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üf lonen iſt er umgeſtühet er 
ke fülumender Pol; or“ 
Des Wirtens Pfad iſt ihnen ahgefürzet, 
Sie find der Würmer koͤſtlich Mahl. 
Das, was fie zu der Menſchheit ähtem Frommen 
Ohn' alles‘ Worurtheil getban, 
Dieb ſieht Gottt — baden fie fi mitgenommen — 
als Achte Dokumente an. 1.27: 223 


J 7 
Heid 49 be 
(Berfafler : Pater Simpert Manoftefter ‚Wencbiktinet: Ordent und Gontentyal 


Münden, 1830, 


· 






vormaligen Kſters zu + 1807} har 
Bas nuht der Mutmfüt- x 
Und was dem Geiz fein 8* d 
Was Hilft dem Luͤſtllag ſela Schtaraffeniehen? — 


Das gilt nicht in ber beſſern Welt! — 
Sagt, Brüder! haben wir denn Brlef u 
a lan he —— —* eg 
Nein, — über unfern Stunden legt ein Miegel, 
Den tEott/ fo’ fe er win, zerbrige. y 


Was nun zu thun? — Wirkt ſtets in eurem Krelſe, 
So viel ein Edler wirken, kann; 

Dann tretet ihr die ufbelammte Relſe 
Dit fiegender Gewlßhelt am! 


WE Ze 
Bayern 
Münden Se. K. H. der Kronprinz geruhten 
am 28. Dez. v. J. im Gegenwart der Herren Stabsoffi: 
ziere und Korps: Kommandanten Der biefigen Laud 
das buͤrgerliche Zeughaus zu befuchen md d 
friedenheit über deſſeu 
Der k. k. öfter. Bundes Praͤfidial Gefandte, Hr. Graf 
von Muͤnch⸗Bellinghaufen, kam am Mittwoch aus 
Frankfurt hier an und reiste am Donnerſtag nach Wien ab. 
Unfer Johannes Gift! bat von Sr. Maieltät bem 
Könige von Preußen eine foftbare goldene Medallle mit 
einem, von Sr, Maieität eigenhändig unterzeihnetem, ſebt 
ihmeidhelpaften Schreiben erhalten. . 
erite Uterariſche Orbeu wäre biefem F 
Thätiglelt zu Theil geworden. Die* 
Die „Münchener politifche Zeitung‘ enthält folgen» 
bed merkwürdige Echreiben aus Stuttgart vom 20. Dep: 


.Die literarifhen Aktenſtuͤcke in Sachen der Religion. und 


Sittlichkeit gegen die Tendenzen des „jungen Deutfchlands‘' 
bäufen fich inımer mehr und mehr und machen — weil 
in Einem Sinne von den Parteyen aller Farben aus» 
gegangen — den Beweis wollitändig über die nichtöwär» 
digen Bemühungen diefer neuen Propaganda ber bf: 
fentlichen Uaſittlichkeit umd zugleich des gefährlich- 
ften politifhen Demagogismus, über den ſich 


Deutſchland je zu beflagen hatte. , Einige Hauptzwede, 


diefes Bundes follen geraden Weges anf den Umſturz aller 
ſittlichen, hriftiich » religidfen und politiſchen Bu- 
ftände Deutfchlands lorfteuern , und es wird behauptet, 
daß meiſtens Zünglinge der ifraelitifhen Konfef: 
fion demfelben angehören. So it Gutzkow ein Jude, 
Heine, der Pflegevater bed „jeune Allemagne“, ein 
Jade, Laube und Kottenkamp gebbren ebenfalls dem 
Fudaismu san, und aur mitWienbarg firhires.nod 
ia Zweifel. Der Verleger aber der „Wally“ und der übrigen 
Schriften der „jungen Literatur,‘ Karl Lbwentbal in 
Maunbeim, iſt ebenfalld ein Xfemelite, ber vor einigen 


Jahren zu Mänchen humoriſtiſche Studien gemacht bafte. | 


br 
öchflihre Zu⸗ 
Einrichtung zu be zeugen. ——— 


tullre von Herzen! ber _ 


er en 


Ey tu e anzulegen, 
7) 


Neuttdiage Arfͤhrt mau Aln daßber ABU. Rewal», 
der ſich durch fein „„Panoranıa von Munchen“ ſchlecht bes 
ruͤchtigt har, bey dem „jungen Deutfcland‘’ kompro⸗ 
mittirt ſey, und daß ſeine Zeitichrift „Europa’‘ *— ei⸗ 
niger jung litergrifcher Phantaſieen ſtrenger Beaufſichti 
eeezee Fezutcen- 
In det Nuntetruͤbenzuckerfabrit des Men. en Mattes 
». Upfhneiber zu Oberglefing finden ne Free 
Linder eit, u 
einzuäben. — 
Yu vier and zwanzig Etunden wird im dleſer Zabrif aus 
ben Runfelrüten der Rohzucker bargeftellt und in denielben Sor- 
men, in welde Der Sorup eingegofen wirb aud, gelb zu Mer 
lisjuder raffinirt. Der Fabrikatlonsprozeß iſt allda fo abgefärzt, 


NH allda in der Runfelrüben: Budterfabrifation _ 


abre 1356 „, 


— kin * 
en der birelis . eſtug beftebenden Zucerfabrit 
noib drop A | RR ar zußchleifbeim, zu Erbing 
im tgl. Landgeriate Frepfing und bey Trlesporf Im Ke: 


Ein Mitglied bes lanbwirtä: 
fhaftliden Wereines. 
Würzburg, 26. Dez. Geftern Vormittags wurde 

bie auf Requifition der bayer. Staatsregierung von Frank⸗ 

reich ausgelieferte Familie Breitfhwert, Mutter, 2 

Tochter und ı Sohn, unter Gendarmerie:Bededung bier: 

her_und in die Frohufeſte gebracht. Vormals an dem 

biefigen Theater bevienftigt, entflob diefelbe wegen Dieb» 
ſtahls vor mehreren — und fand in Srraßburg Auf: 
nahnie, Der Sobn, Zoldat, war mit dem Seitengewehre 
bewaffnet in das Zimmer einer biefigen Bärgeröfrau ge: 
treten, die er durch Ziehung deffelben und Drohungen jur 
Herausgabe ihrer Baarſchaft gezwungen hatte. 


Mau bat in Erlangen an ein Paar Orten Brands 
briefe gefunden. An 2 Drten, fo zuleßt in der Altſtadt, 
wurde wirklich Feuer eingelegt, doch ward durch zeiti 
Entdelung die boshafte Abficht der Brandſtifter vereitelt. 


N, Mit Anfang März wird das Befchät «Ge 
T — ſchaͤft des allgemeinen Landgeſtüts auf allen 
nie BeihäleGtationen bes Adnigreichs erbffue. 


’ 


‘ 


3 


“N Consommä, 
⸗ littſches und nichtpolitiſches 






Me * Am a. Februar wird das engliſche 
Parlament erdffnet ;. das jegige Minifterium, 
aller Unterftägung im Oberhaufe entbehrend, 
(77 Y7 und im Unterhaufe ganz von der Partey 
Er SL othängend,, an deren Spitze D’Eonnell 
feht, darfte dann im einer hochſt fchwierigen Lage ſeyn; 


die Lords wollen geſchont, die Gemeinden zufrieden geſtellt 
ſeynt — Talleyrand iſt wieder auf den Beinen. — 

Am 20. Des. trafen J. k. H. die Erbgroßherz. von 
HO Darmſtadt wieder in: Darmſtadt ein. 

Wien, 23. Dez. Die Nachricht, daß der Prinz Fer: 
dinand von Sachfen:KoburgsEohary muͤtterlicher Seits in 
direkter Linie von dem. berühmten Wallenjtein abflanıme, 
iſt zu berichtigen, indem Wallenfteind direkte Nachkommen: 
ſchaſt erloſchen iſt und nur noch in Seitenlinien blüht. — 
Auf den Neujahrörag ift bereitd große Galla ben Hofe 
angefägt. — Der Einzug der adelicdhen Garden und ber 
Stäbe beginnt um 11 Uhr. Seit vielen Jahren hatte der 
vereivigte Kaifer Feine Neujahre:Galla mehr gehalten. 

Dan macht, als auf etwas unter den damaligen 
Umftänden Bemerkenswerthes, darauf aufmerkjam , daß 
Ahmed Baffe, als er zu Wien war, von dem Fürften 
Metternich die nachdruͤckliche Verficherung erhalten ha= 
ben foll, daß Defterreich ein tiefes Intereffe an der Tuͤrkey 
nehme, und daß ihre Futegrirät ihm eben fo am Herzen 
liege, ald bie des eigenen Laudes. . 

et. Petersburg. Am 3. Dez. nach 10 Uhr Abends 
brach pidglich auf der Perersburger Seite Feuer and. Durch 
die fchnelle Ankunft der Brand» Kommandos aus allen Stadts 
theilen umd durch die ausgezeichnete Thärigkeit derfelben, 
wurbe die Heftige Flamme unterdrüdt, Nur das Gebäude, 
in welchen ‚fich die entzündenden Heuvorraͤthe befanden, 
wurde ein Opfer des Feuers. Die Gegenwart Sr. Mai. 
bed Kaifers erhöhte den Eifer der Brand » Kommando, 
wodurch es allein möglich ward, die in der Nähe befind: 
lichen hölzernen Käufer zu retten: ja ed wurde umterfagt, 
dieſe Häufer zu räumen, — eg ie rin — = 
übrige Eigenthunt der s r Gefahr auszufegen, 
—— mweıben. Kr diefe ausgezeichnete Thaͤtigkeit 
haben der Kaiſer zu befehlen geruht, daß den Obern ber 
Polizey- Kommandos dad Allerh. Wohlwolen zu erkennen 
34 werde; von den Unteroffizieren und Soldaten 
aber wird jeden ein Rubel, ein Pfund Zifh und ein Glas 
(aber Fein Mindener Liqueurglast) Branntwein ertheilt. 

Aus Manıheim fchreibt man: „Der Berfaffer ver 
in den „kritiſchen Blättern der Bbrfenhalle * ſehr gur bes 
urtheilten „‚bffentlichen Charaktere,‘ Dr. Gutzkow, fell 
ſich in feinem Gefängniß mit Ausarbeitung eines Werkes 
beichäftigen, das, mit weifer Mäffigung gefchrieben, einen 
guten Eindrud nicht verfehlen wie. Dr. Mundr wird 
wahrfcheinlich, in Betreff feiner Schriften, mildere Map: 
regeln in Berlin erwirken. "Ein ehemaliger Minifter ſoll 
ſich ſeht für Mundt intereſſiren und dieſer Schriftſteller 
ſelbſt hat im dem neueſten Hefte ſeines „Zodiakus die 
Hand zur Verſohnung geboten.“ 


aͤgyptiſche Alterth 


nu 
— 


Nachrichten aus Koburg zufolge ziehen fidy die Vers 
mählungs » Unterbandlungen mit Portugal in die Ränge; 
wegen der Jugend des Prinzen eilt die Familie nicht mir 
feiner Verheyrathung. Vom portugieſiſcher Seite mollte 
man die Stipufarionen, welche dem Vermaͤhlungsakte des 
Fuͤrſten von Leuchtenberg zu Grunde lagen, in Anwendung 
gebracht fehen. Allein die Familie des Prinzen wollte,‘ 
wie man verfichert, vielfache Punkte geändert wiffen, da» 
her der Verzug. Nun follen die Berhanolungen nach Bruͤſſel 
verlegt werden, und es har den Anſchein, daß der durchl. 
Barer und Braͤutigam, mebit den Gefandren, dabin ab⸗ 
reifen, fpiter aber nach Gorha zurüctehren werden, wor 
bin unterdeffen der Hof gezogen feyn wird. 

Nachrichten aus Syrien zufolge betätigt es ſich, dag 
Fhrahim Baffa die Drufen entwaffner hat; 18,000 Musfe: 
ten find ihm überliefert und zum Theil zu Deril Kammen 
öffentlich zerbrodyen worden. Da jedoch berechnet ift, daß 
das Gebirge 40,000 bewaffnete Krieger ftellen kann , je 
glaubt man, daß dieMeiften ihre Waffen verborgen haben 
werden, um fie in gänftigeren Zeiten wieder heivorzufurden. 

Am 17. Juni verunglädte an der franzbf. Küfte bey 
Er. Valery die ruffifhe Vrigg Demidoff, auf welcher fich 
fieben, dem berühmten Reifenden Rüppel in —— 
gehdrige, Kiſten mit verſchiedenen Eegenſtaͤnden befanden. 
Darunter waren ein treffliches Frauenhofer'ſches Ferurohr 
und andere aſtronomiſche Juſtrumente, deren er ſich auf 
ſeiner Reiſe in —— bedient hatte, ſeltene Naturalieu, 

mer a, fe w. Mur einen kleinen Theil 
ber Gegenſtaͤnde erhielr Hr. Ruͤppel zuruͤck; alied Andere 
follte im Meere verungläct fern Wuffallend war daben, 
daß die geborgeuen Gegenftände vorm Meerwaſſer nur ſehr 
wenig verborben, und faͤmmlich von geringem Geldwerth 
waren, ja aus mehrern Kiſtchen koſtbare Steine u. dergl. 
fehlten. Hr. Rüppel Tonnte indeffen für die Eutwendung 
den genägenden Beweis nicht liefern, obgleich er z. B. 
wohl weiß, wer den Frauenhofer ſchen Tubus befist. Die 
Sache war bereits vergeifin, als zuerſt eine Anzeige der 
frauzbſ. Journale und danır eim; Schreiben des Präfivensen 
der Aufmunterungs Geſellſchaft in Abbeville Hrn. Nippel 
als wiſſenſchaftliche Neuigkeir die im Juni v. J. am Huss 
fluß der Saone ‚erfolgten Ausgrabungen von phöniyifiichen 
Alterthikmern meldete! Die bepgefücte lirhograpbirre Ab⸗ 
bildung der Gegenftände ließ diefelben Eru. Ruͤppel fo» 
gleich als jeine eutwendeten Gegeuftinde erkeunen. Ein 
bevgefügtes Zeugniß des Prafiventen erflärt, daß die Ay» 
tifen anı 12. und 13. Juni bey einer Auscrabung 5 Fuß 
unter der Erde bey Noyelles entdect wurden. Aus Uns 
wiffenheit harte man einige, den aͤgyptiſchen Untifen bey: 
gepacte, Glasmuͤnzen mir Bufiicher Echrift aus dem 14ten 
Jahrhundert, gleichfalls als phönizifche Alterthümer bes 
zeichnet, Möge diefe Myſtifikation den Alterthumsfor— 
ſchern zur Warnung dienen ! 

Die Wirtwe des in Paris 7, Admirald Riann hatte 
für ibn eine fehr einfache Leiche fir 2500 Är. beſtellt; 
die Minifter beftellten aber eine ä 32,000 % Die Wittwe 
ſchickte diefen ungehenern Conto an Hrn. Thiers, d' tr 
and. Droglie, und Leistever wieder an die Civillifte, "yi. 
aber auch vom der Sache nichts wiffen will. — 


— 
Pass 


Man ſchreibt aus Wis b y Echweben) vom 2 Nob.: 
„Dit ya pen — 288 

Ĩ bevm pflagen im einen Acker beym Gehdbft Norrgaͤrda 
= Kichipiel Hanna 2 gewnudene Urmringe von d, 
jufammen Dußaten, und einem ſchlichten goldenen 
Arniring, Pr Dutaren ſchwer, gefunden. So bat auch 
bevm Graben eines Teiches bey Heſſelby im Kirchipiel 
Linde Die Frau des Bauern Nils Jakobſon eine runde 
Goldplatte mit augelbthetem Oehr gefunden. „Der eine, wie 
‘der andere Fund find vorſchrifismaͤſſig der Krone zur Ein: 
fung angeboten worden.‘‘ 

m Om e. d. wurden in Modena zwey Erdftdße ges 
ſpuͤrt, um 5 Uhr 52 Min und um 6 Uhr 10 Min. Abends. 
Der erſte dauerte nur 1 bid 2 uud ber legte und ftärkfte 
2 bis 3 Selunden. An dem Barometer und Thermomerer 
waren feine erheblichen Veränderungen wahrzunehmen. 

Die franzdſiſche Kuͤuſtlerin Mamſell Mars, in dem 
Alter von 57 Jahren (fie hat bereits einen erwachſeuen 
‚Sohn von kleinen 30 Jahreu), bat neulich die Groß: 
mutter in einem Stuͤck von Scribe ausgejchlagen, als 
eine Rolle, die für ihre Jugend nicht paſſirlich ſey. 

Am 19 Dee. ſtarb auf einem Landgute unweit Bars 
ſchau der ehemalige Kanımerherr des Abnigd Stanidlaus 
Huguft, Anton v. Do biedi, in einem Alter von 84 Jahren. 

Ein franzdf. Kriegsgefangener, welcher feit 1813 an 
ben 5* weißen Meeres Vieh hatte hüten muͤſſen, 
iſt dafelbft von einem. engliſchen Schiffe aufgenommen und 
fo nad) feiner Heimath Crecp, im Depart, ber Somme, 

urücgefehrt. j j 
’ Das vornehmfte Stadtgefpräch in Paris iſt zur Zeit 
dad Amie der Tänzerin Taglioni. Sie bat ſich neulich 
bey'm Tanzen im Theater den Fuß vertreten und darüber 
balten regelmäßig täglih 8 Merzte Berathung und be: 
sichten darüber in den Theaterzeitungen. 

In Dresden fällt die ſchwache Sceidewand 
zwiſcheñ Lutheranern und Reformirten mebr und mehr und 
fie vereinigen ſich immer enger; neulich hielt ein lutheri⸗ 
cher Thebiog als Halfsprieſter ſeiae Antrittspredigt bey 
ben Reformirten. ; 

Die Metall-Eftigrapbie- lehrt ein neues Bers 
fahren, erhabene Kupferplatten durch Saͤure zu gen; 
Ohme Neggrund wird bie Zeichnung mittelſt deö Pinfeld 
oder der Feder unmittelbar auf die Platte gezeichnet. — 

Mehmed Ulli bezieht aus Aegypten allein jaͤhr⸗ 
lich gegen 4 Millionen Louisd'or Einnahmen, während 
et A Yegupten, Kandia umd Smyrna nur einen jäht: 
lihen Xribut von 150,000 Louisd'or an ben Sultan ent: 
richtet. — 

. Die regierende Gräfin zu Etolberg « Stolberg genad 
von einer Tochter. — 

Die neugeborne Prinzefiin J. H. ber Frau Gemahlin 
Er. H. des Markgr. Wilpelm v. Baden empfing bey 
der b. Taufe die Namen: Pauline Sophie Elifaberh 


Marie. 
u Brüffel haben fih am 22. Dezbr. zwey polniſche 
offene duellirt, Einer ift geblieben. 


cp 
ıl 


. Uns dem Ddenwal ; 
—* 3 I Wie Tage ein De 


(einer Summe von mehr als 200f.) be: 
ranbı worden. Die Strafenrähber bes 
guägten fich nicht damir,, ihm fein Ei⸗ 
um abzunehmen, fondern hatten auch noch bie 
raufamfeit, ihm thaͤtlich zu mißhandeln. 


Dieburg (Gt.H. 2a. Dee. Ueber bie ſchauderhafte 
Ermordung des Darmſtaͤdlet Boten iſt man jest Im Stande, 
folgende beftimmte Detalid anpugeben: Der vutterhaͤndler Auguſt 
Neuberd von Darmftadt, der 20jdärige Sohun rechtſwaffrnet 
@itern, welder jeden Montag, mit feinem. Tragferbe beladen, 
nah Münfter, Hergedhaufen und Babenhaufen alug, um Dafelbt 
Butter elozufaufen und durch diefen Handel, fo wie durch Bes 
forgung von Kommiifionen, feine Eltern dürftig ernährte, wurde 
am Montag, den 21. d. M., Morgens zwifhen 9 und 10 Ubr, 
auf dem nicht welt von der Zanditraße nah Münfter führenten 
Wege, im Walde, auf eine graͤßliche Weife ermordet und feines 
Geldes — beitehend in ol. — beraubt. Bew der Dcılar= Jar 
fpettion fand ſich, daß dem Unglüctlhen miht nut dur eĩwa 
0.8 mirbenifhe Schläge der Hinterkopf zerſchmettert, ſonders 
aub durh etwa 5— 6 tiefe Schultte und Etihe — wie es 
ſchelat, mit einer fogenannten Knelbe — der Hals zerſchnitten 
und serriffen und die beyden Hände bed Gemordeteu mit üb: 
lien Schnitten fürchterlich verfümmelt waren. Da feine Zeus 
gen bey der verübten That zugegen. waren, würde ber Mörder 
vieleicht unentdedt geblieben feyn, wenn es nicht dem thätigen 
Bemühungen der, vom großherzoglicen Landgerihte Offeubach 
zur Führung ber Unterfuhung na ünfter gefeubeten Aſſeſſoren, 
Hrn, v. Hertling und Hrn-v. Carliſen, welhe ſchon felt 
drev Tagen und Nächten mit raftiofem Eifer die Spur bes Wer: 
brechers verfolgen, gelungen wäre, durch Auffinden von Indicien 
biefen zu ermitteln umd bereits geitern zur Haft zu bringen. 
Nah Aufangs verfuhtem Laͤugnen hat der Ungefhulbigte heute 
die verübte Schanbthat eingeftanden und mwirb zur. Fortiebung 
der Unterfubung morgen in das Bezirkigefängnif nah Offen: 






bad abgeführt werden, wo Ihm hoffentlich ber wohlverdiente : 


2ohu für feine ruchloſe That werben wird. 


Zu Zürich am 22. Dez v. J. der Altlandamman 
und Bürgermeiter Hans v. Reinhard, der fette feir 
nes Geſchlechts. Die Verbindung einer Unna v. Meins 
hard mit Zwingli fenerte bey dem Reformationsfeſte ber 
legte Reinhard mit hoher. Freude. 


Es beißt, der franzöf. Admiral Rouffin ſolle ſich 
dem englifchen Botſchafter anfchließen, um die Modifi⸗ 
Fationen des Traktats, der die Kriegsichiffe von ſchwarzem 
Meere ausichlieft, zu erhalten. — j 


Im Baden’fchen wird für die. Fathol. Theologen ein 
Conviet errihtet werden, in bad fie, nad Beendigung 
ihrer philofoph. Studien, aufgenommen werden, 


Aus der Wirklichkeit. 


Ein Dieb ſchlich Mb Fürztih in elne Gewuͤrz⸗Handlung und 
erwiſchte auf dem Fletz ein Vaket mit etwa 8- Pfund Kaffer, 
Eben, ald er damit fort wollte, begegnete ihm der Haushert. 
Diefer, in der Mevnung, er babe im Laden einen Einfauf ge: 
macht, fagte (dmungelnd: „Nun, aud- ein Blschen zu Meih: 
nachten eingefanft? das Ift recht. Gehen Sie mir künftig alcht 
vorbep.” — „D, gewiß nicht,” autwortere der Herr von Dieb, 
Ach bin mit Ihrer Waare überaus zafrieden.‘ i 


— — — 


U Getrantes Paar. 


. tebter von Meldhtuball, — 


"der franz. Ehrenlesion u. des franz. Lud⸗ 


-Worbet, Gem. vom Inf.:Megt.s König, 


* Münden. Die ine Zeitung, enthält Igen: 
—— 


en en en — ſ 
— uch ein R ee 






kannte Anhänger 


eſtimmt ſeyn. So. wie: die Regierung Zub: 


+ " Sonntag:. ‚Seeräuber, Dper 
— — * 
An bie ſehr 7 rlchen. Mitglieder 
"och algemein Singvereines. 
ds. det Kanptidung flat 
—— Hide rer —— au 


de den. 
eV Der Sefeifhafte-Kusfguf. 


Tante 


Am 30, Des.: Hr, Thomas Mäller, 
Stadtiäreiber u.Serichtshatter in Aichach, 
‚mit Zungfer Elfe MendL, Goldarbeiters: 


..Xodesfälle in Münden. 
Br.Freoberr Karl v.Neubed, f, baver. 
err und Oberftlieutenant, Ritter 


wige-Drdens, 60 I. a. — Hr. Bernardin 
SeLis, aniede. Wiinift. Zu 
%0 — Hof. Klara 

W er,32 3.0 — Ottilia Rampf, 
Häuslerdtöhter von Zorneding, 52 9: a. 
— Hr. Fr. Scharf, Funktionär bey der 
8. Steuerfatafter:Sommisfion, 24 9. alt. 


olfseger, 
Der ft k. Dienitag 5 
Die 

2. : 
“ 

2 

x 

? 


ir. 

Bald. Roth, Wundarztsgattin, 
a ——— fi beute, 
Sorm. I usr,. bei u.2. 8. 
Fr Berihti 
In der Todesan 


“ 
F sur... 
zeige im vor. Blatte ? Stweitern, 
Seite 1375. sub Nro. 6188. lieg: 

Barthölomäus Regauer, ! 

n f. Bat : Ingentenr 

fatt Repauer, umd fo durchgehende. & 
Im Militär: Krankenbaufe, 
Din, Det. Job. Felhinger, } 
Gorp. vom 1. Euftäfier Reit. geb. von 
ibliug, 2®. Rofenheim, 25%. a., an der N 
Lungenentzündung. Den 31. bief: Joh. 
* 


3 Plaunch. 
geb. v. Dummenftadi, 2G. Paſſau, 25 9. 
alt, am Mervenfieber. — 


— 
Todes⸗Anzeige. 


1. Im tlefſten Somerz⸗ 
gefüble bringen wir. nnfern 
Verwandten, Freunden und 
Vefannten zur Unzeige, daf 
es Gott dem Allmächtigen 
gefallen hat, unfere Innigft 
gellebte Schwefter und 


Fräulein Josepha von Planckh 
auf Haidenkofen, 
vormals im engliihen Fräulein Yu: 
ftitute daher, uud Tochter Des ver: 
lebten Fonist. wirkiihen genelmen Kar 

thed und Hoffammer: Directors, 
nah einem plößlich eingetretenen 
SclasflußsimHoften Lebensjahre heute 
Morgens nah halb sı Ubr ans dem 
Zeltiiben ‚abzurufen. 
Ber die Merftorbene in ihrem Leben 
»Gefretär, 2 faunte,wird die Größe unferes Schmer: 
* zu ermeſſen willen. Diefeibe dem 
tommen Andenten empeblend, bitten 
wir um file Thetinabme, 
Münden, den 29. Des. 1835." 
Krodcentia von Seil, geb. von 
Vlangch, Mauth-Ober⸗Rech 
nungs Commlfäre:-Wittwe, 
Ellſabetha von Cabiliiaa, geb 
von Plandh,E. Kimmerers: und 
Dberfaljbeamtent:Wittwe, und 
Branzista von Plandh, als 


Kberefia von3igmann, geb. von 
Plandd, als Stief-Schweiter. 

Marvon Vland bh, Stadtgerichts: 
Hecefflit, und 

Ludwigvon Plauckh, Apellatlons 
Gerlchts· Acceſſiſt, als Neffen. 

Sofephine von Sutor, geb. von 


Bilbelmine von Plandb, und am —— 
*7c8 von Planckh, als; Bönigl. Areis- u. Stadtgerieht 
Nicht ! 


en. 
Und die Äbrige Verwandtſchaft. 
KA 3 2 I 2 2 27 7 72 Herseoetttteette .. 


treten; benn fo a auch Ludwig „poilipp den 
den wün ’ d da ’ 
= Br a u 8* daß . —— 


gen 
den Selbſtbeherrſcher zeigt. 
ee daß 
nachdem es * als Einmal ——— proteſtirt bat, 
was ihm eine Verletzung der Wiener Verträge fcheint, 
nun andere. Mafregeln ergreifen will. 


Walburga Ko llmar, Taglöhners-Frau, — fehr arm, — 
wohnhaft in der Lowenſtraße Nro. 22%). hat in der Nacht 
vom 29. auf ven 30. v. M, Drillinge: 1 Mädchen 
und 2 Auaben geboren. — Das Maͤdchen bereits +, bie 
Knaben leben noch. — . 


Auswärtige Todesfälle. 


In Augsburg: Frau J. Pfeiffer, 
ntrumentenmakhers-Gattin.— Hr. I. F. 
auerwein, Gilberarbeiter.— Hr. Jof. 
2. Pfeiffer, Stadbtfimmerey- Diener, — 
Ju ansbad: J.M. Hr.Maver, f. prenf. 
Ob Berarath, Mitgl. des f. Db.Bergamtes 
für die niederrbein. Provinzen, Direktor 
des E. Bergamts Düren, Ritter des nie: 
berländ. Löwen: Ord.— Fran 2, Heiden 
reich, geb. Weif, Doftors:Gattin. 

F Erlangen: Frau K. R. Ded, 
geb, Memmert aus Brud, Vierbraueren- 
und Gurebelisere:Sartin.— Ju D ettins 
gen: Hr. Cauditor Kracher. 

In Burgan, Hr: B. Jehle, Dr, 
Med. uud prakt, ur ?7 % alt. 












2. (34) Praes, den 30. Dez, 1835. 
Nro, 8115, 
Bekangtmachung— 

Auf Untrag der Vormundſchaft der Kin: 
ber desverftorbenen bat. Floßmeifters ‘ oſeph 
Kriener wird der zu dem Räciaffe des 
Letztern gehörige Holzplag fammt Stadel an 
der Hloßs und Lenditraße dahler G.B.4.@yR. 
Fol. 950 u. 951. dem Öffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und zu diefem Zwede auf 

Montag, demis, Jaͤnner 1836. 

Vormit. 10—12 Uhr 

im dieffeitigen Gerihts:2ocale Commiſſſon 
angefept, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Unbange eingeladen werden, daß fi we: 
gen Bejihtigung der genannten Mealität, 
auf weiber weder Ewiggliten no Hypo: 
tbeten laften, au den Lendmeifter Zoͤpft 
zu wenden it, daß ferner der Hinfhlag 
on den Meljtbierenden von ber vor=und 
obervormuntfchaftlicden Genehmigung ab: 
Bäugt, und dafi der Kaufſchilllug gleich baat 
eriegt werben muf. 

Anm 24. Dezember 1835, 


A ET a zT a — 77 7 77 


München, 
(L. 8.) St. v. Lerdenfeld, Dir. 
Maper, 


3 Pracs. den 30. Dei. 1855- 
Nro. 8108. 
Sndhafationd- Patent. 
“Auf Frebitorfhaftiihen Antrag wird bes 
it das der Mrilbmannsehefraun Maria 

allinger gehörige Haus Nro. Zi. am 
der Waflerftraße, meldes ber Branbaffer 
Euranz um 1090 eluverlelbt, mit einem 
jährlichen Bodenzins von a5 fr. zur Stadt: 
kammer, dann 1110fl. 153 tr. Hopotheten 
belaftet, nad ber neueften Schaͤtzung vom 
26. November 1.3. auf 2000 fl. gewerthet 
{A), zum brittenmale wah_Wrt. 64. des 
ppothefengefches dem dffentligen Ver 
Taufe unterffellr, und bat man zur Auf 
nahme der Kaufdangebote Tags fahrt auf 
Samftag, den 23. Januar I. Is. 
Vormlttags 10—12 Uhr 
mberaumt. 
. Am 28. Dezember 1855- j 
Königl. Kreis⸗ uud Stadtgeriht 


Minden 
Gr, v. Lerdenfelb, Dir. 
Kelling. 
4. (2 a) Praes. ben 29. Dei. 1855- 
Nro. 7977. 

Die bevden Wohnhaͤuſer fammt Gärts 
Sen der Mehgerd: Wittwe Sufanna Nens 
ner im Hofwinfel Nro. 1. und 2., näher 
beſchtleben In ber bayer'fhen National- 
Zeltnng Stüt Nr. 8%, mrelligenzblatt 
des arfreifes Mro. XL, XLI-, XLIE, 
Nationalzeitung Nro, 108-., Allgemeiner 
Uinzeiger 77., 7gund 80., werden auf ge⸗ 

en Antrag 

Donneritgg, ben 14-E. Mts.u. JE., 
Vormit, von 10—12 Uhr 
sum.brittenmalben dem unterfertigten 
Gerichte ber dffentlichen Verftelgerung un⸗ 


ritellt: 
3 antsitehtaber werben hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ber Hinſchlag 
nad $. 64. ohne Müdfiht auf den Schaͤtze 
ungswerth erfolgt. 

Münden, ben 21. Des. 1835. 
Königl. Kreis: unt Stadtgericht 
Münden. 

(L. 8.) Lerbenfeld,. Dir. v. Hahn. 
6146. 26) Praes, ben 27. Dez. 1835. 

Samftag den 16. Jdnner 1835, Mega 
gend ® uhr, wird im königl. Kadeten: 
Korps:Gebäude vor dem Sarlsthor, 
die Lieferung des Bedarfes 
te1430 Een mittelfeinem fornblauen Tuch, 

„ MO. ,, fein grauem Tuch, 

. ordinär grauen Tu,» 

pyoncean Tud, _ "tn. 
Maucheſter, 
blau- und weiß geftreiften 

Sommerbofengeug nud 
‚150 „ @radl zu Krantenmänteln 
nah den gefehlincun Beftimmungen an den 
Wentaftnehmenden in Alkord gegeben. 


6152. (2 5) Boy: dem £. Iufanterierhes 
giment Kronprinz iſt die Negiments: 


- (L. $.) 


6 — 


— 


Baͤsfenmaqcheré ttetle erledigt, und 


werden deshalb alte Diejenigen, welche 
Zuft haben, ald Reglments-Buͤchſenmacher 
einzutreten mad fi über ihre Faͤhigkelten 
legal auszumelfen vermoͤgen, eingeladen, 
fi am Moutag, ald am 18. Januar 1830, 
Vormittags 9 Uhr In demkofale ber Res 
aimentd » Defonomle - Kommiffloen in der 
neuen Infanterle = Kaferne ehmufinden, 
wo Ihnen bie nähern Bedingniffe befaunt 
gemadıt- werden. : . 
6172. (3b) Praes. den 29. Dei: 1835. 
DBefanntmahung. 

Yu der Nachlaßſache des dahler ver⸗ 
ftorbenen Koppbrau, Martin Zoͤtl, werden 
deifen hinterlaffene ÜReatitäten, als 
1) ein Wohnhaus in der Neuſtadt ſammt 

Stallung und Maljtenne mit realer 

Brauess-Gerechtigkeit, 

2) ein Kellergebäude nebft Sommerfeller, 

3) 1 Tagwert Gottedaterwiefe, 

42 Baradtenwicdie, 

5) 18, Renzwimmermwiefe, 

6) 25 Decimalen Pfanmwirtpöwiefe und 

7) ber fogenaunte Grasbetenader 

dem öffenriihen Werkaufe untergeftellt; 

daher Werftelgerungd: Taysfahrt auf den 
19. Jdnner 1856. Vormittags 10 Uhr 

auberaumt dit, wozu Kaufsinfige hiemit 

eingeladen find, und woſelbſt Ihnen die 

Kaufsbedingungen befannt gemacht werden. 

Am 16. Dezember 1835. 

K. Kreis: und Stadtgeridt Landshut 
(E. 8.) Müller, Dir. Reludl. 


12- Praes. ben 51. Dep 1035. 
Befanntmadhung. 

Yan dem Amtslokale der Kbminlftratien 
bed k. Damenſtlits St. Unna dahler, (Das 
manftiftsgebäude zu ebner Erde) werden 

Mittwochs, den 15. Jaͤnner 18360, 
Nachmittags von 2 bis + Uhr, 
mehrere Geſetzbuͤcher, Negierungs «und Gr: 
feäblätter, (bierunter dad bayer ſche Lands 
recht und bie Gerichtsordnung mit Anmers 
kungen in acht Follobaͤnden, die Reglerungs⸗ 
und Gefegblätter von 1802 bis 1833, dann 
die Megferungsblätter für die Jahre 1802 
bis 1817. in einem zweyten @remplar) fer: 
ner mehrere Bände der Mayr'ſchen Ges 
nerallen- Sammlung ie, gegen fogleich baare 
Bezahlung an den Meſſtbletenden oͤffent⸗ 

li verkeigert. 
28. Praes, den 28. Dez. 1836° 
E. S, 1293. 
Bekanntmachung. 
AufAudringen mebrerer Hypothelglaͤu⸗ 
—* wird das zur Verlaſſenſchaft der ver⸗ 
lebten Rofina Beinfofer gehörige 
Weléegaͤrber⸗Unweſen Haus: Kro. 54 
su Ebersberg, beitchend 
nm etnem gemanerten Wohnhaus 
sit gewölbter Werkftätte unter Echindeils 
ba mit Garten: oTaxw. 64 Des. Wiefe: 
0 Taw. 09 Des. reluitt eigen; 
2. fudelgenem Gemelndehols: 5 Tgw. 





Zur Aufnahme ber Kaufsangebote ſteht 
auf 3ten Febr. Früh 10 Uhr 
Termin an, wozu Kanfsttebhaber mit dem 
Bemertenvorgeladen werden, daß der Hins 
ſchlag des genannten Anweſeus nad Maße 
gabe des jogenen 9.64: bes Hnp.&rf. 
erfolgen wird, und Auswärtige durch legale 
Beugniffe über Vermögen und Leumund fd 
ausjumwelfen haben. 
Am 11. Dezember 1835. 
Adnigl, Landgericht Ebersberg. 

(L. 8) ___Hoveh, Lande. Hoermanm, 


50. In Baumgärtwerd Auhbandiung 
zu Leipzig Ift fo eben erſchlenen und am 
alle Buchhandlungen verſchlat worden ; 


Der Tiſchler, 


oder 
theorerifchspraftifhe Anleitun 
zum Erfinden , Beichnen und Anfar: 
tigen aller Artem Meubles. Ein 
zn fowohl für Lehrer an 
ewerbsſchulen, ald auch für Mei: 
ſter, Gefellen und Lehrlinge zur 
Unterweifung in den wenig befann= 
ten Vortheilen ꝛc. Bon Friedrich 
Wilhelm Merfer. 2te Abfheif. 
9 Oktav⸗Bogen. 
um Preis von 1 fl. 12 fr. 
Diefes Werk erfcheint in 3 Abtheil. 
Der Hauptzweck dleſer Schrift iſt Boll⸗ 
ſtaͤndigke it, groͤßte Faplichteit und lelchte 
Anwendbarkeit; dieſelbe erlangte bereits 
die allgemeine Zufriedenheit und erfülls 
das Beduͤrfniß eines neuen praftifhen 
Lehrbuchs ganı-. 
In der Joſ. Lindau er' ſchen Bud: 
handlung in München zu haben, 
3, Bey ER. Fleifhmann in Min 
eu it zu haben: 


Die Werunftaltungen 
des menſchlichen K rpers 


und 
ihre fichere gründliche Heilung. 
Ein treuer Rathgeber 
zur unfhädlihen Vertreibung aller- 
Narben und Werunftaltungen von 
Krankheiten oder äußern 
Urſachen. 
Mit einer Sammlung j 
- vorzügliher Schönheitsmittel ie. 


Bon 
einem praktiſchen erfahrnen Arzte. 
8. elegant broſch. Preis 54 Er. 
Diefes wohlthätige Buͤchleln ift In 2 
verjbledenen Ausgaben für das männliche 
und für das welblipe Geſchlecht erſchleuen. 


412 Kupfer in 4. - 


En 


5 IS5rHth 


— 


‚poidopäthilche, Kathgeber 
2 für das Haus, 


von 
sy. . = As. 4 
Eleonore Hahn ema um, verehl. Wolff, 
alen fowohl, als Aerzte, werben biefe 
dem Hofraty Ha baemanı n gewidmet: und 
von feiner beilfundigen. Tochter vers 
führe. Schrift: mit. dem. Höditen Intereffe 
lefen; fie glebt in ca. 360.Rranfpeitsfällen 
ein und in deu gewöhnlichen Haus⸗ 
apoth befindikhen Mittel’an.. ber Wir · 
Fungsbauer umd. egerimitteld., Im 
umic wo et it dieſe verthvolle Schrift 
fhe fl. 2a. gu erdal 


zZind 
ftraße 
lungen Bayetns. 

22: Im Perlage von &. 3 Maus zu 
Renensburgn. Laudshurift fo ehen 
erfdienen undin allem Buchhandlungen (in 
Münden in der Weber ſchen, Kaufin 
gerſtraße Nto. 3, uud den übrigen) zu haben: 
DoAliiaer, Dr. J Lebrbud der 

Kirhengefbicdhte. I-Band,-ıte Diet: 

(Bogen 1—10).48.8: Ptels des 1. Bbes., 


ı Dead 9* 2 Blefer. 2fl. 24 Er. 
5 ert umfaßt blodzwen Bände, 
8 ft 





Ste Zeige fr Duft 


FETT Am werelar 

= m a - 90 .r . 
mehren Künflterh und Kunſtfreunden 
-ı. bs 


..— „herausgegeben. . 
FERN. Di ER hen»; 
2.65huma nn. ; ; 5 
Bierter Band, Yannar-bid Yanyııas6bs 
Preise Mrbir.-1. 16 @r. 
Die pverifhe Zeuden; biefer Zeitſchrift, 
ihre fregmüthige Kritik, ihre Mannichfals 
tgfelt der Artikel, vor Alem der jugend« 
Ude taͤuſtleriſche Gelſt, den fie durdmeg 
5 haben ihr eine Thellnadme km Pu⸗ 
bltain verſchafft, weſche "die Redactlon zur 
reiten Fortführung ihres Unternehmens 
auffor Diefe, wie die umterzeicuete 
Handlung, bitten für die 
de um danernded Wohlwollen, nub 
un möglihft befleunigte Beftellung des 
Bebirf& oben angezeigten: Dandes. 
Leipzig, tim December 1836. . 
nr We ob. Barth. 
In München nehmen Beftellungen an 
"— © Falter & Sohn, 
£. b. Hof: Mufltallen and 
Muſik⸗Jaſtrumenten ⸗ 
Handlung. 


r ten- in oſeph 
——— 
29.) und in alle Buchhaud⸗ 


unftlaen 


— = 
1} . 
6067. (3 6) ’ 
Unterzeläneter füns 


digt biemit bem ver⸗ 
ehrlichen Publikum ergebenft an, daß er von 
feiner Bi wieder dahier angelommen, und: 
eimpfiehtt feine bewährten Mittel gegen Rats 
ten, Mäufe,! Schwaben, Wanzen und Ruf 
fentäjer.n Kerner ‚feine ſelbſt verfertigten Kitte 
idon allen Farben, fo wie eine Maffe Kittezum 
Abzichen der Rafler: und Feber-Meffer ohne 
Stein, dann Streichriemen und zieht aufs 
Befte bie Raſtermeſſer ab. Seine Wöhnung 
f in der Länd ſtraße nächſt dem grünen Baum 
Nr. 3. bey m Floßmeiſter Heiß Über 2 Stiegen, 
Ei Ber. Shigl, in Münden. 





6148. (26) Im einer fehr ges 

werbfamen frudtbaren Ge— 

gend des farfreifes ft eim 

gut gebantes Haus, auf weis 

e = tem eine reale Waderds 
Gerechttakelt ruht, und fih eine bes 
deutende Kundfchaft befindet, wegen gauz 
elgentbämtihen Verbältnipen aus frener 
Hand 7 oerfaufen. Selbes eignet ia 
vorzügtih Für einen praftifchen Yrgt, oder 
ausgezeichneten Chirurgen,  Wortöfrene 
Briefe unter der Adreſe G. I. beforgt die 
Landbötin. 
BILII RUE FIIR 

13. (3.0) In der Dlumenitraße Ne. 11 
aber 1, Stiege echts iſt ein (hin eis 
Biirtes, mit elgenem Eingange verfehened 
eizbares Zimmer um Of. aneinen foliden 
erru zu vermlethen uud fogleich zu bezlelren. 








4. Ein neues Gebettuh (Blade ber 
Undaht) im dumteln gepreften Maroquiu 
mit 3 Kupfern gebunden, und 4 eingefeg- 
ten. Bllbern, wurde von der Frauenkirche 
nach iz Uhr, durch ‚die MWindenmaner:, 
ingersund ‚Theatiner« Strafe, Arkaden, 
—— Schönfeld:Straße verloren 
Man bittel. den Fluder, ſelbes in der 
Shönfeidjiraße Haus: Rr. 12. ebuer Erde 
Erbe gegen. Erkenutlihfelt abzugeben. 








5. Am Dultplatz iſt ein fhöner belzbarer 
Läden nebit Gewölbe ‚über die Dreufönlad- 
Qultzuvermieffen, und Inder Kaufinger: 
firafe Nro. 8. In der Kleiderhaudlung ju 
erfragen. 

6. Ju der EN Nero. 10. 
über ı Stiege jind mehrere Zimmer mis 
Betten über bie Dult zu bezieben. 

71. Für fommende Dultzelt iſt vorm 
Karlitbore Unks Nr. 13, ein beizbares im: 
merfürs—2 Verfonen bilfa au vermietben. 


8. Es iſt elu Forter 
Vlano mit 5 Dfta: 
ven um 5 Kroven⸗ 
tbaler am Marimi: 





fen, un zu ebner Erde Nr. 2, 5 erfragen. 


15, Ordentliche Maͤd⸗ 
ben, welche Tanzen 
lernen wollen, und als 
folfde Frauenzimmer 
feine gemeine Tanz ⸗ 
7 —* ſchule befuhen fönnen,, 
belieben ih, ‚anzufragen im hal Petet, 
Neo, 62. im 2ten Stod voruberaus, wo. 
felbe in honnetter Geſellſchaft alle.jest bier, 
üblichen Tänze volltändig erlernen fönnen, 
und zwar ganz unentgeltlich angenemmen 
werden, wenn fie fi bios dafür verbinde, 
Uch machen, bis Dftern in dle Mufitätinz. 
ben Abends uuausbleiblich zu Zommen;, 
auch ſiud deren Eltern oder Titl. Ange 
rigen elngeladen, fi nad Belieben fAbk 
von der Art und Welfe diefer Tanzunter:, 
richts Auftalt, perföniih zu überjeugen. - 


Oeffentliche Einladnng. 













10.65 0) DerReiärfte 
aus freyer Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 
ſtiften Das Webr. ‚SalvatorsftrafeNr. 15, 


11..12 0) In der Slupftrape Nro. 14. 
fiad. junge engliche Doggen, and fchr 





6143. 1 b) Im Thal Nr. 30. bey m 
farthot iſt eine Wohnung ebner Erde und 
ber ı Stiege für einen Feuerarbeiter, auch 
für einen andern Geſchaͤſtsmann, -auf das 
iel @eorgi um 180fl. zu vermierhen, Das 
ähere über 2 Stiegen, 


..6159 (6) Im Hoftheater Im 1. au 
rechte, Loge Rro.g., iſt vom 1. Februar 
bis 1. Dftober exchus. ela Vorder: und 
ein Mädpiag zu vergeben. Liebhaber er: 
fahren das Weitere In ber Briennerftraße: 
Rr._45. techts zn ebeuer Erde. 

25. ‚In ber. Türkenjtraße Nr. 60. b 
ber Käferne iſt über 1 Stiege etm Khdnes 
Bimmer wocheutlich —* nlethen. 

N n der There rafe Pr. , Mm 

245 und m zu —— 

29. Eine ſehr gute Biofine 
von Wirhalm und eine fehr gute 
andere find zu verkaufen. D. Ue: 

32, Ein bübfher Schlüfelkaden mit 
einigen Schläfieihen wurde gefunden. D. 
Uebr. gegen Eintütungsgebäbr. ; | 

33, In einer diefigen Meffingglepere 
wird * guter —— — =. 
ein Junge von’ 16 Jahren aufgenemmen. 
Dad ebtt. 77— ⸗ 

* — * 


23. Iu . el: iſt zu haben: 
Der Wel tmann 


ii Unzuge; vom 
ältere Perfonen le 
Blerte vermehrte Sub 
Lage. * Tafeln Abblldungen. 
geb. Vreis 54 fr. 
Diefe hit, * Ole *8 des 
— * in en —* tritt 


BEE A Zu der gr 
eine De —— 


Bug ade 
—— Dehen oft 


he — 


I, ‚se F See 


an ne 


n ae — ——— Ka Be ie 


uden bep. &. U. Fleiſchmann dee 


aha: Hanbud 


fpeciellen Therapie, 


Aerzte um —— — 









ge, Schörg, jun, 
Schloffermeifter in —E 


Ve re * Yen ver: 






—— ———— 
mit Tour von 24 fr. bid zu 1 fl. 30 Ir. 
dettomit ⁊ Touren von 27 Er. bis zu ⁊ fl. 
Glas: Rahmen: Shlöfhen von 

18 fr. bis 57 fr. > 
Statoullen-ShLöhlvensstr Bis 
verisleuiilenfatöphenzte bis 
& elferfaläfier mit, mit Aul eg · Arben 


stop: und Bercstarirtet von 
1 fl. bid 5 

















fe ach —& artltel. 


IR arg Wunfd. 

Möge doch mander bürgerl. Gars 

Pe * F vefofenen —— der aube⸗ 
adere Bürger, Bieder : und Ehren» 

n, St. And Orieden er, genahnt 

—* — —— 
2 warmen Sup 
Aus in 3 geben m 
her et: — — idr einem 
ea ic *8 


mindern. 
— — —— 


Geld. 
9 


vom 
ar —— ——8 he u 
— er na a 


m Pehshoese prompt... 18 
detto ad. 


125 


6165. (25) son une O pn?. 
A Be Kreuzwe Shan d .: 
bie A Csangeiiien und einige enterher, 

s ganz neu, bidig zu verk 





— ——— ei 
— ann ge ya 2 42/3. Untks 
rg 


dern —— 
Gott Gefaͤllige Gaben. 
Fuͤr den 


— Dis 





Den 6. fi unglädtic) 
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Mänchen, Mn Desbr. 1835. Es iſt unglaublich, 
welche hoͤchſt freubige Senfation die am 29. hier einges 
troffene Nachricht von der glüdlichen Landung unfers all« 
verehrten Kbnigs in Griechenland, in der Hauptſtaͤdt her⸗ 
vorgebrapt hat. — Se Maieftdt kamen am 7. Dezbr., 
Morgens 7 Uhr, fon im Pyräus an, zu gleicher * 
fanden ſich auch der König Otto, de die engliiche Fres 
gatte bemerkt worden war, bafelbit ein. Um 4 Uhr Nach⸗ 
mittagd ging die Landung vor ſich. Unbejchreiblich ruͤh⸗ 
send und herzerhebend fol das Wiederfehen beider Könige, 
welche die heiligften Bande der Natur verbinden, geweſen 
ſeyn. Die zur Ueberfchiffung verwendete engtifche Fre—⸗ 

e war auf das Elegantefte und Bequemſte eingerichtet. 
engliſche Mufikforps befanden fich auf derfelben, 
‚und fpielten jedesmal während der Tafel, am- jevem 
Abend war Konzert. Alles vereinigte fih, die Reiſe Sr. 
Mai. ded Königs von Bayern fo angenchin als mbglic) 
zu machen, aud ging bieHeberfchiffung in 34 Tagen mit 
einer faſt beifpiellofen Schnelligkeit und Sicyerheit vor ſich. 


Aus Ancona erfährt man nachträglich, daf Se. Mai. dere 


Kbuig bei der Eiufhiffang auf der englifhen Fregatte mit 
einer Geſchuͤtzſalve empfangen worden; die bayer'fche Flagge 
wehte. (Na, Bayern kann a mal noch a Flotte auslaus 
» fenilaffen, wer woaß?) — Man erwartet den englifchen Ads 
iniral Rowley mit Er. M. dem König von Bayeru 
auf einige Tage in Smyrna. Rowley war Ende Novem⸗ 
bers aus Malta abgefegelt, um Se. Mai. in den Joniſchen 
Sewaͤſſern zu empfangen und nach Athen zu begleiten. 


Bey der am 31. Dez. v. J. von Er. K. Hoh. dem 


Kronprinzen abgehaltenen Jagd in der Faſanerie Schleiß- 
—— Hahnen und 95 Hennen, im Ganzen 
501. Faſanen und 1 Rabe erlegt. 


WDie Herren Offiziere Holberer, v. alte, Keyfer 
"und Mebger, nebft an Einen: nd aus Grie 
chenland hier angefonmen. 


Strauß ift, nachdem er in Regensburg und Paffau 
Konzerte gegeben hatte, wieder in Wien eingetroffen. 


D 


Bayersche 
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Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


Ganterpreis ded heurigen 
Winterbiers mit Einrechnuug des 
Lufal = Malzaufichlags: vier 

Kreuzer ein Pfenning, 
Scheunfpreis: vier Kreus 
er drey Pfenninge — 
= (Spare man dob on 4 Map 
—— Einen Kreuzer ; aljo: um a freu: 

‚„„. ser Brod a! Alſo: friſch zu⸗ 
„br der loͤblichen Erfparung wegen; find fo harse 
eiten!) — 

Nördlingen. Am 27. Dezember fand im der biefigen 
fatholifhen Stadrpfarrfirhe, aus Veranlaſſung des f. Stadt: 
pfarramtes ein feierliber Gottesdienit ftatt; um den Segen 
des Himmels für die Melie Seiner Maieftät unferes aller: 
gnädlgften Königs zu erleben. Sämmtlihe Eönigl, Behörden, 
fo wie eine Uborduung des Stadtmagiftrotes nahmen daran 


Untheil, 
Stephan in Augsburg 






Im Gymnaftum zu Et. 
iſt nun wieder der früher bey Et. Anna Start gefundene 
[öbliche Gebrauh, vor dem Beginne und nad) dem 
Schluße der Alaffe 48 beten, und zwar in kateis 
nifcher Sprache, eingeführt worden, 

In Regensburg bat ſich ein provifer. Comité 
sur Ausführung der Dampffcifffahrt auf der Domau 
gebildet, und zu diefem großartigen Unternehmen, das auf 
400,000 fl. berechnet ift, eine Subfeription eröffuer, die 
in ben erſten Tagen gleich in. der Stadt ſelbſt mit 
225,000 fl. ımterzeichnet wurde. Na, Ulm und Paffaı, 
ruͤhrt's Euch aut — 

Traumftein,. 30. Dezbr. Heute Nachmittag 3 
Uhr hatten wir, nachdem den ganzen Tag über der Schnee 
in Maffe gefallen war, heftigen Blis und Donuer. Der 
Barometer ſtand auf 36° 4°, der Thermometer auf dem 
Gefrierpunft. Daß ein befonderer Schaden gefchehen 
wäre, davon it nichts bekannt. 2 

Auch in der Gegend von Teißendorf war ein fürde 
terliches Schneegeftbber mit Donner und Blig; ſchlug in 
eine Eiche und zerfchmetterte fie. 


Würzburg, 28. Dezbr. Nach cinem kbnigl. Mi 


wifterial-Refeript wird die Haudhabung der inneren Pos 
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fixen im biefiger Kreishauptſtadt, flatt wie bisher Poli 
ver fün. Geudarmen, nach Urt, wie in Muͤn⸗ 
Sen, in der Folge übergeben. Es ift nicht zu verfennen, 
daß hiedurch die innere Ordnung nur gewinnen kann. 
Nähere Cinrbeilung und Drganifation diefes Dieuſtes wird 
nun erwartet. — Geftern Ubend um 7 Uhr ſchickte der 
Laudgerichtsdiener zwei Gehälfen in das Laudgerichtsge⸗ 
gebäude rechts des Mained, um einige Aktenſtucke, bie 
mon des andern Tags bendtbiget war, zu holen. Cie 
fanden ein Zimmer erbrochen und ein Paar Stiefel da fte- 
ben, das nächte Zimmer war zu , fie erbrachen es und 
fanden zwei Männer, befchäftigt , die Kaſſe aufzubrechen. 
Der rine machte ſich durch das Fenfter flüchrig; da er den 
beiden Gehälfen, als einer iyrer Kollegen , der noch beim 
Laudgerichte iſt, bekannt war, fo wurde er fpäter, im 
Berte liegend, arrerirt. Der andere ſogleich Verhaftere 
war ehemals Landgerichtödienersgehlfe. Beide wurden 
ia die Frohnfefte abgeführt. Bemerkeuswerth iſt, daß 
ber Laudgerichtsdiener Der gegenfeirigen Aufſicht wegen, 
wei Gehälfen zu jenem Geſchaͤfte beauftragte, eine Bor: 
Kopı,. vie hier ihre fehr guren Früchte trug. 






Lichtenfels, den 13. Dezemb. 
Diefer Toge war für das nahege- 
legene Dorf Miftelfeld ein wahrer 
3 Schreckens und Unglüdstag. Es 

2* brach nämlich früh gegen 0 Uhr 
Keuer aus, und in kurzer Zeit war ein Haus die Beute 
der Flammen; alle geieiſt te Hülfe war umfonft, man 
mußte nur bahin fireben, bie zunachft ftehenden Häufer 
w retten, was au der Mühe und dem Eifer ber Orte: 
tan, fo wie der herbeigeeilten Lichtenfelfer und Lang⸗ 
heimer gelang. Aus dem Haufe fonnte jedoch nichts ge⸗ 
vettet werden. Doc hierin allein follte das Unglüd nicht 
beitehen. Eine Weiböperfon, die mit ihren beiden Beinen 
Kindern in demfelben Haus wohnte, vergaß in An ft 
und Säreden, und mit dem Erjtiden der Flamme be: 
fäftigt, ihr hafbjähriged Kind zu reiten, Schon harte 
die Flamme im Haufe weit um ſich gegriffen, — da er. 
innerte fie ſich ihres zurüdgelaffenen 
den Worten: „Lieber mein Leben will ich laffen, als mein 
Kind flürzte fie in die vom Feuer ſchon ergriffene Kam⸗ 
mer, in der ihr Kind ruhig Thlummert. Sie er reift es 
und rettet es glüdlih ans der Flamme — aber die Flamme 
hat beide aus faft verzehrt! Gefiht, Hände und Füße 
find Eine Brandıwımde, man erfennt am ber Mutter im 
erflen Augenblidte Temen Menfhen!!, Richt minder ver 
wınbet war das Kind, — nach zwei Tagen unterlag es 
feinen Schmerzen. Die Mutter aber lebt noch. 


Wahre Geſchichte, die ſich bei einen Gichtkranken in 
der Stadt A... im Mezatkreid vor 14 Tagen zuge: 
* tragen bat. 

Cloem Mann, ber ſcheu feit einem Monat am Gicht fo 
feibet, daß er vom ineın Bert fu das andere gefragen werben 
muß, rieth der Wet, feine Liegerſtatt, die am Feufter fih ber 
fand, verdudern, mb in sie Nähe des Ofens fhaffen zu laffen. — 
Seine Frau zog daher Ihren a zu Mathe, auf melde 
Met der fo fhwer an Bicht Lebende, ohne Schmerzen, mit 
Famut bee Wertftast am die bewußte Stelle geſchafft werben 


indes, und mit - 


könnte. — Der Hausherr, der In allen Wirtböhäufern für recht 
geſcheit gelten will, war ſich ſelbſt nicht Elug geung und zog 
noch einen feiner Nachbarn zu Rathe; da nun Belde die Sache 
ganz genau überlegt hatten, gab der fuperkinge Hausherr fols 
genden Math: Man hole mir aus meiner Druderei zwei Farb⸗ 
ftüdel, mit welden wir, wenn ber Gichtleidende f&läft, die 
Bettſtatt aufheben, und fo an bewußte Stelle bringen Fünnen. — 
Die Farbftüdel kamen, aber den Beiden war es unmöglich, auf 
diefe Welſe ihn zu transportiren, und es wurde fürs Bee 
gehalten, um dem Gichtkranken ja nicht im Mindeften dura ho 
gend elue Bewegung Ehmerzen zu verurfaden, nod zwei Minr 
ner aus der Nabbarftaft zu bolen. Gelbige kamen und na 
Tangem Uebetlegen gab der eing Nabar Ben Math,” auf- d 
Eotamandpwort: Eins, IMei und Drep die Stüdel zu ergreifen 
und, ihn fortzutragen⸗ Uber die 4 gefheiten Männer daten 
nicht daran, daß es eine Linhängbettitatt war; als die Etidel 
untergelegt wurden, bädelte ſich bie Bettflatt aus und dee 
Slichtkranke lag auf dem Boden mud Die obern und unterm 
Theile der Bettſtatt fielen auf Ihn, der Geſtalt, daf in der 
ganzen Judengaſſe des Kranken furhtbares Geſchrel vernommen 
wurde. — Da und rede kluge Mäuner diefen dummen Streid 
begiengen, fo baben fie im Zimmer des Glgffranten gefhweren, 
von dem Vorfall Ntemanden el Wort zu erzählen; aber der 
Hausherr, dur den man ein Wodenblatt erjparem fünnte, er⸗ 
zäblte unter vier Augen bieien Vorfall, einen feiner Frenabe, 
und auf diefe Art wurbe felbiger publif, In 14 Tagen baden 
wir das Vergnügen, den Gldtfraufen, fowie den gefhwäsigen 
Hausherren mir feinen andern 3 Nahbara auf Dofen gemalt zu 
bewundern, und felbige haben beſthumt einen flarfen Abgang, 
wozu wir recht viele Klebhaber vor der Hand Invitiren. 


Perfonensfrequenz aufder Närnbergfürther 
Eifenbahn im der dritten Wode, 
vom 22. bis 28. Dezbr. inclus. 


Den 22. Des. 686 Perfonen; 23.5 656; 24.: 7085 25.1 12124 
26.: 15195 27.2 1419; 28.: 1058. Gumme 7322. Perfouen. 
@innahme 1062 fl. 40 kr. - 
Consomm6, 
polttifhes und nihrrofitifhes 
Dad MorningChronicle fagt, ben Ver⸗ 
trag von Hunkiar-Jskeleſſi hate England 
Im nie anerfannt und in ben leiten 3 Jahren 
gerade fo gehandelt, als beitände diefer Ver: 
trag gar nicht. Fir England ſey bderjelbe 
eine wahre Unmefenheit, und es liege bem- 
felben nichts daran, in welchem Lichte ihn der Kaifer and 
der Sultan, als zwiſchen ihren 2 Staaten beflebend, ans 
fähen. Mehrere ruff, Kriegsichiffe fepen in dem legten 
Halbjahre aus dem ſchwarzen Meere dur ben Bosporus 
und die Dardanellen im den Archipel gefegelt. Roͤthigen- 
falld würden die Engländer num 1 oder mehrere Kriegs⸗ 
ſchiffe durch die Dardanellen und den Bosporus, in das 
ſchwarze Meer ſchicken, vieleicht, um die Mindungen der 
Donan zu unterfuchen, vielleicht auch, um diefen Strom 
fo weit binaufzufegeln, als ed die Barre und die Gand- 
baͤnke geftatten würden, Alle zarten Bedenklichkeiten hin⸗ 
ſichtlich der Durchfahrt britiſcher Kriegefchiffe durch die 
beyden Strafen hätten in Folge des von Rußland gege⸗ 
benen tbatfächlichen Benfpield aufgehdrt. — Lord Dur« 
bamı werde vermurblih ia Petersburg auf die augenblid- 
lihe Räumung Siliſtrias und der beyden Fur ſtenthd ma 
dringen, Die Zortfegung der Feſtungsarbe ten an Sii⸗ 


fin dürfe England nicht dulden; übrigens heſorge es Fei- 
men Krieg wit Rußland, weil diejes fein Einkommen haupt: 
d aus dem Handel mit England ziehe. Whigs und 

8 hätten die Uebergriffe Rußlands genen die Türken 
allzu lange ruhig geſchehen laffen. Jetzt müßten aber ent: 
fbiedene Schritte gethan werden, um den Sultan im den 
Stand zu fegen, die Unabhaͤngigkeit feines Meiches wieder 
berzu und deffen Yutegrität zu fibern. 

Bien, ben 24. Dezbr. ©. K. H. der Prinz Carl 
von Heffen:Darmftadt, welcher jich mit I. K D 
der effin Elifabetb von Preußen vermählen wird, 
ift. bier eingetroffen, und wird dem Vernehmen nad) die 
Deftreihifhen Kriegsdienſte verlaffen. — In Folge ei: 
nes Bermächtnifies von 400,000 fl,, welches zur 
Verfügung der Megierumg mit der Beſtimmung geftellt 
wurde, die Erziehung ber Jugend in irgend einer Stadt 
Deſtreichs den Iefuiten zu übergeben, widrigenfalls 
biefe Summe den Iefuiten im Herzogthum Modena zu 
gleichen Zweck überwiefen werden folk, geht bier feit 
mehreren Zagen dad Gerücht, daß diefen Ordensbrüs 
berm ihre hieſige Kirche, nächſt dem Univerfitätsgebäude 
mit dem dort beflehenden Gonvikt, welches ihnen ehemals 

ebörte, wieder zurüdgegeben würde. — I. K. H. die 
i n Waſa befindet ſich in geſegneten Umftänden, 
und jiebt ihrer Niederfunft im Frühjahr entgegen. 

Aus Paris. König Ludwig Philipp beitätigte 
in feiner Throurede die ſchon vorber gefaßten Anfichren 
über den Srandpunft unferer Politit. Er will Spanien 
paeifgiren und den Thron Iſabellas IL. befeftigeu.— Die 
Megierung foll wieder eine Berfhwörung gegen das Le: 
ben bed Könige, und viel Pulver in einem Haufe der 
Rue de Bonrgogue gefunden, auch Mehrere (u. U. einen 


Dergeron) verhafter haben. Auf der Vbrfe fanken die "fol 
ö 


Kürzlich fand bie letzte Ziehung 
ber Parifer Lotterie ftatt. Die Zahl 
der Einfäge war ungeheuer und 
der Zulauf fo groß, daß eine Menge 
Bureaur fi in den legten Tagen 

ezwungen ſahen, bie zuſtroͤmende 

enge abzuweiſen. Das Ungefähr 
fhien zum Letztenmal Bee Br 
. wollen, wit bem ed die Wechſelfä 
——— — Die Nummern 24, 25 ‚und 27 fa: 
men nad einander heraus und brachten, wis man fagt, 
einem Engländer das Suͤmmchen von 3,200,000 Fran: 
* 5 Es iſt viel die Rede von Ernennung eis 
med Lordkanzlers. Das große Siegel iſt ſeit der Aufidſung 
des Peel'ſchen Kabinets in Kommiſſion gegeben. ehr 
beißt es, Lord Brougkam werde als Lordkanzler in's Kas 
binet berufen werben. , i 
Die — — v. Danzig (Refönre) iſt +; hinterlaͤßt 
über 15 Mill. fr. — 2 
Im Flecken Beromänfter (Schweiz) mweibte die Schuh⸗ 
mtachers und Gerber-Zunft ihren Zunftfond-ven Schus 
len des Orts. Diefe Ehrenthat verdient Ehrenmeldung 
durch das ganze Vaterland. 





Stuttgart, 30. Dez. 0.2. Seit 2 Tagen ift eine 
Deputation von Ulm wegen der Eifenbahn bier. Auch 
kommen taͤglich hier Winfche und Autraͤge, fo wie Erflds 
sungen zum Beytritt von allen Seiten und auch aus dem 
UAuslande ein. - 

In Württemberg denkt man jegt auch an einen Ger 
ſetzesentwurf ͤber das Verfahren bey der Erpropriation 
(Zwangseigenthums: Eu heraus für öffente 
liche 3mwede gegen vorherige voll ndige Vera 
gätung), veranlaßt durd den Eifer für Anlegung von 
Eifenbahnen; auch will die Kammer der Regierung einen 
außerordenrlichen Kredit zum legten Zweck bewilfigen. — 
GEelche ungeheure Summen werden noch jetzt in mancher 
Stadt, wo die Expropriation nicht gehandhabt wird, ner» 
ſchwendet! Exempla sunt odiosa.) 

Dad Ditektorium der Ulmer Eifenbabn- 
Geſellſchaft hat ſich bereits —*— Ju gauʒ 
Württemberg finder die Eifenbahn: Ange egenbeit fehr arofe 
Theilnahme. (Frage: Bei tiefem Scheer und auhals 
— — Deutſchland, wie ſtehts da um biefe 

ahrten? — 

Se. Maj. der Kduig von Preußen haben Se. Maj. 
dem Kduig von Sachſen den fchwarzen Adlerorden vertiehen. 

Det allgeliebte Erzherzog Palatinus, welcher von ei» 
nem Katarrh- Fieber heftig erkrankt war, .ift, Gort fep. 
Dank, wieder auffer Gefahr. Urbrigens macht die Heil⸗ 
art ber Krankheit bed verehrten Erzherzogs . Joſeph in 
Wien großes Auffehen, da bei vieler Wehnlichkeit der 
Spmptome , welche diejelbe mit der legten Krankheit des 
Kaifers Franz und des Erzherzogs Anton harte, Gene 
fung ohne Yuwendung deu. Blutentziebungen , bsi.bloßer 
Auwendung von Blajenpflaftern, übderrafchend gluctlich ers 
olgte. 


Branfreih nahm Englands Vermi ttlung puncto. 
ber vereinigten nordamerifanifhen Staaten an. 
Es fol eine Aufldfung der portugiefifhen 
we, —— — Su. 
a8 neue fpanifhe Preßgeſe t b ⸗ 
bung der neuerdings in $ranfreid RR 5— 
bung. Abweichend von der franzbjifchen Gefeggebung und 
mit ber englifchen Gefeggebung übereinftimmend ft die 
Beſtimmung, daß auch ſchon Über die Verf ung in Ans 
klageſtand eine Jury zu eutfcheiden bat. e geheime 
—5 dagegen —* ——— ne 
ehrbeir üt den weuen frangdfifchen eſetzen abgeborgr. 

Der Marquis Camden über * jãhrlich der Dank 
don England, zur Dedung eines Theileö der Binfen aus 
der Staatsſchuld, den Gehalt, welden er file eine Sine 
eure (eine Stelle, wofuͤr er gar nichts zu thum hat) ber 
sieht, im Betrag von,11,109 Keuisder. Er bat auf diefe 
Weife dereitd 258,584 Louisd. auf dem Ultave des Vaters 
lands dargelegt. 

Graf Platen, des. Dichter, iſt In dem Lande Ber 
florben, das ihm längft eine jiveyfe Heimath geworden, . 
und in das er vor erwa zwey Jahren sunüdgefehrt war, 
nachdem er Deutfchland und feine Freunde auf Furze Zeit 
wieder begrüßt hatte. Er ftarb in Sprakas am 5. Dejbr. 
an einem gaſtriſchen Zieber. 4 
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Am 6. Dez. v. 3. ward dem türkifchen Großherm ein 
Prinz geboren, weldyer den Namen Sultan Nifam : eddi 
kauf Deutſch: Megel des Glaubens) erhielt. 

Am 20. Dez. kamen in London durch Unfälle wegen 
des dichten Nebels 6 Menfhen um. 

Baͤxmann aus München gibt jegt im Haag, und 
Moſcheles in Brüffel Konzerte. ö 
vBom Zuchtpolizeygericht in *4 wurden kuaͤrzlich 
? Perſonen wegen foſt ematiſchen Wuchers zu Gelds 
ſtrafen im Gefammmtberrage von 37,000 Fr. verurtheilt. 

Am 15. Dec. wurde zu Neapel bey Hofe die ſchon 
weit vo.gerüdte Schwangerfchaft der Königin förmlich 
deflarirt. 

Nah dem Dublin Journal ſprach kürzlich ein Tathos 
lifcher Geiftliher in Irland über zwei Familien, welde 
zum Proteftantismus übergegangen waren , einen fibens 
fachen Fluch aut, und verfluchte auch Jeden, der Um⸗ 
gang mir ihnen habe. — 

Bey Brugg (Aargau) iſt juͤngſt ein toller Marder 
erlegt worden, wachden er ein Kind gebiſſen; eine HaLe, 
die an dem Aas nagte, ward ebenfalls toll und biß zwey 

en. j 
mie Uri hat ein Geiftlicher in der Chriftenlehre zwey⸗ 
mal ven baldigen Ausbruh der Cholera geweiffagt, 
welche Übrigens nur die Liberalen wegraffen werde, 

Man Blagt jetzt viel uber ver faͤlſchten Kleefas 
men, banptfählih aus den Mheingegenten kommend ; 
wird mir den Steinfleefamen vermischt, — Auch gibt's 
Kaffeefärber, bie dem geringften abgebleichten Kaffee 
eine (höme grüne oder blaue Farbe geben; die kann man 
leicht erkennen; feucht abgewilcht, geht die Farbe herunter. 

In Braunſchweig 7 den 25. Dezbr. dv. J. Friedrich 
Mi ‚24 3. a. Ä 
Ps Abdel Kader Mascara verl eß, ließ er gegen 30 
Juden, die ihm nicht folgen wollten, die Köpfe abſchlagen. 

In Preußen feine man von Dben herab zwar die 
AUnkegung von Eifenbahnen durch Privatgeſellſchaften wicht 
verhindern zu wollen, aber auch nicht geneigt zu feyn, ih⸗ 
ven durdp rleichterungen, 3. ®. bey Erwerbung des 
Glundeigenthums, behulflich zu werden; auch zeigt fidh 
von Seſte ber —— —— Geneigtheit, dieſen 

ungen Vortheile zuzuwenden. 
— des Sieges Über Abvel-Kader haben ſich 
mehrere ArabersStämme dem, mit den Franzoſen ver⸗ 
bündeten, Bei Jhrahim unterworfen. , 

j Konftäntinepel Ein Grieche ift vor 
der Hauschire einer tärfifchen Dame auf: 
I gehaͤngt worden, weil er in unerlaubter Ver: 
a” bindung mit ihr geftanden war. Die Ver: 
DEU 4. F bindung des Ghiauts, eines Schneiders von 
AS Handwerk, mir der Dame hatte 2 Jahre ges 
———auert, , war aber endlich durch ihre beyder⸗ 
s tige Sorgloſigkeit an den Tag gekommen. 
Die Strare, welhe dem Griechen widerfuhr, madte bier 
aroßen Eindruf, da gegenwärtig ſolche Strenge felten 
ift. Der Dame ſteht, wenn ihre Entbindung vorüber ſeyn 
wird, als Sträfe die Einwihung in einen Sad und Vers 
fenfung in den Bosphorus bevor, 
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Darmſtadt. Das Individuum, welches jene euros 
päifhen Mord an dem armen , ehrlichen Butterhändlet 
Auguft Heubed (nit Neubeck) von hier auf. dem Wege 
nach Babenhaufen verübte, heiße Anton Fiſcher vom: 
Miünfter, 30 Jahre alt, ein dem Trunke ergebenss Sub: 
jeft, das, hoͤchſt wahrſcheinlich, um diefe feine Leidenfchaft 
befriedigen zu koͤnnen, jene gräßliche That, begangen bat; 

Aus Karlsruhe vom 29. Deec.: „Den biefigen Buchhaͤnd⸗ 
fern und Untiquaren wurde In ben letzten Tagen der Verkauf 
und refpeftive das Auslelhen folgender neuen Schriften unter, 
Konfiskatlon der vorhandenen Eremplare verboten: Schäfer, 
die Revolutlon. Mannbeim bey Hof. 1835, Glemeng, das 
Manifet der Vernunft, eine Stimme der Zeit in Briefen an 
eine ſchoͤne Mpftlferku. Wltona dev Hammerich. 1836. Wen: 
träge zur Kirhengefhihte des ıgten Jahrhunderts. 1836. — 
In der Stadt Baden wird ſtatt des bisyerigen Eontraftmäßlgen 
re — eine großherzogiihe Poftverwaltuug 
errichtet.” 

Letzthin gab der Kleine:Rath von Appenzell dor der 
Eitter in der Rechtöfrage: „Welcher von Zweyen, die mit 
der nämlichen Weibepirfon Umgang gehabt, Vater ihres 
unehelichen Kindes fey ?’ den maiven Spruch heraus: 
„Es fen der Entſcheid hierüber verſchoben, bis ſich die 
Gejichtsziige des Kindes deutlicher enrfaitet haben.’ 

Vor Kurzem trat der k. preuß. DOberlandesgerichtös 
Affeffor Klein zu Pelplin, ein junger, ald Menſch und 
Veamter gleich fehr geachteter Mann , ber die Feldzüge 
von 1812 — 1815 als Freywilliger mitmachte, vom Pros: 
teftantismus zum Katholicismus Über und zugleich in das 
Klerifalfeminar ein, um fi) für den geiftlichen Stand 
auszubilden, 

Frankfurt wird zur Abzahlung des beftehenden Aule- 
hens und der laufenden Schuld mit Einfluß Deffen, was 
für Betriebskapitalien erforderlih, ein neues, aus ver: 
zinslichen Obligationen und Lotteriesfoofen gemifchtes, Ans 
leben von 9 Millionen kreiren. 

Der Großherzog von Oldenburg hat jet bie vbllige 
Trennung ber gen e von der Verwaltung bey den 
obern Behbrden des Fi = Lubeck befchloffen. 

Ian Straßburg ift der als Schriftſteller und Dichter 
bekannte Ehrenfried Stbber, ehemal. Notar, P. 

Aus Paris. Der Eaffationöhof hat das Geſuch der 
zum Tod vermeheilten Didrder, Lacenair und Avril, 
verzoprfen; fie werden num in den mächiten Tagen 
guillotinirt. — „Der deutſche Maurhverein macht unbe» 
greiflicher Weiſe num erft, da er durch Belgien und bie 
Schweiz und zu überflügeln droht, bier Aufſehen. Ich 
habe noch immer die feite Ueberzeugung, daß durch ihn, 
und nur durch ihm, eine vernünftige Gegenfeitigfeit von 
Sranfreih und England zu erzwingen iſt.“ 


Neueste Nachrichten aus Bayern. 


München. In der Metropolitan-Vfarrkirhe zu U. 
2. Frau ward eim feyerliches Hochamt, gelialten vom Hrn. 
Biihof v. Ströber, und veranlaßt durch den Magijtrat 
ber f. Haupt: und Mefidenzftade München, um dem Al: 
lerhöchften Dankopfer fir die geädliche Landung unſetes 
Allergnädigften Königs in Griechenland barzubringen, und 






um den Segen des 18 eine glädliche Ruͤckreiſe 
m ee En — in Augsburg und 


* 
Atır6. d. in der. erfle. Höfball. Zur den ganzen 
GCarnedal find heuer die —0 auf 5, 3 große und 2 


Keine, beichränft. +1. > 
. FE MM. die Königinnen Thereſe und Caroline, 
S. 8, H. der Kronprinz umd die ganze K. Familie find 
vollfommen wohl. . 

Den 3. Januar ſtatb Ge. Erc. Herr Elemend von 
Raglovich, kdnigl. bayer. General der Infanterie umd 
Geueral-Quartiermeifter, Oberft: Inhaber eines k. Jufan⸗ 
terie: Regiments, Chef der 2ten Sektion im f. Kriegsmiui⸗ 

erium, ‚Reichsrath, Ritter des 8. Huberti » und ilitaͤr⸗ 

ax⸗ Joſeph⸗ Ordens, Großfreuz bed Tivil⸗Verdienſt⸗· Ordens 
der bayer. Krone, Ehrenmitglied des k. Ludwigs-Ordens, 
dann Commandant der kgl. franzdfifhen Ehtenlegion, im 
zoften Jahre feines Lebens. 

Die Beerdigung it heute den 5- d., Nachmittags um 4 
uhr vom eihenhaufe aus, mir Flambeaur; der Gortesdlenft 


Theater 


Samftag den 9. d., Wormittags 10 Uhr In der Mettopolltan⸗ 
Pfarrkirche & u. 2. Frau. 

Die Kälte it vom 1. d. J. am bedeutend nnb ans 
haltend; am 1. Morgens 8 Uhr war fie 18, am 2. 22, 
und am 3. 24 Grade unter O. R. (Hat am 4. ſtark ab» 

enommen. — Mein Poft:Baromerer zeigt auf fehr 
gutes Werte.) — , 
Dem functionirenden königl. Wegmeifter, Herrn 
Franz v. Hofmann, ift es Sei en, eine Maſchine zu 
erfinden, mit welcher beim *8 1) die Gewin⸗ 
nung eines ſehr reinen und von allen Sandtheilen freyen 
Kieſes; 2) eine größere Quantität als bei dem bisheri— 
gen MWurfgitter erzwedt wird, und welche 3) fogar von 
indern, verfteht fih micht unter 8 Jahren, in Bewe- 
gung gefest werben fan, und 4) wet wohlfeiler als 
ein Drathgitter ift. — 
Die Kachricht, daß im der Gegend von Grünftadt 


(Rheinkr.) ein Menſch von der et dermaßen er: 
griffen worden ſey, daß man i 
ungegrünbet. 


eridießen mußte, iſt 






Auswärtige Todesfälle. 





Dienftag: Der Ball zu@lterbrunn, % Todes⸗Anzeige. a Reichenhall farb den 30. Der - 
Luftfplel; zus Erjtenmat. ; : Die ſchwer prüfende Vor⸗ N Frau Anna Prandi, Salluen: 
— ſehung bat hente unſern Amtſchrelbersgattin. Die Verbllichene hat 


—— ufeum. 

- Ba) Montag deu 18. Janne 
Abends 5 Uhr — — 
General⸗Verſammlung. 

Die‘ Gegenſtaͤnde der Tages⸗Ordnung 
können in den Leſe- und Gonfervationd: 
Zimmern eingefehen werden. 


68. Mittwoch, den 6. Jänner, werben 
fid 9. Heller, Ulpenfänger aus Steyer- 
marf, und 8. Kraushofer, Eitheripieler 
aus Wien, im großen Haslauerfaale 
bören laſſen. Aufang halb 4 Uhr. . 


— 


Auswärts Getraute. 
Hof: Hr. H. Saur, k. Db.r3oll: 








In Ho 
Ju ſpectot, m. Dem. S. F. W. H. Wolfrum. 





Todesfälle in Münden. 

r. Anna Maria Merz, könlal. 
Medhielgerihts:-Unfagersgattin, 84 3. a. 
Der Goitesdlenſt It fünftigen Donnerftag 
Vormittag 10 Uhr, bei St. Peter. — F. 
€. Grelmalr, Kaffe» Diener bei ber k. 
xotto-Adminiftration, 77 3 a. 

M. Studer, Schuhmacergefell von 
ZTraubendad, 28. Cham, 29 3. a. — Ar. 
Joh. Zaglmaler, b, Saljftößler, 48 I. a. 
Joſ. Kobuſtuhl, Drabtzicher, 54 J. a 
ft. Brunner, b. Bäders: Frau, 425. a. 
Hr. Wal. Stöttner, Ötubirender von 
Dorfen, 25 Erding, 19 J. a..— Soph. 
Steigenberger, Stärkmaherstochter, 
22 3.0— E.Maier, b. Shubmaders: 
Frau, 28 3. a. — fl. Roth, Pfarrers: 
tochter von Steinheim, 20 J. a. — If. 
Keller, Hoftheater-Statit, 82 I. .— 
Joh. Kagermaler, Maurer, 48 I a 


‚Innigt gellebten Water, 
Großvater und Schwieger⸗ 
vater, den & b. Hofid: 

germeifter, Ritter 

des Eivil:Werdienfts, 

dann Mitglied des 
rudwigsOrdens, 

Johann Kitter von Bar, 
nah fangen (hmerzlihen Leiden, im 
soten Jahre feines Alters unter den 
Tröftungen der Religion, von biefer 
Welt abgerufen. — 

@r folgte feinem am 25. Dezember 
6.7. vorangegangenen — fo ſehr ge: 
Atlebten—Sobne fhon nah 8 Tagen.— 
Weiden abernialig' fhrediichen Ber: 
Skafk wir hiedurch erlitten haben, wer: 
zden alle Jene einfeyen und zu wür: 

digen- willen, welche den Verlebten 
S genau fannten. — 

Indem wir hitvon unfere verehrten 

Freunde und Bekannten In Kenntuiß 
zfesen, bitten wir um Rille Theilnahme 
und ferneres Wohlwollen. — 3 
Münden, deu 1. Jänner 1836. ; 

Katparina Weymar,geb.v. Bat, 7 

Stabsraths-Wittwe, Tochter, 
a 


daun 
die ſaͤmmtlichen Eukel, J 





3923323379393939293903333333999399 


Schwiegertochter und die 
Schwlegerſoöhne des Ver— 
blicheuen. — 
Die Beerdlanng fand geſtern, beus 
4: d., Nahmittage 4 Uhr vom kei: 
henhaufe aus ftatt; ber Gortesbienit 
iſt heute, den 5. d. Mer Vormit⸗ 
tage 10 Uhr Im der St. Peterd: 
Pfarrfirge. — 
eeeeettectet ee ee eier 


9393393993 


33333393 


als Gattin und Mutter ihre Pflichten in 
gleich hohem Grade erfült, und wird als 
gemein bedauert. 

In Kirhberg bey Eggenfelben, 
ben 24. Desbr. 1835: Hr. Mathias Pichler, 
Hülfsleprer, 26 3. a. Ein tätiger Schul⸗ 
mann, geitebt im Leben, böcft geehrt im 
Tode. — Die einzige Stüge feiner noch 
lebenden, bejabrten Eitern. — 

Zu Klingen: Frau ©. Bad: 
mann, geb- Krauß, Gattin des Baft: 
gebers zum Schuͤtzen hofe. 

Fa Windsheim: Fr. M. F. Bass 
ter, geb. Roth, Blerbrauersgattin. 

Ja Erlangen: hr. Kaufmann, 
er. Russı Sr. 3. 3. Meif 
n Augsburg: Hr. 9, 3. Me 

ner, Kaufmann, 84 9. a- 
In Paffau: Fr. €. K. hy 2dhr, 
geb. Frevin Stromer von Relchenbach, 


' Bönigl. Hauptmannsgattin. 





62. @8 iſt ein ludel⸗ 

er a 

wefen, mit ober ohne 

— Haus, mit.2 Gärten und 

soomelfi tragb aren Obſt⸗ 

ͤumen an einem ſeht 

frequenten Beluſtizungsorte In ber Nähe 
von Muumen, aus freyer Hand zu ver— 

taufen. Das Uebr- 

EEE 
10. (3 b) Der Relchl'ſche Garten if 
aus —— zu verkauſen oder zu ver; 
ftiften. Das ehr. Salvatorsſtraße Nr. 15. 


11. (2 b) In der Singftrafe Nro, 14. 
find junge enstifhe Doggen, and feht 
fdne Hähnerhunde zu verkaufen. 


*. (54) _Praes. ben 2. Jänner 1836. 
-Dersteigerung. 
Montag, den 18. Januar 1.96., wer: 
den im Lofale bes künlgl. Zwirfgewölbes, 
(Lederergaffe Rro. 26.) mehrere Yarthleen 
gut getroduster Wilbdbeden, und Mitts 
woch, ben 20. Januar Mormittags 10 Uhr 
mehrere Zentner Hirfhgemweihe an die 
Meiitbletenden gegen fogleich baare Ber 
gahlıns dffentlich verftelgert, wozu Kaufs⸗ 
tebhaber hiemit eingeladen werden, 
Münden, den ı. Jan. 1856. 
RD. Hof» Jagd: Intendanz. 
59. Als Fortfegung ward verfhldt und 
—— a. Fleiſcmann in Münden 


Gefhihte der Römer, 
fhrer Herrſchaft und Eultur von der Er: 
dauung Noms bis zum lntergange des weits 
römkihen Relchs, für die mittiern Klaſſen 
ber Gymnaſien, für Real: und höhere Bürs 
gerſchulen, bargeftellt von Dr. franz Fled⸗ 
ler, iehrer am Gomnaſium zu Weſel. 
In circa 6 Heften mit 84 elugebrudten 
Darftelungen und zwey Karten des weis 
den und dftlihen Roͤmerrelchs. Leinzig, 
bey Baumgärtner. 28 Heft. Pr. a7fr. 

Noch war die 2te Lieferung biefes 
Werts nicht erfihienen, als bereite die erite, 
1500 Erempl. ftarke, Auflage vergriffen, und 
eine neue, fo weit das Werk Im Drud 
vorgefaritten, nöthlg war, was auf den 
aroben Bepfall ſchlleßen laͤßt/ den es finder. 


16. der Carl Haasiben Bucht and⸗ 
kung In. Wien find erfhlenen und. in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Müns: 
hen in ber Weber’fihen Buchhandlung, 
Kaufingerftraße Nro. 3., Joſ. Lindauer, 
®. Franz, Fleifhmann, Jayuet, 
Yalm, LZentner, Biel: z 


Der ER 
willfommene ‚Sefellicpafter, 
j er 
Beytraͤge zur Unterhaltung froher Zirkel 
durch Gefang, Declamation, mimiſch⸗ 
laftifche Tableaur, Charadenaufgaben, 
agen und Antworten, Gommerzipiele, 
SM fänderlöfungen, Karten nud Taſchen⸗ 
. fpielerfünften. 8. 1835. 
eb.in Umſchlag. az. 
Die Tanzkunſt, 


ober n 
Ynmweifung, in kurzer Zeit ohne Hälfe 
eines Lehrers gut tanzen zu lernen. 
Bon 3. 9. Gourdour Daur. 
12. 1835. Mir ı Kupfertafel. geb. 56 r. 








7. G 5) Im Thal Marla Nr. 4275. links 
If ein ausgemaltes, ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
mer voraheraus vom 1. Januar 1830. am 
zu vermiethen; wird auch an eluen Dult⸗ 
herren abgegeben. 


— 44 — — 


Für die Jugend. 
61. In allen Buhhandiungen iſt zu haben: 
Der junge 
Schmetterlingsfammiler. 
Enthaltend eine ausführliche, ſoſtematlſch 
geordnete Beihreibung aller in Deutihland 
und den angrenzenden Ländern einheimis 


ſchen und der vorzäglihften außereuropdfs - 


fen Schmetterlinge, nebft Anweliung, fie 
zu fangen, auszubreiten, aufzubewahren 
und fie als Raupen aufjmerzieben. Bon 
ob. Sottfr.Lentner. Bwente, fehr vers 
befferte uufl. Mir 15 Tafeln Abbildungen. - 
Mir ſchwarzen Abblidungen Pr. 2jl. 42 Er. 
Mit colorirten Abbildungen Pr. afl. 128. 
(Ia der Iof. Lindauerihen Buchhand ⸗ 
lung In nchen zu baben. 

37. Ein lediger Mann, welcher die Gym ⸗ 
nafial-Studlen abfolvirt und fid während 
feiner 1sjäbrigen Amtefhreiber » Praris 
Kenntnife im gerlchtlichen uud admintftrar 
tiven Fache gefammelt bat, worüber er 
ſich durd empfeplende Zeugniſſe auswelfen 
kann, ſucht wieder einen Plab, vorzüglich 
aber die Stele eines Verwalters oder 

ausmellerde bey irgend einer hoben 

utsherrfsaft. D, uedßt. 4,4 

51. @injunger Mann, 
ber Zeuguiße über vols 
endete Gymnaſialſtu⸗ 
dien, ſowle über feine 

Brauchbarkelt uud 
über ftrenge Solldi⸗ 

tät vorlegen kann, 
wünfht ven einer Voligenbrhörde oder bey 
einem Landgerichte Berhäftigung: Der: 
feibe iſt bereit, unter annehmbaren Be— 
—— mit jedem Tage einzutreten. 

. Webr. 


53. In der Kanalftrafe Nro. 45J1. Im 
Münden iſt eine Steiudrudpreffe um soft. 
zu verfaufen. Man fann ganz allein Dies 
galbogen druden, und fie elguet ih am 
beiten für ein Landgerichts:, Nentamte-, 
Magiftrats ıc, ividuum, Paplerpreſſe. 
Steine, Farbentiih und Walzen find mit — 
ur Preffe gehörig. Auch erbleter fih der 

erfäufer, Im Litbograpbiren und Stein» 
druck dem: allenfalliaen Käufer mündlich, 
oder ſchriftlich Unteltung zu geben, — _ 


Kaufs Gefud. 

42. Manwänfhtelnrealeslebzelter 
und SD SL IEREE: Unwefen In einer 
Stadt oder einem gewerbfanen Orte, 
auch auf dem Lande gegen baare Bezah— 
lung zu kaufen. Näheres hierüber erthellt 
bie Zandbörkn. 

45. Es wird eine Specerep: oder ver: 
miſchte Waareuhbandlung in einem 
Städtchen Bayerns gegen baare Bezahlung 
je faufen geſucht. Das Uebr. 

55. Es werden von Magolds Mathe” 
matifhen Werken, der Ite und lite Band 
su faufen geſucht. D. Nebr. 


en. 
’ aͤlt eim gutes Trintz 
ei 


0 En unge hate 
Alnbarn, Srämaden. bean 


en ſchwa P- 2x, Ohren 
— Dem aupf, — Arena unge 


& 


65. Ein ſchoͤn gezeichneten 
Vinfhber ging verloren, 
Der BWiederbriger erhau 
eine gute Belohnung. D, u, 
03. Berlornes. j 
Eine Brille in Futteral nebit 2 Schläfefn 


In einem. Beutel. Der redlide Finder wird 


erſucht, folbe gegen eine Erfenntilchtelt 


In der Expedition oder im Satti 
Nre. 1. parterre jurüdzugeben. — 


eh she nd an a 
64. Den 29, Dez. v. 9. zwifhen bald ı2 und 
1 Uhr ging vom ehemaligen Mefhnauer« 
baufe Nro. 31. in der Ludwigsftraße bie 
sum Herzog Mar ein weißer viereiger 
Shwal mit Palmen verloren. Der Finder 
wird erfucht, benfelben in der Audwigeftraße 
im ehemaligen Reſchnauer Hanfe Nr. 31. 
su ebuer Erde gegen Ertenutlichtelt abugeben. 


41. In der Neujahrsnacht wurde auf dem 
Wege” vom Dttofaale bis zum Karleplap, 
wahrfheintih im der Nähe der Kulraffier 
Kaferne,ein perlengeftidter Geldbeutel mit 
bevläufig dritthalb Bulden verloren. Ein 
redliher Finder wird erſucht, ihn gegen 
Erfenutlihfeit zurädzugeben aufdem Karldı 
vlag Nro. 2. über 3 Stiegen. ” 


67. Vergangene Wohe wurde In einem‘ | 
biefigen Gafthaufe ein blauer Mantef aus 
ben Deo ber Banbhüt In mi ae 
auszutanfgen. er Beil. 





6007. (3 ©) 

Unterzgeihneter Pins 
digt biemit dem ver« 
ehrlichen Publikum ergebenft an, daß er von 
feiner Reife wieder dahier angefommen, und 
empfiebit feine bewährten Mittel gegen Rat⸗ 
ten, Mäufe, Schwaben, Wanzen und Mufs 
fenkäfer, Kerner feine felbft verfertigten Kitte 
igonallen Farben, fa wieeine Maffe Kitte zum 
Abziehen der after: und Webers Meffer ohne 
Stein, daun Streichriemen und zieht auch aufs 

Belte die Rofiermeffer ab. Geine Wo 
—— — 
Nr. J. be 1 er He 
Cor, Sch igt, in de 


6159. (c) Im. Hoftbeater im 1. Mauge 
rechts, Loge Nro.9., It vom 1. Februar 
bis 1. Dftober exclus, ein Vorder: und 
ein Ruͤcplah zu vergeben. Liebhaber er: 
fabren das Weitere in der Bricnnerftraße 
Nr. 45. reis zu ebener Erbe. 


15. (5a) In der Blumenftrafe Pr. 11. 
über 1 Stiege rechts Ih ein ſchoͤn mieur 
bilrtes, mir eigenem Cingange verfehenes 
beizbares Zimmer um of. aneinen ſollden 
Herru zuvermiethennud fogleid zu bepichen. 


Mef +» Anzeige. 





45. Untergelchuneter beehtt ih, einem 
boden Adel und geehrten Publikum bie er: 
sebeufle Anzeige zu machen, daß er bie 
biefige Mefe zum Erſtenmal mit Braun: 

er, Göttinger dad) Gotbatr Ser: 
velats, Zrüffel:, Zungen, Knack⸗ Pred: 
kopf, sn ‚feiner Aungenwurft und Schin« 
ten, fo wie geräuerten Zungen zu aͤußerſt 
bidigen Yreifen, bezieht, und bittet um 
Fra gr Sufprud. (Dieie Waaren laffen 
ein Jahr fang aufbewahren.) 
ft Abel aus@otha, 
ver Karlöthor rehts Nro, 222. 
den der zten Meibe. 
Bogishen Lohntutiher kren HH, Nr. 13. 
bey Wittwe Horn. 


43. a) Derlinterzeihnete bezieht die 
jesige Drevkdniget:Duut wieder mit 
feinem befannten Waarenlager, als: Shwal ⸗ 
taver von allen Gattungen, 14 Ellen breite 
franzdflfbe und enalifde Merinos, Ternos 
und Thibet; ferner eine aroße Auswabl 
in Zücdern, auch Damentüber und Eir: 
eafltens; Franzöfiihe und englifhe Vers, 
it! und @lleu breit, weißen randen Plaque 
sa Damien: Unterröden , franzöfifben geitid> 
ten Fadenipisengrund auf Hauben für Da⸗ 
men, fomwie au fchivarzen Seldentüd, 
14 Ellen breit zu #5 r,, englifh acdrudte 
Yigus, Balentins und Gafinir zu Weiten, 
feldne Weftenzeuge, oftindiihe Sadtüwer, 
Sefelibaftefhärzhen, Schlafröte, ordinäre 
Webertäheln und 'rorben Barche at bie Elle 
su 15 fr, Sefundbeitsfoblen. 

Unter Iuiiderung der billigſten Preiſe, 
en mih.jur geneigten Abnahme. 

"Die Bonklane in in ber sweoten 
Melde vor dem Neuen Thore lints 


Wre. 147. - 
— Ant. Aihinger. 


AK — gehorſamniſt Unterzelchneten bes 
fi ey Duit mit einem „. 
or Mobewaareniager: fie 
weridern relle ‚und möglihit billige Be 
bienung sad — dy die ergebenſte 
Bitte —— sten Zuſpruch. Ihte Bou⸗ 
tiane If mie gewö, 2 in ber obern Ab⸗ 
thellung quer Nro J 
5. Röder & Sohn, 


20 von Ulm. i 
sr. Während der Dultzelt fönnen 2 ſchon 
wrnblirte Zimmer, mit 3 Betten verfeben, 
brejogemmerden, ober monatlich ein groürd 
b es uwlt eigenem Eingang 
verieben, für ein oder zwey Herrn in ber 
Shifflerfttaße Nro. 21f2. —— 
38. 9u einen dleſigen Schuhmacher mel⸗ 
fer wird ein Lehrjung geſucht. D. Hebr, 





* 
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36. 6 a) 
Aechtes orientaliſches 


Ko We). € 


f vom Droguift 
k I. 


\ | G. Öräfer, 
erhält man in Münden während der 





aus geipnig 

Duft bey Here Tucdfabrifanten Shmidt 
unter dem Muffinichurm den Flacon zu 36 Er., 42 fr., 64 kr., ıfl. 127. fr, 2fl., 
2fl. 30fr., In ſchoͤnen goldenen Eruis sfl. zofr., gfl 


Diefes newe orientalifhe Varfüm wird von demfelben nur In ganz reiner, 
unverfälfhter Waare gesehen und erhält man es In diefer Eigenſchaſt, 
fo übertrifft diefe koͤſtliche Eſenz ale andern zeither bekannten MWohlgerüce, 
wenn man fie genau nad der, jedem Flacon bepgefügten, Vorſchrlft verbraudt. 

In einem Flacon zu 4f1. zott. befinder fih fo vleiſ Roſendl, daß manjieider, 
MWäfhe und Zimmer mehrere Jahre im fhönften Roſengeruch erbalten kann; die 

* tlelnern Flacons ohne Etuls reichen zu demſelben Gebtauch ein ganzes Jahr aus. 


Außer obigem Artikel findet man auch bafelbit 
Droguiſt I. G. GÖräfer's 
5 — Yromatifdhes 
Brüffeler:Bafh:-Waffer, 
das Glas zu 1, 14 umd 2 fl. mit Gebrauchsanweiſung. 


Diefes vortrefflihe Stärkungsmittel, erfunden vom praftifhen Arzt, Herrn 
Dr, Friedrich, wirkt ſihtbar ſchuell und wohithätig auf das Organ der. Haut. 
Es erhält und befördert nicht allein eine zarte, weiße und ebene Haut, fondern 
bringt feldft die, nur dem jugendlichen Alter elgeuthümliche, blübende Friſche 
im berfelben wieder hervor. Sommerfprogen, Cutzündung ber Augenllder, fo 
mie alle andere rothe umd gelbe Fleden, und bie von Schärfe ber Säfte ent« 
ftedenden Bldschen in der Haut, verfhwinden durch deu Gebrauch bes aromatifhen 
Wafch⸗ Waſſers gänzlich, Kopffäimerzen und Augenſchwaͤche vertreibt man ſich durch 
diefed Präparat in Furzer Beit. Zugleich erfegt es alle zeitber befannten Zahn⸗ 
tinfturen. Bon Zahnſchmerzen fanı man fih bey Anwendung diefes Mittels 
in einigen Minuten befreyen. Auch iſt es mit vlelem Nusen beym Baden zu 
gebrauden uuh da nichts bie Erhaltung der Geſundhelt und die Beſdrderuug 
der Ghöndelt fo ſehr unterftügen fann, ald eine zwedimäfige Hantlultur, fo 
macht man noch befonders aufmerffam auf die Anwendung biefes herrlich bele⸗ 
benden Kosmetifums. Es färkt das ganze epidermifhe Spftem, und das Haut= 


x (dem Waller den hoͤchſten Grab von Geſchmeldlgkeit. . 
ES 02) Sag She ihre Be De ie ae REIT RE © 


newebe überhaupt befommt durch öftere Wiederholung der Bäder mit aromatl, 


-fer den hoͤchſten Grad von. S 


‚Man hat daher an einem ſolchen 


Empfehlungswerthe Anzeige 
für Herrn, welche fich ſelbſt rafiren. 


59, Ganz feine Raſirmeſſer, gefertiget 
von dem Einigl. aroßbrittantfhen Hofnef: 
fermader und mit-deffen Firma bezeichnet, 
melde gleih nebreuht werben können. 
Das Stüt zu 2 fl. 42 fr, und beite Sorte 
Silrer Steel, au für den ftärkiten Bart 
Papend zu3f. 30 kr., Im nicht zufageuden Falle 
werbeu fie retour genommen, fo wie auch 

chemifch-elaftifche Streichriemen 

zum Sqarfen der Raſir⸗ und Federmefer, 
wodurch auch die ganz abgeftumpften Meſ⸗ 
fe wieder 
erhalten, ohne Ihnen dur dem längeren 
Gebraub zu ſchaden; man kann biefeiben 
vermittelft ‚einer Schraube nah Beileben 
richten, und das auf dem Leber befindliche 
Material nupt fi niemals ab, im Gegen: 
tbelle wird es durch den —— 

a 


tlemen anf Lebeusdaner gemug, und das 
Stuͤck koſtet mit Holzihrauben nur I fl., 
und elegante mit Stahlihrauben nebſt 
Futteral IA.A5 Er, Erofferirt diefeiben zur 
Grobe, wodurch fib bie geehrten Käufer 
erit von beren vorzügliden Güte und 
Swermäßlakeit aͤberze ugen kdanen, und 
empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme. 
5. Brofv, aus Aachen. 
Yuf der Dult In der Bude Nro,153- 
In ber 2tem Meide, 


"54. In ber Vorſtadt Au Nro. 410, 
am Dultplage If ein geräumiger Laden 
für die‘ kommende Maldult billle zu 
vermiethen. 


47. Es werden in der Nähe von 
Muͤnchen auf ein Landgar 1200fl. zu 
4 Proz. auf 1fte Hypothek aufzunch⸗ 
men geſucht. Uebr. 

39. Mau fuhr mo eine Bäderep zu 
fiiften. Das Mehr. 





x a4. (50) 

In der L. St. Schauppihen 
Tuchdruckerey zu Stadtamhof iſt 
erfchienen und in der dr. Pu ft erichen 
Zuchhandlung in Negendburg za 


haben : 

„Die chriftlihe Jungfrau 
in ihrem Wandel und 
Gebete.” Ein Lehrs und Geber: 
buch, mit bifchhfl. Gutheißung her: 
ausgegeben von Michael Siutzel, 
Beichtvater der barmherzigen Schwe⸗ 
ſtern zu Minden. Mit einem in 

' Stahl geftochenen Titellupfer. Las 
denpreis auf weißem Druckpapier 
4 fl... auf Schreibpapier 1 fl. 15 fr., 
auf Belinpapier 4-fl. 30 kr. 


—— 
Das Moduliren 


oder 

eine leichtfaßliche Anweifung , durch 
einen einzigen Accord ſchnell und mas 
türlich in die nahen und entfernreiten 
Tonatten auszuweichen. Fuͤr Piano: 
ferte⸗ und Orgelſpieler entworfen und 
mir Noten » Benfpielen erläutert, von 

B.Sc neider, Mufifdirekter. 
Diefes leiptuerkändlihe,, fur Diletz 
tanten befonders angenehme Schriften 
ät für 27Er. geheftet an haben in der Joſ. 
Sindbauerihen Buchhandlung In Müns 
nen (Kaufingerftraße Nro. 29.) und in 
eflen Buhyandinngen Bayerns. 

Eine fehr gute Glasharmonita mit 
4 — J A GSeftell von Mabas 
sontholz ift für 200 F In der Lerchenſtraße 
No. 45. über 2 Stiegen zu verfaufen. 


- in fee moderner zweufpänniger 
eäliten mit Schellengelänten iſt um febt 
biligen preis zu verfanfen, und, im neuen 
Yortgebäude t gti zu ſehen. 






Reue Bufude Walzen 1509 Schäffer; Ro 
Ne 5 


” 


Getreid:Preife der Münch 


_ 16: — 


* £ 
20. (5b) ‘ 


« ” a 
Sr. Schörg, jun, 
Schloffermeifter in München, 
Prannerftrage Nro: 13., | 
empfieblr fih mit ben ver: 
fhiedenften Gattungen von 
Salöfern zum Eintaffen, Eln⸗ 
ftemmen, oder auch in abge»: 
bogenen Käften mit orölnär 
und pollrten Echläffeln zu 
nachftebenten Preifen, als: 
Schrank: und Shubladf&löffer 
mits Tourvon 24 fr. bie zu ı fl. 30 r. 
detto mir 2 Touren von 27 Er. bis zu 2 fl. 
Glas: Naben: Ehlöfchen von 
ı8 fi. bis 57 fr. 
Schatoutlen?Schloͤßlvon 15 kr. bis 
zu ı fl. 6kr. 
Portefeuittenfhlößlvon 27 fr. bie 
1 fl. 50 fr. 
Kofferfhlöffer- mit Anleg⸗Arben 
von 30 fr, blsıfl. aohe. 
Klapp= und Triebfalöffer von 
ıfl. bis 5. . 
Borlegfhlößerren 21 fr. bis ofl. 
Daun verfhicdene Sorten von Rlapp, 
Charnter, Bapfen, Fiſch- und] 
Nubbänder, uud mehrere in die: 
fes Fach einfdlägige Artikel. 


* TE DI TO Pe VEI TREI 2 
50. Franydf. Uuplern, friige Eabiia 
Schellfifhe, Holländer Bädinge, Cha- 
pons de Presemit nad ohue Trüffelu, Straß- 
burger Gausleber Pafteten in Terrinen,äcte 

erigord Trüffeln,fromage de Brie, Gothaer 
chinfen, Gothaer Zuugen, detto Gerpes 
latwärfte in langer Form und in Negen, 
detto Zungenwurft, detto Leberwärfte und 


dette Bratwürfte empfiehit zus gefälligen. 


Abnahme beftens, s 
3.N Arebs, d 
in der Welnftrafe unter den Bögen Nr. 5. 


40. Es wird eine Kludsmagd, melde 
mit guten Zeugniffen verſehen iſt, und auch 


gut biigeln und wachen laun, auf das Ziel 


eihtineß geſucht. Das Uebt. 






Höcfter Durd: 
ſchnitis⸗· Pre's. Preis, 


9 
6 


7 


4 


en 635 Shift} 





ner Söchranne vom 2. Jaͤnn 


Wahrer- Mitiels [Minbefer Durch⸗ 
I&ntıtäs Preis. 


Grrfle 2558 Saite; Daher Asa Ehima.‘", 


‚Bär den 
ehemaligen Braufnecht, 
nunmehr. Taglöhner 

Reid. 5 

f. Er. 
Traneport 60 7} 
z en 4. Yin. : 
Aus Landehut von 
N. N, [3 * . . 5 — 
Summa 65 74 






— 


Fulr die arme, erſt entbundene Bild» 


hauers⸗ Witwe Müller. .. 


Trandport 17 fl. 124 Er. 
Den 1. Jan. 1856.: Won). n. 15 7— tr. 
U Summa i7 N fr. 
Für die an der heftigſten Gicht Leidende 
und ihre Tochter. 


Transport 35, 
Den 2. Januar: Won einer ee 
ſcdon lange franten Frau; 
fie wuͤnſchte, mehrgeben zu 
konnen z, Gott fegne ihr diefe 


.—f. 30, fr. 


Heine Babel! ... 
und 1 Hemd, j 
— VnO.N. 2... —f.io. 


Ein gutes Kopfllſſen. 
Den 4.d.: ı Kopfpolſterv. Kl, 


Summa 36f. aB2tr. 
Zur beliebigen Vertheilung. 





Den 2. Yin: Hier überfende fl. Ir 
id; Ihnen ein Paͤcchen mit der 
Bitte, es einer armen würdigen 
Familie zu überreihen. Im Ver: 
frauen auf Ihre edle Sorgfalt für 
Unglüdiige empfiehlt ſich die Un⸗ 
bekannte. ( In einem Paar neuen 
Strümpfen — in bem Pad waren 
recht ſchͤne Sachen — fledt 1 
Kronthalet) „u = 2 #00. 242 

Von J. F. „Für ben Aermſten““ 1 21 

173 M.J. „Für ſeht Bedürftige‘‘ 1 21 
5.24 
Im Ichten Blatte . . .ı5 5%. 


Eumma 11 18 
(Die Verthellung im nähen Städ.), 


er 1836. 


A 






52 
12 

| 20 FR 
9 

I» 017 Nu 


m 


— 
—V — — — 


⸗— 155 ” IT er rn [73 551 " .n" 8 “ #7 
Brodtarffvomg. Ihnner 1836. Waizen: Schafel a 14 fl. 51 Er; Waipnenbrob: 1 Munbfemmel muß wägen: 


2.20.51 


der Grofchenmwelen von Walzen 21 2. 30.35 detto vom Ralbitai 


ein 3wepkreugerftüd muß mägen 1 Wf. 4 


aızfl. 51 tr. 


Mundmebl: 


a8 ir. Gintrennmet 34 kr. Riemifgmepi 3gfr. Roagensoder Badmeb! ir. ıc. Ic 


Das Viertel 31 fl. 28 dis 


orb. Kreugerfemmei 7 ©. 2 ©.5. } Meetgerfemmel 3,8..2 D.4 das Spitwedel 7 8. ı D.5 das Kimigerlaist 11 &, 1 D. 
3558.30. Kos: Schäfe do fra ir Möggenbrob: 
50.5 1 Vierreugerftüd 2 Pf. 3 2-2 Qu; 


a ziaib 8 Pf. 14 & — D. Rachmehl: bas Wi ‚5 ber Dropßiger ı fr, ı Pe Mehltare 
zeugt een aa OR ER Blertel 16 kr.; obig Pf L) 


1 Achttreuzerlaib 4 Pi 7 2, 1 Sedhezehii: 
Waizen: fe 
Semmelmehl 4 fl. 4 ir; Walzenmehl 


Donnerftag, den 7. Zänner. 


—— wer a 


Die 
Selbft 
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s Edhr iſtus 
ag older Liebe dem Fronmen, 
Da biigte hinauf der Bill im Flug 
Woher er jelbit gefommen. 


Bapern. 
„. Münden. Alle Nachrichten von der Medea flims 
men überein über die Schnelligkeit, die Bequemlichkeit und 
Das Glück der Fahrt, und "über die ehrfurchtsvolle Auf⸗ 
wierkjamkeit , deren Gegenftänd Se. Maj. der Köni 
von Bayern von Eeite der englifchen Sannuitelt 
war, Der Kapitän der Meden ftellte fib Sr. Maj. dem 
Könige mit der Erflärung vor, daß nach Befehl Er. groß: 
Beitaunifhen Dei. und Deren Admirale er zur vollen und 
unbedin Verfäging Sr. bayer'ſchen Mai. fiehe, fofort 
keinen Herrn und Gebieter habe, ald Gott und Se. bayer'= 
Ihe Majeftät, und von Ihr Befehle erwarte, wohin, 
warn und wie folle gefahren werden. Auch fpärer kam 
er aud diefer Feyerlichkeit nicht Heraus, mund verließ den 
Adnig Feinen Schritt. Als Diefer auf einer Goudel 
durch den Hafen fuhr, and der Kapitän fogar hinter ihm, 
din Ruder ald Zeichen feines Amtes im der Hand. Im 
Schiffe waren durch unfern talentvollen Maler Volz, der 
in der Refidenz gearbeitet hatte und dem Könige vorauss 
‚gereist war, auf Veranfaltung des Kapitäns mehrere 
„ er fo Abnlih als moͤglich den koͤnigl. Appartements 
«der meuen Nefidenz bergeftellt worden, und für ven Fall, 
daß das Wetter unginftig gewefen wäre, waren im zwey⸗ 
«ten Verdecke Eorridore zum Epazierengehen mit Dranges 
“rien eingerichtet. Es —* allgemeine Freude, daß die eng⸗ 
liſche Regierung, dur d 
keit, mit welcher fie jeue Reiſe Sr. Majeſtaͤt umgab, zu 
erkennen gibt, wie ſehr fie die Verbindung mit Bayern und 
Be zu fchäsen weiß, und es —— ſich an 
ieſe Wahrnehmung die beſten Hoffnungen für die Befes 
fliguug des neuen Kbnigreih6 und feiner Verhältuifie. 
MWertingen, am 26. December 1835. 
Daß auch im frillen Zuſamthale treue Bayer-Herzen ſchlagen, 
Davon gab der heute, bier zur Erfichung einer glüdlichen Ruck⸗ 
Fehr Sr. Majefät, unfers gellebteſten Königs aus Gtiechenlaud, 


rt fein Aug' aufſchlug 








Morgens balb 9 Uhr 


e Auszeichnung und Aufmerkfam: . 


} en 
5 


ötin. 


n felerilcher Gottesdien it 

eben anwefende Lönigl. Megierungsrath und chen 

—— — — »Kreifes Witt. Herr von Bening, 
ehr zahlreihe Kirchen⸗ ite ’ 

pie aanıe jene 3 cheu⸗ Gemelnde unter Voraustrut 

maͤctlgten, dann der Parade machenden Bür et· Compagnie, fo 


im Einvernehmen mit dem Lönigt, Stadt» Piarramte a 

Dezember v. 38. in der Stadtpfarrkirche —2* & upr * 

feverllcher Gottesdlenſt mit Ausſetzung des auerheillagſten, um 

von dem Allmaͤchtigen einen göttiſchen Schuß für unfera allge: 

erg en: rn Pau nn Meife nah Grit: 
ud, und von eine liche eb 

veranftaltet und abgebalten. — ⸗ eeteoe Im erältien, 
Sämmtlihe fol. Herrn Beamten, bie gefammte Beifithtete, 


. das Dficiers Korps der Landwehr, der Dagifrat, und die Ges 


‚Bevollmächtigten, ſowle die übrige Würgerihaft und bie 
— — gas hun bem fenerlichen Blttamte 
mit innigfter Zbellmahme bey und ſendeten bie na 
Gebetpe zum bimmiiihen. Water, dab er unfern gelteb> 
teften König Ludwig zecht erhalten, und unter 
göttlihem ca. A bald ve Woehlfeyn in der Mitte 
:iner treuen Bay 1. 

u werben ed und befonderd in biefem Jahre an 
das Herz gelegt ſeyn laffen, umfern lieben Landsleuten 
recht viel Hügliches mitzutbeilen. Die Landbötin trägt 
recht germe dazu ‘bey, das Bute — zu verbreiten, 
und‘ Wir werben mi 
jedem Land: und Gewerbsmanne von Vortheit feyn kaum. 
Es ift für unfere Bauersleure immer von topem In⸗ 
tereffe, ſichere Kennzeichen der Witterungd: Veränderung 
auf ein paar Ta — voraus zu haben, und dieſe findet 
man am id en an den Spinnen, und zwar am 
der Kreuz: ald aud an jeder andern Winkelipinne, de: 
ren man am Bande gewiß überall findet; nur muß 
man aus vieljährigen Erfahrungen wiffen, was und 
wohin die Bewegungen diefer Spinnen deuten, um mit 
Gewißheit ſchließen zu kön⸗ 
nen. Der riſch⸗ Schleſiſche meteorologiſche Verein 
hat aus mehr als dreißigiährigen Beobachtungen folgende 
fihere Kenn eihen bekannt gemacht, die wir bier zur 
allgemeinen Werbreitung mitteilen: ss 
4) Je früher (im Frübjahre) die Epinne (bier ift 
die Kreugfpinne mm: im freien zu weben be: 
ginnt, um fo früher kann auf dauernde warme Mitte: 
rung gerechnet werben, und um fo ficherer, wenn fie 
ihre Scheibe gegen Norb oder Weſt ausfpannt. 

9) Webt fie langfam und recht fireng orbentlich, zus 
mal mit langen dichten Hauptfäden, fo ift auf anhal: 
tendes, heiteres und ruhiges Wetter zu zählen. Wird 
Dagegen ihr Gefhäft ſchnell und ziemlich regellos bin 
gehudelt, fo wird wohl baldiges Eintreten warmer Bits 
terung gewiß erwartet, aber jie wird nicht von langer 
Dauer ſeyn. * 

3) Blaͤttet und putzt dieſe Spimme fleißig an ihrem 
Blue, und läuft fie daben geſchaͤftig bin und her , fo ift 
nod fein Regen nahe, vielmehr pflege Außerfte Windftille 
un. ſchwales Wetter noch mehrere Tage lang anzubalten, 

4) Iſt fie dagegen bemuͤht, bie und da Fäden einzus 
zieben, and ihre e zu lichten, fo kommt bald darauf 
Rind, ‚der in dem Verhaͤliniß ftärker wird, je mehr Fäden 
fie eingieht. 

5) Geht fie uͤberdieß recht bedaͤchtig dabey zu Werke, 
und zehrt fie, wo nicht alle, doch dem größten Theil ber 
Fäden auf, fo pflegt der Wind noch einige Tage auszus 
bleiben ; reißt fie aber behende ein und läßt fie die Faͤ— 
ten hängen, jo kommt jedesmal noch denfelben Tag Sturm, 

6) Sitzt diefe_ Sp’nne rubig im Mittelpunkt ihrer 
Scheibe, mir an fi gezogenen Süßen, fo folgt andauern⸗ 
Des heitetes Wetter. — — 

zßt fie ſich in dieſer Stellung auch von einem vor⸗ 

——— nicht irte machen, ſo iſt ſchnelles 
Mufbeisern und anhaltend ſchone Witterung zu erwarten. 

3) Sitzt fie im Mirtelpunft mit ausgebieiteten Füßen, 


i > 


Gt ermangeln, ihr mtzutheilen, wos 


leichſam fprungfertig, fo if ein Gewitter nahe, aber 
—* vordbergehend. 


9). ‚Berläßt die Spinne ihr Gewebe, und ſetzt fie ſich 


An einen Winkel an ihren Hauptfaͤden, ift das Gewebe 


überbieß fehr-gelüftet, wohl hie und da zerriffen, fo iſt 
Sturm umb heftiger Regen nahe. In dieſem Falle ver: 
läßt die Spinne gervdhnlich für immer ihr Net, und wird 
fih an einem andern Ort neu anzufiedeln fuchen. 

10) Kehrt fie in feltenen Fällen nad geendigrem 
Sturm dennoch zuruͤck und beſſert ihren zerrütterem Wohn⸗ 
ort aus, obef Fa fü nen finige Tage in der 
Nibe ihres Nczes 0 ed ſogleich wieder zu fpinnen,, 
‘fo laͤßt ſich auf eine Reihe heiterer Tage zählen. 

11) - Webr Eine und diefelbe Spirine mehrere Scheiben 
in einiger Entfernung voneinander, fo haben fie jelten die 


nämliche Riddtung, und man fann da aus der jededmalis“ 


gen Wahl ihres Aufenthaltes mit viel Zuverläffigfeit 
nicht mar auf den eben gegenwärtigen, auch dem allerlei= 
ſeſten Luftzug, fondern auch auf. die Gegend fchließen, 
woher der Wind kommen werde. + (Bortj. folgt.) 


Die für den Reifenden umd noch mehr für dad Güs 
terfubrwert unbequeme Mainüberfahrt zwiſchen Lengfurt 
und Triefenftein fälle im der Zukunft weg, da nun, dem 
Bernehmen nach, der Brüdenbau zu Markt « Heidenfeld 
definitiv ausgejprochen ift, wodurch biefer Hauptſtraße 
Deutihlands, nämlich im der geradeften Richtung zwis 
fen Wien und Frankfurt, eine große Bequemlichkeit ges 
boten wird, denn nicht mur wird der große Aufenthalt 
künftig vermieden, fondern aud das Herabfteigen nnd, 
Heranziehen auf zwei bedentenden Bergen dieß⸗ und jen⸗ 
feits des Mains crfpart, da man von Eſſelbach faft ebe⸗ 
nen Wegs bid an das Mainufer, gegenüber von dem 
freundlichen Staͤdtchen Markt: Heidenfeld gelangt, von 
wo der Weg Zufferft langſam —— gegen Remlin⸗ 
gen führt. Es wird dieſet Bruͤckenbau übrigens raſch 
vorwaͤrts gehen und zugleich die udthige Anbiudungsſtra⸗ 
fe in die jegige Crraßenlinie begonnen werden, ſo daß 
dem reifenden Publikum und vor Allem auch dem Güter: 
zug diefe große Erleichterung in kurzer Zeit geboten werde. 

Der Mpotheter Hr. Fleifhbauer iu Nürn: 

Fa, berg impfte bereite 1807, alfo früher, als andere 

—* © es In England verſuchten, mehrere junge Hunde 

\ mit Kuhpoden, und nie wurde einer der Geimpf⸗ 
ten von ber gewöhnlihen Hundekrankhelt oder 
Seuche, welche die meiften damit behafteten Hunde töbtet, be: 
fotlen, auch, wenn folde zu Hunden gebraucht wurden, bie bie 
Seuche im hoͤchſten Grade hatten und daran ftarben. Selbſt, 
wenn fie derin Geifer abledten, blieben fie gefund, Eben fo 


ift von den geimpftenHunden keiner vou ber Hund#s 
wuth befallen worden. 


— 


Consomme&, 


politifches und nichtpolitiſches 
Graf Pozzo di Borgo hat fuͤr das, 
Napoleon in Ajaceio zu ereichtende, Den» 





r 
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Der gFihr v. Herder aus Freiberg, der, wie fein 
—R— — — das Gold —— der Seele, das 
Soſd aus den Tiefen der Erde zu holen weiß umd des— 
Halb fogar nad Serbien geholt worden war, um bort 
Bold: und Silber: Minen zu dffnen, ift jegt nad) Breiberg 
—* und mit großer Frende und vieler Feyerlich⸗ 
‚teit eihpfangen worden. 3 
Am 29.:De begab ſich Konig Ludwig Philipp auf 
seinem bden Umwege in die Abgeordnerens Kammer. , 

In Berlin: wurden auch fÄmmtliche erfchienene Schrif⸗ 
„Le, von... Heine ſowohl, als auch Ulles, was kuuftig 
„feiner. Feder ensfießen könnte, verboten. 
>37 9m Seankreich wird eine Fremden: Legion errichter.— 
x rend lamentiren, daß fie acht wiſſen, was 
‚fie mit den 97 Millionen harten Thalern, welche müj g in der 
Staats taſſe liegen, anfangen jollen. (Ich wiße’s ſchon!) 

Der berühmte Berzelius ward an feinem Doch: 
zeittage zum Baron ernannt. 


J Man verſichert, daß die Arbeiten an der Eiſenbahn 
«von Paris mach Bruͤſſel über St. Quentin ſogleich nach 
»Eingang- der Tonzeſſion beainnen werden; daß 12,000 
» Mebeiter unanfhbrlich und zwar im der ganzen Fänge der 
Bahn daran arbeiten jollen, ſo daß Alles in zwey Jahren 
fertig werde, 
R auffurts Iſolirung in Mitte des großen 3ollvereins 
iſt nummehr vollendet, mit d ginnenden neuen 
Jahre auch deffen nächte Nachbarn, Naffau und Heſſen⸗ 
‚Homburg, dieſem Vereine angehören, ſohin die Mauslinien 
beffelben von Seiner Seite mehr umgangen werden. 
Aus Friedrichs-Anfan 9. (Gotha). Kürzlich 
- Abends um 6 Uhr fand fi in der Mo nitube bes Fa= 
brifpefigers Ehriftian Leffler ein fremder Menfch ein, über: 
zeichte der Leffler ſchen Fran ein in Briefform ufanınen- 
gelegted, verfiegeltes und an fie addreſſirtes Papier und 
» verfeste ihi, während fie dieſes Papier öffnete, mit einem 
Piftol einen Schuß in den Leib und dann noch einen zwei⸗ 
ten Piſtolenſchuß in den Nacken. Dann entfloh er, und, vers 
SE den Dauöbewohnern, tödtete er fich felbft in ber 
F— des Wirthshauſes Durch einen Stich in's 
einen Schnitt in den Hals mit einem langen Mefler. Am 
Tage darauf flarb auch die Leffler'ſche Frau an ihren 
Bunden. Der Verbrecher heißt Karl Korff, ift ein Gold: 
arbeiter, 25 Jahre alt, aus Kölln gebürtig und lebte 
either in, Kirchen, unweit Altenkirchen in ber preufis 
} en Rheinprovinz. Mach den bei demfelben gefundenen 
hriften ift feine That auf Zödtung ber verebelichten 
Leffler umd auf Selbjtmord getiet und in aller Be: 
ziehung eine berechnete, vorbedachte, der Beweggrund 
dazu aber Liebe gewefen, welche der Verbrecher im Som: 
mer 1833, als er in Erfurt bei dem Golbarbeiter Bun: 
der in Arbeit ſtand und damals die noch unverheira= 
thete Leffler bei der Wunder’fhen Familie zum Beſuch 
war, zu biefer gefaßt, ohne ber Ermorbeten dieſe Nei: 
gung je zn erfennen gegeben zu haben, wifjend, daß jie 
mit 2effler verlobt war, 
In Betreff des am 21. Dezbr. im Walde bei Mürz: 
ſter verübten ſchauderhaften Raubmordes theilt ein Schreis 


‚terfuhung vollfommen richtig, und 


Zuſtande bei dem Bezirksarzte in 


rz und 
ſtande in 


ben aus Darmſtadt vom Dezember nadhträgli 
Folgendes mit: Die, Mutter „des ermordeten wre 
se am 22.d. bei hiefiger Poligey die Anzeige: „Ihr 
Sohn habe vor einiger Beit einem gewiffen Bilder aus 
anlnder 12, Kreuzer geliehen. Bei Zu Hforderung die⸗ 
ſes 8 habe. iſde ihrem Gohne geantwortet, wenu 
er ihn am rechten Plate treffe, „wolle er ihn bezahlen. 
Sie habe ferner in Erfahrung gebradt, das Fiſcher, ber 
ſonſt nie einen Heller in der Tafche gehabt, am Tage 
ber That in Dieburg viel Gelb. ausgegeben, namentlich 
auch einige Teppiche von einem Tproler gefauft habe.’ 
Die angegebenen Tharjachen fanden ſich bei bei der Un—⸗ 
‚und es ergab fich ferner, 
in’ einem fehr auf eregten 

Dieburg angelommen 
war, ſich für frank ausgegeben, hierauf aber in dem 
Wirths hauſe fich betrunfen harte. — Man erfuhr fpäter, 
daß Fiſcher aud in einer Schenke feines Geburtsortes 
im betrunfenen Zuftande erfhienen war, ftellte fofort 
Hausfuchung bei demſelben an, und fand an deſſen Klei- 
dern noch beutlihe Blutfpuren. Nun erft wurde Fifcher 
in Daft genommen. 

Diefer Tage ift zu Sinzig bei Koblenz ein To— 
beöfall eigener Art vorgefommen. Gin Mann jeigte ‚ber 
Behörde den Zub feiner Frau an. Der Beamte, Arg · 
wohn fchöpfend, ging mit dem Mann an Drt und Stele. 
Beim Eintritt in's Zimmer bemerkte er einen er idenden 
Geruch? Kragend, was dad wohl für ein Geftant ſey, 
ſagte der Mann, er habe ein altes Schuhleder auf der 
Kohlpfanne verbrannt, und er glaube body nicht, daß 
man bavom fierben fünne. Die hatſache ıft wahr, ob 
aber diefes mit Vorbedacht vollbracht, oder aus Man: 
gel an Feuerungsbedarf geſchehen iſt, kann nur die be— 
reits eingeleitete Unterſnchung erweifen. 

ce en des Bon Sens Robbe ift + 
ıe Karlerin von Rußland foll wieder i ⸗ 
ten —— — Arie ——— 
te ohne Cenſur erſchienene Schrift: „Verſuche für 
praftifche Deilkunde“ ‚von Ferd. Jahn (Eifench im 
Bärele) faum glaubliche Anfäile auf die Öffentlichen Zu: 
einem anden Bundesfiaate euthaltend, wurde 
beſchlagen / und der Genfor in Jena von feinem Genfur« 
amte fufpenbirt. — Die Redakteure der Prager deutfchen 
und Böhmifchen polit."Zeitung, Ger leiu G zlakowöky, 
ſoll eingezogen worden ſeyn. 

Zu Paris befinden ſich gegenwaͤrtig 1220 Doctoren 
der Medizin oder Chirur gie (130 mehr als 183), 
Sicher bar die Moralitär 3ugenommen — 

Srankfurt, 31. Dec. Geitern m te man no 
nichts von der Ruͤckkehr unferer — nach —* 
lin, aber man erfuhr mit Beitimmtheit, die Unterzeidy: 
nung des Anſchlußvertrages ſey am 22. d. M. erfolgt. 

Denen, die das neue Jahr leider wicht mehr er 
lebt haben, gehört die beräpmtee Gans bes Hrn. Forft: 
meifters Heimach in Wiesbaden. Sie hatte ein Alter von 
37 Jahren erreicht, hatte bis zu ihrem legten Lebensjahre 
mit unermüderer Thaͤtigkeit jaͤhrlich ihre 3 — 10 Eyer ge: 
lezt und auögebräter, jeden ‚Sremben, der auf ten Hof 


daß ber Verbädtige am 2ı. 


a — N— 20 — 


wit capitoliniſchem Gans ⸗ Geſchrey angekuͤndi 

—8* —**— endlich tief berrauert am letzten * 

nachdem ihre rc ——— ihr bereits 
borangegange ; 

u end gegen 6 Uhr, bemerkte 

man in Madera 2 ziemlich flarfe Erpftdße: Bon Mas 

dera (Mein) ſoll's auch im der Neujahrenacht einige ge= 


ben. 
— lag der Schnee ſo tief, daß die 
Straßen unfahrbar waren und mehrere Poften aufblicben. 
—— blieb die Augeburger Poſt auch in Friedberg 
eckeu.) — ia 
n Krankreich bat koͤrzlich ein junger Menſch von eis 
in WA rer ſchriftlich beichrieben, wie's chut,; wenn 
man durh Koblendampf ſtirbt. Er fegre fi in de 
Stube zu dem dampfeuden Kohlenbeden und ſchrieb nun, 
was er fühlte; nach den erften 5 Minuten etwas Kopf: 
web, dann Beißen im ben Augen, dann Beengung, endlich 
verkdfchte beynahe das Licht, und dabey mußte der Schrei⸗ 
bende auch geftorben feyn, denn man fand die Beſchrei⸗ 
Bung uicht weiter fortgefegt und ihn felbft todt. 
Schtecklichere Weihnachten ‚bat keine Mutter gehabt, 
als eine Mutter zu Tottleben, int Weimar'fchen. Sie harte 
am Weihnachtabend die Kinder auf den heiligen Corijt 
vertibftet, der bald nachkommen werde und war am erften 
Weihnachtofeſte heiter zu ihrem Mann nach Erfurt gegan: 
gen , um dort bei heiligen Chriſt file ihre 3 Kinder zu 
holen; eind war 8, das andere 6, das dritte 4 Jahre alt. 
Die Kinder fohen jubelnd die Mutter mit dem leeren Korb 
fortgehen. Schwerer und doch vielleicht er und frober kehrte 
die Murter am Abend zurüc und hatte unterwegs {hen 
einige Lichter angebrannt, Doch fein Kind kam enrgegen, 
md in bem Haufe war une itternd fucht die Mut⸗ 
echs aanye Haus vergeblich; j ) 
— — * Lade Dee und findet — ihre 5 Kinder 
darin — fehlafend.- Sie fchlafen ned. Sie waren im 


der Dedel war zugefailen, und dir heilige Chriſt hatıe 
bebalten. 
fie ben Mb be ntenbrob. 
Kor einiger Zeit wurden von einem Londoner Kirkbofe 
fehr alte Grabiteine weggenommen, um neuen Play zn machen. 
Ein Gibener des Klrchſpiels, Bäder von Profejlion, ver ſeigen 
Baztoien ausbeſſern laſſen mußte, fm auf den ſonderbaten Ein- 
fall, Aa dazu diefer Steine zu bedienen. Er verſgaffte ſich dazu 
einige recht glatte nnd fee, und lief fie fa feinen Ofen ein⸗ 
fegen. Das Brod gerleth vortrefftich, umd ward wie gewöhnltich 
den Kımden abgeliefert. Aber er hatte nicht daran -gedadıt, 
daß fein Sfen jenem Brode ein unveribſcollches und weulg ap: 
petitlihes Zeichen aufdrüden werde. Im der CThat, bald war 
{u ganz Zonten von uichts als dem Brode mit einem iger 
topfe, „bier Legt 16.” die Mede; Niemand wollte Brod au 
der andern Welt effen, und ber arme Bäder woͤrde alle feine 
Kunden verloren baben, meun et wide noch zeitig genug die 
Huffcriften von den im Badofen befindiihen zeigenfeinen 
ätte abfragen lafen. — ’ 
y In einem bei Hildesheim belegenen Dorfe ee 
einiger. Zeit dem Nahhprichter eine Summe von 50 » 
lern an worden. Der Verdacht diefes Diebſtahls 
fiel auf einen feiner Knechte, welcher aber bie That nicht 


eiruge — 


e will eudlidy vie Noͤſſe 


* der Niffe und Aepfel in die Lade gefliegen, - 


eingeftehen wollte. Der Nachrichter gelobte daher feinen 
übrigen Knechten die Zahlung einer Summe vom 100 
Thalern, werm fie den mutbmaßlihen Dieb zum: Ger 
ftändniffe bringen könnten. Um diefe Summe zu verdies 
nen, machten die Unmenſchen ihren Mitknecht erſt betrun⸗ 
Een, brachten ihm fodann gebunden: in einen Gtall, und 
f&blugen ihm fo lange, bid er dem Diebftahl eingeftand; 
als er aber nachher wieberrief, wurde er auf's Neue fo 
lange gefchlogen,, bid der Unglüdlice, in Folge diefer 
ſchauderveolln Mispandlung, feinen Geift aufgab, 

— Aus London. Auf dem Ser⸗ 
Ne —— im Hydepark brach kurz⸗ 
© lich unter einer Anzahl Schlittfhube 
laͤufern das Eis; 15 wurden bers 
ausgezogen ‚ aber bloß 8 davon 
konnten wieder belebt werden, Man 
E — 28 daß noch mehrere Einger 
rochene ſich unter dem Eife befin: 
yern— In Ipswich entftand kuͤrzlich 
tige u als der Geiftliche der dortigen Unita⸗ 
vier in feiner eigenen Kapelle Widerruf that, rief die 
Verzeihung Gottes an, weil er bisher gottiofer Weiſe 
feine Gemeinde zur Verläugnung der Gbttlichkeit Chriſti 
angelciter habe. 

In Philadelphia wollte ein Sauf- Genie, 
ein ‚gewiffer Daniel Cannoa, feine Bravour 
barim zeigen, daß er eine Wette einging, eine 
Pinte Branntwein in Einem Zuge auszuleeren. 
Sp ruhmvoll er num auch fon feine Aufgabe 
gielößt wähnte, ber ſtärkere Held Rum bes 
siegte ihn; er beraubte ihn gänzlich ber Sprache 
und in zwölf Stunden war er — eine Leiche. 

In Buchareft wurde vor Kurzem bie Oper: „Mons 
techi und Gapuletti von Bellini gegeben. Am. uß 
des Zetteld war angemerkt: Um ben traurigen Effelt zu 
Ende des vierten Aftes zu vermeiden, werben Romeo 
nnd Julie nicht fterben! 

Der bekannte ungluͤckliche Wetterprophet F Branden: 
burg, welcher und einen 500jährigen Sommer verfündere, 
und dabei von dem Minter Überrafcht wurde, läßt fi in 
öffentlichen Blättern vernehmen, daß der Komet, welcher 
noch nicht genng von ber Erde entfernt fen, die Kälte 
verurfacht habe; er ſchaͤtte feine Eisduͤnſte Über die Erde 
vus u. f. w.; genug, Hr. Brandenburg wagt es, ſich 
zu rechtfertigen. 
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2, i In je —— er * Au⸗ 
rm rer drul® (Dep, Pas de Calais) ein Mann 
— dei Nacızeit ein Ecweln, dem er, de 
— — es über 125 Vſd. wog, die Beine zus 
ET N} fammenband und es dann auf dem it- 

AX ' den forttrug. Unterwegs wollte et, er: 
fhöpft von der ſchweren Laft, ſich etwas 

ausruhen, nud legte daher das Schweln nieder, allein ein un—⸗ 
glüdliher Snfal wollte, daß der Strid, womit das Schweln 
gebunden war, fich um feinen Hals ſeſtſchlaug, To baf das Thlet 
durch feine Bewegungen ihn Hinten überrig und in eine ſolche 
Stellung brachte, daß er fih nicht zu beifen vermochte und er- 
droffelt wurde. In diefem Zuſtande fand man am folgenden 


- Morgen den fo ſchnell und fo hart beitraften Dieb, 


Aus Beanfen: ift uns die Wefchreibung einer ſchdnen 
Shin Bee zugekommen, die 2 bar. Die 
Bath Gemeinde zu Aböberg —— — für 


———— 


ng ber 
v4 — Mai: — “ L 4 es Eiſen in te# \ 
"eütote Dacheichten aus -Sahten. Eu bau" Hm 
en. &e. R. Hoh. ° baben 
pn ae Eafanenjagd. ben —— — 


Wenn ſich Einer ein recht fhönes vollfiän- 

ni - und Erb auungsbuch faufen will, der 

db die Weihe der Andacht (bey Tob. Dann heis 

wm in Kempten, von ‚dem. wärbigen Herrn Pfarrer 

deuereder, 2te Auflage an. Koſtet auf weiß Drud- 
papier nur 45 8r., auf Velinpapier 1 fl. 


A 


— 


‚Taffen. 
eb 


gr 0. Eınfele in Griehenland ift nicht 


tobt, fondern recht gefund. 
Rottos 22. 61. 8. 67. Al. 


CTarneval 1856. 
Mastenbäle im Lönigl. Hof⸗ und 
{ ne —— 

tee: Montag, den 38, Janner, 
2ter: Mittnod, ben 27. Februar, 
Iterz Montag, ben 15. Aebruar. 

Der Jugendball im koͤn. Odeon 
Montas, den 45, Februar Nachmittags. 
Vormittags: Borflellung imt. Hof u. Rate 

Theater, den 16. Februar. 

Maskirte Alademicen im koͤnigl. Odeon 
baben niht Statt. 

Münden, den 4, Janıtar 1856. 

Konigl. Hoftheater-Intendanz. 

J Museum. 

128. 6) Am 16. und 50. Jänner, dann 
‘6. 13. und 16. Februar ſiuden große Bälle 
Ratt. ‘Der am 135. Februar it ein Mas: 
keuball. Anfauf 7 Uhr. 


Muffe um. 
70. (35) Montag deu 18. Janner, 
abends 5 Uhr 
-- Beneral:VBerfammlung. 
Die Gegenftdude der Tages-Ordaung 
'tbunen im den Pefer und Gonfervationd: 
Zimmern eingefehen werden. 


Getraute Paare. 

Die Herren: Hr. Gh. Gerhaufer k. De: 
fhäumwärter, mit M. Ih. Kirzinger, Bauers⸗ 
tochter von Holzleutben — Hr. And. Eife'e, 
Mürger und Hausbefiger dadier, mit B. M. 
Ro. Bcieht, Hofprofos + Lieutenantatochtet 
von bier. — Hr. M. Holz, k. Eribgarbes 
Haertfcjier, mit 8. Diüdapp, Gütlerstochter 
von Dbermeitertspofen.— 3. Böhm, b. Ins 





ht3:Rath 


Ourdleſu 


‚Dep 
en 


Golde 
dep 


Eraatöfhuld ſtatt. 


welche, nad dem 
fant werben dürften 


lätter 
fehr interefe. 
Unzölge, dag’ unfer Berühmte f 
J audeln Are 
angenommen wurde, 


die gefeperten Virtuofen 


doch 

buch ihrt funſtre ich es Sebläfe die Siibert 

Ih } ei — —— — 5 
geringeren amorphofen des * 

Es finder eine weitere Orhelablang — ——— 

vierpragentigen vormals Würzburg’ihen und Öfdefenburgfäen- 


& über die 


In Lindam bat fi ein fehr achtbarer Merein — 
Rupprecht an der Spike — gebildet, der um Erlaub« 
niß angehalten hat, eine Eifenbahbn von 
Augsburg anzulegen. 


da nach 


In Thann (Eggenfelden) wurde der erſt ein Jahr vers 


Rauferey, dur 


ſtrumentenmacher, mit @I. Hartleitner, Iror 
@enladesstödjteroon hier. — Dr. I. Brenn 
bofer, prakt, Krjt in Sangquaid, mit Pr. 
Io, Batbina Wurm, f, Hauntftempeloerwale 
tüngseOberbeumtenstochter v.b.— Th, Mäler, 
Gerichtspalter und Stadticreiber in Archadh, 
mit Eliabetba Mendel, Goldarbelteratochter 
von Reichenhall, — Fof. Nauenetir, Juͤrſtlich 
Shurne und Tariſcher Werkmeißter, mit Urfula 
Brändie, Echnermeifterstochter von bier, 


Zodesfälle in Münden. 
FL. 9. Schwab, ehem. Diurnift, 79 
3; #. — av. Groͤlmaler, Lotto Caſſa⸗ 
ienet, 77 9. a. — Karol. Groß, Saas 
meubänbleröirau, TOR. a. — Ad: Kirfch: 
bauer, Schneider, 82 9. a. 
— ——— — — —ñ—s — — 


Auswärtige Todesfälle. 


du Buchtoe: Hr. I. kamprecht, kal. 
RE und Lanbwehr:Butaillonss 


afor. 

Bu Hildesheim: ber bortige Biſchof 
Dfipaus. 

Zu Kempten: Der Kartenfabritant 
Lelpert, 70 I... 
Zu Haſelbach: Hr. J. Fiſcher, 


chullehrer. 
Zu Altdorf: Hr. J. B. Julins, 
Schullehrer. 
In Ausbach— Fr. R- Hagen, geb. 
Klingsohr, aus Hof, FE. App.Gr St.Gat, 


89. (30)  Praes, den 5. Jduner 1836. 
Nro. 8402. 
Bekauntmachung. 


Nachdem dad in der Gantfahe ber 
Dierwirtpsehelente Anton u.Annatinbner 
unterm 15. Sept. gefällte und am 10. 
Dftober 1.9. publichrte Prioritätdertennt: 
niß rechtsttaftlz geworden iſt, fo wird das 


heyrathete Bürger Haller, Afirfchnermeifter, in Foige ei 
einen Metzger erftochen, —— 


zur Gantmaffa gehörige ſogenannte Hute 
terer⸗Wirths· Anweſen Nre. 11 und 12 an 
der Wienerftrafe zum: drittenmale dem 
dffentlihen Verkaufe unterworfen. 

Diefed Anweſen, auf welchem eine 
Tafernwirthſchaft radizirt ft, beftebt aus 
einem 3 Stocwerke hohen Wohn: uud 
Gaſthauſe, aus einem zwey Etagen hoben | 
Sommerbaufe mit Barten, ferner. aus 
nem Nenbaue, in dem fid zu ebener Erde 
Handlungsldden und Stallungen, und über 
ı Stiege Wohnungen befinden, Daffeibe 
iR übrigens mir 450. Gliten um 0000 fl.‘ 
Capital beiaitet, der Brand: Affefurang mit 
gooofl. elnverfeibt, und am 10. Feb, J. 
gerihtiih auf 18000 fl. geſchaͤtzt. 

Zur Aufaahme der Kaufdz Angebote 
bat man Termin auf 

Montag, den 8. Februar 10:36, 
DBormittags v. 9-12 Uhr 
anberaumt, wozu zablungsfähige Kaufs- 
llebbaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß ſich biefeiben wegen Befihti- 
— der bezelchneten Mealitäten an dem 
bey dem uuterfertigten Gerichte zu erfah: 
tendben Maſſekurator zu menden haben, 
er u — — 8 = ne 
enden na ‘u vpoth.⸗ 
Geſedes erfolat. ‚ 


Am 29. Dez. 1835. ‚ 
Königf. Kreis : und Gtadtgeriche 
Münden. 
(L.8)} Gr. v. Lerchenfeld. 
— Kelling. 
4. (2 6) Praes, den 29. Dez. 1835* 
Nro. 7977. 


ro. n 

Die beydea Wohnhäufer fammt Gaͤrt⸗ 
en ber Meraerd: Witwe Sufanna Men: 
ner im Hofwintel Nro. 1. und 2., näher 
beſchtieben in der bayerfhen Mational: 


hä Stuͤc Neo. 84, Intelligengblatt 
Be fees Mars: Mh Klıkis RL, 
Nationalzeitang Nto. 108: 





— 77 9und ‚804, werden auf, ges 
ſteſten Untrag Rn 
: 144 * 
—VVV BKL nd 


umbdrittenmalben dem 
Sera ber Bft jerftelge 
terſtelt. Ts 
Kaufsliebhaber werben hlezu mit dem 
{aden, ‚daß der Hinfdlag 
ee WRaaliät auf Den Edäße 
ungswerth erfolgt. 


Münden, den 21. De). 1035. 
Königle, oe Stadtgericht 





3 n N. 
d. 5.), gerwenfeld, Dir. d.: abn. 


2. (35) Praes. den 50. Dez. 1035. 
' Nro. 8115. 
Belanutmahung. 

Auf Antrag der Vormuudſchaft der Kinz 
der desverftorbenen bal. glopmelfters Jofeph 
Fern gehhrige Solypap fammı Stabet an 

tern gehörige Ho 
— und Lendſtrahe dahier G. Baͤ. G/ V. 
Fol. 950 u. 951. dem Öffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und zu diefem zZwecke anf 
Montag, den ıd. Jänner 1850. 
Vormit. 10—r2 Uhr 
im diefeitigen Gerihts:Zocale Sommiffien 
angefegt, wozu Kaufsllebhaber mit dem 
—— — en —— — 
gen Beſſchtigung mr en Reali 


noch ⸗ 
auf welder weder —— 


l au 
— — ferner der Hinfhlag 
an den mr end —— * One 
bervormun felidh 

Kst, und daß der Kaufſchluling gleich baor 

erlegt werden muß. 

Am 274. Dezember 1855. 

Mönigl, Aneis- u. Bradegerücht 
tr —— Dir 
un glg Maver. 





6172. (36) _ Praes.ben 29. Des. 1835- 
etanntmadhung. 
In der Nadlaßſache des dabler ver⸗ 
ven Koppdräu, Martin 3b tl, werden 
effen binterlaffene Mealitäten, als 
V ein-Wehibaus in der Neuftadt fammt 
Srallung und Malztenne mit realer 
Brauers:Gerechtigfeit, 
2) ein Keergebäude nebit Sommerfeller, 
3) ı Tagmwerk Gottedadermiele, 


2 7) Baradenwiefe 
i4 Lenzwimmerwleſe, 
6) 25 Destmalen Pfauwlrthswie ſe und 


7) ber fogenannte Gradbetenader 

dem dffentlihen Verkaufe untergeftellt, 

daher Verfteigerungd : Tagefahrt den 
19. Jänner 1850. Vormittags 10 Uhr 

euberaumt iſt, wozu Kaufsluſtige biemit 


J 


Allgemeiner 


a 


tı 4 — bie 
e er find, — weſelbſt Ihnen 
Am 16. Degemiber: 
K. Kreis: und Stabtgeri 








36. (56) 

oO Dersteigerumg.,. 
Montag, 18. Januar 
eretgaſſe Neo 20.) 
gut getrocueter Wildbe ten, und Mitt⸗ 
woch, dew20. Januar Wormittags 10 Uhr 
mehrere Zentuer Hirfhgemweibe an die 
hablung Bfeutild verelgert, mayu-dunfs« 
sahlung { verſteigert, wozu 
llebhaber hiemit elngel werben, Ads 
Münden; den ı. Jan. 1836, „., 
RB. Hof: FagdsIntendanz. 


91. n 
Ankündigung. 
Dounerftag, dem 14. Jaͤnner Wer: 
mittags von 9-11: und Nachmittags von 
2—4 Uhr, werden mebrere Zentner ganz 
feiner rein ausgehaͤchelter Fiachs an. deu 
Meinbietbenden genen ſogleich baare Bes 
sahlung im Wege der oͤffentlichen Verſtel ⸗ 
erung in größeren und Helneren Varthleen 
m Lokale der Strafauftalt Münden In der 
Yu verfauft. 
Münden, den 5. Jänner 1856 
König. Strafhaus⸗ Commifjion. 

(Li S.) Bar. v. Wevetd. 

9% Dur Beſchluß der Fönigl, Regle⸗ 
rung bes Oberdonan-Kreifes vom 13. Nov. 
1855 wurde der bieligen Gemeinde gnds 
bigft bewilligt, die Viehmärkte mit den 
bisberigen Krämermärtten zugleich, nnd 
bie alfo vereinigten Jahrmärfte am fol 
ie aus abhalten zu — * 

“am 25: er — Yanllr ag; 
2. am 24, Uprik — Georgitag; 


4. am 25. July — 
5. am 24 Septbr. — Matthänstag ; 
6. am 19. Nov. — Ellfabetdatag. 

Wenn einer von den genannten Tas 
gen auf einen Freytag, — — Sonntag 
oder Fevertag faut, fo wird Markt am 
naͤchſtdar ıuffolgenden —*0* oder, wenn 
biefer ebenfalls ein Fevertag it, am darauf: 
folgendin Dienftag gehalten Dieh wird 
webt höniher Einladung hlemit zur dffeut- 
lien er gebracht, 

Inhenhofen, oder St. Leenhardt, 

am 23. Dezbr. 1835. 

Die Markts » Gemeinde: Verwaltung. 
Georg Shmans, G.Vorfteher. 
Under. Mepger, ©. Pfleger. 
J. ©. Ebner, G.Schreiber. 


107. Eine ordentlibe Familie wuͤnſcht 
einen Plas für ihre Tochter, welde fo: 
wobl im Kleldermachen als im Welßnaͤhen 
gut erfahren it. Man flieht nicht fo ſehr 
auf Lohn, ald gute Behandlung. D. Uebr, 


3. am Dieuftag nah —— 
ag! 


ewölbeg, 


' fahren das 
Praes. den 5. Jänner 1856. - 


aairln Sheet Ai —— 
der von Un ſch meideriden 
Munteitäden : Zuterfabrif 


Mara % ifen abgegeb 
en Preifen abgegeben, 
ergiefin 3 "en Wüngen, 
ö ©. J. Saal. 
 6159..(d) Im Softheater im . Mauge 
ſt vom 1. | 
Bis 1. Dftober exclus, ‚ein Vorder: umd 
Aebhaber ers 
der Briennerftraße 


Mr. tegts zu ebener Erde 


13.:(5 d) In der Blumenftraße Ne. 11. 
über .1 Stiege rechts. iſt ein. jddm meu⸗ 
blittes, mit eigenem Eingange verfehenes 
beisbaresSimmer um gr an einen foliden 
Herrn zu vernitetben und foaleich zu beziehen. 


16. In der Schägenftrafe Mo. 18. find 
eine Wohnung über. 3 Stiegen mit 5 Sim: 
mern und allen übrigen Bequemlichkeiten 
sum Zlel Georgl zu verftiften, dann zu 
ebener Erde- ein Laden mit 4 Zimmern 
und allen übrigen Bequemlickeiten; fanıı 
ſoalelch oder auf das Ziel Grorgt besogen 
werden, Das Wehrige erfragt man In der 


Sounenſtraße Nro. 22. über eine Stiege. 


10. Ein mit guten Zeug⸗ 
niffen eheues M 
—* als ——* in Bet 
erep: oder Schnittwaa⸗ 
ven Denblnd bis nächltes 
Stel Dienft. . Das Uebr. 


— — — — — — — — 
07. Ein Mädchen, welches fertig Welß⸗ 
nähen, Waften, Bügeln und fFälteln, 
and Hausmannstoft kochen kann, ſucht auf 
fommendes Ziel als Erusennäde en bey 
einer Herrfchaft oder aud bey eimer Heinen 
Famitie in Dienft zw treten, D. Uebr. 
08. Bey Untiguar Pelfb er am Hofs 
graben Nro. 1: naͤchſt der neuen Münze 
dabter wird das ite Bücherverzeihniß un: 
entgelttih ‚ausgegeben. Basis 
115. Siebengebn Pantalalıs, ferid, mit 
eifernen, nice ‚mit bölzernen Stangen, 
find zuverkaufen, ſowie auch 2 Be 
gute und ſchoͤne Scheiden:Piftolen. ‚te. 
125. Eine ſchoͤne fhwarze 
Doage if zu verkaufen 
D. Uebr. Dttoftrafe Nr. 5)2., 
im Haufe des Blerwlrths 
2iatenauer im Hlntergebäude. 
s27. Eine Bruftnadel wurde gefunden, 
Das Lehr. 
10. 8 ©) 6 
aus frever Hand zu verlaufen oder zu ver® 
ftiften, Das Uebr. Salvatorsftrape Ar, 15° 


den 5. Januar ı 


er, eig. · 


18: Dleſes Hier ‚öffetirte Gompofttuin, 
weiches ia allen öffentlichen 

ſo ſe umurbe, (j» B. fiehe 
fpondenten Nro. 219, ben 7. Nugyft, Seite 
1312 nu; £. .w.) überhaupt Mb durch Ges 
brauch ſeibſt binlängiin ſchon empfohlen 
bat, führt den Namen: ., 


Peipilegister, patentifizter, 
Aaaromatiſcher 


inerallaig 


mit K. 8. dfterreihifhemprivileglum ic. ic.) 


als 5 Mittel gegen alle anbern 
in, biefer Art Sehne Game tionen, 
zum Schärfenaller fein fhneidenden auch 
8 R rumente,. auf die Dauer el 
ned Mannesalter, ja fogar auf undent: 
tie Zeiten, Indem dadurch alles ſtahl⸗ 
bimyegnuehmende Schleifen", Abziehen und 
jede Politnr ıc. ı€., die das Jaſtrumeut 
* er unbrauchbar mahen, befeitiget 
w T ” * 


Dieſes fo nuͤtzllche Kompofitum ft 
ara vowgarbe, in gelben Buͤhs— 


hen mit den Buchſtaben CB geflegelt, 


am Dedel ift das dfte. Wappen, und am 
Moden find bie Buchſtahen EA angebradt, 
und it nur allein Acht dur mich und 
meine (dem — Commiſſioaͤrs zu 
baben, (die tlich bekannt gemacht wur⸗ 
den,) dad Buͤchschen zu 16kr. rhn., ebenfo 
die Streihriemen von 12 bis 48 Er, (eine 
wene zwedbienlihe Erfindung). 


' Man nimmt von biefem Kompefitum 
in: ber Größe einer Erbfe, und verreibt 
felbes mit einem Städhen Zinn (am bes 
ften mit einem zinneruen Löffeltiel) fo 
lange, bis. bas Wbziebleder fhmarz ‚if; 

jedoch darf ehevor nichts Anderes, noch das 

zwifben etwas gebraudt werben, (oder 

* — or — 328 rein 
- abfragen) in zuftreihen 

F ic. ic. ganz daran gewoͤhnt, — 
von ſelbſt zuſchieift. Iſt Die Maſſa vom 

Miemen weggeweät, ſo wiederholt man ed, 

(vorfsriftmäßte über alle gt und 

es kann, ebevor man das Meſſer abftreift, 

der Streihriemen jedesmal mit dem Bal⸗ 
ien der Hand aufgerieben, und wenn der 

ZTalg durd das Alter hart wird, mit etz 


was Det oder Fett vermift, eingerieben 
werden. 5 


Streichriemen, 
I MIR Kaffert. Königt. oͤſterrelchiſchem 
Privileglum 1c.) ! 
Diefe bürfen nur, wenn felbe troden 
ober raub geworden, mit einigen Tropfen 
Del betröpfelt, ober etwas Fett mit Zinn 
eingerieben werben, bis felbe ſchwarz 


335 übrigens wiederholt man es alle 


x 2 j 1: Bat en 
EU. Auernheimer junior, 
"" Gabeifant Im Megensburg- :- + 


ege FF 

'' Die Niederlagen befinden fich 
bey | deu Spezetey + Hänblern Herrn 
Joseph Karl, vor dem Karlsthor 
RE. 8.,und bey Herren Carl Harras, 
SendlingersStraße Nro.40. für Müns 


” 


hen, und die Umgegend. 19. 


Bekanntmachung. 


78. Ich zeige ergebeuſt am, daß fort⸗ 
während bei mir ein Kommifflons Lager 
dervon Sr. Majekdt dem Könige 
von Bayern, durch eln allerhoͤchſtes 
MinifteriaisRefeript den. 22. * l. Is. 


zahnarztes und 
gelmang, ächt und: fi mit ſelnem 
Siegel, und mit der: bekannten 
gen Ctiquette verfeben, ‚um Die ‚allergnäs 
digft genehmigten Prelfe vorhanden find. 
Diefelven beftenen In Zabnpulver, 
Zahnjeife , Bahnekiquor, —A— i — 
Zahn Kiit, Zahn⸗ Eylinder, Zahn⸗ Burſt en etc. 
und werden telnet fernern Empfehluug 
bedürfen, weit fie ſich ſhon durch eine ſo 
lauge Reihe von Jahren als erprobt bes 
wiejen haben, umd fehr billig find, dabei 
nur auf Das Gutachten des ‚Löniäl. baver, 
Medizinal: Ausfhußes, welhes wörtiih 
lauter; daß diefe Mittel nit nur der 
Qualität nah als fepr nägtic für die Zähne 
erflärt, fondern auch der biefür beitimmte 
teis der Tara Bavarica entſprecheud be= 
uden worden tft; die allerhoͤchſte Erlaub⸗ 
niß zum freien Verkauf ertheilt, und bie 
fed allerhoͤchſte Minitterlats Nefeript. von 
det künigki" bayer: Regierung des Unter: 
malntreifes in Re: 84. ©. 488. ded Wuͤrz ⸗ 
burger Kreis: Intelligenzblattesausgeihrie- 
ben, und zur oͤffentlichen Kenntuiß ge: 
bracht wurde. 

Die Abhandlung des Heren Profeflors 
Doft. Riugelmann: „Gedanten über 
Pilege des Mundes, befonders der Zih: 
ne, nebit Gehrangeanmwelfung bewährter 
Mittel zur Nelulgung und fihern Erhal- 
tung der Zähne ıc., iſt auch bei mie um 
12 fr. zu erhalten. 

Joſeph Karl, 
Spezereipändler vor dem Karls: 
ıhor im Rondel Nr. 8. 


Erprobtes Gaar- Oel 


Carl Mepler 
in Freiberg, im Königreih Sachſen. 


feß Del; weldes von den beräfm: 








und oem arten und Chemitern Europas 


unterfuht und als ganz vorzüglich ſeluem 
zuet Gnefpreden) Sonden nocbeR, 10 
daß mir der ungehinderte Berfauf in ſaͤmmt⸗ 
lichen K. K. Staaten zu Theil wurde, 
bewaͤhrt ſich immer mehr, woruber mir 
* m ellen Seiten bie ſchmeichehafte 
fe netten tnaen von Perfonen zugeben, 

zxen wirtlices Dafeyn anfer Zwelfel ges 
fept if. Indem ich mia aller weiterer 
zobeserbebungen meines Aräuterdld ent: 
halte ,. ‚erlaube Ih mir nur einige neuere 
Attete dem. geebrten Publitam vorzules 
sen, o wie Id noch, der Nacahmuug und 

erfaͤlſchung wegen, darauf zu achten bitte, 
daß jedes Flaͤſchchen meines Kränteröls; 
mit C, M. verfiegelty „bie Eriquets in 
Eongreve-Drud, ſo wie bey ben nawiifols 
genden Sendungen die Gfäfer mit der 
Shriftr Kräuterdlvon Earl Meover 
in Freiberg! verfehen find. 


Ntref. * 

Das Kräuteröt des Herrn Meyer 
fu Freiberg bewährt ſich als ein gang vor⸗ 
zůgliches Mlttel gegen das Ausfallen der 
Haare ınıd Bringt auch, bev vorſchtifts⸗ 
mäßig’ fortgefeßtem Gebrauh von 2—3 
Flaͤſchchhen, an fablen Stellen den Haar: 
wuchs wieder hervor. Der Geruch iſt dar 
bey fehr Iteblich und der Gebrauch zeigt 
meder naqtheliige Folgen, noch irgend 
eine Unannehnmtlichkelt, 

Meißenfel® fm Herzogtbume 
Sach ſen, den 1a, Qunv 1835. 
ns IAmm ſch, Juſtizrath. 


Autte ſt. 

Das vom Herrn Carl Meyer tn 
Brevbet verferfigte Kräuteröl zur Beför- 
erun Haarwuchſes, welches Ih bey 
den Herren Gebräder Paderſtein Ik 
Vaderborn’ Faufte, Habe ich feit einigeh 
Mocenvorfariftmäßlggebraubt. Die Wit: 
kungen beffelben haben fih bereitsbewährt, 
da mein Haupthaar, welches Ich feit meh⸗ 
teren Jahren bedeutend verloren batte, 
auf Sebrauch deffelben wieber bervormudhe. 
Der Wahrheit gemäß bezeugt diefes: 

Am 1. Yaly 1855: 
Det Saplan Henfe in Derjebec 

bey Paderborn, 


AUrtef 

Mit vielem Vergnügen beseuge ich 
dem Heren Carl Meyer in Freuberg, 
daf, nachdem ich felt mehreren Jahren 
durd ſtarkes Ausfallen meiner Haare fält 
ganz entblöft war, diefelben nah Gebrauch 
von zwey Flaͤſchchen feined Kräuterdls, 
weiches ich vor etwa 6 Wochen bey Herrn 
U. Bade ‚bierfeibit Faufte, Im biefer * 
sen Zeit fo auffallend ſtark wledet bekom⸗ 
men habe, daß ich nicht umhin Fan, die 
Nüglichteit dleſes Ktaͤuteroͤls hiermit oͤſ⸗ 
fentllch auzuerkennen. 

Stargard, am 31. July 1855. 

B Franf, Infirumentenmader. 

Das vorbefindlide drev Atteftate mit 
den Driginaiien, deren Aechtheit durch bie 


353 —— 2 Bei 


— RE 


Aunfe 
— F$ En © 
genauen 


vor dem Karlethor, und 
Sebast. Pichlers seel. Erben, 


in der Na aa wo man das Flacon 
4 h 


zu 2 fl. 24 fr. erhalten ann. 
ei Maner. 
In Greyberg; Im Rönigrelge Gahjen. 


Empfeptung ‚von 


Biledern, Katarrhen, Schu 


und — Magen * 
> 
glaube ch benz 


er 


bei dem 

Aid a Den — fentllchung mel- 
nes — ar welches von el⸗ 
Aa u — ae Beinen er 


werben fann, babe I ueben meinen Na: 
men, mein Famillenwappen, welches un: 
* befgebrudt iſt, und unter dleſen die 
Nro. der Städe, ae auf jeden Bo 
gen aufgeb: 2 ap wenn auch nur 
—* Dierteldb ‚en gefa 4 wird, wenlg⸗ 
ens jedesmal dieſ appen und Nro. 
En darauf befinden muß, ohne meldes 
“ed nicht ald mein aͤchtes Fabrifat zu bes 


mac 5 en Bogend fanımt 


PR. ! 


‚teln — at er. * —8 
‚ter geſchehen) für das Meinige verk 


44* Kr — — 
8 zu 16 feſtgeſetzt, u en 
—* —* aßfr. gi BDierteldbogen äytr. 
abgeg 
J.S. Kammerer,: 
— Weiter einer Gemiiken 4 
r einer chemiſchen Bros 
« duften: Fabrit. 


3eugniß- 
bad Gidhtpapier von Hetrn Ba- 
— ——— dahler nicht aut 









= 20 
fer, 


un —— — 


on Hohkätter. · 


‚Bicht und 


— ©g. Fried, Faulm 
——— —8 — han Msn uns ge 

12 en port n 
ugniffen, Seide für Befes —E —2 ie nur 


Dem gaufmanu 
welche ſeit Jadreu an 
öfters weder wenden, ſtehen, 


ie Khan und 


Joſeph Karl; — 5* ur 
dein Kartlsthor im Mondel Nro. 8. . 


— — ——— — 
wi tvon Gefundheitd»+Soplen. 
— unrehglices —— ur — Leiden. 


odag 


iter in 


Be 
LE 


i 
0.2. vulmäiter Sur ne td hlemit, daß meine Fran, 


tifhen Schmerzen litt, fo daf fie * 
Lelden 


Hettsfohlen vel kommen ——— ha j bie fo —eS 
4 c, vhur e 
wieder eng datten. 


Mayet. 


Susetar amı 12. Desenib 3. 6. 
—— der ingame —e— beftätiger am 4. Junius 1633 ef 
ent. bayer ſches Kreid» und Stadtgeriht u 5 


In Kommiffien für Münden 8 die Umgegend bey Hrn 
Hof. Karl, — vorm Karlsthor im Rondele per um 
haben. 


—* — air 
— 7 wird Mu Mitte der Stadt 
y bei tin ** arbeitstofal, ohnge« 


dub hob, wo möglid zu 
milethen t. Näheres 
——* B. seht, N 8. 








126, Ein Medienter, welcher fe dr gut 
feroicen fann, (ut einen Dienit. De 





Handlungs j Berfauf. 


MR. “a gs 2: ‚wei, — ————— 


en auch Samittwaa 
—— werden dürfen, jede 
A uslalftadt, zu verkaufen Beide Gef fe 
find im beiten Betriehe, und Fönnen vou 
a oitden Käufer gegen bie Baarſchaft 
von 3 bis 4000 fi. auzenommen werben ; 
bemerft wird mod, daß fie von dem Kt: 
fer mit oder obne eg übernoms 
werben re € ‚nähern, Auf: 
Ma erhält ER Rn ⸗ 
—— der Adreſſe JH. vor dem Karls— 
thor Ar. 5. bei Blerwirth £iihtemauer 


—* 





über 5 Stiegen. 
rg Arte 
en verſehen 
Beaaen Stubenmädgen Dienft, * 


von Silberhorm, 
⸗ von —* en. 


der 2.6.6 
— u 88 nr ih 
erſchieuen umd in der Fr. Pu 
—— in Baht ua za 


Die — *22 

sim ih rem andet uud 
Gebete. in Lehr und Gebet 

buch, mir bifchdfl. Gutheißung her⸗ 
ausgegeben von Michael Singel, 
Beichtvater ber barınherzigenSchwes 
ſtern zu München. Mit einem in 
Stahl geftochendn Titellupfer. Lars 
denpreis auf weißem Druckpapier 
4fl., auf Schreibpapier 1 fl 45 fr, 
—* Belinpapier 1 fl. 30 fr. 


” Sim melskunde, 
allgemein verſtaͤndlich, zum Gebrauch 
für Schulen und zur Selbitbelehrung, 
nah 3.3. Schwarz bearbeiter von 
Dr. A Peters, mit einem Borworte 
von W. ©. Lohrmann, Oberiuſpek⸗ 
tor ıc. Dritte, verbefferte, mit den 
neueften Entdeckungen bereicherte, Auf: 
Inge. Mit Rupfern; auf feinem Papier, 
mir — und gutem Einband a fl. 
12 fr.; — — ungebund. 12 gr. 

Ale, die in einer fapliden und dadıy 
Mit emer Beylage. 


Jungfrau 


edlen Spraherden Himmel mit ſeinen nau⸗ 
» Welten teunen lernen und ſich 
‚Eomeren und ihre Bahnen: amter: 
siäten wollen, finden gewiß in dleſem 
Merle volle Weirledigung Es iſt zu 
haben in Münden In der Jof-Lindauer: 
ſchen und. in allen Buchhandinngen Baverns. 


Zac, Daper) Münden, (Kaufinger: 

fraße . 3., zu baden! 

Die Pfalmen. Ueberfeit von M. 
Wirth, Profeffor der 3 
bibl Exegeſe nnd Paͤdagogil am k. b. 

em zu Dillingen. 16. mit 1 Ti⸗ 
teltupfer. brach: 48 Er. 

Kurzer Leitfaden zum Mech: 
uungsslinterrichte, von einem 
Dorfpfarrer für feine Schule vers 
faßt. Zweyte vermehrte Aufl. 8. 8 fr. 

Bey größererubnahbme für Schuten 
findet ben diefem eine Ermaͤßigung -dee 
elſes ftatt- —— 

84. In allen Buchhandlungen iſt zu 


haben: 
Comt e's 
Kleines Handbuch 


ber 
Taſchenſpielerkunſt; 


oder 
"die Gcheimmilfe der natuͤrlichen Magie, 
faßlich und anfchaulich dargeftellt. Für 
Dilettanten dieſer Kunft, fo wie zur 
Beluftigung von Gefellfchaftskreifen. 

Nach dem Franzoͤſiſchen bearbeiter. 
Zweyte verbefferte Auflage. Mit 3 Ta: 

felu Abbild, 8. Preis 2.42 fr, 
(Zu der Jof. Lindauerfhen Buchhand⸗ 
lung in Münden zu baben. 


105. Bei der Untergeldmeten werden 

ne uud billige Biamen verfertiger, und 

d- auch vorraͤthlg zu baden; Bouquets 

von 24 bis 48 fr; Ball-Beuquets und 

Kraͤnzchen von 15 fr. bis 48 Zr,, einzelne 

Mofen das Duzend von 56 fr. bis 1 fl. 

12 fr., Gulrlanden von Roſen, die Elle 

von 24 bis 36 fr., jo auh Blumen in 

Bafen, Biumenföde für Klrchen, und 

Kränze für Verftorbene zu aͤuſſerſt billigen 

Preifen. Karoline Freyberg, Liquidati— 

ons:Grometerd-Wittwe, am 

Ed der Eifenmanne: und 

Nenhaufergaße Nr. 13. über 

eine Stiege, fm Haufe des 

Kanditord, Eingang In ber 
Elſeumannsgaſſe. 


118. Vor dem Karlsthot in der Bay 
erſtraße Nr. 50., im mittiern Eingang / 
neben dem Melber, über 2 Stiegen linke, 
IR ein häbfher grün feldener Weberrod, 
nebft.einem großen Kragen , um 10 fl-zu 
serfaufen. 





nn ° 
Aufferordentlich wohlfei- 
ler Verkauf. 
Doppeltbubde in der obern Juden; 
reihe Nro. 286. 


M. M. Lowitſch, 


aus Liſſa in Preußen, 

bezieht die hiefige Meſſe, und macht el⸗ 
nem hoben Adel und verebrnugswürdigen 
Publikum hiervou ergebenft die Auzelge, 
Durd) febr billige und vortheiibafte ‚Ein: 
täufe hofft er auch diefesmal dem Wun—⸗ 
fe des Yublitums zu entſprechen, da 
derfelbe zu anfallend billigen Prekfen ab: 
geben. wird; die bler unten. augefehten 
Prelfe lönnen es binlängiih beweifen, 
auſſerdem aber erfucht er ein ſchatzbares 
Publikum, ſich durh eigene Beſichtlgung 
son der guten, Qualität der Waaren zu 
überzeugen. 

Er iſt Im Stande, folgehde Artikel 
äufferft billig zu erlaſſen; ald: caricte 
Merinos, die Eile von 24 bie 27 fr.; 
defgleihen glatte in allen Farben, pr. 
Elle von 23 bis 30 fr; Manteljenge ä 
la Waltber Scoit, $ breit pr. Elle zo fr., 
die undhten Bagdad⸗Klelder und Mäntel 
pr. St. 54 bis 6fl.; $ Maäutelfutterzeuge 
in. allen Farben pr. Elle. 24 bls so fr.; 
eine große Auswahlvon den neuejten engll⸗ 
fen, franpöfiiben und preuſſiſchen Kat: 
tunen oder Perfen, wovon auf Weilans 
gen Proben abgegeben werden, pr. Elle 
12 bis 30 fr; Wiener gemirkte Doppel: 


Shawls und Tuͤcher, von 6 bis 24 fl. pr. 


Stöd; '4 große wollene gedrudte Tuͤher, 
pr. St. 2 fl. 30 fr; besglelhen carirte, 
pr. Sr. ı fl. 12 ir. bis 3 fl, 50 Fr. 
Eine große Auswahl In Palmen, Thi: 
bet:, Bagdad⸗, Ternaur Ranv⸗, u. Her: 
nandeShawls, 4, '3, "3 aroß, von 1 fl. 
12 Er. bis 3 si. 30 fr.; Tuͤcher zu Schuͤr⸗ 
gen von 18 bis 36 fr. pr. St.; defglei: 
chen ſchon verfertigte das Stuͤck 21 fr.; 
feine weiße Piguerd zu Unterrbcken, „pr. 
Elle von 15 bis 30 fr.; abgepaßte Unter: 
edde mit Borduren, pr. Et. 2 bis 3 fl.; 
Schle ſiſche Shartings zu Hemden, von 
ı8 bis 30 fr.; eine große Auswahl im 
piqueenen, feldnen uud gewirften Weſten⸗ 
jeugen, pr. St. von 24 fr. bis 1jl. 12fr.; 
eine große Auswahl von Atladı Weftenzen: 
en pr. Gt. 2 fl. 30 fr. bi Sf.; Ahr 
färbige Tafhentäder für Herrn, pr: ©t. 
von 20 bis 24 fr.; eine Auswehl von 


feidenen Tafhentägern, von 1 f. bis ıf. wwoß 


a5 I; Moskauer von 4 fl. 


Zu Nro. 3. der bayr. Landbötin, 


die 3 fi. 3088. ;.defigieldben unverfertiate, 
von 1.1. 45 fr. bie 2 fl. 

"Derfeibe ermangelt auch wild, die er 
gekbenſte Mzelee zu machen; daß fen | 
ſchoͤn geſtlates und platten welfes Waa- 
renlaget auf das Molltommenfte aſſortirt 
if, aler wie neneften Parlſer Bau Klei⸗ 
der mit Blumen und Guirlanden pr. St. 
se; broſairte kariıte, das 
maschrte und glatte Meuſſellae zu Klels 
dern und Worbäugen, pr Elle von-20 bis 
36 ir; defgieideen in Gace, Haman zu 
Vorbringen, in allen Breiten; -fehr feinen 
Anon und Drgantin, Ihottiiden Batti— 
ten und Halbbattiſten, Gaconneits,, Per: 
cal, Dimmi und Wallis In.großer Aue- 
wahl; ferner eine große Purdisahl der neu⸗ 
efien Stickerelen, weiche, um damit auf: 
zurdumen, unter dem Fabrikprels abge— 
geben werden, beßehend: in: Damenfrd- 
gen, Pelterinen, Satelern und Tüchern, 
4, *2, ?3 breiten Episengrund, die Elle 
str, bis 2 sl; Kälifirelfen, die Elle 
von 1 bis>4 tr ; die breiteften 4, z, u.5 
oroße baumwollene und leinene Taſchen⸗ 
tüder, pr; Stüd 6 bis 56 fr.; Herrnkraͤ⸗ 
gen von 36 Mr. bis 1 fl. pr. Dutzend; 
Neapoittauifibe Herru» und Damenband- 
fhube in allen Farben, das Paar 9 „bie 
15 Ur.; former: ‚eine große Auswahl in 
Tafeljeugen , beftebend in 6, 12, 28 und 
56PerföniatenDamaftgarnituren,defgleidkhen 
eingeime Tiſchtücher, ungebleikte Kaffee: 
täner, fo wie auch mollene Kommodde— 
“en, pr. Stül 36 fr., Tiſchtepplche, 
weihe Piqueedecen, pr. St: 2. fl. und 
noch mehrere in dieſes Fach einfhlagende 
Artifel. — Er verſpricht dle reellſte Bes 
bienimg und die biligfien Preife, in ber 
Hoffnung, fih eines zahltelchen Zuſpru⸗ 
ched erfreuen zu dürfen. 

MM. M. Lowitzſch, 


aus Liſſa in Preußen. 


Meß : Anzeige. 

45. Unterzeicneter deehrt fih, einem 
hohen Adel und geehrten Publitum-die ers 
gebenfte Anzelge zu machen, baf er die 
biefige Meſſe zum Erfienmal mit Braun: 
ſchwelger, Göttinger und Gothaer Ser: 
velate, Trüffel:, Zungen⸗, Knack⸗ Preß: 
fopf:, Norh- ‚feiner Zungenwurft und Soln · 
ten, fo wie gerduerten Zungen zu duferft 
billigen Prelfen, bezieht, und bittet um 
genelaten Zuſpruch. (Diefe Waaren laffen 
ſich ein Jahr lang aufbewahren.) 

Naguft Abel aus Gotha, 
vorm Karldttor rechts Mro, 222. 
In der zten Relhe. 


102. (2 a) In Paßau iſt auf fommende 
Dult, vis a vis des Markts-Platzes ein 
fhbner Laden nebſt Zimmer zu beziehen; 
wierand eigene Wohnzimiutr. Das Lehr, 
106. (3.0) Es iſt Hünftige Auerdult ein 

es Gewoͤlb beym Damenwirth gu ver⸗ 





n. 
*+ 


Münden * 
Außerordentlich wohlfeiler 
A—Berkauf. 
Jacoby Peiber, 
aus Poſen in Preußen, 

empfiehit fih bev ſelnem bieigen Beſuche 
einem doben del und verehtlichen Pudll⸗ 
fum, und macht biemit die etgebeuſte 
Unzelge, daß er zur legten Leipziger Melle 
fehr fbne, moderne Waaren eingekauft 
hat, und folde zu den biuligſten vᷣtelſen 
abzugeben im Stande If. Die bier unten 
angelegten Preife können es binlängtich 
bemeifen, außerdem aber erſucht er ein 
fäsbares vublltum, ſich durg eine Be⸗ 
ſichtigung von der guten Qualität zu übers 
eugen; ndmilo: @ine Auswahl von 04 
Grehen, dor frangölifwen Pers oder Kat⸗ 
tunen, wovon ‚er auf Verlangen Probeu 
mittpeilt, die Eile von 30 — 30 fr. De: 
gielchen ddr englifhe Afı, die Que von 
12— 30 fr; die weueften Zeuge zu Mäns 
tein a la Berline, wie auch zu Meudles iu 
fehr billigen Preifen, Badad zu Kıeidern 
und Mänteln, das Stüt zu o fl. — Welpe 
Haaren, ald: Hamans, Batrlit, irren 
Yaconet, Molis, Drgantins, franzoflihe 
Bartifte, Boots, Linons uud karirre 
feine Mouffeline, wie aud 6/4 breite ge⸗ 
drudte Monfeline, bie Elle zu 30 Er, 
gan, neue croffirte Mantelzeuge ala Ber- 
line, die Elle von 30 —30fr., Pique die 
Ele 20—308r., Dimito oder Wallis die 
@le & 18 kr., Wiquesmdde und Vigue: 
Deden, das Stid zu 2 fl. ı2 fr., Schuͤr⸗ 
zentücer von 19 — 30 ft., eine Auswahl 
von wollenen Shawis 10/4 groß, das Städ 
zu 2fl. ızEr, Shawis a la Berline 10/4 
dr das Stüd 2 fl. 12 fr... VBerubigungss 
Shawis 10f4 br, das Stuck ı fl. 50 fr., 
un breite Morgentüder ı fl. 24 Er., feidene 
Tücher für Damen von 50 fr. - 2 fl. das 
Stüt, weftindifben Nanquin das Stüd 
1 fl. 12 Er., Treills zu Belnkleidern von 
18— 24 fr., eine Auswahl von Mallaͤndl⸗ 
ſen Taſchentuͤhern das Stüd a 21 —24 
fr., Herrentüdher von 18 — 30 Er., eine 
Auswahl Giletzeuge, ale: Dalenslas ia 
Seide, Looner, rufifch gepreste, Sammt, 
a5 wWilhelms, Caſimlt und Berliner: 
n von 24 —5fl. — fogenannte Bres⸗ 
{uwand ır QDualite won 24 — 30 
tr af3 Weiten ruffiihen Sarfener die Elle 
a a2 erner eine Auswahl In ruſſiſchen 
3 Stuͤck von 6, 7— 10fl, — Def: 
ö von Berliner Schlafröden zu ders 
en Preifen, Herrenträgen von 42 


bis ı fl, — Leipziger &_ jour Strümpfe, 


erpifirte varlſer Strümpfe ır Qualite das _ 


A ‚24 Er, und Handſchuhe, aud lederne 
das Yaar gu 12 Er., Herren:Epe: 

dad Dupend 36fr., wollene Boas 

IT 2 18 fr, wollene Hals: Shawis 
das 18 fr, Yuld-MWarmer das Paar 
9 Etır. (he Müpen zu 12 Er., weiße 
letathe tüher von 9— 18 fr., und 


— 20. — 


nod mehrere Artikel, die hier aufzuführen 
der Raum nicht erlaubt. Da er geionnen 
it, fein Waarenlager gänziia aufjurdumen, 
fo verſxricht er die billigften Vreife und 
reelſte Bedlenung, In der Hoffnung, fid 
elues zabireihen Zufprudes erfreuen zu 
daͤrſen. Selne Bude befindet fi im der 
unterw Sudenreihe in einer großen Dop- 
peitbude Nro. 270, 


87. 
Amſon Frohmann, 
aus Dettingen, 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und ver 
ebrungswärdbigen Publitum zur gegenwär: 
tigen Dult mir feinem bereits befaunten 
auf das beite affortirte Mode-Schuittwaa: 
ren:£ager und verbinder hiemit die erge: 
benjte Anzeige, daß er nahftebende Arti— 
— zu außerſt billigem Preiſe verkauft, 


Eine bedeutende Auswahl in 3/4 und ı 
Ele breiten gutfärbige, englifhe und fran: 
sölifhe Yerfe, aus neuefte carirte uad ges 
drudte Merinos, Thibett, Termaur und 
Drapde Zepbor zu Mänteln u. Kleider, feine 
und msittelfeine Schweizer: Battifte von 50 
bis 3 Ellen breit, die neueiten wollene 
und feidene Shawls und Giletjeuge, fels 
dene und baummollene Sadrüher und 
Halebinden, welhleinene Sactuͤcher, Tiid: 
zeuge, leinene nud baummollene Weber— 
zeuge und überhaupt noch recht viele ein: 
folägige Artitel. 

Defonders mahe ih einen hoben Adel 
und ein verehrungswürdiges Pubiltum auf: 
merkfam, bap mein Lager In Leluwaud In 
allen Qualitäten beftens aſſortirt Ift, und 
daß ih eine Parthle gutfärbige Perfe zu 
18 und 15 fr. pr. Elle verkaufe, u 

Da ih mur gute Waare verkaufe und 
dur reelle und billige Bedienung mid bes 
ftrebeu werde, dad mir bisher gefchentte 
Zutrauen zu vergrößern, fo boffe id, mich 
an biefesmal eines bedeutenden Zuſpruchs 
erfreuen zu können, Meine Bude fit in 
ber legten Meihe Nro. 279. mit mei: 
ner Zirma verfeben 

96. (20) Dem verehrten Publikum, wie 
auch allen Fremden, welde die Dult be: 
fuben, macht die Unterzeihnete böpiaft 
die Anzelge, bdafi ihre Kraftfuppen- 
Anſtalt fi gegenwärtig In der Land⸗ 
ſchaftsgaſſe Are. 4. vis a vis dem Hinter: 
Gebäude der Koͤntal. Neglerung, zn ebe: 
ner Erde befindet, und empfiebit ihr felbit 
fabrickttes Eonfomme zur gütigen Abuahme. 

una Sigi, Wittwe, 
lhzencirte Jubaberlu der 
Kraftfuppen:Anftaft. 


a AR TPTEF PER EIER 

48. (36) Derlinterzeichnete bezieht die 
jegige Drevkdnigd:Duut wieder mit 
feinem befannten Waarenlager, ald :Shwal: 
tier von allen Gattungen, . Ellen breite 
franzöfifhe und englifde Merinos, Ternod 
und Thibet; ferner eine große Auswahl 
in Tücheen, auch Damentüher und Elr⸗ 


Pe, franzoͤſiſhe und englifhe Wers, 
und Ellen breit, weißen rauhen Plans 
su Damen: Unterröden , frangöfifhen geſtick⸗ 
ten Gabenfpigengrund auf Hauben für Das 
men, fowie auch ſchwarzen Seldentäfl, 
14 Ellen breit zu 45 fr., englifh gedrudte 
Yigus, Valentins und Eafimir zu Welten, 
feldne Weftenzeuge, oftindiihe Sadtäwer, 
Geſell ſchafts ſqurzcheu, Schlafröde, ordindre 
Webettuͤcheln und rothen Barcheat bie Ele 
zu 15 kr., Geſundheltsſohlen. 
UnterZufigerung der billigſten Preiſe, 
empfeble mich zur geneigten Abnahme. 
Die Boutique Ih In der zweyten 
Neibe vor dem Neuen Thore lints 


Nre. 147. 
Ant. Aibinger. 


86. (2a) 
Tuhwaaren + Anerbiethen. 
Wir beebren und, gur Anzeige zu brins 
en, daß wir die hiefige Meile mit feibft 
abrizirten und aus Niederland begogenen, 
defatirten und umdefatirten Herrn nnd 
Damenrübern von befier Qualität und 
allen Farben, und moderne gedbrudte Tüs 
her zu Beinkleidern, doppelt breite Caſhe⸗ 
‚mir bezogen baben, und zu ben billigften 
Vreifen von I fl. 48 fr. bis lofl. die Elle 
abgeben, dann auf Verlangen auch verfen- 
den. Unſer Stand iſt in ber zweiten Reihe 
Neo. 135. Wir empfehlen und zu rede 
vieler Abnahme beftend. 
Kaver Schleßl, Kudfabri- 
Fant und Tuchhaͤndler von 
Neunburg vW. 
J. M. Verfti, ald Compag⸗ 
non, Tuchappreteur in Me: 
gendburg. 


105. Das 
Zub: und Modewaaren = Lager 


3 ©. Sternau 


aus Fürth, 
befindet fih zur bevorftehenden Meße, wie 
grwöhntie, aufs Relchſte und Geſchmack⸗ 
vote afortirt, Im Haufe des Herrn 
Scoffermeiftere Schörg jr. Pranner 
zen Nro. 13. vis & vis dem neuen 
bor, — 


109. (20) 
Empfehlung. - 
Elnem hoben Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Yublitum- fühle ich mic 
_ verpflitet, meine Erlanger-Spl: 
Ben und Pfelfenröhbre, fo wie 
auc eine fhöne Auswahl feiner, — 
malter Potzellalukoͤpfe, zu den blllig⸗ 
ften Preiſen, beſtens zu empfehlen. 
Meine —— — In der 2, Relhe der 
bthellung Nro. 150, 
ER Dr. 93. Bapreuther, 
Dreasier_ aus Erlangen. 


114. ı Richt: Mafhine, eben fo gut 


16 vorzüglich (chön, eine Zierde jedes Dim 
mu, * zu verkaufen. Das Uebr. 


s * ie ann oben Adel 
a u en Pubil: 
fam empfichit ber Unterzeid: 
nete während biefer Meile zur geneigten 
Abnahme fein fhon befanntes Lager von 
vorzäglih guter Qualität, beftehend In alz 
len Gattungen Tranfeir., Tiſch⸗, Febet:, 
Gartens, Stahl:, Raſit⸗ nud andern Mef: 
fern, Scheeten und andern bergleichen Ar: 
tifeln, in ordindren engllſchen und felbft: 
ve n Produften 1e., für weilche er 
fu jeder Beziehung zu garantiren ver: 
ſpricht. 
ften Vreiſe und promteſten Bedienung bit⸗ 
ter um zablreihen Beſuch 

Yodann Walimüller, 
Mefferihmiedmeifter von Megensburg 
Bude Nr, 152. . 


Vekanntmachung. 

129. Indem ih mid einem hohen 
Adel und verehriihen- Publikum für dieſe 
Dreitöulgduit, mir meinem fon befann: 
ten Fabrifat von Meffern, Scheeren ıc., 
zur gütigen Abnahme beſtens empfehle, 
verfihere id dabei noch, daß Ih, wie im: 
mer, anf Iqute und reelle Waare halte, 


- ab bie billigften Preife notiren werde. 


Meine Boutique ift tr. ı7. bei dem 
neuen Thor, im erften Durdgang line. 
Johe Kell, Meiferihmidtmeliter 
aus Megensburg- 


73. abfhrift:Beugniß. 
Vorzeiger diefed, Namens Midael 
Holzer, Gefelle des Herren Jofeoh 5 ehr 
ler, bürgl. privilegirten Kupferfhmied: 
mellterd und Dampfbrauntwein-Brennappa: 
rat-Fabritanten in Münden, wird hie 
mit zur Steuer der Wahrheit bezeugt, daß 
obiger benannter Michael Holzer inner: 
halb 10 Tagen einen Dampfbrennapparat 
aufgeteilt, und die dazu nöthigen Waſſer⸗ 
teitungen hergerichtet babe. 
Dleſer Dampfbrauntwein:Brennappa- 
‚rat übertrifft alle audere nur immer Namen 
habende Branntweinbrennaparate an Auan- 
tirät und Qualität des Branntwelus, fo 
auch noch obendreinan.Holgerfparniß, und ich 
neter htemit mich verpflichtet 
finde, bdiefem Seren Feßler, privilegir- 
ten Dampfapparat:Fabrifanten, und feinem 
Gefelen Michael Holzer, bie reellite 
edenheit, laut diefem von mir felbft 
verfertigten Zeugnife an Tag zu legen, 
und au eigenhändig zu unterfhreiben, - 
Zriftern, den 30. Det. 1835. 
(L. 8.) WUnton Zueginger, 
—vduͤrgl. Bierbrauer und Braant: 
welnbrenner. 
12T. Zimmer, wovon eines heiß: 
bar if, find zuſammen, mit oder ohne 
Meubles zu verſtiſten. Näheres erfährt 
man In der Glgl’fben Kraftfuppen-Anftalt. 
Landfhafts-Gaffe Nro.g. zu ebener Erde. 
124.. Eine Artillerie » Oberlieutenants* 


- Hulform mit Beinfleid iſt $ ertau 
fen. Das uebt. — 








Mit der Verfiherung der billg⸗ 


‚m i2] — 


73. 


Hiterarische Anzeige: 


DBiedenfeld, Frhr. v., Jahrbuch f. d. Bühne, mit 7 Coſtuͤmbildern. 


geb. I fl. 12 fr. 


Eaftelli, dram. Sträußchen für 1836. geb. 2 fl. 42 fr. 

Hell, dramat. Vergifmeinnicht f. d. J. 1836. geb. 1 fl. 48 fr. 
Kod, dram. Beyträge f. d. Hofburgtheater in Wien. geb. 2fl. 24Er. 
Kurländer, dram. Almanach f. 1836. Luftfpiele. geb. 2 fl. 42 Er. 
Lembert, Almanach dram. Spiele f. 1836. geb. 2 fl. 24 fr. 

Lewald, allg. Theater-Revue. Ater Ihrg. gr. 8. geb. 3 fl. 30 fr. 
Dettinger, dramat. Deffert f. d. Jahr 1836. geb. 3 fl. 36 fr. 


Anfch 


‚ neue Originalien zur Declamation. geb, 40 fr. 


Euno, die Räuber auf Maria Culm. geb. 54 fr. 

Reinhardt, dram. Kleinigkeiten, fechs Luftfpiele. 8. 54 fr. 

Der Schneider und fein Sohn, Luftfp. in 5 Auf. geb. 45 kr. 
MWeichfelbaumer, Taffilo, hiftor. Trauerfp. in 5 Aufj. geb. 1fl. 36kr. 


Bu haben in ber 


I. 3. Lentnerschen Buchhandlung in Münden, 
Kaufingerftraße Nro. 17. a 





88. Bei dem Antlauar Stevrer in 


der Perufagaffe Nr. 44. find folgende Buͤ— 
er zu haben: 

Poppe's tehnologifdes Leriton. Tuͤb. 
816 — 820. 5 Bände. 8. Ppb. 10fl. — 
Boccaetio, Il Deamerone. Berl 829. 3 
vol. 12. 2 fl. — Blaſches technofogifher 
Yugendfreund. 2te Frft. 808. 5 Bd. 
12.m. 8. 4 fl. — Hellers Handbuch für 
Kupferfiisfammier. Bamb. 825. 2 Bbchu. 


2f. — Hellers Geſchichte der Holz⸗ 


fhneidefanft. Bamb. 823.- ar. 8. + fl. 
— Lucas Eranahs Zeben und Werke von 
Heller. Bamb. 821. gr. 8. geb. 1 fl. 48 Fr. 
— Yrvings Braenbridge:Hall. Ueberſ. von 
Spifer. Berlin 833. 8. ı fd. 12, — 
Meier Hirſch's Sammlung von Beifpielen 
a. d. Algebra. Berl, 852. gr.8. 1fl. sfr. 
— Splitler's Geſchichte ber eurdpaͤlſchen 
Staaten. Berl. 795. 2 Bde. 8. ıfl, zokr. 
— Desf Srandrik d. Geſchlchte der chriſt. 
Kiche. Gött. 785. 8. 36 fr. — Kenne: 
manns Grundriß der Geſchlate der Phi: 
lofophie. Ste Aufl. 2p3. 829. gr. 8. 1 fl. 
21 Er. — Lavaters Anleitung zur anatom. 
Keuntnif des menfhlihen Körpers für 
Zeichner und Bildh. Zürih 790. 8. m. K. 
1 fl. 48 fr. — Schrettingers Bibliothek: 
wlſſenſch. Muͤuch. 829. 2 Bde. 8. 1 fl. — 
Fregtogemälde a d. Gefchihte b. Bayern. 
Lithogt. v. Malern, derf. 39 Bl. 5. fl 
30 fr. — Wolfe bayr. Geſchlchte. Muͤnch. 
832. 16 Hefte. 8. Vollftänd. 2 fl. 24 kr. 
— Gefhihte d. Defrelungstriege in Spa⸗ 
nien, Rußland, Teutihland, Frankreich 
ic. von 1806 — 815. Leipz. 816. 5 Bbe. 
gr. 8. brod. Dit Planen u. Karten. 4 fl. 
— Nigel, X., der Aaͤhr. Kampf auf der 
Yoren. Halbinfel von 1607 — 814. Moft, 
819. 3 Bde. gr. 8. Mit Kpf. 2 fl. 





130. Sonntag den 12ten vor, Mts. ift eine 
dem Unierzeichneten gehörige 14 zer alte 
Hündin, auf der Landflraße von Forftinning 
bis Haag entlaufen. Diefe Hündin iſt fyrarz 
mit weißer Kehle, an ben Worberfüßen iſt die 
rechte Pfote etwas weiß, und bie linke mehr 
weiß und ſchwarz getupft. Der Kopf ift läng- 
licht und fpißig, das linke Ohr hängt abs 
wärts; der Schweif-ift lang, und ganz zu⸗ 
fainmengeringelt. Zu bemerken ift, daß biefe 
Hündin feit 4 Wochen trährig iſt. Wan er: 
fucht den gegenwärtigen Befiger biefer Fang: 
Hünbin felbe gegen Vergütung des Koftgel- 
des am ben Unterzeichneten gurüd zu geben. 

Au, 4. Zänner 1830. 

Joſeph & täbler, 
Hausmelfter d. k. Strafanftait 
Münden. 


7. (3 1) Im Thal Mariä Nr. #25. Inte 
{ft ein ausgemaltes, fhdn meublirtes Zim⸗ 
mer voraheraus vom ı. Januar 1830. an 
zu vermiethen; wird auch an einen Dult- 
herrn abgegeben. 


— — — — — — — — 
20. Am .Jan. ging von der Herzogmarburg⸗ 
Kapelle bis Indie Barrerftrafie ein Gebetbuch 
mitden Namen Ferd. Schön verloren. Der 
redliche Fluder wolle esgegen Belohnung im 
der Barrerftraße Rro. 1. über 2St. abgeben. 
‚119. Am 4. d.M. wurde von ber Herz 
opfpltalgaße bis In den Hubergarten eine 
hiberne Brille verloren. Man bittet, fie 
gegen ein gutes Douceur abzugeben. D.U. 


113, Gegen zen Verwertung und 
unter vortbellhaften Bedingnifen werben 
100 bis ısofl. aufgunehmen gefuht. D· Ue. 

117. Eine reale Ahhelbäders:Ge- 
tehtignkelt wird zu kaufen gefucht. :När 
heres Sendlingergaffe Rro, 14. ebmer Erde, 


* 


134 Kreuser die Lieferung. 
100. Im Werfige der Gebrüder Didot 
30 und I. J. Weber in Leipzig 
erſchelnt gleichzeitig mit der franzäfifwen 
Öten vermehrten unb verbeſſerten DOrigi: 
nalAusgabe eine deutſche Ueberſezung 
der Berhicte } 


9 det ; 
Franzoͤſiſchen Revolution 
F. a.’Mign et. 
2Bbe in 25 2eferungen mit 25° Stahl ſtichen. 
Die erfte Aeferung gemtis, 


Jeden Sonnabend erfheint eine Me: 
ferung von 2 Bogen Tert und ci- 
nem Stahlſtiche mit 2 Abbitdungen. 
Die erfte und werte Lieſerung Aft 
am 15. Movember 1855 erſchlenen. 
Ausführlibe Profpecte find in allen 
Buchhandlungen gratis zu haben.) 
In Münden nimmt €. A. Fleifdr 
mann Beſtelung an. 


104 Aloıs Müller, 

Schuhmacher⸗-Melſter 

macht ſelnen —— und 
wiſſentllchen Kundſchaften be⸗ 
taunt, daß er ſich mir feluem 
Derfanfstaden nit mehr In 
der Neuhauſergaſſe in der Lud⸗ 
96 sımpothete befindet, ſondern in ber 
Maufingergaſſe Im: Kaut'fhen Hauſe Nro- 
‚40. und empfiehlt fich wieder yu einem 
geneigten Zuſpruch. 


‚Anzeige für Bäberfreunde, 
94. Wntiquar Steprer {n der Derufa: 
„Malle Nro. 44. macht die ergebenfte Un: 
ndelge, dab er in dieſer und den zwey fols 
‚genden Wochen feinen wödhentl. Boͤcher⸗ 
Anzeiger ausgebe. Die nähfte Nummer 
erſcheint den 23. Jänner. Daaesen ft in 
mächfter Woche das größere halbjähr. Ver: 
Verzelchuiß, welches gegen 300u Bände 
und bernabe aus allen Fächern gute und 

orzüglihe Werke enthält, zu baben, 

Münhen, den 4. Jänner 1856. 


120. In der Damenftlftsgafe Nr. 16. 
im 2ten Stode find 2 ſchoͤn meublirte zim⸗ 
mer, jedes mit eigenem Eingange, ſogleich 

gu sermierhen. 














BVBerfteigerung. 

71. In ber Kommiiliond-Llzjitations 
Mlederloge, Sonnenffraße Mro. 1. wird 
‚Donnerftag, den 7. Jänner, Vormlttag 
von 9 bis 12, Nahmittag von 2 bis 5 

ubr, ‚Verftelgerung von febr fernen 
‚Kanapös, Dttomanen, Seffeln, Lehnſtuͤhlen, 
Sekretalrs, Kommoden, Kleiderfhränfen, 

und, Waſch⸗, Spiel: u, a. Tiſchen, 
- goldenen Uhren, fibernem'MBorlege:, 'Eh« 
und Haffcelöffel, Lampen, Leuctern, Herrn: 

AundFrauen⸗Waſch und Kleibu üden 
wa. m. gehalten, wozu Kaufsinftige hie⸗ 
mit eingeladen werben. 


matiſchen Ber 
au. taufen-gefuät. D. ehr. 
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55. . Es werben ven ⸗Magolds Mathe⸗ 
fen; der Ue und IIte Band 





Pfänder -Verfteigerung. 
99. Montag, ben 11. Januar 1836, 
und: die folgenden-Tage werden -in unter: 


zeiqueter Leihanſtalt dievon den Momaten 


Movember und Dezember 1.34. llegen ge⸗ 


bllebenen Pfänder, und zwar: bie Klei: 


dungsftäte , gold: und ſilbergeſticte Riegel⸗ 
-hauben, Waſch, 


n and Aupfer-ic. Mor: 
mittags von 9 bis 11, und Nachmlttags 
von 2 bis 5 Uhr, Gegemftände -von-@old, 
Silber u. dgl. aber jeden Weormeittag von 
11 bls 12 Ubr gegen gleih baare Bezah⸗ 
lung verfteigert, und’ Kaufeinitige hlezu 
hoͤfũchſt eingeladen. 1, 
Privil. Pfand: und Leih⸗Anſtalt 
der Vorſtadt Yu. 
€. M. Stegutaper, 
— — Iababer. 
101. (20) Die Beſitzer der In den Mo: 


maten Jull, Auguſt, September, Ottober⸗ 


November und Dezember 1834 ausgeſtell⸗ 
ten Pfandſcheine werden hlemit erinnert, 
bis angſtens 13. Frbr. d. 3. der Aug: 
löfung oder Umſchrelbung diefer verjäbrten 
Pänder wegen, ſich bei unterzeldneter 
Auſtalt zu melden, widrigenfalld diefelben 
in der am 25. Februar h. I. abzuhalten: 
den Verſtelgerung verfauft werden. 

Landshut den 2. Jänner 1850. 
Königl. priv. Kircher'ſche Pfand: und 

Leih Auſtalt. 
Klemens Prantl, Inbaber. 


Gott Gefaͤllige Gaben. 
er «Für den 
en ehemaligen Brauknecht, 


nunmehr. Zaglöhner 
Reig. 


il. Er. 
Trandpert 65 73 
Den 4. Yan. : Eon 











NT U I9)...— 404 
I Mom einer treffii- 
Ye. den Dame A. 

- vB in RK... 242 


Summa 08 30 
Für die arme, mit den Drillingen 
entbundene Zaglöhnerd = Frau Walb. 
Kollmar, „f. m. 

Den 4 Jan: VI. KK... !—ı 
„5: ‚Eine Meine Gabe — 30 
mebit etwas Kindezeug, ß 
i Summa — 48 
Für die an der heftigften Gicht Leidende 

und ihre Zochter. 

Den 5. Jaͤnner: fl- fr. 
Transport 36 484 
Bon M, W. ein Hemd nd . — 24 
Summa 37 424 


—— — darniederliegende 
Wittwe —— 


Den 5. Janner: fr. 
Mochten Diejenigen, die mehr 
geben koͤnnen, aud der Noth umb 
Armuth ihrer Mitmmfihen geden⸗ 
fen!“ C.P.. u — 36 


Fuͤr die arme, erſt entbundene Bild⸗ 
hauers⸗Wittwe Mälter. 


Den 5. Jänner: fl. tr. 
Trandport 17 244 


Von einer Unbefannten. „ : — 40% 
ber Naͤmlichen. er 


Summa 18 53 


Zur beliebigen Vertheilung. 
fr 


“ 


Von obig. H.J.*) Dem Aermiteu — 404 
"= HP. 5:5, Menfabesgabe für 

» ober 2.der bürfiigiten Hauer 

BUERY! 0.00. “in DR 


5 24 

"Dazu tommen noch fu Nro..2. . 11 18 

Summa 14 208 
VBertheilung. 

Nah dem Willen der Geberin den fl. fr. 
Dad Waͤſche mit dem Aronens 
thaler erhleitdie Glatlrauke und 
ihre Eotet - » i 2 2 2. 

Eine Bürgers: Wittiwe init, 8 Kin⸗ 
dern, bie ihreu Mann ganz kurz 
MEEIBE & vw. a. 

Einer fehr därftigen Bürgersfamflle 

Dem Ehepaar in ber Hütte . . 

Einer 97 Jahre alten recht drmen 
Wittwe in D: Dading . . 2 

Unferer 102 Jabre Auen . .» 2 

Der Bürgersfamilie mit 8 Kindern 


2 354 
Summa 1% 20, 
Deffentliber Dank, 

Allen bodverehrten Wohlthärern, welche 
ihre milde Hand aufthaten, und mid in 
meiner und der Meinigen unglüdiichen 
Lage jo großmüthig unterftüsten, fage ic 
aus gerübrtem Herzen taufendfältigen tief⸗ 
ſten Dant; möge Gott vergelten, was fie 
an ung Armen fo reichlich getban haben! 
Durd Ihre Milde haben wir jest bie 
Mittel für das benöthigte Holz und die 
fonftigen dringendjien Lebensbedürſniſſe 
und Krankenpflege, und jeben getröftet der 
befferen Jahreszelt entgegen. Hat Gott 
auf unfere Bitte durch Ele und Hülfe ger 
fenbder, jo hoffen wir, dab Er au: ferner 
unfer täglihes Gebet für Ste erbören, 
Sie fegnen, und, wenn je ein Anllegen 
Sie drüdt, Alles zum Beften leuken wolle, 
Jusbeſondere ſchulde ich taufend Dank ber 
verehrten Medattion ber Landboͤtin, welche 
fo chriftiich gefinnt und thellnehmend fih 
unferer annahm, und bie gefammelten 
Mohlthaten ung zukommen eh. Ich und- 
die Meinen werben nicht: aufhören, für uns 
ſere Wohlthäter zu beten. \ 

Kaver Meis. 


242 


ı 21 
242 
1 — 





Holder Himmelstuabe, 
Ueber Alles mild, 
Gottes fchönfte Gabe, 
Jeder Anmuth Bild! 
Did im Geift. erbiiden 
— — — 
güdet mit Entzäden 
Meine junge Bruft. 


Sn den. goſdnen langen 
Lecken ſtehſt Ou ja, 
Schlautk und unbefangem 
. elis @ugel da; 
Deine Wangen malet, 


—* ante: 


Aus den Augen Dir. 


elteine: @üte r 

nr löfeeunbiiätelt, 

Holder. Unſchuld Bluͤthe 
AUnd Beſcheldenhelt — 
Saufthett, Milde, jede 

db und-ihe Glät 

Belst Geberb' uud Dede, 

Zeiger jeder Blic. 


Der Knabe 
(Für Eltern und» Kinder am: 1. Eonntagınad Epiphanic.)' 


Wenn: die. Morgenröthe: 
Fruh In’ Fenfier ſchlen, 
Fand fie im. Gebete 
Did; ſchon auf den Knie'n. 
Gottes Wege gehen, 
"Chun, was Er gebeut, 
Immer auf Ihn ſehen, 
War. Dir Seligkeit. 


Unter freyem Himmel, 
Auf der grünen Flur, 

Fern: vom Weltgetümmet: 
Sahft Du feine Spur.. 

Sieber. Blume Farbe, 
Jedes Laubes Gruͤu, 


Baumfrucht, Traube, Garbe⸗ 


Mahnte Dich an Ihn. 


Ohne Ihu zit preifen,. 
Obne Herzensdant, 
Nahmſt Du feine Spelſen, 
Rahmſt Du feinen Trank. 
Die in feinem Arme 


Schlie fſt, bey Sternenſcheln, 


Du. entfernt- vom. Harme,. 
Süß. und ruhlg, eln.. 


Sefws. 


Deiner eltern: Freude 


Warſt Du—warit ihr Gluͤck, 
Edhrteſt, Liebteit beyde, 


Folateſt ihrem Blick. 
Freudewelneud blidten 

Sie oft himmelwaͤrts; 
Wẽechſelweiſe drüdten 

Sie Dich oft an's Herz. 


Treullch gina Dur Deinem 
Mater an dle Hand, 
Halfeſt ibm bey feinem 
SchwerenHaudwerksſtand, 
Harte Arbeltstage, 
Voller Muͤh' und Schwelß, 
Trugſt Du ohne Klage 
Mir raftlofem Fleiß. 


Sern nad alter Sitte 
Gingft: mit fronımem Slun, 
In der Aeltern Mitte 
Du zum: Tempel bin;. 
GSottes Naͤh' durchgluͤdte 
Ganz Dein edles Hetz — 


" Mid Dein gauz Gemüthe 


Mäctig. hiimmelwärte; 





Voll der Freude’ efltef 
Du den Lehrern zu, 
Unter ihnen. weitteft 
Ganze Tage Dur. 
Still. war Dein — 2—— 
Und Du warſt ganz Ohr, 
Braͤchteſt Deine Fragen 
So. beſcheiden vor. 


— in 
anft wie Honig £;: 
Mie auf junge ühofen 
Sid der Thau ergleßt. 
Selbſt die Welfen ftandem: 
Hoderitaunet da 
Tieigerührt empfanden 
ulte ;. Gott fit. nah! 
Holder Gottestnabe. 
—— Anmuth reic,: 
Reich au jeder Gabe, 
Wire ih Dir gleich! 
Dat Ih bier auf Erde 
Fromm und gust' wie Du, 
Ganz Dir aͤhnlich werde — 
Hlif mir doch dazu! 


Chrhſtoph Schmid, In den „Bluͤtheur“ 


München. Statt ded- Programms: bey: der An-- 
lunft Sr. Maj. des Königs vom Bayern in Athen: 
theile ich, theild um Wiederholungen: zu: vermeiden-, theils- 

weil, dur) rt enge Umftände bey Programmen: 
fi oft Dieles abändert, feiner: Zeit lieber. die: genaue Er: 
sählung des wirklichen. Empfangs mit: 
®r.v. Armanfperg ift wieder wohlauf. 
rath v. Kobell, der durch feine Humanität in allgemeis 
ner Achtung ficht, hat das fchbne neue Haus des Hrn. 
Bammwas zwiſchen der Staatsbuchdruderep: und dem 


r. Staats: 


von dem öfterreichifchen: Gefandten: begonnenen Neubau 


bezogen — Die: erwartete Ankunft Sr. Maj, des: Koͤnigs 
von Bayern. hat unter anderm auch auf: die Meinlicyfeirs: 


Polizey in Athen und Ppraͤus einen wohlthaͤtigen Einfluß; _ 


geäußert... Die: Straßen: werden gereiniger und geebmet,. 
Abzugsfandfe und Rinnen hergerichtet, und die feither un— 
benübt gebliebenen athenienfifchen Laternen fängen an ihre . 
Dienfte zu: thun., — Wir haben feit mehreren Tagen 
freundliche Witterung mit fehr wenig Regen ;, der Gefund- 
heits zuſtand der Hauptſtadt ift befriedigend: 

In allen: Kirchen des Landes wird dem Allerhoͤchſten 


‚für die glädtiche Ankunft unfers allgelicbten Königs 


feyerlichit: gedankt. ’ 
Am.zten d. Mid. wurde in. Wallarftelir, dem: Reſidenzorte 
Selaer. Durchlaucht. des: Fürften: von Dettingen: Waller- 
fein, ein felerlibes Hochamt abgebalten,. um von dem Alier: 
böhjften.bdie giädlihe Wiederkehr unferes Altergnädigfiem 
Königs aus Griedenlanb zu erfleben, wobel aub ein De 
Deum: wegen Hödhftdero: glüdihen Autunft in Grlehraia. 
abgeſungen wurde. RE 


Die Eifenbahn von Augsburg nach Lindau ward - 


bereits allerh. genehmigt, 

In einer allgemeinen Sigung des franzdf. Inſtituts 
ward unfer Hr. geb. Rath v. Kleuze einflimmig zum 
kosesipondirenden Mitglied für die Afad. der bild. Künfte 
wählt. (Nach ihm die Engländer Dowaldfon und 
Wilkie: das eiſte Beyſpiel einer Wahl, welche auf 
Kinftler diefer Nation fällt.) 

Bey dem großen Intereffe, das ber Kanalbau von 
alten Sekten. in Anſpruch nimmt, wäre ed. zu wuͤnſchen, 
daf der Plaw Über das Niveau dutch Bie Lithographie iu 
die Hände des Publitums komme. : Ohue Zweifel werden 
die Öffentlichen Blätter nicht unterlaffen,, von 3 
über die Fortſchritte ded Baues Nachricht: zu geben , und 
dann wire eö hoͤchſt augenchm und unterhaltend, die Ar: 
beiten auf dem Plane verfolgen zu fhunen. 

Ein Schreiben. Erlangen v. 31. Dez. in der Wuͤrzb. Zeit. enthaͤlt 
Folgendes: Wir theiten eine, fo weit als möglich gründliche und 
voliftändige Nagricht von der graͤullchen Mordgeſchichte, die am 
Belbnastsabende vorgefallen Ift, mit. Der Thäter, der alsbald 
in die Frohuveſte abgeführt wurde, Helft Wörlein, iſt Arbeis 
tee in der von Loͤvenig' ſchen Tabafsfabrit, und Vater von drei 
Kindern, von benen das ältefte, ein Knabe von 12 1/2 Jahren, 
das ertmordete if. Die Mutter ift etwas über ein Jahr vers 
Rorben. Schon einige Tage vorber hatten feine Nebenarbelter 
bemerkt, daß es nicht richtig mit ihm ftehe, und am Abend vor 
der That wollte ihm der Werkmelſter einen Wächter und einen 
Schublarren.mit Hol; mitgeben, was er ablehnte. Am andern 
Morgen fihnitt er Strodfäte zufammen, bieb einen alten Tiſch 
in Stüde und warf fie zum enter hinaus x. Darauf ſchlete 
er das füngfie Kiad auf den Weihnachtsmarkt, einen Melter 

u kaufen. Ws daffelbe nah Kaufe lam, perrlegelte er die 

büre, das zweite Klad mußte die Bibel nebmen und lefen, 
ber diteite Knabe ftand unten am Bette und machte Nüfe für 
den Weihnachtsbaum zureht, — da fält das Ungebeuer über 
denfeiben ber, fticht nach ihm mit dem Meifer, — bas lefende 
Mädchen wid entfliehen, er aber drobt, es aud umzubringen, 
wenn es nicht fortiefe; — unterdeffen befommt er ben Kuaben 
zwiihen die Beine, taleet auf Ihn, und — ſchneldet Ihm den 
Hals ble anf den binterften Theil ganz durch — da entwiſcht 
erit das Mädchen mit dem feinen Knaben durd bie Küche; er 
aber, {n einer Hand die Bibel, In der andern das biutige Mei: 
fer baltend, ruft sum Fenfler berab: „Seht babe ich meinen 
Engel gecpfert, jent iſt Alles gut!” — Von der anf das Ger 
f&rei herbeigeeitten Menge bat fib Niemard binaufgetraut, bis 
die Wollsebfam, der er fogleih dffuete, fagend: „Ja bab’s 
gethan, —A hat mir’s befoblen, das iſt Abrahams Opfer!“ — 
Im Verhör beitätigte er, er wiſſe, was er gethan habe, und 
als iym das Profotoll vorgelefen, und er nochmal befragt wurbe, 
faste. er: „Se gewiß Ih mit diefer blutigen Hand tie That 
polltrabt, fo gewiß unterzelchue ih im Namen GSottet 5.” 9a 
einem Uchten Augenbild fol cr Setannt haben, daß er in der 
Gewalt des Teufels fey. — le der Maun zu dieſem Wahn⸗ 
finn gekommen, davon Fit dus Mabrfcheintihfte Folgendes: Er 
batte feine Fra genen den Willen Ibrer Vflegemutter gehriras 
thet, und dieſe hatte auf die Heirath einen Fluch gelegt, der 
ihn, beionders nah dem Tode deiner Frau, quälte, und dem er 
es zufchrieb, daß eine beabüchtigte Wieberverbeiratbung nicht 
gelingen wollte. Die Spmptome eines yerrütteten Gemätbes 
und Gelftes zelgten fib zu beurtih; fo glaubte er, der Gelft 
der Schwiegermutter Ikefe Ibm Feine Rube, Hopfe am Tſche, 
der Ihr zugebörte, und nob mebr. Dura abergidublfde Mittel, 
Befprebungen foflte der Fluch abgewendet werden; ber Aber: 
gtaube Hat Ihm wahrſchelulich exit zur Blbel gebradt, hlebel viel 
Wrmutf uund Reth. 


‚in einkern, Zub} ejüchte den 
eit zu Zeit ey 


= (Bon einem ercellenten Berboten.) 

An einem Wirchöhaufe auf der Straße 
von Kamm nach Furth hörte ich einem Ge⸗ 
fpri —** einem alten boͤhmiſchen Pferd: 

bändfer und einem Bürger au Kamm zu, das mir zu 
viel Vergnigen machte, als daß ich es unterlaffen könnte, 
daffelbe der vielgelefenen Eandborin mirzurbeilen, 


⸗Seit zehn Jahren, ſprach der Pferbhändler, „‚bin 
id nicht mehr nad Bayern gefommen. Wie ganz aus 
ders hat ſich da Alles geſtaltet u rändert! Spnft ver 
faufre-ich de aus-Böhmen an die Herrſchaften 


abinger Roßmarkt um 
dann, wenn und Rindviehſenche oder Kriegfzeiten die 
Aufhaffung von Pferden ndrhig machten. Man fand de, 
mir wenigen Ausnahmen, bfoß Meine, wenige nirtelmäßige, 
unanfehuliche Tyiere mit dicken Kbpfen und zufammengts 
fbobenem Körper, die man in Böhmen bie bayers 
ſchen Bummeln nannte, und meiltens zum Dienfte bes 
Landmannes gekauft wurden. Jetzt aber febe ih auf 
diefem Markte eine große Anzahl ſchoͤner, veredelter, vor« 
trefflich —— Pferde, anſehnlich und groß, mit welchen 
unſere boihmiſchen Pferde feinen Vergleich aushaiten. Der 
Handel hat ſich umgekehrt: wenn ich ſchoͤne Pferde brau⸗ 
he, kaufe ich ſie in Bayern, Es iſt unglaublich, wie 
in einem fo kurzen Zeitraume dieſe Umftaltung und Wer: 
eblung der Pferde bewirkt werden konnte. In Bohmen 
werben auch die kaiſerl. Befchälbengfte in dem Lande ders 
theilt, und gar viele Herrfchaften halten auf ihrem. Ges 
färe fhöne Hengfte,, und man trifft daher allen:batben 
auf dem Markre fcbbue, gutgebaute Tbiere an , aber nur 
einzeln. Die Vereblung ftellt ſich nicht fo ‚allgemein dar, 


und ih glaube auch die Nationalität unferer böhmifchen 


Landpferde mir ihren kurzen Häljen, breiten Gtirnen, ein: 
gebogenen Nafen und dien Kanafchen dürfte fchwer 
eine Beredlung annehmen. Bor einigen Jahren kam ich 
mit einem, mir aus meiner Jugend bekannten, bayer’fchen 
Beamten zufammen, weldyer mir erzählte, daß im dem 
f. Marital in Minden gar fein anderes, als ein im 
Lande felbit gezogenes, Pferd ſtehe. Ich hielt dieſes für 
eine patriotifhe Prahlerep, ſchuͤttelte den Kopf und.fchwieg. 
Aber jet glaube ich es, weil ich felbft auf dem Math 
in Straubing gar viele Pferde gefehen babe, die einem 
k. Marftalle Feine Unehre machen würden.” — 

Darauf nahm der Vuͤrger aus Kamm das Wort: 
„Wenn in unfere Gegend die k. Eftällond gepflanjt wir: 
den, dann follte man erft feben, was in beim Walde, na⸗ 
mentli in den Landgerichten Kamm, Kdyting, Viech⸗ 
tab, Wald münchen, für Pferde gezogen werden wür- 
ben. Pferde, die jene auf dem flachen Lande jenfeits der 
Donau an Stärke, Kraft, auch an Echbnheit, fo wie in 
jeder andern Beziebung, weit Äbertreffen waͤrden. — Bor 
Zeiten, ich denke es noch, lebte auf dem Meinen Landgute 
Hof, naͤchſt Kamm, eine adeliche Familie, welche ihren 
Feldbau mit Pferden beflellte,, wozu fie gewdhnlich vier, 
meiſtens Unsbacher, Hengfte vom ſtaͤrkſten, gröbften Schlage, 
Hielt, die fe zur Befchälgeit gegen Bezahluug zum Bellen 
binließ. Zu diefer Zeit verkauften unfere Bauern nicht 
felten ein drepjährige& Fohlen für 20 und 25 Karolin, 


— — 


1 ſo fi N „verdorbene cute, 
—— den Namen Gaureit er, halten die Bes 


* wo ſie einen Hengſt wiſſen, der in 
A zu werden, ober 0 are 
‚wegen Hornfläften, wegen Etein: und Flußs 
und andern Fehlern (von Schoͤnheits⸗ und 
im will ich gar: 6 rd kaufen 
fie ihn, und reiten damit, obugeachter des Verbotes, im 
2 m. Wenn denn auch. Fohlen von diefen Kruͤp—⸗ 
» fo Stellen: fi gewbhnlich im vierten Jahre 
väter! | gel ein, Se gm dat, 
anſtatt Gewinn en, eine. werthlofe Mähre im Stalle. 
Mur drey fabıe tbnigl; Hengfie von großem, ſtarkem 
age ; wenn nad Kamm verlegt würden, fo follte 
sehen, welche. vortreffliche Pferde auf unferen, groß: 
en, Bergweiden gezogen werden rürden, 
ficher annehmen, daß in diefem Falle die 
) um die Hälfte zumehmen birfte: denn, 
ber jet nicht daran denlt, feine Stute 
wuede durch. den Anblick der ſtattlichen Hengfte 

dazu 


werden. 
“ ———— von Kamm haben ſchon dftet um: eine 
Beſchalſtation die unterthänigite wo .. m ir 
ach vom allerhbchfter Stelle das prechen zur Bewils 
—— worden. Allein bis jetzt blieb ed bey ber 
die. vielleicht doch noch erfilllt werden wird, und 
fie. im Erfüllung ‚ı fo: wird man fi) überzeugen, 


babe: Ü } N otus, 
Sorxtſetzung des Aufjages über die 


Y . ‚hat, flieht es tuit unſerer des 
ee 






Spinnen. 
£ wollen wir aud die ven dem fihon erwähnten 
der Witterimgsfunde jene Vorſchriften kennen 
worauf man bei dem Verhalten der Winkelfpin- 
nen zuächten, und wie das. Becbachtete für die Vor: 


der Witterung zu deuten feye. x 
ber Tag — Sa er bie —— 
Winkelfpinnen ihr dichtes, für die Dauer geſponne⸗ 
er in Gewölben ,‚ Kammern, Gängen, oder vers 
ten Wohnzimmern, aufftellen. Die bisher durch 
gen; fichen mit dem,’ was uatremöre- 
hüber die Witterungsanzeige diefer Spinnen ges 
gewonnenen Refultate laffen ſich auf folgende 
1 o lange die —— im Winter ihr abge: 
Fee Gewebe an‘ die nentliche Stelle baut, iſt noch 
milderes ‚Wetter ju erwarten. - 

ebt fie zu Winterszeit micht fern vom Dien, 
ober auch nur am die Wand, an. der der gebeigte Ofen 
jeht, fo fölge-nodh; ſtrenge Kälte. Wählt fie aber zu 
Gefpinnfte die Gegenfeite am Fenfter, jo läßt fich 

auf baldiges Thauwetter rechuen. y, 
. fſt eine Spinne in fonft reinlich gehaltenen 
im Winter raſch gegen den Ofen bin, zumal 
oder ſpãt am Abende, fo wird. bie folgende Zeit 
noch Falt ſeyn, jedoch nicht mehr in dem Grade, 


s fie aber in- d Richtung vom Dfen gegen 
8* Fu — ein * abſichtlich in den 




















Weg gelegtes Hinderniß davon abbringen zu laſſen, of 
ann man mit großer Sicherheit au mahes Thauwetter 
zaͤhlen, * der Frühling ſelbſt dürfte, cht mehr ferne ſeyn. 
::5) . So lange im Epätwinter dieſe Spinnen noch in 
den ‚Geweben nach Süd gekehrt fißen, fo lange ift noch, 
bei alien Gegenanzeigen, rauhe Witterung zu beforgen. 

6) Sind noch viele Fäden,. fenkreht von der Geite 
des Netzes aufwärts laufend, ausgeſpannt, welch gleich 
einem Gitter ‚vor die eigentliche Kammer der Spinne 

ewebt erſcheinen, fo darf man noch nicht auf dauernde 
höne Witterung zählen. Sieht man aber diefe Faͤden 
plöglich verfhwinden, fo wird ganz gewiß fhöne Wit: 
terung eintreten. . 

V Sind viele leere, mit Staub und Unrath bedeckte, 
Geſpinnſte an -einem Orte, wo man die Spinnen unge⸗ 
fört haufen Läßt, fo deutet diefes auf einen fommenden 
Sommer, in welchem es nicht viele Fliegen und Anfeften 
geben dürfte, et) 

8) Gist die Spinne in ihrer Kammer mit dem Kopfe 
berausgewendet, ohne jedoch am einem Infekte zu zjehren, 
fo, ift Regen und raubes Wetter noch ferne, und tm 
fo ferner, je weiter bie Spinne aus ihren gewölbten 
Gange bervorragt. ) 

) Siet fie aber nah Einwärts mit ihrem Kopfe 
efehrt, ohne mit einem Inſekte bef&häftigt zu feyn, fo 
ge bald rauhe, alte, regneriſche Zeit, 

10) Sicht man die Fliegen umverfehrt zum fünftigen 
Aufzehren eingefponnen, fo läßt fich ebehfals unfreunds 
liches Wetter beforgen,, und zwar auf. mehrere Tage, 
wenn die Spinne felbft entweder gar nicht ſichtbar, oder 
dem Beobachter mit dem Rüden zugekebrt ift. R. 

Wirzburg. Es foll eine Aktien Geſellſchaft zufam: 
mengerreten ſeyn. und bereits an 700,000 fl. unterzeichnet 
haben, wm der Rortfegung der NürnbergsFürtherstudwiges 
Eijendahn in der Richtung von Wirzburg entgegenzufommen, 

Ju Erlangen find beuer fo wenig Studierende, daß 
bey wachſender Verminderung die Zahl der Profefforen 

Dozenten die der Hdrer ılberjleigen 
aun, 

Seltenes Jagdgläd. Auf der 
Jagd des Hm. Advokaten Schießl im 
Biedrad (U.D Fr.) wurden in ber lei: 
ten Woche dv. J. binnen 2 Tagen 6, fage 
jebs Fiſchotter geſchoſſen. 


GConsomme&, 
polttifhes und nichtvolitiſches. 


Iu Paris fangen die Elegauts au, wie- 
der vie altmodiſchen Drepeckigen Hüte 
ba zu tragen 
— Die Verbindung des Rheins mit der 
Donau durch einen Kanal von Kebi nah 
Ulm kommt wieder zur Sprache; 10 Millio: 
nen Gulden ſollen dazu berrits fundirt feyn. 

In Nord: Garolina ift ein Diamant unter denjel: 
ben Umſtaͤnden, wie die in Brafilien vorkommenden, auf: 
gefunden. 1 






Darmſt dt, 7?. Desbr. Der ruf. Tail, Geſchaͤfts⸗ 
träger am hoben deutſchen Bunde, Hr. v. Markeloff; hatte 
‚heute die Ehre, in Auftrag Er. M. des Kaifers, Er Hoh. 
dem Erbgroßherzoge die Kette zu dem Orden des h. Ans 
dreas, ſodann die Inſignien der Orden vom’ hs Alexander⸗ 
Rewöly, des’ weißen Adlers und der h. Unna, in einer 
Audienz zu überreichen. =» 
"Ben der zu Darmſt adt am 2. Januar erfolgten 
Berloofung der großherzogl. beffifchen 50 fl.e Partialſchuld⸗ 
ſcheine find folgende Gewinnfte berausgefommen 
Nr. 16,509 50,000. Mr. 57,421 s000f. Mr. 67,096 "400 fl. 

‚121,089 20,000f. . 28,976 1000f- u; 58,907 400fl. 
„29,014 10,0008. vr 24,141 1000fl. yr 9572 -400fl. 
vw 92,508 1,000f. 400 fl. 

RN 0 — 400 fl. , 

Hamburg. Man behauptet, daß die Gefuntheit 
König Karl Johauns merklich geſchwaͤcht fen, und daß 
das ranhe Klima Schwedens ihn bey feinem vorgerüdten 
Alter fehr angreife, Man hält es demmach für nicht un ⸗ 
möglich, daß er feine letzten Tage in einem freundlichern, 
feiner förperliden Konftitution mehr zufagenden, Lande 
zu befchließen gedächte, und daß alsdann der Prinz Decar 
noch bey Lebzeiten feines Vaters die Regierung uͤbernaͤhme. 

London. An der Börſe ſprach man von einer 
neuen Anleihe für Spanien von zwey Millionen 
Eouied’or. Die vorgefcblagene Eicherheit fol in dem Ein⸗ 
nahmen-Weberfhuß der Inſel Cuba beftehen. 

New:Mork. Der Etempel für die meue Minze 
der vereinigt. Staaten zeigt auf der Vorderſeite die Gbrtin 
der Freyheit in figender Stellung, die eine Hand auf eis 
nem, mit den Wappen der vereinigten Staaten geſchmück ⸗ 
ten, Schilde ruhend. Die Kuͤckſeite ſtellt den amerifanifchen 
Adiet dar. Es follen im neuen Fahr zuerft Dollars ger 
“ prädt werden, was feit 30 Fahren nicht gefheben iſt 

An Paris ift die Frage der Redukt don der Sinfs 
prozentigen fortwährend an ber Tagsordnung. Dies 
felbe -find um einige Centimen gefalrn, die 3 Prozents 
fteigen fortwährend. — Das Journal „Renovareur‘' hat 
fi) mit der „Quoridiene‘ vereinigt. . 

Der Präfivent der vereinigten Staaten, Jackſon, 
bat erflärr, mit feiner vorigen Botſchaft, welche wir der 
Ausdruck feiner Privatanſicht gewefen ſey, durchaus keine 
Drohung gegen Frankreich beabfichtigt zu haben. Uebri⸗ 
gens gebe er Feine weitere Erklaͤrung. 

Die franzdf. Waren » und Menfchen: Sperre gegen 
Hafellandfchaft ift aufgehoben. — Der große Nord anal 
feal eine wichtige Haudelsſtraße zwiſchen ber Schelde und 

er Mans erbffuen. : 
e Den fommen die Württemberg. Stände 
nen. — 
win England fallen die Wahlen zu den neuen Stadts 
rächen fat durdgängig im Sinne der Reforms aus; eine 
große Stäge für das Minifterium Melbourne. — 

In der Nähe von Et. Omer hat unlängft ein Land» 
mann beym Pflägen eine Menge foffiler Rameel: und 
— —— unter denen einige von außerordent⸗ 

vdße, aufgefunden. 
0a. ſen ält der k. k. Rath und Hofagent Sonn: 


jeithner +. Ein trefflicher Mann, 


denweit um fidy her hell erleuchtef. und: m bem 


.' Die mecklenburgifſche Regierung bat bei allen 


deutſchen Bundesftaaten darauf angetragen, daß allen 


Hand werksgeſellen, insbeſondere aber auch den 
jüdifhen, das Wandern und Arbeiten: überall geſtat-⸗ 


tet werbe. r 3 


Bey bem neuen: Gubhaud der Saline in Hall 
(Württemberg) wird der Dampf. der Sudpfanne unter 
einer ſteinernen Pfanne Stein von Sohlenhofeny gelei⸗ 
tet, die der Salzſohle 50 bis 60 Wärme -mittheilt; 
An ben dunftvollen und windſtillen Abenden des i8., 
19., 20. unb 21. Dezember, wurben au zu Saals, 
feld ungewöhnliche Lichterfcheinungen in der niebrigften. 
Atmofphare wahrgenommen. Man fah bie und da blaffe 
Flämmcen. von ber. Erbe aufſchießen, ben Schnee fire: 


ern 
Mebel Ein kaum zu bemerkendes ſchnelles Licht —— 
Das Neujahr trat mit 18° Kälte ein. ern 

Ein Norb:Americanifhes Blatt ‚giebt folgendes Mit⸗ 
tel an, daß ber. Binter ſchnell vorübergehe. Man teile: 
im Anfange der ſchlimmen Jahreszeit einen Wechfel aufı 
fid) aus, der etwacin.go Tagen fällig wird, und bern 
Frühling fommt fäanell genug. f 

Seit 1828 mehrte ſich Die Zahl der Rumnkelrüben: 
zuderfabrifen. in Frankreich von. 68 auf 407 und das 
Quantum ber Fabrikation von:4 Millionen auf 30 Kin 
togramen, Die Regierung gedenkt diefen Induſtriezweig 
mit 10 — 15 Prozent Abgaben zu belegen. — 

In England wendet man. in. neuerer Beit, ſtatt der 
Roßhaare und Wolle für die Matragen ber Matrofen 
und. Soldaten, den faferigen Ueberjug ber Kokosnuß an, 


den man coar nennt. 
‚Ein Englänter bat die, Zre aus. dem Scloffe, 
wohnte, für 18,000 


welches Madame be gt 
Fr. gelauft, um fie, als enten an biefe berühmte 
Frau, in feinem eigenen Haufe zu verwenden ! 

Aus Alerandria (Hegppten);: Dr. Prunner 
und Dr. Seb. Fifher (beyde aus Bayern), erfterer 
Leibarzt Achmet Paſcha's, und letzterer Oberarzt ber 
Armee im Hedfehad-und Yermen, erfreuten ſich nach, den 
jüngften Berichten des beßten Wohlſeyns. Beyde war 
ten Anfangs Novembers in Dſchedda. Deßgleichen ber 
Württembergifche Reifende W. Schimper. Der Drien: 
talift Guftav Weil (Badenfer) hat Aegypten verlaſſen. 


Neueste Nachrichten. 


Münden. Der oberfte  Mefrutirungerarh für den 
SHarkreis. beginnt am 15. di’ feine. Sigungen wegen der 
Berichtigung der Eonferiptiondskiften. 

Die Prüfung der Adſpiranten zu berrfchaftl. Kom⸗ 
miffariaten und Patrimon. « Hemtern beginnt am 1. Bebr. 

Ungeheurer Schneefall, ſcharfe Kälte, ſchnelles Auf⸗ 
thauen und Regen, darauf gleich wieder Froft: eine wahr: 
baft Faprizieufe Witterung! Die’ Dule fcheint ſich recht 
gut anzulaffen. Vorzüglich reich umd elegant aſſortirt iſt 
beuer der Galanterier ıc Waarens: Stand des Hrn. Mas 
ftaglio; man fieht ſich nicht fatt an dem ſchoͤnen ⸗ 
men; die Wahl hut Einem weh. Und doch iſt Aues, 
verhaͤltnißmaͤßig, ſehr wohlfeil, 


Eh Bar ran & Wrtning ige Br ethee. 


aus wird die neuanges 
yere Straf von Paris ach Straßburg 













t bis Anfangs 9 b. befahren werden. Bon da 

* durf dann * * r Do — die jetzt Abends in 

u rg ankommt, ſchon Vormittags daſelbſt ein: 

em, mad flir die Beitungsnachrichten eine Beförderung 
von 24 Stunden beträgt. 


Die. gepr. Rechts und Megg.Vraft. W. v. Branca und 
J. Hirfhbergererbleitenden Mathedcceh bey ber K. Meigg- 
d. J.Ar., 8. d. 3. Der Schulgeh· M. Dobler ward Schul- 
lehrer zum Seiboldsdorf und ber zen0 Dee v. Nllug, 9. 
Stro bl aud als folder. U. von Yöring beſtätigt. — 

Die Stelle eines Lehrers für Natutgeſchlſchte Vhoſit, Che: 
mie und Encoklopädie der Bewerbe an der Kr. Lanbiwirikih. u. 
Sew.Scule in Augsburg iſt erledigt. Gehalt 60ofl.; und Ino fl. 
ertra für dem Wottrag der Chemie und War e. (Brof. 
Juch fam- als Lehrer und Sub: Rector mad ee). 

Der £. Epjeal:Profeffor Nennhuber warb Prof, Matbes, 
am Lozeum zu Megensburg. 






zhe Senntag Teil, Dver. 
ul 6 MAMuscum. 
EEE —— 








m. 
18, Janner, 


—ã ) Mr 2 
— 


PT. 
nr 





; der Zu 
fönnen in dein Kefes und Gonfervationd: 
Zimmern elageſehen werden. 
Bolz ſchützen⸗Geſellſchaft zur Eintracht. 
171. Dlenſtag, den 12. d. Mts., 
Ball. Anfaug 7 Uhr. 


Todes fälle in München. 
Kath. Kalchner, Hofladaistochter 
von Frepfing, 80 J. a. — Hr. J. Sche ei⸗ 
ber, b. Spängler, 57 J ˖ a. — Hr. Chr. 
Er. Schaell, Konküuftler von Nuͤruberg, 
28 3. a. — Hr. Fr. Oramiller, Sa 
fretarlatd:Gehülfe bey der F. Steuer: Ca⸗ 
tafter-Commiffion, 29 3. a. Der Gottes⸗ 
dienft iſt k. Montag, Vormit. 10 Uhr bey 
St. Yeter, — Hr, Fr P.Schroͤfl, Buͤr⸗ 
er und Privatier, 71 J. a. Beerdigung 
ute, Senn Nahmir.3 Uhr vom Lelchen⸗ 
baufe aus; Gottesdienſt iſt F. Dien- 
ſtag, Vormittags 10 Uhr bey 1. 2. Frau, 
A. Schloderer, b. Lohnkutiherdtocter, 
229. a. Beerd. Morgen, Sonntag, Nachd⸗ 
mittags 4 ihr vom Leidenhaufe ; der Got: 
en * 13. dieß, Vormit. 10 Uhr bey 
. . an, — 


157. Todes⸗Anzeige. 


Die ſchwer vpruͤſende Vorſehung 
bat melnen Hru. Wetter, 
Franz Xaver Gröbmaier, 
f. b. Hauptlotto» Cafadiener, 
= nad) langen fhmerziichen Leiden Im 
Trten Jahre feines Alters, ver- 
ſehen mit den Tröfungen ber ion, 
am 3. d. fräh-3 une von biefer Weit ab« 
Berufen. Ich enipfehle dem Verblibenen 
dem frommen Unbenfen feiner Freunde 
und Befannten. . 
Münden, den 6. Yänner 1836. 
Jeſ. Groͤbmaler, als Better. 








ren mapr, bisher. Lehrer II. KR. HH. 
} — erhleit die Pfarrey Baumbera; 
ndorfer trat in die Qulescenz zurüd. — 


Auswärtige Todesfälle. 
In Nabburg: Fr. U. M. Mehrl, 
geb. Karl, Mautd: und Halloberbeam= 
tens Wittwe. — Die Univerfität Jena 
erlitt am 29. Dez. v. 9. einen groben 
Verluſt durch den Tod des ıren ordentl. 
VProfeſſors und Dr. Theol. 9. U. Short. 
Sn Kempten: Hr. Joſ. Englet, 
aus Bofen,33 I. a.— In Dach au. Dens.d. 
Er. Autonia Högner, geb. LZeinfelber, 
£. Lehrers⸗Gattin. 
In Elchſt adt, den 3. d. Der Hochw. 
Hr. Jat. Fellner, Stadt-Opetar, 71 
a. um Schlagſtuß. — 
148. Praös. den 7. Jaͤnner 1836. 
Befanntma un 
Auf Requlſitlon des £. Rentamts Mühle: 
dorf werden im wege ber Hilfevollitredung 
nahftehende SGrundſtuͤke der Katbarfug 


Hafenbammer,Huberingn@lleba cn, 


d. G., dem gerihtligen Verkaufe unter: 
worfen, ald 
1) das erbrechtige Lindnerbanerlanb, Ka: 
tafter: Mro. 1680. pr. 5 Tagw. 17 Des., 
in einem Schägungswerthevon 150fl. 
2) die im gleichen grundberrlihen Nerus 
ſtehende Miete im Difirifte Helden: 
‚stein, Katafter.Nro, 1257. pr. 1 Tagmw. 
8Dez., gerichtlich gefchägt auf 130 fl. 
3) Die ludelgene Wörtberau und Wiefe, 
Katafter:Nro. 848. pr. 2 Tagw. 52 
Dezim., geſchaͤtzt auf * 
Di oͤffentlichen Verſtelgerung diefer Grund: 
ide an den Metitbierhenden it Tagsfahrt 
auf Mittmod, den 3. Februar 1856. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im bieffeitigen Amtslokale betimmt, wozu 
beiiß = und zahlungsfäbige Kaufsiiebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinfhlag nad $. 64. bes Hupothelens 
Gelehes erfolge. Am 28. Degemter 1835. 
Königl. bayer. Landgericht ühlborf. 
Immermann, Landricter. 


154.  Praes. den 6. Jänner 1835. 


' Nro, 2. 
Privatier Paul Ydrian Gandrilfe: 


ſche Bertaffenichaft von bier betr, 
Mer an dem Nachlaſſe des dahler mit 
Hinterlaffung einer detztwiulgen Dispofition 
verftorbenen Privatier, Paul Adrian Gan 
dritle, ebemaligeubärgerlihen Handels 
manns In Münden, aus was Immer für 


Berichtigung. 
Seite 19. 2te Sp. 3. 11. v. u. l. Mortalität ft. Moralität, 


In einigen Eremplareıt des vor. Blattes, 


einen Titel Anfpräde zu machen hat, muß 
ſolche termino 50 Tagen a die inserätionis 
bev Vermeidung fpärerer Niohtberuͤcſich⸗ 
tigung bep unterfertigter Verlaſenſchaſte 
bedörde anmelden und genugſam beiegen: 
Elch ſtadt, am 28. Dez. 1855- 
Königl. 6. Landgericht Eihfäce. 
Chrifimann. 
146. Divers souvenirs arrang&s 
en deux Quadrilles et Contredanses 
our le Piano par Fanny Cäse Me jan. 
Shez Mme ’Aibl, dans la Rosen- ' 
strasse. 


153. In derLandwehrfiraße Nr. 1. über 
3 Stiegen werden alle Bettdeten Ihön und 
billig verfertigt,, wie and Handſchuhe ge⸗ 
putzt, auch Moft: und Dinten-Fleden aus 
der Wilde herausgemacht. 


154. Ein folider, wiſſenſchaftlich gebil; 
deter junger Menfh (Jeraelite) fuhrt in 
einer Handlung oder aufirgend einem Bu 
reau ein anftändiges Unterfommen, D. Le. 


155. Ein ſolldes Frauensimmer, die ih 
mit quten Beugeifien — fann, und 
auch in Pfarrhoͤfen als Köchin gedient bat, 
winfcht wieder In diefer Eigenſchaft bey 
einem gelftlihen Herrn unterzulommen. 
Das Uebr. - 

159. Auf dem Promenadeplah Nro. 6. 
im Kanditer Telchleinhaus über 3 Stiegen 
Int find 2 helzbare Zimmer voruberaus, 
mit. oder ohne Meubles bis 1. Februar zu 
beziehen. 


765. Eine answärtige Familie wänfdt 





‚bier {a einer der beilebteften Straßen eine 


bäbfhe Wohnung niit 3 Zimmern, 1 Kant: 
mer, Küde uud Holziege ıc. ſogleich ya 
miethen. NäberesHubergartendimmerRr.2. 
” 168. Eingerretener umfände: wegencht 
in der Frühlingsftrafe Nro. 22. über 2 
Etiegen eine Wohnung mit .4 beijbaren 
Bes und übrigen Bequemilihteiten auf 
as Ziel Georgi zu vermiethen und bafeibjt 
zu erfragen. ’ 

166. Qunge Köulge: Tudden Am 
zu Hertanlen, Dadaurr+@ trafe- Mr. 3. 
„ 167. Bor dem Sartber Nto. 35. Hera: 
wiraße ebuer Erde find junge und gewad: 
jene Koͤnigs hundche a zu vertaufen. 










* 
Aechtes orientalifhes 
Ro en-+D oe | 


vom Droguift 
J. G. Gräfer, 
aus Leipzig, 


erhält man in Münden während ber Dult bey Herrn Tuchfabrifanten Schmidt 
unter dem Muffinithurm dem Flacon zu 36 kr., d2r., sa fr., ıfl. 127. Er, 2fl, 2 
am. z0fr., in (dönen goldenen Etuis afl. 30 fr. Of. 

Diefes neue orientalifde Yarfüm wird von derufelben mur in ganz reiner, 
unverfälfhter Waare gegeben und erhält man es In dieſer Elgenſ aft; 
fo übertrifft diefe könttihe Eſſen, ale andern zeither bekannten Wohlgerüde, 









wenn man fie genau nad ber, jedem Flacon bepgefügten, Vorſchrift verbraudt- 


An einem Flacon zu 4 fl-5otr. befindet fi fo viel Mofendl, daß man Kleider, 


Bifbe und Zimmer mehrere Jahre Im (hönten Rofengeruch erhalten fann; bie 


Heinern Flacons ohne Etuls reihen zu demfelben Gebraud ein ganzes Jahr aufs. 


Außer 2 Artikel findet man auch bafelbit 


roguif J. ©. Gräfer's 


Uromatifdes 


felbk die, mur dem jugendlichen Alter eigenthämtiche,, blühende Grifhe 

in berfelden wieder hervor. Sommerfproßen, Eutzändung der Angenlider, fe 
wie alle andere rotbe und gelbe Fleten, und die von Schärfe der Säfte ent« I 
ftehenden Bläschen in der Haut, verfhwindeh durch den Gebrauch des aromatifhen 
Bars Waffers gänziic, Kopffhmerzen und Augenfhwäde vertreibt man ſich durch ! 


bringt 


alle zeither befannten Zahn⸗ 
ann man fi bey Anwendung bieies Mittels 
Aud) {ft es mit vielen Nuten bey Baden zu 
ebrauden und da nichts bie Erhaltung der Gefundbeit und bie Beförderung 5% 
er Schönheit fo febr unterftügen fann, als eine sweamäßlge Hautkultur, fo 
macht man noch befouders aufmerkiam auf bie Anwendung diefes berriih beles 
benden Kosmetifums. Es ftärkt das ganze epidermifde Evitem, und das Haut: : 
gewebe überhaupt bekommt durch Öftere Wiederholung det Bäder mit aromatis 
fhem Waller den boͤchſten Grab von Gefchmeidigteit. # 
FE So 23 


ıs. Dividenden- Vertheilung. 


Die königl. Sächs. conf. 
_ Lebensrersicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
Hat nach vollendeten fünften Sabre ihres Beſtehens eine yehtune ihrer Verpättuiffe 
beftanden, beren Ergebuif dahin geht, dab eine Dividende von 
25 pro 
an die im Jahre 1531 beugetretenen, noch vorhandenen, Mitglieder vertheilt werdrn 
kann. Yudem ich diefe erfreuliche Nachricht dem in meinem !gentur: Bezirke wohnen- 
deu Mitgliedern biefer Auſtalt wldme, bemerfe ic, daß die Quittungen zur Erbebung 
einem n daran Thellhabenden am Zahlungstermine ber neuen Bepträge von mir 
gugefertiat werben follen. 
34 bin übrigens fortwährend bereit, die Aufnahme newer Mitalleder zu ermitteln, 
alle Ünstänfte zu ertheilen und Statuten I. unentgeltlich zu verabreiden. 
Münden, 2 Januar 1836. P. P. Bader, 
Handeldmann. 
Blctualienmarft Nro, 5., 
als Ugent der Geſellſqaſt. 


diefes Präparat in lurzer Zeit. — erſetzt es 
tinfturen. Won Zahnſchmerzen 


Brüffeler:-Bafhb-Waffet, 
das Glas zu 1, 14 und 2 fl. mit Gebrauchsanweiſung · 

Diefes vortreffllche Staͤrkungsmittel erfunden vom praftifben Arzt, Herrn 
Dr. Friedric, wirkt fihtbar fhnell und wohithätig auf das Organ der Haut . 
8 erhält umd befördert nicht allein eine zarte, weiße unb ebene Haut, fondern 
in einigen Minuten befreven. 


> = 2258) 


136. Judem Enbeöun: 
terzeichneter bie Gewürze 
und Farbmüble kauflich au 

fa brachte, auch don ald meprjähriaerMähl: 
eſider genügend erfahren, beitend fork- 
feet, empfehle id mid dem verehrllch en 
Handelsftande, a efern und 
Färbern zu elnemgüt zamupe und ver⸗ 
fpreye zugleich ſchnele, reine und bilige 


Bedlenung 
Gew — 38 SER ſider 
tz· und Far lbe 
Maerſtraße Nro. 3. 
»60. Es kit ein bb 
arrondirtes Delonomire 
gut (Bauernhof) in 
der Gegend von Benedittbeuern zu 
biligem Preife aus frever Hand ju ver⸗ 
kaufen. Das Uebr. 


162.(3a) Noch gut erhaltene WRarke 
Kiften, mit Eifen befchlagen, für einen 
2. Kaufmann, find zu verfanfen. 


Lebr. 


163.(30) Große, hödyfl elegante Käften 
für Bıicher-Schränke ſehr geeignet, find 
du verkaufen, D. Webr. ___ 
169. (3a) Eine Heine Parthie ſchoner ⸗ 
guter, correnter fangen Waaren ift zu 
verkaufen und tägliy von 12—1ı Uhr 
Mittags zu beſehen. D. Uebr. 
156. Die Untergelänete empfieh 
ſich für diefes ger —2 
neuen Mastenanzügen, und beſon⸗ 
bers ſehr (hönenDominos zu den 
binfgften Preifen. Dienerögafe 
ı Nro. 11, im Laden. _ 
€. Pierre. 


— — — — — 


144. Rüge. 

Ben häflidem Brodnelde befeelt, bie 
Würde feines Standes ulcht beachtend, 
fucht ein bießger Apotbhefer durb Hinter 
lift, Wortbrüctgkelt und Hauslettelen er 
nen feiner Collegen deſſen Gerwäft zu ſchma · 
Lern, das diefer durch feinen Fleiß, das 
Vertrauen ber Titl. Herren Werzte und 
des verehrfihen Publikums ſich gewiß nit 
unverdieut zu erwerben wußte. Sollte diefe 
öffentiihe Mahnungben Betreſſeaden nint 
von feinem märdeiofen Treiben abhalten, 
fo wäre man gezwungen, durch Detaltirung 
feiner bisher angewandten unrühmlicen 
Kunftgriffe ihn noch mäper gm beleuhten, 

161. In der Barer » Straße Niro. 9 
Aber ı Stiege iſt eine fehr hübib ausgt« 


malte Wohnung von5 en Zimmern, 
Kabinet, beier Kühe, Stallung zu virt 
Pferden und allen übrigen Beauemilätel- 


ten jährlie für 230 R. und ohne Stellung 
für 200 fl. foglelh ober bis Georgi zu ber 
sichen, Das Nähere über 2 Stiegen. 





140. 


Anton Schwaiger, 
(Bude unter den Colennaden Nro. 138.) 
Optifus und Mechanitud aus Augs—⸗ 
burg, (Schüler des berühmten 
verewigten Frauenhofers) 

ö macht die ergebenfte Uns 
zeige, daf er die gegen⸗ 
wärtige Drentönigs » Dult 
mit einem vorzuͤglichen La ⸗ 
ner ſelbſt verfertigter op⸗ 
tiſcher und mat hematiſcher 
Zeſtruwente bezogen bat. 


Man findet dafelbfh 
alle optlihe Scehwerfzeuge, als: 
Eonfervationg: Brillen von jeder Sorte 
und beiter Qualität in beliebigen Raffun: 
sen,beßsleichen ein Sortiment blauer Glaͤſer, 
weihe-für Derfonen dienen, die durch das 
Sonnen: oder Schnee⸗Licht die Augen zu ſeht 
angegriffen werben, ſeht woblthätig find; 
Auswahl vom. Theaters und 
Doppelverfpettiven, wie aud ein Sortis 
ment von feinen ſchon befannten Taſchen⸗ 
perfpeltiven von vorzägiher Güte, mit 2+, 
3» und aerley Mergröferungen, Auszug⸗ 
Berarötre und Tudus, Mikrodtope, einfach 
und juiaimmengefest, Luppen für Botaniz 
fer; ferner eine Auswahl optlſcher Glaͤſer, 
&iasinifromitter, Prisma zu Camera lu- 
eida, Laterna ica mit feinen Semaͤl⸗ 
den, Panorama mit verfbiedenen Bildern, 
feine Reifgeuge, und verfchledene andere 
Gegenftände mehr. - Befondere Aufmerke 
ſamtelt verdient fein nah ber beften Me⸗ 
tdode verfertigtes Juftrument, das den 


Namen 

; Dptometer 

fügrt, mitteilt welhen man im Stande 

ÄR, die Kurz: und Meltfihtizfeit der An- 
en zu meſſen, und hlenach die Augenglä« 
t daſſend auszuwaͤhlen. Obengenannter 

ladet Sachkundige, Hüffsbedürftige und 

Webhaber ein, fih don der Güte und &oe 

ıtöltät felner Waaren zu Überzeugen, und 

verfihert reelle und billige Bedienung. 


"147. Joſeyh Maper, PorzeBanbändler 
von Münden, empfieblt ſich ben gegen- 
wärtiger Wintes : Dult mit einem gat 
afortirten Moarenlager von welfem Stelu⸗ 
gut, meidhed noch fefter im Gebrauch als 
‚alle andern. Ich narantire überhaupt für 
icden Bebraud. Sleden und Kochen in 
ber 2auge, zum Yufwärmen Im Roht w. J. w. 
- Meine Boutique Lt vor dem Max⸗ 
Thor am Fahrweg linfd Nro. }- 
106. (3 b). €. it. fünftige.Auerduit ein 
Vdes Gewoͤld bepm Damenwirth zu wir: 
mjetben, 
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10. One große Auswahl der 


Balltieider a 6 fl. por Stüd find einge 


troffen bey 


5. ©. Sternau 


aus Fürtb, 
Vrannersftrape Nro. 13. vis vis 
dem neuen Thor. 
3933339 


Neue Erfindung für Tabackraucher. 


133. Der Unfverftätd: Mechaul⸗ 
kus 8. X. Aüunple, in —— 
bat eine Erfindung gemacht, bie 
offenbar für das Tabadrauden 
von ben gröften Folgen if, und 
bie zahlrelchen Uebel, welche als Fol: 
»gen beffelben erfheinen, wenn nicht 
ganz aufbebt, doch wefentiih vermin⸗8 
dert.) Die Erfindung befteht in einem 
Einfag in die doibhre, wodurd der ſcharfe 
Thell der Belze, nämıdp der Schwefel 
umd das aromatiihe Dei, weldhes ber 
Taback enthält, zum größten Thell ab+ 
gezogen werben. Eine weitere Bolge} 
zit, daß der Raug kühl — abgezogen —$ 
In den Mund kommt und feine ders 
zfonft widerlihen Empfindungen auf dere 
23unge oder im Gaumen erregt. Der$- 
Erfinder nennt defhalb feine Möhre:$- 
„Küblraud:Kabatsröhre.Diel:? 
abe Proben haben bdiefe Eigenſchaften 
eftätigt, fo daß, wer 5. ®. mehrere 
Wochen aus foihen Möhren raudt. aur 
ungern wieder zu den frübern greift. 
Die ganze Einridtung iſt böcdft ein: 
fach, und befteht nur aud einem Gin: 
faße, der den Rauch aus der Pfeife 
empfängt, ihn durch mehrere Kandle 
leitet und durch eine befondere Vor: 
richtung einen zuenmallgea Niederfhlan 
bewirtt, ohne daf das Mauhen dadurd 
aue im Mindeiten erſchwert wird. Eben 
&fo feiht laffen fi diefe Möbre reini:$ 
gen, indem man einigamal einen Drum: 
vol Waffer durchlauken Läft, oder die 
befannte Dampfwmaſchine aumwenbet. 
3 Befellungen nehmen an 
3. X. Küntsle, 
Aniverjitätd:Mechanlfus. 
unterden Golonnaden, Dultplatz 
Nro. 111. 
IT TI I U U U U U U U SS U 7 U U 0 72 


137. Unterzeiyneter beebrt ſich anzu⸗ 
zeigen, daf er In biefer Dult feine Bou⸗ 
tique auf dem Dultplad Niro. 174. In der 
aten Meibe habe, und empfiehlt fib wie: 






der mit befonders guterZeinwand, Tiſch⸗ 


Hand: und Eadtüdern ic. : 

Andreas Kuollmäller, 
Leluwandfabrikant aus Untergriesbach 
bey Vaſſau. 

139. Im der Prannersgaffe Ne. ta. über 
3 Stiegen lints find 1 oder 2 meublirte, 
mit eigenem Eingauge verfebene, heisbare 
Simmer mir der Ausfiht auf den Dult: 
plag ſoolelch zu vermiethen. 





— — —V 
Gebruͤder Witzel, 
and Lengenfeld bey Erfurt, _ 
empfehlen =‘ 
fid) für die bevorftehende, Dult elae hohen ' 
Adel und hochzuderehrenden Yublitum mit 
Ihren ſchou vortbeilbaft befannten felbfls 
verfertlgten Wolleuwnaren, als: .Elanel, 
Molton, Fluett, Eſpagnolettes, dekatirten 
Hemdenflauellen, (fowohl croifitten als 
glatten), welcher Im Waſchen gar nice, 
mehr eingebt; wollene Bett: und Wügel- 
deden, Kommode und Tiſch-⸗Ceppichen 
danu ein fhönes Affortiment weiber und: 
farbiger Stritwolle, fo wie auch Strit 
baumwolle in feinfter Qualität, und meh⸗ 
tere im dieſes Fach elnfhlagende artitel. 
Selt Kurzem In der Fabrifation und 
Bervolltommnung der Wollenzeuge beden= 
teng fortgefäritten, find wir im Stande, 
unfern ſchaͤzbaren Abnehmern eine 
ausgezeihnete Waare darzubleten, 
eben baber wieder elnem recht zahlrels 
en Zufprud entgegen. : 
Exläßiih bemerfen wir mod, daß 
unfere durhaus in Wolle gearbeiteten 
Barren zu den billigften Preifen abgege⸗ 
ben ‚werden. 
Unfere Boutique- befindet fih, mie 
fon Mefannt, In der obern Abtheilung, 


. 2ten Reihe Nro. 1554 unter obiger Firma: 


190. 
Johann Conrad Zinner, 


Drechölermeifter aus Baireuth, 


empfiehit fein befanntes Lager v 
Tabadspfeifen aller Art, dchte Meck 
ſchaum⸗Koͤpfe In Wachs geſetzt, mie 
Silber beſchlagen, fo wie auch Ocht 
gefottne mit Silber beſchlagen, felwe 
Vorzelan: Köpfe mit Sliber beſchla⸗ 
en, fo nie and mit gut vergoldeten 


Serätägen, und eine ſchoͤne Auswahl von 


feinen Porzellan: Köpfen unbeſchlagen, auch 
kurze nnd lange Pfeifenröhre, auch taufche 
er noch alte annehmbare Pfeifen dagegen. 
Er verfpricht die reellfte und billigfte Bes 
dlenung. Seine Boutique It Nro. 73. im 
mittlern Gang- 


138. Unterzeihneter empfiehlt fi im 
diefer Dult wieder mit verfhlebenen Gate 
tungen Lelnwand, Tiſch⸗ Handeu. Sach⸗ 
rübera ic. Seine Boutique iſt auf dem 
Dultplak Nro. 72. In der ıtem Meibe. 

—* Knollmüller, 
Lelnwandfabtikant aus Untergrlesbach 
bey Vaſſau. 


102. (2 b) In Yapan if auf kommende 
Dult, vis a vis des Marfid- Planes ein 
ſchoͤnet Laden nebit Rimmer zu beziehen; 
wie and eigene Wohnzimmer. Das ehr. 


15. (3.6) In der Blumenſtraße Nr. 11. 
Aber ı Stiege rechts IR ein fdön mens 
biirted, mit eigenem @ingange verſebenes 
beisbares Zimmer um of. anelnen follden 
Herren zu vermiethen nnd fogleich za beziehen. 


— — 


— 









aus dem Mailändischen 
bezog gegenwärtigeDult mit einem vorzüglich reiäjen Lager der neueſten 


. ehn= und adhtzebnfarätigem Golde 
N kontch, Blumendafen, 
Ale Unswahl goldener Eylinderz und Damen-übren, mit dayu 
wen Lürtidher 
ganz.neuen R 
m 





achh 
damascirten Doppelgewebren, verſchledenen Gen 










zu aͤußerſt binigen Preifen. 
Vemertt wird, daß ich meine Nicderfage aus den Vereinigten Staaten, 
Mein Verkaufstskat it wie gewöhnlt 


€ 
ver 
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DIN, 


* 


152. Es iſt ein ſcho⸗ 
En eu Biauetsen de 
— neuer 8 
RW I Staven zu verfaufen 
BEN in der Theatiner: 
— inger= Gtraße 
ro, 4. über eine Stiege. 
KETTE ADAC FE 
20.) 
4 * 
Sr. Schoͤrg, jun, 
Schloſſermeiſter in München, 
Praunerſtr ade Neo. 15, 
emmpfiebit fi mit ben vet: 
ſchledenſten Gattungen von 
Salöffern zum Elulaſſen, Eins 
fkeinmen,. oder auch bu abge: 
bogenen. Käfen. mir ordindt 
und yolltten Schlaſſeln — 
—— Brelfen . ald: 
Särankund Shublabihldffer 
mit + Tour von 24 fr. bis zu 1 fl. 50 ft. 
derto mit 2Touren von 27 Pr. bis zu zii. 
Slas Rahmen⸗Schlößchen von 
18 Er. bie 57 Er. 
Shatowilen:Schtöflven 15kr bie 


Mein Verfteigerung. R . 


en 
Seikal 








er 
, Krone und Tiſchleuch⸗ 
! N, Sana: 


Kupferftiche —* 


. 0 Tiſchen, Kommoder, 
Buͤchertaͤſten, Bettlaͤden 16. ıc. 
13 ie. ä Ta: 


















„berger , Mofel: nnd Etei 


* urs, 
tlch 
bhaber hoflichſt 

1ufl. bi ER 

Vorlegſchboßer von 21 kr. bis gfl. 
Dann dene Sorten von Klapp, 
Charmter, Zapfen, Fiſch- und | 


idie 
das $r 


E 


„Fer werfehene Wohnhaus, weihes Nufbänder, und mehrere in die: 
Ko —* — wiid, unter der Peg a einfhlägige Ariel 2 
— rl den 4. 1856. RITTER TE 
Hirshoogk Auttionator. 


69, Eine teinlihe brave Ab-und Zu 
ten d. nm Halb ı hr wurde geherin wird geſucht. Karls Nr, 42 
— gen verloren. Das Uedr. Eingang Arciöftrafe, vum 


2 
* 


Bijouterie- und Quinquaillerie— 


einer großen Auswahl von Pariſer Porzellains®aaren, aldı Eaffen,, 

Fläcons, auh Stoduhrenvpn Bronce und Nlabafter, fo wie aud eine 
goldenen Schluͤſſeln 

* 0: Re 

dDiEALE, Herten» und Damen-Eravatten, Mallän er Chofolade, ver ener 

rie, äht — — — chinifbem Waffer, und vltler der Ihönften und geſchmacvollſt 

* en gros und en detail 


Baden und Naſſau bezogen habe. 
am Eingang ber dritten Reihe Nr. 243. ° 


\GLIO)] 


Waaren 








a Broguet, nebft fdhö: Ka 


arfü- ““ 
en Wrtitel; 







3 8 
Bredlaner Malz: Bonbons für Bruſt 
krande und am Huſten Leidende. 
Die erfreuliche Aufnahme, welche die 
in allen Gegenden des nordlichen und füd: 
lichen Deut ſchlands fo allgemein beliebten 
Breslauer Malzboubons 


em. 

I-.3-Pefd in Minden, 

(Stod any wortreffiih.. Die Laudb.) 
158.. Eingetretener Verhaͤltaiſſe wegen 

iſt in der Seudlingergaſſe Nro 31. über 

2 &t ein ganz feiner moderner bfauer 

Wiener Herren-Mautel billig zu verkaufen, 


Augsburger Börse 
vom Dec. 
Königl Bayer'sche Briefe, - Geld, 


Obl. ä 4 Proc. m. Coup, 1015 101 
Promessen.auf.Bank- Aotien, 

per Stück Agie.. . . _ 
Rothschild- Loose prompt - — 215 
Part.-Obl. ä 4 Proc, prompt — 140 
Lott-Anlchenv. 1834, prpt._ 119 118% 
Metallig, & 5 Proc, prpt: 102}. 102 

detto A 4 Proc, prpt, 003 os 

detto, ä 3 Proc. prpt. 705 755 
Bank- Aktien prompt Div. 

1. Sem. .... .1393 1300 


detto 1 Monat .. . 
Grossh, - Darmst. - Loose 


prompt . vu. 64 — 
EK Poln,boose prompt, „ 12 — 
detto & fl. 500. prompt 125 — 


Dienftag, den 12. Jänner. 





a u ; * 
“ — 


DieB 
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grey 
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Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friede, Aug, Mürter, 


Eine hieſige Kloa fe, betitelt: „Tag blatt,“ enthaͤlt auf die der Landboͤtin durch Hrn, Bad⸗Jnhaber 





andbötin. 


Maier von Bogenhauſen mitgetheilte Nachricht von einem in dem Dorfe Pin Grosbruma Berunglüdten. eine : 
e 


Berichtigung, von dem Pfarramt 


obenbrunn bezeugend unterfchri 


m worin eine foldye beftialifcye, ı 


unpeieiterliche, lieblofe Sprache herrſcht, daß fie durchaus dem genannten Fbuiglihen Pfarramt von unfaubes 
rer Hand unterfchoben worden feym muß; weßwegen ich einzig und allein aus reinfter Verehrung ‘gegen das 


buig 
eber werde zur Strafe ziehen laffen. 
Mäpe werth hält. 


be rigen General Vifariat 'und feſt vertrauend auf deffen ftrenges Richreramt , hoffe, daß es dem, dem 
‚Pfarramre Hohenbrunn durch obige Unterfchieburg zugefä 


Uebrigens mag fi Kr 


n, Hohne auf den Grund ſehen und den 
aier ſelbſt verantworten, wenn er's dir 


Pol: Barometer» Stand der Fandbötin am 11. Yan. 18306: 2325. 


Der 100jährige Apoftel von M—ch hat neulich 
rauft und feinen vief jüngeren Gegner fo über ben 
„daß derfelbe nicht davon kommen dürfte, — 


Im Thalkirchen hat ein Bauernpurfche feinem Ca— 
meraben Gchießpulver in die Tabakspfeife praktizirt, 
wodurch diefer dad Augenlicht verlor. 

Herr Hauptmann Geiger vom f. griech. 6. Infan⸗ 
terie- Bataillon it hier angesonmmen , jedoch krank, was 
derfelbe auch, dent Veruehmen nad, anf der ganzen Ruͤck⸗ 
reife geweſen ſeyn folt. r 

Am 9. d. flürzte fi bie 22 Jahr alte Dienftinagd, 
E—1—r aus Günzburg, im Sporergäßchen aus dem 
sten Etodwerke auf die Straße und +F einige Stunden 
darauf, — 

Schau! Schau! Hat unfer Landewann, Hr. Ant. Thoms, 
bärgt. Goldmbeiter (Schrammengäfwen Nre. 2.) dem Wiener 
Hrn. Vrofehor die Kun der Drientalifhen Malerev 
abgelerat. Darf jest Pidfe allerllebſte Kuaft, die er trefftich 
innen bat, mit obrigkeitiiser Bewilliguag dfentlih Lehren, wor 
gu ic ihm auch beßtens empfable. 

Am 28. Drzbe., Nachts zwifchen 8 und 9 Uhr, ent« 
fand auferhalb des Ortes Dorfprozeltem (Klingenberg) 
bey einer Schlittenfahrt anf dem Elſe unter den ledigen 
Burſchen eine Mauferen , wobey der Steinhauer = Gefelle 
8 3 Schnellbach vom. Dorfprogelsen durch einige 
Stockſchlaͤge auf den Kopf 19 ſtark werwunder wurde, 
daß er noch: in derfeiben Nacht umıı Uhr mir Tod abging. 
Die Thaͤter Job, und Marbed Melcher von Dorfprogeltem: 
murben an das f. Landgericht Klingenberg abgeliefert. 


Am 28. Dez. v. J. Abends gern 7 

Uhr wurde G. Me uns Frauenthal auf 

der Straße unweir Weſtheim von dem les 

digen Burfchen Es Gref und. G. Baus 

mann von Weſtheim, (Hammelburg) über: 

fallen, durch mehrere Echläge am Kopf 

verwundet , daß derſelbe zu Boden fiel. Der überfallene 

Georg Met base einen Sack mit etwa vier Meben 

Muͤſſe, im Werthe zu afl., bey ſich, welcher von ben Bur⸗ 

fchen mitgenommen mu.be. Cine Wiertelftunde darauf 

machte fich der zu Boden geichlagene G. Mes: mieder 

auf und. ging nad Weſtheim zu, wo er glaubte, daß bie 

Burfche bingegangen, und machte hievon bie *— Es 

wurde ſogleich eine Streife angeordnet, und die benanuten 

Thaͤter wurden ergriffen und durch den Vorſtehet an das 
Laudgericht Hamnelburg eingeliefert. 

Am 20: auf den 27. Dezbr., Nacht&, wurde auf der 
Strade im Rieneck der Feloihlg ©. A. Wirth unweit 
feiner Debanfuug Durch einen Schlag auf den Kopf mir 
‚einem Pruͤgel ıddrlicb verwundet. Der Thäter ift bis jetzt 
neh unbefauns, weit der Verwundete ganz fianlo6 iſt umd 
nicht reben fanıı.. , 

Ym ‚24. Dez., Abends halb 6 Uhr „ fiel zu: Gerbfeld 
der ledige Burfche B. Himmel von Wachk in der 
Untermübfe eime Stiege hinab und blieb auf der Stelle 
Anm 17. Dez, gegen Abend, bat fich im dem Walde 
ber Revier Ebern zwiſchen Reutersbrunn and Kir chlauter 
der Tagloͤhner U. Düffel, 75 Jahre alt, von. Bettſtadt 
Gleusdorf), durch Aufbängen an einen. Baum entleibt, 
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Beilnaries, am 3. Jänner.” Um dem Himmel”für bie 
füelib erfolgte Anfunft unferes innigft geliebten Königs 
a Sriecheniand cinerſelts zu danlen und anbdererfelts den Se: 
gen des Himmels zw einer glüdlisen Müdreife zu erfichem, 
wurde heute in ber biefigen Pfarrfirhe ein feperlihes Hochaurt 
ehaiten, welchem fämmtlihe königl. Beamten, dann ber Magis 
trat, die Gemeindehevolmägtigten und bie Landwehr beis 

uten. 
** Samſtag, den 9. Jaͤnner, wurde Im Pfartgotteshauſe 
ya Shwinditirhen, Zandgeriz: Waßerburg, bei ausgefegtem 
Hohwürdigfien Gute ein feicrtiihes Amt gehalten, um von 
Gott die Gnade zu erleben, daß Er, der Allmdrige, unfern 
Sörig Lubivig auf feiner: weiten und gefährliden Reife" vor 
allen Hebein am Leib und Seele bewahre, felne wichtigen Uns 


ternebmumgen zum Wohle der Bölter ſegne, und Ihn wohlbes - 


balten wieder iu unfer Vaterland Bapern zurückführe. 


Den 21. Dezember 1935 wurde im Marfte Belden fär- 


Erhaltung und glüttihe Wiederkehr Sr. Maj. unferes allers 
gnädigften Königs aus Grlewenland ein fenerlider Gortekdienft 
abgehalten. Die zablreide Kirhenmeinde, der Morftand mit 
den Gemeinde Bevollmaͤchtigten, bie gefammte Schuljugend wohn⸗ 
ten dem Hoc » uud Bittamte bey, und aus dem Herzen Wller 
sieng heißes rd pe 2 Wohl unfers allgeliebten Königlichen 
m m 2 
an M. Heihele und 3. Miller zu Schwab⸗ 
mäplhaufen (Schwabmuͤnchen) wurde von ber k. Regg. 
des D.D.Kr., K.d. J., eine Öffentliche Belobung und eine 
Belohnung von 10 fl. AB. fr jeden derfelben zuerkannt, 
weil fie auf die gemachte Wahrnehmung eines daſelbſt 
am 8. v. M. während des vormittägigen Gotteödienftes 
dur 2 unbefannte Männer vollzogenen Diebſtahls mit 
Einbruch den Aüchtig gewordenen Dieben ſogleich nachſetz⸗ 
ten, und fich berfelben, obgleich fie bewafjnes waren, mit 
Muth und Enrfchioffenheit bemäctigten.. 
— Marktheidenfeld. Am 
3. Jau. ereignete ſich auf der 
I von Afchaffenburg nach Mrz: 
burg führenden Hauptſtraße 
an der Eteige bey Triefenftein 
ein fehr trauriger Unglüds: 
von Kisingen fprang ber Reißer 
kam in Schuß und fiel in dem 
Bergabhang um, woben ein großer Theil der Waaren und 
ein Pferd zu Grunde gingen. Möge baber die neue 
Straße über Marfrheidenfeld und der Brüdenbau über 
den Main allda, zur fünftigen Vefeitigung von derley Uns 
alädsfällen, weiche feither leider fo oft ich ereignet haben 
und tief gefühlt worden find, recht bald vollendet werden. 
An 20. Dez. wurde in den am Haufe des Gemeinde: 
BVorfteher6 J Hofmann zu Gerach (Gleusdorf) befindlichen 
Viehftall ein Packchen Pulver gelegt, das ſich entzündere. 
Der Knall war fo art, daß nicht mur die Hausbewohner, 
fondern auch die Nachbarsleute in großen Schreden vers 
fegt wurden. Das Feuer wurde durch bie Herbepgeeilten 
8 gelöfht. Man iſt dem Thaͤter auf der Spur. 
Wiüryburg, 4. Jan. Geftern farb dahler der ald Tou⸗ 
ſetzer rühmlih befannte Kapellmeliter Griedr. Witt. 
als der Hieige Führer des Leiheumagens geftern Abende 
vom Friedhofe In die Stadt zurädfuhr, fiel er vor Betrunfen: 
beit vom Wagen und biteb auf ber Brüde bei ber Waltmübte, 
während bie Pferde allein mit dem befadblaten Wagen heims 
Eehrten, fo kange befinnungsios liegen, bis Woräbergehende ipn 
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en ck: . 
RETTEN 


fall Einem Fuhrmann 
am Rabe, der Wagen 


"bemalten Stange , an we 


aufheben und auf feine Frage, wen er augchöre? Beſcheld gas 
ben. Dieß mag zur Warnung dienen, dem Lelcheuführer feinen 
Leihentrunf im Sterbhaufe zu reigen. 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Färther 
Eifenbabu im der drirten Wodhe, 
vom 29. Dez. bis 4. Jan. inc. 
Den 29. Dezbr. 795 Verfonen, Den 2. Jan. 358 Perfonen, 
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001.Dexsa vnieDr Diess laun sel TorVexr nalsee 
GRVVarunFr , 
ueV» Lonsuxos znLang' saleans snLeVCarstee 
vVasr! 
Fockinger. 
Consomme&, 
politifhes und nichtpolitiſches. 
Der Würtemberg’fhe Landtag beginnt 
) ben 30. d. Eein erftes — iſt die 
ra 7 Berathung bed Geſetzes · Entwurfes über die 
. Eigenthums-Abtretung im Zwangswege für 
SA, I die — Es iſt nur zu wünfhen, 
dag Würtembergs Eifen —— mit den Baper's 
ſchen Gomitees gemeinfhaftlih zum Beften des Ganzen 





handle; fonft kommt nichts Gefcheutes heraus). 


Dom 1. d. an ift völlig freier Verkehr zwiſchen 
Nafiau und fämmtlihen ältern ZBollvereinsftaaten einge 
treten. — Der Mundt’fce literar. Zodiakus darf nicht 
ericheinen. - - Der Prager Redakteur Gerle hatte die 
befannte Rede des K. Nikolaus für feine Zeitung über⸗ 
feßt, und am Ende eine beleivigende Bemerkung bei: 
gefügt , welches ber Genfor überfah. Hr. von Zar 
titfhew in Wien verlangte Satiöfaltion; Gerle ward 
verhaftet, verhört und wieber losgelaffen, verlor aber 
Profefjur und Redaktion. 

Der Beſchluß, am Sonntag in London ale Ges 
werbe, felbft dad Rafiren, zu unterbrüden, bat ale 
Bader in Wuth verfegt. — Am Neujahre zog mite 
ten unter einem —— ein Mann, mit einer 

her eine weiße Fahne mit als 
lerband Zafchriften und Berechnungen und einer Baube 
mit einem Delzweig darauf, in ber Gegend der Martins: 
firhe und am Strand umher. Er mar begleitet von 
einem anderen Manne, einem Sünger und einem klei⸗ 
nen Buben, welder als Herold das „taufenbjiäh 
rige Reich” proflamirte. Neuerdings wurbe wieber 
von den Poligen-Bebörben ber Hauptfladt die Parla- 
ments-Akte eingefhärft, dafi von den Fußwegen an 
den Häufern alle Morgen vor zehn Uhr der nee, 
oder was ſonſt am Gehen hindert, durch die Bewohner 
ber Häufer forgfältig, bei einer Strafe von 40 ShE. 
(24 fl.), wegzuſchaffen if. (Hört! Hört!) 


Folgender tragifhe Verfall trug fich ben 39. Juli 

v. 3 in Mirande, im Gers:Departement, zu: Eis 

nige luſtige Maidmänner hatten fih ein Stelldihein be 
der alten Abtei Bervued gegeben, Gegen Ende des 
pftücd bemerften fie, daß einer ihrer Kameraden , 
öper de Cours, fich nicht eingeftellt hatte; fie wuß- 
ten, daß er Bräutigam war, und nahmen ſich vor, er⸗ 
hibt vom Weine, ihn tüchtig zu necken und bei feiner 
Braut felbft aufzuſuchen. Sie machen ſich fogleih anf 
den Weg. Luſtig und guter Dinge ziehen fie Durd den 
Mald, als fie plötzlich ein furchterliches Geſchrei vers: 
nehmen. Sie eilten nad dem Drte bin, von wo es 
ertönte, und hatten nun das fchredlidfte Schaufpiel vor 
fi), das man ſich denken kann. Ein Mädchen , das 
von einer Wölfin zerriiien wird, und auf einem Baume 
ein Feiner Junge, der um Hülfe fhreit. Einer von den 
Jãgern ſtürzte ſich fogleih auf das Thier, und krüdte 
feine Flinte darauf ab, ohne es jedoch zu tödten. Ber 
mwundet, wird die Wölfin jegt nur noch wüthender, kehrt 
fid) nach dem Jäger, und beißt ihm in dem Arm. Der 
junge Mann ift jedoch mit einer wunderbaren Stärke 
begabt. Er ſchlingt beide Arme mit folder Kraft um 
die Mölfin, daß er fie faft erſtickt, und halbtodt zur Erde 
ſchleudert, dann fhlägt er fie vollends mit leichter Mühe 
todt. Der Kampf war fo kurz, daß bie Andern ihrem 
‚Gefährten keine Hülfe leijten konnten. Er hatte, aufler 
dem bedeutenden Bilfe im Arme, nur eimige leichte 
Berlegungen noch erhalten. Aber zu dem Mädchen was 
"ren fie hingeeilt, um zu helfen, jedoch umfonft! Ge: 
fiht und Bufen waren zerfleiht und zur Hälfte verzehr; 
ein gräßlicher Anbtiid! An den Kleidern glaubten fie 
Mamfell de Rieutort, die Braut ihres Freundes Pros: 
per de Gourd, zu erfennen. Da das Haus bed Herrn 
de Nieutort nicht weit entfert lag, trugen fie den ver— 
ffümmelten Leichnam dorthin, der fogleih von ben El— 
tern als ihre Tochter erkannt wurde. Der Bräutigam 
‚war zugegen; die Hochzeit follte in den naͤchſten Tagen 
flatt finden; er konnte den Schmerz nicht ertragen — 
unb erfchoß fih. Der von der Wölfin verwundete Freund 
wurde nach Mirande gebracht. Er legte ſich ſogleich mit 
einem heftigen Fieber zu Bett, am nächften Morgen be: 
giebt ſich eım Arzt, von zweien ber Gefährten des vori- 
gen Tages begleitet, zu dem Patienten, Auf die Brage: 
wie er *8 befinde, antwortet er nicht, ſondern fein 
Blid ruht feft und unverwandt auf ben Fragenden. Ei— 
ner der Freunde wiederholt hierauf daffelbe. „Ah Du 
willſt wiſſen, wie ich mich befinde’! fhreit er jest, und 
wirft fih mit einem mächtigen Satze aus dem Bette umd 
auf ihn hin. Mit einem Fauſtſchlage firedt er ihm nie: 
‚der, im nun zerfieifcht er ihn mit den Zähnen, und 
faugt ihm das Blut aus, während er dazwiſchen wie 
ein Schwein grunzt. Ber diefem Anblide laufen der Arzt 
"und fein zweiter Begleiter, laut um Hülfe rufend, ba: 
von. Der Wahnrfinnige aber ergreift eine Eifenftange 
und läuft ihnen nad. Man denke ji den Schreden ber 
Bewohner des Stadtchens, Die zwei wohlbekannten 
Männer and einem Haufe ſtürzen zu ſehen, von einem 
biutbefledten Menfchen im Hemde verfolgt, der eine ſchwere 
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Eifenftange in die Luft ſchwingt und ein wilbes Geheul 
dabei vernehmen läßt. Endlich gelang es, den Unglüds 
lichen zu überwältigeu und zu binden. Die Waſſerſcheu 
war ber ihm im höchſten Grade ausgebrochen. 

‚ Kondon,. Am 8. Dec. gab Hr. Sudre eine Probe 
feiner Erfindung der mufifalifhen Sprache am Hofe zu 
Brighton. Die Königin ſchrieb mehrere Säge auf, al: 
Je vous souhaite sucees! Je suis surprise, welde Hr. 
Eudre auf der Violine feinem Bögling, ber in einem 
andern Zimmer fich befand, mitrheilte, der fie ſogleich 
lant berfagte. Hr. Sudre lieferte auch Beweife, wie 
durch ferne Erfindung ein Blinder fich mit einem Stum: 
men verfländigen fünne, j 

Allgemein glaubt man eine Umſtimmung in ber 
ottomamihen Politik zu bemerken, und das auffallend 
geänderte Benehmen der Pforte zum Vortheile der mas 
ritimen Höfe des wejtlihen Europa’s fheint zu Kon- 
jefturen zu berechtigen, die burch die freundfchaftliche 
Annäherung der ruffifhen Agenten in Aegnpten an Me: 
hemed Ali einige Beftätigung erhalten. — Ibrahim Pafcha 
wüthet in Syrien mit unbandiger Graufamleit; feit der 
völliger Unterjochung ber Drufen fennt fein Uebermuth 
keine Graͤnzen mehr; ed vergeht fein Tag ohne zahlreiche 
dire ch welche größtentheils in Hateb, feinem 

auptquartier, vollzogen werden. 

Die Gerächte von einem Mordverfuche gegen Ludwig 
Philipp find fehr übertrieben. Der Koduig bar bey diefem 
Aulaß große Kalthlärigkeit gezeige, und es ift vom allen 
feinen Umgebungen der Beſonnenſte. Die Polizey des 
Schloſſes it ausnehmend wachſam; wer kann aber für die 


Verkehrtheit und den Wahnſinn Eines Menfipen fiehen?— 


Der Kronprinz ift etwas unpaß von Mlgier zuruͤckgekon⸗ 
men, und bat fich eine hartnaͤckige Art vom Ruhr zugezo⸗ 
en, die er faſt mit der ganzen nach Mascara gezogenen 
rmee theilt. Man komme jet etwas von dem erfien 
Eindrud des Euthuſiasmus zurud,- den diefer übertriebene 
Feldzug erzeugt hatte. Man geſteht jetzt zu, daß er fein 
Refultat geliefert hat, und daß man alte halbe Jahre 
wieder aufbrechen muß, um deufelben Eindruck des Schre⸗ 
ckens auf bie Araber herrorzubringen. 

Ein Brief aus Gironna vom 24. Dejbr. v. J. theilt 
die Nachricht mit, daß fich General Mina der Eradt San 
Lorenzo d'Espiteus, bey Solfana bemächtigt babe, worin 
ſich 1500 EaMiften befanden, darunter Die Glieder der 
obern carliftifhen Junta der Provinz, fo wie 300 Geifl: 
liche oder Munde. Eine große Anzahl derfelben wurde 
erſchoſſen und die Stadt angezündet. Einige Aufrübrer 
fuchten in der Racht vom 8. Dezbr. die Vefagung von 
Tarragona zu Überrumpeln, fie wurden aber Präftig zu⸗ 
en un ‘ — 

aud hat wieder einen großen Kopf erzeugt. Ein 
Gaͤrtner zu Harlem hat durch ſorgfaͤltige —* einen 
Koblkopf gezogen, welcher 4 Schub in die Höhe und 
5 Schub im die Breite mißt. Es wurde daraus ein Ger 
richt für 8 Bamilien bereitet. 

Am 6. Jan. farb zu Stustgart der treffliche Praͤlat 
v. Wedherlin, 72 J. alt, und in Bafel der Raths⸗ 
berr Chriſtoph Burckhardt⸗Heß, Dr. u. j., 315. alt, 


— 40 — 


Dresden, 5. Januar. Die Gemahlin des Priuzen 
Johaun, die Prinzeffin Amalia Auguſta, 8. Hob., 
ward in der vergangenen Mache 113 Uhr von einer Prinz 
zeifin gluͤcklich entbunden. 

Karlsrube, 4. Yan. Bey der heuse erfolgten ers 
ften Serien »Biehung für dad Jahr 1856 wurden made 
ftepende Numern gezogen: 


Serke-Mr. Loos-Nro. Serle:Nr. Loos Nro. 

805 80201 bis 80300 - 798 ° 79701 bie 79800 
868 80701 — 86800 865 80301 — 80500 
187 48601 — 18700 75 67401 — 67500 
445 44401 — 44500 6 6001 — 6100 
713 73201 — 71500 921 02001 — 92100 
142 14101 — 14200 758 75701 — 75800 
121 12001 — 12100 342 34101 — 34200 
821 82001 — 82100 357 35601 — 35700 
#5 435401 — 45500 a3 44201 — 44500 


Ein Galabrefe, 2. Giordano aus Flumara , hat eine 
Erfindung gemacht, in Folge deren er mit einer Vorrich⸗ 
tung etwa ð Stunden auf dem Meereögrunde zubringen, 
und auf demfelben pie eine italieniſche Meile im ber 
Stunde zuruͤcklegen kann. 

Dur Eenatsbefchluß der freyen Stadt Lübed find 
die Ehriften des „jungen Deutſchlands,“ namentlich bie 
von Gubkow, Wienbarg, Mundr und Laube, bey 10 Thlr. 
Strafe verboten. 

Die Kbnigin vom Portugal lebt mit ber Herzogin 
Yon Draganza fo ziemlich in Frieden, und beyde wohn- 
ten neulich dem Fircplichen Aufzuge der Rirtr vom Cou— 
ceptiond: Orden bey. — Der Verfauf von National : Cd 
tern geht noch immer gut von Eratten, uno der Erlds 
beträgt dad Doppelte, mauchmal fogar das Dreyfache des 
Voranſchlags. — 

In Pant feidet an einem NafensPolnpen. Profeſ⸗ 

for Baroni it von Modena nad KRım berufen, um cine 
Dperation vorzunehmen. 
Aus bem Erzgebirge, 1. Ian. Im alten Jahre 
iſt das zu Scarfenftein oberhalb zſchopau neu errich⸗ 
tete große Spinnereigebände der DI- Fiedler und Lechla 
wirkiich noch unter Dach gebradit, d. h. mit Bret— 
tern geichalt worden, ba es Im Frühiahr mit Schiefer 
"belegt werden ſoll. Jedenfalls iſt es eine merkwürdige 
Leifiung, in Einem Jahre diefed Mauerwerf vom 
Grunde aus emporfteigen zu laflen; benn ed leidet kei⸗ 
nen Zweifel, daß von allen Spinnereien Dentſchlands 
und der Niederlande bie Scharſenſteiner bie größte 
feyn wird, und daß ſolche feibft in England zu den 
‚Seltenheiten gehören dürfte, ba fie wöchentlich 12,000, 
ja vielleicht 14,000 Pfund Garn fertigen fol, wobei 
wahrfcheinlih 600 bis 700 Menſchen unmittelbaren Er: 
werb finden Diefe Spinnerei wird bauptfählich bie 
mittelfeinen Sorten Kettengarn (zum Durdfduß) ere 
zeugen, wovon unfere Kattunmwebereien nod immer fo 
große Duantitäten aus England beziehen müſſen. 

Als Beweis , wie bäufg die Wahl der Bürgermei- 
Mer in Belgien durch bad oft auf unfähige Leute falle, 
wurde in der Repräfentantenfammer folgendes Budget 


ſchaft bereitd 700,000 fl., 


angeführt, welches am ben Thoren eines Stäbtdhend im 
Henmegau angefchlagen ift: „Die Summe der Einnab: 
men if 10,445 Frcd., Die Ausgaben betragen 10,709 
Fred., Ueberfhuß der Einnahmen 00 Fres.“ 
Ein junger Sergeant, Namens Mihter, vom fächlifhen 
Infanterie: Megiment, Prinz Murimillan, erhielt beider Schlacht 
von Wagyranı 1809 einen Schuß hart unter das inte Auge. 
Sur Verwunderung aller Werte war aber die Singel, von wels 
Ser man feinen Ausgang wabrnahm, nirgends aufzufinden, obs 
gleib an mehreren Stellen mirtelt Schneldeus nachgeforſcht 
wurde. Die Wunde unter dem Auge hellte ſchnell zu, und 
Michter ward, ob er glei bald an biefer, bald an jener Stelle 
Schmerzen hatte, ald bergefteilt entlafen und that feinen Dienfk 
fo eifrig als vorber. Ws Wien von franzoͤſiſhen Truppen bes 
fest war, und das fähliihe Kontingent ohnwelt ber Kalſerſſadt 
fampiere, batte Rigter den Wunſch, fih In Wien unzufeben, 
und begab fi zu feinem Kapltain, um ſich Urlaub zu erbitten. 
Kaum war er bei’dem Hauptmann eingetreten, und im Begriff, 
fein Geſuch vorzutragen, ald er nur zu ftammeln, aber nicht zu 
fpredhen vermochte, fondern, während Ihi der Hauptmann vers 
wunbert betrachtete, nur mılt Beiden anbeutete, daß er nicht 
fpresen inne. Gin Brzt, weicher herbeigerufen warb, nabm 
fogteidb wahr, daß dem Eergeanten eine Flinrenfugel Im Munte 
berumfotfere, welde er nicht swifhen den Bähnen hinderabrins 
gen könne, da ein Kinnlabentrampf deren Oeffnuug verbinderte, 
Durd gefhldte Bebandlung wurde bieß endlih bewertitelligt, 
und Richter kehrte nun völlig geheilt zur Compagnie zurüd. 


ein Windfor: Blatt führt an, aus ber ledten Lifte der gu 
deu Korporatlonswahlen berechtigten Hansbefiger von Windfor, 
ftebe auch folgender Wähler: 


Name: Bohnung: @tänb: 
Withelm IV. Schloß Windfer. König von u unb 
rland. 
als bie Lürplich verftorbene getreunte Gemahlla bed Fürften 
KTalleprand zur Beit Ludwigs XVIII. piögtih mwieber über ben 
Kanal kam, machte ſich der König den malizidfen Scherz „ ihren 
Gemahl ſelbſt beglöͤcwünſchend davon In Kenntnih zu fehen, 
Dieier hatte aber die Antwort fhnell bereit: „Sire, fo muß 
tenn auch ih ein u 20. März haben!’ (befammtli ber Tag, auf 
welchem Mopoleon den König wieder austiried). 


Wärzburg, 5. Jan. Eeit einigen Monaten hat die 
vor Kurzem in deu Zeitungen fo viel befprochene verwitt⸗ 
were Landgräfin von Heffen:Rotenburg, geborne firftliche 
prinzefin von Salm:Reiferfcheid , ihren Wohnfig in bies 
figer Stadt genommen, wo fie ihre Jugendjabre im vd: 
terliben Haufe zugebradht hatte und wonod ihre Tante, 
die Gräfin von Salm, ebemalige Srifrtödame von Effen 
im. Mejtphalen, lebt. — Auch im gegenwärtigen Winter: 
Semefter it unfere Univerfirät, welde im Ganzen 435 
Studirende zählt, von auswärtigen Medizinern und Chi» 
rutgen, ſelbſt vom promovirten jungen Doctoren, welche 
die vortrefflichen Kliniken im Zulius:Hofpitale, fo wie ins 
Gebärbauje hören, verbältuißmäßig ſtark befucht. Dies 
felben lobpreifen verbientermaßen nicht nur die genannten 
Anſtalten, fondern auch dad hiefige angenehme Leben, 
worin vorsiglich die Unterhaltung in dem Lefer, Tanz: und 
Reflaurationss@älen der Harmonie ſich auszeichner. 


* Die Nachricht, daß in Würzburg. eine Actiengefell- 
b für eine. Eifenbahn, unter 
zeichnet. habe, beftätigt ſich nicht, — 


Theater 
Dienftag: Die Krone von Eypern, 


Museum. 

128. (3 €) Am 16. und 30. Jaͤnner, dann 
6. 13. und 16. Februar finden große Bälle 
Ratt. Dir am 15. Februar iR ein Made 
tenbal. Wnfänf 7 Uhr. 

Auswärts Getraute. 

Yu Welburg: Hr. Fr. Grünmebl, 
t. Steuerliguldations:Kommiffär, mit Frie⸗ 
berife, geb. Forfter aus Ansbach. 

Zodesfälle in Münden. 

Katy. Koller, bärgerl. Sallersfrau. 
35 3. a. — Eimoufraubofer, Haus: 
tuecht von Eggenfelden, 53 J. a. — U 
Maria Maler, Zaglöhnersfr., 48 9. a. 
— Magd.Hellmaler, Anftrelwerdfran, 
69%. — Elifab. Gmeiner, Maus 
terdfr., 598 I: a. — 2r Shader, 
Bedienter, 50 J.a. — U. Sedlmeyr, 
Wirthswittwe, 84 J. a. — U. Pfever, 
f. Stabinets:Kanzleidienerdfran, 36 J. a. 
— J3. Mening, Ländfuedt v. d-, 48 
J. a. — Mm X. Fliſcher, bürg. Stadt⸗ 
fhlofermeihersfrau, 46 3. a. — Karol. 
Groß, Saamenbändleröfrau, 70 J. a. 
— Mad. Hellmair, Auſtrelchetswltt⸗ 
we, 67 3. a. 


Im. Militär-Krankenhauſe. 
Den 8. d.: Helurich Lenz, Gemel⸗ 
wer vom 1. Culttaſſire⸗Reg., geb. von 
Herchelts hauſen, Kdg. Frankenthal, 20 J. a. 
an der Lungenentzundung. 

Auswärtige Todesfälle 
- gu Ausbadb: Fr. J. B. C. Maier; 

geb. Herold aus Erlangen, Stadt= und 
Stifte: Drganitend:Sartin, 

Ga Eagenfelden: Dem. Wilhelmine 
Müller, E Kreiskaſſiers -Tochter von 
Veaſſau Im 22. Lebensjahre an der Lungen: 
fucht und Auszehrung. — Am Kiofter 
Hellsbronn: Hr. 2%, Fr. Bartholomä, 
t: Raudridter. — 


141. (3a) Praos. ben 7. Jänner 1826. 
Niro. 8583- 





Bekanntmachung. 

Auf Andringen elaes Hypothetglaͤubigers 
wird biemit das Anmwelen der Mlilchmanns⸗ 
Eheleute Johann und Urfula Nevomaler 
an der Türkenfirafe Niro 9, beftebend 

a) aud elnem 3 Stodwert hoch gemauer: 

sen Wohnhauſe; 

b) aus einem gemauerten Stallgebdude 

und einer hölzernen Remiſe, und 


endllch 
e) aus einem 576 Quadratſchuh großen 


Garten, 
ammen gerlchtlich anf 3228 A. as kr. ge 
* be Öffentlichen Vertaufe an den 
—— zum zweytenm al uutet⸗ 
eüt, 


Zut Wufnahtue der Kaufegebote wirb 
biemit Tagsfahrt auf . 
Montag, den 25. Jaͤuner k. 8. 
Vormittags 11—ı2 Uhr 

Im Gerlchtslotale anberaumt, wozu Kaufs 
Iuftige mit dem Anbange geladen werden, 
daß der Hinſchlag nad 6. 64. des Hppo⸗ 
thefengeieged erfolgt. 

Münden, den 24. Des. 1835. 
Mönigl: Artis - und Stadtgericht 
München, 

(L.S.) Gr.v. Lerchenfeld, Dir. 
Kelling. 





89. (55) Praes, den 5. Jänner 1856. 
Nro. 8402. 
Bekanntmachung. 


Nachdem das in der Gantfahe, der 
Blerwirthseheleute Anton u.Annatindner 
unterm 15. Sept. gefällte und am 10. 
Dftober 1.9. publichrte Prieritätgerfennts 
nig rechtökrättig geworden if, fo wird das 
zur Gantmafa gehörige fogenannte Hutz 
terer⸗Wirths⸗Anweſen Rro. 11 und ı2 an 
der Wienerfirafe zum drittenmale dem 
dffenrlihen Verkaufe unterworfen. 

Diefed Anmwefen, auf weldem eine 
Tafernwirthſchaft radlyire ift, beſteht ans 
einem 3 Stodwerfe hohen Wohn: und 
Baftbaufe, aus einem zwey Clagen hoben 
Sommerbauie mit Garten, feruer aus el: 
nem Neubane, in dem fi zu ebener Erbe 
Handlungsiäden und Etallungen, und über 
1 Stiege Wohnungen befinden, Daffelte 
tft übrigens mit #50 fl. Gliten um 9000 fi. 
Eapital beiaftet, der Brand⸗Aſſekuranz mit 
gooofl. einverleibt, und am 10. Febel. J. 
gerihrii auf 18000 fl. geſchaͤtzt. 

Zur Aufnahme der Kaufd Angebote 
hat man Termin auf 

Montag, den 8. Februar 1836, 

i Vormittags» g9-ı2 uhr 
anberaumt, wozu zablungsfipige Kaufe: 
Mebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
w:rden, daß fih biefelben wegen Befldtl: 
gung ber bezeldineten Dealltäten an dem 
bey dem unterfertigten Gerichte zu erfab: 
renden Mafelurator zu wenden haben, 
und daß der Hluſchlag an ben Meiftble: 
tenden nad $. 64. und 69 des Hppoth.s 
Geſedes erfolot. 

Am 29 Dt. 18%. : 
Königl. Kreis : und Stadtgericht 





Münden. 
«L,$S) 6©r.», Lerchenfeld. 
Kelling 
2. (36) Praes, ben 30. Des. 1835, 


Nro. 8115. 
Belanntmahung. 

Auf Antrag der Vormundſchaft der Kln⸗ 
ber desveritorbenen baf. Floh meiſters Joſeph 
Kriener wird der zu dem Müdlaffe des 
Beäterngebörige Holzylahh fammt Stadel an 
der Floß· und Lenditrafe dahlet 9. BA.@yW, 


Fol. 050 u. 951. dem Öffentlichen Verkaufe 
unterworfen, und au diefem Swede auf 
Montag, den 16. Jaͤnner 1856. 
‚ Bormit. 10—12 Uhr 
Im biefeitigen Gerihts:2ocale Sommiffier 
angefeht, wozu Kaufellebhaber mit dem 
Unbange eingeladen werden, daß fi Mer 
gen Befihtigung der genannten Realliat, 
auf welder weder Ewiggliten mod Dopos 
tbefen laften, au den Zendmeifter Zöpft 
zu wenden if, daß ferner der Hinſchlag 
au den Meiftbietenden von der Yor-und - 
obervormunbdfchaftiidhen Genehmigung ab- 
Yängt, und da der Kauffaiuing glei baor 
erlegt werden muß. 
Am 24. Degember 1855. 
Königl. Areis- w Stadtgericht 
München 
(L. 8.) ®r. v. Lerdenfen, Die. 
Maver. 
203, Praes. den 10, Jänner 1836. 
Nro, 1366. 

Betanntmahung. 

In Foige hohen Kodoigl. Meglerungds 
Auftrages werben für die @tatsjahre 183%, 
1834, 183° der IV. Sinamgperisde fowobl 
die Materlat:Meinigungsarbeiten, als die 
Material⸗Auffuhr fürfämmtlihe Im Lands 
aerihtsbegirfe Dfaffenhofen gelegenen 
Staatöftrafen anf dem Wege der öffent» 
lichen Herabjteigerung vergeben. 

Fu viefem Behufe wird für He Mar 
terlal-Neinigungs: Arbeiten in loco Pfafs 
fenhofen Sommifton auf 

Mittwoch, den 27. Jänner 
—* 34 die Materlalauffuhr Commlfſlons⸗ 
a 
Donnerſtag, den 28. Yänner 
anberaumt, wozu de Stelgerungsluſtigen 
mit dem Vemarfen vorgeladen werden, 
daß die Bedingungen in der Zwiſchemelt 
ſowohl beim kdulal. Landgerichte Pfaffen: 
bofen, als auch bei der unterfertigten Baus 
Jufpektioun zur Elnſſchtsnahme vorliegen, 
Münden ben 9. Yan. 1836. z 
Kön. Landgericht Kön. Bau-Infpekt, 
Pfaffenhofen. Münden IE, 
Sachenbacher, (LS) D. ha. 
Zanbr. Albert, Bau:Gond. 
Braf, coll 





36. (3°)  Praes. den 2. Jänner 183". 
Versteigerung. 

Montag, den 18. Januar 1:Y8,, wer: 
deu Im Lolale des Lönigl. Iwirkgemölbes, 
(Zederergaffe Nro. 26.) mehrere Varthieen 
gut getroneter Wllddecken, und Mit t⸗ 
wod, den 20. Januar Vormittags 10 Uhe 
‚mehrere Icntner Hirfhgemwrihe.an bie _ 
Meiftblerenden gegen fogleih baare Be— 
zahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufe⸗ 
dlebhaber biemit eingeladen werden, 

Münden, den ı. Yan. 1856. 
RD. Hof: Jagd: Intendanz. 


132.130  Praes. ben5.Qünner 1836. 
Nro. 1575. 
Belanntmahung. 





zum Bes 
trieb der eben erwähnten Gewerbe ebenfo 


fällen freyem Hans mit verfhiedenen Ne⸗ 


bengebäuden, aus groͤßtentheils Inder Nähe 


2ı Zagmw. 34 
realen Koch⸗ und Meßgergewerb, mit wels 


dazu Laffenden Elnrichtungs ſtuͤcken 
Aeeamahlig und mit Erfolg betrieben wer— 
den fann. 
ls Verfaufttag wird 
Dienftag, den 23. Februar 1856., 
von Morgens 9 Uhr anfangend, 


beſtimmt. 

Me dorthin Lönnen bey bem unter 
zelchneten Amte dle Jadent arifatlous· Schatz ⸗ 
ang, der Kataſter und deralelchen einge: 
fehen und die auf diefem Anweſen rubens 
den Laſten und Abgaben erfeben werben. 

@6 veriteht fi von ſelbſt, dab alle 
Bingebote bie freditorjchaftiihe Genehmi: 
gung erholen müfen, und daß ohne Dies 
felben der Zuſchlag nicht erfolgen fann. 

Kanfsiuftige haben ſich fomit an dem 

en bemeideten 25ten Februar bier im 
Sodftsiotsie des F. Landgerichts einzu⸗ 
finden, und ihre Kaufsangebote zu Ptoto⸗ 


ol eben. 

Hlußergeriättide Käufer muͤſſen mit 
den erforderiiben Vermögens» und Zeus 
munds« Zengniffen verfehen ſeyn. 

2 Ben diefer Angelegenheit werden alle 
Delbl’ihen Kreditoren, welche bisher Ihre 
Kosderungen noch nicht angemeldet haben, 
aufgefordert, biefelben no vor dem 23. 

bruar 1.38. geltend zu maden, indem 
= ſich es außerdem felbft zuzuſchrelben 
daben, wenn Ihnen durch verſpaͤtete Au⸗ 
meldung was Immer für ein Nachthell zu: 
schen würde. 

um 2. Jänner 1836: 

Königl. Landgericht Miesbad. 


au 8. Kusager, Iter Aſſeſſor. 
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Praes, den 7. Jänner 1835. 

Nro. 1482. 
Belanntmahung. 

Auf Requifition des Ed gl. Mentamts 
Mühldorf wird im Wege ber Hilfsvoll⸗ 
en die 481 Schneidefölde Haus-Nr. 20. 

Mathias Foderl vonHalsing d. G. 
blemit dem ffentlichen Verlaufe an den 
Meiftbletpenden unterworfen. 

Diefe Sölde, vormals zum Clollver⸗ 
dienftorden der bayer. Krone, jetzt zum 
tönfgt. Mentamte Mühldorf erbrechtsweile 
grundbar, beftebt aus j 

2 Kagm. 17 Dez. Garten und Wohnung, 
40.» 96 „ Meder, baum 
3 u 55» Wieſen, 
und hat laut gerlchti. Schaͤzung vom 24. 
d. M. einen Werth von 782fl. 
Ungrundherri. Abgaben haften Hierauf 
ft. 30er — bi Scharwerfgeld, 
—f. Str. 6 bi. Grundſtift, und 
—f. 6f.— Hi. Zehentgrund⸗ 
sing; 


174. 


Summa ıfl. aıfr. Öhl. 
weiters 
1 Metzen 2 Vierl. 34 Sechszln. Vogt⸗ 
haber, daun 
an Zehentgllt 
3 Vletl. 2 Sechzl. Korn, 
232BSGerſte, und 
1 — Haber 
Eublich an Steuern find zu entrichten 
1f. 21 it. TH. Gtundſteuer pr. Sim: 
plum, und 
—fl. ar. Ahl. Hausſteuet pr. Simpl. 
als Vertteinerungstermin It 
Mittwoch, den 10. Februar 1830. 
Vormittags von 9—12 Uhr 
beftimmt, wozu biemit beſitz und zah⸗ 
Immaetäblge Kaufsiiebhaber mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß der Hin: 
flag nad $.64. des.Hppoth. Gef. erfolge. 
n Den 28. Des 1855. 
Königl. bayer. LandgerihtMühldorf. 
Slmmermann, Landrihter. 
180. Im Matkte Baier? 
dießen (Logs. Landsberg) 
iſt die Marktſchreiber⸗ 
ſtelle erledigt. Bewerber 
wollen ſich binnen 4 Wo⸗ 
dien an dem dortigen 
Magiftrar wenden. 


184. Im Kaffeehaus in ber Theatiner: 
Schwabingerſtraße Nr. 39. fann man anf 
einem ganz neuen Billard bey Tag bie 

tunde für 12 fr. ſpielen. Zu zablreihem 

eſuch ladet Unterzeichneter höflihft ein. 
Für gutes Bier, Cafe, Weine, Punſch, 
fo wie Speifen und reinlihe Bedlenung 
wird nah Möglichkeit fergen 

oh. Wiesner, Caffstier u. Gaſtwitth. 


217. Eine ſehr gute Violine von 
Withalm ift zu verlaufen. D. Ue. 











211. Ju Banmgärtnersd Bud: 
bandiung In Leipzig If fo eben erſchie⸗ 
nen, und an alle Bechhandlungen vers 
ſchlat worden (In Münden In ber Joſeph 
Lindanerfhen Buchhandlung vorräthig): 

(Kleintinderbuch) 


Aſchendroͤdel, 


oder 
die Gefchichte vom! gläfernen 


i Pantöffelhen. 
Mit 12 ſchoͤnen bunten Bildern cart. 


Preis 36 fr. 

Wir empfehlen bierbet bie früher er= 
fölenenenKteinkinderbüher: „Geſchlchte der 
Madame Alkebuſch und ihres Hundes 
Azor‘ mit 16 ium. Kupfern a 8 Br. — 
„Der Affe In guter Laune oder ber eife 
tige Barbier, mir 16 illum. Kupfern a 
8 Gr. — Diefe drei Buͤchelchen find auch 
in frangöfifher Sprade bei und zu file 
den und für erfte Lefeübungen recht zu 
empfeblen, 


195. Vergangenen Dounerftag Abends 
7 Uhr verlor Jemand von der kal—⸗ 
ten Herberg an bis zum Serempus⸗ 
Garten bey München in einem leiners 
nen Sadl eingebunden 220 fl. und 
ein Paquer im Werth zu 37 fl. 
Der rebliche Finder wird gebeten, 
gegen gewiß gute Belohnung, dieß 
Geld zum Hrn. Schnöll in der Res 
fivenzfiraße Nro. 7, ebner Erde zu 
bringen. 


175. In der Rofengaffe Nr.10. über: 
1 St.ifteine Wohnung vornheraus an der 
Sounenfeite von 5-heigbaren Zimmern, 
nebft Küche, Speife, Garderobe, Holz» 
lege, Gumpbrunnen, Vorfleg und allen 
übrigen Bequemlichkeiten verfehen, auf 
kuͤnftiges Ziel Georgi zu vermiethen 
und die weitern VBedingniffe dafeldft zu 
erfragen. : 
216. Um 6. Januar biefes 
Jahres abends iſt ein großer 
Fangbund, ſchwarz undbuns 
felgeib geihremt, mit weißer 
Bruft und weißem Vorberfuß In der Nähe 
des Dbelidten abdanden gefommen. Der: 
felbe hatte ein ledernes Zughalsband 
und einen Maulkorb, und hört auf bew 
Namen Sultan, Wer über biefen Hund 
Wuskunft ertbellen kaun, ober wem er 
zugelaufen kit, wird erſucht, der Landhötin 
gegen @rfenutlichkeit das Geeignete mit: 
zuthellen. 
167. Vor dem Jſarthot Nro. 35. Heren« 
gu ebner Erde find junge und gewach⸗ 
ene Koͤnigshaͤndchea zu verfaufen. & . 


a Sr ur ut 50 
Meubfes un Bein Derfigerung. 
Montag, den 18. Yduner 1856, und ° 


an folgenben Tagen Bormitfags yong—12, 


Rabmittags von bald 3—6 Uhr wird in 
der Arcisitraße Niro. 14. zu ebener Erde. 


ber Rücklaß des verftorbenen Königl. Staats⸗ 
minifters Frepberrn von Zeutner, bes 
ſtehend In mehreren Parlfer. u. a Uhren, 
großen Spiegeln in vergoldeten Rahmen, 
ſtall⸗ und Parifer Taſelſervlgen, Lu⸗ 
ern, Glraudols, Kron: und Tiſchleuch⸗ 
tern von Bronse, Kupferftihen, SKanas 
pers, Seffein, Fauteuils, runden, Schreib», 


Gonfol:, Spiel: u. a. Ziinen, e⸗ 
Kleider» a. Buͤche rlaͤſen 18 ic 
von Mabagony, ;. Ka: 


felgedeten von -feh: mit 
Figuren; Vordängen, Leib» und Bert: 
fe, Jußteppiben, Pferdhaarmatragen, 
derbetten uud vielen andern Gegenjtän, 
en; ferners In mehrern febr gut gebal- 
tenen Weinen in Bonteillen, als: Bordeaux 
blane, StJulien, Cöto roti, Heremitage, 
Malaga, Xeres, St. Peray, Maroche, 
Champagner, Chably, Madeira, Marfor 
drunuer,Hohhelmer,Tohannisberger,Stein- 
berger , Mofel: und Eteinwein, Gelfens 
beimer, Gräfenberger, Nandesader, Lau⸗ 
derpeimer; — welfen und rotben Bur— 
gunderefig; — Arad, Curacao und meh⸗ 
tere Sorten frauzoͤſiſche feine Ligneurs, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verfieigert, wozu Kaufsilebhaber doͤſtlchſt 
eingeladen werden. - 

Gleichzeitig werben auch Angebote auf 
bad Frepberriih v. Zentmetide fehr for 
Hd gebaute, mit 2 Gärten und fpringens 
dam Waller verfebene Wohndaud, weldes 
bis Georgi 1836 gerdumt wird, unter ber 
Haud angenommen, - 

Münden, den 4. Jaͤnner 1856. 

_ .Strfhoogl, Muftlonator. 
101. (26) Die Befider der In deu Ro” 
Raten Juli, Auzuſt, September, Oftober 
Novenber und Dejember 1854 ausgeftell? 
tea Pfandſchelne werden hiemit erinnert / 
bis laͤngſtens 13. Frbr. d. 9. der Aus⸗ 
Abfung oderlimfchreibung diefer verjährten 
Dfänder wegen, fib bei unterzeicneter 
Zuftalt zu melden, widrigenfalld diefelben 
in der am 23. Februar b. 3. abzuhalten: 
ben Berftelgerung verkauft werben. 
Landshut den 2. Jänner 1856. 
Abnigl. priv. Kircher ſche Pfand: und 
Leih⸗Anſtalt. 


Elemens Vrautl, Inhaber. 


213. Es iſt ein weiß: und 
ſowarzgeflectes Jagdhund⸗ 
„sen, 8 M. a.,. mäunl. Ges 

Fe falehts, billigzu verkaufen. 


4142. Ein verläßiger mit den erforder: 
— — 
wo immer 

Bei@äftigung. D. Mehr, 


183. (2) 
VBerfaufs:Angebot. 

_—— SEliue reale Bäder 
Gerechtigkeit, mit 
Haus und Detonomie 
auf 3 Stüd Vieh, iſt 
aus frever Hand zu Der» 
aufen In einem gewerb⸗ 
famen Ptovingimsotadthen des Yfarkrels 
fes, wo ſich eiu f. Landgericht, Nent: nnd 
Forftamt und eine wocentiihe Schranne 
befinden; Alles iſt im beiten Stande, das 
Haus am Hauptplag, und Im bem Ge: 
werhe gauz geeignet. Das Nähere Ift bey 
der Erpeditiom diefes Blattes In fraufiss 
ten Briefen zu erfragen. 


189. (30) Ein mitten In 
einer Krels hauptſtadt 
gelegenes dreyſtoͤelges 

Wohnhaus, ſammt einer 

großen Tuſchlere v, welche 

gegenwärtig und ſchou ſelt 

mehreren Jahren mit 5 bis 6 Geſellen 
betrieben wird, fammt allem dazu gehörl+ 
gen Holzvorrath und Wertzeugen, nedſt 
einem Meubel-Magazin mit Arbeiten ge: 
fünt, wovon jährliher Verkehr von 2000 fl. 
bis 3000 fl. nahgemiefen werden fana, und 
auch fonft neh ein gutes Nebengeichäft, 
welches fehr einträgtih iſt, wird wegen 
amilien » Verbättnife um die geringe 
auffumme von 3500 fl. Fäuflich abgegeben ; 
anf Verlangen kann auch ein Theil des 
Aaufjillings darauf legen bleiben. D-Uebr. 


194. @ingetretener Verhaͤlt⸗ 
niffe wegen wird bad vorma⸗ 
tige Kiftler:Hans Nro. 85. 


in Shwabing aus freyer Hand ohne 
Unterbändier veefauft. 

Daffelde liegt an der Straße nah 
Biederftein, it zwerftödig, von einem 
großen eiugeplanftem Garten umgeben, 
und eignet fid feiner Innern Eiurihrung 
nad) fowobl zum Sommeraufentbalt, als 
jur Betreibung eines Gewerbes. D. Ueb. 
— — 


Handlungs-Verlauf. 

112. (20) Es find zwei Spezerelfand« 

[ungen, bei welden auch Shnittwaaren 
geführt werden dürfen, jede In einer Pros 
vinzlalitadt, zu verfaufen. Beide Geſchaͤſte 
find im beiten Betriebe, und fönnen von 
einem foliden Käufer gegen die Baarſchaft 
von 5 bis 4000 fl. angenommen werben ; 
bemertt wird mod, daß fie von dem Kaͤu⸗ 
fer mit oder obne Waarenlager übernoms 
men werden können. Alle nähere Aufs 
folüße erhält man mündild oder farkftiih 
unter der Adreffe J. H. vor dem Karıdr 
tbor Mr. 5. bei Blerwirth Licht e nauer 
über 5 € Stiegen. 
43. (2 b)E8 wirdbeine Specereps oder ver- 
mifhte Waarenhandlung In einem 
Stadtaen Bayerns gegen baate Bezahlung 
zu tanfen geſucht. Das Hebr. 






» Erde, mit einem 


8, welches zu ebener 

den verfeben, worauf 
nur ein Ewiggeld von 3498 fl. rubt, Ik 
entweder. an einen. Gewerbtreibenden ge⸗ 
gen annehmbare Bedinguife zu verkaufen, 
oder gegen ein Defonomie: Gut zu ver 
taufhen, Das Nähere iſt auf dem Kreuj 
vie ä vis von ber Ateujflrde Nro. 33. zu 
ebener Erde linfs zu „erfragen. 


Kaufs Gefud. 
4225) Manmwänfhteinrealeslebzelter 
und Wahsziceher:- Anmeien In einer 
Stadt oder In einem gewerbfamen Orte, 
auch auf dem Lande gegen baare Bezad— 
lung zw laufen. Näheres hierüber ertheitt 
die Zaudbötin. 


187. Zwey reale Handelsrechte, vermöge 
weicher MWollentüher, Merinos, Glu 
und Hofenzeuge, Menbelftoffe und viele 
andere Lanawaaren noch en Detail und 
en Gros geführt werden dürfen, find In 
Münden auf mehrere Jahre ſehr bike 
zu-verpachten. Dleſe Rechte eignen ſch 
auch für Fabrikanten und Großhandler int 

ollverbaude, dir geuelgt wären, ein Con⸗ 

auationd:Zager bieber zu verlegen. "Stel: 
zeitig wird ein reales Schnirtwaaren: @e+ 
ſchaͤft zu pachten geſucht. Unerbieten wollen ' 
bep ber Medaction d. BL. unter der Adreſſe 
V. niedergelegt werben. 


197. (30) Ein 





190, Eine gelernte Koͤchln, 
ſucht einen Platz bey Herridafs 
ten oder In Baftbänfern. Das 
Lebr. Nro, 17. Löwenftraße, 2 
Stiegen. y 





191. Eine Kindsfrau, mit 
guten Beugnifen, wünfdt einen 
las In einem Bürgershaufe auf 
das nächte Ziel. Königinftrafe 
Nro 21. bey Anton Gerbi. 






\ 


bi 
na —_e— 
209. Eine febr empfehlenswerthe, wide 
mebr junge Verfon, die ihre eigene Ein” 
rihtungbefigt, wunſcht einen Pag In Mün® 
en oder In der Naͤhe als Haushdlterim 
bey einem einzelnen Herrn oder fonft. D. Ue. 


eng 

215. Ein ordentiihes Landmädhen aus 
dem Unterdonaufreid, welches bier ſchou 
einige Zeit diente, wuͤnſcht bier wieder zu 
einer ftillen Familie auf das nächte Ziel 
Lichtmeß im Den: u — 
83, Ein ordentiihes Frauenzimmer 
das alle weistihen Handarbeiten, Kleider= 
machen, Waſchen und Bügeln qut werfteht,, 
wänfht ats Stubenmädhen bier oder aus⸗ 
wirtd einen Dienft. Das Uebr. 


212. Um 9. b. Abende word ein Tafhens 
buch aus der Andauer ſchen Lelbblbllothek 
Neo. 15563. In der Gegend der Mauth 
verloren. Der redliche MWiederbringer er: 
hast Nr. 3. Loulfenftrape 3 Gt. ein Dongrun. 





— DE — 


143. (29) - Für ° 
Any & ig &. Branntweinbreuner und Deftillateurs. 


— 
—— Bonb aeh⸗ 
— ee e. “2 ——— — 
Im ala Gegenden aeg — — Brenn⸗ und in 
lien Deutf "bellebten 
Breslauer M 


veranlaft, von irk: einer 
‚nerin Nürnberg sine Niederlage der⸗ —— aus der 
feiben zu übernehmen, und ee nad guter Eifig aus dem Niedericlage 
’ einem verehrt 
zu en. vermittel 
aner ——ãe— Hükfe, melde Art von Heim reeti 
Befe — ie m au Smash 


Besfaleisinen,. wie einer fritifhen Bel 
Heifertelt —— wird —* bier ler bie dbre den Jen — u 


‚ bremmerev und mebren andern bieber ges 
KW Dar Gin Münden, afduden. Mit einem. Anz 
(Stud sans one Die Landb.) — Auweiſungen, die ou⸗ 
33* olte — Ceomes 
RT ERW - when den Apparäf Jeden: 
u 
pe — — — 8* 





— 
nach einer 
* "aus Kartoffeln . . ’ 
— 20 er ORDER y 
fufelfeeyen Branntiwein 


za fabrieiren, welcher dem Waipenbrannts 
gleicht. Nebſt Beſcht und 


it 7 Kar —— Auflage. 
Mu lager üten 
aber Pi Mi in Münden gu haben. ı 





epolſter von Leder and 
— 30 zu verkaufen. Sal⸗ 


200. LE mYidiers, Erben dar 


bier, wish 
gentner guter Hopfen zu verlaufen. 


162.68) Noch aut erhaltene Matt: 
Kiften, ai Eifer gen, für einen 


3. Uer Kaufmann, find RR ER 








mich durch welchen auf die einfach ie Welle, m sr ———— 
*2 Vorrichtung im Malihwärs 6* 
ME EEE Si 
U 
tiber  biefiger —3* —— 
alle ten 
ur gegenmärtigen Bat bier Ei 


erfertigen umdrdanjeler | 


noch wenig ———— 


Beer als den virtten Theit an 
ma r n 

ei {a} erfpart und ein von bem 

erbies ten Theile —— — —— 
sn ' IT ru Sramspweisiremen, Inge 


169. ( Sem * 
au 
* — — 


* FE 
y | 





Mittags zu befehen. D, L 


— a) Ein ungarlſcher Herren-Delg b —Y x 


Spirepeitennde. h 
8 uch der Ahr a 


die und € 


d b 
Kin | En 


} B nm) 
Mit einer Beylage. 





erapie der 


e= 









ums 


—— — 
zu dem 
Baar 
* 1 + 
z. 1298. ef 


A. Fleſſch⸗ 


ber Redhnenfunft für 
ent er und zum 
. BonE.D. Fort, 

in und deber der Handels⸗ 
Ir . +8. far. 


ner a ychk! 


; ar a alle 
* rn 


epöigten Aredlametz. 
, immer, he, 


das Wei: 
PN as. rects 


er Erde. 
Bu Nro, 5. der bayer. Landbötin. 





mi —* u. 
—— wohlfeiler 
Verkauf—. 


Jakob Peißer, 
aus Poſen in Preußen, 

No, 270. im der uurern Judenreihe, 
in einer großen Doppeirbude 
empfiehie ſich bey feinem bleſigen Befute 
einen hoben Adel und verehriiben Pubil: 
= A Fee hiemic 4 4 
wjeige, er zur letztru Leipziger Meile 
stehe fhöne, moderne Waren eingekauft 
bat, und folhye zu den biligiten Yreifen 
en im Stande ft. Die ‚bier unten 
angefegren- Preife fünten es binldngtih 
beweiien, auferdem aber erfuht er ein 
fhäpbares Publifum, fih durch elue Be: 

igung von der- guten Qualität zu über: 
jeugen; nämlio: Eine Huswabl von 0f% 
breiten, dat frangöfifhen- Pers oder Kat: 
tunen, movon er auf Verlangen „Proben 
mittbellt, die Elle von· ao — 36 fr Dei: 
alelchen dm engliſche af4, die Elle von 
zuens tr; die neweften- Zeuge zu Mün- 
la Bexline, wie aud zu Pjpeubies in 
(cin billigen: Preifen, Bardad zu Kleidern 
und: Mänteln, das Stuͤg zu Hfl.— Weiße 
Waaren, als: Hamans, Bateift, Moußeliu, 
Jaconet, Molls, Drgantins, frauzoſiſche 
Battiſte, Boote Anons und karirte 
feine Mouffeline, wie audy 64 breite ge: 
druckte Monſſeline, die Elle zu 30 fr, 
ganz neue crolfirte Mantelzeuge a la Ber- 
line;, die, Elle von z0 — 30 fr., Plaus- die 
Elle-20—50fr., Dimito oder Wallis die 
Elle a. 18-fe, Viaucskörte und Ylgue: 
Deden, das Stüd zu 2 fl. 12 fr., Schr: 
zentuͤcher von 198 — 36. &r,, eine Auswahl 
von wollenen Shawis 10/4 groß, dag Städt 
s 2 fl. ızEr, Shawls A la Berline 10/4 
dag Stie 2 fl. 12 ki. Berublgungs: 
Shawis 10/4 br, das Stoͤck ı fl..36.8r, 
10/4 breite Morgentücer 1f.24 £r., feldene 
Tücher für Damen von 36 fr. — 2 fl. das 
Stuͤck, weſtindiſchen Nanguin das Stuͤck 
ı fl. 12 fr., Tells, zu Belakleldern von 
»8—24 fr., eine Yuswahl von Malldudl— 
Ku Tafbeutühern das Stüd a 21 —24 
„Herreuntuͤher von 18 — 30 fr., en 

— 2 Glletzenae, als clas lu 
Seide, — = 59 Sanunt, 
Prinz au und. Berliner» 
Werten von vr — fogenannte Bres⸗ 
lauer £elnwand 18. Qualite von 24.— 50 
Ir., afa breiten rufljhen Sarfenet die Elle 
a 12 fr, ferner eine Auswahl in ruſſiſchen 
% eigen das Stüd von 6, T— 10fl. — Dei: 


gleiben von Berliner Schlafröden zu ber: 
abaejesten Preifen, Hertenfrägen von 42 
bis 2 fl. — Belpgiger dr jomm&rrimpfe, 
eroifiete Parifer Strümpfe ır Quallito get 

ar 24 fr; und Handichuhe, auchde 

üsel das Paar zu ı2 fu, "Herren: 
mifetten dad Dutzend 36 fr., wollene Bons 
bas Stüd 18 fr., wollene Hals Shawis 
bas Stuct 18 fr., Puls Warmerıdas Paar 
98 Engllihe Muͤtzen gu sr fr, weiße 
leinene Sadräber von 18 ft, 
noch mehrere Artikel, die hier aufjuführen 
der Raum nit erlaube: Da er gefonnen 
in, fein —— gaͤnzlic aufzuraͤumen, 
fo verfpriht en die blaſen Vreife und 
reeuſte Bedienung, in der Hoffitung, fid 
in sablreihen Zuſpruches erfreuen zu 





145. (2b) 


Gebrüder Witzel, 


ans B bey Erfurt, 
mpfeblen 

fi& für die —* Dult einem hohen 
Adel und howzuverebrenden Vublitum mic 
ibren ſchon vortbellbaft befaunten feibit: 
verferraten Wollenwaaten, als: Flanell, 
Molton, Finert, Espagnolerted, befarlrten 
Hemdenflanellen, (fowohl creifirten als 
glatte), weiber im Waſchen gar nie 
mebr eingebt; wollene Bert: und Buͤgel⸗ 
beden, Kommode und ZTifd = Teppichen, 
danu ein ſchoͤnes Affortiment —— und 
farbiger Stridwolle, fo wie auch Stric⸗ 
baumwelle In feinſter Quaultär, und me 
rere in diefed Fach einfhlagende U 

Selt Kurzem- in der Fabrifation and 
Vervollfommmung- der Woltenzeuge bedeu⸗ 
teng fortgefchritten, find wir im Stande, 
unfern fdänbaren Abnehmern elne ganz 
ausgezeihnere Waare darzubleten, und 
feben daber wieder einem recht zahlrel: 
Ken Zuſpruch entgegen. 

Salüpiio bemerken wir mod, daß 
uofere durchaus in Wolle gearbeiteten 
Warren zu den billigftew Preifen abgegex 
ben werden. 

Unfere Bontique befindet ſich, wie 
fhon befannt, in der obern Abthelung, 
2ten KRelhe Re, 1554 unter obiger Firma. 








96. (26) Dem verehrten Publikum, wie 
au allen Fremden, welche die Dult bee 
fuhen, macht die Unterzeihnete böfiare 
bie Ungelge, daß ihre Kraftiuppen 
unftelt ſich gegenwärtig in der Laube 
ſchaftsgaaſſe Nre.4. vis a vis dem Hiuter⸗ 
Gebäude der Könial. Reglerung, zw ebe⸗ 
ner Erde befindet, und empfiehlt ihr ſelbſt 
fabricirtes Gonfonıme zur gütigen Abnahme 

Yona Big. Wittwe, 
Ilgencirte Inhaberin der 
Araftfuppen:-Anfalt. 


106. (3 2 Es iſt Fünftige Auerdult ein 
aroes Gewoͤlb beym Damenwirtb u ver⸗ 
mietben. 

** 


109. (2b) 
Empfeblung. 

Einem hohen Adel und verehrungs: 
würdigen YFublifim füble im mic 
verpflichtet, meine Erlanger: E pi: 
Ben und Pfeifeuröhre, to wie 
auch eine fhöne Auswahl feiner, ge: 
malter Porzellaintöpfe, zu den bilig- 

. fien Yreiien, befiens zu empfeblen. 
Meine Boutique ift in der 2. Reihe der 
untern Abtheilung Pire. 1£0, 
Dr. 3. Bapreutber, 
Dreasier aus Erlangen. 


175- 

Johann Leonhard Goepner, 
Tabacspfelfen· Fabrifant aus Nürnberg, 
empfiebit einem boben Adel und verehtten 
Yublifum fein fon jeit io vieten Jahren be⸗ 
Tanntes Waarenlager von Tabadpfeiten und 
Pfelienröhren, alle Sorten Epazieritüde, 
Blu ardbaͤlle, Shah = und Deminofpiele, 
fomie alle in birfes Fac paflenden Ar- 
tikein. "Das Lager iſt dleſesmal auf das 
Neneſte ued Geibmadvollite fortirt und 
zu den billfaften Preifen. Auf dem Dult: 
plap die Querbude Niro, 234- 


95. (2b) Einem boben Adel 
—S und verehrungewurdigen Yubit: 
tum empfiehlt der Unterzeich⸗ 
nete während biefer Meile zur geneigten 
Abnahme fein ſcon beranntes Lager von 
vorzäglib guter Qualität, benebend in al: 
len Gattungen Traniair., lid, Feder-, 
Sarten:, Stabl:, Nafir: uud andern Merl: 
fern, Scheeren uud andern dergleichen Ars 
titein, in ordindren englifben und ſelbſt⸗ 
verfertigtem Troduften ic, für welde er 
in jeder Beziebung zu garantiren ver- 
fpribt. Mit der Verfiherung ber bilig: 
ften Prelſe und promteſten Bedienung bir: 
ter um zablreihen Beſuch 
- Robann Wallmäller, 

Mefferfhmiedmeifter von Regensburg 

- Bude Nr, 152. 


86. (2b) 
Tuhmwaaren » Anerbierhen. 
Bir beebren ung, ig Anzeige zu brins 
en, daß wir die hieſige Meile mir feibik 
abrizirten und aus Niederland beiogenen, 
befatirten und mubdelatirten Herrn: und 
Damentäbern von befter- Qualitdt und 
allen Farben, und moderne gedrudte Tüͤ— 
der zu Beinfleidern, doppelt breite Caſhe⸗ 
mir bezogen haben, und zu den biliaften 
Vreiſen von I fl. 48 fr. bis lOfl. die Elle 
abgeben, dann auf Verlangen auch verfen: 
den. Unter Stand iſt In der zweiten Rebe 
Neo, 135 Wir empfehlen uns zu reat 

vieler Abnahme beitend. 
Zucfabri- 








Zaver Shließl, 
fant und Tuchhaͤndler von 
Neunburg IM. 

I. ,M- Werſtl, als Compag⸗ 
aon, Tuchappreteur ın Nes 
gensburg 


460 — 


Dult-Anzeige. 
S. Grosy 
aus Aachen 

empfiebit fin zur gegenwärtigen Meſſe mit 
einer Auswahl der feinfien acht engliiben 
Rafiermefer aus den befien engliiden Fe— 
briten, melde fogleib greraudt werden 
können; er bürat fur die Nedtbeit, und 
zahlt Im Segenibeile den Berkaufepreis zus 
tüd; ferner mit allen Eorten feiner Gcher: 
ten, Feder- und Taſa enmeſſer, nebſt meb: 
reren diverien Arilteln. 

Auch empfiebit cr chemiſch- elaſtiſce 
Eirelorlemen- zum Schaͤrfen der Mafler: 
und Federmeſſer, wodurd aud die ganz ab: 
geſtumpften Mefler den hochnen Grad von 
Schaͤrfe wieder erhalten, ohne ihnen durch 
den längeren Gebrauch zu ihaden ; man faun 
dleieiben venmitielſt einer Schraube nah 
Belleden ridten, und das fih auf dem 
Leder befintiiche Mineral nupt fid) niemals 
ab, im Gegeuthell wird es durch den Ge: 
brauch beſſer. Man hat daber au einem 
ſolcden Strelarlemen auf Eebentdaner ge: 
nug, und dad Etüd foftet mir Holzſchrau⸗ 
bean nur ıfl, und elegante mit Erabl« 
fhrauben nehft Zutrerat: ı fl. a5 fr. Er 
offerirt Defelben zur Probe; wedurd fi 
die geehrien Käufer erfi vom deren vor zug⸗ 
Iizen Güte and Iwetmäßigkeir überzeugen 
fönnen. 

Den aeehrten Damen empfiehlt 
er fin mir einer Auswali aller Sorten 
aͤdt englifher Näbnadeln, per 100 Srüd 
4 18 und 36 fr., und mit gebohrten Mus 
gen, bev Verfiverung, daß fie den Faden 
nicht fhneiden, & 54fr, per 100 Crüd, 
allen Sorten Tapiferle:, Stie:, Perl: und 
Etopfnadeln, ä gfr. per Dußend, aub 
Etuis, worin fin 100 bis 200 Stüd aller 
Sorten derfeinften Näbnadeln,nebit Stopfz, 
Zapifferie : und Perinadein befinden, das 
Etul aan, bis ı fl. a8 fr 

Die Preife fteben unbedingt feft. 

Sein Berfaufs:Stand iſt in der Bude 

Niro. 153. in der zweyten Meihe der Duit. 


5° Georg Ganper, 

Fabrikant aus Wien, 
empfiebit fi jur. gegenwärtigen Duft mit 
einer Answadl Mundharmonifa alter und 
neuer Art. 


Hat feine Bude in den neuen Stäns 
deu in der swenten Relhe Neo. 137. 


— — ⏑ ⏑ ⏑⏑ ⏑ ⏑—⏑⏑ 

214. Die Unterzeſchneten finden ſich 
veranlaßt, dem Wurfhuhe ded Gewerbe: 
Hülfe: Vereines dadier die Erledlgung dee 
von denjelben unterm 30. Dezember v. 1 
geitelten Geſuces mit dem Bemerken In 
Erinnerung zu bringen, daß anßerdeffen 
—— der Yublizität vergriffen werden 

e. 


Münden, amsıı. Jänner 1836. 
3. Schwab. 
Jeh. 8. Kiener. 


176. 


48. (50) Derllatergeihuete besteht die 
iehlge Drestdnlae:Duit wieder mit 
feinem befaunten Waarenlager, ald :Shwal: 
täsber von allen Gattungen, 1} Ellen breite 
frangdfifhe und englifde Merinos, Ternos 
und Tbibet; ferner eine große Auswahl 
in Tädern, auch Damentüher und Eir: 
eaffiens; franzöfiige und englifhe Were, ; 
jet und Ellen breit, weißen rauben Piqus , 
zu Damen: Unterröden , frangölifhen geſtick⸗ 
ten Fadeuſpihengrund aufHauben für Da- 
men, ſewle auch ſchwarzen Seidentüll, 
14 Ellen breit zu 45 8r., englifch aedrudte 
Yiqus, Walentius und Gafimir zu Weiten, 
feldne Wi ftenzeuge, oftindiihe Sattüwer, 
Geſellſchafts ſaurzoen, Schlafröde, ordindre 
Webertücheln und rotben Barcent die Elle 
zu 15 fr., felnen engl Flanel zu Unter: 
leibchen, Gefuadheitsfoblen 

Unter Zufiberung der biligften Preife, 
enipfebte mic zur geneigten Abnabme. 

Die Boutique it In der swenten 
Reihe vor dem Neuen Thbore Lints 
Nro. 147. Ant, Aldinger. 

200. Shawls-Empfehlung: 

Der Untergeldinete empfiebir eine ſe 
eben erbaltene große Sendung den ne e— 
fien frangöfifhen Shawls, unter Zufiche⸗ 
tung der billiaften Preife zur geneigten 
Abnahme, fo wie eine große Answahl gaug 
feiner niederläuder Wolentüher In den 
neueflen Farben ,- welche um dem Ausver⸗ 
fauf berfeibeu ſcheell zu bemertiellizen, 
zu dem Fabritpreife verfanft werden 

8 8. Sternau aus Fürch, 
Vraunerdgafe Nr ı3., vis- 
d-vis dem neuen Thorr. 


Einladung. 

P 208. Der 
erg er 

bar nit obrig« 
feinimer Be: 
mwillgung bie, 
Chte, auf fel: 
— —— 
En olgendes Els⸗ 
u Saiepen zu 
veranftalten: Das ıfle 10, daß 2te 8, 
dag Ite 7, das dte on, bag Ste 5, das 
Öte 4, daß 7te-3, dad Bte 2, das 'gte 
1 baver. Thalet, dann 2 Geſellſchafts⸗ n. 
2 MWeitfabaen und Meltpreis, das ıfte 
mit lo, dle 2 Gefellfaafts : uud Weltfah: 
nen find ganz frei. Der Unfang diefes 
Shlefens Ift am 12. Jaͤuner und das Ende 
am 25. Jänner, beu andern Tag wird 
gerittert und die Preifevertpelit; die uͤbtl⸗ 
gen Bediugniffe find bei der Elsbahn 
argehefter. Unter Zufiherung befter Be: 
bienuug, ladet der Uıterzeichnere alle Ziel. 
Herrn Chügen böflift ein. : 
Minael DOefierrelher, bürgerl. .. 
Gaftgeber und Schleüſtaͤtter Iu, 

baber Inder Au bei Münden 


106. Zunge Aönigs-Düudgen ımd 
zu verkaufen. Dahbauır:Strafe Nr. 33, 


D 





3 . 172. (4) _ 

Statländischer Madcbalsom 

ur 
Gihaltung, Berfcpönerin + Bade: 
thumdbeförderung und Wiedererzeu⸗ 
gung ber — vom Chemiker 
arl Kreller. 

Immer verdrelteter werden die Wirs 
kungen diefes fo fehr erprobten Mitels, 
und es wird wob! felten ein aͤhnliches 
Product in den dffentlinen Verkeht kom: 
men, welches fin eines fo auszeichneten 
Berfals, wie dieier Bakfam, zu erfreuen 
bat. Er befipt die Elgenſchaft und Eigen: 
thümlichfelt, das Ausſallen der Haare oft 
fon nah einigen @inreibungen einzuftel: 
fen, bie Kopfoaur zu belieben, ſeibſt der 
ftelenweifer und ganzlicher Haarlefinkelt 
den Kop: wieder mit dichtem und ſchoͤnem 
Haarm chs zu bededen, und iomit. ben vers 
lufiig gewordenen natürlisenSchnb und den 
Zierde des Menfwenhauptes 22 
sen, wenn die Haarwürzeln nicht gänzlich 
erikpirt, und, wie gewöhnlich bev gauz 
alten Perionen, vom Grund aus vertrod: 
met oder durch fhädlihe Mittel zeritört 
worden find; — er befchleunigt ben Wat: 
thum des männlichen Bartes ungemein 
(befonders bey jungen fogenannten Milde 
darten) und If auch da von entichieden 


glänzendem ** wo die Haare die ger 
a 


— Länge nicht erreichen wollen. 

Odslelo binſtotllca der Bewabrung 
ditſes Mittels. durch die in Dielen Blät 
tern ſchon befannt gemachten autbentliben 
Senanife, mworunter mebrere von Män: 
nern, bie europäifhen Ruf befigen fein 
Bweifel obwaltet, follen dod neue Bes 
mweife der auferorbentlihen Wirffamteit 

eiben hier aufgeführt werden. 

So fhrelbt 4. ®. Herr ©, Otto, 
Kaufmann in Nenftadr bey Coburg, unterm 
27. Auguft d. 3. an den Werfertiger des 
Haarbalſams: „Durch Gegenwärtlued er« 
fuse ih Sie, mir wieder durch Bauer's 
Geihire 3 Did. Slaͤſer von Ihrem Bal- 
fam gefäulgft zutommen zu laffen. Auch 
diesmal habe ich wieder das Vergnügen, 
hauen ein ganz befonders erfreulihes Re: 
fultat binfibtlih Ihres Balfams mitthel: 
Ten zu önnen. Eine wohlhabende Wittwe 
aus meiner Nahbarfbaft, deren Tooter 
in Ihrem ı12ten Jadre durch eine Krank: 
heit. ihr ſammtliches Haar verlor, und die 
Bereits feit 4 Jabren ale möglihen Mit: 
tel ohne Erfolg angewendet batte, lief 
fh auch Ihren Haarbalfam verordnen, 
und Fam bieierhalb zu mir, um das Mb: 
thige darüber zuerfabren Gtetaufte ſich ſo⸗ 
gleich 2 Flaͤſchchen und nachdem fie diefeiben 


batte, ſo war auch die Güte Ih: - 


res Balſams Hinlänglih erprobt, denn auf 
ben bloßen Stellen zeigte fib eine. Maffe 
von jungen Haaren, die, naubem ein ztes 
und ates Glas verwendet waren, ibre 
frühere Länge und Schönheit weit über: 


— ı — 


trafen. Geuehmi a 
melaer. Hochacht klare —* won zusam k 
Georg Drto.”. 


Zeugnif. _ 

Bor einem baden; Jahre verminder: 
teu fi meine Kopfhaare, ohne daß id 
mir die Urfabe davon erflären fonnte, 
bergeftalt, daß ih, obngeachter nieler ges 
braucter, als werkſam empfoblener Mit: 
tel, In einem Alter von 30 Jahren auf 
dem ganzen Kopf haarlos geworden war, 
nd In die größte Werlegenbheit gerlerh, 
wenn id mur die Matze oder den Hut 
abnehmen —* Eudlich wurde mir der 
mavlandiſche Haarbalfam bes’ Herrn Carl 
Areller, Ehemiterd zu Neuenburg beo 
Nürnberg, von einem Freunde empfohlen, 
den ib ſofort mir verihaffte und m 
Vorſchrift zu gebrauden begann. Mein 
Erwartung auf en Erfolg wanauf's Höcite 
gefpannt und berielbe cutſprach meinen 
Wuͤnſchea volllommen;. denn faum waren 
einige Gtäfer verbfauht, fo war ah 
faon mein fahies Haupt mir einer Fülle 
von jungen dichten Haaren. überfäet, die 
In 3 Monaten die gehoͤrlge Länge errelch⸗ 
ten, fo daß Ib mun wieder tro& jerem 
Undern das fräftigite Hauptbaar habe, wel: 
ches an Tuͤchtiakelt und Stärfe das frühere 
ben weitem: übertrifft. 

Frevwillig und unaufgefordert atteftire 
ich diefes dem Herrn Berfertiger des vor: 
treffliben Haarballams, und erlaube: mir, 
Indem ich demfelben zugleih meinen Dant 
abitatte, gedamtes Mittel allen Denen, 
welche mir einem gleichen fatalen Uebel 
befallen werden follten, als hödit wirkſam 
zu empfehlen 

Jqelsdebim Amtsbezirf Sonnenberg, 

den 3. Dezember 1855 

(L. 8.) Gottlieb Tenner, 
Foritgebälf: 

Der Unterzeichnete beitätiget ald Aus 
genzeuge, dab. vorftebendes Atteſt auf rei- 
ner. Wabrbeit beruht, 

Fgelsbieb, den 3. Dechr. 1835: 

(L.S4 Cbriſtian Böhm. Schultbeiß. 

Diefer Balfam wird in gan en ld: 
fern zu-54r., und in halben Gläfern zu 
302 ſammt Gebraubsanmweilung abgege: 
beit; eine neue Bufendung bat erbalten 


Joſeph Karl, 
Sprjerephändter; Niro. 8. Roudelle 
Karlsthor. 


L 





Empfehlung. 


76. Unterzeichneter empfieblt hiemit 
folgende neu angrfommene Commiſſions— 
Artikel zur gefäligen Abnahme: 

a) Mastic pour les dents,, contre les 
maux &t la earie des dents. Zabnliitgegen 
Zahnſchmerz und Fäulnif der Zähne. 

Diefed vorgäglibe Zahnmeditament 
ſtiut den Zahnſcamera, er mag rbeumatlichen 
Urfprungs ſeyn, oder von blosliegenden 


' etwas davon bineln drüdt. 


Nerven berrübten, fo. bald man nur im 
Stande If, eine Wentsfet auf, Baumwolle 
oder Eharpie getröpfeit, in den leidenden 
or hinein zu bringen, benimmt auch 

a hoblen Bühnen den höchſt unangeneh⸗ 
men Geruch, wenn man von Zeit zu Zelt 
n aͤrjtllches 
attet, was Obiges beſtaͤtlgt und die Un⸗ 
farädlihteit dieſes Mirteld verbürge, legt 
zur @infiht Derer bereit, die fih deffen 
bedtenen wollen. 1 Glas 36kr. . 

... br Eatdinal = oder Biſchofeſſenz aus 
frifden Vomeranzen bereiter. Iſt bufonders 
jenen als Häafendes Mittel zu empfehlen, 
welche an Magenſchwaͤche lelden Diefe @ffenz 
iſt fo ſtark, daß man aus 1th. derſelben 
Flaſchen Gardina wein oder Biſchof be⸗ 
reiten kann, und übertrifft an Güte alle 
dergleichen befannte Eifenzen, 18h. Glas 
ı2Er., doppelte Släfer 2: Er. 

c) Edinefifser Räunerbalfam, elu ſeht 
ausgezeihneres Raͤuchermittel, was den 
angenebmiten Wohlgerud  verbreiter und 
von weichem 3 bis 3 Tropfen auf ein bel: 
bes oder alübennes @lren gerröpfeit bin: 
reichend find, ein geräumiges Zimmer zu 
durräuchern, 1 Glas 15r., doppelte Old» 
fer 248. 


Joseph Karl, 


Spezerevhandier im Nondele Nr. 8. 
vor dem Karlsthor 


Grage 
Muß ulcht der 
Name und Nro. jes 
der Leiche aufjener 
ſchwarzen Tafel ſte⸗ 
den, welde auberr 
er — des 
Jeeichenſaals ange: 
trat tft, oder 
macht auch hier noch Charakter, Stand und 
Meılgion vielleihr einen Unterſchled? — 
Soll denn ein ſolches Berzeihnig nicht den 
allgemeinen Zwec baben, dab Jedermann 
ſich dep deimfeiben auf der Stelle Mathe 
erholen fan, «wer biefe oder jene Leiche 
fen, ohne erſt bemußlgt zu fen, bev dem 
Leihenauffeher Nachfrage zu b.Iten, wo 
man dann die befremdende Antwort von fels 
bem erbalten kann: „bab#s halt ver- 
arffen,dagih's aufdTafel g’ihrie- 
ben hab’, fie beiöt Margaretba 
Stfferlinger, und it evangelifd." 


126. In der Amallen-Straße 
beym Latirer Hauber iſt eine 
neue leiatzwenipännige Ebalſe, 
wit oder ohne Gegenhandel ges 
gen fehr billigen Preis zu verlaufen. 


202. Ein Edeimarber: Damen: Kragen, 
eine große Kluderbettſtatt, eine Dienft: 
boten: Bettlade, dann 2 Paar Yfellertifhe 
mit Gaͤmsfuͤßen find zu verkaufen, D. Ur. 
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Bien de Buferian je 
Die ——— Jungfrau 


in ihrem Wandel und 
Gebere.r Ein Lehr: und Gebet⸗ 
mir bifchöfl. Gurheifung ber; 
par von Michael. Singel, 
Beichtvater der barmberzigenSchwer 
ſtern zu München. Mit einem. in 
Stabligeitochenen Titellupfer. Las 
denpreis Auf weißem Druckpapier 
fl», auf Schreibpapier 1 fl. 15 kr., 
auf‘ Belinpapier rohe 
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Summa ã 5 
Gr die Wittwe mit 8. Kindern. 
Den 9. Jaͤnner: Won.ob, M. K. 20. 02: ti. 








— — 


Augsburger Börse 
vom 9, Jan. 


Köänigl Bayer sche Briofe, 
— dp * m, Coup. 108} n 
—ã 
Ra E Per 
. — 1: 


adPr 
un a 3 Proc 6 
® 
Buena DIR 
— — —VF — — 
Grosh, » Darm, -, Logse 
——— * 
prompt. ı * 
detto &, 500. prompt 15, — 


“ex 
ges i 


SEE 





WeuerBu —* * —7— — Korte rn Scäffel > 


— ne 1 


Groſchenwecken von 
* zwedereuzer ſtuct m 
Rreugerlaib 
arsfl 3 ie, 


nen = ‚2,58. f detto von. 
4 Bei? Dis m: Wienfnengerftüd... V. 
—2* dan Vieriel 16 kr.; der Drephiger ts a Pi. 


ah g ſl 69 kr. 


nr 3318. 3 


2 
Mundmebt: 


48. Einbrennmert a2 tr, — 30fr. Roggruroder Bacmehl 35 Fr. ic. ıc. 


Derfte —* Schaͤffeh * 
—A—⏑⏑⏑ ———— Sonnen “a6 "Baisısz eäin a 450 ke; Baisenbrod: 
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—— Heute Abends 8 Uhr geht der Couriet 
er Ancona ab. 


1. Son ——— —— ‚ Öiterreichifches 
zur tung einer Ei bahn von Calyb 
uchen erhalten haben. * 
‚ee. Mai. der —32 von Bapern, fiets bereit, müß* 
2 beſordern, baben auf die vom dem 
en welmarlfaen Reglexungerath Alexander Müller 
enfelben eingeſendete Fortſezung des ,„Ardivs 
für di Monti Gefengebwng aller deutſchen Staa— 
ken" beratieße geruder: daß, um dleſes — 
—S— nen: wint, nur von dem föniglihen 
er Juſtiz befagtes Arbiv auzuſchaffen fen, 
auch die önigi. Prafidien ſaͤmmtlicher Krefsregle⸗ 
werden ſollen, diefes Werk für die behehenden 


erwerben. An Felge ung 
— ———— des fönigl. kr und des 
- München vom 19. November v. 9, Iftider Her⸗ 
ber * urbivs durch die Fönlgt. bader ſche Grfandtihaft 
großberzogt. heflifben Hofe von diefer alerböwiten Ent: 
une zum ſprechenden Bewelſe der feinen Lelftungen ae: 
wordenen vollften Unerfeunung In Stenntniß geſetzt worden. 
Schon bie meiſten deutfhen Megenten haben diefem geemantichen 
Coder für die, Blldungsgeſchichte und: Literatur ber deutſchen 
Geſetzge bung ihre hohe Unterfkügung angedeihen laſſen. 
Den 12. d, Morgens, paſſirte der FE, dſterr. Ka⸗ 
binets- Kourier Springer von Wien bier durch nach London. 
Thauwetter, ja Regen feit ein Paar Zagen — 










Unfere trefflihen Regimentd:Mufiter produziren jegr man. 


Strauß vou Strauß ohne Strauß. 

Dienftag Nachmit. fprang die Schrannenmeifterstochter 
Elifaberba — aus, Weißenburg, in den Kanal am 
teile e; wurde aber. durch, einen. Gendarm und ei: 

nen ——— Geſellen wieder —— 
Iu uns auf. die am ı. Febr. I. 3. fHattfindende Yrür 
für die Wdfplranten des mirtelbaren Dienttes In 
—*8 Eommiffarlaten und Patrimontal-Aemtern 


erläuben wir uns auf die am 14. die In der biefigen Lentner'- 


fben Buchhandlung erfheinenden. von einem rübmlichft bekann⸗ 

ten Rechtsgelehrten und Praktifer bearbeitete, Schrift: „Was 

er befte, Borbereitung zu Gonfurdprüfungen? 
autwortek-und mit pract. Benjvlelen verfeben, nebit 4 Bep- 

lagen. „dt. 8.” — vorldufig aufmerkfan zu machen. 

“ Mairer, Steinhauer und Zimmerleute: eure Prüfung 

bey der k. Regierung beginnt am 26. März. 






Münden, 1836. 


Die Bayersche Landbö tin. 
Selbſt —— m: und erpedirt vom Dr. Kart ** Mütter, 


- * 


Ga öoͤffentlichen Blättern find 


PDafan, 9. Fäner. 
die Staͤdie Ulm und Papau aufgeforderr worden, dem 


Beufpiele der Stadt Regenöbur 8 in Orindung einer Ak⸗ 
für die Dampfſchifffahrt auf der Donau 
fl Es iſt auffallend, daß man die. bereits in 
* Beitungen angezeigte Couſtituirung einer Aktienge ⸗ 
ſellſchaft in Ulm ignoriert; aber auch wir find jener Auf: 
forderumg und jenem Benfpiele längft zuvorgefommen,; 
Denn ſchou vor faft zwey Jahren wurde bey der Geneigts 
heit mehrerer biefiger Kapitaliften, die Donau, aus Aufs 
trag unferer Kreißcegierung, von dem k. Ingenieuren uns 
ter unfern Nugen auf das Genauefte unterſucht, Tiefe, 
Breite und Gerhwindigkeit des Fahrwaſſers von Srelle 
a Stelle, fo wie jedes Hinderniß der Schifffahrt ſpeziell 
Deiner umd Altes in derailirte Pläne gelegt. Auf den 
Grund. diefer Arbeiten, welche nach der Meinung -jede& 
Verftändigen unerfäßliche Vorbevingungen find, eine Al⸗ 
tiengefelfcbaft zu comitituiren, bedurfte ed hiezu mur eines 
Winkes und im der That wurde diejelbe auf Veranlaffung 
unſers Herrn ———— v. Rudhart am 14. 
Dez. dv. J förmlich era Die probiforıfchen Sa—⸗ 
gungen. der Geſellſchaft find fofort dem f. Staatsmini- 
fterium des Yunern zurBeftärigung vorgelegt und erſt hie: 
von ift, fo viel wir wiffen, Veranlaffung genommen worden, 
eine Aktiengeſellſchaft au in Negensburg zu gründen, fo 
wie denn die Statuten derfelden von der Paßauer Gefell: 
ſchaft ausdıäklihe Erwähnung thun. Wenn wir daher 
die Ehre: der Priorirär für und vindiziren muͤſſen, fo äft 
man jedoch bier von jeder kleinlichen Ciferfüchtelen ent: 
fernt und ohne Zweifel lojal genug, um zur Vereinigung 
der drey Geſellſchaften mit gleichen Rechten der Afrionäre 
die Hand r bieten, auf daß mit vereinren und daher 
grbßern Kräften für ein großartiges deutſches Unternehmen 
gewirkt werde. 
um 28. Dezember 1855 veranftaltete der Hochw. Here 
Pfarrer ded Marktes Allersberg, Georg Merl, einen 
fenertichen Go,’esdienft mit einem Hodamte, woben alles 
Vfarrvolf erfhlen, um den Seyen des Himmels für eine 
glädiiche Ruͤcrelſe unſers geliebteiten Landes vaters Könige 
2udwig aus Grlechenland zu erflchen. 
Den 12. d., je zwiſchen 6 und 7 Uhr, brannte in 
Meifenfeld (Ebersberg) ein Haus ab, 


— 9 — 


Aus Rheinbayern fchreibt man: „Diejenigen, 
welche den lebhaften Nationalcharafter ber Rheinländer 
wichr aus eigener Erfahrung kennen, mußten ſich mothiwens 
digermeife eine gewaltig übertriebene Anſicht vom Stande 
der Dinge in Rheinbayern in den Fahren 1851 und 1832 
bilden. Darum werden fie aber au kaum begreifen 
Fonnen, daß bey uns laͤugſt feine Spur von Bolksaufres 
ung mehr vorhanden iſt. Allenthalben berrfcht die tiefſte 
he; und merkwuͤrdiger Weiſe bört man in der Maſſe 
des Volfes von eigentlich politiſchen Dingen nicht einmal 
mebr reden. Der Wohiſtand hat fid insbefondere ſeit 
1854 durch die gefeguete Erndie an Wein und Tabad 
bedeutend gehoben. — Bon Dr. Wirt hs „‚Sragmenten 
zur Literaturgefhichte‘”, ift der erſte Band eben im einer 
gänzlich umgearbeiten Auflage erfchienen. Obwohl Wirth, 
wie jeder Verurtheilte, eine der eingeführten Gefaͤngnißar⸗ 
beiten verrichten muß (er beſchaͤftigt ſich mit Stricken), 
fo iſt doch feine Abrige Behandlun entfchieden haman, 
amd ich kann Fhnen mit Beſtimmtheit verfihern, daß alle 
Nachrichten, die im entgegengefeßten Sinne verbreitet 
wurden, grundlos find, wie denn überhaupt das Kaifers: 
fauterer Gentrals@efängniß in jeder Hinſicht eine wahre 
Maorteramjtalt in ihrer Are if.’ 

Die bayer. Regierung läßt fich fehr vie Verbefferung 
der Berhältniffe der Ifraeliten angelegen ſeyn. — Rau: 
mentlih fell eine genaue Uebereinflimmung in 
ven Glaubensformeln, in dem Religions: 
Unterrichte und in ber Drönung ber Kultusan- 
gelegenheiten bejwedt werben 

& Rheinbayern leben übrigens dermalen fat 15,000 
Suben; bei der Aufnahme vom 1. Januar 1854 waren 
26.14,428; im Jahre 1813 nur 9951; — eine fehr bes 
mertenswerthe Wermebrung von vollen 50 Prozent in: 
nerhalb 22 Jahren. Die Zahl der Giefammtbevölferung 
i# nur um 27E Prozent geftiegen ; fie betrug 1815 
429,695, am 1. Sanuar 1855 dagegen 546,972. 


Consomme&, 


politifhes und nicht politiſches. 

Das britiſche Parlament tritt am a. Febr. 
ufammen; nam erwartet Werbandlangen 
ber Ungelegeubeiten von großer Wichti keit. 

Die Torys dürften wacker kämpfen müffen., 

Dom 27. Januar am beginmt der neue 

ftenlauf zwiihen Wien, Salouichi und 

Seres. Derfelbe finder alle Monate zweymal Gratt , fo 
daß eine direkte Verbindung mit Athen nahe bevorfteht. 

Die Eiſenbahn zwifchen Berlin und Poredbam ward 

genehmigt, aber — einErpropriations:Gefeg! — 

In Konden it die Kälte fo groß, daß am 2. San, 

Morgens 2 Polizepdiener erfcoren gefunden wurden, 

Am Kanton Waadt hat ein Buͤrger⸗ 
Berein beym großen Rath ein Bitrfchreis 
ben eingereicht mit einer dringenden Bes 
ſchwerde wegen unverantwortlicher Ver⸗ 
ſchlechterung der Spielfarten. Das 
fey dad Drudendfte im Kanton, 
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er Bitafaungen 
Eine der größten & i > 

ereignet fich heuer am EM an 7 

Gegenden central und ringförmig, — 


R Genf, 4 San. ier 

> ift von bem Adjunkten 
der Sternwarte, Joh · 

Müller, der Halley’fhe Komet in der 
zer —* de Dec. auf den 1. Jan. 
nieder gefunden worden, freilich ſeht 
Fine lichtſchwach, aber merkwürdig genau über- 
einftimmend mit ber Berechnung, welde ber Direktor 
unferer Sternwarte, Prof. Gartier, über feine Bahn 
gemacht hatte. Der Adiunkt Müller richtete ſein Feru ⸗ 
rohr ın ber angegebenen Minute auf den angegebene 
Punkt, und fah ben Kometen wirklich erfcheinen, und 
faft mitten burh das Feld des Dbjektivglafed gehen. 
Dies war am 31. Dec. Nachts um 12 Uhr 45 Mi: 
nuten 154 Se. aftronom. Zeit, oder um 5 Uhr 56 
Min. des 1. Januars, bürgerlicher Zeit, mit 16 Stun: 
185 Minuten Rekiafceenfion und 242 44 füblicher De 


Bination. v 
* In England wird jetzt ein Schiff, Penfyle 
danien genannt, erbaur, das 225 engl. 
] lang und 85 breis it. Es fann 2000 Dien» 
ſchen faflen, und eine fo große Ladung Mehl 
La aufnehmen, daß. damit 1500 Perfonen ein 
£ ALTAA| Iabr lang mitBrod verfehen werden konnen. 
=. Das Schiff hat 140 32 PfändersKanonen und 
seht 28 Fuß tief im Waller, wodurch es für 
\ Schifffahre ſchwer brauchbar ſeyn wird.‘ Eis: 
ner feiner Außer wiegt 110,069 Pfund. Die ſind 
von * und kdnnen 100 did 200 Gallonen faffen. 
glifhe Blätter, welche in Eeehä i 
richten von Befehlen der re Ir —— 
ner bedeutenden Zahl von Linienſchiffen uud Fregatten. 
‚Wie hoch die Menfchlichfeit gegen die armen Neger. 
geſtiegen ift, kann man daraus feben, daß Firzlich in der 
portugiefiihen Stadt Angola in Afrika zu gleicher Zeit 
24 Schiffe lagen, um Negerfclaven einzufaufen. 

Die ſpaniſche Regierung har die Nachricht erbalten, 
baß die legte Abteilung des portugiefifchen Hulfskorps 
in Spanien eingerdft ift.— Die Earliften Onetaria 
— — 

n Bruͤſſel ward ein enburger, 3 A.Schroder, 
—— eingezogen und uͤber de ae Sränge 

In Paris fieht man feit einigen Tagen Mei 
umber fahren, bie ganz mit ————— a 
(fogenanute Voitures-Aflichesf. Des Nachts werden 
im a. ge — 

u e i e Dampfm i 
ſtellt, die eine — leitet. er ar u 
ri - er 30 Pferbefraft. 
enn allen die el, 
wie ein Regen aus bes Mafchine, MEER IE 
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co Wien, 

‚der or et ‘ 

Ba DE 2 N 
—— 

file „ durch‘ | 

: a 20” y 

1830 9 ı 303 nen betrage, Der tür eine’ große 
em ‚Train foll ganz reduzirr uud die dabey 
s e follen zu den Regimentern, ben des 


f 
"men —* 


er > bienten, eingerheilt werden.” — „Die 
‚der Uniform in der Paiferl. bſterreichiſchen 
Die ungariſchen Regimenter bleis 







mberändert. Die deutjchen Linien sRegimenter bes 
men fornblaue lons, die Offiziere nach den Far⸗ 

Kudy e oder goldene Schnüre au der 
e. Hufaren und Ublanen bleiben unveraͤndert. Die 


dierten Etzbiſchofe von Prag in Diens 
werg, 71 Fahr alt, iſt im feiner Woh— 


pard, fo wie die Karnevalsluftbarkeiten 
faiferl. Burg nicht Statt, da ihre M. 
Muster noch innner trauert. 
aus Mavland in frangb Blaͤt⸗ 
Regierung aus ausdrikflichen 
feoh erhalten, die unter dem Vorwand, den Fatholift;ien 
zuben auözubreiten, gebildeten Vereine und Kongrega: 
tionen auf jn dſen. "Sie hatten fi bedeutend vermehrt, 
und reinen Einfluß erlangt , der, wie man glaubt, im Yu: 
terefie der Jeſuiten amsgebeutet wurde. 
- ,; „Glaubwärdigen Berichten zufolge iſt das großartige 
Moi e zur Unlage einer Eiſenbahn von Wien na Gal: 
lien im erwinfchteften Sort ange begriffen. 
Die Zahl der Yallaglere auf der Llverpooi : Mandefter» Ci: 
ſeubahn betrug von Januar bis Jullus 1835 die bedeutende 
gan du 255,855, wobei diejenigen, welche blos einen Theil 
Bee machten, ulcht mirgerehner find. Cine eluzige 
Bose.inn Jullus ergab 14,588 Pafaglere. Nach jener gegebe: 
nen Zahl betrug alfo die Verfonenfregueng des ganzen Fasres 
fiber Fhufinathundertreufend, während Liverpool und Manhefter 
nit über zwelm ilhunderttauſend Meuſchen zableu! 

Dei der am 22. Dec ſtatt gehabten Eröffnung der Hetien: 
Zelchnung auf die Eifenbabn von Hoch⸗ nad Nieder-Fleun 
(der erken, welche in Beigien durd eine Privat-Sefellfhaft an: 

wird) war der Andrang nad Actlen fo groß, daf in mer 
nden die enorme, Summe vor 677 Millionen Franken 
arzeihuet ward, Mihrend nr 800 Aktien dafür auszugeben waren, 
— .Hlebei iſt wohl zu beinerfen, daß bei der Interfcrift jedes: 
mal 10 m: von der. gezelchaetea Summe depsuirt ‚werden 
mine ergeſtalt daß In den vorliegenden Fall mehr als 67 
tllänon Frauten bepanlet, und mehrere Lage laug außer 
Ban worden find. „ .... 
ever Gutzlow, noh Wienbarg, noch Laube oder 
Munde follen Juden feyn. 


* 


in Magdeburg 


——— das Gedaͤchtniß vet 25 — 


elnes weibli Di oten, wel ind 
ihrer Beitanfe * — — — Er 
Die Herrfchaft befränzre fie, die Kinder tes Haufes em: 


pfingen fie mit einem Feſtliede und Abends ward 
und ihre Freundinnen ein glänzendes Feftmahl angerichter, _ 
bey welchem e8 auch an freundlichen Feftgaben nicht fehkte.. 

Die Kaffeler Zeitung bitter für einen lahmen Yäger, 
Mendel in Herlingshaufen, um ein Meujahraeichent ; eine 
Gewohnheit wird nicht daraus werden, deun der Jaͤger 
iſt einhundertneun Jahre alr. ⸗ 

Der ruf. Generalmajor M. Bachtin bat fein ganzes 
Verindgen. TH Millionen Rubel, der von ihm Beeren 
Kaderen:Unftale in Orel geſchenkt, und nach feinem Tode 
nod) feine Guͤter mit 2700 Bauern diefem Juſtitute vermacht. 

Ein merkwurdiges Narurfpiel iſt's auch, wie man 
noch im hohen Alter wachfen Bann. Einer der älteiten 
Zeitungen, dem Hamburger Correfpondenten, ber' 
wie ein Fleines altes Männchen im grauen Rod unter 
feinen vielen großen Kindern herumging, müßen plöglich 
einige Wachsknoten aufgegangen ſeyn, denn er ift um bie 
Haͤlfte groͤßer geworden und fährt nun dreyſpinnig, de b. 
mit drey Columnen. 

In Freyburg iſt don Seiten des Erzbiſchofs ver⸗ 
ordner worden, daß dad Mefentliche bey den Sakramenten 
und die ganze Mefje nicht mehr deutſch, ſondern latei⸗ 
niſch vorgetragen werden folle. 

Zu Sarrans (Frankreich) find am 26. Dez. 36 Kin: 
der, mit welchen das Eis eingebrochen, ertrunken. 

Am 29--Dez. Morgens‘ murden die Einwohner ded 
Fleckens Wedel in Holftein durch ein heftiges Gewitter 
aufgeſchreckt. Nachdem. Mebrere es ſchon friiher a 
donnern hören erfolgten bald nach ſechs Uhr in u 
Zwiſcheuraͤumen drey ſehr hellleuchtende Blihe, welche 
jedesmal von fo ſtarkem Donner begleitet waren, wie man 
ihn felbft im Sommer Augerft felten vernimmt. Anfäͤng—⸗ 
lich beforgre man, daß der Blitz im Orte eingefchlagen 
babe. Dieſe Beſorgniß erwies ſich aber als ungegrüänzer. 
Dagegen eutdeckte mau, als es heller geworden, daß der, 
nur ene kurze Strecke Weges vom Flecken eutfernten, ‚auf 
einer Anhöhe belegenen, Windmuͤhle ein Fluͤgel fehle uud 
erfuhr, daß der leiste: der bemerkten 5 Blitze in die Spitze 
dei oberften Fluͤgels der Mühle gefahren ſey. Die Eplitser 
des Müblenfügels wurden zum Theil über 100 Schritte 
weit geſchleudert. Zwey Mällergefellen, welche in der Muͤhle 
ihre Schlafitätte baren, find unbeſchaͤdigt geblieben. Lie 
waren vor dem Einjchlageu ded Blitzes, der an der Hinz 
teifeite ihres Bettes berabgefahren jepn fol, aufgeitan- 
den, um mach dem Merter zu feben. — Auch in Cuxha- 
ven barte man an felbem Tage Morgens halb 4 Uhr ein 
Gewitter mit heftigen Donnerjchligen bey N.W. Winde. 

Am 29. Dezbr. ſtuͤrzte bey dem Abbruch eines alten 
Kirchengewoͤlbes in Veere (Holland) diefes mit & darauf 
ſtehenden Arbeitern in eine Tiefe von 150 Fuß, herab. 
Bon. den 500 in dem. Gebinde befindlichen Kranlken iſt 
nur einer leicht ‚verwundet werden, vom den Urbeiterm einer 
zu Tode gefommen und 2 find ſchwer verwundet, 

“ 


Rio 888366 New. 2 eine forderli Fe fol i fommen, ci dem; fip man⸗ 
erhiert: man, au Kai, DaB —* —— 
‚ante au Dara im Aufruhr fey. Es werden ‚in ae * werte —* A 





beſſer eingerichteten Eifen 
* ſtung Expedition nad e⸗ ber —5 für die, ü ‚näher a ternebmun : 
—— — Ken: gie har en Ban 2. Et — * mag a — dür ten | 
Barbacena € d vem nt, te. kön h ein 
‚6000 Sam Hart, anyumeten, ie ‚aus Scoweigen, — tee re 


— ae bie old (al * * —9 Se 
Am 25. D der „fleffel in der n wie bie limener wire — — 2 
—— der —— und Comp. in Mancheſter. bei dem Baue der Eifenbahnen dami 
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Der Maſchiniſt ward auf der Etelle getoͤdtet, amd, nich: —— von dem auch wir in Bay 
rere Arbeiter beſchaͤdigt. Auch der Schaden an bahnen ſeit der — * und dem ne 
‚genthum iſt betraͤch ilich Nurnberg Fürthet Bahn ergriffen ſind, iſt Ne ine i 
In Fahr 1855 erfcienen in Fraukteich 6700 Werke, — aber es iſt zu „daß derſelbe bei 
1049 Strahl: und Kupferſtiche und Lichographieen ud , g.,der materiellen Vorbeding ich! | 
250 Mufitwerle. ————— und am Ende, wenn ſichd 
Ben der zu Darmitadt nun beendigten Ziebung find Be ber in ihrer ganzen Schwere geltend marken, ; 1 ER alla 
fand Ousline Grauen ir sztsimaf Ne au093 (ch ertalie; ferner, Daß Der Opsfuationdgeit, wei 
rt. 2525, 51326, ' ’ ’ ; 
Ar. I. 276, ‚4405, Bacan, 7abaı, € 91644, 48125, 95841, 63767, gene *8* F rs hg in.eine ‚di | 
25441, 90756, 1 e * 
im verfiofenen Jahre an 20,000 Gentnrr wohlthaͤtigen Zweck dieſer * fi pol 
—— nr —* — —* und dab an tifhen Ber e der nd, ten. ver ebclnb Y 


d ri Theil des Gefammt» Bedarfes-an Zuger In Erfindu aus den ibt. ‚ Auch 
5 Stier Ehe Diefe Fabritenbefriedigt wird. Für das in Diefer Hünficht „Aigen be Art .w —* wie. 1 
e Jahr a 


ted ere Fabriken von febr bedeutender 
Ben SIE GLS efehresundn. Ir" Ein Se 
14 ’ \ 
ke nn me wor 34 — bedarf. Die größte Mübenzuder: ER Jeeäfätige —— der —— tr iße.m md 


und eine der erften. die errietet wurde, ‚It die dem Für: Ausführungsmittel „voran: Erſt nadıbem, * 
d Taris gebörige In Dobrawl Jung: föchen und dargelegt war, wurb efel uſchaft 
En ie —— er. ® . 8 ‚Gau: det, und +6 ** ———— ie. Pr 


80,000 Etr: Müb {rd Alfe beynade 
3000 er — Zuder — Glenn wien * Po fo viel, als mög * em. * 


‚ Spielfuht ferne zu. 
' tor Welnriw eingerichtet, naddem von "Selten ber 
— — fructloſe ——— — dr worden ie "Subfeription aeichah. ohne 
waren, weldhe bemeifen follten, mie hoͤchſt nacht ein aus: im Vertranen auf den guten, —— — der 
—— Nübenbau für die übrigen, Zwelge un andwirty: Unternehmung Diefes leidenfchaftslofe 
Kir bre Bedanptungen find Yet dur fünfjäprige prat: aber auch durch einen bie Erwartung überne ee > 
fifae ewelfe des Gegentheils auf Das Hintänglichte widerlegt- ſolg belohnt, und. die, Aktien find —* zu 125 p6t. = 


— Nachrichten. Re wahrfgeinlipen reinen ‚Rente nach 200 


"Münden. Ein Zufammentritt der Münchner: , Ben Anwefenheit der U r ifenbahn« Depu: 
in rind und Nürnberger » Gomites (wahrfcheinlih _ ration fand-auf I. Ludwigs E —— R.. 9. Zanuar eine 
en) dürfte um fo erfprießlicher feyn, da die Extra-Dampffahrt Statt , webey der von Nürnberg 
egierde und der Enthuſiasmus für die ohne mie ber nach Fürth in 7 bis 8 Minuten, ———— 0} an. 
Eienbahnen in Bayern in feinem Verhältnif_mit den muten zurücgelegt wurde. Dieß Refultat —* Aeneon 
dazu vorhandenen disponibeln Mitteln fteht. Die erfor erfcheinen, wenn man die Strenge der Witterung und on 
pe 3 Geldmirtel find zwar im Ueberfluß vorhanden, Umſtand erwägt, das auch hier die delle Srafe nit 
hit und in Bayern an drei Yaupterfordernigen Anwendung Fam. 
gu te lung‘ großer Eifenbahnen: anBivil-Ingenieurs, 


e Welche Folgen ber alte Gebrauch, bie Kinder am Nifolauis: 
an Eifer, 3) an einem zwedmäßigen Sproprlations⸗ gy 
eſetz, abfolute Worbedingungen, ohne welche nichts Be: — Fr Gorfat ii Tales Bene 2 


deutendes aus geführt werben kann. In ganz Baye —— manchem Famtllen-⸗Vater zum warnenden —— nd 
beſteht noch te einziges Eifenwerf, umd im deutfchen bürfte. — Um lehtvergangenen Nitolaus: Abend drangen and 
vereinsgebiet nur Eines, weldes ** —— era or der Bauersfohpn C. Kern und ber —— 
* —— — —— —— ——— ——— 

nen von Augsburg na nchen und : i n 
Nürnberg (circa 09 Beakanden —26 Hans we en gang —* Iwten den st: 
niger ald circa 200,000 Bentner 9 ſchienen er: Siufters außerhalb des Dorfes, verfeiteten Diefelben, und 


mit —* Beton 
Kempten. 



















2 „” 27 — * 
—X 
de are Ehen 
BeRaı mann meriias; —*— 


— 


A ieh, 


au. M. —— ——— 
tochter von Alburg. — Ant. 


ter met Th. Obhurn, Feld: 
J — — Th. ESſchwaner, 


— —. b. 
reiten! — v. 


— Getraute. 
weinfurt: Ht. S. Weluaand, 
et, ai 3. Gpepl. — 
a: Hr. &. 9. Güntber, f. 
mie Dem. ©. Wagner, 
Bet: bers Tochter aus Srraubing- 
- Eodesfälle m Münden. 
En. u: et, —— 17 9.0 
. Jung, 5. Bädermelftere: 
— 323. Hr Job. Kold, Cand. 
* v. Auasburg, 23 I a — M. Sräfin 





—* Leonardi, Gutsbe herotochter v. Na: 
para In Pralien, 149%. a. — N. ——— 


210. 
wy % 


kin 


— 54 
zannetp: b. Geflügibändier, 80°. a. 

, Binz. de Jaska Debiecki, Uhrmacher 
md Kaufmann von Odeſſa, 27 J. a — 
ir + v. Klinsberg, Dberappellationd: 
ribterath, 72 I. a. — 


Todes: Anzeige, 
Am 2ten d. Ms. Mittags 11 
—* entſchllef zu Würzburg nad 
ängerem Körperleiden an den Fol: 
—* der Luftroͤhrenſchwindſucht uns 
fer innigſt gellebter Sohn und 
Bruder 


 Serv.Graflopor-Aloramwitzkn, 
vor wenig Monaten erft aus dem Linien- 


I 0 — Hr. Aug. 


ıye 


Dass ge dh rung übergetreten, in 
% abre, nah Empfang ber 
“m — aframente. 


r 


machte auf das Gemüth d j 
pen Eindrug, * ‚fie ſeit jener 
» ja manchmal gan bewußtloe 


ide r, Bürger u, Geome⸗ 


erzog Pius, - 


a eihe a den 
———— feine —58 und 


Muͤnchen, am og. ner 
Therefia * ra 


wißfe, 
meifters: Bitte, als Mutter, 
Anna v. Liebl, geb. Gräfin Tor 
por:-Moramisko, als Saweſſer. 
; Ge a 
eut egt. Pappen⸗ 
beim, als Bruder. von 


Auswärtige Todesfälle, 
In Stuttgart! Der vormal. wirkl. 
f. Geb. Rath, Kammerberr u . Reggs Prä- 


BR: Frevb. 8: 3 3. v. Linden auf 
Neuntbanfen. lebensiängl. Mitglied 


- der Kammer der Standesberrn, Anbaber 


des f. Friedrichs » Ordens und Mitter des 
Maithefer-DOrdens. 

»gunWeifenburg: Fr MR. Nie 
fe ern. — In Erlaugen: Hr. Adolph 
v. Parhwis, Feritpraftifant, 





2ꝛ26 · — ber 12. Jänner 1856. 


Berkaufs— ———— 
Auf Ereditorfbaftlihe Inſtanz wird fm 
Wege der amtiinen Hflfsvolltretung die 
zum £, Sandrentamte Munchen erbreutige 
Herberge der Anton und Feilzitas Ball⸗ 
auffben Redientenseheleute in der Vor: 
ſtadt Yu Nro 534., beftehend über ı Stiege 
In einer Stube, Kammer, Kommunköcde 
und Holsbütte, und unterm 19. Mal i. : 
auf 350fl. gerihriih eingemwertber, 
sweuten Male im öffentlichen Verkaufe 
ausgeboten. 
Zur Aufnahme derftaufsangebote fteht 
auf Montag, den 18. Jänner 1836, 
Vormit. v. 9-12 Ubr 
Kommiffion an, wozu Kauf: und Beſitz⸗ 
faͤhlae unter Produtrion der erforderlichen 
Auswelſe mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß ber. Hiaſchlag nah 4. 64. des 
Hyp · Geſetzes geſchle ht 
Au, am 12. Dez. 1855. 
Der köntgl. "änbridter 
Spoeth, Landr. 
Saemmer, Rechtspr. 
Befanntmahbung. 
252. m Zufolge einer Mittbellung 
bes FE. Landgerlchts Mühldorf unterbieibt 
der auf den 3, Februar d. 98. 
feitgefeste Verlauf einiger Srundftüde 
der Katharina Hafenbamer, Huberin 
zu Ellebach. — 


(L. 8.) 








v. Schatte, Sorte 


Am Münchener Viehmarfte 
Dim 





> 2* hr 30 * — 
x In. tiere, Al yr 
2 ber, 183€ fen 3a Sameine. 
4 2 u 
ni en Men m 
„bone — 
Edi vom Sande, ja had —— 
mit doer ohne u 8 zu 
n 
"Srfranee a > Bunt: Bureau 
244% En —— emand eine 


reale Bierwirtbfichafts« 
Gerecht ſame zu pachten 
oder zu faufen. 


as 1 Uebr. 


245, CR a) Es ift ein 
Sjähriger Faughund zu 


Al Das Uehr. 


verkaufen. 
2351. AmSebaftiansplad Ne. 7. 
% 3 Stiegen vorwärts iſt ein 
junger, gut .dreffirter, brauner 
udel zu verkaufen. 
249. @in noch faſt ganz neuer Klel 
fhranf mit einer Thüre und ein p * 
tes Pfekiertätchen find zu verkaufen. D. Ue. 
253. Freytag Nachts wurde in der Dabauer- 
ſtraße eine melirte Hofe verloren. Der Kin: 
der erhält eine Velohuung. Das Wehr. 
162.150) No gut erhaltene Markt: 
Kiften, mir Eiſen befchlagen, für einen 
ern Kaufmann, find zu verfaufen. 
. Uebr, 
108. (5c)Oroße, böcft elegante KRäften, 
file Bicher-Schränfe ſehr geeignet, find 
zu verfaufen D. Uebr. 
109. (56) Eine Heine, Parthie ſchͤuer, 
guter, correnter fangen: Waaren ift zu 
verfaufen und täglih von 12—1 Uhr 
Mittags zu befehen. D. Uebr. 



















197. (35) Ein Hans, welches zu ebener 
Erde, mit, einem Laden verſehen, worauf 
nur ein Ewiggeldb von 5408. fl. rubt, fit 
entweder an einen Gewerbtreibenden ge— 
gen aunehmbare Bedinanlfe zu ———— 
ober gegen ein Defonomie» Gut zu ver- 
taufben. Das Näbere ift auf dem Kreuz 
vis a vis von der Kreuztirche Nro. 35. zu 
ebener Erbe links zu erfragen. 


— M Im Hoftheater im 1. Mange 
rechte, Loge Nro.9g., iſt vom 1. Februar 
bis 1. Oktober exclus. ‚ein Border: Platz 
zu vergeben. Liebhaber erfahren das Weis - 
tere In der Briennerftraße Mr. As. rechts 
au ebener Erbe. 


Anzeige - 

Durch dem lebhaften Abgang und die 
altenden Nachfragen deren fih die/in 
abrif- ten verſchledenen 
Sorten von Rauch-Tahbacken allenthalben 
gu erfreuen habe, fand ich mid veranlaßt, 
zur arbhßern Bequemlichtelt der Herrn 
Haubeldieute davon audy hieher eine Com: 
aulffiong: Niederlage zu mahen. Herr Karl 
Könlgsndfer, Handelsmann in der 
QAmatlen: Straße Nro.51., war fo gefällig, 
fid dem Eommilffiond « Berfauf zu unters 
sieben; ich glaube nun biefes mit dem 
Anhange zur allgemeinen Kenntnif zu 
dringen, daß bev Ara. Königshöfer 
ulcht wur dort alle zur Eluſicht vorliegen: 
den Tabad:Sorten In Rollen und Paquets 
zu ben Fabrit»Preifen, und gerade für 
als ob fie bey mir birecte beftellt würden, 
bejogen werden können; fondern, daß ich 
auch denfelben ermächtiget babe, jede Bes 
ſtellung auch auf die nicht Dafelbit vorlies 
genden Tabadd:-Sorteu anzunehmen, und 
be hiedurch bie Zuſicherung, daß dleſel⸗ 
—8 ſobdaun fowohl In der Qualität des 
Tabads, wie auch In Erlauetis vom Pf. 
a Gkr. in } ober 5 Vaquets bis zu sfl.ı2fr. 
beftens und In kurz mögligiter Zeit aus⸗ 

gelährt werden wird. . 

z mab,. 


x. So f 
Wwvabrit⸗Beſizer in Shenpaufen 
bep Sünaburg. -.- , 
Den Inhalt der vorſtehendea Aunouce 


—2* 


235. 


uswahl der Sorten, wie aud 


die Qualltat · meiner Rauc⸗Tabacks · Cons 


amirflons=Picderlage und die Billigfeit-ber 


Vreiſe bisher allen meinen: verehtlichen 


Abnehmern beſtens eutſprochen hat. ns 

dem ich nun ein verehrtes Publlkum hierauf 

aufmerkiam 

fehle Ich mich zu geneigtem zahlreichen 
Zuſpruche. Karl Königshöfer,. 
....07 2 Handeldmann. ° » 

Am Eingange’ der Amallen⸗ 
Straße Rroiı 51 


24 
7 





220. 
Bilder von London. 
Treue Schilderungen aus der jüng— 


ften Seit, von O. v. Mofenberg, mit 


10 zum Theil gemalfen, nach dem Leben 
entworfenen Skizzen. Englands Molfeleben, 
Das häusliche und öffentliche Leben der Reich⸗ 
ften, wie ber Bertler: und Spisbubenge: 
Tellfhaft, die gefammte Originalität diefes 
Snfelvoltes find bier bald humoriſtiſch, bald 
ernft von einem in London lebenden 
Deutfhen gezeihuet, und man wird dreiit 
und roufinirt fi dort in jeder Lage be= 
wegen, wenn manblefe Blätter durchleſen 
bat... In faubern Umſchlag geheftet find 


fie a 2fl. 158r. in der Jof. Lindauer, 


Ten Buchhandlung In München Gau— 
ngerfirafe Nro. 29.) and In alley Bud: 
Iungen Bayerns zu haben. 


mit dem Aubange, daß fo: _ 


u machen: mir erlaube, em⸗ 


Ei 


! Atır 1., £udwig I, und Otto 1.” 


— 


Altdeutsche Literatur. 
224. Bey G@ Basse in Quedlinburg ist 
so eben erschienen und in ällen Buch® 
handlungen zu haben: 


ütrün. 


‘- Mittelhochdeutsches Epos, 


Herausgegeben v. Add, Ziemann, fl, 42kr. 
Auf Schweizer Velin- Schreibpapier 
3f. 56 kr. 

Ueber seinen hohen poetischen Werth 
herrscht unter den HKennern der deut- 
schen Sprache nur Eine Stimme, # d, 
Hagen nennt cs die Nebensonne der 
Nibelungen, und Neuere haben es noch 
über dieselben gesetzt, Die Reinheit 
der Dichtung und die Correctheit die- 
ser ersten kritischen Ausgabe machen 
es vor Allem zum Lesen in höhern 
Billungsanstalten geeignet, Dies zm 
erleichtern, lässt die Verlagshandlum 
einen Partiepreis eintreten. — Zaugleic 
bildet dies werthvolle, ein allgemeines 
Interesse, in Anspruch nehmene, Go- 
dicht den ersten. Band cines für dett- 
scho Literatur überaus wichtigen und 
grogsartigen National-Unternehmens, der 


Bibliothek der deutschen 
Natiönal- Literatur 


von der ältesten bis auf die neuere Zeit, 
deren nächstfülgende Bände den „Teuer. 
dank“ von Haltaus und die „Untersuchun. 
gen zur Geschichte der teutschen ‚Helden. 
sage“ vom Prof.,F, J.. Mone, enthalten 
werden. * 

(In der Jos. Lindauer’schen Buch- 
handlüng in München zu haben.) 


PETER GBERURENUE VOR WAR} 

222. Me jene Behörden und 
Individuen, welche noch Subferip- 
Füonsüten auf das Merfhen: 

„Drey Könige { 

t 

L 


aus dem 
Gefhlehte Wittelsbach 


in Händen haben, werden wie- 
derholt höflichft erfucht, die Ver: 
J zeichniſſe der Subſcribenten fo ſchleu⸗ 
Idig als möglich, an den ergebenfty 
Unterzeichneten einzuſenden, indem 
Vest der Drud beginnt, und dann & 
die Orte und Zahl der Subſcrip⸗ 
ttonen öffentlich bekannt gemachtg 
werben. j 
München, den 8. Jaͤnner 1836. 
Dr. W. £indner. 


Grenzen menitreneh 


246. Ein mit den besten Zeugnissen 
über Fähigkeit verschener Stwlierender, 
wünscht in der deutschen, lateinischen. 
und griechischen Sprache, so wie. in 
den Gympasialgegenständen überhaupt 
Instruktionen zu ertheilen. D. Uebr, 


228. Ein im Motarfat , 

Hppctd., Tarı und Node 

nungswefen geübter Lands 

gerihts-Oberfhreiber, wel⸗ 

der fi ſowohl ‚über felme 

Qualtfitation, als auch äber 

moralifchen Wandel durch 

die beiten Zeugniffe ausweifen kann, wünfdt 

feine gegenwärtige Stelle gu verlaffen und 

bey einen andern 1. Land» oder Herrſchafts⸗ 

gerihte ald fplber oder auch als Hopotbes 

farius untersufommen. Portofreve Briefe 

mit A. K, ro. 228. bezelhner, beforat 
bie Redactlen. 


225. Ein junger lediger Mann, welcher 
Manns: wiedie Frauenſchnelderey guf were 
hebt, wuͤnſcht ais Bediener einen Pia. - 
Geht auch auf Melfen mit. ‚Su erfragen 
Nro. 49. über 2 St: In der Türdenftraße, 


257. Ein mit guten 
Arteften and Empfeliune 
gen verfehener Jäger, 
weldher zum Forſt umd, 
Zagb» Weſen vorjäglig 
tauglich ft, wuͤnſcht bey 
einer Hettſchaff, wo ze 
mer, einen Play: D. Ue. 














231. Eine Verfon, die Kochen kaun, 
mit Kindein nmaugehen verfteht, und fig‘ 
der Hausarbeit unterzieht, kann zu "Lichte 
meß einen Platz erhalten. D. Wehr, — 


7 —— 
232. Ein ſolldes Maͤdchen, weldes"hn 
Weißnaͤhen fehr geübt iſt, wuͤnſcht bed einer 
86 einen Dieuft ald Stubenmadchen. 

ebr. 








250. Ein orbeutlihes Mädchen, wel= 
bes mit guten Zeugnißen verfeben iſt, 
fucht ald Stuben: Mädben in Dienfk zu 
kommen; fie ficht ulcht fo viel auf großen 
Lohn, ald auf gute Behandlung. Theater: 
Straße Nro. 1212. 


241. Esiftein Haus in dergangharften 
Straße der Etadt mir 3 Verkaufsiiden, 
aus freper Hand zu verfaufen oder zu ver⸗ 
tauſchen unter gerlchtliher Scaaͤzung. Das 
Nähere in der Schaͤfflergaſſe Nto. 16 im 
Vilidladen. 

247. (20) In Dingolfing iſt ein 
großes Haus mit Keller, zwed Ställen, 
einer Dreſchteune und 5 Felbgründen um 
2400 fl. zu verfaufen, wovon 600fl. Liegen 
bleiben tönnen. D. Uebr. ‚ 

243.(3a) Ein reales Nothgers 
ber Recht it in Manchen zu verr 
kaufen. Das Uebr. 


233... Zu ber Prannerdftrafe Iro. 16- 
über 2 Stiegen iſt bis Georel eine geone 
Wohnung vom 6 Spitbaren Simmern nnd 

Frei Bequemligkeiten um 200 fl. zw ber 
chen. 





woptfee 






en un 
Beſuche 
ar re bil · 








u Kae dat kr au edten Leipziger 5* 


But en 6. binlängiich 
R —— x eriuht er eia 


tum, lich durch eine Bes 
ber 


— ting, an 
‚, nous und karirte 
£ 6f4 breite ger 


rd en e er Va 
ganz neue croiſitte Ma ge ‚Bor- 
kine, ie von 30— 36 Ylque die 


Ele 20—308r., Dimity oder Wallis die 
Ele & — 5* Vigue:Möde und Vigue: 
n, das Städ zu 2 fl. 12 fr, Schür- 
zentaͤcher von 19 — 36 fr., eine Auswahl 
von wollenen Shamis 10/3 groß, das Stuc 
au 2fl. 12Fr, ls ä la Berline 10/4 
be das Stüd 2 fi 12 Er... Beruhlgungs⸗ 
Shawis 10/4 br, Städt ı Al. 56 fr., 
10/4 breite Morgentüder 1 fl. 24 Er., feldene 
für Damen von 39 fr. —ı fl. das 

‚ weltindifhen Nanguin das Städt 

ı #12 Er., Tells zu Belulleldern von 
18 —24 fr., eine Auswahl von Mailändi: 
ſchen Taſchentuͤchern das Städ a 21 —24 
tr., Derrentüher von 18 — 30 fr., cine 
Yuswahl Glletzeuge, als: Dalencias la 
Szide, Looner, zupiih gepreite, Sammt, 
Prinz Wilpelnd, Eafimic und Berliners 
Welten von 24—5fl. — fogenaunte Dress 
lager Zeinwand ic Quallte von 24 — 30 
te, afs breiten ruffifben Sarfenet die Eile 
a 12 fr., ferner eine Yuswahl in rufifchen 
Velzen das Städt von 6, T— 10. — Def: 


el et Schl ts 
Be Bee, — ne 
Ir 2 . 
erolfirte Yarkfer —5 Pr Qualite das 
—* 24 fr., und Handſchahe, auch lederne 
tüßel das Paar zu 12 fr., Herren,Che: 


mifetten das Duhend 36 fr., wollene Boat 
das Sie 18 fr., wollene Hals » Shawis 
bas Städ 18 kr. Yuls-Warmer das Paar 


d fr., Engliihe Müsen zu 12 fr., weiße 
einene Sactuͤcher von 9— 18 fr, und 
neh mehrere Mrtitel, die bier aufzuführen 
der Raum nicht erlaubt. Da er gefonnen 
if, fein Waarenlager gaͤnztich aufjuräumen, 
fo verfpriht er die billlaten Preife und 
reellfte Bedienung, in der Hoffnung, fi 
* zahltelchen Zuſpruhes erfreuen zu 
rfen. 





240. Im Verlage von ©. J. Many 
gu Regensburg und Lauds dut iſt ers 
fdlenen und durh alle Buchvandlungen 
(in Münden durd die Weberfde und 
die übrigen) zu bezieben: 

Jens Ehriftus, der wahre Gott und 
Menſch im hochbelligen Altarsfaframente, 
Ein Gebet- und Andahtshbud für 
Katholiken, weide, ihrem Glauben 
getreu, Gott im allerheillaſten Altarsge⸗ 
beimniffe anbeten, und bey ihm im als 
len ihren Anliegen Troſt und Hülfe 
fuer. Von dem Berfaffer der Gebet: 
und Andahtsbäher: Schritte sur 
vollfommenen Liche Gottes — 
Herr erhöre meln Gebet ic. ie. Zwente, 
mit drev Mebaebethen vermehrte und 
verb. Aufl. Mit ı Zireikupfer. ar. 12. 
Welß Drudpapier 40 fr. Patentvelins 
papier mit 3 Stahlſtichen. 1 fl. 30 fr. 

Kurz und Gut. Dder: Kleines Gebet 
büclein, worln auserlefene Morgen:, 
Abend», Mehr, Beiht: . Konımunione 
Sebete, nebft andern näslihen Andach⸗ 
ten enthalten find. Mit befondrrem 

ieife zu Jedermanns Bequemlichkeit 

n einleines Formatgebraht. 17te Aufl. 

Mit 2 Wignetten. 18. ı2 fr. 

Nelt, Th. die Fahne ded Aufrubrs. 
Oder: Mier merkwürdige Geſchlchten 
aus dem fiebenten Jahrhundert. Vor— 
säglib für die reifere Jugend nen er⸗ 
zaͤhlt. Mit 1 Titelfupfer. 8. 10 Er. 


239. Döllinger's Nepertorium, or bis 188 
Band, werben billlg zu kaufen geführt; mud 
großes Drudvapler- Makulatut in das Mies 
um ıfl 48fr. am verkaufen bei 

Mid. Fuchs, Hofbachbinder, 
—— Weluſtraße Nro. 6. 


212. Eine Macaroni: Nudel: 
Babrit:Gerehtigkeit iſt zu ver: 
faufen Das U:br. 

248. Es werden auf eine reale Koche⸗ 
Gerechtigkeit 2000 fl. gegen fihers Hypo: 
thet ja 5 Prozent aufgunehmen gefucht, 
Das Uebt. beym Zinugleßet Zeichenberger, 
bepm Iſatthor Ne. 2, 








——— Anzeige 
221. Die 2te e 4 des in unferng 
Be ‚erfdeinen t * 
— je Handlungs: 
ee 
haften. Für Banquiers, Kaufleute, 


abrifanten, Apotheker, Drogui 
älter, Beltwedler und Gehhifen. 
—— det: more: 
an alle Buhbandlungen verfendet wors 
ben. Der Subferiptiondpreis Ift36 Er." Die 
Ste Lieferung eribeint binnen 6 Wonen. 
Die eingehenden bedeutenden Bepels 
lungen auf dieſes Werk liefern wohl dem 
größten Bewels der Brauchbarkeit defleiden. 
Oeram. Ronneburg,den 8. Dej. 1835. 
bumann und Weber. 
(Ian München bey &W.Flelfamann 
su baben, x 4 
— — — — — — 
220. In der Hergogfpitalgaffe Nro. 14 
ſſad auf uftlges Georgizlel drey Wob- 
nungen zu vermietben, eine zu ebner Erde 
vornberand um 56 fl., eine.über ı Stiege 
dwärtd um 34 fl, und eine zu ebener 
Erde racwaͤrts um 36. Für legtere 
wuͤuſchte men vorzüglic "einen Simmer: 
mann, Maurer als Mietbemann. Das 
Nähere beym Hauselgenthämer im ı Stock. 
258. In der Slogenſtraße Rro 10. über 
2 Stiegen iſt bis Georgi eine fhöne Mob: 
nung von 5 belj=und 2 unbe an Er 
mern ſammt vieler Bequeml ER 
au beziehen. eu 


VBerfteigerung. 
225. Ju dem Haufe Mro. 26. über 5 
Stiegen am Färbergraben werten am 
Freptag, den ı5. zum I. 938. 
Tormittags von 9-12, un Nachmittags 
von 2—5 Uhr verfhiedene Gigenftände, 
ald Betten, Menbeis, Kupfer, Zinn, eints 
ges Silber, Kleidungsftüde te. ic. gegen 
gield baare Bezahlung oͤffentlich veritele 
gert, wozm Gtelgerungdlichhaber biemit 
eingeladen werben. 


250. Lerhenfiraße Nro.32. 2 Stiegen 
Ift eine fhöne Wohnung wit 6 Zimmers 
und allen Beguemuͤchteſten, nebit einens 
Garten auf Georgi jährlig a 180 fl. ju 
vermierben. 

196. (2 5) @in ungariicher Herren: Yelgs 
Mantel ſammt Deifepoiker ven Leder und 
Slaumfedern IR bidig zu verkaufen. Salz 
batorgaffe Niro. 6. 

211. Ab Die angezeigten Breslauer: 
Malz Bonbons find, mie immer, bep 
—— taͤglich friſch und aͤcht zu 

aben. 


Carl Rottenböfer, Eanbitor, 


218. Sonntan wurde eine Meerfhaums 
Zabatspfelfe gefunden, und kann neben dem 
Varadiresgarten Niro, 139. abgeholtwerden, 


17% (56) 


I 


—* ber ® 


Kepfbaut zu belebt 

eiteumelfer ‚uud‘ rend 
—8 Koyf wieder digteme und ſchouem 
6 zu bedecen, amd ſomit deu vers 
luftig gewordenen natürliven Schu h und dem 

Blerde des Menfaentauptes zur 

ten, wenn bie Haarmmrzeim-uicht gaͤnzlich 
erftirpirt, umda wie .gewähniih bev ganz 
ten von Grund aus vertrod 


alten Perionen, ’ 
met ober durch ſchadtiche Mittel zerört 
worden. find; — er befhleunige ben Wansıı 
t des männlichen Bartes „ungemein 
ers bey jungen fogenanuten Milch⸗ 

eren) und ift auch da von entihleden 
slängendem & sun die Haare bie ger 

i n. wollen. 






‚Li 
—* Be 
in bieien 
term ‚om | machten autbentiiben 


Sengnife, Wötunter Mehrere von Män: 
nern, -die-enropälfchen uf befigen fein 
Zweifel obwaltet · follen dech neue Be: 
weife der aupererdentlihen Wirffamteit 
defleiben bier aufgeführt werben. 

So fdreibt 3. B. Herr ©. Dito, 
Kanfınann in Neuftadt bey Coburg, unterm 
27. Auguft d. J. au den MWerfertiger des 
Haarbalfams: „Durch Grgenwärtiues er⸗ 
füne id Sie, mir wieder durch Bauer's 
Geſchlrr 3’Dyd. Gläfer von Ihrem Balz 
fam.gefältgft zulommen zu lafen. Auch 
diesmal habe Ih wieder dad: Wergmügen, 
Ihnen elu ganz befonders erfreulines Res 
fultat_binfiaetih Ihtes Balfams mitthei: 
lem su können, Eine wohlhabende Wittwe 
aus Meiner Nachbarſchaft, deren Tochter 
in fprem ı2rem Jahre dur elne KAranl: 

eit ihr fämmtlihes Haar verlor, und die 
ereits ſeit +. Yapren alle möglihen Mits 
tef’ohne Erfoig angewendet batte, lleß 
ſich aud a. Haarbalſam verordnen, 
unb fam dieferhalb zu mir, um das Mö- 
thige darüber zuerfahren. Sie kaufte fi for 
glei 2 Fläihhem und nachdem fie diefeiben 
verbraudpt hatte, fe war aud die Güte Ih: 
tes Balfamıs hinlänglih erprobt, denn auf 
den-blopem Stellen zeigte: ſich eine Maſſe 
von jungen Haaren, die, nahbem ein ztes 
und 4tes Glas veriwender. waren, ihre 
frühere Länge und Shönbeit welt über: 





erung 


—5 Genehmigen Ste bie 
einer Hodacsung und Ergedeudeit. 
@eorg Otto.“ 
Ztugnif. 


* 53 daiden Jahre vermiaudet⸗ 

Kopibaare, ohne dap ic 
die Urſache davon erklaren konnte, 
deoeſtalt, daß id, ohugeachtet vieler gez 
bianmier, als wirtſam empfohlener Wit: 
tel, in einem alter von 50 Jahren auf 
dem ganzen Kopf hanılos gewoiden war, 


| ua Lu die anigne Werteyenprit gerteiy, 


on, Ih wur Wupe oder deu Dur 
gmen mußte. Endlich wurde mir dev 
maplandiiche Haarbalıam des Hertu Carl 
Arelier, Chemilers iu Neuenburg bey 


Nürnberg, von einem Äreuude emproplen,; 
den im ſofort mir. verıhaffte * pe 


Boriprift zu sandyen beguan., Meine 
Erwartung auf ven Erfolg war auf's Högite 
geipaunt uud derreibe entſprach meinen 
Waäanſchen voltommen; denn kaum waren 
einige Bläjer verbraumt, fo war aud 
faon mein tables Haupt mir einer Zude 
von jungen dDimien Haaren uberfäet, die 
im 3 Monaten die gehörige Lauge ert eich⸗ 
ten, fo dab Io nun wieder trotz 1ecem 
Undern das £raftigite Daupihaar babe, weis 
bes an Lüctigteit und Stärke das früpere 
bey weitem übeıtrifft. 

Freywillig und unaufgefordert attejtire 
dr die ſes dem Herrn Verfertiger des vor 
trefligen Haarbaliams, und eriaube mir, 
indens ich demjeiben zugleid meinen Dank 


. share, gedamies Mittel allen Denen, 


weihe mir einem gleichen fatalen Mebel 
befallen werden follten, als hoͤchſt wirtſam 
zu empfehlen. 
geispiebim Amtsbezitk Sonnenberg, 
‚ ben ö. Dezember 1656. 
Gotttleb Kenner, 

For ſtge huülf. 

Der Unterzeichnete beſtatiget als Aus 
genzeuge, daß dorſteheudes atteſt auf rei- 
ner Wahrbeit: beruht. 

Jgels dieb, den 5. Dechr. 1835. 
(L.5.4 Edriſtian Böhm, Schult helß. 

Diefer Balfam wird ia gausen Glaͤ— 
feen zu 54tr., und in halben Gldjern zu 
30fe ſammt Gebraussanwellung abgege: 
ben; eine neue .Zufendung bat erhalten 

Joſeph Karl, 
f Spe zereyhaͤndlet, Nro.8. Rondelle 
Karlsthor. 
184:-(2 5b) 
Verfäufs:Angebot. 
Eine reale Bäder: 
i Gerechtigkeit, mit 
Haus und Detonomie 
auf 3 Stuͤck Dich, If 


aus frever Hand zu ver: 
aufen In einem gewerb: 









famen Proplazial-Städtwen des Jfarkreiz , 


fes, wo fi ein f. Landgericht, Ment: und 
Forftamt und eine wochentliche Schranne 


ten Briefen swrerfragen. 
109. (,d) ta mirten im 
einer Kreisbanprftadt 
gelegenes daeevſtoͤciges 
Wohnheus, ſammt einer 
gropentifaleren,welde- 
gegenwärtig und fon ſelt · 
mehreren Jahren mit 5: bie 6 Geiellen 
berrteben wird, ſammt allem dazu 9 
ven Hoipdorrarh und Werkzeugen, 
einem Meubel- Magazin mit Arbeiren es 
füut;- wevon jabriider Bertehr von 2000. 
bis Zuou fl. nadgewieien werden faun, 
au. font. nen cin zuteg Neben 
weiwes fehr einträglih ft, wird * 
Famitien = Verhattulſſe um bie 
Kaufinmme von 350041, Fäuflie abgegeben; 
ant Berlangen fanu aus elu Theil 
Kanffhilliugs daraufliegen bleiben. D. 


202. @in Edeimarder - Damen: 
eine große Kinderbertflatt, eine 
boten -Bertlade,, daun 2 Paar ki 
mit Gänsfüßen find zu vertaufen. D.Ue, 


u 








2u0., Ben Herin Pihlers 
bier, vis d vis vom Hallamt, find € 
Zemener guter Hopfen zu verfanfen. 
Sort Gefällige Gaben, 
Für die an der 
beftiaften Gicht Leidenbe, 
und ihre Tochter. 


J 
Des Tem ten 
tangpert 
Von einer Um: — 


befannten einige 
Kteidungsjtädeic. 
Den 12. Jänner? 
nGortmögeihe Ge⸗ 

- dld verieiben, und 
ihre Schmerzen lindern 1’ 





Ir 





a Summa 40 57} 
Augsburger Börse 
vom Il, Jan. 

Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. ä 4 Proc. m, Coup. 101? 4101} 
Prumessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio. . - 20 — 
Röthschild-Loose prompt — 218 
Part.-Obl. ä 4 Proc. prompt — 140 
Lott-Anlehen v. 1834. prpt. 119% 
Metallig. à 5 Proc. prpt 1025 102 

detto ä 4 Proc, prpt. 99} Mi 
detto A 3 Proc. prpt 

Bank Aktien prompt Div. 


Il. Sem. RE 1306 1393 

detto 1 Monat .. — — 
Grossh. - Darmst, - Loose 

rompt 2 ee. 63 
K, Poln.Loose prompt. . — 1014 


detto af. 500 prompt 250 — 










5— — * 
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Mie Bayer'sc 





— 1 1 


Bapern. 

München, 11. Jan. Die k. Eraatsregierung, mit 
umfichtigem Blick die Notbwendigkeit erkennend, raſch in 
die begonnene Bewegung einzugreifen, hart, wie wir hören, 
dem rühmlıch. befaunren Bankierhauſe S. v. Eichthal 
dahier auch ein Privilegium für eine Eiſenbahn zur 
Verbindung von Nürnberg und Augsburg ers 
theilt, welche berzuftellen jenes Haus. fich verbindlich ge: 
macht, jedoch dem Handelsſtande von Nürnberg und Augs- 
burg die Ablaſſuug von je einem Drittel der vorläufig Far 
erforderl ch geboltenen Aktieniumme von ſechs Millionen 
Gulden angeboten babe. So wären nun alfo die Eifen: 
bahnen-Entwirfe von ganz Bavern auf. eine folide Vaſis 
gku und Augsburg ter Mittelpunkt für die nad 

künchen, und Ealzburg, nad Nürnberg und an den Bo— 


ad mm 


denfee führenden, Eifenbahnen. 
Handele ſtandes härte dem in ber ferne weilenden Monar⸗ 
chen, deffen Blicke räglidy nach dem Vaterlande fich wens 
den werden, wohl feine frohere Nachricht aus der Heimath 
fenden können , als die Erfüllung dieſes, noch vor feinem 
Scheiden fo lebhaft ausgeoructen, Wunſches. Bayern 
ſchreitet jo allen. deurfchen Etaaten voran, inden noch in 
feinem in ſolch umfaflender Weife die Frage aufgefaßt ward. 


Der Eifer des bayer'ſchen 


he, 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Hug. Müller. 


Donnerftag Nachmittags veranitalseten,, begüänftigt , 


von dem herrlichen Werter, Se. K. H. Prinz Karl-eine 
Schlittenfahrt nad) Fohring, und kehrten Abends 8- Uhr 
mit Slambeaur wieder zuruͤck. 


— * — — — — — 


Muͤnchen, 1836. 








VA 


Land ötin. 












verarmt, iſt feit länger ald 5 Jahreu fchwer frank , und 
danft es lediglich der chriftlichen Nächitenliebe des Kra— 
mers, ein Obdach und nothduͤrftige Hilfe gerunden zu ba: 
ben. Die Kranke ift an den untern Gliedmaßen gelähmt 
und leider überdieß an einer fehr ſchmerzhaften Unterleibs⸗ 
Geſchwulſt, ein Leiden , das fie Zag und Nacht an dab 
Bett feſſelt. Die nothwendigſten —— zu ver⸗ 
ehen, iſt die Unglädliche geswungen , auf ihren bereits 
lurenden Anieen ihre Leiden von Tag zu Tag zu vers 
mehren. Ihre ganze Unterftägung fließt ihr von der Ge— 
meinde Neuhaufen und befteht in zwey Kreuzern für 
ben Tag! — 

Unfere Gichtkranke und ihre. an der Waſſerſucht ıc. 
leidende , dem furchebarften Schmerzen ausgeſetzte Toch⸗ 
ter in der Kumbbel: (nidbe Knddel) Gafle kbnnen 
ihren edlen Wotlrhätern für die empfangenen Unterſtü— 
gungen nicht geuug banken und für fie beten Die Letztere 
bittet Gott um baldige Auflöfung ; ihre Leiden find zu 

oß; aber jegt, auf befferem Lager, gefpender von Euch, 

br Edlen, mir Waͤſche und Mahrmugsmittel nothduͤrftigſt 
verſehen, wird fie ruhiger entſchlafen und Euch dafır 
herzlichſt ſegnen. — 

Hr G—w—d in B—n ſcheukte für meine Armen 
1 Schaͤffel hertliches Korns Mehl zu Brod und Nudeln, 
Die Verrbeilung im nächften Stuͤck. 

Ein latente Hund, (wahrſcheinlich in der Wein: 
ftraße daheım) hat vorgefterm Nachts von 10 Uhr bis 


fruh Halb 6 Uhr durch fein abfcheuliches Bellen und Ge— 


Das im vorigen Blatt erwähnte Mädchen, welches, 


während des Waſchens unglüdlicyer Weife in den Kanal 
fldszte, wurde einzig und allein durch die außerordentliche 
Auftrengung und felbft mit Yebenegefahr des Schuhma— 


her» Gejellen Joſeph Rothkopf und der Beyhuͤlfe einis , 


ger Eivilperfowen aus dem Waſſer gerester, wos wir 
bier zur mähern Berichtigung jemes Artikels nachtragen. 


Gibt hier ſo viele edle Seelen, die gern in ben - 


Hirten ded Jammers uud des Elendes fi umfeben, um, 
wo möglich, nur Hälfe zu fpenden. Eo eutwirft.ein fehr men⸗ 
ſchenfreundlicher Arzt, in einem Schreiben ‚ein erſchuͤttern⸗ 
des Bild von der ‚Eleonore Krimminger. am Marefeld 
Nr. 80. im Kramerhäuschen dafelbft. Diefes Weib, ganz 


beul ununterbrochen alle umliegenden Straßen fo erfüllt, 
daß man kein Auge fchliefen Fonnte. . 

Die Nirmderg« Fuͤrther Eiſenbahn-Aktien fanden am 
Montag Nachmittag auf 1560. ke 

Würzburg, t1. Jan. Die biefige k. Spezialkaſſe 
nimmt wieder Kapitalien zu 34 Prozent Zinfen gegen Mos 
bilifirungs Obligationen auf Namen oder. au porteur an. 

Nachrichten aus. Franken und Rbeinbayern fagen, daß 
der 18549r Wein fehr im Preife fteigt, da man die Güte 
deffelben im Vergleiche zu der des 1335ger, jetzt erſt zu 
wilrdigen beginnt. Die befferen Sorten davon gehen nad 
Holland, England, Preußen ıc. , die mindere Qualität 
gebt nad) Bayern. — - * 


Auch ein Wort für die Panbärzte. 
" (Eingefandt,) 


— ‚Schon ſeitl einiger Zeit Ik der Stand ber Lanbärzte. zur 
Zieliheibe geworden, nad melder unberniene Seribler ihre, mit 
deu Geifer des Wrodneides vergiftere, Dielte ſaleudern und fi 
demüben, bdieien Staud theils vor dem Publifum ldderlic, 
tbeils verbäntig zu machen. igenriid wären folge, aus -arger- 
liper Zaugweile eutfprofene, Macdmerfe ur einer ftillen Merz 
achtung mwertb,; allein, da es die Achtung dei Publikums, welde 
——— fol, dard folbe Angriffe, eben fo fehr 
wie der tiefbeleidigte Staud es erbeifht, fo möge bier eine 
Eatgegnung auf dem giftigen Auffar In einem Mündner Blatte 
„übte Lambärzte‘ folgen. Wer lem ſey Die Zrage ! 
warum wurden Zaubärzte gedildet, wab welche felentifiihe Dil: 
duug erbleiten fie? Das t. Staateminiſterium bat In der Für: 
forge für die leidende Menftbeir, befonders auf bem Lande, 
en den, Terzte zu bilden, ‚melde in -medigintiber, 
Airurgifher mub geburtsblufiser Bezlebung dem Yublifum 
Hiülfe zu leiſten vermögen. Im dlefer Abſicht trat Im Jahre 
2808 das Yuftitut der Landärzte Ind Leben, und feigenbe der 
seurden ‚von Männern gelehrt, deren Namen s no jeder 
Sandarzt, mit &tols fi deren Schüler nennen £onuend, bantbar 
{m Herzen trägt. Wer kennt nicht die berähmten Namen eines 
Haderl, Graf, Anh, Groffi, Berger, Dıffl, Orult⸗ 
bulfen:c.? Lehrfäber, weiche Innerbaib 3 Jahren dozitt wurden: 
Naturgeläichte, Wntropelcaie, Zoniosie, Chemie, Auatomle, 
Vathologie, Semfetbit, Grburtänälie, Theraple, Alinit, theos 
retifhe and praftiihe Chirurgie, Heilmirtellebre, Pbarmacie, 
Formulare, Botanik, Vboſiologie, Ditetit, Unterzit in gerictl. 
Unterfubungen, Banbagen-Lehre mit Hebung der Anwendung der 

nftruniente und Bandsgeg, Geldidte ber Medizin. Bedufs 

er ptaftiichen Weburröhülfe mußte jeder Gandfbat im Gehäte 
beufe fo lange wohnen, bis er die vergefhhriebene Zabl ber Ber 
burten beobachtet hatte. Das Allnifum tebrte Im allgemeinen 
Srantenbaufe der obengenannte, ald Meninenfrennd und Arit 
giein verehen rblge, Herr Director von Haberl. Harte 
una ber Kandidat aus allen genannten Zächern ke ihriftiihen 
nub mündlichen Prafungen beilauden, fo erhielt er das, Abiolu- 


torium amd Diplom mit dem Kitel als Landarzt, nud durfte 
679 einer E.Kreldrenierung um rg em- ⸗ 
chen Difriite eimfommen, oder {ic In einer Erabt Aus 


Eınf riuer Gerebifame aniäffla moden, wober es denn fümmt, 


nun € ‚ weiche feientififte Bildung die wirfliben, aber 
nicht fogemannsen fanbärzie, wie Jie Heit Werfalfer In feis 
gen Yerger nennt, erbalten haben. Rum möge jeder Hnbefan« 
ache urthelfen, ob Männer, mit jolhen tenntnifen ausgerüfiet, 
in bie Klafe_ der mebisinifben Pfuſcher 325 fegen! unb 
ob der :Werfafler jenes Bnffegee ſich nicht als * I: 
sig babe? Zelten fib aubtandärzte finden, melde niht ales 
ulorderungen entiprecen können, If darum ber ganze Staud 
derielben zu verbammmen? ober giebt es wohl Ärsend einen 
Strand, der lauter ausnejeihuete Gtieder jäplt? Wohlmelfe nemat 
Here Verfaſſer une die 2* und Chirurgen meblyimiihe 
Sfe'ber, nicht aber jene Jubividuen, welche nad dem wahren 
Sinne des Wortes folbe find; die er vieleicht aus bem einfaben 
Grunde keber bulder, weil fe Ihm mügen, indem fic mebrere 
Menfben franf machen als beiten. Aus ber ganzen Zamentas 
tion jenes Auffapes geht die Hauptflage bervor, dab das Lubli⸗ 
fum ben erfahrenen Sanbärzten (aus denen der jüngfte 17 Jahre 
in der Prarls ftebt). wie deu approbirten Ehirurgen mebr Der: 
* trauen febenft. Chine illae lacrgmas) als einem jungen pratti« 
fben Arpte, dader ruft Here Merfafer fogar bie böbern Bebörs 
den um Hülfe, d. b. um Beſchränküng — möhte lieber beiden, 
am Eiuftellung der Praris — welche er wmedizinifhe Yfufheren 
atant, an. Mus der Srimme des Publikums aber, welches mit 


daß ih auch in Gtddten Landärite befinden, was. eln untundt:- 
aer ‚fen elumal für lührrtih erflärte. Hletaus iſt 


58 —2 


Mertrauen den Laudaͤrzten zugethan Il, gebt hervor, daß ſelbe 
der leldenden Menfbbelt jenen Nuthen geleiſtet haben, aud 
noch lellen, weicher von ihnen gemäß ber erhaltenen wiſſenſchaft ⸗ 
Pe — Bemeinden nidt * —— —— 
n e in ' u nur enfgenemumen, fon 
aefudbt. Niewirbundlann einet. 
Mehte entſetzen wollen, welche diefeiben fo großer Aufopfes 
rung von Reit. cud Arften mac ber allerhödſten Verfarift ers 
werten mnften, und melde felt einem Miertel: Jahrhundert 
mit Eifer ſich Ahrem Derufe, dem bie ber leldeuden Biraide 
beit, widmeren und daufbared Vertrauen dadurch erworben haben ; 
ei aber wird eine bobe Staatsbehörbe der Stimme bed nie« 
rigften Bredueldes und der teheſten Verläumbdbung Fein Gehör 


rung Männer ibree 


geben! — 
Coasomm#, 
polttifhes und nichtpolitiſches. 

Ein englifbes Blatt, ber „„Eraminer,' 
f&reibt: „In den legten Tagen kamen fol« 
gende Beweiſe fortichreitender Bildung ver; 
1) Ein Maurer verfeylang auf dem Fleiſch⸗ 
markte zu Lincoln im Bepſeyn einer großen 
Menge Volis 2 Pfund lebendigen Aal mir 

Haut urd Grären. 2) Ein anderer Mann in der Nähe 
von Mikowumalbry verſchlaug, im Folge einer Merte, 
1 Pfund Talglichter (wahrſcheinlich beffer gezogen als der 
Talgfreffer) umd trant GO Mad Calvaser:Dier dazu. 
(Woͤhl befoinm's! ) * 

Der Marquis von Saint Paer, früher ber Beſitzer 
eingA berilihen Landgutes im der Normandie, dad jetzt 
dem Picomte d"Arlincolrt gehbrt , gerieth durch übertrie⸗ 
bene Verihreendung in die Rotbwendigkeit, alle feine Habe 
zu verkaufen, und von der Mildthätigkeit Derer zu leben, 
die fruͤhet von ibın unrerffügr wurden. Da er ſich aber 
von dem Schauplatze feines frühern Glanzes micht zw 
trennen vermechte, jo lebte er 20 Jahre im einer niedrigen 
Sta ohhuͤtrte auf den Grängmarken des einſt ihm zugeborie 
gen Schloſſes. Am 15. Dez. v. J. fand man ihn, nicht 
weit von deſſen Bauer, vor Hunger und Kaͤlte geftorben, 
unter einer Hede liegen! 

Der pbilefopbifd.en Geſellſchaft zu Dorkih're in Eug: 
land ift cine Arabbe vorgezeige worden, weiche die Mir: 
glieder vor Erftaunen beynahe um ihre ganze Philoſophie 
gebracht bärte. Die ſambſe Arabbe mag nicht weniger 
als 13 Pfund, und gli mehr einer Schildkröte, als ei- 
nem NKrebie. Sie war in Dover gefangen morben. 

Fraͤulein von Rochfdpild aus London ift nach dem 
feſien Lande obgereiet, um ihren Herrn Obeim zu beſu⸗ 
den, In London ging ollgemein dad Gerücht, fie merbe 
ihrem Herrn bie volle Hand reichen. 

Zallevrand wird ben 2, Fchruar 83 J. alt. Er 
ift ſehr ſchwach und mil nur wenig Geſellſchaft mebr 
um fich ber. 

‚ Der Hand und der Menſch! Kürzlich warf ein 
junger Renſch in Paris feinen Hund aus einem Boote 

in bie Eeine, um denſelben zu ertränten. Während er 

ihm abwebren wollte, in das Boor zurüdzufehren , ftürzte 

er aber felbft in das Waſſer, und mwurbe nur Durch den 

Hund, den er ertränfen wollte, von dein augenfcreinlich- 

ften Tode gerstret !! 


—, — 
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Stuttgart, ri. Jan. Seit einigen Tugen befinden 
fih die Herren v. Gonzeubach, v. Muralt- und v. Herzog 
als ſdweizer che Abgeortucte zu Betreibung ven Hendels⸗ 
und Zoll:Ungelegenheiten hier. — Die Wurttemberger Ei⸗ 
fenbahn = Gefellfbaft hat befchloffen: „daß die Richtung 
der Mahn mir Rädficht auf die Richtung gleicher Uns 

lagen in Bayern und Baden, und im Benehmen mit den 

** Geiellfchaften beſtinnnt werden foll 
at igmaringen, 5. Jau. Am 31. Dez. find auch bey 
wars die Zellſchranken gefallen, hnd wie erfreuen und wies 
Der des freyen Verkehrs mir unferer Nachbarſchaft. 

! Biesbabden, 9. Jan. Einem landesherrlichen Edilt 
zufolge wird die ‚obere Leitung der gefammren Zollverwal⸗ 
sung in unſerm Herzogthum einer getidine ftion über: 
tragen ,. welde in MBiesbaben ihren Sig hat . und dem 
@raatöminifterium unmittelbar untergeordnet iſt. 

Mannheim, 8. Fan; Die Verhandlungen bes Pre: 
zeſſes negen Dr. Karl Guglemw und Dr. arias Lö. 
menthal dauerten heute vor dem Hofgerichte ben ver- 
ſchloſſenen Thären bis argen 2 Uhr, ohne daß die Sache 
beeudigr wurde. Der antiagende Etaattamralt fprach bey: 
nehe 2 Stunden; Gutzkow foll eineu langen und fliefs 
fenden Bortrag gehalten haben, der aber feinen beſondern 
Eindruc auf feine Richter. gemacht haben fell. Das Pubs 
likum fcbeint auch nicht für ihm geſtimmt zu fepn, und 
ſo möchte ein Berdammmungs s Lirtheil nichts Auffallendes 
haben, und wenig Genfation ‚erregen. Es fell naͤchſter 
Zage erfolgen. 

Prev: Dorker Blätter vom 5, Dez. berichten über den 
Echnee anf Eiffubahnen Folgendes: Man bat bfr 
ser gegen Eifenbahnen dad Argument geltend. machen 
wollen, daß fie in den'ndrblichen Staaten turd den im 
Winter oft tief fallenden Schnee unfahıbar werben wir: 
den. Die neueſten Ereigniffe haben das Gegentheil er: 
wieſen. Der leiste Ednee fiel auf des Straße von Boſton 
nach Providence 9 Zoll tief; — ſofort verfab man bie 
Locomotiv⸗Maſchine auf beyden Seiten mit einer voranges 
ſchobenen Art von Pilugichaar, welche den Exunee auf die 
Seite warf und die Raild blanf legten; auf dieſe Weiſe 
fuhr man zwiſchen Bofton und Providense hin und zu uͤck 
in 9 Stimden, welches eine Schnelligkeit von 9 engliſchen 
Meilen in der Stunde ergibt und beweisı, daß ſelbſt ein 
bedeutender Schneefall die Kommunifation mr um wes 
nige Stunden veripäten fann.— Auf diefer Eiſenbahn bat 
mau mm auch fir die Behaglichkeit (comfori) der Reis 
fenden in der Bahn: Ragen einen Fleinen Ofen angebracht, 
weicher Ben dem jetzigen Minterfahrten febr zweckmäßig 
befunden wird; derjelbe wird geheizt mit Glanzkohle (Ans 
sbrafin, welche bekanntlich ohne Flanıme, Rauch oder Ge: 
rad gläbt, und cine weiße Aſche gibt. 

Brüffel ven 6. Ian. Die franzdfifhen Douanen 
haben im Laufe des Jahres mit Beſchlag belegt an 
Merth für 305,500 Fred. , Alles —— — 
gelt wurde aber troß ber ungeheuern Koſten, die Fran 


reich auf bie Douanen verwendet, bon belgiſcher Seite 


gegen 80 Mill. Fred. 
San Sebaftian ſoll in die Gewalt ded Don Earlod 
gefallen ſeyn. i 


Nah einem Bundestags » Beidiuf übernahmen 1% 
fümmtliche deutihe Regierungen die Verpflichtung, gegen 
die WVerfaffer, Berleger, Druder und Berbreiter ter 
Schriften aus der ımter der Bezeichnung „das junge 
Deutfhland" oder die junge Literatur‘ befannten lite; 
rarifhen Schule, zu welder namentlih Hrinrich Dei 
ne, Karl —— Laube, Ludolf Wien— 
barg und Theodor Mundt gehören, bie traf: und 
Polizey⸗Geſetze ihres Landes, fo wie die gegen. den, Mif- 
braud der Preffe beftchenden Vorſchriften nady ihrer vol⸗ 
len Strenge in Anwendung zu bringen, auch die Ber: 
breitung biefer Schriften „ ſey ed durch ven Buchhandel, 
durch Eeihbibliothefen oder auf fonftige Weiſe, mit allen 
ihnen gefeglih zu Gebote flehenden Mitteln zu verbin- 
dem. 2) Die Bucdhändler werben, hinſichtlich des 
Verlags und Vertriebs ber vorerwohnten Echriften durch 
die Regierungen in angemeflener Meife verwarnt, und 
es wird ihren gegenwärtig gehalten werden ,. mie ſehr 
ed in ibreim wohlverſtandenen eigenen ntereffe liege, 
die Mafregeln der Regierungen gegen die zerflörende 
Tendenz jener literarifchen Erjeugniße au ihrer Eeits 
mit Rüdficht auf ven von ihnen in Aufprud — 
nen Schuß bed Bundes, wirkſam zu unterſtutzen. 3) 
Die Regierung der freien Stabt Hamburg wird en 
fordert, in dieſer Beziehung indbefondere ber B f* 
mann: und Cam pe' ſchen Buchhandlung m Da nt 
burg, welde vorzugsweife Schriften obiger Art in Ber- 
lag und Vertrieb hat, bie! geeignete Verwarnung zu: 
geben zu laflen. 

- Barts. Die Ruſtungen in unferer Seemacht haben, 
feit die Wermirtelung- Englands in der nordamerlkaniſchen 
Streitfrage angenommen ift, plotzlich aufgehbre. — Das 
‚Journal du Commerce’ berichter, die HH. m Pahlen 
und Medem ſeyen nicht: auf: dem Hofball erſchienen, ımd 
bätten Unpäßtichkeit vorgeſchuͤtzt, die fie jedoch wicht vers 
hindert habe, an beinfelben Abend in. einem gewiffen Salon 
MWpift zu fpielen.— Cine Kommiſſion des Munizipalrarhs 
der Stadt Paris ift gegenwärtig beichäftigt, die Worfchläge 
zu einer Eifenbahn vow Paris nach Verfailles: zu prüfen. 
Am 9. Tan. fruͤh 9 Uhr fand auf dem —— Jacques 
die Hinrichtung des Lacenaire uud des Avril Statt. — Die 
Parifer zeichnen fidy dirfen Winter wieder fehr durd ihre 
wohlthaͤſiges Tanzen ober ibre tan zeude Wohlthä— 
tigkeit aus. Jede Woche wird — einmal zum 
Beſten der Armen getanzt, und: der linke Fuß weiß mi t, 
was ter rechte thut. Fu einem einzigen Wegirf gab's 
10,000 verfchämte Arme, für die getanzt wurde, und noch 
12,000- unverſchaͤmte. Man färdhter, ehe Faſtnacht Fomnıt, 
manche menfhenfreundliche, edle Schwindſucht. 

Aus Hörnofand (Schweden): „Au mehreren Abenden 
im Saufe des Herbſtes haben fihr bier practvolle Merblihter 
gejelgt; zum Theil von glängender Welpe, zum Theil aber im 
mehreren Farben wechſeind. Meiftens ging der Scelu vom 
Zenith aus, und jhoß von dert aus beftändin wediieinde Gtrah- 
Ven: wie Fewerfänten in diadien aus einem Mittelpunfte. Eini- 
gemal glaͤnzte ein großer weißer Bogen über dem Himmel. Die 
Draht diefer Schaufplele it unmögtih zu beſcrelben. Dad 
f&önfe von allen war an einem Mittwoch. Abend im Noven:ber, 
irte ich nicht, am 25. Um 7 Uhr entzündeten ie die fammen 


den Himmelsfeuer,- und währren mit furzen Unterbrechungen 
die ganze Nacht dur; nech um 4 Ubr Morgens flanımte cs. 
Man fab nicht allein, man börte.das Nordlicht; Feuermaſſen 
tten über dem Haupte des Gebenden, das. Mbbrennen Im 
Inzelnen war hörbar. Darauf wewjeite das Nordlicht in den 
glänzendfien Farben, weiche der dunkle, wolfeniofe Himmel 
nod) erhöhte. Hinter demfelben 6 dle Sterne, wie durch 
dünne, gefärkse Scleler. Der Anbſic war in doppeltem Ber: 
ftande himmliſch.“ 

Frankfurt, 5 Jan. Unfer Eifenbabn-Eomire wird 
ſich unverzäglih mir den in Wirtremberg, Bapern umd 
andern Bundesftaaren gebildeten Afforiarionen in näbere 
Verbindung fegen, um mir ihnen gemeinfcbaftlich zu 
wirken. Als eine Hauptſchwierigkeit betrachtet man das 
Nichtdaſeyn oder vielmehr die Unzulänglidteir der im deu 
refp: Sraatenbefiebenden Erpropriarionegefege (Ma, 
hab' ich nicht gleich Anfangs immer dasjelbe behauprer?) — 

Es heißt, das Mannheimer Tbeater folle wieder ein 
bloßes Hoftheater werden. 

In London wird ein Spezial Geſandter don Naupal 
erwartet. — Am 2. Yan. flaıdb in dem ifraclirifchen Ho⸗ 
fpirium zu Amſterdam ein gewiſſer Samfon. Joſeph Voß 
aus Rongfeld bes Kaffel, 109 Jahre alt, 


Die Parlfer Pollzei bat einen wihtigen Fang gemadt; ei 
ner der gewandteflen Taſchendlebe, Dedantiennme, genannt: 
der Belgier, dem fie ſchon lange nadipürte, Ift im itaitenifaen 
Dpernbaufe verbaftet worden. Er galt für einen der elegante: 

en Etußer ber Hauprfiadt; fein gelhmadvoller Anzua, felne 
einen Manieren öffeten Ihm alle Zirtel, und entfernten jedes 
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Mißtranen, ſo daß die relobeſplaten Taſchen ihm umfo leich⸗ 
ter zugdnallb wurden. Er hatte eben am einem ru a 
fandtimaftsfefrerär feine Kunſt probirt, als ein Polizei A 
zer ibn von der Gallerie herab beobachtet hatte, Ihn’ auf 
ſcher That ergriff. 
Münden, 14.Jahwar. 
u > Heute früh um 6 Uhr wurde 
} ver Halleyihe Komer 
mit dem großen Nefraftor der fgl. Stern - 
warte becbochter umter 1Ch2’ ger. Aufft. 
und 27°0% füdlcher Abweichung. Wegen 
der Dünfte des: ſuͤdlichen NHorizents umd 
der Näbe des Montes erſchien das Licht 
ded Komeren ſchiach und wu de nur als 
eine Dunſthuͤlle wahrgenommen, Dieſe unginftigen Ber: 
haͤltniſſe, verbunden mir dem Umſtande, daß der große 
Refraktor noch nicht vollftandig eingerichter äft, verhinder⸗ 
ten, eine nenanere DOrtebeilimmung vorzunehmen. 
Heu'e ift große Haienjagd in der Revier Edhleißheirk. 
PorrevEriedigungen: Jubenbofen (2.6. Alchach mit 
einer Einnahme von 115 fl. 56 Er; Zaften mit Einfaluß von 
300fl. für einen Hülfspriefter, 310f st fr; Steinbad (2®. 
Grönenbad) Citrau YEaf. 1A fr., Laften, wovon 306fl. für el⸗ 
nen Hlifspriefter, 317 2 fr, detto die proteſt. Parreven: 
Frantenbofen(Defanats Dinfeisbüht,) Nelnertrag 4u9R. 24jfr. 
und 15fl. frepw Geſgenke; — Regelsebach (Def Schwabach 
Meines Einfommen +99 fl. 7Er., an frenen Geſchenken 10f. 
Die Pfarren Plörring, 2&. Ingotftadt, ift erledigt. Zur 
Pafterirung find zwep Hüliepriefter möthig. Ertrag 245 +fl-10fr.2bl.; 
Lafen 1034 fl. 12 fr, und ein Procch wegen Zehentrechts. 





Lotto: 2. 32. 30. 34. 48. 


Königl. Hofr und National; 


Theater. 

Sonntag, den 1:7. Jänner: Lumpazl: 
Bagabundug, Zauberpoſſe mir Ge— 
fang, von Neftrop. 

Montag, den 18. Yduner: Erfier Mas— 
tenbalt im 8. Hof: und Natlonal: 
Theater 
Der Spelfefaal iſt neu deforirt und 

mit 13 Anfichten bayerYher Gegenden, und 

awar von Berchtesgaden, Ettbal, Tegern 
fee, Poflenbofen, Starnberg, Altbach, 

Hobenfawangau, Kochel, Scäftlarn, Kreuth 

u.a, welde der Hoftheatermaler Schnißs 

ler gemalt, verziert. 

Zur Beförderung der iinterhaltung wird 
folgender Scherz ausgeführt : Jede Madre 
aͤlt bey ubgabe des Masfeubillers (nicht 
fpäter) eine mit einer Nummer: bejelc: 
nete Karte. Um un et ſchelnen Pierrot, 

Harlekin, Eolombine und der Doclor mit 

bem Glüdsrade im Saat. Colombine zleht 

zehn Looſe, Vierrot ruft fie aus nud der 

Doktor fareibt fie auf, außerdem werden 

fie in einem Auſchlage bev der Intendanzs 

Loge befanut gemacht. Die Inhaber der 

gejogenen Loofe erhalten 10 Gewinne, 

welde eine Stunde nah der Ziehung nes 
gen Zurüdgabe der Karte, die zu diefem 

Zwege forgfältig aufzubewahren, vom Fgl. 

Kaffier in der Kaffe ibergeben werden. 


Die Gewinne befiehen 1) In einem 
baver ſchen Geſchichtsthaler mit dem Mar: 
Jofeppe: Monument In Etul. 2) In einem 
Bilde mit der Königlihen Famllle In Stelu⸗ 
drug. 5) in 2 fransdfiihen Taffen in Mo: 
co: Belbmad. 4) in2Xeubtern von das 
ter Bronze. 5) In einem Bierglas von Erd: 
ſtall mir filbernem Dedel. 6) In eluem 
firvernen Geſtec in Etul. 7) in einem 
Dupend filberner Taffenıöffer In 2 Etule. 
8) In 2 großen Blumenvafen mit-Glas: 
glo@en. 9) in einer Abonnementefarte tür 
1 gefperrten Eis Im Parterre auf 3 Me: 
nate, 10) In einem desgleihen auf Mo: 


nate, 
Koͤnigl. Hoftheater :, Jutendanz. 


261. 

Gesellschaft des Frohsinns. 
Samftag, den 16. Jänuer, 
Theatrailfbe Unterbaltung. 
Anfang balb 7 Uhr. 


391. Sonntag, ben ı7. Januar, iſt 
bev Unterzelametem Ball; wozu feine 
höflihfte Einladung macht 

fr. ®Brund, Gaftgeber 
zum Sagfleten:Garten, 
Auswärts Getraute. 
gu Ellingen: Hr. W. I. Herz, 


f. v. Wrede’fwer Brau: m. Def,» Ka 
Koffler, mit U. Holzer. 4 


Todesfälle in München. 

gr. K Schwab- Gäaͤrtners » Gattin, 
45%. 0. — fr. MWelgandt, b. Eſſia—⸗ 
fieders. Wittwe. Th. Helmberger, 
Wirtbstochter von Megenhauf, 27 9. a.— 
Hr. J. DB. Sar, Doktor ber-Medizku und 
E. Irren:Yuitatd: Art, 65 9 a Der 
Gottesdleuſt It heute, Samıtay, Vormit. 
10 Uhr bev U. 2. Frau. — 

Berlatigung: Im vor. Bl. l. Hr. v. 

Hlusberg, k. Oberappellations⸗Gerichts⸗ 
Math, ſtatt Kllusberg. — 


Im k. Militaͤr-Krankenhauſe. 

Den 14. d.: Jof. Kreitmaver, Gem. 
vom 1. art.:Megt., geb v. Bahenbaufen, 
29. Freyfing, 22 3 a., am Nervenfieber. 


Auswärtige Todesfälle. 

An Stuttgart: Der penf Ober⸗ 
Sinanzrarı Welfier, ein rübmlihft be: 
fannter Schriftſteller. In Nvmpbens 
bura: Hr. Werberger, f. Hof» Maus 
rer Paller, — In Kirabeim: Der k. 
Pfarrer Hr. 3. Vogt. In Dapreutb: 
Hr. 3.U.Krodel, geweiener Wildmeiker, 
im gsften Jahre feines thätigen Lebens, 








256. Praes. ben 14. Jaͤnner 1856. 
E. N, 34. 
Belanntmahung., 
Bon dem königl.Getreidfpeicher babler 
müfen In das Magazin des fönigt. O ber ſt⸗ 


rt 28 attord 
‚gegeben werden. 
— Au weise .biefen Trausport 

ehmen wollen, heben 

Samſtag, den 23. lauf. Monate 
N  Mormittage 
Vabler zu eriweinen, und Ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben, j n 

> Die Bedingungen werben den Fraatr 

tigen bey korem Erſcheluen erdffner wer: 
den; wobe» es ſich übrigens von 1eibit vers 
lebt, daß Auswärtige nicht berüdfichriget 


ah eo Sale — 
400 T " 

di : 
elite, nad. die Halle Trans 


werben, weun fie fih nicdr vorber über ‘ 


ihre Vermögens : Verbältntfe mir legalen 
Zeugniffen ausgewieſen baden, 
Actum deu 11. Jänner 1836. 
König. Rentamt Dabau. 
R Popp. 


J 25% ” 

Die Orgelregifter, 
deren Entjiehbung, Name, Bau, Ber 
bandlung. Benußung uud Mifche 
ung. En jehr nitzliches Handbüch— 
fein für angehende Orgelipieler, von 
WB. Schneider, Muſikdir. und Doms 
organift, 27 fr.; zu haben in der Xof. 
Lindaner'ihen Buchhandlun in Min: 
hen (Kaufingeritraße Nro 29.) uud 
in allen Bucbhandlungen Bayerns. 
295. 509 Warnung. 

Die Unterzeihnere warnt Jedermann 
auf ihren Namen Niemand Etwas zu lei: 
ben, indem fie fr feine Zahlung bafter. 

Münden, den 15. Jänner 1856, 

- Marla WIäßl, 
Mefferphmieds:Wirtwe in Haldhaufen) 
212. In der Slodenftrafe NMro. 8. im 
——— über ı Erfege werden Släze: 
ndihuh ohne allen Geruch das Paar zu 
5 fr. auf das Schönfte gepußt. 


4 279. Ein Hübuerbund, 
ya 53 M. alt, fehr fan ge- 
MIN selmnet, ik billig zu ver: 


“ faufen, Gendlingergalfe 
Nro. 5. beym Pollinger. 


ee 5. beom Yolinger. ——— 

7 274. Ein junger, ſchoͤner 
am ächter Dadıshund 
ft zu verfaufen D. Uehr. 
FA 245. (3 b) Es-if ein 


Fjühriger Faughund zu 
derfaufen. Das lebr. 

264. "Ein Äofentranz wurde gefinden- 

Neubaufergafle 40/0. . 

247. (2 b) In Dingolfing it ein 

großes Haus mit Keller, zwen Ställen, 

einer Drefhtenne und 5 Feldgründen um 


2400 fl. zu verlaufen, wovon boo fi. lie 
bleiben Fönnen. D. Uebr. . be * 
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_ 281. "Bey der Unterzeidineten 

find während der Earneval bindurd 

‚wieder ganz neue Danten: Masken: 

fieider, fo wie auch feidene Her: 

x ren:-Domiuo,. nan; neue feidene 

Damenfutten, danu feldenesund 

Erepp: Kaputzen / ſchwarze und weiße 

- Mifire, von Wachs und Atlas gu 

den billigften Preifen zu baben, womit fi 

einem boben Adel uud veredrligen Pub: 
Ukum beitens empfienit 

Eile. Schäffler, Püsarbeiterin, 

Im Rofentbal Nro. +4. 


282. » Schäfleritraßge Neo: 7. 1 St. fit 
eine ſchoͤne Masfengarderones Dominos ımd 
Kutten, um die billiaften Preife zuverleiben- 


372. Unterzeldnete Handlung einpfie It 
für 'gegenwärriges Garaeval ihr wohlaffor: 
tirtes Xager vom Herren: und Damen: Be: 
netlaner Masken beſtens, umd verfauft fe- 
wohl Dzd., wie auch In Stucken zu rülligiten 
Preifen 

P. F. NMicoladoni, Seel. Wirtwe, 


292. Der Uaterzeichaete empfiehir seine 
Maekengarderobe uner Zuffserung der bir 
ligiten Dreife zu reut zahlreihem Zufpruce. 

5.9 Kifele. Schneidermeifter und 
Martenhändler In der Sendlinger: 
ftraße Nro. 11. im Yofale des Hrn, 
Kaffé tiers Mudentpaler. 


ne NE a NONE Se 
9% Anzeige für Damen, ..- 


dd 





. rosij 
aus Aachen 
empfiehlt fin mit einer Auswahl al: 


ler Sorten t 


aͤcht englifcher Nähnadeln, 
pr. 10088.418 und 3öfr,, und mit ges 
bobrten Augen, beo Weriiberung, daß 
/fie den Faven nicht fneiden, a 548r 
pr. 100 Städ; aller Sorten Ta: 
pifferte: Stie:, Perl: u. Stopf: 
nadeln, dgfr. pr. Dußend; aud 
Etuls, worin fib 100 bis 200 Stüd 
yaler Sorten der feinften Nähnae: 
Bere: nebſt Sropf:,- Tapirferie: 
und Pertnadeln befinden, das 
Etuls a 56Fr. bis ı fl. an fr; gan 
feine engtifhe Stri@enadeln,6 @piel 
oder Gerrit a anfr. : 
1 Sein Verfaufs: Stand iſt auf dem 
Dultplat in ber Bude Mro, 153 In 
Iber zweyten Meibe. 


RT FR le © 7 Ir Sale 5722 
288 Vom Kaufmann Paſch haueé bis zum 
Welnwirth Michl wurde eine Rolle von 
100 fl-, Kronenthaler, verloren. Der red: 
Ihe Finder wird erfucht, fie gegen ans 
gemeflene Belohnung der Landbötin zu: 
rädjuftellen, . 


200 In der Sendlinger:Gaffe Nr.84. 
über 3 Stiegen vornheraus ift eine 


: Wohnung. jähel.um48fl.,zu vermiethen. 


151.150 

Meubles und Wein: Verfteigerung. 

Montag, den iA Jänner 1856, und 
am forgenben Tagen Vormittags von g=—12, 
Nawmittays won balb 3 — 0 ihrr nird>tin 
‚der ArchöftraßeiNro. 14. zurebeneni@de 
der Raͤcklaß des veriiorbenen Aönigl-Stantds 
miniſters Freyherrn von Bewtner, bes 
ſtebend in mebreren, Parifer u, a,.Ubhren, 
großen. Spiegeln in vergoldeten Mabmen, 
‚Ariitall- und Parifer Tafelrervigen , ‘Eu: 
sera, Ölrandois,. Krons und Tiſchleuch 
tern von Bronze, Kupferſtichen, Hana: ° 
pees, Seffein, Fauteuils, runden, Schreibs, 
Eoniol:, Spiel: u. a. Tiſchen, Kommoder, 
Kleidern u. Buͤcherkäſten, Bettlaͤden se ı6- 
von Mabayonp, Kirfhbaumbolg-ic.; Tas 
felgedeten von fehe feinen Damaft mit 
Figuren; Vorodngen, Leib: und Bette 
wäfwe, Fußteppichen, Pferobaarmatrasen, 
Federbetten und vielen andern Gegenftän: 
den; ferners in mehrern ſehr aut ge hal⸗ 
tenen Deinen in Boutelllen, als Bordeaux 
blanc, St Jdulien, ‚Cöte roti, Heremita e. 
Malaga, Xeres, St: Peray, Maroche, 
Champagner, Chably, Madeira, Marko: 
brunner, Hohbeimer,Johannigberger,Stein- 
berger, Mofel= und Eteinweln, Beifens 
beimer, Stäfenberger, Nandesader, Lau⸗ 
berbelmer; — weißen und rothen Bur: 
gundercilig ; — Arad, Onracao undmele 
rere ‚Sorten frangsfifhe "feine Liqueurs, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
veritelaert, wozu Kaufsliebbaber böfiaft 
eingeladen werden 

Gleicjeitig werden auch Angebote auf 
das Frevberrlih ve Bentmer'ide ſeht fo: 
td gebaute, mit 2 Gärten und fpringen- 
bem Waller verfebene Wohnhaus, weldes 
bis Georgi »836 geräumt wird, unter der 
Hand angenommen. 

Minden, den 4. Jänner 1856 
— Hirihopgtl auttionator 


285 Dlenſtag, den 13. d» 
alng von der Polizep durch Die 
Scäffiergafle ein fleined weiß 
und femmelfarbgefledted, Box 


logneifer: Huͤndchen ohne Halsband ver: 
Ioren. Sollte es Jemand zugelaufen fen, 
fo erfudt man gegen Belohnung ed am prome⸗ 
nabepfanNr.s über2 St. gütigft abzugeben. 


289.(20) Sonntag, den 3. Jänner, 
sieng eine mir Silber befclagene 
FT porzellanene Tabadepfeife verloren. 
Der rediihe Finder wolle feibe ge: 
gen cin angemeßenes Trinkgeld in 
der Erpedition diefes Blattes abacben. 


197. (3) Ein Haus, welches zu ebener 
Erde, mit einem Laden verfeben, worauf 
nur ein Ewiggeld von 53498 fl. ruht, iſt 
entweder an einen Gewerbtreibenden ger 
gen annuehmbare Bedingnife zu verkaufen, 
oder gegen cin Defonomie: Gut zu ver- 
taufhen. Das Näbere ift auf dem Kreuz 
vis a vis von ber Kreuzkirche Nro. 33, au 
ebener Erde linfs zu erfragen. 

















AnpRuni sun 
"264. Nachdem das koͤnlaliche aatsml: 
atiterium des Innern durch höchftes Mefeript 
15; November —— — 5— 
und Schlel 


unſt⸗ 
ſt und die, 


et bat, 
Weihe ara meinen irbetiyen Amoeid, 


ofeph Loͤhle, welder- die Leitung 
der Anftalt unter unferer gemeinichaftli: 
hen Firma übernimmt, nun wirttih ela= 
gerichtet wurde; fo beehte ih mid, Fol 
gendes zur dffentlihen Kenatalp zu bringen. 
Der Wirkungsfreis diefer Anſtalt bes 
ſchrantt fi ledlalich auf lithoaraphiſche 
Kunfgegeuftände, fomobl iu Kreiden 
und Federzeihnungen, ald im kalligraphl: 
ſchen e.— 
erren Lithographen umd resp. 
Kunft ungen werden indbeiondere auf 
bie diefer neuen Anſtalt verbundene 
Druderen aufmerffam gemacht, in weicher 
der bereits durch felne Lehitungen räbıms 
lich befaunte Herr Thomas Kammereor 
aid erſter Druder angekeilt Iit- — 
Im Befise eines reichhaltigen Lagers 
Der vorgägiihften Sotenhofer Steln⸗ 
atten, wird bie Anſtalt derfallfige Be: 
ellungen auf bad. Beite zealifiren. — 
Das Locale befindet ſich dermalen In 
der neuen. Karlsjtraße Nro. 39. ; 
Münden, den 12. Januat 1856. 
Ferbinand Pilot y. 


Slema: 
Eithographifche Kunft = Anftalt 
von Piloty und Löhle 

in Münden. 


atı. Erttärung. 

nen bbswilligen Geruͤch⸗ 
ten zu nen, welche in Bezug auf 
den jüngſt in meiner Wohnung ſtatt⸗ 
gehabten traurigen Vorfall in Umlauf 
geist wurden, finde id mich veran⸗ 
dt, hiermit offentlich zu eıflären, daß 
Yına Maria Engelmenyer von 
Günzburg ſich bey mir als ein treuer, 
Keißiger Dienftbote bewies, und daher 
wie ein Familienglied behandelt wurde. 
Um fo befremdender muß es für 
mid ſeyn, die liebloſen, ja unver» 
ſchaͤmten Gerüchte zuvernehmen, weldye 
in Bezug auf jenen Vorfall zirfuliren, 
und ich erfläre daher hientit die Aus» 
firener und Berbreiter berjelber als 

gemeine Lılgner. ; 
München, ven 12. YAn. 1856. 

MN. Krebs. 

26% Bwrogafle Im Laden Nr. 4. werben 
mehrere 106 ztK Boutellen zu kaufen geſucht. 


von — 


360.. Bey Emil Günp In Leipzig ik 
erihienen er ve alle hleſige Buchhaud⸗ 
lungen ejlehen. 

Sianides Otpropriationsgefeh. Oder die 
Mbtretungdes@rundbeigenthums bei, 
{m Königreich Sachſen anzulegeuden, El⸗ 
fEhbabntracten, nah den darüber er: 


‘ zen. efeßen. Bearbeitet und mit 
n 


9 aufügung rationell laudmwirth: 
fhaftlider 
Beamte, Taratoren, Grundels 
genthümer nnd alle fonktge Intereffeus 
ten, foftematifh dargeftellt von einem 
Sameraliiten. 8. geb. Vellap. 45 fr. 
Diepes Wert handelt von dem für uns 
fere Seit mertwürbdigften und wid: 
tigften Gegenftande; es iſt voll von Ber 
kehrung und wiffenswerthen Auf: 
fhläffen und wird Jebem Gewißpelt über 
viele obwaltende Zweifel geben. 
Buben Enüpft ſich das Intereſſe hie 
figen Ortes ganz befonders hieran, dba uns 
ere Hobe und Welſe Negierung die Eis 
sen Befrimmungen über Elfenbahnan: 
gelegenbelten aud fin Höcitihren Landen 
geneigreitaufzunehmenundgelten zu laſſen 


beſchleſſen. 
Münden. @. 9. Flelfhmann, 


"258. u der Jof. Lindauerimen Aub- 
bandiung In Münden. (Kaufiugerfrafe 
Pro. 299 it zu haben: 

Handbud 


s fü 
bayer’fche Staatsbürger, 
der 


[) 
das Unentbegirtihfte aus der geſamm ⸗ 
ten Gefehgebung und Abminiitretion des 
Röntgreige Bapern. 

alle Stän 


. Bon f 
Eduard Mahir. 
Cartonirt 2 fl. 


257. Ben ber Unterzeic: 
neten find, nebft gezogenen und 
glatter. Damenhäten, auch mie: 
ber eine bedeutende Auswahl 


Neglige:und Putzhaͤubgen von 
af. 12 bis 3A. anfr, mit Blonden bis 
u sft. vorrärbig; danu Nege von allen 

arbenvonıfl. 30 bie 2. 24 fr. zubaben ; 
auch fhöne Bal-Bonquetsd ueuefter Art von 

65506 &r- 
2 diezst Dplttopina Kalzer, 
Yußarbeiterin. 
MWohnt am Et der Elſenmanus. und Neu: 
daufergaſſe bev'm Sonbiter Rro. 13. Über 
1 Stiege Inte, @ingang in der @ifenmaun: 
safe. 

265. (2a) Ein approbirter Wundarzt und 
Schurtöhelfer, der mit guten Zeugniffen 
verlegen If, mwünfdt im Palde eine Wro- 
viforede zu erhalten. Das lebt, 

"266. Ein Mann vom 30 Jahren fuht 
Dienft ben emer Herrſchaft oder Kaufmann. 
Für Treue wlid gebürge- Rräs- Karisftape- 





de. 





@ridäuterungen für, 


Eln Rathgeder für 


2. 260, Ein Haus Mit 4 Wohmmgeir, elle 
Site uud Blauen 8 Ir Mor dee 
eu Randftrafe, binter ; allgee 
nielnen Aramtenbanfe Rro. 1. iſt mwegeit 

eiugetrete nem Todesfalld aus frever Hand 
zu verlaufen und bortferbit zu erfragen, I 
770. Man lucht 5 

Bäder- Bereatige 

keit au hlften ober zus: 

taufen.. Das Uebr. Im 

der Muͤhlſtraße Nr. 15. 

der St.Anna:Vorftadtr 


283. (24) N 
aud:Berfauf. J 

abe dem Iſlarthot iſt ein gutgehau⸗ 

tes Haus wegen Famillen-Verbaͤltuiſſen 

febr billlg zu verkaufen Auch kaun von 

einem follden Aäufer eine geringe Baare 

ſchaft angenommen werden. Das Haus 
iſt für Jedermann geeiguet, befonders für 

einen Färber oder Tuchmacher, Hytmader, 
Weiß: nnd Motbgerber, weil das Waſſer 
vorbep fließt. näheren Aufſchluͤße 
vor den Karldthor Niro. 5. 3 St. beym 

Bierwirtb Lihtenauer 

259. in Fabrifgebäude mit Gerecht⸗ 
ſame nebft den gebörkgen Utenfillen iſt zu 
verpacten. Bemerfs witb, daß man and) 
berechtiat kit, el Verkaufs Gewölbe in der 
Stadt halten zu dürfen. Das Leber; -,7 - 


— 284. Es ſucht Jemand eine . 
realeBierwirths:oder@afs 
fetierd-Gerehtfame zu 

m pacten. Dad Uebr. re 


270. Man fucht ein reale® Räte 
Pänfler: oder Priechler⸗Reſcht 
zu kaufen, Vorm Sfartbor, Rumforde 
Straße Nr. 14. ebner Erbe. 





. 277. In bem Haufe No. 8. am Mia: 
dermarkt ift auf das fünftige Biel Georg 
im 2ten Stock gegen die Straße  chie 
ſeht fhhöne Wohnung, beftebend In a fin 
tapexirten, großen, heißburen Bimmern mit 
bemalten Fußböden und Plafonds , wivon 
eines In einen Alkoven abgetbellt kit, el⸗ 
nem Küchenzimmer, Garderobe, großer 
Alde,  Speifebebälter, großer Holzlege, 
fehr arofem hellen Flehz, eigenen Speir 
der und Keller, nebi vielen aederun Bes 
guemmitchleiten zu vermietben. D. Ueb. 


273. (4 a) Es find friſche 

I eaitlinggußratmärtenan- 

gelommen impreie zu 6 bis 

ofr., auch bürre Ainddärme zu geſelchten 

Würften; wo für deren Güte nad anges 
gelgtem Preife gurgeftauden wird, 

Niederlage bep H. Diez, Wirth im 

Mazarpgäfl. 

287. In der Weinfrrafe Nr. 19. ebner 
Erbe if ein Kleiner Franenzimmer:Welz: 
ſchliefer Ikegen geblieben ; bafelbft auch eine 
U. Wohnung über2 St. fogl. zu vermiethen. 






d 
J. 


= a 
erdait Ina, 


In einem Flacca zu Afl.3oRr. befinder fi fo vleĩ Nofenöl, daß man Kleider, 
Wide und Zimmer mehrere Jahre im ſchoͤnſten Rofengeruch erhalten kann; bie & 
elchen zu demfeiben Gebrauch ein ganzes Jahr aus. 


Uuser obigen: Artifel findet man auch bafelbfk 


: Melnern Flacons ohne @tuls r 


roguif J. 


F romatifdhes a 
Brüffeler:WB afhb:Waffer, 
das Glas zu 1, 14 und 2 fl. mir Gebrauchsanweiſung. 

Dirfes vortrefflihe Stärkungemittel’ erfunden vom praftifhen rzt, Herrn 
Dr, Friedric, wirft fihtber fhnel. und wohlthätig auf das Drgan ber. Haut. 
Es erbilt und befdrdert nicht allein cine zarte, weiße und ebene 
bringt Feibit die, nur dem jugendlichen Wlter elgenthämtihe, blühende Frlſche 
in derſelben wieder hervor. Sommerfproßen, Eutzändung der Augenlider, fo 
wie alle andere rothe und gelbe Fleten, und bie von Schaͤrfe der Eäfte ent« 
fteheuden Blaͤcchen in der Haut, verfgwinden dur ben Gebrauch bes aromatlſchen 
Waſch⸗ Waſſers gänzlich, Aopfihmerjeu und Nugenfhwä be vertreibt man fi durch 


dleſes Präparat in furzer Zeit. Zugleich 
tinfturen. 


Achtes orientaliſches 


BR Dunn während der Duit dep Herrn Tuchfabritanten So midt 
unter dein Ruffinithurm den Blacon zu 36 fr., 42 kr., 64 fr, ıfl. 12 fr. Er, 2fl, 
fl. 308r., In (dönen goldenen Etuis AR. sofr., Of. 4 
Diefcs neue orientalifhe Yarfüm wird von demjelben mar in 
unverfdifhter Wanre gegeben und erhält man ed in biefer 


fo übertrifft diefe koͤſtliche Effenz alle andern either bekannten Wohlgeräce, J 
wenn man fie acuam nach der, jeden. Flacon beygefügten, Vorſchrlft verbraucht. 


Bon Zahnfbnierzen fann man 
fa einigen Minuten befreven. Auch iſt ed mit vielen: Nuhen beym Baden zu 
gehranden und da nichts die Erhaltung der Gefundbelt und die Weförberung 
der Schönheit fo fehr unterftüren faun, alt eine zwedmäßige 
madır man noch befonderd aufmerfiam auf die Auwendung 
denden Kosmerifums. Es ftärft dad ganze cpidermifge Snflem, und das Haut: 
sewebe überhaupt hefommt durch öftere Wiederholung ber Bäder mit aromati, 
[sem Waffer den höcdften Grab von Grfhmeidigkelt. 


35.66) 
eis ey 
Droguift 
Oräfer, 


om 
©. 
us Leipzig, 


reiner, 
Igenfaft, 





G. Gräfer’s F 


aut, fonderu 


» 
a 


| 


ei es alle zeither befauuten Zahn— 
ih bey Anwendung dleſes Mittels 


Hautkultur, fo 
eſes herrllch beie: 


7 


DE RE FE RS FR FR I ES 


Für Weinhändler. 
251. Ja allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Yüllten: 


— aller befonnten 


Deinberge 
uob MWeinpflaszungen. Enryaltend ibre 
aeegraydliche dace, Pie Mielae der Urt 
un» Cor Qualitaͤt der Preducte jedes We: 
eriin, die Berladungs: und Hauptbanı 
beii:Ttie; Benenaung und Gehalt ter 
ver alebeaen Jaͤſer und Bcmife; die ge: 
braugliden Transportmittel, die Roltarife 
Wranfreihs und des Auslandes, ıc., ıc., 
web einer Örneral:Glafificationder Weine, 
Gertoate Vreiefarift. Nah der vierten 
ftanzojifhen Audanbe üterfept. 
gr. 8. 2 Binde, Preis 6 4. 24 fr. 
In der Gef. Lindauerften Buch⸗ 
handlung. iu Münden zu haben. 


252. Im Thal Nro. 72. über 2 Stiegen 
voricheraas find Fäper und Körbe zu Faufen, 





250. Ben B. E. Beren d'ſche in Ham: 
burgift fo rbeu erfdienen und ben @eorge 


Jaquet, Bazar Are. 8. in Münden, 


und den übrigen Buchhandlungen zu baben: 


Der 
entlarvte Schwindler, 


oder 
Anweiſung für Kaufleute, Fabrifanten 
uud Überhaupt alle Geſchaͤftsleute, die 
ſich gegen die Beträgerenen der Schwind⸗ 
ler fmötzen wollen. Bon einem Marne, 
der durch Schwindler ruinirt worden iſt. 
Preis 18 fr. 

Der Berfaffer erlaubt ſich zu bemer: 
fen. daß niemand diefe Fingerzeine für 
überMüffig balten mdge, da die ielen 


‚Betrügereven, welche von Eswindiern 


ausgeäbt werben, dena Beweis geben, «6 
müfe den Betrogenen eine Ueberſicht man- 
gein, bie u. @rteunen Der Scholndlet 
erforderig IR, * 


Neue Erfindung 


Tabadrauner. 


Der Univerfitäte:Men 
Ganitus F. &. Künpie, 
In Freiburg, bat eine €r» 

act, die ofs 
enbar für das Tabakrane 
den von dem größten Folgen ift, und die 
sablreihen Uebel, melde als Folgen deflel« 
ben erſchelnen, wenn mict gang aufbebt, 
bob wefentiih vermindert. Die Erfindung 
befteht in einem Cinfap In die Möhre, 
wodurd ber ſcharfe Tbeli der Belze, m 
ih der Schwefel nnd Bas arpmatlihe 
Del, welbes der Tabad enthält, 
größten Theil abgezogen werden Eine 
meitere Folge iſt, daf der Raub fühl — 
abgezogen — in den Mund kommt nnd 
feine der fonft wibderliben Empfindungen 
auf der Zunge oder im Gaumen erregt. 
Der Erfinder nennt defhalb feine Röhre: 
„Rüblrand: ——— Vlel· 
ſache Proben baben. diefe Eigenſchaten 
beitätigt, fo daß, wer 5. B. mehrere Wor 
Heu aus folden Möhren raucht, nur une 
gern wieder zu den frübern greift. Die 
ganze Cinrihtung iſt böhft einfach, und 
beftebt nur aus einem @iufahe, der den 
Raub aus der Pfeife empfängt, ihn durch 
mebrere Kandie leltet und durd eine bes 
fondere Vorribtung einen zwepmaligen 
Niederihlag bewirkt, ohne daf das Manı 
hen dadurh nur im Mindeften erſchwert 
wird. Eben jo Leicht fallen fib diefe 
Nöhre reinigen, Indbern man einigemal ei« 
nen Mund vol Waller bdurdlaufen läßt, 
oder die bekannte Dampfmafdine anwendet. 

Veftellungen nehmen an 

5 &. Künple, 

a Univerfirätd» Mechanlkus. 

3u haben em Detail und en Gros 
unter den Colonnaden Nro.stt. ben Hrn. 
Ar and Baſel, fo wie im Gaftbof zum 
Stshufgarten, Zimmer Nxo. 17 im deite 
sen Stode, 

Unterzeinete bezeugen biemit, da 
bie von Hru. Küngle, Univerfitäts «Me 
baultus In Freiburg, erfundenen & 
raus: Tabata ri hren zwemäßlg confitulre 
feoen, fin auch bey längerem Gebraud 
vollfommen bewähren und daher jedem 
Mauer baſtens ewmsfohlen werden founen, 

Ulm, den 19. Dezember 1835. 


Dderamtdurst Dr. Gramm. 
aus Sachſen⸗ Gotha zeigt erge⸗ 


Seiger, Dr. m. Brof. 
Shemie in Heidelberg. 
Ef benft an, daß cr mit einem 
Transport Medlenburger: 
290. Es find Noten gefanden wor: : 
den. Der Eigenrhiämer kann fie erfragen 


267. Pferdpändler Both 
Plerbde im tamplgarten angelommen iſt 
bey'm Taubenwirth in der Therefie 


* 


PaEe 1. #0 € 73 se ." 
Klailändischer Haatbalsam 


222 i 255** 

Erhaltung, Berfhönerun + Bade: 
thumsbeförberung und Wiedererzeu⸗ 
dung der. ——— vom Chemiker 
CTarl Kreller. 


2 
— 


Jrmer· verbrelteter werden die Wir: 


ungen dieſes fo ſehr erprobten Mittels, 
und es wird wobl ſelten ein Abnildies* 
Vroduct la den Hffentiihen Verkeht kom⸗ 


men, welches fin eines fo auszelchneten 


Berfalls, wie diefer Dalfam, zu erfreuen‘ 
bat... Er befigt die Cigenihaft nud Eigen: 


thümtichkeit, das Ausfallen der Haare oft 
ſchon nach einigen Elurelbungen einzuftel- 


ten, die Kopfdaut zu beleben, ſelbſt ben“ 


fteleuweifer -und gänzliber Haarlofigfeit 


ben:Köpfiwieder mit dichtem und ſobnem 
Haacwuchs zu bedecken, und fomit den ver⸗ 
luſtig gewordenen natuͤrllaen Schu und den” 
Zierde des Menfbenbauptes zurüchufüh- 
ren, wenn die Haarwurzeln nicht gaͤnzlich 


erſtirpirt/ und, wie gewoͤhnlich ben ganz 
alten Verfonen, vom Grund aus vertrod: 


met. oder durch fhädlive Mittel yeriidrr‘ 


worden find; — er-befleuntgr den Wadh- 


thum des männlichen Bartes ungemeln- 


(defonders ben jungen fogenannten Milch— 
bärten) und ift aud "da von entichieden 


glänzemdenn Erfolg, wo die Haare bie ge⸗ 


wünfhre Länge'niat erreihen wollen. 
Dbaleih binfidtikb der Bemäbrung 
biefes Mittels dur die in dieſen Blaͤt⸗ 
tern ſchon befannt gemachten authentlſcheu 
Bengnife, weruntet mebrere von Min: 
nern, Die europälfhen Ruf beſitzen fein 
Zweifel odwaltet, follen dob neue ‚Ber 
welſe der auferordentlichen -Wirkfamteit 
depiben hler aufgefuͤhtt werden. 

So ſchreibt z. B. Herr ©. Otto, 
Kaufmann in Neuftadt bey Coburg, unterm 
27. Auguft-d. 3. an den DVerfertiser des 
Haarbatfama: Durch Gegenwärtiied ers 
fast ich Sie,’ inir’ivieder durch Bauer's 
Beidirr 3 Did. Gtäfer von Ihrem Bal- 
ſam gefänlaft anfommen zu laffen. Auch 
diesmal habe ih wieder das Vergmügen, 
Ihnen elu ganz befonderg erfreulibes Ne: 
fultat binfiarlih Ihres Balſams mirthel: 
fen zu können. Eine wohlhabende Wirtwe 
aus meiner Nachbarſchaft, deren Tochter 
fn’ibrem 12ten Jahre durch eine Krank: 
beit Ihr ſaͤmmtllches Haar verlor, und die 
bereits feit 4 Jahren ale möglihen Mit: 
tet ohne Erfolg angewender batte, lieh 
fih auch Ihren Haarbalfam verordnen, 
—5* dieferhalb zu mir, um das Nö- 
tige daruͤher zuerfabren. Sie faufte ſich fo: 
gleſch 2 Flaͤſchchen und nachdem fie diefeiben 
verbraucht hatte, fo war auch die Güte Ih: 
. red Balfams hinlaͤnglich erprobt, denn auf 
den bfofen Stellen zelgte fih eine Maſſe 
von jungen Haaren,. bie, nadbem ein ztes 
und ates Glas «verwendet waren, ibre 


frühere Länge und Schoͤnheit weit über: 


— (04 em 


trafen. erregen Ver 
ochachtung nnd Ergebenbeit. 


meluer 
D ur rn, Veorg Dieo.’ _ 
Zeugniß. ir 

Bir einem bafben Jahre: vermimder: « 
ten fin‘ meide Kopfhaare, ohne daß 


deruejtait, daß ich, ohngeachtet vieler ges 
brauster, als w.rkiam empfohlenen Mit: 
tel, in einem Alte? von 50 Jahren auf 
dem “ganzen Kopf haarlos geworden war, 
und din -die-größte Werlegenbeit geriern, 
wenn ich ‚nur die Müge oder den Hut 
abnehmen mußte." Endlich wurde mir Der 
madlandiſche Haarbaliam des Herrn Carl 
Aretler, Chemiters zu Neuenburg bev 
Nürırberg, von einem Freunde empigblen, 
den ihr fofort mir verihaffte und wad 
Vorſchrift zu gebrauchen bejanin. Meine 
Erwartung auf den Erfolg war aufs Hoͤchſte 
gefpannt und berielbe entſprach meinen 
Wünfhen volltommen;+dend faum-waren 
einige Gläfer verbraunt, fo,war aud 
faon mein tahles Haupt mir einer Füue 
von jungen dichten Haareu überfder, die 
in 3 Monaten die gehörige Länge erreich 
ten, fo daß Im nun wicder trotz jerem 
Audern das kraͤftigſte Haupthaat habe, wel: 
des an Tuͤchtiakeit und Stärke dag frühere‘ 
bey weiten überteifft.. 

Frevwilllg und unaufgefordert arteftire 
ich dirfed dem Herrn Verfertiger des vor: 
trefflihen Haarbalfams, und erlaube mir, 
Indem ich demjelben zuglelch meinen Dank 
abitarte, gedamtes Mittel alen Denen, 


weiche mir einem gleiden fatalen Uebel 


befallen werden follten, als Hat wirkiam ‘ 
su empfehlen. n 
Jaelstebim Amtäbezirf Sonnenberg, 
den 3. Dezember 1835- 
(L.$5.) Botitieb Tenner, Foritgebälf. 
Der Umerzeichnete beitäriget ale Au— 
genzeuge, daf vorſtehendes Atteſt auf rei- 
ner Wahrbeit beruht. 
Jgelshbleb, den z. Decht. 1835- 
3. CEbriſtiau B hen/Schultheiß. 
Diefer Balſam wird in gauen Glä— 
ſern zu safe, und in halben Glaͤſern zu 
30fr ſammt Gebraudbsanweilung. abgeges; 
ben; eine neue Zufendung "bat erhalten 
J of eph Karl, 
Spezerenbändler, Nro. 8. Nondelle 
f Karlsthot. 


Dankſagung und Empfehlung. 
263. Unterzeſchneter erſtaitet einem ho⸗ 
ben Adel und verehrungswärdigen Publikum 
feinen innigften Dank für die fo baufige 
Abnahme feines allgemein: beliebten und 
feit vielen Jahren bewährten Haardis 
und empfiehlt fi ferner damit. Näcitdem 
ift aus dafelbit ſelbſt verferrigtes koͤlniſches 
Waſſer zu verfaufen. - " 
3 Friedrich Schwaiger, 
Fabrifanr des Haaröls und dei 
Kölnifhen Waffers in Münden. 
(Wohnt · in- der Damenftiftögaffe Nro. 9, 
zu ebner Erde, +» — 


ich 
mir die Urlawe davön erflären kounte, 


* 


Yankee Berkauf 


re (2) € Mad zwei Spejereihand: 
lungen, bei welchen auch. Schuittwaaren 
geftart den dürfen,-iede Im, einer Pro: 
diu aiſta de zu virbinfen Beide Weihäfte 
find im beiten -Breteichd, „und föülten vou 
einem foliden Käufer gegen die Bährfhaft 
von 5 bie 4oun FE Antgenonmmer werben ; 
bemertt wird mod, daß, fie von dem Käu: 
fer mit oder .oone Waarenlager uͤbernom⸗ 
men werden tdnnen. Alle nähern Wufs 
ſchlaͤße ervalt man mündilo oder farlititch 
unter der Abreife J. 1. vor dem Karis— 
tbor Nr. >. bri Bierwirth Lichte nauer 
über 3-Stiesen. 





180.13 0) Ein mitten in 
einer Streishaupritadt 

gelegenes drevftödiges 
Behnbeus, ſammt einer 
groden Tiſcalere d, welche 
ur argenwärtig und ſchon felt 
möbreren Jabren mit 5 bie 6 Geiellen 
betrieben wird, ſammt allem dazu. gebörtr 
gen SHolyvörrath und Werkzeugen, nebft 
einem Menbei: Magazin mit-Arbelten ges 
füur, wovon jährliher Verkehr von 2000 fl, 
bie 3000 fl. nabgewirfen werden faun, und 
and font nech ein gutes Nebengefchäft, 
mweiwes ſehr einträglihr iſt, wird wegen 
Famitlen = Verbättnife um die geringe 
Kaufſumme von 3300 fl. käuflich abgegeben; 
anf Verlangen kann aum cin Theil bed 
Kauffcillings darauf liegen bleiben. D. Uebr. 





243. (5b) Ein reales Rothger⸗ 


ber-Mecht it in Muͤnchen zu ver⸗ 
kaufen. Das Uebr. 


278. Am Haufe Nro, 5. im Moſeuthal 
it .die zweyte Etage, befiebend in 7 Helz« 
baren Zimmern, wovon 4, jedes mir 2 
Fenftern an der Gonnenfelte, gegen bie 
Straße feben, einer Sehr fhönen, beilen 
Küce, geraͤumlgem beuen Vorbaus, Speife: 
kammer, Garderobezimmer, Holzlege, ge 
räundger -Speiber: und Kellerabtheitung 
nebit vielen andern Bequemtichfeiten auf 
künftiges Ziel Georgi zu vermiethen. D. Ue. 
Augsburger Börse 

vom 14, Jan. 

Königl. Bayer'sche liriefe. Geld, 
Obl. & 4 Proc. m. Coup. 1014 401} 
Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio., . . 90 — 
Rothschild- Loose prompt 


— 


Part.-Obl..ä 4 Proc. prompt — 140 
Lott.Anlelienv. 1834. prpt,. 1195 1182 
Metallig,. à 5 Proc. prpt 102) 102 
detto à 4 Proc. prpt. 995 90% 
detto à 3 Proc. prpt. 705 76 
Bank Aktien prompt Div. 
Sem. ..41306 1393 
‚detto 1 Mont .„...— — 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt . 2 +. 63 
K. Poln.Loose prompt, „ — 102 
detto af. 500 prompt. 125 — 


Dienftag, den 19. Jänner. 
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e Landböten. 


gt und erpedirt von Dr. Karl Friedr.. Aug. Müller. * 


Me u Das Lebem. Nm * 
at Das’ gehen If elm Uad dreht des Glides Spelche ſich: „Der @ine bat der Freuden viel, . u, 
a i Kartenfplel, So trampft man wieder au . ,.,Der Andre Angft und Harm. 7 

— Die Blaͤtter find ger Geſchonet wird Fein Freund — ttinStid, Doch drebet ſich aud hier das Star ı 1; 





mifet, 
Der Eine dat der 
Trimpfe ulel, 
Der Andere nichts 


’ erwiier ; 
. Der Eine wird ganz ärgerlich, 
a *73* eber Kant, Der Undere lacht zum Tort. 


eh’n? . 
Und deunss — nur das Glüd gewinnt, 
Es wird fi Immer drebi: 
Wen ed war Heute zunethan, 

Den kann es Morgen flleh’n; 

‚Darum erfpare, was er fan, 
Ein-Jeder vom Gewinn. 


 . Münden. Schon vorgeftern Morgen ver: 
‚breitere ſich das Gerdcht, ed ſehen recht erfreuende 
Nachrichten Über die erften Wochen des Aufenthalts Sr. 
Mai. des Königs von Bayern in Griechenland aus 
Athen vom 18. Dezbr. zu Trieft eingelaufen. 

| (Liegt ein Ertrablatt bey.) 


Im Dez. v J. wurden von der k. Polizey: Direktion 


"Minden 1177 Individuen polizeylich abgeftraft und 25 


-den betreffenden Behörden übergeben. 


Die Kotto:Gollefte In Pilſtina (Landau, Im U.D.Kr.) 
ft erledtat. Ferner die P arrey Bücendad (Herjogenaurad). 
Ertrag circa 7uofl. Patron: Ge. M. der Abuia. 

Frage Wie kommt es, daß in der ſehr bevölferten Stadt 
Dingolfing und Umgegend die offene Stelle eines praftiihen 
Urztes fo lange unbefest bleibt? Ein tüdtiger, erfahrner Arzt 

P fönnte fi ungemein große Yraris erwerben, Indem das. Be: 
duͤrfolß In Dingeifing ſewohl ald Umgebung fehr und allgemein 
gefähit wird. i . 

‚ Eifenbahn:$ragen. 

Ein geſcheuter Kopf follte fih an die Beantwortung 

folgender Eifenbahnfragen mahen: 
1) Db wegen der befanntiid gerinaftmögliden Frietion nicht 
meffingene Madreifen auf-@ifenbahnen diemiih wären ? 
2) Welche Gewerbe und Stände befonderd dur Lie Eifen: 
bahnen gewinnen? * 


Den legten Trumpf heraus! 
Trumpf — Trumpf!. Nein, halt! mels iſt 
der St 


r 
So fhallt es Imiiner fort; 


Und man gewinnt, und man verlierf, 
Das letzte Epiel ift aus; 

Geweinet oder jnbelirt, 

Ein Jeder ſale icht nab Haus. 


So iſt deun auch des Rebeus Spiel, 
Hier, Einer ‚zei, dort arm; ' - 


Wer Heu’ im Relchthum' fa net 
Liegt Morgen in dem Mipgeihled‘; 
‚Das Aug’ von Thränen mAh, ns; 


Und Jeber ſchreyt: Kein Freunbztein Grid! 
Komm uur — komm nur. heraus 4 
Sieb feinen Freund, unp nur fein Ih. — 

.. Dod balf! Das Spiel I aus. J 


Ser nunmehr arm, fen nunmehr reich, 
Ein Jeder ſclelcht dinab, —*— 
Wo Köulge und Bertler TR 
Sind, In das fühle Grab! "N 

— J. B. Ke. — 


ur 

3) Weihe @ewerbe Orte und Stände dadurch am melften ver: 
a und wie diefe biuiger Weife eutſchaͤdigt werben, 
ollen j 

4 Ja welchem Verhaͤltuiß die durch Eiſenbahnen vervleifachte 
und erhoͤhte Gelegenheit der Spediruag und des Verkehrs 
aller Etzeuaniſſe zw dem nachhaltigen Landesvorrath 
dieſer Erzeugnife ſteht? 

5) Wie der Malu- uud Douau Gerbindungs:Eanal mit dleſen 
Eifeubabnen ſu merkantilifner Hinfiht concurrirt, und 
welwe befoudere Gattung des Handels ſich diefe Waſſer⸗ 
Strafe und dieſe @ifenbaynfahrt aneignen wird? — 


Curiosa. 
Jemand. erzäbite kuͤrzlich, ed fep eine Frau von Dieben 


überfalien worden, und Einer derfelben babe Ihr gleich das biofe 


Hiller (Stitert) auf die Bruft geſetzt. ER 
Der nämlihe Jemand erzählte ferner, daß er einem Be— 


kannten ben ber boranifhhen Kirche (proteftantifchen,, wollte 


er fagen) begegnet fen. ' ; 
Die Landbörin kann au mit. eln Paar Stüdhben dienen: 
Jemand fagte-vom, Erbauer elner neuen Brüde: „er babe 


ſich für felne ganze Lebens zelt unfterbiih gemadt. 


Ein anderer. Jemand bemerfre, ald man ihm den rein = 90« 
thifhen Stol der neuen Auer: Kirde rähmte: „Ja, bie Kirde 
ift fehr ſodn alt:rdömifch gebaut.” : 

»@in Landmaͤdchen, das meuiib den Nürnberg-Färtber Dampf: 
wagen fabren gefehen, verſicherte feine Murter, er fahre ſo (hnell 
vorbep, daß man die Pferde daran gar nicht ſehe! — us 


Consomme, 
politifhes und > < 


— re zu N enmanlännde £ 
ifung ' 
— und in 4 der — 
Koſten verurtheilt. 
Zu Barzell ——— nuar mehr als 100 


ermordet und ber 
des Dberften D’Dound entfeßlich verftänmelt. 

Das Beben Aller des Carlismus verdaͤchtigen Perfonen 
fieht in Gefahr. Am 4. d. it Mina ft die Nachricht 
von biefen Unordnungen von Et. Llorente nach Barzellona 


Ghent erfährt man, —— ſich dort die Erben der 

in a ermordeten Eheleute Maes in beren Wermdgen 

von 1 Mill. 300,000 Er. ohne gerichtliche Dazwifchenkunft 
werglichen und daffelbe unter fich gerheilt haben. 

PR »- 5 Belgiens Haupritädten und Paris will man 

— —— ondenz aule geu. Koſten: 1 Mil: 


00,000 

ar 40 und 50 große Sagdhunde hält. Neulich ing 
Arien anf vie Hirſch⸗ und Sau⸗Jagd ; unterweg 
» e Ihm eine Heerde Schafe, muıd alsbald brachen 
Hunde in diefelbe ein, richteten unter den Schafen 
ein Blurbad an, umd verfolgten Die am Leben ge» 
ew Über eine Stumde lang. Alle Vemihungen des 
— die Hunde — — waren vergebens. 
Ben Ulm iſt die Dowau vdil iber froren, was ſeit 
1785 und 1759 nicht mehr der Fall war. — Am 10. Jan. 

pafürte man den Rhein zu Fuß. 
a ven im J. 13% von Frankfurt nach Morbamer 
rita Übirpefiedelten Bamtlien if Dr. Kdhl dein Mann 
vom bedeutenden Vermoͤgen) nebft den einigen kuͤrzlich 
wieder zuchdget dgelonmen. 
R Zwey Schwiedegeſellen in Paris 
ſcherzten in der Schmiede miteinauder, 
eigten allerley Kunſtſtuͤcke ihrer Araft 
PI u. vergl. Dabey war ein Kind mehr: 
ZB) mais durch die Schmiede gelaufen, und 
FE hatte die Gefellen gehindert. Einer ders 
\ NE felben ergriff es daher im Scherz, legte 
" arm es über den großen Ambos, und rief: 
Jetzt werde ich Dich zurecht ſchmie⸗ 
ben,’ Zu demfelben Yugenblit aber hatte zum Uuglät 
der zweyte Schmriedegefelle, um einen Kraftitreich zu zei⸗ 
gen, einen ungeheuern Hammer, der über dem Ambos 
Mawebte, und durch Seile regiert wurde, um die fchwerfte 
Arbeit damit zu verrichten, lo8 gemacht, indem er den 
Strid, der denfelben hemmte, ablnüpfte. Diefer Hammer 
flel Daher mit feinem ganzen Gewicht auf das Kind, und 
zerſchmetterte bemfelben ven Leib auch gleich jo, baß die 
mach allen Geiten heraustraten. Erft nah 6 
—— des fuͤrchterlichſten Leldens ſtarb das unglüuck⸗ 













— — 
or niver en 
N ſtwirth 


n Doien 
Super em vierten Tage, Hr. Weppe wurde mun von 
a im Dort angellagt, den jungen Meuſchen 
zu haben. Im Verlaufe diefer@riminalsüinterfuhung 
fe Ye eine er Analvfe der Villen veranftalter, 
das-Scheimniß feiner € tion vor 
Aerzte, welche Bier de esfalt Ihr 
achten abgeben minuten, artheilten, ba es dem 9 
Krantpeitsfalle die Pillen den Zob — founten; 
Morlten geitand, daß feine Willen bet einem au -M 
“en Leidenden, 'ın großer Menge angewendet, —* 
Eonuten. Das ertannte alfo Hrn. 














Bergiften. 

jur Charakteriſtit 

24 zum Beweiſe, 
dtlich vitten 


einmal in einen Shllling Straſe ver⸗ 
urthelit —— Ale Unterfuhungen der Morifonfdem ' 
treffen darin zufammen, bei Diefelben and dem befaunten 
—— Yurgirmitttein * Sofocpathen, ——— 
intelm, die Pulver aber aus Zuder, Weluſte in un 
Grmwärz befteben, aud das geprellte Publikum weiß nun, 
e6 feine unverhältnigmäßigen Summen und Sümmidhen 
bat. Zinfender diefes Fan mit zlemiiher Berimmtdeit 
ern, daß ia einer Stadt son etwas über 9000 Seelen, 
5 der Behdrden einer Provinz, gen offenfundig von einem 
.. Kaufmanne in turger Zeit für mehr als 400 Thaler 
len abgefeht -wurben und nod a uud es find 
befannt, wo einzelne Kranke allein für fünfz! en 
verzebrten und feine Hülfe, wohl aber zum ig, Baden leben * 
Uche Nachthelle und Beſchwerden theuer ertauft — 
tanken wurden dier beſouders dadurch zum Sebrau 
Yillen verleitet, daß man Ihnen eine bierauf kn lie Zunge 
fchrift Moriſens zum Lefen mitthelite, worin er feine, anf 
trivlalen medtziuiſchen Beariffe des profanen Vubllkums berech⸗ 
nete, craß⸗ humoralpatbdologiſche e mit anmaßeuder Char: 
Intanerie sorträgt, und more er fi mit Titeln ſcharuͤckt, Be 
= in den Augen des Numpffinnigen Yublitumd, alcht aber 
n benen der gelchrten Welt, Bedeutung haben, 
47. 
Dec. Bi 600 


Nord: Amerifa. Ya New Wort find 
durch eine entſetzliche Feuersbruuſt mehr 

Gebäude, worunter die Poſt, die Bbrfe und eine 
Maarenmagazine, abgebrannt. Selbſt die Schiffe im 

fen wurden von den Blammen ergriffen. Diele Menfchen 
verloren das Leben. Der Schaden fol an 70 Milli 
Gulden berragen. @eit dem Bıande von Moskau 
an: fo große Verwuͤſtuug einer bluͤheuden Stadt vorges 
ommen. 

Am 7. Jan. —— brach zu Bor deaur ein 
großes Feuer aus, welches die Wein-Niederlager der HH. 
Dane und Mog verzehrt. Der Verluſt beträgt eine 
Milion, aber ‘Alles war aſſekurirt. Es ift dieß die Sre 
Zeuersbrunft iu füuf Tagen. 






"hr die Pre d 
dp erfchmwert werden, 
St ‚den follen. Welche 
 preiren- angefi harten, fann man aus. unjern Jutelli⸗ 
n "eriehen, wo die Heyrathsautraͤge durch das 
von Perfonen 

1. Deuret dieß au 


ſtizrath 
hier die 








hatten, der. Habe Reifende aus dem Umſtaude, 

} vente mot fogleich folgte, auf einen Unfall, 
— Betroffen baben Fönnte. Diefe Beforguiß befidtigte 
u, fs auf die frau 


e e Delfe, Indem Se. t. Hobelt den Schiit⸗ 

ten, von der: Brüde hinunter geſchleudert, umgeftärzt auf dem 
fanden; mit Mäbe nur fonnte man zu den unter demielr 

n Legenden, dem Adjutanten Hauptfiaun Grafen ShLlippen: 
Saw, den Megiments- Arzt Dr. Grimm nnd dem Bedienten 
des Grafen gelangen. Der Erjtere war ohne irgend ine Spur 
von Leben, ‚die bepden Andern aber mehr, oder weniger ſower 
verlegt. MWergebend wurden alle Mittel angewandt, den Grafen 
Ehlispendah ins Leben zurädzurufen. Ge. f. Hoheit liefen 


u mit mititärlihen Ehren zu Tuiſſit bevfenen, nadidem Sie bie 

€ und gute Unterbringung ber bevden andern Vatienten, 

N welde ale Hoffnung zur Wiederberftellung da ift, Hoͤchtt · 

A veranlat hatten. Zu tief: erfihlittert von dieſem teatıris 

gen Erelgnig bedtsiten Ge, Ki Hobelt,. die Meiie nicht weiter 

. feßen, und find Heute fruͤh um 6 Uhr wieder bier einge: 
treffen.‘ 


OgrStuttgart. Der lebhafte Aufihwung, welchen immer⸗ 
mebr die deutiche Gewerböthätigfeit nimnit, je ums 
i Beat ihr durch dieBefchleunigung der Bers 
; haen und durch die Aufhebung der Zollichrans 
- Ten erdffaer werden, — kann, fo fehr and) der Nationals 
wohlſtand im Allgemeinen dadurch erhöht w'rd, doch für 
«die! eiijeliien.Heinerem. Gewerbreeibenden, wenn fie nicht 
rechter Zeit ſich ſchutgen, verderblich wirken. Dieienis 
ai, welde diefem Auffchwunge allein folgen und allein 
dadon gewinnen Fhnnen, find die Reichen; mur ihnen ſtebt 
das DVerrichöfapital. zu Gebote, wildes erforderlich iſt, 


ſandtſchafts⸗ Perſonale zugegen. 


die 
— — —— 


zu ldunen, ſieht in der Ferne den 
gang vor fih, wenn er ſich u Rue will, Babel 
arbeiter zu werden. Hieburch aber de eines der 
wefentlichiten Elemente unferer bisherigen Geſellſchaft, und 
der Geldariftofratie, einem der verderblichſten unter allen 
foztalen Zaftänden, würde Thür und Thor gebffnet. Um 
nun einer ſolchen Wendung der 
wird neuerdings bier, ale einziges Au tel, die 
Aumendung des Prinzips der Afjociation auch auf dieſen 
Gegenftand vorgefchlagen, fo daß eine Anzahl 
Handwerker ſich vereinigt, um ihr Gewerbe zuſammen zu 
berreiben und ihre Produkte im Großen zu verwerchen. 
Diefer Vorſchlag erſcheint als „fr beachtendwertb; ia 
einzelnen Fallen 3. B., wenn nicht irren. bey dem 
Tuchmacher » Gewerbe wurde, er bis auf einen gewiſſen 
Grad bereits mit Erfolg ausgeführt,‘ 


Paris, 8. Jar, Die Angabe eines ienald dad 
Graf Pahlen bey dem  vorgeftrigen ” fe nicht er⸗ 
ſchienen fey, it falſch; er war mir feinem ganzen Ges 


Die k. Regg. zu Breslau Hat ſich veranlaße gefur 
den, da die, in den Farben ⸗Fabriken gefertigten und über» 
all verfäuflichen, Tufch» und Karben: Häftchen in den 
658 und weißen Taͤfelchen auch giftige, mit ar⸗ 

eniffanerem Kupfer und mir Bley verfeigte Farben 
enthalten, welche, wenn bey ihrem Gebrauch die Pinfel in 
den Mund geuommen werben, der dheit fehr nach: 


„tbeilig werden konnen, bereits am 8. Oft. 1851 durch eine 


kanntmachung »ie Eltern _auf die Gefahr aufmerkſam 
zu machen, welche daraus entftehen Fan, wen fie mit 
folden ſchaͤdlichen Farben gefüllte Käftchen in die Hände 
der jüngern Kinder geben, und diefelben dabey ohne Auf: 
ſicht laffen. Den Orts⸗Polizey-Behdrden wurde Jugleich 
aufgetragen, ed den Verkäufern zur Pflicht zu machen, 
die — von der zum Theil giftigen Beſchaffenheit 
der Farberäfelchen in Kenutniß zu jegen, 

An der Amfterdamer Börfe wurden Merten abgefchlof- 
fen, daß die emdliche Ausgleichung zwiſchen Holland und 
Belgien noch heuer zu Stande kommen werde, =" 

Die Verhandlungen mit den vereinigten Staaten von 
Nordamerifa wegen Abſchluß eines: Handelsvertrags mir 
dem deutichen Zollverein follen gedeihen. — Auch wid 
Preußen feine Haudelsſchifffahrt wieder heben. 

Dir Biſchof von Frevburg tritt der neuen Central: 
Realſchule hemmend entgegen, und bie Pfarrer. fordern 
bäufig die Eltern auf, ibre Kinder wicht in diefelbe, fon: 
dern zu den Jeſuiten zu ſchicken. 

Der iſte Januar war für die Wermäblungsfener der 
Königin von Portugal mit dem jungen Prinzen von Sach⸗ 
fen: Koburg:Gorba beftimmt. Cie foll dem Herzoa von 
Terceira durch Profluration angetraut werden. Der Prin; 
wird vor dem Man nicht kommen. Man bofft daun auch 
auf einen k. k. djterr, Botſchafter in Liſſabon. 

- 


ich im Schweden wauſcht man Cifenbahnen. Na, 
haben das beſte Eiſen und die fchönften Steinkohlen, — 
auch ein Erpropriariond-Gejeg? Weih nicht.) 

Am 7. Dejbr. führ ein Herr aus Bolton mit dem Dampf: 

magen-Zuge vom Bolton nad Keuvon. Er ſaß auf dem hinter 

Wagen, milt den Müden gegen die Mafwine, umdb batte 

16 elnen freien Bile auf die Seienendabn, Der Zug 
ging, die fi (abwärts neigeude Ebene von Bagslane nah Lelab 
hinab, In der Befawindigfelt von erwa 50. bis. 40 engliſchen 
Melten In ver Stunde. Ein Mann, melwer zur Gelte der El: 
‚Fenbagn fand, warf mit Kraft einen Stein von der Größe ei: 
nes Hühner:Eles in wagrechter vinle binter dem Wagenzuge 
‘der. Der erwähnte: Horr fab dlefen Stein in telner ardpren 
Seonelltgfeit dem Wagen, auf welbea er (aß, fid nähern, 
danm aber fehlen es ibm, aid ob derfelbe eln paar «Sertunben 
‚laum einen Fuß von feinem Aopfe entfernt, gieid® Mabomers 
‚Earg, in der Luft ſgwebend, ar Näude; er ergriff ibn mit der 
Sand un hatte dabei obugefäbr biefeibe Empfindung, als wenn 
‘erielnen rubig bängenden Stein augefaßt hätte. Diefe Erſchel⸗ 
nung erklärt ficd, meint man, dadurd, daß In jenen Augenblicke 
die Seſchwindigteit des Steinen der des Magens glei® war: 
"6 Frankfurt har ſich dem Bollvereim augeſchloſſen 
Au Amſterdam iſt der beruchtigte Libry Bagnano P. 
u Dr v. Bogus awsli in Breelau bar für die Entde⸗ 
‚Lung feines neucn Kometen, im vor. Jabre, vom König von 

nentarf die große goldene Kometen Metaille erhalten. 
nF der, Nacht von 15. v. M. wurde in Marannes 
im'Dep. der unterm Ebarente , ein weteoriſches Licht be⸗ 
obachtet, welches auf eine berrächrliche Etrecke von Nor⸗ 
den nach Süden fib ausdehnte, von 11 Uhr Abends bis 
‚She Morgens ſichtbar war und fir ein Nerdficht ges 
‘; halten ; wurde. 
Neueste Nachrichten. ' 
ı .. Se. Maj. der König baben befohlen, 500fl. als 
-Prämie ‚für die vo. zuͤglichſten teiftungen einer Delmühle 
aus Reps und Mohn zu verwenden. : 

Den 17. d. Nach:s, pafficte ver k. framzöfifche Nabi » 
nets⸗ Kourier Wimo (7) von Paris bier durdy nach Wien, 
.»", Die Nadıricht, das Bankierhaus ©. v. Eichthal 
‚babe eig Privilenium für eine Eiſenbahn von Nürnberg 
nad Augsburg erhalten, war ungegründer. 

+ Die Schrift: Fieoch i von E Ortlepp ward confijcirt. 


7 Konigi. Hof: und National; Auswärts 
NZ Theater. Ju Nürnber: 


u 8 —— 


An dem Julius⸗Spital in Würzburg fell die KRrau⸗ 
kenpflege dem Orden der barmherzigen ſteru ander: 
traut werden. Wuch kommt mad oder bey Würzburg e 

Serenbaus für die Itren aus dem WM = und Rheiute, 
wie —— für die Itren der oberen, und viel⸗ 
leicht eim sre® für die der Üdıigen Kreiſe in München 
beftimmt ift, während Bayreuth der Auſenthalt der, Un— 


bheilbare bie J — *8 —i 
Bor einigen Tagen verumglädte Herr Kaufmann 


.Scleußner za Marfrbreir, als er über die Ciedede 


des Mains geben wollte. Das Eis brach, und ehe Hülfe 
nahen konnte, war der Unglückliche unzergefunfen. 


Die 5 Hauptprämien des wltien » Unternebmeng für, die 
Fleifomannfhe Famltte (Naraberg) fieten auf die Numern 357 
097, 1041, 515 umd 181. ; . 

Der Parrer F U. Schlappinger erbleit, beitätlgt, das 
St Sebaftlans:Beuefilum Aufbauien (Landau) — Der bisherige 
Sähulverweier ©. Beihler.in Geroldsdauſen wurde als pro— 
vlforiiner Schuilehrer na Vellbeim (Dadau) verfeht. | 

Den Schul: ıc. Dienft zu Tettenbaufen erhlelt der Lehrer 
®. Gebhardt, welchen ber Schullehrer H. Kob zu 
Kirbaufodring und diefen der Saulgebälfe zu Vartenfirhen, 
9%. B. Mapver, erießte. — Der gepr. Rechtsyvr J. vd. Daum 
garten ward Patr.:&erihtshalter IE. v. Paſtag .· 

Ben dem f. 2.Geriate Monbeim Lit die Sportel: uud 
Depofital-Mendanten:Etele (a50fl. Gehalt) nod erledigt, 

Nandersader, ben Würzburg, den 11. Jan. Quf die ges 
ftern abends bev dem Gemelndevorfteber gemachte Anzeige, daß 
der Schneldermeifter Martin Heilmann feine Frau und ſel— 
nen alten Vater fo mißdandle, daß diefe niht mebr bey ibm 
‘bleiben wollten, wurden einiae Bürger in deffen Behaufung ges 
faltt, in der Abſicht, die gebörlse Ordnung und Nube wieder 
berzutellen. Heilmann wurde auf dem Boden an einem 
Wafhfelt Hängend gefunden, Man nabm ibn fogielb ab und 
braste ihm wieder zun Keben, An demfelben Abende wollte er 
‘fid fhon vorper mitielnem fharfen Meſſer den Hals abfaneiden, 
von welbem Ausführen ihn feine Fran abgehalten bat. 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Zürther 

Eifendbabn in der fänfren Woche, 
vom 5. bis 11. Januar. 
Den 5. Jan. 505 Perfonen, Den 9. Jan 401 Perfonen, 


[73 6. 173 561 ’ r 10, . 1164 " 
" 7: " 7 — 11. 1128 [23 
„ 5 u.560 u 5112 Perfonen. 


Einnahme: 730 fl. 57 fr. 


Hr. Unten Schmidt, b. Scäfflers 


Getraute. meliter 59 3. Beerd. f. Mittwoh Nadım. 


Hr. Dr. fr. Bay: 


Dleuſtag? Ein und Segen; darauf: 
"Die Sunft-der Kleinen: 


— 





* 156. Die Unterzeihnete 
zeigt biemit ergebenit an, daß 
bel. ihr das erie Kleebiart 
füuftigen Donmnerjtag mit 

Muſik und Geſang 
die Titt, Herrn Gaͤſte zu unterhalten bie 
Ehre baben wird. Der Anfang If um 7 
Uhr Abends Wozu ergebeuft eintader 

Ä Thereſe Doppeibammer, 


Vlerwirthswittwe, in der 
ı  Karlsftraße Ne. 53. 





er, E£. Aor. Ger. Ado., mit Er. 3. vom 
Strausfv:Sreifenfele. 
Todesfälle in Münden. 
Dr I. 8. Schualsluger, b. Weber: 
meliter, 52 9. a. — Fr. 9. Wagner, 
Stelnmenwirtwe v. Ganabeim, 2G. Mon: 
heim, 53 I. a — Tb. Mangus, Mufl 
kantend. Wittwe, 869. a, — u. Singer, 
Waͤſcher, 09 3. a. — Hr. 3. Miept. Vol: 
Goatucteur, 52 9. u. — U. Delinger, 
Stadtineermausiangerdtonter, ?5 3. a. 
Den 13. d.: Hr. M. J. Flelpner, 
Stadrfcpreiberdfonn aus Dietfart und @leve 
an der £. Akademie der Künfte, 21 9, a. 


3 Ubr vom Telche nhauſe ans; Gottesdienft 
f. Donneriiag Worm. 10 Uhr ben Et. Peter, 
Auswärtige Todesfälle. 

Zu Landshut: Hr. F. Æ Gergl, 
bürgerl.. Vierbrauer. 85 9. a. 

Yu Paflfau: T. Ehmwarımann, 
Kammerdlenerd: und Hof: und Kammer: 
Zagotifteng:Towter, — Fr U. Heldeg- 
ger, t. Malzauffchlägers-Battin. 

In Traurstirden: Br. 3. Li: 
Belberger, geb. Haider, königl. Yfar- 
rersgattin. 

In Argos farb wicht bloß der Fön. 
grieh. Herr Obrinlleutenaut und Kom⸗ 
mandant des Lanzlers-Regiments, MI. 
Safferling, fondırn auch deſſen Sat⸗ 


* 






aus einem gemauerten Gtalgebäude 
a — — Remiſe, und 







n gerihtlih auf 32204: a8fr. ge: 
dr, demsöffentiiven Verkaufe au den 
enden zum zwentenmalunter: 


. ne der Kaufsgebote wird 

emit € rt auf | , 

Montag, den 25. Jänner 8. I. 
ormitt 


fuftige mir dem Undange geladen werden, 

4 8 erfol 

nen ten ade 6. 
1 —— 


malır“ mM ne vr 
(1.8) akren, Die. 
* J J Kellin 


—F 


[2 


308.(20)- Praes, den 15. Jänner 1850. 
Belanntmadung. 

Im -Foige boden Fönlgliben Megie: 
zungs; Auftrages werben für die @ratsjahre 
.1830/ :7., 1837/38. und 1838139. der IV. 
Einanz: Periode, fowohl die Material: Nels 
nigungsarbeiten, als die Material: Auffuhr 

ie fämmeiiche Im Landgerintsbezirke Ären- 
og gelegenen Staats : Straßen auf dem 
Wege der Öffentlichen Herabfteigerung ver: 


‚geben. 
* Bu diefem Bebufe wird für die Mas 
terlalteinigungsarbeiten in loco Frepfing 
Sommijfionstag auf 
u den 5ten Februar 
und für die Material: uffuht Commiſſſens⸗ 
Taaıauf —. Bebruar 1856, 
auberaumt, wozu die Steigerungsluftigen 
mit: dem Bemerfen vorgeladen werden, daß 
die Bedingungen Im ber Swifwenzeit fo: 
wohl »bev'm königlichen Zandgerihte Frey⸗ 
fing, als. au bep der unterfertigten Bat: 
In ſpection zur Einfihtsnahme vorliegen. 
„Weiters wird noch bemerft, daß am 
. Rage der Material: Auffubrs: Berfteigerung 
"eine weitere Klesauffubt aus der Amper zur 
Werbefferung der Bergſtrecen an dem Helz⸗ 


‚510. 


— 00 
— {if — 


— TE 
werden, umd wozu die Denen. 0m „un Neuburg, den 10, Jänner 1856, 
‚Steigerungstage jur br ua “ * 7* A Landgericht — 


Münnen, den.ts. 


tbert, 
Bau: Conducteur. 


®raf, coll. 


— — — — — — 
Praes, den 15. la. 1850. 


u: 


‚509. (24) 


Bekanntmachung. | 
. Dienitag, den 20.. dies Mis., Vor: 
nilttags «0 Uhr, werden in dem Kommil: 
fionszimmer der ZEN über 
tolgende Banmarerlalten, als beuläufigen 
Bedarf für das Erarsjahr 1835/3 ). mir 
den Wenigiineomenden zieferungs-Alforde 
abgeſchioſſen, nämiih: 
ar an Holzwerf: 

2000 Hauniceln, 

100 Waldıtangen, 

800 Bru@bölzer, 

300 Falgbreiter, 

2u9 gemeine Bretter, 

100 drepzöllige Laden, 

100 awensölige Läden, 

25 eidene Standfäulen; 

bı an Elſeuwert: 

200 Larterbaum: Beſchlaͤge mitöteften, 

200 Latierbaum · Ringe mit Steften, 

200 Barn⸗Ringe mit ten, 

70.grobe Heurauffeniteten, 

40 Deuraufen Kammern, 

30' HeurauffenSpangeumit Steften; 

e)au Nädeln: 

200 Zweytreuzer· Näyeh er 

„4200 Kreuzernägel, 
12000 ganze Bodennägel, 

4800 halbe VBedeundgel. 

Die nähern Bedingniffe, unter wel: 
ben die Ablieferung zugeibeben hat, wer: 
den am Tage der Verfieigerung befannt 
gemacht. 

Landshut, dea 15. Januar 1856. 





Praes. den 16. Jänner 1636. 
2609 


Befanntmahung. 

Unterm 25. Dezbr. 183», farb dahler 
der Swarfrihter PererNalfer obue Hin: 
tertaffang einer lenrwilligen Verfügung. 

Es werden baber alle Diejenigen, welche 
aus was Immer für eluem Titel Werdau: 
fprüse an die Mafle mahen zu können 
glauben, hiemit aufgefordert, ihre Newts- 
anfprüde binnen 6 Wochen a dato um fo 
gewißer bierorts geltend zu mahen, als 
nach Umfluß diefer Friſt mit Auseinander⸗ 
fegung der Verlaſſenſchaft weiters rechtl. 
Sidnung aemäß fürgefabren werden wird. 

Zugleich werden alle Diejenigen, wel ve 


von dem Defuncten etwas im Händen. ba- 


beu, diemit aufgefordert, dafelbe bey Der: 
meldung doppelten Erſatzes binnen oben 


4: 5% 
" ” 8 


daß 
Klima wicht ertragen konne, und ihre Ge⸗ 
funpveib ſchon fehr geliten, um allerguds 
digfte Verfehung naugeiucht babe. 
Diefes Gerät erkläre ih als eine 
offenbare Lüge, indem mich ganz aus 
dere Urſachen zu oblgem ritte verans 
taft baden, und meine liebe Gattin, wie 
In der ganzen Gegend allgemein befannt, 
der erſteullaſten Geſundheit genteft, : 
Tegernfee, den 15. Januar 1956. 
Kati Engelbah, k. Landr. 


289:(?5) Sonntag, den 3. Jänner, 
sleng eine mir Suber beſchlagene 
porzellunene Tabadspfelfe vertoren. 
Der redllche Finder wolle feibe ges 
gen ein angemepenes Trinfgeid In 
r der Erpedition diefes Blattes an. 


323. Auf dein Dultpiage wurde din 
‚Damenfaürzhen gefunden. Gegen 
Erſatz der @inrüdungsgebühr In ber Her» 


"sogfpitalgaffe_Nro. 10. über 1 Stiege. 


£ ’ 326. Den 16 ‚d. verlief 
. RR fih ein junger Hühner: 
HAN Hund, weiß, mit braunen 


Dbren, mitien auf. dem 
Müden einen braunen Flecken, and ein 
Königsbündaen, ſchwarz mit weißen 
Füßen. Man bitter, fie In. der Slagſtraße 
Nro. 14, abzugeben. 


320. Sonntag Abends wurden auf der 
So leßſtatt aus Verfeben ein Yaar Hand: 
fhur mitgenommen. Das Uebr. 


350. Es ward ein Bund Schlüfel mit 
einer Anbänabafen gefunden- Der Schnel⸗ 
dermeifter Pdrmi, 3 Eingang Angufliner: 
flode Air 1. 3 Etiegen. 


273 (+ br &6 find frifhe 

— Saitiing juBratwürftenan: 

gefommen im Preis gu 6 bis 

oft., auch dutre Mindbärme zu gefelhten 

MWürften; wo für deren Gute nach ange: 
zeigrem Vreife gutgeftanden wird.‘ 

Niederlage bey H. Diez, Wirth Im 

Maparngäfl. 


245. (3 0) .€6 if ein 
Zjähriger Bangbund zu 
verfaufen. Das Uebr. 


295. (5b) — 





Waruung. 

Die Unterjeldhinere warnt Jedermann 
auf ihren Namen Niemand Etwas zu lei: 
ben, indem fie fr feine Zahlung haftet. 

Münden, den 1°. Jaͤuner 18506. 

maria Pläßt, 
Mefferppmieds:Wirtwe In Haldbaufen. 


i Anrundign 
— as 


Mineraltaig, 


mie KR dfterreibifhemdrlvitegkum ıc.ic.) 
als vorzäglihes Mittel negen alle andern 
in dieſer Art beſtehenden Compofirionen, 
zum Schärfenaller fein fhneldenden auch 
. gröbern Infteumente, auf die Dauer eis 
ned Mannesalter, ja fogar auf undent⸗ 
Tide Zeiten, Indem dadurch alles ftable 
dinwegnepmende Schleifen, Abzlehen und 
jede Volitur 16 sc, die’ das Juftrument 
he Ende undrauchbar machen, befeitiger 


1d. 

Diefes fo mähfihe Kompoſſtum Ift 
srauvonfarbe, in gelben Bäoe— 
qen mit den Buchſtaben CB gefiegelt, 
am Dedel ift das öftr. Wappen, und am 
Moden find die Buhfaben EA angebradt, 
und iſt mır allein Ahr durch mich wid 
meine Commiſſſonaͤre zu haben, die öffent» 
‚N befannt gemast wurden,) dae Bage wen 
zu ı8fr. rbn., ebenfo die Streſchtlemen von 
'12 bis satt, (eine neuere zmeddlenlihe 


Erfindung). 
. Man nimmt von biefem Kompoſitum 


° "im ber Größe einer Erhfe, nid verreibt 


felbes mit einem Stuͤcchen Finn (am bes 
'ften mit. einem ammensen Löffeifttel) fo 
Tange, bis das abzlehleder ſchwarz wird; 
jedoch darf ebevor nichts Anderes, noch da: 
swlihen etwas gebraucht werben, (ober 
nu muß das darauf Befindllche ganz rein 
abfragen) Indem ſich das abzuſtrelchende 
Mefler ıc. ıc. ganz daran gewöhnt, und 
von ſelbſt zuſcieift. Iſt die Maſſa von 
Riemen mweggewest, fo wiederholt man es, 
«oorfariftmäßig aber alle Mönate), und 
ed kanu, ehevor man das Meffer abitrelft, 
"der Streihriemen jedesmal mılt dem Bal: 
iem der Hand aufnerieben, und wenn der 
Talg durdy dad. Alter hart wird, mit et: 
was Del oder Zeit vermlſcht, elagerleben 
werden. — 
freihriemen, — 
Mit Kaiſerl. Konlal. bſterrelchlſchem 
Prlvlleglam 1.) 

Diefe dürfen nur, wenn felbe trocken 
oder ranb geworden, mit-einigen Tropfen 
Det betröpfelt, oder etwas Fett mit Zinn 
eingerieben werben, bis ſelbe ſchwarz und 


fett find, übrigens wieberheit man «6 alle . 


Monate. 

Die Commiſſiondlager befinden ſich 
für Minden und die Umgebung 
bey Herrn Joseph Marl vor dem 


— 70 — 


Karlothore im Rondele Nro. g. und 
Herra Carl Harras, Sendlinger⸗ 
ſtraße Nro. 49. Spezereyhaͤudler in 


bar 
"EU. Aueruheimer, Fu 
abritkant ———— 


Berichtigung. 
"Seit einiger Zeit haben ſich Mehrere 
Im Gansund Wustande erfrecht, meinen 
8. 8. dfterreihifhen privliegirten 
Mineraltaig ıc. 
nabzupfufhen: ih warne bievor, da der⸗ 
feibe nur allein äht von meinen Her: 
ren Eommiffiondre zu beziehen it, und 
nüps Haufiren getragen wird. j 
Dieſe Fabritate werden jept aus beim 
Grunde ohne öjierreihifde Wappen ver⸗ 
Fauft, bis zur fernera Anzeige, und mell 
id von mehreren Staaten dad Privifegtum 
u erwarten babe, fodann feibe mit allen 
eſen fämmtlihen Brevet: Wappen am 
Dedel und Boden ıc. verziert erſcheinen, 
umd id Verfaͤlſcher gertchtii betangen werde, 
€. Auernheimer, jun, 
abrifant In Regensburg. 


Brennholz: Berfauf. 
'881.15a) Ausgetrodnetes und fortimäßiges 
Buche uholz In’Klaftern wird In der Glüd: 
frape Rto 10. wicher kaͤuftlch abgegeben 
2. * Umſtaͤnden auch vor's Haus ge⸗ 

efert. i 


Deitelungen geſchehen Im ber Otto⸗ 


ftraße Mr. 10. zu , Vormittags 
9 bie 12, und Nachmittags 4 bis 5 Uhr. 

362. @ine Sammlung europdifuer 
Schmetterlinge, auf groß Medlan— 
Quartiormat fhön gemalt, mir Tert Ift um 
100 fl. zu verkaufen. Fürftenfeldergaffe Im 
Yoftflal über 2 Stiegen Nro. 14. 

305. Wer eluen guten und woblfelten 
Tranf (4 fr. die Mag) nebſt burtiger Bee 
bienung wünfcht, dem empfehle ich Die 
Bierwirthicaft In derSchäfflergafe Nr. 2.. 

_Ein a ._ 
Simmer:Bermietbung 

324. (3a) Inder Prannersitrafe Nr. 26. 
3 St. It ein. fhönes Zimmer vornheraus 
nebſt Aikopven und eigenem @fttgange, mit 
oder ohne Menbeln an einen fotiden Herrn 
ju vermietben und foalelch zu bezichen. 


art. 6 Seflel von, Kirfhbaumbolz, 1 
Sciaffeffel zum Zurädiegen, 2 ordinalre 
Seſſel und a FuÄlifen, Alles neu, find bile 
dig su — — der Sonnenſtraße Nr. 21. 


315. Es iſt eine ganz gut erhaltene 
sfinige Chalfe fammt Schlitten, Pferd und 
Geſchlrt Billig zu verfaufen. Das Näbere 
"bey Hrn. Eaffetier Krecl am Schrammenpiag. 

325, Es It ein Fleines Hündden 
zugelanfen, und Im Thal Marla Nro. 10 


Aber 2 St, zu erfragen. 


lungen (In Münden In der Weber 
und den AEIGeN) je pabrn - 


S. 5. Gäsitpergen, 
Skizzirte Chemate 
su 


Homilien und Predigten 
für einen. fünffahen Cyclus auf alle 
Sonn» und Fefttage des katholiſches 

Kirchenjahres. 
werte ſehr vermebrte und verbefferta 
-Muflage. gr. 8. 5fl. . (4 

Kaum war vor zaier Jabren die etſte 
Wufage erfhtenen, fo mahten [kon — 
rere gedlegene katholiſche Jour— 
nale auf vorſtehendes Werk auſmertſam, 
wovon wir nur vier Urthelle anführen: 
„Diefed Bub können wir allen katdo⸗ 
IKaen GSeiſtlichen, beſonders den 
jängern als eine decht erfreulide 
Erfhelnung in der aritliven Lies 
teratur anrübmen. Menu es (vom 
weder au Predigten, noch aud an Predigt 
entwärfen fehlt, fo empfeblen fie doc diefe 
Themote durch einen ganz eigent huͤmlichen 
Eharafter, ber fie Uch ausgejeide 
ner madıt, namlich duro den katholiig 
eiratic:praftifchen Geiſt, der ch In ih 
nen dund that te. Giom, 1853. 28 HIE 
Lit. Anzeiger. Niro. 2.” 

„Nah dem urthelle des Neferensen gidt 
bie beo deu vorlisgenden Thematen durchaus 


vorwaltende echtchriſtlle Auſicht, denfels 


ben vor allen bisher erfhlenenen 
Yrediäten und Predigrentwürfen 
einen entihiedenen Vorzug. De 
liglonsfreumd. 1835. ;18 Heft. 106. 

„Alle Leſer werden diefe Themate mis 
en und Danfbarfeit empfangen, 

er Pan iſt Fehr gut ausgedacht, 
und ebeufo entfpredend durchge⸗ 


fübrt. Diefe Themate werden den Seel: 


forgern willfommen ſeyn, uud ihnen 
wichtige Dienite leiten. Sr. Hdygk 
fperger albt und feine bloße Worte, 
fondern Gedanken, bie, wie fit es hler 
eom follen, xeib an Kraft und Inhau 
ind, nnd fomit leicht ausgeführt werden 
können. Katholif. 1854. 26 Hft. 230.' 

„In deu kurzen Andenfungen des Wer: 
fafers iſt viel Gedankenrelchthum 
enthalten, umd Alles vom religiöfen und 
bibilfhen Geiſte dutchdrungen, und in die 
fem Bezuge kann bie gegenwärtige Saaım- 
ung febr viel dazu bepfragen, Zuſammen⸗ 
bang und Panmäfigfelt In den jährlichen 
Vredlgteytlus zu bringen’ Jahrbe db. 
Theologie. 1834. TIL BB. 258.409 





265. (25) Ein approblrter Wundarzt und 
Geburtehelfer; der mit guten Beugniffen 
verſehen ift, wuͤnſcht in Bilde eine Pro» 
viforftelle zu erhalten. Das Hebr. 


— 


— 
ee 
janif dem 


u. 
# vn wre 
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! "mein An: 

d Diefer gab mir ie 
Bert ch ſeibſt zu 

st 16 wieder in die Hanks 

r ni Beduld, füge 

dr 6 age Bein. 

r fa bt, . wiederholte 
ein | lioes Ktopfen 








—— ——— 
orte 

Ar 8 —— gem 
Ki aum won drei Stun: 
Tr Morgens 
jem genau: jten Herrn Oaltge: 
—* ing zur weltern 
eu zu laſſen. — 
den, und fowurde 
ja melaem Wa: 
t ‚ fonmen, — Das 
Inu teihR entſchelden, ob 

{ “ırn Baftwirth 

ef Sefundhelt in 
act. .. eine zobe ungehe 
| ‚mid ſo lange 
und fo gi diefer Auf: 
als po mplchiung, 
















— 1 — 
Fr J —— —— ee Me 
in Neifender, Dein Hlme B 


der tiere zu en 


gen iſt. 


—— 


gen, welche ſich 
443 wie Kon hr —— 


werfflätte; 
b) aus einer” Bag ttſtaͤtte; 


reale 


alung, fo wie dem 


Hlerauf zubt ein 
attiersund Salsiten 


Geteatigteit, 
Die gauz vortrefflide Lage In der 
äbe von Regensburg, und der Bei 
Berfohr mit Diänten, Na 





= auch od 
—— init hee enanntenrenfen 


A Fern nnd verduffert, oder eine 


derjelben auch ohne Realitäten ver 


auft, da 


* ulcht om den Drt Ei 


bumden 
gleich ib bentertt, daß ſich ben 


Keen: 


Ann 3 auch 74 Tazwerk ga 
ſdgruͤnde, welche ſich be 


fonders zu Hopfengaͤrten eiguen wär: 

den, befinden, die ebeufalis mılt ver. 

Stauft werden. t 
Beht: und zahlungsfisige Kaufe: 


Hebbaber belieben ſſch bemmad 
Ihren Angebothen Drontag. den 25. 


witz 


diefed Monats, Vormittags 9Uhr, an 
zuutenbedannted Bureau zu wenden, au 


Fey 


Tage beiagte Mealitäten Ei} 


blethenden, vorbehaltiih der} . 


0 men des Elgenthuͤmers, auge} 
»ihlasen werden follen. 
Megendburg, dens, Jaͤnner 136 
+ Commifjions : Aafrags = Bursan. 
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306. Ju dem vormals Schloffer Mayr’: 


ſchen Haule Nro. 1. 


am Odeonsplage Lit 


Im dritten Stegwerte des in der Brienner: 


ſtraße llegeuden Thelles eine geräumige 


Wohnung von 6 Zimmern, Küche und allen 
uͤdrlaen Beguemlichtelten zu vermlethen und 
bis Georgi 1839, ober auch fraͤher zu be: 


zichen. 


Das Nähere Im 2ten Stode bie: 


ſes Hauſes. 


528. Gla fQwarzer, guny gus erhalte: 
ver Mannsiberros IR um 12 A. zu ver: 


faufen, 


D. u. 


. 318, (2a 
——— ung. 
aben ticleffen, 
— Betr * 
Nro. 3 und 4. im Du 
—* Jwer —* Btrauntwelners⸗ 
Gerechtligteit⸗ 


nen Unger an 

und mit Ausnahme Ser Moblllarſcha 
frever Hand, jedoch vorbehaitilch der a 
zitllden Genebmigung, zu verkam 


bewerber mögen von ber 
ſchaffen ber Realltaͤten — 3 
und idee Angebote entweber 
8. Wbwofaten und Notar Bart " —* 
welcher die aufergerimtliche kei ttung Bl 
Kaufsfade übernommen bat, eröffnen, 
Mänden, deu 8. Jänner 185 
& au Gralllinger, 
ollaa na @ralllinge. 
322. In einer nahe an einem Fluß — 
Vrevimzlalı Stadt des Uaterbonau reiſes. 
weiche wegen ihrer ſodnen Lage und fe 
me kreuzende Poſtſtraßen berühmt iſt, 
ein. gut mafiv acbautes Haus ſammt 
m gut.fortirten — beſtehend 
in allen Hattunaen Schnitt, Spe zerer· 
Tuch und. Tabad » Waaren, 
wire billigen Bediugunagen and .froper 
zur zu verkaufen, R durch Heirath u 
—— Maun wänfbt elnen rechtl 
aeblideten Mann, welcher 5000 fl. baares 
DSeid Vermoͤgen befist. Nähere Auskunft 
ertheitt auf franfitte Beiefe bag Mer: 
Sagds Eomptolr der Landbörin, 

"305. Bey Unterzeichneten find, 
ädte Parlier und Bertiner 
Masten-RBiitre, fo-wie auch 
weiße und farbige Ballhaud⸗ 
habe angelommen, und zu dem 
duperft bidigtten Preife yu haben» 
zu deren Abnahme fh beſtens 
m empfiehe Mans Ulbrich, 

in der Theatiner-Shwablngere 

Strafe Wro.: 50. 

n der Moritabt Au, vom Schweiger'» 
fürn + II gegenüber am Bade 
Nro. 395. ind beim Unterzeichneren fetr 
dene Herkn : Doniluo 38 tr. und 1 fl 
Kutten-zu-24 kr., fowle andere Masken: 
Anzüge und Kinderklelder gegen billige 
Bezahlung zu baben. 

_Gebuaedt, ——— 
307. in runder und ein länglichter Til, 
und ein neuer Koffer find big zu vers 
kaufen. Das Münere In der Theatiners 
Schwabinzeritr zöe Nro. 49. übers Etlegen. 
324. Bm dem Cie der Saönfelders 








ande bie zum Saladerrgarteu ging vom sten 
auf den 2ten dich ein fadenbatiitenes Sad: 
tuch mit Lochſaum und A.B. In gothlſcheu 
Buhitaben gemerft, verleren. Der rede 
Ihe Fluder mdae cd gegen Dougeur In’s 
Barsau dleſes Blattes abgeben, 


——— ea Teenie 


PER; f 
——“ Be 


weien at \ 2. 
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Sariarder 
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Binuancfan Berta over Käufe, , 


319. Ih einen wrovinlals 
adr find 2 Brauanweien mir 
omie zu verfäufen oder 

in der Stadt Mündyen au 

eine Brau:oder Wirt hſa aft zu 

vertaufhen, gt we» 

oder unter der Abrefe em 

en irtb Lichrenauer am Kertapiau Rt. 5. 

3 Stiegen. 
“u » 
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K. J. Marold, 
Spaͤngler und Metall: — 
arg Nro. ; : ’ 
mabt ergeben ——* da eine e 
Ma 96* Zuftern. nnd Lampen, eigexen 
britates, fo. eben Iym ferti 5 — 
diejeiben beſtehen pa Ar 
ern uad Lampen zur a von 
— tn, Borplahen —X enic. 
mir FE 3, % 6, 8 Armen, a einigen 
febender Zirh : und. arts: Tam: 


Arten. ſtehen 
; ebeufe find fie lafirt, als auch gelb: - 
ge: * rbeitet, vorhanden, und duͤrf⸗ 


auf Jon 8 teumtung 

Ruge nübrigt ur nr 

si en anren PA —2* ei me u feibe 
+ fendern * zu 


Baen, Hoch⸗ 


oder fonitigrn Zentlpfeinen ausge: 
JTehat, wezu auf Berlangen auch Das Dei ge: 
Sie werden fann, aber auch die 
5 elücs Lofates Wergemmen 
erden will, Diefer Beleuchtuugs Appa⸗ 

gat belebt aus 100 Yampen" (Flammen) 


And fan * N ler An: 
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iengung segiemend ein 
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TE Znner 1836 "hi da: 
S%.27Q.; 1 ord. Kremieriomme 7 &. 1 Di; 
der Groſchenwecken von Waizen 21 8, 30.5 detto von Laidit aig 34 8. 
—* Zmepkeruzerftüd muß wögen ı W. 1 8. 2 D.ı 1 Wierkrevzerftüd 2 Pf, 3 8%. — D.; ı Achrtreugerlaib 429. 6 8. 
do⸗ Viertel 16 kr. j der Drashiger 1 tr. ı PM. Mepditare —— 


Kieugretaib 8 PIE 12? 8. — D. Rahmept: 
Mundmebi: Das Bırte. 3 fl, 27. tr; 


sı2fl. ale. Korn: Chähel 094, Te. 


28. Kore: 


478, Einbrennmen 51 fr. Miemifhmeh: oft. Noggeusoder Batmepi 34 fr. ic. ıc. 
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Bi n 9» ee J — — Mal Ä ‚mit. Einem 
« Umſtand, daß das Meer e ‚alle Zungen wi a“ *6 
or he Bergen Aber niit xinem »fait undurdfichti-  tünte , ee Bern Fragen Kan Pate fen 
—* — ———— parken, rotbe, Müben fuhren in die Höhe; di "Bi 
‚ogeftellte, Beobachtungs-Schiff, die Ankunft des. Königs begann. den Parade Marfe und Allerhöc hefeiben fl 
Ant rei: zu, können, was ac die Ar: en, die Hände feſt ineinander gefchloffen, zu —* 
iſchüſſe im Piraus und Athen Zeit an das Land, durchzogen das 34 9 ae 
534 ‚sevfb. abgefeuert- wurden und gerichtete, mit: Myrthen und Lorbeerzwei * 
Sc der- gem — n ze erpeigen geſe mũ te, 
und: an nen in Kur 
igen ‚von dem großen Gortögerc, -. Janchzenden Menge. — — „der zus 
r binnad) ‚eilte, um an. dem. Vaterher⸗ mittelbar ‚hierauf in ven mis, d Sohn- m aben Sich ur: 
gen die dreijährige Trennung zu vergeflen, und Erfat beſpaunten Pönigl. Staatöwagen , und von der Langen: 
der vielen «Opfer und ungen: zus ſuchen — ‚iaft reiter⸗Eskadron umgeben , bewegte ſich der Zug burd 
Stunden die: Ankunft des geliebten Sohnes die in Spalier aufgeſtellte InfanteriesAbtheilung. hinauf 
»; abwarten mußten. Angelangt am Hofe begaben Sich nach. dem anderthalb Stunden entfernten. weltberühmten 
Se: Majeftät ‘dir König Dito mit Gefolge in Die hier Athen. — Kaum war es hier. m „die Maffen von 
c'in Bereitfchaft gehaltenen fehön geihwmücten Schaluppen, Zufcpauern, welche früher alle nabe gelegenen Anhöhen, 
euweldhe rafdyamden von Matrofen bis auf die oberften »-Wage und Hügel, befest hielten, und ſich nun dem Bug, 
% Maften befetsten,. und im Parade aufgeftellten —** und der vom Piraus bis Athen bis zur Unzahl  angefchwol- 
andern Schiffen dorübereilend — im ſchnellſten Flug die len war, beigeſellt hatten, zu durchbrechen, öfters mußte 
u Fluthen ded Meeres durdf&nitten, bis hin an das Schiff, der. k. Wagen flille fichen, und diefe Gelegenheit be- 
swordenvon"Sehnfucht: erfüllte “Water, feinen ,lberftrö- nutzten die wonneberaufbten Griechen, um ihre Gefühle, 
Teen Gefühlen Raum mehr mächtig, ſchon auf dem > ihre Dankbarkeit , ihre , Liebe und. ihr Sito, laut und 
. Werbedelharrte, die, Arme weit ausbreitete, und. laut:  Mürmifh den beiden von zuzurufen — Die faft 
mein’ Sohn! mein: Dtto 14, dem herannabenden Sohne «an ‚allen riechifhen Gebäuden angebrachten Zerraflen, 
2 egen rief." Raum tonnte Abnig Ludwig den Augen: alle Fenſter, alle an der Hauptfiraße eine etwas erhöhte 
Blid erwarten, der Seinen Otto Ihm am das Herz : Stellung darbietenden Pläge, waren von den in größ: 
ErBradjtE ‚nnd-Nody Hatte: der junge König nicht ganz die ter Galla gefleiveten, mit Blumen und Guirlanden das 
Leiter den gm ann: auf das Verded führt, als ſchon Haar gezierten, Frauen Athens tim Beſchlag —— 
Der 6 ß des Micderfehend auf ſeinen jugendli-⸗ — In der Mitte ber Hauptſtadt war eine brenpforte 
in. in borilher Bau art errichtet, links befand ſich das neue 
che 






















brannte. ' Die unzählbare Menſchenmenge, ‚Ba i neu 
—** an dem Hafen, auf den Edhiffen ıc. verſam⸗ Wappen mit einem gothiſchen K und rechts das griechi- 
Uninelte, und: bißher mit einem: ftürmifchen <Hurrah ! und ſche mit einem ©, ferner „Sen willfommen Lud⸗ 
Site! die Luft erfüllt; hatte hielt bei der Scene des wig, erfter Philhelblene!“ in neugriechiſcher Spra⸗ 
—— — wie elektriſirt, plͤtzlich inne; eine heilige che. An der Ehrenpforte waren die Geiſtlichkeit und die 
— var eingetreten; kaum hörte man das Anſchlagen Honoratioren ꝛc. Athens. Die Bürgerſchaft, oder viel⸗ 

der Wellen, — Greife und Jüngunge, Männer und mehr die Handwerkszünfte hatten mit ihren prächtigen 
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ki nationelen —38 noch me —1 ſich um 8 als ee: 
Aa Shaaren wanderten die engen "Bipgen Königliche Hans oder jegt für das 
— Ber Be tftraßen auf und A — Könige Lud wig. Möge er ſeinen 
fetten & den “denland laſſen ımd zw neuem: —* ſein 


De eftlichiten Gelegen 
En A und — 
Ken, yo en 


—— Site! Tune erfaallen. — nm Bere 
Ihrer — und ein tauſendſtimmiger 


Ye Cr — 
wie 


* ruht, wird Das, was die Wonne und 


—S————— vor den Augen der Nachweit daliegen, Standen 
wird dieſer Bag mit goldner Sea: in‘ der —— der ** 


—— — — 


rt DER (rägt. * wet 


ſo o Arad ee —— 
u enbeiu 5548 nicht minder zur Andadht in ur 


Sn Nacht beglüdten Ihre Drejehdten die wandernde pro rege TR 
$ F Die in der — 238 Nro· J * ug 
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ala ertönte allenthaiben. So endete ıbrfannt a vertornen Hundert-Guld en murs- 
E are Notion ewig — Zug. Se ie, dem En Ein 
und Generatidnen verſchwind —— —2 daß die in ſo vielen Frage 


(dom langſt im den Armen 'der‘ endiofen * moraliſche Verdorbenbeit bey 
gegtiffen 


hat, als wie man fi ſolche ale 


Jubel des geſammten Hellas veränlaßte,. offen und * zu erlennen. Tugendhelden werden alben in allen 


‚aber; einer 
—— —— ler dr 


Pt pa 79 


— ! 


Hat, älternlos, fich ſelbſt überlaffen, 
icht, auf. ein gut. moraliſches Fundament 
ner wiffenfcaftlichen Pildung zu legen, der ends 

unter Duälung des Hungers Huns 
‚ein Aapitäl, das ibn aus dem Drange 
en Fonnte; aber der Nachklaug ver älter: 

in jeinen Obren nie verballen, ihn zur 
abe rufe, und er ſich mit, befldgeiren‘ Füßen beeitt, 
genthäiner zur erforfchen, um das Gefundene zu über: 
Wie erſtaunt war nicht derjelbe im Kreiſe feiner 
Zugemdgröße dieſes jnngen Mannes, 
war große ftigkeit versierh,, der aber 
Seelenrube vor ihn fand. Es floffen keine 
ud über das wiedergefundene Geld; wein, 
8 war ſchon als san verloren eraddrer; aber allen M⸗ 
wurden die Augen mit Thränem gefüllt, als fie 
ben Zugendgroßen Jılngling erblickten, der nicht einmal eine 
äntehmen wollte: „Sie follen nebit diefer Be: 
lo a oͤfter & mir kommen,“ ſprach der Eigenthiimer 
bes Eie follen oft bey mir ſeyn und eim Paar 
der Woche mir mir umd meiner Familie Mittag 
‚ Yore Gegenwart kann auf meine Zöglinge nur die 
größte moraliihe Wirfung baben , die Sie jest mit heili: 
— betrachten.“ Ehrerbietig dankend für das kleine 
ſcheuk, und mir Freuden das Auerbieten aunchmend, 
ſchied er. — Diefer Inge Mann iff Candidat der Theolo 
gie dabier, fen Name ſt Zaver Liebherr, aus Augsburg, 
und verdient zur Nacheiferung hiemit Bffentlich. genannt 
—— Möge er zur Belohuung dieſer ſchoͤnen 
bar: recht viele Freunde zw jeiner Lebenderleichteruug ers 
bakten. . . —* HK. 

Ynfreage. Wären auf dem Obeond:Ylake, dem gigeutti 

geyraferten atrara "von —— de ar garni 
ulcht poep Laternen böcjt nötblg, um vor den kreuß nnd 
quer fahrenden Wägen: bep diefer Finſterulß auf den Fußwegea 
sefigert zu fepn? 

Die Behauptungen, welche wir neulich in dem Nuͤrn⸗ 
berger Korrefpondenten fafen, als mangle ed in Bayern 
an Eivil-Fergenieurs, am Eifenwerken ıc. zur Heritellung der 
Eifenbahnen, fanden in der allg. Zeitung eine Widerlegung. 

Mit der neu entdeckten Goldmime bey Feuerbach 
im UM.Rr. ift ed — nichts. — 

Ser bekannte, von feiner Stelke entlaſſene, Pfarrer 
Hochdorfer ift, nach erffandener jähriger Gefängnißs 
firafe zu KRaiferclaurern, am 7.d. wieder in Freyheit ges 
[pt und augewielen worden, ſich im feinem Geburtsort 

insingen aufzuhalten. 

Die Edulftelle in Schweinfurt It erledigt. Ertrag 325 I. 

Yas Wien ſchrelbt man, daß eim menes Luſtſpiel von dem 
bekannten Merfaffer Fr. von Eisholp, weiher durch feine Fa— 
mille ein halber Landsmanu von und und jeht bier auweſend 

it, auf dem Hofburgsbeater baldigft anigeführt werden ſoll. — 
(Na! vlellelcht befommen wir's bier aub zu feben). ' 
Auch find von demſelben zwei Binde Schauſpiele (Leipzig 
bei Drodhaus) in Drug erfblenen, mit fehr merkwürdigen 
Belefen vom großen Goͤthe, worin dem Verfaffer großes Lob 
A der Rauıe — — —— — 
en auch bier im deu Buchhandiungen mu ern 
—e— ſchoa vorrärpig ſeyn. 
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Consomme, 
polttifhes und nihrrotitifhes. 

Es iſt doch auffallend, wie fi mande 
Liebhabereyen verlieren. Mor 3 Bis 4 ‚Jah: 
ren wurden auf allen Bierbinfen neue Staats; 
verfaffungen gemacht, jetzt Fmmerr fich Nies 
: mand mehr viel darum, ald, wer muß; da: 
F malö gabs Verbruß, weil nicht auch die 
Damen zum Zuhdren im die Überfüllten Landragsfäte. ge⸗ 
laſſen wurden; jest gibrs Werdruß, weil kaum die Depus 
tirten felbft mod) Luf haben, zu Pommern. Fir den före 
miſchſten Deputirtenfaitmern, in Brihfel und Paris, müf: 
fen ſich jest die Miniſter formfich befchweren, daß Nies 
mand mehr den Mimd auftyun ınbge, In Rheinbayern, 
wo vor 4 Fahren die ganze MWelrrevokution ihren Herd 
haben follte, iſt die tiefte Nube und Niemand nıag nody 
von Politif ſprechen. Wenn nicht die Eifenbahnen aus— 
hätfen, würde es wirflich langweilig in der Welt, 

Die Wiürtten:berger haben ihr E xpropriarion®: 
Geſetz ſchon zur Vorlage an die Srände fertig... 

In Feinenr Theile der Welt herrſcht eine tiefere politiche 
Nube als im Drient; Niemand denkt dort an einen be⸗ 
vorftehenden Krieg; was Effeneliche Blätter daruͤber ſchwã⸗ 
gen, iſt Luͤge. 

Die ganze k. F. diterr, Jufanterie erhält Conſole ſche 
Gewehre ; (die Kavallerie auch?) 

König Ludwig Philipp hatte Nachts vom 10,—T1.Dd. 
einen bedenklichen Unfal; altes Hernia. Peiden. 

In Karlsruhe Bonfifcirre Mirzlich die Polizey die 
Schrift: Mazrini For et avenirz Bienne, imprimerie 
de la jeune Suisse, und unterfagte deren Verkauf und 


bung: — » 

Ans 1._Fan. fand die Trauung der D. Maria mit 
dem Prinzen von S. Coburg (MWortreten durch den Herzog. 
v. Tetceira) in der Kathedrale zu Liſſabon Stati. — 

Kieschi, Pepin, Morey, Doirean nnd Beſchert wiffen 
jetzt den Pairshofsbeichluß,, der fie in Anflageftand ver— 
ſetzt. Kürzlich befanden ſich im einer Sendung au Morem 
2 vergiftere Pomeranzen, die man fogleich wegnahm und 
dem Gen. Procurarer fandte. — 

Am 10. Fan. Nachmitrag hat ſich bey Stralau, im 
der Nähe von Berlin, ein fehr beflagenewertber Ungluͤcks— 
fall zugerragen. Fünf Perfonen, ein Lehrer am einer 
Berliner Schulauftalr, ein achtbarer Buchbindermeifter mit 
feinem eilfjährigen Knaben, und die beyden Ebhne eines 
Pofamentird brachen beym Echlittichuhlaufen durch das: 
Eis und ertranten. Die vier letbezeichneren wurden amı 
13. Vormittag — eine rührende Fever, zur ernften Wars 
nung geeignet — auf dem Jakobskirchhofe begraben. 

Ein armer Kaſſube, der am legten Jahrestage mir 
feinen beyden Ochſen und einer Meinen Fuhre Holz. nach 
Danzig gefommen war, fand auf den Rückweg einen trau⸗ 
rigen Uebergang vom alten zum neuen Jahre. Unweit vom 
dem Dorfe Kbin im Menftädter Kreife gerierb er, wahre 
ſcheinlich ſchlafend, tief in den Schnee, und der Schnee: 
Bald body Aber ihn und feine benden- Dchfen. Die Ente 
deckung und Rettung kam zu Ipät. 





h D aͤdt Verordnung: Einzi Am 30. Dez... 
Großh. Heffen * ſche * 32 — 4.0. 
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ten ‚„Dier iſt er, mein Here!” — und 


Vierrelffunde waren Magazin und Cigentbum, im Werth 
von vielldiht 50,006 Dellark (120,600 fl.), zerftber. 

In Berlin {centre ein Profejfor zu: Weihuachten fei: 
nem Gjährigen Knaben einen, Farbenkaften. Der ‚Knabe 
een. Tag Iuftig darin herum und 
Farb e Rh. zufällig... an. ein, Stuͤck 
Pe na angsliebt bat, mit binunrer, Der, Arzt wurde 


pinfelte_aleıch_den a 
ſchluckt 5386 [,ıdie 


hnell gerufen, aber dad Kind ftarb 


Theater 
Donnerftag: Norma. 
Srevtag: Nathan der 
367. Entbinvungs = Anzeige. 
‚Meinen auswärtigen Wer: 
„wandten und Freunden zeige 
ih blemit an, ig & meine Ehe: 
gaftin amı 3. d. Mts., Nachts 
12 Uhr von einen gefunden Mädchen 
entbunden wurde, 
Bärnried, am 4. Aänner 1836, 
Dominifus HSammert. 


Getraute Paare 

Die Herren: W. Goil, Aunftmaler dabier, 
mit rl. Brong, Geotgzia Kart. dv Enbuber, 
k. Kammerjunferes und Dberreknungetom: 
miffarttocter v. bier. — B. Did, Bürger 
und Hansbefiser dabier, mit Kart, Durd, 
Pawsbefisere: Wittwe babier.— Fe erz Arttler, 
b. Bäder babier, Wittwer, mit M, Huber, 
Sirbmowerstchter von Eihesdorf.— 3, B. 
Sedlmayer, b Bierwirth dabier, mit Kr, 
Heber, b. Bierwirtbs : Wirrwe. — X. Kolb, 
Bürger und Dausbefiger mit Kath, Dienzinger, 
Bauerstobter von Grofibadern. 


, XZodesfälle in Münden. 
Fran Sopb. Mapr, geb. Viondluo, 
Privatiers:Wittwe, 54 J. A. Sgyerdiaun⸗ 


und. | 


deffelben ‚werke 
en 
va 
Zwede, ein. — Ihre N, die ——— zogin von 
Heffen:Darmiladı if efährlich erkrankt. > u vun? 
Ein ſchoͤnes — ufopfernden — gr 
‚18. a 


uſt in Newyork 
ater Street (der —— 


‚man ungewiß war, ob es nicht 
ichen werde, wurde ein Kaufmann, der 
daß er feine Waaren gar wicht weg⸗ 
‚ auf der Straße von dem General Swift 
den Worten angeredet: „Hr. ©-, ich bin von Er, 
Gnaden den Mayor — beauftragt, mir dem 
u Forem Magazin zu erbitten, das, { 

t fprengen werde Ohne einen, Augenblid, zu 
zaudern, überreichte ihm der Kaufınanu deufelden mirden Wor⸗ 


— 76 — 






Münden. 


ich. ſogleich 


in weniger al& einer 


AT 






an dar. Vergiftung.” 


beute, Monnerftag, Nahmit. 4 Uhr vom 
— Leldenhaufez Gottesdienſte Samſtag— 
Vormit, 10 Uhr bey U. 2. Frau. — ob. 
ep. GÖLEL, Baderacfell v. b., 54 I a. 
Tb. Zeltter, Gättnerstochter, 69%. a. 
Mm. A. Streit, Priechlere Frau, 66% a. 


El. Datler, Glotengiehers: Witwe, 70 
J · a. — Sr. Jat. Auderauer, Hans ' 


deismann v. Teufen in der Schweiz, 51 
3.0. — Hr. Jehenn Genzberger, 
Schriftſezer v. Pappenbeim, 229° a.— 

Frau Aresc. Aufſchlaͤger, f.Ments 
beantene-Sattn, 32 9. alt. Die Beer: 
dinung iſt Freptan, den 22., um 4zUubr vom 
Leidenhauſe aus, der Gottesdienft Mon- 
tag, den 25. bey U 8. Frau 


Auswärtige Todesfälle 


In Bernried: Fr. Klara Debier, 
f Lebrerd:Sattin, 25 9. alt. 

In Nürnberg: Die verwittw. Fr. 
Senator und Mentkammerbirector M. M. 
v. Scheuetl auf Schwarzenbruck, geb- 
grepin von Halter. — In Defiau: Der 
Schulrath u. Prof. der Matb. G. a. U. 
Vleth. — In Regensburg: Fran 
Fr. v. Flurl, Saljbeamtend:Wirtwr. — 
Hr. G. Epperlein, b. Baͤcermeiſter In 
er sr. 3. Pinel, b. Gaſt⸗ 
eber. 


von Bayern werben mod I 
verbleiben, und an dem 
Ottos in Nauplia Thei 
Den 19. d., Nachts; paifiere ein ‚engliicher Courier, + 
Lebiche, von Wien Fommend bier durch nach London. 
Heute iſt Bafanenjagd in Mooſach. 
Geſtern Nachts 12 uhr ſtarzte ſich ein Tapezierer: Gere,” 
2.2. won Ddlzburg, namdem er ſich febon 
Arme naͤchſt der Pulsader angebrante, Sri 
Per ——— — le —— uud zerſchmet 
auf die a * 
BR bap er kurge Belt darauf, t. 


neueste Nachrichten... 


—— 
Ben 4 zeit In —— 
get des Landungstages Könige 
‚nehmen. ' - 


— 


durch mehrere 
Im Beite zu vers 
e des Kaprzierers 






Pr} 
u 


24 
J 


—* 


‚als 


am Münnener Siegmerhte. 


v3  wurben vom 11. bis 16. 
verkauft: 32 Ddbfen, 56 


ve, 
6 Etlere, 6 Binder, 982’Mäls 
ter, 156Schafe u. 449 Sawelue. 


u 


An. (3 €) Praos. ben 7. Jänner 1826. 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hrpothetalaubigers 
wird hlemit das Anwelen der Miſchmanns⸗ 
Eheleute Johann und Urfula Nevmaler 
an der Tuͤkeaſtraße, Neo 9, beſtehend 

a) aus einem 3 Stodwerf hoch gemauer⸗ 

ten Wobnhauſe; 


b) aus einem gemauerteu Stallgebäude 


und einer häljernen Memife, und 
endlich 


e) aus.einem,576 Quadratſchuh großen | 


Garten, 
zuſammen gerichtlich auf s228fl a8 fr. ger 
ſchaht, dem Öffentlimen Verkaufe an den 
Meljtbietenden zum aweputenmalunter- 
ſteut. Zur Aufnabme der Kaufsgebote wird 
biemit Tagsfahrt auf 
Montag, den 25. Jaͤnner k. 3. 
Vormittags ı11— 12 Uhr 
fm Gerkrtslofale anberaumt, wozu Kaufe: 
Inftige mit dem Unbange geladen werden, 
daß der Hinfchlag nad $. 64. des Hypo: 
thefengefehes erfolgt. 
Münden, ben 24. Des: 1855. 
Königl. reis - und Stadtgericht 
München 
(L.8,) Br. v.Lerdenfeld, Dir. 
Kelling. 


.. Praes, ben 5. Jänner 1956., , 


© Bekanntmachung. 
Nachdem das. im der Gautfahe ber 
Blerwirthseheleute a ran ner 
uaterm *3 und am 10. 
Detobrt — publleirte Prioritätsertennt- 
niß. rechtskräftig geworben fit, fo wird das 
3 gehoͤrige fogenannte Hut⸗ 
terer⸗ be Anweſen Niro, 1 und ı2 an 
erſtraße zum drittenmale dem 
n Werfaufe unterworfen 
Anweſen, auf weldem eine 
aft radtzirt ift, beftebt aus 
einem 3: Ötodwerte. hoben Wohn: umd 
Gafthauie, aus einem zwey Etagen heben 
Sommerbauie mir Garten, ferner aus ei: 
nem Nenbaue, in dem lich zu ebener Erde 
Handiungstäden und Stallungen, und über 
1 Stiege Wohnungen. befinden. Daſſelbe 
iſt mir #50 fl. Bilten um 0000 fl. 
€ “belaßet, der Brand-Afeturany mit 
gonofl; einnerielbt, und am o-.Keb.l.). 
gerichtlich auf 16000 a geſchatzt. 
Aufnahme der Kaufs-Angebote 
hat man Termin auf 
Montag, den Februar 18%0, 
Veormittagée v. g-ır uhr 
anberanmt wozu jablungsfäbige Kaufs— 
ilebhaber mit dem Bemerten eingeladen 
werden, daß ſiag dieſelben ‚wegen Beſichtl⸗ 
gung der bezeichneten Realltaren an dem 
bev dem unrerfertigten Gerichte zu erfah: 
renden Mafefurator su wenden baben, 
und daß der Hlnfchlag au den Meiftbie: 
tenden nah $. 64. und 69 ded Hupotb.> 
Geſetzes erfolat. 
Um 29 De. 1815. 
Köntgl. Kreis; und Stadtgericht 











Münden. * 

8. Gr. v. Lerchenfeld. 
m —— Kelling, 
su, Praes. beu 17. Januar 1856. 


N. Eıp. 877. 
Detannine anne 
In dem Debitwefen der Bierbrauer 

Georg Staudinger'fhrn Ebeleute 

dabier find die bekannten Gläubiger mit 

den Schuldern bev der aftenmäßig vorlies 
genden Infolvenz der Lentern dabin über: 
eingefommen, daß das Gefanmtanmweien 
plus lieitando verkauft, und, mad vorgäns 
giger Concurs- und Vrloritätd- Verband: 
lung, zur Befriedigung der Siäubiger vers 
wendet werden foll- 

Es werden daher die gefenlichen Edikts⸗ 
tagt, nämlich: 

- 8. zur Anmeldung der Forderungen nnd 
ihrer gehörigen Nadweliung, anf 
den 9. Kebruar d. Is Worm. 9 libr; 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
den 9. März d. 38. Vorm. 9 Ubr; 

MI, zur Sclufverhaudiung auf den 9. 

Aprll Wormittags 9 Uhr, umd zwar 


— 1. 
für die Replit bie 25. April d. 36. 
_ inclusive, 
für die Duplit bie deu 7. 
inclusive, feftgefeßt. 
Simmtlive Gerihröbefannte, wie un⸗ 
befannte Glaͤublger der Georg Staudin- 
ger'cben Eheleute, werben biemit zur 
Geitendmanung ihrer Uufpräbe, an die: 
fen Terminen unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nihtericheinen am 
eriten Edittstage den Ausihluß der Forı 
derungen von gegenwärtiger Gantınafla, 
das Nihterieinen am 2. und 3. @diktd- 
tage aber die Praeelusion der zuftändigen 
geribtiihen Handlung zur Folge bat 
Diejenigen, welbe ut der Malfa 
Etwas In Handen baben, find, dev Strafe 
des doppelten Erfahes, gleichzeitig, aufge: 
fordert, foldes, vorbebaltlih Ihrer Rechte, 
bey Gericht zu übergeben; die Streditoren 
aberiest fen unter Bezug auf ff, 320t 33 
der Prioritärd-Ordbuung vom 1. Juny 1922, 
benahriäriget, daß das Nealvermögen der 
Schuldner auf SBo3 fl. gefbäst warde, deren 
befaunter Pallivftand jedoch 7796 fl. 25 fr. 


beträgt. 


Anı 8. Jänner 1856. ; 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 


Landshut. 
(L. 5.) Müller, Direftor. 
Meindf, 
309. (26) Praes, den 15. Jin. 1856. 


Befanntmachung. 

Dienftag, den 20. dies Mts., Bor: 
mittags +0 Ubr, werden in dem Kommif- 
fionszimmer der Jägerlalerne über 
folgende Baumarerlalten, als beviänfisen 
Bedarf für das @tatsjahr 1955/50. mit 
den Wenigfinepmenden Lieferungs-Akkorde 
abgefwioffen, nämlich: 

a an Holjwert; 

2000 Hanalcela, 

100 Waldſtangen, 

800 Bruckboͤlzer, 

300 Falzbretter, 

200 gemeine Bretter, 

100 drenzdllige Läden, 

1:0 wev oͤlige Fäden, 

25 elchene Standfäulen; 

br an Elfenwerf: 

200 Latlerbaum⸗ Beſchlaͤge mit Steften, 

200 Lotierbaum⸗ Ringe mit Steften, 

200 Baru⸗Ringe mit Steften, 

7o aroße Heurauffenſteften, 

40 Hreurauffen Kammern, 

30 Heurauffen-Spangen mir Steften; 

ec) an Nägeln! 

200 Iwenfreuger: Nägel, 

1200 Krenzernägel, 

12000 ganze Bodenndgel, 

4800 halbe Bodennaͤgel. 

Die nähern Bedingniffe, unter wel: 
ben die Ablieferung zugeiheben hat, wer— 
den am Tage der Verfteigerung befaunt 
gemadt. 

Landshut, den 135. Jannar 1856, 


I) 


Map dd 


333, Pi 


— 18. Jänner 1836. 
Aufforderung 


Joſeph Sterner wegen Wer: 
Sterner, vormaliget 


ſchwendung betr. 
Gegen Joſeph 
Scioffermeifter dabler wurde ber Pros 
digalltäts-Prozeb eingeleiter, und da 
defen gegenwärtiger Aufenthalt unbefaunt 
kit, der biefige k. Advokat Rlebel als 
Dffizlat-Anwalt für Ihn aufgeftellt. 
In Folge Antrages dieſes Offiglal⸗ 
Vertreters wird Joſeyh Sterner biemit.. 
‚aufgefordert, fih binnen 4 Woden.a dato 


‚ander ja begeben, und mit feinem befag- 


ten Auwalt wegen Unftellung einer Euratel 
über tha zu benehmen, außerdem er fid 
felbıt zufchreiben müßte, wenn feine allen _ 
falligen, nur ihm befannten, @inreden nick 
gewürdiget werden fönnten. 


PR 


Küffen, den tı. Januar 180. 
Königl. bayer. Landgericht Füſſen. 


Der E. Landricter ’ 
v. Scatte. 


·— — — —— — — —— 1 
353. (2 a) Die ſogenannte Nillaſelwieſe 
im Steuerdiitrifte Obergiefing zumdcit dem 1 
Giejinger Gottes acet Plan: Mro. 1147, und’ r ⸗ 


71 , welde Iudelgen it, und einen FI 
inhalt von 2 Tagwerk 62 Dezimalen hat, 
iſt aus frever Hand zu verkaufen. 
Kaufstuftige belleben fid an den Uns 
terzeichneten zu wenden. - 
Keller, k. Advolat, 
Karteplap Nro. 14. 2 St. 


298. (2 b) 
RI. Marold, 
Spängler und Metall: Hobldreher, 

Lederergalle Nro. 24. | 
masıt ergebenit befaunt, dab eine große 
varthle von Luitera und Lameen, eigenen 
Fabritates, fo eben bey ihm ſertig gewor⸗ 
den iſt, diefelben beſtehen ſowohl in Hänge. 
Luftern und Lampen zur Beleumtung von 
Sitten, Zimmern, Borpläsgen und Treppen ıc, 
mir 1, 2 3, 4. 6, 8 Armen, als einigen 
Arten ftehender Tiih und Arbeits: Lams. 
ven, ebeufo find fie lakirt, als aud gelb⸗ 
bronzeartiggearbeitet, vorbanden, und duͤrf⸗ 
ten in Hinfibr auf Form und Beleuchtung, 
Nichts zn wänfhenübrig laſſen. Nicht nur 
zu beitimmten billigen Preifeu werden ſelbe 
verfauft, fondern auch zu Baͤllen, Hoch—⸗ 
zeiten oder ſonſtigen Feſtlichteiten ausge: 
lebnt, wozu auf Verlangen aud) dad Del ge— 
geben werden kann, aber aub bie ganze 
Beleuchtung eines Lokales übernommen 
werden wil. Diefer Beleuchtungs-Appa- 
rat beftebt aus 100 Lampen (Flammen) 
und fann mod vermebhrtwerden. Aller An⸗ 
preißung meiner Fabrifate mic enthaltend, 
lade ih blos zur Auſchauung und Ueber— 
jeugung gezlemend ein. 


265. (26) Ein approbirter Wundarzt und 
Geburtöhelfer, der mit guten Zeugniffen 
verſehen fit, wünfht in Bilde eine Pros 
viforftene zu erhalten. Das Uebr. 





336, (3 a) In dem Haufe Nro. 1. am 
der Drtoftrafe. hit die Wohnung im erfien 
Stodwerfe, welde bidher der Hert Gene: 
zal der Infanterie und Generalquartier: 
meikter Clemens v.Raglowic, Eascellenz, 
bewohnte, beſtehend in fehs Almmern, 
einen fbönen Salon und allen Beyuens 
Usfelten, nebitder dabey befindtichen Stals 
fung für fünf Pferde, dahn einer Nemife 
für drey Wagen um den halbjährigen Mleth⸗ 
sind von K00fl. 3 —— = an fonis 
meiben Georgi:3iele zu beziehen. 

Nähere Auskunft hierüber ertyellt ber 
aterzeichnete. 
halter. tönigl. Adrotat, 
Karlsplag Nro. 1s/M. 








335. (2 a) Um Samitage, den 25: d. 
Monats, Vormittags um 11 br werden 
in dem ‚Hofraume des Hanies-Nt. 1. an 
der Drtoftraße die drey Reitpferde Seiner 
Erzelleny bes verkorbenen Herrn Generals 
der Infanterie und Generalauartiermeliterd 
Clemend von Nagliomwid gezen gleich 
Paare Dezabiung an den Metfiblefbenden 
dertteigert/ woru Kanfsliechaber hiemit ein⸗ 
geladen werden. 


"364. Ein ſeumellarbiger, 


ſtochaatiger Mattenfänger, 
welbl. Geſchlechte lief Jemau⸗ 
den su, D, Uelr. Marburg 
Are, 3. ebner Erbe. 


365. Es if 2* Nachmlttags zwl⸗ 
en 4—5 uhr auf dem Wege vom Dult⸗ 
durh den Hofgarten gegen bie 
» geue Pferdftraße ein Boa von Bed: Schwelf: 
Sen verloren gegaugen. Der redllche Fin: 
ser wird erfudht, denfelben Im Haufe 
Nro. 7. in ber neuen Pferd»Strafe, am 
&de vis ä vis von ber KXegelmüble über 2 
Stiegen gegen Erfenntiiteit abzullefern. 
"366. Von dem in feinen wohlthä: 
tigen Wirkungen fo ollgemein befann: 
ten ähten Karmelitengeift, in Gläd: 
chen zu 18 kr., hat die Laudbötin aus 
meiner Fabrife wieder eine neue Gen: 
dung erhalten. Indem ich für die 
zahlreihe Abnahme höflichſt danke, 
empfehle ich denfelben zur fernern ge: 

fälligen Abnahme. Lorenz Sierl, 
Karmelisengeijt:Fabrifent 

in Regensburg. 


— — — —— —— —— — — 
277,(56) In dem Haufe Nro. 8. am Min: 
dermarkt ift auf das kuͤnftige Ziel Georgi 
im 2tcn Stel gegen die Strafe eine 
fer fhöne Wohnung, beftebend In 4 ſchon 
tapejiıten,,. 5 — beigburen Zimmern mit 
kemalten Zufböden und Plafonde, wovon 
eines in einen Alkoven abgethellt Ift, el⸗ 
nem & zimmer, Garderobe, großer 
Kühe, Speiſebehaͤlter, großer ans. 
tebn großem hellen Sion. eigenen: Epel⸗ 
Ser und Keller,. nebft vielen ande Be: 
anamlihfeiten zu nermiethem. D. Uebt. 


332. (54) 
Erprobtes firäuter= Oel 


Verfchönerung, Erhaltung 
und zum Wacsthum der 
Haare, 


erfunden von 


Carl Meyer 
In Freyberg, im Königreib Sachſen. 

Obgleich die Wirtſamkeit dieſes, aus 
den kraͤftigſten Kraͤutern deteiteten, Oels 
bereits in dieſen Blättern durch ſehr acht⸗ 
bare Perſonen außer Zweifel gefeht wor⸗ 
den if, fo kann ich nicht umbin, ein zeehr⸗ 
tes Publifum aufmeuerdings eingegangene, 
untenftehendeAttefte aufınerkfam zu machen. 

Wegen des angenehmen Geruchs If 
foldes auch als Parfim anzuwenden, 

Ben jedem Fläſchheu befindet ſich 
eine Gebrauhsanweilung, und um allen 
Verwecfelungen mit den andern verf&ies 
denen angepriefenen Kraͤuterolen vorzu— 
beugen, bitte ih genau darauf zu adıten, 
daß die Flaͤſchhen von meinem Del mit 
engl. Etiquets in Counreve-Drud verfehen, 
mit den Buchſtaben C. M. verfiegelt, und 
auf jedem Glas bie Schrift: „Krauterbl 
von Cart Meyer in Freiberg” bes 
findtig iſt. 

Atteft. 

Es iſt nicht zu laͤugnen, baf das 
Mever'ihe KArduteröt von allem: bis jent 
dleſer Urt entpfouienen Mitteln zum Wachs⸗ 
thum umd- zur Ethaltung der Haare das 
biefem Zwecke am mehreſten entfpredende 
Mittel AR; auch iſt es durdaus frey von 
allen miueralifgen und ſchaͤdllchen Ingres 
dienzen, uud beftcht nur aus vegetabill= 
fen Steffen, die laut Erfahrung dem 
Haarwuchs förderlich find. 

Solches beicheiniget auf Werlangen 
nach vorgängiger Unterſuchung 

Königsberg, am 19. Octbr. 1855., 
Der Stadtphyſikus Dr. Creutzwieſer. 

Ein mir jüngft zugekemmener Brief 
lautet, wie folgt: 

„Ew. Wohfgeberen benachrichtige id 
bierburdy, daf nad Anwendung und Wet: 
brauch des erften Fläftchens Ihres erfun: 
denen Siräuteröis zur Beſtrderung des 

arwuchfes der kahle Fled auf meinem 

opfe. was ib gar nicht gedacht hätte, 
wirklih mit Haaren, wenn au zur Zeit 
nod etwad dünner, wie bie andern, wieder 
bewachsen fit. Ich weiß nun ſelbſt nicht, 
ob es nöthig iſt, noch ein zweytes Flaͤſch⸗ 
hen zu gebrauchen. Weberbringer dleſes 
wird Ihnen 1 Thlr. 8 Gr. überbringen; 
glauben Sie nun, dab es zur fchnellen 
Beförderung des Haarwuchfes mörhig fit, 
fo baben Sie die Güte, ibm Ein dergl. 
mit zu geben, ibm aber zugleich zu fagen, 
daß er es wohl in Acht nehmen möge. 
Daß id über das Gelingen dieſes Ver⸗ 
ſaches Ihres Kräuterdls fehr große Freude 


babe, und es Jedem, der in äbnilden 
Umftänden iſt, aufs. 
werde, davon fünnen Ei: alien Inne 
Dor ut hal bey Freiberg, AA: 
am 25. Deebr. 1835. WER 
36h. Gottlieb Ebrensrurt, 
ie 5* iz 
a Muttenbammer, Vauierd«. 
tochter von Wigmannsberg bev-Nenfirhem 
am Wald, 43 Jahr alt, Iitt fhon 
längerer Zeit an einem oft bie zur © 
lofigteir peinigenden nd fo . 
Kopfhmerg, die Hell 
Nerzte vergebtih waren, Yu 
ternden Lage holte ein B es 
Yatientin dev Herru Kaufmann 
Herrmann in vaſſau ——— 
von Herrn Mever in Freiberg 
ten Kraͤuterbis, man beſchmlerte die i 
dende Stelle, und der Schmerz 
fogtele, ohne ſich nachher je wieder 
fern. Spaͤterhlu behandeite ich diefe 
an-eiaem,ganz andern Nebel, mans 
Gemüle bevm —— Bmü38 
eben angezogene hellſame 
Kränterdld aufmerkſam machte 
Pafſau, am 1 Now. Baur OT“ 
LS ) Dr. Nufbart, t. 
x Kreſeme dielnalrath. 


— —— 
r * 
bar befiätiget Plermkr * 
Den id. Nov. 1835: * 
Dat la Bayr. Kreis: und Stadt⸗ 
Gericht Paffau. - 
.) Der vorh. y 
Staller,. Ratz Btefk 
Die Niederlagen. von die ſein Del. 
befigen für Münden die Herren 
Seb. Pichler seel. Erben, und 
Jos. Karl, bey welchem das Flaͤſch⸗ 
hen für Afl. 24 fr. zu befomunen ift, 
Earl Meyer. 


337, (2a) Am Moutag, bema5.d. D- 
Tormittags von 9 bis 12, und Nadhmit* 
taes von 2 bis 5 Uhr, danu am den fol: 
genden Taxen werben mebrere zum Müde 
laffe des verftorbenen Herrn Generals und 
Pagenhoſmeiſters Baron d’Amadieu ger 
börigen Mobllien, befonderd fadne Epier 
sel uud Uhren, Porzeldin, Kommodkäften, 
Glaͤſer ꝛtc. te. aegen gleib baare Bezah⸗ 
lung an den Meiſtbietheuden verfteigert. 

Diefe Verftelgerung wird vorgenoms 
men in dem HaufeNre. 22. an ber News 
baufergafie über 2 Stiegen rAdmärts. 


350. (2a) 3u ber bereits angefündigten am 
Montag, den 25. d. Mt. und an deu fol⸗ 
genden Tagen ftattfindenden Berfteigerung 
der zum Nüdlaffe des Hertn Benerals u. Pas 
genbofmeifterd Baron d’Amadion gehörigen 
Mobitien wird nadträglic vefannt geracht, 
nl ſich —— a — —— 
und namen e Drigina; » Grmilbe 
eon Dorner, befinden, 


gefeßt- 
iebeit tft nicht, 
nen, due für kie enge Belle 
— {ft eine Vildungsiduie für 





‚für ad 


u 
erhätiniffi 

ki ades zu fühen und 
Menschen zeirtich gtädl! 
{lg ja maden Im&tande If. Uber mod 
inner fit diefes vortreffliche Buch niet fo 
emein reiter, als es ſeyn voller, 


x | ‚ feibit mod lange nic In 
RR ange 
3 3 Ben ae um ihr Geclenbell wahr: 
« 


er Chriften, woran bep wenig 
. mad M nicht. Bemittelten, wobl mehren⸗ 
ells der 
därfte. Daber het 


Antaufspreis die Urſache ſeyn 
fib die Verlags band⸗ 
fung zur Hereusgabe biefer wohlfeliften, 
aller Kisber erihieneren Ausgaben ent: 
fb:ofen, und bittet hlerdurch alle Titl. 
Herren Seelforaer und alle dirjenigen, 
weine den Beruf haben und in ſich fühlen, 
ber Menfchelt wahrhaft mürtih zu feom, 
dard Anempfeblung und Vertheliting die: 
fes sortre filmen Hude dazu bepzutragen. — 
Damen werden unfer ioren Untertha: 
„serfhaften bep ibren Dienfliruten, 
Meise und Deomittefte In ihren Umgebun⸗ 
gen darch Nusftenknng diefer kleinen Gabe, 
ohra Ergen vertreiten und dafür gewiß 
6 Himmecis rriditen Segen drnten. 
Mer lih Mrecte on und wendet und 
—— baar und franco einfeudet, 
—3 en einer Abnabme von 25 Erem: 
-piaten 5 — von 50 — fo — und vou 
100 Exemplaren 20 Fred: Cremplate, diefe 












— 9 — 


u Sean Be 
„ten, Zum allgemeinen Gebrauche eine 


beſſe Auflage 9° 5 v2 er 
an ee we 


ganze Jahre hindurch gebetet werben. 
Sammt den Tagzeiten fül die Abgeſtor⸗ 
benen. Bon. Stribel. Neue, verbefs 
ferte Auflage. 12° Preis 24fr. 
Augsburg im Dftober 1835. 
Joſeph Wolffiſche 
Bertagsbuhhandlung. 


Berfieigerung. 

331. In der Kommifions » Lzitationd: 
Niederlage, Somnenftrafe Nro. 1..mird 
Douneritag, den 21. Jänner, 8 ag 
von g bis 12, Nachmittag von 2 bis s Uhr, 
Verſtelgerung von Kanapdr, +: Kom: 
moden, Gefretait-, Runde, Schreib: u. a. 
Tiſchen, Eplegein, Gemälden, goldenen 


uhren, Ketten, jülberbeihlagenen Tabads: 
‚bfeifen u. a. Geld» u. EilberrBesenftäns 


den,: Herrn» und Frauentieidunsszüden 
u. a..m. gehalten; wozu Kaufsiuftige ples 
mit eingeladen werden. 


— 


Brennholz: Berfauf. 
301.136) Ausgetroduetes und forftmäßiges 
Bnhenholz in Alaftern wird in ber Glud- 
ftrafe Nero 10. wieder fäuflib abgegeben 
- nach Umſtarden au vot's Haus 'ge= 
efert. 

Beſtelungen geſchehen In ber Dttos 
firafe Nr, 10. zu ẽedner Erde, Vormittags 
9 bis 12, und Nahmittags 4 bie 5 Uhr. 





Immer:Bermietbung- 

321. (35) Inder prannereftrafe Nr. 26. 
3 ©&t, fit ein ſobnes Zimmer vornderaus 
nebft Alfoven und elgenem Eingange, mit 
oder ohne Mendeln an einen follden Herrn 
zu vermiethen und fogleih zu bejichen. 









320. Mit er: 

J wunderung bat 

J man beobachtet, 

* daß ein Haupt⸗ 

va Vädasca In einer 

le Torftadt cd mit 

* & feinen pitagoate 

(hen Augen ans 

ſeden kann. wie die Schul-Juzend täglich 
zuifhen Kirhe und Plarrhof über eluen 
neirornen Ser, mit Gefahr, ein Bein zu 
bresen, zur Spule wandern muß. Warum 
feuert jener ausgeblidete Tädagog nice 
diefer Gefahr und dem Mutkwilen, ber 
vor und nah der Schule, und beinaders 
während derfelben, von mäfgen Gafen: 





‚amd Motbgerb 
vebe Mi, wie * St. beym 
Bl ‚Lichtenau en * 
6) Ein reales Rotbgers 
ber» Rede if in Mün . P 
ae Be BR 


* Ei reales ne le 
























360. der Straße nad 
ftadt iniines aUnterbrudw,. 9 e 
bofen, wird eia bebentendes Tafern- 
HE a 

u 
verfauft. D. Ar vd ei 


ticine Behuineik une Harn, Kbte 

obmu minern, e 

—— — 

9 

ebenet de mu —— x — —— 
356. (30) €8 wird In einer Opterres« 

Handlung ein folider junger Meuſch als 

£ehriuug gefudt. Das liebr, 


357. Ein mit ben Schu Ben ver 
fehener arıner Knabe bittet bey einem b. 
Schneidermeliter als Lehrjung 
u werden. Das Uebr. 


359. (a) Uuf das nädfte Biel wird eine 
ſelide Kellnerin gefudht. Dad Webr. 
Mofengaffe Nro. 11. ; 


561 Eine Wittwe auf dem Lande Taß * 
einen abfolvirten Chirurgen als Prewifor* 
Das Uchr. 


352. Zwey Hobelbänfe, einige Drehwert⸗ 
geuge und Schneidfluppen find zu verfaus 
fen in der Sendlingergafe Nr. 58. 1 Gt. 

355. Vier moderne Kirfhbaumfeffel find 
su verfaufen. Das Uebr. 

338. Man fuhrt ein Maͤdchen von 16 
Jahren, die Areng ſittlich undreliglög er: 
jogen tit, aufkihtmep in ein folldes Haus 
in Dienft zu bringen. Diefelbe if in allen 
Nädarbeiten und verzäglich imfelnen Stop: 
pen gut unterrichtet, verſteht mit Yuß- 
wäfbe umzugehen, fann gut ſtricen und 
fpluarı nad würde fid gerne auch allem 


biussichen Gefhäften unter, ichen, die hrea 
Krärten angemelen find. 


— —— — 


— Se ILL anffer ung, 
Peine ahdere Budbandlung ge 
_ währen. 
„. $ernerit fon eben erfblenen: 
Der große Kateciemuß in Fragen und 
Kulm fammt vorſtandiger Einlel⸗ 


Zungen dort getrieben wird? —————— 

336. In der Thratlner⸗Schwabinger⸗ 
Straße Niro. 36. kann ein kin Laden da: 
felba liegen geblichenes Bebettuc ger 
gen die Ginrüdungsgebähr abget olt werden. 





Wohnung, jäbrl.um 48f.,5u vermiethen. 





I en, 
en 
en 


"Mast 
Grünwald, t; bie an ber 
Achteit und fi 
* gr vadieider Auswahl von allem 
die Zierde won 
fe nen Masten et befiens empfohlen 
„werden ‚tune. Ein Ungenjenge. 


> 


3 Durch — eingettetene Mi 
nerbältulite fieht fi ein Stubirender bie: 
Hohfhule gezwungen, feinen Unter: 
dait durch elgne Hand zu verdienen und 
erbietet fi zu Fe fowoht in Eles 
'mentar:Gegenjtänden, als aud In nlederer 
und höherer Matbematit. Zeugnife mögen 
feine Bäpigfelt begiaubigen. 


345. Es wänfht ein Mann von drevkig 
Sabrewbey einer Herrſchaft oder einem Kauf⸗ 
mann unterzufommen. Pferdfirafe Nr. 4. 
über 3 St. remis. h 

346 Bev derinterzelbneten find Schnür- 
miederzu 53 fr. umd ıfl. 12fr., banıı Flaums 
Ärmel von 36 bis aBtr. zu baben. 

Kunigunds Ahleitner, 
arbeiterin im Anguftinergäßben. 





362. "Am Heumarft Nro. 10. Ift ein 
fabnes Yeisbares Zimmer mit eigenem 
@ingang alelch zu beziehen umd zu ebner 
Erbe zu erfragen. 


1; miebmels 
4. — —— in At er 


‚ Hertmanu'fie Kunftdandiung -bat nun. 
den Stein Dun ‚eine amdere Hand, 










n aufgeftellter Ordnung, 


’ Ss. — 
"200. öm 3. ‚eiemarı in Weacdtun 


+! 






tagen, 


ee a ** 1. 5 3 


retoußyiren ‚ und dabey meiwew Namen 
darınrer fteben und mitabbruden laſen. 
Da ich meinen Namen vor der un: 
weit einem ſolchen v 

nicht leiben will 
"Härtnilfe biemir öffentiio an, um nılar in 
fünftterifber Beſtehung vor unverdientem 
Tadel zu verwahren. — 

Münden, 5 Jaͤuner 18 

Sigmund ——— 
Litbograph. 


zu 


348, 
fen zu baben; 


1) Eine vom. Dr, n. Pro. Kalier der 


miſch unter ſuchte ſeht aure & Mel: 

Belle ; 2) Tülfelfe, wovon ſelber 
ſeht welß wird; 3) Cie Seife, mir wel: 
der man Delfarbe, Wasenfhmier und. anr 
dere Fiecen aus Tuch jebr leicht heraus. 
bringt. Ferner ein Pulver, mit weißem 


anni Bett und Delfleden aus Seldenzeug 


nnfennbar bherausbringr. 
Auch werden daſelbſt Handſchuhe ges 
pust und Blonden gefärtt 
347. Be Endesunterzeiöneren find 
Netze von 1 fl. ?rE£r. bie zu “fl. zu ba: 
ben, au Hauben und Ghemtfettes, 
Jeannette Friedberger— 
—— * der Kubdelgaffe 


ev, 2 


351. Gaplrallen "auf erfte und dreufade 
Hypothet zu 43 Proc. zu1.2.3 u afooofl,, 
auch mebr, werden in die Stadt, oder 
aufs Land obne Unterbändler audgelieben, 
oder abgelöst. Das Nähere Sonnenflraße 
Nro. 10. ebener Erde. Briefe mülen 
portofrep fern. 
> An der Kaufingerftraße Nro. 13- 
er 3 Stiegen, tft eine Wobnung mir 4 
beigharen Zimmern nebſt einem Alloven 
und ſonſtigen Bequemlichkelten um den 
Jabresstad zu ıg0 fl. auf Georgi zu ver: 
miethen. B. Uebr. daſelbſt über 4 ©t. 


Dart 
ſo zeige ia dieſe Ber:. 








‚Nep: % a Den EV 
vie an ber 
Für Baer 










— v * 























Den, 18. Jänner: 

Transport * Su 
Von einer Unbefankten . . 

Den 19. Jänner: Von einer Fu: 
mitte in Rofenpeim,. überfandt 
dud Heu. M—. . : , ... iR 


Summa- 40.508 


— 





Er Börse 


von 18, Jan. 


ra 2 Bayer'sche Hriefe. Geld. 
Obl.. a4 Proc. m, Coup. . 1015 1013 

detto detto „..2mt. 100 — 
Prumessen auf Banlı-Actien, 

per. Stück Agio . R a — 
Rothsehilil- Loose —— — 218 
Part.-Obl, ä 4 Proc. prompt — 140 
Loit.Anlehen v. 8 prpt, 119 1184 
Metallig,.ä 5 Proc. prpt 102} 102 

detto “ 4 Proc, prpt. 99 904 

detto a 3 Proc, pept. 765 76 
* Aktien prompt Div. 

I. Sem, .„ 13607 1364 


Pest - Darast. - 


pr 2 . r 
K, Pal Lueie prompt. — 4— 
detto. a fl, 500 prompt 


Loose 


Sonnabend, den 23. Zimmer. . 
AR mebend. d 1 . a 





4 
% 

; en 
a =! 5 
’ Br — tm 
v . x 2 


— 


Mie Bayer's 


ıly 








—_——_- 





Athen, 'ız. Dec. Köni Ludwig von 
Bayernift in Ahen.— Der Donner ver 
Kanonen verkündete zu Ancona am 3: Dec. 





erregte. Der Anbtid, der fich maleriſch über: 
der. bauenden 


gen, von. beren Die he und die bayer ſche 
"wehten, war berraſchend. Das Wetter blieb 
milde und ſchlen eine günftige Fahrt zu verbürgen — 
— Die Anker warden gelichrer, und beide Schiſfe ſetz⸗ 
‚ten fich zugleih in Berverung ; als aber mir einbe 
der Dimmeruig-der König mır feinem ur... rd 
ber. Medea herüber Fam, trennte ſich das mpfſchiff 
fogleih von dem Portland, den es bald weit hinter ſich 
ließ und über die weite See dahiuflog in verhuͤllter Mond» 











air. — Am Morgen des 4. kam daffelbe ſchon an den . 
ii 2 . Die Kiiten näheren oder ent- 
„feraten. ——— den der Reitenden ;' je nachdem die: 

: ın entweder Ay.iorer Seite fortliejett, oder eine tiefe 
goei Worgedirge fr . mid dann dem Ämmern 


ge Freunte. mm 
ebelferne zurüct' drängre. Bieſti war 


lid) | 
erh m 

— 
= 


8 
weſtlich der Mond 
—A erhob fh aus dem Schooße der 








— — — — — 


l 
und : bereits mir unglaublidyer Eile 
zuricgelegt, — Als die Reifen: 
vor 7 "ar af das Verdeck ſtiegen, 
Der 


4 


Muͤnchen, 1836. 












* Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Mühler. 


fpiegelglatten See Helios, in ſtiller Majeftär Dieſer Mo⸗ 
ment bätre einen. Elaude:forain zu einem unfterblichen 
Bilde begeiſtern mbgen. ; Nun’ waren fie im Süden, alle 
feine ‚gepriefenen Merkmale gaben ſich I erfennen. Die 
Farbe ded Meeres. fpielte ſchon berüber in das freund« 
liche Blaue , »und fein Mellenfchlag ſchien beweglicher, 
fließender möchte man. ed nennen, als jener des adriati⸗ 
ſchen, mit feiner unbeitinmten früben Babe. Ein feiner 
Danſt — jenes zarte, durchſichtige, zellurifche Medium 
des Suͤdens — umbilllre die Höben. Nun zeigte ſich Al— 
baniens (des alten Epirus ) felfige Hüfte und enrfernter 
die ſchneebedeckten Afıoceraumiihen Gebirge, Es war 
ein ar a — 155 R im Scharen auf dem offe: 
nen Verdecke. Gegen. die, Wittagsitunde ſchifften die Rei: 
fenden ſchon am der Zufel Corſu voräber, fo nahe, daß 
fie mir aller Klacheit die Stadt, die Eitadelle, ven Hafen 
feben und unterſcheiden founten, Der Zuftaud diefer langs 
getreten Juſel ſcheint vortrefflich. Die Medea harte 
wieder die eigene mad, die Flaage mir den bayer ſcheu 
Farben aufgezogen; die Kriegkſchiffe vor Corfu (Morumter 
audy- im dftreich jches Schiff, der Sapphir ) falutirren fie 
mie 20 Schiffen, ſodaun die Citadelle, als ibr das Dampfs 


<fchiff.mäher kam. — Nun führte die Wafferftraße immer 


wiſchen dem Feftlande von Griechenland — das die Reis 
den hocherfreut ſchon am dritten Tage nach ihrer Ub- 
fahr von Yıcona begrüßen konnten ! — und den Jufel- 
n von Paros, Antiparos Santa Maura, am leu: 
wdifchen- Felien (von deh Englindern Sapphos leap ge- 
nannt) dann an Odyßeus Heimath, Ithaka, au Gepba- 
lonien und Zante vorüber, all überall die ſchduſten Erins 
neru an die alte Öbtter- und ‚Heroen- Welt erweckend. 
An iens Küften bin zog jetzt Das Fahrzeug, einen 
überrafdend freudigen Blick gewährend, in feine fonnigen 
Thäßer , wo auf grünen fruchtbaren Abhängen zwiſchen 
fhönen Baumgruppen zahlreiche — weideten. Diefer 
erſie Eindruck der geſegneten Gebiere des neuen griedhi: 
ſchen Staates harte etwas Beſeligendes. — Die in der 
neueften Gefchichte berühmt gewordene Bay von Navarin 
warb beſucht, das heißt, ihr ganzes weites Baffin umfahz 


ren, das weſtlich von der, Juſel Sfagia begrängt wird- 
: Da fam plöglich eine griechſſche Brigg feitwärts daher 


2 l 
ie 





reden Biber 


€ 
Die 


2 Akte * ganz beu 
eifte, ri Age; tauchten Rei 
an merfte, e er . 
fende —— — entgegen. Es war eine 
ei bis zur ütterung ruͤhtend, auch blieb wohl 
keined Bayern Auge troden. WIE edlem Selbftgefüble 
darf fich jeder fagen, wie die heitern Karben feines Va- 
terlands, wie der bochgefeierte Name König Ludwigs auf 
entfernten Meeren und Hüften einen Jubel erweden und 
mit einer Vegeifterung werden, wie man fie al: 
lenfalls auf dent Oktoberfeſte in München zu vernehmen 
ang ın ift. Lange idute noch Im Gemüche der Wohl⸗ 
laut folden Erupfanges nad, — Jetzt fegelten die Mei: 
den zwifchen Modon und ben Juſeln Eapienza und 
abrera hindurch, gelangten im das Nap Galle, über 
ben Meerbufen von Koron, am der vielthärmigen Maina, 
am Kap Groffo vorüber bie zur Außerften Spitze des Kap 
tapan; da mehr dflich. den Meerbuſen von Ko: 
lotothia querüber , zur Rechten bie Juſel Cerigo (Eythera) 
laffend, nach dem ſchon im A e wegen feines un⸗ 
—5 Waſſers beriichtigeen Vorgebirge Malea (jetzt Cap 
Angelo) · — So weit war die Medea bis zum Abend des 
6. gelangt. Die Witterung war loſtlich; der Him · 
mel blickte freundlich wie an einem Maitage; das Ther⸗ 
mometer zeigte Mittags bei lebhafrem Dftwinde 13 N. — 
Die, ganze Schiffögefellfhaft ging von Sonnenaufgang an, 
bis fpät der Mond feinen Maren Schimmer auf die Wels 
len ftreute, auf dem Verdecke fait beſtandig bin =. und 
wieder, und die Stunden flohen wie Minuten — Ya 
7. war das Dampfihiff = vor Tagesanbruch fo mahe 







dem Hafen von Poräus, es die Dampfmafcine Mille 
he um nicht auzufr in demjelben zu erfcheinen. 
- Die Medea hatte bis 9° englifche Meilen im einer 
Stunde zurdfgelegt. Raketen fliegen als Signale. Nach 
einer Paufe von zwei Etunden, während deren die Alro⸗ 
polis mit ihren Tempeln Gegenſtand stiller Betrachtung 
war, bewegte fich das Schiff aber wieder vorwärts und 
befand fi gar bald im Piräus, dem Hafen von Athen, 
15 Stunde von biefer Hauptftabt entfernt. Das erfehnte 
Biel war erreiht. — Poräus, wo bereits viele Ge: 
daude fteben, fah man Laubgäuge und eine Ehrenpforte 
errichtet; ein Boot mir Blaggen harte der Ankunft Er. 
Moij. des Königs Otto, um ihn zu feinem hohen Vater 
— Sen fameı er mt franzöfi» 
©, ruflifche , öfterreihifche und —*8* deSchiffe, mit 
en befreundeten. Flaggen maleriſch gepiert, die Ma» 
frofen auf den Raaftangen Hr übertinanderftehend‘ und 
fih wechſelſeitig bei den Händen fallend, aus dem Pp⸗ 
räus heraus; die Kanonen donnerten von’ allen en 
— ed war eim herrlicher Moment, Der Fb. Gefanbte, 
Dr. d. Kobell, fo wie ber F. griech, Staatskanzler, Gr. 
von Armannsperg, dann bit Sapitäne der fremden 






ben zu haben. 


. j 

kamen an Bord der Medea, um Sr. Mai. ıhre Vereh— 
Yung) zu bezeigen. Ploͤtzlich regte ſich's am Ufer: König 
4 das Voot, das, jaüe begann aufs Neue 
die And, nen ber Medea 
eher F irfung waren. 
König Di ' Br i Hofmarfchalls, Gr. 
on Saporta, und deb i m ges an Bord der 

Reden, wo ihm” auf dem Werde, zumächft der Meinen 
Treppe, fein ko Sater und bie ganze Umgebung _ 
empfingen. Beide Könige Tagen fich in den Armen — 
alle Zeugen waren tief ergriffen. — König Otto blüht 
in Bräftiger Jugend. 

Athen, 19.Dey: Un den Gränzen bat es nencıd 
wieder einige Räuberanftritte gegeben, und ſchon zweifelt 
Niemand mehr daran, daß ed die Türken find, welche uns 
biefe Landplage bereiten. immer all iner fpricht ſich 
die Anfichr aller, der Verhaͤliniſſe wohl kundigen, Männer 
dahin aus, daß es ‚Fein anderes Heilmittel gibt, ald Mes 
preffalien gegen die Tuͤckken zu gebrauchen. Weun die Res 
gierung mar will, fie kann den Türken einen ſchlimmen 
Streich fpielen; ja jie muͤßte im Grunde froh feyn, ſich 
eine fo gute Gelegenheit zut Erwerbung Thefjaliens. ge e⸗ 
Sechs- bis achttauſeud unter den Waffen 
ſtehende Verbuͤudete haben wir zwiſchen der Gränze mad 
dem Olvmp: die Palifaren und Armatolen, welche unter 
griechiichen Kapitinen, nach türkiihem Brauche, die Cand- 
wace bilden, Shift man ibmen 2 bis 3000 Mann ans 
Pholis, Aerolien und Afarnanien unter der Hand zu Hlıfe, 
ſe iſt Theffalien -in.8 Tagen unfer, Deatas possessor; 
Eugland und Franfreih werden uns fdyom im Vefig er 
halten. Laͤßt man aber das Uebel nur noch einige Monate 
um ſich greifen, fo mdgen wir felbft vorfehen ; es handelt 
fih bier um Selbiterbaltung. — Im Uebrigen ift die gt» 
genwärtige große Ruhe unjeres politiichen Lebens durch 
wichtd unterbrochen worden; man möchte denn zu den 
Unterbrechungen 2 beftige Exdftöße zählen wollen, weiche 
in den Nächten vom 16. auf den 17. und vom 17. auf 
den 18. ſich verfpären ließen Der —7 — fand gegen 5Ube 
Morgens ſtatt, und dauerte mehrere Gefunden ; feine Rice 
tung war von Oſten nach Welten. Der erftere aber ivar 
ftärfer, und erfolgte zu einer früheren Stunde. — Geflern 
am 6. ald am Er. Nilolaustage nad dem alten Styl, 
gab der ruſſiſche Geſandte zur Feyer des Namendfeftes 
ſeiues Kaiſers einen großenBall, welchen auch FF. MM. 
die Könige Ludwig und Dero mit ihrer Gegenwart zu 
beehren gerubten. — Neulich, als Ge, Mai. der Kdirig 
von -Dayeın und der Sdnig von Griechenland in Der 
Stadt fpazieren gingen, geruhten Cie in das Haus des 
Hrn. Grafen v. Saporta zu treten, wo Sie mit Ihren . 
eigenen Händen der Frau Gräfin die Dekoration des 
Therefieu:Drdend überreichten. 

Hodoerebrte Madame! 

Sogar auch tief in dem ‚fogenguuten bayer'fhen W 
wurde ‚umfer ‚allaelichter König endmig nidt vergeffen. ’Muf 
Verauſtaltung ‚des dermallgen, Pfarr: Worftandes in Wortesyeil, 
t. Kanpgrrichtes Viechtach, wurde Donderftag, den 31. Der, 1835, 
ein fenerlihes Hodamt gehälten,: bey dem. alle Werk: umd 
Fevertags⸗· Schuler und Schülerinnen. erſchlenen, um * —* 
tigen Gott, dem Seber alles Guten, ciaſtlumig ju bitten, daß 


















10 Ubt in der Pfarrkirche zur Erfiebung des göttlinen 
. für Se. 354 






Shuljiugend mit Ihren Lehrern und De Bewohner Reihen— 
a6 und. der nähen Umgegend mit Inniger Audawt bepwöhnten. 
., .@bermannitadt. m alen Fatholifhen und proteitantis 
‚ben Kirhen, dann fa den Gonagogen der fünf Iraelktifchen 
Geusinden.des Löniglihen Landgerlatse Ebermannftadt wurden 

se Gebete für die glädlihe Hlurelſe Er. Majeftät une 

‚ allergnädigften Könige nad Griedeniand zum Allvater ein⸗ 
vorgeboben. der Müdfehr wird ıman a danfen, uns 
fern Vater des Daterlaubes wieder in unferer Dritte zu haben- 


Dem Bernehmen nach foll nun auch in Bamberg ein 
Senediktiner⸗ Kloſter errichter werden, und zwar im Lokale 
"Des Alten Univerſitaͤts Gebaͤudes. 

JF "de April beginnt der —— der von den angehen⸗ 
den ten zu frequentirenden Vorleſungen ber k. Central⸗ 


"Ber —— —* fo auch mit 1. April der Lehrkurs 
ufbeſchlagſchmiede. 
a Rieder :Biehbacher fogenannte Schlagwaſſer⸗⸗ 


Barf durch Herumtragem oder Haufiten wicht mehr adges 
fegt werden; wohl aber durch Niederlagen. 
Der Ungluͤcliche, deffen wir im vorigen Blatt erwähnten, 
weicher wahricheintih in eluem WUugenblide feiner Sinneszerrüt: 
“ung, die öfters bey ihm eintrat, feinem Leben durch einen 
Sturg vom 3. Stock herab ein Zlei fehte, war früher Tapesirer 
Gerälfe, nadher elae Beit laug Stadtgerlchts Diurniſt. — 
Ueber den in Erlangen am heil. Weihnachts⸗Abends 
x den Kabritarbeiter Wörnlein an feinem 12jährigeu 
ohne verübten Mord enthielten mehrere Blätter Anga⸗ 
beu, die auf irrigen Borausfegungen und unrichtigen 
Thatſachen beruhen. Nach den genaueften Erfundigungen, 
die aus zuverläßiger Duelle gefehbift wurden, ftand Wbrns 
Tein nie in Verbindung mit Perfonen, die man befonders 
des Pieriömus oder Myftizismns befchuldigte, auch kouute 
man an ihm mie eine vorherrſchende Hinneiguug zum 
Myſtizismus wahrnehmen. Wörnlein war als ein fehr 
fleißiger Arbeiter, aber auch zugleih als ein Maun von 
bö.Hft befchränfren Geiſtesgoben bekauut; uud es zeigten 
ſich namentlich bey ihm in der letzten Zeit Epuren eines 
filen Wahn: Sinnes, and welchem feine That hervorge⸗ 
augen zu feyn ſcheint. Die bey biefer Gelegenheit bes 
anne gemachten Thatſachen konnten auch nicht gebdrig 
begränder werden; gewiß ift, daß Wörnlein feine Zim— 
merthuͤr nicht verfehloffen hatte, daß die Nachbarn, welche 
das Huͤlfsgeſchrey der Kinder hörten, ſich durch daffelbe 
5 — —— 3* erg wege Por 
oligepdiener, der fre zu fpär hinzukam, mer⸗ 
chuͤre ohne ke —* —* wo er ſodann den 
Worulein nicht, gun Tiſche figend und in der Bibel le- 
fend, fondern auf den Knieen vor bem ermordeten Anas 
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ben mit der Unruhe ‚eines Wabnfinnigen, der der Raferey 
nahe iſt, antraf. Die — Umflände ah 
aus der gerichtlich eingeleiteten Unterfuchung ergeben. 
Augsburg, 20. Jin. Vom Montag auf Dienftag 
Nachts war hier ein furchtbarer Sturm ; foll aber gegen 
die Windfibße nichts gewefen, feyn, die die Reifenden 
Dienftags von Minden nad) Augsburg auszuflehen bar: 
ten. Eine balbe Stunde von bat der Augsbur⸗ 
re Peer po umgeworfen; es wurden? Pafs 
ere beſchaͤdigt. Bey Moofach bob der Wind 2, Land» 
Burfchen, Die von München nad) Augsburg fahren wollten, 
von der Chauffee, und warf fie in den Graben; 4 Palfa: 
iere wurden befchädigt. — Ein Güterwagen zwifden 
ooſach und Dachau kehrte auch um. — Eine Stunde 
don Friedberg lag der Schnee fuͤrchterlich hoch, ohne daß 
von Seite der Friedberger Gemeinde die Bahn fahrbar ge: 
made wurde, und beynahe nicht zum Durchlommen war. 
(Gegen: 5, 4 und 5 Uhr Morgens wollen viele Leute eine 
Erderfhärterung verfpürt haben. Die Landboͤtin) 


Consomme&, 
polieifhes und nichtpolitiſches. 


In Chicheſter erſtickte unlängft ein Kind 
in der Wiege; in Folge der Unvorſichtigkeit 
ber Mutter. Diefe bedeckte nämlich. das Ges 

ſicht des Kindes: mir einem feidenen Tuch, 
en nicht am —8 bin» 

5 ind ſog an dem Tuche, verſtopfte 

fi) auf diefe Weife Nafe und Mund und erfticte, 

Die Frau eines Schiffers zu Diyoin (Fraukreich), Na: 
Mens Leger, welcher vem Trunke fehr ergeben war und 
feine Familie in das tieffte Elend geftänzt batte, fand_am 
9. d. ihren Mana iu einem Wirkhöhaufe wieder. Im lieder: 
licher Geſellſchaft. „Was machſt Dur Hier?“ rief. ſie er⸗ 
IAeut. „Wie Du ſiehſt,“ erwiderte er kalt, Frinte ich 
Mein.‘ „Du trinkſt Wein?’ rief fie verzweiflungsdoll 
aus; „wohlan, meine Kinder und ich, wir werden Waffer 
teinfen !” — Einige Stunden ſpaͤter zog man die un: 
gluͤcliche Fran und ihre bevdeu Hinter, alle 3 todt, aus 
dem Kamale, in welchen diefe Mutter fi) und Die Fhris 
gen geſtuͤrzt hatte. 

New»Morf, 21. Dez. Man fängt am, ſich von der, 
durch die Reuersbrunit verurfadhte, — wieder zu 
erbofen. Die Magazine enthielten glücklichetweiſe nicht 
fo viele Waaren, als man Anfangs glaubte. Der Ge— 
ſammtverluſt beläuft fid auf ungefähr 10 Mill Dollars. — 
Während der Feuersbrunſt ereignere fi ein fonderbarer 
Umftand, der ein Beweis von dem außerordentlichen Glide 
bes Hın. Rothſchild iſt. Eine Niederfage von Queckſilber, 
im Werthe don 60,060 Louisd'or, vielem Bankier juge 
börig,, biteb mitten auter den Flamnien , welche alle an: 
dein Waaren vergebrten, unverfehrt. 

Barzellonı. Es hieß, die Zufurgenten bätten bie 
arten von 1817 proflamirt, feyen aus ber Stadt 
— und Geminten alle Kommunikation. Mina's 

ji Cr ſollen ſh geweigert haben, nach Barzellona zu 


marſchiren. 
* 


— — 


Tr Als am Meujährstage ein fehr be- 
liebter Prediger in London, Herr Iſaak 
Saunders, feine Predigt beginnen wollte, 
uachdem er. den Text ſchon verlefen hatte, 
fiel er plöglich todt darmieder, in derſel⸗ 
Aben Kanzel, von welder herab er feiner 
Gemeinde 23 Jahre lang die Lehren des 
‘ Chriſtenthums geprediner hatte. 
Das Herabſetzen der Braunfchweigifchen z. # undy'y 
Thaler auf preuf. Curraut mad viel Lärm — In Leip⸗ 
"zia + der Buchdruder und Buchhändler A: Tauchnig 
(Stereotppift)- 





s London. Die Stelle eines Ford: Kanzlers, welche 


feit der Aufldiung des Miniſteriums Peel unbejegr war. ift 
nun wieder ausgefüllt. Man vernimmt. daß Eir Charles 

Vepys zum Lord: Kanzler ernannt iſt. ¶ Das ganze Kapital, 
- weldyes zur Anlegung einer Eijenbahn von Edinburg nad) 

Slasgow erforderlich ift bereits untergeichner, und die vor: 
laufigen Zuichiffe von 4 Proyent find gewacht. — 

In einem belgiſchen Dorfe zwiihen Wavre und Ge- 
mappe batte eine Frau einen Dfen mit glühenden Koblen 
in ein feuchres Zimmer geftellr. Am Abend verlanate das 
ältefte der fieben Kinder, ein 15jähr'ger Anabe, die Erlaub- 

niß den Ofen in das Zimmer zu ftellen, wo er mit 5 feiner 
Geſſchwiſter ſchlief. Dem ns 
führte er fein Vorhaben aus. Am andern Morgen, als der 
Vater die Kinder nicht fommen ſah, ging er hinauf, und 
' fand fie alle ſechs leblos. Der Hauchund, der in dem— 
felben Zinimer zu ſchlafen pfl’gte, lag neben ihnen. 
mn Fa Surgeres (Dep. der Nieder: 
Charente) macht der Selbftmord eines 
MWechfel-Mädlerd, Namens Eroige, fehr 
viel Aufieben. Diefer Mann genoß in fei: 
wem Gerchäfte eines unbedingten Verrraus 
end, und dennoch harte er für 500,00 Er. 
falſche Wechſel autgegeben. Schande und Entehrung 
fuͤrchtend, beſchleß er, fih den Tod zu geben. Er lud 
zwei Piftolen,, begab fi an das Urer des Kanals, und 








St. Yetersburg, 5. Je: 
F. Im Auguſt des vorigen Jahres er: 

eit ‚der. Minifter des Innern bie 
Unzelge, daß im Schatzkiſdden Krelfe, 
im Dorfe Jaltimoff, ein Bauer des 
Sutsſihers Narifhkin, Namens 
Bulanoff, nachdem er Im - Walde 


ſaleßen, aber es verfagte, und ber Bär flürste fib ergrimmt 


»auf den Bauer, erfaßte ihn mit feinen Tahen und fing an, ibn 
ermutbige 


ju jerreißen. Der kleine Jonas, dleſes fehend und 

durd den Zufprucd felnes Großvaters, ellte mit einer Art zn 
deffen Wertpeidiguug berbep, ſolug mit dem eriten Hlebe dem 
Pären das eine Auge and, beſchaͤdlate mir einem zwerten dad 


“andere, und fpaltete ihm, als er fein Haupt gegen ihm richtete, 
mit dem dritten Hlebe die Spise der Schnauze. Iht wollte der 


sterlichen Beıbor zum Trotz 


Bär den Anaben faffen; dierer aber wich ihm geihidt aus und 
bieb Immer auf die Schnauze los, worauf der Bär, den Alten 
lostaffend, fin auf Jonas warf, Da er aber fein Gefibt ver: 
loren hatte und mithin deskleinen nicht habhaft werben konnte, 
kehrte er brummend In das Dicicht des Waldes zuräd.. Der 
alte Bulanoff fchieppte fib bis zu einem Geſtraͤuch, und 


* Anabe tief in. das Dorf zu -felnen Verwandten, melde 
- Verwundeten die mörbige Halſe leifteten. Der Bauer hatte 


drenzebn ſowere Wunden erbalten; auch war elne Sehne an 
einem Fuß abaerifen, jedech blieb er am Leben. Den Bären 
fand man ungefähr so Klafter vom Schlachtfelde todt am Bo: 
den liegen; feine @änge war 24 Arſchia (beynahe 3 Berliner 
Ellen). Der Minifter des Innern berichtete hierüber an das 
Minifter: Gomire, auf deffen Vorſcolag Se. Majeftät. der Kal: 
fer den Beſfehl erließ, den Vauernfuaben Jonas für De Lebens: 
rettung des Bauern Bulanoff, und für feine. Eutſchloſſenhelt und 


ı Furariofigteit mit einer flibernen, am Wladimir: Bande im 
- Kuopfloh zu tragenden, Medallle mit der Juſchrift: „für Det: 


ſchoß fidy in den Kopf; da er fidy aber nur an der untern 


»: Kinnlade verwundere, fo ſchoß er fich die zweite Kugel 
iu den Leib und ſtuüͤrzte fich dann ins Waffer. Beide Wun— 
- den waren indeß nicht toͤdtlich, und da Leute in der Nähe 
waren, fo wurde Herr Eroize, no lebend, aus dem 
Waſſer gezogen und mach feiner Wohnung gebracht. Hier 
erlangte er ba'd ſein Bewußtſeyn wieder, und benußre 
died, um fi mir einem Raſirmeſſer die Pulsader zu 
dfinen; da aber auch Lies nicht fchnell genug die ge- 


wuͤnſchte Wirkung. hervorbrachte , fo nahm er Gift und ' 


draͤngte ſich zugleich ein großes Stuͤck von einem Apfel 
mit Gewalt in die Keble. Hierdurch machte er in weni: 
‚gen Minuten feinem Leben und feinen Qualen ein Ende 
Am 29. und 30. Dezember fellten in 
Lyon zwei Verbreder an den Echand- 
pfahl geftellt werden; da aber vie Kaͤlte 
fo bedeutend war, fo begnägte man fid, 
‚Nie einen Augrublid auf das Gerift zu 
‘dj fellen, und fie dann wieder in das Ge- 
fangniß zZurddzufähren. nn 






tung Verunglüdter ‘, zu belobnen umd feln Detragen in den 
öffentlichen Blättern befannt zu machen.“ 


Aus kunft. 
In einem Dresdener Gaſthoſe ſchrieb ein luſtiger Zugvogel 


ins Fremdenbuch unter die verſchledenen Rubriken Folgen des: 


„Den aten Februar Trauerfplel von Werner. 


„Angelommen‘ = fdieat. 

„Mit Poſt“ — unmerando. 

„Eigen“ — vein ehr jovlal. 
„Gelegenheit!⸗ — macht Diebe. 

— — get: fi erſt einen zu machen. 
„Vot:“ —  fäbe?t gut. 

„Kamilie’’ — vom. 

„Iſt — ja, iſſt und trinft auch 
„Unfäflig“ — nein; aber fehr anftänbig. 
—* — Geis mit — | 
„Gharalter' — fanft. 

„Kommt — burd. 

„Geht“ — ulcht durch 

„Beale ltung“ — nein, solo allegro. 

„Haͤlt fi auf’ — über Niemand. 
„Bemerkungen" — muß er ſich verbitten. 
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Ä ‚Neueste Nachrichten. 


nr a lunn 
uhen Die biefigen Agenten der Gothaer Feuer» 
., 5: Bank vernahrichten, daß die Dividende 
4 bedeutend. ausfallen, und über 50 Prozent be: 


“ Der Gegner des Artikels Über Eiſenbahnen in Nr. tı. 
Korreipondenten (Nr. 16. der allg. Zeit) wird von 
in Rr. 20. des Korrefpond. fehr g:ändlich abges 

n Scheint mir ein alter g'ſcheuter Practitus zu feyn 

Bey der let abgehaltenen Fafanenjagd in M 
wurden 130 Fafanen erlegt. ö ee. 

Diefer Tage wurde ein in der k. Jagdrevier Schlier⸗ 






-  3u St. Stepban in Augsburg wurden Hr. St. Tärk 
(Bılar zu Münfter in Weitpbalen) und Hr, RE. Niflas 
von Lauingen (Kaplın zu Oberndorf) als Benebiktiners 
Drdend:Novizen eingefleider. 


Die Anwendung des „jedenfalls noch problematifchen 
Spftemb‘ (des hHomdoparbifchen Heilverfahrens) bey 
gerichtlich mediziniſchen Fällen darf nicht Statt finden. 


"Fu der Nacht vom 12.—13. d. ward die Unterftadt 
von Zweybrucken fo furchebar tief unter Waſſer geſetzt, 
daß Haͤuſer, Menſchen und Bieh in die grbte Gefahr 
gerierhen. Allein die unerſchrockenſte menſchenfreundiiche 

ülfe, beſonders der wackern Ehevaurlegers u. %. ſchafften 
tung. Viel Vieh erſeff in den Staͤllen. 


fee eriegter Luchs eingeliefert. 


Die romantiſche Schule von H. Heine ward beſchlagen. 


. Theater, 
_ Gountag: Der Freyſchütz. — 


Gesellschaft des Frohsinns. 
110. Samſtag, ben 23. d. Ball. 
Anfang 7 Uhr. 











Bolsfhüren-Gefellfchaft zur Eintracht. 


407. Dienftag, ben 26, d. Ball. 
’ Anfang 7 Uhr. 


— — — — — — 
Auswärts Getraute. 

In Augsburg: Hr. ©, Seethaler, 
Bold: a. Sitberhändier, mit Dem. M. a. 
Pahmanr, Poſthaiterstochter von Pfaf: 
In Nürnberg: Hr. M. 
-&. Sturm, I. Parrer zu Sulzbad, 

mit Dem. A. Kaufmann. 
Zodesfälle in Münden. 
Hr. Sg. Frevpr. v. Schlelch, penf. 

Maurner, 70 9%. a. — M. Kemeder, 

Sdubmaherdtohter v. d. Au, 20%. .— 

M. Braf, Zimmermannd:Frau, 48 J. a. 

3. Hafeidi, Maurer, 5 J. a. — Er. 
Mebgerdtohter von Winzer, 


Ammerer, 
29. Bitsbofen, 22 3. a. — Hr U. Hein: 
tigt, Soidarbeiter, 77 3. a. — Hr. U. 


Säniter, Lelbkuiſcher Sr. k. Hoh. des 
Stumrinzen von Bayern, 38 J. a. — Fr. 
&.Srabdinger, geb. Led, Ef. Haupt: 
Kress: Gaffiers:Sattin, <O J. a. Beerb. 
dent, Samftag, Nacmit. 4 Ubr v. Leiden: 
baufe aus mit Flambeaur; Gottesd. fünft, 
Montag, Bormittand 10-Uhr am Lebel.— 
Ht. Mu. Straffer, Spanner auf der 
Harp, 65%. a. Beerd. f. Sonntag Nach: 
mit. dalb 2 Ubr vom Haufe and, Baver: 
krafe Nro. 12.; der Sottedd. f. Dienft. 
Morgens 9 Uhr bep Sr. Meter. — AM. 
Ehöbnberr, Arämerd: frau aus Tyrol, 
5% 0 Beerb. heute, Samftag, um 5 
Uhr vom Leichenhauſe; Gottesd. f, Mons 
tg um 9 Uhr bey St. Peter. — 


Das Schulbenefictum Nautesbuch ı2@. Weilheim, 
Iffeldorf) iſt erledigt. Mein:@rtr. 488 fl. 20Er. 


Auswärtige Todesfälle 


In Kempten: Hr. Mapyerot, Ra, 


plan, 25 9. a. 


Juauasburg: Hr. Joſ. Birfinger, 


Kaudidar der Phillolophie. 
In Bamberg: Hr. M. Dalg, Ka: 
badiabrifant. 


JnMarlaburgbaufen: Hr. Weis, 


f. Univerfitärs : Revierfärfter, 
In Nördlingen: Hr. 2. 8. Schöp 


perlin, :2. groteftant, Sradtpfarrer.. — ' 


Hr. Weng,' t. württemberg. penf. Ober: 
juftls-Regifitater. 
Zu Landshut: Fr T Waguner, 
Geſtwirths. Wttwe von Elchſtaͤdt. — 
In Paſſan: Hr. 


Zu Kronab: Frau K. Kiesling, 
geb. Goͤllner, £. L.Ger. Act. Gattin 

Yu Nalla: Hr. Fltenſcher, k. App. 
®er :Advofat.— 

In Unsbadh: Frau Doctor Muß, geb. 
Sheur, k Bar.Arzt.Sartin. — Der f 
Dberileut. im Inf.:igt. Erbe. v. Heffen, 
Hr. P. Derte.— 

Ju. Balreuth: Der gem. Konfit. Rath 
u. Stud.Dir. Hr. Dr, J. $. Degen. 


Praes. den 21. Januar 1836, 
Nro. 0930. 
Befanntmahung. 
Mittwoch, den 3. Februar I. I6., von 
9 bie 12 und 3 bis 6 Uhr werden In ber 
Herzogſpitalgaſſe im Haufe des Kiſtlermel⸗ 
ſters Glaͤck zu ebner Erde nunmebr ge— 
ricotlich die bisher noch nicht verſtelgerten 
mebdizinifhen und phlloſeohlſchen Buͤcher 
des Herrn Hofraths und Profeſſors Med. 
Dr. Andreas Roͤſchlaub der öffentlichen 
Verftelgerung gegen fogleib haare Bezab: 


377. 


lung unterftellt, wozu Kaufsllebhaber ge⸗ 


laden werben, 
Grlegenbeitlich wird nebft den vorban: 


denen Stellagen noch ein Rufbaumtäftchen : 


» 


%. Saljinger: 
verwittw. b. Sajtgeber. — 


gegen Kaution ausgeantwortet 


Parrey 


zu Buͤchern umd Alten mit Gladtafeln, der 
- in dem Haufe inzwiſchen elngefehen wer: 
ben kann, verfleigert, 
Am 19. Jänner 1836. 
hönigl. Are s- m Btadigericht 
München. 
(L. 8.) ®r. v. Lerdenfeld, Dir. 
von Winter, 


378. (2a) Fran d. 19. Jänner 1836. 


1685. 
Edictalladung. : 
Peter Langseder, Bucieitnerbauerd- 
fobn von Polting, bat Im Jahre 1813. 
als Infanterit den rupifhen Felding mit» 
— und wird ſeit diefer Zeit vers 
mipt. 

AufAntrag feiner naͤchſten Anverwands 
ten wird nun genannter Peter Zangseder 
oder deſſen ehellche Deszendenz aumlt aufs 
gefordert, ſich 

innerbalb Gh Monaten 


a dato um fo eber bew dem unterfertigten 


GSerlote zu Nellen, als außer deifen Peter 
Langseder für verfhollen erklärt, und 
deffen Vermögen an feine Geſchwiſterte 
werben 
würde: ü : - 

Am 28. Dezember 1835. 7 ' 


“ Königl. bayer. Landgericht Mühldorf. 


_{L. 5.) Aimmermann, Landr. 
411. (2 0) Bey Unrerzeichnetem find frifche 





Blutegel zu 100 und 1000den zu baben- 


2. Schmallr, Wundarzt. 


334. (2 b) Die ſogenannte Niklaſelwleſe 
im Steuerbiftritte Obergiefing zunaͤchſt dem 


- Giefinger Sottesader Plan: Pro. 1147. und 


.71., welde Iudeigen ift, und einen Flächen: 
inhalt von 2 Tagwerk 62 Dezimalen- hat, 
tt aus freyer Hand zu verkaufen. 

u — ſich au den Un⸗ 
terzelchneten zu wenden. 
Keller, E. Advokat, 
Karlsplatz Nro. 14. 2 Gt, 


| — ah 
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Ich bin eben al, dem &efndrt 

Diefer Zutrigue auf die Spur zu kommen. 

Tegernfee, den 20, Januar 1850, 
@ngeibaß, f. Sandrister. 

—7 2b) um Montag, ben 28.0. $.d. M. 

— von 9 bis 12, und laämite 

tags von 2 bis 5 Uhr, dann ai den fols 

en Tagen werden inebrere zum Müds 

— Herrn Generals und 

meljters Baron d’Amadieu ger 

obilien, befonders fhöne Epier 

"get und Uhren, Vorzeilain, Kommodfäften, 


Slaͤſer ıc. ır. alelch baare Bezah⸗ 
tung den Meijtbietvenden verfteigert. 
mensbachen Susi arız Besen her Birne 
ar. an eu⸗ 
dauſ⸗ über 2 Stiegen ruͤckwaͤrts. 









fen. wurde ‚nd die 

tgeftellte 

en { —* te zu 
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— ae Pr — mit jabireihem 
— zu beehten. 


a Sprecher, 
* Slate ne von Klelnheſſelohe. 


eg 
eh 





* — 


—— 





— um fl. zu ver⸗ 


wiethen = täglich zu begiehen, 


He — ic Bi 
a 


Da der "Ste 


MEERE: ESS genen era 
F —— —* — * 
erme ve ver, 
Rt von enen den 
abtung HR sen = Hi ‚ veranlaft diefeiben, 
werben, — * —* — um Veant · 


der Ri Vorlelheu 
vom etc ine (n von den Un⸗ 


+ = —— l ind 


—— in * haver ſchen 


—— 46.) 
nerung zu bring ‚en. En 


E Bien 


we u dem er wenig gelegen 
feon mag, verpflibtet uns, den Ausihuß 
—* es Gewerbe: Halfs · Vereines wiederholt 

fentlich zur Belanntmahung, „ob wir 
mit einem Anlelden vom Vereine 
im Nüd ehe nie had hlemit aufjus 
‚fordern, a er 
Gerücht un Ins 


fi 
detrasten, und fu * Kae rie daſſelb jr 
unwabr erklären müßten. 

Münden, am 2u. —* 1850. 

L ad, 
b. re t. 
29:60: Warnung. 

Die Untergeläinete warut Jedermann 
auf ibren Namen Riemand Erwas zw. 
en, indem fie-für feine. Zahlung haftet. 

Ringen; we r Don 1 


Meſerſch ee Bitten — 5 


568.(20) Ein hleſiger Gewerbsmann 
ſucht zur noch beffern Retreibung ſel 
nes Sefadrts ein Kapital von 2. bis 
3000 fl. gegen fihere Hopothet und 
rocentige VBerintereffirung unter der 
dingung -aufgunchmen, daß bdiefee 


Kapktal in jahrlichen — u 400 
wieder amehapegabie mi . ‘ — 
ne 
















389. Es Se ind 4000fl. auf erfte ſichere 


‚Kupsthef, einjetn ober zufammen, zus Pros. 
ausjuickhen 1. Das Urbe. 

390. & & ik ein Bianoförte mit 6 Of; 
‚taven um 55ñ. zu vertaufen. Muͤllerſtraße 
Neo. 26. ebner Erde —  — ,- 

334. 12 a)’ unfdem Nindermarft Haus: 
Bei 2. —5*— eine Stallung für 2 Pferde mit 

a re Heulage und 
yo ten gegen no il., 

Kern un er "useräften, und 
vom ıten März h. 98. u zu bezlehen. 
w einer Specerev: 
n folider — ee Meufh als 

t» Das-Urbt, 


—J * ndafte Blei wisd, eine 















"Totide Kellnerin gefücht, Das Uebr. 


Mofengaffe Niro. 11, 


406. Auf der u: von 
—— fein Dienſthuch a Hi D 


ne Di 02) 
Be East 





die jwer Kae Granatmenens u 
en, dann einen 
Uhse b ‚am bet 
Ihger 2a v SB 
nen. feften ute 
und mit Ausnahme der larſchaſt aus 
drever, 3 ie doch *2** der ger 


rihtlihen 

| — — 

ſchaffeahelt d — * men 
— 


Rofina @ralilinger. 


Ir Eee sans fielues wel · 


chen Tr 
Ing verloren. de ® 
bringer € erhält 1 Aronthafer 
401. Von der Heirfien * —— 
aündchen, eilf Monate alt, die dle 
ucht ſcon gehabt, 5. den #1 7 
Morgens, 1 Stiege in der Herrem 
Strafe Rrp; 33-.Im vertsufeh _ 


405. Auf dem Matfenballıam 18. d. m. 
re "ein (märzes Bracelet mit elmem 


über 2. Stiegen abzugeben, 


386. (2 a) Es ulng auf m Maetendau 
ein Nidel ſaes Perfpectiv zu Verluſt· Der 
redliche Finder wird. erfudt, es bey dem 
Vortler des k. Hofthenters gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung . abzugeben. 







€ 
Münden; am 7. d. Dits., hat 
wolle. daſſelbe w: 
meinten ini {en ober 7 
KottosKollefteur ‚In Friedberg abgeben· — 
403. Dienftag biled Im Theater auf 
der Gallerſe Noble eine Yorgnette.. Ikeaen. 
Der Finder wolle fie gegen Eckenntlichtel⸗ 
ta der Brlennerfirafe Rro. s6fı. gerkülgn 
en 
— dem Iſatther Gar 772 29. 


Inden 
Su der —— fü der 
Unna: en neben bem —*2 — 
loſter Nro,, 11. 


immer: Vermiethung 

3. 8 —— 

3 &r. J. ſchoͤnes Zimmer Winderaus⸗ 
34 oden und eigenem Eingange, init 
Fig vöne Menbein an einen follden Herrn 
zu dermiethen und ſoglelch zu beziehen. 


404. Es werden 150 — 200 giäferne 
Mafboutelllen zu kaufen geſucht. D. Ur. 





395. In allen Buchhandlungen ift 
zu haben: 


< —R 5 


—— 
r Erholung, Erheiterung und Ermun⸗ 

















— fär Eehrer, Schule und Mindere 
Rreuiide „ ee Bo er Sram für 
gsi en Mean des Scherzes 
febblicher Laune. Gefammelt und 





gegeben von K. Holbed. 
N eig: TR fr. 
an auerihen Vuchhand ⸗ 
en zu baben.) 






ET Karl, 
— — * Rondele Nr. 8. 


Gmit ‚Die Wäre folgende Men erhal 
—* der : teil gen Abnahme er: 
« en 2 wagen in allen 
— en — ald auch en Detail, 

en 

* Aria uud Anguilottt, and 
feinen meifen Auree.de Batavia } Your. 
h 1 . 


Frucht Kaffée 
pee baver ſches Dfuhd irtrc., und Im größer 
ren Parthieu noch billiger, wel 


als das 
befriedigendfte Surrogat en arabl⸗ 
fen Rufe, und der unddeit Ave: 
dienllchſt empfohten werden Fann. Diefes 


— te, m 
er zu nabr 
Yu — An Do ud 0, 


mäbtend fein prels um das Sechsfache 
niedriger ſeht, ald.der des, arabifhen. 
Diefer Kaffee wird bebandeit wie der ara. 
„bifce. deep Tafien bedarf es zwed 
"Borh, oder 3 Thelle Fructfaffee und ı 

beit daten; wird Jedermann volfommen 
„sufrieden ſtellen. 


380. Ich Endeöunterzeichneter danke den 
drteſten Eitern für das mir bieher 
gefbentte Zutrauen zu melnergeihuungs: 
ntait, umd emmfehle mid, da ich mod 
tialge freye Stunden übrig habe, zu ei: 
b wegen gätlgen Beſuche; fo mie Id 
mid auch erbiete, außer hielner Wohnung 
in dem Lokale ber@ftern ben Kludern vri⸗ 
detunterticht zu ertbellen. 
5, uch wunſche ich an Sonn und Fever: 
a Lehriingen die zu Ihren ver- 
8: Aueh als Schlofer, Stein: 
eratdelterze,, benötbiaten Zei: 
atalſſe, am möglichr bilige Freie, 
gen. : 


-.P. Louis v, Saintnoy, 
elönungsiehrer, wohnt in der Karme- 
ikenftraße Nro. 15. über 3 Stiegen 
: im äten Eingang, 
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397. (2 a) Die Unterzelchnete 2*— 
€ 


en 


| von Balls 
um Puhen von Glazoͤ⸗ 


& —2** GE : 
elbenpnßerio, Ro e Niro: 8. 
‘über 2 Griegen wire. 







371, Unterzeichnete macht hie: 
mit die ergebenfte Wnzelge, 
daß ben ihr eine Huswapı 
gun neuer-Mastenkleider für 

baratter Masten, fowle aud 











feidene Dominos und ganz 
neue moderne feidene und 
farfinettene Danieh » Kutten 
In allen Farben, zu deu bil: 
(igften Preifen zu baden ud. Much 
werden nach Modellen, oder auch nad 
Ungaben In Fürgefter Felt alle belle 
‚bigen Anzüge ge 


















y 
Yuß: und Kleldermacherin, Then: 
tluer-Shwatingerfraße im Bü: 
helbraubaus, im Laden der ver: 
fiorbenen Ich. v. Thoma, 










385. (2 a) Ela ganz neues, fehr eleganı 
tes Masten: Koftüm für einen Herrn, wei 
Ges nur Einen Abend getragen wurde, fit 
fer billig. zu verkaufen.  Binmenfrafe 
Neo. 23. Im Aen Stode. 


394. Ein folides Mädchen, 
welches im Kocden febr erichs 
ten iſt, auch gure Reugniffe 
befiät, fucht als Köchin bey 
einem Herrn oder Herrſchaft 
fih zu plapiren, bier oder auf 
dem Land, ſogleich oder aufs 

Biel. Das Mebr. 


379. Ein ordentliches Maͤdchen, welches 
buͤrgerliche Kleidung trägt, mit Kindern 
umzugehen welß und eine gute Hausmannus⸗ 
Koft zu kochen verſteht, münfht auf das 
Zlel Achtmeß einen Plad. 

381. Ein ordentllches Frauenzimmer, 
das gute Beugniffe hat, gut Kochen kann 
und ale Handarbeiten verſteht, waͤnſcht bey 
eiten Heren Pfarrer Im einen Marfrfieden 
oder auf dem Lande einen Dienft. D. te. 


382. ‚Eine mit guten Beugulfen verfehene 


ſenſtmagd, die mit rmaben, und 
; N ügehen weiß, 
and fi aller andern eineht 


der ’ 
"wünfdt. bie ale et dis 4 
gen hntergufonimen,. Das Wehr. 






. Seit Jull 1835. ⸗ 
Ft m Hahblung map Bis 
‚alle beogen 


ee 


Belehrun un Erbauung 
für kathol. Chriſten, 
an ‚ 


Scho 
ſche iu ine te. u } 
en war eine zwente —A 


D rd wobl die deſte Empfehli 
Bl En BUELL 
es —* nicht geſtattet iſt, ſolchen hier au 
zu 


en. 
Daljau, Im Januar 1836. 
Yuf mr Buchhandlung. 
306. (24) Die £, b. erungeb v. 
* ee incl. * danu 1825, um 
die GtfehMl- v. 9. 1818, % 22, 25, 
werden zufammen oder Im Einjelnen 
kauft, und Defect Bögen von 1906 Dis 
183+ find immerwäbhrend zu baben bey 
Joſerh Sulzberger, 
mobut im Shommeraäfchen 
Nro. 2. über ‚1. Stiege. 
389. Ein tähtlger Buchbinder: Ges 
bülfe, der, womit auch mit eral« 
und Salanterte:Ar gut uma Tann, 
und einen edrbaren fittlihem Le 
dengwandel führt, kann gegen fehr 
guten Lohn und humane Behandlung einen 
dauernden Plad, auf welchem ftetd Atte 
und fhöne Arbeit vorhanden, erhalten bey 


C. Werner, 
bäral. Bucbinder und Futteralarbeiter 
In Münden, Landisaftsg. Nr. 10.18: 


nina in Ama u ni Bl dl 

370.(34).€8 wird ein Wertmeifter, der 
bed Lederer⸗Geſchaͤfts kundig It, und 1000 fl. 
Kaution Ielften Fan, aufzunehmen ge ſucht. 
Dias Nähere Im der Lederergafe Nre. 1. 
au ebner Erde. 


399. Eine gut erhaltene Kinderbettitatt 
mit geſchloſſenem Gitter wird zu faufen 
gefuht. Das Lehr. 


402. Es It in berSchäfftergaffe 
Ne. 16. Immer gute fühe Miich, 
fo wie abgeblaſener füßer und 
fanrer Rahnt von Morgens 618 


8 uhr zu Haben. 

409. Es wird eine Perſon von mittlern 
Jahren und zutem Charakter; welche mit 
Tindern umzugehen verfteht, und fchem-tn 
diefer Eigenſchaft gedient bat, auf das Zlel 
Ltarıneh geſucht. Das Nebr. 





Bücher-Anzeige. 

376. In der Shaunppiden Buch 
druderey zu Sta dtamhof if er 
ſchienen und in ver fr. Pu ſt erfben 
Buchhandlung zu Regensburg zu 


haben : 

„Die chriftfihe Jungfrau 
in ihrem Wandel ud Ger 
bete.” Ein Lehr: und Gebetbuch, 
mit bifchöfl. ee heraus; 

egeben von Michael Singel, 
Beichtvarer der barmherzigen 
Schweftern zu München. Mit eis 
nem in Stahl geftochenen Titel: 
fupfer. Ladenpreis: auf weißen 
Drucpapier 1 fl., auf Schreibpa; 
pier i fl. 15 fr, auf Velinpapier 

fl. 30 kr. * 
Bon dem naͤmlichen Berfaffe 

iſt in derielben Buchdruckerey erſchie⸗ 

nen und in ver Mondtag' und Weiß’ 
ſchen Buchhandlung zuRegeneburg 
und in der Krüllfchen Uuiver firärd- 

Buchhandlungzufandsbutzubaben: 

„Das innerlihe Geber und 
die hochheilige Kommunion,“ 
die vorzüglichften Mittel zu eis 
nem chriftlichen frommen Leben. 
Mir bifchöfl. Gucheigung. Nebſt 
einem Titelkupfer. Ladenpreis 
auf Schreibpapier ı fl. 12 fr. 
374. Dep dem Untergeibmeren Ift et« 

ſchlenen und in alleu Bubbandinn: 

gen Ju baden, In Münden In der ii. 


Beber'ihen Bubbandiung (Dh. Dar. 
‚Baper) Kaufingerfttaße Nro. 3. , 


Perlen der heiligen Schrift. 
Eine tägliche Quelle hriftlicher 


auung. 
8. 21 Dog. feln Velln, mit 1 Titeltpfr. 


54 ft, 
Um dleſe fhöne Schrift aub Im df: 
fentilchen Anftalten, für Söbme und 
dcter, elnhrimiih zu macen, und der: 
felben als Gonfirmarlond:,;, Weibnadts: 
oder Feftgabe überbaupt, felbit ben weni- 
ger Bemittelten, einen dauernden Elngang 
Ki efaeben iſt der Preis fo ungemeln 
ig geitellt worden. 
Stuttgart, December 1835 


&. ©. Lielälng' 


7 . < 
1 372. Bılher-Untiquar Stevrer In der 
e Nro. 44. macht die ergebenfte 


Qnzelge, daß vom 22. angefangen 
wieder regelmäßig: jeden tag eine neue 
Nummer des wöhentt, Bücher : Anzelgers 


wu haben ep. 


u — 


“325. P ) 
Das neuefte, reihhaltigfte und inter: 

effantefte Unterhaltungsbuc für + 
0, gebildete Geſellſchaften 
ift fo «ben im Xeriage von & Fort 
Leipzig erſchlenen, unter dem Titel: 
Frohe Stunde, 
eine reichhaltige Sammlung ver inter: 
effanteften, größtentheild neu erfun 
denen Gefelfchaftsipiele , Feſtreden, 
Lieder, Trinkſprüche, Gedichte zur 
Deklamation, magifchen Belujligungen. 
y BGetausgeacden 


von 
Julius Krebs, 

Mir einem Steindrud. dr. 12... 

Velinpapier. Preis ıf. ss fr. 

Dieied Buch enthält feineewegt, wie 
die meinen der. vorhandenen dalkhen, 
eine bloße Wiederholung ſchon hundertmal 
gedructer Gegenſtaͤnde, ſoudern cs bietet, 
neben einer. veriiändigen Auswahl des 
Peften aus dem Vorbandenen, weldes, 
befonders was die Befeiliwaftefpiele ber 
trifft, fat durchgängig weientiich verbeffekt 
worden It, auch Vieies ganz Neue. Der 
Jahalt in folgender: 17 Feireden in 
Vorfie uud Yrofa, mel Originale; 36 
Gedichte zur Deflamation, ernten nud 
beiteren Inbaltes; 25 Beiellfbaflrstieder; 
40 Trinfforädhe ; 103 Gefellichaftsiviele 
Im Shmmer und im Frewen, für 459* 

uud achſene, größtentbelte gauy 
erfunden, wie 5 B- das Vfenaigmasta, 
die redte Mitre Justemilieu), ter Dampf: 
wagen, dropathie und Hombopathie, 
der Edenfteher, der Halley'ſche Komer te; 
87 magiine VBelufiigqungen und Kanten: 
tunſtſtüte, welche ſaͤmmtlich ohne große 
Vorbereitungen auc zufahten find ; 45. Raͤth⸗ 
fel, Charaden ıc., 90 ſcherzbaſte biels 
— Wo ein ſo reicher Unterhal- 
tungs ſtoff vorbanden iſt, wird gewiß in 
feiner Gefellihaft die Langeweile auftom: 


in 


> 


men fönuen, und fo fann bieied Bub ' 


mit Recht und unbedingt unter der’gro: 
hen Zahl derjenigen, welbe einen gieiwen 
wer verfolgen, ald das beite empfoh⸗ 
en werden, wozu non ein auftändtges 
Aeußeres das Seinige beyiragen wird. — 
Es ift für den oben angegebenen Preis in 
allen Buchbandinngen (in Münden be 
€ u. Fleifamann) su baben: } 


278: (36) In-Haufe Nr. 3. im Nofens 


that it die zwedte Etage, beftehend im 7 


beisbaren Zimmern, wovon 4, jedes mit 
2 Fenitern, ander Sonnenfeite gegen die 
Strafe fehen, einer febr ſcoͤnen bellen 
Küche, geräumigembellen Vorhaus, Speife: 


', Garberobesimmer, Holjieae, ger 
Speicher nnd Keller: Abtbellung 

= : en andern Bequemlihtelten auf 
e z 


Georgl ju vermiethen. D. Uebr 

573: 43, a). In der Sonnenftraße Nr. 24. 
Im ıten Stod find 2 oder 1 Zimmer, mit 
sder ohne Meubles täglich zu vermiethen, 


g a. ” 17 3 N RR n 
Bee gg an ee 
(Bazar Nr, 8.) m Münden: h 





geb. Saft 


u 8 R 

263 6bMaterzeichueter erſtattet elnem bo: 

ben Adel uad verebrung n Voblltum 

— te 
name feines «a n 

feit vielen Jahren bewährten Haardis 


und empfiehlt ſich ferner — —— 
iſt da i 
* 4 * Na sel ates tolalſches 
‘ Schwaiger 
Feirttant des aardis und dee 
Köinifhen Walfers In Münden. 
Wohnt In der Damenftiftägafle Nro. 9. 
I 4 zu ebner Erde. unten 
‚Gott Gefüllige Gaben: 
x die höchft unglüd: 
€ annrı ches 
‚minger am röfeld 
% ’ Nro. 80. 
Den 21. Januar; fl. fr 
Transport 20 54 
2m M.H, > . 36 
Summa 21 304 








und I ochter. * 

Den 21. re 9 . m 
Transport 46 394 

N — ... 242 


Ein Frauenpinsmier übergab , . — 36 
Summa 49 574 


Augsburger Börse 
vom 21, Jan. 


Königl. Bayer'scheriefe, Geld. 
‚Obl. ä 4 Proc, m. Uoup, _ 100; 
detto detto „mt... 100 — 
Prumessen auf Bank-Actien, \ 

per Stück Agio. . . S 
„Rotlschild. Loose, prompt — 218 
Part.-Obl. ä 4 Proc, prompt — 140 
Low, Anlehenv. 1834. prpt. 1187 1185 
Metallig. A 5 Proc. prpt 1025 1 

detto. &.4 Proc. prot., YO 3. 

detto a 3 Proc. prpt. 705 70 
Bank. Aktien prompt Div. 

I. Sem... u... ..... „1383 .1360 
Grossb. - Darmst, - Loose 

PL 2,0340 ureremie 085 m 

K. Poln.loose firompt, ', — 1024 

detto & fl. 500 prompt 125 — 


Br. 
NER, 







m — me — 


Tr — 


Bapern 
Sicherm Bernehmen nad) ift Hr. Domdechant v. Oettl 
zum Biſcho fe der Dideefe Eihfätr ernaunt. 
Beſtreut alle Gehwege Morgens bis 8 Uhr 
mit Sand, fonft, geſchieht's durch Andere, 
—# aber auf Eure Koften. — 

= Einige Blätter jagen, der Buch 6 ſey bey 

Schleißheim geſchöſſen; fol aber heißen: Schlierſee. 

Weber die Belt — wurde Folgendes ver⸗ 
De: 1) den biefigeu Metzgern ift ed erlaubt, bey dem 
Döbfens und Kalb: Fleiſche eine Zuwage zu gebeu, in fo ferne 
ein Quantum von wenigftens 5 Pfd Fleiſch derſelben Gars 
trang abgenommen wird; 2) die Zuwage darf jedoch in 
diem alle den zebuten Theil des erfauften Fleiihquan- 
tums nie überfteigen, ſohin bey einer Abnahme von LO PfD. 
Fleiſch nicht über 1 Pfo. betragen, 23) die Zuwage darf 
bey dem Ochſenfleiſche aus dem Kopfe, bey dem Kalb: 
fleifihe aus dem Kopfe oder der Hachſe beſtehen; 4) Ein: 
gemweide aller Art oder weniger genießbare Theile ald Zur 
mwäge zu geben, bleibt durchaus verboten; eben jo ift aud) 
die erlaubte Zuwage von Kopf und Hachſe bey Abnahme 
einer Zleifhquantiräe won weniger als 5 Pfd. nicht zu⸗ 
laſſig; 5) das Beymwiegen einer nicht zuläffigen Fleifch- 
zumage, oder eined größeren Quantums derfelben, als dab 
imter Ziffer 2. angegebene Verbältniß erlaubt, ift an dem 
derkaufenden Fleiiche jedesmal mir Etrafe zu ahnden und 
die Eintede einer mir dem Käufer getroffenen freymwilligen 
Uebereinfunft nicht entichultigend. 

Beſonders ftrenger Anfſicht von Seite der Sanitäts: 
Polizey bedärften viele Bierwirthſchaften und Brauereyen, 
wo die Fupfernen, oft nur ſchlecht verzinuten (vielmehr oft 
mehr verblenten) kupfernen Schenkgeſchirre und metals 
fenen Pippen häufig ſchlecht gereinigt und mit Gruͤnſpan⸗ 
Anflug verfehen find, wodurch fib Mancher Leibfhmerzen 
holt, die er ſich nicht rechr zu erklären weiß. 

Ben dem Stadtmagiftrat Megensburg fol wleber ein 
sehtötundiger Bürgermeilfter angefelt werden. (Setd» 
atsaofl., weiche jedoch in 1000fl. Standesgehalt und soo fl 
tansjulage ausnefaleden. bleibt, fobalb der Gewählte ame: 

J a Be — der unmittelbaren adminiftrativen Staate⸗ 

13 Is 1 ıi Pr .? “ s ° . “ ._ 1 





verwandt iſt. 





Sayersche Landbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 





Da ʒ wir mit den currenten Neu unfern 
verebrlichen Leſern nichts vorenthalten duͤrfen, und der 
Sıof ſich zw fehr draͤngt, fo muͤſſen wir des Hrn Bes 
beväus Jachzorns Schickſals Fortſetzung gelege⸗ 
nere Zeiten verſparen, um jo mehr, als wir fo eben von 
ihm Etwas erhalten, was näher den gegenwärtigen: Zeiten 
. Die kandbbhrin. 
Epiftel des Heren Zebedäus Jachzorn 
vom 27. Dezbr. 1835. _ 
Gütigfter Herr Gevatter! ſch ein gluͤckſeliges neues 


Jahr und daß Sie wieder dafelbe mit Gort in erwirtfch: 


lichem Wohlſeyn und unter jeinen Auſpicien beginnen mib⸗ 
gen. Frustra conatur, cui non Deus auxiliatur. Hoffe, 
daß Sie Sich und Dero Frau. Liebfte in beftem Woh 
befinden, ich und die Meinigen find, Gott Lob, gan | 
auf. Es kounte Übrigens beffer geben und wir Hoffen ta: 
bilicer darauf und ich denke immer: Alia acstate, alia 
hyeme fiunt. Alles bat feine Zeit, «8 wird doc) Einmal 
werden. So rin Landnagifter , der den Bauernfrichteln 
Mores lehren fol, muß ſich immer damit trdften: A stu- 
diis venter nimium distentas abhorret. Bey 
Magen leiden die Studia. Zwar kann idyd den Bauern 
auch nicht verargen, daß fie etwas farg mir unfer Einem 
thun, und uns auf beffere Beiten. warten: laffen, wir Gro— 
ben tröften fie ja aucy immer damit. Nun glaube id; aber 
doch, daß ed mit dem Befferwerden. voller Eritft wird, 
Man hat lange an dem verſchiedenen Staatsförpern herum 
furirt und alle Medicamenta probirt und die Mafchinen find 
halt dabey immer zuſehens mehr in's Stocken gerathen. Die 
Politici haben in neuefter Zeir durch die goͤttliche Arith⸗ 
metica bewiefen, daß die Länder und Narioned immer Ärs 
mer und die Populatio immer zahlreicher, folglichen bie 
Mäuler mehr und die Nahrungsmirtel, dad leidige Geld, 
weniger werden, und fo find die Ausfichten immer dunkler 
und träber worden, ja, ich moͤchte fagen ftodfinfter. Da 
ifk ein gewaltiger Blig herabgefahren aus den Wolfen und 
bat u Lichter und Lichtlein angezunden und ed bat ba: 
bey gedonnert fo vernehmlich, ald ob Jemand fagen thäre : 
Circulario! Sogleich hat Alles wiederholt: „Circula- 
get? und man hat den Winf des. Himmels recht verſtan⸗ 
n umd denkt jege auf Eifenbahuen, Kandi' uud 


+ 


Siockung 


90 


Da iffe und Wagen. Ja, gütigfter Gevatter! 
Geht —* wider nt 5 * hat den 
Stats korpern gefehlt. Daher hat man jest ſchou lang 
immer klagen en daß es nichts näge fey, wenn kein 


ne 
acht d freylich auch, die Mautfteyheit iſt 
—— Ph Geſellſchaft, aber, o Dee” was f ; 


Erudeliräten geben vor ihm her und folgen ihm mad) 
Einer wird bey. ihm und durd) ihn fteinreich, der Andere 
hundsarm, viele Kaufend fommen unfchuldig in's Leben, und 
vieler Tanfend werden durch ihm Früppelhaft,, elend,' oder 
maudtodt. Das Ulles braucht's ben der Girculatio ‚< die 
unfere Bölkerfürften pro futuro introdueiren wollen, nicht. 
Da wird die wahre Äreynett und Gleichheit auf der 
Erde eingeführt, nämlich die Frteyheit, Verdienft, Ehre, 
Rubm, Geld und Weisheit zu erlangen, wenn man ſich 
umthur und arbeiten oder denfen will, und Gleichheit 
wird unter den Menfchen ſeyn, das heißt, alle werden zu: 


frieden, reich und beftrebiam werben und die Gleichheit 
‘wird nicht mehr in Dem befteben, was uns unfere freylin- 


migen Reformaroren der lockern ee Pete) fo gern 
Ir hätten, imGleichfeun, wo Reiner mehr reich und 
abend ift, als der das Privilegium erhält, von der 
ten Gleichheit eine rühmliche Ausnahme zu feon. 
Schen Sie, gitigfter Herr Gevatter! Ich vermepne , daß 
bey den fihnellen Fortſchritten, die jest die Anlagen der 
Kunftftraßen und Kanäle durch ganz Deutſchland machen, 
jegund bald der Zeitpunkt erſcheinen wird, in welchem alle 
und alles Klagen über Geld-Mangel und Mens 
ſchen⸗ Weberflaß anfbdren wird: - Taufende von Händen 
werben kuͤnftig in Bayerns Gebirgen mie Holzfälen, 
Steinbrechen, Gyps und Kalk erzeugen und Koblen u. a. 
Berführen befchäftiger ſeyn; der fleifige und geſchickte 
Bürger wird nicht mehr Magend fragen, wo foll ich mei: 
ner Hände Arbeit abſetzen, wenn ich fo viel erzenge , als 
ich nnte7 Der Bauer , wird nicht mehr nur fo viel 
bauen, als er notbwendig hat, um feine Buͤrden zu ents 
richten, und der Künftler wird feines Ingeniums Erzeug- 
niſſe nicht niehr durch juͤdiſche Zwifchenbändler nach eut⸗ 
teren Orten zu verhandeln fuchen mäffen, nachdem er 
n einigen Tagen die Reife felbit überall bin leicht und 
wohlfeil machen kanu, und der Kaufmann, Fabrikaut — 
nun Herr Gevatter, der wird das leitende Prinzip. Gott 
befoblen; mächftens mehr ! x 
Aufrichtigfter Gevatter Yadızorn. 


. Bu Thaundaufen (Bdgd. Ursberg) iſt die Stelle 
eines praftifhen Arztes erledigt. Ferner die proteftanti= 
ſche Pfarrey Toalmeffingen. Ertrag O66fl. 73 fr. 


Um 18. Jan. wurde aub in der Pfarrkirche des Marhıed- 
MNeunfirhen am Brand bev Erlangen ein feyerliher Got: 
tesbi abgehalten, um für die glädlihe Landung Sr. Mai. 
unfers allgellebten Landesvaters Ludwig I. auf beileniihem 
Boden die innigften Danfgebete zum Himmel zu fenden, und 
ben Ullgätigen zu bitten, Jbn noch ferner in Schuß zu nehmen, 
und zur größten Freude Seiner Königliven Famitle und Geines 
treu ergebenen averuvolles wohlerbalten und gefuud nad 
Bavern wieder zurüd zu führen, Sämmelide Honoratioren und 
sablreiches Pfarrvolt hatten fi dazu eingefunden. Während des 

wurde eine Buͤhler ſche Meile aufgeführt, 


Sofehr in früheren und neueren Zeiten über die oft 
vorfommenden orchograpbifchen und finnftörenden Unrich: 
tigkeiten in den Auffchriften an Aushängfcilden geeifert 
wurde , (welche, unferes Willens , vor deren Anfertigung 
polizeplich angezeigt werden follen), fo gäbe diefer Artikel 
doch noch hinlaͤnglichen Stoff zu allerieg Bemerkungen, 
und zwar fogar-bey ganz new gefertigten Auffchriften. — 
Reich an derlen Fehlern ift am Thutmwirthshaus an der 
erften Iſarbruͤcke die renovirte Tafel, welche Uriprung und 
Lauf der Iſar bezeichnet, und von fo vielen taufend Ein» 
heimifchen und Fremden gelefen wird; fo liest man auch: 

‚@lngang in Ochfengarten. * 

„Eingang In Haslauer'fhen Saal.” 

or: U. Kertzenfabrikant,“ (fattı«) 

„fi. 8, Seldenpuheren‘ (flatt: in) 

„Bd. Hof Futt almaner 1c.' 
Die Fortfegung würde ziemlich ergiebig ſeyn, und aufhb⸗ 
ren, es zu ſeyn, wenn, wer dieſe Auffchriften beftellt, oder 
wer fie macht, fie vorher orthbographifc richtig fiel: 


len heße 


Aus dem Sulzthale ſchreibt man, daß an den Vor⸗ 
bereitungen des Donau⸗Kaualbaues mit alier — 
feit gearbeitet und alle Arbeits faͤhigen und : Inftigen in 
den Kandgerichtsbezirten beichrieben werden. — Gr Bers 
hing lag am 21. jo vielSchnee, daß die Berchinger und 
Nürnberger Fubrleute weder ein ned aus kounten, umd im 
der ſtürmiſchen Nacht wurde ein Bauer von Jennersdorf 
mit Pferd und Echlitten neben den fogenaunten Brunnen 
in einen Abgrund geworfen und fo beicyädigt, dap man 
an feinem Davonfommen zweifelt. 14 

Neulich ‚ereignete fih in dem Martte Ichenhauſen 
(Günzburg) ein trauriger Fall. Es ift. dert während ber 
ganzen Winterzeit ein Theater. ; Die Schaufpieler liefen 
bey einem Drechsler eine Flinte belen. Ein Frauenzim: 
mer , welche diefelbe holte „. verfuchte Zmal loejufhießen, 
da fie aber nicht losging, verſuchte fie ed zum Dritten: 
male, und fagte zu einem Mäpchen, das fie begleitere, im 
Scyerze: „Jetzt werde ich die Flinte auf Dich abjchießen.‘” 
Unglüdlicher Weiſe aber ping diefedmal die Flinte wirklich 
los, und das Mädchen blieb auf der Stelle todt. 

Bor einiger Zeit wurden dem Mayerbauern in Innins 
gen (Gdagingen), aus einem verfchloffenen Kaften ca 300 fl. 

anres Geld geftshlen; durch angejtellte Spaͤhe entwidelte 
es fih, daß fein eigener Dienfifuecht, den er {don 2 
Jahre lang als feinen Treueften im Dienſte hat, und fein 
eigener Taglöhner, es geftoblen haben. Beyde figen nun 
in der Frohmveite zu Gdagingen. Bemerkenswerth iſt die 
Scylauheit des Knechtes, der, um ben Verdacht des Dieb: 
ſtahls defto leichter von ſich abzuwenden, an jenem Tage, 
als er dad Geld ſtahl, vorerft zur Beichr und Kommunion 
ging, und nachdem er fommunizirt hatte, fich ſogleich aus 
der Kirche ſchlich, bevor der Gottesdienſt beendigt war, 
und alfa uoch während deffelben Gorteödienftes das Geld 
feines Herrn fehlen balf. ; 

Bor einigen Tagen fiel auf dem Gleißenhofe bei 
Ermreuth (Landgerichts Gräfenberg ) , einem freiherrlich 
von Künsberg' ſchen Pachthofe, folgendes ‘traurige Er: 
eigniß vor: „Die Fran oder Magd des einen Pächter 
pflegte feit einiger Zeit ihre s. r. bein an bem Bruns 
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nen chen ; dieß bemerkte der andere daſelbſt bes 
findliche Pächter, und verwies ihr folches nicht nur, fons 
dern wies fie auch fogleidh vom Brunnen felbt weg. Bei 
dem bieräber eutſtandenen Wortwechſel ipia.g der Nenn 
ber Frau herbei, zog eim Meijer und verwuudere feinen 
Nachbar, einen großen, jtarfen und anfehnlichen Mann, 
fo gefährlich ‚ daß derſelbe am andern Morgen farb, 
und. der Thäter an dad Landgericht abgeführt wurde. 
Bei der Sektion foll ſich ergeben haben, daß im Uuter» 
leib mehrere Theile durchſchnitten waren und der Tod 
unvermeidlich war. Man bedauert beide Kamilien, die 
im guten Rufe ftanden, und in dem benachbarten Erm+ 
reuth zahlreiche Verwandte haben, ungemein. 

Am 13. Jan. Abends gegen 9 Uhr wurde zu Gerach 
(Sleusverf) in das Wohnzimmer des Ortsvorfichers J. 
Hofmann geichoffen. Beynahe wäre derfelbe, der an 
feinem Schreibtifhe faß, getroffen worden, Wie gemeldet 
worden ift, würde in feinen Stall ſchon früher ein Päd- 
hen Pulver gelegt ie. Man will den Thäter bereits wiſſen. 

Alhaffenburg, 15. Jan. Der Freyherrlich von 
Wambold'iche Bore, der jede Woche zwifchen bier und 
Benzheim ging, wurde kuͤrzlich im leeren Orte durch 
fein Weib vergiftet. Das Weib iſt mit ihrem Xiebhaber, 
der ihre das Gift zum Mord Faufte, verhafter und foll 
ihr Verbrechen bereits eingeftanden haben. — Ein Sol⸗ 
dat, der von hier mach Orb in Urlaub ging, erfror unter 
weg dergeftalt, daß wenn ihm auch das Leben erhalten 
werden wird, man ihm doch die Hände und Fuͤße abzu: 
nehmen gejivungen fenn wird. — Ganz in der Nähe von 
Afhaffenburg befand ſich eine Bande Falſchmuͤnzer. — 
Jhrem Unwefen it ein Ende gemacht; fie befinden fib in 
den Händen der Juſtiz. 

1 Die Ueberſchwemmung, womit bie Stabt 

— Zweibrüden in der Nacht vom 6. Sa: 
IE war heimgefuht wurde, übertraf jene 
der Jahre 1784 und 1795, der größten, deren man fi 
erinnert, um mehr als einen halben Fuß an Höhe. 
Der Morgen ded 12. zeigte das Unglüd in feiner gan: 
zen Größe. Gleich einem reißenden Strome brauften 
die Flutheu durch mehrere Straßen der Stadt, an man: 
hen Stellen 6 bis 8 Fuß hoch, alle ihnen ſich darftel: 
lenden Hinderniße befiegend und zufammenftürgend. Eine 
Menge Hausthiere ertrant, blos über 30 Stüd Rind: 
vieh verunglüdten ; viele in Magazinen oder i° Krams 
läden befindlihe Waaren wurden theils ſtark beſchädigt, 
theils gänzui vernichtet , hauptfächlich ging viel Del zu 
Grund. - Möbel. Weißzeug und andere Haudgeräthichaf: 
ten wurden ebenfalld ſtark befhädiat, befonderd mag 
viel in Kellern zu Grunde gegangen ſeyn, dad fih aber 
noch nicht beflimmen läßt, weil die meiften noch unter 






Baffer find. In großer Gefahr war auch dad Lahdge: { 
Ungzluͤcklichen furchtbar verbrannt ; man hofft ihn jedoch 


ür, und nur mit vieler Anftrengung gelang ed, alle 

ferbe zu retten. Bon Menfchen ift niemand verun: 
glüdt,.obfhon ſich mehrere Perfonen in großer Lebens: 
gefahr befanden. Beinahe fo fehnell als das Waffer kam, 
verlief es fich aber auch, fo daß am Abend bed 13. 
alle Straßen davon wieder befreit waren. 


Perfonenfreguenz auf der Nürnberg: Kürtber 
Eifenbabn in der fe sten Woche, 
“som 12. bie 19. Januar. 
Deu r?. Jar. 695 ’Verfonen, Dem 16, Jan. 495 Perfonen, 
" 15 [2 uy3 [zZ „ 
930 7} Z 
Bıı n 


1. 11 ee tr 
18. 37, - 1005 [7 
5112 Perſenen. 

Einnahme: 864 fl. #5 fr. — Die Elfenbapn: Altien Rechen 
gegenwärtig auf 180. 

VBerlorner Glaube. Rab dem Bamberger Intelligenp- 
blatt von 2. Sept. ging am lehren Sonntag Abends ein fllders 
ner durchbro ener Slauben verloren. Der reblibe Finder 
wird gebeten, den Durchbrochenen gegen Dougeur zurüdtjugeben, 


Consomme, 
polieıfhes uno nichtporitiſches. 

Am 10. Dez. v. 3. beftieg der Schiefer- 
N decker Martin Schu, von Zrittenheim, eim 
—E — junger Mann von 26 Jabreun, den Kirch- 
2 Y1 thurm zu Neumagen, um eine Ausbefferung 
Fr ta I an demfelben vorzunehmen. Als er fi 
mittelft eines Flaſchenzuges bid am die Spitze binaufges 
mwunden hatte, rif das Seil und Schu flärzte von der 
Höhe des Thurmes herab, fiel aber gluͤcklicherweiſe nicht 
auf den Boden, ſondern blieb beiinnungslos zwiſchen dem 
Thurm umd dem Kirchendache in einer Stellung liegen, 
deren geringfte Veränderung feinen Sturz auf die Erbe 
und feinen Tod berbengeführt harte. Den Bemahnngen 
der drey Gehülfen des Schu gelang es, die Rettung uns 
ter eigener Lebensgefahr zu vollenden; letzterer hat fi 
zwar bey dem Sturze bedeutend verlegt, wird aber wieder⸗ 
bergeftellt werben. 


"„ I 


(7 Ann. 1. Januar ereignete 
fi in einem Dorfe bey Neu: 
baldendlchen folgender frau: 
rige Vorfall: Ein jumges 
—B von 15 Jahren nahm 
Theil an dem im Wirthshauſe 
, Äudenden Zange, und war 
—dabey ganz froh und munter. 
* 11 Uhr des Nachts euntfernte fie ſich, vom Tauze 
erhitzt, plöglich, um nach Haufe zu geben, und iu Folge 
der heftigen Erkältung, die fie ſich zuzog, ſank fie nach 
wenigen Schritten, die fie auf der Straße gethan hatte, 
vom Schlage getroffen, todr zu Boden. 

In —9— hat ſich ein junger Mann, der durch Fa— 
milienverdruͤßlichkeiten zum Selbſtmord verleitet wurde, 
eine eben fo felrene ald fchauderhafte Todesart gewaͤhlt. 
Er entkleidete ſich, legte ſich eine gluͤhende Kohle auf die 
Bruſt, und ohne einen Laut auszuſtoßen, hielt er mehrere 
Stunden lang die Wirkung des Feuers aus. Als mau 
in fein Zimmer eintrat, waren Bruft, Hals und Kinn des 






zu retten. 

Die Parifer Affiien hoben am 15. Januar einen ger 
wiffen Lhuiſſier, der im vorigen Sommer eine Frau , &. 
tharine Ferrand, ermordet und den Leichnam, in Stuͤcke jer- 
ſchnitten, ind Waffer geworfen hatte, zum Tode verurtheilt. 

* 


Zu den neue ſten zwedimäßigen Verordnungen gebbrt 
die — von Baumſchulen in Athen und Tyrinth, 
dann eines botaniſchen Gartens in Athen unter Aufficht 
des Dr; Frans, und die Errihrung von Bibliotheken 
für alle bffentlichen Schulen des Adnigreihd. Bey Arhen 
bar ein Beutſcher, Hr. v. Ruf, eine Mufterwirthichaft 
angelegt, welche von den Griechen mit großem Erfolg be: 
fuche wird. 

In halbdiplomatiſchen Eirkeln zu Athen ſprach 
mam'bheon, daß S. M. Kdalg Otto noch Heuer ſich 
vermahlen werde. — 

Am 24. Dezbt um 124 Uhr Mittags verfpilrte man 
id Zara ein Erdbeben. 

Der geh. Rath, Staatsminiſter 11,9. D. 2. F HDaf: 
fenflug zu Kaſſel ward von der gegen ihm erhobenen Un: 
serfuchung, mit Niederſchlagung der Koften, freygefprochen. 

Rottweil, den 20. Jan. In der Naht vom 15. 
zum 16. d. M. har ein Mann zu Dunningen fein Weib 
auf eine fhauerliche, Weiſe erwürgt. Das Weib, 29 
Sabre alt, hatte die Idee: Wer zulest aus ihrer Fami- 
lie fterbe, könne nicht felig werden; .und weil nur noch 
ie und ihre Mutter bei Leben waren, fo wollte fie der 

utter zuvorfommen und. berebete ihren Mann, daß er 
fie erwürge. Diefes vollzog der Mann, und er wollte 
ihr mit den Händen den Hals fo lange zufammenbrü: 
den, bis fie erftidt wäre, wobei ihm das Weib durch 
eigenes 2... feiner Hände behütflich geweſen ſeyn 
fol ; nahbem aber dieſes nicht half, fo drückte er ihr 
endlich mit dem Knie den Hals fo lange zuſammen, bis 
fie todt wär. In der Frühe nahm der Mann feine zwei 
Kinder von 7 und 3 Jahren, und brachte fie in bad 
—— — mit der er was gefchehen fey. Die 

flesverwirrung des Mannes, der ım Gefängniffe Tiht, 
folf nun zum Ausbruch gefommen fenn. Die Leute lebten 
nah allgemeinem Zeugniß friebfih, und bie Ausfagen 
des Mannes, die er im erſten blide machte, (het! 
nen richtig zu ſeyn, weil Feine Spur entbedt” werben 
konnte, daß fich das Meib wircrfeht ober gemehrt hätte, 
Main glaubt, daß der Grund biefer That im religtöfen 
Betitrungen liege. 

Leipzig, 18. Jan. Heute wurde die irdiihe Hülle des 
an 14. d, M. verewigten Buddruderd Tauchnis ze Ihrer 
ledten Muüheftätte gebrant Eine in unferer Stadt feltene Lel: 
henbegieitung erhöhte die Bedeutſamkeit diefer Kobtenfeler 
und wurbe zum ebrenvolliten Beuanife für den Entfhlafenen. 
Im langen, pt unüberfehbaren Zuge gingen dem Garge voran 
und‘ folgten ihm die Yrincipäle, neh ihren Mathedeputirten 
and- bie Mitglieber fämmeıicher bleſigen 22 Buchbrudereien, des 
ren Zahl befanntticy eine febr große it. Ste murden geführt 
und begleitet durch die aus ihrer Mitte gewäblten und mılt den 
ihnen eigentpämlihen Farben gefhmüdten Marihälle, auf deren 
mit Krängen und Fler umwundenen Stäben die durch Laiferlice 


SrädF'derefnft dem deutſchen Topographeu verliehenen Infignien 


thrönfen. Bald Hintef-der Fahne diefes Mereind wurde anf 
welheng: Kiffen das Ehwengeinen getragen, welches die Huld el⸗ 
nes bdeutihen Fürften bem wackern Manne verliehen. Wiele 
andere Merehrer. uud’ Freunde des Werftorbenen hatten ſich au⸗ 
nerhlofen., An Tratiergedibten fehlte e4 nie, und am Grabe 
wurden die Worte der lebten Welhe vom tiut, Dr, Gtoß⸗ 
mar und elnem mirgitede der Vrobausfdien Offizin, Herrn 
Roͤdiger zeſptochen 
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Herr’ Prof. Hofmann brachte bei dem am 10. NW. 
zu Breslau gefelerien Schillerfeſt folgende Toaſte aus!" - 

1. Es leben die Porten! die erbabenen begrabeuen, und 
bie ftrebeuden Lebenden, Innig entfaltenden, minnlg geftaitendew; - 
Mangentzüdten, entzüdenden, fanabeglüdten, beglüdenden, be 
Etlebulſſen, bei Begebalfſeg, bei Begräbuifen,, bei Hech⸗ und, 
bei noch andern Zeiten nnd Grlenenbeiten Es leben alle Vo⸗ 
eten auf Erden, dies hrite Ichon find und,morgen nocd werben. 

11, &6 Ichen die Phillſtet, ihre Gevattern und Ihre Ge— 
(dwihter! "die Poeteuverunrer, Menetenbetracter, die Luckſer 
und. Mudfer, die Vrenuinpfucrer, die Muder mad, Achſelzucer, 
die Agio⸗ und Zaren Kucker, die Linienmwäbler und Alnfenzähler, 
die Gouponsfbneider und Ömmaerleider, die, wo andere vor 
Freude welnen, gleich mir dem Regenſcltin erfcheinen; umb we 
die Freude dröbt einzufhladen, deu Mipableiter in der Taſche 
tragen; die den Teufel ſceuen und fih wie Teufel freuen; d 
nit mebr mit dem Zepfe prangen, und doch am Bopfe bangen; _ 
den Pantoffeigedrütten, Kartofelentzücdten, ‚Waller : Werpraffer. 
Die ſich mit der Eclinge der Mäßigteit [huären, und doc bie 
Klluge der Beni gfeit führen; die In lauter Foren uud Nor ⸗ 
men fi beiveaen, Im lautes Ediintegen und Biegen fi regen; 
bie auf dem Stuhle des Sciendriaus figen, uud In der Schule 
des Bocsbeutels jhwigen. — Es leben ‚die Phlſter und ihre 
Seſchwiſter! Denn — wenn die Phhitter nicht mehr leben, fo 
wird e8 aud keine Poeten mehr geben ! cc: oa 

Hechingen, 12. Jan, : Das neue Rituale Für die 
Erzbiöcefe Freiburg hat das Placet unferes durchlauch⸗ 
tigften Fürften wicht erlangt. bar I ie 

New: Mork, 24. Des.; Der durch den Braud verur⸗ 
ſachte Schaden beläuft ſich auf 5 Millionen Louisd'or, vom we⸗ 
hen die Verſicherungs-Geſellſchaften zwey Dritrbeile zu 
tragen haben. Mit dem en des niedergebranns 
teu Theiled der Stadt fol in Baͤlde begonnen werben; 
eine Menge von Hanpwerföleuten, Maurer, —— u 
werden dabey Beſchäftigung finden; ber Xaglohn dieſer 
Arbeirdteute war im verfloffenen Sommer (2 Dollars; (5fl.) 
man glaubt, daß er diefen Sommer auf 3 Doll. fteigen 
werde. — j 

Ju einen Dorfe bed braunſchweigſchen Kreisamtes 
Bordfelde hatte fi am vergangenen Solveſterabend eine 
Anzahl Männer im Wirthshauſe verfammelr, um mit Tran, 
Spiel und Freudenfchießen das neue Jahr zu begrüßen, 
Manche harten fih mir Feuergewehren verfehen, und aus 
denjelben ſchon mehrere Schäffe gethan, als zwiſchen zwep 
berauſchten Männeru ein Streit entſteht, wer zuerft ein 
geladened Piltol abdrüden folle. Der eine, ein Kamilien- 
vater, will dem andern das Gewehr, an welchen der Hahn 
aufgezogen iſt, entwinden, als ſich ‚plößlich beym Ringen 
daſſelbe eutlader, und der feftgeftampftre Pfropf aus Berg 
dem erftern im die Bruft fährt, worauf. dee Unglädliche, 
todtlich verwundet, niederfanf , und balb darauf feinen 
Geiſt aufgab. 

Am T. wurden in Beaulieu bey Court Et, Etienne 
in Belgien 6 Kinder von 2 bis 15 Jahren im einer Kaıns 
mer todt gefunden, in welche man, um fie zu erwärmen, 
eine Kohleripfanne geſtellt hatte. Alle Kinder waren ers 
ftir. Zwey Eltern verloren dadurch alle ihre Kinder, 
bisaufeinen Säugling, welcher noch bey der Mutter. fhlief,, 

Kuͤtzlich ftard der berühmte Mätbematiter Monge 
zu Paris, dem Frankreich das Dezimalfpftem verbaut. 
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Aus Berlin. Auf gewife frangdfifhe Journale 

Kira Die {ehe bobe Tare de$ Wriefpor od, areare 

Tommt jegt ein einptges berg —“ 
J I en w ’ 





tfs. Das Journal de P Debats , die Ga. 
tie de France genießen die althergebracpten ‚Poft-Ber: 


Berlin. Niberes über dad, unglädlihe Ereignif, welches 
en zweiten © sten {u dem. de An . betrof: 
ie —5 wohin die. in. 56 Stunden den Weg 

gelegt hatten, ‚wurden. die. Ma f Salittenläufen be= 

‚gegen 3. Uhr Nachmittags die Meife fortgefeht, und 
Ib 5; uroggen erteict- 

"genemmen, von 3 und ft 
# 







Nun ward ruffiide Anſpan⸗ 
n, To daß 4 Vferde 





u; „baber ſcheß 
beftig " das Brädengeländer. - Es zerbraw, fo wie 
N fel;. Dadurch wurbeu.die 4 Worber: und 2 
dinterpferde irel, die zwei andern ‚Pferde an den Schlittenbäu: 
men waren nicht im Stande, bie zu halten, und wurden 
auf ber Mitte der Brüde durch die Schwere des Schlittens mit 
in den 70 „tiefen. Abgrund gerifen. Der dritte, zunddit 


folgende itten fonnte Lauir vor dem Abarunde angehalten 
den, Die —5—— area | 
dag, Geländer mit. dem „ binuntergeftärit war. Gie 
arbeiteten fih durch den Schnee bis zu den Verunglüdten durch, 
vom denen ‚bei der Tiefe. des. Schuces nichts zu (chen war. 
ch aus dem vordern Schlitten eilten der Prinz Kari ber ef, 
nnd legten in Perfon Hand an, um den Schlitten umzukehteu; 
dieß war aber niat möglich; man rif daher das Geitenleder ab, 
um zu dem Janeru zu. gelangen, Hr. Dr. Grimm, ber zunaͤchſt 
Lag, wurde et bervorgezogen, und erbolte fib aus einer tie: 
fen Ohnmacht. Nun erſt Fonute man den Grafen Schllppenbach 
bervorzieben,. aber mit großer, Mübe, denn fein Kopf war in 


dem Magazin. eingeflemmt, was ſelnen ſchnellen Tod, zur Folge, 


gehabt hatte. Der Bediente..war von dem Bot gefallen, und 

lag. neben. dem Wagen. Seine t; Hob: half felbik mit, den ent. 

feeiten Adjutanten auf. die Brüde, umb dann auf die Höhe tras 

gen, auf welder eim Haus ſand Hler.erholte fib Dr. Grimm 

fo weit, daß. er wiederholt dem Brafen die Adern öffirete, allein 

es floß Felu- Blut. Auch als ein Arzt aus Tauroagen angelom- 
men war, blieben alle Verſuche vergebllch. wer 

© sr ruDie ne ne nd Stände» Ber: 

fammlung bat den Antrag auf Emanzipation 

der Juden mit Stimmenmehrheit abgelehnt. 

Die finmefifchen ineinandergewachſenen Zwil« 

linge werden zu Ende Januars von Paris nach 


nd d i 
Pr Baylı Durch bie, —— v. Argout 
find die Portefeuilles unter die * der Pairs und 
8; 


die der Abgeordneten ‚gleich vertheilt: Pairs: Die 
Be 99.3 Draifen,. Duperre d Argout. — 2— 


. 
N N ent Sp Buße, \u = 
ih: —— — — 


aus und bemerkten, dab 


3 Ald Jie s chi vernahm, daß fein Prozeß am 30. d. M. 


ginnen werde fagte er zu Gajon, dem Hulifier de 
—55 u ibm bie Auklageakte — — 
„ag! Diavolo! For habt ture Haare grau. werden 


die meinigen werden. nicht - werben. — Pe i Y 
rief auß;, u was !n.jeßt denn Ein Miet 
vorhanden ;; die Gabe weiter hinaus zu fchieben?““ —. 
Moray ſchien feine gewöhnliche Ruhe a ic J 

nterf, 


haben. und Boireau verlor nichts vom feiner 


Bon Barzellona noch immer ‚keine neueren Nachrich: 
ten, ald bis zum 5. Abends. Man hört- jest, daß nicht: 
nur die Nachticht von der Ermordung von 33 Ehriftinos- 
durch ‚die Earliften in der Kirche del Hort, föndern auch 
die weitere Nachricht daß ein Theil des Regiments von 
Savoyen und Freywillige von der Nationalgarde bey Ess, 
paragnera aufgerieben worden. waren, am 4. angefommen, 
war, worauf dann die Gräuelicenen. erfolgten. Die Zahl, 
der ermorderen Carlifiems beträgt 141: Mina liege noch 
immer vor der Kirche del Hort. Er fcheinr deswegen fo 
viel Gewicht auf die Wegnahme diefes Plapes zu Teger, 
weil fich die Gartiftifche Funta dafelbit befindet. Die Gars 
liften erſchleßen bey jedem. Kanonenſchuße, der auf ihren 
Aufenthaltsort geſchieht, einen Ehriftiniichen. Gefangenen, 
Es feine he beyde Parteyen werteifern miteinander 
in Blutdurft, j 

Die Zodtenlifte der Quäfer in England während des. 
Jahres 1855 beweict, wie fehr eine geordnete Febensiweife 
das Alter verlängert Bon mehr. als 200 Ermwachfenen, 
welche ftarben, erreichte ein volles Drittrheil ein Alter vom 
70-97 Fahren ; ein. Vierttheil wurde TT— 97, und ein 
Fünftheil 81 —97 Jahre alt. 

Der franzdf. Borfchafter Baron Barante traf ben 

7. d. in St. Petersburg ein. 
In Luswigsluft (Meklenburg) fpielte ein angehender 
junger Schaufpieler den Don Alonzo in Preciofa; nach 
der Probe kuͤndigte der Intendant, der Fein Taleut an 
ihm zu finden glaubte, ihm dieies an. Darob verzweis 
felte der junge Mann, und ald am andern Abend fein 
glücklicher Nebenbuhler in der genannten Rolle auftrat, 
fiel hinter; der Scene ein Schuß. Der Ungluͤckliche harte 
ſich entleibt. * 3 \ 

In der vence haben die Oliven durdy die firenge 
Kälte fehr gelitten. — ? * 

Fun Berlin ſieht man einem Geſetze gegen den Han» 
del mit fremden Effecten entgegen. Braun! — 

Der Prof, philos. 'extr. M. B. ©. Wies ke in 
Leipzig ift *. — 3 

u „3a 18 der vornehmften Abtenen Portugals wurden 
nicht - weniger ald 349,806 gedrudte Buch er, fo wie 
mehrere Tauſend feltene Handihriften, aufgefunden; Eine 
re — zum Beſuch dieſes Landes für Englifche 
terthämler! — ‘ 

Der f. pteuß. General⸗Poſtmeiſter v.. Magler ward, 
unfer Beybehaltung feiner bisher. Verwaltung, —* Staats⸗ 
miniſter ernaunt. — 


Berwaltung 


412. Mit Berudlgung können, wir auf.das 
verfloffeue Jahr zurädbilden, und Ib kann 
Innen Im Namen des Ausihufles mittbei- 
ien, daf wir mit Gottes Hulfe auch dieſes 

ahr, welches das fiebente ſeit dem Ent: 

eben biefed Verelnes Ift, dem edlen und 
mohithätigen Zwect deſſelben eutſprechen 
haben. — \ 

Der häufigen Noth ben allen Würdi: 
gen, die bey unferm Verein Hülfe fusten, 
wurde fo viel möglih mir Geld und: Na: 
tural = Unterftägung -abgebolfen, und eine 
reiche Kerndte von Dantertbränen erhalten. 

Selt dem Entfteben bed Verelns wur: 
den 1457 Woͤchnerinnen unterftäßt, hlevon 
im Jahr 1835, 211. Die Mittel hlezu 
gaben theits die Benträge der Mitglieder, 
fo wie auch elnkge außerordentliche Gaben 
von Wohithätern welche nicht genannt ſeyn 
wollen und bie Zinfen unfers Fonds. 

Die Rebnung diefes Jahres wurde 
ben Sakungen gemäß von einer Commif:. 
flon von Ehremitgiiudern, beftebend aus 

n Earl Grafen von Arco, Relosrath, 

‚Hrn. Münz-Director:von Leprieur, 
Hrn. Yollzey » Director von Menz, Hmm. 
Dombdechant von Dettl, Hrn. Wild. Brons 
ber ji als Caſſier, und Hm. Anguft 
Grafe 
forgfältig geprüft und richtig befunden und 
Hab folgendes Mefultat: . 


Die Einnahmen betrugen Im Jahr 1835 


n von Selunshehm als Seeretalr, . 


> 
Sahbresberidt 


über bie 


des Frauen: Vereins zur Unterftügung armer verehelichter Wöchnerinnen 
Inder — —— vom 21. Jänner 1836 erſtattet but bie Borkeberin 


rfwla Göttner 


a) Au Vermögensftand ‚am 
ı. Jduner 1835 - +. 971 fl. glr, 
b) anfreymiligen Bepträgen 
der Bereinsmitglieder - 2,701 fl-55 fr. 
e) an Zinſen von 6,100 fi. 


4.400 « 2441. — fr. 


Summa 9,9201. af 
Die Ausgaben belaufen ſich 
a) An Unterftüßung an bag» 
rem Gelde an 211 Wöd- 
nerinnen .d41sf. Ark. 


b) an Materlalien verfhle: . 
dener Art, » . . . s0fl. 2a. 
c) an Meglefoften - - 55 1- ärkr. 
, 19081. azfr. 


Bleibe Reſt son fl. 22fr, 
Hievon liegen — 
a) bevm Magiftrat der Haupt 

u. Reſ St Wünhenzusofo 7oo0fl. — Er. 


b) ı Stüt bayer. + 00 
Dbligat-. . .. ,7100fl. —Ee. 
e) baar in der Caſſa gif: 228. 


Sort fl. 22Fr. 

was obige Summe ausglelcht. 
Den Herren Aerzten, Diftelliöver: 
—— und Frauen Hebammen ſev hlet 
ffentlich unfer wärmfter Dauk ausgeſpro⸗ 
chen, daß fie auc dleſes Jahr und tedlich 
‚unterfrüßt baben, um dem moblshärigen 
Zwec des Vereines entfprewen zu können; 
aud jenen edien Frauen fey unfer Dauf 


zu Münden, 


bargebracht; welche das ſeegenteliche Ber. 
f&ält übernommen haben, mit idter 5 
Arbeit die Matertal:Vorräthe des Vereins. 
zu bereildiern und ich glaube hier dankenb 
erwäbnen zu müflen, daß die jüngern 
gr unferes Königlichen Haufes, (dom. 
b ——6— durch edles Bey⸗ 
fplel Ihrer Könlgliden Eltern angeelfert, 
fih gewürbiget baden, für den Verein 
mandes Häubhen, Leibhen und fo Andes 
res mit jarten Händen anzufertigen, nad 
fo im Weberluß erzogen, (don frühe * 
mertſam zemacht werden, bie Lelden und die 
Urmuth ihrer Mirmenfhen zu lindern. — 
Jadem wir ber Zufunfr vertrauen, 
daß durch edle Menfhenfreunde bie Zahl 
unferer Mitglieder nod vermehrt werbe, 


- damit e6 uns einft vergönnet ſeyn mödte, 


den Kreis unferer Wehlthaͤtigkelt noch 
mehr audzugehnen; — glaube id 
diefe kurze Darftellung einem verehrlihen 
Yublifum hinreihend das pflihtgemäße 
Wirken bed Ausihuffes bargeftellt zu haben. 
Aumerfung. Der Waol vom 21. 
Januar d %. zu Felge beiteht ber 
Ausfhuß pro 1856 aus Madame 
Urſala Göttner, ald Vorfte „ 
Frau Gräfin Arco, geb. Gräfin 
Seinsheim, Frau Mathllde vom 
Bolffere, Frau von Kerftorf, 
eb. Frevin von Eichthal, Frau 
nvonPocct, geb. Freyin von Poſch. 


— — —— — ——— 


Königt. Hof: und National; 
ER Theater. 
Dienftag:. Die Wahnfinnige; dar: 
er oder: Amors Pflege 


‚454. (2 4) 
Kunf: Berein.. 
Samftag, den 30. Januar 1856. 
Abeuds 5 Uhr . 
General:Berfammlung 
zur Ablage des Jahresberistes, wozu die 
verehrlihen Herren Mitgiieder elugeladen 


werben. . 
Der Verwaltungs-Ausſchuß. 


Auswärts Getraute. 

In Freifing, den 18. d., der churf. 
Bräuvermwalter Hr. Samaffa, mit Dem. 
malte Samaffa aus Augsbury- — 

Ya Augsburg: Hr. I. v. Elin 
genfverg, Gutsherr auf Berg und »if: 
Sad, auf Berg ob. Landshut ic. mir Fr. M- 
». Siiberhorn, Ef. db. Wesel: Appel: 
Batlond - Berichts: mund Kreis: und Stadt · 
Berichts 1. NireftordeTodter. — Hr 8. 


leurs Wittwe, 65 3: a. — 


S. Weeber, k. Rechnungs-Revlſor, mit 


"x. 8. Earrius. 


Zodesfälle in Münden. 
Hr. Gerhard Haflinger, k. Cablnets⸗ 


s Kaifler, 38 3. a. — Hr. D. Wäüllinger, 


£. Oberregiitrator, 67 3. a.— Dem. Walb. 
Bipat, k. Hofmufilustodter, 19 9. a.— 
Klara Eder, Soldatendtonter, 50%. a. — 
M. Möoͤſel, Badergeſell von Laulugen, 
289. a. — Fr. M. Spiegel, k. Kontrol: 
Er. Eva Lug, 
Mepngerd:Wittwe v. Haldhaufen, 699. a. 
— U Wagner, berrfaaftl. Bedlenter. 








426. 

Todbed =» Anzeige: 
Nah Gottes unerforihliden 
Mathſchluͤſſen, die wir in aller 
Hingebung anbeten, If bie ran 
. Kresse; Aufschläger, 

geborne von Geusler, 
die Innigft geliebte Batıla, Mutter, 
Tochter, Säwelter und Gchwägerla, 42 
Jadre alt, heute um halb 
1stägigen Leiden und mach empfange 





— 


9 uhr nah 
nen - 


heiligen Sterbfaframienten in dle beffere 
Welt abberafen. zum Bater dorthin heim—⸗ 
gelebrt. 

Diefen unerfeglihen Berluft allen Ber: 
wandten, Freunden und Bekannten in in: * 
niger Wehmuth anzelgend, empfehle id 
die Verblihene ihrem Gebete, mib und 
die Meinen aber ibrer ferneren Gewogen⸗ 
beit und fernerem Woblwollen. 

Münden, den 19. Jänner 1856. 

3. Auffhläger, E-Rentteamte 
mit 5 Kindern, Bruder, Schwes ' 
fter, Schwiegermutter, Schwaͤ⸗ 
gern, Schwägerinuen und ber 
fämmtlihen Verwandtfaaft. 


Auswärtige Todesfälle. 
In Grleßenbach: Hr. Step. Siym. 





Frhr. v. Sriepenbed, f. b. Oberlleüte⸗ 


nant, 74 —J “.— ’ 
: In Bayreuth: Fr. J. C.S. Herr 
mann, geb. Rober aus Ausbach, Gattin -: 
bes £. Hra. Dberften und Commandanten 
des E. Infanterle:Regiments Sevſſel — 
8 Ei. v. Beſſerer Thalfingen, 
ſtodame des f, b. St. Anna: Ordens. 


In Dintetssä 1: — J 
. — a Lubwisslun 
c ): Der Dberhofmeliter Aug. v. 





Bamberg: Hr. Dberlieutenant 
— 


edenssuls: 91.9. Bari 
sei, 5. Gartoh aid. — 
€. *, für. Thurn und Tarifdier 
Vofie. — Hr. G. €. Raimer, 

ger der Aupferiteher: und Zeichnungs⸗ 

J darf: Die ford: umd 
ir J efken 

Yu Mördlingen: Hr.K.2.6h0P 
oh ", — Stadtpfaͤrrer und Kapi ⸗ 
In Griangen: Baberte Winkler, 
Wirtdsronter, an Verglftung. — Hr. 3. 


a. A. v. Yafhwisg, ?. Foritmelfters ıc. . 


Sonn. — | 

In Landshut: Hr. Anton Zoͤttl, 
Bierbrauerelbefiger zum Hllzbraͤu. — Hr. 
Midaei Gebhard, Magiftratsrath und 
Apotheter. —. 

929. Nekrolog. 

Am 16. dleß ſtatb In dem Markte 
Setlſenfeld, k. Laudgerihts Ylaffen: 
bofen, ber Blerbrauer, Gaftwirth und 
Dekonomie : Befiger 

ernhard Deuringer. 
- + @r war ein Maun von ausgebrelteten 
Kenntnißen, ſowohl in der Dekonomie, 


als in der Bierbrauerey, ein fireng- rechts . 


licher Mann, und das Mufter eines gu: 
ten Hauspaters: v2 — —* 

Alle, die ihn Fannten, betrauren ſei⸗ 
nen zu fräben Verluſt. 

Er verdient es, daß er auch dem Au—⸗ 
deuten Derer empfohlen werde, welche Ihn 
nicht kannten, 

Anſpruchlos wandelte er durch das 
Leben, ein aͤcht religidfer Mann, der je: 
do bie Religion nur im Herzen bewahrte 
und in feinen Handlungen beurfundete, 
sbne fie zum Lippenfpiel herabzumärdigen. 
Kein Freund von unnöthigem Aufwande, 
ſcheute er nie elue Ausgabe zu müslihen 
Zwecken. Mit einem fehr geringen Kapi: 
tale begründete er feine Anſaäßigkeit, 
durch raftiofen Fleiß, durch tiefe Einſicht 
in feinem Feche, durch einen befonders 
unternehmenden Geiſt und durch fein ftets 
rechtlihes und männlihes Benehmen er: 
warb er einen hoben Grab von Wohlitand. 
Durh fein Beyſpiel leitete er in Hinficht 
auf LZandesiuitar der umliegenden Gegend 
bie erfpriestihften Dienfte, und bewährte, 
daf man In jedem Stande feinem Water: 
lande nüßen könne, wenn man den Poften, 
auf weldhen man durch das Schidfal berus 
fen iſt, auszufüllen, und die Kräfte zu be: 
wägen weiß, weihe die Natur Jedem vers 
lelht, ‚der fie gut anwendet. 

Wenn eroon Cinfgen angefeinbet wurde, 
fo geſchah dleſes nur im Gefühle Ihrer Ohn⸗ 


— 95 — 
t und des Bewußtſeyus der tiefen 


zolſchea Ihm und ibuen, aue Un: 
befangene, weise ihn Faunten, beweinen 


mit felgen Hlatetlaffenen felnen Verluft, 


und glauben, es ibm ſchuldig zu fenn, fel: 
nen Verdlenſten durch gegenwärtigen Nat: 
rufbolle Getechtigtelt widerfahren zu Taffen, 
denn ſolche Bürgertugenden wirken zu vor: 
thellhaft auf das. Wohl ganzer Gemeinden 
ein, als dab fie nicht öffentlih anerkannt 
werben follten 

Sauft rube felne Aſche! 


413, Praes. den 22. Jauuar 1836. 
Mro. 10118. 
Bekanntmachung. 

Der tal. quiesz. Appellatlonsgerichts: 
Dber:Megiftrator Seb. Yraun ift am 26. 
v · M. Im 7ı. Lebensjahre, mit Hlater⸗ 
laffung einer von ihm und zweven Zeugen 
unterfarlebenen ledtwilligen Verordnung 
ddo. 12. April 1855, welde offen unter 
feinen Papieren vorgefunden wurde, ges 
ftorben. 

Die unbekannten Ynteftat:Erben defs 
felben werden blevon mit der Aufforderung 





+ ta Kenntniß gefeht, binnen 30 Tagen von 


heute an jene legtwillige Verordnung bier: 
orte, unter Vorlage Ibrer Legitimatlonen, 
ſehen, und ſich darüber zu erflären, 
widrigenfads folhe für anerkannt erachtet, 
und volljogen werden wird. 
Den 13. Jänner 1856. 
Königl. Arcıs- u. Btadigericht 
chem 


Mün 
(L. 5.) ©r. v. Lerhenfelb, Die. 
. Mo 


2 
— — 





132.156) Praes. deus. Yänner1g36. 
Nro. 1575. 
Bekanntmachung. 


Auf das Hiuſcheiden 

des Yotann Evangeliſt 

Deibt it von ‚Seite 

der Kreditorfchaft der 

Antrag gefellt worden, 

fein im Leben beſeſſenes Koch- und Mehger⸗ 

Auweſen im Markte Miesbach zum oͤffent⸗ 
lchen Verkauf zu bringen. 

Daſſelbe beſteht aus elnem, zum Bes 
trieb der eben erwähnten Gewerbe ebeuſo 
wetmäßig gebauten, als von allen Baus 
dllen frevem Haus mit verſchledenen Ne: 
bengebäuden, aus größtenthells in ber Nähe 
bes Marktes Miesbah gelegenen, und 
deswegen In erhebllchem Werthe ftehenden 
21 Tagw. 34 Dez. Gründen, aus dem 
realen Koch -und Mebgergewerb, mit wel⸗ 
chen auch noch basMortheilhafte verbunden 
—* daß zu Jahrmarkte und andern her⸗ 
Emmitich beftimmten Zeiten im Kochhaus 
Dier geihenkt werden barf. Das zu ver- 
kaufende Unwefen iſt binfichtlich der Haus: 
einrichtung, fowie binfihtiig derBaumannd« 
fahrniſſe, im einem folhem Zuſtand, baf 
bas Anwefen und bas Gewerb mit biefen 
dazu laffenden. Einrihtungsitäten gewiß 


-Rbnfgl. Landgerlcht 
Brud. 


Fi t,Ranbr, (L.8.)' Albert, 
Elfe ( . 


gwetmdßig und mit Erfolg betrieben wer: 
ben kann, 


Als Verkaufstag wird 
Dienftag, ben 23. Februar 1836., 
von Morgens 9 Uhr anfangen, 
beftimmt 


mt. 
Bis dorthin können bey dem unter⸗ 
zelchneteu Amte dieJuventarifationd:Schägs 
ung, ber Kataſter und derglelchen einges 
fehen und die auf. diefem Anwefen ruhen⸗ 
ben Laften und Abgaben erfeben werden. 

Es veriteht fi von felbit, daß alle 
Wugebote die Freditorfhaftlihde Gemehmis 
gung erholen müfen, und daß obme. dies 
felben der Zuſchlag nicht erfolgen kann. 

Kaufsiuftige haben fi fomit an dem 
oben bemeldeten 25ten Februar bier im 
Seſchaͤftslokale des. Landgerichts elmpus 
finden, und Ihre Kaufsangebote zu Protor 
koll zu geben. ‚ 

QAußergerihtlihe Käufer müfen mit 
ben erforberliben Vermögens: und Leu⸗ 
munds: Zeugniflen verfehen feyn 

Bey biefer Angelegenheit werden alle 
Deibl'inen Kreditoren, weiche bisher ihre 
Borderungen noch nicht angemeldet haben, 
aufgefordert, biefeiben noch vor dem 23. 
Bas 1.36. geltend zu mahen, Indem 
e fih es außerdem feibit zuzufchreiben 
baben, wenn ibnen durch veripätete Ans 
meldung was immer für eln Nachhthell zus 
sehen würde. 

Am 2. Jänner 18:6. 
Königl. Landgericht Miesbad. 

i d 


1.2 . 
(L. 8) Murader, Iter Aſſeſſor. 


442: (24) Praes. den 25. Yäuuer 1836. 
Nero. 68. 
Bekanntmachung. 


In Folge hohen koniglichen Reglerungs⸗ 


Auftrages verden fürdie@tatsjahre 1836437, 


1830/59. der IV, Flunanzperlode ſowohl 
die Material: Meinigungsarbeiten, als 
Material:Auffupr für fämmtliche im Lands 
gerihtshezirfe Bruck gelegene Staates 
ftraßen auf dem Wege ber öffentlichen 
Herabftelgerung vergeben. 

Pe diefem Bebufe wirb für die Mas 
terial:Reintgungsarbeiten in loco Brug 
Commilfion au — 

Areas, ben 26. Februar, 
und L die Mraterial:Uuffuhr Commiſſious⸗ 
tag au . 

Samftag, ben 27. Februar 
anberaumt, wozu GSteigerungsiuftige mit 
dem Bemerfen vorgelaben werden, daß bie 
Bedingungen in der Zwiſchenzelt ſowohl 
bey'm fönigliden Landgerihte Brand als 
be» ber unterfertigten Bau⸗Inſpeccion, zur 
Einſichtsnahme vorliegen. . 

Münden, den 24. Jänner 1836, 
KAbuigl. Bau: Juſpee⸗ 
tion Mündenll. 

D. La. 


nterfertiates Umt ift 
Hütfs : Yerfonale 
and: ufefu 


its mit 
Her⸗ 





8 
— 
Schmid, Verwefer.. 
— 


lab, auch ib feinen, Intefern 
Be aller Bor bung in ihrer Welsheit 
v anders beftimmen wird. 

un“ * Selen, cn 17: Yanuar 1836. 
u a en 

ELTERN — —J — 

— bie in der 

bayer'fchen . Landbhtin, Nro. : 2. 

_mitgerbeilte ſogenannte wahre 

Seihnläte . 


Ma: Er ai — 


a € 
uglelch € 
— * entſtelte TI 
wert eines “li 
ee BE a — 
eine * tten gadns 
gers, ware, dem die Ebre Anderer fo we: 
nig beillg.als feine, ae, re db. 
be ‘ *4 
fein ke ‚ aufgefordert, feinen M 
„mei. HEN, #1. — ‚dadurch * 
| re, weh a“ ‚eraraB. 


nd“ 


Der Sabı Bbathian er 
bie, Bäspfenfämitie. 


etung des vielgelefenen- und bellebten 

übitben Gil. Biat . Inhalt die 

: amille adame Reis !. lau: 
fäge = Sabbathlauer. Briefmewbiel. 

—— Yıdifae: Converfation. Yüs 


difhes Mähren, om, der Narr. Lo⸗ 
u —— Feſtabend. 
2 ——— 


— 


Das Anterefamt ante Wer 
inbantsiaes Bud: 


36M. Im der‘ ii 
Ka a BEER 
Bayerns zu haben, 





gefahr, ladem er lu verelufahten umd. haben 


—* — 


ä * u 


rear age $ jeden Kan air 


——— on‘ era an mania 


Da ZU brofätet + f.-86 


Sommers und Winter Stattfürterung, 
: Weinäverp fegung 
— Me Hauschiere ira 

re — —— 


re wa . 
x. Kent, 


sah * 
—* ** ——— 7 —— — Ser des er e 
Saaen zu of Fr Eu | 


— und des 
* Ve 
gr. 8. 8: ' 1856, 
Von’ einer gedeldilchen —66 * 
* Augen inter Haltung weſcut En. Der Bun, dleſes N 
bat der berühmt per Beta er gan Ari —— 
rungen * der Pr der Verſuchen fürvelue ge⸗ 
deihliche Etmdürkug — Hans! u een 332 unter den heu⸗ 
tigen 3uaqq hervor lehren. Dieſe Wichtizteit begelanet Thon: das 
tereſſe welches jeder —— Landwirth In-diefem WWerfe 16 efstenist finden 







Ir fernen 


« wie die heutigen Fortſchritte der Laudwirthſchaft ſoiches erwarten laffen. 


Berichtigung und naturnentäße Begründung -. 


Ianbipistgicbaftlien ‚Ertrageberechmungen, Güter: 
Vera F und Werthörapen, 
für ‚das Beduͤrfniß det KR Fe Entwickelung der Landwirth⸗ 
ſchaft und der heutigen Gewerbe -Verhälrmiffe, und zur Vermeidung 
der Weherigen Mängel und 5 ‚bey dieſen Gegenſtaͤnden. 
Als Huͤlf 


für Privat : und amtliche Geicdäfte [22 5 nn prattiſchen Betriebe 
der Landwirihſchaft 


von 
B, U. Kreyßig, 
3 Landwirthe und ————— der ibnlgl. preußlſchen märtifhen 


fonomlfden Seſelſchaft zu W der Öfen. Sefelſchaſt des Königreichs 


Saäfen zu Dresden, Und des großherz. un An patriotifhen 


fl. 12 fr. 


— — fo ® 
Tiner Beylage. 










ausbe eguungen 
iehen 


be: 9 343 
Sie Befdihte. der Mufit 
aller Nationen. Nach Fetis 
und Staffort. Mir Benugung der 
beften deutſchen Huͤlfemittel von 
mehrern Mufiffrenuden. Mit 12 
Abbildungen und 11 Notentafeln. 


gr. u 3 fl. 36 fr ; r 
‘ örilögendes, mit Luſt umb Liebe be» 
erbeltetes, Bert gibt Im lcichten Umrlſſen 
Me Gefpiäte der Mufit aller Nationen 
von ibrem eriten Urfprunge bie zu ihrem 
enwärtigen Grade der Ausbildung. — 
8 Wert Im diefer. Art, kurz gedrängt. 
zur das Ullerintereffautehte umiaſſend, Fit 
bis jest no nit da. Es bezeichnet den 
befonderh Eharafter der: Minfit. bei deu 
verfchiedenen Mationen und entwidelt bie 
mb die eigenthämlichen Leiſtun⸗ 
Ao tophaͤen diefer Kumit in mans 
—5* treffeaden Zuͤgen und werthvollen 
em Jeder Freund der Geſchlote, 
tusbefondere der der Mufit, wird ſich au 
biefer Beetüre ergöneu und jedenfall mehr 
finden, ald er erwartet hat, wie dieſes 
dald der sgabe dieſer Schrift durch 
eur Benrtheltungen im Literarl: 
f Morigenblart gueubendzeitung 1835, 
Ye. 50, in.u Gresdorfis Diepertorium, 
1835. V. 8. volllommien betätigt wird. 


336. 3 v) Yu dem Haufe Nro. 1. an 
* Ottoſtrahe if die iu im erften 
erfe, welbe bißher ber Derr Gene: 
ral. ber Infanterie und Genceralguartier: 
melſter Cemeng v. Ra —3 wid, Scellenz, 
bewohnte, beftchend In ſechs Zimmern, 
einen fhönen Salon und allen Bequem⸗ 
Tichfeiten, hebft ber baben befindiihen Stal- 
ang: für:fünf Wferde, dann einer Nemife 
rar drep Wagen ummden balbjäprigen Mieths 
ns von Auofl.ıu vermiethen, und am ons 
menden Seorgl⸗Zlele zu Degleben. 
Misere Auetunft hierüber ertheilt der 


Auterzeihnete. 
Ex Keller, Unigt Advotat, 
Farlevlatz Nio. 13/11. 

411. (2b) Ber Hnterzeihinerem find ſriſche 
Biutegel za 100 und ıcooden zu haben. 
on... Shmalis, Wundarst. 

409 Es wird eine Yerion von mittlern 
rare und antem Charafter, welche mit 
— — an ha 

gedient, wu, 
Aatmeh.sefuht. Das Uebr. 
äu N 


— 


Eriol dwirthſchaſtllcher Aperationen abhängen, Das 

id Daber wir Ueln zur Berlatlzung betepender Veranfhlagungs: 

"auch für Adnfe und Pahtunden von Gäteru, und 

beabfiätlater Erfolge tm praftifhen Betriebe 

Baudwirrhf@aft, und &4 wird überall als ſicherndet Nathgeber erfelnen, wo 

-aub Morfiht den höpnermMeluertrag der Güter zu erſtreben und voraus abju« 
ltr und bierbay ihr aufs Gerathewohl handeln wil. 


— — — ————— EEE 
a40. Be ©. Ja quet im Münnen. 


435. ‚Die 
Erheiterungen, 
Neue Folge 


Eine Auswahl des Merkwürdigften 


und Intereffanteften aus ber neueften 
bedetriftifchen Literatur, = 
erichelnen auch im Jahr 1336, in ber bids 
berigen Sedlegenheit, Tendenz und Form. 
Der Verleger iſt durh neuere Merblndun: 
oen im Stande, diefe Zeitihrift allen 
Freunden unterhaftendber und beiehrender 
Xectüre, befouders gebildeten Ramillen: 
Kreifen und Lefe-Eirfeln in kleluern Städten 
wie auf dem Lande, ald eine der beiten 
und zugleich wohlfellften, anzubieten. Mo: 
natlich eriheinen wen Hefte von je 5 Bo⸗ 
gen in Fr Duart: Format, mit iharfen Lets 
tern auf gutem Vapter gedrudt, am iten 
und 10ten Monatdtag, fm Umfchlag gebef: 
tet, demnach jaͤhrlich 720 Bogen, mit alls 
gemeinem Titel und Inhalts Verzelchniß. 
Der Pränurterationg-Preig beträgt für den 
Jahrgang nicht mehr als Hfl. 24 fr. rhein. 
und wird halbjädrig mit je 3fl. 37. 12 Er. 
berichtigt. Alle Buchhandlungen und Poft: 
Geis nehmen Beſtellungen zu obigenr 
reis an. 
Stuttgart, im De. 1855 
"Bu gef; Muftekaeun empiehten Id Di 
u gem empfeblen e 
—— —— 
» 3. Lentner, Joſ Lindauer, 3. 9. 
Binfterlin 1c in Wänden. 


363.(26) Ein biefiger Grmerbemann 
beffera Retreibung fe 







Bedingung aufzuuchnten 
Kapital in jadrlihen zuift 
wieder zurüdbegablt wird. 
Ka ZZ ZZ 1 ZZ ZZ 7 ZZ 2 2 7 7 7 77 7 2 727 
417. Es werden 4000 Bulden zu 4 Proz. 

als erfte und einzige Poſt auf ein in der 

Brandaffeluranz zu 5000 Gulden verlicer: 

ted Haus zu Georgi aufzunehmen zeſucht. 

Das Uebr. 0 


en zu 400 fl. 





416. Es wuͤnſcht Jemand aid Ausgeber, 
Kranfenwärter, Herreubedienter oder was 
immer für eine Berhdftigung zu erbalten. 
Das Uebr. am obern Anger Rr.38. rüdwärte 
ıÖt. 

439. Auf den eriten Februar kann ein 
beisbares mecbiirted Zimmer für eineu oder 
zwer. Herren In berögafflergaffe Ar. 21/2 
bezogen werden. i 


2 11, her bayer. Landbötin. * 


BWirthfchafts: Verkauf oder Tauſch. 
376)s iſt in eluem ger 
m werbfamen Marttgecen 
eln Wirthſchafts⸗Au—⸗ 
wefen mit etwas Feld⸗ 
bau, Alles ingutem Zu⸗ 
— — ſtand, wie auch das: 
ſchaͤft fm beſten Betriebe, zu verkaufen gr 
an eine Wirthſchaft zu vertauſchen x 
beres mündiiy oder ſchriftlich I. H. bev'm 
Blerwirth Actenauer Rro, 5. St. vorm 
Karisthor, " 


J 
Brananwelen-Berfauf over Tau. 


3519.24 In einer Provinstat: 
ſtadt find’ 2 Brauanmwefen mit 
Defonomie zu verkaufen oder 
in der Stadt Münden an 
. eine Brausoder Wirthſchaft zu 
vertauſchen. Näheres mund: 
9 oder unter der Adreße J. H. bevm 
Blerwirth Lichtenauer am Karkdplag Mr. 5. 
3 Stiegen. 






4:0. (2.0) 
 Watäöndigung. 
Es iſt Imbiefigen Stadtbezirk eine reale 

Branntweinbrenneren, fammt elners 
im beften Zuſtande erhaltenen drev Stoa: 
wert hohen Haufe mit Stadel, Stallung, 
Garten und allen biesu erforderiiheu Ne: 
quifiten, nebit elrca 5 Tagwerfgutem Felde 
grunde, mabe an der Stadt gelegen, aus 
frever Hand zu verlanfen, Wuberdsuwird 
auch eine ceale Wein, Bier⸗ und Ga je: 
wirths⸗Gerechtigkelt zum Verkaufe 
angeboten. i 2 
Bewerber biezu wollen ſich Innerhalk 
vier Wochen, von beute am, bey Uuterzeich- 
netem, ber nähern Ausſskuft und Webinge 
niffe wegen. gefaͤllaſt meiden, 
Regensburg, den 16. Januar 1856- 
Stabiberger, Motar, _ 
fi Lit. G. Nr, 4l, 





421. Ein fhöned Hand iſt gegen ein 
Detonomieguf, ohngefahr Bo Taaw. groß, 
mit oder ohne Wirthſchaft, zu vertaufhen. 
Das uedr. ‚ 

422. (5a) Es iſt ein Haus In derStadt 
nebft Eiflalieder-Gerehtfame un 
ter febr billigen Bebingnifen aus frever 
Hand zu verlaufen. Das Uebr. Madifteg 
Nro. 1. bevim Korbmacher 5 Stiegen. ’ 


433. Es find zwed fehr gute 
ſeblerſreye Wagenpferde 
(ieheidyrig) ſaumt Geſchirt 
und Chaifezuvertanfen. Das 


Naͤbete erfibrt man iq der Thereitenftraße 
Miro. 20, über ı Stiege Vormittags zul⸗ 
gbeun 9 ad 11 Hör. 

« 424. An derZürtenftraie Are, 60. find 
über ı Stiege 2 ſabne aneinanderitofenne 
Bimmer zu vermietben ;.‚merdew auch ein⸗ 
sein abgegeben. Bu erfragen ebner Erde 

[7 





** 


OR.) WERE E 
Erprobtes firäuter- Oel 


* zur 
Berfchönerung, Erhaltung 
und zum Wachsthun der. 
Haare, 
erfunden von 
Carl Meyer 
fa Frevbetg, im Könlgreih Gadfen. 
Obgleich die Wirkfamfelt dieſts, aus 
den kräftieiten Kräutern bereiteten, Dels 
bereits in obefen Blaͤttern durch fehh acht⸗ 
dare Perfouen außer Zweiiel gefeht Mor: 
dem iſt, fo taun ·ich nit umbin, ein geehr⸗ 
tes Publikum aufnenerdings eingfaangene, 
uateaſtehende uatteſte aufmerkfam jnumnacden. 
Wenen des angenehmen 8 iſt 
ſolches auch ald Parfkm Ten 
Den jedem Flaͤſachen befinder ſich 
eine Sebraubsanwelfung, und um allen 
BVerwehfeinngen mit den andern verſchle⸗ 
denen — Kraͤut eroͤlen vorru⸗ 
beugen, Bitte ich genau darauf zu achten, 
daf die Flaͤſechen von meinem Del. mit 
engl.@tiquets in GEongrevesDrud verfehen; 
mit den Buchftaben C. M. * unb 
auf jedem Glas bie Schrift: „Aränterdi 
von Earl Meyerin Freiberg“ bes 
fing iR. wg 
t 


ef. 

Es IR wicht zu länguen, daß das 
Meverihe Kräuteröl von allem bis jegt 
>iefer Art ompfopienen Dritteln zum Wachs⸗ 
tbum md jme Erhaltung ber Haare das 
Diefem Iwete Am mehreften- entfpreheude 
Mirtet Ik; auch iſt ed durdaus frey von 
Wen-mideratifigen nnd fhädligen Ingre⸗ 
Diengen,, ‚uud beteht nur aus vegetablll. 
foen Stoffen, die laut Erfahruug dem 
Haarwuchs förderlich find. 


Solches beſche intget auf Verlangen 


Has vorganglzer Unterfadhung. 
Suntgsherg, am 19. Detbr. 1855: 
Der yſſtus Dr. Greußwiefer. 

Sin mir naſt gugefommener Brief 
fantet, wie folgt: 

„Gw. Wohlgehoren "benahrichtige I 
bierdurd, dab unh Anwendung und Vers 
drauch tes erſten Flaͤſqcheus Ihres erfun: 
denen Kiduterdls zur Weidrderung des 

arwucies- der Fable Flet auf meinen 
fe. was Ib gar nicht gedacht bätte, 
wirtlich mılt Smaren, mern auch zur Zeit 
nod etwas dünner, wie bie andern, wieder 
bewahfen iſt. Ib weiß num felbit nicht, 
26 es nötig It, noch ein zwentes Faͤſch⸗ 
sen zu gebrauden. Weberbringer dieſes 
wird Fhuen ı Thlt. 8 Gr. überbringen; 
auben Sie um, daß ed zur fdmellen 
eforderang des Haamminhfes nörbig iſt, 
fo -baben Sie die Güte, ihm Ein deral. 
mit zu geben, hm aber yugieid zu ſagen, 
Dab er -e6‘ wohl in Uhr gehmen möge, 
Dafi kb über das Geltugem dieſes Wer: 


Ihres Krauterdls fehr große Freude Dal 


oh. Gottlieb Ehrentraut, 
Gantor, 

Maria Muttendammer, Bauers⸗ 
tohter von Wig maunsberg bey Neukirchen 
am Wald, 43 Jahr alk, Iitt fon feit 
längerer Zeit an einem oft bis zur Sinnen- 
tofigleit peinigenden und fo hartnädigen 
Kopfchmerz, dab die Hellverfuhe mehrerer 
Aerzte vergeblib waren. Ju diefer mars 
„ternden Lage holte ein Verwandter ber 
er bey Herrn Kaufmann Karl 

errmann in Palau ein Flaͤſachen des 
von. Herrn Mever In Freiberg verfertigs 
ten Kränterdid, man beſchmlerte bie le 
dende Stelle, und der Schmerz verſchwand 
oglei, fid aachher je wieder zu dus 
fern. terhin behaudelte ich diefe Kranke 
an einem ganz, auderu Uebel, wo mic) diefe 
Familie bevin Kranleneramen auf bie fo 
eben angezögene hellſame Wirkung biefes 
Kraͤuterdla aufmerffam machte. 
Yaffau, am 14. Nov, 1835. 
- Dr. Nufbart, t. g. 
— Kreldmedictnaltath. 

Die Aechthelt vorftehender Unterfarift 
des HerruKreismedichnslrath Dr. Rufe 
hart beitätiget hiermit 
Deu 16. Nov. 1835. _ 

Das — Bayr. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
ericht Paſſau. 
(L. 8.) Der worh. 


ch 
Sqallber, Rat)  GBieftl. 


Die Niederlagen vom diefem Del 


befigen für Minden die Herren 
Seb. Pichler see. Erben, und 
Jos. Karl, bey welchem das Fläfche 
chen für 2fl. 24 Er. zu befommen iſt. 
Carl Mever. 


263.(3 )Unterzeidueter erftartet eimem dor 
den Adel und verebrungewärdigen Yubilfung 
feinen innigften Danf für die fo bänfige 
Abnabme feines allgemein bellebten und 
feit vielen “Jahren bewährten Haardls 
undenmspfieblt jih-ferner damlt. Nachſtdem 
iſt au daſelbſt ſelbſt verfertigtes koͤlniſches 
Waſſer zu verkaufen. 
J. Friedrich Schwalger, 
abrikant des Ha aroͤls und bes 

Kölnifhen Wafferd in Minden. 

Wohnt In ber Damenftiftigage Nro. 9. 
zu ebner Erde. 


‚273: (4 7) Es find Tılide 
— Saltlingjudratwirften ans 
gefommen-im-Yrels zu 6 bis 
Hfr.., aud bürre Riaddaͤrme zu geſelchten 
Märiten; wofür deren Güte nad unge: 
jeigtem Vreiſe — wird 
Miederlage bey Hd. Dies, Wirth Im 
arpgäht. 





* J Scht ift 
Mate ———— ſo wie auch 
promovirte Doctoren auf dem 
445. Im Verlage der Karl Kolimann 
(hen Buchhandlung In Augsburgif.e 
erföienen und aud in allen übrigen ine, 
laͤndiſchen Buchhandlungen > erhal 

(dep Zof. Lindaner in Münden); 


Die S Tr Kan. 
approbirten Chirurgen 
in Bayern . 


auf der Waage der Billigkeit. 
wen 


0 
Friedrich Rau, 
Ebirurgen. ö 
. 8. Preis gebeftet 16 En 
e Schrift wird demjenigen Thelle 


des Publitme, A 
teftimmt, eime duferft erfreuliche, 
gende, tröftende md ermnnternde 
nung fepn. Ste entwidelt mir rihm 
teife, mit. Scharfiinn und Geindiie 

u der anfiändigften Sprache die 
ale der approbizgen Cpirurgen,. and bee, 
fi, —— Stand 







würden. Muh Borurtheilöftene, Uunpat- 
‚shellfhe Aerzte werben die Schrift: mit 
Beranägen lefen, und dem Berfafer ihren 
Bevfall gewi nicht verſagen Ihnnen, 


Brennholz: Berfauf. 
301.136) Ausgetrodnetes und forftmäßiges 
Budenbolz In Klaftern wird in ber Gläd: 
firage Rro 10. wieder Läuflib abgegebra 
Ken * Umſtaͤnden auch vor's Haus ge: 

efert. — 
Beſtellungen geſchehen lu der Otte: 
ſtraße Ar. 10. zu ehner&tde, W 
‘9 bis 12, und Nachmlttags 4 bie” . 


200. In der Gendlinger:Gafie Nr.d4. 
über 5 Stiegen vernheraus iſt eine: 
Wohnung jährl.um 48fl.,5u0 vermietden. 


277.30) In dem Haufe Niro, 8. am Rle: 
bermarft iſt auf dad künftige Ziel Georgi 
im Aen Stock gegen die Strafe eine 
ſeht ——— befteheud in 4 ſchon 
tapezirten, großen, beigburen Zimmern mit 
armalten Fußböden und Plafonds , woron 
eines in einen Alteven abgethellt Ik, eb 
nen Aücenzimmer, Garderote, großer 
Kühe, Eperfebebälter, großer 283. 
fehr großem hellen Fletz, eigenem be 
her and Keller, nebjt vielen andern Be 
quemtipteiten zu vermirtben. D. Hebr. 


"373. 13 5) Inder Sonnenftraße Mr. 24. 
im ıten en ind 2 oder — 


oder ohne Meubles täglich gu vermlethen. 


Suͤr Blumen und Garten⸗Freunde. 


432. wre DH 


9 Samen 
gewaͤchſe enthält, 
werden. Das 


Sommerblumen, 4 Körner. 


Rodochiton volubile, die nenefte und 
fanuten Kietterpflangen, gewährt 
derfhönen Unblit . 


Salpiglossis integrifolia, auch Betaniea mirabilis, eine ber neuer 
fen und pradtvollten Topfpflangen, auch im freien Laude 
blüht fie überaus reich, bis fie der Froft 5 ne 

edräfte Echpzanthe, fehr prachtooll und 
gar nen, die fehönfte ihrer Gattung . ——— 

Gammellien-Balsaminen, mit febr ſchönen Blumen, bie gefüllt 
und fo groß mie ein Haider Kromenthaler werden, fehr fhöm 


us retusus, eing 


. ’ ⸗ * 


war ganz neu, 2 Körner 


Da nicht jeder Glumenfreund ein warmes 


m wird DIE Ende diefes 

Me a Mr beiächeshen Mile AN: 
Ne am bie enden 
Jelchniß enthält unter andern. 
von aliz, äüdy den ungendteften 


ae —— wel 
ben. gezogen: werden Funich,. e 
An taderer Sea Ganb vermifäter Wrlfheet 


Olarhia ole mit gefülten eifhfarb en Binmen, ſeht R 
Cırphoa ———— ——————— * der fhönften — 


o grandilora ptachtvolle Maloppe, großßlumig ia "Yunfler 
©» 


Fahne aller” ri⸗ je bee 


lerten Blumen, umgebeu mit roſentothen Kelchen, einen wune || 


u 
welches. die De ce en 


iſe bortfel ben. 
— —— 
Blumenfteun⸗ 


n jeder guten Gartenerde und in Töpfen 
erde, fchr gut gedeiben: z 


öle 
Yrife Pflanze 
9 fl 9 fr. 


12 ex. ıs er. 
2 Hl se 


12 fr. 
12 Ir. 


12 fr. 








15 fr. 
18 R. 
ihren vielen duntelvlo· 


24 ir} 18 fr. 


18 fr. 
24 fr. 


erflört . 15 fr. 


18 fr. 


” * ” 12 k. 12 fr. 
Samen fiber 


Nee bat, um beu 


um Wufgepen zu bringen, fo haben wir aud die Preiie der Pflanzen beigefcht, 


werde 
Bet deu d 
bee Abſatz ermarten, unb 


werben. . . 
Dillingen am 7. Jänner 1856 

Die Redaktion der 
450. Eine reale · Weine 
RM) sent» Gereht: 
fameln®änden, 
mit allen hlezu ge⸗ 
hörigen Befugnlſen 
Periehen, wird zu kaufen geſucht. Der 
Faufeinfilge wollen fih an den Unterzelch⸗ 

neten wenden. 
Keller, tgl. Advokat, 
Karlsplag Ar. 14911. 





278. (3c) Im Haufe Nr. 3. km Diofens 
thal It die zwente tage, befkebend in 7 
bh en Zimmern, wovon A, jedes mit 
2 Genitern, an der Sonmnenfelte gegen die 
Strafe fehen, einer fehr ſchoͤnen beilen 
Kühe, geräumigen hellen Borbaus, Speife- 
tammer, Garderobezimmer, helzlege, ge⸗ 
raͤumlgen Speicher: und Keller» Abthellun 
nebſt vielen andern Bequemllchkelten au 
das ZielSeorgl zu vermiethen. D. Mehr. 


ft, wenn es gewänfcht ‘wird, abarben- 

—*— Yretfen diefer Gegenſtaͤnde laͤßt ſich ein bedeuten⸗ 
a unſer Borrath nicht ſehr groß if, 

Denjenigen beſtimmte @feftulrung Ihrer Beitellungen belasın, — 

vor Aufang des Monats März bei und machen. 

Die Deftellang muß mit dem Geld-Betrag verfehen und frauco ringefandt 


fo £önuen wir nur 
elche dleſelben noch 


füddeutfchen Blumenzeitung. 


437. 6) Waraumg. 
Jedermann wird gewarnt, auf unſern 
Namen zu borgen. 
€. Pest, WNentbeamtend: Wittwe. 
M. Vest, Vatrimontalriäter. 
M. dep, Wubitor. 
458. Es wirdeiue Kindemagd 
. gefahr, die In dtefer Elgeuſchaft 
„ don mehrere Jahre zur Bufrie- 
denheit gedient hat. Karmellten⸗ 
J firapeNro. 15. im mlttiern Ein⸗ 
gang über 3 Stiegen, 
383.(2b)aufdem Rindermarfte Haus: Rr. 2, 
über ı Stiege rüädwärts iſt ein geraͤumlges 
ruhiges Zimmer, am geelgnetiten für eis 
nen tebigen Hrn. Beamten, mit Belt 
und Einrihrung monatlid um Bf. gu ver: 
wiethen und täglich zu beziehen. 
36 (3 «) @&6 wird Im einer Specered: 
Dandiung ein ſollder junger Menſch als 
Lchriuug geſucht. Das Mehr. 





9. 


a7. 
baben: 


Der. 
praftifche Defenfabrifant. 
Diez graadoeoe Anmeifang, nicht auein 
die hoiläudiihe Preßhefe nach einer ver⸗ 
beſſerten Methode zu fährieiten, ſondern 
and die beiten Arten Hilfiger Hefen für 
bie MWeifbäderen auf leichte Weile mit wer 
nn Koften ſich zu jeder Zeit ferbit am 
suferrigen. Nebft Mittheilnug der b 
Mecepte zur WVereitung Fünftliher Gähs 
rungsmittel für die Branntweinsrennexen, 
Ein nötpiges Huͤlſsbuch für Gewerbtreis 
bende in biefem Fade, Hefenbinbier, fo 
wie. für Landwirthe, die Ihren-Hefenbebarf 
oft aus der Ferne be ige. e 
Von Briebr. Wilh. Sutdmurgd. 
Zweyte, verbefierte Unflage. 8. geh, sale, 


der of. Lindawer'fhen ’ 
*2 in 3 ünden zu haben. Dun 





7. (2 %) Die Unterzelänete empflehlt 


' Ya Allen Duchhandlunzen Hr zu 


y 


Ad einem boden Adel umd verehrungewärs _ 


bigen Yubtifam bey Gelegenhert des Cat: 


“ nevals zum Putzen und Auffärben won Balls ' 
e zum Puhen von Glide“ 


Eleidern, fo w 


Handſchuhen. 
Babette Koller, 
Seldenputzerin, Rofengaſſe Nro. v. 
über ⁊ Stiegen rintwärte. 


385. (2.5) @im gung neues, fehr elegan: 
tes Masten: Koftim N un 
qhes nur Einen Abend getragen 'wurbe; 
ſehr bidie Ju verlaufen. WBinmenftra 


13 einen Herrn, wels. - 


oc 


Dr 


Neo. 24. Im 2ten Store, ' 
384. (2 b) Uufbem Riudermarft Hans; . 


Rre. 2. iſt eine Stellung fr 2 Pferde mit 
heigbarem Autiderzimmer, Henlage und 
geſchloſſener Wagenremife gegen : 110 fl4 
‚monatlich oder bafbiäbrin, zuverifften, u 
vom sten März h. IE. au, zu-beyie 

359. (6) Auf:das nächte Ziel wird eine 
felide Reilmerin ‚geiuht. Das Wehr. 
Rofengaffe Nro. a1. 


386. (2 ) @8 ging aufm Mastenboll 


ein Nicel ſches Perfpectio + Der 
redlihe Finder wird ee 
Vortler des Ef. Hoftheaters gegen eine amr 
gemeffene Belohnung abzugeben. 


bey dem 


425, Es murde eine Britie in blauem ' 


utteral In der Stadt verloren. Der Fin: 

t wird erfucht, diefelbe in ber Pfand: 
bausfrafe Nro. 4. ‚gegen ‚angemeflene Br+ 
lohnung abzugeben, 

441. In Silber gefaßte Ungengläfer wur« 
den grfunden. Das Wehr. 





419. @swirdein Glas: Kalten, zur@ugs ' 


arbeit geeigwer, zu Laufen deut. Das 
Uebr. Dultpfag Neo. 7. ebner Erde. 

300. Es if ein Plauoforte 6 Dis 
taven um 337. zu verfanfen. etſtraße 
Nro. 25. ebner Erde, 


| 


427. So ehem if erſchlenen und Im 
ollen Buchhandlungen 
dert Weber'den, ia Landéhut bey 


Sal, in Regensburg. ber Monta 
ud We 


babe 


zu ni) 
Meithofer, Dr Katehet 


zur Faftenzeit, oder: Has. 


techetifche Reden uͤber Beicht 
und Communion an Kinder, 
welche diefe beyden h. Sacras 
mente zum erften Male auf 
Dfterm empfangen. follen. 
Sammt einer Erklärung der 
imder Faften üblichen Kirchens 
gebräuche und Ceremonien. 
2te Aufl. umgearbeitet von 


fommunion der 

fenen und die Kommw 

nion der Kinder in Gr 

beten und ;.ue 
ieh 


die he Handlung 
srcht Begepen an enen 


Getreide Preife der Münchner» Schranne vom 23. Jänner 1830. _. 
— — iii 


(in Münden. in." 


IP, in Greifing.bep Man zue⸗ f 


— 100 — 


Denkblatt für fathotifhe 


15 fr. 
' 396.126) Die E. b. Degierungeblätter v. 


1 bis inel. 1806, danu 1825, und 
te Girfehbl- v. 3. 1818, 19, 22, 25, 28, 
werden zufammen ober Im @inzelwen vers 
kauft. und Defeet, Bögen von 1000 b 
1834 find Immerwäbrend zu babeu bep " 
Sofepb Sulzberger, 
wobur im Schommeraäfhen ' 
Nro. 2. über ı Stiege. 





* 370.(3d) Es wird ein Wertmelfter, der 


ded LederersGefhäfte undigift, und 1000.f. 
Kaution lefften kann, aufzunehmen, gene 
Das Nähere Im der Lederergaſſe Ne, 1- 
su ebner Erbe. ed sehe 


j 





423. (30) K. K. Deflerreid. 
Rothſchild. Loofe v. I, 1834. Erfie - 
Ziehung am 1. Februar d. J Haupt⸗ 
preife: f.384,000:120,000:60,000 . 
30,000:24;000:18,000: 2 412,000 


-3c. 36. find billigſt zu haben bey J. 
mM. -Dbernddrffer, Theatiner⸗ 


SchwabingerfiraßeNr.’15. parterre. 

444: (30) Der Reihl'fche Garten iſt 
aus freyer Hand zw verkaufen oder 
zu verftiften. Dad Ueb. zu erfragen 
Salvarorsftsaße. No. ‚15. erh 








Korn 
os; 


f 
Ref: 
ri 


dta 


Geireidearten. 


ubr: Witgen 1580 Schäffel; Korn 


eb, Hrengerfanme'7 & 2 Qui; 


Hbhfter Durch 
fchnitis: Preis. 


u. .kröl 


Preis, 











Pr — N 11 Bierkesugerfiüd 2 Pi. Au — Ds Achtkreujerlaid ,g® 
: bob Biertel 16 Pr. 5 ber Dreisiger ı tr. 1 Be ; 3 
Das Biertel 1 fl. 27 ft; 


. Gott Gefällige "Gaben, I 


| Wahrer Mitiel« WMindeler Durch 
fdımniıtas Oreis. 





266 Shäfels : Gerſte 27d4 She; 


7 62 * 9 45 PR 
f vom 25. Jänner 1936. WBairzen: Shäfe bar. 44 r.; Waisenbror: 
+ Kreugerfemmel 3 %. 3 DO. das Spfemtdel 7 P, 2 DH 


0) 
— Saijtu 22.8.2 D.s.detto van Laibitaig 35 8. 3Q. Koru: Scqhager no fl. — Er. 
alb-8 














Wyr #7 MmETze) Eine der 
— ſchon — 
66 Neud 
LT: Tergafe We.10.8 et. 


' ww = 
Kung Br die umgläds« 
— Iche Elenore Arimw 
minger am Mardfeld 
Nro, 80. 






Bon KA, — 
Ein Zrauenzimz,. : 


“8 


n „dt Elenore, weil e-Eik,, _-., 
nore heißt” Dura er! DR | 21. 
—— Summa 24 20 
Dei 22. Jan.: fir einen Arınen 1 22 
„Sol beten für eluen Verftor⸗ 
nen! 


— ————— 
Augsburger Bör»«e- 
om: TE 


v 23. Jan. ; 
Königl. Bayer'sche Driefe,, Gehl. 


Obl. à 4 Proc. m, Coup. _ 
detto detto ,„ 2a 10 — 
Promessen auf Bank-Action, Pr 
per Stück Agio, . . 3 2 
Rotlischild- Loose prompt :— , 218 
Part.-Öbl. ä 4 Proc. prompt — 140 
t.Aniehen v, 1834. pr. — HB 
Metallig. 4 5 Proc, prpt 1024 = 
4 Proo; . prpt. - . 
detto . ä& 3 Proc. prpt. 7 
prompt Div. — 
U. sem. 0... . 1964 Kl 
Grossh. - -Darmat. - Loose Pe 
prompt . » « — 
oln, — 102} 


P —— N 
derto Ad. 590 prompt 125 





| Grftügen, Serien. . 


| 


Hader 643 Shift, 


2 ” 
4 — mh wigen ! 
das Kreugerhitst so 1 D, 
Noggentred: 
! Sechczedu⸗ 
Redtrtare Waisen: Sih ſic 
Ormmelmepi ı fi. Fer. MBalgenmieht 


ie Dayer 


Gr 


5 





* 


— u en 





cr a Ve = L 


“ m’6 er ig 

Nicht unbekannt kann ed den Leſern berfand boͤtin 
fenn, daß durch k. Dekret vom 8. Nobbr. 1835 dem f. b. 
geiftl. Ratye und Lyceums » Nekror in Amberg; Georg 
Benedikt Wiösnerh, auf den Grund gehörig nad: 
ewiejener Funkrions = Unfäbigfeit die erberene Verfegung 
n den Ruheſtand unter Bezeugung ber allerhödhften Zu: 
friedenheit mit feinen vieljährigen,, mit Eifer und Treue 
— Dienſten Allergnaͤdigſt bewilligt worden ſey. 
Mir glauben den Leſern der Laudboͤtinß die gerne von 
den Verdienften rechrfchaffener Männer um das Vaterland, 
befonderd gern von ausgezeichneren Verdienften um die 
’ Ge und — vaterländifchen SD 

len bören., nicht läflig zu wer! „wenn. wir .bier. 
einige Hlittheilungen er och brige Bitten biefes 
wilrdigen Greifed machen; ja wir glauben damit den 
vielen Schälern, Freunden und Verehrern deffelben fogar 
einen angenehmen Dienft zu ermeifen. 

G. B Widnerh, der Sohn weniz bemittelter El: 
tern, zu Echalfenthan, einem Dorfe im Negenfriife Bayerns, 
am 17. Juli 1760 geboren, ftudirte in Amberg unter ſehr 
tümmerlihen Verhaltniſſen von 1780 bis 1785 mir aus⸗ 
gezeichnerem Erfolge die Humaniora, Hierauf erhielt er 
die Aufnahme in's Benedifrinerflofter Prifling bey Regens— 
burg, und wurde nad) Vollendnng der philofophichen und 
tbeolog. Studien am 18. Sept. 1790 zum Priefter geweiht. 
Darnach ſchickte ihn fein Aber Rupert Kornmann ein 
Jahr an. die Univerfirdt nah Ingolſtadt. Als er von da 
im Herbfte 1792 zurddfam, wurde er fogleich ‚ale Pro: 
feſſor der Philofophie, Phyſik und Mathematik fiir die 
jungen Religiofen des Kloſters augefielle. Im Herbfte 
17y6 wurde er Profeffor der Philofophie an den damali⸗ 
gen Lyzeum iu Frevfing; durch hurfürftliches Defret vom 
13. Okt. 1798 wurde er von da im gleicher Eigenfchaft 
an das Lyzeum zu Umberg verfeht. 

Um 1. März:1800 .wurde ihm neben der Profeffur 
zugleich dad Rektorat des Gymnaſiums und Lyzeums, und 
im Oftober 1804 noch überdieß die Direktion des Studien: 
Seminard in Amberg übertragen. ‚Mit Ende Oktobers 1808 
erhielt zwar das Gymnaſium einen eigenen Rektor, das 
Logeumd » Rektorat aber mußte Wisneth bevbehalten. 











he dböätin. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friede. Ang. Müller, 





Am 12. Febr. 1809 wurde ibm flatt der bis dahin von 
ibm verfehenen Fächer der Philofopbie, Mathematit und 

VPhyſik. die Profeffur der Gewichte, Philologie und Päda- 

goait Übertragen, welche letztere Gegenftände er bis zum 

chluſſe des Schuljahres 1835 lehrte. Durdy allerhoͤchſtes 

Reſcript vom 10. Dft. 1824 wurde ihm auf wieberholtes 

Birren die Entlaffung von der Direltion des Studien-Ges 

minars bewilligt, und Se. M. der Kbnig geruhten, zum 

Beweiſe Fhrer Zufriedenheit mit feinen in Ddiefem Amte- 
treu und eifrig geleifteren vieljährigen Dienften, ihm dem. 

Titel und Rang eines geiſtlichen Rathes taxe und fiegels 

frey zu ertheilen. 

Füt die abgenommene Lat wurde ihm aber neben 
dem YpceumssiRectosate auch das 
wieder aufgebiürder, und bis Oftern 1850 feiner Reitung: 
überlaffen. Im J. 1852 fuchte er auch um Euthebung 
vom Lyceums- MRectorate nad, weil er die zur Führung 
deffelben erforderliche Kraft nicht mehr im fich zu fühlen; 
glaubte, Da aber alle Lycealprofefforen auf ie 
Aufforderung fich weigerten, das Nectorat zu Übernehmen, 
und in ihn drangen, daffelbe noch länger zu verwalten, 
ſo entſchloß er ſich wirklich, Daffelbe noch fernerhin bey: 
zubehalten. Durch eine MinifterialsEntfchließung vom 2. 
Dez. 1832 wurde ibm wegen diefes aus Liebe zur YUn- 
ftalr und zu feinen Kollegen hervorgegangenen Entſchluſſes 
das beſondere Wohlgefallen ausgedrückt. 

Da ben dem Eintritte der neuen Schulorganiſationen 
die Rectorars » Geichäfte ſich häuften, feine Kräfte aber 
immer mehr dabinfchwanden, fo fuchte er im %.1834 um 
gänzliche Berfegung im den Ruheſtand nad. Won der 


kdnigl Regierung des Megenfreifes wurde der Verluft bes  * 


dauert, den die Studienanftalt durch feinen Abgang ers 

leiven follte. Ein Minifterial« Refeript aber ſprach fich 

dahin aus, daß ed im Intereſſe der Studien-Anftalt liege, 

einen fo verdienten Vorſtand und Lehrer derfelben fo lange 

als möglidh zu erhalten. Statt der erbetenen Rubevers 

fegung wurde ibm nur ein Theil feiner Berufsgefchäfte, 
nämlic das Lehrfach der Philologie nebft den Vorträgen 

über Encnclopädie und Merhodologie des Gnmnafial:Etu: 

diums, abgenommen, und. ihm für diefe Unterrichts zweige 

ein Aſſiſtent bepgegeben. 


Im July 1855 ermeuerte er fein Bittgefuch um gaͤnz ⸗ 
liche Enthebnng von der Profeffur umb dem Rectorate. 
Vergebens barrte ex iu den | auf feine: 
Kaffunig. Daducch/ daß die 
eines — ſeines 
ſches Beneficium zu 
Sache verzdgert.. Mech we 
be 3 ben. 

Endlich, 


tragen. 








| Fed \einfäotte 
var, wurde Aue” 
er 


Dr& neuen 


— erogferi,. wurde ihm die erſehate ad wörhige Rabe 
zu Beil 


Zum legten Male erfcbien er unter den Srus - 


direnden, ald om 10. Dez. v. J. burch den k. Landrichter 
und GtubiensCommiffär Findig der neu ernannte Rector 
und Profeſſor Max-Furtmarer den Profefioren und 
Studirenden vorgeftellt und fenerlich im fein Amt einge 
wieien wurde. Die kurzen, aber gediegenent Reben der 
beyden Genannten, weiche die Verdienfte des verehrten 
Greiles nicht mmerwähnt ließen, machten, wie auf Alle 
Anmweienden „ jo insbejondere auf dieſen einen tiefen Eins 
drucd. Die Rübhrung verhinderte ihm zu fprechen. 


1. Mr Mbende des 12. Drzbr. brachten die Caudidaten 
des Lyzeums dem wuͤrdigen und allgeliebten Vorftande 
zum Ubfehiede einen Kadelzug mit Nachtmuſik und Übers 
reichten ihm ein ſchͤnes, auf Arlas prächrig gedrucktes, 
Gedicht , welches wir , feiner Gediegenheit wegen , unfern 
Leſern im naͤchſten Blatte mirtheilen werden. Diefes Ge: 
dicht, weldyes ein eben fo fchdnes Denkmal von den Vers 
dienſten des Gefenerten, als von dem guten Geiſte und den 

Gefinnungen der Umberger Stuventen liefert, bat 
den Theologen Leonh. Hd fer zum Derfaffer. Was darin 
gefagt wird, ift wicht etwa Sprache eines Einzelnen, fons 
ders (wir koͤnnen es unbedenklich ſagen) Etimme Aller, 
die je das Gluͤck hatten, unter feiner Leitung zu ſtudiren. 


Möge der verehrte Greis, deffen ganzes Leben zwis 
fen Geber, ‚Urbeit umd Wohlthun netheilt war, der fid) 
ſtets als einen treuen und eifrigen Dieuer Gottes, feines 
Baterlandes und feiner Kirche bewies, der unermuͤdet thaͤ⸗ 
tig ‚alle feine Zeit und Kraft mit edelmuͤthiger Selbſtauf⸗ 
— der Jugendbildung widmete, der nicht bloß mir 

orten, fondern noch mehr durch fein Benfpiel die Jugend 
für Religion Sittlichkeit und Wiſſenſchaft, für Warer- 
landsliebe,.Pflihe und Ehre, fo wie für alles Schbne, 
Große und Heilige zu entflammen ſuchte, der durch: eine 
fo lange Keibe von Jahren der größte Wohlthaͤter bes 
Studien» Seminard und die glänzendfte Säule der ganzen 
Studienanſtalt war, — mdge diefer ehrwärdige Neftor unter 
den Schulmännern Bayerns in dem ſchoͤnen und tröftlichen 
Bewußtſeyn feined langen und fegenreihen Wirkens, fo 
wie im dem anerkennenden Danke, im der Verehrung und 
Liebe feiner vielen Zöglinge und Schiler den Lahn en 
für alle Sorgen und Mühen und Leiden, die fein Beruf 
in fo großem Maße auf ihn haͤufte. ge die Gnade 
Gottes mit ihm ſeyn, uud ihm noch lange und gluͤcklich 
am Leben erhalten, In dieſen Wunſch ftimmen gewiß) alle 
fiene ehemaligen Schäler, alle Bewohner Ambergs, ts 


102 


ders jene vielen ein, bie an dem Edlen einen Freund, 
Marbpdber oder Wohlehäter fanden und noch finden. — 


Weisen. Auf ver legten Dreykdnige dult haben 
BEE Weorkärfer „ darunter 7O —— 

ei, 5 aus ‚haus Würtrem: 
ern 1 A 1 aus De- 
11 aus Sbhmem, TI-au8 Stalien, 10 aus Ty— 
roh, 6 aut der Schiäklg. 
Unter der fchledhren tem on des biefigen oͤf⸗ 


fentilden Leibbaufes wurden die Fonds» Kapitalten mit 4 vom 
Hundert-verfinfet, und die Pfaud⸗ Zinſen betragen jährli 61 


vom ert. , 
DIE verbefkrte heue Aonitaiftrarten giebt 3 9. H. Mir 
ihre Fonds: Kapitalien, und nimmt 8 v. jr jährlih von den 
Viimween, ja dei Heineren Summen, und diteren Ausibfungen 
nud Verpfändungen, laffen fie fi auf 32 v. H. berechnen. 
Berbeſſert bat fi die-Admintitration, aber eben-nicht zum 
Vorthell der Hülfs : Bebürftigen. 
Diffieile est satyram non scribere, 


Der vorige Garneval brachte und’ zwey 
2 Mastenzüge, von denen namentlich ber, 
a weiber von den Künftlern veranftaltet 
wurde, Alles übertraf, was In der Urt 
gefehen worden ift. Die Herren Künftier 
würden fit neue Anfpräde auf den, Danf 
des Pubittums erwerben, wenn fie dieſen 
fo geiſtreich gedaaten und fo meifterhaft 
ausgeführten bikorifdyen Aufzug auf ei: 
Mastenbälle wicderhofen wollten. 










nem ber biesjäbrigen 
Münden den 24.Jan. 1856. Heute früh halb 6libr wurde bier 
von nichreren Derfonen am —— Himmel cine leuchtende 
Kugel wahrgenommen. Won der Müflerftraße aus gefeben ſchlea 
diefes Meteor in der Richtung über die Au hin gegen Bogenhauſen 
id zu:bewegen,. Die hugel ſchlea bie @r einer Kanonen 
fugel ju haben, war dandfam ſchwebend einige Sekunden dem 
Auge fihtbar, und verihwand dann plößlih. Das Licht bdiefer 
Erfaeinung war ulcht glämgend weiß, oder ſtrahlend, ſondern 
dunfelrotb, wie glühendes Lilien. Man börte Feln Geräufb oder 
Ziſchen der Luft. Es mag alfo ſehr bad oder, sie ble Stern: 
färnuppen, anfer dem Dunftfreife unferer Erbe geweſen re 
Der Barometer ftand hier 323. 0. Kin., der Thermomet. Reaum. 
ſeigte bew plößlibem Dhaumwerter und nad übernähtigemdleber: 
gang von 2 Gr. Kdttt heute 6 Er. Wärme. Wind Süd⸗Weſt. 
Man liedt in Briefen aus Athen vom 19. Dep, 

die man zu Münden erhalten, Folgendes: Nach dem 
urfprünglichen Bauplan Athens follte das koͤnigliche 
Schloß an eine etwas tief gelegene Stelle kommen. 
Diefen Uebelftand zu verbefjern, wurde Hr. v. Klenze 
von ber bamaligerr Regentfchaft eingeladen, einen neuen 
Plan zu entwerfen, und ber berühmte Architekt fand 
an Ort und Stelle bald, welcher Plag dem Schleffe 
gebühre. Nunmehr aber ift eö dem mit Sr. Maj. dem 
Königvon Bayern bier anwefenden Profefior Gärt: 
ner zur ehrenvollen Aufgabe gemacht worden, einen 
neuen Plan für einen größartigen, auf einer ber Ge— 
fundheit mehr zuträglihen Stelle zu erbauenden, Kö— 
nigöbau zu ‚entwerfen. P ärtner ift bereits 
nnt dem Eutw beichäftigt ; auf fein Anrathen wurbe 
ber junge Architeft Erlacher, ein —— ünchener, 
aus Syra, wo er ſich durch die Leitung des Baues 
eines Leuchtthurms und anderer königlicher und Privat ⸗ 
gebäude ausgezeichnet hätte, abberufen, um die Ausfüh: 


a — — — — — 


Des Königsbaues zu unternehmen — ® 

SER Beamte De im, genen Sommer aus Rüns bertige 
rg — —————— — drei — einer 
mwärtig in —* ‚feinem: Berufe 


—— near Fan. Der hochwürdige Blſchof 
* ei am 20. d, DM: in —* art: 
en (weiche ner der Arbeiten 
dient) ein feierlibes Dank: 
de Unkunft Sr.. Diajeftät in Athen. 
burg, den. fönigl. General: Sommiflär 
denten an der Epige, nebſt einer zroßen 
r ud —2* u. gen 
freudigeren Empfindungen: bei, als gerade am 
3 ba die * aus fuͤhtlichen Nachrich- 
seiten Tage des Verweilens unfexes allgellebten 
Seinem fönialiven Sohne In Griechenlaud bier 
tlugetre gr a Arne ee Feler fand um 
Heferbe udientlrche für die Lehrer und Schler 

| wer \ breiter ſtatt. 
BR, va 48 Jin. Bei: dem‘ geſtern von dem hochwürdia⸗ 





































Rorge Wer 
er 


BE 


ec 





en « 2. dee —* ge ** ** 
en Vontificlalamte ntkſagu ür die aual 

— al ehren ulas fn ——— fang der 
—— J——— Herr Lbhle, der ſeit einigen 

em bier — ift, mit e feiner bekannten Meifterfchaft ein 
tor wirtte au Im übrigen Thell 
8* sfifaltfchen Amtes — mit, mel@rs. im Verein mit Derek 
ya den innigſten Segens wuͤnſcheu aller Anwe⸗ 
für. ir.den, * il Eee Monarchen, alle Herzen zudem 

“ eb ei ve Saudbötin!- 

Büten und Beh Eten. fondern auch in den 
ms gibr’es Herzen, die fin un das Wohl ihres 
i en annehinem So —— in 

Namens: Lengdorf, im Landg. 
£ ce e Pfarrer fein drei und 
11 Bine 33 ein felertt e8 Hochamt, wobet der 
Dirt mit seiner Serlen: Herde, die durch ihr zablreis 
fi ihre. aufrihtige Liebe zu ihren! Könige zu er: 
ange Bitten’ für eine gtüdiihe Meife 

} ehr: des Waters des Vaterlandes zu Gott 
een. Befouderd wurde, die Schuljugend auf den Zweck 
R bieier Andacht: aufmerffam gemadbt, und sum 
men Gebete ermahnt. 
abi bringe dem’ geliebten Water gluͤcktic wieder 
einer Fon lebenden Kinder! 


au be in Bamberg auf eine Eifenbahn von da 


TEENS 


Als ich nndı meine Freunde, he 
! Ei frohe a Dörfben, durch die —— gingen, 


Gott erböre das Gebet 


ih im ots, erhab'nen Bogenfhwingen 
n Pradtgebäude bellerfrudstet glänzen. 
Die bunte Menge drängte ih In Kränzen 
Zu feinen Marmorftufen hin, und filmgen 
Hört ich dem Jubel drinnen, und es gingen 
Bereinen Eriech und. Türken. hin zu Tänzen. 
Da wurden wir vom Wolfe mirgezogen; 
Do Ha} mie at mie & hatt’ ed ung betrogen. 
Bir ten Zabel in der hohen Halle, 
Doch Langewell empfing ung in dem Saale. 
5* Liſt war's und Veranügen, das man wollte, 
Es war dad — Gluͤs rad nur, dem alles‘ — 


Dur die, Aa mb inZweybräden erlitt u. U. der 

— * einen Schaden 2 a 

Som. 5 find zu Grund geg 

Am i7 d faud ——— 5 

weiler Fem) 7, auf dem: Gelbe. Rab einſla 
Spever, 23 dan: an , 















— er 5* rn ade 
* 4 

—* Er rt a I 18 w 
Auswanderungen —— Fer 





riaten Klrhhehnbolanden, Homba Kufel und Pirmafend 
be Neigt die Woltdmenge Deo. Nihelufeelirs, ungeachtet 
aller it grbabten Fun mu uoch Immer be bedeutend· 


Consomme&, 
‚Bolttifdes und nechrporittfihes 


Der Abbe Lacordaire bat in der Rirche 
Notre⸗Dame zu Paris gegen den geiftreichen 
Mitarbeiter = Journal des Debats, Michel 
Chevalier, den der Figaro den Gott der & 
L feubabnen nennt , als gegen einen 

ften, und gegen die enbahnen ſelbſt/ ats 
gegen. eine Ketzerey gepredigt. 

Na, jet moͤchten auch die Schweizer ger den Un 
ternehmungen der deutſchen Eifenbabn bis zum ne 
wo moglich die Hand bieten und den Waarenz 
dftlihe Schweiz hereinleiten. (Die wiürttembe 

erung ſicherte ihrer Geſellſchaft nicht nur allgemein 
fondern wied au zur er —* 
ter sr erlendinölagen einen meets. 
— aus ber Staatsfaffe an. Alles wird duch 
nigl: Techniker ausgeführt, und zwar mir Ruͤckſicht auf 
ahnen in Bayern und Baden und im Benehmen mit 
= do Geſellſchaften.) 

In Frantfurt arbeiten. fie jezt auch Wer Hate und 
Kopf an der Erlaſſung eines allgemeinen Expro: 
priationsgefeßes, wicht allein bloß Behufs der Anlage 
von Eifenbabnen, fendern auch Behufs Verfhönerungıc. der 
Erädte, der Sanitärd: ıc- Polizey ıc. — (Welche treffliche 
Anlagen könnte manche Stadt haben, welche ungeheuere 
Unlaufsfummen hätten erfpart werden fbunen und ließen 
fi noch erfparen! Allein ich halte die, —— eines 
folhen allgemetuen Exrptopriationsgefeges für 
eine der 2 wierigften Aufgaben.) 

Am 1. März, ſcheint eS,- werde der freyeDerkehr mit 
Fraukfurt Begiunen. 

Das Kapital fir die vom Baron S. M. v. Hoth- 
ſchild ra gr von Wien nach Gallizien, 
dad auf ı2 Millionen Gulden präliminirt iſt, wird in 
12,000 Stuͤcke Aktien zu 1000. K.M. gerheile. Die vers 
ſchiedenen Häufer Rothſchild werden wech den größten 
Theil, davon Übernedmen. Der Reft ift zur allgemeinen 
Subfeription. beftimme. Die Einzahlungen follen im Ver« 
haͤltniß des fortſchreiteuden Baues der Bahn geſchehen, und 
bis zu deren Benutzung mit 4 pC. Zinſen verguͤtet werden. 

@3 wurden in varls Kinder ausgeſetzt: 





Im Jahre 1851 1832, 1833- 
3667. 4952. 4805. 

Es ftarben 1 von 3,82. 1 9.3,79. 19.3,70,1 
Auf dem Lande fanden ſich su. 16229. 16300. 


Parifer Blätter theilen ver: 
fehiedene Einzelnbeiten über bie 
bereit# erwähnte Dinrichtung der 
Mörder Lacenaire und Avril mit, 
aus benen unter Anderm foviel 
hervorgeht, daß der Erfte aufs 
Neue bewiefen hat, daß es bei 
Weitem leichter ift, dem Tode 
ſein Schreckliches * Urn 

arffinnige Vernunftſchlüſſe zu nehmen, als 
——— Ir * KLaaffen unerſchrocken uage 
eben. Lacenaire, der fich zu ‚ben materialiſtiſch ſten rund⸗ 
Heben bekannt, fogar noch in feinem Gefängniß, den Materia⸗ 
Kömus in einem Gedicht beſungen, die Lehre von einem 
Leben nad) dem Zode oder, von —— und Stra» 
fen in jener Welt für ein Hirngefpinn| erflärt, und 
noh am Abend vor feiner Hinrichtung ın einigen, an 
‚zwei. Freunde gerichteten, Werfen fcherzbaft die Meinung 
eäußert hatte, er werde, follte er etwa fortleben, wahr: 
Fheintich in fplphenartigem Gewande, "bie Lüfte bewoh⸗ 
nen und in einem höhern Grabe, wie hier, der Genüffe 
diefes Lebens fich erfreuen, der endlich die Guillotine 
feine „edle Braut’ genannt und eine lange Rede aus: 
gearbeitet hatte, die er noch wenige Augenblide vor ſei— 
nem Kode an die verfammelte Menge zu halten gedachte — 
itterte, ald er. das Schaffot erblidte, auf welches er 
fait getragen werden mußte, und fuhr erblafiend und in 
Frampfhafter Bewegung zurüd, ald er den verbedten Korb 
gewahrte, in. welchem ber Leichnam des vor ihm binge: 
richteten Avril lag. Die meiften Zuſchauer, unter ihnen 
viele Damen in glänzenden Equipagen, fanden ſich 
hierdurch in ihren Erwartungen um fo mıhr getäufcht, 
als fie geglaubt hatten, ein fo ungewöhnlicher und mit 
foldyer Geiftesbiltung ausgeftatteter Verbrecher, wie ka: 
„cenaire, werde mıt großer Standhaftigkeit fterben. Avril 
war bei weitem gefafter und ging bie Treppe des Scha⸗ 
fots mit ziemlich raſchen und feſten Schritten hinauf. 
Zu den Perſonen, von denen der nunmehr hinge⸗ 
richtete Mörder Lacenaire Geld zu erpreſſen re hat, 
ebört auch Hr. Scribe. Zu diefem begab ſich nämlich 
im Juni v. J. mit der Erklärung, er ſehe fi ge: 
nöthigt, ſchneil abzureifen und erſuche ibn um Reifegelv. 
Scribe gab ihm auch wirfiih einiges Geld, worauf 8. 
äußerte: „Ich werde dieß ſtets dankbar anerkennen, aber 
ich muß Ihnen nur offen geehen, daß, hätten Sie mir 
meine Bitte abgefchlagen, Ei 





ie weder Baudevilles, noch 
Dpernterte, noch Luftipiele mehr ſchreiben würden.“ 
Aus Wien. Ein dem Trunk ergebener, lieder— 
licher Menſch (36 Jahre alt und früher Soldat) hatte 
mit feiner Schwefter, einer Beamtenwittwe, in ihrer 
Wohnung einen heftigen Streit, da fie ihm feine Arbeit- 
fcheue ns Liederlichleit vorwarf. Kurze Zeit darauf er- 
hielt die Wittwe einen Befuh von 3 Freunden, mit 
welchen fie, wie gewöhnlich alle Abende, Karten fpielte. 
Während deffen ergreift jener Böſewicht, welcher ſich 
einfiweilen racheglühend hinter den Ofen gefept hatte, 
feine mit ihren zwei jüngern Geſchwiſtern fpielende 12jäh: 
rige Nichte, und ſchneidet ihr mit einem Mefler ben 
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Hals ab. Das Geſchrei ber beiden andern Kinder machte 
die Gefellfchaft auf diefe Schredend-Scene a ufmerffam. 

Die Baden’fche Gefesgebungs : Rommiffion bat ihren 
Arbeiten Behufs ded neuen Etrafgefeges den Wuͤrttem⸗ 
berg. Entwurf und den Hannover'ſchen C. Coder zu Grunde 
gelegt. Die Frage wegen Zulaͤſſigkeit der Zodess 
jftrafe wurde beiahend entichieden 

In den Niederlanden herrfchr tiefer Frieden und man 
ift von allen Seiten mir Eifenbabnen beſchaͤftigt. Die 
Regierung duͤrfte deren Verwaltung beybehalten. G'ſcheut. 
; Für die Römer ift es ein nie geſehenes Schaufpiel, 
deurfche Künftler auf dem Ser der Bılla Borgheſe Schlitt⸗ 
ſchuh laufen zu fehen. — In der Naht vom 10. 
bis 11. d. wurden in Rom mehrere Erdftdße verſpuͤrt, 
welche gegen Morgen einige Gefunden anbaltend fo ftarf 
wurden, daß fie die Leute aus dem Echlafe wedten. 

Im $. 1835 wurden in Curopa 217,600,000 Pfund 
Kaffee und 913,500.000 Pfund Zucker Tingeführr. 

Es ſcheint, das englifdre Minifterium babe fein Aus 
genmerf feſt auf das fh warzeMeer gerichter und ſuche, 
Unter dem Vorwande materieller Jutereffen, wieder Ein- 
fluß zu gewinnen 

Die „Quoridieune” will, nady einem Briefe aus Wien, 
wiffen, der Graf Alcudia, unter Ferdinand VII bis 
e den Greigniffen in 2a Granja fpanijcher Minifter bes 

uswärtigen, feither fir Don Carlos thätig. fen in Wien 
ben einer Gefellfchaft, welche der ruffiiche Borfchafter ges 
geben, in der Gefandten:Uniform und mit dem durch Don 
Carlos ihm übertragenen Ordeu erfchienen. 

Die Truppen in Algier haben einen neuen Gtreif: 
zug gegen die räuberifchen Hadfchuren unternommen und 
denjelben 12000 Stüde Hornvieh und 2000 Hammel, 
Ziegen ıc. weggenommen. 

Im Neggs. Bez. Pofen find im vor. Monat 5 Mens: 
fen an übermädigem Genuß von Branntwein P. 

In Jamaika ift vie Einfuhr deutſcher Arbeiter 
bewilligt. (Klingt, als ob man Stuͤck Vieh einführe!) 

Am 19. d. F zu Heidelberg Profeffor Geiger, ei: 
ner der ausgezeichnerften Pharmazeuten, und in Danzig 
der k. grosbrit. und k. hannov General: Eonful A. Gib- 
fone. Ein rreffliher Mann! 

Zwifchen Griechenland und den freyen Hanfeeftädten 
Bremen und Liber findet gegenfeitige freyeſte Schiff: 
fahre Statt. 

Neuenburg. Der befannte, wegen Hochverraths 
zur Feftungsftrafe verurtheilte, Röfinger; foll ven Eh: 
renbreirftein nach Weſel verfegt worden feyn. Er arbeitet 
an einem phyſikaliſchen Werke, das er aber erft dem Drud 
übergeben will, wenn er die Freyheit wieder erhalten ha: 
ben wirb. 

„Lelder ift mit der Aufbebung der Muderfekte in Königs: 
berg in Preußen die Vernichtung diefer, das Chrlſteuthum 
ſchaͤndenden, Sekte noch lange nicht bewirkt. So hört man, daß 
die Polizev einer aͤhnligen Werfammlung In Frankfurt a. d. D. 
auf der Spur ſeyn ſol.“ — Dem Vernebmen nad fol In Zu: 
kunft das Geſetz In Hinfiht des Eintritts von Ausländern Im 
den preußifhen Staatsdient fehr ftreng gehandhabt und nur 
unter befondern Verhaͤltuiſſen Ausnahme geftattet werben. 


— 


neueste ichten. 


.. Mänden ‚Uncona find Briefe aus 
Athen. von Deu eritem; des Januars eingelaufen 
mit der hoͤchſt erfreulichen von dem fortwaͤhrenden 
Wohlbeſinden FI. MM. der Konige von Bayeru 
und Griechenland, was ſich in deren heiterſten Sees 

— * aus ſpreche. 
Ein Schreiben aus Athen vom 19. Dez. äußert: 
Man kann im Allgemeinen ſagen, daß ſich ſeit der Er: 
i des königl. Vaters der Sturm, der das neue 


ſcheinung 
pe beweut hatte, und durch bie letzten Maßre— 
gein des ‚Grafen Armanfperg um Etwas beſchwichtigt 
Ban pen. zu legen ſcheint. Alles überläßt ih fröbe 
ſen ngen, die der Himmel erfüllen möge! Kö: 
nig a der Seite * Vaters der edle Ver 
treter des armen griechifhen Volks, und es hat nicht 
geringen Enthufiasmus erregt, daß, als dem König Lud⸗ 
wig der neue Staatöräth präfentirt wurde, und der Prä- 
fibent beffelben eine Anrede in griedifher Sprache hielt, 
König Dito mit lauter Stimme die Anrede in deutfcher 
Sprache, verbolmetfchte. — — Der in Münden gewes 
fene Staatsrath Botz aris ift ſtets in Begleitung bes 
Königs. Man bewundert die Kenntniffe, welche diefer 
Für, über Gegenftände der Kunft und des Alterthums 
entfaltete. Als er dad Erftemal vie Akropolis beitieg, 
ſchien er in Andacht nnd Bewunderung verfunten. 

Am 28. Dezbr. v. J. ftarb in Athen Frau Elara 
Gräfin von Saporta, geborne von Stetten⸗ k St. 
Anna⸗ und Thereſien⸗Ordens Ehrendame, an den Folgen 
eines wiederholten Nervenfchlaged und einer fruͤhzeitigen 
‚entbindung, 51 Jahre alt. ’ 


hen 


Zodesfälle in Münden. 
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Der. f. Landrihter zu Alfflugen, Hr. C. M. Frht. 
Thüngen auf Ditterdwind ward f. ——— 5* 
Plarrey Baumburg erhlelt der Pr. J. Kreuzmayr, bisher. 
Lehrer ZI. KR. HH. der Prinzen und Prinzefinnen. — Der 
f. Kämmerer 4 Malthenpi von Kaffeldkd ward In dem 
Frebhertaſtand erhoben und darf fih von jest an Sehr. v. 
= Mel ne er 6 - nennen laſſen. — Den 18ten 

adtdiſtrict erbielt der Handelsmann F. U. Flunge 
sHten der Stadtgärtner J. Leiß, 5 — 

Unfer £. Hoftapeilmeifter Fr. Lachner hat dem Preis von 
50 Dufaten, welder von den Unternehmern des Concert spi- 
rituel In Wien für die bete Spmphonte ausgefegt worden, 
gewonnen. — 

Am 21. d. war der Söldner M. Vogt von Illertiſſen mit 
Welb und Tochter auf dem Markte in Weißenhorn und wollte 
Naymittags im Schlitten beimfabren. Bey Butenbaufen ſturzte 
der Schlitten mit allen darauf befindiihen Verfonen in den 
Müpltah, der zum Glüd nicht tief war, und Niemand warb 
beihädigt. Mutter und Tochter gingen zurüd in die nahe 
Mühle und übernacteren bafelbit; Vogt aber, obſchon ganz 
duranäßt, wollte zu Haus fahren. Wileln Abends 8 ühr kam 
fein Roß mit zerbrodenem Schlitten, obne feinen Herra, beim. 
Segleih ausgefhidte Voten fonnten den Vogt nicht finden. 
Als andern Tages früh 7 Ubr die Frau und Tochter beim Fas 
men, vernahmen fie die Schredensnadriat, und bald darauf 
ward Vogt neben der Strafe todt (erfroren) gefunden. 

Die Marttfhreiberftelle in Roſenheim iſt erledigt. Wider: 
ruflih, 500 fl. jährl., und 6o fi. widerrufib Mebenahjug. Do, 
der Saul» ıc. Dienft zu Aida v. W. (Palau) — Die Pfarr- 
Dberfaat — (Kelheim) Ertr. 2179. Laften 813 fl. Detto die 


Tplerarztftelle zu Buchloe: — 

c . am Münchener Vliehmarkte 
wurden vom 18. bis 23. Jaͤn. 
verkauft: 31 Dchfen, 41 Kübe, 
7 Stiere, 7 Dinder, 748 Käl- 
ber, 55 Schafe n. 364 Schweine. 





Bir bringen dief unfern Freunden, 


ter. 
Domnerfag: Bon fleben bie Haͤß— 
ihfte. — 


I 
434. (2 b) 

Sunf: Verein. 
Samftag, den 30. Januar 1850, 
abends 5 Ubr 
General:Berfammlung 
zur Ablage des Jahresberihtes, wozu die 
verehriihen Herren Mitgiieder elugeladen 


werben.: 
Der BerwaltungsAusfhuß. 


Getraute Paare 

Die Herren: Mar. Poſt, k. Stabs⸗ 
&irurg, Wittwer. mit M. 9. Bilerfel- 
der, Uhrmaderdtöhter von Steppach, 2®. 
Göggingen. — Sr. K.Tertor,Dr, Med, 
et Chirurg.,.£. Hofratb und Profeſſor an 
der liniverfität zu Würzburg, Wittwer, mit 
Dem. Th. Reiter, Kameralbeamtend: 
tochter von Mündsmüniter. — 





Auswärts Getraute. 
Ju Afchaffenburg: Hr. X. Hart: 
mann, Ötubienlehrer, mit @ Erhard, 
In Seenbeim: Hr. H. Keerl, Igl. 
Yarrer zu Gtreitberg, mit Dem, gr. Sels 
denfhwang. — 


Unde. Hofbauer, Schneidergefell von 
bier, 26 3. a. — Fran M. U. Albert, 
Doctord:Gattin, 25 J. a. — 24. Wels 
dinger, Stadt: Mufifant, 553 9. a. — 
Hr. Fr. Zav, Fuchs, DOberlieutenant im 
f. Megiment Kronprinz, 429. a Beerd. 
bente, Donnerftag, Nachmit. 4 Uhr vom 
Lelchenhauſe aus; Gottesd. Morgen, Frey: 
tag, Vormit. 10 Uhr bev U. 2. Frau, — 


Am E. Militärs: Kranfenbaufe. 

Den 26. d.: Ant. Beufdel, Eorp. 
von der Garnifond: Comp., geb. v. Ans 
ba, 39 9. a., an der Lungenſucht. — 





460. 
Todes-Anzeige. 
Gott, dem Allmaͤchtigen, dat es 
gefallen, unfern innigft gelieb: 
ten Gatten, Vater, Bruder und 
Sohn, 


Anton Schuster, 
Leiblutſchet Sr. K.Hoh. des RKron prinzen 
von Bayern 
im 3sften Lebensjahre, geftärkt durch bie 
heiligen Satramente, in ein befferes eben 

abzurufen. 


Belannten und Verwandten zur Naqricht, 
mit ber Bitte um flilled Belteld und das 
Audenken an den Seligen. . 
Münden, den 21. Januar 1836, 
Katharna Schufter, als Gattin, 
fammt ihren unmündigen Kindern, 
Anton Shufter, E. p. Mevler: 
idger von Parsdorf, alt Water 
und fämmtlihe Seſchwiſter und 
Unverwandte. 


Auswärtige Todesfälle 
Alchach, den 24. Yan. d. 96. Den 
23. b. iſt ber 9. H. Pfr. Georg Schratbd, 
gebürtigvonShrobenhbaufen, früherbin 
Pfarrer InWeitsauradh im 57ten Jahre 
in Wollomoos, G. Alchach, Inden Heren 


entſchlafen. 
Ewlger Friede feiner Arche! 
Bu Hilpoltftein: Hr. P. Lippert, 
Stadtthärmer und Kapellmellter. — 
In Landshut: Hr. M. Gebhard, 
b. Stadt· Apotheker u. Magiftrats: Math, 
In Aſchaffeuburg: Fr. A. @öß, 
seh. Bill, Stabtlämmerd:BWittwe. — 
a London: Der preuß. Kommerz.- 
Math Hempel. Ein ſehr verbienter In= 
Dufriemens. — 





Praäs. Den 16; 1856. 
2 . 5* 






Landgeriaiaberi 
——— Strafen "anf dem 
ffeutllchen Herabfieigerung ver: 


I dIefens Webufe wid für Me Mer 


erüng der 
e in der sten und 
net 


"ber 
werden, uni" die Vedin Kite 

; und wozu au am 
Steigerun legen. 


t Elaſigt vorl 





Bau: Conducteur. 
Sraf coll. 











. 68. 

sfantimadung, 
unab: 
Bere ehe) 1856/37, 
der nt & eriode fowohl 
erlal Ref eiten, als die 
ateti k:Auffub fr f mmeliche im Land: 
eo Ge gelegene Staats: 
fraßen auf dem * der öffentlichen 

Hera verge 
—* ee wird für die Mas 
terlaliRenigun arbeiten in.laco Br wit 


ebnuanı 
und-für die Mnterial: Au Commiiſious⸗ 
tag auf 
Samſtag, dem 77. Hebruer 
mt, wozu Steigerumgsinitige mit 
emerten vorgeladen werben, daß bie 
Bedingungen im der Zwiſcenzeit ſowohl 
bey'm: tonigllchen Landgerichte Bruck als 
bei der unterfert igten Bau⸗ Inſpecclou, zur 
Einfihtsnahme vorliegen. 
Mümben, den 24: Jdnner: 1836. 
u —— ei Bau: Infpec: 
ti m —— 


Fiſcher, Landt. (L.8.) Dar rt, 
Bau:Eondurteur. 


Ki 
—* den 26 


anb 
dem 





ner 18: 36.0 


— 40b — 
—— Ray Fu ie 


u 
Dr” tonntmenung Im > 






m. eng ver erbeten —— 
— :Bre 
9 


— fnder fie 
ya t 438 RI 
” air — train Be 


4) 190 


5) 3 all 4 
* a Wiefen id song dl" 
“ g zum konlale Reutamte Staru · 
ta, die übrigen Grundſtct aber ** 
a eigen ” bj * 


befteben! 
in Geld jäprii ggf. Sfr. 5bt. und 5 
Saffl. 2 Me. 1 Brl: Sch Kora - Bo- 


den 
* Verfteigerung wird am 
Montag, den ar * 
in der Geriatäfa «nommen, 
werden aber bis dahin pn und, ie 
lie von ‚entfernten n au⸗ 
genomm 
Dieieh, für Viehzucht, und —D 
fuͤt Schaferey geeignete und 
Oekonomiegut wird rende 00: Vom aus 
er gut Su MH, der 
& und 1.,H, dom a em Katlg- 
ie EN: 0. —— 
e noͤthlgen e, ertbeilen wer 
RER den 17. Jänner 1830. 
—* v. Toer ri u g'ſches Patrimonial⸗ 


Gericht Seefeld im Iſarkreiſe 
Mayr, Gerichtshaltel. 





2 Einereale Wein- 
25 ghenk: Gereht: 
ig SamelnMändhen, 
mir allen hlezu ge- 
boͤrlgen Befugniffen 
verfeben, wird zu kaufen geſucht. Der: 
tauſeluſtige wollen ſich an den Unterzeich⸗ 
neten wenden. 

Keller, fol. Advolat, 

Karleplas Nr. 1911. 


2— 


von 
haus; hmm Aeranı " 


28 54 9 Bee a Sl 


Be 






‚aeloneren Sie ‚geitend, zu 
Attie 
* —* — 


an. den im fen: ru 


Tr Kreningern ——— 


rabe vo er, v4, Jänner 


Dieleter ul 2 Judu ſtrie⸗ 
und Kult Bereinti 


— 


, 450. (2 Ich 
i u Ma ung. 
€ VDlaß wer 
— ve Ban Mai urkeom. 
Hopfen auf dem BET 
2. gegen ſogleich baaıe- Bezablung an 
ea Meiſtblethenden öffentlim veriteigert, 
— Kaufsiteßyaber mit dem Bewerten 
eingeladen werden, daß die Stunde zur 
Verjteigerung Vormittags 9—ı2 Uhr bes 
ftimmt find. 
Münden, den 25, Jaͤuner 1830. 


ws Yu Beziehung auf das Inſerat in 
andbhrin Nero, 10. —* der un⸗ 
tetjeibnere wusimuf, daß Die 
Shwab und Klener an dem. Werein 
ande ihres ſchuſden, die Urſachen ihres 
Bi aber In Folge Generalperfamme 
hlufies im den iynen zugefhidreu 
enthalten fepen. Diefes’at erſte 
e. Erwiderung, 
“ anden, ke, * Januar 1856, 


Ausſchuß des Gewerbefülft:ßereluß, 


480.’ Im Erfhaufe dee’ Saäfflerr nad 
Shwabingerftrape Nro. + It auf das Ziel 
Georgi über 3 Stiegen eine ſchoͤne helle 
—— verfiiften. Das Nähere ebuer 

te, 

422.55) @uiftein Haus in der Stadt 
nebt ke ferer: Gerehtiiame uns 
ter fche billigen Bedingniffen aus frever 
Hand zu verkaufen. Das Uebr. Radlſteg 
Mro. 1. bey'm Korbmaher 3 Stiegen. 





angeführten Kuitftftüde — 


führ können, un dadurc eine. Ge- 
— —* ſte zu unter: 
Aalen te Aufl. 
ET 2 


Bean un Rathgeber 
ra ieh — 

J—— 
we die ET 


fhleunigfie Hätfe n 
Eine gemein faßtiche dene, 






todt Inenden Neugebornen, auch er: 
Bir * en @ebefter Soft. 
k + Ift erfibte * ind 
In EEE, zu Ken: * 
Lenorm and's 
aräudlice —— 


Wachstichtefabrifation 
nach den neueften Verbeſſerungen Aus 
dem Franzbſiſchen üÜberjeist und mit 
Zufägen berinehet von Dr. 8. 
Kerftein. wu 5 Tafeln ı Wbitoungen 

reis 1 

Diefe für den prä RR brauch⸗ 
bare Schrift lehrt denſelben mannichfache 
Vortheile und Verbeffernngen kennen. Der 
5 ift folgender: 1) Vom Wawſe/ ſel⸗ 

net verſchiedenen Qualitäten und den Mit⸗ 
teln-Ibret Erfennung,. Vom Bleichen 
des Wachſes. 3) Von der Fabrikatlon der 
Tafelwahstihte und der Wächdrerzem 4) 
Bon den verſchledenen Kerzen, 5) Mittel, 
die phte oder ſchlechte Qualität des ro 
then ober Fabricitten Wachſes zu erkennen. 
6) nr det verſchiedenen Anwendung des 


(In 8 f. Lind n and⸗ 
tung in er 9 — *—* Sc 


456. Ju der Mofengaffe Mro. 4. über 
egen vornherans iſt ein jehr  fhön 


— meublirtes Zimmer foglei 


zu beziehen. 


—— pr Kochbuͤcher! 


470. n der Eindazerion Bud: 
— acdhen ade Angphaer, 
the al v2 ee aner- 


faun 
; — 

a 8x bin in Böhmen. Pr # 
Yu rg Kochbuch. Preis 
Die ——— Koch 


funft, oder neueſte und ein 
fung, nahrhofte und wohl- 










fen auf eine gute 

— * zuzubereiten. 

Beam. x , ——— beleh⸗ 
reude * n, oder a eines 


arional Kochbuch, 


* 
J Dee RAN pi 5 








49. Bey eingetretener naßer Witterung 
empfehle ich die von Herne. H.Mün: 
in Caſſel verfertigte Amd Land⸗ 
Nro. 257,31, Dir. 1835 ans 
nömeitte Caoutcho ne: oder Gumi- 
efafticum Aufldfung, welche 
das befte und ficherfte Mittel 
it, Leder weih und walferdicht 
und mild Ju machen, nochmals mir 
t einem geehrten Publikum anges 
—** zum Gebrauche — und be—⸗ 
daß dieſe Aufldſung auch bey 
en Atoie Lech ner hier, Theatiners 
Schwobtagerſtraße Nr0.32. vie Buchſe 
von Zu. & 36 Fr. und von ZPf. 
a 18 fe, mir Gebrauchszertel zu ba: 
ben if. — 
Hauptniederlage Seudlinger- 


Straße Nro. 74. 
Fran; Lechner. 


376.130) Es wird ein Werkmelſter, der 
bad Lederere Geſchafts Eundig iikzund 1000 fl. 
Kautiom beiten Fann, aufzunehmen geficht. 
Das — Im der Lederergaffe Nie. 1. 
su ebmer Erde, 

er “ PT In er Gonnenftraße Mi. 24. 
find 2-ober ı 3immer, mit 
F * eubles — gu vermiethen, 


* an ee u 


alten weinen Obn- 
daß bas Ste 
und Or gen —3 gr 


b. ek 


Buchb ͤndler 563* 
übergegangen iſt, und — 

vom sten Bändchen, enthaltend A 
Lehrkurs der dentichen = 


Ite Abrheil., die Ste Wuflage,-und 

vom Gten — — 

Eee 

7 nfla v 

bat. Im selben Werläge ni leg 

—— ottſetzung obigen Elem 

— eifibilvender Mer 
ein ſich daher bey 


engen Diefer Bet ae eu 
al ——— — 
in io ndhurg, oder au die Kräll’ 


ſche Un — in Lands⸗ 
but, oder an bie Manz'ihe Buch» 
handlung in Freyſing. 

Moosburg. im Januar 1836. 
m. ul —* 









an zu verfaht Au; 
* ſergaſſe Nr 6, 38. 


Ar. (0) Auf der £. fernwarte yı zu 
Bogen ** iſt vom — 2* 
an 4 Tage laug der en? ſche Kinde 
mord mird von an die Flucht na 
Aegypten zu fehen, 

mr; 473. €in weiß und 
braun gefledter Hähner- 

bund, der mit einem ieh. 

gen Hundsjeihenun ihwars 

sen Halsband verfeben war, tft abhanden 
gelommen. Dem er zugelaufe ms; 

iha gegen ein angemeſſenes Deus 

der, Rofengafe Nro.9. über ı St, abgeben, 

475, Eine fhöne fdwarze 

Dogge wird fürs Kronthaler 

a Daß Ueber, Otto⸗ 

fraße Wr. 5. über 2 Stiegen 

im u feah $ und Wende von 

4b 

ri. F AA— Wurde gefunden. 
Der Elgeutbämmier * ſich im Pfarrhofe 
in Schwabing, melden 

334. (36) Der Seicht‘ liche Garten üft 
aus freyer Haud zu ‚verfaufen oder 
zu ver ſtiften. Das Ueb. zu erfragen 
Salva tors ſtraße Nro. 15 

411. (2 6) Ber — — nd friihe 
Blutegel zu 100 und 1000den ju haben · 

2, Shmalir, Wundarzt. 








461. In der Un Webe 


» Kr 


“ ge —— Re 


non a Fern bach· 
ab ——— 





"der Uterattſo artiifden 


Unftalt; bey Rranzı Stel, Leutner 


1 ue 
in ge orte, 








6: Soehenin m sam... 


? sagen wilige Sim 
eis a 
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423.85) RN. N. Defterreic. 
Rorhfild. Loofe v. F. 1834. Erfte 
Ziehung a1 Februar, de J Haupt: 
preife: f.384,000-120,000-60,000: 
30,000:24;000: 18,000: 2 412,000 
16, ac. find biltigft zu haben bey Fr 
N. Dberupddrffer, Theatiner⸗ 
Nr. 15. — 
— TE 


Au um billigen ne zu 
an ein. —— zu ver: 



















Ser 4 173 * art Gehalt 
— Rio. 50. Fruhe 
einer Etoeso | 


sr Man fuhr iso fl. — 
Das 


Br ze sat Krim: 


Jederh, was ihm gebührt! 
Ruhm dem Nützlichen! - 
‚rue 418. Bereits seit mehr als 20 winseg am ern 
in und ulindichen 2 . ‘ Din 23. "Ganua : A. kr. 
fe ' © fungsmittel ( —— Aem eh ware 24 20. 
j en er Bey⸗ 4; 
— vos czuͤglich achter 5 Steine angewandt ;, niemals ‚trag von J. Kr 20 
—— sur geneigten Abnahme vor. —* reiche Ling gefunden, —* — 
— Mineraltaigs Var. mt befannten . ©; 202 
‚469. 2, a) Ja der Handlung des Unter: ‚und der Streichriemen, — mit dem Moto: — — 
wa it. ſowohl während ae erfanden yon Heren, .'- , ». Den.a 1 re —* ea =. 
* —— Aueraheimer, jun, „ Mer-far 6 — dag v 
——— in fandfe abermals ınic Dem Meıto: 
——— fih beften ft weichen ich bei der vorjährigen 9 AEDUREÄEBEÄNERN un 2: ons 2 [ 
Pros lan AH Industrie - Ausstellung vorfand , Summa 514 — 
gafe Niere und ‚selben genugsam erprobte; B  Bür ae — 
KERN 14. daher ich diese ‚lobenswurdigen. . und ihre 2 
ift — 2 heigbarca Simmern ep or Allen sehr ar —* Den 25. .Janner: \ fl._ 
nebſt —— che, — het: kei nl — in = Ka 
her, Keller, Hohlege für s>Klafter bis R —* en —** Eine Dame gab mir „-. - ... 
Georat um —9 zu beziehen. Beſtchti⸗ — ringe, Hr RUE * —*— Sou drieũ füh eine Krantel” < 
— — die Familie ruaimeis I — Summa 52,39%. 
ne E 7 dr recht A 
467. Rro. 24. In der matenreſe ift ö prüfet — F cht Arme * 


bis 1. Februar oder auf Georgi ein Logis, 
beftebend aus 2 Zimmern, Kühe, Holz: 
leg und Wbtriet, ijdbriih um 30fl. zu be: 
siehe. Das Webr. über 1 Stiege, 


471. Eln faſt ganz neues gededtes Schwel⸗ 

serwägelben, ‚einfpännig, Ift zu verkaufen. 

Nähere. Löwengrube Nre. 1. über 2 
Stiegen linke. 

464. in Mähhen, welches ‚jehr 1m5" 
nähen, Kleldermachen, frifiren, bügeln 
kann und Franzoͤſiſch ſpricht, wuͤnſcht als 
Kammerjungfer, bier oder auf dem Rande, 
einen Dienft. Das Uebr. 

466. Eine ſchoͤne Wohnung’ mit 7 Zim® 
mern, Ward: und Bleich⸗ Gelegenbeit ic“ 
iſt für 360fl. auf Georat zu vermlethen · 
Therefienftrafe Nro, 37/1. 

454 Es wird im sten Range ein Zogen- 
Wechſelplatz geſucht. Das Uebr. 





Den 26. Jänner: Von eiüea Un: 

befannten BAR 
Augsburger 
vom 25. Jana. 


SB00500000590508005000096 
462. @in b. Friſeur fahr einen gut er= 
zogenen Anaben von 13 bis 14 Jahren aus 


einer ordenst- Samitte in die Lehte zu meh: daiakBar = Des 2 O0 
men. Das Ueb „detto‘ detto „, 2mt. 100 4} 


405. Zu — Blumenitrafe Wr. 30 


Prumessen auf Bank-Act i , 
ı Schaalenwaage mit 500 Pf. eiferne 5 —* — 


per,Stück Agio... . 28 2 





wichter 1 Schneilwaage bi go Vf. waägend. Rothschild. Loose prompt , — 218 
455. Glas: und andere Käften, zur Part.-Obl. a 4 Proc. prompt — 140 
Laden: Einrihtung gehörig, find bilig zu - Loit-Anlehenv. 1834. prpt. 1104-1182 
verkaufen, Catls Plas Nr-ı 2. im stenStod, Mel R ‘ Proc. prpt 1024 * 
455. Die Deldandlung Bnrggaffe Nr. 4 > — SEE 
enipfiebit ihr ganz feines gampendpt —233 — BP vn * 
zu den allerbiltgften Preifen, Gem, je age; * 1369 1366 
ER VOR ya TE WET TSBERL I ı rn — 
457. In der Rumfordfiraße Nro, 7. iſt Grossh. - Dörmat. laseeti * 
ein beisbares Zimmer : mit Meubel ind prompt‘, . 63 023 
Bert für einen ſotiden Heren ju veritier KL Poln. Loose & 1,300 prpt. — 102 


then und taͤgllch zw beziehen, detto & fl. 500 prompt 25 .— 





« 


Die 
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Zum Abschiede 


— dem 
wuͤrdigen allgeliebten Vorſtande, 


Herrn Benedict Wisneth, 
KR. B. geiftlihen Ratbe und Lyceumstektot, 
die Kandidaten des Eyceums Amberg. 
5 Den n. Des. 1835. 
Die Mufe weint! Zu traürigen Accorden 
Nimmt fie der Saiten luſtgewohntes Spiel: 
Sie, die von Dir fo treu gepfleget worden 
— Mit alles Hohe fürderndem Gefühl, 
Die Du geehrt mit Thaten und mit Worten 





Bis an des Alters ruhmbebedtes. Ziel, 
Sie ſſeht Dich geh'n aus ihrer Sie Kreife, 
Hab. fimmit- das Spiel ya wehmuthsvoller Weiſe! 


Noch einmal will mit Ihren zarten Tönen 
Dein Herz fle, hoher, edier Breis, erfreu'n, 
Und Biumen Dir, dem Freunde der Kamdnen, 
Noch einmal, ah!— zu Deinem Abſchled' ſtreu'n: 
Verfchmah' fie nicht, die Blumen, die mit Thraͤnen 
Dante wir, Dir zur Erinn’rung welh'n! 
Nimm, da Du nit mehr unter und wirft wallen, 
Nimm bin den Abſchiedsgruß hier von und Allen! 


Bon Dir (fon damals Grels Im Silberbaare) 
Geführt, betraten wir der Anftalt Kreis; 
Bol Ehrfurdt, in ber Schule, am Wltare, 
Erbiidten wir des Hauptes Sliberweiß, 

Und noch im Laufe mander Studlenjahre 
Sehot't Du uns, ein Borftand gut und weil; 

Deun heilige Gerechtigkeilt und Milde 

Bar das Gefeh, das Dir die Bruft erfüllte! 


ach, niemals wird und aus der Scele ſchwinden, 
Wie fanft und damald Deine Hand geführt; 

Bie weh’ Dir’s that, wenn manchmal glei den Blinden 
Wir vom Gefeged : Wege abgelrıt; 

Wie oft mit Deiner Worte fanften Gründen 
Das Herz Du uns Im Iunerften gerührt ! 

Untiigbar fteht Im unfrer Bruft zn lefen, 

Was Du in niedern Klafen und geweien! 


Da nahm man Dir bie allzufbwere Buͤrde 
Nah eig nem Wunſch von Deinen Schultern ab; 

Bon fern nur ſah'n wir mehr der Anftalt Zierde, 
Did, dem fo gern ſich jedes Herz ergab. 


— 


3 E : = = — < Ir Ä 7 AS 
) 

Bayersche L 
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Die Welsheit fon von Deinen 
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„D daß Er wieder unfer Vorftand würde, 

Der uns fo gut und weife Vorfhrift gab!’ — 
Dieß war der Wunſch, ber und damald befeelte, 
Die Hoffnung, welche unfre Bruſt erhelte! 


Und raſtlos lebteft Du nun ohn Ermüden 
Für des Loceums Ehre, Glanz und Ruhm: 
Roll Wonne ſaheſt Du die ſchoͤnen Blüthen 
An Deinem Garten fproffen rings herum, 
Und pflanzteft eifrig fort in ftilem Frieden 
Gedeiblih an der Herzen Heiligtbum; 
Mit Luſt ſah' man dem Streben obn’ Ermatten 
Den reihen, herrlichen Erfoig ſich gatten. 


Wie Diele haft Du Thon herangezogen, 
Nun fhon der erfien Aemter hohe Bier! 
) Uppen fogen, 
Durd's weite Bayern rühmen fie von Dir. 
Darum war buldvoll immer auch gewogen 
Erft Vater Mar, dann unfer Zudwig Dir; 
Und Ihre Bilde weilten mit Vergnügen 
Bey Ihrem Hierfeyn auf den theuern Zügen! 


Auch uns bat unfre Hoffnung nit betrogen: 
An des Lyoceums beiligsernitem Nand 
Empfing uns wieder freundiih und gewogen 
Des allverehrten Vorſtauds würd'ge Hand, 
Und enger warb der Knoten noch gezogen, 
Der Dir uns früher ſchon fo feft verband! 
Denn reiner, inn’ger ia das Herz umſchlleßet 
Ein Gut, dad nad, Verluft es neu geniefet. 


Nicht fern mehr ftandit Du und. In unfrer Mitte 
Ertönte Welsbeit und von Deinem Mund, 
Und, folgend ftets der Wahrheit treuem Schritte, 
Gabſt Du ung der Geſcichte Blätter und; 
Ermabnteft und zu frommer, ernfter Eitte, 
Die Dir lebendig in dem Herzen ftund, 
Und warſt mit Wort und Thaten nnfrer Ingend 
Ein Bild nahahmungswärd'ger, hoher Tugend! 


Ah, nimmer wird uns jest Dein Wort ertönen! 
Du, Lebrer = Meftor, zoaſt aus unferm Kreis; 
Du Förderer des Guten und des Schönen, 
Uns Lehrer, Vorftand, Vater, fanft und weil; 
Nur lieben, ehren Dich, nur baufen können 
Wir, edler Mann, Dir jetzt noch fromm und heiß, 
Und Danf vereint und Ale zu dem Fleben: 
„D mög ed Die noch lang hier wohl ergehent!“ 


Athen, Anfangs Januar. Die Anweſenheit Gr. 
M. des Königs von Bayern in. biefer Dauptftabt fährt 
in zunehmendem. Maße fort: die. freudige Theilnahme zu 
unterhalten, die feine Antunft.-babier erregt hatte; fie 
fpricht fi auf jene Weiſe, aufider Straße ſowohl, als 
in ben höhern Kreifen, bei Eingebornen wie beit Frames 
den, Fräftig aus; aber die inniafte-Empfindung: darüber 
leuchtet doch aus den Zügen des jungen Königs; Beide 
Könige g en bes beiten Wohlſeyns und einer Heiter: 
keit des Beer, vi nur ber, Widerfchein innerer Ruhe 
feyn Bann. Dft, wenn fie in traulichem Geſpraͤche einen 
- Spaziergang machen, blidt ihnen das Wolf lange mit 
herzlicher Freude nah. Es wäre unmöglich, nicht lebhaf: 
‚ ten Antheil zu nehmen an der Schöpfung diefes jungen 
Staateö, der in dem Jugendleben der Völker einft fo 
fhöne Blüthen trieb, und der fih nun aus feinen größ: 
tentheild unveränderten Elementen raſch und Präftig wies 
der geftalten will. Es ift in der That für die kurze 
Zeit des neubegründeten Königreihs ſchon viel Erfreu- 
liches gefchehen, und ber Zuftanb der Dinge in Griechen: 
land zeigt fich jedenfalls weit über jener Worftellung, 
bie man fich jenfeitd des Meeres davon zu machen pflegt. 
Im ungeftörten Frieden, unter dem Schutze der Gefeke, 
wãchſt —2* das Vertrauen des Volkes zur Regierung. 
Der Handel hebt ſich; die Finanzen find geordnet und 
berechtigen zu noch beffern Erwartungen. Im Befige 
ausgebehnter Staatöbomainen ruht ein großer Natio» 
nalreihthum, und das neue Bankinftitut verheißt der In— 
duftrie einen mwohlthätigen Einfluß. Der Anforderungen 
an bie Staatöregierung find zwar ‚viele, aber alfenthal- 
ben findet man die billigen anerkannt. Die Lebenskraft 
des jungen Königreichs bethätigt wohl auch das raſche 
Entftehen der neuen Refidenzftadt. Gerade vor einem 
Sabre beftand Athen kaum mehr dem Namen nad. In 
Schutt und Ruinen lagen faft alle Wohnungen; der Pi: 
raus war veröbet. est erheben fi in Athen mit un: 
glaublicher Schnelligkeit erweiterte regelmäßige Straßen, 
und die Regfamkeit der Bauenden ift wahrhaft erfreulich. 
Mit jedem Zage verfchwinden die traurigen Spuren ber 
Berftörun mehr und mehr. Den koftbaren Ueberreften 
althellenifher Kunft wird von der Regierung ebenfalls 
ebührende ae gefhenft, bie Erhaltung der vors 
bandenen, die Wieberauffindung verfchütteter mit Einficht 
ezweckt. Auch am Piräus hat fich feit einem Jahre 
ein neuer Ort aufgebaut, der fich täglich erweitert, und 
es rührt ſich das emwerbe. a man die Berfumpfun 
des Kephiſſos ala eine vorzügliche Urfache der im vorı; 
‚ gen Sommer erfchienen Fieber betrachtet hat, fo ift nun; 
mehr durch ableitende Kanäle vorgeforgt und das Fluß: 
bett verbeifert worden. Wie die gegenwärtige Nahres- 
eit für den Gefundheitszuftand in diefem Lande über: 
aupt die zuträglichfte, fo ıft auch die Sterblichkeit jest 
gering. 5 bat in dem lebten Tagen des Dezembers 


auf den Bergrüden des Hymettos, des Pentelitos und 


bed entfernteren Parnas viel gefchneit. Auch in der Thal⸗ 
ebene fiel ſeitdem Schnee, und der rauhe Nordwind blies 
empfindlich über diefelbe. Im gefeliger Beziehung kann 
nur Erfreuliches von Athen gejagt werden; auch bier ift 
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bad Werden und ——— von eigenthümlichem Reize. 
Die Anweferipeit Sr. Mai. des Königs von Bayern hat 
Ichom Beranlaſſung zu einigen fhönen Feften gegeben. Am 
Namensdtage des Kaiferd laus veranftaltete der k. k. 
ruſſiſche Geſandte, Hr. v. Katakazy, in feinem Haufe 
ein glaͤnzendes Ballfeſt, welches beide Könige mit ihrer 
Gegenwaͤrt beehrten. Die Menge der Uniformen aus 
allen Europa’s, worunter fich die bildſame grie= 
chiſche Tracht mit den Fuſtanellen der vielen griechifchen 
Staatdräthe und mehrerer Staböoffiziere auszeichnet, die 
Eleganz der Zoilesten „ jedoch ohne irgend mehr etwas 
Drientaliſches beizubehalten, gewährten einen angenehmen 
Eindrud. Im einem großen Hoffonzerte hörte man an 
einem andern Abend mit Vergnügen die audgezeichnets 
ſten Dilettanti der Hauptftabt, und. am zweiten Weih- 
nachtöfefte hat der koͤnigl. bayer. Gefandte, Je v. Kobell, 
gleichfalls einen fehr * beſuchten Ball gegeben, 
welchem auch IJ. MM. beizuwohnen geruhten. Merk« 
würdig und erheiternd war es dabei zu ſehen, wie meh— 
rere alte Kapitani — früher die Häupter entgegengefeg- 
ter Parteien — vor dem König Ludwig die Romana — 
einen Rundtanz von Männern — unter Abfingung ihrer 
National-Kriegölieder, ausführten, und ihm gleichfam bie 
fhönfte Huldigung durch ihre Eintracht unter dem Scep- 
ter feines geliebten Sohnes barzubringen bemüht waren, 


Der Architeft Hr. Prof. Gärtner war fehr krank, 
ift aber wieder beffer. Das lieblidye Wetter hat feit den 
20. Fan ſich in Stürme, Schnee, in Athen hie und da 
1 Fuß tief, und Nachts 5° Kälte (in einer Stadt, wo es 
weder Defen noch Holz gikt, fi) zu waͤrmen) verwandelt. 

Saline * Kiffingen im Untermaintreife. Am 
22. Januar d. 3. wurde auf Veranlaflung ber F. Saline-Beamten 
und in Einverftändniß mit dem Herrn Lokal⸗Kaplan allda in ber 
Salinen:Kirhe ein feverlibed Hochamt abgehalten, nm von dem 
Almädtigen für Ge, Maijeftät ben König von Bayern 
eine glädlihe Rüdrelfe aus Griechenland zu erfiehen. Die k. 
Saline Beamten, ſo wie bie Werfmeifter und Werksarbeiter, 
lestern unter Anführung ihrer Werkmeiſter, begaben fih in ef: 
nem feperliben Zuge in die Kirche, und wohnten mit ben übris 
gen Salinbewohnern und der Schulingend dem fenerlihen Got: 
tesdienfte bey, morauf fih dann nach geendigtem Gottesdienfte 
die Werfsarbeiter wieder an ihre Arbeit begaben, Auch wird 
zu demfelben Zweck in der Gallnen- Kirche von dem Herrn 
Zofal: Kaplan tagtäglich von nun an bis nah erfolgter Zuräd- 
funft Sr. Majeftät des Königs von Bavern aus Grie⸗ 
chenland nah dem Frühgottesdienfte ein öffentlihes Gebet 
verrichtet. — 

Am 2. März werden in Deidesheim die Spind« 
ler'ſchen Weine verfteigert. Gute Sorten. 

Bor einigen Wochen fchoß der Büttnermeifter Brud: 
ner in Ruͤckers dorf (2dgs. Lauf) mehrere Kraͤhen. Yu dem 
Magen einer derfelben fand fi eine Schnur goldener 
Perlen, deren Werth ein Goldarbeiter auf Tfl. 48 fr, 
beftimmte. 

Um 20. d., früh, wurden durch den Eidftoß 4 Joche 
der Donaubrüde bey Kelheim weggeriffen ,„ fo daß bie 
Paffage nach Regensburg hiedurch | furge Zeit gehemmt 
if. Paffagiere kdunen aber den Tag über mit 
gen übergefegt werben, 


Li 


ahrzeu: 


Eviſtel des 2* vom 28. Januar. 
ir san er Herr GSevatter! 
ze „in übel nehmen, daß ich ſchon 

ſchreib und das mir mmgebender Volt. Es bat 


mich recht vehementer gefreut, daß Eie mir durch den 
gefirengen Hersu Gerichtshalter fo freundlich geichrieben 
und meiner Wenigkeit erinnert haben. ‚Sie thun gar 
wicht t, bad Sie, wie Eie mir berichten, ſich von 
aller lichen Luſtbarkeit retiriren und abforbiren. Mein 
ger Herr il mad) dem großen Mastenball am 
fogleidy abgereift umd vor einer Stunde bier 

ommen. Ja Sie, der kann nicht genug erzählen und 
eriren, wie ſchoͤn er fich da divertirt hat. Da ich, au» 
Ger Vermeldung meines Woblbefindend, dann der verſchie⸗ 
denen Meinigen, nichts Apartes zu ſchreiben weiß, fo com⸗ 
mumisite ich Ihnen, was ber geflrenge Herr von feiner 
Heinen Quwefenheit in der großen Stadt ersählet bat. 
Er fast: Als er noch im München practieirt hat, da wa⸗ 
ren die Masfenbälle ganz anderd. Darauf hab’ ich ges 
fast, „was ſchon vor 1000 Fahren der lieblihe Ovidius 
propbezeiet bat: Laudamus veteres, sed nostris utimur 
annis, loben wir das Alte und gebrauchen wirdad Neue!‘ 
—— hat er geſagt, „hat man vor lauter Geſchrill und 
lapper der Masken die Muſik und fein eigenes Wort 
Sl verfanden, jetzt hoͤrt und ficht man vor lauter Mu» 
fit feine Masten mehr; denn bie fechs oder acht Paar 
Bauern oder Türfen Schidfelen, die etlichen Dugend 
aͤgyptiſchen Wiliten» Bewohner id est Kutten: und Kapus 
n:Menjchen und die Signori Domino mit der florenen 

ta geben weiter wenig Laut von ſich. Die genann 

ten Schickſelen ſuchen, ſcheint ed, nur ihr zu ermwartendes 
Schickſal, die Kaputzen haben es meiſt fauſtdick hinter 
ben Ohren, und ſothane Leute reden wieder nicht viel und 
! ja das find die Rechten, bey einem Maskenball 

ins nuchternſte Profa zu transferiren! Do» 

mino'd, fagt geftrenge Herr, die er ſchon zu feiner 
Zeit vemarkabel gefunden hat, flattern jet noch herum, 
und als er das gegen einen Bekannten geäußert, hat ihm 
diefer ganz beygeftimmt und gefagt: Es ift wahrhafs 
tig und wahr, ich gebe auf alle Maskenbaͤlle, denn ich 
habe ein Frepbillet, und immer die alten Domino's, mir 
kommt eö halt vor, als wenn fie von einer Faſching bis 
zur andern nur ein Schläflein gemacht hätten und noch 
gerade von ihren Falten und fonftigen Moleften erwacht 
wären, um wieder auf dem Ball zu erfcheinen. Ja, viele 
Die Herren, die jegt Masken nur zu ſcharf befritteln, 
öllen pro gaudio publico fi) neue Dominos requiriren 
oder Die abgetiagenen wenden oder auffärben laffen. Da: 
durch befämen der Maskenball und fie jelbft neues Leben. 
Was das Leben diefer Domino's und ihr Gefhäft am 
Ball betrifft, fo find fie meiftend die completeften Mal: 
contents mit der Welt und fich ſelbſt. Zuweilen wohl 
bängt fich eine Fledermaus oder ein Schicfele ihnen an 
den Arm, dann find fie felig ober arınfelig, nachdem es 
tben aus der Larve herausminfelt, oder fie irren ungefucht 
und umgefunden durch die weiten Räume des Haufes, 
dann werfen fie ſich mit Ingrimm auf einen Stuhl und 
zerdruͤcken eine Bouteille Wein und ein Indian⸗Leichnams⸗ 


Viertel und um 11 Uhr heißts: Ich geh’ nach Haus! 
— Der zweyte Mastenball 5 recht ae 8 den 
Umſtand geworden, daß er auf den hohen Namendtags 
Vorabend der allergnädigften Königin Mutter Karolina 
gefallen iſt. Dat baden die Müuchner nicht verge 
wie herzlichen Untheil Cie immer an allen Berg 
treuen Volkes genommen, uud da freut es Feden, 
ie bey folchen Gelegenheiten wieder zu ſehen. Gott 
8* der hohen Frau ein hohes Alter! Amen!! bab 
& drauf gejagt, mit Thraͤnen in den Augen. Da. ift alfo 
eine fogenannte Quadrille erſchienen, eine Zegernfeeer 
Bauernbocdhzeit, Anfangs hab ich geglaubt, ſagt der ‚Herr 
Gerichtshalter, dieſe Leute ſeyen nit weit ber, weil fie 
etwas abgetragene Geſichter gehabt haben, und überhaupt 
nichts Meued prodmpirten; aber im Verfolg ber Kanye 
Produfrion. dffnete ſich der Dedel des Brautwagens; 
ſchwebte in die Hbhe, weiße Säulen trugen ein.rofenfars 
benes, mit Blumen; Gewinden geziertes, Dad, und ein 
luftiger Tempel ftand mitten im Saal, aus dem trat-ein 
liebliches Maͤdchen mit einem Anäblein, und zeigten- den 
hochgefeyerten Namen Karolina. Aus den mitgebrach⸗ 
ten Koͤrbchen der Bäuerinnen flogen weiße Tauben , und 
eine ‚flatterte herab am die Königsloge, Tauſende von 
Blättern raufchten aus den Liften berab über die Vinat 
jubelnde Menge, und Jeder fuchte ſich fo ein Blatt zu 
erhalten. Auf diefen Blättern jtand: 
Der Königin Karoline von Bayern. 
Zum 28. Jänner 1856. 
Glelchwie die Taube, die am fernen Port 
Zur Botihaft hebt die Schwinge, 
Und fanften Flugs zum ſchnelerreichten Ort 
Sie trägt am gold’nen Ringe: 
Eilt unfre Liebe ſtolz dabin 
Zu Dir, erbab'ne Königin! 
Gleihwiegdie Taube immer wiedertehrt 
Und nicht die Gaben Deſſen, 
Der in der Heimath fie gepilegt, gelehrt, 
Geliebet, kann vergeffen: 
So ſchwebt zu Dir von unferm Gluͤc 
Auch unfre Dankbarkeit zurüd. 
Zwev. Tauben fliegen ftetd durch's grüne Land", 
Wie durd Magie verbunden: 
So eb’ und Dank, die beyde Hand In Hand 
Dir bdiefen Kranz gewunden; 
Die Blumen, welche Dich erfreun, 
Sie mögen Deinen-Weg beſtreu'n! 
Sie find gepflädt auf einer ſchoͤnen Flur, 
Un eines See's Geſtaden, 
Bo Did fo oft entzädte die Natur, 
Auf lichten Bergespfabden ; 
Und eines treuen Volkes Hand 
Hat fie Dir beiter zugewandt. 

Da hatte auf Einmal Alles Beziehung, Alles — und 
ed war gedrängt voll, Alles war Iuftiger Dinge und lobte 
Die, die des treuen Volkes imerſten Wunſch erfannt und 
fo lieblich ausgeſprochen hatten. Satis pro hodie! 

Aufrichtiger Fahzorm 

Mach der prenpiihen Staatözeirung vom 25. d,, bat: 
unfer Herr Oberconſiſtorialrath Dr. Fuchs in München, 
den rothen Adlerorden erhalten. — in alter, bewährter: 
Diener: des Staats und der evon geliſchen Kirche. 


’ 


Augsburg, Am 6. Febr. wird der in jeder Bezie⸗ 
nung fo böchft ehrs und achtungswärdige-Hr. Kirchenrath 
und Stadepfarrer Krauß bey Sr. Ulrich im Kreife von 
8 Kindern und 20 Enfeln fein bojaͤhriges Ehe:Fubis 
läum feyern. Eine weitere Zahl von Enkeln und Urenteln, 
durch eine zu große Entfernung abgehalten, diefem Feſte 


—— ‚ werben ihre beißen Wunſche für das ehr⸗— 
w 


dr Zubel:Paar in der Ferne zum Himmel fenden. 
ürnberg, 26. Jan. Die Arien der Ludwigs-Ei: 
fenbahn haben geftern den Kurs von 200 erreicht, zu wel⸗ 
chem reife mehrere Käufe abgeichloffen wurden. Die 
Stimmung fcheint einem fernern Steigen günftig, (Die 
Notirungen für Aktien zur München» Augsburger Eifen: 
bahn gefhahen am 26. Yan. in Augeburg zu 111.) 

Es hat fih zu Kirhheimbolanden ein Verein gebils 
det, zur Unterftägung armer iſraelitiſcher Gewerbölchrlings 
und Schuladfpiranten. Derfelbe fucht ſich Über den gan- 
zen Rheinkreis auszubreiren; Mitglieder jeder Eonfeifion 
werben in den Werein aufgenommen. Der Zweck des 
Bereind befteht darin, den Zuitand der Iſtaeliten im 
Rheinkreife zu verbeffern. und einem allgemein gefühlten 
Bedärfniffe der fortfchreitenden Bildung der Firaeliten 
nadhzuhelfen, nah Maßgabe der Mittel und Beyträge, der 

ch der Berein zu erfreuen haben wird. 

Die Druckſchrift: „Die Verſchwoͤrung in Berkin, naͤchtl iche 
Eroberungen in ber preußifhen Reſidenzſtadt von Earl Dan dint. 
Ein Frestogemälde als Seitenftüt zu der Verſchwoͤrung In 
Münden von Brudbräu. Mom, gedrudt In diefem Jahre’ 
warb confiscirt, 

Die Rentamtsboteuſtelle in Traunftein ift erledigt, Funk: 
tiondgehalt 100f. nebſt den regulativumäßigen Boten- und Ere: 
eutiond: Gebühren. Anmelbungs: Termin binnen 4 Wochen bey 
ber f. Regg. d. Jfartr. 

Am 4. Januar, einem änßerft ſtuͤrmiſchen Tage, wo 
ed, namentlidy in einer gebirgigten Gegend, fait unmbdgs 
Ich war, wegen Windwehen und Schueegeftdbber bey gänzs 
lih mangelnder Bahn fortzufommen, ohne in die mit 
Schnee bedeckten Abgrilude zu fallen, ift auf den Höhen, 
die ſich zwifchen dem Wiefenthale und Gräfenberg erheben, 
eine ledige Weiböperfon aus Salm bey Urfpiz oder Waid- 
bof unmeir Lauterbach, die den Gerichtstag bemüten wollte, 
ihren Burfchen im Landgerichre Gräfenberg zu verflagen, 
erfroren. Ein Umfangs bey ihr befindlicher Bauers mannu 
eilte wegen Krankheit feiner a. voraus, ohne das Uns 
glück zu ahnen, fonft wäre fie wohl jenem Schickſal ent: 


gangen. Man fand fie an einem Baum mit gegen Him— 


mel gerichtetem Haupte erftarrt, und fah im Schnee die 
Spuren, wie fie ſich Friechend noch dahin gefchleppt und 
mit der Berzweiflung gelämpft. In Kofiberg, wo fie 
ſchon fehr ermatter anfanı, wollte man fie zurüdbehalten, 
allein fie fagte, fie babe ein fäugendes Kind, und das 
würde fi zu Tode fchreyen, wenn fie ausbliebe. 

Aus M—, 18. Yan. Die in leidiger unfeliger religidfer 
Schwaͤrmerey verübte Mordthat eined Vaters am feinem 
eigenen Kinde in Erlangen ift gräßlic und fchauderhaft. 
Man vermuthet und fürchtet , daß auch folgender hoͤchſt 
traurige Vorfall aus einer ähnlichen trüben unheilſchwan⸗ 
gern Quelle gefloffen fey. Am 7. Jan., Morgens, da die 
Kälte eben am größten war, entfernte fich, unter dem 
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Borwande, in die Sechſsuhrmeſſe zu a eine, einer ſehr 
achtbaren Familie ——— zhjährige Gattin eines 
fehr braven, in beften Bermögensumftänden ſtehenden Gaſt⸗ 
wirths in Cham, Mutter von 4 Kindern, wovon bad 
jängite erft 3 Monate zählt, aus ihrem Haufe, und kam 
nicht wieder. Alle Erkundigungen und Nachforfchungens 
in der Näbe und der Ferne gaben Feine Auskunft: Nie= 
mand hat fie gefehen, Niemand har von ihr gehört. - Sie 
ift verfchwunden, fpurlos wie ein Phantom. Troftlos und 
verzweiflungsvoll ringt der Barte die Hände, die weinen= 
den Kinder zerreiffen ihm vollends das blutende Herz. Die 
Mutter hat Angſt und Kummer auf das Krankenbett ge= 
worfen, und Stadt und Gegend ift im tieffter Trauer. 

Könnte ih doch jedem Menfchen die Worte des 
Dichters tief in das Herz eingraben: ’ 

Der Götter hoͤchſtes heiligfteds Geſchenk iſt bie Vernunft, 

Bewahre fie in Dir, und balte Dich an Ihre Zunft. 

Laß fie Dir nicht rauben, laß fie Dir nidt abbeträgen, 

Durd fie wirft Du arge Liſt und Dummpeit ſtets beilegen. 

(@ingefandt,) N. 


Consomme&, 


; In politifches uno nıchepotittfdes. 
— Aus Madrid: Die Annahme des Ber: 
trauendvotumsd in beyden Kammern zeigt, 
daß Mendizabals Verwaltung fich doc) befeftigr. 

Ein angeſehener Landmann zu Gerzenſee (Kauton 
Bern) bat fein 27ftes Kind taufen laſſen. Von den 27 
Kindern find noch 20 am Leben, alle gefund, rüftig nnd 
wohlgewachfen. Leider hat das letzte derſelben feiner 
Murrer dad Leben gefoitet. 

Der h. Vater bar den Kardinal Luigi Bambruschini 
an Bernetti's Stelle zum Staatsſekretaͤt der auswärtigen 
Angelegenheiten ernannt. J 

Im Neapolitauiſchen werden alle Schul- und Unter: 
richtd = UAnftalten den Fefuiten übergeben werden. 

In Berlin har die abermalige Erwähnung der pols 
nifhen Nationalitär in der Adreſſe der franzdfijchen 
Deputirten : Kammer großes Auffeben erregt. Durch fols 
ches gallifches Geichwäg Fonnte ein ehrgeiziger Fuͤrſt bey 
einer fortgeiegten Miderholung veraulaßt werden, einen 
allgemeinen Krieg berbeyzuführen. 

Die Städte Hopital und Conflans hat der Kbnig von 
Sardinien in Eine, Albertville benamfet, vereinigt; 
ift jetzt die Hauprftade der Provinz, Dbers Eavoyen. 

Der gl. württemberg. Gefandte in München, Herr 
Staatsrath Frhr. v. Ehmig:-Grollenburg, hat den 
Titel „Excellenz“ erhalten. 

Bey dem Brande zu New-MPork find 20,000 Ki⸗ 
flen Thee, 12,000 Säde Kaffee, 500 Faß Zuder, 40,000 
Gallonen Del zu Grund gegangen. 

An Rofabella 
zu ibrem fünfzigtten Geburtätag. 
Fünfzig Lenze, ac! bahingegogen, 
Vermweltt die Blüthen a", 
Das Haar erbleiht, die Furchen wogen - 
Auf Stirn und Wang’ fatal. : 
@ine Freude bite 
Du tanzeft noch! 





m 
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Aus Berlin. Diefer Tage warb im Staatsrathe 
bad Zwangsveräufferungsd » Gefeh erdrtert und 
ängenoinmen. Man erwartet mit Zuverſicht die koͤnigl. 
Genehmigung, und in hoͤchſtens 2 Monaten wird der Bau 
der Eifenbahn von bier nah Potsdam beginnen. 
Die Unternehmer haben ſich erboten, alle Effekten der Poſt 
unentgeltlich mitzunehmen, und hoffen doch auf einen rei- 
nen Gemwiun von 19 Prozent. 

An der Aargau'ſchen Kantonsſchule in Aarau find 
die beyden Lehreritellen fuͤr deutſche Sprache und Litera⸗ 
tur (jede mit 1200 bis 1600 Ar. Gehalt) erledigt. 

Der Ehriftinos:Chef Friarte foll von den Garliften 
gefangen worden ſeyn. 

Die Königin beyder Sizilien genad am 16. Januar 

von einem Prinzen; heißt: Franz d'Aſſiſi, Maria, Leopold. 

Im J 1835 bar fib die Einnahme der Spiel: 

bäufer von Paris auf 8 Millionen 282,364 Fr. belaufen ! 
- Bon Mem: Dorf find, in Folge des legten Brandes, 
7000 Kiften Fenfterglas in Belgien beftellt worden , mit 
deffen Verfertigung die Glashuͤtten im Bezirk von Char: 
leroi beichäftige find. Es foll ſchon zu Anfang Februars 
geliefert werden. , 
Der rähmlichft befannte Componift ber „Fanchon,“ 
Kapellmeifter Himmel in Berlin, empfahl ein junges, 
höchft liebenswuͤrdiges und talentvolles Mädchen feinem 
Freunde Schröder in Hamburg, zur Ausbildung für die 
Bühne. Der Anfang ded Briefes, den die Empfohlene 


feraße Nro. 10. Kanzmufit und Frey: 


mitbrachte ‚ lautete fo: „Hier ſchickt Ihnen der Him: 
mel einen Engel." rue 

London. Das Getücht von einer nahe bevorfkes 
henden Parlamentswahl erneuert ſich jegt wieder, und 
zwar ſtärker, als bisher. — Kürzlich wurde bier eine Ber: 
famminng der Barbiere gehalten, um zu berathen, ob es 
zwedmäßig fey, am Sonntage rafiren zu dirfen, eine 
ufommen ; da über ihre frühere Berfammlung ausführ« 
liche Darftellungen im den dffentlichen Blättern erfchienen 
waren, fo blickten fie mißtrauiſch umher, ob wieder Be: 
richterſtatter ſich eingefunden härten, griffen dann erft zu 
ihren Pfeifen und ihrem Bierfruge und begannen, zu bes 
rathen.— Seit dem 1. Septbr. v. J. ift in England der 
Preis des gefchmiedeten Eiſens um 3 Louisd'or die Tonne, 
und noch unlingft um 20 Shill. geftiegen. (Machen die 
Eifenbabnen). 

Bon der Inſel Wight wird gemeldet, daß dort, ums 
geachter der ſtrengen Witt erung, die im der legten Zeit 
dort geherrſcht, dennoch Maßlieben und andere Feldblu: 
men den Feldern ein fruͤhlingsartiges Anfehen verkehen. 

Ueber die Indigo » Ernte verlauten ungünftige 
Nachrichten. 

Die Worte des fhbnen Chors aus dem Freyſchuͤtz: 

Er war ein Boͤſe wicht, 

Fhn traf des Himmels Strafgericht. 
lauten im Hollaͤndiſchen: 

He was zyn dag en Schobhejak, 

Hem trof des Hemels Strafgemak, 


I.Penzold, Maler m. Vrivatzelchnungs⸗ 


Xotto: 84. 64. 70. 41. 25. 
BE 3 VISIT RE 

Sonntag: Mofes, oder bie Iſraell⸗ 
ten in Egppten. — 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Samitag, ben 30. Jänner: 
Mastenball. Anfang 7 Uhr. 
Mittwoch, ben 3 Febr.: 
Zum Betten des Marimilianss: 
Yublldäums: Vereins 
Mastirte Alademie mit 


Pantos 
mime. Anfang 7 Uhr. 2 


501. an die 
fehr verehrlihen Mitglieder 
des allgemeinen Sing - Bereind. 
Künftigen Montag, den 1. Februar, 
Abends 7 Uhr, finder Hauptuͤhung flatt; 
wozu fämmtlice ſehr verehriihe Mitglieder 
biemit eingeladen werden, 
Der Gefellfchafts-Ausfhuß. 


504. Gonntag 

> den 31. 

a Im Saale bes Para: 

} biesgartend 

Tanz: Muftt und 

Frernacht bey 

fregem Cintritte; wozu höfift einfadet 
Mid. Haludl. 





503. Eilnlabung. 
Kommenden Sonntag, ben 31, bie, 


it bey Untergeihnetem in ber Wurzer⸗ 


Jaͤuner, ift 


naht, wozu gezlemendit einfadet 
Georg Holzapfel, Bierwirth. 


Todesfälle in Münden. 
rt. Hein. Braunfhmid, Maler 
von Negensburg, 23 3. a. —Ar Hibets: 
berger, Maurers:Frau, 38%. a. — Hr. 
Ehr. Frey, Privatier, 61 J. a — Hr. 
Hof. Borzaga, k. q. Belbaus: und Salinen: 
Kafller, 79 3. a. Beerd. Morgen, Sonn: 
tag, Nahmit. 4 Uhr vom Lelchenh.; Get: 
tesd. f. Mittwoch, Bormit. 10 Hbr bey U. 
2. Frau. — Sr. Jof. Ant. v Iwidh, f. 
g. Zoll: Rednungs: Eommilfär, 65 9. a. 
Gottesd. f. Mittwoch, MWormit. 10 Uhr 
bey St. Peter. — Se. Hochw. Hr. Franz 
gun Benefizlat bey St. Peter, 31 
. 4. Gottesd. beute, Samſtag, Frühe 
Uhr bey St. Peter. — Dem. K. Kogels, 
Hofmalers⸗Tochter, 14 I. a. — Hr. Fr. 
Kav. Diedart, Eoncipient, 25 9. a. Get: 
tesd. Ef. Montag Morgens 10 Uhr bey UI. 
2. Frau.— Hr. Lenthaler, Rathdiener 

bep der £. Reg. d. Yfarkr. I 
Im k. Militär-Krankenbauſe. 
Den 28. d : Hr. Quartlermeiſter 8. 
Weldinger, geb. v. Hlipsititein, 42 3. 
a., an ber Abzehrung. — 2. Eberger, 
Gem. v. ıten Art.MRegt., geb. v. Anogl, 
2G. Ebersberg, 23 I. a., am Nervenfieber. 


Auswärtige Todesfälle 


In Nürnberg: Fr. K. B. Heller, geb. 
Forker, Kaufmanns-Wittwe. — Hr. 3. 


lebrer. — 
In Polfingen: Fr. M. U. K. Mie h⸗ 
Kid, geb Bed, Patrim. Richt Gattin. — 
Ya Wirzburg: E. de Dial, Alb: 
fterfrau.— Sr. 9. Dir ing, peuf. Mans 
zeliſt. — Marla U. Planer, Salzamts- 
Eontroleursfrau. — 


482. (2a) Praes. den 27. an. 18306, 
Nro. 10503. 
Betanntmahung. 

“ Auf Andringen eines Hypothekglaͤubl⸗ 
gers wird die thellwelſe zur Werlaffen- 
Ihaftsmaffe des verlebten Lithographen 
Siedler, tbeilwelfe der Wittwe Katha- 
tina Siedler elgentbämlih angehörige 
Behauſung in der Mülerftrafe Nro. 8. 
nebft Garten, zufammen auf 29901 fl. ges 
wertbet, mad $. 64. bes KHppotbefenge: 
fened zum sten Male dem Öffentlichen 
Verkaufe unterjtellt. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote fteht 
Montag, ben 22 Februar 
Vormittags von 10-12 Uhr 
Termin an, wozu Kaufsitebhaber mit dem 
Bee eingeladen werden, daf der Hiu⸗ 
f&lag des genannten Anwefens nah Maß: 
gabe bes angezogenen $. 64. des Hyp.⸗ 


auf 


Geſetzes erfolgen wird. 


Am 22. Jaͤnner 1856. 
Königl. Areis- m. Btadtgericht 
München. 
(L. 8.) ®r. ve Lerdenfeld, Dir. 
von Winter. 


4 Praes. 
ntmachung. ß 


Von der Detonomiesdommitfion | 


dee * — eRealmenté 
Kann 0 der. e Be 
ph un materiallen pro 1835/50. 








| 3 an ben Wenigſtneh⸗ 
ende: ung imufford gegeben, als 
100. au Zub, 

28 ,,  vrbindr ſchwatzes Tuch, 

60 " utterbop, 
2000. 7, zn 

500 n ; 
2000 .,.2 orhindr Zutter| Se and, 
0 „ © tter 

55 Paar lederne Handſchuhe, 

Tn ube, und 
si5 ,, Soblen. 


Lieferungsluftige werden mit dem Be- 
merken bieyuseingeladen, daß fie ſich vor 
Allen binfintlich ihrer Lieferungsfähigkeit 
und Gewerböberechtigfeit gemügend und 
legal bey der Kommiflien auszumeifen, und 
mit Muftern von den Lelawandſorten, Schu⸗ 
ben und Sohlen zu verfeben haben, wo 
ihnen fodann die weitern Bedingnife zur 
Lieferung befannt gemaht werden; auch 
erfolgt Innerhalb gewiſſer Preife die Ger 
nebmigung zur Ablleferung fogleih durch 
das Lönigl. Regiments ⸗ Kommando. 


486. (2 a) Braes. den 27. Jan. 1856. 
Befanntmahung. 
Samftag, den 13. naͤchſtkommenden 
onats Kebrunr werden: vom der f. Mi: 
s Arantenbang : Aufiihts « Sommtffion 
In ber Fanzled des MilträrsKrantenhanfes 
Babier' Wormittags duhr 
800 Ellen Hember, 
‚908. ,, . Zeintäcer, 
27T nm gr 
Sta, Strobiad 
und z310 ,, + breiferungebleihter Gra⸗ 


del, 
dann von der f. Militärs Lofal-Merpflegd» 
Commiffion iu dein Lotale derfelben naͤchſt 
der Kavallerie: Kaferne 
Bormiittage 11 Uhr 

3733 Ellen Leintuhgradel, 

25535  „ . Strobfadzwild 
und 50 zwenmännige Kafern: Bettladen 
an bie Wenigitnehimenden. mit dem -Be- 
merfen In Lieferung. gegeben, daß inner: 
Halb gemifer Yreife die Gpnehmigung ſo⸗ 
glei Hr v " 

Die Stelgerungslichhaber werden mit 
dem Anbange biezu eingeladen, daß fie 
fi mit den nöthigen Zruaniſſen zu vers 
feben haben, und daß die weitern Bedlug 
nife vor ber Abſtelgerung befaunt gegeben 
werden. Yugsburg, deu 26. Jänneri856, 

496. Praes. deu 28. Dan. 1856- 
N« Exp. ıt8tafil. 
> Belanmtmadhuitg. 
Gi ein Lotserier Uniehens: 


Lelnwand, 


27.2an. 1850. 


‚ bew 27. Februar d.58. 


— 14 — 
Loos A. nn 2. pr..25 Verluſt 
alb der allen e Juha⸗ 
leer wird, 5 die "von 


3 Monaten bierorts - tegen, außer: 
— 
Könial. Sandeerict. Batferburg, 
eri afferburg. 
‚Der Rath und —89 
Capeller. 





459. (25) Praes. den 26. Jinner 1836° 
Nro. 965. 


Belanntmahung. 

Auf vormundicaftiiden Antrag wird 
das zur DVerlafleufhaft der verftorbenen 
Wittfrau Unnatany gehörige Defonomie- 
gut Miſchenreid an den Meiftbietbeuden 
verfauft. ; 

Daffeibe beftebt: 
in’ einem jwenftödigen Wohnhaus mit med: 
teren Bimmern, einen Speifefaal und zwey 
Getreidfpeiwern 

In dem daran ſtoßenden Viehſtall für 
50 Stuͤck Hornvieh und dem Schweinftal. 

3. dem Pferdſtalle für 10 Pferde. 

n einem Schafftalle für 300 Schaafe: 

2 dem Stadel und. der daranftopen- 
ben Streuſchupfe. 

An dem vor wenlgen Jahren gebauten 
Branntwein:Brennbads, mit dem daranz 
gebauten Backhauſe. 

Diefe Gebäude find alle mit boppel: 
tem Plattendache gedeckt und gut unter: 
balten. 

Dabey befindet ſich: 

1) ein Wurz: amd Obſtgatten pr. 1 Tom 
mit mebrexu. tragbaren Obftbäumen ; 
2) 198, Kagıw. 61 Des. Acker, 
8) 121, u 85 yr „Wielen, 


5) 1 2 J 

Don den Wieſen find 40 Tagw. 63 
De. frenklftigaum föntgl. Rentamte Starn⸗ 
berg, die übrigen Grundfläde aber boden⸗ 
zinfig elgen babin. 

Die Laften befteben: 
in; Geld jäbrlih ogil. 37Er. 5b. und s 
Shfl..2 Me. 1 Vrl. 4 Schz Korn -Bo- 
denzius. 

Die Verſteigerung wird am 
Moutag, den 29. Februar d. SE. 
in der Gerictskanzley vorgenommen, es 
werdeu aber bis dahin mundliche und ſchrift⸗ 
tie Angebote von entfernten Käufern an: 

genommen. 

Diefes, für Viehzucht, und vorzüglich 
für Scaͤferey geeignete und geſcloſſene, 
Defonomiegut wird ftändiich von dem Wirtp: 
faaftefährer Alels Lang vorgezeigt, der 
auch und I. H, Im Rondel vor dem Karle- 
tbor In Münden Nro. 5. im zten Stocke 
die noͤthigen Hufichläffe ertheilen werben, 

Seefeld, den 17. Jaͤnner 1950. 


Gräfla: Toerring’ichesparrimenial: 
Gericht Seefel deim Iſarkreiſe. 
Mayr, Gerichtshalter. 


450. (2 5) 


— — 
Wegen Mangel an Plad. werden Sonn: 
abend, den 30. d. M., mehrere Bentner 
Hopfen auf dem königiihen Hallamte da⸗ 
bier gegen fpgleih banıe Bezahlung am 
den Meiftbierbenden öffentlich verftelgert, 
wozn Kaufsliebgaber mit dem Bemerten 
eingeladen werden, daß bie rg E 
Verſtelgerung Vormittags 9—ı2 Uhr bes 
ſtimmt find. 

Münden, den 25. Jänner 1856. 








499. Es werden Leute von gutem Rufe 
ohne Kinder zur Hausaufüct fogleich auf⸗ 
zunehmen geſucht. Schleckerg. Nro. 22f1. 


Berlornes. 

507. Bey Mittwoch ftatrgehabtem Mas len⸗ 
Bal im fgl. Hoftbeater, glug von dem 
Fover, resp. Garderobe, über ben Mar: 
Joſeph 8: Plab (Trottoir des neuen 
Voftgebäudes) dur bie Dienersftraße, 
Shrannenplag, bis In (bie. Kaufin: 
geritraße, ein auf weiß feidenen Stra: 
min geftieter Ridlkuͤl verloren, in melden 
nebit weißem Taſchencuche ‚eine 
fleine Geldbörfe, einige Bretiofen 
ſich befanden. Der redlihe Finder wolle 
denfelben gegen angemehened Dou— 
ceur bev der. Dirbaftton d. „Blattes ge—⸗ 
faͤligſt abgeben. 


495. Es iſt Sonntag, den 
24 bief, auf der Erdinger: 
andfirape in der Gegend bey 


Riem ein ganz braunes Dachshünd⸗ 
& en, mittlerer Größe, verloren gegangen ; 
Der gegenwärtige Beſitzer deſſelben wird 
erfuht, folbes Im Haufe Mro. 14. an der 
Promenadeitraße gegen Erkenntlichkelt zu⸗ 

nn AL 
a94. Es giug auf der —* 

e 


von Landshut nad vaſſau 


großer Fanghbund verloren, 
2 mit ledernem Halsband, Mat: 
tenfänger= Art, grau, fto@barig, am Rüden 
ein wenig nadt, mit einer Bläße, vier 
weißen Füßen, langen Ohren und langem 
Saweife Der Zinder wird erfuct, 
beu'm Mählbofer Brdu, (Bergmaier) 
Sandsnut abzuneden. Auch die Herren 
Gendarmes werden aufmerffam gemacht. 


500. Vergangenen Sonntag 


b verlief fid in Numphenburg 
y ein fawarz und braun gezeich⸗ 
neter, etwa Jahr alter, Rats 


tenfänger mit breitem, les 
'dernen Haltband ohne Beiden. Derjenige, 
welder denfelben im Baderhaufe über 1 
Stiege dortfelbit abglebt, erhält ein guted 
Honorar, 

508. Es ging ein goldener Singerring 
mit einem Amethyft, verloren. Der tedlihe 
ges erhält den vollen Werth Neuhanfers 
“fttafe, Apotheker Siegel Haus ebner Erbe. 
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Erprobtes Aräuter- Oel 


sur 
e 
Berfchönerung, Erhaltung 
und zum Wachsthum der 
Haare, 
erfunden von 
Earl Meyer 
in Freyberg, im Königreih Sachſen. 

Obgleich die Wirkfamkelt diefes, aus 
den Fräftigften Kräutern bereiteten, Dels 
b:reits in diefen Blättern durch fehr acht⸗ 
„are. Perſogen quher Zifel geſetzt wor: 
den iſt, fo kaun id nicht umbin, ein geehr⸗ 
tes Yublitum aufnenerdings eingegangene, 
untenftebendeättefte aufmerkfam zn machen. 
- egen des angenehmen Geruchs ift 
folhes auch als Parfüm anzuwenden, 

Bey jedem Flaͤſchchen befindet fi 
eine Gebraudsanweifung, und um allen 
Berwechfelungen mit ben andern verſchle⸗ 
denen ra ge Kräuterölen vorzu⸗ 
beugen, bitte ih genau darauf zu achten, 
dad bie Flärhhen von meinem Del-mit 
engl. Etiquets in Gongreve:Drud verfehen, 
mit den Buchftaben C. M. verfiegelt, und 
auf jedem Glas ble Schrift: „Kräuterdl 
PAR Mener in Freiberg” bes 

Atteft. 

Es If nicht zu laugnen, daß das 
Meyer'ſche Kräuteröl von allen bis jetzt 
biefer Art empfohlenen Mitteln zum Wache: 
thum und zur Erhaltung der Haare das 
biefem Zwede am mehreften entfprechende 
Mittel iſtz auch iſt es durchans frey von 
allen mineralifhen und ſchaͤdllchen Ingre- 
dlenzen, uud befteht nur aus vegetabili 
ſchen Stoffen, die laut Erfahrung dem 
Haarwuchs foͤrderlich ſind. 

Solches beſche iulget auf Verlangen 
nad vorgaͤngiger Unterſuchung. 

Königsberg, am 19. Detbr. 1855-, 
Der Stadtphyſikus Dr. Creutzwieſer. 

Ein mir jüngft zugefommener Brief 
Lauter, wie folgt: 

„Ew. Wohlgeboren benadrichtige ich 
hlerdurch, daß uach Anwendung und Wer: 
brauch des eriten Flaͤſchcheus Ihres erfun: 
denen Kräuteröls zur Beförderung des 
—* ber Fable Fleck auf meinem 

opfe, was idr gar nicht gedacht hätte, 
wittfih mit Hadren, wenn and jur Zeit 
noch etwas bünner, wie die andern, wieder 
bewachſen iſt. Ich welß nun felbit nicht, 


ob es nöthig iſt, noch ein zweytes Flaͤſch⸗ 


den zu gebrauhen. MWeberbringer diefes 
wird Ihnen 1Thlr. 8 Gr. überbringen; 
lauben Sie nun, daß es zur fhnellen 


förderung des Haariwuchſes noͤthig iſt, 


fo haben Sie die Güte, ihm Ein dergl. 
mit zu geben, ihm aber zugleich zu fagen, 
daf er es wohl im Acht nehmen möge. 
Daß ich über das Gelingen diefes Wer: 
ſuches Ihres Kräuteröls fehrgroße Freude 
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babe, und es Jedem, der in aͤhullchen 

Umftänden ift, aufs Beſte empfehlen 

werde, davon können Sie verfidert ſeyn.“ 
Dödrntbal bey Freiberg, 

am 25. Decbr. 1835. 

. Joh. Gottlieb Ehrentrant, 
Eantor. 

Maria Muttenbammer, Bauers— 
tochter von Wismanndberg bey Neufirhen 
am Wald, 43 Jahr alt, litt ſchon feit 
längerer Beit an einem oft bis zur Sinnen: 
tofigkeit peinigenden und fo hartmddigen 
Kopfchmerz, daß die Heilverfuche miebrerer 
Aerzte vergeblih waren. In diefer mar: 
ternden Lage holte ein MWerwandter der 
Patientin be» Herrn Kaufmann Karl 
Herrmann in Palau ein Flaͤſachen des 
von Herrn Meyer in Frelberg verfertig- 
ten Kraͤuteroͤs, man beſchmierte die lei: 
dende Stelle, und der Schmerz verfhwand 
foglei®, ohne fi nawher je wieder zu au⸗ 
Bern. Späterbin behandelte ich diefe Kranfe 
an einem ganz andern Uebel, wo mich diefe 
Famtlie beym SHranfeneramen Mıf die fo 
eben angezosene heilfame Wirkung dleſes 
Kraͤuteroͤls aufmerffam machte. 

Palfau, am 14. Nov. 1835. 
L = Dr. Nufbart, t. g. 
— Kreismedlchnalrath. 

Die Aechthelt vorftebender Unterfchrift 
des Herrn Krelsmediciualrathe Dr. Nuß: 
hart beitätiger hiermit 

Den 16. Nov. 1835. | 
Das Königl. Bayr. Kreid: und Stadt: 
ericht Paffau. 

Der vorb. 
Schaller, Rath Gleſfl. 


Die Niederlagen von dieſem Oel 
befigen für Minden die Herren 
Seb. Pichler seel. Erben, und 
Jos. Marl, bey welchem das Fläfche 


(L.$.) 


hen für Afl. 24 fr. zu befommen iſt. 


Carl Meyer. 





420. (2b) 
Untüändigung. 


Es iſt im hiefigen Stadtbezirk eine reale 
Branntweinbrennerev, fammt einem 
im beften Znftande erhaltenen drey Stod: 
wer? hohen Haufe mit Stabel, Stallung, 
Garten und allen hlezu erforderlinen Me« 
quifiten, nebſt circa 5 Tagwerk gutem Feld» 
grunde, nabe an ber Stadt gelegen, aus 
frever Hand zu verkaufen. Außerdem wird 
auch eine reale Wein, Bier-undGaft: 
wirtbiu®erechtigkeit zum Verkaufe 
angeboteh. 

Bewerber biezu wollen fi innerhalb 
vier Wochen, von heute an, bey nn 
netem, der näbern Auskuft und Bebing- 
niffe wegen, gefälligit melden. 

Negensburg, den 16. Jannar 1850. 

Stabiberger, Motar, 
Lit. G. Nr, 4l, 


433: 3) K. K. Defterreid, 
Rothſchild. Loofe v. F. 1834 Erſte 
Ziehung am 1. Februar d. J Haupt: 
preife: fl.384,000:120,000:60,000; 
30,000:24,000:18,000; 2 412,000 
ic, 2c. find billigſt zu haben bey J. 
N. DObernddrffer, Theatiners 
Schwabingerſtraße Nr. 15. parterre. 





» = 498. Es iſt eine ſehr fchöne, 
propre, nah dem neueſten Kofküm 
bergerichtete Masten: Garde⸗ 
robe zu verfaufen. D. Uebr. 





468..(25) Au der Has 
felfhenTabadshand: 
lung am Mar: Jofepbes 
Plah, Nr: 10. visavis ber 
J K® neuen Poſt, iſt um billigfte 
- — Preife ein großer neuer 
Vorrath vorzüglih Achter ansländifher 
Nauhtabade zur geneigten Abnahme Bor: 
banden. 


469. (2 b) In ber Handlung bes Unter⸗ 
jeichneten kit ſowohl während der gegen: 
wärtigen Sarneval, als auch außer derfelben 

extrafeine Punſch⸗Eſſenz 
zu billigſtem Preife zu erhalten, beren 
geneigten Abnahnıe ſich beftens empfiehte” 

Heine. Thom, Müller, 
Burggafle Nro. 12. 








437.655) Warnung. 
Febermann wird gewarnt, auf unfern 
Namen zu borgen. 
€. Pepsi, Rentbeamtensd: Wittwe. 
M. Dept, Patrlmonialricter. 
M. Pehhl, Aubitor. 


434. (3c) Der Reichl'ſche Garten ift 
aus freyer Hand zu verfaufen ober 
zu verftiften, Das Ueb. zu erfragen 
Salvatoröftraße Nro. 15. 


509. 
Zwey Gulden Belohnung. 
Ein ſchwarzer Shlever iſt am 
27. b. verlorenmworden. Obiges dem Heber« 
bringer Barer⸗Straße Mr. 16. ı Stiege. 


492. Im der Schäfflergaffe Nr. 15. iſt 
ein meublirtes Zimmer für einen ober zwey 
Herren zu vermiethen und fogleih zu be= 
stehen. Das Näbere dafelbit im 2. Stod 
vornheransvon 8 bis g und von 11 bis 1 Uhr. 

488. Hahnemann's reine Arzmepmits 
tellehre, ſechs helle, britte vermehrte 
Auflage, ganz neu und prächtig gebunden, 
FY fehr billig zu verkaufen und bep ber 

anbbötin niedergelegt. 








484. Inder Ant. Weber £ 
uk pe. du Birch u Bl 
Ueber den Wertiy ver Heilmethode 
mit kaltem Waſſer 
a 
jene t des or Dertels mit 

r des Bincenz Pritkulp 


Eine Schrift 
für Jedermann. 5 eigenen @riahruin: 


gen bearbeitet vo “ch. €. Kurß. 


54 kr. 
Der Arzt für alle Uebel und eh: 
fer des Magens, des Magen: 
frampfed, der Magenfchwäche 
und der franfhaften Verd } 
Ein treuer Mathgeber für Alle, bie 
an biefen und noch andern daraus ent: 
ftebeuden Uebeln, als Magenfdure, Ma: 
geuverichleimung, Blähungen, Kolltk, Ver: 
ftopfung, Schwindel, Kopfiamerz, Schlaf: 
loſigkeit, Hopod Leberleiden, Kaul: 
und Gallenfieber le nd ſich bald, fowie 
auf eine einfache und unſchädtiche Urt 
davon beireyen wollen. geh 56 fr. 


505: Im allen Vuchdandiungen It zu 
Erprobte Mittel, 


das 

Ausgehen der Haare 
verhindern, den Haarwuchs zu beidr« 
n, und ir bewirken Map table Stellen 
bes.Kopfs ſich wieder mit Haaren bededen; 
fowie bewährte Vorſchrlften, um Warzen, 
SommeriproflennKeberfiede und Mutters 
maͤler wegzubringen. Bon einem praftifchen 

Arzte. 8. Prels 36 kr. 
In ber Joſ. Lndaue t'ſchen Bude 
handſung in Münden zu haben. 


454 (2b)E8 wird Imaren Range ein Logen: 
Wech geſucht. Das Uedt. 
. Meberden gefiruten Him— 


mel und die neneften afronomifben Ent: 
detungen kann allen Verehrern ber großen 
Wunderwerte des Weltalle fein verftänd- 
licheres, anzlehenderes und erhebendered 
Wert empfohlen werben, als wie 
Gelpke's 


populaire Himmelskunde. 
8. geh. Hannover b. Hahn. Mir einer 
Mondcharte und Kupf., wovon fon 
eine ste vermehrte Auflage zu 2fl. 24 fr. 
durch alle Buchhandlungen (din Münden 
purh E. A. Fleifhmann) zu baben iſt 

491. (30) In dem Lederfabrif-Unmeiem, 
Besnenteierhisge Nro. 7. find mehrere 

ohnungen und Werkſtaͤtten für Gewerbe 
jeder Art geeignet, namentiih aber für 
folhe, welde iaufendes Waffer und ‚großen 
Raum Im Er —* — = 
braudem; m vermiethen e u 
begiepen.: 





BDüher:-Verfeigerumg. 


ar Montag, dei 22. Februar I. Iur 
und die folgenden Tage wird In der Pran- 
nerdgaffe Nro. W. zur ebenen Erbe cine 
an 1650 Nummern umfalfende Bäder: 
fammlung aus den meiften Gebieten der 
Wiffenfnaften durb den Unterfertigten 
dem Öffentlihen Abftrihe unterworfen. 
Epeologie, Philofophle, Belle 
trinik, Franzöfiiche Literatur, Ges 
fhichre, Länder: und Völterkunde, 
Heittuuſt ic. 2c, find meben andern bie 
Hauptfäher, welde eine reihe Uuswabl 
darbieten. Vorziiulihe Erwäbnungverblent 
der Schluß von Nro. 1088— 11355. Im ber 
Ilten Abtheilung im Allgemeinen, dann 
die Zelller ſchen Topograpbien mit Merlan’: 
(rn Kupfern, eine feltene lutberiihe Bis 
bei Ausgabe auf grünlidem Vapier, St. 
Damasceni et Chrysostomi ra, bie 
Aruͤnltz' ſae Eucvelopädie, die Sammlung 
der Negierungeblätter von 1799— 1855 IC. 
Am Schluße der Berftelgerung wird nach⸗ 
ftenendes rachtwert (Aufrufspreis 300 fl.) 
den Meiftbletenden zugefhlagen: eono- 
grapbie ancienne greceque et romaine, 
ou recueil des portraits authentiques 
des empereurs, rois, bommes il 
et monnois de l'’antiquite VI. volumes, 
Paris 1408. Veritable Original. Tert 
und Kupfer in Groß Folio Diefes 
* Wert iſt beſtens conſervirt, nie in 
en Buchhandel gekommen, und mit der 
Didot'ſchen Audanbe (Tert in 4to. Paris 
18:1) nidt gu verwecbielu. 

Gataloge werden durh dem Unter: 
zeichneten abgegeben, der fi biemit zur 
glei für pünftlihe Beforgung aller Ihm 
aufommenden Aufträge ergebenft empfiehlt. 

Minden, im Januar 1836. 

N. Veifher, 
Antiquarund Auctionator, am Hof: 
graben Nr. : nächit dem k. Münz: 

Gebäude. 
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185. Wegen elnaetretenen Werbält: 
niffen Ift eine beyneme Wohnung zu 
ebener Erde aufs naͤchſte Biel Georgi 


um einen ſehr billigen Preis zu ver: 
mlethen Nro. 10. im Faͤtbetarben. 
a TE U U U U U U U U U U U U U 27 


Bekanntmachung. 


487. Es wird ein immerwaͤhrendes Pris 
vileglum, welches von dem Eigenthuͤmer 
wegen Altereſchwaͤche nicht mehr ausgeübt 
werden kann, an einefollde Verfon au ver: 
kaufen gefucht, die Ihren beftändigen Wohn- 
fig und ihr Forttommen dahler begründen, 
und das mir bem Privkteglum verbundene 
Geſchaͤft binnen drey Tagen erlernen, end» 
lid auch die Hälfte des Kaufſchillings auf 
ein Jahr In gerihtliher Verwahrung be⸗ 
laffen kann. Portofreve Briefe erbittet 
man ſich unter der Adreſſe W. W. an bie 
Landbötin. 


* 
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197, ne e Umt 
vom 9. —8 1055. be er Ren 
liſſen⸗ oder ſogenanute Karmelitengetft, 
wis andere Sorten Gelfter und die 
und Königs : @ffenz ans der Lorenz Fi 
ſchen Fabrik in Negensburg a 
und In ihrer Güte wie In frähern Jahren 
befunden und umter'm 11: Der. 1835. von 
der F. Polizendirektion Münden beftds 
tigt, was dem verehrten Vublikum hiemit 
oͤffentlich ergebenft befannt gemacht wird. 


489. (2a) Es werden zw 
aute Nadhtigallen verkauft, bi 
n Nacht wie bev Tan Ic 
Näberes Fingersäfchen Nr.7. 1 


—— — Schubmacher elne 
Einfaſſer 





in und kann gleich in Dienſt res 


ten, Des Ueber. 


Gott Gefällige Gaben, oh 
ür bie 
—— — 
minger am M 
Den 27, Januar EE 
en 27. Januar: . 
Transport 31 nd 
PUR: vrie⸗ 12 i 
fer, sit. 5 dl 
Summa 34 11 





D 
Zür die an der hefti 


Gicht Leidende 

und ihre Tochter. 
Den 28. Jänner: ie 
Transport 52 398 


Von B. mit dem Metto: 

„Mög’ fie bie Eleine Gab’ erfreutn, 
Und geb’ ber Herr ihr feinGebeih'n w 121 
Summa 54 —} 
Das Schäffel des ſchoͤnſten Kotns 
niebls babe ib unter 13 unferer Nermiten 
verbältnifmäßig ansgetheilt, und alle fagen 
idrem edlen Wohlthäter tanfend Vergelt's 
Gott! dafür, Die Landb tin, 


Augsburger Börse 
vom 28, Jan, 


Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. a 4 Proc. m, Coup, 1013 1014 
detto detto „ 2mt. 100 99 


Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . . 271 26 
Rothschild- Loose prompt — 


Part.-Obl. a 4 Proc. prompt — 140 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 119 1184 
Metallig. & 5 Proc. prpt — 1024 

detto a 4 Proc, prpt. 99, 

detto & 3 Proc. prpt. 76% 76 
Bank Aktien prompt Dir. 

1. Sem. .. . „1363 1361 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt , >» 2 0.» —_ 
K. Poln. Loose afl.300prpt, — 1024 


detto & fl. 500 prompt 12 — 








Die Bayers 


23.55 
—— 


— 


che Lan 

















. 7 = 


we 


bötin. 


= 








In Folge der eingetroffenen Nachricht von den Wb- 
leben J. K. Hoh. Wilhelmine eouife Großber: 
zogin von Heffen- Darmftadt ıc. ıc. finder an dem 
Allerhöchften Kbnigl. Hofe eine Hoftrauer von 3 Wochen, 
vom 30 Yan, anfangend, Start. Alle Karnevald » Belu: 
fligungen bey Hofe wurden fofort eingeftelir- 

Alle Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine der Land» 
wehr. die Reldzdge mitgemacht, follen von num an mit 
den üblichen 3 Salven begraben werben, die von den au: 
ee Abrheilungen , mir Ausnahme der mit 5* 

—5 Schügen und der Kavallerie, vorſchriftsmaͤßig 
zu geben find. 

Wer das griechiſche Denkzeichen tragen darf, der 
trage es nach Vorfchrift und nie das Band ohne Denk: 
zeichen, fonft! 

Die k. Polizey- Direftion hat vor einigen Tagen die 
bey'm Tagblatt und der Dorfzeitung beſtandenen 
Brieftaften unterjagt und ganz aufgehoben. 

Seit einigen Tagen ift der Baromerer-Stamd ſchreck⸗ 
lid variabel! Macht wahre Garnevald Sprünge. Wärme, 
Sonnenſchein, — Nebel, Froſt, Regen, Schnee, 
Sturm, wechſe aͤndig miteinander, und auf dem 
Meere ıc. milffen große Berwäftungen nr ſeyn. ⸗ 
Bin neugierig, ob wir nichts von einem Erdbeben oder 
fonft vernehmen ! 


i | BDefanntmadung. 
Poſt-Barometer der Bayerfchen andbörin. Am 11. Yan.: 2325; 12.: 2350; 
14.: 2375; 16.: 2400; 19.: 2410; 21.: 2435; 27.: 2450. 


gütige Berichtigung des rüdftäntigen Abonnements 
für ben täglich ſich mehrenden 


Die Weihnahtsfammlungen in den hiefigen Kirchen 
zum. Ankauf von Brennumaterialien für die Armen be» 
fragen 1201 fl. 56 fr. 

Am 6. April beginnt die Präfung für denGraatds 
baudienft ben der k. oberfien Baubehoͤrde. 

Der f. pr. Staatsrath Vrof,. Dr. v. Savlgnp in Berlia 
warb Bitter des Eiv.B.Drd, d. B. Arone, uud der F, b. Hand. 
beisagent in Brafillen, 3. 9. ©. Teu:Brinf, t. b. Ge. 


neral Conſul daſelbſt. — 
erhlelt Pfr. 9. Heim und 


Die kath. Pfarrev Buͤchold 
Stadtprogeiten der Pf. 9. Uhrig- 

Ertbeilte Privilegien: Ein Gjdhr. dem Ifſraellten 
Gebr. M. ©. u. Iſt. LZauhbeimer auf ihr verbeffertes Ver: 
gament-Papler, und dem Kaufınann 3. Zeltner fu Nürnberg 
ein Bjähr. auf feine Dachzlegel-Preſſe. — 

Am 27. Jan., Nahm., fiel die Salzitdglerin Kres;. , 
Nacker von der Sr. Anna-Vorſtadt im Nachhaufegeben , 
in der Maritalliiraße und brach beyde Füße. 

Geltern Morgens halb 8 Uhr brannte in Yömaning 
ein Bauernhaus ab. 

Es heißt, die Iiraeliten im U. Mayn · Ar. wollten dem 
Sabbarh auf den Sonntag verlegen. 

Der Weinverfauf in Rheinbayern bat wieder mehr 
Schwung befommen; die Nachfrage hat fi) vermehrt, 
und die SPreife find merklich T en.. Der 1855r Wein 
ſteht durchſchnittlich um 50 bis 60 Prozent höher, als 
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im Herbfte; noch mehr ift-der 183ar in die Höhe gegan: 
sc - weldem übrigens fall en neue den eigents 
ihen Weinhindlern, nicht” nich ber den Keinen Wein⸗ 
bergbefigern, Vorraht zu findenfnin 2 


Die — — gzlaubte das neue ® 
nit beffer an ab feherırı zu fünzten, ale mike ; 
Does und dem bie en 
uad einem nadimitt iin Stan als“ Kandarpt; ums 
glütlihe Zuraftuft Sr. Maiefät ims tieuere Warerland. 
Die ſaͤmmtliche Säruljugend uud die Pfarrgemeinde erſchien bev 
vor= und hadmirtäyiger Andacht und Predigt: „Des Königs 
Vater: uud Unterthanen⸗Liebe, und der Unterthanen Liebe zu 
Ihm. Much wird deym bffentlihen "Bottesdienfte nad der 
Vredigt ein eigenes Geber um giätlihe Zurädfunft des allge: 
liebteiten Landesvaters vorsebeter. 


Perfonenfrequenz auf der Nürnberg-Färther 
Eifenbatn im der fiebenten Bode, 


von 19. bis 25. Januar. 
Den 19. Jan. 596 Perfonen, Den 23. Jan 528 Perſonen, 
„ 20. " 720 ’ [77 28. 77 950 „ 
ww HM. u 73% "„ 23 „ 6% 7) 


4 4 Llanahme: * 3 fr. a 
Die Aktien der Geſellſchaft, welche zu. 100f. ausge: 
geben wurden, find in dem kurzen Zeitraum feit Eröff: 
nung.ber Bahn um ihren vollen Werth geitiegen und wer: 
den dermalen za 200fl. verfauft. Doch will man in den 
legten 24 Stunden cher Neigung zum Ruͤckgang, ald fer: 
nered Steigen bemerkt haben, was wohl davon. herräuren 
dürfte, daß fo mandyer Poften, der feither in feſten Hän: 
den. fi befunden , zu dem angegebenen hohen Kurfe los: 
gefchlagen wurde. (Stehen auf 203.) x 
Wenn einmal Eifenbahmnege ganz Europa über: 
fponnen haben ‚. wie wird es da um die Daudwerfe: 
Berhälrniffe ſtehen, befomderd in Städten, wo man 
an.vereoftete Zunftverbrätrwifle gewohnt it? — 
kaͤßt fih da wohl ein plöglidyer Urbergang zu einem 





wenn man ſelbſt hingeht, umd ſich die Sache auſteht.“ — 
‚ Murionalitaͤten werden fidy verwiichen und die Bbl: 
ter in Gemeinfchaft leben. Der Lampenpuger von Paris 
Pakt zugfeich den Dienſt in Straßburg mit verrichten und 
ein. Straßburger Schneider feine Kundſchaft in Konſtan⸗ 
tinopel haben. 1 — 

FH London war ber Eifenbahn-Afttem Markt fehrfeft. 
2 vn⸗- und Denau⸗Kunal-Aktien 5 bie 1 Pro. 

nto. u 


Am 27. Jan., Nachts 12 Uhr, fuhren 2 Franzofen 
mir Ertrapoſt van Inning kommend nad) Landsberg. Als 
den ſcehe fteiten Berg kamen , flieg 
bewr Pofkiltem;ı um aller Gefahr vorzubeugen, von dem 
en Merde warden aber plöblich jcheu und rannten 
ſo mit Bizes ſchnelle de⸗ Brgcherumter,, daß die Pferde 
fan dent Wagen mie mgehenrer Gewalt an den 
Schmalzeiurm aupraltten und der ganze Wagen zerſchmet⸗ 
tert wurde. Die Reiſenden wurden bedeutend verwundet 
und auch der Poftknecht befchädigt, indem verfelbe zu Bo: 
den fiel und «eine Strecke weit. fortgeſchleift wurde. 

Wir zburd, dew 26% Jan. Nabdem bereito früher auf al⸗ 
erhöhte Anordnung Sr. Mai. des Königs von dem bei 
der biefigen Spezialfaffe zu pCt. verzinslich anliegenden Obli⸗ 
gationen au porteur 180,000 fl. gekundiget werden find, fd bat 
im verfiofenen Monat eine weitere Kündung von 300,000 fl., ftatt 
aefunden. Die Obligationen der erfien Kündung, Lit: A, von 
Nro. ı bie 86. — Lit. B, von Nro. ı bie 152. — Lit. C. von 
Neo. ı bis 180, werden am 25. Februar 1856 ; jene der zwel⸗ 
ten Küudung, nämlich Lit. A. von Wr. 87 bie 230. — Lit. B, 
von Mr. 155 bid 405 und Lit. GC, von’Mro, 181 bie 475 aber 
am 23. Juni 1336 baar beimgezadft, wenn die Gläubiger ulcht 
vorziehen, ihre 4. pr&t. Papiere In neue zu 54 p&t. verzind: 
Ihe unauffündbare, blos verloosbare Mobillfirungs-Dtiigatio: 
nen au portenr oder auf Mamen umwandeln zu laffen. 


Consomme, 
polttifhes une wechtpotittidees. 


Kuͤrzlich fälte die Coroners Jury Über 
zwey tödtgefundene unbekannte Individuen, 
wovon das eine 60, das andere 50 Jahre 
alt war, den Spruch: Daß die. Hingefchier 

tb denen in London Hungers geftorben 
feyen. „O London, du biſt des reichen Mannes Para: 
dies, aber für den Armen eine Hölle." 

Ein in den Texel eingelaufener Schiffskapit. 
Blod, von St. Jago ve Euba, —— 
unter 31° 43! N. Br und 44 1 W. 8. 
vor Greenwich von einem MWrad des engl, 





vorfand. Der eine vieler 


nglüdlidhen liegt. noch ſchwer 


Ein: alter römischen Anekdoten⸗Sammlen 
erzählt, daß in dem röm. Theater einſt 
em. Mann vom einem’ Fechter zufällig er⸗ 
ſeochenavvr dem gerade / wit ex es in der 
Nacht vorher gaträumt und: wieder bie: 
fen Traum erzählt % , ein ähnlicher 
Fall iſt am 14 Novr in: Q. vor⸗ 

gekommen· Dem Garde⸗ Oberjager Crug aus Struih 
träumte in der Nacht von einer Rothwilds⸗ Jagd im 
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Struther orſt, daß «er ‚won einem igewi öge: 
n, einem. befnmpten ‚asien len, ua te 
en werde, und erzählte mit Ermahnungen zur WBor- 
t-dbem Betreffenden und Andern don Araum, weid;er 
am folgenden La dh wi intraf, Indem eine von 
bezeichneten vabgelchojlene Kugel eisen Hirfch 

e, durch wenfelben hindurch fuhr, mub Crug in Das 

rz .tuaf, fo maß er augenblicklich ſtarb. Der Erfchofr 
ene war ein braver Mann ; für feine Familie wird ge» 
gemwärtig öffentlich gefammelt. 
Die Wahl eines Kongrefmitgliedes 
für die Grafſchaft Jefferſon in Flo⸗ 
rida hat am 23. Nov. ein trau 
Duell veranlaßt. Die beiden Kaudidaren 
waren Kapitaͤn Everert Withe, Bruder 
= eines Stantebeamten und Deputirten,, 
p, ehemaliger Praͤſident des gefeugebenden 
Körpers von Florida. Sie gaben ſich wechieljeitig In: 
triguen und Werläumdungen Schuld, und man beſchloß 
einen Zweilampf auf Leben und Tod. Die Duellauten, 
von ihren Selundanten begleitet, und jeder mit zwei. Paar 
Piſtolen werfehen, ſtellten ſich auf 60 Schricte Diſtanz auf; 
fie ſelten aufeinauder zuſchteiten, und nach Belieben ſchie⸗ 
Ben, bis zu der, danch zwei Schnupftuͤcher bezeichueten, 
Barriere von 10 sten. Kapitaͤn Withe hielt drei 
Schuͤſſe ſeines Gegners and, ohne geteoſſen zu werden; 
als er fie erwiderte. war er nur 15 Schritte von dem 
Oberſten entfernt. Die erſte Kugel zerſchmetterte den Lin: 
fen Arm ded. € 8; bie zweite ging durch den Leib, 
und als er. nad) feinem zweiten Pillolenpaar griff, feuerte 
Dberft Bellamy mit fintender Hand ‚zum Vierten Male, 
und ſtreckte ihm rodt nieder. Der Oberſt ſchien noch einige 
Tage Heben ızu: kommen; allein die Wunde im Unterleib war 
toͤdilich. Kapicin Wirhe wurde, im Beiſeyn des ganzen 
Barreau und der Mirglieder der großen -Brafjchafıs: Fur, 
feyerlich beerdigt. 

Der Kourier meldet, daß nach Beie fen aus Dänemarl 
dafelbft ungeheure Ankdufe für Rechnung Englands ge: 
macht : werden, amd daß man im Fruͤhjahre eine englische 
Flotte im baltiſchen Meere erwartet. Diefe Nachrichten, 
fee der Kourier hinzu, flimmen vollfonmmen niit den Ruͤ⸗ 
ſtungen überein, Die in den englifchen Häfen Statt finden, 
und mit den Nachrichten aus Rußland, wo alle Forts 
und felten Plätesam baltiſchen Meere werfihrkt werden. 
Man errichtet Batterien zu Abo und an anderen Punks 
ten Fianlands und Eſthlauds. i 

Nach Drivatbriefen aus Wien, fielen dort ın der leg: 
ten Zagen viele Selbftmorde vor; unter andern hat ſich 






auch ein junger Menfch von 15 Tahren, cin anderer von. 


17 Jahren entleibt. Man gibt unglückliche Liebe ald den 
Grund an. — Der Eiönang der Donau hat begonnen. 
Man mußte die große Donanbrüde bei Tabor abbrechen, 
und befürchtete” für vie Borftädte Ueberſchwemmung, weil 
ſchon feit zwei Tagen gelindes Wetter mit Regen eintrat, 

Das „Iournal du Haut et. Bas Rhin’ jagt: „Alle 
Fremde, welche den Straßburger Minft:r befuchen, find ers 
fiaunt, daß die Behörde, welche die Aufficht Darüber führt, 
mit unüberlegter Rachſichtigkeit es zugegeben hat, daß die 


find gm ungegran 
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Plate Forme des Thurmes in eine Art Bierhaus umge- 
wandelt worden iſt, wohin man fteigt, um ſchiechtes Bier 
zu trinken, und wo alle Unziemlichkeiten ſolcher Berſamm⸗ 
lungsörter vorfallen. Es find in ber Stadt Bierhäufer 
genug, ſo daß es nicht nöthig ifl, 200 Fuß übe der Erde 
ein ſolches anzulegen. 
Au Preußen heißen die Juſtizraͤt de bei den Stadtge⸗ 
richten. in Zukunft Stadtgerichtsraͤthe, den Titel Ju: 
—— — ———— oder nu: 
ere alternen, die ihn ald eine Auszei n3 erhalten. 
haben, «fühsen. — —— 

Die Nachrichten aus Berlin in den R. v. u. F. D · 
Nr. 19 peto auslaͤndiſcher Zeitungen, ferner Mundes, . 
x. werden für unwahr erklärt. 

Kaifer Nifolaus har den 26. Dez. (10 Jahre feiner - 
Thronbefleigung) mehrere Staatsverbrecher begnadizt. — 

Der eärfifche Sultan will kuͤnftig feinen Gebittörag - 
und den Tag feiner Thronbeiteigung I ganzen Reiche ats 
Beiertag begangen wiffen. 

Im Großherzogthum Heffen: Darmftade find 4 Wochen 
fang in allen Kirchen taͤglich Trauergebere; alle dffentlichen 
Tänze, Spiele, Muſik (Kirchenmufit ausgenommen) und 
fonftige uftbarkeiten fird auf 12 Wochen eingeſtellt. 

In Elbing trieb am 19. Jan. der Sturm eine Maſſe 
Schnee fo gewaltfam gegen die Zeufter eines Haufes, daß 
drei große (zwölfzöllige) Senfterfcheiben mir Einemmale ein» 
‚ ‚Berlin, 22. Ian. Am 15. follte die Hinrichtung 
eined zwanzigjährigen Mädchens ftattfinden, welches feinen 
Bruder erfchlagen hatte. Schon in der Nacht ftrömten 
Schaaren von Menfchen, trotz des böfen Wetters, zum 
Richtplatze, Taufende waren verfammelt, als fich endlich 
die Nachricht verbreitete, daß das Griminaigericht für die 
Delinquentin an die Gnade Sr. M. nochmals appelfirt 
babe. Wie traurig ift es, daß der ſchreckliche Akt immer 
faft als ein Wolksfeft betrachtet wird, zu welchem Berfäu- 
fer ihre Buden aufſchlagen, die Menge fich behaglich im 
Kreife lagert, und mit frehen Witzworten, wo nicht gar 
mit Beifallgefchrei, das Blutgerüſt umbrüllt! 

Durb einen köalgl. preuß. Habinets:Befept It jegt, dem 
Vernehmen nad, der eingeleitete Prozeß gegen die Fanatk 
fer in Könlasberg niederge chlagen worden, Der Prediger, das 
Haupt diefer Geſellſchaft, ſtellt ih‘, oder er iſt In ber That 
wᷣahnſinnig. GE ift die’ Maßregel der Meglerung wohl Im Zins 
tereſſe der allgemeinen Sittlichteit. 

Die Shaufpielerin Fräulein Charlotte von Hagn 
in Berlin wird bald bie Theaterwelt verlaffen, um dem 
reichen dänifhen Grafen Bloom, einem Verwandten 
des Fürften Say: Wittgenflein, ihre Hand zu 
reichen. 

Man maht gegenwärtig in einigen Straßen ‚vom 
Paris Verſuche mit einer neuen Art von Pflaſter, wovon 
man bie glüdlichften Erfolge erwartet. Diefe Art beſteht 
in einer Doppelt aufeinandergelegten Pflafterung. 

Die Gerüchte aber das Uebelbefinden Tallevrand's 
det. 

Paris zirfuliren die fonderbarften und 
ſchrecklich ſten Gerüchte über den Tod Bellint's!! 
* 


Neulich erſchoß fich in Bräffel ein 

I Urbeitömann, bey welchem man folgendes 
Biller fand, dad er vor feiner That ges 
ſchrieben harte: „Großer, allmächtiger Gott 
und heilige Jungfrau Maria, und hr 
= großmärbigen Seelen, Frau Gräfin von 
Merode, Frau Herzogin von Beaufort, Gomteffe 
Rofe und alle anderen meiner Bekanutſchafi, entſchuſdigt 
mid, und erbarmt Euch meiner unglüdliden Familie! 
Was mich betrifft, ich nehme mir nur deßhalb das Leben, 
weil ich die Meinigen nicht erhalten faun. Ich fage mei: 
nen theuren Eltern, meiner geliebten Frau und meinen 
armen Kleinen ein herzliches Lebewohl, und bitte die Ty— 
ographen, (?) für meine Angehdrigen eine Heine Samm: 

ung zu veranftalten. Joſeph Emanuel Evrard. 

Am 14. Januar kehrte der —— Sohn des Iſrae⸗ 
Ikten Welf Welnderg, von Welda im Paderbornſchen, wo er 
übernactet batte, nah Dreuna In Aurbeifen zurüid. Im Walde 
kam eln Menſch zu ibm, bealeitete ihn, in bald größerer, bald 
Heinerer Entfernung, bis dur& den Wald, und bradte bier 
dem Unglüdlihen 14 Meferitibe am Kopfe und Halle bei, 
beraubte ibn feiner Vaarinaft, welche in 15 — 16 gr. be: 
ftand, und fchleifte den Todtgeglaubten in eine, von der Mord: 
ſtaͤtte nicht weit entfernte, Erdvertiefung. Der Mißhandelte 
und Schelntodte erwacte aber wieder zum Leben und ſchleppte 
fid mühfam und mit Hülfe eines Mannes, der ibn fand, nad 
Breuna. Der Tbätigtelt der Ortspolizei zu Welda, und der 
preußifhen Gendarmerle gelang es. den muthmaßlichen Thäter 
aufzufinden, zu verhaften, und an das durfürfiline Juſtlzamt 
u Bolfmarfen abzaliefern. Den drztlihen und wundaͤrztiichen 
Wermübnngen wird es hoffentiich aelingen, das Leben des Miß: 
bandeiten zu retten, für welden der cvangel- Pfarrer In Breu— 
ne eine Sammlung veranftaitet bat. 

Am 13. Jan. hat ſich zu Düttlenheim im Departe: 
ment des Niederrheins, Folgendes zugetragen: Es faud 
dorrfelbft eine Hochzeit Statt. Nach der Trauung in ber 
‚Kirche verfügten ſich die verfchicdenen Gäfte in das Haus 
des Bräutigams. Fu dem Augenblicke, ald man fidy zu 
Tiſche fegen wollte, wurde dem jungen Ehemann gemel: 
der, daß filuf Pferde und ein Kalb, weldye mir dem Maf: 
fer des Hauebrumnens getraͤnkt worden, plötzlich krepirt 
wären. Man ichdpfte Verdacht, und ftellte von den auf 
dem Tiſche befindlichen Speifen, welche mir jenem Waſ— 
fer gekocht waren, eine Schüffel einer Katze vor, welche 
nach dem Genuffe ebenfalls fogleidy verendere. Der Ver: 
dacht der abfchyeulihen Brunnen :PVeraifrung fiel auf ven 
abweienden Obeim der Braut, welcher mit feinem Bruder 
in Feindſeligkeit lebre und beſonders diefer Heirath entge: 
gen war; audy follte er am Morgen der Trauung zu er 
manden gefagt haben: „Jetzt find fie luftig; heute Abend 
aber werden fie es nicht mehr feyn.” Er ward eingezo- 
gen und geftand —X nicht ein. Als er aber in das 
Sefaͤngniß von Molsheim gebracht wurde, ließ er einen 
Prieſter kommen und befannte vor demielben und in Ger 

wart der Gendarmen feine fchredliche That ein. Am 
olgenden Morgen fand man ihn im Kerker tobt. Er 
hatte mittels eined Giftes, welches er in einer Tabacks⸗ 
dofe bey ſich verborgen harte, ſich netbdrer. 

Am 30. Yan. ward die wuͤrttembergſche Stän: 
beverjammlung erdffuet. 
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Frankfurt, W. Ian. Heute iſt alle Welt dahier 


lebendig; es erſchien naͤmlich das Geſetz uͤber die Ber: 


ſteuerung auslaͤndiſcher Waaren, welche, wie unſere heu⸗ 
tigen „Jahrbuͤcher““ ſagen, der Contirordnung für die 
Stadt Leipzig im Wefen glei ift, im Drud Mer jene 
gelefen, bedarf der Wiederholung der biefigen nicht. Manche 
finden die Vorſchriften hart, Andere ſehen möglichfte 
Schonung des Handelöftandes in der ernſten Sache, Die 
babier verwunder. aber auch heilt. 

Paris. An den Großreferendair der Pairdfammer 
find 17,500 Gefuche um Billerd, dem Prozeß des Ficsſchi 
anwohnen zu duͤrſen, ergangen! — Im Jahre 1835 find 
mehr ald 100 Spartaffen mir Genehmigung der Regie: 
rung in allen Tbeilen von Frankreich errichtet worden. 

Der republifanifche Reformateur wird unter der Lei— 
tung des Hrn. Rafpailund des Abbe dbela Mennais 
wieder erfheinen. — Der Generallient. Gr. %of. von 
Lagrange, Pair von Franfreich, iſt hier am 10. Yan. 
mir Tode abgegangen. 

Für magere Fahre oder Hungeré noth, was 
Gott verhüten wolle Ein Amerikauer, der gute 
Mann heiße Welſh, will eine Methode tutdeckt haben, 
nach welcher fi) auß dem Gummi elasticum ein wohls 
ſchmeckendes und nahrhaftes Brot bereiten läßt. 

Die Oberhaut der Kartoffel, getrocknet, bat eine folche 
Aehnlichkeit mit dem Tabak, daß die erfahrenften Rau: 
cher dadurch geräufcht werden. Beyde Plauzen gehören 
befannrlich zu der namlichen Familie, und theilen in ge- 
wiſſer Ruͤckſicht die narcotiſchen Eigenſchaften ders olaueen. 

Ein Bauernmaͤdchen aus der Naͤhe von Vpern, 
(Belgien) welches fid zu lange in der Stadt verweilt 
harte, um Abends allein nach Haufe zu gehen, fuchte eis 
nen Arzt auf, und bat denfelben, er möge doch zu ihrer 
Herrfchaft eilen, die plöglich erfranke fen. Der. Doctor 
ließ anfpannen, und nahm das Maͤdchen im Magen mit. 
Fu dem Dorfe hielten fie vor einem Haufe an, vas Mäd: 
wen flieg ab, um die Bedienung zu rufen, und verſchwand. 
Der Doctor wartete lange auf der Strafe, bis die Frau 
des Hauſes am Feniter erfchien,, ihm verficherte, daß fie 
ſich fehr wohl befinde, und Ärztlicher Hilfe gar nicht bedärfe. 

Am 29. Dee, v. F. farb in Mannheim nach einem 
mebrmonatliden Unwohlſeyn, in einem Alter von 64 
Jahren, der Kunftpändler Johann Marius Artaria, 
Chef des Handlungshaufes Urtaria u. Eomp. 

Zu Paris farb der DOberftlieur. v. Keruffac, ehe: 
mal. Deputirter und Herausgeber des Bulletin universel. 
In Wien der Feldm Lieut. Frhr. v. Spiegel und der 
Feldzeugmeiſter Graf Sr. Julien; beyde waren zugleich 
Regiments-Inhaber ; das des Erftein erhielt der Felom.z 
Lieut. Frhr. v. Mengen, das des Lehtern, das Fufant.s 
Regiment Nr. 61. foll, einer noch nicht zu verbürgenden 
Angabe nad, Se. M. den Ktuig Drto von Griechenland 
zum Fuhaber erhalten.— Jufanterie und Kavallerie erhal: 
ten Confole'ihe Gewehre. — Man befürchter einen 
baldigen Eisftof auf der Donau. 

Kürzlich überfielen Räuber eine Diligence in der Nähe 
von Paris. Da fie indeffen nur arme Handwerker darin 
fanden, ſchenkten fie denfelben 60 Fr. 
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An ihrem 109m Jahrestage (10. Jan. d. J.) bat die 
k. ruff. Akademie der Wiffenihaften zu Ehrenmitgliedern 
gewählt : den Fürften Marimilian von Wied : Neuwied, 
Profeffor Decandolle in Genf, Profeflor Karl Ritter in 
Berlin, Profefor Steinheil in Münden, und die Ders 
ren Auguſt St. Pilaire und Mionnet in Paris. 

Zu Orleans ftarb kuͤrzlich eine junge Polin; als fie 

in das Grab geſenkt wurde, nahm der Priefter,, ebenfalls 
ein Pole, aus dem Reliquienfchrein etwas polnifche Erde, 
und legte fie auf den Sarg. 
Im Kirchſpiel Ochtrup bey Breölan lebte noch vori⸗ 
ged Jahr ein Ehepaar, das friedlichfte der Gegend, mit 
zahlreichen Kindern, Enkeln und Urenkeln; denn das Ehe: 
paar lebre im O7ften Jahre einer gefegueten, der Mann 97, 
die Frau 89 Yahre alt. Da war's denn nicht zu vermun: 
dern, daß ſich die beyden Gatten in den 67 Fahren fo ins 
nig in einander eingelebt hatten, daß fie nur Ein Leben 
waren; und als daher am 22. Dez. Morgens 84 Uhr die 
Frau itark, legte fi auch der Mann auf fein Sterbebert, 
und. Abends 7z Uhr war er todt. 

Als kuͤrzlich einer Frau in Belfaſt ein Zahn ausge: 
nommen wurde, fo fand fih an demielben eine Stednas 
del, die fo rief in das Zahnfleiſch eingedrungen war , daß 
fie fräher nicht bemerkt werden konnte, Es war dies ohne 
Zweifel eine Folge der übeln Gewohnheit der Frauen, Na: 
dein während ihrer Arbeiten in den Mund zu wehmen ! 

So eben fit erſchlenen: „Schreiben eines Deutſchen Flohes, 
weider mit Guſtav Nicolai die Schneffabrr durch die he— 
fperifchen Gefilde gemaht hat, an feine Freundin, eine Wanze 
in Ztalee Nebſt einem Anbauge, ein Schreiben der Aa: 
demie der Wiſſenſchaften zu Flodabergo enthaltend. Frev 
nad dem Flobiranifhen überfept von K. @. RM. &, Adams: 
fohn. (Mir Titel: Bignerte.)‘* 


Dom 15. Februar an wird eine Eftaffeten :Poft von 
Parid über Valenciennes nad) Bräffel den Weg in ı 
Stunden zurädlegen. a * ® 

Sondberbarer Gebraud. Den einem halb Yn 
Volke auf dem Himalaya berrfät die Sitte, vos er 
ihrer Tohter, wenn fie diefelbe verlobt, bepde Ohren durchs 
bohrt. Bevor aber die Mutter biefe myſtiſche Perforation vol: 
sieben ann, muß fie ib die erften Glieder des dritten und 
vierten Fingers Ihrer rechten Hand abhauen laffen. Der Dperar 
teur, gemöhnlid der Grebfamied des Dorfes, läßt die Fran ihre 
Finger auf feinen Ambos legen, legt einen umpfen Meißel mit 
der Schneide auf die Gelenke beoder Finger und baut fie mit 
einem fhweren Hammer ab Die Frau verhaͤlt fi bey dlefet 
graufamen Operation fo rubig, ald würden ihr die Nägel abges 
fünitten. Eine brevartige Salbe aus Turmerif heilt die Wun— 
den in wenigen Tagen. ‚ . 

Kürzlich las ih auf einer Schachtel folgende Adreffe: 

„An Jungfer N. N., Schueiderdmagd in 
Darfniht gebrüdt werben, 8, 

Aus des abenteuerlichen Simplicissimi ewig » waͤh⸗ 
rendbem Kalender: 

Für ben Monat Jänner, 
Mein lieber Freund jetzt nicht purgier, 
Ohu Norb dein Blut laß nit von dir, 
Gewürgte Spevfen, alter Welnu, 
Laß Im Jenner dein Arzney fenn. 

Wann vff (auf) Wincentlji Tag dieSonn ſcheinet, fo ſoll der 
künftig Herbit wohl gerathen. 

Für den Monat Februar. 

So Laug die Lerch vor Lichtmeß ſingt, fo lang pflegt fle 
hernach ftil zu fhweigen, woraus ein Haufhälter bas nedft 
vorbandene Wetter zu urtbeilen hat. 

Obſchon die guldene Sonn und anzulachen fbeinet, 

Danuocd der harte Froſt die Kaͤlte mit verneinet, . 

Blelb in der warmen Stub, ih halt es vor das beit, 

Es iſt nit wohlgerban, bald fliehen aus dem Neft. 


Theater. Dienfag: Norma. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Mittwoch, ben 3 Febr.: 
Zum Beten des Martimiliand: 
Jubltaums-Verelns 
Maskirte Akademie mit Pautoe— 
mime. Anfang 7 Uhr. 


544. Dienftag Nahmitt. dalb 4 Uber fplelt 
dad ıte Kleeblatt in der goldenen Ente. 


Auswärts Getraute. 

In Einftätt: Hr. 8. C. Beyer, 
Kunftbändier, mit R. Bullinger. In 
Mit. Heroidsberg: Hr. M. 9. Frhr. 
v. Leopredting, 8. fr.:n. St. Ger. 
Affeffor, mit Leopoldine Frevfr.v.Pfetten: 
Arubadb. — 

In Megensburg: Hr. & 9. Fürn: 
rohr, b. Weingajtgeber, mit U. B. Bileg: 
ler. JnStraubing: Hr. 3. Günter, 
f. Yofterpeditor in Welden, mit Dem. X. 
Wagner, b. Weingaftgeberstodrer. — 
Hr. 8. Pauſch, k. Regg.-Aſſ. u. Krons 

iöfal, mit Dem. A.M. Diet, k. App.⸗ 

er.⸗Raths· Tochter. — 





Todesfälle in Münden. 

Mid. Streit, Schneidergeſell von 
Qunbdelsheim, 50 %- a. — Wb. Bauer, 

ſcher, 66 3. a.— Kath. Gerſtlach er, 
Bebdlentens:Wittwe, 68 I. a. — Frau E. 
dreyft. v. Harold, F. geh. Rathe⸗ Gat ⸗ 


tin, 73 J. a. — Ant. Shmid, ehemal. 
Hebamme, 70 J. a. — U. Enzinger, 
Maurers-Wittwe, 36%. a. K. Schroͤfl, 
Bauerstochter von Poͤking, LG. Staraberg, 
29 J. a. — Walb. Ecker, Welßgerbere: 
Tochter von Neuburg a. D, 589%. a — 
9. Badleltner, Schuhmadergeſell, 
199.0 — Frau El. Wimmer, geb. 
Rledelberger, köntgt. Rittmeiſters-Gattin, 
56 J. a. Gottesd. k. Donneritag Vormlt. 


10 Uhr am Lehel. — Fr. M Prändl, 
E. Elem.:Lebrerd: Wittwe. — 





540. 

an " 

Franziska Ammerer, 
von Winzer 


Geftorben den 19. Jänner 1836 in ihrem 
22. Lebensjahre. 
m des Lebens fhönfter Blüthe 
übrt’ der Tod mit ftarter Hand 


Die aus unfrer treuen Mitte 

Zu ded Brabes Schattenland. — 

m. nicht mein helßes Flehen, 
b’ft die ſtille Thraͤne nicht — 

Schweigen mußte ich und ſehen, 

Wie Dein Auge ſtirbt und bricht. — 

Und entihwunden diefen Räumen 

Fliept Dein Belt dem Ew'gen zu — 

us, wie wonnig war mein Träumen! 

Denn mein Höcftes wareft Du! — 

Run verflärter Engel ſenke 

In der Eitern trauernd Herz 

Lelſen Troftund Hoffaung — denke, 

Wie unfüglih iſt ihr Schmerz. — 

Und anf mein fo großes Leiden 

Blicke milde noch berab, 

Meine Heimath, bis zum Scheiben, 


Iſt Dein all’ zu frühes Grab. — ©, 
5. Todes-⸗Anzeige. 


Gott, dem Allmaͤchtigen, Herrn über 
Leben und Tod, hat es gefallen, unfere 
lanigſt geliebtefte Gattin und Mutter 

Sheresia von Schmuck, 

eborne Butta, 
im s3ften gebeusiabre, mit allen helllgen 
Sterbfaframenten verfehen, in ein beffe- 
red Leben abzurufen. Allen verebrten 
Freunden, und Gönnern, nahe und ferne, 
empfiehlt fi ber tieftraurende Gatte 
Pfaffenhofen, am 23. Jänner 1836. 
FE. MV. Shmud mit Familie 


Aus waͤrtige Todesfälle 
at fait, 
14 









8 1 
elmfchlage. 
n un Wetannfen. 


druckvell und heiter, wie 
Ka base 
a ‚mein 3: 

fo groß der Troft hriftiider Hoffnung. . 

Markt Neubaus unter Beiden: 

fteim, den ' o 

Mart., Hoelper,. Pfarrer. 

In Lindau: Fr :©-9 

geb. —— tdreub. Steuer: Infp-: 
E72 


n 
EEG r. — rau M- K. Braum, 





ftin, Batsurztend: Techter 
559. (2a) -Praes. den 31. Jannar 1830. 
Nro. 10975. 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag werden die ber Schub: 
machers⸗ Mittwe Marla, ireugerbabter 
börigen benden Herbergen im — 
— jest 17. an der Roſenhelmer⸗ 
ae über ı nnd 2 Stiegen ſammt Holz: 
ge, welbe jufammen auf s00fl. geſchatzt 
und mit Aoofl. Hppotbeten delaſtet find, 
dem Öffentlichen Verkaufe untergeftelt. 
Sur Aufnahme der Kaufsangebote fteht 
Termin auf 
Montag, den 29. Februar I. Se. 
Vormit, von 10—12 Uhr 
an, mwojn zablungsfähige Kaufslujtige au⸗ 
ber vorgeladen werden, mit bem Bemer- 
fen, baf der Hinſalag mad $. 64. bes 
Hppothetengeiehes geſchleht. 
am 25. Jänner 1856. j 
Münigl. Kreis - und Stadtgericht 
J A .terhenfeid, DI 
L.S.J BOr.v.Lerdenfeld, Dir. 
i Ruhwandl. 
511. Be Praes. den 29. Jan, 1830. 


efanntmachung. 
Bey dem Lönigl. Euiraffler-te: 
ahmente Prinz Johann von Sad: 


wontag, den * Rene Bud 


7 rasen ae: 
} + 
172 Een ner Tag, 

650 „ Me tter » Wei d, 

150 „. orbinair-Futrertelumand, 
250 Semder⸗ Leinwand, Bee 
1088 u er 34 Stat a: 52 @llen 


ud) 
@ idmar 
* yy * 3% N Hathpie. 
,. und 


dat Leder zu 100 Par Bundſchuben. 
176 Paar wellied 


we tige Kaſer 
Die Rotmalmuſtet und übzigen Leer: 
Wedlngnifie werden bey der Accord⸗ 
andiung vorgelegt, und die Natififa- 
-tion wird auf jene Urtifer, für weile an: 
nehmbare Preife geboren werben, foglehh 
ertheilr.,Diefenigen welche zurtieferung obie 
ger Gegẽnſtande Luſt tragen, und ſich über 
ihre gefellche Zuläßigkeit legitimiten ton⸗ 
nen, werden eingeladen, ſich In der Negl- 
‚ments:Kanzlep zu Neuftlft bey Frevling 
am Zermine einzufinden. 
Erevfing, den 27. Janttar 1856- 


513.120) Praes. de 28. Jänner 1856. 

um Donmwerfage, den 25. Februar, 
Bormittags 9* Uhr wird bewundern Dexono: 
mie- Sommiflion des £ Iufanverie «Zeib: 
Keglimenss die Lieferung von 

1200 Ellen fornbiauem 


160 (eariscreisemf Lug, 
116 „, ord. ſchwarzem 

60 ,. Butterboy, 

2535 — 

500 „ Hemben: 

240 „ Or. ER en delaman, 
1754 „ Nodifurter: 

160. Paar Souhen, und 

230  z. Soblen mit Fleden - 


im Wege dffenttiper Herabfteigerung un 
unter den bey der Verftelgerung eröffner 
werdenden Bedingnifien in Attord gegeben. 

Lieferungstufige werben biezu mit dem 
Bemerten elngeladen, das Innerhalb ge: 
wiper Vreiſe die Genehmigung fogieid er: 
folgt, und Nadigebote. in keinem Falle an: 
gensmmen werden. 

Mün 3 27. Jaunar 1830. 

515. — en 29. Jan, 1836- 
slanntım ahung. 

Beriatthauf die diefieitigendelannts 
mahbung vom 2ten Jänner [.Ds wird zur 
Kenntnif bes Pubilkums gebt, daß 
bie Johann Evangelii Deiartine 
Krreditor: und Bormundihait Bike: 
aenbeitgefunden hat, das Koche u 
Binweien im Martte Miesbad unterben 
Hand zu veriaufen, daher die auf 

Dienftag, den 25. Februar 1830. 

ausgeſchrieben gewefene Werfleigerung des 
oben erwähnten Anweſens ‚zu umterbleiben 
bat. Am 27. Jänner 1850. 


Königl. Landgericht Miesbach. 
(L, 6,) Yuraner, Iter Aſſeſſor. 





86h) . „Praesshden ‚a7. Yan. 1856. 
Betanntm 





Hewmder 
237 | 17 
514 . — 
amd318, 1 Berner Huang: Bi 


daher f. Militärstotal: Werpfiens- 


‚Geinniiffion: in dem Lokale derfeiben mäcft 
der Kavallerie⸗Kaſerne 
Vormittags 11uhr 

3755 Ellen Leintudgradel, 

2551 ., Ötropfadzwild 
und 50 zwermännige Kaſern⸗ Bettladen 
-an Die Wenlgftnebmenden mit dem iWe- 
wmerten in Lioferungugegeben , daß inner- 
balb gewiſſet Preiſe die Genehmigung ſo⸗ 
galeich erfolgt, 

Die Steigerungsiiebbaber werden mit 
demfNnbange, hiezu eingeladen, daß fie 
Hich mir den mörbigen Zeuanlſſen zu ver 
ſehen haben, und daß die weltern Bebing: 
ulſſe wor deratbiteigenung’befaunt! gegeben 
werden, 

Hugsburg,den 26. Iduner 1636. 
530. (20) : Praes. den 30. Ydnner 836. 

Nadrrägliche Berichtigung. 

Die vom 26. die in der Mündner 
Landbötin Nro. 15. auegefhriebene, und 
auf den 13. näsfttonimenden Monat Fe 
bruar, bey der K. Milltär: Kranfenhaus: 
Yuffiat Commlſlon Vormittass 9 Mbr, 
und bev der K. Milltär:lotal-Berpflegungs: 
Commiſſion dabler, Vormiftags 11 Uhr 
angefegte Verfteigerung an Leinwand und 
Quadel 1c..- finder nit am 13., ‚(andern 
am 22. naͤchſttemmenden Monats Februar 
ju den oben ſchon beitimmten Stunden 
ftatt, welches johin.befannt gegeben wird, 

Augsburg. den 29. Janner 1936. 


517. Yu der Heuftrafe Nr. 11. find an 
rubige Famillen auf das Ziel Georgi fols 
gende Wohnungen zu vermiethen:! 

a) zu ebner Erde 2Wohnungen: jede 
beſteht aus 3 Heigbaren Zimmern, Küche, 
Kammer und Holzlege, wovon eine Woh⸗ 
nung für einen Kramer oder Salzföfler 
ganz geeignet ift. 

b) Ueber 2Stlegen it eine Mezzanin⸗ 
Wohnung mit 2 Zimmern, Küde nebſt 
Holzlege. 

c) Im Nebenbau zu ebener Erbe, an 
der Sonnenfeite, ift eine Wohnung mit 2 
—— nebſt Küche und Holzlege. Auf 

erlangen werden auc Keller: und Waſch⸗ 
haus = Anthelle zu diefen Wohnungen ab« 
gegeben. 

Kerner ift zuwermietben eim gut herge⸗ 
richteter Pferdeſtall auf drey Pferde nebit 
Heulager und ein Kubftall für 10 eo. 


‚mebft Heulager und Treber⸗Remlſe. 
‚Nähere im erften Stodwerte. 


ee Meran Ser alt — 
‚510, So eben ift eingetroffen ea wien. „> r .. 
— DER DAUER Ef henerais 1 vom Dha a Lo mM an det 
Bene, les Ser Ar überfelgenden, fur © —— un a an.he dee 
naͤmllch: vou denen 


Könlgl. Oeſterr. ıc. priellesizten 
zieh⸗ und —— 


4 Ye * unerndeimen, * 
hm Regensdurg 
48. ‚Streidleder, face, 
Ey ite, ela 

dei engiſchen, 
nern mit fäblernen, meſſiuge nen und döls 
zernen a,’ md zwar mob beſſer 
und eleganter tste ſelbe —— Run 
nen; elfernen, meffingenen, e » 
iin en Srarken mi Near, — 
tun erfeine ⸗ 
hart in Etub, (davon ſind nach Buta⸗ 
Fa —— üben Hundert 


— 


* Ebis Den 
t guten er: 
meffernk2fl. af se (mifen Seeit werden.) 
Für Graveure, Blidhauer, VBuchbih- 

te. find die aufliegenden flachen 
en anzuempfehlen, und werden auf 
——— eigene Schäffspparate nılt 
Hiezu aweddientiher timalfa Had el: 
* — Compoſttida zart. Auf» und 


Einteiben derfeiben, Inmprets zu ıflı t2ft. 
gefertigt, und find in een für 






Münden und die beuf bey· 
Herren: Bar 
Händler wor ven Karlergor, = 


Rondelle Nro. 8.und 





Er ee aha 
—— A. — in Re: 
gens burg. 
(2a) 
Es wird Pi "Sifenhandfung 
zu Paufen t. 


@s wird im far:, Ober: oder «Unter?! 


elue Eiſen ⸗ Stadl «und Mer: | 
fing : Wanren - ⸗Handiung· zu kaufen Hefucht. 
nd» dürfte, fie mit einerve after Gehhmeids 

macher⸗ oder Schlofen Gekechtfame-vereind 

ſern. > Verkaufstuftige haben ihr Anerbie:' 

‚wie bie haare Erlage, in frantirten 

fen unter ber —* A. u. O. am 

Karisplag Nro. 5. 3 Stiegen zu machen. 


telte, b 


‚Hand zu ‚verkaufen, und; dort zu 


= m = 








dffentiich verteigert, alst verſchledene Prä- 
—** ——— tine, undene Sagltr 
von Bregher, — eide F a 
penjatiouss ® 


ganze und re 





Udren, ſilberne Weit e, Dfelfens 
f tpfe von , Gllitieider, 
ganz neur Untforniea / Soarpe. Ach⸗ 
ſelſchnure, a I, Fau- 
zeulis ara 


Vierdhantmasragen, Bettelien, eine kur. 
pferne Mac; "ansınd —— —— —— 


—* 
— er Auftionator, 
533. (2 N) um 29. d. Ubends wurde auf 
‚vom —32 bis zum Mart hor 
‚gell N von. — 






Arb 

reblic a, —9* Ag AR 
meifened Dot 

Bee —— F HN an 
fledt, ab 2 ee 

Binder — daſſelbe yo rt 
mefene Belobnung dahin zuru ger“ 


2a. (3 es —— e; un 
A alla Be 
572, Bevy Gr —— Bazar Nroe 7. 
und 8. In Münden, kit zu haben: 
2 — oder die 


Kant 8 —— ih mie 
Nebftot- Steindr. 

Finfte uf. 6. Gen. IE. 
35* allerliebjie Schwaul 





hat ber 
aders an langen’ Winteraben: 


den, jwiel zur beltern Unterbaltung in gc+ 
IItgen Birfeln beygetragen. und ipendet 
r wenige Groſchen reihlihes Vergmügen, 


5sı8 Es iſt ein Haus mit 4 Wohnun: 
sen, einem Stalle und Garten in ber 
Nähe der Sendlinger Landitrafe auf: 
ferhaibr dem allgs Krantendaufe, Nro. 1.; 
wegen eingetretenen Todesfalle aus freper 
erfragen. 

545.08 verlor Gehern fruͤh ein Dienft- 
mädden anf! &ite der Bannenfirafe, am 
Kiſtler Frantspaufe einen Tangen ; grünen 
und braun yeſtreiften Geldbeutel, 2 fl: 27 fr. 
entbättend. Der'redlihe Finder wolle den⸗ 
felben im der Tauueuſtraße Nro 12. über 
2 Stiegen gegen eine Belohnung abgeben. 


- VersseigerwWitg. * 
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—* atebergeriinlöte. 
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520. Eine halbe Stunde von Muͤnchen 
iſt "eine Shegeibrenneren mit einer 
fleinen Defonomie aus freyer 6 - zu 
verfaufen. : Das Uebr beym mel: 
wirth in det Dadauerirape 


52. en 5 Dündaen u voh der ganpkie| ganylieiuen 
engl. Das, männlichen Geidiedts, -ift zu 
verkaufen {n der Türkenftrafe Nro. 42. 
im Hintergebäude, 


1 


rg 


icht 550, Die Unterzeicnete verfandte jo eben: 521... Imben afe NL. 19. 
6 ats u a aa 


u 
zu Oken ss Natur ' 5 — beiues⸗ für so ſi. zu George 


—* Wirt. PB —— ——— bev einen 

nn u N halten, 

Beirtändinge@itterhub ba en 
uebe.-Sarammengät Nr:2: 



















aller Gott Gefaͤllige — 
Dr. ! "  #ür die höchſt 
In Einem Bande, mit über a0. % he Bienere, g 
Abbildumg f nger am 
< la: » — * * 
Die neunte und letzte Lieſeruug er⸗ ‚Deu 29. Januar: fl. fr- 
‚nächjten- Jahres. . br Transbort 34 11 
— — ea.. —* Don einer Dieuſt⸗ 
Stuttgart,.im Degemiber 1058 * — 
Beyde: find + “in Ber.tien ı TUR — 
— —— — 
N ger Börsen 
- vunrmelnns | vu 30° —5 
— —* Bayersohr Hriefe,76 
523. Us yallendes ötiteht fücgimer ’ Obkad Pros, m. Coup pirpt, on Hang 


werden die Muftftäte mit — Ans ' ae “ —* Faro; — rompt. loo 
gen vom Grafen Poech „Bilderrdne” rumesson auf etieny + yerrdaynr 
beriteit, Ahempfoble: (Au un fan ' * ——— nei * 


artitiſchen Auſtait eu.) - Aisez 
75. ®n Uneerieläneter" Samotilhg fh ra u“ 4 Proc. prompt — 140. 
ung "sun reiner Refeden-Sunren (Hercda — J we Kr 1834. prpt.\ Als 


oderarm) dad Lorb ju zart. und uud in En — 2 
vriſen zu 6 umd zu Naben: * —388 * — 
J SwWittwe. Bank —S—— Pi aan 
522. In der Mofengafie Mre. 4: über 1 Stm — 


3 Stiegen Ik e ae ibön meublicte® held: _ — * Darmst. > "Too eier 
bares Zlnımer elücnem Eingang mo ° ar „ 4* 

natiſch um SH. ſoglelq oder auf 1, Februar MB, Po J — hrpt. nah 1024, 
zu — Aaya, fl. 500. BON r —* 
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München. Einige Schreiben aus Athen (vom 
8. Dezbr. 6. Fan.) enthalten noch Folgendes : 
Auf die Nachricht, Se. M. ver König von Bayern 
ebenfe über Korinth zu fommen, wurde Kapitin Miau: 
id, Adjutant ded Königs Otto, mit dem k. Kutter Leon 
nad) dem Iſthmos abgefandt ‚um den erhabenen Reifens 
den von ders abzuholen, , Defto umerwarteter war es, als 
Kanonenfalven die Ankunft im Piräus verfündeten. Als 
König Ludwig auf dem großen Plage vor der Refidenz 
den Tänzen des jubelnden Bolfes um lodernde Feuer zu⸗ 
ſah umd unter ihre Gruppen trat, rief das freuderrunfne 
Bolk: „Unſer Großvater ift gefommen ! (6 marzovrmas JA!) 
Der Kbdnig von Bayern fegr durch feine große Ihäs 
tigkeit bier, Alles in Erftaunen Ge. Mai. ftehr ſchon um 
5 Uhr Morgens Auf, und arbeitet bis 8 oder OUbr ; dann 
pflegt der Kdnig in Begleitung der HH-Noß und Gärtner 
auszugehen, um nad) nnd nad alle Reſte des Altertbums 
in Yugenfchein zu nehmen, und kehrt von diefen Zpazier: 

Ängen erft gegen Mittag wieder im die Refidenz zuruͤck. 
— 53 arbeitet Se. Maj. oder empfängt die Per- 
fonen, melde die Ehre einer Äudienz bey Allerhöchfiven- 
felben erhalten, und macht gegen Abend gewdhnlid) mit 
unferm König einen zweyten Epaziergang. Abends end: 
lich ift bey Hofe große Tafel. Bis jest iſt der hohe Reis 
fende von dem berrlichiten Wetter begäuftigt , und äußert 
ſich ſeht zufrieden mit dem milden Klima Athens , und 
mir den Foriſchritten, welche Stadt und Land in ihrer 
Entwidelung gemaht. Seit der Ankunft des Königs von 
Bayern ruht unfere Politik größtentheils, um fo mehr, 
als der Graf v. Armanfperg nocd immer am Fieber 
darnieder liegt. . ; 

Den 6. Jauuar. Der König von Banern fährt 
fort, der Gegenitand der allgemeinjten Aufmerkſamkeit zu 
ſeyn, und durd feine Popularität, wie durch feine Achtung 
für alles Griechifche, Volksthuͤmliche, fich die Liebe und 

geifterte Anhänglicpkeit aller Bewohner Athens zu ges 
winnen. Auf den v. Kobell’ichen Ball waren über 300 
Perfonen geladen. Der alte Kolofotroni, die Oberften 
Grivas und Mafryjannis tanzten einen Palifaren: 
tanz, vom einem Klephtenliede begleitet, wobey zwey alte 
abgefagte Feinde, Kolokotroni und Grivas, fich gleihfam 
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verföhnt die Hand boten. Einige Tage darauf har Köni 
Ludwig, bey dem günftigften Wetter, auf der Dampf: 
fregatte Meden eine Fahrt nach Aegina gemacht, von 
welcher er felbigen Abends wieder zurädfehrte; den Syl⸗ 
vefterabend haben beyde Koͤnige in einem engen, faft nur 
aus ihrer naͤchſten Umgebung beftebenden, Zirkel bey Hrn, 
v. Kobell zugebradyt. Graf Armanſperg ift durch feinen 
und der Seinigen leidenden Gefundheitszuftand, wie durch 
die Trauer um feine verftorbene Tochter, bisher verhindert 
geweien, dem Könige ein Feſt zu gebeu. Dem Verneh: 
men nach erwartet Se. Majeftär nur die Ankunft des 
Kourierd aus Bayern, um nach Abfertigung beffelben eine 
Meine Reije anzutreten. 

, Atben. 4. Jan. Das oeue Jahr has und dießmmal 
eine ſeltene Beichrerung gebracht. Nachdem einige Tage 
zuvor die beſch neiten Haͤupter der umliegenden Berge den 
ſtrengen winterliben Gaft angefündigt, und dunkle Schnee: 
wolten des Himmels Bläue verdedr hatten, entleeren ſich 
dieſe, von einem hefrigen Nordwinde gepeitfcht, im dich: 
rem Schneegeftbber, und bedeckten weithin die attifchen 
Fluren mir dem weißen Kleide bed nordifchen Winters. 
Eine ungewöhnlich heftige Kälte — das Thermometer 
fteht ſeit einiger Zeit mit geringer Abwechslung auf 4 
Grad unter 0 — bat den in den Straßen aufgehäuften 
Schnee in Eismaſſen verwandelt, und es ift unmdglich 
geworden, in Athen das Vergnügen einer deutfchen Schlitz 
tenfahrt zu genießen. — Das römifche neue Jahr wurde 
bey dem bayer ſchen Gefandten, Hru. Staatörath v. Kobell, 
durch eine brillante Soirce gefevert. In dem Momente 
des Jahreswechſels zeigre ſich plöglih auf einem, dem 
Haufe des Hrn. Grfandten gegenüber liegenden , Hügel 
die Jahres⸗Zahl 1830 in transparenter Beleuchtung, und 
gleichzeitig ertönte eine rauſchende Mufif der benden dort 
aufgeftelleen Militär s Mufitbanden. FF. MM. verließen 
erft nach 1 Uhr die Gefellfchaft, in der die ungezwungenfte 
Heiterkeit berrfchte, und herzliche Toaſte auch dem lieben 
Bayern Lande und feiner verehrten Fürftin erflangen. — 
Was unfre politifhen Verhaͤſtniſſe, namentlih den Zu: 
ftand des Landes nach Innen und die Stimmung des 
Bolfes in Bezug auf das Gouvernement betrifft, fo find 
fie ben ‚weitem günftiger, ald man im Auslande zu mey: 
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nen fcheint. Leider find die Klagen nbet, die von fo 
vielen Seiten über die fortgefegren Mäuberenen an der 
tuͤrkiſchen © ertöuen, Ad. die Wejintofigbeit hauft 
dort Frevel —*—— Anſtatt, daß die Grenz: Mu: 
berenen, wie dieß ſeit Jahren ser Fall rom, mit eines 
tendem Winter aufbbkten,. haben. fie- ſich im ungewöhniit 
cher Weife vermehrte, wi mir Nun hir Meuerer Zeit die 
verbürgte Mittheilung erhalren, ap eine Bande von mehr 
als 200 Räubern fogar einen Handſtreich auf Lamia, dad 
eine Befagung von Langenreitern und leidwen Truppen 
bat, ausfähreh wolle. Genen! Piſa, des dort dad Kom: 
mando führt, wird fo wenig ausreicht, wie fein Vor⸗ 
gänger; fo achtungswerth auch fein perfünlicyer Charakter 
ift, fo fehle ihm doch die hiezu nörbige Umſicht und als 
Fremden die zu einem glädlichen Gelingen durchaus nd: 
thige Symparbie der Eingebornen. Co nieberfchlagend 
auch diefe Verhaͤltniſſe find, die bereits mehrere Grenzbe- 
wohner gendrbigt haben, nach der Tuͤrkey auszumandern, 
fo leicht laͤßt ſich nunmehr die Unzulaͤnglichkeit der von 
dem Gonvernement bisher ergriffenen und ihr zu Gebote 
fiehenden Mittel erflären. Es find dieß Feine vereinzelte, 
ohne Plan und Zufammenhang ausgeflbrte Räuber: Urber« 
fälle mehr; es find foftemarifch entworfene, nad einem 
allgemeinen Plane ausgeführte, Angriffe auf die dortigen 
Bervohner und ihr Eigenthbum. Der Arm der Gerechtigs 
Beit aber kaun fie nicht erreichen, weil fie eines Mächti: 

Shut und Unterftügung genießen ,. und unbefchädigt 

über die Grenze nach ihrem Aſyle zurädgiehen, fobald 
fie der f. Bajonerte anfihrig werden. Man räufche fich 
bieräber nicht mehr; offen erflären es die Journale und 
ganz Griechenland iſt davon überzeugt, daß dieſe alles 
görtliche und menfchliche Recht verhöhnenden Frevelihaten 
die Ausgeburt einer ſchändlichen Politik find, die mendhel: 
moͤrderiſch den Nachbar überfällt, und dann, geſchuͤtzt 
durch die Uchtung, die diefer von den durch das Bölter: 
recht gehriligten@ebräuchen hat, hoͤhnend fich in ihr fiche: 
res Haus verbirgt. Kein Wunder, wenn in den Griechen 
neuerdings der bereitd fi) allwärtö verbreitende Wunſch 
vege wird, es moͤge Griechenland durch Erweiterung feis 
ner Grenzen vor diefen Unbilden gefichert und durch dieſe 
Ausdehnung in den Stand gefegt werben, eine mehr Ach: 
tung gebietende Stellung gegen den unreblichen Nachbar 
einnehmen zn tbnnen. Es iſt zu hoffen, daß die hoben 
Mächte dieſen für Griechenlands Wohlfahrt fo wichtigen 
Gegenftaud in Betrachtuug ziehen und das fo lange Zeit 
von Webeln jeglicher Art heimgeſuchte Land won diefer 
neuen Geißel befrenen werden. 

Die Griechen waͤnſchen fehr, die vielen geſchickten 
Handwerker. unter den deurfchen Militärd möchten ſich uns 
ter ihmen niederlaffen: Namentlich verdienen die Blech— 
ſchmiede viel durch Verfersigung von Defen, die immer 
mehr in Gebrauh kommen. Desgleichen Wagner und 
Stellmadper. 

Ueber die, giättlidte Ueberfahrt und Untunft Er, M- umierd 
allgeliebten Könige Zubwig 1. In Hellas wurde in Mon hreim 
im Mezatfreife am 26. a. ein feperlihes Hochamt mit Te 
Deum laudamus. in der Stadtpfarrfirhe zu St. Walburg abge⸗ 
halten, weihem die fämmtlidren dahler bomtzititenden 'F. Herren 
Beamten, das Offisier: Corps des f. II. Landwehr: Batalllong, 
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der Magiitrat, die Gemeinde - Bevollmächtigten, eine große An= 
zahl der wg und die Schuljugend mit ber auferbaullch⸗ 
fen Uhdant Beumahnten, und ibre Gebete mit dem innigften 

enter Mer himüberiendeten. Möge der Als 
märkfine imferan lipelichten Laudesvater gnaͤbigſt ſchuͤhen, vor 
allen Unfälter Pewatrenund: Im unfere Mitte wieder gefund zu⸗ 
eifäiyrem, Bann ieh: mener ſich abermals iu feinen Tempel im 
Enötihem Werrrauen jum Rlmmel erheben und für feinen Ge: 


Dienftag Nachmintagẽ 4 Uhr wollte fich im Polizey⸗ 
Arreſt dahier eim Arreſtaut mitrelft feines Hoſenträgers 
erhängen, :allein der wachſame Profod rettete glüdlichere 
weile noch dem ſchon btodten. 

Dur das“ Ableden Hebamme Faubeam iſt ber 2ute 
Hebammen Dintritt erledigt. 

An 1.Febr., Morgens, fand man vordem Schwibbogen: 
Thore zu Augshurg eınen Mann, der ſich erhängt batte. 

Die Stadtgemeinde Nenftadt, Obernburg, Karlitadt und 
Klingenberg haben die Aufbebung der maglſtratlſchen Berfafung 
undgden Müdtritt in die Klaſſe der Laudaemelude beſchloſſen. 

Augsburg Die Herren Dberkonfifteriairatb Faber, 
Domkapituiar Mengein .und Unlverſitaͤts Profefior Maas: 
mann, ſaͤmmtlich Mitglieder der fönigl. Commlſſion für Ent: 
werfung neuer Schulbäwer, find dieſer Tage aus Münden da= 
bier angefommen und beben bereits mit dem hleſigen Herrn 
Domkapitular CheSchmid In dem biſchöftichen Hame unter dem 
Vorfige unſers bochwärbdisften Herrn Blſchofs mehrere Sturm» 
gen gebalten. 

Wertingen. Ben einer am 30. Januar ftattgebabten Il⸗ 
tis⸗Jagd wurde der ledige Nehenmasber Johanu Gumpp aus 
Lauchnau durch einen Jagdaebülfen in einem Schweinftalle and 
Unvorſichtlakelt erſchoſſen, Iudem er das bervorihauende Haupts 
baar des Verunglüdten für den befagten Yıtls anfab. 

Bamberg, 27. Jan. Berelté werden bie Unfalten leb— 
bafter zur Eröffnung der Arbeiten für den Donau-Maln:Kanaf 
im nädften Monate Auch der Maulitrar erbieit bereits ben 
Auftrag, mit den zunaͤchſt betbelligten Stadtbewohnern über bie 
Art der Entihädigung zu unterhaudeln; wenn überall mit glei 
ber Energie eingefchritten wird, fo könnte der Kanal von bier 
bis Nürnberg in zwei Jahren vollendet. werden — Dagegen 
fiuder man für die Eifenbahn bier feine thätigen Theiluehmer, 
baber diefer Gegenftaud, obfbon er räglih In allen Zeltungen 
vorfommt, nicht befproden wird. — 

Diele haften eine Anlage von Eiſenbahnen auf dem 
linken Rheinufer für minder koftfpielig, zweckmäßiger 
und vortheilhafter, ald auf dem rechten: das Terrain fey 
weit mehr eben, weit gleichmäßiger abgedacht, es fenen 
nicht fo Diele koſtbare Brüden zu erbauen (bey Bafel über 
den Rhein, dann über die Kinzig, die Murg, den Nedar, 
den Main); man Fomme mit Colmar, Etraßburg. Mühl: 
haufen , danu durch den franzdf. Rhone-Kanal mir Lyon, 
Marfeille und dem Mitrelmeere in Verbindung; dieffeits 
finde man Ueberfluß an Eifen, Steinkohlen x. 


Am Müncener Viehmarkte 
wurden vom 25. bild 30. Yän. 
verkauft: 57 Ochſen, 49 Kübe, 
> 11 Gtiere, 9 Minder, 682 Kl: 
ker, 180 Schafe u. 327 Saweine: 


In der Frevbant wurden im Monat Jduner folgende Vieh⸗ 
gattungen um nachſtehende Pfundpreife verkauft: 15 Ochfen von 
8 bis 9 fr. per Pfund; 80 Kühe von 8 bis gfr.; 167 Kälber 
von 8 vls 9 fr.; 54 Schafe zu Tfr.; 67 Schweine von 11 bie 
12'fr. per Pfund. 
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Die Bahl wer 1855 in 
fonftatirten Forſt frevel en 
weniger alb 117,577. Es ift das dritte 
Mal, daß die Anzahl in ı Fahr 100,000 
üÜberfleigt (bey einer Total: Bevölkerung von 
550,000), und doch kann mau den durch 
ſolche Forſtfrevel verurfachten "Schaden 
jaͤhtrlich nur zn etwa $ Kreuzer vom 
bayer'fchen Tagwerk anfchlagen. Dabey find die Wal: 
dungen in einem unvergleichlich beffern Zuftand, als uuter 
der franzdfifhen Verwaltung. 

‚,‚.Consomme, 
politiſches und nicht polit iſches. 

Fieschi ſcheint ſehr gefaßt zu ſeyn; 
er legt fortwaͤhrend eine große Verachtung 
gegen ſeine Mitſchuldigen an den Tag; er 
verhehlt ſich nicht, daß er nur noch 15 
Tage leben werde, und verfichert fehr muthig: 
„ſein Entſchluß fen gefaßt (‚mon parti est 
is"). — Man fagt, die Angellagten Fieschi, Pepin, 
orey, Boireau und Befcher wirden diefe Nacht 
in die Gefängniffe von Luremburg gebracht. — 529 Ein: 
laßtarten zum Fieschi⸗Prozeſſe in 10 Abtheilungen zu je 
32 getbeilt, wurden von dem Großreferendair der Paird: 
fammer den Quäftoren der Deputirtenfammer zugefchidkt, 
welche viefelben unter ihre Kollegen vertheilt ba» 
ben. Diefe Vertheilung der Villere zeigt an, daß ber 

Prozeß wahrfcheinlid 10 Tage dauert. 

Aus London ſchreiben's: „Nicht feindliche Dekrete 
haben wir auf dem Kontinente zu fürchten, fondern die 
induftrielle Werteiferung. Die Gewerbs-Kon: 
furrenz von Franfreich, Belgien und Deutſch— 
Ianb if England gefährlicher als alle Han: 
deld-Linien und Zoll-Saätze.“ — 

Lohnkutſcher, freund Euh! In England hat 
durch die allgemeine Frequenz, welche die Eifenbahuen be» 
wirkten, der Verdienſt der dortigen Lohnkutſcher fehr zu: 
genommen. j 

Die Erhebung von Suͤd⸗Auſtralien zu einer britiſchen 
Provinz ift genehmigt. Es ift Unftalt ‚gerroffen, daß durch 
die britifchen Anſiedelungen die Rechte der Eingebornen 
nicht beeinträchtigt werden. 

Wie ſtets, fo iſt auch jegt der Hauptratbgeber des 
Königs Ludwig Philipp Hr. v. Talleyrand. Er thut 
nichtõ, ohne Leitern vorher gehört zu haben, und feine Be- 
fuche in den Tuiterien find in diefem Augenblide fehr häufig. 

Der franyöf. Botſchafter, Baron Barante, faun nicht 
genug rühmen, mit welcher Artigkeit und Zuvorfommens 
heit er in Peterdburg empfangen worden. , 

Am Rhein fieht's drobend aus! Die von Lurleis 
felfen bey Et. Goar nach Miederheimbah zufammenge: 
ſchobenen Eismaffen find ungehener, umd fo, daß fich die 
ätteffen Einwohner ſolche geſehen zu haben, nicht erins 
nern Fonmen. s 

In Schlefien konnten bie Poften vor Schnee nicht 
weiter , im Erzgebirg konnte mm am vielen Orten vom 
Schlitten aus in die Fenſter des Lten Stock fehen. 





Madrid, 18. Yan. In Folge eined Regierungsbe» 
fehld wurden um Mitternacht die vornehmſten Klöfter der 
Haup:ftadt gefchloffen. Die Mönche find augewichen, im 
den Schooß ihrer Familie zurückzukehren 
dieß fey nur das Vorwort zu rinem Dekret, wodurch alke 
Kibfter im ganzen Lande Spanien aufgehoben werden follen. 

Saragoffa, 16. Yan. Ein Kriegögeriche hat bies 
den Obrifilieutenant Cortes, und den tain Riten, 
beydes Garliften, zur Erdroſſelung verurtheikt und ſogleich 
hinrichten laffen. Auch die HH. Parrial, Priefter von 
Catalayud, Ena, Kommandant ber ropaliftifchen Frey: 
willigen von Catalayud, und Franciden Andres, Gärmer, 
wurden zum Tode verurtheilt, haben aber noch fünf Ringe 
zum Uppelliren. 

Rutes he im (Wuͤtttemberg), 29. Jan. - Heute früh 
um halb 8 Uhr wurden ungeheure Schaaren Heiner Zug: 
vbgel beobadytet, die Über dem hiefigen Ort flogen umb 
ihre Richtung von Nordweſt nad) Saͤdoſt nahmen. Ihre 
Anzahl mag fih, nad mäßiger Schägung , auf mehrere 
Milionen belaufen. Der Zug dauerte ungefähr 10 bis 
12? Minuten. Die Schaaren hatten eine anfehnliche Breite 
und waren meiftens auſſerordentlich Dicht gedrängt und 
gliben von Weiten zahlloien Bienenfchwärmen. Welcher 
Gattung die Vögel waren, kann Eiufender nicht beurtheiten. 

Mor mehreren Tagen kamen Mittags —— Ungarn In ‚ein 
Gaftbaus zu Wien und unterhielten fi In Ihrer Mutterfprace. 
Ein am naͤmlichen Tiſche finender Itatienifher Sprachme iſter 
naunte die Sprache der Ungarn eine barbarlſche; dies beieibigte 
einen der beiden Ungarn, und er äußerte ſich darüber auf eine, 
der Bemerkung des Italleuers gleihfommenbde, Art. Der Sprach⸗ 
metjter, ftatt, die ſich felbit durch feine vorlaute Aeußerung zu⸗ 
gesogene Austellung bes Ungarn verbientermaßen einzuſtecken, 
ergriff ein Triukglas, zerſchlug ed am Kopfe bes Ungara, und 
war eben im Begriffe, daffelbe noch mir einer Flaſche zu thun, 
ward aber durch den Kellner noch zu rechter Bei abgehalten. 
Die dem Ungarn belgebrachte Wunde war von der Art, daß fein 
Gehirn in Eiterung überging: und er am 8. d. eines boͤchſt 
fhmerzlihen Todes ftarh.. Der Vater dleſes unglädtihen, mit 
einem angenehmen Aeußern begabten, jungen Mannes, welcher 
auch far; vorker einen Sohn durch Erſticken am Koblendampf 
vertor, kam nad der fhmerzlihen Nachricht fogleih mach Wien 
und legt daſelbſt nun krank. Der ſtrafbare Thäter, ein Mann 
von 60 Jahren, ifl verhaftet. An 

ach den neueften Nachrichten bat das frangöfiidhe 
Kriegsminilterium zu ungewöhnlichen Mafregeln ‚gegriffen. 
Der Kriegsminiſter hat allen Regimentern den Befehl zus 
kommen laffen, die dreyeckigen Hüte in Zufunft fo zu tra: 
gen, daß die mittelfte Spige mir der Nafenwurgel eine 
gerade Linie bilder. 

Der Pharmazeut Deleschamps in Paris hat ein neues 
trefiliched Aetzmittel für den Stahlſtich — Glyphogene — 
erfunden. 

’ In Linz ift der Reggs Praͤſident Fuͤrſt R. v. Kins ky 
im zaͤſten Lebensjahre ̃. — 

Ha St. Petersburg iſt kuͤrzlich Die beruͤhmte italieni⸗ 
ſche Sängerin Mad. Feſta im 52ften Jahre F. 

Nach vemineueften Blatte der Mittheilungen von Hof: 
wol vermehrte fich feit einiger Zeit im Kanton Bern bie 


‚Sekte der Stuͤndler, bie mit der Sekte der preußiſchen 


Muder Vieles gemein haben foll. 
* 


Die Wiener Theaterzeitung berichtet von einem fehr 
großen Unglüdöfall. Ein junger Menfch, mit einem mo: 
difhen Rundbart, war bei einem Spaziergang auf dem 
Leopoldiberg alldort eingefchlafen und ließ ſich's nicht träu: 
men, daß ein Gebirgägeier lüftern über ihm herumkreiſte. 
Aber der Geier fchoß herab, hielt den Bart für ein Feines 
Gehölz und baute fein Neb in dem firuppigen Gezweig. 
Nach drei Wochen (die jungen Geier froden eben aus) 
ge der Mann mit feinem Rundbart zu feiner Braut. 

iefe bemerkt eine Feder in dem Bart des Geliebten und 
will fie herausziehen. Da ſchießt der Geier hervor und 
beißt ihr einen Finger ab. Jetzt läßt der junge Mann 
feinen Bart durchſuchen und es finden ſich darın: eine 
alte Geierin und 11 junge Geier. Die Geliebte jagte aber 
den Bräutigam zum Geier. 

Man rechnet in New-York 600 reihe Männer, von 
denen jeder wenigftens 4 Mill. Speciesthaler im Bermös 
gen hat. Mehrere haben 2 bis 3 Mill., der reichfte Mann, 
der 15 — 14 Mill. befigt, fam vor 50 Jahren ald ein 
armer Junge nah New-Vorf zu einem Kürfchner in die 
Lehre. Ein Schneider in der Stadt, der 500 Arbeiter 
hat, fehidte neulich mit Einem Male 70,009 fertige Klei⸗— 
dungsftüde nah Weftindien; nad) dem Brand zeigte ein 
Schuſter an, daß bei ihm eine Parthie von 1'7,u0u Paar 
Stiefeln und Schuhen zum Verkauf ftände. — Uebrigens 
folfen in der ganzen Stabt ſchon alle Gefhäfte wieder 
im Gang feyn; ein Amerikaner, fagen fie, verliere nie 
den Kopf und nichts bringe ihn aus der Faſſung. Man 
fah die Kaufleute, noch während ihre Magazine brann: 
ten, ſchon Gontracte zur Miethe neuer Magazine abfchließen. 

Der Zuruf „Neboss“* (Fuͤrcht' Dich nicht!) ift dem 
gemeinen Manne in Rußland beym Eprechen To gebraͤuch⸗ 
th, wie beym Effen das: Salz zum Brode. Bey der 
Aufrichtung der riefigen Uleranderd-Säule in Et. Peters: 
burg erfaßte" eine von dem dazu gebrauchten Walzen die 
Hand eines dabey befchäftigten Arbeiters, und drohte, 
den ganzen Menſchen laugſam unter die ungeheure Laft 
zu ziehen, und ihn daum rertungslos zu jermalmen. Ein 
nebenftehender ruffifcher Zimmermann ergriff in demifels 
ben Augenblick jein fcharfes Beil, und mit dem Ruf; 
„Neboss!“ hieb er dem Uugluͤcklichen mir Einem Schlage 
den Arm ab. Der auf dieje fuͤrchterliche Are Amputirte 
wurde in bad Hoipital gebracht, wo er bald vollkommen 
genas. Er ſowohl, als fein entichloffener Wundarzt, bes 
ziehen vom Kaifer bis au ihr Lebensende jeder eine jähr: 
liche Penfion von 500 Rubeln. 

Im Jahre 1855 wurden auf der linken Rhänſeite 
des Regierungs-Bezirks Koblenz 509 Wölfe gerödrer, 
nemlich: 6 alte Wölfinnen, wovon eine mit 7 Zungen 
trädytig war; Q alte Wölfe und 44 Net: Wölfe, wovon 
die meiften auf den Kreis Kochem kommen. Die Prä: 
mien für die Berrilgung diefer Raubrhiere betrugen 345 Rthlr, 

Selbft die Metzger fangen in unfern gebildeten Zei— 
ten an, fein Blur mehr zu vergießen; in England töoren 
fie das Vieh meiſteus durch Stickluft Die Tbiere follen 
dabey weniger Schmerzen haben, das Fleiſch ſoll an Ges 
—— und Anſehen gewinnen und ſich beſſer einſalzen 
aſſen. 
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Leipziger Sternwarte, 27. Jan. 
a dr Halled ſche Komet iſt jet, wenn aud 
nidt mir bloßen Augen, doch fon mit-mäßl: 
gen Fernröhren gut wahrzunehmen. Er zeigte ih heute Mor: 
gend um 6 Uhr im Güdoften, ? Grad weſtlich von g im Scor: 
pion, als eine heile rande Scheibe von 5 bis 6 Minuten im 
Durdmeffer; vom Kera war eine kaum merflihe Spur vor: 
banden. — Gelne Entfernung von uns ft felt dem 25. Des. 
v. J. wo fie 537 Millionen Meilen beirug, wieder Im Abneb: 
men begriffen. Gegenwärtig it fie 35 Mil. Meilen und wird 
ſich bis zum 6. März bie auf 26 Mil, Melien vermindern, wo 
und der Komet bey feluer jegigen Eriheluung zum zweyten 
Male am naͤchſten ſeyn wird. 

Aus Leipzig. Am 20. Januar trug fib bier der unter 
Auden felten vorlommende Fall zu, daß ein Ffraelit aus Meferig 
freymwillig felnem- Leben ein Ende made. Derglelchen Leihname 
müfen an die Anatomie abgeliefert werden. Sejtägt auf Ihre 
Rellglonsgrundſaͤtze, thaten indeſſen des Selbſtmoͤrders Glaubens 
genoſſen Schritte, um das zu verhludern. Der Profeſſor der Anatomie 
fonute diefen Wünfhen nicht vollſtaͤndig willfahren, und ſomit wurde 
der Körper zwar auf der Anatomie eine kurze Zeit unter das 
Mefler gebract, ulleln alsbald den Gtaubensgenoffen zur Beer: 
digung übergeben. Die Lehrern berubigtew fih um fo eher bey 
diefem Verfabren, da, nach der Anfiht mebrerer Ihrer vorzägli: 
den Echrif’geledrten, die Glaubenenormen die Eeftion eines 
menſchlichen Körpers zulaſſen, wenn nur bintenbrein die Beer: 
digung erfolgt. — Uebrigend ſuchen fih fon ſelt längerer Zeit 
unfere eingebornen léraelltiſhen Meirbärger dur wiulge Uns 
terwerfung unter die vaterländifhen Gefede auszuzelchnen, und 
die übrige Bevoͤllerung Sacſens mit dem Gedanken an eine 
volftändigere Emanzipation auszuföhnen, welde von unferer ein= 
fiarsvolen Neglerung zwar nur a11mahlig begünitigt werben, 
aber am Ende dom erfolgen wird. 

Bor Allem leuchtet der treffiihe Dr. Beer In Dresden 
als Benipiel voran, deſſen Verdienfte um die Bildung feiner 
ie au von unferer Univerfirdt nigr unerkannt 
biieben. 

Zu einem Kinderballe in den Xuilerien waren 
über 500 Kinder geladen!! — Bey der Före. welche Hr. 
Thiers kuͤrzlich dem Hofe ıc. gab, koſteten die Blumen 
allein 6000 Fr. 

Fa den 28 Schulen der Piariſten in Ungarn und 
Siebenbürgen fludirten vor. Jahr 7809 Anaben und Juͤng⸗ 
linge. Diefer Orden zähle jetzt 401 Mitglieder (darunter 
291 geweihre Priefter). 

In Niederihönrhal, in Baiel-Landichaft, fette eine 
dort anfäffıge Mutter einen Gluthafen unter einen Stuhl, 
worauf ihr Kind in einem Korbe lag, und verließ Tas 
Zimmer, um in dem benachbarten Füllinsdorf ein Geſchäft 
zu verrichten. Unterdeffen fing der Korb Feuer, und als 
einige Nachbarn, durch den verbächtinen Geruch herbepger 
lockt, die Thuͤre auffprengten, war das Kınd ſchon verbrannt. 

Der Zournalift Zirndorfer, ein junger Mann von 
17 Fahren, der in feine Zeirichrift: „die Poſaune“, eine 
beißende Kritit auf die Sängerin Mad. Achten aufges 
nommen hatte, wurde von dem Gatten derielben und eis 
nigen Choriften im Nachhaufegehen vom Theater ange 
fallen und fchwer verwundet , fo daß man an feinem Auf: 
fommen zweifelt. Die Schuldigen find nun jwar in po= 
lizeylicher Unterfuchung, und einer derfelben foll ſich in 
firenger Haft befinden, allein — die Schläge! — 

Zu Obbernhofen (G. H. Heſſen) ift ein jüdifcher Sol⸗ 
dat zur evangeliſchen Kirche übergegangen. Weil die Kirche 


die Menichenmenge wicht faſſen fommte , fo 
Täufling, wie in dem altschriftlichen Zeiten, unter frevem 
Himmel die Zaufe und dad Abendmahl. Ed war am 10. Yan, 

Nah einer Erflärung der Varrentrapp'ſchen 
Buchh andlung in Frankfurt, in deren Verlag der Rouffeau's 
ſche Leuchtthurm“ erjcheint, konnte wegen Mangel an 
Manmuferipe in der legten Zeit Feine Nummer diefer 


Zeit ſchrift mehr erfcheinen. - 
Theater. 

Donnerftag: Zu ebener Erbe und 
erſten Stod, oder: Die Launen bes 
Bades, Lokal-Peſſe mit Geſaug In 5 
Bcten von 3%. Neftren; Muflf von A. 
Müller Zum Erfenmale. 


Getraute Paare 

Dir Derten: 8. Edner, & Doftänger, 
mit ®, Am. Pappenberger, q. Rent« 
breamtenstochter von Öchrobenraufen, — BD. 
J. ooo Bobn, gräfl. con Brko: Bauay’fher 
General:Kominiflrator vab,, Wittn,,m Dem. 
M.B. Mayer, Privatierstochter von Wuͤrz⸗ 
bura. — Andr, Kreb, Bürarr und Haus— 
befißer, Wirtwer, (protet.) mir Dem. Di. Waib. 
Yauer, churfürht. Satinenbauinfpettore: 
tochter v0* Zraunfteio. — M. Rettenber« 
ger, Feuerwerker, kathol., mir X Meg. 
Kamm, Bürtnermerfterstochterd. Pappenheicn, 
prot. — Il. Kremer, b. Bebermeilter, 
Wittwer, mıt Dagd. Heiblberaer, Bode 
zerdtochter von bier. — Ant. Kaſp. Gieber, 
Unter: Brreiter bei Br, Lobeit dem Herzog 
Mar m Bapırn, mr %. M. Duppmann, 

Münermeiſtertochter von Weismein. 
Jedann Fritdrich Alt, königlicher 
Pfarser und Bubrettor in Windebach, mit Bel. 
Grifäberna Dorethea Pauline Rotb, Staates 


vaths» und Dberkenfidoria! = Präfibentenss _ 


Tachter von bier, — Andreas Kreh, Bürger 
und Hausdefiger bayier, mir Maria Wald, 
Philippine Jeſepha Pauer, Salinen: Bau⸗ Ja⸗ 
fpettorstochter von Zraunftein. 


Auswärts Getraute. 

In Ditlingen: Hr. Bar. v Bed, 
ft. Anffhtags Untereinnebmer, mit. Fens 
derie aud Neuburg. — 

Ya Nürnderg: Hr. ©. Haffner, 
Kaufmann zu Rothenburg a. ©, mit 
Dem. 8. Anoli. In Pflaumfelb ben 
Sunzenbaufen: Hr. 3.9.2 Bub, Pfar: 
rer, mit Dem. 8. Henfelt, — 


Todesfälle in Münden. 

Job. Grün, Bedtenter v. Keſſelberg, 
EG Greding, 52 J. a. — Tb. Müller, 
f. Reviford-Frau, 61 I: a. — Gy Dad: 
berger, Schahmachergeſell von Biegen: 
burg, 2. Abensberg, 19 J. a. — Hr. M. 
Kraus, Geribentv.b, 30 J. a. — K. 
Blermaler, Zimmermanns-Witiwe, 66 J. a. 
G. M Saomiehd, Bedlenter, 27 I. a. — 
Hr RM. v. Kolb, Studlrender, 22 J. a. 

gr. T. Schwaiger, Bedlentensfrau, 
Mautnerstochter von Lautenhof. 


empfing der 


Münden. 


m f. Militär: Kranfenhaufe. 
Den 2. Febr.: A. Haffe, Gemeiner 
vom 1. Art. Regt., geb. von Neubrandens 
burg (Gr.H. Mettenburg), 21 I. a, an 
ber Abzehrung — M.Diepotld, Gemels 
ner vom 1. Art. Keat., geb. von Simba, 
29 3. alt, am Blutbrechen. 


Auswärtige Todesfälle. 
3a Selb: Hr. 9. F. Höfer, k. 
Bolleinnehmer, — 
InPaffau:Der,Donau: Merkur" 
ein Menat alt, aa Mangel an Thelinsbme 
bes Publlkams und den fo ſehr ungünfti: 


“gen Zeitverhätrnifen für ein derartiges 


Unternehmen und noch fo manches Andere! 
Iſt aber wahrfneintih nur ſchelntodt. 

In Stocholm: Or. v. Suchteln, 
k. ruſſ. Geſandter, 80 J. a. 

Ja Nürnberg: Fr 8. M. 8. 
Köizler. geb. Foriter, Gefanglehrers: 
und Kantors - Gattin. 

Zu Müplbaufen it Sr. Jeau 
Koöͤchltu, der Water jener zahlreichen, In 


der Geſchloͤte der franzöflihen Indufrte 


fo ebrenvolt dekanuten Famllie der Köhlim, 
im Alter von 90 Jahren geitorben. 
In Landshut: Hr. u. Zoͤtl, b. 


545. (34) Praes, deu 1. Febr. 1856* 
Nro. #1055. 
Beflauntmadung, 

Donnerftag, den 25. Februar 
I. J. Vormittags von g bis 12 Uhr, 
werden im Gerichtslokale nachſteheude zur 
Berlafienfhafts:MalfadesdBrannt: 
weiners Sigmund Ztugmeifter ges 
hörlge Realltaͤten zur öffenriihen Verſtel— 
gerung gebracht: 

1) das Haus Nro.26. am untern Anger 
auf Sionfl. gefhdät, um 5uoofl. der 
Brandaffefurang einverleibt, und mit 
60 fl. Emwiggeld : Kapttel belegt; 

2) die reale Branatweinerd: Ge: 
rehtfame; anf 1500 fl. gewerthet, 
woben auch zugleich auf die hlezu ges 
börigen Utenfilien im Schähungs: 
Mertbe von 662 fi. Angebothe anges 
nommen werben; — 
ein febr gut gebaltener Unger, un: 
weit des Zeichenaders, ditlih an bie 
chalticbner: Straße, füblih an den 
Auguftinerbräu. Anger, weſtlich an ben 
Feldweg und nörbilh an den Teufel: 
bartgarten grängend, 3 Tagw., 80 Der. 
groß, und auf 1520fl. geſchaͤtzt. 
Hiezu werden Kauftlebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen, daß der Hiuſchlag 


3 


— 


0 

Aus Umea (Schweden) ſchreibt man, daß dort waͤth⸗ 
rend der Weihnachts-Feyertage und am Neujahrstage eine 
Kalte von 30 bis 30 Grad und darüber herrſchte. 
den Lappmarken war das Queckſilber gefroren. 


IF Geſtern Vormittags Tangte ein 


Eourier aus Athen hier an. 


en. 64. und 69. bes Hypothekenge ſetzes 
erfolgt. — 
Münden, am 26. Jänner 1836. 


Königl. Kreis : und Gtadtgericht 


Münden. 
(1.8)  ®r v. Lerchenfeld. 
FE Haltinger. 
546. (3a) Praes. ben ı. Febtuar 1836. 
Niro. 11116. 
Belanntmadhung. 


Auf Andringen eines Hppothefgläus 
bigers wird biemit das Auweſen der Milch 
manndebeleute Jobann und Urfula Mey: 
mapr an der Tuͤrkenſtraße Niro, 9. be⸗ 
ftehend: 

a) aus einem drey Stockwerk hoben 
gemauerten Wohnhaus, 

b) aus‘ einem gemanerten Stallges 
bäude und einer höizernen Memife, endlich 

ec) aus elnem 576 Quadrat⸗Schuh gres 
ben Garten, . 

sufammen gerichtlich auf 3228 fl. 46 kr. 
gefchäßt, dem Öffentlichen Verkaufe an dem 
Melftbletenden 
zum Deittenmal 
untergeftelt. 

Zur Aufnahme ber Kaufsgebote wird 
hiemit Tagsfahrt auf 

Montag, ben 29. Februar 

11—12 Uhr 
im Gerichtslokale anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
fuftige mit dem Anbange geladen werben, 
daß der Hinfhlag nad; $. 64. bes Hypes 
theleugefenes erfolgt. 

Münden, den 27. Januar 1836, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 


Minden 
(L. 8.) Gr. v. Lercheufeld, Dir. 
coll. Haltiuger. 
558. Praes, den 2. Februar 1836. 
Neo. 11226. 
Belanntmadhung. 
Im & Weißhofbrauhauſe dahler wirb 
am Samftag, ben 20. Februar d. J. 
Vormittags von 9-12 Uhr 
eine Quantität Hopfen von circa 8 Zents 
ner und circa 357 Schäffel Malz an bie 
Melſtblethenden öffenttih gegen ſoalelch 
baare Bezahlung verftelgert, wozu Kaufs— 
llebhaber hiemit elngeisden werben. 
Den 26. Januar 1856. R 
Königl. Kreis : und Stabtgericht 


Münden. 


Br. v, Lerdenfeld, Die. 
Boeller, 


513.(26) Praes.ben 28. Jänner 1836. 
Am Down 7* den *6. ar, 
Wornifttagd 01 Mbr werd bey der Beeue⸗ 
site: Commi des 2. Infantetle⸗Lelb⸗ 
VNegliments die Lieferung von 
1209 Ellen fornblauem 
100 Foatiihröthen Cuch, 


116 ord. ſchwarze 
bo y Zutterboy, 
2335 „ eg 
50 » emben: 
240 od. TR Leinwand, 
17546 ., Modfutters 
160 Paar Schuhen, amd 
230, Gohlen mit Fleden 


516. (25) _Praes, den 30. Qnner 1836. 
Nachträgliche Berichtigung. 
Die vom 26. dieß in ber 


gandbötin Nro. 15. ausgeihrtebene, und 


auf den 13. ‚nähfttommenden Monat Fer 
bruar, bev der K. Milltär: Kranfenhauss 
Auffist Commlſſion Vormlttags 9 Ubr, 
und dev der K. Milttär:LofalsBerpflegungss 
Gommifion dahler, Vormittags 11 Uhr 
angefetzte Verſtelgerung an Leinwand und 
Gradel rc. findet nit am 13., fondern 
am 22. nähitfonmmenden Monats Februar 
u den oben ſchon beſtimmten Stunden 
hatt, welches ſohln befammt gegeben wird, 
Augsburg, den 29. Zänner 1856. 
"Zr Praes. den 30. Jänner 1836. 
Ike Berfteigerung. 

Nachdem bey der am 11. Dezbr. 1835 
angefegt gewefenen Ber eigerungsfommif: 
fion fi tein Aaufdinftiger gemeldet hat, 
fo wird auf den weltern Antrag bes f. 
Mentamts Wellhelm zum Dwede ber Zah⸗ 
lung ausftändiger landes = und grunbberr: 
licher Abgaben das Bautrırgut des Johaun 
ulbredts Onirin Mair zu Hababing 
der Vfarrey Haba zum zwepten Male 











130 — 
der öffentlichen Verſtelgerung an den Meiſt ⸗ 


vbletelden unterworfen, mad gu dieſem 


e auf ‚ 

Fre prag, den 26. Gebruar 1856, 

3 — neurtltch Komwitf⸗ 

na . 

Die Kaufsobjette find: 

1) das Wohn⸗, Defonomte: und Bads 
haus mit .der im Protokolle vom 29. 
Ottober 1833 verzelhneten Mobitları 
ſchaft, wozu Insbefonbere 2 Pferde 
und 2 Kühe gehören, und worüber 
nähere Einſicht Yen effen ſteht. 

3) der Hausgarten neh der geihehenen 
und am &onmtfllonstage vorzugeigen: 
deu Abthellung; 

3) 60 Tagwe, 58 Dez. Feld: und Wles⸗ 
Grund; 

3) ı7 Tagw. 58 Holj. 

Laſten hierauf find: 

2.57. 4 hi. Schaarwerkgeld; 

—i. 38. — bI- zum Sottes haus Habach; 

—1.308r. — bl.u.1 8% ıM-5W.36edjl. 
‚Zebentfirum; 

— &.3M. — %. 2 Ey. Walzen; 

Ir „» in 2 m Kon; 

— un 2u 2 Gerſte; 

8.» Bun 7) Habergilt; 

vorbehaltlich der Revifiond: Erinnerung. 

Die Scäsung lduft auf 2445 fl. — 

Der Kaufibilling if baar zu erlegen, 
ed Tonnen jedoch 50 fl. Airchenfapltallen 
zur weiternBerzinfung übernommen werden, 

Kaufsluftige werden biezu vorgeladen, 
und es jteht ihnen frey, vor ber Verſtel⸗ 
gerung die Werkaufgobiette fih durch den 
Gemeindevorfteher von DOberföceriug zel⸗ 
gen zu taffen. 

Auswärtige haben fi über Leumund 
und Vermögen dur& gerlotliche Zeugnipe 
auszumweifen. Sign. 21. Jdämer 1830. 

8. Landgeriht Weilheim. 
Rott, f. Landrister. 


Praes. den 28. Jan. 1850. 

Bekanntmachung. 

Nachdem lich bey der unterm 19. Dit. 
v. 3. auf Mittwod, den 50. v. M. 
angefegten Kemmiſſlon zur Werftrigerung 
des BWirtbsanwefens der Fran 
Hanneman'ſchen Eheleute gu Ples 
ding db. ©. fein Käufer genseldet bat, 
fo wird diefes Amefen anf Audringen 
eines Hppothelglänbigers am Mittwoch, 
den:2. FM. März Fräb 9 Uhr bis Mit: 
vage 12 Uhr wieberhott öffentlich verſtel⸗ 
gert, wozu ſich Kauftuſtige dahler einzu: 
er haben. 


547. 


ſich Hin 
ſchaffenheit biefes Anweſens auf die Aus: 
ſchrelbuug vom 29. Dft. v. D., welde in 
ber Landboͤtin Mro, 141. ©. 3. enthalten 
tft, bezogen. 
Eggenfelden, ben 21. Jaͤnner 1836. 

‚Königlidyes Landgericht Eggenfelden. 

Dr, Dauer. Ferber, Rechtepr. 


Press, ben ». Gebr. 1836. 

Exp: Nro. 46hfl. 
se 

Im @refutionewege wird ‚der dritte 

Shell bes Hausbodens bes Sauhmahers 
Phitipp Fehntuer von Tirtmoning, 
nun dee Leopold Märtt, im ſogengunten 
Sto@bammer Haufe Nr. IE. weht ber 
realen Enwbmader®erestfame 
zum Erſtenmale dem öffentlisen Aufſtriche 
aufgelegt und hlezu Kagsfahrt auf 
‚ ben 26. Februar d. 36. 
rmittags 10 Uhr 
im hleſigen Gerichtslokale beſtimmt. 

Der Hausboden hat nah Sgaͤtzuug vom 
11. Januar 1835 einen Werth zu 55ofl. 
die Geredhtfame » + +... 4 300fl. 

Dev lenterer befindet fit noch ein der 
Stabtgemeinde geböriges Bauland pacht⸗ 
welfe auf Zebenslang. 

Die Abgaben befieben: 


551. 


Gewerbsfieuer 1. — kr. 
Hausfteuer.. . — fl. 54 ft. 
Kamilienieuer . .—f. 6kr. 
Sireisumlage . » » — fl. 6fr. 


Pachtaeld für das Bauland 2fl — fr. 

Gerichtsunbekannte Etriheiiebhaber 

haben ſich durch gerichtl. Vermögens: und 
Leumundszeugnlſſe auszuweifen. 

Bemerft wird, daf die vier Defner: 
fhen Geſchwiſter im Erfrantungs : oder 
Dienftiofigteltefalle In einem Srübel den 
Aufenthalt anzufprewen baben, und daß 
der Zuſchlag nach $- 64. des Hppothelen: 
Geſehes erfolge. 

Am 27. Januar 1856. 

K. Bayer. Landgericht Zittmoning 

im Iſarkreiſe. 

von Schmid, Verweſer. 
Rußwurm, Mepr. 





550. (20) Praes. den 1. Februar 1856 
efanntmadhung. 

Die unterzeihnete Lokalbehoͤrde wird 
fortwährend in dieNothwendigfeit geſetzt, 
eltern: und vermögensdiofe, oder auch 
fothe Kinder, deren Eltern aus morali: 
fen oder fonftigen Ruͤcſichten zur finder: 
Erziehung unfähig find, auf Gemeinde: 
Koſten erzieben zu laſſen. Mebhriährige 
Erfahrungen geben der Erziehung folwer 
Kinder auf dem flachen Lande durch ar⸗ 
beitfame rechtſchaffene Familien den Wor: 
zug. Es werben baber jene Familien, 
welche derley Kinder in Erziehung neh 
men wollen, erfucht, ſich muͤudllch oder 
ſchriftlich defhaib-hieher zu wenden, und 
umter Vorlage von Beuguißen ihrer vor⸗ 
gefehten Gemeinde = Verwaltungen, daun 
Oferrämter, über Ihren Nahrungsitand, 
Reumund und jene Eigenfhaften, welche 
eine aute Kinder: Erziehung verfprechen, 
ihre Anträge zu ftellen. 

Am 25. Jänner. j 
Gemeinde-Berwaltung Haibhaufen 


(L.S.) Eotal,Armenpflegfäjaftsrath. 


5357. In ber Georg Franz'ihen Buch⸗ 
Hmmbiung dahler erfelnt in den naͤchſten 
Magen ein * 

Katechismus uͤber e 

Zweige der ⸗ 

ſchen Wiſſenſchaften, 
fhon broſchltt, in welchem ber Nictges 
iedrte die natürliche Theologie, die Dio- 
ral und das Naturredt, auf eine einfache 
unb Mare Art vorgetragen, wahrnehmen, 
der Gelehrte aber zwey Probleme aufges 
Löft finden wird. Es bat naͤmlich Kant 
die Rasur der menihliden Seele In die 
Einheit des theoretifhen und praftifden 
SBernunftvermögens gefest, aber in feiner 
Aritit der praftiihen Vernunft, mit enler 

Offenherzigkeit, geftanden, daß Ihm die 
Nachweifuag diefer Einheit nit gelungen 
fev. Es if jedoch ſolche, als das geiftige 
Brineip im Menſchen, in der freven Wil 
Lenstraft enthalten, deren ſich Jeder, ohne 
Unterſcled, zu erfreuen hat. 

Hiernaͤchſt iſt von dem berühmteften 
der proteftantiihen Geiftlihen, dem Hof; 
prebiger Reinhard, in felner ariftiihen 
Moral der Wunich ausgeſprochen worden, 
es möchte Jemanden gelingen, den Ur: 
fprung der Tugenden und Lafter aufzufinden. 
Auch biefem Verlangen wurde in dem vor- 
Ilegenden Werken entiprogen. Der An: 
bang deſſelben enthält den Entwurf eines 
 proteftautifhen Katehismus, welder aus 
dem Grunde nicht ohne Intereffe, felbit 
für dem kathollſchen Thell des Publikums, 
feyn dürfte, weit ſich die proteſtantlſche 
Seiſtlichteit ſchon ſelt geraumer Zeit ver: 
gebens. abgemäht bat, den luthderiſchen 
Katechlsmus auf eine, dem Zeitgeifte ent= 
ſprechende, Weife umzuarbelten. 

Preis 30 kr. 


437.67) Barnung. 
Gebermann wird gewarnt, auf unfern 
Namen zu borgen. 
€. Pegl, Nentbeamtens: Wittwe. 
M. Verl, Patrimontalricter. 
M. Pepl, Wubitor. 


569. Durch unangenehme Erfahrungen, 
welche ich in neuerer Belt machte, fordere 
ih hlemit Jedermanı auf, Niemanden auf 
meinen und meiner Frau Namen Etwas 
zu borgeit, indem ich keine Zahlung leiften 
werbe. Karl Poͤſchl, 

fönigt Hofmufiker. 

491. (356) In dem Lederfabrit-Aumwefen, 

Bee Neo. 7. find mehrere 

nungen und Werkſtaͤtten für Gewerbe 
jeder Art geeignet, namentiih aber für 
foihe, welche laufendes Waller und großen 
Raum im Freven ober MWiefengrände ges 
brauden, zu vermiethen und fogleih zu 
pesleden. 

555. in abfolsirter Chirurg wuͤnſcht 
einen für ſich angemeffenen Plag. Anträge 
unter der Adreffe J. L. beforgt ‚die @xpebd. 


= 1 — 


Anmwefen: Berfauf. 
567. Zu Kalsheim, im koͤnlal. Landge⸗ 
riet Donaumarth,iit bie Unterzeihnete ges 
founen ihr nachſtehend beihriebened Wohn: 
haus, ſammt 2 —— Dbft: = 

er Dand zunserfaufen. 
ngebäube beftebt: 

1) eritenStodwerk in einem heise 

mit. elfernem Dien, zmey 
Nebenzimmern, einer Küche, einem großen 
Gewölbe mir Stalung und zwey Heuböden, 
dann einem fehr guten Keller. 

2) Im smwepten Gtotwerf in zwey 
helzbaren Zimmern, worin elferne Defen, 
dann vier Nebenzimmer, eine Küne und 
Holzlege. 

3) Imbritten Stocwert find fuͤnf helz⸗ 
En mmer mit —— —— Me⸗ 

emlmmeru, jwer a und Holzlegen. 

4) Zwey große Boͤden, die zur Auf: 
bewabhrung des Getrelbes u, dgl. verwen: 
det werben können. 

5) Im Hofraum befindet ih eln Gump⸗ 
brummen, eine Waſchtuͤche umd wiederholt 
ein Keller. . 

6) Der Obftgarten haͤlt 6 Tagwert und 
8 Dezimaien. 

7) Der Burggarten, am Obitgarten an: 
ftoßend, bAlt 37 Dezimaten; in diefem iſt 


ein Gumpbrunnen. i 

Da taͤgllche Einſicht In oben erwaͤhn⸗ 
tem Wohnhauſe genommen werben fann, 
wo Alles im beften Stand unterbalten wurbe, 
fo werden zahlungsfaͤhlge Kaufsiiebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie: 
fed Gebäude, welches an der Hauptftraße 
von Donanwörh nach Nürnberg ftebt, be: 
fonders für eine Herrſchaft emipfehlend ſeyn 


be. N 
Kalsheim, am 29. Jänner 1856. 
Therefia Ungelber, 
Braumeifters » Witwe 
ss 


- 
562. (20) Ben Unterzeichnes 
tem find ganz neue fehr faöne 
Dominos per Stüd zu 2fl. 
ausyuleiben. 
Ferdinand Gerbel, 
Schneldermeifter, 
Sebaflians:Plap Nro- 1. 


GE0890020020003099002908 
552: Elu Studirender der hiefigen Unt- 
verfität wuͤnſcht eine Hauslehrerſtelle oder 


fonftige zw ertheilende Lehrſtunden um bil«“ 


liges. Houorar zu erhalten, wozu ſich der⸗ 
felbe um fo mehreignenbürfte, da er ſchon 
früher 2 Fahre bey einer follden Famitie 
als Hauslehrer geftanden und ſich aud durch 
anderweitige Unterrihtsertheilung Moutine 
erworben bat. Das Hebr. 


554. Ein junger Maun, welcher fchon 
einige Zeit als Tommls fervirte, bietet 
feine Dienfte gegen billiges Salalt bar. 
Unträge unter der Adreße F. L. Nr,55%- 
beforgt die Exrped. 


> ten, verloren gegangen. 


„336. (3 €) R dem Hauſe Niro. 1. am 
Dttöffraße It bie Wohnung im erften 
o@werfe, welche bisher der Herr Gene 

al der nfantetle und Generalguartier: 

———⏑⏑— 

ewo' ’ [4 
einen fhönen Salon und allen Bequeme 
lichteiten, nebſt der Dabep befindlichen Stal- 
lung für fünf Pferde, dann einer Remife 
für drey Wagenumben halbjährigen Mieth⸗ 
zins von 400fl. zu vermierhen, und am kom⸗ 
menden Georgi-Ziele zu beziehen, 
Nähere Auskunft pieräber erthellt der 

Unterzeichnete. 

Keller, königl. Abvolat, 

_Narlsplah Neo. 14flL. 

566.(20)E8 ft vor zwey Bas 
gen ia der Gegend von 
ürftenfeldbrud ein Feiner 

Dachs hund, grau und ſchwarz gefledt, 
mit weißer Brut und gelben Ertremitäs 
Derjenige, wel: 
dem er zugelaufen, bellebe ihn gegen an« 
gemeffene Belohnung bep dem Hrn. Ge⸗ 
rlchtsarzt Schuler In Füritenfeldbrud oder 
jun Münden, Premenabeplag Nro. 9, abs 
zullefern. 


568. Am vergangenen Sonntag den 31. 
d. M., wurde naͤcſt der Frauenkirche ein 
Gebetbuch gefunden, welches gegen Ber 





ein großer geldner Ring von getriebener 
Arbelt mit einem Steine, verloren. Der 
redlihe Finder wolle Ihn gegen ein ange- 
meffenes Douceurbep berfamdb.abgeben. 


570. In der Theatinerliche warb am 
Lichtmeßtage früh ein ganz neues Megen- 
dab ftehen gelaſſen. Der rediihe Finder 
bringe Ihn Früblingsftraße Niro. 11. über 
ı Stiege gegen elu Deuceur zuräd. 





273. (4d) Es find frifhe 
Saltlingzußratwürften ans 
gekommen im Preis zu 6 bis 

oft, auch bürre Ninddärme zu geſelchten 
Würften; mo für deren Güte nad auge⸗ 
zeigtem Preife gutgeftanden wirb. 

Niederlage bey H. Diez, Wirth im 
Maprarpaafl. 


5409. Ein in reifern Yabren lebender 
Stubirenber ber_biefigen Hochſchule, der 
fowohl in der deutfhen, ald auch in den 
alten Sprachen, fo wie In der Schoͤnſchreib⸗ 
funft gründfihen Unterricht zu ertbeilen 
vermag, und bie rähmlichtten Zeugniſſe uͤber 
firenge Moraiität . und Gemwandthelt im 
Erzie hungs ſache anfweifen fann, wuͤnſcht 
bäldeft ald Hauslehrerengagitt zu werben. 
Das ehr. 

(Den fan bie Landb-dtin beftens 
empfehlen.) 


— MW 


560. In * Ant, ever, San ee 
dlung CP cc ok 

re. 3.) g Münden, I 
Ri. nkra 

Mittel, ſie zu verbäten 

heiten, mebit eini ———— 

gut umd — erhaltet und 

fe vor dem Verderbeun zu ‚von D, 


€. U. Schultze, worin über das ſchwere 
Bahnen der äluder, den Wechſel der Zähne, 
den Beinfraß, die Würmer, das Rhevma, 
per ren die Zahngiat, den Schmer; 


Abluͤtigke nga Schmerz, 
den krampfartigen — 
das Stum ‚ die 

-Abnußen, den Bıu, ee 
goderwerden, Scorbut, die Elterung 


—— ————————— 
liche Geſch ihwamntge Auswuͤchſe, 
Fiſtel ic. Har aupbeutiid verhandelt wird. 
27 fr. geh. 
555. Inallen Buchhandlungen iſt zu baben : 
Andre. Balent. Demme: 


Der praftifche 
Mafchinenbauer. 


Dber Anweifung, alle Arten großer und 
Heiner Mafchinen, als Breffen, Drud-, 
Splun:, Webe, Dublir:, Zwiru⸗, Haspel:, 
Bald, Walls, Ertractions: » Berkieine: 
rungs · Schneide, Ecleif-, Elektrijir:, 
Thell:, B Bohr, Eopfr:, Wig:, Meib:, Mahl: 7 
Dollr:, Web, Mangel: und Plätt:, Met 
ufgunas:, Sieb:, Säer, Dreſch⸗ und andere 
Öfonomifhe Maſchlnen 1c. ıc. nad * 
neueften Erfinduugen und Verbeſſeru 
gu confirulren. CinHandbus für Ma A 
nenbauer, Mebanifer, Kunftdrebeier und 
Fabritbeſizer. Erfter Band. Mit ı Atlas 
Abbildungen in Quer+ Follo. 
8. Preis 5fl. dfr. 
In der of. Lindanerfhen Buch⸗ 
bandiung In Münden gu haben. 
530. 
Defonomen, Beterinair- und Geftütö- 
Anftalten 
werben auf dag folgende wichtige und gründ: 
Ihe Werkum fo mehr aufmerkſam gemact, 
da fein aͤhnliches und vollitändigeres vor⸗ 
banbden iſt. Dafelbe faun dur alle Buch⸗ 
andlungen (in Münden durh E. 9. 
piltane nn) bezogen werben: 
ebrbucd ver practifhen Beteris 
n air: Geburtshülfe, nebſt 
einem Anhange über die Wahl der 
Buchtpferbe. Bon I. 9. F. Gün: 
ther, Bice-Director der fönigl. 
Beterinair: Schule zu Hannover. 
Mit drei Kupfertafeln. 8. Pucpant- 
in der Habn’fhen Hofbuchhand⸗ 
lung. al. 24 fr. 
565: Ein Ab-und Zugeberin fann 
fogleich einen Platz erhalten. Fürftenftraße 
Nro, 10. ebner Erbe, 


— 432 — 


Berſteigerung. 

548. In der Kommiſſſtens Lizltatlous. 
Ntederlase, Soauenjtrape Nre, 1., wird 
Donnerftag, den 4, Februar, Vormittags 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 
Sm: Berftelgerung von Seffein, Kommos 

den, Sefretalr, Schreib; Rund⸗, Spiels 
u. a. Tiſchen, Bertiäven, Spiegeln, Ge: 
mätden, Stoß: und Taſchen-Uhren, brous 
jenen Girandold und Leuchtern, Kaffee: 
Services auf ı2 Perfonen, Billarddeden, 
Herrenzu, Frauen:Kleidungsitidenu.a m. 
gehalten, wozu Kaufsinftige biemir einge» 
laden werden. 


550. 6 a) Am äteu März 1. 36. wird 
zu Negendbnrg eine Bünerverftels 
gerung verfdiiedenen Inbais abgebaltem; 
worunternene pharmacentifhelserte 
fin befinden von Gelger, Berzetiuß, 
Nübling, Scholz, Rofe, Tromme: 
dorf, Wilidenow, Boulllom ıc. ‚u 
welde fänimtlih gegen annebmbares An- 
gebot fogleidy einzeln adgelaffen werden. 
Unfragen franco. 

Der Katalog hierüber ift zu haben bey 
@. u. Auernbeimer, jun. 
Qntlquar und Auctlouator ıc, 
in Regensburg. 





FIIIIIIIIRrr 
7550. Da vie erſte Auflage des 
Fopertgene: 
„Drey Könige 
aus dem 
Geſchlechte Wirtelsbach, 
Max I. Cudwig l.Otto 1,” 
6000 Erempiare ſtaik, bey Weit 
tem nicht hinreicht, Die bie iepn} 
eingelaufenen unb noch täglich eins 
laufenden Beftellungen befriedigen 
zu. können, und daber ſchnell eine 
neue Auflage veranfaltet werben 
muß, fo fiebt fi der geborfamft 
Unterzeichnete wiederholt veranlaßt, 
alle jene k. Stellen und Behörden, 
namentiich die k. Landyerichte, Zar. 
Zverebrliben Diftriftö = Schul : In:$ 
fpeftionen und Magiflrate, weldes 
noch Subſcriptionsliſten auf obi es 
Werkchen in Händen baben, h 4 
lichſt zu erſuchen, die Verzeichnifles 
der Subferibenten fo fchleunig ais? 
möglich einzufenden, um die Größe! 
der zwenten Auflage beftimmen 
zu koͤnnen. 
München, den 1. Febr. 1835 
Dr. ®. @indner 
EN: are 
567. (2a) Ein fhbner Garten mit Obit: 
bäumen, eluc feine Wiefe, Glashaus, Früd: 
beeten und Gärtner: Wohnung iſt täglich 
zu vermiethen. Tannenſtraße Nr, 10. über 
2 Stiegen. 


‘erfahrene Kindsnagd yeluct, 


555. Es wird eine La d⸗ 
nerin, weise fib über 
Treue undgure Aufführung 
ausmweifen kaun, und ld 
auch zur Unshälfe in der 
Kuge und fonftigeu däuslihen Geiditen 
qualffictren könnte, in ein Handlangs-Ger 
(haft auf dem Lande gegen gute Bezah- 
lung und hounette Bedandiung in Dienft 
zu nehmen gefuht. Das Uebr. 


“561. Eine Dienftimagd. die ‚gleih ein: 
fteben kann, im Koben und bäuslider 
Arbeit gur bewandert ift, ſucht in Bälde 
‚einen 16 di Jr zu er — in der Tau⸗ 
nenftraße re. 10. über 3 Stiegen. 

ı..527..(3.6).@6 wird eine, veridffige und 


D. He. 
564. In der Kaufingerfiräfe Nro. 13- 





"über 3 Stiegen It eine Wodnung mit 4 


beigbaren Simmern mebit Alfoven und jon- 
ftigen Bequemlichkelten um 180fl. jaͤhrlich 
auf das Ziel Georgi zu vermlethen und das 
Nähere dafelbit uͤber a St. zu erfragen. 
565. Im der Lerbenftraße Nro. 32. iſt 
über 2 Stiegeu eine ſchöne Wohnung, be= 
ftebend in 6 Zimmern und allen Bequem- 
Uchkelten, nebjt einem Garten auf künftiges 
Georgi für ıg0fl. zu vermietben. 2 
200 In der Sendlinger-Gajje Nr. 4. 
über 3 Stiegen vornheraus iſt eine 
Wohnung jährl.um 181. „zu vermiethen vermiethen, 


Gott Gefällige Gaben. Gaben. » 


Für die höchſt unglüd 
lihe Elenore Krim 
minger am Maröfeld 
Nro. 80. 
Den 2. Februar: fl, kr. 
Transport 34 35 
Ron F.: „Nur 
wenig zwar, doch 
gern gegeben!“ . — 24 


Summa 34 59 





Augsburger Börse 
vom 1, Febr, 1836. 

Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. #4 Proc. m, Coup. prpt,. 1013 1015 
detto a 34 Proc. prompt, 100 99; 

Prumessen auf Bank-Actien, 


per Stück Agio, . . 24 22 
Rothschild. Loose prompt — 218 
Tart.-Obl. ä 4 Proc. — — 140 


Lott.Anlehen v. 1834. prpi. Er _ 
Metallig, à 5 Proc. prpt I 
detto A 4 Proc, prpt, 90; 9 _ 
detto ä 3 Proc. prpt. 765 76 
Bank — —— Div. 
1. Sem . 1366 1362 


Grossh. Darsmst, . Loose 


pP a, ® . “ « . 
HR. — äm.300prpt. — 102 
' detto ä fl. 500 prompt 125 — 









— 


Die Bayer 


Selbſt ge 


a VE 








Münden. Heute, 
Jahrestag der gläflicdyen Yandung Sr. Maj. des Königs 
Otto auf griechiſchen Boden, wird um 10 Uhr Bormit» 
tags eine feyerlidye Meſſe mir Ehorgejang in der griedi» 
ſchen Kirche abgebalten. 

Es war der Hr. Rittmeiſter Frhr.v. Hmmoltftein, 
ijter Stallmeifter, Er. Mai. des Königs von Griechenland, 
der als Courier bier angelangt. 


Künftigen Montag verauftalten bie. Heıren Etudirenden, 


an der £ Ludbnig:Mariımlliaug = Univerhrär Im Eönlgien Odeon 
einen Ball. Anfang ? Uhr: (Hr. Havard har die Bewirthung 


übernommen.) 
Die Eifenbahn von Nürnberg nah Augsburg 


ift doch wirklich an das hiefige Handelshaus Eimon von 
Eichrthal verliehen, unter der Bedingung, daß Hr. von 


Eichthal den Handelsftand von München , Augsburg: 


und Niruberg je zu + am der Aktienziehung des Ganzen 


Theit nehmen laſſe follen's chen Äbernommen haben). — 
Dad, bereit vollendete, Nivellement von Münden 


nad) Augsburg fell aufferordenrlich günſtige Reſultate 
geliefert haben. Die Route wird nicht länger , als die 
gegenwärtige Hauprftraße; 3 Millionen Gulden Koften möch⸗ 
ten aber wohl nicht hinreichen ; die Baumaterialien find 
zu theuer. 
zu doppelter Bedeutung, Augsburg und Nuͤrnberg werden 
zu neuer Bluͤrhe kommen, obgleib Friedberg gegen die 
Bahnen einfam, weil ver Pflafterzoll (bat aber auch 
ein fauberes Pflafter) und die Bierbrauer Friede 
bergs darunter feiden würden! 

I Warnung Am Montag Abende wollte der Hofwart 
Stchart beo.dem letzten Verfoneutransport had Fürth wihrend 
ber Fahrt den Wagen Nie. 5. beftelgen, wobey er ausglitt uud 
uuter den nachfolgenden Wagen Nro. 3. gerierb, deſſen eines 
Mad Ihm uber das linfe Echlenbein ging. Der Verünglücte 


wurde von dem Vahnwart Elchert, der noch init Abende bie: 


Babır beging, aufgefunden und bieher gebracht, worauf er ſchleu⸗ 
nigit in dad Hofpltal gefhafft wurde. Das Schienbein Hit gänz⸗ 
lich abgebroben, und auch die Flelihwunden find fo bedeutend, 
daß fie eine — ſehr erſchweren. Dleſer Unglücsfall zeigt, 
wie nothwendig es iſt, daß die beſtehende Verordnung, während 
der Fahrt keinen Wagen zu beſtelgen oder zu verlaffen, ſtrenge 
eingehalten werde. vr . 


In Augsburg bietet der Canditor Klonk „Eifenbahn: 


Tbrechen zum, Verkaufe aus. 


— 
— — — 


sch 


macht, verlegt umd erpedirt von Dr. Karl Friedr. Uug. Müller. 


am 6. Febr; (25. Jan.), am 


München wird durch dies große Unternehmen 





EN 





e Landbötin. 





- Bey der am 4. Rebr. von Sr. k. Hoh. dem Kronprinzen 
abgehaltenen Safanenjagd in der k. Fafanerie Hartmanns: 
hofen, wurden 55 Fajanbahnen und 7ı Faſanheunen ers 
legt. Im Ganzen 124 Stuͤck Fafanen. 

Zu Bamberg legten die Redaktoren des „Fraͤnuki—⸗ 
fben Merkurs“ und der damit verbundenen „Biene,“ 
Dr. Schwarz und 3. Funk, am 31. Jauuar ihre Ge: 
ſchaͤfte plotzlich nieder und es trat dafür Hr. J. M. Ro⸗ 
mig an ihre Stelle, 

Eltmann, 25. %an. Heute früh brach die Eisdecke im 
Mayn umd der Regnig. Die Flüße find bedeutend gewachſen. 

Eine neue Höllenmafdine. Zu D. im Ganz: 
ton Mutterftadt gerierh ein Mädchen Über die von feinem 
Liebhaber bemerfte Vernachläßigung in Verzweiflung; es 
dachte an Selbſtmord, * 2 Yorh Schießpulver und 2 
Kugeln in einen Meiftäbel, und feste fi) darauf, indem 
ed brennenden Schwamm in den Kübel warf. Dat Re: 


ſaltat — ein. ang. verbranutes Zigtbeil — laͤßt ſich denken. 


(Berfpäter.) 

Palfau, den 23. Jin. Der k. b. Hof: und Kapellfänger 
Hr. Löhle trat verflollenen Dienftag als Licinius aus der 
Oper: „Die Beltatin,’ und den darauf folgenden Donnerjftag 
als Titus, aus der Oper alelchen Namens jedesmal im zwed 
großen Sceuen, Im biefigen - Theater auf und verihaffte ung 
dadurch einen lang entbehrten und feltenen Genuß. Das Pub— 
litum bewies, wie ſehr es wahre Kunſt verebre, dadurch, daß 
es den berühmten Sänger mit freudigem und langaobaltendem 
Beofall * und jedes feiner meiſterhaft und mit unges 
föwädter Kraft und Ausdauer vorgetragenen Gefangftüde mit 
allgemeinem Applauſe belohnte. Diele der Kunft dargebrachte 
Huldiaung erfreute und für Hru.2öhle um fo mehr, ald ermit - 
aller Uneigennügigkelt und lediglih zum Beften ber Theaterkaſſe 
in 2 Ubonnemente-Torftelungen auftrat und damit dem Pubü⸗ 
kam feine Hobverehrung -bezeugte. -— Es laͤßt fih deswegen 
aud hoffen, daß die am kommenden Dienftag, deu 26.d.M., zu 
feinem Benefice Statt babende komiſche Oper: „Die bey: 
ben Füchſe““ (Mufif von Mebul) von den verehrlihen Bewoh- 
nern VPaſſau's zabireihen Beſuch erhalten, dadurd der gefeyerte 
Künftler für feine gefällige Bereitwilligteit eutſchädigt werde amd 
die Ueberzeugung erhalte, daß Paßau's Aunitliebe nicht hinter 
der anderer Kreishauptitädte Baperns zurüditebe, wo diefe Oper 
namentlich ſich eines ausgezeihueten Bevfalld erfreute und 3, 
4 und 5mal nachelnander gegeben wurde. Daß biefelbe auch 
bier gut gegeben werde, läßt, wie wir hören, eine ſchou ſeit 
14 Tagen Statt findende Einübung derfeiben erwarten. 


— — 


Neue Methode aus ſchlech⸗ 






u ergeuge m 


or made (nach dem 
cz of Patent Inventions &. 52, 
lie oline Brockfel mit Vorwiſſen der Erfin: 


der), das, fhon mehrfach in unferm Blatte befprocene, nnd 
bisher mod, immer geheim nebasfene Werfahzen fpeskeil befaunt, 
weihß id tra Schafhaͤndel nd m zur Erjeu: 
sung db beften gefämeitie @lifeng aus fchlech— 
tem Mobeifen anwenden. Es befteht darin, daß man das 
zu frifwende Moheifen im Puddel: oder Flamm + Dfen, 
nachdem es in Fluß gefommen, mit einer Miihung von reinem 
Braunftein, troteuem Kodfalz und gereinigtem Zöpfertbon bes 
fhidt. Auf 33 Zentner Rohelſen werden 1} Pfund Braunfieln, 
34 fund Kochralz und 20 Loth Töpferthon genommen, welche 
Subftangen zuvor feln pulverkfirt uud innig miteinander gemengt 
woerden maſſen.· Das Pulver wird dann in 12 Portionen, zu 
12 Pfund gerheilt, und diefe in eben fo vielen, ſchneu aufeins 
nander folgenden Zwifdenräumen, weiche zufammen etwa eine 
halbe Stunde betragen, mit einer Schaufel auf das, wie ge: 
woͤhnllch mif Echladen beihidte, im Dfen befindlide Rohelfen 
geſtreut; dabey muß ungbläſſig die gefhmolzene Eifenmaffe tüche 
Hg umgerährt, und mit Brecſtanden durdeinander gearbeitet 
werden. Es wird auf diefe Weife vortreffilhes weiches Chien, 
und, mit einigen Abdnderungen bey dem Verfahren, auch bär: 
texed, zur Stabliahritation ſich eignendes, Eifew erzeugt. Zu 
gleicher Zeit, als uns das Dingler'fde Journal au Geſicht fam, 
erfahren wir von einem Elſenhuͤttenwertkobeſitzer, daß die von 
den Ueberſetzern des Dimes'fden Handbuches der tedniihen 
Chemie (S. Band, S. 714) empfoblene neue Friſchmethode mit 
Salpeber fih bevmHeerdirifdhen durd die Erfahrung, bereits 
als un vorzüglien bewährt bat. Es wurde nämlich auf 2: Zent: 
ner Slechtes Phosphor: und Schwefelhaltiges Robeifen ı Pfund 
Sälpeter, und zwar 4 Pfund bevm eriten Robaufbrecen, VPfund 
beym jiventen Mobaufbrechen, und das iehte Drittel bepm Gaar: 
aufbrechen aufgeftreut. Ben jedesmaligem Aufgeben des Sal: 
peterd wurde Die Kohle forafältig entfernt gehalten, damit der 
Salpeter bloß mit dem Eifen in Beruͤhrung kommen fonnte, 
Das erhaltene Stabelien war von befonderer Güte. Der Sal: 
peter befördert feibit das Friſchen, und’ feine ohnedieh Eräftige 
Wirkung ſcheint dur Zufah von der Hälfte feines Gewichts Kalk 


bey der Heerdfrifheren noch mehr erhöht zu werden, fo daß die 


ſes Eifenfitichverfahren durbaus nichts mehr zu wuͤnſchen übrig 

Wen wird. Ob bereite mit diefem nenen Verfaͤhren aud Wer: 
fahe im Puddelofen. angeftellt werden find, wiffen wir nicht; 
allein es unterlieat wohl keinem Zweifel, daß der Salpeter 
bierben ſich gleich nühlich erweifen wird, und zwar um fo mehr, 
ba ja bevm Flammofenfrifhen die Umftände noch viel günftiger 
find, dudem der Salpeter biebep leichter mit allen Eifentheilen 
in Werbindung gebradst worden fann. GE ift im der That ers 
freulich, daß geaenmwärtig, wo das Eifen, bev dem Ban der @i- 
fenbahnen, eine fo wichtige Mole fplelt, von zwen Seiten zu: 
leid Verfaprumgsarten befannt werden, mittelſt deren die aro- 
den Schwierigfeiten, welche fi bikber der Erzeugung eines an: 
ten gefhmeidigen Eiſens aus ſchlechten phosſphor⸗,/ arfenit: und 
fhwefelhaltigen Eifenerzgen oder Robelfen entgegen ftellten, nun 
lelcht und mit fehr geringem Koftenauftwand befeltigt werben 
fonnen. Welten Einfluß dieh auf Die Eifenproduftion haben 
muß, leuchtet von feibft ein, da bisher im vielen @ifenbüätten, 
denen nur ſchlechte Cifenerze zu Gebote eben, troß aller Ans 
frengungen kein autes Schmiiedeeiten dargeſtellt Hide Fon fonnte. 


Am Nobeifen gutes ge: | 
 fdimie dass), — * 







u des peioteqni 
Dad eit ſte — nen: 






Consomme&, 


—ces und nichtpolitiſches. 


* 
— 


i et Pepin, Moren, 
Doirean md Defiher in das — 
des Dalafies Yuzembaug — des Sitzes des 
I /- Värchofea — gebradır werden. Be ſchon 
melrese- Derfuche, den Angeklagten Morey 

- zu veraiften, gemacht worden- find, fo wird 
bey ihrer Merköfti ung befondere Vorſicht beobachtet. Un: 
ter anderen —* Bf verſchließbare Kaſten angeichafft; 
der Director des Gefaͤngniſſes, der zugleich perfönlich die 
—— der fuͤr die Gefangenen deſtimmten Speiſen 

aufſichtigt, hat einen und der beſondere Waͤchter eines 
jeden Angeklagten einen zweyten Schliffel zu jedem der 
Kaften, worin die Speifen befindlich find. — Fieschi, 
weicher ein großes Gewicht darauf zu legen ſcheint, nicht 

r undankbar gegen die Perfonen, welche fih um ihm 
intereffirt haben, gehalten zu werden, ließ dieſer Tage 
Hm. Baude zu fich bitten, der ibm fruͤher eim Meines 
Amt gegeben hatte, als er Polizeppräfeer war. Fieschi 
verficherte ihm feines Dankes und filgte im Verlaufe der 
Unterhaltung hinzu: „Herr Baude! melde Meynung 
man auch von mir haben mag, fo ift es doch gewiß wahr, 
daß id; der Regierung einen großen Dienit geleifter. Da: 
mals, als ih meinen Schlag ausführte, Fonnte euer Zur 
ftand der Dinge Feine ſechs Monate mehr fortdauern ; 
meine That hat ibm aber eine große Stärke verliehen, 
und heute, wenn fie ihe Handwerk verſtehen, Fbnuen fie 
zehn Fahre lang ihr Syſtem forrfegen. Und Alles * 
mengenommen, was bat ihnen deun meine That gekoſtet? 
vierzehn auf dem Schlachtfelde geiiorbene Menſchen; 
das ift ein ſehr ſuͤſer Tod, um weldhen ich mein zes 
Leben hindurch beneidet babe; vier andere find anf ihren 
Betten gefiorben; ihre Verwandten erhielten gute Pen: 
ftonen, welche fie wieder getrditer baben, was fie auch 
immer jagen mögen, Jetzt find noch drey Köpfe übri 
welche naͤchſtens fallen werden, und von diefen drey Kd- 
pfen ift nur der meinige etwas werth. Ju Allem alfo 21. 
Todte fir zebm Jahre Sicherheit! Das beißr gewiß wicht 
zu theuer gekauft! Gewiß, Herr Baude! man wird mir 
fpäterhin Gerechtigkeit widerfahren laffen, man wird mid 
bedauern, umd überzeugt ſeyn, daf ich der Negieruug ei= 
nen großen Dienft geleitet” — Fieschi bleibt ſich 
gleih. — Er ift keineswegs traurig in feinem Gefäng: 
niffe; er beträgt fi wie ein Schanfpieler, der eine große 
Rolle übernimmt, deren Erfolg ibm feine Zufunft ſichern 
fol. Fiesch i ſchrieb an den Herzog Decazes, Groß: 
referendär,, um ihn um Einlaßfarten zu bitten, welche er 
für Damen betimmt. In feinem Briefe fchmeichelt er 
Hrn. Decazes, wie er der ganzen Welt ſchmeichelt; er 
verfichert ibn feiner Bewunderung, und fagt ihm, bie 
Geſchichte werde von ihm fprechen.” 

Am 30» Fan. erbffnete der Pairshof die Audienzen 
in ber Sache Fieschi. Boireau und Befcher fes 
hen noch ganz jung aus, Morey krank, Kies chi iſt 
vol Heiterkeit und Zuverficht. Morey und Pepin 





— ⸗ 135 — 


"Hören ihre Anklage mir geſenkten Und’ Boden 
blickend an; Boireau und Beſcher fcheinen et ar 
In mehreren Departements des ſüdlichen Frrufreichs 

nd durch dem Schnee, der fih in den Pyrenden dnge: 
haͤuft bat, die. Hafen aus den Gebirgen vnerısieben worden. 
und haben ſich in gr 
nden, wohin ſich ungkidlidyer Weiſe aber auch vie 
bife und Wären gendächter uud unter den Vieh» und 
aafherden bereits große Verwuͤſtungen argerichter haben. 

. Kürzlich fand die Bötin von Kolmar nad) Straßburg, 
Auf der kLandſiraße, micht weit von erfigenaunter Stadt, 
tinen ziemlich ſchweren Köffer, den zweh Individuen ihr 

"Aufladen hakfen. Diefe Zirvivtduen, welche diefelbe Straße 
En ziehen ſchienen, verſchwanden, nachdem fie den Koffer 
in. Eichrerheit gebrachr- harten. Zu Kolmar wide der 
Wagen diefer Frau vom Dfteoi viſitirt, and da ſich Fein 
Schläffel zu gedachtem Koffer vorfand, jo mußte ein 
Schloſſer denfelben dffnen. Man war nicht wenig ers 
ſtaunt, den blutigen Rumpf eines mir Wunden bevedften 
Menſchen darin zu ſinden. Der k. Profurator wurde fos 
gleich davon benachrichtigt, und Die Juſtiz verfolgt ihre 
forſchungen über ein fo unerhörtes Verbrechen, deffen 
Urheber noch unbekannt find. 

In Breslau iſt eine fonderbare Geſchichte paffirt. 
Bor einigen Wochen ſtirbt im dortigen Urſulinerkloſter eine 
Nonne und twird, nie gewoͤhnlich, in’ die Kirche gefeßt. 
Während ihr von Haren Mitſchweſtern die gebräuchlichen 
Vigilien gelungen werden, erhebt fich plotzlich die Schein» 
todre and dem Sarge, waukt zum Altar umd beginnt 
knieend Taut zu beten. Voll Entjegen ftärzen die Nonnen 
zur Thür hinaus md werten die‘Priorin. Diefe will Anz 
Tangs nicht glauben, sehe aber endlich doch zur Kirche, 
und ſieht, wie die Verende eben vom dem Alrar aufſteht 
und wieder zum Sarg wankt, fich hineinlegt und ‘die Aus: 
gen fchließt. Die Priorin fir fogleich mach dem Arzte, 
aber als derſelbe kommt, ift die Nonne wirklich todt. 
Nun denkt man ernftlich daran, daß man ein Leichen: 
haus bauen will. 

MWihrend in Koönigseberg der neue Meſſias erft 
erzeugt werden follte, iſt ſchon ein anderer in Berlin 
fertig. Ein ruffifcher Adjutant bilvere ſich dort ein, er fey 
der Erldfer, und wollte ven Leuten den Gedanken am feine 
Goͤttlichkeit mir ſolcher Gewalt aufnbthigen, daß er am 
Eure ins Narrenhans geſchafft werden mußte. 

Man berichtet aus Mexiko, daß der dortige ſchwei— 
jet'ſche Konſul ermorder worden, ımd die dortige Einwoh—⸗ 
nerfchaft uͤberhaupt gegen ’alle Fremde febr aufgebracht fey. 
A Der Direktor des Irrenbaufes in der Charite zu 
Berlin, Dr. J., welcher dieſe Anſtalt ſchon fange leitere, 
iſt jetzt dem Schickſale vieler dergleichen Direftoren ünter⸗ 

legen und hat als Kranker darin aufgenommen werden 

Mmirffen,. Mirkwurdig iſt es, daß er mehrere Tage vorher 

* fein Ungluͤck ausſprach, und, 'man möchte‘ fagen, mit’ bols 

lem Bewußfſeyn verruckt wurde⸗ NE 

| Min richt in Bertin "bon einer Eiſenbahn nach 
Frankfurt an der Diver, und von da nach Stettin und 
Breslau, und glaubt, daß fie beſſer rentiren würde, als 
die Bahn nah Potsdam. 


oßer Menge in den Ebenen einger " 


Ein Hr. Heitzel im Paris will das Geheim · 
niß, den: Lufthallon zu lenten, erfunden haben, 
und bar daſſelbe ver franzdf. Akad. mitgetheilt. 

Es foll erwiejen ſeyn daß im Laufe des vo⸗ 
rigen Jahres TO Negerſchiffe, jedes mit 4000 
Megern, von der Kälte Guinea's und and ben 
afrifanifchen Gewäfern abgegangen find. 

Die Nachricht, daß das Freybutg'ſche Rituale in dem 
Fuͤrſtenthum Hohenzollern: Heipingen vicht genehmigt‘ wor⸗ 
den fey, iſt ohne Grund. 

Ausdem Kanton Wörrficdt, 28. Januar. 
Es ift erfreulich, zu fehen, wie eine wohlgeſchaffene Seele 
und ein naturlich gebildeter Verſtand fich in gefahrvollen 
Momenten, bie feine Ueberlegung zulaflen, in einer raſchen 
und zwedmäßigen Handlung abfpiegeln. Noch erfreulicher, 
wenn bie handelnde Perſon noch im findlichen Alter ſteht, 
und fo ihre That den ſchönen Auddrud eines inneren Na- 
turtriebes hat, wie biefes der vorliegende Fall bezeugt. 

Sohann Haffinger, der neunjährige Knabe 
einer armen Wittwe von Partenheim, hatte unberufen und 
aus bloßem Bewegungdtriebe den Knecht des dafigen Ab: 
junkten nach Vendersheim begleitet, wo- Liefer eine Fuhre 
Mauerfand holen wollte. Sie ‚waren an der ‚Grube 
kaum -angetommen, io ſtürzte eine Sandſchichte, vom 
Thauwetter aufgeweidht, auf den unten an der etwa 
15 Schuh tiefen fenfrechten Mauerwand befindlichen Sohn 
des ———— der Grube, und überſchüttete ihn gänz⸗ 
lich. (Mo ift denn der hingefommen ?). Der Knecht fprang 
nun entfchloffen in die Grube, und hatte den Sand mit ſei— 
ner Schippe von dem Berunglüdten fo weit weggebract, 
daß er ihn ergreifen konnte, im ihn heraus zu ziehen, in bie: 
fem Augenblid bedeckte auch ihn mit feiner Schippe ein zwei⸗ 
ter Sandſturz, fo daß nur die Finger feiner linken Hand über 
dem Schutte hervorragten. Dieſes ſah nicht fobald der kleine 
Haflinger, als er auc in bie Grube fprang, fich bie. muth⸗ 
maßliche Yage des Kopfes Des verunglüdten Knechtes er— 
maß, und ohne alles Werkzeug mit’ feinen Händchen fo 
lang fcharrte und kratzte, bid der garize Kopf des Ueber⸗ 
fbütteten bis an das Schlüffelbein des Halſes frei wurbe. 
Der Knabe reinigte auch deſſen Augen und Mund vom 
Sande, dann erft lief er nah dem eine Viertelftunde ent= 
legenen Dorfe Bendersheim um Hülfe, und ı fchrie laut 
auf dem Wege, um etwa nähere Nettung herbei zu ru= 
fen. Wirklich bezwedte er dieſes bei nicht fern’ in einer 
Steinkaute arbeitenden Männern. Deraus dem Schutte 
gezogene Knecht wurbe durch, ärztliche. Mittel des ſchleu— 
nig berbeigeeilten Kantonarztes Hr. Samesreiter-zur. gäny: 
lichen Befinnung und Sprachfähigkeit zurüdgebract. Er 
erzählte nun den Vorfall, wie er bier dargefteltt iſt. Er 
habe, fagte er, noch Lebenszeichen an dem nichtmehr zu 
belebenden Knaben verfpürt, als er ihn am Arme en, iffen 
hätte, auch habe er gefühlt, daß ‚feine Finger unbedeckt 
in freier Luft waren; er habe auch das äußere Kragen 
und’ Scharren des Knaben gehört. Wie fein Geſicht frei 
geworben wäre, habe erden Wunſch in ſich geäußert, daß 
der Anabe ftärfere Hülfe herbeirufen möchte. Aber er fey 
unvermögend gewefen, ben geritgften Laut hervorzubrins 
gen, oder ein verſtändliches Beihen zu geben. 
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Aus den „Harmloſen Skiggen aus Polen und Lit wie anf dieel 3 einer hoͤhern Macht ſpricht er zur Mut⸗ 


thauen, von B—zbnsfi,‘ wird man gerne leſen: 
"Die unentweihte Birke. 
Grazhna, ein Dorf im Großherzogthum Pofen, Im Kteiſe 
Koften, an der Dbra, von drei Seſten mit Sumpfen umgeben, 
lag font an der Etelle,. wo bis jest die Muiuen einer tleinen 
Kapelle zu ſehen find. Neben den Mulnen der Kapelle, in der 
‚einst unfere heidnifhen Ahnen Ihre Götter verehrt, ſteht eine 
. großartige Birke, vlelteiht die größfe Ihrer Gattung In der weis 
ten Gegend. Das Dorf felbit, welges früber fib unmittelbar 
an diefe Rulne anſchloß, wurde, Im Folge der legten allgemel- 
nen weft und der fbwebiihen Stiege, von denen noch die rechts 
von jenen Trümmern gelegene fdwedifhe Schanze zeugt, an 
die naben Sumpfe verlegt. Kommſt du, Wanderer, einit bier- 
ber, fo lenfe.deine Schritte zu jenen Trümmern bin, die, tu ib: 
rem eigenen: Schutt begraben, ihr Haupt über dle Erde erhe— 
"ben, gleih einem vom Unglück Verfolgtew, der von Schidfal: 
ſchlaͤgen, die Ibm alle den Sturz drohen, überbäuft, dennoch feine 
Stirn und Brut mutbig neuen Stürmen entgegeuftellt. Sich 
- die mutbwillige Qugend bier auf dem grinen Mafen’ number: 
fpringen; doch warum mabte fich Feiner jener Birke? Edau 
auf andere Bäume, die, dur die Art einer boshaften Hand, 
ihres Laubes, Ihrer Zweige und Aeſte beraubt, verfiünmelt das 
ſtehen: doch warum bleibe jene Birke von Felaes Eterblihen 


Hand angetafter? Keinen Zweig, ja feln Blaͤttchen bat fie feit - 


ihrem Wachsthum newaltfam verloren. — Warum bergen ſich 


in ihren Zweigen unzäblige Vogelueſter, unverfehrt und unbe: . 


rührt? Warum wagt der telllübnfte und wildefie Junge nicht 
einmal, feinen verlaugenden Blick nab Ihnen aufzuheben? — 
Siehe, wie er mit Ehrfurcht vorbeigeht, ſein Auge demütbig 
niederfaldgt, ja nicht einmal den Schatten, den dieſer wunder: 
bare Baum welt um fi verbreitet, durch feine Auftritte zu 
entwelben wagt. — Ferſche nach der Utſache diefer helllgen 
Shen, und ein jedes Kind der Gegend erzählt Dir Folgendes: 

„Es lebte in Grazbna ein armes Weib, die Mutter eines 


einzigen, doc bösartigen Kindes, welches nicht felten feine Nechte . 
Das Alnd farb, und ' 


gegen Die, welche ed geboren, erbob. - 
wurde bei jener Gapelle, nah hertömmlicer Sitte, begraben. 
Einige Tage darauf erblidte einer der Moräbergebenden aus 
dem frifhen Heinen Grabbügel eine bieive Hand bervorragen, 
die, unbeweglih und halb geöffnet, zum Himmel erhoben, um 
Hülfe zu rufen ſchlen. Verwunderung und Screden ergriff den 
Wanderer, er elit ind Dorf und erzaͤhlt mit bebeuder Stimme, 
was er gefchen. Schon lebt die ganze Gemeinde um den Neil 


nen Hügel verfammelt, und fiebt mir Grauen die unglaubliche 
Alles faͤllt duf die Knie! 


Erzählung durch Wirklichkeit beftätigt- 
und unter Thränen und Gebet überfbütten fie die todte Hand 
mit Erde, und entfernen ih mit dem Bewußtfenn, Alles, was 
in diefer Hinficht zu thun war, getban zu haben. Der folgende 
Tag. es war ber erſte Sonntag nah Ditern, fam. Dumpf er: 
tönten bie Gloden vom Thurm und es ſtroͤmte bie ganze ans 
daͤchtlge Parodie fhnarenwelfe zur Andacht. Und fiebe, es ragt 
wieder die bieibe Hand aus der Sruft hervor. Man will flle: 


ben, doch eiue Todesangft heftete gleihfam Alle an den Boden. - 


Sie fallen auf ihr Antlitz, beten Inbrünftia, beihwören den Tod— 
ten, graben ibn auf und beftatten ibn tiefer. — Doch umfonft 
— fein Gebet, kein Beſchwoͤren, ja ſelbſt die Tiefen der Hölle 
find bier von feiner Wirkung; die Hand ragte wieder hervor. 
Die troftlofe Murter rauft ſich das Haar, ftürzt ſich ſchluchzend 
auf den alten Sigel, faßte ihres Kindes Mechte, drüdte fie 


wieder und wieder au ihre brennenden Lippen; doch dleſe blelbt 


wie zuvor zum: Himmel erhoben, als ob fie des Allmaͤchtigen 


gerechtes Urtbeil denjenigen Müttern verfündigen wollte, bie- 


‚ ihre Alnder nicht zur Tugend, zu Gehoriam und Mectfcaffen: 


beit anhalten. Man bolt den Prieiter, der eben zur Meile feft: ' 
Ih geihmädt, unter feiner Gemeinde erſchelut. Er erhebt feine - 


Gebete zu dem Herrn der Herrem, dem König der Könige, und 


ter! Auͤcht lae ndige Hand, die Du nie geſtraft.““ Die 
Mutter folgt mit. zerriffenem Herzen den Math, elägt mit ei- 
ner Diutbe die Hand ihres Kinder, die fofort verfäwand Zum 
Andenten pflanzte fie den trödenen Birkengweig”- auf den Grab⸗ 
'Hügeh; und, o Wunder! im kurzer Belt war dieler mit Laub be— 
dedt, und ald ein: Heillathum betrachtet; apa Feines Sterblichen 
Hand berübrr, bildere er fm, zu einer großartigen Birke aus, 
mie mansfie, jept erblitt, die,. einer wimpıernden Mutter gleich, 


welche en fliegenden Haaren an der Gruft ihres Kindes ſchluch⸗ 


jet, weiß. gekleidet mit bis zur Erde hängenden Zweigen daftebt. 


Mir dem Hallev’ihen Kometen find 
Egg in dieien Tagen binfibrlid des äußern 
j Aus ſehens die merkmwürdigiten Berände: 
rungen vorgefallen. Am 15. Jan. erfchien er als ein 
matrer Nebelflet, am 23. aber auf einmal in der Geftalt 
eines Firfterned Ofter Grdße,. faft nebellos und dem bloßen 
Auge erfennbar- 
Leipzig, 30. Jan, Vorzugsweiſe fpricht bier zu 
Sande der Entfchluß der bayer’ihen Regierung an, eine 
roße Eifenbahnkette von Salzburg über Münden, Augs: 
urg, Nürnberg nach Leipzig, dann einen Seiten: Aft von 
Augsburg nad) dem Bodenfee gutzuheißen. Diefe unfehl: 
bar in Kurzem in doppelten Linien bis Hamburg einer: 
feitö und über Berlin hinaus andererfeits fich fortiegende 
Bahn verheißt dem gemeinfamen Vaterlande unbereden: 
bare Vortheile, fie flellt die langerfehnte Verbindung des 
Nordens mit dem Süden auf dem einfachften und allein 
zufagenden Wege ber, ihre wohlbemefjene Richtung durch: 
sieht eine ganze Reihe älterer und neuerer —— 
erſter Größe, und es bedarf wahrlich keiner fanquiniſchen 
Hoffnungen, um zu behaupten, daß dieſe Schöpfung im 
Zuſammenhange mit dem der Ausführung nahen Donau— 
Mainkanal eine neue Epoche für den Verkehr bezeichnen, 
und die aan des Zollvereins erft recht eigentlich 
zur vollen Entwidelung bringen wird. Hiebei gebenkt 
denn wohl mit Recht Leder vor allem dankbar König 
Ludwigs von Bayern, dieſes ächt deutfchen Herr— 
fchers, der feit feinem Regierungsantritte, beharrlich das: 
felbe große Ziel verfolgend, der fommerzicllen Einigung der 
deutihen Lande — dieſem gelungenen Lieblingsplane feis 
ner Jugend — die kommerzielle Emanzipation des verein- 
ten Deutfchlands durd eine die Meere verbindende Waſ— 
ferftraße folgen läßt, und noch neuerlich vor feiner Abreife 
nad dem, neuerftandenen griechiſchen Staate Inftruftionen 
zurüdließ, welche allein hinreihen würden, ‚feinen Namen 
in ben Annalen unferer ſchönen Heimath - zu ‚verewigen. 
Mainz,30. Jan. Das General Gouvernement unferer 
Bundesfeitung hat auf den Vertbeidigungsplan des Pages 
ſich ftügende Einwendungen- gegen den Entwurf einer Eir 
fenbabn zwiſchen Mainz und Frankfurt auf den: linken 
Mannufer erhoben, Soll fidy aber die befragte Bahn an 
dem rechten Stromufer binzieben, fo bat-fie, wegen meh— 
rerer Hinderniffe des Terraind , einen weiten Umweg zu 
beichreiben. Auch find die Pändereven auf. der rechten 


Mayn ſeite theurer, als auf der linfen. Im Naſſau'ſchen zeigt 


fi übrigens auch große Theilnahme für diefen Entwurf. 


Auch in Rußland wil man Eifenbahn: Anlagen 
in's Leben rufen, 


gr Metternich in ber Nacht vom 17. auf 
den’ 18. Jan. von einem Balle des Fürften Paul Eſter⸗ 
y nad Haufe fuhr, fand er einen dem Tode nahen 
ndwerfer auf der Gaffe liegen, welcher vor Kälte er: 
ert war. Aus dem Wagen fleigen, und an die Thiere 
in der Nähe wohnenden Chirurgen anklopfen, war 
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zog von Sachfen:Koburg nach Portugal über ren. — 
De aus der Hauptitabt —— ſtellea 
den Zuſtand der Finanzen dieſes Landes als den allers 
traurigften bar. 

In der Nähe zu Valenciennes ift eine Frau verhafs 
tet worden, welche in ihren Kleidern, vorzüglich aber in 


ee” das Werk eines Augenblids. 


erblicte. Er beeilte fich, den Sterbenden ins Leben zu« 
Fürft Metternich vermeilte fo lange, bid er 
daß fein Werf gelungen, und der Un: 


rüdzurufen. 
Gewißpeit hatte, 
glüdiihe außer Gefahr ſey. 


4 Zrieft, 30. Ian. Vorgeſtern hatten wir hier eine 
— Feuersbrunſt. Es brannten 2 Häufer gegen das 
nahe beim öſterreichiſchen Badegarten, ab, 
erfte biefige Ebenift Namens Goſſe— 
fetb wohnte, welchem ein fehr großer — und 
über 10,000 Gulden Werth an fertigen 
ein Raub der Klammen wurden. 
befanden ſich mehrere Waaren-Magazine, in denen 
ebenfalld über 1000 Zentner Zuder, nebſt Häuten, 
wurden. 


"alte Yazareth, 
in deren Einem ber 


theils 
dauſe 


„wollen ıc. durch dad Feuer zerſtört 


nte nicht wenig. ald er den Fürften um Hülfe bittend 


Der Wundarzt er: 


bringen fuchte. 


eubels größten- Münden. 


In dem Hinter: 
Baum: Bedieuter, 
Zum Glück 


den weiten Aermeln derfelben, nicht weniger als 97 Tuͤll⸗ 
haͤubchen Über die Gränze ein zuſchwaͤrzen ſuchte — und zu 
Caen ift ein Maun verhafrer worden, welcher einen blecher⸗ 
nen, mit Branntwein angefüllten, Panzer trug, und Dies 
fen fo mit Umgehung der Abgaben in die Stadt einzu: 


grifhb Bull. 


Ein Itlaͤnder ſah in einem Wirthshauſe einen Koch Wale 
zurihten, die fih noch bewegten, als fie bereits ausgenommen 
waren. „Das muß id fagen,’’ mente er „unter allen Thleren, 
die ich jemals gefehen, lebt dech der Aal amlängiten nad dem Tode. 


Am Donnerftag Mittags fiel in ber 


Fuͤrſtenſtraße dabier ein eben fo graufamer als nnmenfch- 
licher Raubmord vor. 

begab ſich 
rigen Kupferſtecherstochter Auna Maria 


Der waͤhrſcheinliche Thaͤter, ‚ein 
in die Wohnung der 389jaͤh⸗— 
albert (wie 


‚war ed eine ganz windftille Nacht. Das Feuer bot ein 
fegredliches Schaufpiel dar. Die verfiderte Summe von 
den verbrannten Häufern und Magazinen beträgt circa 
100,000 fl., welche größtentheil$ die hiefige Azienda As- 
sicuratrice treffen. 

Am 6. Yan. ben febr kaltem Wetter fahen die Cin- 
wohner von Erotoy (Franfreih) um 6 Ubr 5 Männer, mit 
nadten Fügen, entblößrem Kopfe, bloß mit einem Hemde 
umd Unterhofen bekleidet, fi nad der Kirche begeben, 


e6 heißt, feiner Geliebten), in Abweſenheit ihres 6Bjähris 
en Vaters, und erdroffelte diefelbe auf eine ſchauderhafte 
eije, indem er ibr das Haldtuch mir einem Stuͤck Holz 
zufammenprehte, und als er hierauf noch Lebensipuren bes 
merft haben mußte, verjegte er ihr mit demfelben Hol 
nod einige Streiche auf den Kopf, und erbradh 2 Kaͤ— 
ften. Der Mörder begab fi rubig in ein Gafthaus , allein 
nad) einer balben Stunde gelang ed ſchon unferer thätis 
gen Gendarmerie , deffelben habhaft zu werden und ihm 


um dort die Meſſe zu bdren. 
trofen 
fuͤllten, 

Namur, 


Summe angeſchlagen wird. 


Die portugieſi ſche Fregatte „Herzogin von Braganza“ 
iſt von Liſſabon in Falmouth angekommen, um den Her⸗ 


Museum. 


60. Ga) Nebſt dem bereits angekuͤndigten 


Mastenball am 13. dieſes finder auch 
am 16. Februar einmastirterBallitatt. 





Bolzſchützen⸗Geſellſchaft zur Eintracht. 
603. Dienftag, deng.d. M. Mas ken-⸗Ball. 
Anfang 7 Uhr. 





Ginlabung 


Mittwoch, den 10. 
Jr > Februar it Im Saale 
- des Paradiesgartens 
Ball. Entree dPerfon 
Ss) 24 fr. Anfang 7 Uhr. 

Wozu höflicpft einladet 







Mid. Halndl.: 


Diefe Männer waren Ma: . 
von der Brigg „Jean Baprilt,‘ die ein Geluͤbde ers 
das fie im Augenblicde ihres Schiffbruches machten. 
Luremburg und Lurtich fehnen ſich nach dem 
Beyttitt Belgiens zu dem großen deutſchen Zollverein. 

Bon dem Wohlftande in England mag die Thatſache einen 
Begriff geben, daß im Jahr 1554 für 5784 Mil. Louls d'or 
Feuerverliherungen abgeichloffen wurden, und u ber Werth 
des nicht verſcherten Elgenthums wenigftens au 


bie gleiche 


Lotto: 37. 45. 12. 31. 20. 

Auswärts Öetraute. 
8 Ri Dbergiefing den ı. Febr.: Hr. 
Dr. Foſeph Spieß, praftifher Arzt und 
Anwefengbefiger In Iribac, k. Landgerichts 
Straubing, mit Dem. Karoline Aigner, 
Lehrers⸗Tochter von DObergiefing. 

In Sulzbadb: Hr. M. Müller, 
Gaftgeber zum wilden Mann, mit M. 
Mopbammer aus Regensburg. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. NE. Bernhard, Maler aus 
Wafferburg, 67 3. a. — Hr. D. Neur 
mann, Bijouteriehänbler v. Pappenheim, 
30 I a. — Hr. Lor. Schlagbauer, Funk: 
tiondr von Walding, L&. Neuburg a. D., 
26.3. a. — Ar. Hergl, Selfenfiederd« 


den Händen der Gerechtigkeit zu überliefern. 


Nah briefliger Mitthellung find am +. Februar h. I- zw 
Wien folgende 65 Serien der Ef. k. Oeſtr. Notbihild’fchen Looſe 
vom Jahre 1854 gegogen worden: 

5; 135 00; Bi; 96; 282; 2885 444; 4645 9735 4865 
505; 5145 5225 5315 5645 5795 5985 7195 8285 841; 8515 
874; 870; 88:5 000; Qu9; 9125 9135 948; 9615 965: 10245 
10655 11095 41175 15005 15405 14115 14205, 1948; 14735 
1529; 15305 1576; 15775 15845 1628; 16515 1659; 10685 
17125 17785 18475 18945 1911; 1926; 2130; 2140; 22155 
2261: 2270; 2331; 2445; 2480. 


N. Dberuddrffer, 


Theatiner-Schwahlnger-Straße No. 15. Parterre. 


tobter, 55 I. a. — Fr. M. Prändt, 
Lehrerd:Wittwe v, db. Au, 70 J. a. — J. 
Rlegerer, Zimmermann, 91%. a. — Frau 
gr. Schmid, Nevierförfterd:Wittwe von 
Bud, 26. Riedenburg, 46 I. a. — U. 
M. Plabit, Wegmachers⸗ Wittwe, 79. 
a. — hr. &. Kern, Bildhauer, 50 93. a. 





Muswärtige Todesfälle. 

Ya Kraiburg: Hr. Joſ. Halm, 
© Auffchläger. (Der Brief iſt nicht ein: 
gelaufen.) 

In.Würzburg: Hr. F. £_®. Lenk, 
Bürger und Menafciffer. — Hr. Klett, 
Weinhäudier — M. Gutbrod, Lehrers: 
tochtet — €. Biegler, Rentamtmanns⸗ 
Bittwe. — Hr 3. Goͤpphug, Ehlrurg.= 
Tochter. — 
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Ele aler, eitwelfe b —59 
x —99 Pi. = mh — 
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nad $..68. des Spporpefei 
zum .- ae dem oͤffentl 
— 
an 35 e — 
ag, den 22 Februar 
1 RR von Jo-12 Uhr 
Termin an, wozu Kaufsllebhaber mit dem 
‚Bemerfen eingeladen werden, daf der Hinz 
flag des genannten unweſens nah Maß— 
“gabe des angezogenen 6. 64. Des Hop.⸗ 
Beinen verfolgen wird. . 
Am 22: Faͤuner 1836. 
Königl, Areis- u. Stadigericht 


(L. 8) ern. KerWenten, Dir. 
don Winter, 


511. (2 5) Praes. ben 29, Jan, 1856. 
AED Du Set ati. 
| dem ent Liehitarf er Me: 
F e Vriuzßz Johann von Sach⸗ 
n wird am 
—2 den 22. Februar di 38. 
Vormittags 10—17 Uhe 


Fr. M. ©. Shlid- 


— 


ae | sg. Mi. Herud⸗ 
a en ver : * fe X 
— 


Be: / 


—— ‚ae 
en = 


‚geladen. —“ da lannervalb 


merken bleyn eingeladen, daß 
ae hiuſichtlich ihrer — bigteit 
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zey zu Reuſtift bey Sr 


am — einzufind 
De 220 7 
514,656) Die? an 


‚Infanterie. Iyenie MW Karl im 


trauer, fornblauer, 
8 = * ſon Hem⸗ 
rt, Zelit- 











NHL. —* ‚Sa Sohlen me: 


‚Fee Mund Iederne N 

‚  Diefe Berbundiung Reber 

einige * den 28, —— 
or 9-f r, n 

Re. ne Start;' bee een 

— *352— ge mir dem Bemerken ein: 

ewißer 

geek. der Bufblag, resp. die Mfforde- 
enchimigung, ſoglelch erfolgen wird. 
Mäuchen, am 2: Iamur 18 50% 


— — — — ——— — 
483 66 Praes. den * Eu 1850* 


Bekanntmachu 
Von der Oekonomle ie treten 
des königl. Infanteriek Atmente 
Aseupein) wird der benöthigte Bedarf 
anMonturmarerialfen pro 1g55f50. 
Samſtag, AN ——— d. 38. 
em 

tkeift Be erung * Ben Wehlgttnet: 
mens ern jim‘ je gegeben, ale 
r "19 * ceau 


" ‚ordladt ee‘ Tuch, 

60 " attetbon, 
2000 nen 

500) 
2600. _,, —— BERRMARD, 
2800 ',, Mockfutter 

557 Maat lederue Handſchuhe, 

697 .,,. Schube, und 

513. ',, Sodblen 

gieferungstäftige werden mit dem Be: 


vor 


und Gewerbsberechtigteit 
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r2 u den Leit 
ei, Mu 


üdend und 


die 

— MBegerderüßfels 
ten ‚in Merordigen: — 
* * BR, ’ blaues k ‚ lan 
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—* * der 34 "882 Wen 
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win arze Kalbe 1190 
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YWr 
mitteiſt —— au Den WBlhlgftneh- 
Tu ae and unter den bey der € Be 

ung befannt gemacht ‚werdenden 


Bon St‘ — —5* — 


Erde Strohſact 
2 27 73 f . 
368: 117° " Mopfpnlfters 1 un; 


das Etſenbe ſchl ag —38 150 8 


—2 Ne werden zu N 
gi ‘der Bei —** —— 
11 +) geiviger reife die Geneh⸗ 
miiguftg Togleidy erfolgen wird. 
Wänden, den 4 Febr. 1836, 


fe [Pre 
rem (ab) Praes, et 2 gr 1836. 


efa nam 

36 Auf bie Pitch 

Pc —BR——— —— 
tums gebraihr,  dap 

e-FJoyaın Dane Dehslitee 
——— and Vormundſchaft oh 
genheityefunden bar das Koch und DL - 
Anweſen lm Markte Mies ad um 


faufen, daher Die anf 
4 —— 2‘ druar 1836. 
eben —— rſtetgerung des 


hin Vieh Uniefens zu unterbleiben 
Ki Am 27. Jänner 19506. 
önigl. a a Miesbach. 


Std dh Iter Afefor. 
75. 


Durch Fof- Ant. Finfterlin in 
girder iſt zu bejleden: 

Schwab, Dr. 8. 8., f. 5, Näth m. Pro: 
fefor .ıc., Anlelfuna zur 8 ern 
Dferdetenntntig. Clan Handbud jum 
Seibitunterriht und für Vorleſungen. 
ste Aufl. brod. 2, Sofr: 

— — fatrehismusder Hufbefhlag- 
Kunft. Oder tkeorerifc-praktiiher Uns 
terricht über den Hufbeichlag und die * 
wöhnlihjten Krankhelten des 5256 
Mit, ” ittbogr. Tafeln. Öte Aufl rob. 
1 fl. 45 fr. 


567. (26) Ein — Sr 
bänmen, eine eine Wiehe, ee —— 
beeten und Gaͤrtner⸗Wohnüung tft md 
‚u — ——— Rtr,10- ber 

gen. 


=. m = 


574. Im Verlage des Herrn Tobias Haglinger 


Pränumeration: 

TO WFIENDR | 
Musikalisches Pfennig-Magazin 
für das Pianoforteaallein, 
Redigirtvon Carl Czerny. 


1836. 
J G. 


Jeden Sonnabend ein gt Musikbogen vo Gross- Folio Seiten, 
(Schr schün auf Zinnplütten gestochen.) 
Der. Präuumerationspreis für den ganzen Jahr ang von 52 Bogen, mit 
j haltsverzeichniss, Umschlag und einem fin Stahl gestohenen) 
eschmackvollen Titelblatte 
ist nur 4fl. 30fr. €. M (oder $ Thir,, oder % f, 24 kr.) 
BeyAbnahme von zehn Exemplaren auf Einmal wird ein eilſtes gratis gegeben. 


Durch zwey Jahre besteht Dun. ige dieses gemeinniuzigige Unternehmen, und 
der grosse Absatz, so wie die allaeitige geäusserie Zufrie prheit haben bewiesen, 
dass die Redastion und der Verlag ihrer Zusage getreu nachkommen, und dass 
zahlreiche Dillettanten, so wie besonders das schöne Geschlecht in dieser Samm- 
lung hinreichenden Stoff zur Unterhaltung, Schüler ein grosses Hülfsmittel zum 
ä vista Lesen und zur Bildung des Geschmackes, und die Kunstwelt überhaupt 
einen nicht unwürdigen Bewahrungsort für neuere und ältere Tonwerke und ge- 
fällige Motive gelun en haben, — Diese schmeichelhafte thatsächliche Anerken- 
nung legt der Redaction und der Verlagshandiung die angenehme Pflicht auf, 
durch stets — Interesse das. Pfennig - Magazin nicht nur auf seinem 
Standpuncte zu erhalten, ‘sondern noch dessen Gemeinnützigkeit (welche für die 


in Wien erscheint auf 


Kunst nur wohlthätig, und Niemanden nachtbeilig sich erwiesen hat) möglichst 
zu vermehren, indem sie stets mit den Wünschen und Bedürfnissen des musika- 
lischen Publikums fortzuschreiten sich bemühen werden. 


Mit dem Ablaufe eines jeden Jabwganges hört der so geringe Pränumera- 


tions-Preis für denselben auf, indem 


preis eintritt, 


er um das Doppelte erhöhte Laden- 


In München nehmen Pränumeration an } 


585. Bev 9. Hochwind na Münden 


it fo eben erſchlenen: 

Die Abbildung eines Dampfichiffes 
und einer Eifenbahn mit Dampf: 
wagen. Preis 24 fr, pr. Blatt 
ungemalt. 

„_ (IR recht fhon. Die Landbötin.) 
576. Man fucht dad Geſetzblatt von 1819, 

und Cloſen's Zuſammenſtellung der bayer'- 


ſchen Kultur: Sefeße (ben Finfterlin 1821.) 
zu kaufen. Das Uebr. 








582. Fin Menih von 19 Jahren, 
welcher fhon 13 Jahr in einer Material: 
Baaren = Handlung geftanden, wuͤnſcht in 
A Fache eine Stelle zu erhalten, um 

& vollends ausbilden zu Ehunen. D. Ue. 


en BE EBENEN: De 

586. Es find auf dem Kreuz Nro. 29. 
2 Wohnungen vornheraus auf das Ziel 
Georgi billig zu vermiethen und das Ni: 
bere hierüber im Laden zu erfragen, 


Falter u. Sohn, 


K. B. Hof-Musikalien- und Musik. 


Instrumenten-Handlung, 
596. Es ſucht Jemand, der Im Land⸗ 
serihte Münden eiu Anweſen ‚befißt, auf 
erfte und fibere Hypothet zur. Abldfung 
eines fünfprozentigen ein Kapital von 12005. 
zu 4 Proz. aufzunehmen. D. Uebr. 
00000660000690000000000005 
€ 562. (2b) Bey Unterzeihne:® 
tem find ganz neue fehr ſchoͤne 
Dominss per Stüt zu 2A. 
aussuleiben. 
Ferdinand Gerbel, 
Schueldbermeifter, 
Sebaſtians-Platz Nro. 1. 
@ 


ananpansnnneennweeerneet 

592. Auf dem Mar: Fofepb: Platz Haus: 
Mro.7., iſt im dritten Stode vornheraus ein 
vollfommen eingerichtete Zimmer zu ver: 
mietben und ſoglelch zu beziehen. 


600. (3 a) Eine Bürger : Uniform und 
Pantalon mit welßen Streifen Ift zu vers 


wörssswWegwn 


— 


kaufen. Das Uebr. 


bey einem Antwalte 

ner Provinziaiftabt Des 
Iarkreifes in kurzer Zeit 
die Stelle eines Eoncks 
ptenten erlebigef, 4 

q nen auf jährlih 600 fl. a 

5* werben. Bewerber, welche, wenn 
moͤglich, bereits Advokaten⸗Praris genoffen 
haben und ſich durch vortheilhafte Zeug— 
nife auswelſen können, wollen fi in por⸗ 
kei n Briefen au die unterfertigte Der 


altion —*3 
Medattion der Baver. Lanbbötin 


591.(3a) Ein biefiger Bürger wuͤnſcht 500. 
gegen hinlänglihe Verfiherung ohne Un 

terhaͤndler aufzunehmen. Das Nähere iſt 

{n der Stodenftrafe Nro. 6. 
gen zu erfragen. i a 
- 594. Man mit 6500 oder 12000ML)- 
jedoch ohne Unterhaͤndler 'aufsunehnien: 
BAG Wehr, 7 





593. Frauenzimmer, welhelederne Hand: i 


ſchuhe nahen Fünnen, oder dleſes erleinen 
wollen, finden Arbeit in der Fabrik, Re— 
ſiden zſtraße Nro. 21. 
. 595. Es iſt eine ſehr gute Rioline von 
Ant. Strabuarlus aus Eremona zu ver: 
kaufen uud bep ber Land bötth zu befehen, 


566.(2b)@8 ift vor zwey Tas 
— in der Gegend von 
Fürjtenfeldbrut ein Fleiner 


Dachshund, gran und ſchwarz gefledt, 
mit weißer Bruft und gelben Ertremitd- 
ten, verloren gegangen. Derjenige, wels 
chem er zugelanfen, beliche ihn gegen aus 
gemeffene Belohnung ben dem Hrn. Ge⸗ 
rihrsarzt Schuller in Fürftenfeldbrud oder 
In Münden, Promenadeplatz Nro. 9., ab: 
zuliefern. 





>90. Ein junger Natten* 

fänger, fhwarjbraun, mit 4 

gelben Pfoten und weißer 

Bruft, gefbnittenen Obren 

und mit aeflochtenem mefin- 

genen Halsband ohne Zeichn iſt Mittwoch 

Vormittags entlaufen. Der Weberdringer 
erhält 48 Er. bey der Landhötin. * 


507. Bon der Müllerftraße durch den 
Einlaf über deu Markt bis ins Thal if 
eine grüne Tafhe von geflohtenen Roß— 
baaren, gefärbten Seldenzeus und Baͤn— 
dern, banı etwas Münze enthaltend, ver- 
loren gegangen. Der reblihe Finder ber 
llebe folde gegen eine Erfenntiikeit bev 
ber Landboͤtin abzugeben. 


602. Es wurde ein Theil von einem 
goldenen Ohrgehänge verloren. Der Fin: 
der beffelben erhält eine augemeſſene Be: 
lohnung. Das Uebr. 


200. In der Sendlinger:Gaffe Nr.34. 
über 3 Stiegen vornheraus iſt eine 
Wohnung, jährl.um 48fl.,zu vermiethen, 
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über 3’Sties ; 









— ———— 
en ie 


* ———— Weiler, 


en 


von ihrer 


Yarobina 


Ind in allen Buch 
‚hen, bey Krüll in —58 


— die ale höhere ka: 


RE ei 35 — 
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wet van. 












en, 2 bie. 
neu en 


Sr ler. 


48 WER, Preis gebunden rfl. 30 fr., fo daß alfo der 
Bogen nicht ein Mal auf 2 Pr. zu fichen kommt; gewiß ein ſehr 


billiger Preis! 


Ben dem Kupferid:Antiguar Iof. 
ia der Anna:Gaffe Mr. 12. 
rwerfe zu haben: 
It, F. Missellanen, Ornamente, 
Bögef ıc. 20 in Kupf. geſtochene 
2. 24. {uag ver: 
hledener (Beulen Zeihnungs: 
BVorlagen, 24 Blätter. Fol Hd. 1818. 
2fl. fr. Sammlung von Verzierungen 
nach Nibertolli. Eher mit 40 iss Bitten, 
4 Fol. Münd. 1923. 27. 24 fe. Eriter Uns 
terricht ia der Blumenzeihnung in biohen 
umriffen. 15 Blätter. Münch. 1816. 1 fl. 
12fr. Preißler, I.M., Gruͤndliche Paare 
funft ‚m. 60 Küpfern. 9 Thle. Fol. ıfl. 
36 fr. reife, J. M. Grundliche Antet: 
tung zu Blamenzeihnangen. m. 21 Kpfen- 
Fol.3H fr. Ein Heftm. 6o Baſen ı fl. ıztr. 
Linowsfn, Bildulfe und bionranbifhe No: 
tlzen der Megenten Bayerns, von Dtto von 
Wittelsbach bis Martmillan König. Münd. 
1815. Fol. 1. 56fr. so Blätter bibliiher 
Abblidungen, alt und neu. Teſtament ; zu 
jeder Bibel zu gebrauden: 5 Hefte, Laden: 
preis 4fl. 40 fr, um 2fl. — Seitz, ausge⸗ 
wählte Sammlung von Vorſchriften In meh⸗ 
reren Sprachen, Caractere e.ır. In 36Btlitt, 
Fol. Münch. 1611. 46 kr. 


598. Ein Berſatzzettel aus, der Lelhan⸗ 
ftait Au wurde gefunden. Das Uebr. 







Br u.a 
—2——2 
Montag, den 8 I 
folgenden Ta 7 * ur bie ı2 


und bon. hal © 6 Uhr —34 aus 
dem Rackaſſe Pi Ercellenz ded Kern 
Generals ic. von Naglomwid an- der 
Sttoſttahe Neo. 1. gegen baare Begadlung 
offentlich verfteigert, als: verfhiedene prä: 
tiofen, worunter eine goldene GSadupr 
von Breguet, — eine aſttönomiſche Com: 
penſatlons Uhr von Liebbert, * 


‚ganze und Viertel-Stunden ſalaͤgt, w 


uͤbren, filberne Meitzeugbefchläge, —5— 
föpfe von Meerſchaum ic, Clvilkleider, 
ganz neue u. a. Unlformen, Stärpe, Ude, 
felfpnüre, Cyaulettes ic. — Spiegeh, Gau‘ 
teulis u. a. Seifet, Spiel, Speiſe 


Tiihe, Silber, Tiſch⸗ und Haͤng⸗ La en‘ 


Perdbaarmatragen, Bettſtellen, eine _Eus 
pfetue_Baomwanne, zwey Feder : Braten- 
wender; ausgezelhnete Sciehgewebre, 
Hirfhfänger, Säbel, Degen ꝛxc, und viele 
andere Gegenftände, wozu Kauföluftige 
biemir Höfihn eingeladen werden, 

Hirtavogl, QAuftionator. 





1 581. pektuh, 8 Laudbörln als verloren ange: 


zeigte goldene Ring It gefunden und von 
dem redlichen Finder zuruͤkgegeben worden. 


bandlunge en, namentlich ih 


Win! LI 
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2. ln — 
117 h 
at u 
Tun wg einen — 
ver ——— a. 3 


ucht einen aß Platz 


— — 


ang —** 


3a) lee 

en in er * 
—— 
derobe, 2 Kummer, Keller. 


Speicher = Untheit iſt auf 
billig zu vermierben und Mund 
mittags von? bis 4 Udt eingefehen werben. 


Zur Veriheitung, a 


' Den 5. Febnit # * 
Elue Frau übergab: „Bir das. 
— —— on & PR Von 
Miethpf — 
Den 4. Fe 1: fe "ehr aa! —** 


f.®. gab mir fhreime recht * 
alte Wittwe ſtatt eines In une © 
Br zugeſchlaten, aber 8 
dm nicht angenommenen, 5 aha 
furter kvofes . - 
Ein —F baver. Vete an au gab - a 
mir den Worten! 
recht Armen ; er {ot bie Ban Gange” hy N j 
halten fur mich |” No. 
— — EN 
Augsburger Börse 


vom 4, Febr, 1836, . 
‚6 
je, 





Hönigl, Bayer 0 he. Brian 
Obl. a4 Proc. m, Goup. prpt, 


detto a 34 Proc prompt, 100° vo; 
Promessen auf Bank-Actien, s ’ 

per Stlich Agid . . ; 23 2 
Rothschild- Loose prompt — > 
Part.-Obl. ä 4 Proc. prompt — 140 


LottsAnlehen v..1834. prpt, 118 — 


Metallig. a 5 Proc. prpt : 1034, 4022 
detto a. 4 Proc, prpt PO 984 
detto & 3. Proc. prpt. 704 76 

Bank Aktien prompt Div 
I. Sem . 1365 1363 

Grossh, -  Därmit, Loose" 
prompt . - 02 _ 

K. Poln. Loose all, 300 prpt. — 1025 


detto & fl. 500 prompt 125 — 
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Selbſt gemacht, verlegt und 
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So eben erhalte ich nachſtehendes ſchoͤne Schreiben: 
Athen, am 26. Dez. (7. Fan.) 18351536. 
Berebrtefter Herr Doctor! ö 
Ich beehre mich, Ihnen von einem neuen Trauerfalle 
Kenntniß zu geben , der erfolgte, nachdem faum die Das 
men Schinas (geborne Savigny), Louiſe Kantafu: 
zeno (geborne Armanfperg), und de Lefuire, zur 
Murter Erde heimgekehtrt. Welch' Schmerz; und Trauer 
Bam über unfern hochverehrten Hrn. Hofmarfchallitabs: 
Verwefer und Adjutanten Sr, Maj. des Königs, Grafen 
von Saporta, Durch den Tod feiner heiögeliebten Gattin. , 
Die hohe Verblichene wurde furz vor Ihrem Hinfcheiden, 
am 9. Dezbr. v. 3. durch die beyden Kbnige, von Baveru 
und Griedyenland , mit einem Befuche beehrt, wobey Ihr 
umter den fchmeichelhafteften Aeußerungen der Therefien« 
Drvden überreicht wurde: Am 12., Abends, machte Sie 
Ihre Aufwarsung ben den Majeftären, um fir biefe 
Allerhoͤchſte Gnade Dank zu fagen. In der Nacht vom 
12. auf den 13. erfranfte Sie, und obngeachtet der aus— 
gezeichuerften aͤrztlichen Hilfe und der beften Pflege gab 
Sie am 28. Dezbr., Mittags 104 Uhr, Ihren Geiſt auf. 
Die Verblihene war die Tochter des ehemal. Polizeys 
Direktors Marcus v. Stetten zu Münden, und ftammt 
aus dem ruͤhmlichſt bekannten Geſchlechte der von Stetten 
aus Schwaben ab. Sie wurde im J 1804 zu Ulm geboren, 
genoß die forgfältigite Erziehung , und ſprach und fchrieb 
gar rein die franzojiiche uud italienifche Sprache, und felbft 
m Griechiſchen hatte Sie es fchon fehr weit gebracht. 
Eie war das Bild aller weiblichen Tugenden und fr Troft 
aller Hilfsbedärftigen und Armen. Ihre Wohnung wurde 
von denfelben täglich befucht, und mit ber größten Geduld 
und Ganftm:th gab Sie ihnen Gehdr und Rath, und 
bewog die Großen, Huͤlfe zu leiften. Gleich bey Ihrer 
Ankunft dahier mahrır fie ein griechifches Mädchen, eine 
doppelte Waife von der Inſel Kandia , deren Eltern von 
ben Türken erſchlagen wurden, in Ihr Haus , pflegte fie, 
und ertheilte ihr gleichen Unterricht, wie Ihren eigenen 
beyden hoffunngsvollen Kindern. Dieſes Mädchen machte 
in kurzer Zeit die größten Kortfchritte, und tiefiter Kum— 
mer und Schmerz erfilllte eö bey dem Hinicheiden der ed: 
len Gräfin. Ya gefelliger Veziehung erleidet man durch 
Ihren Tod dahier einen großen Verluſt, da Ihr Haus 
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von ber gebildeten Klaſſe aller Nationen ſtets gerue bes 
fucht war. Sie hatte das große Talent, Jeden gleich zw 
behandeln und mir Fhrer großen Bildung und Belefenheit 
immer beſcheiden zu bleiben. Ihre Herablaffung gegem 
Federmann war zu bewundern nud zu verebren, und alle 
Griehen bier ehrten und liebten Sie unter den Namen 
der deutfchen Gräfin, und mit diefem wird Ihr Andenken 
ſtets fortleben. Wir Bayern dürften ftoly feyn auf diefe- 
unfere Laudsmaͤnnin, und aus der. Beichreibung der Leis- 
dien: und Kirchen: Zeyer werden Sie fehen, wie alle Na: 
tionen und Parteyen ſich bier vereinigten, im Achtung, 
Ehre und Liebe für die hohe Verblichene. 

Graf Saporta bereitete Fhr ein wahrhaft fiürftlis 
ches Reichenbegängniß, wie Sie es verdiente. Die Ber: 
fhiedene wurde im einem ſchwarz deforirten Zimmer, auf 
einem reich verzierten Paradeberte und in Yhrem fchönften 
Kleive, mit Blumen geſchmuͤckt, ausgeftellt; umgeben von 
den fhdn gemalten Wappen der Familien Saporra und 
Stetten. Alles drängte fich hinzu, um Sie nur einmal 
noch zu ſehen. Um 2 Uhr Nachmittags bes 28. Dezem⸗ 
berö wurde der vom feiniten Mabagoni= Holz verfertigte, 
und aufs Schönfte befchlagene Sarg geichloffen, und auf 
den gleichfalls decorirten, mir kgl. Pferden beipannten 
Leichenwagen, gebracht. Nun begann der Leichenzug: 
1) der f. Hoffourier; 2) die Militär: Mufit, und eine 
Menge Sänger; 3) der proteftantifche Prieiter Hill, Di- 
reftor des amerifanifchen Fuftitures; 4) die Herrichafts: 
bedienten; 5) die niedere Dienerſchaft des k. Hofes; 6) die 
Haus» Dfficianten; 7) der Leichenwagen, geſchmuͤckt mit 
den beyden Orden St. Anna und Therefia, und mit 
den oben erwähnten Wappen behangen; 8) Oberſt B. v. 
Läder als Hauptleidträger, umgeben von den HH. Major 
Rosmer, Hauptleuten Graf v. Bodmer, B. v. Groß⸗ 
ſchedel und v. Abel als Leidrräger, in ſchwarzen Antten 
eingehuͤllt; 9) die 8. baver., und k. griech. HH. Beamten 
jeden Ranges, vom Hofe und der Staartfanzlen; 10) das 
ganze diplomatifche Corps; 11) die griech. Minifter mit 
ihren Unterbeamten; 12) der Etaatörath; 13) die Geiſt— 
lichkeit aller Konfelfionen; 14) das Dfficier: Corps von 
Athen und vom Pyraͤus; 15) eine Menge Marine-Dfficiere 
alle Nationen, von den Häfen Pyraͤus und Salamin; 
16) eine Menge Unteroffiziere und Soldaten der Land— 
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und Eee: Macht; 17) Taufende der hieſigen Einwohnerfchaft. 
Zür dem ſtillen Beobadyter war es von großer Wichtig · 
feir, zum Andenken einer Bayerin, die bedeutendſten 
Derfonen vereinigt zu finden, und ide will Ihuen kan 
Einige, die mir noch im Gedaͤchtniße u, anführen: 
v. Prokeſch, B.Rouen, Cartasazn. Age un.Robeit, 
Mieg, B. v. Qunippenberg, &raf Paumgarten, 
Vater EolocotronimitSohn@enen, Eonduwiottis, 
Zaimis, Katzako, Mauromichalis, Tzavellas, 
Mexis, Delijannis, Chusch, Metara,Baltinos, 
Bo uns Deraffis, Een, Merian, Sou tzo's 
und Ni zas, Grivas, Vaſſos, Griffiortis, Ma: 
crijannis, Crieſis, der junge Canaris, Spiro, 
Milio, Nikitas, (der Tuͤrkenfreſſer), Kalergis, ber 
Schwede Heidentamm, der Spanier Montalbo, und 
noch viele andere berühmte Namen. Die Griechen waren 
erftaunt, eim ſolches deutfches Feichenbegängniß zu fehen, 
wie auch über das tiefe und breite Grab. Hill hielt 
eine paffende Leichenrede, und Sinfirumental: Mufit und 
Geſang fanden abwechslungsweife ftatt. Bon dem Anwe- 
fenden aller Nationen wurde die hohe: Berblichene mit 
Erde bedeckt. » Während des Leichenbegängniffes hatte fich 
der tiefgebeugte Vater mit.den jammmernden Kindern nach 
dem Poräus begeben, und kam fpäter mit einigen Freun— 
den zum Scliefen des Grabes, wo beutiche Soldaten, 
weiche damit befchäftigte waren, dem Grafen die Hänbe 
reichten, um auch ihre Trauer fund zu neben. Am 31. 
Dezember früh 10 Uhr, fand in der hiefigen katholiſchen 
Pfarrlirhe, welche Graf Saporta reidy, dem Zwecke 
anpaffend, hatte verzieren laffen, durch den Hofkaplan 
Arneth unter Orgel und Kirchengefang, ein feyerlicher 
Gortesdienft ftatt, und beymahe alle bey dem Leichenbes 
gängniffe Anwefenden hatten fih auch bier eingefunden, 
un ein frommes Geber für die Hingefchiedene zum Himmel 
zu ſchicken. Der Priefter Arneth bielt bey der Gelegen: 
heit eine herzergreifende, ganz der Wahrbeit-getreue Lei: 
chenrede, und es wäre zu wünfchen, daß fie im Drud er: 
fhiene, Graf Saporta felbft war mit feinen Kindern 
bey dem Yeichengottesdienfte anwejend. Alle verheirarheten 
Diplomaten, Bayern, und eine Menge Griechen erboten 
fih, die Kinder des Grafen von Saporta zu ſich zu 
nehmen. Hr. v. Profefh Diten wollte die Verftorbene 
auf einen feiner Aecker dabier aufnehmen, und ald man 
fid) entſcheiden wollte, ob Sie dahin, oder auf dem ge: 
wöhnlichen Gottesacker gebracht werden folle, erfchienen 
die bier anwefenden Engländer und Amerikaner, und baten 
dringend, Ihnen die Verftorbene anzuvertrauen, indem fie 
für die Sicherheit Ihrer Gebeine forgen wollten. Da Sie 
eine Proteftantin war, fo wurde Sie diefen Nationen, die 
auch den gehbrigen Schuß allhier gewähren konnen , über: 
laffen. Am naͤmlichen Tage Fauften die Engländer und 


Amerifaner noch einen der jchönften Pläge in der Nähe 


des Stadions um eine bohe Summe, und dahin num 
winde die Gräfin beerdigt. Engländer und Amerikaner, 
die dahier beerdigt find, werben ausgegraben und dahin 
gebracht, und da darunter fehr viele Reiche waren, fo wer: 
den in kurzer Zeit Über ihnen ſchͤne Denkmäler prangen 
Diefer Kirchhof wird eine Zierde der Stadt, und Ce. 


M. König Ludwig Selbſt Haben eine bedeutende Summe 
unterzeichnet.‘ Graf Saporta, fo wie ich höre, ſetzt 
allda ebenfalld feiner Gemahlin ein ſchdnes Deufmal, und 
will das Herz der Verblichenen in den Hallen des Miün- 
chener ‚Kirchhofes unterbringen umd auch allda ein Denk: 
nal fegen laffen. 

Man erzählt , daß die Verblichene am 28. Dez. um 
93 Uhr laut fagte: „Um 105 fterbe ich,“ und Sie ver- 
ſchied zur angegebenen Minute, Berner fagt man, daß 
ie diefen Sommer auf dem Plage, wo Sie jegt ruht, 
und wohin Sie forgerme —X ging, bfters .Außerte: 
daß dieß eine Khöne Stelle einen Kirchhef fd , ınnb 
daf Sie allda mit Fhrem Kindern ein Vogelneft gefunden 
habe, welches Sie lange forgfältig beſuchte. 

Herrn Docter wird es nicht unwillkommen feyn, von 
mir diefe Notizen über unfere fo rähmlich im Undenfen 
fortlebende Laudsmaͤunin zu erhalten, und Gie werden 
durch Verbffentlihung derfelben in Ihrem allenrhalben 
und auch bier fo viel geſuchten umb gelefenen Blatte 
alleu Freunden und Bekannten ber Berblihenen, wie allen 
Deutſchen dabier, einen ganz befandern Gefallen erweifen 
und insbefondere verbinden 

Ihren ganz ergebenen Diener Rhobgr. 


Ein braver k. griechifcher Hr. Lieutenant übergab mir 


Folgendes: 

„Im Sommer 1854 iſt zu Ehalfis anf ber Infel Ne— 
sroponte elu Freymilliger der Voltigeur: Compagnie des kgl. 
grieg. ıten Pinten:Infant.:Batalllond, Mathlas Haas, gebür- 
tig von Münden, an der Abzehrung geftorben. Vor feinem 
Ableben übergab er einen goldenen Fingerrlug in weldem zwer 
Buchſtaben eingravirt ud, mit der Bitte, ſelben an feine in 
Minden befindliche Geliebte, von welcher ber Ring als Wnges 
denfen iſt, wieder einbändigen zu wollen. Um baber dem 
Munfhe des Verledten volltommen Genüge zu leiften, wird bie 
Vermeinte hiemit in Keuntaiß geſetzt, daß der fraalihe Ming 
im Purcan der Laudboͤtin hinterlegt wurde, und gegen genauen 
Ausweis an diefelbe abgegeben werden wird. 

Aus einem Schreiben ans Atben vom 6. Jan.: 
rnit und feierlich ftieg das Jahr 1856 binter unfern öftlihen 
Gebirgen auf, — Huwiffenhelt der Zuzunft und Vergeſſeaheit 
des Bergangenen, die edelſten Gaben, mit denen die weile Vor: 
febung unfer Herz ausgeräfter, damit es die Laſt der Tage, 
welche uns übel dünfen, ertragen ferne, mülfen ung bei dieſem 
Heel der Zeit wieder aufrecht halten, Ich benüne bei diefer 
Gelegenheit einen Nüdbli auf das vergangene Jahr, in weils 
dem die ungeſchlachteten Todtengräber fo viele Erde berbeihad: 
ten, um die ſcweren Sqhollen mit dumpfen Getöfe auf bie 
Saͤrge verftorbener Deutfhben zu werfen. In Maſſa 
ftehen die einfah fchwarzen Kreuze auf ben frifh aufgewor« 
feneu Hügeln; keines fhdner, Feines ausgezeichneten kündet 
weder das eine noch das andere, weder burd Namen noch durch 
Sprub dem Wandrer an, weſſen Gebelne bier der Werwefung 
preis gegeben find. Es iſt genug, zu willen; „bier ikegt 
ein Deutſcher“, um die wehmuthsvollſten Detrahtungen 
über jene Unglädliche anzuftellen, denen ed nicht gegönnt. war, 
in dem Schoofe der vaterländifhen Erbezuruben. Mögen alle Jene, 
welde fold einen Unglüdliden zu beweimen haben, denken, daß das 
geben, umringt von Täufhungen, in der That unerträglih wäre, 
wenn jeder feinen Schmerz verewigen wollte, und lieber wel: 
nend auf den Ruinen feiner Hoffnungen fäße, ald mit Muth 
und Nusdauer an der Wicderaufrihtung des Gebäudes zu dr: 
beiten. Iſt es doch allentbalben nicht anders moͤglich, ob frä- 
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— oder ſpater, als daß eine Blume nach ber andern and Dem 
unſerer Lieben genommen wird, und gedenken wir, daß 

kelue derfeiben verloren geht oder verdorrt, fondern aule nad 

und nah in einen bimmlifhen Kranz gefhlungen werden, 

worlu auch uns die blühende Stelle offen bleibt, fo iſt das der 
wirtfamfte Balfamı für fer (dmerziige Wunden. 

Athen. Se. M. der König von Bayern, Aller 
hoͤch ſtweicher fingft einen Ausflug mac Negina machte, 
von wo Er am Abende des mämlichen Tages wieder zus 
rucktehrte, erfreut fich der beften Geſundheit. — 
von Erzaͤhlungen über die Herablaſſung und Menſchen⸗ 
freundlichkeit des Monarchen gehen von Mund zu Munde. 
Bon der Umgebung Gr. M. des Abnigs von Bayern waren 
mehrere Perfonen erkrankt, jedoch ohne Gefahr; ıtur Prof. 
Gärtner wurde von einer ſchweren Krankheit befallen, 
bie einige Beſorgniß für den wackern Architekten etregte; 

luͤcklicher Weife iſt er fchon feit einer Woche aufler Ge: 
ahr. — Die früher erwähnte Erderſchuͤtterung wurde faſt 
in allen Übrigen Theile Griechenlands verfpirt. — Die 
Machrichten von Samos lauten fortwährend fehr betruͤ⸗ 
bend. Die umerhörte Tyranney, welche die Türken gegen 
die ungluͤckliche Inſel dben, muß Glät und Mehlitand 
dieſes heldenmithigen Wolfed auf immer untergraben. 
Auf der’ Juſel Tinod find bereits 5 bis 6 Fahrzeuge, mit 
chilingen aus Samos angefillt, angelangt. Undere 
nd auf das im Hafen liegende franzbiifche Schiff, andere 

nad Smyrna u. f. f. et tet. 
Das Doppelrbier beym Auguftinerbräu 

ift excellent! — 

Schbne Handlung Am 8. Jaͤn. d. J. bat der 
Jagdgehuͤlfe Hubert Kirchmayer, ber Revier Olching, 
zwiſchen Liedach und Puch, eine Samenhändlerin von Pbrts 
mes im Walde zwifhen 1 und 2 Uhr aufgefunden , Eries 
chend auf allen Bieren , welche, fi den Fuß gebrochen, 
und auf feine Vorforge brachte er fie durch den Biegler 
von Liedad) in das Ort Liedach felbft. 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Fürther 

Eifenbabn in der achten Mode, 
vom 26. Yanuar bis 1, Februar. 
Den 26. Jan. 609 Verfonen, Den 30. Jan. 495 Perfonen, 
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Die Aktien find fortwänrend einige Gulden unter 200 aus⸗ 
geboten, finden Indeffen wenig Piebhaber, fie (deinen vorläufig 
bren Kulmimationspunft erreicht zu haben, doch dürfte bey ber 
Zunahme des Verkehrs nah dem Eintritt der befferen Jahres: 
zeit au wieder mehr Kaufiuſt fi zeigen. Dagegen vernimmt 
man, daß bev dem Direktorium der Nürnberg = Fürtber Bahn 
ſchon duferit beträntiihe Anmeldungen von Kapltalien für die 
Mürnberg: Augsburger Babn eingelommen find; man fpricht In 
biefer Beziehung von mehr als einer halben Million, morunter 
Poften zu 50,000 fl- und 60,000 fl. von einzelnen Perfouen erſchelnen. 
Neuſtadit a. d. S. 1. Febr. Am verfloffenen Mitt 
wochen ftellte der Zoritmeifter Haller eineJagd an, wo: 
zu viele Fagdliebhaber eingeladen wurden , unter biefen 
auch der Chirurg Schmitt miz feinem Y5jährigen Sohne 
Franz Michael und der Schornfteinfeger Sußmann. Bey 
Kebenhan gingen fie bergan; es war fehr glatt. Der Sohn 


des genannten Chirurgen vor dem Suͤßnann. Der 
Ey ie fiel, fein Gewehr ging los, traf den Franz Michael 
Schmite hinten am Kopfe, daß ihm das Hirn oben heraus 
führ und er fogleich tode war. 

Die erfte Yhrtfkete zu Burgbernheim ift erledigt. Dein. 
Finfommen 1274 fl. 55 fr. 

Paſſau. Nro. 3. bes F.Intelligenzbiattes enthält folgende 
Delanntmahung: Im Namen Sr. Maj. bes Königs von 
Bayer. In der Leutner ſchen Buchhandlung zu Minden 
kan um den fehr mäßigen Preis von 53 kr. bezogen werben: 
Bemerkungen über bie Slasfabrifation in Bayern 
mit Hinfiht auf Franfreih und Deitreic 1c..von Chr. 
Shmiß, k. Infpeltor der Porzellan: Manufaltur 
zu Nompbenburg — Das Prafidium der unterfertigten 
Stelle hat bereits im Sept. v. 3. eine angemeſſeue Anzahl von 
Eremplaren biefer Schrift an jene ausgezeichneten Fabritauten 
des Unter: Donau Kreifes verthellt, von denen es vorausfegen 
founte, daß ſolche zunaͤchſt für fie von Intereſſe ſeyn würden; im 
Folge eines Minifterlalreferiptö vom 24. vor. praes 1. I. M. 
aber‘fieht man fi veranlaft, bdiefes Wert, uber welches er 
ber Gentral-Verwaltungs:Unsfhuß des polytehuifhen Vereins 
in Bayern fehr vortheilbaft geäußert bat, und das vom F, Staats: 
Mintiterlum als in jeber Bezichuug nüglich und gediegen bes 
zeichnet wird, biemit Öffentliih und allgemein zum Auflauf zu 
empfehlen, Paßan, den 6. Jam. 1836. Könige Mes. bes 
Unter: Dowau.Krelfes, Kammer ded Innern. B.Nubbart, Bräf.; 
Sartorius, Ser. — Für polvtehnifhe Lebr-Unfalten, 
für weise der Gegenftaud der baver. Glasfabritation nicht mes 
niger von Intereſſe, bat die Werlagshandlung den Preis bEos 
auf 50 fr. netto feſtgeſetzt. — 

Drud» Hottentot im letzten Blatte. 
Statt Thiere lied Thüre, 


Consomme, 
politiſches und nichtpolitiſches. 


Die Koͤnigin von Spanien hat die Cortes 
h aufgelöst. Was num zu thun, Herr Mens 
7 bizabal? 
—7 L Don Earlos hat die gefangenen Auslän- 
— der und Ehriftinos nicht erfchießen laſſen, 

Der Großherr bat die europäifche Tracht unter den 
türfifchen Frauen eingeführt. . PR 

In vielen Provinzen Preuffend graffiren die ähten 
Menfbenpoden. 

Der Schauipiel-Dirchtor Bode (berühmt durch feine 
biblifche Vorftelungen) hat fih in der Nacht vom 15. — 
10. Fan, heimlich aus Deſſau entfernt, die Theaterkaffe 
mitgenommen nud viele Schulden binterlaffen. Wird ges 
ſteckbriefelt! — 

Die Londoner Bader find in Schrecken und Verzweife 
lung; es ift ein Juſtrument — Xyrite — erfunden, wos 
mir man fih ohne Raſirmeſſer, Seife oder Waſſer ſelbſt 
rafiren fann. 

Nordamerika. Die Kriegd:Gerüchte erneuern ſich, 
da man weiß, daß die refpeftiven Botſchafter fich- zuräd- 
gezogen haben. Jackſon wird Prohibitiv-⸗Maßregeln gegen 
den franzöfifchen Handel a na man befürchtet, daß 
er im Gongreß die Majoritär für ſich hat. Jedenfalls 
wird es Hug ſeyn, zu den Erportationen von Europa neus 
trale Flaggen zu verwenden. 
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Aus dem badifhen Dberlande meldet ein 
Schreiben vom 28. Januar, daß der berühmte Jugend⸗ 
fchriftfleller Chriſtoph Schmidt num auch einem chrift: 
Parholifchen Katechismus verfaßt habe, der im Fürzefter 
Beit die Preffe verlaffen wird. Der hochwuͤrdigſte Bifchof 
von Augsburg, Ygnaz Albert von Riegg, bat einen all: 
gemeinen Tidzefanfatehismus verfaffen Taffen und diefe 
hochwichtige Arbeit dem Hru. Chriſtoph Schmidt äbertra: 

en, Dem Bernebmen nach foll der —— Erz 
[hof von Freiburg feit entichloffen ſeyn, denfelben auch 

als Diözefanz Katechismus im feiner Erzdibdeefe allgemein 

einzuführen, wenn er die Prüfung beitanden hat. 

Schwarzburg-Sondershaufen. Eine fürftt. 
Verordnung vom 10. Yan. hebt die dritten Feſttage des 
‚Dfter-, Pfingft: und MWeihnachtsfeftes mit Folgenden Wor: 
ten auf: Nicht die Häufigkeit, fondern die Andacht, 
mit welcher die Feſte gefeiert werben, erhöhet und belebt 
das religibfe Gefühl. Während die Weihe und Mirde 
der, der Gottes : Verehrung beſtimmten, Tage mdglichft 
geboben und befeftigt zu werden verdient, bat fich nicht 
felcen die Erfahrung beftätige, daß ihre zu rafche und zu 
lang fortgefezte Folge dem Zwecke ihrer Einführung wis 
22 und daher ohne Noth der Armuth und dem Fleiße 
die zum Erwerbe der Nahrung ndrhige Zeit raubt. Syn 
Erwägung der Umftände folge Ich daher dem Beifpiele 
der benachbarten Eraaten, indem Ich biedurch die drirren 
Seittage von Ditern, Pfingften und Weihnachten für auf: 
gehoben erkläre.” 

In der Sisung . der württemberg'ſchen Abgeordneten: 
Kammer am 3. Febr. wurde das Erpropriationsgefeg 
vorgelegt, welches einer eigenen Kommiſſion für Berarhung 
überwiejen ward. Aus der Vorlefung des Diariums ver: 
nehmen wir die Anzeige von 7 Motionen. Sie find u. a.; 
Motion des Abg. Schnitzer auf Revifton der Hundes 
tare 2c.; Motion des Abg Menzel, die Regierung zu bits 
ten , das gidlich begonnene Werk der Emanzipation der 
Sfraeliten forrzufegen; Motion des Abg Schott, die Re: 
gierung um Neußerung in Betreff der von der vorigen 
Kammer geftellten Bitte auf Mieverberftellung der Preß—⸗ 
freyheit durch Aufhebung der Cenſur zu bitten, oder im 
Falle ter Verwerfung diefes Antrags die Bitte um Mies 
derherftellung der Preßfreyheit durch Aufhebung der Genfur 
zu wiederholen, Motion des Srhrn. v. Hornftein, die 
Regierung zu bitten, die Verordnung berreffend, das Ober» 
aufjichtörecht des Staates über die katholiſche Kirche, als 
Berfaffung verletzend zuruͤckzunehmen. Unter ben Petitionen 
bemerken wir die eines gewiffen Kaufmanns : die Kammer 
möge ſich ded zerriſſenen wuͤrttemberg'ſchen Schreiber: 
ſtandes annehmen. (Ullgemeines Gelächter.) 

Ulm, den 3. Februar. Den 29. Januar fuhr der 
19jährige Sohn des Hirſchwirths Peter von Kirchheim, 
O A. Ehingen, von Haufe nach Ulm, um einige Faͤßchen 
Mein abzuholen. In Erbach bat ihn ein Menich, ihn 
auffigen zu laſſen, da er auc nach Ulm gehe. Peter 
gewährte dem Unbekannten feine Bitte. Unweit Erbach 
mollte noch ein Dritter mitfahren, welches aber der bes 
reitd neben Peter Sitende zu verhindern wußte; Peter, 
der nur ein Pferd hatte, und ſolches fchonen wollte, 


folgte feinem Rath. Es wurde fomit ber Gutdenkende — 
wie oft das Schickſal fich fügt, — abgewiejen, während 
der verfappte Bbfewicht, neben Peter figend, dahin fuhr. 
Nicht ferne von der Torfpärte im Gbdaglinger Ried ftieß 
der Bbfewihe dem jungen Verer einen Doldh der Art 
in den Kopf, daß derjelbe zuerft- dem fehr flarfen Manz 
telfragen durchlöcherte, dann unserhalb dem rechten Buge 
an der Mafenhöule vorüber, mehrere Zoll tief dem Munde 
zudrang; Peter riefs Was ift mir! und flehte den Bb» 
ſewicht noch um Huͤlfe an, diefer nahm fein Opfer vom 
Wagen, und ließ ed, nachdem er ihm zugerufen: das 
Geld ber! im Chauſſeegraben liegen. Außer dem Geld, 
welches Peter feinem Begleiter, der vor ihm mit blauker 
Mordwaffe fkand, einhändigte, nahm er noch Peters fil 
berne Uhr, und ſchnitt die braune Haarſchnur mittelfk 
des Dolcyinefferd ab; im Wahne nun, die That fey ibm 
gegläcdt, ſprang er bergan, dem SKlofterholge zu, ſein 
Hut entfiel ihm, aber er hatte feine Stärke mehr, das 
zum Wahrzeihen der That werden koͤnnende Entfliehen 
ohne Kopfbevetung zu hemmen, er eilte ohne Hut da= 
von; Perer kam wieder zur DBefinnung, rafite ſich auf, 
und lief, während ihm das Blur in Strömen entfloß, 
ber gegen 600 Schritte entfernten Torfhuͤtte zu. Waͤhrend 
der Fängling in der Torfhuͤtte weilte, kam der Handelds 
mann Huber von Munderfingen, dem Peter das Auf— 
figen bei Erbach auf Zureden des Raubmdrders verfagt 
hatte, an jene Stelle, wo die That vollzogen wurde; er 
fah des DBlures Spuren, fand Roß und Wagen obme 
Begleitung, und fuhr mit dem Gefährt Ulm zu, wo er 
alsbald bei den Behbrdben von dem Vorfalle Unzeige 
machte, welch legtere augeublicklich alle ndtbigen Anſtalten 
trafen. Der Hut des Mörders war indeffen auch aufge: 
funden worden. Schnelles Einſchreiten bezweckte, daß 
ſchon Samjtag, ben 30. Fin., der Thäter Joſeph Filgerts— 
bofer, der feine Handlung nicht lange wird laͤugnen fons 
nen, in feinem Geburtsort Ober:Diichingen arretirt, und 
dem K. Oberamtsgericht Um überliefert wurde. Als Fils 
gertöhofer den 30. Yan. dem verwunderen Peter vorges 
ftelle wurde, hat ihn derſelbe fogleih als den Thaͤter er— 
Fannt, der feiner mohlverdienten Strafe nicht entgehen 
wird. 

Ian Gutenberg (Württemberg) erfchlug ein Mann, 
Ezechiel Auer, fein Eheweid mir einem Drefchflegel und 
trug fofort den Leichnam im den nahe an feinem Haufe 
vorüberfließenden Bad. Hierauf nahm er fein einziges 
Kind auf den Arm, ging mit ihm in das Haus eines 
Nachbars, liebkofte dort jein Kind auf eine dem Nachbar 
auffallende Wrife und erwiderte diefem auf eine Bemerfung 
darüber, fein Kind und auch fein Weib habe er recht gerne, 
übrigens muͤſſe er andy nach feinem Weibe fehen, weil fie 
fo gar lange an dem Bache waſche. Er entfernte ſich 
und machte alebald Lärmen, fein Weib fen im Bache ers 
trunfen. Allein bey der Beſichtigung des Leichnams bes 
merfre man an dem Kopfe die Spurem erlittener Schläge ; 
der Ihäter wurde verhaftet und hat bereitd das Geftänd- 
niß des Todtſchlages abgelegt. Der häufige Genuß 1des 
Branntweins bat nicht geringen Antheil an biefem bes 
dauerndwerthen Ereigniß. 


— 


Paris, 31. Jaͤn. Einige Perſonen, melde bie Re—⸗ 
velution mitgemacht babın, wurden bri der Eröffnung des 
Prozeffes Fiebchi's vor dem Pärshofe, von der Achnlichkeit 
diefed Werbrechers mit Marat, befonders in Bezug auf die 
Popfiognomie, böhft Überrafht. Kieschi gleicht einer Tiger 
kahe. Seine Blicke find dreiſt und unrubig zugleih; alle 
Derfonen , melde geftern ihre Aufmerkfamkeit auf ihn rich⸗ 
teten, und deren Blid mit dem feinigen zufammenttaf, Id: 
cheite er an; als er die Höllenmafchine auf einem Tiſche lies 
nen ſah, ſchien er ebenfalid zu lächeln. In der geflern ver— 
leſenen Anklageakte entwarf der Grnerats Profurator folgende 
Schilderung von ihm: „Das abenteuerliche Leben hat bei 
biefem Manne eine furctbare Natur, voll der feltfamften 
Gonitrafte, entwidelt. Er ift zugleich feuriy und heimtückiſch, 
fähig, Alles auszufinnen und Alles zu wagen, feinem Wohl- 
tbäter ergeben , treu dem gegebenen Worte und zugleich don 
tiefer Sirtentofizkeit ; er ift vertraut mit dem Gedanken des 
Verbrechens; das MWerbrechen verführt ihn , fobald «# feinem 
Stolge ſchmeichelt. Sein Stolz ift der Dauptzug feines 
Charakters. Weit mehr aus dem Durfte nad Berlbmtbeit, 
ald aus dem Durfie nah Gold muß man fein Berbreden 
ertlären. „Du mirft von Fieschi reven hören’, fagte er 
eines Tages. „Der ganze Menſch ift in dieſem Worte aus— 
gedreht. Bei einer folhen Maferei mufte, je ataufamer, 
aufferordentlicher , je faͤhiger, die Welt zu erfchreden, eine 
Schandthat ſich zeigte, d’efelbe Fieschi'n um fo beffer gefal- 
In. Zu-diefen Zügen füge man eine außerordenttiche Körs 
perſtaͤrke, eine Unerfchrodenbeit , welche Nichts hemmt, und 


man bat ein Werkjeug, welches auf wundervolle Meife ges 


eignet ifl, den Projekten von Itgendjemanden zu dienen, mels 
her 68 anzumenden verftebt. Der Anklageakte zufolge ſo— 
wohl ald nad den geftrigen Ausfagen Firshi’s war Morey 
Derjeniae, welcher Fieschi die Idee eingab, feine von ihm 
erfundene Mafchine gegen das Leben des Königs zu gebrau- 
chen, und biefen Plan Pepin mittheilte, der fich hierauf mit 
Fieschi in Verbindung fehte und die Koften bezahlte. Diefer 
Morep, ein reis von 62 Jahren, der fib vor Schwaͤche 
geflern faum auf den Meinen erhalten Ponnte und daher bie 
Eriaubniß erhielt, bei feinem Aufrufe figen zu bleiben, auch 
aͤußerſt niedergefhlagen war, Sattler von Profeffion, war 
Mitglied der Geſellſchaft der Mechte des Menfchen in der 
Sektion Nomme, deren Chef Prpin war; er äußerte ſtets 
die graufamjten Verwlnfhungen. Pepin zeigte geftern tiefe 
Erfhütterung und Troflofigkeit; er bedeckte fein Geficht mit 
den Hinden. Fieschi waͤtzt ale Schuld auf Morey und Pe— 
pin. Er fagte, Morep mollte, daß fogleid,, wenn Alles at: 
getban fen, die Zelegrapben zerftört und alle Echeunen im 
Weichbild der Stadt in Brand gefledt würden, theils um 
die Derwirrung zu verwirren, theils um die Mationalgarde 
des Landbezitrks aus der Stadt zu ziehen. Sodann müffe, 
wenn die Regierung umgeſtürzt ſey, der Vetmoͤgenszuſtand 
aller Perfonen, melde feit dem Kaiferthbum reich geworden, 
unterſucht, und diejenigen , welche eine Million hätten ‚ auf 
300,000 #r. berabgefeßt wirden, um bie Nationalatıter zu 
vermehren. Pepin feinerfeits fprabh vom Umbringen aller 
Anhänger der Monarchie, ſowohl der carliftifchen, als der ger 
genmärtigen ; „ibre Köpfe, ſagt er, müffen in den Straffen 
olten, wie Pflaſterſteine.“  Kieschi - erklärte ihnen, daß er 
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ſich darein micht miſche. Dagegen dachte er, fih an bie 
Spipe von 100 bis 200 Mann zu fielen, und als alter 
Soldat den Rhein gegen „Ausländer und Koſaken“ verthei— 
bigen zu helfen, welche ſchen lange auf Frankreich eiferfüchtig 
feyen. „Denn ber Franzoſe, ift das topferfte und liebensmwüre 
digfle Volk, fein eriter Aufſchwung gebt immer aus dem Herzen: 
er hat nut eimen Fehler, und der Gerichtshof möge mir 
verzeihen , daß ich es Herausfage: er ift zu veraͤnderlich,“ 
Am Schluße diefes Verhoͤrs fragte ihm der Präfident ernfl, ob er 
auf diefen Erklärungen, welche eine fhmere Abndung auf das 
Haupt feiner Mitangeftagten berabriefen, beftche? Fieschi erhob 
feierlich die Hände gegen den Himmel, und ketheuerte bei dem Grabe 
feines Vaters, daß er die reine Wahrbeit fage. (Kiefer Eins 
brud). Hierauf folgte das Verhoͤt Morens, deſſen Antiwore 
ten, da ihn feine feidende Gefundheit an lautem Sprechen 
bindert, von einem Greffier wiederholt werden. Morep ge» 
fleht ein, daß er Mitglied der Geſellſchaft der Menſchen— 
rechte fen, laͤugnet aber auf ale Ausfagen Fiechis. 

Dad Einarhmen von falzfauren Gasdämpfen 
hilft gegen alle Arten von Zahnichmerzen. 

Wien, 4. Yan. Es wird behauptet, baß die bean- 
tragte Erjparung für das Milicär:Budger des Jahres 1856 
gegen 30 Millionen berrage Der für eine geoße Armee 

rechnete Train fol ganz rebuzirt und die dabey anges 
ſtellten Offiziere follen zu den Regimentern, bep denen fie 
früher dienten, eingetheilt werden. — Am 12. v. M. ſtarb 
bahier einer gelebrieften Drientaliften,ber ehemal. Direktor 
der oriental, Akademie, Franz Hoed, geb. den 11. Olt. 
1749. Er war 8 Jahr Praͤfekt und 47 Fahr Direktor der 
Akademie gewefen und feit 3 Fahren mit dem Hoftaths⸗ 
tirel penfionirt. Er lehrte bie orientaliſchen Spradyen mit 
ſolchem Erfolg, daß die Zdglinge unter feiner Direktion 
bfterd Schauipiele in der tuͤrkiſchen Sprache aufführtem, 
welchen mehrere Mitglieder des Kaiferhofes beywohnten. 
Der Oeſterreihlſche Beobachter berichter aus Wien vom Ende 
des Ian.: Wie In der Nacht vom 10. auf den 11. Jan. In 
Rom mebrere Erbitöße verfpärt wurden, welche gegen Mor—⸗ 
gen einige Sekunden anhaltend fo ſtart wurden, daß bie Leute 
dadurch aus dem Schlaſe gewedt wurden, fo ſcheiut biefes Erb: 
beben aub in Mien füblbar gewefen zu ſeyn. Nachdem vom 
9. bis 21. Jan ein trüber Himmel alle Beobadtungen auf der 
K. K. Sternwerte unmöglich gemacht batte, fonnte man endlid) 
an dem letzten dieſer Tage die Ubren wieder mit dem Himmel 
vergleihen. Die vorzäglichite derfeiben, bey der Inregeimäßig« 
feiten von einigen wenigen Erkunden fonft zu den Eeltenheiten 
gehörten, batte einen Sprung von zwen vollen Minuten, und 
zwar, mie ſich aus mebreren Umftänden ergab, um den 11. Jan. 
gemacht. "Das Zufammentreffen dieied Datums mit dem der 
obigen Nachricht gibt num eine ſehr wabricheintihe Erklärung 
diefer fonberbaren Etirung. Das Parometer- war am 10. um 
10 Ubr Abendd 27.642 P. Z., am. 11. um 8 Ubr Morgens 
27,688 9. 3. Das Thermometer hatte ſich wäbrend diefer Beit 
beftändia zwifben —5° und —6° Reaum. gebalten, der Wind 
war S. O. und zlemlich fiarf, der Himmel zum Theile üelter, 
zum Thelle nebiie. Das Pendel der geftörten Uhr ſchwingt von 
SB. nah NND. 

Fuͤrſt Puͤckler-⸗Muskan ift feir Neujahr in Korfu, 

von wo er nach Athen gebrn -mird. Zu Anfang des Eom: 


. mers will er wicder in Musfau eintreffen, und ſich bis 


zum Herbſt zw einer größern Reife vorbereiten. 
Nach den meneften Nachrichten aus Mew-VYork wurben 


% 


bereits 15 Lelchname unter deu Br 


andftätten 
fährt in der Wegrdumung der Mulnen fort, um die Perionen 
u fucen, welde feit Diefem unglücklichen Ereiguife verfhwuns 
mmerleute find fo geluht, ba 
aubt, ihr Taglobn werde auf 20 Shill. (24 Fr.) fteigen. 
ie Leipziger Handelszeitung macht mit einem, zu Pentg 


n find. Die Maurer und 


N. eater. 
Dienflag: Gebrüder Fofter, ober: 
Das SBlüf mit feinen Launen — 


Museum. 
601.C56) Nebſt dem bereits angeluͤndigten 
Masfenball am 13. dieſes finder auch 
am 16. Februar eln masfirterDallftatt. 


Auswärts Gerraute. 

In Eiaftätt: Hr. E. Bever, Lelb- 
bibliorbefar u. Kuuft: u. Mufit.: Handlungs: 
Beſther, mit Dem. 8. Bullinger, B- 
geuchtend. Berg: und Hütten: Amts: Kafltere: 
Tochter. In Nürnberg: Hr. 9. Neu: 
ter, Studlenfehrer, mit Dem. M-Meid- 
ner. — 

Todes fälbe in Münden 

Dem. Wilh: Lemberger, Sand» 
erichts· Aſſe ſoretochter von MWilshefen, 2% 
a — Batb. !6. fuͤrſtl. 

in vou DObermönfter bey Regeunsburg, 
772 € E — 

t. Anton Dtt, 69 3 alt, ehemaliger 
bärgerl, Zederefimeifter, Jelt 25 Jahren 
aber Ausgcher amd Diener in der Sr. 
Ser. Hd man when Buddraderen, wo 
erfih durc feltene Treue, Anhänglihfeit, 
Urbeitsliche und raitlore Thätlakelt aus: 
eichnete. Der Sortesdlenft ift bente, Dien» 

ag, Vorm. 9 Udr bey U. 2. Fran. — Br. 
Anna Chomas. Mengerd:Wittwe, 61%. a. 
Er. Jul. Kern, Meglitrators : Wirtwe, 57 

0 — fr Roßmann, FIlstalatsbo— 

denstochter, 289. a.— Magd. Fiſcher, 
Braͤumeiſterstooter v. Affing, 529. a. — 
Fr. Walb. Koll mar, Zagl.:Frau, 40 J. a. 
— 45 A. M. Moſer, Stricerstochtet 
v. Neubaus, S. Orlesbach, 24 I- a — 
Hr. Joh. Fiſcher, Baͤcersſohn und Stu: 
dierenber v. MNegentburg, 23 I|_a. — 

M. M. Walwert, Kupferſtechers⸗ 
tochter, 40 2%. a. — 8. Schön, Haus: 
meifterd: Frau, 59 9. a. — 

Auswärtige Todesfälle 

Au Cihftätt: Fr B. Knoͤferle, 

oforganltend: Wittwe. Ju MWunftedl: 

. 3.1. Schmidt, f.p. Juftizamtnann. 

In Augsburg: Hr. 3. Scweble, 
b. Vergolder. 

In Nürnberg: Der k. q. Hallvers 
walter Hr. 9. 8. Treiber. — 

in Megensburg: Frau Gräfin Sara 
v.Tauffird, geb. Freyinv. Wildenau. 

645.(30) — Praes. den t. Febr. 1856, 
Nro, 11055. 
Belanntmadhung, 

Donnerftag, den 25. Februar 
L 3., Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
werden im Gerichtoͤlokale nachſtehende zur 
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gefunden Mau 


Werlaffenfhafts:Maffadbes Brannt- 
welners Sigmund Zinsmelfter ges 
börige Mealltäten zur Öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung gebracht: 

1) bad Haus Nto.26. am untern Unger 
auf 6500fl. zeſchaͤzt, um 5000fl. der 
Brandaffeluran; einverleibt, und mit 
60 fl. Emwiggetd : Kapitel belegt; 

2) die reale Brauntweilnerg: Ges 
recht ſame; auf. 1500 fl. gewerthet, 
woben auch zuglelch auf die biezu ger 
bhörigen, Utenfitien im Scägungs: 
Wertbe von 662 fl. Ungetorhe ange: 
nommen werden; — 

3) ein fehr gut gebaltener Auger, um: 
weit des Leichenacers, oͤſtlich an die 
Thallicdner:Straße, füblih am den 
—————— weſtlich an den 
Feldweg und nördlich an den Teufel: 
dartgarten grauzend, 3 Tagw., 80 Der. 
groß,’ und auf ei geihäßt. 
Hlezu werden Kaufiiebhaber mit dem 

Bemertewieingeladen , daß der Hinfiblag 
nad $. 04- und 09, des. Hpporhelengefehes 
erfolgt: Münden, am 26. Jänner 1850. 
Königl: Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
(8) Gr v. Lerchenfeld. 
Haltinger. 
— — ————— 
5%. (56) _Praes.den i. Februar 1636 · 
Bekanntmachung. 
Auf Audringen eines Hoypothekglaͤu⸗ 


bigers wird hlemit das Auwefen der Milch⸗ 


mannsebeleute Jodann und Urfula Nep: 
ee der Lürfenftrafe Nro. 9. be: 
eheud: 

a) aus elnem drey Stödwert hoben 
gemauerten Wohnhaus, 

b) aus einem gemauerten Stallge: 
bäude und einer hölzernen Remiſe, eudlich 

c) aus einem 576 Auadrat:Schub gro: 
fen Garten, 

ufammen gerihtlih auf 3228 fl. ABfr. 
geſchaͤtzt, dem Öffentlihen Verkaufe au den 
Meiftbierenden 

sum Drittenmal 
untergeftellt. 
r Aufnahme ber Kaufsgebote wird 

dlemit Tagsfabrt auf 

. Montag, den 20. Februar 

11212 Uhr 

im Gerlhtsiofale anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Inftige mit dem Anbange geladen werben, 
dab der Hinſchlag nad $. 64. des Hypo⸗ 
thekengeſehes erfolgt. 

Münden, den 27. Januar 1856. 

Kbnigl. Kreis: und Stadtgericht 


Minden 
(L. $,) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
coll, Haltinger, 


in der Papierfabrik des Hrn. Käferfteln vollendeten, Kunſt⸗ 
werte befanat, beftimmt zur Fabritation des fogenannten Pea⸗ 
viers ohne Ende. 
dadurd dermaſſen befhleunigt werden, dab im Banzen nur ſechs 
Stunden dazu gebören, um aus abgelegten Kleldungs 
fofort brauchbares Drudpapier ferlig zu liefern. 


Das Geſchaͤſt des Paplermacheus fol 


ſtuͤcen ein 


606.124)  Praes. deu 5. Febr. 1836. 
N. E. 135. 
Gehanntmachung. 


Montag, den 29. Februar 1856, 
Bormittags 9 Ubr, werden von ber 
Oeconomle· Eommiſſi on des tgl, ateu Jägers 
Bataillons über folgende Gegenftände der 
Montirung, Kafernirung und Krankenpflege, 
ald Bedarf pro 187 — Im Abſtelgerungs· 
wege Lleferungs:Atforde abge ſchloſſen, und 


zwar 
für 400 Ellen graues Manteltuch, 


„ 1000 „», korublaues Tud, 

„ 100  ,, fein beilyrünes Tuch, 

» 21  ord. ſchwarzes Tuch, 

1200 „ Wantalon Leinwand; 

„ 970 ,, Hemberleiuwand, 

„ 295 „u rd: Futterleiuwand, 

‚1400 ;r Rodfutterleluwand, 

vw 6 1 +4 br. gebieihte Leintuͤchet 
Leinwand, 

„ 3553 n % be. ungebl Strobfäde- 
Leinwand, 

„» 48 „ 5 be. Gradl. zu Kranfeh- 
tleidern, 

wh3 46 br halbgelbl Gradi,gu 
Leintünern, ' 

ı 36860. 34 dr. Zwild m Stroh 
äden, 

vw 137 48 br. Zwilch zu Kopfpol« 
ern 


’ 
r 30 St. einmaͤunige Kafernbetibeden, 
‚„ 100 ,, swepmännige bergfeidhen, 
20 5, Kranleuhausbettdeden, 
‚„, 400 Paar Schuhe und 
v 100 „. Soblen mit Flece. 
Zur Lieferung Berechtigte werben mir 


dem Bemerken eingeladen, daß die nähe: 


sen Bediugulſſe am Tage ber Verſtelge— 
zung zu vernehmen find uud bie Genchs 
nigung des Akkordes innerhalb- gewiffer 
Preife fogleich erfolgen könne. 
Zandshut, den 31. Jaͤnner 1836. 


514. (5e) Die Oekonomle⸗Kommiſſten des 
Infanterie Regiments Kbulg erfauft im 





Verſtelgerungswege von dem Wenlgſtueh⸗ 


menden eine Quantität grauer, tornblauer, 
und Ponceau:Tücher, daun Pantalon, Hems 
der, ordin. Futter und Modfutter, Lein⸗ 
wand, fo. wie endlich Schube, Sohlen mit 
Fed und lederne Handſchuhe. 

Diefe Verhandlung findet 
Frertag, den 26. Februar I. 8, 
Vormittags von 9—12 lihr, in der neuen 
Snfanterie:Kaferne Start; wozu befählgte 
Lieferungsiuftige mit dem Bemerten eln- 
geladen werden, daß fnuerbalb gewißer 
reife ber Zuſchlag, resp. die Ultorde= 
Genehmigung foglei erfolgen wirb. 
Münden, am 26. Janur 1856. 


584. (2 b) Die f. Militär : Lokal: Ber: 
piegd: Kommilfion erfauft 
Mittwon, deu 24. db. Mte., 
Vormittags 9 Uhr 
mitte Berfteigerung von den Wenigftneh- 
menden und unter den bev der Berfteiges 
rung befannt gemadht werdenden Bebdins 
gungen: 
396 Stk. einmännige wollene Deden, 
4240 Ellen —— 
2327 » trobfad: 
BOB Ropfooiter- 5 Bwild, 
das Elſenbeſchlaͤg zu 150 Jwenmännigen 
und 166 eimmännigen 
Bertladen. 
Bieferungsluftise werben zu diefer Ber- 
hanrlung mir ber Bemerkung eingeladen, 
daf Innerhalb gewißer Preife die Geneh— 
migung fogleid erfolgen wird. 
München, ben 4. Febr. 1836. 


550.(256) Praes. den 1. Februar 1836. 
Belanntmahung. 


Die unterzeichnete Lokalbehoͤrde wird 
fortwährend in ‚die Rothwendigkelt geſetzt, 
eltern: und vermögendiofe, oder auch 
foihe Kinder, deren Eltern aus morall⸗ 
fürn oder fouftigen Rüdfihten zur Kinder: 
Erziehung unfäbig find, auf Gemelude— 
Koften erziehen zu laffen. Mebhriährige 
Erfabrungen geben der Erziebung folder 
Kinder auf dem flahen Lande durd ar— 
beitfame reotſchaffene Familien den Mor: 

Es werden daber jene Famliien, 
weihe derley Kinder in Erziehung neb:- 
men wollen, erſucht, fib muͤndlich oder 
föriftlih defhalb bicher zu wenden, und 
unter Vorlage von Zeugnifen ihrer vor: 
gelegten Gemeinde : Verwaltungen, dann 
Yfarrämter, über Ihren Nahrungsitand, 
Peumund und jene Gigenfhalten, melde 
eine aute Kinder: Erziehung verfprechen, 
ihre Anträge zu ftellen. 

um 25. Jaͤnner. 
Gemeinde⸗Verwaltung Haid hauſen 

i8 


(L.S.) Lokal: Armenpflegfchaftörath. 








645. Ach widmete während meines 35 
Yabre langen Wirkens als praftifaer Arzt 
mit raftiofem @ifer melne ärztlise Hülfe 

dermann, der mid darum *** wor⸗ 

ber mir mein Juneres das beruhlgendſte 
Zeugulß gibt 
Da mir nun durh meine Quledcenz 
als Gentral: Impfarzt auch diejenige Zeit 
wieder zu Gedote ſteht, welche ih als fol: 
ber aus Amtspflicht aufopfern mußte, fo 
made ic hievon dem verebriichen Publifum 
die Anzeige, und wänfhe, daß mir daffelbe 
das bisher erworbene Vertrauen nicht allein 
fernerbin fhenfe, fondern auch meine Arzt: 
lie Hülfe um fo mebr in Unfprnch nebme, 
als ih dur die Entbindung als aftiver 
Gentral:Jmpfarzt über jene Zelt ganz ver⸗ 
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k. b. — und aus⸗ 
ubender prakt. urzt ie 36. 


—— Ich habde von dem bochtöblihen Mas 


giftrat dahlet die Bewlulauug zur Ertich⸗ 


tung einer Obſteſſig-Nlederlage erbalten, 
weiche ſich bey Hn Koller, zum Sporer 
in der 2ederergaffe, befindet: Ih empfehle 
mich daher einem hoben Adel uud. verehr⸗ 
Uchen Publifum und berichte Hiemir, daß 
Bertellungen im Kleinen Hr. Haudeldmann 
Thurner in der Lerhenftraße in Müns 
hen uͤbernimmt. Bertellungen im Großen 
tönnen entweder unter meiner Adreffe un: 
mittelbar an mid, oder an Hrn. Koller 
gemacht werben. Für die Hechtpelt dieſes 
Eſſigs, welchet In Prelfenzu 4, 5 bis Öfr. 
abgeitefert wird, bürgt folgendes Zeugniß: 
Fpfepk Bernard, Gärtner und 
EffigeRabrifant in Wenarn 
bey Miesbach. 
3eugniß: 

Joſeph Bernard, Dbiteffig »Fabri: 
faut von Wevarn, k. Lang. Miesbach, 
bat dem Unterzeihneten eine Probe des 
von ihm erzeugten Obfteffige zur hemlſchen 
Unterfuhnug vorgelegt. 

Daß diefe vorgelegte Probe nah ber 
damit vorgenommenen Unterfubung frep 
von sremdartigen Säuren, von fdarfen Sub: 
ftanzen und von Metalloryden wur und bin« 
fihtlih der Stärke jeder gutem Effigforte 
an die Seite geftellt werden kann, wird 
demielben auf fein Anfuwen der Wahrheit‘ 
gemäß biemit begeugt 

Münden. den 5. Febr. 1856. 

K. Bayer. polytechnifhe Central; 
Schule in Münden. 

V. Pauli, Dr. C. Kalfer, 
11. ®Borftaud, fönigliser Profeflor. 

607. Eine im beften Betrieb ſtehende 
Galanterie»:und Schnittwaaren- 
Handlung in einer der erften Städte 
des Königreihs iſt Familienverbältniffe 
wegen unter den billiaften Bedingniffen zu 
verlaufen. 

Dann ftehen mehrere ſehr gure Bäde: 
reven, PBrauereven, Lebkünbnerepen, eine 
Steingut:Fabrif, mehrere Mabl: und Pa: 
piermüplen, ſchoͤne einträglihe Gaftböfe, 
Handlungen, mehrere Mitter » und Dekone- 
miegäter billig zum Vertauf. Liebhaber 
werden hoͤflich eingeladen, ſich in freven 
Briefen zu wenden an das 

CommiffionssBureau 


von 
J. P. F. Hoffmann in Erlangen. 
wurden Winterihube ans Verſehen vers 
wechſelt. Man bittet, fie (vermutbli 305.) 
dem Marqueur des Mufeums zu geben. 


650. Samffag, deu 6. Febr. wurde 
ber Schwablnger: Straße, zwifchen * 
Lotta ſchen Haufe und dem K ühbogen, 
folgende Gegenftände verloren: in in 
Feſtons gefaßtes Collier ſammt Ohrgehän: 
gen von ſchwarzen geihliffenen Trauer⸗ 
perlen; — dann zwey zuſammenhaͤngende 
Sänüre, und eine einzelne etwas Fürzgere 
Schnur von denfelben Perlen; — endlich 
ein zlemllch großes drevediges ſchwarzes 
Spisenhalstub. Der Flnder bellebe ſoiche 
gegen Exfsnntlickeit km Haufe des Herrn 
Hoſſuwellers Schnelle In der Ehwabln: 
ger: Straße Nr.15. Über ı Gt. abzugeben, 


— 613. Esift ein fehr fhöner 
— a a en . 

ein Faber alt, zu ⸗ 
kaufen. Das nee.” w 


Q 614. Finteuſtraße Nro 62. 
über 3 St find fchöne junge 
Koͤnigehündchen billig zu 


verfaufen. 


615. @s if ein Halbbund, femmelfarb, 
weiß augaemadht, (langem Schweif und ge- 
nusten Ohren zugelanfen und bey derfand- 
bötin zu erfragen. er Ast re, 

617. EinMopsbündden, fenımelfarb, 
mit einem grünen Halsband und dem Po> 
lipenzeiben von 1855. verfehen, bat ſich 
verlaufen, Wer es dem Eigenthämer In 
der Sonnenftraße Mr, 9. ebner Erde über: 
bringen fann, erbält eine gute Belohnung. 


DERGER DOBIER,. PS WATT PET BE 

616. Mer einen Hund, größter Gattung 
zum Abrichten übernehmen will, befonders 
aber demfelben tüchtigen Geborfam bey⸗ 
zubringen verfteht, ‚wolle ſich bey der Land: 
bötin melden. 

625. uf erfte und fihere Hppotbek 
and gegen Hälfte der neueften Schägung 
werden 800 bis 1000fl. zur Ablöfung fo= 
gleih aufsunebmen gefuht. Das Uebt. 


624. (3 a) @8 werden 250fl. auf erft® 
und fihere Hypothek aufzunehmen geſucht · 
Das Uebr. 


591.56) Ein biefiger Buͤrget wuͤnſcht 500 fl. 
gegen binlängliche Verfiberung ohne Uns 
terhändier aufzimehmen. Das Nähere lſt 
in der Glodenftrafe Nro.6, über 5 Stie⸗ 
gen zu erfragen. 

018. (2 a) Zur ablöfung Ewiggeldfapis 
tald werden aufz Häufer, wovon nad neuer 
Schäsung das eine auf 33,000fl. und das 
andere auf 18,000fl. gefhäßt find, aufers 
fteres 16,000fl. und auf das andere 9000fl. 
gefucht, jedoch ohne Unrerhäudler. D. Ue. 


583. (56) Eine Wohnung auf einem der 
fhönften Pläße iu Mitte derStadt von 5 
beizbaren Zihımern, alle vornheraus, Gar: 
berobe,. Kübe, 2 Kammern, Keller und 
Speicher: Antheil ift auf das Ziel Georgi 
bilig zu vermiethen und kann täglich Nach⸗ 
mittags von2 bie 4 Uhr eingefehen werben. 








646. . 
Ma — zin 
der neueſten ntded ungen und 
Verbeſſerungen 

der Englaͤnder, Franzoſen, Italiener, 
Amerikaner und Deutſchen, in der 
eſammten Gewerbskunde, für Fa— 
Britan ten, Manufakturiften, Künftler, 
andwerter und Landwirthe, mit 
vielen Abbildungen. Herausgegeben 
von Dr. Friedr. Eduard Thieme, 
Neuefte Folge. Band II. Heft XII. 
mit 20 Abbildungen. Preis 30 fr. 
Unermuͤdlich für die Berbefferung un: 
ferer Zeltſchhrift deſorgt, haben wir 
die Direktion des befannten Londoner 
Mechanics Magazine (welches unftreitig 
unter allen Zeliſchriften, die neue Erfin: 
dungen und Verbefferungen ıc. behandeln, 
den erften Plas eluninmt) dahin beftimmt, 
ung die Abtlatihe ihrer Abbildungen mir 
deuuusbängebogen zu überfenden, fo ba 
wir befähigt find, die Intereflanteften Auf: 
fäge, madf der Art, wie fie in unferm 
Magazine ſchon felt langen Jahren aus 
dem Mechanics- Magazine entlehnt wurben, 
faft glelchzeitig mit letztern begleitet von 


den englifhen Original-Abbildungen, bein: - 


gen zn können. ir find überzeugt, daß 
mufere eier mir uns über den großen 
Vortbell diefeß Vertrages für unfere Zeit: 
ſchrift übereintiimmen werden. . 

Gm vorliegenden Hefte find Auffäge 
enthalten, welche für Apotheker, Chemi— 
fer, Drudereibefiger, @ifeubabnunterneb: 
mer, Hauswirthe, Klempner, Mechaniker, 
Runtelrübenzuderfabrifanten,, Schiisbau: 
er, Schubmader, Spinnerelbefiger und 
Tifhler von ſpezlellem Jutereſſe find. — 

(Durch die Jof. Lindauer' ſche 
Buchhandlung Im Münden zu erhalten). 


623. (3 a) In Bezlehung auf den ehren: 
rürigen Auffag In dem Münchner Tag: 
blatt vom 25. Jänner I. I., (Brieftaften: 
Menue 2) erkläre ich die Einfender jenes 
Artitets für ſchlechte und nlederträctige 
Menfben, folange fie mid nicht en’weder 
fhriftlih oder periöntih ben meiner Obrig- 
feit belangen und verwahre mic um jo mehr 
vor ſoichen verläumderifhenAnfhuldigungen, 
als Id feit 10 Jabren mit Zufriedenheit 
meiner Borftäude die Obllegenhelten mel: 
nes Dieniies erfüllte, und erſuche um fo 
dringender um Erklärung. 
Mar. Ettel, 
Koh der Rumf. Suppenanftalt 
in der Vorſtadt Au 

“649. Eine follde Doppelfiinte von Rlus⸗ 
bacher und zwey englifche Doppel = Terierole 
find billig zu verfaufen. Sonnenftrafe Nr, 2. 
ı Etiege linke. ——— 

95. Es iſt eine ſeht gute Violine von 
Unt. Straduarius aus Gremona zu ver- 
kaufenund bey der Zamdbötin zu befeben. 
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634. Bey J. Reitmäyr in HRegens. 
burg ist erschienen: 


Deutschlands Ball-Freuden. 
Eine 
Sammlung der neuesten und be- 
liebtesten Tänze der rorzüg- 
lichsten Compositeure, für das 
Pianoforte eingerichtet. 
lte Lieferung 
Wäalzer-Guirlande von Strauss, 
Lanner et Mösl, 


enthaltend: Die Schwimmer, Walzer 
v. Lanner, Philomelen-, Paganini- und 
Champaguerwalzer. v. Strauss, Char- 
lotten- u. Versöhnungs- Walzer v. Mösl, 
Ungarische Galoppe v. Lanner etc. etc. 

(Von diesem Journal für Tanzmu- 
sik, in welches nur ausgezeichnete 
Compositionen aufgenommen werden, 
erscheint alle 4—6 Wochen eine Liefe- 
rung für den äusserst billigen Preis 
von 36 kr, od. 8 gr.) 

(Eingefandt.} 

647. Ungeachtet der erft jüngft erichles 
uenen Bekauntmachung über das Abladen 
der Kohlen erlaubte ſich doch neuli wies 
der ein Schmid in der Senblingergafe, 
feine Koblemanf die frühere Art abzuladen; 
es wäre daher ſehr zu wünfhen, daß das 
angeordnete Wbladen In Körben firenger 
eingehalten würde. 


Etwas für Lebensüberdräßige. 
(@ingefandt.) 

575. Seit neuerter Zeit fommen bie Seibit: 
morde bier gar bäufigvor, und es kit bed 
fehe watürlin, dab es nicht nur in reli= 
giöfer Beziehung fon vielfältig traurig 
fit, fondern es bat auch auf bie Hiuter⸗ 
laſſenen naͤchſten Verwandten x. ic. uns 
endiih viel verbräßliche Widerwärtigtelten 
und Kummer. Um fomit allen garfligen, 
oftmals zu übertriebenen, Nachreden bey 
ber Art Fälle auszuwelden, befige Münden 
ein vortrefflihes Mitrel, wo eine lebeus⸗ 
fatre Perfon ihr Biel ia Schnelle und ohne 
daß eine böstihe Nachrede ober Gedanfe 
über fie tomıne, erreihen kann. Eine ſolche 
Yerfon darf nur recht häufig über die Ein: 
laßbrüdte geven, fo gelangt fie zu Ihrem 

iele in Baͤlde und noch um ſo eher, wenn 

iefe Perfon an das Ec gedrängt wird, 
wo man die Zu und Abfuhren zum Heu— 


‚martte zu, bin und her machen muß. Alſo, 


feiten ein Schaden, wo nicht wieder ein 
Nugen dabev fit. 


491. (3c) In dem Lederfabrif-Anweien, 
Frauenboferkraße Nro. 7. find meurere 
Wohnungen und Merfftätten für Gewerbe 
jeder Art geeignet, namentiih aber für 
feihe, welche laufendes Waller und großen 
Raum im Freven oder Wirfenurunde ge: 
braudyen, zu vermierhen und fogleih zu 
beziehen, 


648. 
Handbud 
der pharmaceutifc «chemie 
fdyen Praris 
ober 
Anleitung 
zur fahgemäßen Ausführung der in 
barmateutifchen „Laboratorien vor 
ommenben chemifhen Arbeiten, rich⸗ 
tigen Würdigung der babei flattfin= 
denden Vorgange und zwedmäßigen 
Prüfung der offiziellen chemiſchen Prä= 
parate, mit Benugung der neueften 
Erfahrungen im Felde der phar⸗ 
maceutifhen Ghemie 
entworfen von 
A. Duflos. 
Mit ı Steintofel und einer Tabelle. 
gr. 8, 1855. Vreslan im Verlag bei 
Sofef Mar und Komp. 

40 Bogen. Preis 4 fl. 12 fr. 

Saͤmmtllche Pharmaceuten, befonders 
angehende, erhalten in obigem Werte ein 
praftifhres Handbuch, einen Führer und 
Mathgeber bei ihren prattifhen Arbeiten. 

Die erfie Abthellung enthält die 
chemiſchen Gruudgefede zu den Im praf: 
tifhen und aualvtifben Theile gegebenen 
Erklärungen der erläuternden hemifnen 
Procefe. 

Die zweite Abtbeilung nmfaßt 
die Beichreibung der In pharmaceurlfhe 
Unwendung kommenden bemifhen Vräpe: 
rate, in Hinfibt ihrer Eigenſchaften, 
jwedmäßiaften Darftelungswelfen, uub 
der dabei jtartfindenden Vorgänge und Prü- 
fung auf Reinheit. 

In ber dritten — ob. 

) 


dem analyılihen Thelle, werben die 
unentbebriihften Neagentien in Hinfigt 
Ihrer Wirkung, der Aetlologie diefer leh— 
tern und der Art und Meife Ihrer Au— 
wendung bei hemiiwen Prüfungen abge- 
haudelt, und 2) bie folgerehten Wege 
nachgewiefen, weibe bei qualitativer Un— 
teriuhung irgend eines unbelannten Kör— 
vers eingefhlagen werden müßen, um fi: 
er zum Zlete zu Be Darauf folgt 
die Anffindung der lite. 

Die großen Fortiäritte der neueflen 
Beit im Fade der Chemle machten ein 
neues, dempemäß ansgearbeiteted, Werk 
längft wünfdenswertd. Das Oblage wird 
den Anforderungen, welche die Wiffen- 
ſchaſt darin zu machen berechtigt iſt, auf jede 
Welle entipreden, und genif wird es 
bald als ein bödit brauchbares, durchaus 
empichlengwertbef, ja als ein unentbebr: 
liches Handbuch allgemehn anerfannt werden. 

Ermägt mau die Vreife anderer aͤhn— 
liber Bücher von glelchet Bogenzahl, 
wie 4 ®. Buwbolz Theorie und 

it einer Beylage. 


Praris, fo wird man den'für dad gegen: 
wärtige Werk geftelten, nur hoͤchſt wohl⸗ 
feil finden fünnen. 

(In der Joſ. Lindauerfhen Bud: 
baudiung, Kaufingerftr. Rr.29. zu haben.) 


Kirchen - Musikalien, 


655. Bey Anton Böhm in Augsburg _ 


sind so eben erschienen: 

Adler, J. 8 Militär-Musik-Stücke für 
2 Es Clarinetten, 2 Hörner und 1 
Tosaune obligat. Piccolo, 2 BClari- 
netten, 2 Hörner, 2 Trompeten, 1 

sse und eine kleine Trommeladlibit, 
pus 5. . * * . ..* 20. 12kr. 

Bauer, Alois, Lateinische Lytanei in 
C, für 3 oder 4 Singst,, 2 Violinen, 
4 Flöte, 2 Clarinetten, 2 Hörner und 
Partiturbass obligat; 2 Trompeten, 
Pauken und Violon ad libit. Opus 21. M. 

Müller, Donat. Lateinische Messe in 
Cdur, für kleine Kirchen-Chöre, zu 
Orgel, eine Discant-, Alt- und Bass. 
Stimme, nebst 2 Violinen obligat; 
ı Flöte, 1 Clarinett, 2 Hörner older 
Trompeten, Pauken und Violonadlibit, 
Opus 73, 2» 2 000. 2, 30 kr. 

Vorräthig in allen Buch- nnd Mu- 





sikalien-Handlungen, in München bey 
ter u. Sohn, 
572. In der Lindauer'ſchen Bud: 


— (Kanfingerftraße Mro. 29.) iſt zu 

baben: 

udermann, Gottl., katechetiſche Pre: 
bigten über die ganze hriftlihe Sitten: 
febre. 6 Bbe. 8. 9fl. 

Eifer, ©. U., fieben Predigten an den 
Eaftenfonntagen und am heiligen Oſter⸗ 
tage. 8. 36kr. 

Deſſen fieben neue Predigten waͤhrend der 
heil. Faftenzeit über bie fieben Haupt⸗ 
fünden. 8. Asfr. 

Deffen —— über bie 8 Sellgkelten. 

r 


8 45 Ir. 
Schlelß, M. J., neue Faſten⸗ und Feſt⸗ 
predigten. gr. 8. 2fl, 24 fr. 
Deffen Advent = u. Faften-Prebigten. gr. 6. 
1 fl. s8fr. 
Schmid, Fr. Fav., zwölf Faitenpredigten 
über bie Leldensgeſoolchte unfers Herrn 
Jeſu Ehriftl- 8. ı fl. zo kr. 
Winkelhofer's, Seb., jufammenhäns 
gende Vredigten Über die chriſtliche Ge: 
rechtigfeit, berausgegeben von einem 
Geiſtlichen des Erzbistbums Muͤuchen⸗ 
Frevſing. Ir Bd. ıfl. zotr., Ur Bd. 
ıfl. zott. und IIr Bb. ı fl. 4ad kr. 
610. Eine Hanshälterin, die 200 fl. Gaution 
zu lelften im Stande iſt, wird Nro.56. in 
ber Lerchenſtraße ebner Erde geſucht. 
580. Eine rubige Familie ſucht in einer 
gangbaren Straße, 1 Stiege bod, 2 Zim⸗ 
mer vorwärts, jedes mit eigenem Eingang 
und kette: nebft Defouomie-Zimmer und 
Abriger Bequemlichkeit. Das Lehr. 











Das Weinwirth Brüfffse Anwelen 
fn Lanshut, woher ſich volftändige Wird: 
fbafts: Cinrihtung, Billard nebft vielen 
Fremden· und Gafızimmern, ein großer Saal 
und Stallungen für 60 Pferde befinden, 
iſt die gegenwärtige @igenthämerin deffel: 
ben, Theres Waas, aus freyer Hand zu 
veränfern gefonnen, 

Kaufsluftige werben eingeladen, ſich 
perfönlih oderin franfirten Briefen an den 
Unterzeichneten zu wenden. 

Am 4. Febr. 1856. 

Advofat Porzer, 
in Bandebut. 

612. In der Umgebung von München 
if eine Wirthöfhaft mit Decouomie zu 
verfaufen. Zu erfragen In der Knoͤdlgaſſe 
Nro. 7. über 3 Stiegen. 
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587. (5 a) In einer 
* Stadt Ilter Klafe im 
2 „ Uurerlande Bayern iñ 
8* — einereale andlungg 

fammt Haus und Waa: 

renlager aug frever Hand 

zu verkaufen, Das Haus ſteht auf dem 

Hauptplas, bilder zugleih das @d der 

freguenteften Straße der Stadt, und iſt 
Sin bem beften baullchen Zuſtande. Die 
2 Handlung befteht in Spezerey, a 





Arlal:, Farb und Schnittwaaren mebit 
dem Zucbbandel, und wird ftetd mit 
dem beftem Erfolge betrieben. Nähere 
Auskunft ertbeilt auf portofreve Au: 
frage die Medaftion dieſes Blattes. % 
— — 


884 02 6) 
Es wird eine Eiſenhandlung 
zu kaufen geſucht. 

Es wird im Ifar-, Ober:ober Unter: 
bonau: Kreis eine Elfen:, Stabi: und Mef: 
fing: Waaren⸗ Haudlung zu faufen gefucht:- 
Auch dürfte fie mit einer realen Geihmelds 
mader : oder Scloſſer Gerechtſame vereint 
fepn. Verkaufeluftige haben ihr Unerbies 
then fo, wiedie baare @rlage, In frantirten 
Briefen unter ber Adreße A, u. O. am 
Karlöplag Niro, 5. 3 Stiegen zu machen. 


619. (2 a) Nabe am englifhen Garten 
in Schwabing iſt ein Landhaus mit febr 
geräumigem Garten nebft Gewähshaud und 
Gemüfeeinjas, mit Waſchhaus, Stalluug 
für mehrere Vierde, ı Remiſe für mebrere 
Wagen fogleih zu vermlethen. Nähere 
Auskunft ertheilt 3. J.Paſch amMinder: 
marft. 

594. (5b6) Man ſucht 6500 oder 12000.’ 
Be Unterhäudler - aufzunehmen' 

a T. 


3n Nr. 17, ber Bayer. Lanpbötim- 


636. Inu Lemwents MWerlagsb. In Ber: 
Hin ift erſchlenen und bey Fleifamann 
in Münden,fonte in allen andern folle 
ben Buchhandlungen zu haben: 

Die wohlerfabrne und belehrende 
beutfhe Köchlu und Wirthſcaf— 
terin, oder das vollitändige Koch: und 
Wirthſchaftsbuch für Maͤdhen und junge 
Hausfrauen. Euthaltend: faßlihe Ans 
welfung, auf eine feine und idmadhafte 
Art zu kochen, zu braten, Frachte, Ge: 
muͤſe ic. elazumachen und aufzubewahren, 
vlele Sorten a Bad:und Kanbiters 
Waaren, nebit Gelrornem, fo wie Ges 
tränfe für Kranfe und Gefunde zu bes 
reiten; zum Serviren einer Zafel, 3er: 
legen der Spelfen, den Kaffee- und Thee⸗ 
tif zu beforgen, Brot zu baden, Seife 
su kochen, Lichte zu zleben; zum Mäften 
und Einfhlahten, die Wilde zu befors 
gen, Bette anzufertigen, Arankheitspflege, 
Alugheltsregein, Fingerzeige bey Behand» 
lung ber Dienfiboten und Lehren, ſich in 
böderen Birken zu benehmen. Nebk 
einem hoiubopathiſchen Kombuhe, cut: 
baltend: die Dereltung von Spelfen und 
Getränke für Krante von Henriette Wun: 
fter. Mir Abbildungen. Preis ı fl. 48 fr. 

Der erfahrne und bewährte Obft- 
wein:u. Champagner Fabrifant, 
oder neu erfundene Methode, fi aus 
Wepfein, Birnen u. f w. mit geringer 
Mühe und Koften einen fi vorzüglich 
gut eonferuirenden, kräftigen Obſtweln 
und einen dem beiten Nebenweln gleich: 
suftelenden&hampagner überall in gleicher 
Güte zu fabriziren. Aus langjährigen 
Erfahrungen, nidt nur für Obftwein: Fa: 
brifanten, fondern auch für Weinberge: 
befiger, Weinhändfer und Jeden, welcher 
fi mit dem Gefhäfte ber Welngährung 
befaßt, mitgetheilt und herausgegeben 
von 3. F. Mumm. Vrels 54 Ir. 

Der vellfommene Spargelgärtner, 
oder neuejte und befte Methode, den 
Spargel vorzüglich ſchoͤn und dauerhaft 
anzulegen, und die Kunfk; ungeheuer 
große Spargel von weiber und mobl: 
ſchmedender Beſchaffenhelt zu ziehen, 
und dad Jahr über zu befommen. Don 
einen practifhen Gärtner und vieljäh- 
rigen Beobachterbes Spargels. Pr. 27Er. 

Pfennig = EncnEklopäbie bes ganzen 
menſchlichen Willens, oder belehrende 
Unterhaltung über alle Zweige der Willens 
ſchaften für die Jugend, herausgegeben 
von Prof. Dr. Shmik und Dr. 9. 
Werkler. Erftes und jwerted Baͤnd⸗ 
den, entbaltend: belehrende Unterbals 
tungen aus dem Gebiete der Hinmeles 
fande und Naturlehre. Preis für jedes 
Bändchen 16 kr. (Wird fortgeſetzt.) 


422. (3 c) Es iſt ein Haus in der Stadt 
nebſt Efſtaſfteder-Gerecht ſame un: 
ter ſehr billigen Beblngnlſſen aus frever 
Haud zu verkauſen. Das Uebr. Radlſteg 
Nro. 1, bevn Korbmacher 3 Stlegen. 


— — — — — 


332. (5b) 


Erprobtes Kräuter ©el 


Verfcpönerung, Erhaltung 
und zum Wachöthum der 


Haare, 
erfunden von 


Carl Aleyer 
in Frepberg, im Kdulareich Sachſen. 

— die Wirkſamkeit diefes, aus 
den Eräftigften Kräutern bereiteten, Oels 
bereits in diefen Bidttern durch fehr acht⸗ 
bare Perfonen außer Zwelfel geieht wor: 
den ift, fo fann Ich nicht umbin, ein geehr⸗ 
tes Publikum aufneuerdings eingegangene, 
untenftehendeutteite aufmerkfam zu maden, 
Wegen des angenehmen Geruchs it 

ſolches auch als Parfüm anzuwenden. 
Bey jeden Flaͤſchchen befindet fig 
eine Gebraubsanweifung, und um allen 
Verwechfeluagen mit den andern verſchle⸗ 
denen angepriefenen Kräuterölen vorzu⸗ 
beugen, bitte id genan darauf zu achten, 
baf die Fldihhen von meinem Del mit 
engl. @tiquets in Eonareue-Drud verfeben, 
mit deu Buchſtaden C. M. * und 
auf jedem Glas bie Schrift: „Ar uterdl 
von Carl Meyer in Freiberg“ be: 


il iſt. 
ER Attef. 


Es If wicht zu läugnen, baf das 
Meyer ſche Kräuterdl von allem bis jegt 
diefer Art empfohlenen Mitteln zum Wachs 
tbum nnd zur Erhaltung der Haare das 
biefem Iwede am mehreften entfprehende 
Mittes ift; auch iſt ed durhaus frey von 
allen mineralifgen und ſchaͤdlichen Ingtes 
diengen, uud befieht nur aus vegetabill 
(den Stoffen, die laut Erfahrung dem 
Haarwuchs foͤrderllch find. 

Solches beſche lniget auf Verlaugen 
nah vorgangiger Unterſuchung. 

Königsberg, am 19. Octht. 1855-, 
Der Stabtphufitus Dr. Ereugwiefer. 

Ein mir jüngft zugefommener Brief 
lautet, wie folgt: 

„Ew. Bohlgeboren benadrichtige Id 
pierdurd, da ua Yuwendung und Ber: 
brauch des erften Flärtdheus Khres erfuns 
demen Kräuteröls zur Beförderung bes 
Hıarwuchfes der kahle Eled auf meinem 
Kopfe, was id gar nidt gedacht hätte, 
wirflih mit Haaren, wenn au zur Zelt 
noch etwas dünner, wie die ande:n, wieder 
dewachſen iſt. Ih weiß nun felbit nicht, 
ob es nöthig fft, nad ein zweutes Fire: 
ben zu gebrauchen. Ueberbringer dleſes 
wird Ihnen 1 Thlr. 8 Or. überbringen; 
glauben Sie nun, daß es zur ſchnellen 
Beförderung bes Haarwuchſes nörhig iſt, 
fo haben Sie die Güte, Ihm Ein bergl. 
mit zu geben, Ihm aber zuglelch zu lagen, 
daß er es wohl im Acht nehmen mpdge. 
Dap ih über das Gelingen diefed Ver⸗ 
fuges Fores Kräuterdis fehrgroße Freude 
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habe, und es Jedem, ber in Aynlihen 
Umftäuden ik, aufs Beſte empfehlen 
werde, davon können Sie verfihert ſeyn.“ 
Dörntpal bey Freiberg, 
am 23. Deebr. 1855. 
Joh. Gottlieb Ehrentrant, 


Gantor. 

' Marla Muttenhbammer, Banerda 
tödter von Wigmannsberg bey Neutichen 
am Wald, 43 Jahr alt, Uit ſchon felt 
fäugerer Zeit an einem oft bis zur Sinnen: 
fofigteit peinigeaden und fo hartnädigen 
Kopfhmerz, daß die Heilverſuche mehrerer 
Herzte vergeblih waren. Ya dleſer mars 
teruden Lage holte ein DBerwandter ber 
Patientin bey Herrn Kaufmann Karl 
Herrmann in Yalau ein Fläfawen des 
von Herrn Meyer ia Freiberg verfertige 
ten Kräuterdid, man befämierte die lels 
dende Stelle, und ber Schmerz verfäwand 
fogleld, ohne ſich nachher je wieder zu dus 
gern. Späterhin behandelte Id diefe Kraufe 
an einem ganz anderu Uebel, mo mid diefe 
Familie beym, Kranfeneramen auf die fo 
eben angezosene beilfame Wirkung biefes 
Kräuterdis aufmerkſam machte. j 

Palau, am 14 Nov. 1835. 

Dr. Nußbart, t. & 
R Krelsmedlclaaltath. 
Die Aechthelt voritehender Unterfcrift 
des Herrn Kreismedleinalrathe Dr. Rufe 
Hart bejtätiger hiermit 
Den 16. Nov. 1835. , 
ayr. Kreis: und Stadt: 
eriht Paſſau. 
$.) Der vorh. 
Ecaller, Rath Glefl. 


Die Niederlagen von diefem Del 
pefigen für Minden die Herren 
Geb. Pichler sel. Erben, uud 
Jos. Karl, bey welchem dad Bläfchs 
chen für 2. 24 fr. zu befommen iſt. 

Carl Meyer. 
640. BWitfe, zum Auftragen auf 'ges 
ſchmierte Stiefel, welde ohne Bürften den 
faönften Glauz hervorbringt, das Bühschen 
zu 20£r., und frifpe Holländerhäringe, für 
wie Holländertis und feifcher Kraͤuterlas, 


ind zu haben bey Spiegel, 
un Kietäuner im Bauhof 


fa der Neuhanfergafe. 


— — — — — 

dsı. @s ift ein beunahe gauj⸗ neues ges 
dectes —— * zu verfaufen. 
Das Nähere Löwengrube Nee. 1. über 2 
Stiegen Inf}. 

637. in beadfaledeter Tavallerie· Ua⸗ 
teroffigter, Meiter ır Eiaſſe, wänfht als 
Bedlenter, Kutiher oder Reitkuecht Bes 
fadftigung. Derfelbe ann fogleich eintreten. 
Das Uebt. 

651. Eine ganz abgefhloffene mm 
dern meublirte Wohnung von 2 Zimmern 
und Käde it fogleih zu vermietben. Das 
Hebr, Amallenftrade Nro. 50. über 3 St. 


(L« 


® 


K6g2. Bey ©. Jaquet, Bazar Re. 7.0. 6 
in Münden IE gu haben: 
Vollſtaͤndiges Handbuch 


der 
Gtlasfabrifation 
nach allen ihren Haupt: und Neben« 
zweigen, oder theoretiſch⸗ praktiſche 
Anleitung zur vollkommenſten Darſtel⸗ 
lung aller moͤglichen Glas fabrikate, als 
bes Waſſer⸗, Hohl⸗, Tafel:, Spiegel-, 
Kron», Flinte, Kryftalls uud Milde 
oder Brennglafes, der farbigen und 
gemalten Glaͤſer, der unächten Edel⸗ 
jteine oder Gladfläffe, des Emails, der 
Glasperlen, Glastorallen, Glasfndpfe 
u. bergl. zum Verzieren ber verſchie⸗ 
denen Glaswaaren durch Schleifen, 
Malen, Aetzen, Vergolden, Platiniren, 
Jucuſtriren u. f. w. und zur Glads 
bläferfunft an der Lampe, nebſt ben 
erforderlichen Notizen über die Eins 
richtung der ſaͤmmtlichen Defen, die 
Fertigung der Schmelzhaͤfen, die Und: 
wahl und Vorbereitung der Materialien. 
Rach ven beften in: und ausländifchen 
Merten bearbeitet von Dr. 9. Leng. 
Mir 33 lithograpb. Tafeln. 8. 4 fl. 48 Mr. 
(Bllder den 79. Band des ueuen Schau: 
plages der Künjte und Handwerke). 
DObihon Deutſchlaub. befonderd-Böß- 
men, die melften Glashätten und den 
ausgebreiteften Glashandel befitt, fo ik 
vorjtehendes doch das erite Wert. meldes, 
von mwifenfhaftl. Begründung ber Blas- 
fabrifation ausgehend, eine ganz umfafs 
fende Darftellung diefes widtigen Gewer⸗ 
bes enthätt und alle neneren, ſo jerftreut 
umber ftehenden, Forſchungen und Erfah: 
rungen des Ju⸗ uud Auslaudes, fo weit 
fie ih brausbar erweifen, ſachkundig zu⸗ 
fammenitellt, und die beften Werfahrungs« 
arten von der Cinrihtung der Defen an 
big zur Berfertigung der Fünftiiden Edel» 
fteine nebſt den eleganteflen Formen mits 
thellt. Es wird jeden Glasmelſtet iq den 
Stand fegen, mit Gewinn an Geld und 
Zeit fiegreih die Concurrenz mit den be= 
rühmteften Fabriten des_Ju: und Ans: 
landes zu beſtehen und ſich eine Menge 
von Erfahrungen, welche befonders auch 
dem heutigen Staubpunfte ber Chemie 
entfpredien, anzuelgnen. 
— — — — — — — 
652. In der Adalbertſtraße Nto. 1202 
fit eine Wohnung mit 2 heiz:und 1 une 
beigkaren Zimmer fammt Küche und Holz⸗ 
lege Jahrllch um 32f. fogleih, dann eine 
gu ebner @rde mit 4 Zimmern, Küche, Kel⸗ 
fer, Holzlege und Laden, für jeden Gewerbs⸗ 
mann tauglich, auf Georgi zu beziehen. 


630, Elu neuer 2rädiger Schieblsreen 
J zu verkaufen, Theaterſtrahe 5. bep'na 
auslnecht. 
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(Eingefandt.) 


635. Iſt Einer arm an Willen, und reih an Worten, fo 


veriteht Ihn der Pöbel und Die unerfahrne Jagend. Es it 
leicht zu begreifen, daß bes befannten Redaers J. ©. U. 
Birth „Fragmente zur Kalturgeſchicht e“ bereits 


die zte Auflage erlebt haben, da allenthalben feine —— 
nd, ma 
Das Gange iſt ein Pros 
dutt naturphllofophlicher Schwärmerep,, was nicht zu verfennen 
dba Herder, ben er zum Vorbilde nimmt, ſchon ein 
Streben batte, „ben Punft zu finden, wo Alles 3 u. 

erder 
war ber Lehrer des Menſcheugeſchlechts,“ welches nad Wirtp in 
eines ewig fortihreitenden Meredlung begriffen iſt (5. 11.) 
umanität ift bie verſchloſene Knospe 
„Aftronomie und 


lichen Borfenntnipe zu deren MWerftändigung nöthlg 
er-zum Theile (8. 108.) felbit fagt. 


beißes 
faͤut, wo aus Einem Alles hervorgeht‘’ (Eonv. 2er.) 


Gottaͤhallche 
der wahren Beitalt der Meuſchheit““ (S. 18). 
Seognoſſe find es, welde In ber Folge auf den Gang ber Euls 
tur ben entſcheldendſten Einfluß dupern werben‘ (S.45). Diefe 
Lehren fhmiegen fib gan, 
Vdiloſephle: überall Polaritären, Gegenfäge, einfabe nnd dops 
pelte Zweiheiten, die Eins find u. dal. Die Erde Hat zwei 
Suzeln, dazwiſchen Ift Waller, und je nachdem biefes da oder 
dort bingeht, ift Fluth und Ebbe (S. 107 m. ſ. m). Große 
urbperloden find die Bildnerinnen der Gebirgs:Formationen 
S. 127); und das Sommenjahr (denn die Soune bat einen 
Zabteslauf von 36 Jahren. 5. 136) modifiziert alle Fluthen. 
Dec giebt es auch große Fluthperloden, nah welcher einen bie 
Noabfhe z. B. eintrat, und eine folde Fluth wird „ſehr 
Bald’ wieder Statt finden” (S. 124). Sonne und Mond find 
ein Körper; denn unjer Mond iſt dieSonne der füblichen Erd: 
bälfte, and der Mond ber ſüdlichen @r. hälfte it unfere Sonne 
(5: 85 und 224); unfere Armosphäre aber Ift das Meer der 
Soane (5 94). „Die verihiedenen Weltkörper find Beſtand⸗ 
theile foͤrmlicher Organismen, daram waltet fürmiidhes Leben, 
nicht todtes Nebeneinanderjtehen zwiſchen Ihnen, und fie ftehen 
wec ſelſeltig im Erwaͤrmungs⸗, Erleuchtungs⸗ und Befruhtungs« 
. projeffe; doch findet der magnetiſche Mapport oder Auziehung 
und Abitofang nicht bei allen Statt, fondern mur bei jenen, 
weihe zu einer organifhen Judloldualitaͤt verbunden ſied.“ 
(8. 63 — 64); Denn Gravitation it Magnetismus (S. 59 — 
60); und well der Prosch, weiber bie Welttörver In Bewegung 
"fest, ein electromagnetiſchet iſt (3 62), fo iſt die ganze Aitro: 
nomie, die fih auf Schwere gründet, falſch, und die (dur 
beifplellofe Scichtigleit erwiefene) Wirth'ſche iſt Die wahre 
(S. 47. 228. 191. u. a. a. D.) Die Gisfterne wirken ja gar 
aicht anf unfer Planetenfoftem „und ed bleibt nichts Hbrig, 
ars ihnen alle Leidllokeit abzufprehen und biefelben glelchſam 
fär eine Art Gelſter zu erklaͤren; dieß that denn der gelſtreiche 
and gemüthvolle Profefor Schubert in Münden’ (S. 207 — 
208). — Diefes find bie Grundlagen, auf welche Herr Wirth 
bie Kultur des Menfhengeihiehtes zur gottähnlihen Humanlı 


in das Kleld der modiſchen Naturs 


tät hinauf zu heben gellunt iſt. Um Menſchen⸗Kultur Chid Das 
bin, wo der Menfh ſich feibit genug it) und um die Idee der 
Drganifation des Hlmmels drebt fih In diefem Werte Alles; , 
darum läßt er auch (5. 19.) Herdern fagen: „mit bem Hute 
der Freiheit gekrönt und mit dem Gurt des Himmels gegürtet 
fege fröhlich deinen Wanderftab weiter.“ @r ik voller Troft 
und Hoffnungen; ſchon auf ver Kehrſelte bes Titelblattes laͤßt 
er Herdern auf den Prometheus dichten: 

Die Zeit hitft alles tragen. Die lindernde 

Macht olle Schmerzen, alle Aualen leicht, 

Gromerdeus! Wenn der ftärtde Deiner Menfden 

Die größte That vonbradht hat, wenn Du felbft 

Die tapferfte vollführt, dann Löfen fi 

De Feſſela und Du fiehft Dein großes Werk 


GSedeih'n auf Erden — — — — — — — 

Sogar den Namen Brutus läßt er Herdern (S. 22 und 
24) zur Sprade bringen, und es ift auffallend, dab ber Hr. 
G. M. Obermaler (königl. bayer. Juſpektor am Gentralgefänge 
nife zu Kalferslautern) fein neues Werk: Wnleitung zur volls 
fommmeren Berbeiferung ber Verbrecher in ben Strafanſtalten“ 
bei Gelegenheit diefer Schrift von Wirth zweimal ankündet, 
glelchſam als wollte er uns mit diefem fogleih ein Beifpiel feiner 
Kunft vor die Augen führen, was wir übrigens recht von Hei 
sen erfüllt wünfhen. Abgeſehen aber von vielen einzelnen Wenfe ' 
ferungen, bie uns hlezu wenig Hofinung geben, ift das Ganze 
von Hra. Wirths erftem helle der Fragmente zur Culturge- 
ſchlchte (denen ohne Hufentbalt eine „Philoſophle der Ges 
faire’ nm chfolgen fol) ein großes Gewebe von Schwärmeret 
und @rorbitang. 

Daß aberdie Schwärmerei, befonders die ohlloſophlſche und mıye 
ſtiſche, zu Revolution und Fürftenmord führen, wusten ſchon die 
Ylten Man erzählt) 5 B. von einem kleinen Staate in Phös 
nizlen, „deſſen Beherrfher von dem Gipfel feiner Berge ein 
MRecht über Leben und Tod aller andern Megenten ber Erbe aus 
zuäben (dien; ein Menſch, der um fo furdtbarer war, ba bie 
Schwärmerei feiner Unterthanen der Grund feiner Macht war. 
Erit neuerlih warde in der Geſchlchte nahgewiefen, daß, ſo⸗ 
bald die Zeit der Phlloſophen kam, aud die Zeit der Revolte 
tionen da war; fo in Griechenland, fo in Nom, fo In Frank: 
relch, und auch die neuefte Zeit hat und gelehrt, daf nur erat- 
tirte ſchwaͤrmerlſche Köpfe die Mevolution zum Ausbrud bringen 
Fonuen. Wenn es elumal fo In den Köpfen des. großgewordenen 
phlloſophiſchen Nachwuchſes ſpuet, wie in dem bereits reif ge 
mwordenen ded Herrn Wirths, dann ih das Menſchengeſchlecht 
auf dem Bipfel der Kultur und es wird nicht fehlen an „Blut: 
pfänen ſcheußllcher Vürgerfriege”’ und an diner goldenen Zeit 


für die — Zeitungen, 
Stiprian Coloqulautus. 


 Selhichte der Binigl. Akademie der fchönen Wiffenfhaften zu 
Paris, a, d. Ar. von Gottſch. 17254 Th. VIIL S. 218, 


658. Sanz reine Conſommé It um den 
aͤußerſt billigen Preis von 3 fl. ı2 Fr. das 
Pond, ſowohl Pfund» als Lothwelfe, zu 
baben bep «D. Bader, 
Victualien⸗Markt Nr. 5: 

Handeldömann 





628. Eln venfionirterlinteroffiiler, der 
in mebreren f. Aemtern mit Au⸗zelchaungq 
als Seribent arbeitete, wuͤnſcht ſogleich bey 
einem E, Landgericht oder Titl Hrn. Udr 


volfaten Beihäftigung. Dad Uebr. : 


629. Im Rofenthal Nee. 5. Aber 3St. 
Huts iſt ein ſchoͤn meublirtes, heizbares, 
mit eigenem ingang verfehenes Zimmer 
Dis 1. März zu verftiften, 


622. Meine beilebte Puaſch-⸗Eſſenz und 
Yunfb:Arac empfehle während der Garner 
val und des ganzen ne hludurch in vor⸗ 
zuͤgllcher und ſtets friſcher Qualität die jtl 
Bons, zu 1fl. 50, die 4 Bout. zu 45 und 
in Quart:Dout. zu so fr. mit Gebrauchs: 
jettein und mit meinem Namen verfiegelt 
zur gefälligen Abnahme, wie auch beſter 
Arac de Batavia et Rum deJamaica die 
Bout. zu 40kr. ı fl, und ıfl. 12Fr. 

E. A. Ravizga in Münden. 





626. Es werben In ber Landwehrftraße 
ro. 1. über 3 Stiegen alle Sorten Beits 
decken ſchoͤn und billig verfertigt, wie aud 
Handſchuhe und feidene Tuͤher gepukt, 


556. (3 5) Am Sten März I. 36. wird 
su Regensburg eine Bucherverftei 
gerung verſchledenen Inhalts abgehalten, 
worunterneue phbarmaceutifhe Werte 
fib befinden von Geiger, Berzejius, 
Rübling, Scholz, Rofe, Tromms— 
borf, Wildenow, Boulllon x. RR. 
welche fämmtiih gegen annehmbared Uns 
gebot fogleih einzeln abgelafen werben. 
Anfragen franco. 

Der Katalog bleräber It au haben bey 
€. 4. Anernbeimer, jum. 
Antlquar and Auctlonator xc. 
in Regensburg, 


600.(35) Eine Bürger-Uniform und Pantaldn 
mit welfen Streifenift zuverfaufen. D. He. 


5. Qu der A. Weber'tden Bud 
— Satob Baper)in Münden, 


> (Kaufingerftrage Nro- 3.) ift zu haben; 
Samilienbud, 


ober 

gemeinnügige Darftellung 
alles Deifen, was ein Hausvater, eine 
Hausmutter und jedes Giled einer Fami⸗ 
lie zu wiſſen und zu beobasten bat, um 
In allen Zweigen der Haus- umd Lands 
wirtbfhaft, bey den manderlen Berufsge: 
foäften, bey der phyſiſcen und gelſtigen 
Erziehung der Kinder, In Krankheiten und 
Gefahren, furz In allen Faͤlen und Der: 
bältniffen des dr u. baustichen Lebens 

Belehrung, Rath, Aufſchluß und 

Troft zu finden; 


von j 
Samuel Kleim 
broſch· 2 fl. 42 kr. 


Schule 
gemeinnütziger 
Kenniniffe u. Wiſſenſchaften. 

Yu 3 Abtheiluugen; enthaltend: 
Naturgerbichte, Naturiehre, Technologle, 
Authropologle, Geographie, Weitgeſalchte, 

Spradlehre, Arithmetit. 
8 Bände. brofh. 20. 24kt. 


620Schr reichlich bluͤhende 
Märzenveilben = Stbde, 
(höne Sommerlevkolen 
KL und Primula chinensis- 
B3- — Saamen, u fr 
Sorten Salat» Saamen ehr 
Billig abzugeben, Vorſtadt Schönfeld, Wie: 
fenftrape Nro. 12. im Gartenhaus. 


— 


Es iſt ein fat nener eihener Las 
** it * Fenfter: Flügeln, ganz 
mafliv befchlagen, um billigen Preis zu ver: 
kaufen. Zu er agen Inder Waſſerſtraße Nr-C- 
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Gemeinnägige Schrift. 
653. In allen Buchhandlungen Ik su 


haben: 
N yYnweifung, 


den Mauerfraß, 
Mauer:und Holzſchwamm, ſowle Feuchtig: 
keit in den Gebäuden uͤberhaupt zu ver: 
hüten und zu vertiigen. Für Hausbefiger, 
Bauherren und Bauleute. 
Von M. H. G. Tölfen. 
Bwepte, — Auflage. 8. geb. 


27 ir. 
In der Jof. Lindauerfhen Buchs 
dandiung in Münden zu haben. 





621. 
In Bod mer's lithographiſcher Kunfts 
Auſtalt, Karlsplatz Nro. 3. 
in Muͤnchen 
iſt fo eben erſchlenen und In allen Kunfts 
handlungen zu haben: 
Das Abendmahl, 
nach Leonardo da Finci 
In ber Größe des —— Kupfets 
es. 
Preis, auf chineſiſchem Papier 12 fl. 
vr weifem „ $sf 
637. Die tief ergreifende Rede: „Der 
bohe Exnft des Ehriften in bes 
fheidenden Jahres legten 
Stunden”, am legten Ubende deö 
Sahres 1855 im der evangelifchen 
Stadrlirhe zu München vor einer 
ungemein zahlreichen Werfammlung, 
vom Herrn Oberkonſiſtorialrath Faber 
gehalten, iſt geheftet in der Fleiſch⸗ 
mann'ihen Buhbandlung naͤchſt 
der Hauptwache für 9 Er. zu haben. 


639. (4) Untergeidueter bem verehrt. 
Yubileun ergebenft an, daß er ſeln bide 
beriges Logis im goldenen Bären verlafs 
fen, und gegenwärtig Damenftift Nr. 20. 
am Althammereck wohnt. 

Valentin Handleim, 
b. Mündmer:Bote ausNeuburg. 


Gott Gefällige Gaben. 


Kom Für die höchſt unglüd- 
liche Elenore Krim⸗ 
minger am Maröfelb 
ro. 80. 
Den’ 5. Februar: fl, fr 
Krandport 54 59 
Xon V,S. . 121 
Eine Dame: „Als 
ein geringes Faſt⸗ 
nachtsgeihent - — 408 
Von einer Unbekannten » » „— 24 
Eumma 57 24} 






















Auuehurger Börse 
vom 6, Febr, 1836. " 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. ä4 Proc. m, Coup. prpt, 1015 3 

detto a 34 Proc. prompt, 100 
Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio. .. 4 21 
Rothschild-Loose prompt — 
Part.-Obl. ä 4 Proc. prompt — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt, 117 — 
Uoetalliq. a 5 Proc. prpt. 103} 1023 

detto ä 4 Proc, prpt, 9 

detto & 3 Proc. prpt. 765 7 
Bank - Aktien prompt Div. 

I. Se 1366 1364 


⸗ m. 
Grossh. - 02} 
prom ” . [3 . * . 
KR. ne a4. 300 prpt. — 
detto & fl. 500 prompt 


... * ui, 


Darmst, - Loose 


GetreidsPreife der Münchner: Schranne vom 6. Februar 1830. 





[3 


Brobdtarifvomg. Bebruar 1856. Malen: 
orxd. Kreuger'emmel 78. — Di; fh 
der Grofchenwecken von Walzen 21 &.— D.,detto von Laibit aig 
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Gerreibearten. | 


Reue dBufudr: Walzen 1592 Schäffelz Korn 
Ref: o 


Soͤch ſter Durd: 4 Wäbrer Wıtiels 
‚ichnit 6: Pre 8. Preis, 


557 Schoͤffel; 
41 n ” 
Shäfe a ı5 fl. 16 e.; Wainenbrob: 4 Dunbfemmel 
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* mägen: 


Sähifeı A 10 fl. 20 fr. Bongensrob: 


einäwepteeuzerftüd muß wögen 1 Pf. — 2. 3 Q. 1 Sierkreuzerſtag 2 Pf. 1 2.3 0.5 1 Adtkeeugerlalb 4 9.58% 1 Secheʒehn⸗ 
Kreugeriald 8 Pf. 6%. — D. Rahmen: das Wieriel 16 Er,; der Drpiger 1 Er, 1 Pf. Mebitart Waizen: Schoͤffel 
el & 9 fl. 20 &. Mundmehl: Das Biete 1 fl, 29 fr,; Semmelmeh 1 fl. 5 kr.ʒz Möaigenmeht 


PR 168, Korn: 


Gindrennmept S5tr. Miemifgmehl zı fr. Roggen / oder Badmicht 35 kr. xXc. ir. 
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Die Bayersc 


Selbſt gemacht, 








Bapern. 


Münden, 7. Febr. 1636. Kein bffentliches Blatt 
erfcheint, keine dffenrliche, wie Feine Privasunterhaltung 
ergiebt ſich, ohne daß der Kanalbauten und Dampficifle, 
der Eiſenbahnen und Dampfwigen, erwähnt wird. Un 
den Ddrfen, in den Gomptoirs, an den Kaſſen der Kapi: 
talifteu und fonftigen Spekulanten machen ſolche Afrien 
und Promeffen den GStagsöpnpieren aller Farben die Kon: 
furreng ftreitig. — Jene der Nürnberger: Fuͤrther⸗Eiſen· 
bahn furfiren bereitö mit 110—115, die der Augeburger: 
Münchener mit 90—25 fl- Agio pr. St., wenn ſchon die 
vollfommene Herftellung derfelben noch mit manchen Schwie: 
rigfeiten zu kämpfen hat, Solche Verhaͤltniße duͤrften 
wohl auf eine unbefangene Prüfung führen, weldye von 
ben bicher projektirten Eijenbabnen den Unternehmern den 
größt mbgliapften, und zugleich ficheriten Vortheil 
bringen dürfe? Ohne Zweifel wird die Augsburger» Lins 
dauer:Bahn (befondersd, wenn fie auch nach München und 
Mirnberg verlängert ift), und jeme die von Mannheim nach 
Bafel führen fol, große, fehr große Vortheile gewähren; 
indeffen mbdhte wohl kaum eine andere von allen proief- 
tirten Eifenbahnen jene Frequenz fihern. als die Ulms 
Stuttgarter. — In Mitte von Suͤddeutſchland, und zwar 
in jener Linie angelegt, in welcher allein feiner Zeit die 
Mannbeim:Baleler mir der Augsburg: LindauersEifenbahn 
in Verbindung zu ſetzen ift, führt fie zur Donau, um alle 
dur die künftige Dampffcifffahrt auf dieſem Strom, 
derer demmächitige Ausführung nicht mehr problematiſch 
ift, hervorgehenden Früchte zu eruten; der Äußerft beveu- 
tende Speditionshandel in Ulm, die außerordentliche 
Gewerbörhärtigkeit der Württemberger, und die Menge 
Reifenver, weldye ununterbrochen, und in allen Jahres zei⸗ 
ten aus Defterreih, Bayern, dem übrigen Deutſchland, 
den Rheingegenden und Frankreich gerade auf diefer Linie 
bin und ber paßiren, begünftigen Die Anlage ganz vor⸗ 
züglich ; und, was nicht aus den Augen zu verlieren iſt, 
der Zufammenfluß der Fler mit der Donau, die in Ulm 
täglich anfommenden fehr bedeurenden Quantitäten Bret— 
tergattungen mit auberem Holz, und ihr Transport nach 
Stuttgart und die Umgegend dürften allein ſchon für das 
volftändigfte Gelingen dieſes Unternehmens bürgen, den 
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ununterbrochen reichlichſten Ertrag ſthern. — Das 
in unglaublich großer Menge, und zwar taͤglich fort zu⸗ 
ſchaffende Holz von Ulm nad Stuttgart ſtellt die Bor: 
ſpaun leiftenden Fubrleute in Ulm fo gut, daß fi Man— 
«her bievon mit nur zwey Pferden ſchou feit vielen Jah⸗ 
ren taͤglich 12—14 fl. verdient ; — in dem Verhaͤltniſſe der 
verminderten Transportfoften wird aus den mir einem 
Ueberfluffe gefegmeren Gegenden an der Fler vie Zufuhr, 
und dadurd der Transport felbft in die bolzarme Umge: 
bung von Stuttgart noch mehr fleigen, und den Erjolg 
auf immer fihern. Gerade nur in der rerbr baldiaen 
Herftellung der Ulm:und Srurtgarter-Eifenbahn 
diirfte die zuverläßig baloige Vereinigung der übrigen 
Bahnen, umd ihr ermarteres Gelingen zu fuchen fepn, 
wobey der erfteren unbedeutende Ansbengung von 2—3 
Stunden (um die gebirgige Gegend von Ulın zu umgehen, 
und die Koſten der erften Aulage zu mindern) gar nicht 
in Anſchlag gebracht zu werben ‚verdient. es aber immer 
unbegreiflich tt, daß alle diefe offen vorliegender Vor: 
theile, vorzüglich auf bierortigem Plage, noch zur Zeit 
jenen Anklang wicht gefumden zu haben fcheinen, den fie 
verdienen, wenn anders Vollſtaͤndigkeit fol gemeinnägi: 
ger Unrernehmungen und Sicherbeir für die angelegten 
Kapitalien erzielt werden mwollen!! — 

Der erfte aus Bayern abgegangene Konrier, Hr. v. 
Gravenreutb, war am 8. Fan. noch nicht in Athen anges 
kommen. &e. M. der König von Bayern war im beften Wohl: 
feyn, der König Otto aber von einem, zum Gläd leichten, 
Unwohlfeyn, Fatarrbalifher Natur, befallen. Zu Anfang des 
Februar wollten beyde Monarchen Über Hydra und Spezia 
nach Nanplia geben, um dort bey der Fever der Ankunft 
des Königs Drro in Griechenland 6. Febr.) gegenwärtig 
zu ſeyn. 

Der Ball unſerer Herren Studirenden fiel ſehr ſolid 
und glänzend aus und ward durch die Gegenwart JJ 
RK. HH des Kronprinzen und Prinzen Karl, und Gr. 
Durdl. Herzogs Mar von Feuchtenberg verherrlicht. 

Am Fafhingsdienftag hält die Hauptfbügen - Gefell- 
[haft zu Roß und Wagen einen großen öffentlichen 
Maskenzug. 

Ein frauzdſiſcher Kourier paffirte den J., Nachts, vom 
Wien kommend, hier durch nach Paris, 
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Bam berg, 6. Feb. Zwiſchen dem hieſigen Handel⸗ 
ſtand und den Mangfchiffern wurde geſtern ein Vertra 
wegen einer direften Fahrt von hier nad) Köln abgeſchloſ⸗ 
fen und dabey feſtgeſetzt, daß das erfte Schiff kommenden 
Samſtag von bier, mir befonderer Feyerlichteit, dahin ab⸗ 
geben foll. , 

Würzburg. Am 5. Febr., Vormittags, wurde einer 
ber Aufjeher des hieſigen Arbeitshauſes von einem —— 
linge der Tags vorher feines VBetragens wegen mit Schl 
gen beftraft wurde, durch 3 Miefferitiche —— 
verwundet. ‘Der Thärer har, wie wir hoͤren, in fruͤherer 
Zeit bereits einer geringfügigen Urſache wegen einen Sol: 
j an daten erjtocdyen. — Am 6. Febr., Vormitt. 
von 9 bis 10 Uhr, ward dahier Martin 
Hörner, von Rörtingen, wegen Raubes 
5. Grades vor dem Stadtgerichtögebäude 
in feinen Eifen, die ihm zuvor angeichmie: 
det wurden, oͤffentlich ausgeſtellt und fos 
dann nach Lichtenau abgeführt. 

Die Drudfchriften: 1) „Vertheidigung gegen Mengel, 
und Bericytigung einiger Urtheile im Publitum, von €. 
Gutzkow, Mannheim, Lömwenthal 1835, und 2) „Wan: 
‚derungen durch den Thierkreis, von 2. Wienbarg, Hamr 
—* 1855, Hoffmann und Campe““ wurden mit Beſchlag 

elegt. 

Am 31. Jan. wurde zu Wurmsham (Bildbiburg) in 
dem dortigen Wirthshauſe bey einer Tanzmuſik der Bauers⸗ 
fohn M. Ever von Stadlhof bey einer Rauferey erfchlagen. 

Den 9. dies Nachts halb 11 Uhr war in Erding eine 
Feuersbrunft. 

3u Griesbach wurde vergangene Woche von einigen 
bortigen Bürgersföhnen Eid geichoffen. Hiebey traf nun 
einer der Mitipielenden aus Unvorfichtigkeit mit dem Eis— 
ſtock dem Bürgersfohn Joſeph Lahrmüller von da an den 
Kopf, und diejer gab kurz darauf feinen Geift anf. 

Es ift wirklich Schauder erregend, wie tief die Mo: 
ralität heut zu Tage bey dem größten Iheil der weiblichen 
Dienſtboöten gejunten ift. Bon einem Kindermord, verübt 
durch eine Dienftmagd, zu bören, gehoͤrt jegt nicht mehr 
zu den feltenen Neuigkeiten. So hat erft vor einigen 
Zagen eine Magd zu Fuͤrth ihr meugebornes Kind, von 
welchem fie, während & fib auf dem s. v. Abtritt befand, 
heimlich entbunden worden war, in die Dungftätte gewors 
fen. Ihre Dienftherefhaft,, durch verſchiedene Umftände 





aufmerffam gemacht, ahnete die Unthat, und jegte die _ 


unnatbrlihe Mutter darüber zu Rede. Diefe läugnete 
Anfangs, geftand endlich aber ihre Niederfunft ein, und 
behauptete, das Kind wäre todt zur Welt gefommen. Man 
fuchte nah, und fand das neugeborue Aind, einen Kna— 
ben, noch am Leben. Die Verbrecherin wurde dem Ge: 
richte übergeben und wird ihrer wohlverdienten Strafe 
nicht entgehen. 

Zu Redenhaufen (Kantons Snsweiler im Rheinkr ) 
wettete vor Kurzem ein 22ijähriger Burfche mit einem 
andern, daß er 3 Schoppen Branutıvein gleich nacheinan- 
der austrinfen wollte. Er vollführte diejed auch, wurde 
aber glei darauf befinuungslos zu Bette getragen , und 
am darauffolgenden Tag früh todt darin gefunden. 


Zu Sennfeld (Schweinfurt) wurde Fürzlih an der 
Hausrhüre des Gemeindevorſtehers ein Saͤckchen gehaͤugt 
gefunden , worin fi of. 258. in 6 und 5 GStäden 
befanden. Es war dies das Geld, was dem Gemeinbes 
Vorſteher einige Tage zuvor entwendet wurde. 


Athen, 3. Jän. Der König von Bayern hat ſich 
bei den Palikaren fehr beliebt gemacht, indem er ihre 
kleidſame Tracht bewunderte und die frühere Behandlung 
derfelben mißbilligte. Se. Majeftät wird in einigen Ta: 
gen nah Melos und den übrigen Infeln fegeln, Gries 
henland aber faum vor Ende en verlaffen. Der 
Staarsrath hat das Gefeb wegen der Bank angenom- 
men, und Hr. Glaß ift in diefer Angelegenheit nad Eng: 
land abgereist, von wo er hoffentlich bis zum März zu: 
rüdfehren wird. — Die franzöſiſchen Journale enthielten 
in der letzten Zeit eine Reihe Artikel über Griechenland, 
die ein Gewebe zugleich von Lächerlichkeiten und von 
Lügen waren; denn’ die Wahrheit ift, daß, die legten 
Einfälle der Räuber ausgenommen, weldhe, über bie 
Gränzen hereinbradhen, plünderten und einige Hütten 
verbrannten, Griechenland ſich noch nie eines fo blühen: 
den Zuftandes erfreute, als eben jet. Die Ernte iſt 
höchſt ergiebig ausgefallen, und ver Ertrag ber Dliven- 
bäume war beffer und reichlicher als feit mehreren Jah— 
ren. — Einige englifhe Herren, welche Grundeigenthum 
auf Negroponte bejigen, geben über den Stand nicht nur 
ihrer Güter, fondern auch derer ihrer Nachbarn die gün— 
fligften Berichte. — Geftern und heute hat es hier in 
Athen fo ſtark gefchneit, wie ich ed in meinem zehnjähri- 
gen Aufenthalt in Griechenland nie erlebte. ie Grie: 
chen betrachten dieß als einen befonders glüdlichen Um: 
ftand, denn nach einem firengen Winter haben fie ge: 
wöhnlich einen fehr gefunden Sommer und gute Ernten. 


um Mündener Biehmartte 
wurden vom 1. bi66. Febr. 
4 verlauft: 65 Ochſen, 40 Kübe, 
IN. 18 Stiere, 16 Rinder, 941 Kälz 
ber, 97 Schafe u. 277 Schweine. 





Consomme, 
politifches und nichtpolitiſches. 


Der ruffifhe Kapitain = Lieutenant von 
Schantz bat auf feiner Fahrt von Port= 
Jackſon nah dem Hafen von Perro: Paw- 
lowsk in Kamtſchatka am 30. May 1835 
eine Rorallengruppe entdeckt, beitehend aus 
13 Inſeln, und gelegen unter 10° 5’ nörd« 
licher Breite und 109° 4° 1obftlicher Ränge von Greennwich. 

Am 31. Jan, ftarb die regierende Kdnigin bey: 
der Gizilien, Marie Ehriftine, an einem Gallen: 
fieber, welches fie 8 Tage nach ihrer Niederkunft befallen. 
(Vermäble feit den 21. Nov. 1832, eine Tochter des vers 
ftorbenen Königs Viktor Emanuel von Sardinien und ‚ges 
boren den 14. Nov. 1812.) 

Aus London Ein fo eben aus Spanien hier ange— 
fommener Reifender meldet, dag die Earliften anf allem 
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Yuntten im Bortheile feyen. Die britifhe Gtreitmacht 
wäre fo viel ald vernichtet. Die Bataillone find von 000 
auf 150 Mann zufammengeichmolgen. Ohne den Bey» 
fand Englands nnd Frankreichs dürfte die Sache der 
Kbnigin verloren feyn. 

Der Eishandel von Mordamerifa nah Indien dauert 
fort, und man it gegemwärtig befchäftige, dieſem Handel 
eine gewiſſe Regelmäpigkeir zu geben. Ein feitfamer Um 
ftand ereignete fib auf einem der Schiffe, welches Eis 
nach Calcutta führte. Der Calcutta Courier erzähle die 
Sache mit folgenden Worten: So feltfam es auch Flingen 
mag, die Brigg Aptborp wäre beinahe durch Feuer zerftört 
worden, und zwar des Eiſes, mit dem fie beladen 
war. Als man die deckthuͤren dffnere, fand man die 
Balten beinahe im Brand wegen der Hite einer großen 

e Strob, womit das Eid eingehillt war. ”) 
7) E86 Iheint, man bat in Münden a Schueld' auf einen 

Eidbandel nah Indien, weil man noch jeht gar fo viel 

Eis in den Höfen, auf dffentihen Plägen, bey Kirchen te. ıc. 


antrifft.) — 

In Magdeburg iſt kuͤrzlich ein ausgezeichneter 
Dffizier ermorder worden. Er war Benfiger eines Stand⸗ 
rechts gewefen,, das einen Soldaten zu mehrmonarliher 
Feſtungs ſtrafe verurtheilte. Nach abgelaufener Sırafzeit 
erichien der Eoldar bey dem Dfägier und ſchoß ihn nach 
kurzem Wortwechfel mit der Muskete nieder. 

Yu den eiften ‘Lagen des Januar wurde in der Allee 
bey Enebyberg (Schweren) ein männliche Elentbier ges 
fbofen. Auch eine Elenshindin mit ihrem Jungen ift 
wahrgenommen worden. 

ie Naiverät der Meger iſt oft nicht übel! Einem 
General F. in nordamerifanifhen Dienften, welcher ber 
Emanzipation der Neger, blos, um Aufſehen zu machen, 
dffentlicy dad Wort redete, im Geheimen aber felbit ein 
Paar Sclavenfhiffe befaß , brachte neulich ein Neger bey 
einem Feſte folgenden Toaft aus: „Dem Maſſa F. dieß 
volle Glas! Obgleich er eine weiße Haut bat. jo bat 
er doch ein ſchwarzes Herz! Hoch! Mafla F.!“ 

In Berlin hat ein Kaufmann mit 160,000 Thaler 
fallirt, und weil er nun in Europa bauferort ift , will er 
in Amerifa ein reicher Mann werden. Er bat fich ſchon 
auf den Weg gemacht, um nad) Nordamerifa auf feine 
großen Ländereyen zu gehen, die er von dem Gelde feiner 
deutfchen Gläubiger bezahlt hat. 

In der Borfladt St. Denis gerierh bey einem Kuufts 
Seuerwerfer eine feiner Arbeiten in Brand, fprengte das 

nze Haus umd tödtete oder verwundete acht Perjonen. 
He Fenfter in der Nachbarſchaft weithin find zerfprungen. 

In Königfee (Schwarzburg-Rudoiftadt) ift kürzlich ein 
Schubmacergefelle, Namens Bro del, verhaftet worden, 
welcher bey der Unterfuchung geftand, daß er mehrere bes 
deutende Brände angelegt babe, namentlich auch den gro= 
den Scheumenbraud in Rudolftadt am 14. Febr. v. J. 

Einen merkwuͤrdig ungläflichen Schuß thar ein Lieute⸗ 
nant im dem Ardennen. Aus Unvorfihrigkeit ſchoß er eis 
nen Kapitän durch den Kopf, der augenbliclich tobt zur 
Erde fiel; die Kugel ſchlug aber noch aus dem Kopf 
in den Leib eines Schuhmaders, der am andern Morgen 
farb und eine zahlreiche Familie hinterläßt. - 


St.Gallen. Ein Mann von Rapperſchwyl wollte 
dergangenen Monat von Rieden (Bez. Gafter) aus über 
den Berg auf einem Fußwege fin nad) Haufe begeben; 
allein er verirrte ſich und erreichte erft nach Einbruch der 
Nacht eine verlajjene Sennhuͤt e, wo er den Morgen zu 
erwarren beſchloß. Um jeine erfrorenen Füße mır Schuee 
einzureiben zog er nun Stiefel und Strümpfe aus; aber 
ſchnell ſowollen ibm die Ädße fo an, daß er weder Stie⸗ 
fel noch Strümpfe mehr tragen Fonnte. In ſolcher Lage, 
ohne Lebensmittel. ohne ein waͤrmendes Feuer, ben einer 
Käite von wenigftens 1+ Graden, bra ie er 3 volle Tage 
in diefer abgelegenen Hütte zu. Eudlich fanden 2 Jäger 
ven Unglädliven lebles im der Nähe derfelben liegend; 
er war im jeinen Mantel gehuͤllt die Arme in &tiefcl und 
Strümpfe geſteckt. wWienidenfreundlich boben ihn die Jaͤ⸗ 
ger auf, brachten ihm einige Tropfen Brannrwein ben, 
und waren fo glücklich, den Erftarrten dadurch in dad Les 
zuruͤck zurufen. Muͤhſam brachten fie den Geretteten in 
ihre Heimath, in der Gemeinde Ebnat, und widmeten 
ihm die liebreichſte Pflege. Sein Zuſtaud fol jedoch Feine 
Hoffnung zum Aufkommen gewähren. 

‚Ben dem Elatriit des neuen Jahıes machte ein Finuländer 
ben Verſuch mit einer Fubre Fifbe nab Warfbau zu fabren, 
und nahm bierbey feinen zwölfjährigen Sobn mit auf die Reife. 
Auf dem halben Wege, In Polen, klagte letzterer über beftigen 
u und erbleit von feinem Mater die Welfung, von dem 

ubrwerf zu fteigen, um fib dur Laufen zu erwärmen und vor 
dem Einfuß-der ſtreugen Kaͤlte zu fügen. Dob war der Kielne 
fon zu fehr durdagefroren, die Füße verfagten ihm den Dlenſt 
und er mußte wieder das Fuhrwert beiteigen, wo ber Bater ihn 
mit einem Pelz ummwidelte. Nach einer mebritündigen Weiter: 
fahrt vor einem Wirrashaufe anha tend, win der Handelömann feinen 
Sobn, der während der ganzen Zelt keinen Laut von ſich gene- 
beu, ia die warme Gaſtſtube ialden, rüttelt idn lange vergeb: 
li, widelre ihn daun abnunygsfbmwer aus dem Pelze — umb 
finder Ina todt. Zu dem tiefen Schmerz, den dad Vaterherz Ist 
empfindet, geſellt fidh noch Die Furot, zu fhwerer Verantwors 
tung und Strafe num gezogen zu werden, dabey aud wohl felne 
Fifwe und den ſchon im Voraus berehneten Gewian zu verlieren. 
Er verheimticht daher den Unglüdofal, ſetzt nah kurzem Aufent- 
halt feine Reiſe fort und verguäht die Leibe des Knaben in eis 
nen Schneebaufea auf freyem Felde um fie ben der Müdfehr 
wieder auszuſcharren und mit nad Haufe zu nehmen Nachdem 
der Todtyeglaubte aber einlae Stunden im Schnee geleaen, ges 
winnt fein Blut neue Strömung Die Belinnung kehrt ibm 
wieder, und num arbeitet er fi aus dem Schnee hervor Um 


“ prirten Tage darauf kommt der Fiſchhaͤndler, man günftig voll- 


brastem Geſchäfte, auf demfriben Wege zuräd. Er duroſchau⸗ 
felt nun vergebens den Schueebanfen, weimen er fih als Grab— 
bügel wohlbezeianet hat; doch nur eine Höblung iſt dert vorn: 
nden Mit Wehmuth und Furt vor Verrath die Bruſt er: 
Kur, fäbrrer weiter, bis zu dem Wirtbshaufe, wo er wieder anbält. 
Doch wie arch iſt feine lieberrafbung und jauchzende Freude, 
als ihm bier der rodraeglaubte Sohn entgegenfpringt, ibn ums 
balfet, zugleich aber aub in Findith zürnendem Tone Ihm Vor: 
würfe macht: daß er ihm babe ſchlafen Laffen, und Ihm deraeftalt 
die Freude verborben, die Stadt Warſchau zu feben. 
Modebericht. Zu Geafenberg (odſterr Shiefien) hat 
ein fpeßulativer Arit eine Kuranftalt erichter, wo Die 
ſchwierigſten und bartnädigften Krankheiten mit bloßem 
falten Wafler geheilt werden, und eine Menge vom 
Kranken ftrbmen zu, denen das Wafler zu Haus nicht 


kalt genug ift. : 


Man fchreibt aus Nordamerifa: Die Kommiſſaͤre, 
welche die Eutſchaͤdigungs-Anſpruͤche nordamerikaniſcher 
Bürger an Frankreich zu ermitteln hatten find u. 
mir ihrer Arbeit fertig. Die Eumme der Auſprüche i 

‚352,000 Dollars. Franfreidy zahlt bievon 52 Prozent ; 

r die Zinfen wird feine Eutſchaͤdigung erfolgen. 

Die fon erwähnte K. Preufiihe Verordnung ber den Verkehr 
mit Spanifhen und andern, auf den Inhaber lautenden, Par 
pleren enthält kurz Forgendes: Die ned vor Erſceinen dleret 
VBerorduung geſchloſſenen Merträge über Spaniſche Stats ſchuld⸗ 
Baptere ſollen nur dann, wenn lie vom beyden Thelien Bug um 
as erfüllt werden, rechtsgültig, font aber nichtig feyn, und 

eine gerichtiihe Klage aus jolmen Verträgen, fo wie auf Ber- 
gleihe über Geſgaͤfte in Epanlihen Vapleren Etatt finden. 
Zelttauf = oder Kicferungs » Verträge jeder Art über Epanifche 
Vaplere find bey Strafe des vierten Theil der Kauf: ober 


Lieferungs: Summe, oder verbältnibmäßiger Sefängnißftrafe, um: 


bedingt unterjagt. Die Strafe trifft fowohl jeden Kontrabenten, 
als Diejenigen, die als Bermittler oder font zum Abſchluß mit- 
wirken. Iſt der bedungene Kaufpreis nicht zu ermitteln, fo 
wird die Strafr auf 10 pCt. des Nomlaalwerths der Papiere 
feſtgeſezt. Alle bereits abgeſchloſſenen ınd noch laufenden Ber: 
träge über Spaniſche Papiere müſſen binnen 8 Tagen nad Er: 
feinen diefer Berordaung den Börfen-Vorftebern oder Pollzey: 
Behörden angezeigt werden, widrigenfalld ein Alagerewt nicht 
Statt findet, und, wenn es Zeitfauf: oder Lieferungs:Verträge 
find, die obige Strafe eintritt. Den öfſentlich beftellten und 
vereideten Mädlern wird bey Strafe der Amts-Eutſetzung un: 
terfagt, andere Geſchaͤfte in Spanlſchen Etaatöpapieren, als 
forbe, die Zug um Zug erfüllt werden, abzufchliehen und zu 
vermitteln. Auch müffen fie bey gleicher Strafe die abaelctef- 
fenen Gefchäfte ſogleich In ihre Buͤher eintragen. Wer Gr: 
Paäfte über Spaniſche Papiere waterhandelt eder abfchlleft, ohne 
ats Maͤckler beftellt und verelder zu feon, wird mit Gefängniß 
von 6 Mouat bis 3 Jahr beftraft. Die Mädler und Agenten 
müſſen auch ihte übrigen Gefhäfte über in: und ausländifche 
Staats: oder Kommunal:Schuldpaplere auf jeden Inhaber, bey 
Strafe der Eutſezung, Im Ihre Buͤer eintragen. Wer auffer 
diefen Mädlern und Agenten ein Gefhäft daraus macht, Wb: 
ſchlaſſe in Papteren‘ diefer Art zu unterbandeln oder zu vermit: 
tein, wird mit Sefaͤugulß von 6 Monaten bis 3 Jahren be- 
ftraft, und haftet unbedingt für jeden, den Detpeiligten ent: 
ftependen, Schaben. 

Die Leipziger Lebensverſicherungsbank, die übrigens 
gut gedeiht, bat in biefen Tagen eiuen merkwürdigen 
Prozeß befommen. Ein DObermeifter des dortigen Schnei: 
derhandwerfs , der im vorigen Fahre todt im Waſſer ge» 
funden wurde, hatte fein Leben um einen bedeutenden 
Preid verfihert, und von einem andern Mitmeifter eine 
nicht geringe Summe auf die Police geborgt. Den Um: 
ſtaͤnden nach zweifelte Niemand an einen Selbſtmord und 
die Anſtalt weigerte fib , die Summe zu bezahlen. er 
aber har der Gläubiger die Geſellſchaft verflage, und fie 
fol nun beweifen, daß der Todte ein Eelbftmörder ſey, 
was etwas ſchwer halten wird. 

Ein frengelaffener Negerjelave, der aus einer vorneh— 
men Familie in Afrifa entiproffen war, wurde räuberifch 
fortgeichleppt und blieb 27 Fahre lang Sclave. Sein Herr 
ſchenkte ibm die Freyheit wegen feiner trenen Dienfte; ein 
Marine:Eapitän führte ihn nach England auf einem k.Schiffe 
dort wurde er dem Kbnige vorgeftellt, und foll jeit eine, 
"Reife nad) Afrika zur Erforfehung ded Funern unternehmen. 

Wien, 1. Febr. Der Herzog Ferdinand von Sach: 
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fen:Eobarg wird mit feinem. Sohn, dem kuͤnftigen Ge- 
mahl der Königin Maria SHoria, Prinzen Ferdinand, am 
5. Zebruar erwartet, um fich vou feiner Mutter zu beurs 
lauben. Die Reife nah fjadon Über Bruͤſſel und Lon⸗ 
don wird fodann im März angetrerten.— Ein Handbillet 
Er. Majeftät an den Fürjten Colloredo erflärt, dag der 
Kaifer die Arbnung feiner vielgeliebten Gemahlin einige 
Tage nach der des Kallerd und Königs in Böhmen auf 
das Feierlichſte vollziehen Laffen will. — Ein anderes 
Handbillet Er. M. un den Hoffriegsrarhd » Präfidenten, 
Grafen von Hardeg orbmet au, daß dem Monarchen eine 
gi fie aller derjenigen Offiziere, welche feit den Jahren 1509 
und 18135 dienen und noch nicht Stabs:Dffiziere geworden 
find, von allen Regimentern verfertigt und uͤberreicht wer⸗ 
den fol. Man vermurher dem zu Felge, daf fi das 
Gerücht beftdtigen werde, daß in Friedenszeiten fein Of⸗ 
fiier zum Etabs : Offizier vorruͤcken foll, der nicht 20 
Dienftjahre aufweifen fann. Eo viel ift ficher, daß der 
Kaifer fein Augenmerk auf diefen wichtigen Zweig der Mi⸗ 
litärverwaltung gerichtet hat. Es wird dieß die Anhäng- 
—* der Armee an ihren Kaiſer nur noch mehr ver« 
rien. — 

Aus Mexiko. Der fihmweizerifhe Konful, Kart 
Mairet, wurde am 8. November vor. Jahres in feis 
ner Behaufung ganz nahe bei der Stadt, von Räubern. 
tödtlih verwundet, und farb am 10. Abends 6 Uhr 
Er lebte allein, und hatte nur einen indianiſchen Knaben 
von 10 bis 12 Jahren zur Bedienung Mairet war am 
bem Zage noch bis gegen 3 Uhr in der Stadt gemefen ; 
bei feiner Rückkunft fhidte er ven Anaben mm die Stabt, 
um fein Mittageffen zu holen. "Eine Kutſche Fam ange: 
fahren, ein Geiſtlicher und mehrere Militärs fliegen aus, 
Hopften au und wurben ohne Argwohn eingelaflen; fie 
wünfchten Leder für die Armee zu fanfen, worauf er fie 
ind Magazin führte. Hier fielen fie über ihn ber, ver 
festen ihm einen Dolchſtich in die linke Seite, der 8 Bir 
nien breit und 2 Zoll lang in die Lunge ging, auch eine 

roße Ader zerfchnitt, banden ihn fodann an Händen und 
üffen feft und ließen ihn in feinem Slute fiegen, indem 
fie fih in das Wohnzimmer verfügten, wo ee ungefähr 
für 5000 Franfen Gold und Silber raubten. Unterbef- 
fen fam der Knabe wit dem Eſſen, Mopfte an — ber 
als Geiftliche verfleivete Räuber machte auf und ließ ihn 
ind Zimmer treten, wo fie ihm ebenfalll® Hände und 
Füße feftbanden. Als der Knabe die Räuber weggegan— 
en glaubte, wagte er zur Hausthüre zu Briechen, die: 
Fibe mit dem Munde zu öffnen und nach Hülfe zu ru 
fen. @in fchweizerifcher Kaffeewirth ging eben vorbei, 
trat ein und band Hrn. Majret los; ein in der Nähe 
befindlicher franzöfifcher Arzt war fogleich und etwas ſpä⸗ 
ter noch 2 Aerzte, nebit dem Bruder Hrn: Arifte Mairet, 
zur Stelle. Allein es war feine Hoffnung zur Met: 
tung mehr vorhanden; denn die Wunde war zu gefährlig. 

Die englifche Brigg Charybdis bat nach dreyrägiger 
Jagd am der afrikanifchen Kuͤſte ein ſpaniſches Sklaven: 
fhiff mit 429 Sklaven weggenommen. Daffelbe hatte, 
mähreub es verfolgt war, zu feiner Erleichterung 50 Sa» 
ven über Bord geworfen. 
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MNMrahim Baſſa macht verdaͤchtige Schritte gegen bie 
Torkey. — Yu Konſtantinopel lag der Schnee an vielen 
Stellen 12—15 Schuh tief; Schäfer, Reijende, Landleute, 
Föger erfroren und Menichen wurden von den Wölfen 
bis vor die Stadtthore verfolgt. (Zn mehreren Gebirgs- 
orten Lemberg fieinen bie Bewohner der zugefchnenten 
Häufer zu den Strohdaͤchern heraus. s 

Bernet in London hat eine Kehr-Maſchine 
(Balayense) erfunden; mittelft eines einzigen Pferdes 
fammelt fie den Straßenkoth, wirft ibn in einen 
Karren und verrichtet die Arbeit von 200 Gaffenfehrern 
in derfelben Zeit. — 

In dad Irrenhaus der Salpetriere zu Paris wurden 
im J. 1835 662 Siranfe aufgenommen , wovon 289 (die 
meiften im März und Auguſt) gefund entlaffen wurden, 
293 farben und die übrigen in andere Hofpitäler famen. 
Unter den Aufgenommenen beranden ſich ı62 Fälle von 
akuter Manie, 74 Melanchotifche, 24 religidfe Monoma⸗ 
nien, 34 mit der Manie des Selbitmords Behaftere, 9 mit 
falfchemi@inbildungen von Größe, 17 mir allgemeiner Auf: 
Idfung mb Iufammenhanglofigkeit der Ideen, 145 Wahn: 
finnige (demeness), 65 Epileptiihe und 57 Blöpfinnige. 

In England bat man kürzlich in einem Steindruch 
einen großen ganz verfteinerten Baum entdedt. Er lag 
faſt ganz horizontal und war ungefähr 15 Zoll, did; ⁊ Fuß 
Länge hat man ſchon aus der Schale von Sandftein, in 
welcher er verjteinert lag, zu Tage gefbrdert, aber ber 
noch verborgene Theil muß mod) weit länger feyn. Der 
Baum befteht ganz aus weißen Sandfteinen. Huch ver: 
fteinerte Palmbäume hat man in großer Menge und Schbn: 
heit dabey gefunden. 

Am 2. Fan. farb in Fahlun (Schweden), 79 J. alt, 
der k. ſchwed. Berghauptmann U. Pihl, einer der ges 
lehrteſten ſchwed. Naturkundigen. 

Am 14. Yan. gab der Dr. Schneider aus Poppelsdorf 
and In Düffeldorf eine Probe feines Hellverfahrend. Unter 


Theater. * 
Donnerſtag: Des Goldſchmleds Töchter: 
lein; darauf: Sohn oder Braut. — 
Sluseum. 
601.(3) Nebft dem bereits angekündigten 


Die Herren: Nik. Siber, 
b,Bierwirtb, Wittwer, mit Th. 
ug, b. Bierbrauerstacdhter von f 
Henaersberg Lda. Deggendorf, 6 
Mar Joſeph Eſcherich, k. 
Generais3oll-Adminiftrations: 


dem verſonen, welche ſich einfteliten, zeichnete fih ein feit 9 
Jahren In der ganzen Stadt und deren Umgegend im Folge e 
ner Zungenverbildung als der fürsterlihfte Stammier be: 
fanuter Maurer, A. Bollmüller, aus Cr ward in Gehe: 
wart vieler hoben Perfonen, unter andern des Geh. Ober:Meg.: 
Raths Hatzkeld, der Dleg.Märhe Umpfenbah und Schönwald, 
bes Majors v. Winterfeld ıc., In weniger als einer Bier: 
felfiunde Gergeftelt, und fprict ist, zu Federmannd Wer: 
wunderung, mir volllommenfter Herrigaft über feine Sprach⸗ 
organe. 

Kopenhagen, 23. Jan Im dleſen Tagen iſt der Chef 
bed Gothenbura’fhen Haufes Liddaͤt's Wittwe und Comp., wel: 
her für circa 300,000 Nthli. Bro. Wechſel und Waaren in Go- 
tbenburg auf Credit anfgetanft und mit den durch Mieberver- 
fauf erhaltenen Contanten fi auf die Fiucht begeben, in Obdenfee 
arretirt, und in Folge ergangener Requiſitlon, an die ſchwediſche 
Behörde abgeliefert worden. 

Zurich, Die eldgendſſiſchen Handels:Kommiffarien werben 
erft gegen Mitte diefer Woche zuräderwartet, umd follen ihren 
Nüdweg über Karlsruhe nehmen, um binfictiih der Stationen 
ber Zolämter an den Grängen noch Müdfprabe zu nehmen. — 
In der Schweiz will man von dem befannten deutſchen Fiuchtilug 
Ir. Maufbenplatt Nachtichten aus Barzellona haben, mes 
nach derfeibe mit dem durch die letten dortigen @reigntffe bes 
Fannt gewordenen 12ten Batalllone ausgezogen feon fol. 

Das „Journal des Debats“ enthält eine @ingabe von Hein: 
rih Heine an den deutihen Bundestag, bezüglim auf den Bun: 
bes: Befchluß gegen das „inuge Deutfhland,” worin fi jener 
Sürtftiteller erbleter, perföntih fib vor dem Yundestage ju ver: 
antworten, und behaupten will, feine Schriften verftoßen ſich 
In nichts gegen Retiglon und Sirtiichkeit. 

Es iſt hoͤchſt fonderbar; unter Denen, die fih bemüht ha⸗ 
ben, die Offenbarung Johannis auszulegen, bat ein Autor ein 
Werk geſchrleben, berireit: , Die Slegesgeſchlchte der ariſtilchen 
Religion, In einer gemeinnügigen Erfldrung der Offenbarung 
Johannis. Nürnberg 1790. 609 5. 8. Darin beift es unter 
Anderm: „Es muß das Jahr 1836 der Außerfte Termin ſeyn, 
in welchem Ehritus alle feine Feinde befiegt hat, und dann 
muß das Reich des Friedens feinen Anfang nehmen.” Was 
Idht fih aus diefer Propbezeibung anderes folgern, als daß durch 
die Verbindung mitrelt der Eiſenbahnen ale Menſchen Brüder 
und miteinander verbunden werden? 


Auswärts Getraute. 
In Heroldsberg: Hr. RM. Barten: 
lag, ?. Aufſchlaͤger, mit Fr. 2. von 
euder. — 


Todesfälle in Münden. 


Mastenball am 13. diefes finder auch 
am ıd. Februar ein magfirterBallftatt. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
684. Gamftag, ben 135. Februar 
Shüben:Mastenbatlt. 
Anfang 7. Uhr. 

Zur Vermeidung der Ueberfüllung des 
Saales und derGallerle, werden für diefe 
Unterhaltung feine Fremden-Karten au: 
gegeben. 

Sonntag, ben 18. Februar 

Jugendball. 
Aufang 3 Uhr, Eude 6 Uhr. 

Dienftag, den 16. Febrwar 

Maskenbalil. 
Anfang 7 Uhr. 





Rehnungstommiffär mit Dem, Anna With, 
Auaufa Paur, q. 8. Mautb- urdb Hall: 
Dpberbeamtenstochter von bier,— Joſ. Aleys 
Bigt, Bürger und Dausbefiger, Wittwer, 
mit M. Hatb. Zeitmair, b. Bürftenbinders- 
tochter von Frledberg. — Leondard Stier, 
Burraudienrr und Stugpermandter, Wittwer, 
mit %. M. Stegbauer, Bicıbstodhter v. 
Reibersberf, &da. Straubing, — Fr. Lau: 
benber, Kanziepfunttionär beym ?, Mini: 
flerium der Zuftiz (proteft. Gonf.) mit Mof. 
Meindl, Süterfchaffnerstechter v. b — Fr. 
%.Stapdier, Gerichtsdienersgehülfe dahier, 
mit dre Rofina Joſ. Briglimair, Schuftere: 
tochter von Neuburg a, D. — Joſ. Kod, 
anıehenber Bürger und Stadimärtner‘mit A. 
Eiſenſchmid, b. Bärtnerdtochter von der 
Borſtadt Au. 


99. Ledenberger, Wälder, 53 J. a, 
A. Eder, Tagloͤhners tochter v. Neuried, 
43% a. — Hr Konr Thanhaufer 
Handelsmann von Neimlingen, 48 3. u.’ 
Reg. Hecht, Tagloͤhners Wittwe, 77 J. a. 
A. Rutſchmaunn, Goldarbeiterstochter 
von Mothalmuͤnſter, 35 J. a. — Fraͤul. 
El. Eriedr. v. Steinbell, E. geb. Fir 
nanj:Sefretärdtocter, 16 9. a. — Frau 
Bb. Windmaiffinger, geb. Shmwabl, 
b. Bierbrauers-Gattin, 38 3. a. Beerd. 
beute, Donnerftag, Nachmit. 3 Ubr vom 
Leichenb. ; der Gottesd. Morgen, Frept., 
Bormit. 9 Ubr bey St. Peter: — 


Auswärtige Todesfälle 
In Bamberg: Hr. E. Frbr. vom , 
Dürnis, k. Kämmerer u. Poftmeliter, 





545. (36) Praes, den 1. Gebr. 1856- 
Nro, 11055, 
Belauntmahung. 

Donnerftag, den 25. Februar 
l. 3., Vormittags von 9 bie 12 ubr, 
werden im Berichtslofate nahitehende zur 
Beriaffenihafts:Maffades Branuts 
weiners Siymund Zinsmelfter ge: 
hörige Realitäten zur öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung gebracht; 

ij das Haus Nro.26. am uutern Anger 
auf >00 fl. yernäßt, um 5uoofl- der 
Brandafefuranz erinverleibt, und mit 
60 fl. Ewiggeld - Kapitel belegt; 

2) die reale Branntwelners— Ge: 
rechtfame; auf 1500 fl. gemerthet, 
mobey auch zugleich auf die biezu ges 
börigen Urenjilien im Scätungs: 
Wertbe von 662 fl. Augebothe auge⸗ 
nommen werden; — 

3) ein fehr gut gebaltener Anger, un: 
weit des Leihenaders, ditlin an die 
Thalticchuer⸗ Straße, füdlih an den 
Auguftinerbräu. Anger, werlih an den 
Feldweg und nördlih an deu Teufel: 
bartgarten grängend, 3 Tayw., 80 Dee. 
groß, und auf 1520. geſchaͤtzt. 
Hlezu werden Kaufllebhaber mit dem 

Bemerten eingeladen, dab der Hinfclag 
nad $- di. und 09. des Hopothelesge ſetzes 
erfolgt-: Münden, am 26. Jaͤnner 1850. 
Königl. Kreis ; und Stadtgericht 


Münden. 
(L.8) Mr. v. Lerchenfeld. 
Haltinger. 
540. (30)  Praes.den ı. Februar 1836. 
- Belanntmahung. 


Auf Audeingen eines Hovotbefzläus 
bigers wird biemit dad Auweſen der Milch 
manndebeleute Jobann und Urfula Nevs 
mar au der Türkenftrafe Nro. 9. bes 
ftebenb: 

‚a) aus einem drey Stodwert boben 
gemanerten Wohnhaus, 

b) aus einem gemauerten Stallges 
baͤude und einer hölzernen Nemife. endilh 

e) aus einem 576 Quadrat⸗Schuh gro- 
den Garten, 

aufanmen gerichtlich auf 3228 fl. 40kr. 
geſchaͤtzt, dem öffentlichen Verlaufe an den 
Meiftbietenden 

zum Drittenmal 
untergeftellt. 
dur Aufnahme der Kaufsgebote wird 

t Zagsfabrt auf 
Montag, ben 29. Februar 

112 12 Uhr 
im Gerichtslotale anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
iuſtige mit dem Aubange geladen werben, 
dap der Hinſchlag nad $. 64. des Hypo⸗ 
thetengefehes erfolgt. 

Münden, den 27. Januar 1856. 

Kdnigl. Kreis: und Stadrgericht 


Minhenm. 


(L. 8.) ®r. u. Lerhenfeld, Dir. 
e⸗oll. Haltinger. 


biem 


* 
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606. (26) Praes. ben 5. Febt. 1836. 
N. E. 136. 
Bekanntmachung. 


Montag, deu 9. Februar 1836, 
Vormittags 9 Uhr, werben von ber 
Deconomie:Commifjion des kal. sten Jäger 
Batalllons über folgende Gegenftände ber 
Montirung, Kafernirung und Krankenpflege, 
als Bedarf pro 1835 — Im Abſtelgerungs⸗ 
wege Lieferungs⸗Akkorde abgeihloffen, und 


war 

hir +00 Ellen graues Manteltud, 

» 8000 ,, fornblaues Tuch, 

vr 100 felu hellgrͤues Tuch, 

"„ 21 ord. ſchwatzes Tuch, 

1200 +, Wantalon:Zeinwaud, 

» 970  „ Hemberleinwand, 

" 405 ord. Futterleinwand, 

»„ 1400 „, Modfurterleinwand, 

» 626 br. gebleichte Leintuͤcher 
Leinwand, 

„ 35 „ 4% br. ungebl. Strohſaͤcke⸗ 
Leluwand, 

„248 + & br. Gradi. zu Aranfen- 
fleidern, 

„4335 m 44 br. halbgelbl. Gradi zu 
Reintäcern, 

„» 1580 u» 


3} br. Zwilh zu Stroh: 
dden, 

13 br. Zwilch zu Kopfpol« 
ern 


’ 
r 30 St. elnmännige Kafernbettdeden, 
‚ 100 ,, jwenmännige dergleichen, 
„ 20 ,, Kranfenbausbettdeden, 
„ 400 Paar Schuhe und 
1 300 ,, Soblien mir Flede. 

Zur 2teferung Berechtigte werben mit 
dem Bemerlen eingeladen, dab die nähe: 
ren Bedinguife am Tage der Berftelge: 
rung zu vernehmen find und die Gench« 
migung des Attorbes innerhalb gewilfer 
Preife fogleic erfolgen könne. 

Landehut, den 31. Jänner 1836. 


378. (2b) Praes. d. 19. Jänner 1836. 
L 1635. 
Edictalladung. 

Peter Laugseder, Bucleituerbauerd- 
fobn von Polling, bat um Jahre 1815. 
als Iufanterift den rußiſchen Feldzug mit⸗ 
—— und wird ſeit dleſer Zeit ver: 
mißt. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Anverwand⸗ 
ten wird nun genannter Peter fangseder 
oder deffen ehelihe Deszendenz anmit aufs 
geforderr, ſich 

innerhalb 6 Monaten 
a dato um fo eher bey dem unterfertigten 
Gerlote zu Nellen, als aufer deffen Peter 
Langs eder für verſchollen erflärt, und 
deſſen Vermögen an feine Geſchwiſterte 
gegen Kaution audgeantwortet werben 
würbe- 

„ Ym 28. Dezember 1855. _ 

Königl. bayer. Landgericht Mühldorf, 

(L. $.) Bimmermann, Zandr. 


600.(5€) Cine Bürger. Uniform and Pantalon 
mit weißen Streifen ift zu verfaufen. D. Ue. 





652. Bey dem koͤnigl Rentamte Jn= 
golftadt iſt der Oberfhreiber:Po=- 
ften in Erledigung gefommen. 

Bewerber hlerum mögen ih In frau— 
Eirten Briefen an den Amtsvorftand wende. 


556. (3 €) Am Aten März I. 36. wird 
zu Regensburg eine Bücherderſt e be 
gerung verfhledenen Inhalts abgebalten, 
worunternenephbarmacentifhe Werte 
fid befinden von Geiger, Berzelliuß, 
Mübiing, Scholz, Roſe, Tromms— 
dorf, Wildenow, Bouillon ı«. ı€. 
welche fdmmtlid gegen annehmbares Au—⸗ 
gebot fogleih einzeln abgelaffen werben. 
Unfragen franco. 

Der Katalog bierüber iſt zu haben bey 
@. 3. Auernbeimer, jun. 
untiquar und Nuctlonator ı. — 
in Megensburg, 









„un. er 
ARE 
639. (36) Unterzeichneter zeigt dem verehrf. 
Yublitum ergebenft an, daß er fein bie- 
beriges Logls im goldenen Bären verlaf: 
fen, und gegenwärtig Damenjtift Nr. 20. 
am Atbammerel wohnt. 
Valentin Hanblein, 

b. Münchner: Boteauns Neuburg. 


619. (2 6) Nabe am englifhen Garten 
in Schwabing ift ein Landhaus mit fehr 
geräumigem Garten nebſt Gewächshaus und 
Gemüfeeiniaß, mit Wafhbaus, Stallung 
für mehrere Pferde, s Nemife für mehrere 
Wagen fogleih zu vermietben. Nähere 
—— ertheilt 3. J.Paſch am Rinder⸗ 
markt. 








491. {3 €) In dem Lederfabrik⸗Anweſen, 
Frauenhoferfiraße Nro. 7. find mehrere 
Wohnungen und Werkitätten für Gewerbe 
jeder Art geeignet, namentiih aber für 
feihe, welche laufendes Waller und großen 
Raum im Freven oder Wiefengründe ge— 
brauchen, zu vermiethen und fogleih zu 
bezieben. 


624. (3 b) Es werden 250 fl. auf erfte 
und fihere Hypothek aufzunehmen gefucht. 
Daß lebr. 


591.(5€) Ein biefiger Bürger wünfht 500 f. 
gesen binlänglihe Verfiherung ohne Uns 
terhändfer aufzunehmen. Das Nähere it 
in der Glockenſtraße Nro. 6. über 3 Stle⸗ 
gen zu erfragen. 


583. (3c) Eine Wohnung auf einem der 
fhönften Yläge In Mitte der Stadt von 5 
beizbaren Zimmern, alle vornheraud, Gar: 
berobe, Kübe, 2 Kammern, Keller und 
Speicher Antheit fit auf bas Ziel Georgi 
billig zu vermietben nnd fann taͤgllch Mach⸗ 
mittags von? bie 4 pr eingefehen werben. 


671. Bey E. Flemming In Glogau 
ik erfhlenen und durch alle Buchhandlun⸗ 
sen Deutſchlands zu befommen: 


Berliner, ©. 5, 


die warme Deftillation 

fämmtitcher in: u.audländliher2iqueure, 
des Rums, Eognacd u. Brracs mit 
den nötbigen Vorkeuntniffen nebit einem 
Nachtrage über die Bebandlung ber Ratafia 
und einer ausführliben Beſchreibung der 
ätheriichen Dele und deren Anwendung bey 

der Deitillarien und Eonditors, 

8. geb. 36 fr. 

In der Joſ. Lindauerihen Bud 

bandiung in Münden zu haben, 


670. Bep ge Biel, Buchhändler in 

Münden, find zu baben: 

Ammann, %., bie 7 Briefe des Ber: 
berrlibten an bie 7 Airaen in Afien, 
in eben io vielen Oelbergspredigten an 
Faften-Donnerftagen. 30 kr. 

Haid, H., zur Fever der Falten, Eine 
Rede nebit einer Litaney mit Buß⸗- und 
Kirdengebetben, 12fr. 

Raudenbicler, J., die Delbergs:An: 
dacht, oder Betrachtung des Leidens 
Jeſu im Delgarten, mit Gebeten und 
einer Zitaney. M. ı K. ızkr. 

Seiffert,.M., Andacht bevden 14 Stati: 
onen nach Taulers Betrachtungen über 
das Leiden Ehriftl: ı8Fr. 

Beber, J., Jeſus, der SGefreugigte. iſt 
unfer große König und Gottes Sohn, 
der Weg, die Wahrbeit, das Zeben uud 
Hellder Belt. Sechs Faiten- Neben. zokr. 

— Die lebten Tage unjerd Herrn Yefu 
Ehriſti nah Markus. 2te Auflage. M. 

1 8. 54 kr. 

661: 


Georg Ribh, 

— von Con ftanzg, fit wieder 

angekommen mit ſeinen 
gerduderten Gangfiſchen auf Büdling: Art, 
das Dusend a 18, 24, 56fr., das Fähel 
einmarinirte ıfl. 42 r., wie auch Renken 
das Pfund a 24fr., ebenfo Roeinfalmen 
das Piund a 1 fl. a8fr., auch geräuderte 
Zaifiſche das Pfund A 2A. 24 fr. Zubaben 
bev'm Fuchswirth in der Schwabingeritraße 
Mro. 46. zu ebuer Erde. 


680. Gute gedörrte Stwelzerlirihen, 
das Pi. zu 12fr und detto Welchſeln, das 
Bf. zu 14 Er, find zuhaben bey'm Pollinger: 
bräu Sendlinaeraaffe Nro- 5- 


062. Die Delbandlung, Buragafe Nr.s. 
empfiebit ihr ganz feines Lampenöl den 
Herrzu Hanbdelsleuten, Baſtgebern ıc. und 
dem verehrten Publifum zu dem allerbilligs 
ften Preiſe. 





Das Uebr. 
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660. Eine Sammlung europälfher Schmet« 
terlinge, ehr ſchön gemalt auf groß Me: 
dianguart » Format, iſt um 100fl. zu vers 
faufeu. Fürftenfeidergafe im Poſtſtall über 
2 Stiegen. 


664. Eine ſtille Familie ohue Kinder 
wäufcht ı oder 2 Studirende aus deu Bor: 
bereitungs » oder ıten Gumnaflal » Klalfen 
gegen fehr vortbeilhafte und billige Miethe 
in Wohnung und Pflege bie April zu er« 
balten. Das Uebt. Blumenftraße Nr. 24. 
2 Stiegen line. 


665. Eine Frau, welche eine Haushal ⸗ 
tung volltommen zu führen verfteht, wünfat 
bey einem Herrn oder Herren Geiſtlichen 
für Koft und Wohnung einen Pla. D.Ue. 


TE AU ARD ARE) U AO ii ME FRE LE IE 
Ü Biltiger WeinBerlauf. 
678. Der Unterzeichnete 


I Ba mact hlemirdieergebenfte 
7 Anzeige, daß er eine neue 
r bedeutende Zufendung von 


1858 Wachenhelmer et ı1834r 
Hämeldinger (rotbı Weine erbal: 
ten bat, und diefe fehr guten Quall: 
titen zu dem dußerft billigen Preis 
die I Bout. a 18 fr, den Schoppen zu 
6 fr. abalebt. — 1 
X Zu rebt zahlrelchem Beſuch In feinem * 
Weinchent Locale, ald zur geneigten 
— in Parthlen, wobey noch be⸗ 
mertt wird, daß bey einer Abnahme 
von 24 Bout. die 2z5te gratis abge: 
geben wird, empfiehlt ib y 
: Joh. Gg. Göttler, 
Kuͤh⸗Baſſe Mio. 4. 
a ET VO II RE 
673. In der Sendlingergafle Nro. 66. 
it eine Meine Wohnung ſogleich oder auf 
das Ziel Georgl zu beziehen. Näheres zu 
ebner Erde. 


677. Es find mebrere neue fehr gur ges 
machte Frühbeetfenfter, ſo wle aud gebogene 
Borfenjter, befonders für Blumenfreunde 
fehr geeignet, zu ſeht biligem Preife zu 
verfaufen. Thereſſenſtraße Nro. 5- 











675. In einer der fhönften Lage der 
Marvorjtadt iſt ein großer Obft: u. Gemüfe: 
Garten nebit einem Wohnhaͤuschen zu ver: 
gaufen oder zu veritiften. Das_Uebr. 


676. @s wird eine Spängler:Ge 
rechtfame, mit oder ohne Anweſen, In 
einer Provinzlaltadt oder einem gewerb: 
famen Martre im oder In der Nabe des 
Yarfreifes zu faufen geſucht. Portofreye 
DVriefe find an dieZandbötin mit A. B. 
Nro. 676. bezeichnet, zu adrefiren. 


FREE EINES — — 

079 Nro 19. In. der Ludwigstraße If 
ein fhöner Garten mit DObfibäumen, ge: 
dedter Kegelbabn und Sommerhaus, bis 
Georgi odertäglich zu beziehen. Preis 5ofl. 


666. (2 a) 
KHutmacher : Aumwefend : Verlauf. 


In Freyfing it ein reales 
Hutmacher-Recht mir einem 
gut gebauten, mit Garten, Bruns 

wen Ic. veriebenen Haufe, aus freyer Hand 
ju verkaufen, und das Nähere ben der fe» 
daftion des Freyfinger Wochenblatts zu er» 
fragen. 

672. Es wird eine reale Brüdler 
Gerechtigkeit zu kaufen gefucht, jedod 
obne LUmterbäudler. Das lebr. 


655. Unterzeshneter verkauft fein North: 
gerber-Auwefen, mit Haus, Garten 
und Deconomie auf > St. Dieb und z 
Tagwerf Holz. oh. Werner, 
Rotbgerbermeitterin Woif⸗ 
ratshanſen. 





650. Samſtag, den 6. Febr. wurben In 
ber Schwablnger: Strafe, zwiſchen dem 
Cotta' ſdden Haufe und dem K ühbogen, 
folgende Gegenftände verloren: @in in 
Feſtoas gefaßtes Eollier fammt Ohrgehän: 
gen von ſchwarzen geſchliffenen Trauer: 
perien; — banı jwey zufammenhängende 
Schuute, und eine einzelne etwas kürzere 
Sanur von denfelben Perlen; — endlich 
ein ziemiih großes dreveciges ſchwarzes 
Spipenhaistud Der Finder beiiebe folge 
gegen Erkenntlichkeit Im Haufe des Herrn 
Holjuwellerd Merk in der Schwablngers 
Straße Nr.15 über ı St. abzugeben, 


682. Bey'm Balle der Studirenden Im 
Ddeon fam ein Boa abbanden. Jene Ver: 
fon, melde ibn, irrthümtlcher Weife für 
den ihrigen baltend, mit fib genommen, 
möge ipn im Bureau dertandb abgeben 


_ 683. @6 ih auf dem Bau der Herren 


Studirenden ein fadenbatiftenes Sadtuh 
mir ueftidten Eden verloren gegangen, 


Der Finder erhält eine Belohnu ü 
ligsſtrave Nro. 7.1 St. bnung Früh: 


— ee a as ur 
081, Es find gwep q 

feine Könige hd Pırn 

männlichen Geſchlechts, zu, 


verfaufen in der Tuͤrlenſtraße 
Nro. 40. 


614. Türfenftraße Niro. 62 
über 3 ©t find fchöne junge 
Köniachänddhen billig zu 
verfaufen. 


674 (2a) Es werden 15 bis 2000fl. ale 
Ewiggeld oder Hupotbef auf eln Haus in 
der Stadt neuefter Schäßung aufjunehmen 
arfubt. Näheres am Karlsplag Nro. 5. 
3&t. taͤglich Fruͤh Aund Nachm. 12—1 Uhr. 











618. (2 b) Zur abidfung Ewiggeldkapl⸗ 
tald werden auf2 Käufer, wovon nad neuer 
Shätung das eine auf 33,000f. und das 
andere auf T8,000 fl. geſchaͤzt find, auf er⸗ 
ſteres 16,000fl und anfdasandere 9000fl. 
gefucht, jedoch ohne Unterhändier. D. Ue. 


654. Yu allen Buchhandlungen Ift zu 


haben: 
dr. Wel ſch's 
vollſtaͤndige Amweifung 


zur 
Reftauration der Gemälde 


im Dels, Wachs⸗, Tempera:, Wafler:, Mir 
ulatur: und Paltellfarben. Nebſt Beieh⸗ 
zungen über die Bereitung der vorzuͤgllchten 
teniffe für Gemälde, Basrelieis und Gops⸗ 
atuen, getroduete Inielten und Pflanzen, 
Kupferftiche und Kandlarten, fowie über das 
Mölnigen, Blelchen, Aufziehen und Ein- 
zabmen ber Aupferftihe, Eteinabdrüde und 
Holpfonitte. Für Kunftliebbaber, Mater, 
Brongirer, Tapezirer ıc. 
8. Preis ıfl. so fr. 
(In der Jof. Lindauerihen Bud 
handlung ia Münmen zu haben.) 


655. Yu der Aut. Weber'ihen Bud: 
Handlang (Ph. 9. Bayer, Kaufingerjir. 
No. 3) In Münden, iſt zu baben: 


Nürnberg und Kurth 
in dubantrtöfer, commercielfer nd geielllger 
Werbiabung bev der erfreuliben Getegen⸗ 
yeit, wo dle auf Actien — 


Ludwigs⸗Eiſenbahn 
im Königreiche Bayern als bie erſte auf: 
alag und befasren wurde, geidlidert von 
Gruber. geh. 24 fr. 


656. Die E. b. Meglerungsblätter v. J. 
Bu incl. 1806 u. ı826., 1828 , dann 
fenblätter v.9.1818., 10, 22, 25. 
1828. werden wiederum jufamımen oder ein: 
zeln vertauft bey 
Joſeph Sulzberger, 
wohnt Im Schommergäßhen vorm 
Karisthor Nro. 2. elne St. 


053. uUuzelige. 

Un 28, Dezember v. Is. batte ih 
dad große Ungluͤck, dab mein Wobn: und 
Wirtbfchafts: Gebäude mebft dem Stadei 
= —* — *— wurbeu, — 

17 er fo fnnefl überband naht, 
ib und meine zahtreiche Familie nur Mer 
niges retten Tonnten, fo wäre meine Lage 
gränzenlos traurig, wenn mir nit aufs 
wärtige Hilfe geworben wäre; allein der 
Daupizügent der Gefellihalt d’Assurances 
ginbeie: in Paris, Hr. Franz Zav, Stie f- 

ergerinMünden, fandte ſogleich nad 
Erhalt der Nachricht vom Bezirksagenten 
Deter&ber IuMoosburg einen Bevolls 
mässtigteu, der meinen Schaden abfhäsen 
lieh, und nachdem folher zu meiner gan: 
zen Zufriedenheit in jeder Beziehung ger 
(heben mitgethellt war, erbiett ich bereits 
heute die volle bedeutende Summe baar 
nad richtig ausbezahlt; ich und meine Fa⸗ 
wer Ratten hlemit der —— rn —* 

sen Be en, eu größten Da 
öffentiih ab. 


Serlhauſen, Eönlgl. Landgerichts 
Moosburg, den 31. Jänner 1856. 
Mart. aller, Tafernwirth. 








’ 
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651. Aertiffement 


£ 
Künftler, Sunftfreunde und 


Kunſthandlungen. 

Bon einer heben Lönigi. Reglerung 
des Ifartreifes, Kammer des Junern, ward 
dem Untergeihurten die gnädigite Bewillis 
gung, mit feinem bermalen noch in der 
Verufa:Gaffe befindtiden Kupferſtich⸗ Uns 
tiquarium, au die Errichtung eines Aunſt⸗ 
Depots und eine Commiſſteus⸗Licitations⸗ 
Unftalt zu verbinden. 

Behufs deifen habe ich in ber neuen 
KarlsStraße dagier Im Frobfinngebäude, 
ebener Erde, eräumige Localltäten ger 
mierhet, woſeibſt Gemälde, Kupterjtihe 
akter und weuer Meifter, Yitbograpbien, 
Gegenädnde der Muſik, willenfhafrlige 
Aunftwerle ic. ıc., ſowohl zum täglichen 
Derkaufe, ald aud für Öffentlibe BVerjteis 
gerungen, welche von Beit zu Zeit ſtatt⸗ 
Kabel im Comudfionsweg dbepsnter werden 


nen. 
Diefe Loraligäten, In welchen bereite 
eime bedeutende Auzahl von Gemälden auf⸗ 
dewahrt It, werden am 1. Map I. I. 


net. 

Judem ich fomit Beranlafang nehme, 
mein. neues Gefchäft, dem eine Welfe und 
Gerechte Krelsregierung (juudaft zum Wohl 
der Kant im Algemelnen) eine ſelche Aus⸗ 
dehnung verliehen bat, biemit einftweilen 
oͤfentlich befanut zu machen, erlaube id 
mir, ſaͤmmtliche refp. Künfiler, Kuuftbes 
ſiher und Kunftbandlungen In Münden 
wad aller Orten Baverns, deßgleichen Ausr 
märtige, geziemendſt einzuladen, mir das 
Vertrauen zu ſchenken, deſſen nreine Uns 
ſtalt ſtets würdig ſeyn fol! 

Nicht allein für einzelne Kunſtgegen⸗ 
ſtaͤnde und große Sammlungen mancher 
Privaten iſt meine Commiſſlons et Llei⸗ 
tatlons· Auſtalt ein paſſender Markt, der 
zugield vor mandher Verſchleuderung fü; 
ben dürfte; fondera aud jedem verebrl. 
Küufler in und außer Bayern wird da= 
durch die Hand geboten, die Produtte ſel⸗ 
ner Kunft und des Flelfes befannt zu 
maden, und aub preiswürdig zu verdu: 
hern, mas ſtets eine wefentlihe Aufgabe 
für mid ſeyn wird, um junge Talente In 
Ihrem Beſtreben zu ermuthigen. Richt 
minder iſt auch meine 2leitations: Auftakt 
befonders geeignet, all’ jene Kunſtaegen⸗ 
ftände aufzunehmen und möglichit vorthell⸗ 
baft zu »erlaufen, die als Erbtheil an 
Antereffenten übergegangen, oder durch 
Domiciiveränderungen und fonjtige Urſa⸗ 
hen nicht Immer weltrers Lransportirt 
werben tbnmen. 

Somwehl für die Käufer, als auch für 
jeden Richttaufer, fieht das ns; 
Kunft:Depör täglich den Befuchenden offen ; 
große bedeutende Samminngen von Ge: 
mälden und fonftigen Runftwerten, außer 
Bayern, werben ſeiner Zeit noch bey 
mir eintreffen, und es find bereits Bor: 


fohrungen getroffen. baf bie vielen Frem: 
ben, weiche jähriim die uufern meiner 
Unjtalt befindlich en Kunſtſchaͤge ber Fünigls 
Gloptothek uw. Pinatothel beſuchen auch 
von melnem reichhaltigen Kunft = Depot 
Keantalß erhalten. 

Die Statuten meines. weuen@efhdf: 
tes befinden fih dermalen ımter ber 
Preffe umd werben in Kurzem erſcheluen, 
ausgegeben und verfendet, 

Hochachtunge voil empfiehlt ſich 

Münden, im Febr. 1856, 
Br. &. Habanı, 
Inhaber eines Kupferftih-Antiqua« 
riumd:, Kunft : Depöts und Kunft« 
Commiſſiens Auſtait für Gemälde se, 


657. Unterzeichnete empfiehlt ſich mit 
Bewilligung des Magijtrats einem verehr⸗ 
ten Publltum wie in allen Arten, fo vor 
zügli in feinen Parlfer- Stiderenen; er: 
thelit Unterricht in denſelben in und außer 
dem Haufe ımd gibt an auf Werlangen 
Mufter zum Selbfitfiden. Ebenfo werden 
Spiten ausgebeffert. 

Thereſe Hollmapver, 
Stieerin, wohnt Diemersgaffe 
Nro. 21. 4 &t. 


658. Ein folldes gut erzogenes Maͤdchen, 
das Weißnähen kaun wird ben einer Puh⸗ 
arbeiterinuneurgeitiih in die Lehre zu neh⸗ 
men gefudt. Das Uebr. 


667. Am Yarthor Mro. 42. iſt 
Wohnung, beſteheud aus 3 Heiz: und ıum= 
beisbaren Zimmern, Auche, Speife, Waſch⸗ 
haus: Antheil und aller Bequemlichtelt am 
jährlich. zu 135 fl. ſoglelch oder auf Georgi 
zu bestehen, Bey'm Hanselgeathämer ober 
im sten Stock. 

669. Yu der Biumenjtrafe Nr. 24. par- 
terre liufd wird um billigen Vreis 
geputzt; auh werben Stramlnarbelten von 
allen Gattungen verfertigt, ſowle fehr ſchoͤn 
welßgenäht. 4 

668. In der Blumenſtraße Nr. 24. 
terre lints iſt ein ſchoͤn meublirt es —*2 
um billigen Preis bis 1. März zu beziehen, 
Augsburger Börse 

vom 8, Febr, 1836, 


Königl. Bayer’sche Briefe. Geld, 
Obl. a4 Proc. m. Goup.prpt, 1017 1015 











detto a 34 Proc. prompt, 100 097 
Prumessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio . 2 
Rothschild- Loose prompt — 218 
Part.-Obl. ä 4 Proc. prompt — 140 
Lott.Anlchenv. 1834. prpt. 117 — 
Metallig. à 5 Proc. prpt 1084 1025 

detto ä 4 Proc. prpt. ME — 

detto ä 3 Proc. prpt. 76 265 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Som . 1362 1358 


Gross — Darmst. . Loose 624 
prompt „ x u +. + — 
H. Poln, Loose ä fl, 300 prpt, Ei — 
detto & fl, 500 prompt l — 





* 
— 


Die Bayer'sc 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt 


— a — — 





Minhen. Noch immer harren wir der Ruͤckkunft 
des mach Athen geſchickten Couriers fehnfuchtsvollt ent⸗ 
gegen, und die Landboͤtin wird bey deſſen Eintreffen 
auf der Stelle durch Extrablaͤtter die Neuigkeiten mirtbeiten. 

Gleich nad) erfolgter Befanntmahung In der Landbörin 
- meldete ſich die Beliebte des au Chalzis F F. grieb. Frevwilli⸗ 
gen Haas und empfing von mir den von demfelben auf dem 
Todtenberte mir für fie überfendeten Ring! — 

Sommerbierfaß 1. Diftr. 4 fr. 1 Pf. II. Difte. 
4lr. 2 Pf. vom Ganter, nicht eingeredynet der Localmalz⸗ 
aufſchlag. — Auf ber —— bey Mooſach wurden 
128 Fafanen erlegt. — Die Beſchlagung der „Jungen Li⸗— 
teratur“ und „Wally““ ein Vademecum etc, von Dr. ©. 
®. Ba derer wurde betätigt. 

Die ifraelirifchen Abgeordneten in den Kreishaupt— 
ftädten werden zu einer General » Berfammlung nah 
München berufen. werden. TERRA HE PRTR, 

Am 1. d. Mies, wurde auch zu Neuburg ayD. ein feuer: 
lihes Hochamt gebalten, um dem Ewigen für die. glüdlihe An: 
Zunft unferes allerguädigien Königs zu Athen zu danfen, und 
Segen zu erfiehen für allerböchftdeffen Aufentbalt in Griecben- 
laud und Wiederkehr. Das Ef. Uppellationdgeriht, das f. Dffl: 
ler : Korps der Linie und der Landwehr, ſaͤmmtliche königlichen 
und fiädtifchen Behörden, zablreibe Honpratioren und Bürger, 
die Schuliugend wohnten diefer erbabenen firalihen Fever ben, 
neuerdings beurdundehd jene Treue und Aubänglihfeit von 
— jedes Bavern-Herz für ſelnen gellebten König durchdtun 
gen iſt. — 

Am 1. Febr., Morgens 10 Uhr, ward der WSJ. alte 
Zunge A. Fi zu Eckartshauſen (Werne) im Steinbruche 
dafelbft durch dad Herabſtuͤrzen einer. großen Erdmaſſe er: 
ſchlagen. Er war fruͤh 8 Uhr mit feinem 20 F. alten 
Bruder G. Fick auf die Arbeit in den Steinbruch gegan: 
gen ; der Ältere Bruder arbeitete auf der Oberfläche des 
Bruches und räumte die Erde hinweg, während der jün:- 
gere fi unten befand. Da es etwas zu regnen anfing, 
399 ficb der jüngere im den Bruch zuruͤck, ald auf einmal 
eine Erd- und Steinmaſſe, worauf der ältere Bruder ftand, 
ſich abldste, mit diefem im die Tiefe ftürgre, und den jıln: 
geren Brader begrub. Auf den Hälferuf des Altern kamen 
zwar fogleich in der Nähe arbeitende Nachbarn von Eckarts⸗ 
haufen berbev und ber Verungluͤckte wurde bhervorgezogen, 
aber der Kopf war zerfchmertert und derfelbe todt. Diefer 
Fall dürfte .nenerdings zur Warnung dienen, daß bey Re- 
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von Ur. Karl Friedr. 
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CLandbötin. 


Ang Müller. 








genwerter ‚weder Steinbruͤche noch Leimengruben begangen 
werden daͤrfen. 

Bon den in der legten Zeir im Mheinkreife vorges 
fommenen Ungläfsfillen verdienen beſonders die folgen: 
den zur Warnung erwägnt zu werden: Am 13. Dez. v F. 
wurde der 6 Jahre alte Sohn der Witrwe Kuͤhndorf von 
Hilit (R.Commif Pirmajens), welcher fih allein in der 
MWohnftube feiner Mutrer befand, dadurd), daß fein Kleid 
von dem im Dfen brennenden Feuer ergriffen wurde, noch 
ebe ihm Jemand zu Huͤlfe eilen konnte, von den Flammen 
fo fehr beſchäädigt, day er nah 6 Stunden ftarb. — Auch 
das Neujahrfchießen hatte wieder feine gewöhnlichen Kols 
gen: P. Oberſt überladere fo fehr fein Gewehr, daß es 
in Stüde zeriprang und ihm den Daumen an dem um- 
tern Geleufe gänzlich abldete. In der nämlichen Nacht 
Ans: bey derjeiben Veranlaſſung das Piſtel des zu 
Berſtadt beurlaubren Soldaten in dem P. Eheo Leg Regt. 
Kronprinz, B. Deubel, und verfiümmelte ihm die Jinfe 
Haud. — Am 1. Jan zerfprang dem G. Schmitt von 
Aljenborn ein Piftole beyin Abſchießen, und befchädigre 
ihn ftarf an der linfen Hand. — Am nämlichen Tage wollte 
P. Kalmes von Borteubady der ledigen &. Hertel von 
da dad Neujahr anfchießen, und drückte die Flente fo nahe 
bey ‚diefer ab, daß der Propf berjelben in die linke Eeite 
des Kopfes eine 17 Zoll lange Wunde ſchlug. 

Eriedigte Pfarreyan: Nieder:Mieden(Dttobenren). 
Srtr. 1511{. Oft. 5pf.. Laften a52 fl. 3kr, Ipf. Vöhringen 
(Zuertifen). Ertr. 1267 1. Ar lr. 2 pf. Laften 170 fl. 24 kr, 
Wollomoos, Aichach Ertr. 994 fl 31 fr. Laſten sg fl. ı5 Fr. 
Dberbaffenbahb (Hibaffenburg) Rein:Errt. v00 fl. 38 fr. 2pf. 
Die Pfarr. Otterfing erbieit Coop. F. Beiffinger; Eutenbos 
fen und die Gaplaney Schenfenau, beftätigt, Pr. €. Janidh.— 

Der Schuld.Erſp. 3. Bagler v. bier. ward Schulverweſer 

in Murnau. 

Berichtigung. Nicht In Erding ſelbſt, wie Neifende, bie 
von dort berfamen, ausfagten, fondern ohnwelt davon follen am 
9. Nachts 2 Bauernhöfe abgebrannt feon. 

AN | Wer was Schönes feben will, muß die 
| * Krlypen-Vorſtellung in der Sr. Migaels⸗ 
hf Ca L 6 Hofkirhe ſchauen, nämlich die fo ſchoͤn dar⸗ 

er getellte Fiuot nah Aeanpten; wie ih ver: 


Kommen, fol «fie 14 Tage lang und blerauf die Müdtunft ans 


egupten 8 Taae zu feben fevn. 
— Von Freund des Schönen und Guten. 


—— 


Reichenhall, den 1. Hornung I. J. Am 26. Fan. 
fand in der Stadtpfarrkirche zu Reichenhall eine ſehr ſel⸗ 
tene Fever Statt. Der bürgerl. Weingaitgeber Blafius 
Wimmer und feine Ehewirthin, beyde noch Fehr eilig, 
ernewerten ihr vor-50 Sahren-iger Ehebuͤnduiß ım 
Gegenwart ihrer Tödrter uind einer uhgewbhnfich zahlrei— 
ben Verfammlung der Pfarrgemeinde wib-Kbnigl. Herren 
Honoratioren. Der Hochwärdige Hr. Stadtpfarrer Ignaz 
Hbdlderic hielt mir inuigfter Nübrung nadyftehende, der 


Feyerlichfeit angemeflene, Ausede, bey weldger rührend zu 
bemarfen, wär, mie die Thuen >über, die Wangen des 


ehrwürbigen Jubelpaaces ımd Mehrerer der verfanmelten 
Gemeinde herabrollten. Gin feyerliches Danfamr jchloß 
dieſe heilige Handlung, welche dem edeln Jubelpaar fo» 
wohl, ald aud) ‚allen gemuͤthlichen Menſchen, die Zeugen 
derfelben waren, unvergeßlich ſeyn wird 
Auserwählte, in Chrifto dem Herrn ver 
fammelte, Pfarrgemeinde! 
Hocbanfehnlide Verſammlung! 
Wer Gott, dem Herren, ganz vertraut, 
Kuf Ihn in Glück und Ungiüd baut, 
Dem auch des Troſtes golb'nes Licht, 
Im Schickſalswechſel nie gebricht. 

Wenn fon der deukende Menſch nad 50, unter dem Schube 
des Allerböchften zurüdgelegten, Jahren einen ernften Müdbild 
auf die In das ftille unabfehbare Meer der Ewigfelt entihwun: 
bene Zeit wirft, und mit berzlibem Dante für das empfangeue 
Gute, mit edlem Selbitgefüble in Erinnernug ber überflaudenen 
Yrüfungen, das Auge zum Himmel erbebend, im frommen Got— 
tedvertrauen bie zweyte Hälfte eines Jahrhunderts feines Lebens 
autrktt;.um wie viel mehr wird dleſes ver Fall ſeyn, wenn 

v chriſtliche Ehegatten den Langen Zeitraum von 50 Jahren 

treuer Liebe Hand in Hand durdichriiten, und gefegner mit 
den berrlihften Gaben der ewigen Gottheit: Gefundbeit 
unb Zufriedenheit, Im Begriffe find, ihr goldenes Ehe— 
bündnip zu ſchlleßen, und von der heiligen, katholiſchen, 
apoitoliihen Kirche einen Segen zu empfangen, der unter 
Taufenden faum Einem wird; ein Feft zu begeben, Das eine 
oriſtliche Gemeinde fo feiten Gelegenbeit bar zu feyern, und 
welches doch von fo tief ergreifeuder Bedeutung iſt. 

Diefes Felt des zurüdgelegten sojährigen Ehelebens oder 
ber fogenrunten goldenen Hodzelt, feuert nun beute am 20. 
Januar 1856 In der Stadtpfarrfirbe zu St. Nitolaus, der 
bürgerlihe Welngaftgeber Herr Blafius Nohus Wimmer, 
und feine Ehewirtyin Marta Walburga Gregcentia, 
geborne Neirdamer, und ben dieſer Gelegenbeit fen es er: 
laubt, bier auch in Kürze der Lebensverbältnife und der fo 
vielfahen irdlihen Prüfungen der Gefenerten zu gedenken. 

Der bürgerl. Herr *Weingaſtgeber Blafius Rochus 
Bimmer wurde den 3. Hornung 1705 zu Reichenhall geboren, 
und feyerte am 30. Jänner 1786 felnen Hochzeitstag mit der 
am 13. Jaͤnner 1762 geboruen Jungfrau Maria Walburga 
Erescentla Neltfamer. ) Schen ben 24. Yunlus bes 
eriten Jahres ihrer Ehe zeritörten furhtbare Waflergüfe ihre 
Habe, mwoben fie alles Getreid, Heu und gegen 24 Tagwert 
Baugrund verloren. Kaum etwas erbolt, vernichtete im Fahre 
1787 ein aͤhnliches Ungläd ihr Eigenthum fo vollitändig, daß fie 
drev Jahre lang In der bitterfien Atmuth ſchmachten mußten, 
und es ihnen erſt nach Verlauf von 16 Yabren gelang, ihre 
Brände wieder in guten Bauzuftand berzurihten. Neue ſchred⸗ 
lihe Bedrängniffe führte das Jabr 1790 berbev, wo in dem 
AYufflammen ber furdtbaren franzdfifihen Mevolution eine Kette 

*) Der bamalige hochw. Pfarrvorftand hieß Anian Seolmayr, 
can. reg. ad Sct. Zen, 


von Kriegen fi entzündete, die Deutſchland wie Europa tief 
erfhütterten und beyde erit nah langem, —— Drangſal neu 
arlialteten. Da folgte Einquartierung auf Einguartierung mit 
allen den Uniten und Beſchwerden; zuerſt der Falferl. koͤnigl. 
Denpyen, bis 1800, dammıder Tiegenden Frangofen, deren unge= 
beume ‚Zprderungen much den Meihften zum Bettler machten, 
und Die Ble Thrauen, der Werzweiflung erpreft, ihrem blu: 
tigen Lorber "bepgejeilten; Ihmen folgten inländifhe Truppen, 
1809 aber Der ‚Fhrediihe Infimvertionsteieg der Toroler mit 
alen feinen trauriaon folgen und bie vermehrte fremde wie 
baver'ihe inguartierumg. ; 

Wohl kpnnten alle dieſe Drangfale allein ſchon eine Famitie 
zu Glunde tigen; wohl waren auch viele der Ihrigen fdhom ka 
die Wohnungen des enilgen dens eingegangen; habeh nah 
waren nicht alle Prüfungen erfhöpft. Zwey Mat wurden fle 
vom Vlehfall und 18:6 von jener fürdterlihen Theuerung, die 
ben Schäffel Waizen zu deu unerbörten Preis von go fl., ben 
Schäffel Korn von Gofl, fteigerte, dann zutegt noch ain 8. Nov. 
1834, Nachts um 11 libr, von jenem grauenvollen Brande heim⸗ 
gefucht, der den größten Theil der Stadt Reldenhall mit allen 
Habfellgkeiten ihrer Bewohner in Schutt und Aſche werwaubelte, 
und In felnem furdtbaren Wuͤthen felbjt daß Lehen ber Mens: 
ſchen ulcht verfhonte. 

Und doch blieben dieſe beyden Eheleute fan den vielen Ta: 
gen der großen Uebel, des Jammers, der Noth und des Elendes, 
gekräftist durch die unendlihe Gnade Gottes und 
dur das hohe göttlihe Worbitd unferes beiligften 
Kriitligen Glaubens, brav und gut, und baben fib wegen 
Ihrer Medblidhe, Nehtiih-, Thätig- und Friedfertig- 
keit, wegen Ihres umbedingten Gehorſams gegen 
tirhiine wie weltiihe Gefehe und DObrigkleiten 
ber ununterbrodhenen Achtung der Worgefeäten unb 
Honoratioren fowohl, wie der Liche und Werthſchä— 
Kung ihrer Mitbürger, ungetbeilt zu erfreuen 9% 
habt; fo daß man von ihnen mit Recht fagen kann, daß fie 
durh Ehre Leiden und Prüfungen, wie das Gold durd 
bas Feuer, geläutert und veredelt worden find. ö 

oͤge darum die göttlibe alwaltende Vorſehung dieſe bey: 
ben Ehelcute, die das fhöne Biel der geprüften goldenen 
Hochzeit erreihten, aud fermerhin im ihre befondere Obhut 
nehmen, und ihrem fegendvollen irdiihen Wirken no recht viele 
Lebensjahre zumeſſen, damit fie nach fünf und zwanzig weiteren 
Jahren an des ewigen dreveinigen Gottes geheilig: 
tem Altare vol ianiger Rührung ſeyern können, ihte Dias 
manten-Hochzelt! 


Consomme, 
politifhes und nicht politiſches. 


London, 2. Febr. Bey einem vor.einigen 

Tagen Hrn. O Conuell zu Birmingham von 

einer großen Anzahl proteftantifcdyer Refor—⸗ 

mers gegebenen Fruͤhſtuͤckk, woben eine Col⸗ 

lefre für StPeter⸗Freyſchulen verauſtaltet 
wurde, ſprach der Präfivent Folgendes; „‚Exrs 
lauben Sie mir, meine Herren, Ihnen die Gefundheit eis 
ner Perfon vorzufchlagen, mit ber ‚wir weder durch bie 
Bande des Reſpekts und der Liebe, wody durch die des 
Gehorfams, verbunden find. Ich will vom Papfte res 
den. Erſtaunen.) Ich will bemerken , daß wir. heute bier 
verfammelt und vereinigt find, um dem, den Kindern der 
Katholiten beftimmten, Schulen Hilfe zu bringen, und daß 
dieſe Schulen unter die Fuͤrbitte deö heil, Perrus geftellt 
find; es fcheint mir daher conſequent zu feun, daß ber 
fragliche Toaft in einer folchen Berfommlung paffend fey, 
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und daß wir ihn daher ausbriugen Fbnnen, ohne gegen 
unfere Pflichten als gute Proteftanten zu verftoßen. 9 
ſchlage alfo vor: Auf die Gefundheit Sr. Heiligkeit des 
Papſtes!“ Diefe Erklärung und der Zoaft murden mit 
raufchendem Benfalle aufgenommen. Hr. O' Connell nahm 
hierauf das Wort, um die Fortſchritte der fittlichen und 
moateriellem Berbefferuug Irlands zu ſchildern. 
Hr. Nicolanfon erwähnt im feinen Briefen aus 
Syrien audy eines Gebrauchs unter den ſyriſchen 
Juden, welcher mit den Ähnlichen der Türken 
und Papiften übereinftimmt „Wein Jemand 
gefändigt bat, fo beichtet er Alles einem Pries 
fter, fündigt dan abermals, wird abermals abfolvirt: er 
liegt auf dem Todbette und ſchickt mach einem Prieſter. 
Wenn der Tod gewiß zu ſeyn fcheint (aber erft dann), 
fo werden die leisten kirchlichen Gebräuche an dem Kran». 
fen vollzogen. Er ftirbr: fein Körper wird begraben, jeine 
Seele bringt ihre Zeit im Fegfeuer zu, oder, wenn der 
Geitorbene ein Zube it (9), im dem Kreife ber Geelens 
wanderung: und fo wird er endlich felig, nachdem er ein 
getreuer Sohn der Kirche, der Mofchee oder der Synagoge 
ewefen if. So gebt eine Seele nad der andern in bie 
igkeit Über, ohne irgend einen wirkſamen, belebenden 
Gedanfen an die Folgen (dieſes Ueberganges), oder ohne 
irgend eine gehdrige Beſtrebung zur norhwendigen ange 
meffenen Vorbereitung !* 
Bon Konftantinopel find in London Aufträge einges 
angen , der tärfifchen Regierung regelmäßig alle engs 
fifen eitungen einzufenden. 

Die beyden großen Gefängniffe, die in der Rochette⸗ 
firaße zu Paris erbaut worden find, werben binnen Kurs 
zem bezogen werden Das eine, für grobe Werbrecher und 
die Gefangenen aus Bicetre beftimmt, ift von dreyfachen, 
36 Fuß hohen Mauern umgeben und das Hauprehor defs 
felben, welches ganz,von Eifen it, wiegt 10,000 Pfund, 
Das andere, gerade gegenüber liegende, ift-zum Zuchthauſe 
beftimmt, enthält über 500 Kammern und aufferdem Werk⸗ 
frätten, in denen junge Verbrecher in Handwerken unters 
wiefen werden jollen. 

Die Ehriftinos haben das Fort del'Hort erſtuͤrmt; 
die Garliften wollten fi durch die Belagerer durchſchla⸗ 
gen, fanden aber fait alle den Tod. Ihr Chef, Miralles, 
ward erichoffen. Gegen 100 gefangene Ehriftinos wurden 
befrest.— In Barzellona revoltirte der. Poͤbel: „Es lebe 
die Republik, es lebe die Eonftitution vom 1812! Tod dem. 
Mina! Tod der Regentin !’’ DieNationalgarde ſah ruhig zu. 

In der Nähe von: Cambrai lebt eine Frau von 100 
Jahren, welche: noch einen fehr fchdnen Faden: zum Batift 
fpinnt,. ihren kleinen Urenkel oft auf den Arm nimmt. und 
mit ihm ihren Enkel in einem benachbarten Dorfe befucht. 

Als die berühmte Sängerin Dem, Grifi in Paris 
am 2. Febr., nach dem 2, Akt der Dper Marino Falieri, 
in ihre Loge. zuruͤckkehrte, ſah fie einen Mann ftchem, der 
fie ſeit mehreren Monaten mit Liebeserflärungen verfolgte. 
Auf ihr Geſchrey eilte ibr Onkel herbey; Jener zog einen 
Degenſtock, wurde aber nach kurzem Kampfe verhaftet. 
Sein Name iſt Dupuget. Man fand 2 doppelt geladene 
Piftolen und mehrere geheimnißvolle Kupferſtiche bey ihm. 


, 


Eine neulihe@onfereng der Leipziger Buchhaͤn d⸗ 
ler mir vem Minifterıum ded Innern bat, dem Verneh⸗ 
men nad), die beabſichtigte Erlaffung eines Geſetzes zum 
Gegenstand „ehabt, durch weiches den Schriftitellern 
hinftig jede eigene Derleg ng ihrer Werke us 
terfant werden foll: (20? Da wären die Schrifte 
ftelfer und —* Literatur übel darin! Laͤßt man ja’dem 
berechtigeen Metzger das Mecht, das Rleifh von dem 
durch fein Beil niedergeichlagenen Ochſen, dem Bierbrauer 
fein erzeugees Bier obfegen zu dürfen ıc., mb Geiſſtes⸗ 
Produfte follen nicht ein nleiches Recht haben?) 

Fiescht ruͤhmt feine Höllenthar noch immer, als 
babe er feine Pflicht gegen das Vaterland erfüllt Er habe 
den Republifanern (Bofsbärten, wie er fie nennt) 
mehr Abbruch gerban, als die ganze Nationalgarde, eine 
Revolurion um 20 Fahre, wo nicht auf immer , binaus: 

erüc:, den Staat in den Stand geſetzt, feine Vorfichts: 

aßregeln zu treffen, den König, ſich fünftig uͤberall mis 
Sicherheit zu begeben. Pepin fährt forz zu laͤugnen; 
Boiream beichtere fo, daß fein Anwalt feine Vertheidi— 
gung aufgab. Morey erfcheint als fehr ſchwer gravirt. 
Auch fol der Pfortner Schwarz beym F. Archiv Kugelu 
gegoffen haben. 

Die Pofener Zeitung beribter aus Pofen vom 30. Jan.: 
Heute fruͤh um S Uhr batten wir das traurige, gettlob! feltene, 
Schaufptel einer Hinrichtung, indem der zum Made verurtyeilte‘ 
Doppeltmörber. Jacob Gronoſtai, felne Strafe ertitt. Der 
Verbrecher, 23 Jahr alt, war der Sohn armer, aber rödtlicher 
Aeltern zu Sekowo, führte felbit bis zur Weräbung der ſchreck⸗ 
lichen Mordthaten einen unbeſcholtenen Lebenewandel: und. ers 
naͤhtte ſich durch Steinfhlagen. Als er am 4. Uprit 1833 das 
gewoͤhnliche Arbeltslohn für ib und feinen Bruder fu Enipfang 
genommen hatte, begab er ſich Abends in eine Schenke zu 
Pogrzewice, „trank: Branutivein und verfpielte in Karten felme 
gefammte Baarſchaft und zum Theil auch das Geld feines: Brir- 
derd. Am Morgen des 6. April verlieh er diefen Ort, um ſich 
zu feiner Arbelt zu begeben. Unterwegs begegnete ibm der 
Maler Lebriing Damazp Gebuisfl, und da er glaubte, vr 
berfeibe Geld bey ſich Habe, fo forderte er ihm feine Baarſchaft 
ab, Eebulset hatte aber nur 1 poln. Grofhen in der Taſche, 
den Gronoftaj Ihm au ließz worauf bevde ihren Weg ntitein- 
ander fortfestemn Nah einiger Zeit drohte Cebulstt dem 
Gronojtaj mir einer Anzeige wegen der beabfihtigten Beraus 
bung; da ftürzte diefer über ihn ber, rif ibn zu Boden und‘ 
zerſchlug Ibm den Kopf mit einen fterfen Steine; ja, als dieß 
nicht fofort tbdrih wirfte, zog er fein Mefler und zerfihnttt 
ihm die Gurgel, Kaum war das fürdteriihe Verbrechen ber 
gangen, ald cin junges Mädchen, Franciita Michatakt jufaͤllig 
des Weges daber fam. Wlebald fiel @rouoftaj, aus Beſerge 
nid, daß durch fie feine That verrarhen werdeu Fönue; and über 
fie. ber und mordete fie auf gleiche Weile. Durch die Müge 
des erfhlagenen Cebulski, welche fidr der Mörder zugeeignet 
batte, wurde bald darauf die That verrathen, die der Sronoftai 
denn auch in der Folge eingeftand. Die Hinrichtung fand unter 
gewaltigem Bolfszjulaufe ftatt; der Werbrewer, der feine That 
bereute, betrat das Schaffot mit Faſſung uud fprab noch einige 
Morte zu der umſtehenden Menge, worin er alle Ueltern zu el: 
ner ſtrengen Erziehung ihrer Kinder aufferderte. 

Der Organifation der Berliner Genfurbehörden fteht 
eine durchgreifende Veränderung bevor, 

Die Univerfirät Heidelberg foll neuerbings- für 


Preußen verboten werden, r 


Kapitän Hignard, vom franzdf. Schiffe Erneft, führt 
in feinem Rapport an, daß -er am 22. Dez. bey den Ba, 
bamas ein furchtbares Gewitrer ausgeftanden hatte, wäh: 
rend welchem er bemerkte, daß fowohl er feibft, ald meh: 
rere feiner Matrofen, welche Kapord von Wachsleinen 
übergezogen harten, von den Schlägen des Gewitters theils 
umgeworfen, theils befcbädigt worden waren, während dies 
ſes nicht der Fall war mir den übrigen Matrofen , welche 
keine foldye Kapots anbatteu; Kapitän. Hignard befahl 
darnach, alle Kapots fozgleid bey Seite zu legen, wodurch 
fie dann vor ferneren Unfällen befcbägt blieben. Kapitän 
Hignard empfichlt, alle Schiffe mit Bligableitern zn verfeben. 

Ein Hr. Leopold Müller, Metallurg in Stanau bey 
Neuſtadt an der Dila, macht bekannt, daß es ihm gelun: 
gen ift, aus ganz reinem Silber das beite Cold in 14 Ta- 
gen herauszufcheiden. Fir die Mirtheilung des Verfah— 
rend verlangt er 400 Leuisd'or Belohnung. 

Aus Großbritannien und Srland wanderten aus; im 
%.1832 103,313, im J 1833 62,684, im 3.1854 70,219; 
mitbin in 3 Fahren 242,210 Menfchen ! ! 

Yud Berlin. Das Sinfen des Werthes des Grund» 
eigenchums har ſchon feit Fahren ſich auch auf die Haͤu— 
fer der Stadt zu erftireden angefangen, wenn gleich ſchwer⸗ 
lih eine Stadt in Deutichland ſeyn dürfte, im weldyer die 
Mierben höher find, ald bey und. Kaum auf ein Drittel 
des Werrbes find Kapitalien anzufchaffen, und in der Ums 
gegend ift faum bie erfte Hypothek aufzubringen. 

Die Deffenrlichkeir der gerivelichen Verhandlungen 
ward in’Rheinpreußen in allen Faͤllen, wo fie der Sitt: 
lichkeit nachtbeilig werden koͤnnte, ausgeichloffen. 

Aus dem Mailändifhen. Der Aufichlag der 
Eeide überfteigt alles Maß. Es wurde in wenigen Ta: 
gen alle fertige Waare mir einem Aufſchlag von 25 — 30 
Proz., die feineren Sorten mit 40 Proz. Erhbhung aufge. 
kauft, und die Befiger der noch vorhandenen Waaren has 
ben ihre Magazine gefchloffen, indem fie noch hoͤhere Preife 
erwarten. Die Fabrifanten in Lyon, Zürich und Deutfchs 
land find nicht vermögend, die ungeheuren Aufträge, weiche 


von New:Morf eingegangen find, auszuführen, und fün«- 


nen daher um fo weniger deutſche Kommijfionen ausführen. 

Aus Zürich vom 14. Jan: Die Tieferlegung des 
Lungernfees im Kanton Unterwalden tit eudlich nad viel: 
jäbrigen Bemühungen glückllo gelungen. 
Fabren wurde von den dortigen Bewohnern der Beſchluß ges 
faßt, ben See tiefer zu legen und fo dem Waſſer fructbares 
Erdreich abzugewinnen. Man rechnete auf einen Zuwachs von 
etwa 500 Jucdarten Landes, die im Kampfe mit den Elementen 
erobert werden fünnten. Das Unternebmen gerietb nachher ind 
Stoden, bid man bie Arbeit im Jahre 1851 mit erneuertem 
Muthe angrif. Ein fehr langer Stollen wurde durch deu har: 
ten Felien gegraben bie unter die Tiefe bes Sees, deſſen Grund 
man der Feſtiakelt des Feliend wegen bis auf 2} Fuß nahe fam. 
In der verflofenen Woche nun wurde die Mine gelegt, melde 
dem Waller einen neuen Abfluß nah dem Sarner: und Bier: 
waldftätterfee verihaffen follte, Die WUrbeit wurde von Hrn, 
Jaugenieur Sulyberger geleitet. Mit großer Schwierigkeit brachte 
man ein waferdicht verihloffenes, mit 94 Gentner Pulver ge: 
fältes Faß au dad Ende des Stollens und bob ihn nunmehr in 
bie Höbe unter den Seeboben. Die Arbeit war um fo fdwie: 
siger, ald weder erfabrue Bergleute, noch aub nur Maurer ba 
waren, fondern faft Alles, von ben am folhe Werfe nit ges 


Shen vor fait 50 . 


wohnten, aber Immerbin rüftigen und ſehr thaͤtigen, Landleuten 
der Umgegend gelelfter werden mußte. Auch waren feine du= 
dern Vorkehrungen getroffen, um gute Wetter in dem Schacht 
gu erbalten, und fo mußte derfelbe gewoͤhnlich nad einer halben 
Stunde von den Wrbeitern wieder verlaffen werbeu, bamit fid 
die Luft von felbjt wieder reinige. Die Wrbelt ging daber 
langfamer von ſtatten, ald man gebofft hatte. Und eine Menge 
Leute aus den Naibarlantonen, welche am 7. Januar anweienb 
waren, dem Scaufpiele beisumobnen, mußten unvereldteter 
Sache jurüdfehren. @rfi am 9. Yanıtar gelang es, die Mine 
ju fprengen, ° Aufangs glaubten die am Ufer ſtehenden Beob⸗ 
achter fhon, der Verſud fen mifratben, denn allzu lange war 
der Mann, weiher die Mine entzündete, fhon aus bem Stol⸗ 
ten zurüdgefebrt, bevor man von dem Losgehen ber Mine Spu⸗ 
ren bemerfte. Und als fie eudlich losging, war der Ton derſel⸗ 
ben fo ſchwach, und fo ganz ohne alle Wirkung auf den Waſſer⸗ 
fplegel des Sees und dad darüber hinragende @id, daf man 
beforgte, es möchte Alles mißrathen ſeyn. Allein unmittelbar 
bernach verkündete der Jubel der am Ausgange bes Stollens 
bingeitellten Beobachter das Gelingen. Ein ſchwarzer Schlamm 
from fprudeite beraus, und laͤuterte ſich allmählich zu dem Mar: 
fen, reinften Waſſer Mir ungebeurer Gewalt entrang fi der 
Waſſerſtrahl, der die 24 Quadratſchuh baltende Deffnnug ganz 
ausfülte, dem Felfen und toste in den Luftigiten Eprüngen 
bergunter. Es bildeten ſich foglei® bie präctigften Wafferfäle, 
die leider nur von kurzer Dauer ſeyn werden Die Freude ber 
Urbewohner war unbefchreiblih und wahrbaft ruͤhrend. Mam 
fonnte zweifeln, ob die äußere Natur ber Gegend mit Ihrem 
Schmude oder die Freude der Menihen dem Scaufpiele ben 
hoͤhſten Meiz gaben. Der See fant in zwanzig Stunden brei 
Fuß, was mit der vorberigen Berehnung mobl zufammentrifft. 
Der ganze Ser fol 120 Fuß tiefer gelegt werden.’ 

(Mir Vorbedaht legte ih vorfiehenden Auffag einftweilen 
zurüd, um abzuwarten, ob nicht hlukende Boten nachkom— 
men würden; und fiebel da iſt ſchon einer.) 

„Vom Lungern-See laufen felt ein Paar Tagen ungünftige 
Nachrichten ein, Fortwährend Einfiürzen des Seegeſtades in 
Folge des Sinkens der Waffer! Es follen zehn Juchar⸗ 
ten des beften Landes bep Lungern auf Einen Schlag binabges 
funfen ſeyn. Das Haus des Piarrhelfers ftürgte mit. Die 
Kirhe befam einen grmwaltigen Riß. Ein Zimmermelfter von 
bier if geboft worden, um mit Flafbenzügen und anderen Ge— 
räthfchaften die Glocen aus dem Alrchenthutm zu retten. Die 
Kirche muß, wenn fie nicht vorher verfinft, abgetragen werden, 
und andere Gebäude ebenfalls. Da ber See Immer noch 11 
Klafter tief ablaufen muß, fo befürchtet man noch mehrere Eins 
fürze. Die Straße längs des Sees iſt bereits größtentheild 
verfunfen. Die gefunfenen kanditüde werden fih übrigens In 
ihrer tieferen Lage mit der Zeit wohl wieder ausbeffern laſſen.“ 

Das M. EChromicle theilt ein Schreiben aus Bars 
zellona mit, worin verfichert wird, bei den DBlurfcenen 
am 4. Januar hätten die Mörder, nicht zufrieden damit, 
die Reiche O'Donnells durch die Straßen gefchleift zu has 
ben, fie in Stüde zerriffen und von ihrem Fleiſche ges 
geifen! Der Korreipoudenr fagt, er fen Augenzeuge dies 
ſes Kannibalenſchmauſes geweſen, und Perfonen vom 
bödyiten Range, Damen fogar, bärten diefe Gräuel ale 
eine patriotiſche Handlung gepriefen. 

Aus Paris. Der Plan zur Abzahlung ber 5 0Yo 
Renten erhielt die Genehmigung der Bureaur. Die Mi—⸗ 
nifter verlangten Zuräcdnabme oder Vertagung Vers 
worfen! worauf ſaͤmmtliche Minifter noh Abends 
am nämlihen Tageihre Entlaſſung einreidhten. 

Aus dem Berliner Wochenblatt: „Als Folge der 
unfeligen Zuly: Tage fah die Welt dad Schauſpiel eis 


mer engen Allianz zwifchen England uud Frankreich, und 
mährend man das Königreich der Niederlande den des— 
potifhen Staaten beizähltee, ward das Vicekdnigreich 
Hegppten unter den liberalen genannt, und vom dem Po» 
litifchen Liberalismus beihügt. Ein fo widerfinniger Zu: 
ftand mußte bald fonderbare Verwidelungen und Incon⸗ 
fequenzen erzeugen, welche zuerft bei der orientali: 
[den Frage zur Sprache famen. England hatte die 
Freundſchaft für das neu verbündere Frankreich fo weit 
getrieben, einen alten Bundesgenoffen, das türfifche Reich, 
der Gewalt des rebellifchen Mebemed Ali verfallen und 
ed geſchehen zu laffen, daß jemed durch die ruſſiſche 
Macht gerettet wurde, weldye die brittifche Politik als 
eine ihr immer gefäbrlicher werdende zu betrachten fich 
gewbhnt. Die Würdigung diefes Umftandes bildere aber 
den Wendepunkt, und jent ſehen wir daſſelbe England 
in vollkommenem Einverſtaͤndniß mir der Pforte den über: 
muͤthigen Paſcha zum Hufgeben feiner ihm unentbehrlichen 
Monopole ndrhigen. Died gefhieht in dem Augenblicke, 
wo franzdfifche Blätter von-ganz entgegen gefegren Grund 
Anſichten das brittifche Webergewicht zur Eee befeinden, 
Frankreichs Schutz für das aufblühende Aegypten fordern, 
und aller Polonomanie ungeachter eine Allianz mir Ruß— 
land ald heilbringend anpreifen. Die Folgen jenes Echrits 
tes gegen Mehemed Ali liegen auffer aller Berechnung, 
tunen aber feinen Falles ohne Ruͤckwirkung auf Frank: 
reich bleiben. 

Aus Berliner Briefen liest man: Reiſende fahen 
außer den bey Kaliſch comceutrirten ruff Truppen über 
200 Schwadronen Kavallerie von Odeſſa bis Pereröburg 
vertheilt. Dazu ganz entiprechende Maffen von Infan- 
terie und Artillerie. Aufferdem werden felbft im Innern 
des Meichs, noch viel mehr aber nady den Gränzen deffel: 
ben, Befeftigungen von ungemeinem Umfang und großer 
Stärke angelegt. Der innere, Zuſtand Rußlands macht 
diefe koloſſalen Ruͤſtungen durchaus nicht ndrbig. Es ift 
alfo fichtbar, daß fie nach Auffen wirken follen. Augen— 
ſcheinlich find es jest die Verhältniffe des Orients, auf 
welche Rußland fein Augeumerk beſonders gerichtet bat 
und es ſcheint fih auf einen Kampf defhalb mir England 
vollig gefaßt zu halten. 

Ueber die Frage: mit welchen Augen Oeſterreich eine 
Feſtſetzung der Ruffen am Bosporus betradyten und wel- 
che Mafregeln es fofort ergreifen werde, liest man jeßt 
fehr intereffante Auffäge in der allg. Zeitung u.a. Minve: 
nigen Worten: Man fieht den Krieg ald die unausbleibliche 
Folge jedes Eroberungsplanes der ruffiichen Monarchie an. 

Die Thronrede des Königs von England lauter fehr 
berubigend, anch in Hinſicht Spaniens, und befonders des 
innigen Bandes zwifhen Franfreih und England. 

Die franzdi. Armee fol die Stade Tlemecen (Afrifa) 
eingenommen haben. — 

Man fpricht von einer beträchtlichen —— der 
brittiſchen Seemacht, um Rußland zu inponiren. Aber, 
nichtd Gewiffes ıc. ıc. — 

Elberfeld den 6. Yan. Man fchreibt aus Unna 
vom 1. d. M. Geftern Morgen, zwifchen 5 und 6 Uhr 
hat Jemand in dem zwei Stunden von hier gelegenen 
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Dorfe Fröndenberg Verſuch gemacht, mit zwei Kugeln 
in einem Gewehre geladen, den Superintendenten Schneis 
der zu erfchießen, als derfelbe vor dem Dfen ftand; und 
in diefem WUugenblide, ald der Mörder das Gewehr auf 
ihn angeichlagen haben muß, tritt er vom Dfeu zurdd, 
und diejem Zufalle ift ed zuzufchreiben, daß die Kugeln, 
weiche auf feinen Kopf gezielt waren, vorbei gingen. 

Rom den 7. Fan. Monfiguor Buntana, Bilarius 
Apoftolicus der Provinz Eutchuen in China, fchreibt vom 
10. Sept. 1834: Kürzlich wurden 30 Chriſten plötlich 
eingeterfert, und einige chriftlice Frauen gezwungen, 
das Kreuz Ehrifti mir Fuͤßen zu treten. Nur 5 verläugs 
neten ben chriftlichen Glauben; die Übrigen blieben ftands 
haft. Ein ehrwärdiger Greis wurde zum Tode verurtheilt, 
weil er dfters zum Mandarin (Sratthalter) ging, und 
diefem feine Ruchloſigkeit vorwarf, und weil er_die Ehris 
ften ermahnte, ihren Glauben ftandhaft zu befennen, 
wenn ed auch das Leben often follte. Er wurde am 14. 
Auguft 1854 am Vorabende Marıa Himmelfahrt erdrofs 
felt. Am Richtplatz angekommen, warf er fih auf bie 
Knie, betete zu Gott und fprach bierauf zu dem Vorſte— 
her der Eoldaren : ‚„‚Bollbringe, was Dir befohlen ift.” 
Seinen Leichnam ließ man den ganzen Tag auf der Stra: 
Be, dem Hohne umd dem Gelächter der Chinefen ausge— 
fegt, liegen. Der Sohn dieſes Greifes ftarb im Gefängs 
niße Die übrigen Gefangenen mußten nach wenigen Ta: 
gen, dem gıdfren Elend ausgefegt, das Land verlaffen. 

Rom den 2. Febr. Heute Nachts um 1 Uhr dere 
ſchied an gänzlicher Enthiäfrtung die Mutter Napo- 
leouns, Madame Maria fätitia Buonaparte, 
Eie war den 24. Auguft 1750 zu Wiaccio aus der Fas 
milie Ramolini geboren, und hielt ficb feir 1814 bier 
auf. Ecyon feir mehreren Jarhen blind, und in Folge eis 
ned Huͤftenbruchs bettliegerig, nahm fie wenig Antheil 
an den Welthaͤndeln mehr, und fab nur wenige Ber: 
traute; ihr Stiefbtuder, der Kardinal Feſch, war täglich 
bei ihr und har in ben legten Augenbliden ihr Bert 
nicht verlaffen. Seit Napoleons Erurz hat diefe Frau, 
bie einft alle ihre Kinder als gefrönte Häupter ſah, mur 
Hiobspoften von ihrer Familie erhalten, und dadurch ge» 
wiß das Mitleiven der ganzen Welt verdient. Die legte 
Zrauerpoft, das Ableben der Prinzeffin von Montfert, 
fol fie beſonders angegriffen haben, weil fie diefe Prins 
zeffin fehr liebte. Keine Frau in der Meltgefchichte 
bat wohl die Laune des Schickſals eine Zeitlang fo mit 
Gluͤck uͤberſchuͤttet, wie diefe Läritia Buonaparte, und 
gewiß Feiner har daſſelbe Schickſal nachher härtere Prü- 
fungen auferlegt, und fie den birtern Kelch des Un 
gluͤcks ſo bis auf die legte Hefe leeren laffen. Bon ihren 
legten Augenbliden habe ih nur erfahren, daß fie bie 
Befinnung nicht verloren habe und ſanft und ruhig eim- 
gefblummert fey. 

Der Standard gibt folgenden Auszug aus ben Journalen 
von Nem:Pork iu Betreff des Verkehrs in biefer Stadt vom 
Jahre 1835. Die Zahl der angefommenen Schiffe betrug 2049; 
darunter 'gebören 1568 Amerifa und 285 Großbritannien; man 
zäbite 35,303 Vaflaglere. Im 9. 185% langten 1933 Salffe 
und 48,111 Paflagiere an. Im den 4 letzten Jahren find 7718 
Schiffe angelangt und bie Zadl der Paffagiere betrug 173,755, 


724 (20) 
Kunf- Verein. 


General Borfammtung 
den. 13. und 15: Februar 1850 
Nachmittags 3. Ubr- 
@inlegung der Namen in das Gluͤcsrad 
den ı6. Februar 1950. 
Nachmittags 2 Uhr. 
Verlooſung der Kunſtwerte. 
Berwaltungs⸗A us · 
Bolfhügen: Gefelfchaft zur Eintracht. 
3 Dienftag, den 16. d: Mts. 
Zugend- Ball. anf. Naht. 3 Uhr; 
Abende Tanz- Unterhaltung 
Anfang: 7 br 
729 Im Saale des 
Paradies» Gartens iſt 
Faltnacht = Sonntag 
Freynacht u. Montag 
Ball, Entre a Perfon 
24 tr. Dienftag Tanz⸗ 
* * * bey frevem Ein⸗ 
ite, wozu hoͤfllchſt einladet 
— Mich. Haludl. 
730. Der Unterzeichnete beehrt ſich dem 
verehrlichen Punbiktum anzuzelgen daß kuͤnf⸗ 
tigen Faſtnacht⸗ Sountag, Montag n. Dien- 
ftag; den 14., 15. u. 16, Febr, Fteynacht 
mit Zanı:Mufifgehalten wird, wozu feine 
ergebenfte. Einladung madt 
Joſeyh Miederer, 





Meingaftgeber zum goldenen Owen, - 


vormals Schlider 
731. Wen Unterzeihnetem iſt beute 
Sonntag, den 14. Pebr, Tanz⸗Muſit und 
Freynaqht, dann Mittwoch, den 17. Febr. 
fpleit das erſte Kleeblatt, Anfang 6 Uhr, 
wozu hoͤflichſt einladet 
%. Holzapfel, Bierwirth 
in der Murzeritraße, 
132. Morgen Sonntag iſt Freynacht In 
den brey ofen am Mindermarft. Entre 
24ft., wozu ergebenft eimadet 
Seb. Zipler. 


Todesfälle in Mäncen. 
of. Cintbaler, Kiftiergefel von Re⸗ 
ensburg, 54 9.0. — 6. Werthhelmer, 
fenftmagd von Schopflod, 27%. a. — 
ar Huber, eben. Hausknecht, 91 9. a. 
« Höfer, Scäfflergefell v. Kulmaln, 
33 9. a. Eur Eckner, k. Hoftängere: 
Gattin, 27 J. a. — Hr. Fr Maler, 
Mentanıts-Oberfäreiber von Miesbach, 33 
a. — Fr. K.v. Ballgand, k. Oberſtens 
ittwe, 85 J. a. Beerd heute, Samft., 
Nachmit. 4 Uhr vom Leldenhauſe; Got: 
tesdlenft f. Montag, Vormit. lo Uhr bey 
n. 2. Fran. — 8. Becker, Ial. Haupte 
mannsjohn v. 6,9%. — 3 Zwick, 
Wegmachers⸗Wittwe v. b., 84 9. a. 


Auswärtige Todesfälle 


In Nürnberg: Freyftaͤulein Jof. v. 
Yehmann, k. Hauptmannd:Tocter, 
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In Augsburg: Zu 7722 
mann, Rentbeamtend:Wittwev. Schaum: 
burg Hr I. Stod, und ©. Sepp, 
Gärtnermeifter. 

uSchrobenhaufen: Hr. A. Kafr 
benz er, bgl. Handelömann. 


713. Am 2. d. M. entfhlum” 
merte zu einem beifern Leben 
nach langen Leiden unfere uns 
vergeblihe Toter, Schweſter 
und Schwaͤgeriu, 
Johauna, Friederike, 

Margaretha 
im23ten Jahre ihres hoffnungsvollen Lebens. 
Allen unfern Verwandten und Freunden 
widmen mir diefe fo fhmerzlihe Kunde, 
bitten um ſtille Beyieldebe zeugung uud ei⸗ 
pfehlen und Ihren fernern Wohlwollen. 

agleich fagen wir unfern herzlichſten 
Danf den Freundinnen von Thurnau, weiche 
Ihre Liebe für diefeibe durch die fo zahl: 
reihe Begleitung auf dem letzten Wege 
auf: dad Schönfte bezeugten. Auf ben von 
mehreren Herren vorgetragenen Grabge> 
fang erwibern wir unfern herzlichſten Danf. 

Papiermühle Heubſch bey Thurnau, 
am 6, Febr. 1856. 
Die tiefgebeugten Hinter - 


bliebenen. 


Praes, den 10. Februar 1836. 
Bekanntmachung. 
Donuerfrags, ben-25. Febr. 1836, 
Vormittags vom 9-12, und Nachmittags 
von:3—6llhr, werden die Rüdlaffeufhafts- 
Gegeuftände des verftorbenen Benefiziaten 
Lorenz Karbaumer am Mindermarfte 
Neo. 3/l. rüdwärts dem Öffentlichen Ber: 
kaufe unterftellt, wozu Kaufsliebhaber ge- 
laden werden, Diefe Gegentände beftehen 
in Meubels, Berten, Leinwand in Stüs 
den, Waſch- und Kleldungsſtücen uud 
elulgen Pretisfen in Geld und Silber. 
am 8. Febr. 1836- B 
Königl.. Kreis : und Stabtgeridht 
Minden. = 
(L. S.) Gr. v. Lerdenfeld, Dir. 
v. Winter. 
688. (34) Praes, den 10. $ebr. 1856. 
N. Exp. 11907. 
Bekanntmachung. 
Im t. Weißhofbraubaufe dahler wird 
am Samftag, den 20. Februar d. J. 
Vormittags von 9—ı2 Uhr, eine im 
Streit befangene Quantität Hopfen von 
eirca 8 Zentwer und circa 357 Gchäffel 
Walzen, Malz, wegen Verderbensgefahr 
an die Meiſtblethenden oͤffentilch gegen 
fogleih baare Bezahlung verfteigert, wozu 
Kaufsiiebhaber hiemit eingeladen worben. 
Den 26. Jänver 1856. 
önigl, Kreis - und Stadtgericht 


München 
(L.$,) Sr. v.Lerheufeld, Dir, 


686, 





712. — 11. Febr, 1856- 
1 2. 
Edictal:Eitation, 

Im Mär; 1855. verftarb Johann Hm 
ber, Audträgier bey'm Haunsort zu Wal d⸗ 
bofen, ohne Hinterlaffımg einer tegtwil- 
(sen Dispofition, und Me ex pacte zur 
Erbigaft: berufeme Wittwe beifelbeu at 
diefeibe repudirt, fo, daß nunmehr. bie 
Jnteſtat · Erbfolge Plag zu greifen bat. 

Bon der nteltat:Erbin wurde bie 
Erbſchaft unter der Rechtswohlthat des Ge: 
feßes und Inveuttars angetreten, in ®e= 
maͤßheit deſſen hlemit an Jedermann, der 
an bem Rüdtaf.des veritorbenen Johauu 
Huber aus was Immer fuͤr einem Rechts⸗ 
titel Unfptühe machen zu können glaubt, 
der Auftraa ergeht, ſolche Innerhalb 30 Ta= 
gen, vom Tage bet @lurdktug angeredhuet, 
bierorts geltend zu machen, als nah Ab⸗ 
lauf diefes Termines vom Seite der Der: 
lafenfbafte-Brhörde mitt Bereinigung. der 
Verlaſſeuſcaft und Aus antwortung der Erbe⸗ 
maſſe ohne weitere Ruͤcſicht vorgeſchritten 
werden wird. 

Den 26. Jänner 1856. 

Kgl. Landgeriht Pfaffenhofen. 
(L. 5.) Sahenbader, Lande. 
Berlaffenikaft des Austrägiers 

Johann Huber von Weid- 

bofen betr, er) 

688. Ein im proviforifihen mb de⸗ 
finttiven Steuer umfohreibweren,- 
fo wie, rentamtiihen Nehnungsr 
dienste erfahrner junger Mann fann bey 
einem Rentamte im Oberdonaufreife, 
welches in einem angenehin gelegenen Staͤdt⸗ 
chen feinen Sig hat, gegen monatliche gute 
Bezahlung Aufnahme finden. Die Redakt. 
fagt wo? 


: » 725: Es if Jemanden eia 
Er afbgrauer Dachs hund 
— mit einem grünen Halsband, 
ohne Zeichen, zugelaufen. Der @igenthäs 
mer kann denselben gegen die Einrüdunge 


gebühr zwiſchen den:2 Ifarbrüden Pr, 64 
abholen. 


726. Ein 53 Monat: altes 
geibgefedtes König 
bündhen. männl: Ges 
ſclechts, It um einem Arons 
thaler zu verkaufen, Herzoafpitalgafe Nr,16. 
drey Stiegen. 

714 (3 a) Ein dogen:Müdplag Tu. efner 
der beten Logen bes dritten Ranges rechts 
ft ſogleich zu vergeben. 

706. Während der Faftenzeit fan einer 
der beiten Logenpläße im zten Mange als 
Wechſelplatz abgegeben werden. D: Wehr, 


703. 6 wird ein Sommerbaug, das auf 
an transportiren iſt, zur kaufen gefucht in 
der Schäfflergaffe Nro. 15. ebmer Erde. 


Gemeinnägige Schrift. 
700. In allen Buchhandlungen iſt zu 


baben : 
Ant. Engelharr's 
Meines Handbuch 


für 
Pfervderfäufer. 
Dder gründlihe Anwelfung, die Fehler, 
Schönheiten und das Alter eines Pferdes 
fiher umd fogieich ansfindigzu mahen und 
die Mofräufberkünfte zu entdecen, nebſt 
Angabe der vorzäglihiten Regeln bey'm 
Pferbeeinfaufe. Mit einer Abbildung. 


8. Preis 54 fr. 

(Ja der Fof. Lindauerfben Bud, 
bandtung, Banfingerfir. Mt. 20. zu Haben.) 

694. (3a) Vom 1. März an ift 
eine Wohnung aus 5 Zimmern, 
Waſchkuͤche nebft einem großen, mit 
vielen Obftbäumen verfehenen, Gar; 
ten und Treibhaus beftehend, zu 
vermierhen und das Mähere täglich 
von Morgens 8 bis 9 Uhr am Rins 


dermarft Neo. 20. 2ten Stod zu 


erfragen. J 
718. Ein junger Mann, der ſchon lau⸗ 
gere Zeit als Bebienter gedient hat, und 
mit n Zeugniſſen verfehen iſt, und auch 
zugleich gut Barbleren und Friſiten kanu, 
mwünfdt Unterkunft zu finden. Das Uebt. 
66 der Färberey: des Unterzeich⸗ 
* = ein junger Menſch von guter 
Erziegung zu billigen Bedingniffen In die 


Lehre treten. 
y Ship, Schönfärber 
fn Bilsbiburg-. 


695. Ein Mädchen mit ſeht guten Zeug: 
niffen fucht als Stubenmädchen oder bey 
etwas größern Kindern Dienft; flebt mehr 
auf gute Behandlung als großen Lohn. D. Ue. 

697. Wegen des Todes ihres Dienſt⸗ 
derrm ſucht eine Köchin, mit guten Beug: 
nifen verfehen, einen Plaß; fie könnte 
gleich einftehen.. Das Ude, 

698. Bey'm Sattler am Rochusdexg iſt 
ein ‚Leichtes noch wenig gebrauchtes Char- 
d-hanc um 140 fl. zu verfaufen. 


708. (3 a) 
Hydrauliſcher Kalk. 

Der Megen von diefem Kalte, mwelder 
bisher in der Niederlage, Nofenthal Nr. 5. 
zu 54 fr. verfauft wurde (fo, daß der Zent- 
ner zu-einem Gulden drepfig Kreuzer ge: 
fommen ift) koſtet bey dem jetzt zu ent⸗ 
tihtenden Stadtzolle 56fr. Es wird ſich 
zu baldigen Beftellungen empfohlen. i 

691. Es wünkht Jemand Privatgeihäf- 
ten, ſowohl im Rechnungsfache, als auch im 
Abfreiben zu übernehmen. Das Uebt. 
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a Beziehung auf den ehren: 
rärigen Au he dem Mündner Tag: 
blatt vom 25. Yänner I. 9., (Brieftaften: 
Nevie 2) erkläre ich die Einfender jenes 
Artitels fuͤr ſchlechte und niederträcdtige 
Menſchen, ſo lange ſie mid nicht entweder 
ſchriftlich oder perſonlich bey meiner Obrig- 
keit belangen und verwahre mich um fo mebr 
vor ſolchen verlaͤumde riſhen Anſchuldigungen, 
als ich ſeit 10 Jahren mit Zuftledenhelt 
meiner Vorſtaͤnde die Obliegenbeiten mei: 
ned Dienftes erfüllte, und erfude um fo 
dringender um Erklärung. 
Math, Ettel, 
Koch der Rumf. Suppenanftalt 

in der Vorſtadt Au- 


594.(36) Man nt 6500 oder 12000fl. 
jedoch ehne Unterhändler aufzunehmen. 
Das Uebr. 


715. 6 werden 2004. gegen Sicher 
heitsleiſtung zu 5 Proz. aufzunehmen ge: 
fur, Das Uebr. 


623. (3 b) 





710. Ein Mäden, weldes Koden, Ni: 
ben und Striten Faun; fi aller Däusiihen 
Arbeit unterzieht, ſucht fogleih einenDlenft. 
Näberes am Althanımeret Nro. 4. ebner 
Erde rüdıdärte. 





720. Auf das Land 
t wird eine Ladenjungfer 
Al gefuct; nebſt aofl. jähr: 
== lichen Lohn, u verfpricht 
Il ıman gute Koſt und fe: 
llde Bebanblung. D. Ue. 


704.(20)Auf einem Landgute unweit des 
Ammerfees find zwey fehr fhöne Wohnun: 








gen mit eigenem gefbloffenen Eingang, jede 


In vierZinmmern, einer Kübe fammt Spels⸗ 


und einer Holzlege -beftcehend, am 


—— 
tuͤnftigen Georgi zu vermiethen. D. Hebr. 





723. In einem Laden 
in der Ludwigsſtraße bileb 
ein Regenſchürm ſte— 
en, welcher gegen bie 
Elntuͤckungsgebuͤht von 

dem Eigenthumer abges 

holt werden kann. Auch 

find daſelbſt 2 Aushängfättel vom Kirfe: 

baumbolz um biligen Preis zu kaufen. 
Daß Uebr. 


EI. 11 SEE 
709. Wegen plöplih eingetretenem Ber: 
bättnip fit in der Kanalftrafe Haus-Nr. 48. 
bevim Schmied Blelweck über 2 Stiegen 
ein fhönes Quartier, welches aus 5 Zimr 
mern, Spelcher und Keller beiteht, auf das 
iel Georgi zu verftiften. Das Nähere iſt 
eum Hanseigenthyämmer zu erfragen. 


710. (3a) Inder obern Karleitrafe Nr. 17, 
iſt der 2te Stod, befteheud aus 7 Zimmern, 
Kühe, Speife, Keller und fonftigen Be— 
Memilcht eiten, ſoglelch oder auf das nächte 
—* zu vermlethen, und das Nähere am 

indermarft Rro. 20. im 2ten Stock zwi⸗ 
{den 8 und 9 Uhr gu erfragen, 





— R C. ed * 
neueſter allg ner 
Brieffteller 
für den Selbftunterricht, fowohl in 
der Recht rehbbung, als im Briefftpl. 
Mit einer forgfäitigen Auswahl von Mu—⸗ 
fterbriefen jeder Gattung, von Eingaben, 
an Behörden, von Formularen zu den vers 
fäledenen Geſchaͤſts aufſaͤzen ıc.; und einem 
erflärenden Berzeihniß der amı bäufigften 
vortommenden frembdartigen Ausbrüde. 
Menue Ausg. 8. 1835. er 54 fr. 
Als treuer Rathgeber für Ale, welche 
‚InderMeatidreibung fomohl, als 
m Briefftvi ausbilden wollen, fo wie 
auch für Diejenigen, weiche in zweifelhaf⸗ 
ten Fällen Belebrung ſuchen, empfiehlt fi 
diefes Buch fowohl durch eine lidtvolle, 
dem Selbftumterriht zu Hülfe kommende 
Anordnung, als durch Gedlegenhelt ber 
Mufterbriefe und durch richtige und bün- 
dige Angabe der fo vielfältig zu beobach⸗ 
tenden eigenen Form und Einrichtung. 
Die Yof. Lindauerfhe Buchhand⸗ 
lung empfiebft ſich zu gätigen Uufträgen. 
v. 711.02 a 
Haus: nnd Garten: Anwefen 
Verkauf. 


In Malnburg,, E. Land⸗ 
gerlchts Abensberg, ſucht Un⸗ 
kerzeichneter einen Kaufslleb⸗ 
haber für fein ſehr freundlich 
an einem flirfenden Waſſer ge 
legenes Haus nebſt Garten. Da 
auf dleſer Realitaͤt auch Gaͤrt⸗ 
ner-Gerechtigkeit ruht, 
und in dem Sarten ſich eine auſehnllche 

abl von Obſtbaͤumen vorzuͤglicher Qualltaͤt 
efindet, fo dürfte obiged Auweſen ſowohl 


En 


deßhalb, als wie wegen der übrigen ſich 


darbletenden Bequemiichfeiten, beftend em: 
pfohlen werben. 

Kaufstiebbaber wollen ſich in frankirten 
Briefen an Joh. Nep- Seidl, Gärtner 
in Mainburg, wenden. 


"666. (2 6) 
Hutmacher⸗ Anwefens s Verkauf. 
In Frevfing iſt ein reales 
B_ een mit einem 
gut gebauten, mit Garten, Brune 
men 1c. verfebenen Haufe, aus freyer Hand 
zu verkaufen, und das Nähere bey der ie, 
daktion des Frevfinger Wohenbi. zu erfr, 
707. Im Markte Eggenfelden im Uns 


‚terbonaufreiie, dem Sibe eines Landge: 
richts und Rentamts, wird ein gany feltd 








gebautes Wohnhaus mit Garten und dars 


aufruhender realen Hutmahers:&e- 
rechtigfett ans frever Hand verkauft. 
Kaufslichhaber werden hieburc eingeladen, 
fi) deshalb binnen 4 Wochen an den Un: 
terzeichneten felbft ju menden. 
Eggenfelden, am. Febr. 1836. 
ler. Heliner,, Hutmachermeiſter. 


689. In der Joſeph Wolfflſchen 
BVerlagsbuhbandlung In Augsburg If 
fo eben erihlenen und ia allen follden 
Buchhandlungen zu haben: 
Betrachtuugen über die Leidendge- 

fehichte unferes Herrn und Hei— 

landes Jeſu Ehrifti, Von 5. X. 

Bayr, Pfarrer zu Dielewang. 

8. Mir Approbation des bifchdf: 

lichen Ordinariars Augsburg. Nebft 


einem Titelkupfer. 30 kr. 

Diefe mit einem fremmen riftiichen 
Gemütbe gefariebenen, aud dem Herzen 
sum Herzen fprecbenden, Berrantungen 
über das bittere Leiden und Sterben un: 
feres göttliben Erldfers, dürften jetzt bey 
herannaheuder Faitenzeit als ein fehr er: 
bauendes Betradtungdbuh allgemein em: 
pfoblen werden. Sir eignen ſich fowobl 
zu Öffentlihen Abendbetrahtungen in ber 
Kirche, ale für jeden einzelnen, Erbauung: 
ſuchenden Zefer, befonders aber wegen Ih: 
rer einfachen, verftändlihen Schreibart, zu 
Hausandachteu für hrifkliche Familien. 

662. In dem Merlage des Unterzeich⸗ 
neten {ft erfhienen und in allen Bud: 
bandlungen zu baben, In Münden 
bey 3. 9. Finftertlin: 


Martin Zuthers Zeben. 


Bon 
Gustav Pfizer. 
Mir vier Stahlftidhen von dauern⸗ 
dem Kunftwerth. 
Erfte Abrheilung. 

Ungefähr 50 Bogen gr. Sttav in 4 
Abtbellungen, Jebemiteinem Stahl: 
ſtich. — Preis einer Abtbeilung 54 fr., 
und fomit, für den Zwed der all 
gemeinften Verbreitung 
das ganze Werf nur 3fl. 36 fr. Rh. 

Statt aller Zmpfehlung bittet bie 
Verlagshandiung nur, fi das vortreffliche 
Buch zur näberen Einſicht vorlegen zu 
laſſen, und über Gelſt und Richtung desſel⸗ 
ben, fo wie über den ſeltenen Gehalt der 
ausgezelchnet fhönen Stahlſtiche felbit 
zu urtbeilen. 

Stuttgart, Januar 1856. 
— S. G. Lieſching. 
696. Ben Franz Seraph Huͤbſchmann, 
Buchdrucker in der Prannersjtrafe 
Mro. 15. iſt zu haben: 

„Willst ein braver Metzger 

werden?“ 

Der Faſchings-Montag, an wel: 
chem die Mesger in ben Brunnen 
foringeu. Belchrieben von Anton 

aumgartner. Preis 6 fr. 

„Der Sletsger- Sprung. 

Bafhings:Poffe von Cäfar Mar 
Heigel. Preis 24 ir. - 


- 
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An Augenkranke. 

699. Ju der A. Weber'ſchen Bud: 
bandiung (Ph. Jalob Bayer) in Münden, 
(Kaufingeriirage Niro. 3.) iſt au haben: 

YUnweifung, 


di 
Gefundheit der Augen 


zu erhalten, nnd die Kraufbriten derfelben, 
fo weit es möglich iſt, felbit zu heilen. 
Fär Blindheit Befhrhtende, Kurzfictige 
und jeden Freund der Gefundheit feluer 
Ungen von Dr. Beder. geb. 54kr. 


* —R 
133. (2a 


* 
Wirthſchafts und Caffoetiers⸗·d 


Local⸗Vermiethung. 

Das ſogenannte Ffuchswirthſchafts— 
lokale im Haus Nro. 46. an. ber 
Theariuerfbwabingerftraße, zu ebener 
Erde zum Berrieb einer Blerwirth— 
ſchaft, wie einer Tafernwirtbfchaft vor: 
süglic geeignet, ferner das zum Be: 
trieb eines Cafféetlergeſchaͤſts vortbeil- 
bafte Lokal im erſten Stock biefes 
Hanfes find zu vermiethen. Nädere 2 
Aufſchluͤße erthellt täglih von 8—9 
Uhr und 12— 1 Uhr 

Dr, Spengel, f Abvokat. 


Kanfingerftraße Nr ıgim Iten Stode. 


Berlchtigung: In der Auséſchrei— 


bung des Verkaufs des Weinwirth Brückl'⸗ 


fen Anweſens in Landshut, St 17. d. Bl., 
iſt in der Unterſchrift ſtatt Advolar Porzer, 
zu lefen Aduotat Shwelger In Landehur. 


— 
328 An einem Markte des U D,Ar.© 
„hörte man am Gonntage, ben 31.5, 
Sinner 1830, Nachmittags bey der® 
gubreife eines Kanzley-Subjeftes den® 


2 


@mehrfeirigen Ausruf: 8 


® Her! Dir Danf! Duhalk uns von. 
5 einem großen Uebel eridfeg! — © 
3 Schoͤuer Abſchledl — 


⸗eeeeese ee 2200202320008 
7>>23923323932392992999932939293939 
3 717. Ein Glelches vom 1. Februar 
Zrom Städthen Da... g einftimmig 
Zvlel Gluͤck zur Melfe nah B....n!— 
a u SS U U U SU U S 770 7 7 7 

690. (2 a) Eine eiferne Kaffa 
mit einer vorzüglichen Sperre, wor: 
in 18 bis 20,000 Gulden aufbe: 
wahre werden fönnen, ift billig zu 
verfaufen und in der Rofengaffe 
Mro. 10. über eine Stiege zu be; 
fichtigen. 

722. Schönfeldftraße Nr. 14. über 2@t. 
tft eine Mezzanin: Wohnung mit 5 Zimmern 
und allen Bequemiihkeiten um 100fl. zu 


vermietben; kann auch abgerkeflt werben. 
Das Nähere über ı — 






721. La) 
Die Ir Verlooſung 
der Großh. Darmſt 25 fl. Loofe, 
ift am 15. Febr. 1836, in welcher 
1000 Gewinnſte, wovon 1 A50,000. 
1 4 10,000 :ı. ıc. gezogen werben. 


-Loofe und Promeffen hierzu find 


billigft zu haben bey 
Michael Maron, 
Rindermartt Nro. 10. 


585.026) Bev HHohwind in Münden 

it fo eben erfhlenen: 

Die Abbildung eines Dampffchiffes 
und einer Eifenbahn mit Dampf: 
wagen. Preis 24 fr. pr. Blatt 
ungemalt. 

_ (I recht fhon. Die Landbdtin 
792. Ja der Montag: und Wei ßz'ſchen 

Buchhandlung in Regensburg uad der 

Krüllihen Univeritätsbuhbandtung im 

Landshut if vorräthig zu haben: 

Kathechlsmus, Keiner, der hriftfa= 
thelifhen Religion für. die unter: 

ften Klaſſen in den Eulen des Bis- 
tbums Negendburg. 12. geb. 2fr. 





Für die höchſt unglüd- 
liche Elenore pen 
minger am Marsfeld 
Nro. 80. 
AAN Bieten; fl. fr. 
tangpert 537.2 
Don F. —— + 
nurwenig ; Gott 
aber wolle esfegnen!"— 30 


Summa 37 544 


Augsburger Börse 
vom Il, Febr, 1836, 





Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl. a4 Proc. m. Coup. prpt. 102 4013 

detto a 34 Proc. prompt. — 995 
Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio. . 23 
Rothschild. Loose prompt — 218 
Part.-Obl. ä 4 Proc. prompt — 140 
Lott.Anlehenv, 1834, prpt. 1153 — 
Metallig. à 5 Proc. prpt 103! 1023 

deto à 4 Proc, prpt. 993 90 

detto à 3 Proc. prpt. 76 754 
Bank Aktien prompt Div. : 

1. Sem, : . 1300 


Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt „ 2 2. „0. 624 
K, Poln, Loose äfl, 300 prpt, 102 | 
detto & A. 500 prompt 125 


Dienftag, den 16. Februar. 
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e Land 


Aug Müller. 





tige Stuͤrme gab's. 
Hochgewitter und einen warmen Sommer, will's Gott ! 

Gegenwärtig beiinder ſich ein baden’jcher- Generak 
Crabb:Offizier hier, um alle bayer'ſcheu Militär » Einrich: 
tungen in ıbren Derbälmmiffen kennen zw lernen. 

Der Masfenzug, der heute von der k. Hauptſchaͤtzen⸗ 
Geiellfchaft veranitalter wird, dürfte ſehr glänzend aus: 
falten. Er gebt um halb ı Uhr vom Nesgarıen am Wit: 
telebacher » Mat ab durch die Brienner: in die Ludwigs- 
Straße bis zum Prinz: War: Palais, danıı retour und durch's 
Preyfinggäßl in die Refidenzitraße, auf dem Max⸗Joſephs— 


Play herum, von da durch Die Perufa- und Wein:Srraße 


auf den Schraunenplatz, Rindermartt , NRofengaffe , die 
Kunfinger» und .Neubaufer:Goffe auf die Ewiepftärte. 
Die prattiihen Aerzte, Herren Dettoren Giel. v Kribolet, 
BGeith und Häusimaier, haben die Kodtenbeiwau iu 
folgender Welfe übernommen: 1) Dr. Glel beforge das Haden: 
viertel, dir Ludwigs: Vorftadt und die Hälfte der Mar-Vorſtadt; 
2) Dr. v. Triboiet bezebt das Kreuz: Viertel, die Halfte der 
Mar BVeorfadt und die Scönfeld-Vorſtadt; 53 Dr Geith ber 
geht das Graggenauen⸗Vlertel und die St. Unwa:Vorftadt; 4) Dr. 
Häusimaier begent das Angers Viertel und die Jıar: oritadt, 
Yıbann Müller, Echlelferögefell von Gals (Palau), 
wurde Eonntag Abends, zwiſchen 6—7 Uhr, in der Hofz 
braͤuhaus muͤhle todt aus dem Kanal gezogen. . 
Ans amtlichen Nachrichten ergibt ſich, daß in dieſem 
Winter 249 Erudierende zu Erlangen find, und zwar 
99 Theologen , 55 uriften, 62 Mediziner, 16 Pharma 
zeuten und 16 Pbilofophen. Wusläuder find 16.  " 
Domerstag, den 11. d. Morgens, ‚brannten in Lang- 
wied ben Waſſerburg die Stallung und der Getreidfaften 
des Bauers Andr. Inninger ab; die Rettung ded Haufes 
verdanft man der Hilfe: der nahen Gemeinden und befons 
ders der Thaͤtigkeit der Bürger Warferburgs, die in allen 
Fällen fich ihren Rachbarn fo Hilfreich and wohlthaͤtig zeigen. 
Bor ein Paar Tagen ging der Hr. Pfarrer zu Berg 
von Eberspeint (Vilsbiburg) nah Haufe und wurde vou 
5 Kerlu augepadr und derb burdhgeprügelt ; ohme feinen 
guten Hund härten fie ihm wahrſcheinlich das Geld ger 
nommen, und Gott weiß, was noch gethan. 


J 


Regeusburg, den 12. Februar 1836. 
Eudlich ift der Eisftoß, der ſich feit 2. Jänner an 
bie hieſige Bruͤcke gelagert harte, vorgeitern Abends 8 
Uhr unſchaͤdlich abzrgangen Eine anf ver Bruͤcke auf: 
geitellte, von einem birgerlichen U:tilleriiten bediente, Ka: 
none verfändere feinen Aufbruch, der rheilweife ſchon frii = 
her erfolgt und begrüße worden. Es foll moch der Lech: 
ſtoß zuruͤck ſeyn, und feine Verzdgerung wie bier, dem 
Mangel an Waſſer zuzuſchreiben feyn, um ihn zu heben.“ Die 
Witrerung wechſelt bier täglich, weß wegen es aud) viele Kranke 
giebt - Dazu kommt noch unfere fatale Eisgeſchichte in 
der Stadt, die ſich umjere Polizei, ungeachtet der augen, 
ſchlecht angelegten Erraßen, über den Kopf machten, ließ, 
und derfelben fie num, ungeachtet der vorhandenen Schwenns 
gelegendeit, nach fo langer Zeit noch nicht vollends. Mei: 
ſter geworden it — Seit newem Jahre haben-wir bier 
ein neued Blatt, Herold beritelt. Die gute übſicht des 
Redakteurs iſt miche zu verkennen, leider find aber une 
fere Magen to fchlecht geworden, daß fie Wahrheit 
nichr verdauen koͤnuen. Dem Intereſſe deffelben durfte 
es daher mehr frommen, glei dem Geſchichtsſchreiber 
bloß zu erzählen, was vorgegangen, und das Raifonne: 
ment darüber dem Leſer zu üÄberlaffen , ftatt ihm vorzu: 
greifen. Auch die vielem Artitel von England wolien 
wicht behagen, da eben jegr von allgemeinem Jutereſſe 
nichts dafeibft vorgeht. Aus unferer Heimarb da: 
gegen liest Jeder gern etwas, wie wir es bei Heinen, 
fonft nicht beveureuden, Blättern täglich wahrnehmen. — 
Bald nad dem neuem Jahre kündigte eine Geſellſchaft 
von der tbnigl. Hoffapelle in Minchen 3 Eonzerte dabier 
an, und kaum waren die Unterfchriften aefammelt, als 
auch ſchon die Eubferiprionsquote einfaffırt wurde. Da 
wir nam mit der verfprochenen Produtrion vor Kurzem 
erft bis in den März binein vertröfter wurden, fo wäre 
ed mir der Einkaſſirung der Gelder bei der wirklichen Ans 
kunft gemelorer Herren dahier wohl aud mod an der 
Beit gewefen. E. D. 
Bifhofsheim vor ber Rhoͤn, am 25. Jan: 
Um 21. d. M. wurde der dahier beurlanbte Soldat ©. 
Hoͤgerich von bier tobt auf einem Wege liegend gefuns 
den. Er hatte naͤmlich einen Handſchlitten vol Holz 
im Walde gejammelt, Da er bergauf zu fahren hatte, 


—— 


konnte er wahrſcheinlich den Schlitten nicht mehr halten, 
und wurde fo. an einen am Wege ſtehenden Baum ge: 
fchlendert, daß der Kopf gauz zerichmetrert wurde. 
Niklas Kaindl, Söldnersſohn von Niedervichbady 
(Bilebiburg), 25 J. alt, ward am 2. Febr., Nachts 1 Uhr, 
zwiſchen den Bräden zu Niederviehbach erſchlagen — lebte 
aber doch bewußtlos noch 30 Erunden — war dad ganze 
Hinterhaupt in Scherben Zrfdylagen, und ungebeure Blut 
ergiegung am Hais, Kopf ind Bruft entdeckt. Cinige 
Etunden, nadeem die laudgerichtlidye Kommiſſion zurüd 
war, wurden die 3 Ihäter, jeder einzeln, durch Gendarmen 
eingebracht, darunter ein Züngling ven ohngefähr 10 Jahren. 
Am 2. Februar (am M. Lichrmenifefie) wartete ein 
Wagner im Orte Geldersheim (Werneck), längere Zeit 
vor dem vormittägigen Gotretdienfte einen feiner Hand: 
werfögenoffen ab, bie dieier feinem Kirchengang angetre: 
ten. ging ibm nach, fing — böchit wahrſcheinlich wegen 
Geſchaͤftsneides — Streit an, und verieste Demfelben drey 
lebenegefäbrliche Stiche mir einem Meſſer an den Kopf. 
An 5. Febr. 1. J. fiel die Frau des Drtsvorftehere 
im Orte Esleben bey Werne in den offen ſtehenden Keller, 
der feinen Eingang durd eine Fallıbüre in der Hausflur 
bat. Drey Tage lang rang die Unglückliche faft mir dem 
Tode, deſſen Mache fie der fo wackere und beruͤhmte Arzt 
und Phyſikus Dr. Sinner in Werneck wahrſcheinlich 
eutreißen wird. 
Am 2. d.erbenfte ſich Th. Viel hu ber, Schwarz: 
weſtuers Sohn von Dattenderf, bey Vilsbiburg, 31 
J.a. Wie er von der Kirche nach Haufe kam, ginger 
in den Pferdſtall, welcher ſehr Dunkel iſt; als er 
bey Tiſch nicht erſchien, ging feine Mutter, weils 
die ibn im Bert glaubte, hinaus, um ibm zu bo: 
len; im Ruͤckwege ſtieß ſie an dem Gehenften, 
— ſich das Armenſeelentaferl hingethan und 
den Roſenkranz in der Hand hatte. 


Perfonenfrequenz aufder Naruberg-Fürther 
Eifenbabn in der neunten Wode, 


vom 2. bis 8. Februar. 
Den 2. Febr. 712 Perfonen, Den 6. Febr. 6 6 Perfonen, 
ar 3. nr 806 [73 177 T. „ 1115 „ 
ff kn 852 7} " dB: 955 _ fn 


— 5. 6:2 ” 
Einnahme: 807 fl. 54 fr. 5640 Perfonen. 

Ein @delmann im —freife bewohut ein Schlöfchen, zu wel: 
dem man nur über eine Brüde fommen kann. Der guädige 
Herr ging eben über die Brüde heraus, als ein Handwerfe: 
burſch bineln, und um einen Zehrpfenulg bitten wollte „Hlet 
wird nichts gegeben!” fagte der Edelmann zum Handwerteburs 
foen; welcher ihm entgegnete: „Du haſt gewiß aub niwts be; 
tommen;“ denn er fab dem guädigen Hırın, der noch fchofler 
als er gekleidet war, aud für einen Fechtbruder an. 


Bohenzettelvon Beilbeim. 
Um 21. Iduner 1356. 

Das Pfund Ochſenflelſch koſtet 9 Loth a Qulntel. 
Das ,, Kubfleiih vw + 8 8otb 4 Quintel. 
Dat ,, Kalbfleiih " 8 Loth 4 Qulatel. 
Shranmenpreisß, 

Korn: Höcfter Preis Mittler Preis 

10 fl. 30 fr. 12 fl. — kr. 

Serſte: —f. — Ar. fl. soft. - 


Nieberer Preis 
11 fl. 15 &. 
— fl — fr 
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Gran Lanbbötin! 

Mas fagen denn Ele zu der nun In Bayern errichteten 
Hrpothefens und Wechſelbank? Es iſt etwas Gut's, werben 
Ele fagen. Aber, nichts für ungut, was wird denn aus ben 
Kirhen werden? Womit follen denn diefe, (und die meiften find 
ſchleot beitellt) ihre Exiſtenz behaupten? Hier liegen zu O. fen 
lange Zelt zuof. Allein fein Menſch mag das Geld, und fol 
doeh aus den davon fallenden Intereffen ein Jabrtag gebalten 
werden. „Da wär ich ein Narr‘ fagte mir.erit elu Bauer, dem 
id) es antrug, „wenn id noch einen Kreuzer Kirbengeld auf: 
naͤbme. Ich gebe zur Hypothekenbank, nehme taufend Gulden 
auf, und werde wie von felbit fruldenfren, wenn nicht id, doch 
meine Kinder.‘ Ihr ergebeniter 

Montifola Auweh, 
Stiftungepfleger zu Nihtlhauſen 
Consomme, 
polttifhes und nichtvolitiſches. 
Eine Dame in Paris, die auf aͤrztliches 
In Anrathen Schildfrdtenfuppe effen wollte, harte 
\ > mehrere folhe Thiere gekauft. Als die Rö- 

—* , chin das Rüdenfwild von einer Schildkroͤte 

EI abnabnı, fand fie einen ſchͤnen Diamanten, 
der auf 00,000 Franken gejchägt wird. Die 
Dame foll fidy feir dieſer Zeır beffer befinden. 

(Die wachfame Bayonner Polizey bat entdeckt, daf 
einige Cbocoladeforten Zinnober, andere Zinnober 
und rothes Quedfilber:Oryd, nod andere Zin— 
nober und Mennig over rotbes Bley Oxyd, bie: 
mweiien rorbes Eiſen-Oxyd, oft aber Waizen- und 
Maid: Mehl enthalten. Die reine Ehocolade ſieht 
idywärzlich braun, die verfälfchte dagegen mehr röthlich⸗ 
braun aus. 

Die englifche Thronrede iſt in der erftaunlich kurzen 
Zeit von 25 Stunden mach Paris gefommen. 

Auf der Erraße von London nadı Bath lag am 3. Febr, 
der Schnee 15 Fuß hoch; 45 M. waren mit deſſen Wegraͤu⸗ 
mung beichäftigr. 

Der Biſchof von Norwich gibt das feltene Beyſpiel 
eines proteftaut. Bifchofs, weldyer mir einer ıbm.-fatbel, 
Dame verbeprather iſt, die beftändig die Erlaubniß bar, 
ihren Beichtvater im Haufe des Biſchofs zu haltın. 

Auf die Kunde von der Abdankung ver frauzöfifchen 
Minifter fielen am 6. Febr. die 5 0)0 Renten von 110 auf 
108 . 05 ; die 3010 von 81 .auf 79. 80. 

In der Nacht vom 29. — 30. Jan. wiüthere an den 
franzof u. a. Küften ein enrfeglicher Sıfan. (Mir wer: 
den noch Hiobspoften genug erhalten!) 

Liffabon, 29. Jan. Der Bruch zwifchen der Kb: 
nigin und der Kaiferin-Wittwe erweirert fich mit 
jedem Tage. Leßtere ,„ weiche jegr in Bempofta » Palafte 
wohnt, wird in Portugal nur noch durch die Hoffnung 
zuruͤckgehalten, ihre Eleine Tochter in die Succeffiondskinie 
geftelle zu jeben. Auch iſt dies bis jet feineswegs uns 
wahrſcheinlich. da die. brafilifche Rrgierung ſich weigert, 
die Donna Januaria, die naͤchſte Schweſter der Koͤni— 
gin, an Portugal zu übergeben. 

Straßburg, Q.Febr. Heute wurde unfer ebemal Maire, 
Hr. Fr. v. Türfbheim, mit 167 Stimmen zum Deputirten ers 
wäbit, Der Kandidat der Oppofition, Hr. £berminter, hatte 
nur 74 Stimmen. 


4 

Aus Schweden. Zu, Haparanda in Morbland , 46 
Meiten nbrölib von Umen, war die Kälte von Weib: 
nachten bis Meujahr fchredlihd. Das Quediilber gefior 
in freyer Lufr fogleich, (Much in Norwegen war daffe'be 
ganz feft gefroren.) Ja Herndfand batte mar am News 
jabrsrage einen Aroft von 35 Grad; fleine Vögel fielen 
tobt aus der Luft, viele fuchten ihre Zuflucht in Wohnuns 
gen unb einige Meilen von der Stadt wurde ein Haus 
son Elſtern erfkürme, welche die Feniter aushadten, um 
mit aler Gewalt berein zu fommen. Der Wedhjel der 
Temperatur war innerhalb 24 Stunden 25 Grad. . 

Eo weit die Nabribten reiben, bis fat aus gang Dertſch⸗ 
land, war der Barometerſtand vom 30. der niedrigite im bie: 
fem Jabrbumdert. In Fulda batte man am 2, Jan. zugleich 
auch den böcften Im diefem Qabrbundert Am 30 hatte man 
dort ſtatlen Sturm. — Die von Maudeburg aus angefechtenen 
Berbadtungen bes Adjunften T. Müller In Genf in Betreff 
des Halleyſſchen Kometen baben ih aus ben Verehnungen des 
Prof SGartier an der Eterumwarte In St. Petersburg ald voll: 
fommen rictig ermiefen. 

Bräffel, ven 6. Febr. Geftern Nachmittag ließ Hr. 
Marſchal feinen beweglichen Eifenbabn:- Schub: 
farren cirfuliren. Derfelbe war mir großen Eteinen, 
750 Pfund an Gewicht, beladen. Ein Maun brachte ihn 
vor das Ther von Namur und in ‚die Stadt zurück. 
Man bemunderte die Leichtigkeit, Schnelligfeir und Eins 
fabbeir dieſes Geraͤthes. Man deife ſich ein Geleiie 
von Eifen, das fid unter dem Made dreht und herab: 
ſchlaͤgt. Die Löcher oder Vorſprünge des Bodens machen 
nicht einmal die Bewegung langfamer. Wir fügen binzu, 
daß eine fo mügliche —e bei dem geringſten Ver— 
mbgen augeſchafft werden kann Binnen Kurzem wird 
man das ganze Geſpann, das aus einem vierräderigen 
Wagen mir 40 Plänen, einem zweiraͤderigen Wagen und 
dem Schubkarren beftehr, auf vem Boulevards fahren fehen. 

Mir dem Frühjahr beginnen die Arbeiten an der 
Eifenbahn in Galizien, woraus umgebeure Vortheile 
für daſſelbe erwachſen werden. Rechne ınan die geringen 
Zraniporrfoften von dem auszuführenden Getreid, Schlacht⸗ 
vieb, Brannrwein ıc., das Ereigen der Gerreidpreije ıc.5 
die Dadurch der Drfonomie erwachſende Belebung. Die 
Arbeiten beginnen au mehreren Punkten zugleich; ber 
Theil von Bielig bis Bochnia wird zuerft fertig werden. 

30,000 M. Milirär- arbeiten mit. Don Lemberg bis 

‚en wird man den Weg mir Dampfwagen iu 22 Stun: 
dein zurücklegen. Die Obbſen-Trauſport⸗Wagen 
find fo beſchafſen, daß bie Paffagiere (naͤmlich dle Och— 
fen) darin liegen und ihr Bündel Heu werden vor fi 
baben fönnen. (Ich glaube aber, es wird den Dchfen 
chen der Hppetit versehen, wenn der Wagen fo pfeil: 
ichnell Die Luft durchſchneidet; indefjen bar mancher Ochs 
ofr mehr Contenance und Presence d'Esprit, als ein 
anderer Paffagier.) 

Die Ulmer Eifenbahn s Grfelfchaft hat ſich mit ber 
allgemeinen in Stuttgart vereinigt, woburd das Unter 
nehmen eines wuͤrttemberg'ſchen Eifenbahnfuftems , zur 
Verbindung ded Maynd mit der Donau, nur noch mehr 
befördeit wird. 
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Das frübere.Gefe in Defterreich , wodurch die aus 
Stiften, Klöſtern uud Drden ausgetretenen Individuen 
bad Recht entbehrten, über iht Eigeuthum zu verfügen 
und daraber za teitiren, in aufgehoben. nn 

Am 7.d. ta: ben Wien ver Eisgang auf der Donan 
ein. — Die Berbindung zwiſchen Wien, Konftantinopel 
nad Emmna mittelit der Donau, des ſchwarzen Meeres 
und des Bospo.us,. wird dutch 7 Dampfichiffe regel: 
mäßig erhalten werden. 

Ein unangenebmes Zeichen der Zeir iſt ficherlich die 
geringe Aufmerffamteit, welche. beurzutare auf das 
Schreiben der Gelege verwandt wird. Manche Der 
wichtigften Anordnungen weıden in der Faſſung fo vers 
narbläffigt, daß mad einiger Zeit Deklarationen gegeben 
werden muͤſſen (na, das taugt ja für die Herren Ädvoka⸗ 
ten!), nur, um anzudeuten, wie man bie Gefege grams 
matiſch zu verfichen habe. 

ranffurt a. M., 9 Febr. Gejtern, wurden breusehn 
politſichen Geſangenen babier Ihre Urthelle eröffnet: Die Unaes 
Hagten waren bep dem Attentat vom April, und als Meitglieber 
verbotener Srfeufhaften fompromittirt. Die Akten waren nad 
Göttingen gefandt worden. Dr. Bunfen, Buhbändter Debler 
und Litterat Funk find zu reſp. A, 4 und sjäbriger Auchtbaus: 
ftrafe verurtbelie; fünf andere zu 3, 2 und Iylähriger Zudtbang: 
und sjäbriger Gefängnipftrafe, Diefe acht Beklagten können 
no einmal appelliren; vier andere, wevon drep zu 2jdbriger 
Prag — und einer zu ! Yabr Gefaͤngnißſtrafe verurthellt 
ind, können dieſes Rehtemittei niat mehr ergreifen, Ela Ein: 
ziger wurde von der Juſtauz abfolvirt. — 

Die diesjdyr. Cigung des Bundestages durfte 

vor dem März nicht wieder erdfiner werten. 
Zu Branffurt aM. haben d.e in Folge des Zellan: 
fhluffes verfügten Waaren: Meldungen Begonnen; 
das Rejultar Toll fehr bedeutend ſeyn, (bey manchem Haufe 
50,000 fl. Nachftener; im Ganzen ca. 1 Million Thaler) 
weßhalb man auch glaubt, dad die Meldungen Feiner 
Revifion unterworfen ſeyn werden, und bis 15. Febr. 
wird der vdllig freye Verkehr mir den Vereins-Stgaten 
eintreten. Man fpricht von Errichtung einer Bank 

Im Straßenverfehr ift, da jede Ortäverinderung von 
Handelögegenftinden(ganz kleine Quantitäten aufgenommen) 
unterfagt it, eine Todtenftille eingerreten. Und die der Nach» 
fteuer unterworfenen Artikel find bedeutend cheurer geworden, 
3: B. Zuder um 10 fr. das Pfund an Einem Tage. 

Der Erbſus der bſterr. Monarchie, Rival der Roth: 
fchild, und einer der Magnaten , Baron Sina, griechi— 
ſcher General:Eonful, bat num auch die fchon unter Maria 
Therefia im Banat colonifirten ſchwaͤbiſchen Dörfer 
an ſich gefauft. Es find diefe Dörfer in dem bluͤhendſten 
Zuftand der Enltur und deren wohlhabende Einwohner 
baben fih dur ihren Fleiß einen großen Ruf erworben. 
Sie duͤrfen ſich ihres neuen Herrn nur erfreuen, ba er 
überall in feinen neuen Pefigungen fehr viel fir Dorfes 
ſchulen verwenden, und überall die wohlthaͤtigſten Einrichz 
tungen trifft. 

In Limeri wurden in diefen Tagen Adreſſen an den 
König und beyde Häufer ded Parlaments, gegen die Eins 
miſchung der gefeggebenden Gewalt in das Kirchen-Eigen⸗ 
thum gerichtet, beichloffen. 


* 


Se dumm if Fie chi nicht, ummnäcdt einzuſchen 
daß feine Macht auf Erden ihn dem Beile der Gutllorine 
entziehen kaun. Zein Charakter, trog all feines Hinter: 

alts, liegt amı Tage. Es iſt ein corſiſcher Dandır, der 

feine corſiſche Bandırenehre hoch hält Blut vergieft er 
wie Waſſer, aber nur in dererminirren Ballen, und nicht 
ohne inneren Kampf, den er flart genug iſt zu überwinden. 
Er hat die Natur eines gewaltigen Hundes, der.eines Herru, 
wie er felbft fagt , bedarf, um ſich am ihm zu attachiren. 
Er muß lieben und haſſen, Beydes ohue Moralitaͤt, aber 
nady jelbitgeichaffenen Primipien eines milden jaranifchen 
Ehrgefühls, welches in Lug und Trug Treue und Glauben 
bis auf einen gewiffen Punkt zu halten fich verpflichtet. 
Diefe iralieniich:afrıfaniiche Matur ift mir cerſiſcher Weimif, 
Zahigkeit, Pradlerey, Eitelkeit und dem eigenen italieni: 
ihren Bajazzowef’n reichlich ausgeſtattet. Das Herbe dieſer 
Natur it nicht ohne Miichung von Burlerfem ; es iſt dieß 
ein italieniiher Zug einer eigenen Att von Charlataneie, 
die man feloft im Charakter des gewaltigen Napoieon leife 
durchb licken ſah. Dabey ift Fieschi durchgeſchieppt durch 
alle Trivialitaͤten eines Pariſer Haudwerkers, weicher in 
den Faubeurgs durch verwitrte Lektüͤren und Deklamatio— 
nen am den angebornen geſunden Menſchenverſtand ges 
bracht worden. Der Cicero ircylich gebört ihm zu eigen, 
das ift Feine Pariſer Volfsleftäre, die mehr auf Zeitungs: 
blatter und Detlamationen gegen Pricfter und Abnige horcht, 
als auf das Altertbum. Pepim iſt vie aͤchte Ausgeburt 
einer aͤchten Pariſiſchen Piatrheir; es iſt der firimer, ver 
fih zum Helden machen will, cin armer. und gemeiner 
Wicht von Menſchen. Morey if von der Watur eincd 
tädstigen, runden, derb ausgeſtatteten Böſewichts, in wel: 
dem perfontiche Leiven körperlicher und moraliſcher Art 
nicht alle Energie ausgerettet. Das Ganze ift rine bizarre 
. Affociarion von Verruchtheiten, aus hochſt gemiſchten Zu: 
fiänden erwachſen, welche dem Moraliften und Hiftorifer 
viel zu denken geben koͤnnen. 


Aus einem Schreiben nus Paris: Che der Gerichtähef 
tommt, führt man die Angekiasten ela, und allı Zorgneten rich: 
ten ſich fogieich auf Flesht. Er har feine Aehntichfelt mit 
feinem Vortreit, Es iſt ein klelner Mann von unbedeutendem 
Hufeben, cher fehmäctich, obne prononcitte Büge. Sein Ange 
verräto michte Wildes, feine Profiognomie iſt tadyend, oft poffen: 
haft. Bemweglic wendet er ih naw allen Tribunen, ſcherzt mit 
ben Advokaten, und fihreibt Nutogiapbe, welche man um tbeuern 
Preld verkauft. Er freut fib über feine Berühmtheit; es ge: 
fäur Ihm, daß er inmitten fo bedeutender Leute bie Hauptperfon 
falelt. Neren Ibm auf elnem Lehnfeſſel ruht Moren, obne 
. Kraft und fat befinuunastos, mie ein Lelawam. Pepin, in 
ben beiten Jahren, groß und ftark, F aagbait, ſtuͤgt meiſt den 
Kopf auf die Hände, uad ſtammell unbeftimmte Antworten, 
Der junge Boirean fhrlnt runig und unbeforgt. Hinter den 
Angeklagten ent Die Munlzibalgarde, vor lhaen fiht in langer 
Meihe die Schaar der Advokaten, und im Dalbfrels -gegenüber 
die Pairs im Koſtuͤm, In ihrer Mitte der Praͤſident auf feinem 
mit (bwarzem Flor umbangenen Lehnſtuhl. Das Berbör iſt ſeht 
dramarlidy ır. ıC. 


In einer Sigung zeigte man dem Fieschi fein Por: 
trait, welches einer der Zuhörer auf der Tribune zum 
Sprechen getroffen hatte. Fieschi erwiderte lachend: 
„Wenigſtens hat man mir nicht geſchmeichelt. Hierauf 


nahm ex. eine; Ferde und fhrieb unter bie Beichmung! 
„Ich finde. mic: fehr häßlich. Fieschi.⸗* („Je me troure 
bien laid. Kiesehi.)- 

Der TOojährige Fürft von Rohan Rochefort wurde als 
Zeuge verhört. Er fügte aus, daßer mit Pepin blos 
in Geſchäftsverkehr fand, fih von ihm Gemüfe nach der 
Schweiz fenden ließ, u.f. w. Auf vie Frage, ob er vom 
feiner Verwandtſchaſt zur königl. Familie mit ihm gefpro- 
chen habe, erwiberte der Zürfl; „Meine Verwandtſchaft 
mit der königl. Familie hat mit Erbfen und Bohnen, 
nichts gemein. 

Die Parifer Witzjaͤger behaupten: die Rentenconvers 
fion ſey deshalb eine Kabinerefrahe, weil fie die Miniſter 
auf die Folter fpannt (Question, Die fibarfe Frage). Bon 
Humann fagt man; Bon allen Miniftern bat nur ein 
einziger franzeſiſch geſprochen, und das war der Deutiche. 
(Humann ift befannrlid aus dem Eljat). Man muͤſſe es 
Humann nachfehen, daß er die franzbjiich Sprache rades 
brechez zum Menigiten radebreche er nicht das frauzbſi— 
ſche Voll. — Dr. Hahnemanı bat jwar von Der frans 
zoͤſiſchen Regierung vor einigen Monaten tie Erlaubniß ers 
halten, in Paris zu praktiziren, doch ift das Urtheil Derer, 
die ihn naͤher kennen, nicht gänfig für ihn. Nichte mit - 
Geiſt begabt und von Auperer fehr unangenehmer Erſchei— 
nung, gibt er auch 3.3. bey Konfultationen zu erkennen, daß 
er feiner Sache nicht mächtig iſt, und felren feine Meynung 
aus ſpricht, ebe „er zu Haufe nachgeſchlagen,“ wie er fagt. 
Seine Gattin gehr ihm fehr geichiftig zur Hand; fie iſt 
aber nicht, wie alle deutfiben Blätter fagten , eine junge, 
ſchoͤne Frau fondern eine verlebre Perſon; ihr eriter Ge: 
mahl war Guiot, ein Mitglied des vou Napoleon ge: 
fprengren Direfroriums ; der zweyte, der veiftorbene Di» 
rektor der franzdf. Malerichule ın Rom, mir dem fie malte. 
Jetzt ift fie der Hauptgebülfe des Hombdoparhen. 

Berichten aus Lirorno zufolge fol nun die Anleihe 
für D. Carlos doch noch zu Stande kommen; das nea⸗ 
politaniiche Kabinet hofft, daß nicht nur mehrere italieni— 
ſche Hbfe, namentlich der fardinifhe , fondern auch ein 
großer Staat jenfeits der Alpen daran Theil nehmen wer— 
den. Die Summe der Anleihe fol vorläufig nach deutſchem 
Gelde auf ungefähr 3 Millionen Gulden E.M. beſtimmt 
fen. Man fchmeichelt fich auch, bey mehreren nordifchen 
Höfen Anklang und Nachfolge zu finden. Bey ver firens 
gen Konfequenz, mit welcher diefe Höfe von jeher zu der: 
fahren pflegren, dürfte alsdaun auch eine zwenre, für Don 
Carlos ſehr wichtige Erſcheinung, feine Anerkennung als 
König von Spanien, nicht lange ausbleiben. 

Der Mailänder „Pirata“ berichtet aus einer kleinen 
Stadt Italiens: Am 13. Januar wurde in unferm Theater 


‚die Oper: „Die Montechi und Gapuletti“, aufge 


führt; die Giulietta, welche beim Mittagsmahle ſowohl 
Speiſe ald Trank tüchtig zugeſprochen haben mochte, ver» 
ſank während der Sargſcene ın einen fo tiefen Schlaf, daß 
der arme Romeo fie durch wieberholtes Zupfen an dem 
Ohrläpplein aus ihrem Todesſchlummer erweden Eonnte. 
Es fragt fih nun: kann man noch n aturgetreuer fpielen? 

Ein ziemlid; komiſcher Auftritt ereignete ſich kuͤrzlich 
zu Paris im Hotel des Miniſteriums des Innern. Die 
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Variſer Paſtetenbaͤcker⸗Geſellen, in ihrer gewöhnlichen Tracht, 
mir weißer Schuͤrze und dem Küchenmeffer zur Seite, 
fauden ſich nimlid iu corpore .bey Hrn. Thiers ein, 
zum: ihm die ſchriftliche Birte zu üserreichen, daß vie Re: 
gierung doch den gewöhnlichen Bäfern verbieten moͤchte, 
ihnen in dad Handwerk zu pfufchen und in ibren Defen 
Paſteten und Torten zu bafen. Es bielr ſehr ſchwer, 
den Bleſtellern begreiflich zu machen, daß auf ibr Gefuch 
keine Kärffichr genommen werdeu kbune, und daß es der 
Regierung vollig gleibgältig jey, wer die Paſteten bade, 
wenn fie nur gut wären. 

Die Uhr an dem Kriegsminiſterium (den horse-guards) 
in London, welche weaen ihres renelmäßigen Ganges feit 
Jahren den Übrigen Ubren dafelbit gewiſſermaßen zur Richrs 
ſchnur diente, geht ſeit Kurzem fo unregelmäßig, daß fie 
ibren Ruf fat gänzlib eingebäör bar. In der vorigen 
Woche ging fie um eine halbe Siunde zu fpät. (In 
München koͤnnen wir ein gleiches Liedl fingen. Kann aber 
auch von rellurifchen sc. Urfachen bersühren.) — 

Ein Londoner Wechſelmaͤkler iſtaelitiſchen Glaubens, 
Hr. Moutefiore, wurde mir 32 Zrimmen gegen 20 
zum Directer des Chriſthoſpitals gewählt. 

Der berühmte wuͤrttemberg'ſche Reifende W.& cd im: 
er in Arabien will eine vollftindige Sammlung der 
ifche des rothen Meeres zufammenbringen und bat die 

Kunjt erfunden, diefelben in ihrer vollen Farbenpracht, fo 
weit diefe vom Lebeneprozeß unabhaͤugig, zu erhalten 

Wien. - Der Eisſtoß auf der Donau iſt gluͤcklich 
voräbergeyangen und jede Gefahr verſchwunden. — Yn den 
hbhern Graden der öfterr. Armee wird durch die Quieſcirung 
mehrerer Generäle ıc. ein großes Revirement Statt finden, 

Aus dem Haag vom 9. Febr.: „Hr. Dedel, auf: 
fererbentliher Gefandter und bevollmädtigter Minifter 
der Niederlande am Hofe von St. James, ift heute von 
bier nach London auf feinen Poften abgereist.“ 

Aus Rom: „In einem geheimen Konfiftorium vom 
1. Febr. find die Erzbifchöfe von Ferrara und Vordeaur, 
Mig. della Genga (Neffe Leo's XI.) und Cheverus, zu 
Kardinalen erhoben, auch 25 Biſchöfe und Erzbifchöfe 
ernennt worben, darunter ber Kürft Friedrich von Schwarz: 
zenberg als Erzbiſchof von Salzburg. Er ift zwar erft 
27 Jahre alt, hatte aber von 14 Stimmen 12, und hat 
daher vom Papft wegen des fehlenden Alters Dispens 
erhalten.“ 

Gebhards ha in (im Preuſſ.), 2. Kebr. Am 31. 
Sän. d. I. wurde in Kaufen, Bürgermeilierei Gebhards— 
bain, Kreis Altenkirchen, ein männliches Doppeltfind ge: 
boren, von der Frau des Iob. Peter Weller. Der Un: 
terleib bis an die Bruft ift der Leib eines vollfommenen 
Kindes ; an der Bruft theilt ſich der Körper in zwei 
Theile, fo daß von der Bruft an zwei Menſchen da jind, 
mit 4 vollfländigen Armen und zwei Köpfen. Die Kin- 
der leben noch und find recht munter. 

An Marfeilte ift kürzlich eine infereffante Er 
zeitöfeier vor fich gegangen. Der Mann ift 71 Jahre 
alt und das liebenswürdige Bräutchen erft 90. Da wird 
der Wahn wirklich etwas kurz ſeyn, aber Die Reue auch 
nicht lang! 


Die Bürger von Saarbrüden haben befcloffen, - 


daß zwifchen ihrer Stadt und der Rheinfhanze, ald dem 
nächſten Uferpuntte zum Strom, eine Eifenbahn angelegt 
werden fol, naddem fie zupor die nöthige Summe — 
man fagt zwei. Millionen Gulden — durch Unterfchriften 
erg batten. Diefer Entſchluß wurde un: 

reifig durd die Abſicht motivirt, ben rheinbayerifchen 
Eifen: und Kohlenbergmwerfen einen erleichternden Abfag- 
kanal zu verfcaffen. 

Es ift zuverl-fjig, daß nunmehr auc die preuffifche 
Rheinprovinz einen evangelifhen Bifchof erhalten wird. 
Der König hat den bisherigen Probft Roß dazu ernannt, 
doch foll dabei verfügt ſeyn, Daß der neue Bifchof nur 
vom 2. Mai bis zum Spätherbft am Rhein, die Win: 
termonate hindurd aber in Berlin zu fungiren habe. 

Zwiſchen Havre und Liſſabon ift jekt eine Dampfſchiff⸗ 
farth im Merfe, mitteift welcher man die Fahrt in 80 bis 100 
Stunven machen will, fo vaß man, mit Hülfe der Ham» 
burger Dampffchifffahrt, in ıO Tagen von St. Peters: 
burg nach Liſſabon gelangen kann. 

Man fchreibt aus Aargau: „Sämmtlihen Le h— 
rern der Kantonsfdhule u. f. w. ift eröffnet wor- 
ben, daß ihnen die alleinige Redaktion eines politifchen 
Blattes, oder die bleibende, weientliche Theilnahme daran 
unterfagt ſey. — In Zuͤrich iſt die Aufmerkfamteit im» 
mer nod‘ auf den an Leffing verübten Meuchelmord 
gerichtet. 

am 25 jtarb in Padua, 42 9- alt, der Prof. der deutſchen 
Sprache und Literatur, Joſeph Oberndorfer. Er If ber 
Verfaſſer mebrerer ital. Werte ihr die Griernung der deutfhen 
ESprane.-— Um 15 Jan- farb in Turin der Decan der medic. 
Facultät an der dortigen Univerfität, Dr. F. Canaverl, aus 
Moudevt, 82 3. alt. Er iſt der Verfaſſer mehrerer gefbäßten 
me diciulſchen Schriften 

EEE EZ Ma, da beſtatlat fib ja meine 
— — — Vermuthung. Aus Gorfau 

im Subrauner Krelſe des Megle— 
run«ebezirte Breslau unterm 7. 
Febre: „am 50. Januar erbob ſich 
an — zen. 

—ein von Eid. Wehen gegen ba 
Zootsnewmeriine MÖRIM cin neftiger Sturm, wodurd, ungeadrer 
die Umgegend thells nom mir Schnee bedeckt und font der Erd⸗ 
boden feust war, dennoch Staub wie in Sommer⸗Stuürmen aufs 
gewählt wurde. Um ı1 Ubr erfoigte ein Erdſtoß, dem cin un: 
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terirbifh rollendesWeräfe In Zeit von einer&efunde vorausgıng.' 


Ja der mit fehr ſarten Mauern auf feld gebauten Themallgen 
Abtev Gorfan wurde in der ?ren über Tonnen:Gewölben ſtehen⸗ 
den Etage der Erditoß dur Wanken und Klirren der Meubien, 
fo wie durch Einbruh an Dach und. Fenſtetn auffallend wahrge- 
nommen. Nach aus der Umgeaend des Zobten-Geblrges Im 
Diten eingejosenen Nachrichten wurden In Miifhtowiß, Mafel: 
wis, Miheisdorf, Afdinterwig, Bankwitz, Heiberstorf und 
Dauntolß Gehäurg eingerifen, in Langen Deis deren 5, In 
Vererewaldau, Difen, Florlangdorf, alfo auf der Suͤd WeſtSeite, 
find gleihiaud Gübäude elngeriffen worden, und wabrichelullch 
bat ih die Verbeerung mod weiter erfiredt, Alle Däcer lit: 
ten gewaltia. Wagen und Menfhen wurden umqgeworfen, uralte 
Bäume nicht minder. Bald nad bemerftem Erdſtoß legte ſich 
der Sturm, ber ſich nad Norden, und nameutlich nicht über 
14 Meilen in der Richtung vom Zobtenberge nah Bredlau er: 
ſtreckt hat.’ u 
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Theater. 
Dienftag: Die Reife auf gemein: 
fShafttine Koften von Münkwen 
nah Iſchl, Pole in 5 Alten; zum @rs 


fenmale. Anfang VBormirt. 10 Uhr. 


724. (2b) 
Kunft: Berein. 
General:Berfammlun 
ben 13. und 15. Februar 18 
Nadmittans 3. Ubr- 
@inleaung der Namen in das Glüdsrab 
den ı0. Februar ın36- 
Natmittags 2 Uhr. 
Verloofung der Kunſtwerke. 
Berwaltungd-Ausfhuf. 


Auswärts Öetraute. 


El. Hanneder, Volijev: Pureaus 
Dieners: Frau, 543 a. — Hr. Fr. Brand, 
- & Hofmufitus, 64 %. a. — 9. Grün: 

ermel, Zaslöbnerd:Eobn, 299.0. Hr. 
Ph: Balauf, ebemal. Altmeßger, 739. a. 
Sorteed. Ef. Frevtag, Vormitt. 9 Uhr bey 
&t. Yeter. — 

Auswärtige Todesfälle 

In Nürnberg: Hr. F. A. Belgel, 
aus Roßkeld, Handiungs:Gommisd. — 

Den 7. Febr., Mitternadts ı2 Uhr: 
In Bernried, (26. Deagendorfi: Se. 
Hohw. Wohlg. der Exp. curat. Hr. F. v. 

. gute. - 


Todes: Anzeige. 
(Eingelaufen d. 13. Febr, 1836., 
mit Schreiben ddo. fi. Febr ) 
Dem unerforfhliden Math: 
ſchluſſe Gottes bat es gefallen, 
„ meinen unvergrplihen Sohn 


Joseph Heim, 
Fönlglihen Auffbläger in Kraiburg 
nad einem langwierigen Leiden, verfeben 
mit allen beitigen Sterbiaframenten, Im 
30ten Jahre felnes Lebens am 16. d. M. 
Morgens 8 uhr in ein befferes Leben abzu⸗ 
rufen. Indem ich diefen für mid fo ſchmerz⸗ 
lien DBeriuft — dem eines einzigen Soh⸗ 
nes — feinen Freunden und Belannten 
ergebenft anzeige, empfehle ih ben Wer: 

Bilgenen Iprem frommen Andenten 
Kralburg, am 18. Jänner 1856. 
granzista Heim, 
t. Reutbeamtend: Wittwe. 
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Pracs. den 10. Febt. 1856. 

N, Exp. 11907. 
Bekanntmachung. 

Imet Welßhofbraubauſe dahler wird 
am Samſtag, den 20. Kebruar d. Ju 
Bormittags von 9—ı2 Uber, eine im 
Streit befangene Quantität Hopren von 
eirca 8 Zentner und circa 357 Saäffel 
Walzen: Malz, wegen Verderbensgefabr 
an vie Melitbietbenden öffentlih gegen 
ſogleich baare Bezablung verfteigert, wozu 
Kaufstiebhaber biemit eingeladen worden. 

Den 20. Jänner 1856. 

Königl. fireis - und Stadtgericht 

lünchen 

(L.$.) Br.v.Lerwenfeld, Dir. 

750. (3 a) 
Zur Nachricht. 

Mit Bezug auf die in Nre 144., ıtem 
Dezember 1855. in der LZandbörtn an: 
gefundigte Berpabtung des Schloß: 
braubaufes InMebriug, wird, da die 
bisherigen Angebote die berridaftilbe Ge: 
nehmigung nicht erhielten, zur Abgabe 
fernerer Angebote ein welrerer Termin bie 
auf Dilern L, Is. biemit auberaumt, mit 
dem Beyſatze, daß auf Verlangen auch 
ein bedeutendes Deconomizgur dazu gege: 
ben wird. 

Schio Schmlechen, d. 10. Febr. 1836. 

Meirner, k. Nentbeamter. 

608. Mebrere Commis von allen Brau⸗ 
hen uud mir den beiten Beuguiffen vers 
feden, einige Zadenjunyiern, Hausbälterins 
nen und Kammerjungfern wünſchen buld 
mög Anftelung zu erhalten. Man 
wendet fin au das 

EommiffiondsBurcan 
von 


3.9.5 Hoffmannin Erlangen. 


688. (36) 


t 733. (2b) 2 
Wirthſchafts und Eaffeetiers: 
Local: Bermiethung. 

Das fogenannte Fuchswirthſchafts 2 
tale im Haus Miro. 46. au ber 
Theatiuerinwabinageritraße, zu a 
Erde zum Berrieb einer Blerwirth— 
haft, wie einer TZafernwirtbfchaft vor $ 
züslih geeignet, ferner das zum Be: 
trieb eines Gaffeertergeichäfts vorthell⸗ 1 
hafte Lokal im erſten Stock dieſes 
Hauſes ſind zu vermiethen. Naͤhere 
Aufſchluͤße erthellt taͤglich von 8—Y9 
Uhr und 12—1 Uhr 

Dr. Spenael, E Abvofat. 
Kaufingerftrafe Nr. 19 Im Iren Stode. 
DI TEIL RAD DD DEE PEN DER 
640.136) Wirhfe, zum Auftragen auf ge: 
fhmterte Stiefel, welche ohne Bürjten den 
ſabnſten Glanz hervorbringt, das Buͤchschen 
zu ꝛo kr. und friſche Holländerhäringe, ſo⸗ 
wie Holländerkaͤs und frifher Aräuterkäs, 
find zu haben bey Spiegel, 
Kästäufer Im Bauhofin der Neuhauferg. 


736. (5a) 

Dienf:-Gefud. 
Ein tbeoretif® und prace 
tlich gebitdeter, mit allem 
Zweigen der landgerichtik- 
den Abdminiftration, na= 
mentlih mit dem Nota« 
let, Zar: und Etiftungs: 
Mefen, ſowle auch mit bem 
Hvpothetenweſen vellfommen vertrauter le⸗ 
diger Wann. von geſetztem Alter, welder 
eine fadne deutliwe Haud ſcreibt, und 
feinen gegenwärtigen Plaß nnr wegen Ven- 
fionirung feines Herrn Trinzipals verläßt, 
wünfdt bis ıten Map diefes Tabres bey 
einen könfgl. Zandgeribte als Oberſchrel⸗ 
ber oder Gnpotbefen:Protocollführer unter« 
zufommen. Auch bey einem Patrimonials 
Gerichte, deffen Borftand allenfalls wegen 
vorgerädtem Alter den Amtsgefbäften nice 
mehr voltändig nahfemmen fann, würbe 
er negen angemeflenes Ealalr gewiß bie 
eripriefticften Dienfte lelfien, da er auch 
Kenntniffe im MNenten:und Braumefen be— 
fist Portofrene Briefe unter der Adreſſe 

N. K, beforgt die @andbötin. 


73”. (3 a) Ein junger Mann, welder 
auf der lateinifben Schule die gebörige 
Morbildung erbalten, und feit mebreren 
Jahren ben verfhiedenen — mit Renten: 
Verwaltungen vereinigten Aemtern — mit 
Auszelchnung gedient hat, wuͤuſcht als Reu⸗ 
tenverwalter/ Haus ſekretair oder Reuten⸗ 
ſchreiber bey einer Herrfgaft unterzukom⸗ 
men, ‚Das Uebr. 


694. (36) Vem 1. März an ift 
eine Wohnung aus 5 Zimmern, 
Wafchfüche nebft einem großen, mit 
vielen Obfibäumen verfehenen, Gar⸗ 
ten und Treibhaus beftehend, zu 
vermierhen und das Mähere u 
von Morgens 8 bis 9 Uhr am Rin⸗ 
dermarft Mro. 20. 2ten Stod zu 
erfragen. 
Tr. 88 iR eine Wirtbfaaft 


h mir Deconomie zu verpabten. 
Das Uebr, am Mindermarkt 
Ar. 21.1 Sr. r. 

— — — — 

748. 64InIngolſtadt {ft eine Mie= 
mer:Gereatfame um febrbilligen Preis 
zu verkaufen. Näheres iſt bep der He b⸗ 
amme Pfeffer in Irgolſtadt zu erfragen. 

766. Warnung. 
Yedermann wird gewarnt, auf 
meinen Namen, wie immer etwas 
zu borgen. 
Joach. v. Schiltberg, 
Pfarrer. 








758. In meinem Berlage Lit fo eben 
erfstenen und an alle Buchhandlungen 
verfaudt: 

Befchreibung des Kanaled von 
der Donau zum Mayne, mit 
dem geographifchen Plane deife'ben, 
dem hohen Durchſchnitte nach drffen 
ganzen Yaufe, dann der Special: 
pläue feines Anfanges bey Kell: 
beim, des AKanalbafens bey Nuͤrn— 
berg, der Windmuͤhle bey Erlanıen, 
und der Kanal: Mündung ben Bam: 
berg, ferner den Anfichren und Grunde 
riffen der vorzäzlichften einzelnen 
Bauwerke nad den Driginalplänen 

reduciriw. Fieutenantv. Sprunner, 
Dieiet Berfchen giebt eine gedrängte 

Ueberſiot fowohl der Einrlatung diefes 
aroßarklgea Unterneomens, als deffen ua: 
berechenbat nühlichen Folgen. und wird 
aufer Denen; die dur Actien hieben be: 
theitige find, auch jedem Techniker und 
jedem Kaufınanan eine um fo williommenere 

Erihrinung feon, als die Zeichnungen 

Aunſtwerth haben, die Litdegraphle böchſt 

gelungen und das Gauze auf's würdigite 

ausgeſtattet iſt. Preis 54 fr ' 

Bu haben in der Joſ. Lindauerihen 
Buchhandlung in Münden, Kaufinger 
Straße Niro. 28. 

E $ 3. Dufd. 


Ulmerfpargelpflanzen. 
762. Mir den voriges Jahr In diefem 
Blatte empfohlenen Spargeipflanzen erntete 
ic beo meinen verebrlichen Herren Ubach: 
mern volllommene Zufriedenheit. 

Da mir die Gärtner aufblejigem Platze, 
außer den Sdmerenen, auch die Spargel: 
pflanzen aͤcht uad in größern Quansitäten 
liefern, fo bin ih In den Stand arfcht, 
mit diefem Artikel wieder auf's Befte zn 
bedienen und erlafe: 

100 Stuͤc große, drenjährige 
and. 30fr. 
100 detto miitlere, drevjäb:\ ohne Faß, 
rige dıfl. r2fr. 
100 detto Igöne, zwepjähriue 
1 fl. J 
wenn die Briefe und (nad Empfang ber 
Waare) die Gelder franco eingefender 
werden. 

Ben einer Abnahme von 1000 Etid 
und darüber tritt eine Preigermäßiuung ein. 

Na bitte daher um geneigten Zuſpruch 
und fisere im Voraus ſchnelle und pünft: 
tihe Bedlenung zu. 

$ Bohuader, Sohn, 
in Ulm. 


750. In einer gangbaren Gaſſe In ber 
Stadt If eine Wobnung zu ebner Erde 
mit Wertitätte rüdwärts, für jedes Ge: 
werbe geeignet, am Georgiziele zu bezle⸗ 
den, und in der Brunngafe Nro, 9. über 
2 Stiegen zu erfragen. 
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765. Unterzeichneter empfiehlt zu jeber 
Zeit bed Tages ſeln 


Dampffhwigbad, 
welches befonders gegen Arruzweh, Glleder⸗ 


reißen und Rheumatlismus fehr wohlthätig 


bitft. P. Unzinger, 
Sternfirape Nro. 38. am Lehel, 


zundcit dem f. Baujtadel, 


690. (2 6b) Eine eiferne Kaſſa 
mit einer vorzäglichen Sperre, wor: 
in 18 bis 20,000 Gulden aufbe: 
wahre werden fünnen, iſt billig zu 
verfaufen und in der Rofengaffe 
Mes. 10. uber eine Stiege zu be; 
fichtigen. 

624. (3 c) €6 werden 250fl. auf erite 


und»fihere Hypothet aufzunchmen geſucht. 
Das Uebr. 


634. (je) Unterzeichneter zeigt dem verehr!- 
Yublitum ergeben an, daß er fein bie: 
beriges Logis im goldenen Bären verlaf 
fen, und aegenwärtta Damenjtiit Wr. 20. 
am Altbammeret wohnt, 
Balentin Handlein, 
b. Mischer: Bote aus Neuburg. 
745. 6 al 
Befanntmadhung. 

Es wird einer oder auch 2 Zebr-Jungen 
in eine Siegellat: Fabrik aegen billige Bes 
dingniß aufzunehmen geſucht, Die Yenrzeit 
if nur 4 Wochen, und dur diefe Aunft 
kaun eluer fein ordentlichen FTartfammen. 
fo wie auch feine Anſaͤziamachung begrüns 
den. Portofreve Briefe an diefandbötin 
K. H. 


— — — — m — — 


746. Eine ſehr ſollde Wirtwe, welche 
aub Gaution ſtellen koͤnnte, ſucht einen 
Platz als Haushaͤfterin; ſieht mehr auf 
gute Bebandlung, als auf Lohn VB. Uebr. 


7347. (3 ar Elne fſeißige und reinlide 
Perfon wird foglelh als Köchin aufzu⸗ 
nebmen geſucht. Das Uebr. 

744. Eine zu den gewoͤhnllchen 
Hausarbeiten wohl brauchbare und 
mit guten Zeugqulſſen verfebene 
Mayd kann foglelb In Dienit 
eintreten. Dar liebr 


Der beliebte orientatifde 
Räuher:Balfam, 
welcher mit einigen Tropfen auf den war: 
men Dfen oder Blech genoffen ein aerdus 
miges Zimmer mit dem angenehnften Wobl⸗ 
aeruch aufuͤllt, ift ia Fläihhen zu 27 fr. 
fortwährend zu befommen bey Herrn F. 
A. Ravlıza in Münsen, 

Eduard Defer In Leipzig. 





742. 


— 


758. Auf dem Dultplap In dem Ed: 
hauſe mit den 4 Altanen Nro. 3. find im 
aten Stod 2 fhön meublirte Zimmer bie 
sten März zu vermlethen. Der Preis iſt 8fl. 


Für Jaͤger und Jagdfreunde. 
764. In allen Bechhandlungen find zu haben: 
J. ©. Leutners 
Zafbenbüdlein 

d 


er 
Jagdſprache. 
Für Jaͤger uud Jaadfteunde, um ſowohl 
alle bey der Jagd gebraäuchlichen Kunftwörs 
ter zu verfieben, als auch ſich In allen 
vorlommenden Fällen richtig waidmaͤnniſch 
auszudrügen. In alphabetiſcer Ordnung. 
Zweyte Auflage. 16. geb. Preid 54 kr. 
a. 8. Hohnaus 
Anleirung zur Zucht und 
Drejiur der Zagdhunde, 
fusbefondere des Hübner:, Lelt⸗, Echweiß: 
bundes, des Seufindere, des Heb:, Eau: 
oder Patbundes, der Jagdhunde zur deut⸗ 
fen und fraugöjiiden oder Varforcejaad, 
der Windbunde, des Dachsſinders, ber 
Dachs hunde, des Trüffelbundes ıc. Nebſt 
den beiten, neueften Mitteln, die am hin: 
figiten vorfommendenfrantneiten der Hunde 
zu beiten. Eine nutzliche Schrift für Jaͤger 
und Jaudfreunde. #. Preis 54 fr. 
(In der Jos. Lindauer'ſchen Buch 
handiung in Münden zu haben.) 


721. (2b) 

Die Ire Verlooſung 
der Großh. Darmſt 25 fl. Loofe, 
ift am 15. Febr. 1836, in welcher 
ANNO G wiuuſte, wovon 1A5N.NND. 
1 a 10,00u ꝛc. ꝛc. gezogen werden. 
Looſe und Promeffen hierzu find 
billigft zu haben bey 

Michael Maron, 
Rindermarkt Nro. 10. 





751. Wferdebänbler Both 
( bat bie Ebre, hohen Herrfaaf: 
ten und verehrrem Publikum 


eraebenft anzuzeigen, daß er 
geftern mit einem Transport fhöner Mel: 
fenburger Wagengenpferde im Lampelgarten 
dahier anaefommen. 


719. Es ift eine Mobnung im einer der 
—88 Strafen der Stadt im 3. Stock⸗ 
wert, entbaltend A beizbare Zimmer, Gar— 
derohe, Spelfe nebit allen übrigen Bequem: 
Uchtelten bis Geergt zu vermietben. 


673 (26) Es werden 15 bid 2000fl. als 
@wiggeld oder Hypothek auf ein Haus In 
der Stadt neuefter Schätung aufjunehmen 
geſucht. Näheres am NKarlöpla Are. 5. 
3©r. täglib Früh Fund Nam. 12—1 Uhr, 

760. (4a) Es iſt eln 3 Jahr 
alter (höner Fangbund zu 
verfaufen. Dad lebr. 


759. (2%) 
Befanntmahung.. 
(Die Ausloͤſung der Prä beiteffeud.) 
Die Beſider der Inden Mondten Jar 
nuar und Februar 1855. ausgefiellten Pfands 
ſchelue von Nro. ı bis 9168 werden bie: 
mit erinnert, Ihre Pfänder bie — — 
deu 10. März 1630. auszuloͤſen oder umn⸗ 
ppraben zu lafen, widrigenfalls dieieiben 
der an 14. März 1950. abzudalrenden 
Veriteigerung verkauft werden. Die Unis 
en finden nur immer Vormittags 
att. 
Privil. Pfand: und Leihs Anitalr 
der Vorjtade Au. 
€. Sl. Stegmapyer, 
Inhaber. 
740. (2a 
Versteigerung. 


Donnerftag, am 18. Febr. d 28. 
und die folgenden Tage werden aus dem 
Rüdlaffe des verftorbenen Dr. Sar auf 
dem Mar: Jofephplage, dem neuen Voll: 

ebäude gegenüber Nro.7. im sten Stocke 
Bormittage von 9—12, Nachmittags von 
3—6 Uhr, verfbiedene Siibergegenftände, 
Ravalleren, Ming-, Stod- u. Talwen: Ibe 
ren, Porzellain, Lampen, Gtäler u. Atir 
fall ıc., daun mehrere Oelgemaͤlde von vor⸗ 
züglihen Meiſtern dfterer und "Neuerer 
t, namenilih von Zornier, Wonwer: 
mann, Wagenbauer, Albreot Adam, Der« 
ner, , enberger tc. tc., fowie auch meh: 
zero (dd vrmeibere Nähltien ve. Wenen 
baate Bezablung dfeurtim verſtelgert, und 
Kaufsfreaude hiemit böfllaſt einarladen, 
Hirfhvogl, Aufrionator, 


752. Im Thal PerriNe. 68. find Woh⸗ 
mungen zu 56, Buuad 120 fl. auf das nächte 
tel Georgl zu vermiethen. Das Nähere 
ſt im Sewoͤlbe zu ebner Erde zu erfragen. 


GetreidsPreife- der 











Weue 3ufube: 
Ne: 


58,10. 1 ord. Keccurer emme TE — 


WBaizen 1487 Schäffet; Korn 719 Schäffer; 
7) 97 * 
Brodtarhet vom 15. Februat 1856. Waizen: Gdäffe A 15 
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754. Ben J. u. Finfterlin in Miün: 
hen ift als Neuwigkeit angelommen ! 
Beſchrelbung des Aanaled von der 

Do was zum Maine. Bearbeiter won 

Lleut.vonSpruuner.:ato. brod, Saft. 
Pfennigruusgabe der Taufend und 

Eine Nacht. Arabliche —— 

ate Ausgabe in 5 Lief oder 15 Baͤnd⸗ 
‚sen. re Ylef. ins Boau. ıf. 30kr. 
Bertina Geiſtes und Charafter- Se: 

nrätde dieſer ausgegeihneten Frau, Im 

forgiältig gewähiten, Stellen. des Vor— 
 treflioften ausioren Briefen und Ihrem 

Tazebuche. Tollettem@efwent für 

die Geblldeteſten des weiblichen Wr: 

foltchre, Herausgegeben von 5. Fund. 
broch· 1. 5ofr, 
Uligemeine woblfelle Bilderbibet 
ar die Katbotiten, oder die ganze 
heilige Sirift des alten ud nguen 
Teſtameuts. mir meht Ald 500 fihonen 
in den Tert eingedrudten Abbildungen, 

In 20—24 Llef. a ı8lr., die 1te—3te 

Llef, ift bereite erſchlenen und be Obl⸗ 

weni vorrätbig. 


701. Bep'm Kittermelfter A 
ter in der IJofepbipitalgaffe Niro. 4. 
it eln ganz neues Billard von 
Nußbaumbois, mit oder ohne Zuge: 
bör, um billigen Preis zu. verkaufen, 


757. &ine Kommtſſions Niedertlage fur 
Aus: und Junlduder, die in den Zollverein 
gebören;  beionders Gifen-» Waaren sncr 
init Dieibende actitel, werden um. wenige 
Projent verkauft, Alt das Ganze wird 
warantirt. Das Nähere Nro. 52. In: ber 
Kaufingergaſſe. 


I Ein Flelſchſa werer von Marmor 
mir deu dazugehoͤrigen Schrauben von Eicen⸗ 
boiz ft zu verkaufen. Das Uebr. 





Hydrauliſcher Kalk. 

Der Mepen von diefem Kalte, weicher 
bisher imder Niederlage, Rofenthat- Nr. 3. 
du 5a fr, vertauft wurde (ip, daß der Zeut⸗ 
ner zu Aueh Gulden drevfig K ge: 
formen if) *ofter bey dem In J ent · 
richtenden Stadiiolle 86 ir. @ d ſich 
zu badigen Beftellungen empfoplem. 
— In ver Mitte der Sendii gaſſe 
Nro: 26. öber2 Siegen kaun eine ſchoͤne, 
troaue, mit 4 Zimmern ind übrigen Be⸗ 
quemlichteit verſehene, Wehnung jaͤhrlich 
um 130fl. Sa Pr ee ne emegen, 
foglein vermierhet und aurs Fünftige Zier 
Grorgl beioaen werden. Das Uebr. 


767. Berfiofenen vantag alngen In der 
Ludivigritrape elne Peräce’und Yoden zu 
Vertaft. Mer felbe fand, wird dringend 
gebeten, ſelbe gegen Erkenntllchkeit ſodald 
wie möglich bev der Landbbtin adjugeen. 

713 (3 b) Ein Zonen: Nütplas in-einer 
der beſten Logen dee dritten Ranges rechts 
it fogieih zu vergeben. 

Augsburger Börse 

vom 13. Febr, 1836, 


Königl. Bayerische Mrisie, Geld. 
Obl. ä4 Proc, m, Coup. prpt. 1017 101 

detto ä 34 Proc. prompt. — vos 
Proniessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio., .„ . 22 
Rothschild-Loose prompt — 218 


Part.-Obl. 4.4 Proc. prompt — 146 
Jant.Anlehenv 1834 prpt. Ni — 
Mirallig. & 5-Proe. prpt J 
vu pie 


deuo ä 4 Proc, prpt. 

Hero A 3 Proc. pro. TI — 
Dank Aktien prompt Div. & 

1. Sem, . . 13021369 . 


Grössh. - Darmst, - Loose 


— A 
KR. Poln, Loöse äl. WO; rm, 1 
detro a fl. 500 prompt 


Müncner: Schranne vom 13. Februar 1836. 


Hoͤchſter Durch⸗ 
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Gerfte 2206 Schäffe; 
259 [77 ” 9 ” 

fl. 29 ir; Waisenbrob: 1 Mundfemmel muß migen} 
Qu; 5 Kreuzerfemmel 3 8, 2 D,5 das Spigredel 7 Rd. — D,; das Aremgerlaibi +0 8, 3 0. 


Water Mel TR Durdı: 














Beireibeasten. ſchnit e⸗ Pre 6; Preis, fh 16: Peris. | Befiirger, | Gefallen, 
fl er: re Mk rec Be. lo, 

Waisen, 11 10 40 1 1 — 14 — — 

Korn F | 6015 35 _ 11 — | _ 

Gerfe, 8 48 8 | 28 21 - I — I— 

Haber 4 29 | 4 17 6 — 16 — | — 








Hıter 397 Schiffe, 


der Groſchenwegen von Saizen 21 8. — D.; detto ven Laibiraig 32 2. ı OD. Korn: Schäffer A 10 fl. 32 fr. Moggenbrob: 


ein Sipepfreugerfiüct muß mögen ı 
re sdyi28. — an Mm 
aızfl. 20 ir, 


1 D.: ı Bierfreugerftüt 2 Pf. — A200; 1 Achrkresgeriaid 4 Pr. 1, 1 © 
ehl: Das Bleriet 16 Br.5 der Drerfiger 1 fr. 1 Pi. Mepitate  Walzsen: 3* 
Korn: Shähel KH fl. 32 fr. Mandmeht? Das Biertel 4 fl, 30 fe; Semmeimehi 17 fl. 6 tr. 


30 tr. Ginbrennmert za tr. Riemifchmeht Hifr, Moagen sober · Bacmehl 35 fr. 18. ic. 


suchn 
3 " 
‘ WBalrenmebl 
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Selbſt gemacht, vertegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Zug Müller, 
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Ein Schreiben aus Athen vom 26. Fänner (über 
Konftantinopel) bringr uns die erfreuliche Nachricht , daß 
Sich 33. MM. die Könise von Bayern ımd Gries 
cheulaud, nebſt Gefolge, des erwuͤnſchteſten Wohlſeyns 
erfreuen. — Am 10. Yan. iſt ver Kourier, Hr. Lieutenant 
Schr. Gravenreuth, im Pirdus augelommen. 

©e. Maj. ver König baben Sich aus ehr beitim- 
menden Gründen und im Jutereſſe Allerhoͤchſtihres Yanz 
des bewogen gefunden, die der Gothaer Feuer » Verfiches 
runge:Banf und den nahbenannten Franzhiifhen Brand: 
Berfiherungd:Gefellfbaften: Compagnie royale, d’Assu- 
rance generale, Phönix und Union für das Kbnigreich 
besäglic auf Mobiliar :» Verfiherungen bisher ertheilten 
Ermäcrtigungen fÄr die Zukunft aufzuheben. (Dier 
bereits defteheuden Affecuramz s» Verträge der k. Untertha: 
nen met obigen Geſellſchaften werden, infofern fie nicht 
gegen gefegliche oder polizeyliche Normen verftogen , aufs 
recht erhalten.) 

Der ſchoͤne Maskenzug der biefigen Hauptichügen: 
GSeſellſchaft ſtellte die Heimkehr einer fürftlihen 
Parforce: Jagd‘ vor: 

3) Fürfenzug. Ein Zuaführer. Acht Waldhorniften. Zwer 
färfilite Stallmeifter. nn Vagen. Elu Meifterjäger. Der 
Fürft und die Fürftin. Zwey Bereiter. Der Gefelfwaftsfava: 
lier aad deffen Dame. Mebrere Jagdlavalierc. 

b) Fägerzug. Eriter Piqueur, Mier Piqueurs, Der Cem— 
mandeur Der Varforcejägerey. Vler Ptqueurs. Der Komman: 
dant oder Oberiäger. Bwen Piqueurd. Ein Jagdwagen mit Ber 
ſuchtnechten und kleinen Leltbunden, Vier Pigueurs. Ein Wagen 
mit Varforcejdgern und Hundsjungen, jammt eluer Meute gro: 
ser Humde und dem Grint, das Gewelb und die Dede des er: 
legten Hirſchen. Vier Plqueures. Ein Waarn. Der Doktor, 
Der Mpotbeter. Der Bererindrarzt. Der Hühenwagen. Der 
Huffhmied. Mehrere Jaͤger zu Pferd. Diefem Zuge ſchloſſen 
fd menrere Mirgiieder In Eharaftermasten aus der Geſell ſchaft 
jum fildernen Bolz an. 


Am Kafdhing » Dienflag, wo es viel glatteidte, hatte 
der goldene 2 bn fein Trottoir mir Aſche (ſtatt 
Sand) beftreut. (Marum wohl das? —) 


Woher kommt's denn, daß faft aller weiße 

der, den man jegt kauft, fo fehr ſchwer ſich aufs 
8? Iſt doch theuer nenug. 

Bravo! Während fo manches alte Frescobild an 

i Häufern unter dem mbrderifchen Maurerpinfel fei: 


— —— —— — — 
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nen Untergang gefunden hat, wandte ſich der Käufer des 
Siloeriohauſes am EA der Weinftraße, Hr. Handelsmann 
Karl Arnhard, an unfern allergnädigften Kdnig mit der 
Vitte, zu mehrerem Geddchtniß des au diefem Haus bes 
findlichen uralten Lindwurmbildes feiner Handlung 
die Firma: „zum Liudwurm“ geben zu duürfen. Der, 
für Erhaltung geſchichtlicher Erinnerungen fo lebendig fühs 
lende, Monarh har dieſe Bitte allerhuldvollft gewährt, uud 
fo wird dies Eckhaus feine uralte Auffchrift „Wurmed" 
beybehalten — (Freut die Landbbrim herzlich, daß Hr. 
Karl Arnhard vom Modirnifirungsfieber frevgeblieben ift!) 
Mir Bergnügen zelgen wir allen Freunden der Kunjt die Ankanft 
des Hrn. v. St. Victor In unferer funfttlebenden Hauptitadt an. 
Derfeibe iſt Erfinder der Metall-⸗Malerey, über welche er ein 
sro Bub, mit eluer Mense frever Handzelchnungen berausges 
aeben ‚bat, deſſen er fin zumlnterrihr feiner Schäfer bedient. — 
Diefer ausgezelmnere Küuftier-batte die Ehre, bey mehreren 
Megenten und hoben fürflinen Perfonen — von denen er die 
beren Empfehlungstrieie befist Wintritt zu haben, — und wird 
ſich ur kurze Zeit bier aufhaiten. Wir hatten Gelegenheit, bie 
Zeimnungen ıc., das Album des Herrn von St. Victor zu- 
feben, und fanden unfere großen Erwartungen, die wir uns nah 
deu rübmliben Erwähnungen mebrerer italienifhen Zeitungen 
über die Leiſtungen diefes Künftlers gemacht baben, bev weitem 
übertroffen. — Urwitectur, Marine, Portraits, Pferde, 
Genre und ſelbſt Ewiadhten find mit einer Volllommenbeit auf 
Vapier, Leder, Holz, Seide uud Sammt ohne Anwendung eines 
feinen Vinfels aufgeführt, die wirtlich in Eritaunen feht. — 
Was aber an das Unglaublihe graͤnzt und bisher nob gar nicht 
geſehen wurde, It deifen Metal: Malerev; Vaſen, Figuren ıc., 
find auf eine Art vollendet, daß mau fie von Bronge zu feben 
glaubt, und man bedient fi diefes Metalls, wie der Aquarelle: 
arben. Wir erfuchen alle Kunftfreunde biemit, fi In bie 
ohnung des Herrn von St. Victor in ber —— 
Nro. 27. Über 2 Stiegen zu begeben, und von der freundſchaft⸗ 
lihen @intadung dieſes Herrn Gebrauh zu maden, um fi von 
oben Geſagtem perſoͤnlich zu überzeugen. 
Liebe Frau LZaudbötin! 

Als Beſihet von 3 Loofen der Yudujtrle- Ausftellung von 
1855 erlaube ih mir bie Frage, ob es zur wirkiihen Ausſple⸗ 
ung fomme, und ob die Sewinnfte mit dem Stampf der dies: 
faufigen Commiffion verieben zu werben pflegen? Letztere Frage 
für den Fall eines Gewinnftes, und daß id, obaleich In meis 
nem Exile perföntih thätig, entweder gar nicht, oder erft nad 
langer — langer Zeit zu finden fepn ſollte. 

Er muß fih begnügen! 

— — . 
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Bemerfungen 


über den 
Artikel des Lanpboren (Gamftag den 15. Febr.) 
„Ein Wort jun feiner Zeit:“ 

Allerdings ift es unbeſtreithar, daß die Geſchichte den 
Leitfaden bildet, an wei afirs- Wiſſen den Generatio- 
nen fortflimmend ber chen, Dollommenpeit 
zueilt, und daß fie allein eb iikcaus. deren Quellen wir 
wahre praktiſch bewährte Urtheile ſchopfen. Allein fo udt- 
lich Forſchungen in dieſem umermeßlichen Gebiete find, 
wenn fie wohl combinirend dad Ganze umfaſſen, jo ver: 
derbenbringend werden fie, wenn einfeirige Anfichren, ohne 
Beruͤckſichtigung der Stellung genen das allgemeine Große, 
ihre, zwar wohlmegnenden, Schluͤſſe vor ein ausgedehntes, 
fo mannigfady geitaltered und rheilweife bey dem Gegen: 
ftande intereffirtes Publikum bringen. 

Diefer Fall tritt bey dem erwähnten Artitel in allen 
Beziehungen ein. Einſender diefes zweifelt keineswegs an 
der wahren Barerlandsliche des geehrten Verfaſſers, er ift 
im Gegentheile feſt überzeugt, daß nur die reinfte An» 
hänglichfeit zum guten Bayerlande diejed Inſerat veraus 
laffen konnte; allein er iſt eben fo feſt überzeugr, daß der 
Hr. Verfaffer auch gerne erlauben wird, fein fo kuͤhn hin: 
eftellres Faktum in fo weit zu berichtigen, daß auf jeven 

all die Motive der neuen Unternehmungen in einem Lichte 
erfchrinen , welches der Herr Verfaffer gar nicht geahnt 
zu haben fcheint. 

Wire Bayern ein Staat, welcher in patriarchalifcher 
Einfalt, unabhängig, von allen Nadhbarsverbindungen und 
auswärtigen Einflüffen, fein beneidenswerthes Loos fände, 
fo-wäre allerdings die Einführung , von Eifenbahnem eine 
Erfindung des boͤſen Daͤmons dieſes Landes; allein, ver: 
ehrrefter Herr Verfaffer, Bayern iſt Handelsftaar, ift fo 
anz Handelsſtaat, daß er allen feinen Ruhm, alle feine 

eichrhämer, alle Wohlhabenheit, quch in den nicderften 
Klaffen, wo felbe zu finden ift, einzig und allein dem erwor⸗ 
beuen großen Verkehre daukt. Der Here Verfafler fup- 






pouire die Wahrfcheinlichkeir, daß Württemberg , Baden, 


die Schweiz, Preußen, Sachſen und Defterreich, wie bereits 
begonnen, unfer Baterland mir einem Neg von Eifenbahnen 
umgeben, fo kann er dann auf Bayern feinen richtigeren 
Vergleich anwenden, als den „eines Kifchreiches, dem das 
Waſſer entzogen iſt.“ Damm erft würde jene Lage eintre: 
ten, welche der Herr Verfaſſer fo ſchaurig vorausfagt, und 
das verarmte Laud müßte eine Regierung verwuͤnſchen, 
welche im Befige der hindernden Mitrel fo wenig Theil: 
nahme an dem Geſchicke ihres Volkes bewieſen hätte. 
Allein Gott fev Dank! mit riefen, weit ausfehendem 
Blid hat die Staatsregierung das Wichtige der Sachen⸗ 
Lage erfaßr, mit energiſchen Reciprocitäts:Mafregeln nicht 


“nur ein Unheil abgewendet, weldyes ficher zerftörend,, den 


MWohlftand Bayerns in allen feinen Klaffen untergraben 
hätte, fondern vielmehr nah Bayern die unzäblbaren Wohl» 
thaten geleitet, welche, fegensvoll einem fo großartigen, dem 
Beift der Zeit angemeffenen, Unternehmen entfprieffen muͤſ⸗ 
fen und werden; uud: arg biefe Bemerkungen nur als 
wohlgemepnte Barnung für Hrn. Verfaffer des gedachten 
Artikels dienen, damit er nicht, vielfeiht in der beften Ab» 


ſicht, ein Gift ausftreue, deffen Folgen er fchwerlich uͤber⸗ 
dacht hat, und auch nicht im Grande feyn dürfte, ſelbe 
andy rufen. 

Der Maurermeifter Lor. Schneider, 
vom Rottendorf (Milrzburg IM.), wurde 
ohulaugſt anf. der Straße von Würzburg 

- ac) Körtendorf Abends gegen 6 Uhr 

naͤchſt der Ballmeifteren von Stephan 
Mat von Euerfeld und Adanı Endres von Püffeleheim, 
onigl. Landgerichts Dettelbady, angefallen mirceift eines 
Stodes, am Mopfe,ftastoverwunder und feines Mantele 
beraubt... Deifelbes feite ſich zwar zur Gegenivehk, 
aber der Uebermacht weichen, umd bie Flucht ergreifen, 
Er eilte daber nach Rottendorf, feßte allda feinen Bru— 
der Kilian Schneider nebft mehreren Einwohnern von da 
in Kenumiß, welche alsbald die Verbrecher verfolgten, 
diefelben arrerirten und. an das koͤnigl. Landgericht Wuͤrz⸗ 
burg r. d. M. einlieferten. 

Bon der Salzach. Am: 31. Yan; ereignete ſich im 
Surheim bey Laufen folgende traurige Begebenbeit: Der: 
k. Revierfdrfter von Surheim, Frhr. v, Horniteim ein 
in der ganzen Umgegend feiner Rechtlichleit und feines biedern 
Charakters wegen geſchaͤtzter umb geachterer Mann, ging 
am Abende des bezeichneten Tages von. ber Jogd nach 
Haufe. Plbtzlich fah er im Mondeuſcheine zweh Burſchen 
mit Gewehren verſehen einherſchreiten — er rief ſelbe au, 
und ſtatt aller Autwort ſchoß einer verfelben auf den Bas 
ron — fehlte ibn jedoch. Sogleich ſchoß auch der zweyte 
und traf dem Revierfoͤrſter mit zwey Poſten in deu’ Dust, 
und ein Poften drang unter. dem Auge in den. Kopf, nlüd- 
licher Weiſe jedoch mir geſchwaͤchter Kraft/ da derfelbe am 
dem DBaume, hinter wrichen der Baron gefprimgen war, 

eftreift, und fo nicht mehr mit voller Kraft eindriugen 
onute. Waͤre diefer glückliche Umftand nicht eingerretem, 
fo hätte der k. Revierfbrfter feine Pflichrerfüllung mit 
dem Leben gebuͤßt Der Berwundere liegt. bart darnieder, 
und erft jest, machdem die Aerzte mehrere Tage dad- Le: 
ben, oder das verlegte Auge in Gefahr erklärt harten, iſt 
diefe verſchwunden. Einige Wochen früher war bereits 
der Fagdgebülfe des Barons ebenfalls meuchlings ger 
ſchoffen, jedoch nicht fo bedeutend verleiit worden. Roc 
find die verruchten Tbäter unbefannt. 

Im Gemeinbewalde Siegendorf (Gerold&hofen) , 
wurde bei Aushanung des Waldes, genannt Dunfelbieb, 
durch Umfallen eines Baumes der Vorſteher J. Dit: 
terwich von &iegendorf am oberen Theil des Kopfes 
fo verwuuder , daß er finniod nach Haufe getragen wers 
ben mußte, wo er nach Berlauf von einigen Stunden 
feinen Geift aufgab. Durch dad Umfallen eined andern 
Baumes wurde dem Drtönahbarn Gtreng der’ Urm: 
abgefhlagen, und zwei andere Bauernknechte beſchaͤdiget. 

Würzburg, 2. Febr. Die „Konftanger Zeltung““ Liefert’ 
(n der neueften Nummer Aberrafiiende Reſultate der verbeffer⸗ 
ten Mebkuitur in der Secgegend. Bro demgrofh. markeräflid- 
badiihen Rentamt Salem hatte naͤmlich am 23. vor. Monats‘ 
eine Weinverfteigerung Statt, woher folgende Summen eriößt 
wurden: von Tt uben kamen per Fuber auf 1800, 
1900, 2100 und 2250 fl.; Welue von Bürgundertrauben ghagen 


zu 3050 bid 3400 fl. wegz von Mislingertrauben wurben per 
Fuder 3050, 3100, 3150, 3250 fl. enlöst, mährend der 1795er 
das Ender zu 173 fl. 20 fc. nud iwıier Markgraͤger das Fuder 
ju 640fl. verfauft wurde, — x L 
Aſchaffenburg, 10. Gebr. Wir die Reform des 
Judenthums ſpricht wieder eine neue Thatſache dahier. Ju 
dem judiſchen Haudelshauſe H. kam im Kamin Feuer aus. 
Da aber Sabbarh war, fo legre der am alten Sauer: 


'teige Mebenvde jildifche Hausoater feine Hand zum Loͤſchen 
F ſondern —* ade Nachbarn, n Bäder, 


um dad Feuer zu tilgen. (?) R 
Consomme, 
polte [ches uno nuchtperiziides. 

Kr Die Vereinigten Staaten von Nord: 
Amerita haben den Verkehr mir Frankk⸗ 
reich aufgehoben; die Einführung fran: 
zoͤſiſcher Erzeugniſſe und das Einlaufen fran: 
zdf. Schiffe in dortigen Häfen ward verbo— 


ten Der Präfidene S 


will ſich einmal durchaus auf die 





von Franfreih verlangte Erläute: 
rung nicht einlafen, indeſſen 

glaub hd — —- er 
Englands Bermitrelung, Frankreichs 
Bereirwilligteir, zu zableır ıc. 

Der im Medlenburg: Schwerin’ften jur Be: 
forberung der Handwerke unter den‘yfraes 
liren fi bildende Verein erhielt den groß: 
herzeglichen Beſcheid, daß, wenn verfelbe wirk⸗ 
lich m's Leben träte: 1) alle judiſchen Hand⸗ 

werter von Nehmung eines Schugbriefes und im Folge 
davon von Entrichtuug der Schußgelver: ober Recognition: 
Gebähren vdllig befreyt ſeyn; 2) den jaͤdiſchen Glaubens» 
Genoſſen des — ogthums der Zutritt zu allen 
Handwerken geftarrer. auch jüdische Lehrlinge bey allen 
Handwerks-Aemtern ein: und ausgefchrieben werden; 3) die 
moiihen Freymeiſter mir hriftlichen gleiche Rechte genit⸗ 
den follen. 

Bon Rotterdam nach Dilffelvorf, und von Diffe!dorf 
nad) Koblenz wird eine zweyte, von der Miederländiichen 
und Koluiſch⸗Rheiniſchen unabhängige, Dampfichifffahrt 
anverzäglicdh iu's Merk geſetzt. Fonds find parar, die 
Eonzefjion da 

Meulich ereignete es ſich, daß auf der Eifenbahn 
—— Lerds und Selby der Maſchiniſt auf einem der 

ampfwagen, als er eben beſchaͤftigt war, etwas an der 
Maſchine zu oronen, aus dem Wagen auf den Meg fiel, 
gluͤcklicher Weife, ohne fich zu beſchaͤdigen. Die Mafchine, 
jeden Hemmmiſſes enrledigt, flog mit einer immer wach 
fenden Geſchwindigkeit dahin, und der Einheizer, der nun 
allein auf derjelben war, und ſich nicht zu helfen wußte, 
warf fi hinten aus dem Wagen _binaus, wobey er ſchwer 
verlege wurde, Die Mafıbine flog indeffen in ungehin: 
derter Fahrt fort, und machte. fi überall freue Bahn, 
bis fie vor dem geichloffenen Wageudepor in Selby an 
angte, wo fie durch die Thaͤre bimdurd) fuhr, und erſt in 
ber Maffe der Wagen ſtecken blieb, von denen eine große 
Anzahl ſtark beſchaͤdigt worden if, 


— 
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Aus Wien vom 8. Febt. „Heute, dm Geburts⸗ 

FM. der Kaiſerin Mutter, verſammelte ſich die 
laiſerliche Yamilie in dem von J. M. in eine Kapelle 
verwanbelten Gterbezimmier des verewigten Kaiferd Frauz. 
Die Kapelle, die mit einem Altarblatte, einer Allegorie 
auf den höchſtſeligen Kaifer, geſchmückt ft, wurde von 
dem apoſtoliſchen Bikar amd Biſchof Wagner unter Afs 
fültenz der Hofgeiftlichkeit feierlich eingeweiht. Der Fürft- 
Erzbiſchof wohnte dieſem Akte bei. Es wird bort am 
12., dem Geburtstage des verewigten Kaiſers, die erſte 
Meſſe in Beifeyn 3. MM. gefeiert werden.“ 

Schon wieder fol in Preuſſen eine große Erb- 
fhaft gemacht worven ſeyn, welde aber dießmal ub: 
würdiger zu feyn feheint. Der penjionirte Oberft Bloom 
in Zorgau foll einen Verwandten, Mitglied der Indi— 
ſchen Kompagnie, beerbt haben, welder ihm ein Ver— 
mögen von -mebr ald einer Million Pf. Sterling hin: 
terlaffen habe. Der jüngfte Sohn des Dberften, ber 
fih ın Berlin befindet, beftätigt dieſes. 

Der Staatsrath v. Grindel ift am 20. Jän. ge 
ftorben. Er war zuerft Profeffor der Chemie in Dopart, 
nahm als Rektor der Univerfität feinen Abſchied, um 
wieder Student zu werden, ſtudirte Medizin und lebte 
dann als Arzt in Riga. Der merfiwürdige Mann hin— 
terläßt eine zahlreiche, aber unverforgte Familie. 

Gutzkow in Mannheim ward jeined Arreſtes ent: 
laffeu ; faun aber wegen Unwohlſeyn noch nicht abreifen. 

Die Stärke der britiihen Seeleute foll auf 33000 
erhöht werben 

Aus Schlefien. Ale unfere Blätter find voll von 
Berichten über Verwuͤſtungen, welche der fchredtiche Sturm 
vom 30. Jänner angerichtet! Indeſſen grünen die Saaten 
bei der milden Luft wie im vollen Früblinge, und es hat 
ihnen weder ber Sturm, welder durch Hinwegwehen 
der Erde ihre Wurzeln entblößte, noch die ſtrenge Kälte, 
bei der fie zum Theile unbebedt waren, gefchadet. — 
Die Schafzüchter hoffen in diefem Jahre viel Ge: 
winn. Schon find eine Menge Wollpartien auf den 
Schafen und zwar zu Preifen verkauft, wie fie nur je 
die günftigften Verhaltniffe gewährten, und nod hört 
man von fortwährenden Unterhanblungen und Abſchlüſſen. 
Die Zahl unferer Separatiften wächßt eher, ald daß 
fie abnimmt. Sie fchließen fih immer mehr von aller 
Kirhen:Gemeinfhaft ihrer Confeffions-VBerwandten aus 
und halten ihre eigenen Gonventifel. Die Anficht, die 
bei ihnen herrſcht, mag folgendes Beifpiel zeigen: Es 
erflärte unlänaft ein Schneider, einer der Apofiel jener 
Sefte, einer Dame. für welhe er einen Anzug zu ei— 
nem Maskenballe zu machen hatte, geradezu, daß dieß 
des Teufels Merk fen und fie bereits in feinen Krallen 
ſich befinde. Zugleich fandte er ihr die empfangene Zu: 
that zurüd und verficherte, er habe lange mit fich ges 
ämpft, aber endlich habe der gute Geift über ven Sa— 
tan gefiegt, und er wolle feine Seele reinigen. Ginge 
fie (die Dame) von dem Borfak nicht ab, ſo ſey fie ein 
Kind der Hölle, aber er habe keine Schuld an ihrem Blute, 
indem er fie gewarnt babe. (So auferbaulih handeln 
unfere Münchner Schneider nicht.) 


Aus Berlin, 6. Gebe. Geftern warb: die von Aug. 
-Rewald unter dem Titel „„Europa' herausgegebene 
Zeitſchrift verboten.— Hr. Laube hat jegt die Erlaubniß 
„erhalten , die Redaktion der „Mitternachts Zeitung‘ vor⸗ 
laͤufig fortzuführen; nach einem Vierteljahre aber das 
Blatt zur Pruͤfung dem Minifterium der Polizey einzureis 
chen welches dann weiter beftimmen wird. Auch die übri- 
gen Mitglieder des „jungen Deutſchlauds““ därfren bey eis 
nem veränderten Tone im ihren Schriften auf Nachficht 
und Berzeihung hoffen. 

Uns Berlin. Es dürfen sous bande bezogen und and» 

elegt werben: am franzöflihen Bidttern: Monitenr, 
Geurnal des Debats, Gazette be France, Quotiblenne, Reuo⸗ 
Yatenr, Erurrier frangals, Journal be Parls; an engliiben 
Blättern: Court: Fournal, Courier, Times, Morning» Pol, 
Miblon; au beilsifhen Blättern: Monlteur beige, 2ons, 
Sournal d'anvets, l'Induſtrie. Blaͤtter, die alcht sous bande 
eingehen, dürfen aud nidt tranfitiren, nlht an dffentlihen Drs 
ten audgelegi, noch In Lefezirteln gehalten werden. Alle dleſe 
Belimmnugen gründen fi ledlallch auf die Bundestags » Bes 
ſchlaſſe vom Jahre 1854. — 

Fieschi hat einen fo ſchlechten Vertbeidiger an den 
korſiſchen Advokaten Patorni gefunden, daß er felbft 
verlangte, nicht mehr von ihm vertheidigt zu ſeyn. 

Für die Eiſenbahn von Berlin nach Potsdam wurde, 
ſtatt der erforderlichen 750,000 Thaler, die Summe von 
850,000 Thaler unterzeichnet. Das Haus Raveno in Ber: 
lin nahm für 109,000 Thaler, Rotbihiid in Frankfurt für 
75,000 Thaler, Prinz Auguſt für 50,000 Thaler u. f. w. 
Die Aktien ftehen auf 113. 

Merktwärdiger Kriminalfall. 

Im Monat März v. J. wurde fr einem Fluffe dev Dunmore 
In der englifhen Grafſchaft Galway ein weibliber Lelanam 
gefunden; der Kopf war vom Numpfe abgeſchaltten, und lag In 
geringer Entfernung. Man erkannte, daß es die Leiche einer 
gewiſſen Bridger Ryau fen. Der Verdacht der-Ermordung fiel 
auf ihren Mann, der am Abeud vorher in ihrer Geſellſchaft ge: 
feben worden war, häufig feinen Haß gegen fie ausgefprodhen 
batte,: und von -dem fie felt längerer Zeit getrennt lebte. Auch 
ein gewiffer John Collins wurde, auf mehrere Verdachtgründe 
bin, verhaftet. Eine Jury der achtbatſten Einwohner ward zus 
ſammengeſetzt; die Ausfagen Ryau's und die vorliegenden Be: 
weife ſchlenen ſo überzeugend, daß die Yurn keinen Auſtaud 
- mabm, Gollins ald der Theilnabme am Morde fhuldig zu er: 
Hären. Beyde wurden zum Tode verurthelll. Ryan hörte 
das Urtheil ſchwelgend an, Eollind aber betgeuerte laut feine 
Uufhuld. Die Hinrichtung follte am kommenden Montag Statt 
finden; am Sonnabend aber far man einen Gelſtilchen Im eifrt: 
gem Gefpräh mit dem Nichter; diefer entfernte ſich, und gab 
Betehl, die Hinrichtung um 14 Tage zu verfhleben. Indeß 
machte Nyan die auffallenditen Geftändniffe; er gab in Anme- 
fenheit ber Behörden fo vollftändige und überzeugende Beweiſe 
von Collins Unſchuld, -_ fein Zweifel mehr übrig blieb. 
Die Sahe wurde dem geheimen Nath vorgelegt, und im der 

wifhenzelt die Hinrihtung Collins elngeellt. An Rvans 
agesen wurde bie gejehlihe Strafe vollgogen; noch auf dem 
Schaffot erkiärte er feverlih, daß Eoliins vollkommen unfhuls 
dig fey. Collins wurde aus der Armenfünberfammer beirept, 
und noch vor Monatäfrift kam der Befehl zu feiner gänzlihen 
Srevlaffing. Der arme Mann fchlen, während der ganzen Un: 
terfuhung gegen feine traurige Lage glelhgältig. CE wurde 
fogleih eine Sammlung veranftalter, um Ihn in Stand zu fehen, 
nah Haufe zuruͤczukehren, mo ein Welb und 4 Kinder Ihm als 
Ihrem Ernägrer entgegen hartten. 


Aus Frankfurt. Die Artikel 1, 2,3, 4 und 5 


des am 13. May 1832 zu London abgefchloffenen Han 


dels- und Schifffahrtö - Vertrages wurden aufgehoben 
und fomit flieht dem Auſchluſſe unferer Stadt an den 
beutfchen Zollverein von biefer Seite nichts mehr ent=- 


gegen. 

Der kurheſſ. Lisutenant Lehnhäuſer, der das Une 
glüc Hatte, im vorigen Jahre unvorfichtiger Weife auf dem 
Paradeplag zu Hanau einen Eoldaten mir der Degen⸗ 
fpige dergeftalt zu verwunden, daß deſſen augeubliclicher 
Tod erfolgte, und er zu Gmonatl. Gefängniß in der Feſte 
E pangenberg verurtbeilt worden , ward fürzlih von dem 
Kurpringen begnadige und ihm ber noch Übrige Z1monat⸗ 
liche Arreft erlaffen. 2 

Die Western Times behaupten, der Bildhof von 
Ereter (Dr. Philpotts) habe ſich durch heimliche Ordina⸗ 
tion eined feiner Söhne der Strafe ber Traufporration 
ausgelegt! h ESEL nr 

Die Befagung des durd die fpanifchen Fonflitutio: 
nellen Zruppen genommenen Forts bel Hort mußten 
über die Klinge Ipringen, mit Inbegriff der Chef Mor 
raled und Girera. j 

Die Nachricht von der Niederlage des franzöfifhen 
Minifteriums in der Deputirten: Kammer bar weder in 
London, noch in Wien ꝛc befonderd auf die Börfe in— 
fluirt. i ‚ 
Muhamed Ai hat das Monopolfpftem in 
Syrien aufgehoben. 

Athen, 18. Jauuar. Der abwehfelnden, mitunter uners 

wartet falten Witterung, welche wir bisber gehabt, find nun 
einige liebliche Früplinastage gefolgt. Mufer koͤnlallcher Gaſt 
bat diefebenüßt, um aufder DampfsZregate Medea, welche wid 
rend des Adnigd Auwefenbeit im Pirdus verweilt, eine adıttd=- 
alge Mundreife nah den merkwürdlaſten der griehiihen Juſelu 
ju machen. In der That kaun Niemand, der Brienenland und 
feine Zuftände fennen lernen will, biefe werthvollen Theile un» 
feres Königreiches ungefeben Laffen, welche, deſſen Herztammern 
bitdend, In vieler Hinfiht von boͤchſtem Intereſſe find, ſelbſt 
wenn ihre Bewohner uicht fo große DVerdienfte um die erruu— 
gene Freipeit Griechenlauds hätten. Uebrigens darf der Beur— 
theilung des Yufeledbens und der Handelsverhältnife Griechen⸗ 
lands auch die wichtige Handeldftadt Smorua, wohln der Ver— 
fehr am regſten Ift, niht außer Uhr bleiben, und es würde uns 
daher beumabe wundern, wenn König Ludiyig feine Nundreife 
nit auf dieſe von den griedlſchen Eocladen aus In wenigen 
Stunden errelchbare Stabt, an welcher man aleibfam vorüber 
fährt, eritreden wollte, um fo mehr, dba der Gefundbeltezutand 
daſelbſt dermalen durchaus befriedigend If. Möge der Köniy fo 
wohlbehalten und heiter, wie Er ung verlaffen, wieder zu ung 
urüdtebren, und während der nur zu furzen Zelt, die Er noch 
n diefem Lande verweilen wird, in unſerm berzlichen Empfange 
die Aufrichtigkeit der Würfe erkennen, mit weihen wir Ihn 
begleitet haben. 


Am Mündener Viehmarfte 
murben vom 8. bis ı7. Febr. 
verkauft; 35 Ochſen, 35 Kübe, 
12 Stiere, 7 Minder, 1305 Käl- 
ker, 60 Schafe u. 377 Saweine. 


Berihtigung. In einigen Eremplaren des vorigen 
Stüds der Landboͤtiu, Nro. 20., ift Tag und Datum unrihtig; 
man lefe Dienftag, ben 16., ſtatt Dennerftag te. 





Theater. 
Donnerfllag: Der Schwaͤtzer. — 


Sremden:Anzeige 
Im goldenen Kreuz: 

Die Herren: v. Willins, auf. Ge 
faubter und beo Minliter der v. Staaten 
von Norbamerifa am t.ruf Hofe. — Baron 
». Eohıren, Proprierdr v. Straßburg. — 
Bon Woß, f.t. Rittmeiter. — Zurte, 
Megotiant vou Parle. —Lettmaper, Par: 
ticullet von Brͤnn c·.. = 

Getraute Paare 

Die Herren: Helur Neuer, Holps 
gravenr dab,, mit Aut. Gras, Bureau: 
diemerstonier v. bd.— M. Helfer, Herjt. 
Leuchte uberg ſcher Laquaid, m. 4. Berbi, 
Dräßerstöchter von Marla Einiievet — 2, 
95. Biefer, k. Landriater in Reihen: 
ball, mit Ch. Yof. Freufräuf. von Dec: 
mann, k. Kämmerers: und Landrichters: 
Tochter vom Könting. — Job. B. Bau: 
mann, b. Schuhmabermeliter dab., m. 
“u. Schaller, b. Scnuhmaherd: Wittwe, 
geb. Klein von Neumarkt. — 

In der au: 9%. ©. Redlich, b. Herr 
bergsbeliger, mic RM. M. Lämmermapr. 


Auswärts Getraute. 

Ja Augsburg: Hr, T. Deuringer, 
Hausbeliger, mit Dem. U.Stengelmalr, 
Ubrmadersiohter. — 

In Hof: Hr. E. 2. Nueder, Apothe⸗ 
ter, mit €. Ruddefdel. — 


Todesfälle in Münden. 

— Hr. Graug Kleb, b. Klſtlermeiſter, 
48% a. — Mar Kleb, b. Alſtlermel⸗ 
ſtersſoha, 15 J. a — Hr. Dh Reiter, 
db. Tiſchler, 659 a. — Hr. I. Schmid, 
ebemal. Silberarbeiter, 67 3. a — Fr. ©. 
Mirter, 8. Kabiners: Eourlers: Wirrwe 
763 a. — 2. Felfer, Lebrersfohn von 
Ehring,-2&. Simba, 16 I. a. — 

Fräuteln Marla Anna, Tochter des 
Hru.Dberrehinungs: Neviiorsv Ponzelin, 
0 3. a. —æ Jaft. Yuna Eyger, b. Schiff: 
baumeliterö: Tochter vou Laufen, 173 a. 
Der Sottesdienft iſt k. Montag, Vormit. 
9 Ubr bey Br. Perer.— Hr Yob. Birn 
gatbl, Dr. Med. v. Abba, L8. Keüheim, 
26%. a. — fr. Marla Mindier, Schnel⸗ 
bere: Wittwe, 68 J a. 

Den 17. Febr. Im Herzogfpitat im 
Klofter der Servitinuen: Barbara Bolz, 
Zalenfawefter der Notre Dames von Nom: 
vhenburg, geb. von Fürftenfeldbrud, 82 J. a., 
an Qltersihwäde. 

Auswärtige Todesfälte, 

In Paffau: Hr. Joſ Rudolph Bram, 
Domtapitular, geiftiiner Math, Doktor der 
Theologie u. Mitglied dest. Ludwig:DOrbend. 


6988-13 «) Praes, den 10. ebr. 1856. 
Bekanntmachung. 
Im k. Welßzhofbrauhauſe dahler wird 
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am Samitag. den 20. Februar db. J. 
Bormittagd von 9—ı72 Ubr, eine im 
Streit befangene Quantität Kopien von 
eirca 8 Zentuer une circa 357 Sadffel 
Walzen: Malz, wegen Verderbensgefanr 
an die Meiitbiervenden öffentiih gegen 


ſoglelch baare Bezahlung verfteigert, woru - 


Kaufsitebhaber hiemit eingeladen worden. 
Den 26. Jänner 1856. 
Königl. reis - umd Stadtgericht 
ünchen. 
(L.5.) Br.v.derawenfeld, Dir. 


735. Praes, den 13. Febr. 1836. 
5164 


fr } ” 
Umortifationds Decret. 

Die In dem Amortifatlond » @difte vom 
12. Juni 1853. bezeichnete Urkunde, ndm: 
ld die Staatsſchuld⸗ Urkunde vom 2.ten 
April 1828. über ein Capltal von 100fl., 
laatend auf Nikolaus Sellmaper von 
Ismaning, mit der Commifſtous Nam: 
mer 349996. und dem Kaſſa Kataiter: Rum: 
mer 15028. wird diemit, da üb In dem 
fergefegten fensmonatlihen Termin ein 
Inpaber alcht gemelder, wad feinen Ans 
funitstitel nacgewleſen hat, für Lraftios 
erklärt. Am 7. Februar 1856. 
Königl. Landgericht Münden. 

(L. 8.) Kuttuer, 


734. 











Praes. den 13. Februar 1836. 
Bekanntmachung. 

Das Alois Gaiſer'ſche Weiß: 
gerber:Unwefen im Markte Gra- 
fing 0. & wird nad Juhalt des $. 04. 
uud 09. des Hyp Geſ. nun zum drittens 
male zum oͤffeatlichen Verkaufe ausge: 
farieben. - 

Kaufstiebhaber werben auf 22. März 
db. 3., Früh 10 Uhr im Martte Grafing 
baym Kafparbräu zur Abgabe Ihrer Ange: 
bote biemir eingeladen. 

Dem Gerihre nicht bekannte Kaufd- 
Ifebbaber haben fi jedow mir Vermögens: 
und Leumunds : Zeugnifen auszumeijen, 

Diefes Alois Balfer'fae Weiß: 
gärber:unmefen befiebr: 

ı) In dem zwengädijen, gan; gemauerten, 
mir Scharrſchindeln eingededten, und 
zur Marktskammer Grafing boden- 
sinfisen Weißgärberhaus fammt Wert: 

. ftätte sub Haus: Wro. 57,5; 
2) in dem balbgemauerten Stadel und 
Stall unter einem Scharrihlndelbache ; 
3) in der gemauerten, eingädigen Walte 
unter Legſchladeldach ſammt Wert; 
4) in 5 Zagmwerf, 35 Dezim, theils ud: 
eigenen, theilsbodenzinfigen Gründen; 
5) In der realeu MWeißgerbers: Ges 
rechtigkeit mir Schwarzibmieg. 
Die Gerichts, grundherrliben und Ge⸗ 
meinde: Abgaben find na Dem Grundfteuer: 
Katafter und den darauf bezüglihen Ab: 
gabensilften zu entrichten, nnd bep der 
Verfteigerung zu vernehmen. 

Die Kauföbedingnaiffe werben ebenfals 


find zu baben bey 


am Tage ber Berfteigerung näder befaunt 
gemanbt werben. 

Ebersberg, den 18. Jänner 1856. 
Königl. B. Landgericht Ebers berg, 
(L. $.) Hd, Landricter.- 

coll. ®r uber. 

739. (2 b) 
Befanntmadhung. 

(Die Ausiöfung der Pfänder betreffend.) 
Die Befiser der in den Monaten Jar 
nuar und Februar 1835. ausgeitellten Pfand⸗ 
feine von Nro. ı bis 9460 werben hie⸗ 
mit erinnert, ihre Pfänder bis laͤngſtens 
ben 10. März 1850. auszuldfen oder ums 
fhreiben zu laffen, widrigenfalls biefeiben 
in ber am 14. März 1356. abzubaltenden 
Verftelgerung verkauft werden. Die Um— 
fHreibungen finden nur Immer Bormit.ftatt. 


Privil. Pfand: und Leib: Anſtalt 
der Vorſtadt Au. 


€. Sl. Stegmapyer, 
Inhaber. 
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tel von grauem Tuche mit einem ſchwatz ⸗ 
fammtnen Kragen verloren, Der redliche 
Zinder wird gebeten, felben gegen ein aus 
gemeflenes Honorar in der Jolephſpital⸗ 
sale Nro. 9. über zwey Gt. abzugeben. 


795. Es ward ein Heiner Faseltel Werten 
verloren. Der Fluder erhält eine ange: 
meſſene Belohnung Das Uebr. 


797. Es bat ein Duprier im Gedränge 
bed am Dienftag gewefenen Mastenzuges 
einen iänglicht gemwirkten grünen Geldbeutel 
verloren; worin ſich zwey ganze Kronthaler 
und zwey Vlerzlger nebſt 40 bis 42 fr. Het: 
nes Geld befanden. Der redlihe Finder 
wird höflihft gebeten, gegen einen balben 
Kronthaler Belohnung, ihn in der Erped. 
dleſes Diattes oder im Lönigl. Zeughaus 
auf der Kanjlen abzugeben. 


798. 4 Schlüfel an einem Haden wur 
ben gefunden. Promenadeftrafe Afo- i 





789. Ein Rofentrang, mit hoͤlzernen Per 
len, ſilbernem Glauben und runder fliber: 
gefapıen Kapfel ging von ber Frauenbofer: 
firaße bis zu St. Peter verloren. D. Ue. 


790 Im Laden des Kaufmanns Andreas 
Tognio in der Mofenitrafe wurde etwas 
Geld in Papter gemidelt gefunden. 


630.13) Wihfe, zum Auftragen auf gem 
ſchinlette Stiefel, welcde obne Bürften de 
ſchoͤnſten Glanz bervorbringt, das B dede 
zu 20fr., und frife Holländerbäringe, fo 
wie Holländerfäs und friiher Arduterkäg, 
Spiegel, 

Kästäufler im Baubofin der Neubauſerg. 


Lotto: 12. 57. 30. 60. 87. 


352. (59) 
Erprobtes Kräuter ©rl 


Verfchönerung, Erhaltung 
and zum Wachsthum der 
Haare, 


erfunden von 
ari Aleyer 
in Freyberg, im Koͤulgreich Sachſeu. 
eich die Wirkſamkelt dieſes, aus 
den träftigiten Kräutern bereiteten, Oels 
bereits in dleſen Blättern durch ſeht acht⸗ 
bare Perſonen außer Zwelfel geſetzt wor: 
den bit, fo kann ich uilcht umbin, ein geebts 
tes Publikum auf neuerdings eingegangene, 
untenftehendeättefte aufmerkfam zu machen. 
Wegen des angenehmen Geruchs ift 
ſolches auch als Parfuͤm anzuwenden. 
Bey jedem Fläſchchen befindet ſich 
eine Gebraubsanmelfung, und um allen 
Berwechfelmagen mit ben andern verſchle— 
denen epriefeuen Kräuterdlen vorzu⸗ 
beugen, Bitte ich geuau darauf zu achten, 
dap bie Flächen von meinem Del mit 
engi. Etiquets In Gongreve-Drud verfeben, 
mit den Buchftaten C. M. er a und 
auf jedem Glas bie Schrift: „Aräuterdt 
von Earl Mever in Freiberg” ber 
ſindlich It. 
Atteſt. 


Es iſt nicht zu laͤugnen, daß das 
Mever ſche Kraͤuteroͤl von allen bie jett 
biefer Art empfohlenen Mitteln zum Wachs⸗ 
thum und zur Erhaltung der Saare das 
biefem Zwede am mebreiten entfprediende 
Mittel kit; auch iſt es dutchhaus frey von 

en mineralifhen und fdädlihen Ingre— 
engen, uud beſteht nur aug vegetabill 
ihen Stoffen, die laut Erfahrung dem 
Haarwuchs förderlid find. 

Solches beſche iniget auf MWerlangen 
nach vorgängiger Unterſuchung. 

Königsberg, am 19. Octhr. 1035., 
Der Stadtphyſikus Dr. Greußwiefer. 

Eln mir jüngf zugefommener Brief 
lautet, wie folgt: 

j „Ew. Wohlgeboren benachrichtige Ich 
bierburc, daß nad Anwendung und Wer: 
brauch des eriten Flaͤſchchens Ihres erfun⸗ 
denen Kräuterdid zur Befdrderung des 
Hıarwuchfes ber table Flet auf meinem 
Aopfe, was ih gar nicht gedacht hätte, 
wirffih mit Haaren, wenn aum zur Zeit 
noch etwas bünner, wie bie andern, wieder 
bewachſen iſt. Ich weiß nun ſelbſt nicht, 
ob es nöthig iſt, noch ein zweytes Flaͤſch 
ben zu gebrauchen, Weberbeinger dleſes 
wird Ihnen ı Chir. 8 Gr. überbringen; 
gene Sie nun, daß es zur ſchnellen 
‚ Beförderung bes Sasrwucfes nbtälg if, 
fo haben Sie die Güte, Ibm @in deral. 
mit zu geben, Ihm aher zuglelb+-gmfagen, 
daß er ec wohl in Acht nehmen möge, 
id) über das Belingen biefed Ber: 
ſuches Ihres Kränteröls fehrgroße Freude 
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babe, uub es Jedem, der du ühulichen 
Umſtaͤnden iſt, aufs Beſte empfehlen 
werde, bauon koͤnnen Sle verſichert fepu.“ 
Dorut bal der Freiberg, 
am 25. Deebr. 1835. 
oh. Gottlieb Ehrentraut, 
Gantor. 


Maria Muttengammer, Bauerd- 
tochter von Wigmannsberg bey Neukirchen 
am Wald, 43 Jaht alt, Kit fon felt 
längerer Zelt an etuemmoft bis zur Siunen- 
fofisfeit peinigenden uud fo hartnätigen 
Kopfchmerz, daß die Hellverfuhe mehrerer 
Merzte vergeblih waren. Ju biefer mar: 
ternden Lage holte ein Verwandter der 
Patientin dev Herrn Kaufmann Karl 
Herrmann in Palau ein Flaͤſhcwhen des 
von Herrn Mever In Frelberg verfertig⸗ 
ten Arduteröif, man befamderte die bei: 
dende Stelle, und der Schmerz verſcawand 
fogtekn, ohne fi naaher je wieder ju dus 
bern, Späterbin behandelte id, dieſe Kranke 
an einem ganz andern Hebel, wo mid diefe 
Gamitie bevm Kranfeneramen auf die fo 
eben angezoseue beifame Wirkung diefes 
Kräuterdis aufmerffam machte. , 

Paffau, am 14 Row. 1835. 
(L Ss ) Dr. Nußbart. t. g- 
* ar elsmediclaalrath 

Die Aechthelt vorſtehender Unterſchrift 
bes Herrn Kreismedicinaltaths Dr, Nufs 
hart beftätiger hiermit 

Den -0. Nov. 183%. , 
Das Königl. Bayr. Kreis: und Stadt: 
Seriht Paffau. 

Drr vorh. - 

Ewaller, Math @left. 


Die Niederlagen von diefem Del 
befigen für Münden die Herren 
Seb. Pichler seel. Erben, und 
Jos. Marl, ben welchen das Flaͤſch⸗ 
chen für Afl. 24 fr. zu bekommen iſt. 

Carl Mever. 


(L.$,) 





623. (3 d) An Vegiebung auf den ehren⸗ 
rärlgen Auffas ia dem Muͤnchner Tag: 
blatt vom 25. Jänner I %., (Brleſtaſten⸗ 
Mevuͤe 2) erliäre ih bie Einfender jenes 
Artikels für faılebte und niederträcdtige 
Menſchen, folange fie mid nicht en'weder 
frtfeiih oder peribnlih bey meiner Odria- 
keit belangen und verwahre mic um fo mehr 
vor folhen verläumderifhenAufhnidigungen, 
als ich feit 10 Jabren mit Zufriedenheit 
meiner Vorfiände die Obllegenheiten mel: 
ned Dienftes erfüllte, und erſuche um fo 
dringender um Erflärung. 
Math. Ettel, 
Koh der Rumf. Suppenanftalt 
in der Borftadt: Au. 


760. (4b) Es it ein 3 Yahr 
alter (höwer Fangbund zu 
verkaufen, Das uebr. 





‚ äufommen. 


236. (5%) 
Dienft:Gefud. 
Ein theoretifch und prace 
tiih aebildeter, mit allen 
Zweigen ber landgerichtil⸗ 
Ken Adminiitrarion, nas 
mentlich mit dem Nota⸗ 
rlat, Tar⸗ und Stiſtangs 
Weſen, fowie auch mir bes 
KHopotpetinweien vollfommmen vertranter les 
biger Wanu von geſetztem Wlter, welder 
eine ſchͤne deutliche Haud ſchreibt, umb 
feinen gegenwärtigen Jap nur wegen Pens 
fionirung feines Herrn Prinzipals verläßt, 
wuͤnſcht bis ıren Map dieſes Jabres bey 
einem tönigl. Landgerihte ald Oberſchrele 
ber oder Hppptbefeu:Prorocolführer unter: 
Auch bey einem Parrimonlaks 
Gerichte, deſſen Borland allenfalls wesen 
vorgerüdtem Alter den Amtsgejwäften nicht 
mebr vollüändig nahfommen kann, würbe 
er gegen angemeflenes Ealalr ‚gewis die 
eriprieplihhften Dienfte lelſten, da er auch 
Kenurnife im MNenten: und Braumelen bes 
figt Vortoireye Briefe unter der Adreſſe 
N, R. beforat die Xandbötin. 


737. (5 b) Ein imnger Maun, welder 
auf der lareiniiben Schule die gehörige 
Vorbiidung erhalten, und ſelt mehreren 
Jahren bey verfhiedenen — mit Menten- 
»Berwaltungen vereinigten Aemtern — mit 
Auszeichnunggedient dat, wünscht ald Nen⸗ 
teuverwalter, Hausſekretair oder Menrenr- 
fhrelber bey einer Herrigaft unterzutoms 





men, Das Urbr. 
F 711. (2b) 
Haus: und Garten: Auwefen 
Verkauf. 


In Mainburg, k. Laud- 
gerlchts abensberg, ſucht Un⸗ 
terzelchaeter einen Kaufsluche 
baber far fein febr freundtich 
au einemälehend.a Waſſer ar 
legeaes Haus nebit Sarten. Da 
auf diefer Mealirät aum Gaͤrt⸗ 
net: Gerebtinfeit ruht, 

und in dem Garten fib elie anfebulicde 
Zabl von Obſtbaͤumen vorzägliher Qualität 
befinder, io dürfte obiges Aumwelen ſowobl 
befbalb, ald wie wegea der übrigen ſich 
darbietenden Bequemiimfeiten, beftens em= 
pfoylen werden. 5 

Kaufsliebbaber wollen ſich in franfirten 
Brlefen an Job. Mep. Geidl, Gärtuez 
{in Mainburg, wenden. 


748- (2 b In Ingolſtadt iſt eine Mier 
mer-Serecht ſame um ſebr billlaen Preis 
zu verlaufen. Maͤheres iſt bey der Heb⸗ 
amme Vfeffer in Ingolſtadt zu erfragen. 


710. (3b) Inder obern Karlöftraße Nr 17, 
iſt der 2te Stod, beſteheud aus 7 ZImmern, 
Kine, Spreife, Keller und fonftigen Ber 
quemlicpkeiten, fogleichoder auf das naͤchſte 

tel zu vermietheu, und das Nähere am 

ndermarft Nro. 20. im 2ten Sitock zwl⸗ 
ſchen 8 und 9 Uhr zu erfragen. 





“ 


730. (2 > 
Versteigerung 

Donnerftag, am ı8. Febr. d. 38, 
und die folgenden Tage werden aus bent 
Müdtaffe des verftortemen Dr. Bar auf 
dem Diaz: Fofephpiage, dem neuen Poll: 
gebäude gegenüber Nro,7- Im Atem Stote 
Bormittagd von ri Nahmirtags von 
36 Ubr, verfitiedene Sübergegenftdude, 
Zutarlören, Riug- Sto@: u. Tafwen: Uh⸗ 
rem, Porzellain, Lampen, Gläfer v. Ari: 
full ıc., dann mehrere Delgemälde von vor⸗ 
hen Meiſtern diterer und meuerer 

‚ namentlich von Tornler, Woawer⸗ 
nem, Wagenbauer, Albrent Adam, Der« 
ner, Warenberger 0. 1c., ſo wle auq meh⸗ 
rere fhen vergoldete Nahmen 1c-1c. gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verjteigert, und 
Kaufsfreuude biemie Höftaft rinarladen. 
Hirfhrvogl, Auttlonator. 


z erfleigerung. 
768. - In der Kotmmifliond: Lizitation- 
ae, Sommenftrafe Rro. 1.,. wird 
Donnerſtag, den: 18. Februar, Vormittag 


von-g bis 12 ımd Nachmittag von 2 bis - 


5 uhr Verſtelgerung vom goldenen Ketten 
mir Nofetten beſetzt, aoldnen Gürtelfbnallen, 

d» und filbernen Uhren u. a Gold: und 

Uder Gegenitänden, ſehr ſchoͤnem Tafelzeug 
von-Damarf für 12 und ıa Verfenen, eis 
wem. fehr auren MNigulifhen Perſpektiv, 
Run, Schreib:u. a Tlihen, Sefretair, 
Seflein, Bertläden, Spiegeln, Herren:und 
Frauen: Aletdungsiiiiden u. a. m. gebalten, 
woya Raufsluftige piemit eingeladen werben, 

769. (3 a) 
Federbuͤſche, 

unten blau und oben weiß, von Kapaunen- 
federn auf Fifobein, 24 bi6 27 Zoll bed, 
ſchon getragen, aber gat erhalten, find meb: 
rere 100 Stüäd A ı88r. zu verkaufen, 

Unter 25 Sräd wird nicht abgegeben. Das 
Mäpvere auf franfirte Briefe bey der Er: 
yerition dieies Blattes, wo auch Mufter 
anzufeben find, 


780. @in geblideter jun⸗ 

ger Maun mit einigem 

Vermögen, der feine Stu: 

diem tbeoretifh und praf: 

tiſch vollendet hat, wunſcht 

ein folides Madchen mit 

einigen Tauſend Gulden; vorzugsweife 

aber die Tochter eines‘ Landarztes Im ir- 

gend einem Landftädtben oder Markte, 

weidje ein reales Recht befist, zu ebe: 

Ucheu. Darauf Mefleftirende beiteben da: 

ber unter genauer Angabe aller obwal: 

te Verhäftniffe innerbaib 3 Wochen 

“bleräber deutiib in franfirten Brie 

en 'ju erklären. Unter Verfiherung der 

beiligften Verſchwiegenheit wird fogleid 

_. er hei effe: Herr 

« 8. in uchen, Abt ber Erpe⸗ 
diltlon ber baver ſchen Landbörin. 


792. e in Gold gefaßte Lorgnette 
wurde gefunden. Das Uebr, m 


9,057. (26) Im Martte Eggen: 
felden im Uuterdonan» Areilie, 


— 
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Haus Verfauf. 
755.  Unterjergeidiuete |be 
in dei -Stadt Moosburg ein 
ludeigenes Haus auf dem Plane 
. MN ro. 1754, auf welchen bisherdie 
serfonale Ubrmader:®e 
rewtigteitausgeäbtwordenift und das el: 
nen jäbrliben Miethzias vongs fl. abwirft, 
und verfauft ed aus frever Haud. Mer 
diefes zweritödige MWohndaus zu kaufen 
gedeuft, bar ſich an mia ſelbſt zu wenden, 
um das Weitere zu vernehmen. 
Moosburg, den ıd. Januar 1856. 
Ynna Mafia Sar, 
Ubrmaders = Wittwe. 


dem Bige eines‘ Landgerichts 
und Mentamte, wird ein ganz folldiae= 
bautes Wohnhaus mit Garten und bar» 
aufeubender realen Hutmawer!: Ger 
reitigtelr aus’ frever Hand verkauft 
Kaufstiebbaber werden biedurd eingeladen, 
ſich deshalb binnen 4 Wochen an den Um: 
tergeichnetem felbit zu wenden. 
Eggenfelden, ams. Febr. 1836 
Aler. Feliner, Hutmabermeifter 


784. 
Eingetrete- 
ner WVerbält: 
nife wegen If 
indemMarfte 
Roggen fels 
ben im un: 
terbonaufreife ein gemauertes bequemes 
Haus mir einem realen Shmiedge 
werbeſammtdazugehorlgemWert— 
zeug aus frever Hand zu verkaufen, und 
Das Nähere ben dem Unterzeichneten zu 

erfragen. ” Audrä Neubaufer, 
b. Somledmeiſterin Eggenfelden. 


"785. Ein biefiger Huffdmtedmeifter fust 
einen ftarfen Lehrbuden, amt Klebjien vom 
Lande, mir oder ohne Lehrgeld. D. Le. 


778. (2 a) @6 wird eine frequenre Apo= 
tbefe in einem Landſtaͤdtchen zu Faufen ge: 
ſucht. Freye Briefe, mir A. Z, Nr. 778. 
bejeldiner, beforgt die Nedaftion. ’ 

770 Es wird ein junger Menſo, ber 
mit Pferden »fehr gut umyugeben 6, und 
fid mir febr guten Zeugniffen- ausweifen 











‚kann, In Dienft zu nehmen geſucht. D. Ue. 


786. @ine Ködtn, die fon 

in mebreren Galbs uud Kaffe: 

‚ bäufern als Köhfm diente, 

ſucht ſogleich einen Plah. Das 

Näbere am Althammereck Nr 4. 
au ebner Erde rüdwärts. 







‚FF 
788. Einfolides Frauenzimmer, das fi‘ 
in. jede Hausbaltung ‘fügen kann, und Im ' 


weibtihen Banbarbeiten viel Geſchlatichtelt 
befipt, wänfht fi als Haushdirerin' oder 
Stubenmädden einen Dienft. D. Mehr, 


Hydrauliſcher Kaık. 

Der Metzen von diefem Kalte, weider 
bisher inder Niederlage, Roͤſent hal = 
zu 54er. verkauft wurde (fo, baf der Ze 
ner zw einem Gulden dreyßig Kreujer ges 
fonimen if) koſtet bey dem jept zu em 
richtenden Stadijole söfr. Es wird 
zu baldigen Berlellungen empfeblen. 


706. Es werden zwey gut 
elngefadrene Pfewde im be 
ſtenaiter, circa 12 MW 1a Fäufte 


hoc. womdglic polnifheräge 
und gute Läufer im Preife von 25 bis 40 
Loule d'or zu faufen geſucht. Das Wehr. 


794. Sendiingergaffe Niro. 34, über, 3° 
St. ruͤckwaͤrts if eine hübſche Wohnungr 
mit der frenndliven Ausſſcht In Gärten, von 
zwey tapezirten Zimmern, Küche, u 
nad Ausguß ıc. fürsofl. jaͤhrllch auf Geor 
zu verftiften. Es kann auch meublirt Halb: 
jähbrig abgegeben werden. 


694. (3 c) Vom 1. März an ift 
eine Wohnung aus 5 Zimmern, 
Waſchkuͤche —* einem großen, mit 
vielen Obſtbaͤumen verſehenen, Gar: 
ten und Treibhaus beſtehend, zu 
vermiethen und das Naͤhere taͤglich 
von Morgens 8 bis 9 Uhr am Sins 
dermarft Nro. 20. 2ten Stock zu 
erfragen. 


Tat. Das Eonverfations » Lericon vom 
Brodbaus, VII. Auflage, 12 Bände, baum 
daffelbe der neueiten Zeit, 4 Bände, und _ 
Rotteck's allgemeine Weltgeihichte, 4 
Bäude, Alles In Pappeudeckel gebunden und 
gut erhalten, find billig zu verkaufen. 


770. Die erften 5 Jahrgänge der, ,‚Münds 
ner Refefrüdhre” (1825 bis 1830) wer⸗ 
deu zu faufen gefuht. Das Uebr. 


7176. Es it ein quterbaltened Elavlcorb 
mit 54 Oktaven um rofl. am Mindermarkt 
Nee: 25. über ı Stiege zu verfaufen., 


745. (3 b) 
Belanntmahung. 

Es wird einer oder auh 2 Lehr: Jungen 
in eine Siegellat:Fabrif gegen billige Be- 
bingnis aufzunehmen geſucht, bie Lehrzeit 
if uur-4 Moden, und durch biefe Kumfk 
kann-einer fein  orbentliches Fortfonmen, 
fo-wie auch feine Anidsigmahung begrüns 
ben. Vortofreve Briefe andiefandbb. KH, 


793: Ein Mädhen, welhes kochen, 
nägen und jtriden fann, ſich der haͤus⸗ 
lihen Arbeit unterjtebt, ſucht foglelch einen 
Vlaß« - Näheres am Aithammereck Nr. 3. 
zu ebner Erde rüdwärts. 

291. 3%) Eine Melfige und veniihe 
Yerfon wird ſoglelch ald Köchin aufſu⸗ 
nehmen gefuht. Das Uebr. 
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787. Bey J. M. Gebhardt, in Grimma, 
d fo. en, in allen Buch⸗ 
lands, In Müncen.in 
eindanerihen Buchhandlung, 


Deutſche Schulgrammmatlt in gro. 


| ar. —— 
e Foctusiunge im 

— dr Varbeiogle, Tür 

rg sale 


fi — 
gerihilihe ſenſchaft. 
Mit ı Kupfertafel:. Bella gr. 8- 5 fl. 
Schiebe, ung. Direktor der öfentiidben 
+ Handels:tehranftalt in 9, bie Rebre 
der ee! theoretifch- und prak⸗ 
rg 


tiſch 8. 5fl. ale. 

Weichert, M, . Reetor et Pro- 
dessor. . j . De L. Varii 
et Cassii Parmensis victa et carmini- 
bus, in gr. Bro, 5fl, 24 Ir. 

Don demfelben Verleger find durch 
jede Buchhandlung zu beziehen : 
Bdrres, 9. Uraitdeuribe Velts- und 

Meifterlieder. Mit einem Titeltupfer, 
auenlobs Grabmahlbarjtellend, Ingr.8. 
rorh. 3 fl. 36 fr. 

Horit, Dr. 8. Conrad, Deuterofiogle, oder 
mertwürbige pdufiibe und pbufioiog. Er: 
fdeinungen umd Vrobleme aus dem Ge: 
biete der Premmatologie. Für Dieliglonf: 
phllofophen, Vſochologen und denteude 
Aerzte. Eine noͤthige Bevlage zur Dis 
monomagie wie zur Zauberbibliotbef. 
2 Bde. ar. 8. broih #fl. 30 kr. 

Lips, Dr, Med, Gtatifiit von Amerita, 
oder Berfuh einer hiſtoriſco⸗ pragmati: 
ſchen und ralfonirenden Darjcellung dee 
polttifhen uad Bärserliten Zuſtandes 
der neuen Staaten: Körper von Amerila, 
mit ı Kartei gr: 8: geb. zfl. 42 fr. 

Wallace, A.G. Dentwüärdigkeitenudlens, 
enthaltend eine furze zeographlſche Be: 
fhreibung von Oftindien, nebft einer ge= 
drängten Geſchlhhte Hindofians von den 
frübeften Zeitaltern bis ans Ende der 
Marquis Hafting’iben Verwaltung dm 
Sabre 1832. Aus dem Englifaen von 
8. 2. Rhode. in gr. 8. broid. 2fl. a2fr. 


781. Musik. 

Bey J. Aibl, Musikalien - Verleger 
in der Rosengasse Nro. 5. ist zu haben 
der beliebte Marsch aus der Oper: 

Norma. 
Für Piano-Forte allein. Preis Ohr. 


777. (54) Eine fehr gut ausgeblafene 
Elöte von Ebenholz mit Elfenbein und 
etif filbernen Klappen In Etul mit Schlöß: 
en und bie 75 fl. gefoftet,"ift zulverfaufen. 
Anfragen franco an 

@. 9. Auernheimer, jun., 
KAunftbändier und Auctionator 
in Negensburg. 

771. Ein fogenannterStordihnabel 
(zum Siihonetiren) mit bloß hölgernem Rah ⸗ 
men wird zu faufen geſucht. Kanalſtraße 
Nro. Asfı, ‚ 











773. Zu der Ann eb er'ien Bud: 
ankam Ive: at, Bayer, In Münden, 
Kaufing tape Nro. 3 iſt zu baben; 

Die Kodın, 
wie fie ſeyn foll und muß, 
v 

dere Untei N fur, i 

ßâ— A a 


perfeer Podyen zu lernen. 
@in practiihes, auf mebrjährige Erfabrun- 
grgründerer, Natbgeber sur Bereitung ge: 
funder und ſcmachafter Spetien für Ge: 
funde und Krande, auf moͤglichſt einfawe 
und ſparſame Art, nebit 72 Speifezperteln, 
für jede Jabreszeit eingerichtet, und.26 
weitere für Arante, Seneiende u. Kinder. 
Deutjalands Frauen und Toͤchteru 
gewidmet von Lina. 
12. gebund. 500 mit Titelfupfer. 
Yrels 54 Fr i 





775. Bei Jakob Giel, Buchhändler fa 
Münden, find ganz neu erfnlenen; 
Zugenpdbipliochet. Fortgefegt von 
5. ©. Hägliperser. ıTter Dand Auch 


unter dem beiondern Titel: Saamen: 


toͤraer für Tugend und Wehlfaprr. Cine 
Sammiung beiebrender Geſchloten und 
Erzäplungen, Mit 1 Kupfer. gr. 8. 
. 1 fl. 30 fr. 
Neuer bundbertjäbriger Kalender 
für gefunde und franfe Ehriften zur 
Vorbereitung auf einen guten Tod. Aus 
dem lat, Galendarium novum nad P, 
Nadisi ind Deutiche dt und mit 
biftorifwen Notizen vermehrr von P. 
W. 2. gr. 12. 54 fr, 
Ferner find dafelbft zu haben: 
Hirfwer, Dr, die chriſtiche Morat als 
Lebıe von der Verwirfiihung des gött: 
Uchen Meiches in der Memcheit. 2 
Thelle gr. 8. Tübingen. afl. 
Gobler, H., dad Schwert des Gelſtes, 
del. dad Wort Gottes. Reden an bie 
Kirgen Jeſu Ehriftt. gr. 8 Münfter. 
1 f. 48 fr. 
Werner, Zacharias, nachgelaffene Pre— 
digten. gr. 8. Wien. zfl a2 fr 
Hoffmann, Dr., Vorhallen jur ipefus 
latlven Lehre Franz Baaders. ar. 8. 
Aldaffenburg. 4 fl. 12 fr. 








29233333333993333> 
782. Am Faͤrbergraben Nro.10. in 
zu ebener Erde eine bequeme Wohnung 
auf Seorgi um einen billigen Preis zu 
vermierhen. 


serttetette 

783. (3a) Wegen eingetretener Verſetzun 

if in der Marftraße sub Nro, ı, Im 
Stode eine ſooͤne Wohnung, beftebend aus 
4 geräumigen und heisbaren Zimmern, Gar: 
berobe, Kuͤde, Spelfe uud Holztammer nebft 
andern Bequemlichkeiten um den jäbriihen 
Miethzlus von 190fl. für das mänfte Biel 





Gevigl zu verftiften. Das Nähere dafeibft. 


774. Um allen Irrtbum in Bukunft 
zu vermeiden, finder ſſo Unterzeichneter 
nun um fo mehr veranlaßt, da wor Kurs 
sem In öfentiihen Blätter eine reale Mei: 
ſerſamietegerechtigtelt von Job. 
Beiper zum gerihruidhen Berkauf 
— Kenatmiß hm Brinsen, Dad geacamar 
sur Kennin ’ 
tig fi bier, übe ie, nod zwe bs 

er gleiher Wrofeffion und DMealltäten 
befinden, uud au drei bier find, die 
gieiben Namen baben, nämlich. Jobann 
Bapıiit Beiper; eriierer it mein Vater, 
weiwer nod iebt, und feine Mealität mels 
nem druder Karl Uugufübergab,berzwei: 
tr If mein er Bruder, als 
Tiralı fe pier arbeitet, und der dritte 
er ae ‚.‚Bapr. Beiper, von dem feine 
ealitär zertatich zum Bertauf ausge» 
farieben wurde, welzer der Sehn mel: 
nes ſchon vor zehu Jahren geftorbenen 
Vaters Bruders Ik, und im The Maria 
Im fogeuannıen Lueg In’s Land feine Be- 
banfung hatte Dich zur Nawriat von 

Joh Benno Veiper, 
——— amt Faͤrber ⸗ 
graben Ne 3. 
713 (3 ec) Ein Sogenihädpias In einer 


ber befien Logen des dritten Manges reits 
in fegieih zu vergeben. 


75j. In der Mitte der Sentiin e 
Niro. 26. über2 Stiegen faun eine (döne, 
trod@ne, mit 4 Simmern. und übriare Bes 
quemlihfeit verfebene, Webnung jäbriidy 
um 150. fl. eingetrereuer Berbätnifie we 
foateln vermietbet und auı'e fünftige Ftei 
Grorsl be:ouen werden. Das Uebr. 


752. Im Thal Petri fir. 68. find 
nungen zu s6, und 1720 fl. aufdar m 
Zirt Georat zu vermietben. Das Nähere 
it Im Gewölbe zu ebner Erde zu erfragen, 


704.(2bAuf einem Landgute unweit des 
Ummerfers find swev fenr fwöne Wobnuns 
gen mit eigenem gefalofienen Eingang, jede 

In vier Zimmern, einer Kühe fammt Epelde 
kammer und einer zoljiege befiebend, am 
künftigen Georgi zu vermietben. D. Hebr. 


Augsburger Börse 
vom 15, Febr, 1836, 


Königl. Bayerische iriete, Geld 
Obl. A4 Proc. m. Coup. prpt. 1017 401} 
detto a 34 Proc prompt. 100 v9} 

Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . . : 22 
Rothschikl- Loose prompt — 218 
Part.-Obl. ä 4 Proc. prompt — 140 
Lott.Anlehenv. 1834. prpt. 1143 — 
Metallig. & 5 Proc. prpt 1094 1023 
dettio & 4 Proc, prpt. BU} 094 
detto ä 3 Proc. prpt. 753 754 

Bank Aktien prompt” Div. 
1. Sem » , 1362 1359 


Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt „ x» 2.0. » 

R. Poln. Loose ä fl. 300 pt, 
deto & fl. 500 prompt 


* 


Sonnabend, den 20. Februar. 





ayer' 


———— 
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Der brillante Schägenzug, welcher am Faſching⸗ 
Dienftay. die maskirten Garnevalsfreuden befchließen follte, 
war der einzige Lichtpunkt Liefer furzgefaßten Faſtnachts zeit. 
Man konnte fie dieſesmal wirklich die geiitlofe nennen, denn, 
auffer einigen Privar:Gefellihafren , die fib untereinander 
feibft mir Wig und Laune zu amifiren fuchten,, fah man 
im Öffentlichen Leben nichts von beachtungswerthen Masten, 
weder einzelnen, noch ganzen Geſellſchaften. Es fheint, 
daf die Abwefenheir des geliebten Vaters auch hierin auf 
die Münchner ihren Einfluß geäußert habe. Der fehr ge: 
lungene Schützen Maskenzug führte uns jedod zu vielfeis 
tiger Wetrachrung. Erſtens bewährte es fich wieder, 
daß reine Mummerey, wenn fie auh einen gut durdhges 
führten, bifterifhen Gegenftand darftellt , für das Publi— 
- um das hoͤchſte Fntereffe in Anfpruch nimmt. Zweytens 
bewährte e# ſich abermals, daß eind, dahler berfümmliche 
Geheimthuerey ben allen öffentlichen Feitlichleiten, Auf: 

gen 2c. eine wahrbaftige Nederey des geliebten Publi: 
+ it. Kaum liest man im einigen öffentlihen Bläts 
tern, die ſich aber auch nicht felten gar amicabel wider- 
fprechen , daß dies oder jenes Morgen oder Uehermorgen 
losgeben werde, fo bleibe es von Seien der Hauptperfonen 
gewiß fo ungewiß, 06 etwas an der Sache iſt, daß bis zur 
Hauptaktion noch fein Menſch recht weiß, wo, wann und 
was eigentlich zu fehen it. So ging's aud) diesmal. Eines 
fragte den Andern. Kein Menſch von den geduldig auf ver 
Straße Stehenden wußte eigentlich, was kommen würde. 
Einer batte zum Gluͤck die Landboͤtin gelefen, der 
nannte die Stunde des Auszuges, aber auch unbeftimmt. 
Nun kam der Zug felbft. Was ftellt das vor? fragten 
Einige; andere kannten das Objekt und wielen auf die 
Fagdpartien, die noch häufig auf alten Schildereyen zu 
feben find? Die Erffärung war ganz richtig, aber da fa- 
men auch Damen mit Reitftiefeln, Karrifaturen aus Eid 
und Nord. Nun fragte man, ift dad auch hiſtoriſch, und 
wie weit zurüd gehdrt diefe Eavalcade zufammen ? Wire 
ein Meines Programm von den Zug: Matadoren voraudges 
gangen , jedes Zeitblast mähme ja diefed germe auf; fo 
wißte man doc) beftimmt, woran man ift, und flünde 
nicht ſchon drey Stunden vorher am Play, oder fäme 
nicht zu ſpaͤt, und wartete am rechten Ort. Der größte 
and ungeheucheltfte Lobfpruch auf diefen Zug felbft druͤckte 
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Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Uug. Müller, 
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ſich im Munde ded Publitums dur die Aeußeruug aus: 
„Schön! recht fhön! nur zu kurz!!“ — 

Wie feir vielen Fahren fand auch heuer im Zaller'- 
fhen Kaffeebaufe ein zahlreich beſuchtes Faſten-Diner am 
Aſcheemittwoche Statt, wobey nachfolgende Toafte auf das 
Wohl JJ. KK. MMaj. und des gefammten Königlichen 
Hauſes unter Abfingung des bayer'fcyen Volksliedes auss 
gebracht wurden. 

Es iftialte Sitte, alter Brauch, 

Daß wir in Mitte der Freude auch 

Al’ Jeuer herzlich gedenken, 

Die uns mir Liebe firmen und lenken. 
Mecht ferne von und, in Hellas Gefilden, 
BWellt unfer König mit raftlofem Sinn; 

Das Meih Selnes Ottto dauernd zu bilden, 

Zog Jon die Aebe zum Sohne babin. 

Nildl adtend der Reiſe große Gefahren, 

Vertrauend auf Gott, erreiche er das Ziel; 

Es Iohuet der Jubel unzaͤhllger Schaaren 

Fu den Armen dei Sohues Sein Vatergefuͤhl. 
Und regt ſio im Herzen das dille Erichnen, 

So biüher recht bald die Hoffnung uns doc! 
Zapt beute dem beſten König ertönen 

Ein drevfach herzlichs Lebehoch! 

Die Mutter harret Sein im ſtillen Kummer, 

Die Angft um Ihn fört mande Nacht den Schlummer 
Sie tbellet redlıh mir dem Land die Sorgen, 

Und fragt Sih Selb an jedem Morgen: 

„D! wo wird.beut mein Tudwig wellen? 

Könnt Ih doch Alles mir Ibm theilen ! 

Mir Gott wird Ibm Sein Werk gelingen, 

Und Er mir einen Gruß von meinem Otto bringen.” 
Tief lieat bier der wahren Mutter Sinn, 

Hoch leb’ Therefe,* unfre Königin! 

Sort, der das Geſchick von allen Völkern lenkt, - 
Har und aub ber edlen Soroffen viel geſcheutt, 
Sie füllen Baverns ſchoͤnſte Hoffnung aus, 

Drob lebe hoch das junge Koͤnlgshaus! 


Liebe Landbötin! Du empfahlſt mentih die Anwen 
dung kochſalzſaurer Dämpfe als ein Mitrel gegen Zahnfhmerzen.— 
Da nun, wenn man den rechten Gebrauch und die rechte Quan⸗ 
tirät verfebit, dleß Mittel nicht nur die inneren Thelle des 
Gaumend und Shlundes überreigend, fondern felbft eritidtend 
wirfen kann, fo thelle ung do& bie urtdes Gebrauches mit 

Mehrere Zahn: Martprer. 
(Fragt’s uns den Apotheker. Die Landbötin.) 


186 — 


Bey der am 16.d. Statt gehabten Verlooſung ber von dem 
biefigen Kunftvereine angelauften Kunftgegenftände hat ber 
f. Advokar, Hr. Dr. Scauf, dabler Die amfferordentii fdhne 
Sandicaft von Endorf, im Preile vom7Tofl., gewonmen. Die: 
fes Bild iſt das fhönite und theuekfie. Mi jelt dem Befteben 
des Kunjtvereins angefauft wurde. Natftehende Deigemälbe 
murien gewonnen durch die Herten: j 

-; 1) Eine Sennerin in einem Boche leſend (Mende): Megtd.s 
Arzt Furtmer; 2) Kreuzgang Inder Alte zu Maulbronn (Ber: 
naß): Maler K. Schlottbaner; 3) Eingang in das Hoͤlle n⸗ 
thal bey Partenfirhen (B.Stange): Gen.Mai. Frhr. v. Was: 
bington; 4) Gegend am Stapnbergerjee (Befmann): Dem— 
pred: U. Schmid; 5) bie b. Sicihe KShorn): Prof. W. 
v. Kobeil; 6) das ehemalige Aloher Cappel Im Canton Züri 
(Sheuhzer): H.Gart.Intend.Kafler Fuchs; 7) Winterlands 
foaft (U.Simmermann): Privat. 8.Rotb; 8) Toroler mit 
Sepaͤc auf dem Zaufengebirge(Marr): Kaufm. LZungimapr; 
9) Gegend an der Elbe (Wöllmer): Maler Deutid; 10) gl⸗ 
fherhütten ben Havre de Grace(d.E dert); Trlft:Infp.v. Krempls 
buber; 15) fpleiende Kinder in einer Fiiwerhätte (Simon: 
fen): Gen. Majory. Baner; 12) Mar Piccolomini’s Tod (nah 

.. ‚Säiler) (Dies): Swioffermeifter U. Hafer; 15) Landſchaft 
bey einem Gewitter (Mepinger): Sefret. Dr. Darenber: 
ger; 14) ein Mausfallenpändler (Bärmann): Pol. Kommiſſar 
». Shlihtegroll; 15) eine Sennerin treibt Kühe auf einer 
Alpe (K.He5): Gutsbef. Mit, J.v. euwall; 16) Laudſchaft bey 
Sonnenuntergaug (Heilmapr): Joh. Fürſt von Gagarin; 
17) eine Müble (Morgenftern): Landridter v. Sihlern; 
48) eine Gebirgsiandfhaft (Iwenganer); Part. U. Geidel; 
19) Landſchaft bev einem Bewitter (U.Zimmermann): Fräul. 
Tberefe Seuffert; 20) Landſchaſt (Bedmann): Kaufmann 
Dh. Dis; 21) ein Serhafen bey Sonnenaufgang (Vollmer): 
Maler Fifhbein; 22) Yullen (©. H. v. Schröter): Maler 
@. Kalfer; 23) ein Früdteftüt(Mattenheimer): U. Graf 
v. Neigersberg; 24) Kübe In einem Walde (Rode): Aſſeſſ. 
u. Fidtal Graf; 25) folelende Bauernfinder (Evers): Frevftau 
». Franfenftein; 26) ein Kapuziner, ein Mäditen beſchenkend 
(Soltau): Gentr.Gall.Yufp. Dorner; 27) ein Jäger findet el: 
nen gefangenen Fuchs (Kirhmayer): Bat.Auditor Gramm; 
28) franfe Reifende in einem Boote(Simonfen): f. Kämmerer 
Schr. v. Briuli; 29) ein Soldat aus dem Sojährigen Krlege 
(8. v. Enhuber): Frhr. v.Pfeffel; 30) fransöfiihe Dragoner 
berauben einen Heuwagen (Friſch): D-App.G.NRatb Sepffert; 
31) Aufiht von Salzburg (Steingräbel): Hauptm. v. Kratz— 
etfen; 32) Gegend am Ehlemfee (Hausbofen: Dberlieut. 
v, Rogiter; 33) Gegend an der Würm (Seeger): Wein: 
bändier Bogner; 34) eln Kloftergang In Barzellona (W.Gall): 
Bereiter K.Steger; 35) Kühe an einem Brunnen (B. Adam): 
D.Geometer v.Eouven; 36) Anſicht einer Stadt (Schönfeld): 

ehr. v. Rothberg; 57) der Barfüferplas In BafeltBeift): 

aufm. G. Schulze; 33) ein Karthäufermönd (Muben): Ka: 

pesier Herrle; 39) ein Theil der Frauenfirde in Münden 

(Fr.Haindi): Lleut. 2, Frhr. v.d.Tbann; 40) eine Gebirgs- 

landfhaft mit einem See (€. Schl eb ch): Kleut,v-Blenentbal. 
(Schluß folgt.) 

Das Würzburger Kreis:Fntelligeng Blatt enthält eine 
Bekanntmachung, durch welche den treffenden Polizeybe⸗ 
hoͤrden, bey welchen ſich ifraelitifhe Handwerksgejellen 
wegen ihrer Wanderung melden, aufgegeben wird, dieſe 
darauf aufmerkſam zu machen, daß in Preußen das Wan— 
bern ifraclitifcher Handwerkögefellen verboten fen, und bie 
binfichtlich der Zollreinigung beftehenden gegenfeitigen Con⸗ 
eiffionen, wegen der freyen Wanderung u. ſ. w., eine 
Abänderung in diefer Beſchraͤnkung nicht erwirft habe. 

Die Drudichriften 1) „Menzel und die junge Lite⸗ 
ratur, Programm zur deutfchen Revue von 2. Wienbarg”, 


2) „ur neueften Literatur von 2. Wienbarg,” beybe 
bey Lowenthal in Mannheim, 3) „Anti Menzel“ von 
Kottenkamp, Stuttgart bey Balz, wurden mit Beſchlag 
erat1. Febr. 1: 38., wurde Inder Marktskirche zu Mantel, 
2 A Reue a. d. Waldnab, von dem Hochw. 
errn Pfarter Schneider ein feverlibes Lob-, Bitt: und 
Danfamit jur Erflehung des göttligen Schutzes für Se. Majeftät 
unfern allergnädigfien König während feines Aufenthaltes in 
Grieheniand, und der Rüdreife zu feinen treuen Bayern abge- 
balten, bep welder Gelegenheit das kgl. Hüttenperfonale von 
Beinehamuge. unser ritt der dortigen Schutjugend ehren 
ſeht feverlich Fre hs Segen: an melden fi Ble 
farhofffbe Shuljugend Yon Mantel, daun die Mitglieder der 
dortigen Gemeinde: Verwaltung und die übrigen KHonoratioren 
ber Umgegeud angefchloffen haben. Auch bier ift die unbegrängte 
Anbänglichlelt der Bayern an Ihren König dem uubefangenen 
Beobachter nicht entgangen. 
Slüd aufunferm Könige Ludwig! 


Consomme, 


poltitifhes und nichtpolitiſches. 
Kürzlich fuhr ber Kronprinz von Preußen 
auf der Heimkehr von der Jagd, in Berlin 
auf der Straße fo hefrig an einem andern 
Wagen, daß Geſchirr und Wagen völlig um» 
brauchbar wurden, unb Se. R. Hoh. den 
Weg zu Fuß fortfeßen mußte. 

Der Sultan hat zwey Befehle erlaffen, die großen 
Unmwillen erregen: 1) darf niemand mehr einen Shawl 
um ben Hald tragen, und wenn's auc noch fo kalt iſt; 
wer ed dennoch thut, befommm bie Baſtonnade erften Gras 
bed; 2) muß Jedemann vor dem Antlig des Sultans 
fliehen, fo ſchnell er kann ; wenn der Eultan ſich auf der 
Straße zeigt, darf Niemand in feine Nähe kommen, Alle 
müffen bey feinen Heranmaben ſich ſchleunigſt entfernen. 
Diele Perſonen, die unglädlicher Weile gerade auf der 
Straße waren, wenn der Sultan unvermurber fam , find 
beöhalb mit koͤrperlicher Züchtigung beftraft worden. 

Die Faſtnachts⸗Ochſen, die gewöhnlich in Paris um» . 
bergeführe werden , wiegen diesmal mehr ald 30 Zentuer 
jeder & —* find 6 bis 64 Fuß hoch, und koſten 2000 Fres. 
per Stuͤck. 

In Frankfurt Halten auch die Schuhmacher⸗, Schneis 
ber:, Schreiner: und Schloffer-Gefellen, jede Zunft für fich, 
ihre Bälle, wobey es an Kleiver-Aufmand, au Pracht der 
Saal:Dekorarionen, an Equipagen nicht fehlt. Diefe Bälle 
währen mei bis zum andern Tage früh 6 bis 7 Ubr. 

Am 2. Febr. fand zu Laeklen bey Brüffel eine Trauung 
zwifchen zwey Taubftummen Statt; die Trauungszeugen 
waren ebenfalld taubftumm. 

Die „Baſeler Zeitung‘” meldet unterm 12. Kebr., 
daß in Muͤhlhauſen gegen die dort anfäßigen Bafel-Lands 
ſchaftler die Wegweifang mit aller Strenge erequirt werbe, 
Auch die Bafeler Zeitung ift darüber empört; alle wahren 
Schweizer werben bier bes Haders vergeffen. 

Zwoͤlf Generale imDefterreih wurden penfionirt und 
bie meiften ſchon wieber durch andere erfegt. 

Madame Lätitia warb im einem einfachen Sarge , 
bloß von ihrer Diemerfchaft begleitet, begraben. 
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Wien Das Gerüchte fpriche fortbauernd von einer 
eventuellen Beſetzung Krakau's durch dfterreichifche , ruſſi⸗ 
ſche und preußiſche Truppen. 

Die Gräfin Rumford (Wittwe Lavoiſiers) iſt F- 
Aus Mähren, 4 Febr. Wir find in großer Bes 
forgnif wegen der Kinderpeft, die fich ſchon wieder in 
Gallizien und einigen Gegenden von Ungarn zeigen foll. 
Beitärigen fich die darüber gegebenen Nachrichten, fo iſt 
e& faft feinem Zweifel unterworfen, daß auch wır wieder 
von diefer Landplage heimgeſucht werben. 

Königr Sachſen. Zufolge Minifterial-Verorbnung 
werden alle bis jest erfchienenen oder künftig ericeinen: 
den Schriften des unter dem Namen Friedrich Clemens 
ſchreibenden Schriftſtellers (Joh. Friedrich Gere, Berf. 
des „Manifeſtes der Vernunft‘), fo wie die ſämmilichen 
bisher erſchienenen oder kaͤnftig erfcheinenden Schriften 
Heine's, foweit fie nicht mit k. Jaͤchſiſcher Cenſur georudt 
wurden, konfiſcirt. — Bey den jächi. Landesſchulen Meißen 
und Grimma find regelmäßige täglihe gymnaſtiſche 
Uebungen eingerichtet werben. 

Stuttgart. Auf vie Bitte der Kammer vom Dez. 
2835 wegen Abfhaffung der Genfur eı Härte ein 
Refeript : daß die Genfur fowohl in dem Prefgeieg von 
1817, ald imder Verfaſſungs Urkunde, für außerordentliche 
Zeitumitände vorbehalten worden, mitbin nicht verfaſſungs⸗ 
midrig fen, und daß ihre Aufhebung ſich mir den Prlichten 
gegen den Bund nicht vertragen würde. 

Darmjtadr, 13. Febr. Es fiud bereits 774 Per: 
fonen mit 1,361,050 fl. dem biefigen Eifenbabnprosefte 
beygetreten. Abends 6 Uhr iſt mit 1,500,000 Gulden 
die erfte Aftienfammlung gefchloffen worden. 

Heidelberg, 10. Febr, Der Verfaſſer des po- 
litiſchen Romans: Die Revolution, hiftorifch romantifches 
Eittengemälde der neuen Zeit, Dr. U. Schäfer, wurde 
feines Buches wegen vor 14 Zagen bier verhaftet, und 
ed foll nähftens von dem Hofgerichte in Mannheim das 
Urtheil über ihm gefprochen. werden. Das Werk felbft 
erregte viel Auffeben, und man fieht dem Ausgang diefes 
Prozefied mit geipannter Erwartung entgegen. 

Franffurt. Der hohe Rath der freyen Stadt hat 
noch eine legte Friftverlängerung zur Deklaration der vor: 
räthigen Waaren wegen der Nachiteuer im Berreff des 
Bollvereins bemillige, und zwar bis zum 15 Febr. Abends 
5 Uhr. Wer bis dorthin faumfelig war, fällt in die ges 
jegliche Strafe. — Die Bermurbung, eö feyen noch be⸗ 
deutende, namentlich für Rechnung Auswärtiger, bier lie- 
gende Warrenvorrärhe nicht deflarirt, wird durch den Um— 
Rand beftärkr, daß geflern an zwey Orten verſteckter Zu— 
der, und zwar an einem Drte 150 Gentner entdeckt und 
fonfiözirt wurden. Vielleicht aber wirb nach der erlaffe: 
nen Bekanntmachung die Ronfisfarion noch aufgehoben 
und mar Nachverſteuerung eintreten. Webrigens vwill man 
wiffen, daß die bereitd eingegangenen Waarendeflarationen 
einen Nachfteuer:Ertrag von 1,900,000fl in Ausficht ftellen 

Stockholm, 2. Febr. Die Menge der bungrigen 
Wölfe ift felbit im der Nähe unferer Reſidenz fo groß, 
daß man biefer Tage einen todten, vom feinen Gefährten 
zum Theil aufgefreffenen, Wolf gefunden hat. 


Neapel, 4. Febr. Mit allgemeiner großer Theile 
nahme jpricht man bier noch fortwährend von dem Schick⸗ 
fal der Königin, denn fie galt für eine edle Frau, und 
war befonder6 wohlrhärig gegen Arme und Leidende. Als 
fie die Sakramente empfangen , verlangte fie den Kdnig 
mit dem Kinde zu fehen; beyde erſchienen fogleich. Ster« 
bend ſoll fie nun im den rährenditen Ausdruͤcken dem #, 
Gemahl dad Pfand der Liebe — das ihr ja das Leben 
fofte — anempfohleu haben. — Naͤchſten Donnerftag, 
Freytag und Sonnabend wird fie im Poniglichen Pallafte, 
im Rirterfaale, das Gefichr mit einer Wachslarve gedeckt, 
dem Publikum gezeigt werden nah berfdnimlicyer Sitte; 
Sonutag oder Montag it die Beſtattung. Wierzehn 
Zaufend Mann Linienrruppen und Stadtmilizen werden- 
ben goldenen Earg begleiten. e 

Koblenz, 1°.’ Febr. Geftern Abend gegen ſechs 
Uhr iſt auf_der Mofel, dicht vor der Stadt, Das Haupt: 
fhiff des Scifferd Nicolaus Müller von Trier beim Ans 
landen durh Sturm untergegangen. Das Schiff war 
mit Kaufmanndgütern aller Art, unter andern Zapeten, 
Bücher, Montirung, Manufakturwaaren für hier und Köln 
befrachtet, wovon der größte Theil ein Opfer der Wellen 
geworden ift. Ein Theil der Baarfchaft des Sciffers, 
aus 700 Rthlr. in Kaffenfcheinen beftehend, ift ebenfalls 
verloren. Der Rhein war mit Trümmern und MWaaren 
fo bebedt, daß fih in den Rädern deö von Köln kom— 
menden Dampfſchiffes ein Schiffstau und ein Frauenzim: 
merfleid fingen. Ein zweites, mit Gyps beladenes, Schiff 
deſſelben Scifferd ift gegen einen Pfeiler ver Mofelbrüde 

eworfen und zertrümmert worben. Bon "ven Waaren 
ol nur Weniges, und von dem Eigentbum des Schiffes 
nichts verfichert fepn, fo daß das Schicfal den rechtlichen 
Schiffer Müller hart trifft. — Am 10. Febr. fand man 
den hiefigen Bürgersfohn und, Schuhmacher W. erfchoffen, 
in einem bretternen Häuschen auf dem Bleichplage neben 
"dem Regierungsgebäude. Er hatte die Flinte, mit der er 
ſich tödtete, ged zuvor von einem Poften entwendet, 
ald die Schildwache gerade einen Augenblid nach der ans 
dern Seite zu ſchritt. 

Aus Glarus vom 4. Febr. ; „Die Regierung hatte 
ſich unlängft genöthigt geglaubt, einigen muthwilligen Nacht: 
buben, welche fich von ıhren Nachtftreihen durch Geldbußen 
nicht abfchreden ließen, Stodprügel zu diktiren. Diefe 
unverbältnißmäßtige Strafe erbitterte den jüngern Theil der 
Bevölkerung fo fehr, daß man unruhige Auftritte fürdhtete, 
und in aller Eile ven Rath bei Eiven zufammen bot. Letz— 
terer genehmigte indeß die von ber Regierung biftirte 
Strafe, und die Erebution wurde wirklich vollzogen, nur 
nicht, wie anfänglich gemeynt war, auf öffentlichem Platze.“ 

Wittenberg, 11. Febr. Heute Mittag, wenig Minuten 
vor 1R Uhr, nachdem es den ganzen Morgen ſehr unfreundild 
geweien, verfinfterte fih der Horizont unfered Welchbildes auf 
einmal fo ftarf, als ob eine völlige Dunkelheit werden follte. 
(Die vorbergehende Naht wuͤthete ein orfanähnfiher Sturm.) 
Unter furdtbarem Schneegeftöber fing ed auf einmal an zu dou⸗ 
nern, nach 5—4 Minuten fiel ein ftarfer Bli, dem gleich darauf 
ein ftarfer Donner folgte; glei darauf erfuhren wir, daß es 
in den Thurm ber biefigen Stadtkirche, da wo ber Thürmer 
wohnt, eingefhlagen habe, doch ohne zu zuͤnden. 
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Die große, ringförmige Sonnenfinfler 
niß am 15. Mai diefed Jahres ift vorläufig in allen 
Buchhandlungen für 18 fr. ü haben, nämlih als ein 
kurzes Schrifthen von Dr. ©. X. Jahn verfaßt. 


Paris. Die langenPantalons, die fich durch die letzte Re— 
volution zu den Hofbällen eingedrängt hatten, müffen wei: 
‚hen, und bei den Bällen des Kronprinzen muß jest 
Alles wicber in kurzen Bernkleidern und mit Schnallen: 
ſchuhen erfcheinen. — In Konftantinopel hat der Sul: 
tan unter vielem Sträuben feiner Frauen im ganzen 
Serail europäifche Kleidung eingeführt, und alle Sulta— 
ninnen gehen nun in Baufhärmeln, Pelerinnen und fran- 
zöfifchen Schuhen, wie die Frau Gevatterin. 


Nach den neueften Nachrichten aus Königsberg 
follen die Mitglieder ver neuen Muderfecte feines: 
wegs geneigt fenn, ihren Gultus aufzugeben, fondern wol: 
len lieber nach Nordamerifa auswandern, wo fie allerdings 
fowohl für ihre zahlreihe Nachkommenſchaft, ald für aus: 
ebehnte Profelytenmaheren Raum und Freiheit genug 
Ta werben. 


Kürzlich iſt der ebrwürdige Lord Stomell, Bruder des 
Grafen von Eldon, einft der Freund von Fohnfon, Burke, Gold⸗ 
fmich w. U, In dem Alter von gı Jahren zu Early Court F. 


Am fächf. Erzgebirge bedient man ſich mit gutem Er: 
folge des Ziegelmehlls als eines Dingungsmitteld zum 
Kartoffelbau, um den Ertrag dieſer nuͤtzlichen Frucht zu 
fteigern. Man jammelt zu diefem Zweck forgfältig alle Zie— 
gelſtuͤcke und verwandelt fie auf den Pochwerken in Mehl. 


Aus dem afiatifchen Tabaldfamen, der in Deutfchland 
in jedem Jahre reif wird, läßt fih auf kaltem Wege ein 
gutes Speiſebl gewinnen, weldes dem Baumdl fehr 
nahe fommen fol. 


Der Brand von Mew:Morf und deffen 
GegenfeitigPeit. 


Meinen lieben, einem guten Spaß niht abholden, Landéleu⸗ 
ten zu acfallen, laſſe ich nachſtehend einen der beiten Spälle, 
welche der allgemeine Anzelger ber Deutihen jemals gellefert 
bat, wörtlich aus Nr, 25. deffelben abdruden: 


„Nach dem grofen Brand-Unglüt von New:dork, wo man 
in feine dortige Affefuranz:Compagnie für den Augenbil® Ber: 
trauen feßen konnte, hatte man fid dort, wie im „Organ bes 
richtet wird, zur Bildung einer acgenfeitigen Werfiherungs:&es 
fellfhaft vereinigt; das heist: man batte begriffen, daß die Si: 
erbeit, welde Attien-Gefellfbaften darbieten, ih bei Unalüde: 
fällen von ſoicher Größe, wie die New: Porter Fenersbrunft, ald 
unzulinglid erwelfe: man iſt, auf das einzige Auskunftsmittel 
verfallen, weldhes In ſolchen Fällen übrig bleibt, auf die Madıt 
der Gegenfeitigkeit. Auf ihr beruht alle und jede Sicherheit. 
Selbſt, ohne ſich deſſen Mar bewußt zu ſeyn, gehört jeder Menſch 
zu einer gegenfeitigen Geſellſchaft, zu einer der zahlloſen Ver: 
bindungen, welde die Menſchhelt fhon um ein Bedeutendes dem 

iele näber gebracht haben, welches In der Gegenfeltigfeit Aller 
er Menſchheit hoͤchſte Blütbe darftellen foll. Ehe, Familie, Ge: 
melnde, Staat, Kirche, lauter gegenfeltige Verbindungen, deren 
hoͤchſtes Vorbild die hriftlige Liebe Ift, find beſtimmt, Die Ge: 


genfeitigleit über bas ganpe menſchliche Geſchlecht zu verbreiten. 
Und überall, wo die Meinlihen Eintihtungen der Yuduftrie vor 
den Schredniffen der Elemente in nichts verichwinden, wo die 
Sichel des Todes, die Wuth ber Elemente Elend und Jammer 
verbreiten, wo die Afrien:Gefellfhaften abgebranne, mit geftor: 
ben, mit verbagelt, vernichtet find: da zeigt fi Die Gegenfeltig- 
keit der menſchlichen @efühle, die Liebe, wie fie Chriſtus lehrte, 
in ihrer ſchoͤnſten Erhabenheit. Diefe, In jedes Menihenbruft 
falummernde , göttlibe Eigenfhaft wird gewedt durch verbängs 
nifvolle Greigniffe, weile, wie bas- in New-York, den Menſchen 
an feine Hülfiofigfelt ohne das Geſchlecht erinnern, wozu er ges 
bört. Da füblt er fich gerertet in der Gegenfeitigfeit der Mens 
fben, die er lieben lerut aud im Sklaven, bis davin ibm nur 
ein Käufihes, ein Thler. Es zieht ihn bin zur Gegenfeltig- 
feit; denn Bäuflihe Anftalten, die nur für ihre Unternehmer 
und auf deren faufmännifhe Zwecke berechnet waren, reiben 
nicht aus für fein dringendeds Bedürfulf. Der Newvorter Kauf— 
mann fühlt; er rechnet nicht; Er Liebe. Die Gegenſeitlakelt 
iſt jept der Nothanfer, wozu er greift, und fo hat die Huma— 
nität durch eiu ſchweres Verhaͤngniß wieder eluen glänzenden 
Sieg davon getragen. Wenn die umerifaner diefen Sieg ſeſt— 
halten, wenn fie gegenfeitiger werden, wenn fie die Liebe in eis 
ner reineren Form darjtellen, ald die Käuflihkeit, In alen Stüs 
den, zuläßt, jo kaun es .gefüchen, daß das freie Volt auch jeine 
— freigeben, und fie In feine Gegenſeitigkeit aufnehmen 
w r „u 

Wie fo freudig gefpannt er harret, ber Allgemeine Anzei- 
ger der Deutichen, ber Vertreter von Tbulston's Stamm! Er 
barret des Unterganges der fündhaften Heinliben Juduſtrie⸗An— 
falten, welche bie Miſſethat begangen hatten, Millionen zu ber 
finen und als Garantie gegen ein großes Unglück binzuftellen. 
Aber fie wollen es ibm nicht zu Gefallen thun, Die Bank ſchleßt 
ihnen vor, was fie brauchen, um ſchnell zu zablen. und redıich 
löfen fie ihre Verpflichtungen. Und eben darum taugen fie uichte. 
Die Humanität muß fiegen, und wir müſſen durdaus alle gegen: 
feltiger ſeyn, und die Liebe in einer reineren Form daritellen. 
Die bewußten Beamten, die Vettern und Freunde des Allgemel⸗ 
nen Unzelgers, werden rein unefgennügig unire Ziebe admini- 
ftriren, wenn wir ihnen jährlih 28,252 Chir. 28 gGr. Eonvens 
Hons- Münze dafür geben. 

Nur Eines wird nie gegenfeitig werdew, was doch gegens 
feltiger feun fofte, als irgend etwas, namlih Frage und Ant: 
wort, Ich frage 3. B.: Welche Bank wird einer gegenfeiri« 
gen Verfiberungs-Anftalt wohl einen Hchter voricießen, wenn 
fie nichts zum Unterpfand erhält ald die Sculdſcheine von zahl: 
lofen einander felbft unbefanuten Leuten? Wie viel Zeit wird 
wohl vergeben, bis die aus ungefähr Vlerzig, verfaiedeuen 
Geſetzen unterworfenen Ländern einzuzichenden Gelder berbels 
geſchafft find? Wer baut indeflen die Häufer auf, und ſchuͤht 
den feines Wuaarenlagers beraubten Kaufmann vor dem Muin? 
Wie groß wird wohl der gute Wille der Mitglieder ſeyn, zu 
janlen, wenn das Unglück bereingebroden it, weldhes man ih: 
nen ſtets als undentlich vorgefpiegelt bat? Und wenn nun vol- 
lends vielen der Werfiherungsverträge die Einrede des ungäl- 
tigen Kontralts entgegengeiegt werden fann, wer wird fih wohl 
beeilen, zur@rfüllung diefer ungültigen Verträge beizutragen? — 
Ich wette, daß ich hierauf feine Antwort befomme Go fragte 
ih auch einft, als behauptet wurde, alle VBedenfen gegen elue 
gewiſſe aegenfeitige Auftalt feven widerlegt: Wo denn meine 
Bedenten widerlegt wären? Alle Mitglieder diefer Anſtalt 
fragte ich fo in Niro. 58. der Voſſſſchen und Nrot 59 der Spe: 
ner'ſchen Zeitung von 1835, aber von Sieben und Iwan: 
zig Tauſend Perfonen antwortete mir feine einzige, Wil 
denn Niemand ih finden, ber zwifhen Frage und Antwort 
die Gegeufeitigfeit berftellt, damit das Spitem ber Liebe kein 
Loch befomme? der mic In der Behauptung widerlegt: alle ge: 
genfeitige Privasanftalten find nur fo lange gut, 


— 180 — 


eis ihnen die Sonue ſchelnt, aber wenn ‚ber 
Sturm hereinbridt, dem dbasuftien:-Spftem troßt, 
Dann zeriniden fie wie eiu dbürrer Eteden? — 


Die Amerikaner müfen jest freilich nad der Gegenfeltig: - 


feit greifen, welt fie vor der Hand von Dem, was beffer ift, 
mist geuug haben. Aber nur darum. Denn Nordamerika macht 
feine Rucſchritte, und die Gegenfeitigfeit auf Privat:Berwals 
tung gebdrr in den Lindern, weiche diefem Lande zum Mufter 
gedient haben, der Kindheit des Verfinerungsweiens an. — 
In Ftanfreic if fie für die Mobiliarverfiherung geſetzlich 
verboten, und in England int fie von dem Afrien-Goftem längjt 
verdrängt. Unter den dort beitebenden 46 Lebens: und 41 
EG euer: Berfiberungsgefelihaften find nur 7 gegenjeitige und 
die Eleinften. Bon den engliſchen gegenſeitigen See: Berfiae: 
rungs-Anjtalten aber jagt Mac Eullod in feinem Handbuche 
für Relſende „lie jeven in Abnahme gefommen, wegen der 
Länge der Zeit, binnen weiher die Zahlungen von ben Mit: 
gliedern erhalten werden könnten,’ _ 

Und fo wird es aud geſchehen in Deutichland. Seit 4 Jab: 
ren haben die deutſchen weriengefelfhafiten Verluſte erlitten. 
Zn jedem diefer Jabre hatte Eine von ihnen weit mehr Schä: 
den zu bezahlen, als Prämien einzunehmen. Aber kein ver: 
münftiger Menfch bat fie darum für infolide gebalten. Kräfrig 
biühen fie fort, denn feiner ihrer Berfiherten bat einen Ver: 
lujt dabei gebabt, Ewiges Gläd iſt ein Unding, darum wird 
das Mißgeſchick auch einft über die Sowüßlinge des ‚Allgemeinen 
Anzeigers fommen. Uad dann, wenn 27,000 Verfiherte zah⸗ 
ler folen, dann wird die Matt der Gegenfeitigkeir jerreifen 
wie ein Epinngewebe, und wer fie jetzt am lauteſten preift, 
der wird am meiften wünfhen, nie davon gefproden zu baben. 
Die iſt die rechte Nupanwendung des Brandes von New: 
Dort, und aujtatt Anlaß zu einer eitlen Nubmredigkeit zu ge: 
ben, fol er den Sieben und Zwanzig Taufend zur 
Warnung dienen. 


Ein Aktionaͤr Preußiiher Verfiherunge : Gefellfhaften. 
Theater. 


Auswärtige Todesfälle. 


Neueste Machrichten. 


Münden Se. Majeltät König Ludwig langte 
nad) einer gluͤcklichen Fahrt von 30 Stunden von Athen 
in Smyrna an umd konnte noh den letzten Tag des 
Ramafan und die Beleuchtung des Bafars in Augenfchein 
nehmen. Ge. Maj. dachten ſchon den 21. Jan. in Athen 
und die Charwoche in Muuchen zu ſeyn. 

Smyrna, 21. Jan. Se. Maj. der König von 
Bayern iſt vorgeftern unter dem Inkognito eines Gras: 
fen v. Augsburg an Bord der englifchen Fregatte Medea 
bier angelangt, uud nachdem Er die Merkwürdigkeiten der 
Stadt in Augenfchein- genommen, heute wieder abgereist, 
um ſich nad) der Kuͤſte von Troja zu begeben; von da 
wird Er, nad Befichtigung einiger Infeln des Archipels, 


nach Athen zurddkehrei. 


Im Rheinkreiſe dürfen künftig nur geprüfte Recht 6— 
kandidaten als gewöhnliche Vertreter der Parteien 
vor dem Friedensrichter auftreten, alle übel berüchtigten 
Rabuliften find ein: für allemal davon ausgefchloffen. 
So wird der Prozeßfucht, Rabulifterey und ungeheuren 
Koften wegen Kleinigkeiten gefteuert. 

Im Iſarkreiſe find die Diſtricte Mittelftetten, Moorenwies, 


‚ Oberpframern, Wartenberg. Kranzburg, Wörtd, Fürth, Waging, 


Kirchdorf, Naudlſtadt, Geiienield, Pörubad, Pirding, Steinga: 
den, Benedictbeuern u. Secon von practiihen Aerjten unbe- 
fest; auch kann uoh ein pr, Arzt in Rofenheim, Troftberg 
und Jetzeudorf eine Aufnahme finden. — 
Der Eaullebrer 9. Pfaffenzeller in Utting Fam auf 
den Schul» u. Dry.Dienft in Aung ; ihn erfeßte P. Mandt. — 
Die Pfarr:Earat. Au(Illertiſſen) iterledigt. Ertrag ca. 400fl. 


815. (3a) Praes, den ı8. Febr. 1836. 


Sonntag: Bu ebner@rde und erften 
Stode; oderdie faunen des Glückes. 


Gefang: Unterhaltung. 
8341. Sonntag, den 21. Februar, wird 
fih der Sänger Sammerbuber mit 
feinen gut gewäbiten Liedern im Haslauer- 
Saale vor dem Sendlingertbor produziren, 
Auf Nacmit. 3 Uber. Eintritt Perfon öfr. 


Todesfälle in Münden. 

Anna Stebbed,  Seffeiträgerd-Fran, 
50 J. a. — A. Shultes, Maurerd: 
Tochter, 40 J. a. — Jul. Doll, Gart— 
nerstochter, 75 3-0. — XZav. Porad, 
Vaplerergeiel von Wittistingen, 26 3. a. 
Hr. Ant. Schrauner, Herzogl. Leuchten: 
berg’iwer Ko von Hebingen, 21 I. a — 
A. Meber, Steinmengefell von Stutt: 
gart, 35 I. a. — A. Bronet, Borden:- 
wirterstoster von Neuburg a.D., 549 a. 
Eran fr. Mader, Advrokatens Wirtwe, 
87 J. a. — FB. Roͤct, Kurtenmader: 
gefiel, 60 3. a. — Hr. Ehr. K. Schunt, 
f. Dberapp-;Ser.:Matk, 45 3. a. — Hr 
8. Safe, Stadimufifant, 35 J. m. — 
Sl. Koch, Ausgeherla im JInſtitute der 
englifhen Fräulein, 76 9. a. — Dem. . 
Lambert, 14 9. a. Beerd. Sonntag, 
Nachmit. 4 Uhr vom Leibenh.; Gottesd. 
ft. Montag, Vormit. 9 Ubr b. U. 2. Frau. 
pr. 3 Schalleufammer, Wundarzt 
und Seburtshelfer, 35 J. a. 


In Ansbace: Die verwitt. Frau Rech— 
nungsrätbin Bode, geb. Shmidt — 
Ia Nürnberg: Hr.3. Geißler, Fein: 
goldiläger. — In Negensbnrg: Fr. 
U. M. Porzeliug, geb. Enslin — 

In Neuburg a. d.D. am 4. Febr.: 
Hr. Alols Seel, Diurnik bevm F. Appel: 
lationd: Gericht, Im 46. Jahre. 


801. Praes. den 17. februar 1856. 
Verkaufs ; Ausfchreibung. 

Auf undringen eines Hyopothekglaͤubigers 
mird die zum königlihen 2andrentamte 
Münden bodenzinfige Herberge der Mo— 
nifta Steinsberger Hauf:Nro. 324. in 
der Au, melde zu ebner Erde in einer 
MWohnftube, Kammer, Küme, Fletz und 


Holslege befiebt und einen am 13. Nobem⸗ 


ber 1835 gerictlih erhobenen Schätzungs⸗ 
werth von 400fl. bat, nach $. da. des 
Hop. Geſetzes zum jwentenmale öffentlich 
verfteigert, und biezu Tagsfaher auf 
Frevtag, den 11. Merz 18536. 
Vormittags 9-12 Ubranberaumt. Kaufs—⸗ 


luſtige werden biegu mit dem Bemerlen 


geladen, daß fib Auswärtige durch legale 
Vermögens: und Lenmunds:Zemankfe aus: 
zumeifen haben. 

Au, an 15. Jdnner 1836. 
Königl: Landgericht Yu. 
(L. S.) D. Li. 

3.9, Rotenhan, I. Aſſeſſor. 


Befanntmadung. 

Nahdem Kafpar Nibinger, Zud: 
madersiohn von Arnjtorf, d. Gts, und 
zuletzt Sergeant bey dem f. 1. Linlen-Ju⸗— 
fanterie: Reglmente, feit dem ruffifhen Feld⸗ 
zuge vermiße wird, und auch wirklich am 
sten oder bten Geptbr. 1812. zu Tropſchet 
in Rusland als ein Gefangener geftorben 
feon fol, ein Befreundter aber nunmehr 
auf die Ausfolglaſſung deffen In sı2fl. be— 
ftebenden @lternguted dringt, fo wird 
Kaſpar Alchlnger, oder deffen unbe 
fannte Nachkemmenſchaft aufgefordert, 
über feinen, resp. ihren Anfentbalt um fo 
gewifer binnen 3 Monaten dabier eine 
Anzeige zu machen, als außerdem ange: 
nommen werden wird, daß Kafpar Aidhin- 
gerbereits tobt und eine Nachkommenſchaft 
deſſelben nit vorbanden fen, und ſodann 
—— Petito gehoͤrlg entſprochen werden 
wird. 

Um 11. Februar 1836 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 
(L. 5.) Dr. Dauer. 





Praes. d, 19. Februar 1836. 
Gerreid.: Berfauf. 


; uf den beyden Amts— 
taſten bed koͤnlgl. Lands 
rentamtesMünden In 
ber Löwengrube und 


845. 


bey ben Salzitädeln liegen Amgefäbr 
650 Schaͤffel Haber und 570 Saael 
Korn, zumBerkaufe In gräßern-und Hei: 
nern Parthleen. 

Kaufsitebhaber konuen ib mit Ihren 
Ungebothen in der Amtekauzley jederzeit 
meiden, und die taufäbedingungen etfah— 
zen, auch Geteeidb: Mujter einfehrn. 

Münden, den 17. Februar 1856. 

8. b. Landrentam Münden. 
Schanzendach. 
SA, Der Ausfauß des Se er 
Berein lader hiemit ale ordentliqen 
Herren Mitgtieder des Vereins zur Bes 
rathung und Beſchlußnahme über eine 


VeränderungbesßereindtotalesanfDieuftag: 


bem 25. d.M wWbembs7 Udr Im Vereins: 
Iofal zur geidenen Eute ein. Die Nidt, 
erfheinenden treten der Mehrheit ber 
Stimmen der Erſchlenenen bey: 
Mänden,amıa. Gebr. 1050, 


Der 
Ausfhuß des Gewerbe⸗Hilfs⸗ Verein, 
73 (0 
Dienſt-Geſſuch 

Ein theoretiſch und prac⸗ 
tiich gebildeter, mit allen 
Zweigen der landgeriätils 
Ken Adminiſtration, Nas 
ntentith mir dem Notas 
rlat, Zar «und Stiftunges 
Seien, ſowle aud mir dem 
Hppothetenweien vollfommen vertrauter le: 
Diger Mann. von gefetzten Alter, welder 
eine füdne dentlide Haud jreibt, und 
feinen gegenwärtigen Plag nur wegen Peits 
fionirung feines Herem Privgipals verläßt, 
wünfcht bis sten Map diejes Jabres bep 
einem £öufgl. Zandgerihte als Oberſchrel⸗ 
ber oder. Önpothefen-Protocolführer unter: 
zufommen. Auch bey einem Parrimonials 
Gerichte, deſſen Vorſtand allenfalls wegen 
vorgerüdtem Alter den umtsgefmäften nicht 
medt vollfiändig nahkammen kanu, würde 
er gegen angemeſſenes Salalt gewiß bie 
erſptießlichſten Dienſte leiſten, Da er auch 
Kenntuiffe im Renten: und Btauweſen be: 
figt. Bortofreve Briefe unter der Adreſſe 
N. K. beforgt die tandbötin. 


816. Ein geprüfter Studien- Lehramis- 
Candidat erbietet sich zum Privatunter- 
richtin allen Lehrgegenständen desGym- 
nasiums, und würde vorzüglich gerne 
die Vorbereitung fum eine höhere Ulasse 
desselben, oder für das Absolutorium 
übernehmen. Ist zu erfragen in der 
Schützenstrasse Nro. 11. über 3 Stiogen. 





are 
737. (3 ©) Ein junger Manu, weider 


auf der lateiniihem Schule die gehörige 
Morbildung erbalten, und felt mehreren 
Jahren bey verfchledenen — mit Renten⸗ 
Berwaltungen vereinigten Hemtern — mit 
Yuszeihnunggedient hat, wuͤnſcht als Reu⸗ 
tenverwalter, Hausfekretair oder Reuten⸗ 
ſchreiber bey einer Herrſchaft unerutom⸗ 


men, Das Uebr. 
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9 Ankuͤndigung. 

Durch hoͤchſte Eutſchließung der 
konigl. Regierung des Iſarkreiſes vom 
1. Februar d. J. iſt mir die Errich⸗ 
tung eines Commiſſions⸗ u. Geſchafts⸗ 
Bureau, dahier allerghaͤdigſt bewilliget 
worden. 

Indem ich dieſes zur geneigten Keunt⸗ 
niß des hohen Adels und des had): 
verehrfichen Publitumd zu bringen 
mir die Ehre gebe, füge id) folgende 
ergebenfte Unzeige bey: 

Der Wirktungsfreid meines 
Obrigkeitlich auchorifirten 
Commissions - uud Geschafts- 
Bureau 

erſtreckt fi auf Folgendes: 

1) Berfhaffung von Geld-Darlehen ge: 
gen ſichere Hypothek und Aulegung 
von Capitalien auf gleiche Sicherheit; 


2) Kaufe und Verkauf von Ewiggeld⸗ 


und Hypothek-Briefen, jo wie von 
Staard: Papieren; 
3) Kauf: und Verkauf, Pachtung und 


Verpachtung von Staatssund privat: . 


Realitäten, insbefondere von Haͤuſeru 

und Landgürem; 

4) Pruͤfung von Guts⸗Anſchlaͤgen, An» 
leheus: Tabellen ıc. ıc. 

Ale in diefen Wirkungskreis eins 
ſchlagenden Geſchafte werde ich ſtets 
mit der größten Puͤnklichteit — Uneis 
gennuͤtzigkeit uno Redlichkeit bes 
jorgen, wobey ich ausdruͤcklich zu‘ be: 
meıfen mir erlaube, daß ich nur auf 
mäßige Commiſſious- Gebühren Aus 
ſpruͤch made, übrigens bloße Aufra⸗— 
gen, Anmeloungen und dergleichen durch⸗ 
gehends unentgeltlich behaudle, jo weit 
ich nicht den Erſatz allenfallfiger baa⸗ 
rer Auslagen verlangen kann. 

Durch gewiſſenhafte Erfuͤllung dieſe 
ergebenften Zuͤſicheruugen hoffe ich 
ſowohl die ehrenvolle Zufriedenheit aller 
resp. Perſonen, welche mich mir ide 
rem Vertrauen beebren werden, in 
vollem Maße zu verdienen, als aud) 
der von Seite der kduiglichenu Regie: 
rung des Siarkreifes mir zu Theil ge: 
wordenen: hoͤchſten Gnade würdig zu 
erfcheinen, welch‘ Beydes ich mir zur 
Haupt : Aufgabe und zur firengften 
Pflicht gemacht habe. 

Ich ſchmeichle mir demnach mit 
recht zahlreichen Aufträgen beehrt zu 
werben, und erlaube mir, noch die 
Bitte, ſchriftliche Mircheilungen gefäl: 


—— am mich gelangen zu 
München, den 16. Febr. 1636. 
Inhaber des obrigkeitlich authoriſir⸗ 
ten Commiſſions⸗- und Geſchaͤfts⸗ 
Bureau, 
Heinrich Dennler, 
am Rindermarkt Nr. 6. über ı Stiege. 


42, Anerbieten 

Elu Mechtspraftifant bieten feine Dienfte 
gegen Honorar ig Mündens Umgegenden 
dar; jo wie aud zur Uebernahme des Aller 
euranz » Wefens. Hierauf Meflertirende - 
wollen fin in Baͤlde an die Erpedirion 
dleied Blattes wenden. 


8:9. Der Sohn eines Landarztes aus ei⸗ 
uem Markiflecken wuͤnſcht hier bey einem prn. 
Epirurg als Gehülf einzutreten. Näheres 
Lercheuſtraße Nro 13. ebner Erde. 


819. Ein Bedienter, der mit guten 
Beuguiffen verfehen iſt, ſucht bis: eriten 
März einen Piad. Das Uebr. 


v5. 9 erfläre ein für allemal, daß 
id Schulden, weihe von Wem immer auf 
meinen Namen oder den meiner Frau ges 
macht werden, nie bezahlen werde. 
Minden, den 19. Febr. 1830. 
uurwed, 
k. w: Ratb und Archivar des 
Staatsminifterlums ber 
— Fluanzen. 


839 In der obern Türkenftrafe Nro. 62. 
ift Die Wohnung zu ebener Erde nebit Las 
den zu verinierpen, und auf Georgi zn 
bezle hen. 


858. Am 15. d. M. iſt ein ſemmelfarbe⸗ 
ner, windfptelartiger, alcht mehr junger 
Hund, mit einem grünen Halsband 
abhanden gefommen Mem er jugegangen 
ift, der wird erfucht, ihn gegen angeme- 
gene Ertenntlisifeit guriazubriugen. D. Ueb. 


850. Ela ging eln Riditkul mir filberner 
Schließe Sauufel, Handſchuh und +fl. 
Heid verloren. Der rediine Wiederbringer 
erhält + Kronthaler. 


837. Ein grobes Theater: Perfpefttv von 
Niggl, in wWiolerrs Maroquin» Furreral, 
wurde währehd der legter Masterade ver: 
loren. Der Finder erhdit eine gute Bes 
lohnung. D. Uebr. 

840. Der rediihe Finder eines welpen 
Damen: Sadtumes, an den 4 Eden mit 
Bougueren geftitt, welmes Montag, den 
15. Febr. entweder in einem Fiaferwagen 
oder beym Ausſtelgen verloren wurde, bes 
liebe felbes in der Karleitrafe Neo. #7. 
zu — Erde gegen Ertenntlihtelt abzu⸗ 
geben: 








Die verlorne Perugne ı. hat 
ſich gefunden. 


818. (2m) 
Mörthige Bemerkung. 

Herr Willer in Zur zach und Mühl: 
Baufen, bringt in feinen jededmaligen 
Öffentlichen Befauntmadungen in Erwäb: 
‚ daß er der erfte Erfinder des Kräu: 
terdls ıc. m. fep, und erlaubt fi au: 
glei, mehrere andere derartige Mittel 
als „Pfuſcerel“ zu bezeihnen. Was Er: 
fteres betrifft, fo gebe ib herzlich gerne 
su, daß Herr BWiller der Erfinder ſei— 
ned Aräuterdid fen, — welche Erfinduug 
ihn übrigens aus zlemlich befannten Gruͤn— 
den nicht allyu ſtolz machen follte, — würde 
aber redt ernitlih gegen Letzteres prote- 
firen, da mein Product, laut amtlich le: 
galifirter Atteſte ſeht acıtbarer Perfonen, 
Deren wirflihes Daieun auper allen 
Zweifel geſetzt Ift, feinem Iwede volltom- 
men entipricht; Ddahingegen die Herren 
Profeforen Dulfe im Königsberg und 
Geiger In Heldelberg — melde das 
Willer'ſche Del analpfirt haben — in 
ihren Berichten in dafigen Zeitungen ſich 
eben niht zum Vorthell deffelben aus: 
ſprechen, was auch dur eine ere Be: 
kanntmachung im Allgemeinen Unzeiget der 
Deutihen Nro.10. laufenden Jahres feine 
Beftätigung finden dürfte. Aus biefen 
Gründen würde es, gelind gefagt, eine febr 
bedeutende Arroganz bed Herrn Willer 
ſeyn, wenn er fein Del vor andern derar: 

tigen Mitteln bevorzugen wollte. 
Earl Meyer. 


800. Eben am 21 Jaͤnger bin Ih nad 
Andechs mwablfahrten gegangen, der Wahl: 
fahrts -» Priefter war aber des Morgens 
fruͤh abgereidt, der Kirchner fperrte bie 
Kirche und ging auf bie Jagd, kein Menſch 
wußte weder Schläfl noch anders, in bie 
Kirche zu kommen, und alſe konnte fein 
BWabtfabrter die Kirche beſuchen. 


ö— — — — — — — — 


825. Der Unterzelchnete warnt Jeder: 
mann, auf feinen Namen zu borgen, und 
erflärt überhaupt alle, in fein Intereſſe 
auf irgend vine Weife einfhlagenden Kon: 
trafte, welche mit feinen Famillenangehö: 
rigen oder wenn Immer ohne feine aus: 
drüdiihe Zuſtimmung eingegangen werden, 
als ungültig-und fraftlos. 
Waflferburgam‘’ nu, den 15. Febr. 1856. 

Franz Steiner, 
b. Schloffermeifter daſelbſt. 

807. Anfrage 

Bann wird denn einmal die Nusfpie: 
Img dber@ittelmüble und besDelo- 
nomleguts bey Bettenfeld, f. Land 
gerihts Mothenburg, vor fih gehen? 

Es wäre wirklih ander Zeit, ba biefe 
us ſplelung ſchon am sten Jull 1835. an: 
widerruflih angekündigt war und bis 
zur Stunde noch nicht vor ſich gegangen iſt. 

Es wird daher recht baldige Ausſple⸗ 
lung oder Zurädgabe der Einlage erwar⸗ 
tet, xidrigenfalls man zu unlieben Maße 
regeln vermuͤßigt wäre, 

Mehrere koosinhaber. 
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809. Einem Mılfenden iſt vor, 14, Tagen 
ein pudelartiger Shäferbund halbwegs 


awifhen Tittmoniag und Burghaufen ab« 


banden gefommen oder vielmehr dur Künfte 
an ſich gelodt wordeu, da erfich nixt leicht 
von feinem Fuhrwerke trennte. Wahrſchein⸗ 
lc iſt foiher in der Gegend verfauft wor: 
den, und wärde von dem Gigenthämer, 
au weldem der Hund von Jugend an bey 
demfelben aufgezogen, febr attachirt war, 
wieder zurüdgefauft werden. Die Anzeige 
if an die Redaction ber Landbbtin zu 


machen. 
Beihrieb. 

Diefer Hund it von ſchwarz und wei: 
Ben Haaren, am Kopf mit weißer geſchel⸗ 
telter Blaße, die Füße unten welß und die 
Spige des Schweifs auch welß, die übri: 
gen Haare meiltens ſchwarz. Größe mehr 
als mittelmäßig, Zähne gut, Witer 8 Jahre. 


810. Man fucht efhen jungen 
- Pudel, aͤchter Pudel Mage, erit 
. 6 Wochen alt, womdglid von brau⸗ 


nen gerollten Haaren, elnen Bra: 
den (generis masculini) zu faufen, und 
{ft bie Unzeige davon an die Medaction der 
Lanbdbbötin zu machen. 


811. Frage. 
Kurz, wer iſt der Mann? 
Bon dem man Böfes fagen kann? 
Doch der Name It ihm nicht eigen, 
Bekaunt ald budlichtes Fragezeichen. 


8so8. Bon Heren A. Pf., Landarzt in 
Z., erwartet man die Berichtigung eines 
befannten Ausftandes um fo eber, ald man 
fonft jede weitere freundſchaftllche Verüd: 
fihtigung befeitigen müßte. D. 
ges· (5a) Vor dem Sendlingerthore, in 
dem Eckhauſe Nro.1. an der Müller:"und 
Wallſtraße, It die Wohnung im arten Stode, 
mit der freundlichften lebhaften Audit 
auf die Promenade, beitebend aus 6 heiß. 
baren Simmern, Maydfammer, Holzlege, 
Kühe, Keller, Kalten und Waſchhaus an— 
thell, aebſt Manggelegendeit, aufs nächte 
Georgi:3iel zu verftiften, und Näberes 


im Haufe Nro. 3. an der - Müllerhraße, 


oder In der Waarenbandlung am Eck bes 
Färbergrabens zu erfragen. 

d31.(3a) Vor dem Karlsthore in der Schäs 
Ben-Straße Nro. 19. iſt die Wohnung im 
erften Stode von + Zimmern, Magdlammer, 
Kühe, Keller 1c. ic. auf naͤchſtes Georgi⸗ 
Zlel zu verftiften, und Näheres in der 
Waarenhandlung am Ed des Färbergra- 
bens zu erfragen. 

855. Am Ziele Georgk fit in der Für: 
ftenftraße Nro, 3. über 2 Stiegen, eine 
faöne Wohnung, beftebend aus 7 Zim—⸗ 
mern; Kübe und übrigen Bequemllichtel⸗ 
ten, um ben halbjaͤhrlgen Miethzins von 
125fl. zu verftiften. 

855. Ein Laden nebft 2 Gewölben fun 
der Burggaffe Rro. 12. find im Ganzen 
‚oder Thelimeife zu verftiften, und ſogleich 
zu beziehen, Das Nähere über ı Stiege, 


7 den won München 
it ein Oekonomie-Anweſen mit 
Ziegelſtadel, erſt im July vorigen 
Jahres auf 29,425 fl. gerichtlich 
gefhäßt, um 16,000 fl. zu ver 
Paufen. Frankirte Briefe beftelle 
die Redaktion. 


778. (2 b) Es wird eine frequente Apo— 
tbete in einem Landftädtchen zu kaufen ges 
ſucht. Freye Briefe, mit A. Z. Nr. 778. 
bezeichnet, beſorgt die Redaktion. 


826.(54) In der naͤchſten Umgegend der 
Stadt, und zwar am liebſten vom Neuen? 
bis zum Iſarthore, wird ein Meines Bärt? 
den zum Sommetaufentbalte für Kinder 
zu miethen gefudt. Das Nähere am Ed 
des Hofgrabens Nro. 4. im Laden. 


825. Es iſt ein Fabrik⸗ Gebäude mit 
Gerechtſame nebſt den gehörigen Utenfilien 
zu verpachten. Memerft wird noch babep, 
daß man auch berechtigt fit, ein Verkaufs: 
gewölbe in der Stadt halten zu dürfen. 
Das Uebr. 


‘ 832, In der Theatinerftraße Nro. 29- 
über ı Stiege iſt ein ſchoͤnes Logis, befte: 
bend in 4 heltzbaren Zimmern, alle vorn® 
heraus, Garderobe, Kammer, Küche, Holy 
lege ıc. bis Georgi für 215 fl. zu vermiethen, 
Das, Nähere Im Logis ſeibſt zu erfragen. 

854. In der Therefienftrape Nr. 30. iſt 
bls 1ten März ein großes meublirtes Zime 
mer. zu verftiften und zu ebner Erde zu 
erfragen. 





920. Min wuͤnſcht einen Gemuͤſe · Gaͤrt⸗ 
ner auf das Laud, der ſſch jedoch jeder da⸗ 
felbft vorfommenden Arbeit nnterzieht. 
D- Ueb. In.der Dttoftraße Nro. 81. ebner 
Erbe. 

813. Es ſucht Jemand ein Anlehen von 
1100 f. auf ein Auweſen, weiches In ber 
Schaͤtzung von 2500fl. und In der Feuer: 
Aſſekuranz von 1300 fl. fteht, auf ıte Hy⸗ 
pothet auf Ewlggeld. Neo. 1. nähft dem 
Peihgarten. 

sı4. Ein Hopothefbrief von 5000 fl. erfte 
Voſt iſt abzulöfen. Das Uebr. 

747. (3 e) Eine fleipige - und. reinlihe 
Yerfon wird ſoglelch als Köchin aufzu⸗ 
nehmen gefuht. Das Mehr. 





812. 


192° — 


Beschreibung 


des Kanales von der Donan zum Main, 
nebft Plan, und Anſichten der vorziäglichften Bauwerke, 
von —— von Spruner. 
nbalt: 


1. Nußen des Canals. 


für den Canal. 5. Bauwerke des Canal. 


2. Alchtung des Cauals. 


3. Maafe des Cauals. a. Waffer 
6. Baus und Unterbaltungsfoften. 


7. Untoften der Beſchlffuug. i 
Diele intereffante Schrift iſt für deu Preis von 54 fr. zu haben in der 
Lentnerischen Buchhandlung in Aünchen. 


— 


802. In der Joſeph Wolffiſchen Ver 
lagsbuhhandiung. in Augaburg if fo 
eben erfchienen und fa allen follden Buch: 
bandlungen zu haben: 

Betrachtungen Über die Leidensgeichichte 
unferes Herrn und Heilandes Jeſu 
Ehrifti. Bon, E. Bayı) Pfarrer 
in Dirlfewang. 8. Mit obation 

des bifchöflichen Ordinatlats Augs⸗ 
burg. Mebſt einem Titetkupfer. 

Preis 30 Fr. E 

Diefe mir einem frommen,„riiklihen 
Gemüthe geſchrlebenen, aus dem Kerjen 
zum Herzen fprehenden, Bebeachfungen über 
das bittere Lelben und Sterben unferes 
goͤttlichen Erloͤſers, dürften jet bey ber: 
annabenden Faftenzeit als ein fehr erbaus 
endes Betrachtungsbuch allgemein empfoh⸗ 
len werden. Sie eignen ſich ſowohl zu 
oͤffeutlichen Abendbetrachtungen In der Kleche, 
als fuͤr jeden einzelnen, erbauuugsſuchenden 

Leſer, beionderd aber wegen ihrer einfahen 

verhäudliben Schreibert m Hausandachten 

für chriſtliche Familien. 


805. Yu der Yof. Lindauerfben 
Buchhandiung in Münden iſt fo eben 
—— und in allen Buchhandlungen zu 

en: 


Ueber das, Vorkyunen 
es 
bydraulifchen Kalkes 


in der Kupferformation, über die Dauer» 
haftigkeit, abfolute und ruͤcwirkende 
Feſtigkeit deſſelben umd der Steine. 
Als Beytrag zu dem Bau des Kana: 
les zur Verbindung der Donau mit 
dem Main, von Fr. Panzer. gr. 8. 


geb: 36 fr. 
Ferner iſt dafelbit von Er. Panzer 
erſchlenen: 
Anleitung 
über die Bereitung des Mörtel aus 
bydraulifchem Kalke 
in Beziehung auf die Auffindung des vor⸗ 
züglic hierzu fib elgnenden Mergeis, fo 
wie über dad Verfahren, weldes bey ber 
Anwendung bes budraulifhen Moͤrtels, fo: 
wohl bey Landgebäuden, als aud bey Bau: 
ten im Waffer, zu beobachten iſt. 
2te Auflg. gr. 8. geb. 188. 











822. Während der Faftengeit faun einer 
der beiten Bogenpläße im ten Nauge ald 
MWechielvlan abgegeben werden. D. Uebr. 


821. Im koͤnigl. Hoftheater find 
im gten Rang Mro. 3. zwey vor: 
bere Wechſelplaͤtze zu verftiften und 
in der Mofengaffe Nro. 10. über 
1 Stiege zu erfragen. 


824. Es find fehr fhöne Häubchen, wie 


auch Schweizerdemkietten zu 1 fl. 21 fr. bie 


zu sfl. aafr. bey mir zu haben, al wer: 

deu Lehrmadchen unentgeltlih angenommen. 
Jeanette Friedberger, 

Yusarbeirerin In der Aubdelgaffe Nr 2. 








81. Um 17. d. ging vom Lentnerbaud 
bis zum Auauftinerbräu ein goldener Sie: 
geiring mit den Buchſtaben C. P. verloren, 
Der redliche Finder wird gebeten, denſel⸗ 
ben aegen ı Aronthaler Beiobeung bey 
ber Medattion diefes Blattes abzugeben. 
633555353355598885585593359088 
©@ 804.120) Nabe am Karlördere, an® 
der Hauptchauſſee, Baveritraße, Ber 
baufung Nro. 5. Hund ſchoͤn meublirte 
deigbare Zimmer täglich zu begieben. — 
Zufammen eine ganze Etage von 5 
Ammern, Kühe, GSpelfen Keller, 
Stallung te. Ic: 
39399329935 92932929320999 


769. (3 b) 
Federbüfde, 
unten blau und oben weiß, von Kapaunen- 
federn auf Fifabein, 27 bie 27 Zoll bo, 
fdongetragen, aber gut erhalten, find meh: 

rere 100 Stüd ä ı8 fr. zu verfaufen 

Unter 25 Stüd wird niar abgegeben, Das 
Näbere auf franfirte Briefe bey der Er: 
pedition diefed Blattes, wo auch Mufter 
anzufehen find. ; 





745. (65.0) 
Bekanntmachung. 

Es wird einer oder auch 2 Lehr-Jungen 
in eine Giegrllaf:Fabrif gegen biuige Be: 
bingnig aufzunehmen geſucht, die Lehrzeit 
iſt nur + Wochen, und durd diefe Kunft 
kann einer fein ordentliches Fortlommen, 
fo wie auch feine Anfäplamahung begrün: 
den. Portofreve Briefe andiefandb,. H.H, 


Deffentliher Dank! 

806. Tränen ber Nährung erfüllten 
mein Auge während meines hoffaungs- 
ofen Zuftandes über die außerordentliche 
Foellnabme, welche mir von fo wielen 
Freunden und Belannten bewiefen ward! 
Innigit dafür daukend, halte ih es für 
Pflicht, dem Retter meines Lebens aus fo 
großer Gefahr, dem Herem Profeſſor Dr. 
Horner, meinen Dauf und meine Hoch- 
achtuug Öffentlidy zu begeugen, 

W. Ziegler, 
Kunft: und Schönfärber. 


805. In der Amallenftrafe Nro. 50. 
erſtem Stod iſt eine. Wohnung für eine 
Heine Famllie oder zwey leblge Herren bie 
fünftines Ziet Beorgi zu veritifren; auch 
fönnen letztern Falls die nötbigen Meubles 
billig angelaffen werden. Das Uebr. iſt Im 
der Zverefienitraße Nro. 40 sten Stod 
inte tägiih von 1 bid 2 Uhr zu erfragen. 


Gott Gefaͤllige Gaben. 


Kür die höchſt unglück 
lihe Elenore Krim— 
minger am Maröfeld 
Nro. 80, 
Den ti”. Februar: fl. fr. 
Transport 37 545 
Don einem Un: 
befannten „ „ — 24 


- Summa 38 18# 
Für die Bedürftigften. 
fl. fr. 














Den 13. Febr: r 
Von F. . 22 

Den 17, ».:. @ine Bürgersfrau 
gab wir 2 2 2 0 2 2. 242 

Summa 3 6 

(Die Verthellung diefer und einiger frü- 
bern Gaben wegen Mangel an Platz im 
naͤchſten Stüde Der Winter it hart! 
Die North groß bey Virten, die feine 
Sarneval mitmachen konnten!) 


Augsburger Börse 
vom 18. Febr. 1836, 


Königl. Bayerische Briefe, Geld 
Obl. 4 Proc. m. Coup prpt, 1017 101} 
detto ä 34 Proc prompt. — 99} 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. ... 23 23 
Rothschild- Loose prompt — 218 
Part.-Obl. ä 4 Proc, prompt — 140 
Lott.Anleheav. 4834. prpt. 1153 14 
Metalliqg. 4 5 Proc. prpt 103} 102 
detto ä 4 Proc. prpt. 2} 09; 
detto ä 3 Proc. prpt. 765 253 
Bank Aktien prompt Div. 
Sem. 2 1366 1362 
Grossh. - Darmst, · Loose 
prampl . x» U. . Lip Jg 
K. Poln. Loose ä fl. 300 prpt. * — 
24 — 


detto à fl. 500 prompt 







mul > 


— — 


sc 





Die Baye 
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Bon der k. Volizey : Direfrion München wurden im 
Januar 858 Individuen polizeylich abgejtraft und 27 das 
gegen den berreffenden Behörden übergeben. 

Zum Bollzuge der revivirten allg. Brandverficherungs: 
Beroronung vom 20. Sept 1835 wird eine eigens abyes 
ordnere magiltrariihe Kommifiion ſaͤmmtliche verficherte 
Gebäude bejchreiben und abſchaͤtzen. 

Der ?. £. dfterreich. Internuntius zu Konftantinopel, 
geh. v. Stärmer, erhielt dad Großkreuz des Civ. Verd.⸗ 

rdend. der Bayer. Krone. 

aben jhon wieder tüchtig Schnee und harte Kälte 

onntag früh 15% R.). 
Am Faſtuacht⸗Dienſta 
Judividuen und am Samjtag eine Weibsperfon das pros 
teftanrifche Glaubensbekenntuiß ab. Sechs Andere prä: 
pariren fi vor. Wer ift wohl beffer daran! 

Dev der amı16.d. Statt gebabten Verioofung der von dem 
Kunftvereine angefanften Kuuftgesenftände wurden ferner 
nachſtehende Delgemälde gewonnen durch die Herren: 

41) Zwey Bären mit einem erlegten Renntbier (Chr. Holm): 
Lient. 2. His, #2) ein Hlrtenjunge, an einem Feuer fipend 
(M. Müller); Dr Ullersberger; 45) eine Gebirgsland— 
ſchaft (Fohr): Maler Schöpfz 44) ein Bauernjunge zeigt ſei⸗ 
nen Eltern ein Preisbuch (Fläggen): Banquter v. Kraft; 
45) die Junzfran von Orleaus (Krug): Kaufmann Debler; 
16) Beduinen (Miender: Weinbdndler Bader; 47) Häusliche 
Scene (Freudenberg): Tafernwirth Dhermanr; 45) Pferde 
an einem Pıluge (Altmann): Seripter Föbringer; 49) eine 
Laudſchaft, Eompolition, (B. Stange): Maler J. @ Weber; 
50) eln Blumenftüädlpollinger): StuffadorMoosbrugger; 
51) Marla mir dem AindelHanfon): Litbogr. A. Freomann; 
52) eine Müble im Gebirge (E. Kaifer): Lieut. Heres; 
53). elne Braubausitube (Deribergı: Gräfin Sopbie v. Gra— 
venreuth: 54) eine italleniſche Banernfamilie (Wasmann): 
Sat :Zunft. K. Soarf; 55) Lagerfcene aus dem 5ojäbr. Kriege 
(Brunner: eur. ©. Gr. v. Vrſch; -50) ein dänifhes Fir 
fhermädchen (Zamk): Frhr. v. Frevberg, Major d la Suite; 
57) die b. Eliſabeth (H. Sch meider): BalletmeiſterHor ſchelt; 
58) türtlihe Scene ıpeBl): f. Kämmerer Graf v. Geldern; 
59) Kübeaufder Weide (Habenihaden): Min Rath v. Dreſch; 
60) Seblrgslandſchaft (Fobr); Kr. u. St. Ger. Aſſeſſ. Dörer; 





(am 


61) Gegend bey Brannenburg (K. Schlotthauer): Univerfit.= - 


Bibltorh. Harter; 62) Pilger, nad einem Marlabild wallfah: 
rend KKnauth): Banquier Pappenheimer; 63) Gebirge: 
landſchaft (Heilmalr): Sekret. Lied; 54) der Erltönig, nad 
Goͤthe, (Storfi Mater Durand; 65) eine Tyroler-Früctens 







he 


Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. 
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haͤndletin (2. Quaglioi: Maler Kirhmanr;.66) ein Fiſcher⸗ 
madgen aus dem baver. Gebirge (Aifhbein): Hoffliberverwahr 
rer Leibel; 67) Laudſchaft mir einemSee (3. Dorner: Graf 
von Kota de la Erinita; 08) Landſchaft bey Sonnenunters 
gang (€ Schleich): Hauptm. Frhr. v.Verger; 69) eine Wins 
tetlaudſchaft GGuͤrkeh: E. Gr. v. La Rofee; 70) Jäger, ei: 
nen Fuchsbau ausuchmend (Kirhmapr): Ldas. Affeſf Frhr. v. 
Harold; 71) eine Moundſcheiu-Landſchaft (Haanen): 9. Grä: 
fin von Geisrud; 72) eine Müble im Gebirge (Siweftl: 


"may: Dr. Meinel; 75) eine Waldlandfhaft (Ehr.@Kborf): 


Advofat Dr, Sch auf (bereits im vor. Blatt erwähnt); 74) ein 
Hirtenjunge mit Gelien (Loge): Kaufmann K. W. Beller; 
75) Iratienifae Bauern (Marr); Mater A. Kefter; 76) die 
Kirhe in der Nameau CHobiweg): Maler Mebinger; 
77) römlihe Ochſenhaͤndler (Bürkel): Lleut.v. Fadenbofen. 

Porzellan Gemälde. 78) Eine Nompbe, Eopie nad 
van Dpf, (Buder): Mater 3.Hoffmann; 79) Scene aus dem 
Srevihüs, Cople von P. Heſ, (Dufolt); VPoltverwalter Bader, 

Plafifwe Gegenſtande. 50) Perenlte, Basreüef in 
Orr, (€. SDaller): Rob. v. Ruedorffer; 81) die Spine 
nerin, mau Bötne, (KR. Kaulbah): Mater Tonneiler; 
82) Statue des Churfürſten Marimilian I (Schwannthaler): 
württ, Hofmaler J. v. Schniser; 83) Statue des Wibreht 
Dürer (Schwanntbaler): Lirbograpp Sell. 

Verilebene fatbol. Pfarreven: Dtterfing bem Coop. 
8. Belffinger; Straß dem Pf.Eur. &. Geiger; Manders- 
ader dem Dir. B. Sremmier; Geverstbal dem Pf. 3 mei; 
Kriſtertshofen dem Pf. 2. Bed; Schlicht dem Vf. G. Wittmann 

Regensburg, 18. Febr. Heute ward der vormal. 
I. rechrefundige Bürgermeüter, Dr. Brügel dabier, wies 
derbolt in diejer Eigenſchaft durch die Gemeinde = Bevoll: 
mäd)tigten ermwählt. 

Rothenfels, 15. Febr. Bey der geftern zu Kar: 
bad ftattgehebten Tanzmuſik gerieth Johann Wolpert 
von Birkenfeld hieſigen Gerichts, mit dem Joſeph Hert: 
manı von Karbach in Hader, wobey Erſterer durch Leg: 
teen mit einem Meffer einen Stich ins Herz erhielt, daß 
er auf der Etelle todt blieb. Beyde waren beurlaubte 
Soldaten von verſchiedenen Fnfanterie:Regimentern. 

Am 10. d., Abends 6 Uhr, ritt ein Dienitfnecht im 
Drte Apetzhofen (fürftl. H G. Harburg) das Pferd feines 
Dienftperin fpazieren; daffelbe wurde plöglic fo ſcheu, 
daß ed der Reiter nicht mehr leiten konnte, und wurde 
biedurd; eine dortige Zimmermannsfrau, Namens Maria 
Kuͤnsler, Äberritten, welche gleich darauf ftarb. 


Am 12. d., während des großen Schneegeftbbers, er: 
eignete es fich, daf 4 Männer aus Alsliugen (Dillingen), 
welche theil® von Dillingen , theile von Lauingen gegen 
Yislingen nad Haufe gingen, ſich auf dem grogen Moos: 
ried dieſſeits der Donalı verirrreu, und Die ganze Nacht 
hindurch im Ried herumlanfen mußten, wodurch bey Des 
großen Kälte zwey derfelden erſtarrt im Nie» liegen blies 
ben ; einer erreichte jedoch fruh © Uhr die fogemannte 
Breitwießmühle ohmmweit Nislingen, wobin er zwar zu ge: 
ben nicht mehr vermochte, fondern anf Händen umd Klffen 
dahin Prod. Die Müällerdleure gingen ſogleich nach den 
Äbrigen aus , und farben einen zunächft der Mühle er: 
froren und bereits todt liegen, die andern beyden lagen 
im Ried, von denen der eine noch lebte, der andere eben: 
falls fchon todt war. Die beyden noch Lebenden liegen 
fehr gefährlich Irant , und es it am ihrem Aufkommen 
fehr zu zweifeln. 

Am 16. d. ertränfte ſich in Günzburg ein Seifenfteder. 
Man vermuther, Ueberichuloung fey Urfache. 

Am 12. Febr. ift Joſeph Kunkel von Neuhätten (Mo: 
thenbuch), welcher ein Stuck Holz im Walde geholt harte, 
todt auf dem Wege liegend gefunden worden. Das ziems 
lich ſchwere Stuͤck Ho'z bar ihm bey einem Fall beynahe 
die ganze Brujt eingedrädt, fo wie die rechte Seite. des 
Kopfes zerfchmettert. 

Zu gleicher Zeit vernngläcdte im fogenannten Wolf⸗ 
klingerhoiz der Bauer Mich. Leuckner von Nenfterten (Ro« 
thenburg) durch den Fall einer großen Eiche, die derfelbe 
mir Hilfe feines Sohnes durch Ausgraben umwarf. Der 
obere Theil feines Kopfes wurde ganz zerjchimertert und 
er blieb auf der Stelle todt. 

Landſtuhl (Rheinkt.), 12. Febr. In ıumferem, nur 
von etwad mehr ald 16,000 Menfchen, oder wenig über 
3000 Familien bewohnten, Kantone ſchicken fidy wieder 
mehr als 50 Familien zur Auswanderung mad) Amerika an, 

Driginelle Körperfraft der Menſchen. 
Vergangenen Mittwoch, den 3. d. M, faud zwi: 
fden AntanStrobl Bauern: Sohn von Großpien- 
genau, f. Landgerichts Miesbad, und now elnem 
Banerndurfben diefer Gegend, ein wirllich aufallen- 
des Gewerte vor. Naͤmlich Anlan Strobl wettete 
mit Letzterm, 2 Echäffel Walzen über das eine aute 
Miertelftuade bobe, fogenannte Mübltbalerr Bafteig, 
heum Klofter Wevarn, (14 Stande von Mles bach entfernt) auf 
einem Sſchltten binaufzusiehen. Das Gewette wurde auf 4 
Stunden feſtgeſetzt, daß naͤmllch Strobl Innerhalb diefer Zelr 
die in Frage ſtehenden 2 Schäffel Walzen binaufzieben wurde ; — 
anftatt ‚aber 4 Stumden zu gebrauden, zog derſelbe dieſe 2 
Schäfel Wahzen In dem kurzen Zeltraume van 2 Stunden 
binauf. — Nach Jedermanns Sadlenntnif wiegen 2 Sgaäffel 
Walzen, 6 Zentuer 60 Pfund. Man muß annehmen, daß diefer 
Baftelg eine ungeheure Höbe bat, und man rechnet mit eis 
nem leeren Schwelzerwägelben, bit man deſſen DOberflähe er: 
reicht, eine gute ‚halbe Stunde. Ferner iſt zu berüdfitigen, 
daß wenn man 2 Schäffel Walzen auf einen Wagen legt, und 
denfelben mit einem mittlern Pferde befpanut, beftimmt eine 
gute Stunde braudt, bie man die Stelle diefes Gaſtelges zu⸗ 
Aelegt. Wirktih kann man bier mit Wahrbelt fagen, daß noch 
darte und feite Menfben in unferer Gebirgsgegendb eriitiren, 
die mit einersuhgebeuren Körperfraft jedes noch fo ſchwere Ge⸗ 
wette Again" im Stande find. Bravo Strobl! gut 

ge’ I Mehrere Augenzeugen. 
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Bamberg, 16. Jan. Heute Nachmittags 
fand »ie feyerliche Abfahrt des erften Kölner 
bey ſehr ſchoͤnenn, gelindem Wetrer 
beiterfien Sonnenſcheine begün- 


* und am dem 
Mit, mer Begleitung meherser Schiffe und Mufif Statt. 


@rtpeilte Gemerts : Brivitegien: in sojähriges 
dem Gbemiker Otto Paulk Water usGohn zu Landau (Mh.Ar.) 
auf Linfübrung ver vonfiripler mad Sellgne in Paris erfunde⸗ 
nen Gasbeleubtungss Methode witteiſt carbonlürten Waſſerſtoff⸗ 
gafes nad Bavern; eln 15jähriges dem Schreiner 3.Stegelein 
zu Schney und dem Zimmermeifter 3. &. Mann zu Migselau 
auf ibre RournisSchneld.Mafhine ; ein siähr. dem #. Marti 
aus Preuffen, Tücidreerer:Befell in Münden auf fein Berfahs 
ren, Tuch aub obne Brübe und ohne daſſelbe umlegen za müſ— 
fen, zu Deratiren; ein 15jäbriges den Ehemitern ıc. Fried. und 
Shrit. Müller zu Birnbaum Im Rezattr, auf ihre Methode, 
obne Judigo auf Wolle, Wollenzeuge, Seide, Baummolle, Blau 
zu färben, eben fo auf Gelb, Grän, Brom, Braun, Schwarz 
und andern Farben anwendbar; eln siäbriges dem Dofenfabrizs 
fantenHahn zu Goſtenhof auffelne Paptermane:Algarren:E@tuis, 


Cousomme&, 
pofttifhes uno nichrporitriaeg, 


Aus London. Höhft wichtige Nachricht. 
Durch die vom Miniſterimm vorgeſchla⸗ 
7 genen Mopiflarionen der Fremdenakte 
werden alle biöherigen Pindereien mit Paͤſſen 

M bey der Ankunft und Abreifein u. von England, 
die läftige Erneuerung von Aufenthaltskarten bey jeder 
Wohnungeveränderung und verſchiedene andern Beichrän- 
kungen fammt ihren Pönalflaufeln abgeſchafft. Künftig 
bahen Fremde, wenn fie in England, Scortland oder 
Irland and Laud fleigen, bieß ihren Namen und das 
Land, woher fie fommen, anzugeben, und empfangen dann 
ein Certifikat, das fie bey ihrer Abreiſe wieder abliefern. 
(Da hat's die Polizen gur.) 

Bafel, tr. Febr. Die Austreibung bafel+: lands 
fchaftliyer Angehörigen mit Weib und Kind, welde 
fürzlih von dem Maire von Müblhaufen auf den ı. 
März angelündigt worden, wird wirklich erequirt; bereits 
find geftern fünf folder Unglücklichen hier durchgekom⸗ 
men, um ficb und ihren Familien ein Unterfommen zu 
fuchen. Ihre fauer erworbenen Erfparniffe werben fie 
nicht lange vor dem Elende fhügen, dem fie entgegengeben. 

In Luzern fol nun, fiarr eines Hofpitals für 
Bahnfinnige. ein neues Rathhaus und ein Schaus 
fpieldaus gebaut werden. Iſt and milicher. Ver⸗ 
dient ja ein hoch weiſer Rarb und ein Bolfbilden: 
des Juſtitut größere Berückſichtigung, als jene un» 

läcklichen Narren! 

Sn der Jıren:Heilanftalt zu Greiftwald befinden ſich 
gegenwärtig 2 Kranke in der Bebandlung. u den vers 
fleffenen beyden Fahren wurden 14 aufgenommen, 11: ges 

| heilt und 1 ungeheilt entlaffen. 


Der Spieler. 
Geis tam vom Spiel nab Sons, beträbten 
8 


s 
„Was haſt Du?‘ Fraat ar Weib. — ‚Bas 
merb' ich haben? Nine! 









‚Der „Defterreich'ihe Beobachter“ enchält Fo 3 
MBien, 15. Febr. Die in ber Freyfiadt Krafau in 
‚wen leiten Monaten fich öfter wieberholenden Unordnungen 
und einzelnen Gewaltthaͤtigkeiten en der beſtehenden 
Ordnung anhängliche Perfonen ; die Srohbriefe und Mauer: 
anf läge zur Einfhüchterung der Richter und Beamten oder 
blos folcher Perfonen, die an öffentlihen Vergnügum: 
„gen Theil nehmen wollten, oder ſonſt Miffallen erregt hat: 
ten; biezu ein in den erften Tagen die ſes Jahres an einem 
wiffen Johann PawlomwsFı mit allen Anzeihen des 
Folzugs des Ausfpruhs eined geheimen revolutionären 
Gerichtes vollbrachter Mord, da die von Dolchſtichen durch: 
bohrte Keiche von den Mörbern als drohendes Warnungs⸗ 
‚zeichen auf ben auögnebreiteten Mantel des umberaubt ge: 
ebenen Opfers zur Schau an offener Straße hingelegt 
ward; endlich die vielfältigen Beweife der von Krafau 
ausgehenden, auf Die benachbarten Provinzen fich erſtrecken⸗ 
den, revolutionären Umtriebe mußten die angrenzenden 
Schusmädte des Freyſtaats Krakau auf die Urfachen eines 
für die Ruhe und Sicherheit diefes Staats ſowohl als jene 
der zunädit liegenden Länder gefahrbringenden, nicht fer 
ner zu duldenden, Zuflandes aufmerkffam machen. Zu der 
Deberzeugung gelangt, daß nicht die frievlihen Bewohner 
des Freyſtaato, ſondern die zahlreichen in Demfelben ange» 
häuften revolutionären Flüchtlinge und Emiffäre ald die Ur: 
beber fo vieler freventlihen und verbrecheriſchen * 
iungen anzuſehen ſeyen, hielten es die drey Höfe von 
Deſterreich, Rußland und Preußen ſowohl ihren Pflid: 
ten gegen den durch bie Wiener-Kongrefafte unter ihren 
Schutz geftellten Freyſtaat Krakau und gegen ihre eige⸗ 
nen Untertbanen, ald dem ihnen durch den gten Artikel 
-derfelben Kongreßafte gewährten Rechte, die Anhaltung 
und Auslieferung von Flüchtlingen und dem Geſetz ver: 
fallenen Perfonen zu verlangen — gemäß, bei der Re- 
gierung bes Freyſtaates mindeftens auf die Entfernung 
der erwähnten revolutionären Flüchtlinge und anderer 
gg ren gefährlichen Menſchen aus.der Stabt 
und dem Gebiete von Krakau, ald ber anerkannten Ur- 
ſache des offen vorliegenden Uebeld, zu bringen. Die 
Bevollmächtigten der drey Mächte zu Krakau erhielten 
ga diefem Ende den Auftrag, dem Präfidenten und dem 
enat bed Frepftaates nachſtehende gemeinſame Note zu 
übergeben, indem zugleich die geeigneten militäriſchen 
Maßregeln getroffen wurden, um der Regierung von 
Krakau zum Vollzug der wirkſamſten Maßregeln und 
„zur Aufrechthaltung der Öffentlichen Ruhe gegen mögliche 
Störungen die etwa benöthigte Unterſtützung angebeihen 
kn laffen, und beynebſt zu verhindern, daß bie aus Kra— 
„au 


entfernten Individuen auf andern Wegen, als jenem, 

„ber Ahnen eröffnet worden, fich in die benachbarten Pros 
‚vinzen einzufcpleihen und in felben zu verbreiten fuchen 
‚möchten. Auf bie ‚vorerwähnte Mote der drey Bevoll: 
ãchtigten iſt die Antwort bes Senats nebit einer öffentlichen 
undmachung befielben erfolgt. In Betreff ber in der 
Antwort bed Senats an die Bevollmächtigten der hohen 
Schutzmãchte erwähnten Berüdfichti der befondern 
‚Mrwatverhältniffe, in denen ſich einige ber in bem reis 
faat Krakau anwefenden Flüchtlinge befinden dürften, find 


195 — 


ben reſpektiven Keſidenten ber gedachten Mächte bereits 
früher die erforberlichen Inftruktionen zugefertigt worden.“ 

Bor eimigen Wochen machte fih eine Deputation 
von mehreren Scwarzburg · Sondershauſiſchen Drts 
haften auf den Weg, um ihren verehrten Fürften 
um Abmendung ded Schadens ; welchen das Wild, bes 
ſonders die wilden Schweine in ihren Feldern anrichten. 
Unterwegs begegnete ihnen ein junger Herr und fragt: 
wo'naus, ıhr Leute? Die Bauern erzählen, fie hätten 

bört, ihr junger Fürſt fey ein fo guter und gnäbiger 
En, und mit dem Wild ſey's nicht länger auszuhalten. 
Der Herr erbietet fich, er wolle ihre Sache beforgen, er 
elte etwas bei Hofe, und den Advokaten könnten fie er 

aren. Die Bauern aber blieben dabei, fie müßten ih: 
ren Fürften felbjt fehen und Schwarz auf Weiß mit nad 

aufe bringen. Auch das ficherte ihnen der freundliche 

err zu, und jeder Leſer weiß ſchon längft, wer ber 

err war. — Man fagt, es feyen bereits an 1500 Schweine 
erlegt, und anfänglich koſtete das Pfund Wildpret ı Gr. 
jest zwei. 

Bor wenig Wochen wurde der Poftillon, ber bie 
neu eingerichtete Gariol:Poft von Wannfried nach Bidye 

aufen zu fahren hatte, auf offener Ehauffee durd einen 
Schlag von feinem Sitze —— noch mit 
einem Stachelſtock gefährlich im Geſicht verwundet und 
in den Graben geworfen, aus dem Kaſten aber ein Kift- 
“en mit 100 XThalern entwendet. 

Nach oͤffentlichen Blättern ift das Urtheil im Betreff 
ver zu Heidelberg wegen der bekannten Wirthshaus— 
Erreffe ım December v. %. im Unterfuchung gewefenen 
Studioſen dahin aufgefallen, daß neun derfeiben mit dem 
ecousilio abeundi belegt und einer zu vierwoͤchentlichem 
Bürgergefängniß kondemnirt wurden, auch die Roſten gu 
tragen hatten. Die ben der Sadye berbeiligt gewefenen 
Bürger ſeyen von Errafe und Koften freygeſprochen wor⸗ 
den. Faſt ſaͤmmtlich dert ftudierende Ausländer wollten 
nun nachſtes Semeiter die Univerſitaͤt verlaſſen. 

Der Kunſtverein in Danzig zähle bereits 176 Mitglie⸗ 
ber mit 400 Thlr. jaͤhrl. Beptrag. Am Sonnabend vor 
8 Tagen gerieth im Danzig ein Baͤckermeiſter, aus der 
Borftadt Langeführ, durch dad Aufeiſen in den Straßen 
in Lebendgefahr. UWeberall fuhren Wagen und arbeiteten 
Menſchen, er wollte ſich bey dem Andrang flüchten, und 
rettete auch glüdlich fein Leben, erhielt aber in demjelben 
Augenblick von einem aufeifenden Arbeiter unverjehens eis 
nen Schlag mir der Picke auf den Fuß, welcher Fuß, 
Stiefel und Sohle durchbohrte, ımd ihn gleichſam an das 
Straßenpfläfter hefrere. — Da in Danzig feit Kurzem 
mehrere Selbſtmorde durch Bitrioldl vorgefommen find, 
fo macht das ‚„‚Dampfboot‘ auf die fuͤrchterliche Todes⸗ 
art, weldhe das Bitrioldl berbeyführt, aufmerfjam. Unter 
allen Mitteln, welche der Menſch erwaͤhlen kann, fi 
felbit den Tod zu geben, iſt vieleicht dad Vitrioldl das 
ſchmerzhafteſte: es bringt gamı biefelben Wirkungen und 
baffelbe Gefühl hervor, als ob man -fih ein glähendes 
Eifen in den Hals ſtecken wollte, 

Am 25. Fan. früh 33 Uhr verfpärte man zu Zara 
(Dalmatien) ein Erdbeben. 
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In Kollinghuſen (Daͤnemark) laͤßt die Gemeinde, um 

armen Kindern den Vorwand zu nehmen, daß fie wegen 
Broberwerbs für ihre Eltern, wozu man auch das Ketreln 
rechner , nicht die Schule befuchen fünnten , jedem armen 
Kinde, welches die Woche hindurch regelmägig die Schule 
befucht, am Sonnabend ein Brod verabreichen. 
- Am 3. Febr. ertränfte ſich bey Breslau ein alter 
Schuhmacyergefell, fonit ein fleißiger und braver Menich, 
mwahrfcheinlih aus Hypochondrie. In der Rocktaſche des 
Todten fand man bey der NAuffindung des Leichnams 
1850 Thlr. in Papier, und in feiner Wohnung eine 
- Summe von 115 Thlrn. baar. — 

In dem Keller eines ehemaligen Bäderhaufes in 
Meiße in Schleſien hat fich eine berrächtliche Summe Gel: 
des gefunden, zugleidy aber auch ein Papier, mach wel— 
dem diefes Geld einem gewiffen Taut gehdrt. Die Ges 
meinde = Behörde hat die Erben dieſes Mannes, welder 
zur Zeit des fiebenjährigen Krieges dort wohnte, aufge: 
fordert, fidy zu melden. — 

Sn Echlefien hat man wieder mehrere Perfonen ers 
froren gefunden. Es find bereird 10 Fälle aus dem Ja— 
nuar bekannt geworden. 

Ein fehr reicher Gutöbefiger im Ebapelle St. Denis 
fehrte unlängft von einer Reife zuräd und legte feine 
fharfgeladenen Piltolen auf einen Tiſch in feinem Schlaf- 
gemach. Es traf fi), daß er feiner älteften Tochter noch 
am nÄmlichen Tage einige Vorwürfe wegen einer Unacht⸗ 
ſamkeit, die fie fih harte zu Echulden fommen laffen, 
machte. Eie hatte ſchon feit längerer Zeit die Meyuung 
gehegt, der Vater liebe fie nicht fo ſebr, als ihre jüngere 
Echwefter, und fo kraͤnkten fie diefe Vorwürfe in einem 
um fo höheren Grade, Sie erwiderre zwar fein Wort, 
ging aber auf der Erelle in das Echlafzimmer ihres Ba: 
terd, ergriff eines jener beyden Piftolen und jagte fich eine 
Kugel durch die Bruſt. Sie ftarb nach wenigen Stunden. 


Turin. In eier hieſigen Berforgungsanftalt lebt 
jest noch eine 122 Jahre alte Frau, Namens Elifabeth 
Chod. Sie ward in Montmeillan, einer Fleinen Stadt 
in Ehamberry’s Nähe, von armen Bauersleuten im Sabre 
1714 geboren, diente vom 15. bis zum gÖten Jahre in 
Mannskleidern ald Vorreiter, heirathete, 58 Jahre alt, 
einen 15jährigen Jungen Joſeph Bifet, Poftillon von Ge: 
werbe, und lebte mit ihm durch 14 Jahre in der Ehe. Nach 
feinem Tode verehelichte fie fih mit vem Bauer Bernhard 
Dulien, ohne jedoch ihrem bisherigen Dienfte zu entfagen, 
und fam am 1. Nov. v.3.,' abermald Wittwe geblieben, 
ohne Kinder geboren zu haben, ald ver Berforgung be: 
dürftig, in die oben bemeldete Anftalt. Sie befist ein fehr 
dichtes, freilich num fchneeweiß gewordenes Haar, hat nur 
noch drenZähne, aber dabei noch immer den volllommenften 
Gebrauch aller Sinne, mit Ausnahme des etwas geſchwäch⸗ 
ten Gefichtes, und geht aufrecht einher. Nie hatte fie nö- 
tbig, ihre Zuflucht zu Aerzten und Mebdizinen zu nehmen: 
ihr gefunber Kirschen fhüste fie vor den Unbilden ber 
Witterung und des Alters. 


Am 29. Yan. wurde bie Gemeinde Trebeurden im 
Dep. ber Nordküften) von einem furchtbaren Orkan heims 


ihres Sgbbaths auf mehr als den halben 


gefucht, der zugleich mit einer ungeheuren Mafferhofe be: 
gleitet war, die fich in der Richtnng vonN D. nad S. W. 
Bahn machte und 19 Bauernbätten mir wegriß, obne 
ddvon kaum eine Spur zurädzulafen. In einem diefer 
Gebiude wurden 4 Kinder gerbdtet. 


Nach einem vorbergegangenen, mehrere Tage anbal« 
tenden Erurme, hatte man in Wefel am 12. Febr., Nach: 
ing gegen 4 Uhr, ein heftiges, mit Regen, Echnee 
und Echloffen begleiteres Gewitter, weiches fi fünfmal 
durch Blitz mir fürchterlihem Donner entiud. Dreymal 
flug dasjelbe in den Marhenafchen Kirchthurm, wovon 
jedoch nur ein Echlag an zwey Etellen zündere. Das 
Feuer wurde aber, obgleich oben im der Spige des Thurme, 
glüdlicher Weite schnell geldicht, und entging unfere Stadt 
dadurch bey diefem ſtürmiſaaen MWerter riner grefn Ges 
fahr. — In Greven ſchlug der Blig gegen 0% Ubr Mor: 
gend während des Gorteedienftes in den Thurm der Kirche, 
glücklicher Weife jedoch obne zu zünden. — Auch über 
Münfter zog am 12. Nachmittags, gerade in dem Augen 
blicke, wo der Faſtnachts Komité eine Kappenfahrt bielr, 
ein ziemlich heftiges, vom Hagel, Regen und Schnee bes 
gleireted Gewirter. (Auch in Nordheim und andern Orten 
ift an dem nemlichen Tage unter Äbnlichen Erfcheinungen 
ein Gewitter zum Ausbruch gekommen.) 

In der Nacht vom 24. Yan. wurde die Fahrpoft 
zwifchen Ziegelrode und Kalberierb (Provinz Sachen) über: 
fallen und beraubt. Ein Pat Deruckſpriften fand man 
auf den Feldern verſtreut, und an der Strelle des Raubes 
mehrere Schlaͤſſel, Dierrihe, Meißel und einen leinenen 
Beurel mit dem Buchſtaben W. bezeichnet. 


Paganini ift ald Geigen-Präfident abge— 

F danfı und Dla Bull ıft jegr der erite Violin⸗ 
fpieler in Europa geworden Er iſt ein Schwede, 

und die Pariſer, bey denen er jegr fpielt, find 

außer fih vor Entzücken uno Bewunderung. 

Unter andern fpielr er , nicht wie Paganini auf 

Einer Faire, fondern duf vier Saiten zugleich, io daß es 
ein vollitändiged Quartert gibt, ohne die diey Mitipieler. 


‚ Mehrere dffenrliche Blärter haben die Frage Über Vers 
legung der Sabbatböfener auf den Fonntag der Ebriften 
in Anregung gebradır und gelehrre Männer von ädhtrelis 
gidfem Sinne, wie 5. B.Dr. Creuzenach in Frauffurr, ha— 
ben ſich aus religibfen Gründen Dagegen ausgefprocen. 
Es hänge viel von der Faſſung einer Frage ab, um zu» 
gleih den Grund ihrer richtigen Lbjung zu finden. Wir 
ftellen bier die Frage fo: Soll man die Woche mit dem 
reiigiöfen Ruherage, wie die Chriſten es thun, anfangen 
oder damit enden? Mer damit anfänat. der Iommt in 
feinem durch knechtiſche Arbeiten verfümmerren Dafeyn 
.. nicht um den legren der goldenen Ringe , die 
bie göttliche Offenbarung in die eiferne Kette feines Lebens 
eingereibt hat. Den Tag, mie ihn Mofes in der arabis 
ſchen Wuͤſte zur Ruhe feitgefegt har, iſt doch nicht möge 
lich, genau einzubalten, wenn nicht alle Uhren der Yuden 
nad dem Meridian vom Berge Sinai geitellt werden. Die 
Zuden in Philadelphia feyern wirklich einen gen Theil 

ountag ber 
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batavifchen Chriften. Es iſt alfo dabey unter den auf dem 
Erdenrund ‚zerftreuten Iſtaeliten nur eine ſcheinbare 
Uebereinftimmung der Feyerzeit. Die eriten Ehriften hats 
ten einen politiichen Zweck, ibre veligibfe ‚Geyer vom 
Sabbatbe zu trennen, fie wollten fi) von den Juden bey 
den Heiden, die fie für eine juͤdiſche Secte hielten, dadurch 
ſchaͤrfer unterfcheiden Ob die Ffraeliten unferer Tage 
nicht ein ‚ähnliches poliriihes Jutereſſe bewegen ſollte, 
dinch einen entgegengeiegren Schreitt der Aſſimilation ein 
Element mehr ihrer urjpränglichen Oppoiirion und Ab: 
fönderung fahren zu lafen? — Wenn indefien das 
Weſentliche des moſaiſchen Gebotes eines gotresdienit 
lichen Ruhetages in dem fiebenten Theile ver Woche 
liegt , der aber unmbglich uͤberall mir einer und derjelben 
Tagedzeit zufammenrieffen kann, fo leidet das religibfe 

‚Prinzip keinen Abbruch durch dieſe aus politiichen Grin. 
den vorgeſchlagene, Neuerung. Wenn übrigens die chrifts 
I:hen Etaaren dieſes Vorhaben beguuftigen , fo verfolgen 
fie eın höheres moraliſches Jutereſſe gegen den befondern 
Vortheil ibrer chriftlichen Unterrbanen aus der größeren 
Klaffe der Adersleure. Bis jegt kann der jüdiſche Land⸗ 
wirth, der fein Geſchäft perfonlich treibt, mit dem chriſt⸗ 
lichen Landwirthe nicht gleichen Markt halten, fein Pros 
durt ſteht ibm böber, ſein Geſinde und Zugvieh muß er 
2 Tage in der Woche ruhen laſſen, Die große Fabrikſtaͤtte 
der freyen Natur iſt ihm 2 Tage hintereinander geſchloſ⸗ 
fen und fein Gere ſchließt ihn vom Beſitz der fruchtbriu⸗ 
genden Erde wo nicht aus, belafter doc diejen Befig mit 
einem Zehn:en, der ohne koſtſpielige Abldjung wegzubrin: 
gen wäre. 

. Der Herzog Helnrih von Württemberg empfiehlt in der 
allq. Forit: und Jagd-Zeirung eine Vorrichtuug an Pereufliond: 
falöffern, mwodurd bey dem In Ruhe-Setzen des Gewehre das 
Pulver aänziih von dem Zündbürwen getrennt wird, fo das jede 
Selditentiadung unmdglih wird. Die Vorrlctung hat einen be— 
fondern Schiäfet, und wer denfeiben nicht dejigt, faun das Ge: 
wehr nicht abfeuern. „Damit iſt alfo dem unvorfistigen Ges 
brauch gefeuert. , 

Aus dem neuen Berliner Gonverfationsblatt kann 
der günflige Lefer "erfahren, woran er felbft im Jahre 
1830 ift und ſitzt. „Das Jahr 1836 iſt eine Durch- 
gangshofe der Zeit, das Gewand ift fehr fnapp und 
unten offen, und bie Zeit fahrt plump und ungefchidt 
wieder durch;“ fo fteht gefchrieben in dem Berliner Eon« 
verfationsblatt. 

Am 9 Febr. ftarb in Hamburg der f. preufi Commerzlenrath 
&.H.Hasperg, ſelt 20 Jahren k. preuß. Vice⸗Couſul; er war 
ein wegen feiner Rechtlichteit und Biederfelt fehr geachteter Mann, 


Paris. Bor Kurzem wollte der franzöf. Finanzmintjter Graf 
Argout ſich In fein Hotel begeben„als die Schlldwache, ein ſtattlichet 
Nationalgardift, ihn mit dem Bemerten aufplelt, daß dur& diefe 
Thüre Niemand eintreten dürfe, ohne vorber mit dem Portier 
geiprochen zu haben. Der Graf, der in Sedauken vertieit war, 
wollte feinen Weg fortfegen; der Bremadier hielt ihm aber das 
Gewehr entgegen. „Ib bin der Minifter‘‘ — fagte er etwas 
verdrießlih,. - „Miniſter?“ — ermiderte die Schlldwache — 
„bas faun nicht fenn; denn wir haben ja gar fein Minifterlum. 
Sie müfen zum Vortter zuräd.” Inzwliſgen war diefer, durch 
den Wortwechſel aufmerkfam gemacht, herbeygekommen, und er: 
fannte den Grafen, der non erft im feln Hans eintreten durfte. 


⸗ 


Neues franzöſiſches Miniſterium. 
Tbiers, Minifter des Auswaͤrt. und Praͤſident; 
Argour, Fin.Min.; Maifon, Kriegs: Min; Monta» 
liver, Min. des Zunern; Montebello, Minift, des 
Öff. Unterrichts ; Souzet, Siegelbewahrer u. Eult.Min.z 
Rofamel, Marine Vin. (Morgen bringt dies der Mo» 
niteur). Die franzdf. Fonds find geftiegen. 

Paris, 10. Febr. Der Pairshof verurtheilte Fieschi 
zur Strafe bes Batermorbed; daß er an ben Hinrich- 
tungsplag im Hemde, mit nadten Füßen und das Haupt 
mit einer ſchwarzen Hülle bebedt, geführt und auf dem 
Schaffotte, während der Huiffier dem Volke das Urtheil 
verliest, audgeftellt, und daß er dann unverzüglich mit 
dem Tode beftraft werde; verurtheilt Morey und Pepin 
zur Todesſtrafe; Boireau zu zwanzigiähriger 
Detention; verurteilt Fieschi, Morey, Pepin und 
Boireau ſolidariſch in die Prozeß-Koſten, welche Koften, 
ſowohl hinfichtlich des dem Staate, als hinſichtlich des ven 
Verurtheilten zur Laſt fallenden Theiles, liquidirt werden 
follen ; verordnet, daß Boireau während ſeines ganzen 
Lebens unter die Aufficht der hohen Polizei ge 
flellt werde; Beſcher wird auf der Stelle freigelaffen, 
— Ehe dad Urtheil ved Pairöhofes ben Angeklagten bes 
fannt gemacht war, hatte Hr. Ladvokat Fies.chi auf deffen 
Birte befucht. Fieschi bat fniefällig um zwei Dinge; daß 
er E Fuß den Weg zum Schaffot machen dürfe, und daß er 
nicht, wie fonft die zum Tode Verurtheilten, in das Zwangs⸗ 
Hemd gefleidet werde. Hr. Ladvocat erklärte ihm, die 
Erfüllung der erften Bitte fey unmöglich, da ed Grunbfag 
ber Regierung fen, bei den Hinrichtungen zu großen Bur 
drang zu vermeiden; binfichtlich der zweiten Bitte, ver: 
fprach er, fich für ihn zu verwenden. Feschi hatte geftern 
fieben Stunden lang unter der Auffiht von zwei Wächtern 
die Nina Laffave bei fih. Fieschi, Pepin und Morey 
wurden die Zwangs-Hemder angelegt. Pepin und Boireau 
follen fehr niedergefchlagen feyn ; Erfterer, heißt es, habe 
während der VBerlefung des Urtheild geweint. Er J ſeit 
Anfang des Prozeſſes um 10 Jahre älter geworben. orey 
blieb ruhig und ſchien nicht ſehr angeregt; Fieschi machte 
Fragen über die Art der Hinrichtung, und bedauerte, daß 
diefelbe nicht foyleich Statt finde. Die fchnelle Berwand: 
lung, der Uebergang von dem faft heiteren, leichten Vers 
fahren der Verhandlungen zu dem Düftern bed Todes ift 
grell. Das Spielen mit dem Xode zeigt, wie die Sep⸗ 
tembertage und die Schredens:Beit entitehen konnten. 

Fiesſchi, der bereits eine fehr umfangreiche Eelbft- 


'sertheidigung, in welcher ed an Galimathias ohne Zweifel 


nicht fehlt, abgefaßt harte, hat weislich darauf verzichtet, 
fie vor dem Pairshofe vorzutragen. In der legten Sitzung 
war feine Haltung weniger fiber, ald bisher, und es ieh 
Abends, als er in das Gefängniß zurüdgelehrt fen, habe 
er fehr niedergefchlagen ausgeſehen. 

als Fieschi am 14. (Sonntag) in fein Gefängniß 
zuruͤckgebracht war , zeigte er dad behagliche Gefühl eis 
nes Mannes, der fi von einem langen und ſchweren 
Geſchaͤfte befreit fieht.: Wei feiner Anfunft im Gefäng« 
niffe fand er dort Nina Laffave, welche die Erlaubn 
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ihm zu Befuchen erhalten hätte, und im Thraͤnen ſchwamm 
— ſagte laͤchelnd zu ihr: „Ei, meine kleine Nina, 
wenn Du hieher gelommen bift, um meinen Murb zu 
ſchwächen, ſo mollte id Fieber, Du gingeſt. Er nahm 
ruhig fein Abendeſſen, legte fidy zur gewoͤhnlichen Stunde 
Nieder ; und ſchlief gut. Am folgenden Morgen (15.) 
erhielt er die @rlaubniß, Einen Theil des Tags mir Mita 
‚Laffäve zugubringen, in Gegenwart des Direftord des 

gniſſes und eines Huiffiers des Pairshofes Mina 
Luſſave foll während dieſer langen Zuſammenkunft, die 
Hegen fieben Stunden danerte, einen Theil der Zeit dar 
Mit zugebraiht haben , daß fie Fieschi gehörige Sacktü— 
cher fanmte, und fie mir den Anfangsbuchſtaben feines 
Namens bezeichnete. Gegen 6 Uhr uahm fie Abſchied 
von Fieschi, der ihr, indem er Lebewotzl von ihr nahm, 
ruhig fagte: „Ei, ei, meine Liebe, in dieſem Augenblicke 
sieht man mich in der Porterie.” Um 8 Uhr Abends fam 
St. Lavokat wieder ins Gefängniß, um Fieechi noch ein: 
mal zu fehen. Er war in tiefen Schlaf verfimfen. Au 


demſelben Abend hatte der dom Fieschi in eier 
Briefe eingelavene Abbe Srivel zu ihm bezeben, 
um iym die Trbſtungen der Religion zuifotitnen zu laf⸗ 
fen Bischi fagte am 15. der Nina Laſſave Noch ein 
letztes Lebewohl. Hr: Pavocat harte vom wräßden 
ten die Erlaubniß ausgewirkt, daß jemed Mischen meih 
einmal mit Fied pi fpeifen duͤrfe. Hr.Lavocar felbft ſetzte 
ſich nfir an den Tifch jenes Leichennahles dem der fpe: 
ziell mir der Beauffihtigung Nina's beauftragre Haiffter 
des Pairshofes beimohnte. 
Hr. Lavocat bezahlte alle en des Eſſens. Die 
Hinrichtung foll morgen (17.) früh flaft finden, und r 


ſoll der Zug an dem Platze, der Zeuge des Verb 


war, vorübergehen. Manche wollten behaupten, Fieschi 


‘werde allein hingerichtet, und die Erefution Morey s und 


Pepins ſey verfhoben, weil man von diefen, wenigſtens 
von Pepin, noch Geftändniffe erwarte, indem einige Az 
zeichen darauf denten, daß noch mitſchuldige Berſchworne 
unentdeckt geblieben. 


heat. Dienftag: Mobert der Tenfel. 


Auswärts Getraute. 

Zu Nürnberg: Hr. Pfarrer Phrk: 
bauer, mit Dem. 8.Cramer aus Bam: 
berg. — Hr. ©. Graf, b. Bucbinder, 
mit Dem. Puftet, Buchbaͤudtere tochter 
aus Yallan. 





Sremden » Anzeige 
vom goldenen Kreuz. 

Die Herren: Stod, Kaufmann von 
Sptochboel — Unger, Aaufınann von 
Maärkroreii. — Eramer, Kaufmann von 

.— Gteinharbt, Kaufmann von 

tautfurt aM. — Bödb, Cand. ber 

hllologle von Berlin. -—Güumbel, Kauf: 
mann von Frankfurt a/M, — Von Geik: 
weiter, Outebefigervon Neuftadt aſh. — 
Maver, Kaufmann von Mannheim. — 
Everfen, Kaufmam von Eiberfeld. — 
Träger, Kaufmann von Schweinfurt — 


Todesfälle in Münden. 

a. Treffier, Malsauffebers: Frau, 
zo J. a et Treßler, db. Ber: 
older, 58 9: a. ⸗ fr. Gedrimaier, 
sem Wälter, 56 9: a. — Tb. Blank, 
Mifbers-Frau, 47 3. a. — Dem: Walb. 
Narr, Laundribterstohter von Eichſtätt, 
2 8a — oh Nev. Heimfaroft, 
Sattlergerell' von Hhiterried, ?S. Merrin: 
sen, 199%, a. — Ar. He. Manrerk: 
Frau od an, 599. a. — Fr Mm Swmid;, 
Dual: Nadlerds Wirtwe, 72 I: — Joh. 
Härtl, Schuhmachergeſell v. Frepling, 28 

As — Frau Bez. v. Schweiler, geb. 
teöfn von Pligram, Handels: und 
ehfetgerichte Mifeffore Wirtive, +6 3.0. 
Beerd heute, Dienftag , nm a Uhr vom 
Keiheiih.,@ottend. 'f. Mittwoh, Wormit. 
0 Uhr den U. Frau. — Ahr. Alle. Er 
fder, b. Bierwirtb, 65 9. a. Gortesd. 
Mittwoch Wormit. 9 Uhr ben U.2. Frau. 


Auswärtige Todesfälte 
In Augsburg: Hr. Jof. Benebeie 
MRechtsprakt. v. Buhlde. — Hr FM. 
Kraft, Farbermeiſtet. — 
um en martrim Megenfr.: Hr. Skbaſt. 
Höitriegel, E. Lottocellecteut, 47 J. & 
a Kempten: Hr Amerbacher, 
Stadt-Schreiber, Oy 9%. a. 


848. Praes. d. 19 Februar 1856. 
Nero 12817: 
Bekanntmachung. 

Da bey der zweyten Berhefgerung 
Niemand erfatenen ift, fo wird nunmehr 
das Hand der Bedieuteus:-Eheleute Mars 
tin und Anua Hof Wrd.5. am Ede der 
Herbft = und Salzitrafe zum bdritrenmale 
dem öffentliben Verkauſe an den Meift: 
bleibenden untergeftellt, und pleju Termin 
angeiekt, 

auf Montag, ben 29. Februar 

Vormittags von 10--12 Ubr 
wozu Kaufsluftige zu erſcheiuen eingeladen 
werden, 

Diefed Haus wurde unterm 51. Auguſt 
v. 36. gerichrlic auf 2000 fl. geihägt, und 
IR mit 1:50fl. Ewiggeld und ı000fl Hp: 
pothettapltal beiafter. 

Bemerkt wird, bad der Hinſchlag nach 
$. 64. des Hypothekeugeſetzes ſtatt finder, 

Un 4. Februar 1830. 

- und Stadtgericht 
München 
(1.8) BOr.v.Lerhreufeld, Dir. 
i Mapver. 
Praes. den 19. Februar 1836. 
Anwefens:-Berfauf. 
Das Debitwefen der Mathias 
Bipingerfhen Relikten 
au Aigen betr, 

Nah dem Antrage der Gläubiger wird 
dadnahbefariebene, zur Verlaſſenſchaſt des 
Mathias Bibinger, fogenannten Aldh- 
inger von Aigen, ber Landgemeinde 


Könsgl. ‚freie 


810. 


Stephanstirken gehbtige, Unwefen, 
beſtehead in 

a) Wohnhaus, Oeconemie⸗Sebaude und 

Hofrmm, 35 Decimalen haltend, 

b) 58 Tagwert 54 Dezimal. Neder, 

co) 6 " 6 2 Bieien, 

d) 6 „ 6 m ‚Priygrääße 
wir allen vorhandenen Mobitten, Wiehınid 
Bar * 

dnuerſtag, den 10. Maͤrz d. Ve. 
In dleßſeltiger Gerichtekanzley an 442. 
bietbenden verſtelgert. 

Jadem man dleß zur offentlichen Kennt: 
niß bringt, ladet man Kaufsluftiae mit 
dem Bepfage biezu ein, daß die Verſtel⸗ 
gerung am befagten Tage Morgens bie 
9 Ubr begiune, daß fih Auswärtige -über 
Vermögen und Leumund ausjumwelfen ba 
ben und daß der Hinſchlag nad J. 64. des 
Hop. Geſetzes geiwieht. j 

Wühlborf, am 9. Febr. 1836, 
Königl. bayer. Landgericht Mühld orf. 

(L. $.) __ Btimmermann, Laudr. 

800. Ein junger Mann, der befon: 
ders im Papier: und auch dm 
Merkantilweſen bewandert ift, ſucht 
ſogleich Beſchaͤftigung. D. Uebr. 





769. (3 0) 


Federbuͤſche, 
unten blau und oben weiß, vonflapsunen- 
federn auf Fifabein, 2+ bis 27 Bol boch, 
fdomgetragen, abergut erhalten, find weh⸗ 
tere 100 Stüd ä ı88r. zu verkaufen. 

Unter 25 Srü wird niedt abgegeben. Das 
Naͤhere auf frantirte Briefe bey der Er⸗ 
yerition dieſes Blattes, wo auch Muſter 
anzufehen find i 

862. um ı8. d. fam im Höfgarten eln 
kleiner weifer Hund abhanden. Der Wie: 
derbringer erhält im Haufe Nro. 2. am 
Garolinenplas zwey große Thaler. 


873. P panmpdrtnune hand: 
Iung zu Keipzig fit fo eben erſchleuen 
nu an alle Buchhandlungen verihidt 
werden: 


b 
Wiffenfhaften. 
U. Pompeji, 

22 Dand ie Abrheilung, 
enthaltend bie bffentlichen 
Gebäude, Anſtalten u f. w. 
mit 195 Abbildungen. 8. brod. 2 fl. 24 fr 

Durch diefe Lieferung iſt diefes faöne 
und vollitändige Werk geitioffen. Bevde 
Thelie in 4 Abtbeilungen mit 364 Abbil- 

dungen toten zufammen 4 Thlt. 16 Gr. 


VIII. Die Menagerien, 
oder die merfwärdigiten und nuͤtzlich⸗ 
ften vierfüßigen Tiere, belauſcht in 
ihrer Lebensweife und ihren Gewohn⸗ 
beiten. 2te Abrbeilung. Mit 39 Ab: 
bildungen. 8 *3*3 Preis i fl. 30 kr. 

I 


Die Lebensweife der Voͤgel. 


von J. Rennie. 
iſte Abtheilung mir 60 Abbildungen. 
8. broch. Preis ıfl 36 fr. 
Rennles Baukunſt der Vögel mit 
82 Adblidungen, Preis Afl., ebenfals ein 
Theil der Bibliotbet, bat ausgezeichnet 
günftige Beurtpellung und große Abnahme 
erfabten. — 
Fruͤher find von der Bibliothek uns 


terhaltender Wiffenjchaften erichienen ; 

I. Alerander v. Humboldt's Melien 
und Forfhuugen ꝛc Mir mehreru Ubbil: 
dungen. 2 Abrbeilungen. gr. 12- (18 Bog.) 
br. 2f.24 fr. IV, Die Neufeeländer, mit 
44 Abbildungen. 402 Seiten. br. 3f, 
V. Entvetungen und Abentheuer In den 
Polar:Seen. Mir vielen Arblidungen. 429 
Seiten. br. 2fl.+2 Et 
In Yalditina. Mir 22 Abbildungen. 172 
Selten. br. 16 Gr VII. Eatdeckungen 
und Abentheuer in afrita. 2 Abthellungen, 
Mit 22 Abbildungen u. 3 Charten. 702 
Selten. br. af. 30fr. 

S AAuec diefe eingelnen Abthellungen 
biiden für ſich beiteheude und auch einzeln 
au habende Werfe n 

Durch die Joſ Lindauerihe Bud: 
baudiung in Münden zu baben. 


7183. (35) Wegen eingetreteuer Verſetzung 
ift in der Marftraße sub Nro. 1. im zten 
Stode rine inöne Wohnung, beſtehead aus 
4 geräumigen und heisbaren Zimmern, Gare 

zobe, Rüde, Speifeuub Hol ztammer nebſt 
ehe Bequemtihkeiten um den jdbriihen 

tbzine von 190fl. für das nächte Ziel 
Gevrgi zu verftiften. Das Nähere daſeibſt. 


814. @in Hopothefhrief von 5000 fl. -erfte 
Bor ik ahaulhlen. Uebr. 





VI. Neuere Meife - 


199. — 


51 Aunweſens⸗Verkauf. 

. Diefes Un wefen 
ſteht bart an ber 
Haupt : Strafe in 
Abensberg, iſt nach 
neuer urt gebaut, mit 
einer geräumigen 
Wertftätte,jwenfeuer 
und dem dazu in gu: 
tem Stande gehörigen 
5 Werkjeug, einem gt» 
rdumigen Hof- 
raum; auchfind 
bev dlefem An: 
weien einige 
Grundſtuͤcke, 
ein Hopfen⸗ 
— N arten, ein 
Wiesgrand, zwey Kraut: Beeten, und ba: 
bev ein fehre fihöner Garten. Muh kann 
auf dem Anweſen Ciniges von der Summa 
liegen bleiben. Liebhaber fönnen fi an 

mic wenden und es täglich einfehen. 
- Johann Mapver, 
b. Huf: und Waffenſchmied · Meifter 
in Abensberg. 

80%. Es Lit in einer, nabe bev einer 
Krelshauptſtadt gelegenen, Ortſchaft ein 
fbönes gut zufammen gebauteg ludelaeneg 
Unmwefen, welches in heitz- und unbelßba 
ren Zimmern, Küben, Keller, dem Ver: 
faufsladen, großen Böden, Stallungen, 
Wagenremtfen, Holzihupfen, Brunnen, ei: 
nem feinen Gdrrhen und ‚einem großen 
eingeihlofenen Hofraum mit Uns: und @in: 
fahrt beſteht, mit Fragnerey und Speze⸗ 
repwaaren- Handlung, welche immer gut 
berieben werben, ſammt Einrichtung des 
Ladens, wegen Familien» Verbättnifen zu 
verfaufen. Zu bemerten ift, daß biefes 
Unweien wegen der fhönen tage und dem 
ganz nahe vorbeuflleßenben Fluße vorzüg- 
lb für eine Lederen oder Motbgerberev 
ſich elaner, da gerade in Diefer Gegend 
feine Särberev ſich befindet. Auch kann 
dem Käufer auf fein Berlangen die Hälfte 
vom Kaufiwiling zur fernern Werzinfung 
übertaffen werden. Wo? unter franfirten 
Briefen bey der Laudbötin? 
72929, 
















597. (53 b) In einer 

Stadt Ilter Klafe im 

) _ _Unterlaude Bapern ift 

einereale Handlung 
fammt Haus und Bau} 
renlager aus frener Handy 
zu verfaufen. Das. Haus fteht anf dert 


enteften Straße der Stadt, und fft 
ag wen Dam banliven Zuftande. Diet 


23339939 





868. So eben iſt im Merlag ber D. M. 
Marr’shen Buchhandlung Im Karlsruhe 
und Baden erfhlenen, uud an alle Bude 
bandinngen verfandt worden: 


Soldatenhandbuch 


von 
8. 3. Speidler, 
großberz, dad. @ränzkentroleur und chema⸗ 
ligem Unteroffiier in der aroßp. bad, 
Reibgrenadiergarbde, 
Erfte Lieferung. brod. 18 fr. 

Der Verfaffer bat darin felne ſelt 
früher Jugend gefammelten praktiſchen Er⸗ 
fahrungen niedergelegt und das milktärl- 
ſche Leben In allen Werbältniffen, das er 
als ehemaliger Unteroffisier aufs Ger 
nauejte kennen lernte, in einer gemein: 
verftändlihen, aber dennoch (hömen Sprade 
seihlidert, und damit alles Dasjenlge ver⸗ 
bunden, was dem Soldaten zu willeu nd: 
tbla kit, der vorwärts zu Lommen ſucht 
und Freude und Flelß zur Seibfibelehrung 
bat. Die auf die erfte Ankündigung Hin 
bereits eingegangenen mehr ald 500 Sub⸗ 
feribenten beweifen binlänglih, daß diefes 
Werk einem ſchon längft allgemein gefühls 
ten Bedürfniß abhilft. 

Das ganze Werk erfheint iu 6 Lie: 


erungen, 
Ausführliche Anzeigen-find bev'm Wer: 
leger, fo wie in allen übrigen Buchhand: 
lungen gratis zu baben. 
Die Joſ. Lindauerfhe Buchhand⸗ 
lung in Münden empfiehlt ſich zu wer: 
then Aufträgen. 






der Haupthauffee, Baperfirafe, Be 
baufung Nro: s. find ſchoͤn men 
beisbare Zimmer täglich zu beziehen. — 
a 3ufammen eine ganze Etage von 
@3immern, Kühe, Spelfe, Keller 
 Stallung ic. ic. 
gee92080 e eeegeegeee 
851: (36) Bor dem Karlerhore in derSchä= 
gen-Straße Nro. 19. Lit die Wohnung im 
eriten Stode von4 Simmern, Magdfammer, 
Küche, Keller ıc. ic. auf nähftes Georg: 
Ziel zu verkiften, und Näheres in der 
Waarenhandlung am EA des Färbergra- 
bens zu erfragen. . 


<A 860 4 Monat alte Gelben 

a Spiel: Häudhen, Heinfter 

=. Rage, find zuverfaufen, Rum⸗ 
forderitraße Nro. 6. 


737-(3 e) @in junger Mann, meld 


L-1 7.7777 
i 804.25) Nabe am Karlsthere, a 


auf der lateinifden Schule die gehd 


Vorbildung erbalten, und felt mehreren 
abren bey verfchledenen — mit Ütenten- 
ermwaltungen vereinigten Aemtern — mit 

Auszeichnung gedient hat, wuͤnſcht als Mens 

tenvermwalter, Haudfelretatr ober Menren« 

föreiber bey einer Herrſcaft unterzukom⸗ 
men, Das Hebr. 


867. _ (Berfpätet.) 
Schwabad, den 22. Januar. 
Auch für unfere Gegend bezeichnet 
fi der diepjäprige Winrer dur anbal- 
tende ftrenge, Kälte, die oft ı6 bis 18 
R. erreitte. Schnee fiel ebenfalls bäufig 
In Draffa zur Erbe und gewährte den Fahr⸗ 
Iuftigen mandes Vergnügen dura Schlit⸗ 
tenfabren, von weinen lehtere fi indeflen 
nur wenige durch Eleganz auszeihneien, 
da die meiften Schlitten febr alten Ur: 
fprungs und vielleiat fhon im 17. Jahr: 
hundert gefertigt zu leyn faienen. — 
Das genirt aber die großen, wie die Mei: 
nen Geiſter nit. wenn nur das böcit 
feltene Vergnügen genoffen wird, Sclit 
ten zu fahren. Und wer follıe aud wohl 
eine ſolche Gelegenhelt unbenutzt veritret: 
hen laſſen, liegt ja doch ſchon für die 
Herren und Damen in dem Gedanten 
etwas befonders Wichtiges, nach der alt: 
hertömmliben Sitte vor der Abfahrt zur 
Stadt hinaus, noch fein bedädtig, und 
mit allen möglihen bunten Garberobjtü: 
den auf das Elegantefte gepust, dreimal 
um den fogenannten Stod herumfahren 
— d. b. dreimal die Munde im Innern 
ber Stadt oder die Fenjter: Schhaufahrt 
machen zu können, worauf erit die ei: 
gentlihe Vergnuͤgungsfahrt zum Thore 
binans beginnt, und von welaer Garouf- 
fel:Partbie ſich Niemand, ſelbſt nit die 
Erfien ded Ortes, ausſchließen. — Nur 
@inigemale wurde das Snlittenfahren 
durch eingetreteneg Thaumwerter unterbro— 
Sen, wodurd die berglaten Etraben der 
Stadt zu Gletſchern umgeſchaſſen wur: 
den, auf welben fid dann die liebe Ju— 
gend durch Schlittſchubfahren böclich vers 
nügte. — An Zeitverfürgungg: Mitteln 
ür,die langen Abendftunden ber düſtern 
unfrenublihen Winterszelt bat es bei ung 
auch nicht gefehlt, denn ſchon felt Ende 
Novembers vor. Is. iſt die Schaufpieler- 
geſellſchaft vom Lippert’ ichen (?) Theater 
in München unter der Zeitung des Hru‘ 
J. Kalch ner aus 10 Verfonen beſtehend, 
bier anweſend, die ung, im Beſitz einer 
ehr glänzenden Garderobe, dur mauche 
hrer fehr gelungenen Prodnftionen viele 
genußreihe Abende gewährt bat, Der 
Beſchluß ibrer thearraliihen Worftellun: 
gen wird nun Innerhalb 8 Tagen erfol: 
gen, um ihren ferneren Wohnſitz im Städt: 
hen Hersbrud aufjufhlagen, und 
wir fönnen daber niat umbin, Ihre Ver: 
dienfte anerfennend, ibnen.bei dleſer Ge: 
fegenbeit nicht nur unfern Deifall und 
Zufriedeuhelt mit ihren Lelſtvngen im Al= 
emeinen ju erkennen zu geben, fondern 
e auch wegen ihred guten Beuehmens 
als eine ſehr orbeutlihe und follde Ge⸗ 
fellfhaft beſtens zu empfehlen. Bedau—⸗ 
ern nur müfen wir, daß unter den Mit: 
gliedern der Geſellſchaft nicht immer der 
befte Gemeinfinn und die uotbwendige 
Eintracht. ftatt findet, Indem noch wenige 
Boden vor dem Schluſſe fih Herr und 
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Madame Schüller, zwei ber vorzügli« 
deren Mitglieder, eben wegen Zwiftig: 
keiten von der Geſellſchaft zurädzogen, 
wodurch ji indeſſen beive Theile offen— 
bar geſchadet baden, wenn gleih auch 
bie Herren Kalchner, Vo, Hör: 
man, Demoifeles Albert und Hene: 
mann, Mad. Shweiger und Mad. 
Bio, Dur verboppeiren Flelß und Mühe 
den Abgang der Erſten zu eriegen fun: 
ten. — Auch koͤngen wir ſchlußllch ulcht 
unbemertt laſſen, daß die Aufmerkſam— 
teit des Pubdlikums nicht ſelten durch 
auffallendes Gerqaͤuſch und mancherlel Uns 
orduyngen auf der Bühne, eben fo auch 
durch zu lautes öprewen des Souffleurg, 
mebr aber noch dur die Menge Heiner 
Kinder geftört wurde, welche die Eltern 
aus vicht zu begreifenden Urſachen ind 
Theater mitgebracht hatten, zu Deren Un— 
ruge auch wohl nom die große Sparſam⸗ 
feit der Direktion im Wefentliben bei- 
geiragen baben mag, da fait bei ieder 
Woriiellung nur ein einziges Licht das Thea: 
ter mühſam erbellte, und bei einer fol- 
neun Duuteiheit, einer Camera obicura 
ähnlich, die lieben Aludlein fi bekannt: 
Im nihr heimlich fühlen, denen übrigens 
ehn fdöner Ehriübaum, mir brennenden 
Kerzen und bunten Zuderftüten yefhmüdt, 
gewiß lieber aewefen wäre, als das The: 
ater, wo fie fib nur langweilen und Stö:- 


‚rungen. verantafen. — 


879. Umerzeichnete finder ſich veranlaft, 
Jedermann in Keuntnig zu fernen, daß auf 
ihren Namen Nichts gellenen werden barf, 
indem fie nioots bezahlt 
Münden, den 22. Febr. 1856. 

Theres Unerwed, 
verpflihreie Hebamme. 


Befanntmachung. 

851. Der Unterzeihnete warnt biemit 
Jedermann, feinem Sohne, Michael Holz: 
heu von Sawabmünden, weicher ‚in 
Handels: Grfwälten fib in Bayern berums 
treibt, Nichts auf feinen Namen zu kre— 
diriten, indem er für Nidts bafter. 

Shwabmünden, den 16. Febr. 1856. 

Jofepb Anton Holzbeu, 


855. (3a) Niederländer 
und Saoleiiſchen Flache 
zu duferk billigen Preifen 
empfichlt zu aenelgter Ab: 
nahme Alols Lechner, 

Thpeatiner Straße Nr. 32. 


855. Nro. 19. In ber Ludwigstraße iſt 
eine Wohnung von 3 Zimmern, Küche, fedr 
beller Holziege und Keller bis Georgi zu 
besieben, Vreis 36. Auch iſt ein@arten 
mit Obfibäumen, gedeckter Kegelbahn und 
Sommerbaus in die Pacht zu nehmen. 
Preis. aufl, 


974. (2a) Cine Prof: Spindel vom ge- 
fhmiedetem Eifen ift zu verfaufen. D. ie, 











11.65) Eine fehr gut audgeblafene 
Flöte von Ebenholz mir @ifen und 
eiif filbernen Klappen in Etui mir Schloͤß— 
chen und die 75 fl. gefofter, ift zu verlaufen. 
ünfragen franco au 

@. U. Aueruheimer, jun., 
Kunftbändier und Auctionator 
tn. Regensburg. 

865. In der Kaufingergaffe Nro. 13. 
über 3 Stiegen iſt eine Woyuung mit 4 
heigbaren Zimmern nebjt Altoven und fous 
Rigen Bequemilidleiten um t80fl. zu ver⸗ 
mierben und dafelbftäber 4 St. zu erfragen. 

870. @in beabſchledeter griechiſcher Sol: 
dat wänfht als Stiefeipußer, Bedienter 
oder Husieber u.tersufommen. Senblins 
gerlanditraße NMro. 11. sbner Erbe. 

8. Bei ® Bafſe find erſchlenen 
und in allen Buchdandluageu su haben: 
Niemann's vollitindiges Handbuch 

der 


[4 , 
Münzen, Maße u. Gewichte 
aller Länder der Erde, Für Kaufleute, 
Banquiers, Geldwechsler, Münzfamme 
ler, Hanblungeſchulen, Staatsbeamte, 
Küntiler, Reifende , Beitungslefer,, und 
Alle, welche ſich mit Völker und Line 
derkenniniß befdhäftigen, oder die in den 
Merken des Auslandes befindlichen 
Vocſchriften auf Künfte und Wiffens 
ſchaften anwenden mollen. 
In alpbaberifher Ordnung gr. 8. 
Preis: 3 A. 18 fr, 

Dr, Joh. Friedt. Heinze's 
kaufmaͤnniſcher Briefſteller 
und Danolungs = Gomtoiriit. Enthalr 
tend alle Arten im kaufmaͤnniſchen Le— 
ben vorkommender Briefe und Auf 
fäge, nah den beiten und bemwährtsften 
Muitern und Formularen ; gründliche 
Belehrungen über die neueſten Handels— 
Verhältnie der vorzligliciten Handeld« 
plige Europens, in Anſehung der 
Geld» und Wechfel-Gourfe, der Maße 
und Gerichte umd anderer auf ben 
kaufmaͤnuiſchen Verkehr Bezug haben» 
den Gegenſtaͤnde, nebſt sinem ausfuͤhr⸗ 
lichen merkantiliſche— terminologiſchen 
Woͤrterduche, welches alle in ber kauf— 
maͤnniſchen Sprache gebräuchliche Aus— 
drucke und Wörter genau und allges 
mein verſtaͤndlich erflärt. Ein nüglie 
ches Hlufsbuh für Kaufleute, Fabrie 
fanten, Manufatturiften u. f. w., 
uorzliglih aber für Juͤnglinge, ee 

-. 


der Handlung widmen. Deitte 
befferte und vermiehrte Auflage 
Preis 5 A. i 
Jungen Leuten, bie fih dem Handels! 
flande widmen, iſt diefes trefflihe Bud 
Mit-einer Beylage. 


mit Medt len. 
BE Ge, Sara 
‚bereigert. 


5 Seidler: Kleines 
faufmännifches Nechenbuch 


jum Selbſtunterticht in allen im Han« 
bei und Verkehr vorlommenden Rech— 
aungsarten. Reichtfaßtich dargeſtellt und 
‚mit vielen Uebungsbeifpielen verfahen, 
Ehr Kaufmannsiehriinge‘ und Hanz 
delsleute. 8. Preis 1 fl. 48 fr, 
In der Joſ. Lindamer'fhen Buch⸗ 
handlung in Münden zu haben. 
818. (2b) 

Mörhige Bemerfung. 
Herr Willer in Burzad und Mühls 
aufen, bringt in feinen jedetmaligen 
ffeatllqen Belauntmahungen in Erwäh: 

een y das er der erfte Erfinder bes Kräu: 
terdls ıc. ic. ſey, und erlaubt fi aus 
giely, mehrere andere derartige Mittel 
als „Pfuſcherel“ zu bezelchnen. Was Er: 
ſteres betrifft, fo gebe ih herzlich gerne 
gu, dab Herr Willer der Erfinder ſel— 
nes Kräuterdls fep, — welche Erfindung 
Ihm übrigens and ziemlich bekannten Grün: 
den nicht allzu ſtolz machen follte, — woͤrde 
aber recht ernitlih gegen Letzteres prote= 
. ftiren, da mein Product, laut amtlich les 
—— Atteſte ſehr achtbarer Perſonen, 
eren wirtliches Daſeyn außer allen 
Zweifel geſetzt iſt, ſelnem Zwecke vollkom⸗ 
men entſpricht; dahlugegen die Herren 
Profeſſoren Dulke im Königsberg und 
Geiger in Heidelberg — vwelche bad 
Willerihe Del analvfirt haben — im 
ihren Berichten In dafigen Zeitungen fi 
eben nit zum Wortheil deffelden aus: 
fpreen, was and durch eine neuere Der 
fauntmachung im Allgemeinen Anzeiger der 
Deutſchen Nro.10. lanfenden Jahres feine 
Bertätigung finden dürfte. Aus diefen 
Gründen würde es, gellnd gefagt, eine ſehr 
bedeutende Arroganz des Herrn Willer 
ſeyn, wenn er fein Del vor andern derar⸗ 
tigen Mitteln bevorzugen wollte. 

Earl Meyer. 


828. (56) Vor dem Sendlingerthore, In 
dem Eckhauſe Nro.1. an der Müller: und 
Wallſtraße, ift die Wohnung im 2ten Stode, 
mit der freundlichiten lebhaften Uusſicht 
auf die Promenade, beſtehend aus 6 heiß. 
daren Simmern, Magdlammer, Holzlege, 
Kühe, Keller, Kajten und Waſchhausan⸗ 
theil, nebſt Manggelegenpeit, aufs naͤchſte 
Georgi:3iel zu verftiften, und Näheres 
im Haufe Nro. 3. au der Mülleritraße, 
oder In ber Waarenhandliung am ER des 
Gärbergrabens zu erfragen. 

878. Nro. 14. in ber Theatinerftraße iſt 
über 2 Stiegen eine Wohnung von 2 heiss 
baren Simmern, Kühe, Keller, Holzlege auf 
6 Klafter Holz auf Georgi um 1dojl. für 
eine ordentlihe Familie zu beziehen. 
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881. (30) 
YAugenbalfam und Augenwaſſer 


Augenarztes A. Hette 
in Regensburg. 

Die Wirkungen dieſes Augenbalſams 
bey Perſonen jeden alters find: Derſelbe 
hellt kranke Augen, anf denen ſich Fleden 
oder Hautchen befinden; bie erhiht, roth 
und triefend find, des Nachts zukleben, 
fo daß fie des Morgens nur befhwerlic 
gedffnet werden können; an denen man 
Brennen, Steben oder Drüden empfin: 
det, fo daß man niat gegen das Licht 
fehen kann; deren Augenlider vom ſchat⸗ 
fen Thränenwafler angegriffen find, u. f. w. 
Die beygefügte Gebrauchs anwelſung gibt 
die Art der Anwendung genau an. 

Diefer Augenbalfam befindet fih, wenn 
er äht und von mir Ift, in einem zin⸗ 
nernen Bühehen, auf deſſen Dedel ein 
P. H. geflohen und auf deffen Umſchlag 
ein Siegel mit eluem Ange, den Buchs 
ftaben I. P. H., der Umſchrift: „Augen⸗ 
balfam,’’ gebrudt iſt. Das große Buͤchs⸗ 
en koſtet 1 fl., das Kleinere 45 Er. 

Das ftärkende Augenwaſſer it für Aus 
senihwähe und - Abnahme der Sehkraft, 
welche nad diteren heftigen Kopfſchmerzen 
und nad allen Arten zu ftarfer Anſtren⸗ 
gung der Augen entfteht, wo ſich dann öf: 
ters Heine fhwarze, auch feurige Pünft: 
Ken oder fllegende Tupfchen vor den Aus 
. jeigen. Gegen diefe Augenübel hat 

& obiges Augenwafler als ein fehr Heil: 
fames Mittel bewieien, da burd ben re: 
gelmäßigen Gebrauch deffelben die Schwaͤche 
gänzlih verihwand, und oft fogar dem 
Staare, wenn er ſchon anfing, vorgebeugt 
wurde. Das Flaͤſhoen fammt Gebraudes 
anweifung koſtet ı fl. und iſt mit einem 
ee und ben Budftaben 1. P. H, bes 

egelt. 

Bepde Augenhellmittel werden in fols 
genden Niederlagen abzegeben: Bey Hrn. 
®. Lesmüller, Apotheker zum Engel 
IinMünden; bey Hrn. Fr. de Malempre, 
Kaufmann auf dem grünen Martt in 
Würzburg; bey Hrn. A. Kirchgeſßner, 
Upotrefer zumföwen in Bamberg; bey 
Hrn. 8. Bleche le, Apotheter in Eiche 
ftädt; bey Hrn. €. 2. Müder, Apothe—⸗ 
ter in Hof; bey Hrn. Th. Died, Apo⸗ 
thefer in Ktgingen; bev Hm. 9. F. 
Mord, Apotheker in Kaufbeuern; bep 
Hrn, Virling, Apotheter In Weiden; 
bev Hrn. Karl Weigel, Kaufmann -In 
Nürnberg; bey Hra. Konr. Schnelle, 
Kaufmann in Lindau; bev Hrn. Gebrüder 
Simonis, Kaufleute in Ansbach; In 
der von Jenifh und Stag e'ſchen Bud: 
handlung in Augsburg; in der Dais 
fenbergerfhenBuhbandlunginpapau; 
bey Hru. Langemann, Kaufmann in 
Kempten; bey Hrn. Bauer, Kaufmann 
in Kulmbad; bev Hrn. 30. Kauf 


Hrn. 3. B. Rod, Kaufmann in Graͤfe⸗ 
nau; bey Hrn. 8. Kiesling, jun, 
Kaufmann in Bayreuth: bey Hra.Sim: 
merbing, Kaufmann inNeuftadt an der 
Walduad; bey Hra Nump er Hunde, 
Grimm Nr.303. in Hamburg; bey Hra. 
Rud. Bähler, Poſtmeiſtet in Thoun, 
Kanton Bern; ben Hrn. @. Voigt, 
Kaufmann In Leipzig; bey Hrn. 8. W. 
Gehres, Kaufmann in Karistube; 
bev Hrn. F Seorgli, Kaufmann im 
€alw; bey Hrn. 2. Taffoy, Kaufmann 
iu —— bep Kran. Heinr. als 
Kaufmann in Frankfurt a. M.; bep 
Hrn; Karl Kopf, Kaufmann in Zands: 
hut; und bey mir felbit, in der Behau: 
fung bes Faͤrbers Kappelmeler Lit. E. 
‚Nro, 83. nädft der weißen Lille. 

3. 9. Herte, in Regensburg. 
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Das Weluwlrth Brüfffse Anweſen 
In Lans hut, woben ih vollftändige Wirh« 
fbafts» Einrichtung, Billard mebit vielen 
Fremden· und Gafızimmern, ein großer Saal 
und Stallungen für 60 Pferde befinden, 
{ft die gegenwärtige Eigenthümerkn beffel: 
ben, Theres Waas, aus freyer Hand zu 
veräußern gefonnen. 

Kaufsluftige werden eingeladen, fi 
perfönlich oder in franfirten Briefen an den 


Unterzeichneten zu wenden. 


Am 4. Eebr. 1836. 
Advokat Schwaiger, 
in Landshut. 


858. (58) Der Bajtbof zum goldenen 
Ritter in Regensburg ftelle fi ges 
genwärtig in einem folhen zwetmäßlgen 
ftaude dar, daß dem Wunſche eines je- 
en Gaſtes in jeder Beziehung entfproden 
werben Fann, und wird. Der Unterzelch⸗ 
nete labet baber das hiefige und auswär« 
tige hechzuverehrende Publikum zu einem 
sahlrelven Beſuch dieſes Gaftbofes erge- 
benit ein. 
Regensburg, am 17. Febr. 1856. 
Frephert von Ott. 


710. (36) Ju ber obern Karlsſtraße Nr. 17. 
{ft der 2te Stod, beftehend aus 7 Zimmern, 
Kücde, Spelſe, Keller und fonftigen Be— 
quemlicdfelten, fogleihoder auf das naͤchſte 

iel zu vermietben, und das Nähere am 
indermarft Nro. 20. im 2ten Stock zwi⸗ 
fhen 8 und 9 Uhr zu ı erfragen. — 
826. (53b) In der naͤchſten Umgegend ber 
Stadt, und zwar am liebſten vom Neuen⸗ 
bis zum Iſarthore, wird ein kleines Saͤrt ⸗ 
hen zum Sommeraufenthalte für Kinder 
zu miethen gefuht. Das Nähere am Ed 





mann, Handelömann ia Greifing; bey Ta Hofgra bens Nro. 4, Im Laden. 
3n Nr. 23. der Bayer. Landbötim. ” 


* 


847. Unterkreugbera, den 15. Febr. 


1850. 
Kirchen-Andachten und feiers 
liche Anordnungen zur Er 

flehung des Himmelöfegen für 
eine glückliche Reife Seiner 
Majeftät des Königs nad 
Griebenland, und Erbittung 
einer allerfreudenvoliften Rückkehr 
Allerhöchſtdeſſelben nad 
Bayern, wurden zu Unterfreugs 

berg auf nachftehende Weiſe ver- 
anftaltet. 
Gleich auf die erfte, fm Öffentlichen 
Blättern erfolgte Bekanntmachung ber Abs 
reife Sr. Mai. unfers allergnaͤdigſten Xönigs 
und Vaters des Waterlandes, aus feiner 
Haupt⸗ u. Reſiden zſtadt München nach Sries 
gGentand, am 21. Nov. v. I6-, verfündigte 
bieg auch ſchon am naͤchſten Sonntage in 
ber berühmten Wallfahrtskirche zu Unters 
Freugberg Michael Kaluz, Euratbenefiziat 
und Wallfahrtspriefter alldort, von ber 
Kanzel dem zahlreich verfammelten Mols 
te; hielt an folbes eine kurze, geeignete 
Mede, in welher er die Gefahren falls 
derte, denen Seine Königlive Majeftät 
bei einer fo weiten, und befonders zur 
frengen Winterszelt eben fo beichwerlis 
hen, ald gefährlichen Neife über dad Meer 
ausgefedt find; ermahnte es zu inbrün: 
ftigen, eifrigen und anbaitenden Gebeten, 
fowoht zu Haufe In ihren Famillenzirkeln, 
als aud In dem Tempel des Herm — in 
der Stirde — wo er jedesmal, mac volls 
endeten ſonn⸗ und feittägiichen Gottes—⸗ 
blenften, und zwar vom 29. Nov, v. 34. 
an, als gleib nah Allerhoͤchſtderſelben In 
Erfahrung gebraten Abreife, bis zur Ans 
funft in der Haupt- und Mefidenzftadt 
Seines Königreihes — y dem allmädıs 
tigen, ewigen, barmberzigen Gott, um 
Erfiebung des erfpriehlihiten Heiles, Gluͤ— 
des und Segend, und des allererdentlich— 
ften Gedelhens, in jeber Hinfiht — bie: 
fer fo allermictigften Meife Seiner Kb 
alallchen Majeftät Ludwigs zu Seinem fo 
gellebteften Sohne, Sr. Maleſtaͤt Otte, 
Adulg In Hellas, damit er Ihm audurch, 
als noch jugendliben Monarben, und 
nebit Ihm, and alle Hellenen wegen fel: 
nes ganzen Auſehens alldort, und ſo auch für 
jede Zukunft nah erlangter eigener Eins 
fit mit befter Erfahrung und weifeftem 
Math, den unfhwädbariten Troſt und bie 
unfägliihft beilfamite Hilfe, ja, die befe- 
ligendfte Freude und das innlaſte Vergnuͤ— 
gen bewirfe; wie nit minder um Abweus 
dung aller Gefahren des Leibes und der 
Seele, bei der zweimaligen Ueberfahrt über 
das Meer; und fo um ſtets göttliche 
Shlrmung anf Seiner ganzen Neife zu 
Waſſer und zu Land, zu Allerhöchftdeffel: 
ben aud eben fo giädlihen und allergeſegnet⸗ 
ften Müdtepr ind Vaterland, um fodann au 
uns dadurch die unfer Aller, für Ibn fo 


eiß breuneudſten patrlotiſchen Herzen, er⸗ 
reullchſten und allererquidendften Nach⸗ 
richten zu bringen — ein beſenders 
verfaßtes Gebet zur herzllaſten Thell⸗ 
nahme der ganzen Bolföderfammlung, an 
den Stufen des Wltars Inieend, vortras 
gen: nad Beendigung deffelben, das Ge⸗ 
bet des Herru, und das Ave Mas 
tia Siebenmal, nebft dem Glau— 
ben, zur deflo fiherfier und allervolltoms 
menfter Erhoͤrung vorfiebender Bitte, 
laut, unter Ausſetzung bes Wllerbeilige 

en, abbeten, und (hlüßlih mit diefem 
en heiligen Gegen geben, und das Ger 
bet des Herrn und das Ave Marta gleich: 
fals Siebenmal, fammt dem Glauben 
aud noch alle Tage In der Woche 
bindurh nad bem heiligen Meßepfer 
mit den anweſenden Kreuzbergbewohnern 
In ber Kltche fortwährend beten werde, 
bis wir wirtiib fo glüdiih find, Geiner 
Majeftät Ludwig, unfere} allergeiiebteiten 
König von Bayern, und ald unfers aller: 
gnädigften Landesvaterzugleich, allerhoͤchſte 
geheiligte Yerfon wieder bei und, In uns 
ferer Mitte zu beiigen!! — 

Am 6. Dezember v. 3. hierauf, wut⸗ 
de nah erhaltener Nachticht, daß Sich 
Seine Koͤnigliche Majeftät den 3. Dezem⸗ 
ber In Ankona wach Griechenland einſchiff⸗ 
ten, auch ebenfalld vom genannten Mie 
chael Kainz, Euratbenefiziaten und Balls 
fabrtspriefer zu Unterfreugberg, zum 
eben erwähnten Bwede ein feier 
Uches Hochamt gehalten. 

Den 10. Inner d. Is. ward vom 
obbemeideten Michael Kalnz auf die fo 
erfreulichfte Bekanutmachung, daß Seine 
Koͤnlgliche Majeſtaͤt während der Meife 
nicht den geringjten Anfall von elner Sees 
tranthelt hatten, und glückich in Hellas 
augelander haben, aud wieder ein jolen- 
ner Bottestienit abgebalten worden, zur 
Danffagung dem Allerhoͤchſten für, diefe 
fo glätlihe Landung Selner Majentär bes 
Köniss In Grlehenland; und um dem 
Segen bed Himmeld_ und noch ferneres 
Gedelhen der Nelfe Seiner Majeftit uns 
ſers alfgeliebteften Königs zu dem beft: 
moͤglichſt zu bewirtenden, erwünfdtichen 
Erfolge derfelben für Seinen geliebteiten 
Sohn Dtto, König in Hellas, für ale Srie: 
chen, wie aud für uns, zur gleichfalliiger 
glüdliher Ueberſahrt über das Meer, und 
auch zu einer eben fo durchaus allerireus 
tibften, und von Gott — mitteljt feiner 
fo fegensreihen, Alles vermögenden Gna— 
de — zur vollefter Erfüllung aller unferer 
fo heißeſten und allerſehnlichſten Wünfce, 
überaus gefegneten Ankunft in unverleie 
iester-Gefundpeit, ſehr fröhlih und im 
allerbeften Wohlſeyn wieder bei ung, Im 
Kreife der Allerdurdlaudtigiten Königli: 
hen Famille und In Mitte Allerböcftdefe 
feiben allergetreucftea Unterthanen, alio 
in unferm fo lieben und nie genug zu preis 
fenden baper'fhen Vaterlaude, allerjuvers 
läplihit zu erflehen. 


WMð doch der -allerlichreihfte Mi 
ter aller Menſchen, im Himmel unfere fo 
fortwährende Gebete und noch fernere, mle 
Innigfter Rübrung balteude, fo anferbäu« 
liche, dieffaufige Firchenandachten, auch 
Alle fa jeder Hinſicht mit Wohlgefallen 
vor felnen göttlihen Thron fommen_u 

in volltommenfte Erfülung geben Idffen! 
— — und dann, namenlofes Heil, Gh 
und Segen Gelner Majeftät unferm Ab⸗ 
nige 2udwig! — und Hell, Troſt und Gilde - 
Seinem fo allererhabeniten Könige und 
Degentenhaufe}! — und dreimal Hell ale 
— braven rechtſchaffenen und getreuen 

aperu! !! 

Nach der, ohne alle Gefahren beider 
Hin: und Herfahrt über das Meer, fo wie 
ohne Unfälle auch zu Land, nud mit dem 
in Hellas in jeder Angelegenheit allermei« 
feit bewirtten, fo allerbeilfamjten Erfolge, 
und mir einer fo gänzlichen Erfüllung al 
Tor unferer fo beifeften Wünfse und fo 
vertrauungsvollft zum Himmel abgefenber 


‚ten Gebete, unterm fleten Schutze und 
Segen des Ewigen fo böchit beglüdt vol 


endeten, fo weiten Reiſe unſers allerge« 
liebteften Water des. Waterlandes nad 
Grleheuland, und in einer fo beſtaͤndigen 
Segensfülle des Glüdes, in bauerndes 
Gefundgeit und im beiten Moblbefinden 
wieder erfolgen Nüdfunit Seiner Maipe 
ftät uafers allergnädigiten Könige und 
Herren in das liebe baver'ihe Vaterland 
wird vom erwähnten Michael Kainz, zu 
dem Ende der fo ſchoͤnen tagtäglihen Kir- 
cenandachten und felerlihen Anordnungen 
auch noch zur ſchuldiger, ſchluͤßlichet Dauk- 
fagung dem Allmaͤchtigen für die fo and« 
digſte Erbörung unfers diehfalligen, fe 
inftändigen Flebens fowohl, als aud für 
das noch fo ferners jiets fortwährende 
Wohl Seiner Könlglicen Maſeſtät und 
bes geſammten Lönigliben Hauſes, ein 
hochſfeierlicher Gottesdlenft zu einem bare 
zubringeuden Lob- und Danfopfer, unter 
Ausſetzung des Allerheillgieu, mit Fe 
Deum und uoch einem in der Mutter 
fprade, nebſt Aeben Vater unfer und ve 
Maris und dem Glauben, anpaßenden 
traftvollem Gebete In Anmelenbeit der 
Kreuzbewohner und bed von benachbarten 
Drtfvaften anfommenden Volkes aus dem 
gerübrteften Herzen (wills ber liebe 
Gott) alleraudahtvollit abgebalten wer 
den: nebſt einer noch befonders hlezu ver« 
enitalteten Mufit, Abfingung von Hymnen 
und das Volslied; Hell unferm König ı8- 
von ber Schuljugend gefungen u. f. w. — 
„Ja, fo ferne je cin Solches die damald 
obmwaltenden Zeltumſtaͤnde sulafen, fol 
aub bie noch in Vollziehung gebracht 
werden . . . für den allerboͤhſten Yandes- 
Vater, der und nah Gott auch Alle be: 
gluͤctt!! 


769. (4c) €8 if ein 3 Jah 
alter ſhoͤner Fangahund m 
verkaufen. Das Uebr. 


— 
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Gallexrie weiblicher Schönheiten... : 
Eia Musterbuch zur Auswahl; für Jung und Alt, 'Mit 3 Stählstichen, 
enthalteudJulia, Maria,Joehanna, Istes Heft, gr.8. geheftet 18kr. 


Die Jos. Lindawer’sche Buchhandlung in München emipfiehlt wich zu wer- 


then Aufträgen, 


8T1. Bey ©. Jaquet, Bazar Nr. 7. 
und 8. in Münden, ift zu haben: 
"Wollftändiges Handbuch des 
— Gattlers und Riemerd. Cuts 
baltend ‚eine aus fuͤhrliche Beſchrei⸗ 
bang aller vorfommenden Riemer⸗ 


und Sattlerarbeiten, als Reirzeuge, ' 


Kutfchen » und MWagengefchirre mit 
ihren Berzierungen, Dedfen, Kummete, 
Sattelkiſſen und, anderer nothwen— 
digen Gegenftände für die Ausruͤ— 
fung der Pferde, auch die neuejten 
and vollitändigften Mittheilungen 
Äber das Ausſchlagen aller Arten 
moderner Wagen, nebft einem Anz 
bange , die Milirdrfättel und wich- 
tige Erfindungen und Verbefferuns 
en an den Meirfätteln betreffend. 
Rah dem Franzbfilben des Lebrun 


and vielen andern Hilfsmitteln, bes . 


arbeiter von Gı €. Eiliar, Mit 503 
- Biguren 8. 2fl. ı5fr. 

Der große Aufihwung des Lutus und 
des Gewerbfleißes bat eine Vervolllomms 
nung der Niemer: und Sattlerarbelten, na= 
mentlich der Zug: und Neitgefwirre, und noch 
befonders auch eine MWervielfältigung von 
Wagen aller Art, fo wie einen ſo bedeu⸗ 
tenden Abfat derſelben herbepgeführt, daß 
wenige andere Lutusartlkel dem Handwerts 
mann mehr Befhäftigungund ein fo rei: 
tacd Verdlenſt als jie geben. Mir ber 
gen no Fein Werk, was ihnen In dem 
Grcde,wie dieſes, fo zum praktiſchen Füb: 
rer In den modernften Wrbeiten dienen 
kdunte. Die neueften Werke der Frauzo⸗ 
fen und Engländer, ald der Vorleuhter 
darin, find befonders benust, Miele Ver: 
volfommnungen, melde neueſter Zeit in 
ber Sattlerkunſt gemacht wurden und auf 
welche bie Erfinder Patente genommen ba= 
pen, maben den Schluß. 

854. An einer gangbaren Gaſſe in der 
Etadt find 2 Wohnungen zu ebner Erde 
mit Wertftätte rüdwärte, für jedes Ge- 
werbe geeignet, und über 1 Eticge mit 5 
heijbaren Ziwmeru, mir eigenen Cingins 
sen, Garderobe, Kühe, Keller, Speicher 
#. ſ. w. am Scoraizlele um billigen Preis 
zu beziehen, und in der Brunugafe Nr. 9. 
Aber 2 Stiegen zu erfragen. R 

356. Man fuht ein Feines Quartier 
nebſt Stallung auf 3 Pferde auf's Zlel 
Georgi zu miethen. 


866. Ben Jullus Toefflerin Mann ' 
„heim hſt erſchlenen und tn Mimten bey 


of. Lindauer; @, Franz, €. u. 


Fleiſchmann, Finfterlin, Weberic., 


fo nie in allen in= und auswärtigen Buche 
handlungen zu haben! 


‚SGriechiſche 
Denkwürdigkeiten 


und die 
Könige. Bayer. Expedition 
nach Hellas. 
Don I. A. K. Abele. 
8. brech. 1 fl. zo zr. 
Obwohl fo manches Werk durch die 
Wiedergeburt Griecenlande hervorgerufen 
wurde, fo dürfte doch feines die allgemeine 
Thellnahme bes reſp. Publikums In dem 
Maße gewinnen und verdlenen, als das 
obige. mit vieler Sachleuntniß und Wegele 
fterung gefchrlebene. . 
Jeder dem Gange der Geſchlchte Fole 
gende ſah gewiß mir befonderm Intereſſe 


‚einen Staat neu begränden‘, weicher be⸗ 


reits feit Jabrtauſenden einen wichtigen 


"Mas In der Weltgeſchichte einnahm, er 


finder in obiger Schrift deffen neuere Ge: 
falhte in begeifterter Sprache dargeſtellt, 
und erhält dadurch ohne große Koften ein 
umfafleudes Gemälde des neuen Griechen⸗ 
lands; tasbeiondere wird es für PBavern, 
bem ihn nun verwandten Staat, von. bes 
fonderem Interefe ſeyn und ſicher feinen 
Leſer unbefriedigt laſſen. 





857. (2 a) Am Mindermarft Nr, 6. iſt 
eine ſehr belle, mit allen Bequemlichkeiten 
verfebene, Wohnung Hber 4 Stiegen bis 
fünfriges Georgi zu vermlethen oder auch 
foateih zu berieben. Mäbere Auskunft er 
theilt man über 3 Stiegen linfs. 

859. In der Krühliugsitrafe Niro, 18 
find einige fehr ſchoͤn ausgemalte meub- 
lirte Zimmer um billigen Preis zu ver⸗ 
miefhen und ſoglelch zu bezlehen. 

852. In der Glockenſtraße Nro. 5, über 
2 Stlegen Ift wegen eingetrötenen Ber: 
hiitniffen eine heile und augenehme Wob⸗ 
nung mit & belzbaren Zimmern und allen 
Bequemlichkelten um billigen Miethzins 
auf Seotgt zu veritiften und dad Mähere 
In gedachter Wohnung felbft zm erfragen, 

875. (2a) Im Dultgaͤßl naͤchſt dem Taͤnd⸗ 
lerladen wird fhöuftens und ohne Bruͤche 


detatitt, auch Klelder Im Ganzen retablitt. 


u Irt. R 
Anzeige über die jegige Vollendäng 
det fiebenten, 


“abermald mit 6000, Fremdwoͤrtern 


bereicherten und vielfach werbefferten 
Driginal= Ausgabe 
von dem 


Allgemeinen 
Sremdwörterbuce 


ober 
Handbuche, zum Verftchen und Ver⸗ 
meiden der im unferer Sprache mehr 
ober minder gebräuchlichen fremden 
Ausdrücke, mit Bezeichnung der 
Ausſprache, ber Betonung und ber 
nbdthigften Erklärung 


von 
Dr. J. €, 4. Henfe. 
2 CThelle. 654 Bogen in gr. 8. 
Drudpapier nur 4 fl. #8 fr. 
— Ueber Erwarten ſchnell it biefe neue 
Ausgabe möthlg geworden; ein fihtbarer 
Beweis, wie das Bedürfniß eines Woͤr⸗ 
terbuches diefer Art Immer allgemeiner 
gefühlt wird, und bie von Jahr zu Jahr 
wachſende Anzahl ähnlicher Werke, welt 
entfernt, den. Abſatz bed obigen zu be 
nachtbeillgen, vlelmehr dazu beiträgt, die 
elgenthuͤmlichen Vorzüge deffeiben In ein 
nm fo helleres Licht zu fehen- 

Der Herr Profeffor Dr. Hevſe In 
Berlin hat mit unermüdeter Sorgfalt und 
Umſicht auch ganz vorzüglich diefe fiebente 
Ausgabe genau durdgefehen, die ſchon 
vorhandenen Erklärungen und Verdeutſch⸗ 
ungen abermals Fritifh gepräft, berich⸗ 
tigt oder erweitert und auferdem 6006 
neue Fremdwörter binzugefünt, obgleih 
ſchon jede der früheren Ausgaben mit 
vielen kaufenden von Bereicherungen uad 
allein 5. B. die vorfge Gte mir faft 4000 
neuen Wrtifein vermehrt worden waren, 
fo daß jetzt Fein Fremdwort mebr darin 
vermißt werben wird, welches in die Um: 
gangs⸗ und allgemeine Schriftfpradhe u. 
National:Literatur Eingang gefunden hat, 
welches im geſelllgen, Seſchaͤfts— und 
Gemwerbelchen gebräudlih it, ober In 

eitungen "und Zeitichriften aller Art, 
ei klaſſiſhen oder viel gelefenen deut⸗ 
ſchen Schriftjtellern vorfommt; daber die: 
fem relchhaltlgen, korrekt und deutlich ge⸗ 
brudten, Dabei verbältuiämäßie febr 
wohlfellen Handbuhe wiederum bie all= 
gemeinte Verbreitung unter allen Staͤu— 
den gelihert worden It. 


Hahm' ſche Hofbuhhandlung 
in Hannover. 


In Münden bei €. U. Flehſch⸗ 
mann zu haben. 


876. (2 a) @ine reale Tuhmader: Ge 
zechtfame if zu verlaufen. Das Wehr. 


Bellns 


Empfehfungswerthe Schriften 


en Er 
—— — 





* 

t er, 

—8 
o t e 

zula nf die heilige Charwoche. 12. 

rod. 4 


Hauber, M., Hofptebiger, Gebetbuch 
für tatbollſche Chriſten. aAe Aufl. 12. 30 fr. 
— — Shriittathotifheundahtsähungen für 
bie beltige Faftenzeit und Charwoche, 
nebft Morgen:, Abende, Meß, Buß; und 
Commumnlon®eberben. ate Aufl. 12. 
broch. 30fr- 
264. Dur ale Buchhandlungen, naments 
Tin durd die Weberiihe Buchhandlung 
in Münden, Arüll Landshut, 
Montag und Welß in Megensburg, 
Manz in Kreifing, it als vorräthig 
au beylehen: 


Das 
entftellte Ebenbild Gottes 


Im dem Menfchen durch die Sünde, 
Dargeftelt in einer Folge von Predigten 
zur —— Faſtenzeit. 


on 

lerander Fürſt von Hohenlohe. 
* gr. 6. — — 53— 54 kt. 

Der Juhalt diefer ſehr beachtenswer⸗ 





— In Inte 


N für ver. 

869. ‚DannpeimerinXemps 
Ser. Hoss —X A 
Bin ‚ (Kau Nro, 29.) 


eittaden 


zu Schdufchreib: und Dietaten-Uebuns 
gen in dem. bayer'ſchen Volksſchulen 


nady der allerhoͤchſten Beftimmung 


vom 24. Zuli 1855 zum ammliche 
Gebrauch der Schnllehrer ——— 


twon Schulfreunden. ate verm. 
Uta 8. 45 fi. 


edem bayer'fhen Schullehrer wird das 
@rfbeinen der Aren MUuflage dieſes in 3 
—58 ſchnell vergriffenen, als befonders 
wedmaßig erkaunten unentbehrlichen Hands 
uches um fo willfommener fern, da es, 
dur Andeutungen über faflide Darfiel: 
Img der Induftriegweige vermehrt, 
nun alle vorgefchriebenen Gegenftände be: 
handelt und dieden Schullehrern zur Pflicht 
gemachte Einführung der Dietaten: Hefte 
ungemein erfeidtert- 


Bott Gefällige Gaben, 


Für die böhft unglüd- 

lihe Elenore Krim» 

minger am Marsfeld 
Nro. 80. 


Den2s. Februar: fi. Fr. 
Kransport 38 104 


Liebe 

Fraukandbothnl 

Heute, am Ele: 
? Bönoten = Zap, 
folgt ein ganz Meines Angebind für 
die unglällihe E@lenore Krim: 
minger, mit dem helßeſten Wunſch 
begleitet, daß Gott der Almach⸗ 
tige zum Ungebind ihre große Lei: 
den heilen und mich In den Stand 





17 
von einem Fußbrud ebe 
noch — 14 hey De 
altes Ehepaar in der Hätte ı fd. 21 fr; 
ein braver Familienvater mit 3 Kindern 
‚und Öfl. monatliche Beſeldung 2-7 der 
102 Jahre alten Wittwe2fiz 2 3 
alten Wittwe In Gränmald-ı 
hauers⸗ Wittwe Müller if. 
ner alten armen Mutter jur Un 
ihres braven Sohnes, der an einer & 
trocuuug des Nüdmarlduleidet, 2f.314 Fr. 
, Summa wie oben 11. 254fr. 
Morgen, deu 24. Febr. iſt bie 
itelgerung des 


eb 


re Vfäuder: Ver 


t > -  TIENUBEE 
Augsburger Börse 
VRR * erden \ 
nigl. Bayer'sche Briefe, k 
Obl. 4 Proc. * Coup. prpt. oz 1008 
detto ä 5} Proc. prompt, — 893 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stüch Ai... 2 


Rothschild-Logse prompt — 220 

—— äd Era H 140 

t.Anleheu v. +. prpt, 

Metallig. ä 5 Proc. prpt. 102! 
detto & 4 Proc. prpt, 9; 
detto ä 3 Proc. prt, 205. %; 

Banlı Aktien prompt Dir. 

I. Sem. . . 1306 1363 


Grössh. . Darmst, - Loose der 
prompi , . 5. 0.2 $ 

HK. Poln. Loose äfl, 300 prpt, 102 
detto & fl. 500 prompt 124 


Münchner: Schranne vom 20. Februar 1836 


Hoͤchſter Durch⸗ | Geftiegen. | Gefallen. 




















Wahrer Mittels Pa Durch⸗ 
ſchnitts⸗· Preis. Preis. ſchnitta Preis. 
BAETE EU — fl. fi, 
Salzen 11 27 ı0 59 10 2 | — 19.0 
 Kürn 7 8 6 59 6 2 | — I - 1 —- 
®erfte, 8 52 8 34 8 3 = 6 — 8 
we Haber. 4 16 4 11 3 58 — * - 1 
Sl 
Reue Bufupr: Walzen 1597 Ohäffel; Korn 98 Schaͤffet; Serſte 2375 Schäffel; Haber 596 Schoͤffel. 
Ref: " 104 " 7) 200 " 70 " 5 


” " 

Brodtarlfevom 22. Februar 1856. Waizen: Shäfe à 15 fl. 45 ir; Waipenbrod: 4 Mundfemmel muß wägen! 
58.10.53 4 ord. Kreugerfemmel 6 8. 3 D.;5 & Kreugerfemmel 3 &, 1 Q.H das Spihwewel 6 8. 3 Q.; das Kreugerlaibi 10 8.3 D. 
der Groſchenwecken von Walzen 20 8.1 Q.; detto von Raibltaig 32 8. ı DO. Korn; GSchäfe a ıo fl.35 m. Boggenbrob: 
ein Bwepkrengerftüd muß wägen 1 Pf. — 2. — N. ; Biertreuzerſtůut 2 Pf. — 2. — D.; 1 Adhtkrengerlaib 4 Pr. — 8. 1 Gechsjchn 
Kreuzerlaitt 8 Pf. — 2. — Di. Nahmept: das Wiertel 16 Er.5 der Drepbiger 1 fr. 1 Pf. Mepitare Baizen: Chi 
arzt 45, Korn: Schäffel 409 fl. 35 in Mumbmehls Das Wiertei 1 fl. 31 ir5 Semmelmehl Ufl. 7 ir.; ‚Maigenmehl 
51 fr, Ginbrennmegt 36 kr. Riemiſchmeht 4zu Fr. Roggen» oder Backnehl 365kr. ic. ic. 
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m. 4 
Die 
Selbſt gemacht, verlegt und erpedırt 








—— 









von Dr. Kar 


I $riedr. 


Yung Müller. 











Doft: Barometer der Bayer. Landbötin. Den 27. Yan: 2450; ben 1. Febr.: 2455; 
den 3.: 2475; den 13.: 2480; den 18.: 2485; den 20.: 2490; den 21.: 2495. 


Der Kiftlerlehriung X. Burfard von ber Au erhielt 
wegen ber, den 20. Oft. v. I., an dem Kraben Karl Maf- 
fer vollzogenen —* vom Tode des Ertrinkens von 
der K. Regierung eine Belohnung von 5 fl. und ward für 
feine Menfchenfreundlichkeit öffentlich belobt. 

In der Frbrl. v. Moreau'ſchen Jagdrevier zu Tauf: 
kirchen an der Meinen Bits wurbe vor Kurzem von dem 
dortigen wackern Oberjäger Tantmann ein ganz weis 
Ber Fuchs geichoffen, und wie verlauter, von der dortis 

en Gutöberrfhaft für das k. Naturalien-Kabinet nach 
Gänden beftimmt. Schdu!! 

In Nürnberg ift jegt von Polizei wegen verboten, 
an Sonn: und Fefltagen während der Zeit des Gottes: 
dienfted in Wirthöhäufern zu zechen und vor Abends 
6 Uhr zu tanzen, nachdem fchon feit längerer 3eit das 
Be befteht, während folder Zeit die Läden zu 

en. 

Am 19 d., früb 4 Uhr, kam bey dem Meißgerber 
Strobel zn Erding Feuer aus, und brannte deffen Wohn: 
haus gänzlih ab. Der Schaden wird auf 2400fl. ange: 
geben. Ein Tagldbner, der fi ben dem Löſchen befand, 
wurde durch ein berabgefallenes Stuͤck Holz bedeutend, 
jedoch nicht lebensgefährlich , befchädigt. 

Am 12-d, Rachm. 4 Uhr, ging der Schneidermeiiter 
2. Fiſcher von Pappenheim nad Göhren, um dajelbft 
Holz zu faufen, fam aber bis jegt noch nicht zuräd, Es 
mird die Dermuthung gehegt, daß derfelbe durch Schnee 
verfchiirter worden und erſtickt ſey, da es au dem Abend 
feines Abganges aͤußerſt ſtark witterte. 

Am 11. Febr. wurden dem K. Beßher auf dem Rup— 
eier Hofe bey Aruftein mirtelft gewalrfamen Eins 
uchs 2253 fl. in verfchiedenen Münzforıen enrwender. 

Um 17. Febr., Nachts, waren DB. Linder und feine 
Schweſter (beyde ledig), aus Kleinkiffendorf (Günzburg), 
in Silheim bey Tanzmuſik. Ein Verruchter benuͤtzte dieſe 
G:legenbeit,, und ſchlug die Stallthuͤcre an ihrem Hauſe 
ein, legte Feuer an, und in einem Nu ſtand der Bauernhof 
in Flammen, Nur mir Mühe konnte ſich die alte Mutter 
noch vor der verzehrenden Flamme retten. Die Ungluͤckli⸗ 


chen verloren nicht nur ihr ganzes Hab und Gut, fondern 
felbit 1500 fl., welche zur Tilgung der auf dem Hofe ftes 
henden Schuld bereit lagen. und zerfchmolzen 

Palfau, 20. Febr. Eine fhaudervolle Abwechslung 
in unferer Tagtaͤglichkeit brachte vorge lern ein doppeltes 
Berbreden. Gegen 7 Ubr Abends brannte ein Haus in 
der Junſtadt bis auf den Keller hinunter ab, und beym 
geftrigen Tagesaubruch fand man den murhmaßlichen An: 
zuͤnder einige hundert Schritte von der Branditärre ent: 
ferut an einem Baume hängen. Der Ungluͤckliche war fonft 
ein braver Burſche, Soldat, und barte die enrfegliche Uns 
that. aus rachfähriger Eiferſucht begangen. 

Berihtigung Ya Rro. 25. des baver Volksfre 
vom 13. Febr. 1030 wird eines Vorfall erwähnt, weider 
—— dem k. Sallaen- Mevlerförfter Baron v. Hornitein 
a Surbeilm und 2 Wildfbagen am 31. Jan. 1956 jugetragen 
bat, woben ſich einige Unrimtigteiten vorfinden, weiche babin 
berichtigr werden, daß ſich nämıid in dem Hute des Baron von 
Hornyiela art der angegebenen jwen Voten drev befanden. — 
Was feruer die Gefhichte mit dem Jagdaehülfen berrifft, fo iſt 
diefeibe ganz falſch dargeſtellt und id erlaube mir, dieieibe, wie 
Id fie aus dem Muude deffeiben babe, In Kürze wieder zu ae: 
ben: Der Jaydgenälfe ging nämlih Nachte nah Haufe, und wie 
er in die Gegend unterhalb Cham In den Wald fam, fab er 
plöglih das Aufbligen des Pulvers von der Pfanne eines Feuers 
gewehrs, welches jedoch nihr losging, folalich Feine Verlegung 
des Yagdgehälfen Start finden fonite. Der Jagdgehülfe, ſchneü 
eutſchloſſen, riß feine Doppeltflinre vom Nüden, und ſchoß auf 
den davoneilenden Scuͤhen, welchen er nicht getroffen zu haben 
glaubte. Zr. 

(@ingefandt.) In feinem einzigen Dorfe, Markt, noch viel: 
weniger in einer Stadt Im Königreib Bavern. wird man das 
feben nod hören, daß der Abdeder oder Wafenmeliter ſich In 
der Stadt befinde, wie in der Etadt &—b— tt; Diefer Abde- 
der zieht alles crepirte Dich fogar in jeinem Haufe aus, bängt 
die Haute in feinen Hofraum, ftatt In felner von der Stadt eine 
Vierteltunde entfernten Hütte, bat immer an feinem Haufe 20 
Hunde verfwledener Gattung, mund diefes iſt ein Vellen und 
Getöfe bev der Nacht, dab die ganze Nahbarıchaft vom Schlafe 
gehtört Ift; er wirft den Hunden das robe Fleifch vor die Hütten, 
und bieres it ein s v. Geruch, daß es nike mehr zum Mus: 
balten it. Wer kann denn die Entfernung bes ubdeders aus 
der Stadt befchlen? — 


— 200 — 


Die Speierer Zeitung ſchreibt vom Donnersberge 
in Rheinbayern, ben 15. Februar. Der Myſticis⸗ 
mus trägt immer mehr Brüdhte; im ber biepfeitigen Ge: 
gend, zu 8. B., ift wieder ein Mann dur vas@onwen: 
tifel:Unwefen völlig wabaflimnig ‚gemacht wor: 
den, fo, daß er im irgend einer Irren-Anſtalt unterge⸗ 
bradıt werden muß. ” 
Perfonenfrequenz aufder Nürnberg: Härther 

Eifenbapn in der zehnten Wode, 
vom 9. bis 4u. Februar 
Den 9. Febr. 600 Perſonen, Den 13 sehr. 357 Perionen, 
7} 10, [73 705 [73 hr WM. 7 981 „ 


„ Al m 69% —W 15 „ 098 7 
„ 1% or #55 " 525 Perſonen. 
@innahme: 614 fl. 51 Er. : vet 


Consomme, 
pottteſches unı nichero sttimes®. 
Zu Hamburg find für franzoſiſche 
Rechnung 500,000 Pfund Poͤckelfleiſch an: 
gekauft worden und die Bleppreifefind bes 
deutend geftıegen. 
Die Parifer Boͤrſe hat ſchon einen Na— 
men für dad Minifterium Ihierd gefunden, 
fie pennt eö das ‚Kind des Earnevals j 
Man ſagte, daß die Arrangements, welde definitiv 
Schienen, süfgängig gemacht worden feyen, wril Hr Thies 
die Praͤſidentſchaft des Kouſeils nicht übernehmen wolle. 
Dan verfichert, Hr.v. Talleyrand, welcher dieje Zufammens 
etlung gerne ausgeführt fehen moͤchte, ſey geneigt, die 
räfidentihaft ohne Portefeuille anzunenmen. 
Aus dem Haag. In ver Naht vom 15. 
auf den 14. d. iſt dahier eine 32 Jahr. alte 


rau, die fhon fünf Kinder gezeugt, mit’ vier. 


Kindern uiedergefommen , wovon jedoch Feines mehr am 
Xeben ift; die Mutter befinder ſich wohl. 

n Mes ift ein Knabe geboren worden, der beweg⸗ 
liche Ohren bat, und diefelben in die Hdhe fpigen und 
feirwärts bewegen Bann, wie es der Schall erfordert. 

Koblenz, 14. Febr. Das Doppelkfind in Kaufen 
ift am a. d. geftorben. Die beyden Kinder wa.en bey der 
Schulter aneinander verbunden, fo daß das Ganze Ffeils 

rmig ausfah. Die Köpfe. waren wohlgebildet, Hals, 

üfen, Bruftbeine getrennt, aber nur Eine Herzgrube. 
Dir Rümpfe find bis erwa 2 Zoll unter der Schulrerhdhe 

rennt, Arme und Hände hat jedes wohlgeſtaltet für ſich. 

as Geſchlecht war nicht deutlich ausgeprägt. Das eine 
Kind fchlief, indeß das andere wachte. 

Sit fchredlich, wie viel Gift in Deurfhland gekocht 
wird. Bloß in Reichenberg in Schlefien find in verloffe- 
nem Fahr in den dortigen Giftwerken und Gifthuͤtten durch 
60 Arbeiter 3000 Zentner Arſenik bereitet worden. 

Die Schiedsmaͤnner der Grafſchaft Wernigerode ha: 
ben im v. Fahre von 97 Prozeffen 88 ausgeglichen In der 
Stadt Afchersleben wurden von 420 Klagen 590 ausgeglichen. 

Der Erzbifchof von Paris eifert in feinem Faften- 
Mandate gegen die —— Kreuzes auf dem Pan: 
tbeon durch eine weibliche Bildfäule, welche die Freiheit 
ober Franfreich vorftellen foll. 


Bon der Donau, 12. Febr. Die Faiferl. biterrei» 
chiſche Regierung fähre fort, ihren militaͤriſchen Reduftiond- 
plan .auszufäbren und die Unterbaltungsfoften der Armee, 
Dusch Eutlaſſung Ber ausgedienren Soldaren und Vermin⸗ 
derung ihren Mateniald, vormehmlic der Pferde, allmäß- 


Lig wieder auf einen, vem Friedens fuße ſich annähernden, 


Betrag zu -fegen. Wenn auch Defterreich die Wolken, die 
fi imDien des polirifhen Dorigonts zufammenzichem, 
nicht entgehen, jo ſcheint es es babe doch die Weberzeus 
gung, daß im welcher Weife fih auch dad dort drohende 
Ungewirrer entladen mdchte, das europdifhe Feſtland das 
von unberührt bleiben wird, fo lange Deiterreih und —— 
deutſchen Verbündeten. Preußen mir inbegriffen, bey ihrer 
feicherigen Politik beharren, — eine Politik die eben fo 
weir eurfernt it, erwaigen Umgriffs-B.riuchen Rußland 
Vorſchub zu leiften, als den weftlihen Mächten die min= 
—— Einraͤumungen zu machen, die Rußland verlegen 
nuren 

In der Schweiz hört man wieder Ullerley vom katho— 
lifhen und reformirren Frommlern, die zum Theil an das 
Muckerweſen erinneru fullen. So im kathol. Kanton Mus 
terwalden eine fogenannte Gottli:Bruderfchaft, die 
fih für auserwählr hält, alle Anderen und alled weltliche 
Geihäft zu verachten Die reformirten zeigen fich im 
Kanton Zürich ; fie nennen fih Erheucht ete und glau- 
ben, fie fönnen nicht fündigen. 

Ju Magpeburg fino mit Anfang dieſes Jahres 
6 neu creirte Kommunalbeamten = Stellen eigenrhümlicher 
Urt in das Leben gerreten Es find nämlich unrer dem 
Namen von Nastwahrmeiitern 6 Beamte angeitelle 
worden , die cheild Die Rachtwaͤchter zu kontroliren , heile 
den Bezirko⸗Vorſtehern Hulfe zu leiften haben. Jede Nacht 
find 3 Nachtwachtmeiſter in Thaͤtigkeit; die Nachtwaͤchter, 
20 an der Zahl, find auf 3, in verſchiedenen Stadttheilen 
gelegene Stuben, die man ibnen ald Rubepläge angewiefer 
bar, vertheilt ; jeder der 3 Nachtwachtmeiſter hat eine fol= 
die Nachtwachtet ⸗· Stube um die an dieſelben gewiefenen 
Nachtwaͤchter zu beaufiichtigen. (Wie oft hat die Land⸗ 
börin nicht auch für Mänchen ein Nachtwaͤch ter- 
Inſtitut —— 

Nah Berichten aus Ober Ungarn bis 11. Febr. ſteht 
das Donau: Eis von Belgrad bis Peſth noch fo feſt, daß 
die größten Güterwägen darüber pafjirten 

Privatbriefe aus Griechenland und Athen (in London 
angefommen) find voll von Klagen über die groben Ver— 
unitaltungen in Rüdjicht auf die Darftelung des Zuſtandes 
des Landes und der Stadt, Griehenland wird darin als 
vollfommen ruhig und im Flor geſchildert, ausgenommen 
am ber Gränze von Theſſalien, wo Zreibeuter haufen. 
Englinder und Amerikaner legen fortdauernd fehr große 
Gapitalien dort an. 

Im Laufe des Januars find in Weſtphalen drei Men: 
fhen erfroren ; es waren &andleute, welde in der Trun⸗ 
kenheit —— — 

Am 7. Febr. Abends wurde in Coblenz ein übel bes 
rüchtigter Schuhmacher verhaftet, als er ein Stück einer 
Monftranz verkaufen wollte. Es ergab ſich, daß er an 
demfelben Tage inBallendar einenKirchenzaub verübt hatte. 
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Paris, 13: Febr. Dad Diama Fiiesch i mäher: ſich 
— Es laßt ſich in feinen Grundverhaͤltnifſen 
uberſchauen. Eine Art eiferjüchriger Nachahmungs 
wuth hatte während der Reſtauration die Gemuͤther eines 
Theils der Jugend ergriffen. Sie wollten die Helden 
ſpielen, die Reſtauration aber ſetzte ihnen Schlafmügen 
auf. Weil die Alten mive waren von der Revolution und 
von Bonaparte , fo dachten fie, die Jungen müßten auch 
ermüder ſeyn, und waren ganz verwundert über ven Gar: 
Bonariemus und andere Uusgeburten der Zeiten, die nichts 
Anderes waren, als übel geleitete Tuätigkeiren, während 
erſchlaffte Regierungen fein anderes Pall ativ Fanuten, 
ald momentane Hemmungen, ohne es zu verftehen , ven 
unrubigen Geiftern irgend einen Kanal zum Yueflae ver 
überichäumenden Lebenskraft zu erdffnen. Da fiel ein Theil 
der franjdſiſchen Jugend auf die Tage der Revolmion. — 
man merkte, es fey wegen der Nationalgarde und der 
ſich entſchieden ausiprechenden Armee mit Gewalt nichts 
auszurichten, fo tamen in den Klubbs die Mordanfchläge 
auf. Es war bey allem diefem viel Gewaͤſch und wenig 
an; dad Beyſpiel Bergerons aber zeigte, wie leicht der 
emud der Worte in einen Fauatie mus der Hand: 
Tung -Überfpringen Fonne. Mir Narren läßt ſich nicht 
ſcherzen. Bon politifcher Tollheit zu politiſcher Verrucht⸗ 
beit iſt es oft nur Ein Schritt; es kommt dabey lediglich 
auf die Natur des Tollhaͤuslers an, ob fie fauatiſch dumpf 
iſt, oder gern in Gastonnaden verraucht Morey, eine 
bdie gebälfige Natur, Pepin, ein platter Wicht, aber 
defjen Herz fi von Grund aus als faul erwiejen bat, 
geriethen in die Gemeinfchaft eines verzweijelten Corſen, 
der an alle Thuͤren geflopfr harte, um Brod zu gewinnen, 
deffen Ratur auf's Leivenjchaftlichfte geſpannt war, weil er 
im innern und äußern Kampfe mit der Geſellſchaft ſtand 
Der Mann war gefunden, welder in feiner eigenen Perjon 
fo gur wie eine Höllenmafchine war, Wie weir dad flom- 
lost in den Klubbs um ſich gegriffen, und in wie ferm es 
fannmenbang gehabt mir der Flucht der vor die Pairs 
Bammer Geladenen von St. Pelanie, läßt ſich nicht er» 
nieffen ; —— und Morey allein, beſonders Pépin, 
PFonnren darüber Auskunft geben. 
Feigheit im entſcheidenden Moment, Wird er, fallö er 
zum Zode verurtheilt werden ſollte, im der Ueberzeugung, 
feine Revelation konne fein Leben erlaufen, den Kelch lee— 
ren wollen bis auf die Hefen, oder feine Sand zitternd 
ihm den Dienft verfagen ? Darauf ift man annt. 
Der erſte Greffier des vVairehoſd hatte den Auftrag, den 
Angetlagten mo in derfeiben Nacht, In welcher das Urtheil 
weiorohen wurde, daffelbe zu verfünden Bum eriienmal waren 
Pepin, Flesai, Morey und Bolreau in demfelben Ge— 
ängniffe vereinigt und — alle vier In tiefen Salaf verfunten. 
Der Greffier zog fib ſchwelgend zurück, und erfüllte erſt am 
forgenden Morgen um act Uhr feinen traurigen Auftrag. Morey 
foH fein Schickfal mit der größten Ruhe hingenommen haben, 
jeboch mit ohne aufs Neue feine Unſchuid zu betbenern. 
Fleschi fey, da er die doch im Geheimen gehegte Hoffnung 
ſchwinden **8 faſt wuͤthend geworden, beſonders über bie 
Anlegung der Zuchthauskleider, und die Art, wie er zur Mict: 
Fätte gefiiher werden ſell. Den ſchrectichſten Eindrut babe bie 
Untitdigung anf Peptn gemadt, und eime unbeicreiblic 
nr Scene ſey entkanden, als feine Frau zu ihm ge: 
laffen worden. Ein von Pepin elugerelchtes Begnabigungsge: 


Man baut auf feine. 


ſach ward verworfen. Hierauf foll er (wie. der Meffager auführt) 
su dem Praͤudenten der Palrskammer geſchlat haben, weil er 
fehr wintige Entdedungen magen ‚wolle. Baron Pasquter, 
von einem Setretair begieitet, ſey blerauf mehrere Stunden mit 
Pepıin eingefjagwilen gewesen. Wan giaubie, dap wenn bie 
Entredungen wichtig jenen, werde die Sinrichtung bdiejes Mer 
urtheilten verihuben werden. An demfelben Abend wurde ein 
gewiner Barllant, ehemaliger Redakteur des Pllori, jetzt des 
Solitaire, verbarter. Die Gazette des Tribunaus verfidert, 
man brinse diese Verhaftung in Verbindung mit dem von Peptn 
angeblin gemachten Geftandnifen. Die Verurtveilten wurden 
neh am 17. ku das Getauguth la Moquetre geführt, von wo fit 
tn ein Bewaurfam bey der Barriöce du Trone gedracht werben 
ſelltea, wo, wie ce heißt, In Zukunit alle Hintichtungen ftatt 
finden werden. Zwey Tage bintereinander hatten ſich wiele 
Tau ende von Neugietigen ſowohl bey la Moquette als auf dem 
Plage Et. Jacques verjammeit, in der Erwartung, Zeugen der 
Hlurichtung ſeyn zu können. Es hieß, der Saluf des farede 
lichen Drama's weroe am ı8 irch fiart finden; aber Gewiſſes 
war nichts befaunt, da der Staatsanwalt den Beiehl zur Hin— 
riotung Immer erjt furg vor der Dazu beflimmten Stunde er: 
läßt, fo dap felbit der Ewarfrichter erft wenige Stunden zuvor 
davon In Keuntulß geſetzt wird. 


Das Urtheil wurde zuerft dem Fleschl eröffnet. Berm 
Anblie des Dberareifierd und feiner Umgebungen fagt er 
Ibm: „Wohlau! Was bringen Sie Neues? Sie bringen F 
wohl nichts Gutes?“ Hr. Cauchv antwortete ihm, |fie fämen 
wirttih mir einer traurigen Miifion. „Ich wußte es, ich war 
darauf gejaßt,“ anımertete Fleschi. Hierauf fügte er bey: 
„Und wie gebt es mit Pepin, Morey und Botfran?“ 
Nachdem er ihr Schichal erfapren, fagte er: „Sle find ſchuldig; 
aber id bedaure die Strenge der ihnen zuerkannten Strafe’ 
sr. Lavocat, der neben Flesh fand, zerfoß in Thraͤnen. 
„Dr. Zavocat, rief der Verurthellte aus, weinen Sie nicht, 
ih kann Sie fonft nicht mehr zu mir laſſen; Ib trage allerdings 
Energie in der Gerie, aber mein Herz iſt zu empfindfam.” 
Nah Berlefung des Erkenntulffes, aid man Anſtali machte, 
dem Verurtheilten die Zwange weſte anzulegen, ward er vom 
einer ploͤtzlichen Reguug derlingeduld ergriffen und begeigte ſich 
tief gebeugt; er batte diefes Zeihen des Mißtrauens auf das 
von Ihın gegebene Wort, fin nicht umzußringen, nicht erwartet. 
Er erneuerte dieies Verſprechen energlih, da man ibm aber, 
gegen feinen Wunſch, die Weſte angelegt hatte, fo gaben feine 
Büge die sleffte Aufregung verlegten Stolzes kund. Die Beam: 
ten des Pairshois begaben fih von Fleswt zu Popin. Die 
fer, der au efuer Art hitzlgen Ziebers zu leiden ſcheint, ſtaud 
bey ihrem Eintritt plößlih auf und fah wie ein Rafender aus. 
Der Ihn beireffende Theil des Erkenntuifes "ward abgelefen, 
und er börte ihn ohue Wufregung an. Nach der Merlefung 
fagte er blos: „Ih moͤgte Ihränen vergleßen, aber id habe 
feine mebr; Ihre Quelle ift verfiegt.”’ Er fragte nah dem Tage 
der Hintichtang; diefem Verlangen wurde, wie leicht zu 
ben, nicht entfprohen. Er glaubte, dieſes Stillſawelgen bes 
beute daß er jeıne Strafe unverzüglich erleiden müfe. Sodann 
beiahäftigte Ibn die Sorge für feine materiellen Angelegenpelten 
einen wugenblid. Er fagte, er braude einen Monat zur Uns 
orduung feiner Familienangelegenheiten. Nun kam ed an Morey. 
Die Veriefung des Uribeils regte diefen Mann, der bad reine 
Gepräge bes Yatobinismus an ſich trägt, deffen Zeitgenofle er 
newefen, fo wenig, wie die fünfzebntägigen fenerlihen Debat⸗ 
ten auf. Er zeigte tortwäprend eiferne Kaltblätigkeit, und 
ſtellte tuhlg ſelne Betrahtungen an: „Ich bin alt; die Natur 
hatte mir nur nod wenige Jahre aufbehalten; meine Krankheit 
hätte mir nur noch einige Tage gelaffen; was lleatdaran, einen 
Augenblict früber oder fpäter zu ‚Kerben! Ich verfibere aber, 
daß ich unibuldig bin. Hätte fih Fleschi gegen mic fo, wie 
ih gegen Beſcher benommen, dann wäre es ganz anders.’ 
Endlich erbleit Bolreau ben verhänguifuollen Beſuch. Bey 
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den Worten des Erkenntnifed: „Wir erklären Bohreau ber 
oben fpezifizirten Verbresen als mirfauldig", fiel diefer junge 
Mann völlig obnmäcdtig zurüt; erſt ald er erfubr, daß Ihn nur 
Die Strafe einer zwanzigiährigen Detention treffe, erbolte er 
fin ein wenig. Beſcher ward unverzüglih nah der Verleſung 
des Urtbeils in öffentliher Situng in Frenbeit geieht.. - 
Nina wurde um 4 Udr neuerdings zu Flesmi gelaffen. Dies 
mar der Abſchledsbeſuch. Als Nina eingeführt wurde, batte 
Flesdol die Zwangsweſte niht mebr an. Das tiefe Gebeugt: 
feun Flesahl's durch diefe Maafrege!, die befremdllche Erſchüt⸗ 
terung, bie fie bev ibm bervorgebradt, vermochten die Bebdrden, 
fie iom wieder abnehmen zu lafen Webriaens könnte auch dies 
fes Mittel feine Beftimmung nicht erfüllen, da die Energle 
Fleschle, der Zuftand der Verlenungen an felnem Kopfe, Ibm 
Leicht geitattete, das Drojeft zu volzleben, bad man doch vers 
hindern wolre. Es Ift wahr, wie er felbit geſagt, daß er ſchla—⸗ 
fen kann, wanu er will. Er brauchte nur, wie er faute, ſich ſel⸗ 
ner Gedanken zu entichlagen, fo fchlate er. An dleſem Tage 
fällef er. „Yb verfune zu iclafen; der Schlaf iſt der Bor: 
bote des Todes’, hatte er arfagt. 

Man fagr die Compagnie der Bten Region, welde 
Pépin vor den Funius + Ereigniffen fommandirte, babe 
eine Bittſchrift an den Abnig eingereicht, um eine Abin» 
derung der Strafe zu feinen Gunften zu bewirken. Diefe 
alten Kameraden Pipins ſagen die Compagnie, bey der 
er geftanden, werde durch die Hinrichtung eines Menjchen, 
der ihr Kapitan gewefen, verunehrt. — Ein Maler erhielt 
die Erlaubniß, das Portrait Fieschi's in feinem Ges 
fängniffe zu verfertigen ; er erlangte diefe Bergänftigung 
unter der Bedingung, daß dad Portrait zum Vortheil 
Nina's verkauft werde. — Der erfte Gebrauch, welchen 
Boireau von feiner Freyheit machte, war der, daß er 
in die naͤchſte Schenke ging, um mit feinen Aufiebern, 
welche mir ibm von einer fo barten Geſellſchaft befreyt 
wurden, ein Glas Mein zu trinken. 

Fieschi foll ſich mit der Hoffnung fhmeicheln, daß 
feine Geliebte, Nina Laſſave, von der Regierung eine Per: 
fion erhalten werde. Auch foll er bereits eine legtwillige 
Verfügung zu ihren Gunften getroffen und beflimmt has 
ben, daß fein Kopf, fobald derfelbe durd die Guilotine 
vom Rumpf, getrennt worden, Hrn. Ladvokat übergeben 
werde, bamit dieſer Gppsabbrude davon mehmen und 
zum Vortheil Nina's verkaufen Laffe. 

Elalge Augenbiide nah Publltation des Urthells ſchrieb 
giesalan Hru.Patornl, dem er vortraits (das von Fiesmi 
und Nina Laffave) tevleate, gemalt von Maurim. litbo: 
grapbirt von Billain. Unter das der Nina Laſſave ſchrleb 
Flescht folgende Worte: „Ja, das iſt dad wahre Portrait 
meiner armen Heinen Freundin Nina. a, fie ift et, die Ich 
mehr (lebe, als mein Leben. Grgeben meinem Landomann, 
Hrn. Yatorni, meinem Advofaten, weiber mir dev den Wer: 
bandiungen benftand. Aus dem Gefängniffe von Lurembourg, 
den 16. Febr. 1856. Fleschl.” Inter dem Portrait Flesawi’s 
llest man Folgendes: ‚‚Meinem mutbigen Bertbheidiger, Kran. 
Yatorni. Er bar bewiefen, daß er ein Eorfe war, indem er 
die ganze Wahrheit, ungeastet des Murrens, fagte, Fleschl.“ 
Als man ihm das Imangefield anlegte, fehrle er: „Wie, Id 
wolte einen Verſuch gegen mein Leben unternebmen, diefe 
Leute da fennen mich nit; fie baben fehr Unrecht, daß fie in 
mich ein Miftranen ſehen. Ib will auf dem Schaffot ſterben, 
um als Beyfpiel zu dienen; ich werde ihnen einen Tod zeigen, 
wie fie noch feinen gefeben haben! Das Wort eines Eorfen iſt 
beilig Geſeh, man würde mir die Thüren meines Geläugniffes 
Öffnen, und man würbe mic bis morgen früh um 10 Uhr auf 


bie Barriere St.⸗ Jacques beſtehen, fo würbe ih bis # auf 10 
Uhr dafeibft mich einfinden., D! I bitte Euch, befreyt mich 
von diefem Kleide. Das It bie einzige Gunft, um die Ih Eudp 
bitte!” — Lavolat, Parqguln und Chair d'Eſtange 
wirkten es ohne Schwierigkeiten bey dem Pollzeppräfeften aus, 
dag inm das Bmwangstield abgenommen wurde. Kaum war Die@ _ 
geiweben, fo zeigte er eine kindiihe Freude, er taujte, faug, 
tüßte die Hände Derer, bie um Ihm waren, und erflärte, er 
babe nichts mebr zu verlangen. „Legte man euch einen Bündef 
Waffen bieber, fagte er, fo folte man ſehen, ob id fieanrühre, 
Man wird ſehen, ob Ich Luſt habe, mich zu enrieiben, hätte ip 
es gewollt, id hätte es jwon längft tbun fünnen. — In allen 
andern Unterredungen an dieſem Tage ihlen Flescht haupt- 
fähıld von zwey Gebanfen beberrfat; er zelgte ſich unrublg 
darüber, welche Meynung man von ibm In Gorfila haben werde 
und beflagte das Loos der Nina Laffave: „Was wird man 
von mir in Gorjita deuten? fagte er zu Hru. Patroni, wie 
wird man mein Betragen vor dem Pairshofe und meine Ge— 
ftändutiffe beurtheilen? Es iſt unglüdielia, mit mir zwey Men= 
faen anf das Schaffot zu fhleppen. Aber, ih habe ihren Dank 
erwartet. Außerdem babe ih nur die Wahrheit gefaat” Nine 
Laſſave war gegenwärtig und er mwiederhoite oft, Indem er fie 
den Umſtehenden zeigte: „Ich made mir wenig aus dem Tode; 
aber diefe arme Walfe, was wirb aus Ihr werben? Cie wird 
vieleicht genöthigt werben, fi fell zu bieten. Diefer Gedanfe 
tödıer mia; das iſt das Ginzige, was mich in diefem Augen: 
biie foltert.“ Nina batte ihm gefagt, er folle, wenn fie mer: 
gen uicht fomme, ſich niht wundern, fie beabſichtigte Echritte 
für ihn zu thun. „Un! das iſt unnäß, melne arme Aleine, 
rief Fieschl, fie unterbrechend, ih mache mir feine Hoffnung; 
man machte mir wohl Hoffnungen, man fprab mit mir davon, 
mih 3000 Meilen welt fortzufaiten, aber ich glaubte es nie; 
mein Verbrechen iſt zu groß.‘ 

Die „Sazerte des Tribunam” welde biefe Detatts albt, 
fagt, Par babe geftern (16.) dleſelbe Faffung beybehaiten, 
aber fi über die moraliine Tortur beklagt, die man ihm das 
dur anthue, daf man feine Hinrihtang verzögere. 

Der „Droit“ meldet folgende Aeuferung Fleschii: „Der 
König Ift gut, der König Ift gerecht, er bandelt nicht wie Tibe- 
rius ; man iſt Titan, oder man if es nicht.‘ 

Nah dem Vorleien des Urtbelid ward Pepin nie von 
Sinnen. Es zeigt fib im Gegenthelle, daß Pepin nah der 
Verurtheilung nicht mehr der Menfh war, wie in den Ver— 
bandtungen, und daf er eben fo viel Nube, als Defignatiom 
jelgte. VPepin berbeuerte Anfangs feine Unſchuld, mit bem 
Zuſatze, daß, wenn er ſterben müffe, es Ihm nicht an Muth feh« 
len werde. Nur drüdre er den Wunſch aus, daß man ihm ei— 
nen Aufihub gewähren möchte, um feine Angelegenheiten mit 
felnen Affocle$ zu bereinigen, feinen Freunden zu ſchrelben und 
einen Plan In Betreff der Erziehung und Werforgung feiner 
Kluder zu_ entwerfen. 

Im Eonfliturionnel liest man: „Dieſen Abend zir— 
kuliren in Paris 1000 widerſprechende Gerüchte über die 
Natur der von Pepin dem Präfidenten des Pairshofes 
gemachten Geftändniffe. Nach dem Einen harte Pepin 
feine Mirfchuld an dem Artentat eingeftanden und eine 
Menge Umftände entdeckt, welche keinen Zweifel über 
feine — Schuld übrig laſſen, er aber hatte Feis 
nen Mirfchuldigen genannt. Nach Andern hätte er meh— 
sere Perfonen genannt; Verhaftbefehle und Durchſuchun⸗ 
gen feyen unmittelbar darauf angeordnet worden n.{. w. 

Allerneuefte Nahrihten aus Paris. 

Am 19. d., früh 8 Uhr, fand die Hinrichtung 
an der Barriere St. Jacques Statt. Eine ſtarke Trups 
penzahl dedte den Weg von dem Gefängniß an bis zum 
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Schaffot, nn das Volk abzuhalten. Pepin beftieg zus 
erſt das Schaffot ; oben angelangt , breitete er die Arme 
kur aus und betheuerte, daß er unjchuldig fey. 

in Haupt fiel. Nah ibm kam Moren; 4 Männer 
mußten ihn hinaufbringen ; er fogte kein einziges Wort. 
Auch fein Haupt fiel. Ihm folgte Fieschi. Er lief 
die Treppe des Schaffots ſchnell hinauf umd rief mit 
lauter Stimme: „Ich bin fchulvig, habe aber die Wahr: 
beit geſagt!“ Legte fi bin, und ſein Haupt fiel. 

- Mir dem neuen franzdf. Minifterium iſt ed noch 
immer, vie wir gemeldet haben. 

Waldenbüch, 16. Febr. In dem hiefigen Thale 
halten fich feit einigen Zagen fo zahlreihe Schwärme 
von Zugvögeln auf, daß ie die Jäger und die älteften 
Leute nicht erinnern, eine ähnliche Erſcheinung beobachtet 
zu haben. Wenn fich ein aug in Bewegung fekt, fo zeigt 
er oft eine Ränge von mehr ald einer Biertelftunde. Nach 
der an geichoflenen Eremplaren vorgenommenen Unter: 
fuhung heißt der Bogel fringilla montifringilla, Pinson 
d’Ardennes , Berg:, Zannen:, Schnee: und Winterfint, 
und feine Heimath’ift das nörbliche Europa. Er fommt 
nur im Winter in unfere Gegenden und ehrt fonft ge: 
wöhnlich erft im März in feine Heimath zurück. 

Der im vorigen Jahre in Elberfeld entfprungene, zu 
lebenslänglicher Snungharheit verurtheilte, Verbrecher 
Karthaus, iftdort am 13. Februar wieder eingebracht 
worben. 

In Liverpool hat Jemand, der fi einen Hypnolo: 
giften nennt, kürzlich in den Zeitungen befannt gemacht, 
daß man fich bei ihm über fein Syftem, Jedem einen ge: 
funden und ruhigen Schlaf ohne Opium oder Arzneien 
irgend einer Art, zu verſchaffen,“ erholen Fönne. 

An der Nähe des Merfelder Bruches bei Dülmen in 
Weftphalen hat man einen braunen Adler (Falco fulvus) 
von 74 Fuß Flügelfpannung geſchoſſen. 

Don Earlos har Onnata verlaffen, um feine Refi- 
den; in Mondragen aufzuſchlagen, wohin ihm der Yn: 
fant Don Eebaflian folgte. — Die Einnahme von Bal: 
maſeda beftätiat fih, und es fcheint, daß Saraza bie 
Earliften in Bilbao zuſammen zuziehen fuche. 

Man verfichert , der Pfarrer Merino ſey in dem 
Dorfe Arquetia bey Eitella geſtorben. 

Die ungariſchen Reichsftände haben den Grundſatz 
der Erpropriation bey Aulegung von Eiſenbahnen, Kands 
len, Brüden u. f. w. filr nothig erfannt, und man berei: 
tet einen Gefegentiwurf darüber vor. — 

In mittleru und ndrdlichen Theilen Braſiliens iſt die 
Muhe wieder hergeſtellt. 

Um 7. März wird zu Dresden bie von Friedt. Müller 
aeftohene Platte der Sirtiniihen Madonna von Raphael, nebft 
einem der eriten im 3. 1816 und einem der alleriegten im 9. 
1822 davon genommenen Adrüde öffentlich verfteigert. 

Der Profeffor Lebme, früher Redakteur der Mainzer Zei: 
tung, {ft am 15. Februar geftorben. , Ay 

Athen, 19. San. Der Ueberbringer des griechiſchen 
alten Jahres zum neuen war für bie Bewohner der Haupt: 
ſtadt nicht ohne ängftliche —— Nachdem Se. Maj. 
der König Otto en. Ir e an katarrhaliſchen Zufällen 
gelitten hatte, wurde Er in der Nacht vom 26. auf den 27. 


Dezbr. (alten Styls) von einem Fieber befallen, in e 
befien fi ein Hautausfchlag, die fogenannten —28 
entwickelte. Am 28. wurde ı ber den efundbeits: 3uftan 
Sr. Maj. ein Bulletin ausgegeben, unterzeichnet von den 
HH. Röfer, Widmer und Wenzel, worin dad Publitum 
von diefem Krankpeitöfalle in Kenntniß gefest wird, aber 
zugleich des zu hoffenden regelmäßigen Berlaufs der 
Krankheit erwähnt wurde. Und zur Freude der Bewoh: 
ner war der Verlauf derſelben eben fo regelmäßig als 
fhnell; fo daß Se. Maj. vorgeftern von den Aerzten für 
gefund erfärt werden konnten und geftern bereits die erften 
Aufwartungen anzunehmen geruhten. In politifcher Bes 
giebung hat fi) wenig Neues zugetragen. An der tür 
iſchen Grenze ift ed in der meueften Zeit ruhiger ges 
werben; die Regierung bereitet übrigens, wie man hört, 
energiſche Mafregein gegen die Grenze vor, um dad Uebel 
radikal zu heilen. Auch foll dad Grenz. Kommando einem 
Eingebornen übertragen werden. Im Innern bed Lan: 
des iſt allwärts ein erfreuliches Fortfchreiten zum Beſ— 
fern unverkennbar und dad Gouvernement darf fich rüh— 
men, dad allgemeine Vertrauen zu beſitzen. Es herſch— 
te im Allgemeinen nie mehr Rube und Ber: 
trauen.im,tande als jest. Es wurden barum auch 
die in den mit der jüngften Poft bier eingetrogenen franzö: 
fiihen Blättern enthaltenen Nachrichten über Griechenland 
mit einem allgemeinen Schrei des Unwillens aufgenommen, 
bie an Abgefhmadtheit Alles überbieten, was bis jest Un: 
wahres und Ungereimted in ben franzöf Blättern über 
Griechenland gefagt wurde. — Der —** e griechiſche 
Oberſt, Stadt: und Feſtungskommandant von Nauplia, Hr. 
Brandt, wird nah Bayern zurüdfehren. Die Veranlaf- 
fung ferner Dimiffion wird von „Sotir“ alfo erzählt: 
—* Brandt wurde von dem Kommandanten bes Pelopon: 
nejed, General Gordon, mit Stägigem Hausarrefte beftraft, 
den er aber nicht einbielt. So wie Hr. Gordon hievon 
Kenntniß erhielt, ernannte er fogleich einen Anbern an 
feine Stelle, und benachrichtigte bievon die Regierung, 
welche die Maßregel des Hrn. Gordon in ihrem ganzen 
— mißbilligte. In Folge deſſen ſoll Hr. Brandt 
nach Deutſchland zurückkehren.““ Es iſt übrigens unbe» 
ſtritten, daß Hr. Brandt einer der tüchtigſten Militär: 
beamten Griechenlands war. Die Bitterung bat ſich fehr 
fchuell geändert. Auf eine ungewöhnliche Kälte folgte eine 
böchft gelinde Zemperatur, und die legten Tage waren 
wahre Sommertage. 

Konftantinopel, 27. Jan. Am 23. traf mit 
telit Zartaren die Nachricht an den Gultan ein, daß 
Seine Majeftät der König von Bayern (wie 
fhon gemeldet worden) in Smyrna eingetroffen fey. Der 
dortige Stadthalter, welcher ſchon Befehle erhalten hatte, 
iftSeiner Maijeftär mir den gebübrenden Ehrenbe: 
zeugungen entgegen gelommen. le Schiffe flaggten, 
und ald Seine Majeftär nah Troja abging, begleis 
tere Ihn der Schwienerjohn des Seriaskers ald groß: 
berrliher Mehmidar a Serge Der Pa: 
ſcha bat überdied alle Madregeln ergriffen, um dem 
Kömg auf Seinem Kunft-Ausflug mir aller erdenklichen 
Aufmerkfamkeit zu begeguen. 


— Metope Trauet ſpfel 
in 5 Aufzugen. " en 


Getrante Paare 
Die Herren: Fr. Xav. Zierhut, angeben⸗ 
der Bürger und Schneidermeier, mit Joſ. 
Sa cechofec, dercſchaftl. Rodpstochter v. h. 
Kaf, Schwarz, Buchbindergeſell dahier, mit 
Kath. Urban, Jabrikfaktoretochter von Wien. 
Er. BWeamaler, angehender b. Garkoch, mit 
Amat, Franz. Srdimater, b. Bierbrauerttoch⸗ 
ter von vier. — G. Schreiner, ‘Bausmeifter 
dahter, mit Marg. Riedl, b. Zeugmachera⸗ 
tochter von Tirſchenreuth. — Barth, Print: 
ner, b.Binngießer. dahier, Wittwer, mit M. 
Meiter, b. Mepgerstechter von Landshut. 
Andr, Zenner, Stadtbau: Auffeber, Bittwer, 
mir Unna Gtmid, Buchdhalterawitiwe. — 
Amand Weigbardb, Schutzverwandtec, Biege!: 
arbeiter, Wirrwer, mit Maria Zul, Lohr, 
Grifenfiebersrocdhter v. Kreyburg, Log. Wühl ⸗ 
dorf. — Fr. av. von Hofftetien, Kunftmas 
ler, mit M, A. @. Kolb, Lottokolletteutes 
tochter von bier. — G. Huber, k. Hoflaquai, 
mit el! Roming, Resierungslanzleibotens: 
tochter von hier. — M. Ditger, Bohntutfder: 
earcht and Infaß, mir Joſ. Haas, Schupners 
mwündtendtwittire. — Mich, Fink, d. Fabbin⸗ 
der, mit Eliſ. Kuffner, b. Baßbinderes Witte 
we. — Kaſp. Schoͤnmetzler, Bürger und Haus: 
beſiger, mit Zr. Wandinger, Mildmannds 
tochter von hier. — Makarius Joh. Rip, 
Winterl, ?. Quartiermeilter und Reviſor 
beidem £, Aetiberie-Gorpe: Commando, mit M. 
X. Dengel, Handelsmannötochter von Stein« 
82 Teg. Schongau. — Ant. Sieglhuber, 
ürger und Hausbefiger dabier, mir Kath, 
Hıum, Guͤtlerstochter don Jimried, kdg. 
Vfaffenhofen. — G. Häring, Buͤrſtenbinder 
von hier, mit M. A. Gruͤnwald, Weißgerber⸗ 
atochter vom Hiltpoitſtein. — Ga. Stöber, 
Bürger und Schohmachermeiſter von bier, 
mit Urſ. Reiſer, Sipsmüllerstochter von Gar⸗ 
miſch. ⸗Joh. Höllriegel, Steinmegpalier von 
bier, mie Xl. Stiller, Maurermeifterstöter 
von Ertringen, da. Tuͤrtheim. — Ph. Yung, 
Bürier in Mewried, mir Etiſab. Moesmann, 
@ürlersrochter von Forftenried. 


Auswärts Getraute. 

In Megensburg: Hr. S Graf, b. 
Bucbinder in Burabaufen, mit Dem. 
purer, Buchhaͤndlerstochter von Paſſau 

Yu Donamwörtb: Hr. J. N. Kre— 
mer, b. Handelsmann, mit W. Muff, 
bel. Handelsmaund:Tohier. — 

nansbach: Hr. %.F- Birfmener, 
Seifen: w. Liter. Fabrifant, m. @&, Mens: 
ner, aus Weißenburg. 

IuMüdenbaufen: Der k. Pfarrer 
zu Taubenſcheckenbach, Hr. €. H- Todt, 
mit. Dem- €. €. Bild. — 

Todesfälle in Wünden. 

of. Lelchn am, Bedienter, 5B 9. a. 


Kath. Eder, Pferdhaͤndlers ochter v.Gun: 
zenhauſen, 36 3. a. — Er. M. U. Baum: 





= I — 


garten, fünfbirhön.-Megifrators: Witte 
we von Yallan, 743. Kb. Strehle, 
Sauhmanerstoäter v. Friedberg, 303. a. 
. Shillinger, hmannsfohn, 19 

. 0 — Hr. 3op.Nihendorfer, Manrer- 
meiftersfopn von Meihenbal, 29 3. ar— 


m E Militär: Kranterbaufe. 

Den 22. Febt.: P. Hörl, Gem. vom 
Rest. Kronpring, geb. v. Moosburg, 
22 3. @., an Lungenläßmung. — 


Auswärtige Todesfälle 
Zu Hım, ben 18. Febr. : Die verwift. 
£. b. Oberiuftigrätbin Frau v. Schad, geb. 
d. Befferer. Im Nürnberg: Fr. R. 
en geb. Maver aus Prihfens 
t. — 


882: Todes: Anzeige. Ö 
Die Unterzelchneten geben ſich die() 
Ehre, allen ihren hochverehrlichen aus⸗ 
wärtigen Gönuern, Bekannten, Freun: 
den und gewogenen Säften anzuzeigen, 
dab es der göttlihen Worfehung gefiel, 
unfere geltebte Gattin und Mutter, 

Mariane Sporen, 
den 48. die Vormittags 114 Uhr, 
nach kurzem ſchmerzloſen Kraukenlag 
tm sıten Jahre ihres thätigen Lebeus, 
nach allen empfangenen Tröftungen ber 
Religion, in ein beferes Jenfelts ab: 

urufen. 

Indem wir die Abgeſchledene Ih: 
tem gütigen Angedenfen, uns aber zu 
ihrem fernen Woblwollen und gütt: 
gen Ihfpruch empiehlen, werbitten wir 
ale Bepteidsbezeiguugen, und gehatren 
ergebenft. 

— 21. Febr. 1856. 

Frauj Sporer, Gaftgeber und 
Blörbrauerzum Heigel, Gatte. 
Marlane d dh ibauer, Tochter.) 









— — 








885. Die = 
Adminiftrarion der bayer'fchen 
Hypotheken-und Wech ſel— 

Bank 
beimgt hlemit zur Kenntulß, daß die De: 
yofitengefchäfts : Wermaltung der Banf in 
Thätigfeit getreten iſt und demnach bey 
derfelben gemäß $. 79. der Statuten, ge: 
münptes und ungemüuztes Gold und Sil- 
ber, Juwelen, in: umd auständiiche Staats⸗ 
und Privat -Dbflgationen und beriey Ge: 
gemitände von Werth, daun Documente, 
ald Teftamente, Ehecontracte, Geſellſchafts⸗ 
Verträge, Kaufbriefe, Schentungs:Urkun: 
den, Stiftungs = Urkunden und. bdergi. in 
Berwahr genommen werden. Die wähern 
Beltimmungen hierüber enthält das Re— 
glement, wovon Ubdrüde bey dem Hands 
melfter der Baut zu haben find. 
Münden, ben 4. Febr. 1856. 


80 Wier Uhorubdume (1 hop 
gelten und 2 einfache) und zwey Linden: 

äume werden bey Untervöhring auf 
dem Stamme an den Meiftbiefeuden ver- 
tauft. Diefelben haben über dem Stade 
3 Schuh im Durhmeffer, und find zum 
Schneiden volllommen geeignet. Steige- 
rungsiuitige wollen fib am 26. Februar 
Morgens 10 Uhr im Wirthshauſe zu Uns 
tervöhring einfinden. 

$smaning, dem 22. Febr. 1856. 


Herzoglih Leucht enb er g'ſche 
uts⸗Adminiſtration. 


899. Praes. ben 23. Februar 1836. 

‘ Num. Exp. 72. - 
Das erledigte herrſchaftiche 

Benef. zu Mündsdorf, k. 

Londaer. Pfarrtirchen betr. 

Nachdem der auf das erledigte Be: 
neficium dahler beftimmt gewefene Yries 
fter, Herr Joh. Ev. Koller, eine Piarrey 
betommen bat, fo wird bafelbe auf herr⸗ 
fhaftligen Befehl wieberboit zur fe: 

ung ausgefhrieben, und fih über alles 
äbere auf die Ausfhreibung vom 12. 
Detober v. 3. im Imtelligenz »Btatt für 
den U.D.Kr., St. 45., und In der bapr. 
Landbötin, St. 127. Nro. 5001. vom», 
Datum und Jahre bezogen. — 
Den 18. Kebruar 1830. 


Freyherrl. von Tautphoeus ſches 
VPatrimoniabgericht Muͤnchsdorf. 


Auer. 
898. Praes. deu 23. Horm. 1850. 
Bekanntmachung. 
Momdtag, den 29. Hornuug unb 
Die folgenden Tage, wird in dem Pfarr: 
bofe mWolle moos eine VBerfteigerung 
gehalten, in welcher vier Pferde, acht Kübe, 
fünf Stud Jungo leh, Schweine, 64 Sf. 
Roggen, 20 El. Haber, 20 Schi. Wal: 
jen, eine bedentende Qmantität Strob, 
Mägen, Viläge unb anderweitige dfoms- 
mine Cinriätungen, auch im Haufe Bet- 
ten, Leinwand, Kommoden, Tiſche, Seſſel, 
52* und verſchledene — on 
e Meiftbierbenden gegen ſoglelch baate 
Bezahlung erlaffen werden. 
MWollemood, ben 22. Hornung 1856. 
Die Ertutorfhaft. 


zur Nach richt. 

Mit Bezug auf die in Niro. 144., item 
Dezember 18535. fn der Zanbbötin at 
gefündigte VBerpachtung bes Saue 
braubanfes inMehbring, wird, da bie 
bisherigen Angebote die herrichaftiiche Ge: 
nehmigung nicht erhielten, zur Abgabe 
fernerer Angebote ein weiterer Termin bie 


‚auf Dftern I. 38. hlemit anberaumt, mit 


dem Beyſatze, dab auf Verlangen au‘ 
ein bedeutendes Deconomlegut dazu gege⸗ 
ben wird. 
Ship Schmiehen, d. 10. Febr. 1836» 
Meizuer, f. Nentbeamter, 


907. (24) Eswicdin Münden aus freyer 
Hand eln Haus verkauft, welches in einer 
der bellebteften Strafen in Mitte der 
Stadt Liegt. Daflelbe ift ganz beſonders 
für eine Großbandlung geeignet, da es 
große gutgebaute Gewölbe und geräumige 
Beller belipt. 

Mäbere Auskunft ertbeilt der Unter: 
zeichnete Advokat Keller, 
Karls⸗Platz Nro. 14. 2 Stiegen. 


Bücher: Verfteigerung. 

888. Der Katalog einer Sammlung melft 
neuerer Bücher, die vom 14. März d. 9. 
an in Augsburg verfteigert werben, iſt bey 
den Herren Antiquaren Pelſcher und 
Gfhmwenduer, fowie in der Weber: 


fhen Buchhandlung in Münden, zu haben. 


887. (3a) Eine tuhige Familie 
ann an ein folides Frauenzimmer 
ein fchönes geräumiges, huͤbſch ein: 
gerichtetes — gegen die Straße 
um billigen Preis abgeben, D. Ue. 


777. (3 ec) Eine fehr gut audgeblafene 
Flöte von Ebenholz mit @ifenbein und 
eiif ſilbernen Klappen in Etul mit Schloͤß— 
chen und bie 75 fl. geloftet, iſt zu verkaufen. 
Nufragen franco an 

€. A. Auernheimer, jun., 
Kunſthaͤndler und Auctionater 
fu Regensburg. 


805. Eine Ehalfe, zum ein: und zwey⸗ 
fpännigen Gebraude, fehr gut von Eiſen 
beſchlagen und noch men, iſt billig zu vers 
faufen. Dachauerſtraße Nro. 33. — 

896. (5 a) Zu verkaufen find um ſeht 
billigen Preis: eine Bucher⸗Stellage mit 
7 Faͤchetrn, 6 Schuh hoch und 5 Schub breit, 
ein dergleichen Stehpult mit 2 Unterfächern, 
4 Vogelhaͤusl, ı Unterbett und 2 Stahl: 
Degen. Nro. 44. herefienftrafe 5 St. 


908. (24) Zwep hellbraune, 
fehlerfreye, jiebenjährige Was 
gen » Pferde, 15 bis 16 Kauft 


hoch, find billig zu verkanfen. 
D. Uebr. 








902. Eine Mathe: Wittwe winfht eine 
teeme gefittete Welbsperſon, die ſich von 
Handarbeit naͤhrt; fie erhält gegen Ver⸗ 
rihtung ber Hausarbeit Koft und Lohn, 
kann auch noch eine freue Sclafftelle er: 
halten. Das Nähere auf dem Promenade: 
Plad Nro- 15. Im 2tem Eingange 2 St. 


760. (4b) Es iſt ein 5 Jahr 
alter fhöner Fangbund zu 
verkaufen. Das Uebr. 


001. Es Fit ein Damenhuͤndchen, Hein’ 
fer Race, männtih, ſchwatz und gelb ge: 
zeichnet, 5 Monat alt, in der Frübiings- 
ſtraße Nr.8. über 5Stlegen zu verkaufen. 


909. In ber Entfernung einge ‚Stunde 
von Münden iſt ein gut —— 
hof mir Vlehſtaud und allen Augebdruns 
en, über 200 Kagwerf Aecker, Wenger, 

fefen und Waldung baltend, aus frever 
Hand zu verkaufen, wobep bie Kaufsbe- 
diugafffe fehr billig find, Das Uebr. Nro. 27. 
In der Türkenftraße, 


910. Eine halbe Stunde von Münden 
iſt eine Zieglbreunerey zu verfaufen ober 
au vertaufhen, Zu erfragen bey Grien- 
wald, Schimmelwirth, an der Dadauer: 
ftraße. 2 

913.(24) In Münden wird ein reales 
Baͤger-Recht mit oder ohne Haus zu 
kaufen gefuht. D. Uebr. 


914. (2a) In einem gewerbfamen Markte 
Altbaperns ift eine Materials und Le: 
berbandlung mit Wein, Braums 
et | Welsblerſchenle fell. D. Uebr. 


889. Ein gefhieter und treuer Deco: 
nomiebaumeifter wird auf ein Landgut im 
Howgebirge gefuht. Das Uebr. 


890. Ein junger Mann, der das Sym: 
nafium und auch noch die philofopbiihen 
Studien abfolvirte, wünfht bey einem f. 
Landgericht oder Mentamte als Seribent 
foglei unterzufommmen, da ihn feine mehr: 
jährige Geicäftspraris bey E. Lanbgerich⸗ 
ren durch fehr gute Zeugniffe beftens em: 
pfehlen dürfte, 

891. Ein geſchickter Uhrmacher⸗Gehuͤlfe, 
weicher Luſt, hat unter fehr vortheilbaften 
Bedingungen eine Reiſe nah Rußland zu 
unternehmen, wirb gefucht.- Musfunft er: 
H. Fidel. Stoffel, Kaufingerfiraße 

ro, 33. 


892. in Gärtner mit guten Zeugnifen 
ſucht zugleich auch ald masfirter Jäger einen 
Dienft. Das Uebr. j 


895. Gin Studirender biefiger Univer- 
fität, der fhon Hauslehret geweſen iſt, 
wuͤnſcht als folder einen oder zwey Schü: 
ler der deutichen ober lateiniſchen Schule 
zu inftrulren. Weiteres Sendlingeritraße 
Neo. 07. 1 St. 


894. Es fucht eine frauensperfon, welche 
mit fehr guten Zeugniffen verfehen ift, bey 
einem alten Herrn oder in einemnicht gar 
zu ſtrengen Dienft Unterkunft; und ſieht 
mebr auf gute Behandlung ald auf Lohn. 
Das Uebr. I 

918. (2 a) Bey einem hieſigen Friſeur 
kann eiu gnt erzogener Knabe aus einer 
orbentlihen Familie in die Lehre treten. 
Das Uebr. 


919. Ein Mehtstandidat, der fhom 14 
Fahr ſich bey einem E, Landgericht in Prarts 
befindet, wünfht bey einem. Landgerichte 
bes Iſarkreiſes gegen billiges Honorar ein 








zutreten. Das Uebr. = 
917. Es ward ein Midichl gefunden. 


Das Uebr. Promenadeplab Nro. 21/3- 


851.(3c) Bor dem Katlöthore tu ber 
Hen-Straße Mro. 19. It Die @ an 
eriten Stode von 4 Ainsmern, Wr 7 
Küde, Keller ıc. ic. auf nädftes Sen: 

iel —— why n ber 

aarenbanblung am = 
bens zu erfengen. zeige 


«857. (2 d) Am Mindermarft Nr. 6. Ik 
„ne fehr helle, mit allen Bequemiickelten 
gerfebene, Wohnung über 4 Stiegen bis 

uftiges Georgi zu vermiethen oder auch 
ogleih zu beziehen. Nähere Auskunft ers 
thellt man über 3 Stiegen linke. 


916. Müllerrae 46. über 2 Gtiege, 
find zwey _ Zimmer zu vermiethe, 





828. (3 0) Vor bem Sendlingerthore, in 
dem Echauſe Nro.1. an der Müller: und 
Wallftrafe, tft die Wohnung im 2ten Stode, 
mit der freundlichften lebhaften Ausfice 
auf die Promenade, beftehend aus 6 Heiß. 
baren Almmern, Magdfammer, Holzlege, 
Kühe, Keller, Kaften und Walhhausanz 
thell, nebft Manggelegenpeit, aufs naͤchſte 
Geotgl⸗Ziel zu verſtiften, und Näheres 
im Haufe Nro. 3. am der Müllerftrafe, 
oder In der Waarenbandlung am Ed des 
Färbergrabeng zu erfragen. 


826. (3 €) In der nähften Umgegend der 
Stadt, und zwar am liebften vom Neuenz 
bis zum Yfarthore, wird ein Meines Gärts 
Ken zum Gommeranfenthalte für Kinder 
zu miethen gefuht, Das Nähere am CE 
des Hofgrabens Nro. 4. im Laden. 


783. (3 c Wegen eingetre 
ift in der arktage euer ꝓp efenung 
Stode eine fhbne Wohnung, beftehend aus 
4 geräumigen und heisbaren Zimmern, Gar- 
berobe, Kühe, Spelfe und Holgtammer mebft 
andern Bequemlichkelten um den jährlichen 
——*— von 190fl. für das naͤchſte Ber 
georgl zu verftiften. Das Nähere dafeibit, 


900. Unterzeihueter warnt Febermann, 
feinem Weib Erescentia Bögele und fel- 
ner Stieftocter Franpisfa Ferling irgend 
etwas zuborgen, um ſo mehr, ba fie einen 
Kaufbrief mit soofl. auf feinen Namen 
lautend, In Handen haben, indem er durch 
aus für Nichts haftet. 

Jofepd, Voͤgele, 
Vilzuallenhaͤndler von Haldhauſen 


gti. In der Müllerftrafe Nro. 22. tft 
ein klelnes Gärthen billig zu vermiethen. 


Ueber 2 Stiegen das Nähere. 


Mindermarft Nro. 20, im 2ten Stock zwi: 
fhen 8 und 9 Uhr zu erfragen, 


Haupıf r mweblt einer Yredigt am 
heiligen Dftertage von der Thellnahme 
an dem Tode ımd der Auferftebung \efu. 
Mir Genehmigung des bifadf. Dröimas, 
rlats Ungsburg. 8. 45fr. 

— — fieben Predigten an den Faſſenſonn⸗ 
tagen und am heil. Dftertage gebalten. 


8. 36 fr. 

— — Gelftederbebungen unb Gebete zu 
Gott und feinen Heiligen. Gebetbuch 
für Ehriften, die Im Geifte und in der 
Wahrheit beten wollen, zum tägliden, 
nad den Quatemberzelten abwechſeluden 
Gebraud, und für verfdiedene reiigidfe 
Veranlaſſungen und einzelne Fefttage 
der Heiligen. Mit dem Blidulſſe Jeſu 
Shrifti.: 12. oder 54 fr. 

— — predigten über die act Seligkeiten. 

In der Stadtpfarrfiche zu Mindelveim 
vorgetragen. 8. 45 kr. 

Säleif, M. I, neue Faften:und Felt: 
predigten. gr. 8. 2fl. 24 fr. 

— — Advent: und Fafteupredigten gr. 8. 
ıfl. a8 kr. 

Skmid, F. &-, Predigten vor dem Land— 
volfe in einem ganzen Jabrgauge nad 
dem Sonn-und Fevertags » Evangelium 
gehalten. 2 Theile. ar.8. 818.4 fl. 30fr, 

— — zwölf Faſtenpredigten über die Lei: 
dens zeſchlate unfers Herrn Jeſu Epriftt 
nach Mark. 14 und 15 von 9. 8. Eal- 
tifen. 8. 820. if. zo kr. 

Bir, MW. Berni- Brit Infpatror, bellige 
Sefhihre In Fragen und Hutworten füt 

te (lebe Schulj . 4* leich ein Hülie: 

fürBenret und Katecheten. Mit 
Upprobatlon des ersbiihöfliben Ordina⸗ 
riates Münden u. Erevfing. gr. 12. 6fr: 

Drevplg Tag "nad Sion, oder bie 
Nüttehr vom Wege- des Laſters auf die 
Bahn der Tugend. Ein Erbauungs: und 
Unterrichtebuch für jeden Chriſten von 
Mart. Sir, Setularpriefter. Mit Er: 
laubniß der geiftt. Obern. gr. 12. ıfl. 

Seb. Wlakelhofer's zufammenbängende 
Predigten über die chriſtllche Gerechtig⸗ 
feit, berausgegeben von einem Geiftll: 
chen bed Erzbisthums Münden und Frev: 
fing. Ir Bd. ı fl. 30 fr., Ile. Bd. ıfl. 
30 fr. u. IIx Bb. ı1fl. 46 kr. 


005. Ben Joſeph U. Finfteriiu in 

Münden it fo eben 

die ate Lieferung der allg. Bilder: 
bibel für die-Katholifen 
in 20 —24 Lief. & 18 fr, ange: 
tommen, und wird noch fortwäh: 
send Gubfeription darauf-ange: 
nommen. 

ora. (26) ine Dreh: Spindel von ge: 

fhmiedetem@ifen iſt zu verkaufen. D. He, 





Endauer'ſchen Bud» 


— 22. —— 


Musikalien- Anzeige. 
886. Ber Unt. Böhm fn Augsburg 
find neu erfchtenen: 

Lutz, Jos, Solenne lateinische Vesper 
auf ein Fest desHerrn, nebst den An- 
tiphonen der 4 Kirchenzeiten, und 4 
Ave Maria; für 4 Singstimmen, 2 Vio- 
linen, Viola, ı Flöte, 2 Clarinetten, 
2 Hörner oder Trompeten, Pauken 
und Orgel oder Violon. Opus 5. ofl. 
30 kr, — 

— — Vesperae solennes de Dominica, 
Opus 5, 4. z0kr, 


— — 4 Antipbone et 4 Ave Maria so- 


- lennes. Opus 5. 2fl, 42hr, ; 
(Sind aus dem erfien Werke befonders ab: 
gedrudt, und daher bie Inftrumentirung 
wie oben ) 
Borräthig In allen Mufit: und Bud: 
handiungen, in Münden ben 


alter u. Sohn, 


a | 897. Die unterzelch⸗ 


| 7 neie Saameuhaudlung em: 
pfiehlt ſich auch dleſes her · 

> annabeude Frübjabr wies 

— ber mit allen Gattungen 


Blumen:, Gemuͤſe⸗, Bras:, Klee: und Wald- 
Saamen, verfißert date friſche Waare und 
die möglichft billigen Preife. Finden ung 
aber leider gezwungen, öffentlib erklären 
zu möüflen, daf unfer albefauntes Geſchaͤft 
nior nur beeinträdtige uud verläumbdet, 
foudern dab Haufirer aller Artfich mit ſchlech⸗ 
ter Waare berumtreiben, wo wir ohnedem 
fhon bier Leute ij» Menge baben, welde 
unter alleriey Schlelchwegen das Pri« 
diecat als Saamenbändler zu erhalten wuß⸗ 
ten; es treiben fib auch noch aurwärtige 
Individuen herum, welche ſich den Aufent- 
dalt von der Behörde auf ort weiß wel: 
hen Zwect erlügen, und fo erft wieder dop⸗ 
pelt verderben, was man dur Klagen 
und Bewelſe glaube gewonnen zu haben, 
ja fie erfreden ſich fogar, durd ihre vielen 
Unterſchlelchhaͤndler, bieSaamenbandiungen 
von Diez und Schaufele (ald doch die 
zwer einzigen ſeit uralten Zelten berech— 
tigten Saamenbandlungen) zu verunglim: 
pien und deren Waaren fhlet zu nennen; 
frevylich ſezen ſolche Marktſchreyer Ihre 
Saamen bedeutend wohlfeiler ab, als es 
uns moͤglich iſt, da dem rechtlich auſaßlaen 
Bürger daran gelegen iſt, fein Geſchaͤft 
auf Idugere Zelt zn gründen, über welches 
ung unfere verehrten Abnehmer ſtets be: 
jeugen werden, daß wir immer Alles auf: 
geboten haben, friihen Saamen liefern zu 
können; und werden auch Instünftig, troß 
der vielen Hindernife und Beeluträchtis 


gungen, ſuchen, bie vollſte Zufriedenpeit zu’ 


erlangen. 
Mit Hochachtung empfiebit ſich bie 
2. Diesifbe Saamenhand⸗ 
fung Im Roſenthal Niro 53. 


976. (2 b) Eine reale Tuchmacher -Ge⸗ 
sehtfame iſt zu verkaufen. Das Webr. 


Antrag eines fehr vortheifhaften 
Nahrungsjmweiges. 
005. Dad Gehelmuig zur Fabrizirung ei- 
nes Handeisartitels, der fo vielen Abſat 
finder, da an ſelbem jährlih wenlgſtene 
2000 fl. gewonnen werben fönnen, ik für 
1000 fl. zu verkaufen. Auf Anfragen im 
franfirten Briefen (bejeichnet D, B. BR.) 
wird dur die Expedition der Landbörie 
Auskunft ertheilt. — 
. Ausgezeihnet gute Franken⸗Zwetſchen, 
as Pfund um 6 fr, Kleben (huheln) 
das Pfund um 4er. find zu verfaufen ne= 
ben der Synagoge Nr. 5. In ber Theater⸗ 
ftrafe. Unter Itl Bentuer wird nit ab⸗ 
gegeben. 

906. In dem königi. Hof: und National“ 
Theater wird vom künftigen Monat April 
b. 38. anfangend im dritten Rang rechts 
Niro. 1. ein binterer Logenplak verftiftet, 
und iſt das Nähere In der Salvatorsfitaße 
Nro. 20. im erfen Stod, Aufgang rechts 
au erfragen, 

912. @ine feine Wobnnng, —— 
in 2 Zimmern, Küͤche, Holzlege übri- 
gen. Bequemiichfeiten it zu vermiethen. 
Dahauer : Straße Nro. 33. 

915. Iu einer der lebhafteften Straßen 
ber Stadt ift im britten Stat eine ſchoͤue 
Wohnung von 4 beisbaren Simmern nebft 
alen chleiren wegen befonbdern®er- 


Bequemtt 
bältniffen billigft möglih zu vermierhen. 
Das Lebr. 


Gott Sefällige Gaben. 
Für die höchſt unglüd- 
lie Elenore Krim 
minger am M 

Nro. 80, 
Den?2. Kebrmar: fl. fr. 


Transport 38 544 
Don @lenora zu 











ibrem - Namens: 
fee 2... 
Sumuma 39 5ı& 


Augsburger Börse 
vom 22, Febr. 1836, 


Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. 4Proc. m. Coup. prpt. 1017 1015 

detto ä 34 Proc- prompt. — 093 
Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio. . . 25 24 
Rothschild. Loose prompt — 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 142 140 
Lott.Anleheuv. 1834, prpı, 1144 — 
Metalliqg. a & Proc, prpt 1034. 1025 

detio & 4 Proc. prpt. | 3 

detto A 3 Proc. p 165 95 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem, —— .. Ba — 
Grossb. ‘- Darmst, - Loose 

prompi . 2» 2 2.00. id — 
K, Poin. Louse a. 300 prpt, 102 — 


detto & 0. 500 prompt 14 — 
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Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Uug. Müller. 
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91.20) Eoncert:Unzeige 

Mirtwoch, den 2. März, wird der Unterzelchnete im 
Saale ber Geſellſchaft des Frobfinns 

eine große mufifalifhe Production, 
nah Straußifher Manier eingerichtet, mit dem Muilt: 
Corps des Infanterie: Reglments (Kronprinz) zu geben die 
Ehre haben. Eintrittstarten zu 48 Er. für die Perſon find In 
der Falter'fhen Mufitbandlung, und Abende an der Caſſa zu 
haben. Das Nähere berichter der Anfhlaggettel. 

1 Stred, Muſikmeiſter. 
Da dleſe Production, wie ih welß, Alles übertreffen 
wird, was man in diefer Art hörte, fo. dürfte. auch Liebhaber 
aus Augsburg u. a. D. der Beſuch derfelben nicht reuen. 
Die Laudboͤthn. 

z" Augsburg beiteht ſelt mehreren Jahren ein Privat: 
Merein von Frauen. melde fi, theild aud unter fih gefanmel- 
ten Geldberrägen, tbeils aus Werwertgung welbliber Arbeiten, 
eine Kaffe gebildet haben, aus ver fie Hlifsbedürftige aller Art 
unterftüßen. Diefer Verein hat nunmehr mit Kurarelgenehmir 
gung ein Frauenftift für gebildere Stände errichtet. Der Zwec 
des Stiftes kit, daß einzeln ftehende bemittelte Frauenzimmer 
der gebildeten Klaſſe die Vortheile einer gemeinfamen Haus— 
haltung, einen anftändigen Aufenthalt, gebildeten Umgang, und 
die erfte Pflege in Kranfheitsiälen, Unbemittelte aber vorerſt 
freve Wohnung und, bey zunehmenden Stiftungsmitteln, freve 
Koft, Bebolzung, Beleuchtung, Mäfhe ic. geniepen; es. fol bie: 
fes Stift mit audern Worten für Frauenzimmer böbern Stans: 
des Dasijenige fevn, was für die minder gebildete Klaſſe die 
Prründebäufer find. Die Stiftung foll eine allgemeine für ganz 
Bavern feyu; fie iſt bereits In das Leben getreten und zählt 
jur Zeit fehs Mitglieder. Das Fondskapltal beträgt dermal 
1700 fl., und es kann aus dem Reuten im Vereine mit dem 
theliweifen Ertrage der Verlooſung weibliger Handarbeiten der 
Miethzins und die Bebelsung des Verfammlungszimmers und 
ber Küde beftritten werben. 

Die biefige Zeitfchrift Panorama bat nach ſtehende 

Ankuͤndigung fuͤr Iſraeliten 
hebraͤiſch als Zeylage geliefert : 

Berliegende Zeltſchrift, wertheſte Glaubensbruͤder, deren 
Mitredakteur ein Ifraellte ſich zu ſeyn rühmt, wird es ſich fünf: 
tig zur Pflicht machen, Alles, was auf das Intereſſe der Iſrae⸗ 
fiten Bezug bat, mit wahrer Liebe für dleſelben zu erörtern. 
Wenn jemals der Wunfh unferes Volkes, den Befennern chrlſt⸗ 
licher Konfeffionen gleichgeftelle zu werden, in Erfüllung geben 
fol, it es nörbia, daf die allgemeinen Vorurthelle gegen und 
nit nur als ungegruͤndet dargeftellt werden, daß die Gegner 
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Poſt-Barometer der Bayer. Landboͤtin. 
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Den 21. Febr.: 2495; den 25.: 2500. 


mir den Waffen überjeugender Gründe befämpft werben, fondern 
daß durd wiederholte Arriter tafriih bewiefen werde, daß feit 
ber Emanilpation in Frankreich, welde vor ungefähr einem hal: 
ben Jahrhunderte Start fand, die Iſraellten die elfrigten Bür— 
ger waren und fi in feine politiiben Umtricbe eintiefen, und 
daß derſelbe Fall in Holland, Belgien und Rheinpreußen ſich 
nachwelſen läßt, daß der Iſtaellte in der Bildung deu übrigen 
Volksklaſſen nicht nachſtebt, daf das Verbältnif der Verbtecher 
mofalfser Konfefjion in den Strafbäufern gegen die anderer Res 
ligionen zu unferın Vortheile if, und deraleiden. 

Diefe Grundfäge follen von Zeit zu Zeit neben den belle- 
triftifhen Auffäßen im — — — aufyeftellt werden; das Gute 
muß jo lange wiederholt werben, bis es feiten Fuß faht. Die— 
ſes zu thun, iſt unfere Abficht, unfer Zweck. 

Ein fo redliches, nüßliches, ganz im Antereffe der Jfraelis 
ten liegenhei. Untermetnurn III gumensmim tee allen Denen 
Bepfal und Unterkägung-fiaden, weiben unſere Rellgion beitig 
ift, denen das Andenken, die Treue, der feite ansdauernde Cha— 
ralter unferer Vaͤter über Ales glit, weine beutragen wollen, 
daß endlich unfere feit Jahrhunderten erdufdeten Lelden Fruͤchte 
tragen, damit wir vor Nebova, dem Ilebenden, fhüsenden unb 
leitenden Water unferes Volkes, gerecht daſtehen, mit Zuverſicht 
können wir danu ausrufen: 

Hier umgeben, dort umgeben, 
bev'm Eplgen, Ic zerbaue fie! 
Die Redaction des Panorama. 

Friedberg, 24. Febr. Am 23. d. Abends ſtieß 
ohmmwert Rieden, k. Landgerichts Friedberg, ein patronllie 
render Gendarm auf einen Wildſchuͤtzen, welch’ Letzterer 
jedoch, die Flucht ergreifend, auf den ihn verfolgenden 
Gendarmen fein Gewehr abfeuerte und auf diefe Weiſe 
den Gendarmen burch die obere Mundlippe, dann durch 
bad Zahnkiefer, am welchem zwen Zähne weggeriffen, fer» 
ner durch die are ſchoß und endlich auch die Bruft — 
jedoch nicht lebensgefährlich — verwundere; der Bdſewicht 
hatte vermuthlich gehadtes Bley geladen. Der muthmaß» 
lihe Thäter wurde noch geftern Nachts 104 Uhr arretirt 
und befindet fich gegenwärtig beym k. Landgericht Fried» 
berg im Unterfuchung. Der k. Gendarm, welcher eine 
ftarfe Verblutung erlitt, wurde in das Militärfpital nach 
Augsburg gebraht. 

Am 13. Febr. wurde der Bauer Sumersberger 
bey MWiebfterten (Vilsbiburg) mit Weib und drey Kindern 


zu gleicher Zeit wahnfinnig. ‚ 
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Aus Rheinbayern, 16. Febr. Mit Anlage der 
Eifendbahn von Saarbrüden nad dem Rhein ift es 


voller Ernft, — Was die Bahn elbſt berrifft,. fo ſoll 


diefelbe von Gt. Jopaun:Caarbräeftn  auögehend-Amit Wer- 
meidung von Homburg) nad) Kntferklantern, dutch das 
Thal des Speyerbach nah Neuſtadt, und vom hier end: 
lih nad) der Rheinſchanze, Manuheim gegemiber, geführt 
werden; — eine Strecke von 28 gewöhnlichen Lands ober 
3? Poftitunden. — Auf gemeinjchaftliche Rechnung der 
Regierungen ‚von Bayern und Baden wird* eine Edhiff» 
brüde bey Woͤrth, und außerdent, auf Koften der Stadt 
Speyer, eine ſogenannte fliegende Bruͤcke bey diefem Orte er⸗ 
richter werden, Die legtere wird befonders zu einer beffern 
Kommunitarion mit dem innern Schwaben (über Bruchfal 
nad Stuttgart) dienen, die erftere aber ift vorzüglich 
wichtig wegen der nun bald volleudeten Straße durch das 
Annweiler Thal, nad) Meg in der einen, und nach Karld: 
zube und fo fort in der andern Richtung. 


Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Fürther 
Eifendabn in der eilften Bode, 
vom 16. bid 22. Februar. 
Den 16. Febr. 683 Perfonen, Den 20. Febr, 451 Perfonen, 


v„ 1.4 508 Z „" 2. „ 1327 ‚ 
„ 18 „ 640 ’ m 22 „674 7 
v„» 1% 


27, — ⸗ 
Einnahme: 675 fl. 48 fr. 4881 Perfonen. 


Consomme, 
‚politifhes und nidhtpolitifches. 


Die Berliner Potsdamer Eifenbahn fcheint 
bereits zu einem Prozeß Anlaß geben zu 
wollen  XDtle Unternehmer fordern dnä Di- 
reftorium auf 5 Jahre ohne Zuziehung der 
Aktionaͤre, uud wollen dieſen durchaus Feine 
Stimme einräumen. Ferner verlangen fie bes 
deutende Gehalte, dann 12,000 Thaler in Aftien und 
lebenslängliche Yenfionen. Da die Konzeffion ibmen ges 
hört, fo ſtellen fie den MWiderftrebenden die Alternative, 
fi entweder diefen Bedingungen zu fügen oder auszutres 
ten. Da Diele weder dad Eine noch das Andere wollen, 
fo dürfte es zum Prozeß kommen. 

=) Fa Amfterdam it die Frau eines Steuerbes 

amten, Hartong, giäflih von 2 Söhnen und 
2 Töchtern entbunden worden. 

In Karleruhe iſt die Nachricht eingegangen , daß 
J. 8. Hob. die Großherzogin von Oldenburg (Schweiter 
der Großherzogin von Baden) am 15. Febr. von einem 
Peinzen entbunden worden ift. 

Eine Brigade dfterreih. Truppen unter dem Befehle 
bed Generals Kaufmann ift in Krakau eingerückt, zwey 
Brigaden ruff. und preuß. Truppen näherten ſich der Etadt, 
und follten bey ihrer Anfunft auch darin eingnortirt werden. 

Im Monar May 1835 wurde an der Banf in Eng: 
land die größte Silbermaſſe verfauft, die noch je in Eng» 
land gefunden wurde. Cie fam aus einem Bergwerfe im 
dftlichen Theile von Gornwallis, und hatte ben einem Ge: 
wichte von 5751 Unzen einen Werth von 1500 Louisd'or. 
Erze , die 500 bis 1000 Unzen per Tonne halten, follen 
gegenwärtig dafelbft nicht felten vorfommen, | 





Da das alte Epricdhwort: Umfonft 
ift der Tod! nicht Stich hält, weil 
die feichengebähren und Trauerfleider 
viel Geid koften, fo hat ſich in Goͤt⸗ 
tmgen ein Verein gebildet, deffen 
ae Mitglieder ſich untereinander verbind⸗ 
Eli) gemacht haben, bey einem Tos 

desfall® in ihren Familien 1) die 
Reihe nur auf einfache Art mit einem weiß und ſchwarzen 
Tuche beerdigen zu laffen, und »ie fogenannten Figuralz 
Reichen,. woben die Gebuͤhren wohl 3mal höher fommen, 
ganz zu vermeiden, 2) den Sarg mur von Tannen-Holze 
machen zu laffen, nnd 3) für ſich und ihre Angehbrigen 
feine befondere Trauerkleider anzuschaffen, fondern nur 
durch Flor und Band zu trauern. Wer einen diefer Punkte 
übertritt, bezahlt 10 Thaler an die Armenkaſſe. 


Das Danziger Dampfboot enthält folgende Worte 
der Erinnerung: Die Herzogin von Danzig, Wirtwe 
des Marfchalld Lefeore, ift mit Zode am : 
und foll ihren Erben 11 Millionen Fr. nachgelaffeu ba» 
ben. Wir erwähnen biefes fchon deshalb , weil umter 
jenen Millionen auch eine fich befinder, die Danzigs Eins 
wohnerſchaft diefem Manne i.%. 1807 zu überreichen ne: 
jwungen war, und ald er und ganz wider unfern Wil: 
len, durch Pulver und Blei, eine Ärenheit aufdrang, die 
eigentlicp feinen Schuß Pulverd werch war., Es war 
eine Freyheit, die viele Familien von ihrem Hab und 
Gut befreite, und deren Folgen noch heute ſchwer auf 
und laften, Geldbeiträge von Armen und Reichen erfor: 
dern. Bei diefer Gelegenheit wird zu bemerken fenn, daf 
die Garde , welche der bochfelige Herzog fommanbdirte, 
ſehr freigebiger Narur war, fie ſchentte nämlich ihren 
Wirthen die hölzernen Regimentölöffel und behielt bie 
requirirten — filbernen — daher denn diefe” tapfere 
Schaar den Namen „Loͤffel⸗Garde“ erbielt. 


In dem großen Jeſuiten-Aſyl, in Freybur 
Schweiz, haben die Fefuiten jet 400 Böglinge, m 
fie hielten Reifende, die überall Zöglinge für 
werben müßten, 


Geit langer Belt bat Feine neue Erfindung eine folhe Auf: 
merffamteit und fo allgemeines Anterefle erreat, wie dag vom 
Optiter Charrv in London erfundene Hydro-Drvgen: Gas: Miftog- 
top, welches von demfelben in Mereinigung mit Hrn. Cooper 
ſchon feit drey Jahren öffentlich gezeint wird. Noch jest, wie 
bey der erften Ausſtellung diefed Wunder : Mifrogfope, welches 
die Gegenftände 3 Millionen Mal (Areal) vergrößert, an einer 
weißen Wand refleftirt, ftrömen bie geblideren Stände bin um 
daſſelbe, welches alle bis jeht gefebenen Sonnen: Mifrestope 
übertrifft, mit denen es binfihtlih feiner Komfruftion nur allein 
verglichen werden fann, zu bewundern. Das ben biefem Mir 
Prosfop angewandte Licht, weldes die Hauptrolle fpielt, wird 
durch Ausſtrömen von Sauerſtoff und Waſſerſtoff auf Kalk ber: 
vorgebracht und ift das alänzendfte, was big jebt die Kunſt er: 
zeuate, weßhalb es mit Recht von vielen Narurforibern „bie 
fünftlide Sonne” genannt wird. Der Erfinder dleſes intenſi— 
ven Lichtes iſt der Chemiter Drummond, welder es ſchon 
vor mehreren Jahren zu Seerfignalen auf Leuchtthürmen an— 
wandte da es In einer Entfernung von 24 deutfhen Meilen zu 
feben ſeyn fol. Hr. Profeſſor Döbler befindet fih ſelt elnl⸗ 
gen Tagen In Hamburg, und wird dort fein vom Erfinder aus 
London erhaltenes Hpbro:Orpgen:Gnd: Mikroskop vorzeigen. 








in ber 
an fagt, 
bie Anftalt 


Brüffel, 18. Gebr. Mach einen unverbilrgten Ge- 
rüchte wäre in dem Tuilerien die Rede von einer beabfich- 
tigten Heyrath zwifchen dem Herzog von Orleans umd ber 
15jährigen brafiliihen Prinzeffin Januaria, Schiefer 
Dona Maria's umd des regierenden Kaiſers von Brafilien, 
fo wie Enkelin des Kaiſers Franz. 

Madrid, 8. Febr, Der Er:Garde dur Corps Munuos, 
der eine gewiffe Beruͤhmtheit erlangt hatte, iſt geſtern 
Abend geftorben- „Die Regentin Ehriftine ift über dieſen 
Zodesfall in große Betruͤbniß verſetzt. Es find mehrere 
ſich widerſprechende Gerüchte im Umlaufe. Als das Ges 
wiſſeſte gibt man an: Man haͤtte ſchon ſeit längerer Zeit 
—— unzweydeut ige Anzeigen von Marrheit an Munnos 

erft, ‚fein Zuſtand waͤre durch einen Vergiftungsverfuch 
heebengeführt worden ; ſchuell angewendete Mirtel hätten 
jedoch die traurigen Folgen dieſes Verſuches verbinderr, 

Die Times enthalten Folgendes aus S. Ander 
(Spanien) vom 9 Febr.: „Es eirkulirt hier ein gedrucktes 
Blatt Über die Einnahme des auf einem hoben , fleilen 
Felſen gelegenen Santuario del Hort. Mina nahm ed ein, 
umd ließ die revolutiondre Junta, die dafelbft ihren Sit 
hatte, die earliftiichen Anführer Miraled und Corera webit 
der ganzen Befagung , zufammen 300 Mann, über die 
Klinge jpringen. Das Blatt berichter ſonſt nichts; aber 
aus anderer Duelle kann ic) folgende Details hinzufuͤgen: 
Seit 4 Monaten traf Mina Anftalten, dieſen Plag zu 
nehmen, und als Alles zum Sturm in Bereirichaft war, 
ließ :er dem ‚Feitungsfommandanten jagen, wenn er fich 
ergebe , folle das Leben Aller im Fort gefchont werden. 
Die Antwort lautete abichlägig und fügte die fcheußliche 
Drohung hinzu, filr jeden Schuß, den Mina gegen die Fe— 
ftung feure, werde man einen von ben im Schloffe befind= 
lichen. 160 gefaugenen Ehriftinos aber die Wille den Ab: 
hang binunterwerfen. Diefe teuflifche Drohung wurde buch: 
ftäblich erfüllt, und die zerquerfchten, verftämmelten, aber 
noch zuckenden Leiber von 160 menfchlichen Weſen rollten 
zu den Fuͤßen der Belagerer nieder. Ald Mina dieſes 
RNeſt von Dämonen im Sturme nahm, fäuberte er die 
Erde von ihrer befleckenden Gegenwart. 

Deffentliche Blaͤtter bringen wieder ein Verzeichniß 
son 160 Perfonen aus dem ruf. Gouvernement Wilna, 
deren geſammtes Bermdgen in der legten Zeit wegen 
Theilnahme an dem polnifchen Aufitande definitiv coufiſcirt 
werden iſt. Dabey werden die zur Regulirung der Schuls 
den der Verurtheilten feftgefenten Regeln bekannt gemacht. 

Der bisherige iſte Sekrerär der ruff. Gefandtichaft in 
London, Simonoff, ift ruſſ. Geſandter inWafhington geworben. 

Hamburg, 7. Febr. An der-Börfe wurde diefer Tage viel 
in Darmjtädrer 25 Guldenstoofen, die den 15., fo wie Promei: 
fen derapolnifhen (die hleſige und Berliner Hdufer ausgeſtellt) 
Vartial:Lotterie, die deu ı. März gezogen wird, gemacht. Die 
Eenfur verweigerte zuerſt das Imprimatur der Anzeigen in ben 
Tagblaͤttern; da die Cellecteurs aber bewiefen, daß diefes Feine 
Lottetlen, fondern Anleihen wäre, fo paflirten fie. So iſt ge: 
mau ber Buchſtabe, nicht aber der Gelit. des Geſetzes befriedigt, 
deun biefe Looſe thun der Staatslotterfe eben fo viel Schaden 
als auswärtige Lotterlelooſe, befonders aber die Promelfen, bie 
ihres geringen Betrages wegen ſehr zur Spielwuth reizen und 
vielen: Anlaß zu Betrug geben Fönnen. x 
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Paris, 19. Febr. Um 5 Uhr Morgens em 
bie Beichtoäter der Verurtheilten gi ey ren nd 
geben Um 6 Uhr fräpitäfre Pepin, der mum seine 
ruhige, feſte Haltung gewonnen hatte, eine Omelette und 
eine Flaſche Wein; Morey lieh ſich eine Taſſe Kaffee 
und Fiedchi ein Glas Liqueur geben. Nach dem Früh: 
ſtuͤke zünvere Pepim feine Pfeife an und raudıre einige 
zeit lang mit großer Kalıblütigkeir. Um 7 Uhr kam der 
Nacrichter in Luremburg an, um die Verwerheilten angu⸗ 
Heiden. 25 Minuren nad 7 Uhr wurden fie abgeführt. 
— Benm Naͤherruͤcken des legten Moments der biutigen 
ZTragboie zeigte fidy die frivole, wilde Luſtigkeit, die der 
Parijer Pbbel bey ſolchen Gelegenheiten nur zu oft an 
Tag legt, in dem wugedulcigen mir Wig und Gelächter 
verbundenen Gefchrey der Zuſchauer, von denen ‚manche 
ausriefen: „Die Hiite berunser, dad Schaufpiel beginn!“ 
In wenigen Dinuren verwirklichre fidy diefer Ausruf, ins 
dem von dem Boulevard d'Eufer her die zwey Wagen, 
in denen die Verurtbeilten ſaden, anfuhren. Wenige Mi: 
nuren zuvor war ein Fiaker gefommen, in welchem der 
erite Greffier des Pairdhofs, ein Huilfier und ein Fre 
ſtruktionsrichter faßen, um nörhigenfalls die Geſtaͤndniſſe 
entgegen zu nehmen, welche die Gefaugenen noch in ‚den 
legten Augenblicken machen möchten. Ihnen folgten meh» 
rere höhere Dffiziere, umter denen man den General 
Bugeaud und den Marfchall Lobau bemerkte. Ein 
kleines Eabrioler und ein zweyter Fiaker, mit dem Scyarfs 
richter und feinn Gendlfen, fuhren den zwey Wagen 
voraus, in deren erftem Pepin und Morey, im zwen- 
ten Fleschi mir einer Begleitung von Geiftlichen und 
Gendarmen faßen. Gegen zwey Minuten vergingen, che 
ein Verurtheilter erichien. Endlich flieg ein Gendarme 
aus, dann ein Geiftlicher, nad ibm Depin. Er beitieg 
dad Echaffor feſten Trittes. Sein Geſicht war bleich, 
aber es trug einen lebbaftern und viel entichloffenern 
Ausdruck, ald währen» des ganzen Verlaufs der Debatten. 
Er verbeugte fid) gegen die verjammelte Menge. und gab 
fi dann ruhig in die Hände der Heuker. Raſch nah— 
men ihm dieje feinen Mantel und feine griechiſche Miüge 
ab. Während fie ihm emtleideren, und auf das Brest 
banden, erhob er das Haupt, fo hoch er konnte, bewegte 
es heftig bin und ber, und ſptach einige Worte. Der 
Lärm hinderte, ihn zu verftehen, aber man fah die leb⸗ 
hafte Bewegung feiner Lippen, und glaubte aus Miene 
und Bewegung ſchließen zu fönnen, daß er feine Unfchuld 
verſichere. So wie die Henker feine Bemühungen faben, 
beſchleunigten fie ihre Anſtalten; rafd) lag, troß einigen 
Widerſtandes des Werurchellten, dad Brett unter dem 
Beil der Guillotine, und nad wenigen: Secunden ‚hatte 
Pepin aufgehört zu leben. — Sein Kopf rollte, fey 
es, daß der Korb, welcher ihn aufnehmen follte, ſchadhaft 
war, oder in Folge der Nerven-zuſammenziehung, auf das 
Schaffot, und Blur fprigte auf den Nachrichter. — Das 
Erfcjeinen des nächiten Gefangenen, Moren'd, machte 
einen peinliden Eindruck auf die Menge. Grin hohes 
Alter, feine Schwaͤche und Gebredplichkeit , fein ‚männlich 
ſchoͤnes, aͤcht franzdfifches Geſicht und fein ehrwuͤrdiges 
graues Haar ſchienen Achtung zu gebieten, trotz der ſchreck⸗ 
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lichen, auf ihm laftenden, Befchuldigungen. Er mußte von 
dem Scharfrichter und feinen Gehuͤlfen auf dad Schaffot 
getragen werden „ Bor dem Unglüdebrerte augekommen, 
nahm er feine ganze Kraft zufammen, fo daß ‚er keine 
Hälfe mehr brauchte. Rubig blickte er auf die Zuruͤſtun⸗ 
gen, und behielr bis zum legen Augenblide feine uner» 
fchütterliche Feitigfeit. Faſt no ehe die athemlofe Menge 
das Zeichen zum Fallen des Beiles bemerkt harte, lag 
das Haupr vom Rumpfe getrennt. Jegt war an Fieschi 
die Heihe, dem Tod ins Auge zu bliden, mir welchem 
Bruͤderſchaft zu machen, er fich fo oft und fo gerne ge: 
rübmt hatte. Er ftieg die Stufen ded Biurgerüntes ohne 
Wanken binauf, begleiter von dem Geiſtlichen, der mit 
ihm vom Gefängniffe bergefommen war, uno dem er, als 
er die Platform erreichte hatte, einige Worte zuflüfterte, 
und ihn dann mir Wärme umarmte. Dann wendere er 
fih um, und ichien fprechen zu wollen. Die drey Henker 
ſtellten ſich hinter und neben ibn und ließen ihn einen 
Augenblick frey. Fie schi rief mir ftarfer Stimme: „Ich 
fterbe furchtlos; ich habe die Wahrheit gefagt, die ganze 
Wahrheit, keine Lüge! Ich erfiäre es auf dem Echaffor! 
Lebe wohl!” Dann legte er fich ſelbſt auf das Brett, 
blickte feſten Auges, und blieb feinem energiſchen Cha— 
rafrer getreu biö zum Tode. In dem kurzen Zeitraume 
von faum fünf Minuten waren vie drey Koͤpfe gefallen. 
Nicht die geringfte Unordnung tand flatt. Die Gefühle 
des Volks ſprachen fich mehr für Morey als für die 
beyden andern aus. Schweigend trennte ſich die Menge, 
das Milirair zog in feine Kafernen zuruͤck, und nad) einer 
halben Stunde war von dem Plage jeded Mertmal der 
Erinnerung an diefe traurigen Scenen verſchwunden. 

Ben der Urtheilſprechung waren gegenwärtig 161 Pairs, 
die alle dad Todes; Urtheil gegen Fieschi fprachen , 130 
für den Tod von Pepin and 130 für den veeMoren. 

Man bemerkte im der Ecole:de:Medecine, baß die 
Reichname Moreys und Fieschis nicht in das anatomi- 
fche Theater zum Seciren gebracht wurden, wie dieß bei 
Lacenaire, Avril und David, welche fürzlich hingerichtet 
wurden, fo wie bei allen großen Berbredyern der Fall 
war. — Die Familie Pepins hatte die Erlaubniß erhal- 
ten, feinen Leichnam zurädfrordern zu dürfen. Ein aus 
dem Korbe hervorgezogener Kopf wurde dem Neffen Der 
pind, welcher diefen traurigen Auftrag hatte, vorgezeigt. 
%% das der Kopf eures Onkels? fagre zu ibm der Kom— 
miffär. Auf diefe Worte bin ward es dem jungen Manne 
übel.— Man fagt, ein Limonadehändler habe Nina Yafjave 
gegen einen fehr hoben Gehalt als Ladenjungfer anges 
nommen. Dieß ift eine Spekulation, wie fie in Dieter 
Hauptitadt fehr im Schwung it, wo die Parifer Badau: 
derie (Maulafferen) fie beſonders beginftigt. 

Liffabon, 4. Febr. Die Kriegs: Kommiffion in der 
Deputirtensffiammer hat fi dahin ausgefprochen, daß ver 
Prinz Ferdinand von Sachſen-Coburg in feinem Fale den 
Dberbefehl über das portugief. Heer führen fünne; das: 
felbe follte in Zukunft bey jedem Ausländer der Fall feyn. 

In Niederlanden wird vom 1. April an ein Penfionss 
fond für die aus der Staatskaſſe bezahlten Staatödiener 
errichtet, wozu diefelben Beytraͤge zu liefern haben, 


Berlin, 17. Bebr. Selten bat wohl eine Thron: 
rede und. die ihr folgende Distuffion eine ſolche Senfar 
tion erregt ald die des Kdnuigs von England. Jeder Zoll 
eine Reform! Eugland macht ſichs wohnlich in dem alten 
Gebäude feiner Fuftirutionen:; die grauen Rieſenmauern 
reißt ed weder ein, noch iſt ed mir einer Tuͤnche zufries 
ben, die dem feudaliftiihen Bau ein modernes Auſehen zu 
geben beftimmt iſt. Aber die Zugbrüäden läßt es nieder, 
die zu dem Tag der Gegenwart himäberführen, die eigen- 
finnigen Quermanern trägt es allmählich ab, durch welche 
alle Verbindung gehemmt war, die fenfterlofen Mauern 
difnet es der Sonne, damit Licht und Wärme den ganzen 
Raum Bis in den ddeften Kreuzgang, bis in die entferns 
teiten Keller und Winkel durchdringen moͤge. Nun kann 
man erft bie Größe und Weisheit des alten Baues bes 
wundern; nun erkennt man erft, was zu ändern und zu 
beſſern ift, weil man im Gaeifte des Bauherrn beffern 
kann; nun erinnert man ſich erft der nachgewachſenen Ge⸗ 
ſchlechter, "für die der alte Meifter noch nicht geforgt 
hatte.” Obdablos lagern fie draußen in Sturm nnd 
Merter nnd bitten um Einlaß, birten feit vielen Yahr- 
zebenten, feit die Sprache der Vernunft und des Herzens 
auch ihr Eigenthum geworden ift — aber die bartherzigen 
Inſaſſen verweigerten den Einlaß, weil — der alte Bau: 
meilter für die neuen Menſchen noch nicht mitgebaut 
hatte, die er nicht kannte, Die zu feiner Zeit noch gar 
nicht da waren. Neue Fiugel anzubauen hatten ſich die 
Bequemen lieber von der Nothwendigkeit zwingen laffen. 
Das Koͤnigswort, das im der Ihronrede durch die Welt 
erfiungen ıft, verheißt auch den legten @inlaffordernden 
ein Obdach und eine Stätte. Da fie den Karboliten und 
Diffenterd, vielleicht mit wenigen im Nuslande minder bes 
fannten Ausnahmen, gewährt ift, fo ift fie fomit den us 
den auf das Feperlichite verbeifen. Das Unterhaus hat 
ihre Gleichitellung bereits ausgeſprochen, das Oberhaus 
wird fie auch dismal zurichweiien. Man erlaube uns 
eine Bemerkung. Die jüdifche Frage wird niemals den 
Charakter drohender Nothwendigkeit annehmen, wie die 
Farholiiche, weil die Juden poliriich unmächtig find. Die: 
jenigen Lords, die zur Gerechtigkeit fich zwingen zu laffen 
gewoͤhnt find, täufchen ſich daher in ihrer Berechnung. 
Sie werden nicht gezwungen werden, follten doch aber 
die Gelegenheit nicht vorübergehen lafen, einmal aus 
freyem Antrieb zu handeln und, wenn auch nachträglich, 
einem großen Prinzip zu huldigen, das feine Sonne 
feinen läßr über Lords und über Gemeine. — 

Durch den Bentritt Franffurtd im den Zollverein ift 
die Stellung Offenbachs ald Meßplatz empfindlichft unter: 
graben. Auch haben die Eigenrhimer der Stadt Offen» 
bach difentlich befannt gemacht, daß fie die Mierhpreife 
fämmtlicher Meßlofale auf die Hälfte herahgejegt härten 

Spanien befigt fo viele Gloden, daß ihr Gewicht auf 
915,557 Centner gefhägt wird. Da dieſes Metall ein 
wenig Silber enthält, fo kann ed, nach der Meynung des 
Eco, zu Artilleriegäffen dienen , und man könnte dadurch 
52 Millionen res. gewinnen. 

Es ift mertwirdig, daß das Einfchlagen der Ge: 
witter in Kirchthuͤr me jegt im Februar gerade auf 
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diefelbe Weife, wie im vorigen Jahr wiederkehrt. Es 
beißt, es werde dad fo lange fortgehen, bis uͤberall Blig- 
ableiter angelegt jenen. 

Der gijährige Landgraf Karl zu Heffen , Statthalter 
zu Schledwig und Holftein,, hat auf die Nachricht, daß 
die Stocdbrioge = Zndianer am Fuchsfluß in Nordamerika 
Evan Chriſtenthum übergetreten und der englifchen Sprache 

undig feyen, 12 ſchoͤn eingebundene engl. Bibeln für feine 
Rechnung an dieſe neue Ehriftengemeinde von etwa 350 
Seelen abgejendet. Eine Zufchrift in jeder der Bibeln 
bitter die chriftl. Brüder, diefe Bibeln zur Erinnerung an 
ihren Freund und Bruder in Ehrifto, den Landgrafen Karl 
zu Heffen, aufzubewahren. 

Bor drei Jahren befuchte ich eine Weiß-Glas Hütte 
in der Provinz Brandenbnrg , die vorzüglich gures Glas 
liefert. Der DBefiger fagte mir: Rathen Sie, welches 
Material ich bier verarbeite? Ich rierh auf dem meinen 
Quarzſand, der fich hie und da , beſonders bei Freien» 
walde und an. ber Tollenſee im ziemlicher Menge fin- 
det. „Mein, fagte er , ich verarbeite hauptiächlidy eng: 
lifched Glas, das ich im großen Purthien von Ham: 
burg beziehe; es ift die befie Muffe, die man anwenden 
kann, und zugleich die wohlfeilſte.“ Er führte mich 
hierauf zu einer Kammer, die halb mit zerftoßenem eng: 
liſchen Glafe angefält war, und erflärte nun die Sache 
auf folgende Weife: Die Prämie, welde die englifcye 
Regierung für die Ausfuhr von weißem Glafe zahlt, be: 
trägt mehr als die Koften des Materiald und der Fabri: 
tarlon groder fchwerer Waaren, 3.8. Branntweinflaſchen, 
Salzfäffer n. vergl., die wahrſcheinlich in gußeifernen 
Formen gegoffen werden. Nun führen die Glasfabrikan- 
ten viele Sentner folder Waare nady Hamburg aus, hier 
wird alles um jeden Preis verfaufr, und durch ein Zeug— 
niß bewiefen, daß ein ſolches Quantum im Auslande 
verfauft worden jey, und fo erhält dann ver Fabrifant 
bie Prämie. Die preufifche Glashütte fauft dann dieſe 
untauglice Waare, läßr fie zerftampfen, weil Bruchglas 
feinen Eingangszoll bezahlt , und bar num allerdings ein 
wohlfeileres und befferes Material. 

Nicht leicht ift wohl Über die Ortbhograpbie eines Man: 
nes ein größerer Streit entftanden, als über die des uniterblis 
den Sadpfers des Hamlet, Lear, Macbeth u. f. w. Man wird 
nicht leicht, weder in England, nod in Deutſchland, zwey Werte 
finden, in welchen der Name auf gleihe Welfe geſorleben wäre, 
und felten iſt man darüber zu irgend einer @inigung gefommen, 
Shafefpeare iſt unribtig. Im Pronne ſteht Shadfpeer. 
Das einzige Autograpbum, das iht nod von Willlam vorhanden 
ift, ift das In Doctor'd Commens und da It er Shakipeare 
sefhrieben, Der Name des Vaters ded Barden kommt in dem 
Stadtraths-Reglſter von Stratford 166 Male vor, und zwar im⸗ 
mer wieder verfhieden: Shbadiver 4 Mal, Shadipere 2 M., 
Shakſpeht 17 M., Shafpfpere 9 M., Sharpeere 9 M, Sharpere 
18 M., Sharpeare 60 M.!! Dleß ift wenigitens ein ſchlageuder 
Beweis für die Ausſprache, und befreyt die Schaufpieler von 
der Beihuldigung einer ‚unangenehmen Wffectatlon,‘’ benn, 
wenn wir glelch fehr wohl wiſſen, daß In jener Zelt die DOrtho: 
grapbie ſehr unbeſtimmt war, fo bewelfet bob der Umftand, daß 
„Sharpeare’’ über 100 Mal vorfommt, meines Erachtens, daß 
bie bisberige Ausſprache volltommen wilfärlih war.’ 

An Bremen bei Heyſe ift fürzlich ein Meines Merk 
erſchienen, welches für deutſche Sprache und felbft Ges 


ſchichtsforſcher einigen Werth haben dürfte ; nämlich eine 
Sammlung der Ammen- und Wiegen-kieder in nieder: 
beutfher Mundart nebft ihren Melodieen, wie fie noch 


„jest in Nordbveutfchland gefungen werben. 


Athen, 19. Jan. Man fagt, daß die Stadtkom⸗ 
mandanten beauftragt worden feyen,, den im griechifchen 
Dienften befindlichen bayer'ſchen Offizieren und Solvaren 
mitzurbeilen, dad die, weldye vor Ablauf ihrer Dienftzeit 
nod ihrem Vaterlande zuruͤckkehren wollen , dies ungehins 
dert thun fdnnen. Dieſe Maßregel ift, wenn fie wirklich 
ergriffen wurde , eim fehr gures Anzeichen. Warum aber 
follen fie nach Bayern zurucdtehren ? Konnen fie nicht 


nad) ihrer Befreyung vem Militärdienfte, wenn fie anders ' 


Luft dazu tragen, in Griecbenland verbleiben , und irgend 
ein Gerchäft berreiben ? — wir etwa ſolche Leute nicht 
ubthig? Oder haben die Griechen nicht immer ſolche Leute 
mir Freuden aufgenommen. (Man ſagt uͤbrigens, daß es 
wirklich die Abfichr der Regierung fen, die Anfälfigmachung 
der zu entlaffenden deutſchen Soldaten möglichit zu erleich- 
tern.) — Es baben fich tuͤrkiſche Truppen in Theſſalien 
gefammelt, wo überhaupt mehrere militaͤriſche Borberei- 
tungen gefchehen. Die Einen jagen, fie gälten den unge: 
borfamen türfijchen Kapitanid, Andere, den Räubern zc. 

Der k. k. öfterr. bevollm. Minifter in Griewenland, Oberſt 
Prokeſch Ritter v. Diten, und der f. k. Hofrath der geh. Haus-, 
Hof: und Staats-Kanzley. Nitter v- Brenner: Felfah, erhielten 
die allerh. Erlaubniß zur Unnabme und zum Tragen des Groß: 
Kommanbeurfreuzed des gried. Eriöfer-Drdend ; der k. k. Hof: 
fefrerdr und Erpeditsdireftoe Niebauer, der f, £. Begat.Gefretär 
Frhr. v. Teſta un der FF. Konful zu Nauplia, Georg Sroplus 
aber, jene zur Annahme und zum Tragen des goldenen Mitter: 
freuses des gedachten Ordens, 


Neueste Nachrichten. 


München Den 25. d.', Abends, Fam die k. fächf. 
Hoffcbaufpielerin und Opernfäugerin Mad. Schröder: 
Devrieur von Wien hier an. 

Die Pfarrev Haag (Wafferburg) iiterlebigt. Ertrag g12fl.27 Er. 
Latten of. 56fr.; detto Königsfeld (Pfaffenhofen). Ertrag mit 
dem Graf Koͤnlasſeld'ſchen Benefitum in Wollnzah 366 fl.84 fr. 
Saiten 36 fl. 5ı fr. Zum Berrieb der Deconomie find 5 Küde 
und 2 Pierde, fowie ein Uebernabmefapital von 1000 fl. nöthig; 
detto Unter: Bebingen (Kaulngen). Einfommen 622fl. ı fr. Laften 
56fl. Der Rechtsoraktikant Fr. 8. Schmid ward Patrim,Rib- 
ter II, zu Mogenhofen und Mapperszell. 

Der Schul» u. Chorregentendienft in Wolfratshaufen mit 
einem reinen @intommen von ca. 526f. tft erledigt. Bewerber, 
bie ſich dabey beionders über MufilsKenntnife auswelſen können, 
haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen einzureichen, 

In Peißenberg bey Meilheim wurde 

Er die Kate eines Bauers würhend und biß 
— zwey ſeiner Kinder, einen Nachbar und 
niges Vieh; die Kinder wurden nach Weil: 
beim in aͤrzliche Bebandlung gebracht. 

Am 14. Febr., Nachts, wurde dem Adam Friedrich 
von Eßleben Werneck) bey einer Streirigfeit mit %, Nib- 
nig und 9. Saam nicht nur das eine Ohr zur Hälfte ab⸗ 
geichlagen, fondern derfelbe erhielt auch noch mehrere Ber: 
wundungen am Kopfe. 
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Theater. 
Sonntag: Der Mann mit der ei— 
fernen Maste. — 





934. (5.4) 
Museum. 
Samftag, den 5. März 1836.: 
Mufikaliſch dellamatorifhe Abenbunter: 
haltung. Anfang balb 7 Uhr. 





939. (2a) Wer mas 
Schoͤnes feben will, 
muß die Krippen or: 
2 = ſtelung in der St. 
Michaels· Hoftirche [mauen; aaͤmlich das fo 
sön dargeſtellte Haus Nazareth, wie ich 
vernommen, fol noch bis 13. März zu 
fehen feon, und dann biefes den Beſchluß 
maden. 





Bon einem Freund 
des Schönen md Guten. 


Todesfälle in Münden. 
Ant. Denk, Zimmermann, 60 I. a. 
Marg. Arnold, Näberin, 50 I. a. — 
Marg. Kraus, Schuhmachermelſters- Frau, 
J. a. — Mad. Reicht, Dienftimagd 
v..d. Au, 41 3. a. — Job. Frey, Schuhe 
machergeſell v. b., 23 9. a. — DB. Held, 
f. Zaboratorlum:;Wehülfens Gattin, 0 3. 
J. a. — Hr. 8. Webri, b, Bädermel: 
fter, 33 J a. — Frau Ag. Mudenrbas: 
ler, &affeetiere:Wittwe, 619. a. Beer: 
digung heute, Samftag, Nadmit. 4 Uhr 
vom Lelhenbaufe aus; Gottesd. E Mitt: 
woch Wormitt. 9 Uhr bey U. 2. Krau. — 
Grau 8, Sorglifer, Kaufmaund Witwe, 
65 9. 0.— Beerd, heute, Samftag, Nad- 
mitt. 3 Uhr vom Leichenhauſe; Gottesd. 
t. Montag, Wormitt. 9 Uhr bey U. 8. 
Frau. — 


Ym f. Militär: Krankenhaufe. 
Den 25. d.: Konrad Dietrid, Ge: 

meiner vom Reg. Prinz Earl, geb. von 

Metenberg, Landg. Sonthofen, 24 I. a. 


Answärtige Todesfälle. 

An Kempten: Der Defan n. Haupt: 
prediger Hr. %. P Harrer 

In einrätt: Der g. f Finanz: Di: 
zeiter Hr. F. XÆ. Heinrihmanr. 

m Regensburg: Hr. M.-Wieb- 
‚balm,,t. Kr. u St.Ger.Alfeflor. 


Baifanen: Berfauf. 
926. In biefem und dem kommenden 
Monat werben noch 30 bis +00 Stuck Fal⸗ 
‚danen aus der hiefigen- Fürftiihen Faifa- 
‚merie, fomohl Habnen als Hennen, verkauft, 
und lebendig oder abgeſchoſſen (je nachdein 
€6 verlangt wird) abgegeben. Beſtellungen 
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{nportofrevewBriefenübernimme der Fuͤrſt⸗ 
u Yun von Setenbdorff’dagler. 
Ballerftein, deu 22 Fedr. 1856. 
Fürftlih Dertirgem: Wa llerftei: 
nifhe Domanialfanzlen. 


651. (20) Die Erbender Gärtner: Wittwe 
A. M. Heiland find gefonnen, dat 
Bärtuersinwefen Nro, 3. In der Gever: 
ſtraße, beſtehend aus einem: geräumigen 
Wohnhauſe, In welmen gegen 12: Wobnun- 
gen find, dann einem großen Gemüſe— 
Barten und dazu gebörigen Vorrtichtungen 
zu verfaufen. 

Ungebotbe nimmer der Unterzeichnete 
‚au, und ertheilt auch die nöthligen Aufldiäffe- 
Wocheslander, 
Fönigl. Advofat, im Pichelbrauhaus 
über 3 Stiegen wohnhaft. 

907. (20) Es wird in Münden aus freyer 
Hand eln Haus verkauft, welches in einer 
der beilebteften Straßen in Mitte der 
Stadt legt. Daffelbe iſt gang befondere 
für eine Großbandlung geeignet, ba es 
große autacbaute Gewölbe und geräumige 
Keller beſitzt. 

Näbere Auskunft ertheilt der Unter: 
zelchnete Advokat Keller, 
Karls-Platz Nro. 14. 2Stlegen. 

Er Eine friſche Sendung des all: 
gemein befannten, dchten Karmeliteu— 
geiftes aus der Lorenz Zierkichen Far 
brife in Regensburg, das Glaͤs— 
chen zu 18 Er., iſt wieder bey der 
Landbbtin angefommen und zur fers 
nern gefälligen Abnahme empfohlen. 





7:0. (36) Inder obermKarisitrafe Nr. 17. 
iſt der 2te Stod, befteheud aus 7 Zimmern, 
Kühe, Speife, Keller und fonfilgen Be: 
auemlichkeiten, ſegleich oder auf das nächte 
Blei au vermiethen, und das Nähere am 
Nindermarft Nro. 20. Im ten Stock zwi⸗ 
fen 8 und 9 Uhr zu erfragen 

938. Am 24. dieß Morgens 
nach 0 Uhr verlieflic ein jun: 
ger Mattenfänger, maͤnnl. Ge: 
ſchlechts, fhwargem Ruͤcen, 

fhwarzem etwas langen Sof, die Bruft 
geib, vom. Hals herab einen weißen Streif, 
bie Pfoten gelb, Ohren und Schweif nicht 
febr kurz geſchnitten; trägt ein grünes 
Halsband mit dem Pollzeygeihen. Der 
Finder beilebe Ihn gegen eine gute Be— 
Iohnung am ofepbstbor Nro, 9. neben 
Hen. Aiſtler Reindl abzugeben. 


918. (2 a) Bey einem hleſigen Friſeur 
fann ein gut erzogener Knabe aus einer 
ordentlihen Familie in die Lehre treten. 
Das Lebt. 


874. (2b) Eime Yreh: Spindel von ge= 
ſchmledetem Eiſen ift zu verfaufen. Ditte. 





945.) Für Sebensüberd 


4 


oder wei: 
‚che. doch wenigftens gerae.in eine Ber: 
forgung untergebracht ſeyn wollen. 
Eine jelwe Perfon findet 
in Regeneburg ble ihöne 
fie Gelegenbeit, an elmem 
En >® sewbhnlien Samftag, ‘bes 
fondersim Winter, fie bärfte 
ſich daher nun öfrers anf ſelche Plaͤde be⸗ 
geben, wo Die Holz⸗, Kohlen⸗, Deus, 
Strob:, fo wie Schsannenwägen 26. i6- 
in folber Mala zuſammen kommen, . die 
fi zum Theli durd die enge Goltath« 
frafe, Dann namentib am Ede bes 
Marbhaufes vorbei, und fo nah ber 
Schranne und dem Holjmarkte in die 
ebere Stadt zu :bin.und her wogen, daß 
man auf ganz leidte Art, obne an etwas 
zu denfen, dur die Wagenburg gelieferf, 
ober doch wenlaſtens fo bergerihtet wer- 
den kann, daß diefelbe durch untauglich⸗ 
feit zur Arbeit und bei dürftigen Wer: 
hättnifen In eine Verſorgung unterges 
bracht werben muß. 
Man glanbt allen Denen einen Dieuft 
u erweijeu, fie aufmerffam zu machen, 
ndem dertebensüberdrüßige, deren esieht 
bäufig gibt, auf diefe Weife von feinen 
Berwandten umd Bekannten auf eine ehe 
renvolle Art bedauert wird, ohne Ihmen 
im. Falle: der Seibftentleibung Unanuehm⸗ 
lichkeiten zu verurfahen; dean ‚alle Urs 
tbeile in zeilgiöfer und andrer Beziehung 
hören fo auf und ‚der iſt auf ſolche Art 


verforat! 
Ein Durdpreifender. 


j AR 908. (20) Zwen beilbraune, 

j \ feblerfrene, jenen lehtige IE 
; gen: Pferde, 15 bie 16 Fauft 
hoch, find billig zu verkaufen. 

D. Uebr. — 
914. (2a) In einem gewerbſamen Markte 
Alt bayerns iſt eine Material und De: 
derbandiung, mit Wein, Braum— 

er Welsbierſchenke fell. D. Uebr. 


2,0 In Mündenmwird ein reales 
äder: Mehr mit oder ohne Haus zu 
kaufen geſucht. D. Webr. 
396. G a) 3u verkaufen find um fehr 
biltgen Preis: ‚eine Buͤcher-Stellage mit 
7 Fächern, 6Schuh bodh und 5 Schub breit, 
ein deralelben Stebpult mir 2 Unterfächern, 
4 Bogelbäust, ı Unterbert und 2 Stahl: 
degen, Niro. 34. Tperefienftrape 3 St. 
837. (3a) Eine ruhige Familie 
fann an ein folides Frauenzimmer 
ein fchönes geräumiges, hübfch eins 
gerichtetes Zimmer gegen die Straße 
um billigen Preis abgeben. D. Ue. 
"375. (25) ImDultgäßt nächftdem Tänds 
ferladen wird fadnftens und ohne Brüche 
defatirt, auch Kleider im Ganzen vetablitt- 






Gaſthofs Empfehlung. 





940, ; Nachdem: ich das. Prbringeride 
Gaftbaus zum. goldenen Hirſch) dahler 
Taufte, und daſſelbe durch Neubauten und 
dur neue Meublirung gang zweckmaͤßlg 
einristete,, fo ‚verbinde. ich mit, dieier 
Ankündigung die Verfiberung, daß. mein 
Bemuͤhen nur dabin zielen wird, die Zu: 
friedenheit der Titl. Site, welse mich 
mit ihrem Beſuche beebren, zu erbalten, 
und mir, deren Befuch auch ſtets ju fibern. 

Da mir von der Königliben Regie: 
rung die Bewilligung zur Haltung eines 
Bilards ertheilt, worden fit, fo veranftalte 
ich im Fünftigen Monat ein 


4 u 
Billard-Rennen 
mit folgenden Gewinnſten. 
iter Preis 2 Dufaten mit Fahne, welches 
freu gegeben wird. 
ter Preis’ bayer. Thaler, 
ter [73 3 [73 [23 
ater 2 
ster „1 " 7) 
und eine Geſellſchaftsfahne mir 1 b: Thaler. 
Daffelbe faͤngt am Donnerflag, ben 
3. März an, und endet am 29 Märy, 
an welbem Tage gerittert wird, und bie 
Preife vertheitt werden. 
Um Frevtag, ben25. März, wer 
ben die lebten Leggelder angenommen. 
Die nähern Bedinguiffe find zur Beob- 
achtuug im Bilard-Zimmer einzufehen. 
Mit der fhlüßlihen Bedingung, daf 
Marqueurs vom Mirfpielen ansgeſchloſſen 
find, Tade ich alle verehtlichen Bilard:2ieb: 
haber ergebenft ein. 
Ereyfing, den 23 Febr. 1836. 
Hold Glas, Weingaftgeber. 
zum goldenen Hirſch. 


950. In einer Provinzialftadt bes Jfarfreir 
fes wird eine reale Sch neider:Gereht: 
fame zu kaufen gefuht. Verkaͤufer koͤn—⸗ 
nen fi unter der Adreſſe J. KH. Sendlin, 
gergafe Niro. 31. über 2 Stiegen in Müns 
hen in portofreven Briefen melden. 





950. 600 fl. auf erfte und fihere Hypo⸗ 
thet find aus zulelhen. Das Nähere neue 
Karlöftraße Nro 44. 1 Stiege. 


I} 
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oꝛi. (2 a) Ein junger geblldeter Mann, 


* 





weicher in einer Farb:, Colenlal⸗ und Spe⸗ 
zerey⸗ Waaren: Handlung fervirte, und for 
wohl Keuntulß von der itallenifhen Sprache, 
ald aud von ber doppelten Buchhaltung 
befigt, wuͤuſcht feine jeßige Condition, be- 
fonderer Werbältufffe wegen, gegen elue 
andere zu vertaufhen. Mefleftirende wol: 
len fi gefälligft an den Verfaßer dleſes 
Blattes wenden 

922. Cine Köchin, weiche mit den 
beiten Seugniffen verfehen iſt, fact einen 
Dienft, fogleid oder auf das naͤchſte Biel. 
Das liebr. u 

924, Eine in der Pflege, Wartung und 
PVebandiung von beſonders neugebornen 
Kindern beftens erfahrene und mit den bes 
ften Zeugniffen verfenene Perfon fucht ei: 
nen Dienft auf Georgl. Das Uebr. Ihe: 
teflenftraße Nro. 31. im 2ten St. 

vrrrrrrrrvrrvvvvvv\ 

"20. Bey der Stadt Monheimf 

Kitehr eine ‚4 

——— und Ziegelbrenneren 2 

us freyer Hand zu verfaufen.t 

4 Meben der Ziegelbütre, verbun: 

en mit dem Wobnnaufe, ſteht ein: 

Setreidelftadel nebit Stallung Bon! 

drev Jauchert Ackerfeld, weide zum, 

MBeſitzthume gehören, begrängen 14, 

Plaucert, und dazu ein Baumgarten,d 

Pidiefe Gebäude. Dabev find noch 

Dioier Gemeindetheite, von denend 

wer — Wieiengrund find, der drirtet 
ein Ader iſt, und der vierte ein 

Perautbeet. Ueberdieß beſitzt be 

Elgenthuͤmer noch Das Gemelude⸗ 

waldregt. 4 

Kaufsllebhaber wollen fih um dasıg 

Naͤhere in Monheim ſelbſt, Nro. 102.14 

Dierkundigen. M 

kAaAiZIZIZzZZZ ZI ca 

937. Es wird in Münden aus frever 
Hand ein Haus verkauft, weiches in einer 
der jchönften Plaͤhe der Stadt liegt. D.Ue. 

925. (5 a) Im der neuen Garlöftrafe 
Nro. 17, find folgende Gegenſtaͤnde zu faus 
fen; als ein von Engel in Wien erbau: 
ter, folider, eleganter und babey leichter 
2figiger Stadtwagen Buder um den bils 
ligen Preis von goofl. rheinlih. Ferner 
ein paar große Hjäbrine Meckleuburghiche 
braune Stuten, febhlerfren obne Abzeichen 
und vorzüglich, eingefahren, mit oder ohne 
Gefaler. Das Nähere iſt über 1 Stiege 
im Quartier zu erfragen. 

928. (3a) Franzöfifhe Federfwies 
nen zu Laubſaͤgen, fo wie alle Gattuns 
gen Porzellan: Farben, auch englifhe 
Tufhfarben in Kifthen und offen, find 
zu haben bey oſeph Quante 

n. Augsburg. 

933. Man fand eine einfache Pfelfe · 

Das Uebr. 


942. Krähwinket, Im Jaͤnner 1836. 
Ziebe Frau ODberbotenmelfterin! 

Schon lange haft Du Deinen Lefern 
aus unferer Gegend Feine Nachrichten mit» 
gethellt, obglelm viele Deiner Abonnenten 
eine ſolche Kurzwelle für die langen Wins 
rer wünfhen. — Hier haft du eine 

abet: 

Wahrſcheinllch iſt es noch nicht zu Dei: 
ner Kenntnif gelangt, daß In dem Nach— 
barorte 5. ein neues Dorfrihterlein, 
Grasmud mirNamen, erftanden it. Dies 
fer Vogel it von ganz befonderer Mage, 
trägt feinen Abftamm aus der großen Gate 
tung, und baͤumt ſich mit feiner reich, mit 
Nubinen bejesten, Kupfernafe, wie ein fale: 
Eutiiher Habn. j 

Während Herr Grasmuf gegen ben, 
die Straßenpotigep übertretenden, angräns 
senden Hrn. Magiftrat @recution decretirt, 
und ben froben Zechgelagen Eontracte aller 
Art ſchlichtet, läßt feine aeliebre Ehehälfte 
eine Schnapsthräne zärttih über die Wan 
gen rollen, und zeraliebert mit Seidibedyern 
den quantitativen Gebalt der geiftigen rufs 
fifden Mergenfuppe. 

Wenn aud der rauhe Winter die Lelſte 
und Stiefelhoͤlzer aus dem Inventar ges 
ftriben bat, fo find diefe Meubel doch fo 
lange eutbehrlich, bis ſich Im Herbfte die 
Dorfricrerd : Funttion endiget. 

Naͤchſtens will ic der Fran Oberbotens 
meifterin fund und zu willen thun, wie 
ih meinen getrewen Boten bätte über den 
Löffel barbirt, doc leider Neuglerd hat Lift 
übertroffen. 

Bon Seite Kraͤhwinkel fib übrigens 
böflichft empfehlend Dein ‘ 

allergetreuer Seppl. 





951. Barnmung. 

Es wird Jedermann gewarnt, dem 
Anton Dttmalr, von Thann gebürtig, 
Landgerichts Eggenfelden, feiner Profeffion 
ein Hafnergeiell, Etwas zu borgen ober zu 
leiben, indem Nichts mehr vergütet wer: 
den wird. 

Thann, ben 21, Febr. 1836. 

Sandarzt Dttmalr. 





952. Es ift auf Georgi eine fböne Mein® 
Wohnung über 2 Stiegen billig zu vers 
mietben. Auch iit bis ıten April ein fchb- 
nes Zimmer zu vermiethen, Das Nähere 
am &raben zwiihen bem Jofeph:und Send: 
linger Thor Nro. 6. ebner Erde, 





936. Am Marplak Nro. 14. über ı St. 
iſt eine ſchoͤne ze neu austapezirte Woh- 
nung bis Georgi um»280 fl. zu vermietben. 
Das Nähere dafeibft von 9—12 Uhr Vor: 
mittags. 

929. Es ift eine neue, ſcdne, kupferne 
Badmwanne, wie auch einiger Flache, eine 


filberne Halskette und noch Verſchiedenes 
billig zu verkaufen. 


936. In der Ant. Weber'ihen Buch: 
bandlang (Pb. Zac, Bayer, in Münden, 
Kaufingerſtrahe Nro.3 Hit fo eben wieder 
angefommen : 

Die neueften Erfahrungen 


zur 
Scmellmäftung 
folgender Thiere, ald: 
des Rindolehs, der Kälber, Schweine, 
Schafe, Ztegen, Gänfe, Enten, Tauben, 
Hübner, Kapaunen, Flſche u Krebie. 
Mebit Unleitung 
jur vortbeilbafteften Anwendung aller 
Futterarten. 
geb. 45 fr. 


Glocke der Andacht. 


943. In der Joſ. LUndauer'ſcheu Buch⸗ 
pe in Münden (Kaufingeritraße 
co. 29.) Iit zu baben: j 
Die Ölode der Andacht. Ein 
Geber » umd Erbauungsbudh für 
ebildete Katholiken. Prachtausgabe, 
fein gebunden. afl. 18 fr. Velinpa⸗ 
pier eingebunden 3fl. 36 fr.; Velin⸗ 
Papier ungebunden 2fl.24 fr, Drud« 
papier ungebunden 1 fl. 

Die in. diefem Erbauungsbube ent: 
baltenen Gebete, Betrachtungen und reli: 
glöfen Gefänge find der warme Erguß el: 
ned Gemäthes, dem die Enſicht geworben, 
daß feine Ruhe, fein Heil, fein wahrer 
$ ede nur aus der innisen Vereinigung 

es Geſchoͤpfes mit dew Schöpfer feine 
Blüten und Frücdte treibt, und dab in 
diefem ewigen Schwanfen ber bewegten 
Lebensfluten fein färferer Anker ift, als 
das über allem Wechſel Erbabene, bad 
rublg über Kommen und Berihwinden 


daß für das lithographltte Bild: 
„Ludwig I. König von Bayern im 
Bamilienkreife" 
nur noch der Ladenpreis von 
11 fl. für ı Eremplar auf hineſ Papier, und 
Bf. für ı Erempi auf weißem Papler 
beitebt; und daß die frübern Subieriptiong: 
Preife unbedingt aufgeboben find. 
Münden, im Februar 1456. 
Bobdbmers 
ilthographiſche Kunſt⸗Anſtalt. 
Katlsplatz Nro. 3. 


safe wuͤnſcht zu faufen: 

van Swieten, Erläuterungen ber 
Boerhaaveſchen Lehrfäge von Er— 
kenntniß und Heilung der Krankheiten; 
oder daffelbe gegen ein ſchoͤnes, vollſtaͤn⸗ 
diges Eremplar des latein. Commentars, 
ber einer verhättnißmäßigen Daraufbes 
zahlung von Seite des Beſtellers, ein: 
zutauſchen. 


1, Aatiquar Steprer im der Peruſa⸗ 


944. In. der Soorner ſchen Bud: 
bandiung in Straubkug iſt erſchlenen 
und durch jede Buchhandlung — besleben; 

Map, F. 8., Erklärung der 

heil. Schriften des neuen 

Teſtaments nad den berühm: 

teften und bewäbhrteften altern 

und neuern Schriftauslegern. 

4. Bd. 1. Abthlg. gr. 8. br. 48 fr. 

Daffelbe 1. Bd. ı. Äbthlg. 2. Auf: 

lage gr. 8. br. 48 fr. 

Der allentbalben anerkannte Werth 
dleſes ausgezeichneten Werkes, und deffen 
ruͤhmliche Erwähnung in den vorzäglihiten 
tatholiſchen Zeitjariften bar ſig am beß⸗ 
ten dur das auffallend fdnelle Vergrei- 
fen der eriten Auflage bewäort. Denn 
während das Ganze mod wicht zur Hälfte 
vollendet, ift fhon eine weue Auflage der 
erften 3 Bände nothwendig. Wir bedauern 
nur, daß die Fortfehung hievon ulcht fo 
raſch erſchelnt, als e8 der allgemeine Wunfch 
der Titl. Herrn Subferibenten iſt; Indeh 
bat und der Herr Verfaſſer, den bisher 
feine Doppeititellung ald Prediger und Res 
Lislonstebter am f. Gumnallum zu Strau⸗ 
bing an der fchnellern Arbelt binderte, 
die Verfiherung gegeben, nun In fürzeren 
Zeiträumen das erforderiihe Manuſcript 
liefern zu Föunen. Um fo ſchneller aber 
wied die Verlagshandlung für Heritellung 
der zweiten Auflage der erfien Bände forz 
gen, und dem momentanen Mangel ctwa 
einer Abtheilung derfelben wird In Kurzem 
abgebotfen ſeyn. Anch "der fo niedrige 
Subferipilong: Preis wird im Intereſſe der 
guteu Sache noch fortbefteben, obgleih die 
neue Auflage und weitere Fortſetzung noch 
eine empfeblungswerthere Ausſtattung er: 
bält, und fohln aud größere Koiten in 
Anſpruch nimmt. 

Derfelbe, von dem Worte Gottes, 

Abſchieds-Rede. 8. geh. 6 fr. 
Ovid's Klaggefänge, von Sieghart, 

im Versmaaße der Urjchrift vers 

teutfht. Neue wohlfeile Aus: 

gabe ar. 8. br. ri. 
Sıttenlehre, chriftlihe, in bibliſchen 

Ferten und Reimverfen, für Kine 

der und Erwachfene, gefammelt von 

einem Sugendfreunde. Mit Geneb: 
migung des bifhöfl. Ordin. Me: 

ensburg 12. br. 9 fr. . 
Virgild Aeneis, deutfch in drei Band: 

den, ———— von J. Spi⸗ 

tzenberger. Neue wohlfeile Aus: 
gabe. 16. br. 27 fr. 


— — — — — — 





— So eben iſt bey ©. Jaquet, 
Bazar Mro, 7. u. 8. wieder angefommen: 
Der Kartenprophet. 


Preis 18 Fr. 


923: In *4 qh mauu ſchen Bugc⸗ 
handlung nächſt, der Hauptwache wird 
Vraͤnumeratlon und Subſcription ange= 
nommen auf eine Prachtausgabe von 


&öthes 
sämmtlichen Werken 


in 2 Dänden mit Gtahfftihen. 

Der YPränumerationgspreis für 
bevde Bände it 10 fl., wovon bie erite 
Hälfte bey der Unterzelchnung, die zweyte 
Hälfte beym Empfange der dritten Liefer 
rung zu bezahlen iſt. Ju der Dftermelfe 
1836 erfhelnt die erftekieferung, und met 
ihr bört der mwohlfeile Pränumerations- 
preis auf, — Der Euferiptiongpreis 
für bende Bände fü .24fl., und ift derſelbe 
beym Empfange jeder Lieferung mit Öfl. 
zu bezahlen. Diele Ausgabe enthält nie 
nur Alles, mas die letztete Ausgabe von 
55 Bänden in ſich faht; fondern amd new 
aufgefundene Gedimte und dramatifdhe 
Fragmente Goͤthe's. 


Bott Gefällige Gaben. 

Für die höchſt unglüd:- 

liche Elenore Krim 

minger am Marsfeld 
Nro. 80. 


Den?4. Februar: fl. fr. 

Trandpert 39 544 
Ein Quatember⸗ 
geſchent von el: 
nein Unbetann: 

tin -»- »- - 242 

Summa 42 364 

fl. fr. 











Den 24. 


Febr.: 
‚Eitf Gulden fuͤr die Anftalt 
im ehemaligen Jfarthor- „ 
Theater für früppelbafte arme 


.M— 
Summa 11 — 


— 


Sinder.. » .. > 


Augsburger Börse 
vom 25, Febr, 1836, 


Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt, 1017 1015 
detto ä 34 Proc- prompt. — 9 

Promessen auf’Bank-Actien, 
per. Stück Agio . 23 
Rotbschild-Loose prompt — 220 
Part.-Obl. ä 4 Proe,prompt 142 140 
Lott.Anlehienv. 1834. prpt. 1145 1144 
Metallig. ä 5 Proc. prpt 103} 1025 
detto & 4 Proc. prpt. 993 ** 
detto ä 3 Proc. prpt. 765 .75 
Bank Aktien prompt Div. 
I. Sem. “220. . 1367 1366 
Grossb. - Darmst. - Loose 
TOmpl . > el e-. 0. 62 — 
u Poin Losse af, 300 prpt. 2 — 


detto a 9. 500 prompt 124 — 


- 


1. März. 


Dienftag, den 


h >) < 7, 


Die Ba 


Selbſt gemacht, ver 


eg 


— — 


ye 








Munchen. Am Sonntag Mittags reiſete der k. Ka: 
binete⸗Courier, Hr. Brennemann, nach Ancona mit 
Depefchen an Se M. den König Ludwig von Bayerı. 
Der k. griebifche Yieutenant, Hr. Gdz (wer fenur nicht 
unfern trefflihen Galligraphen aus früherer Zeit ?), 
reifet mit ibm, gebt aber nach Athen mit Depeichen an 
SM. den König Otto. (Schon am Freytag hatte 
ich die fihere Nachricht, daß die Abreiſe Er. Diaj. des 
Königs von Bayern aus Griechenland in den legten 
Tagen des Februar erfolgen werde, aud) daß man in Ancona 
Eeiner Ankunft auf den 2. März entgegen ſehe. Nach 


Quarantäne dürfte fodann die erſehnte Ruͤckkunft 


gtägiger 
Sr Mai nad) München in der Charweche erfolgen.) — 
Der erwartete Kourier aus Athen mit dem Regierungs: 
Depeſchn ift Übrigens noch nicht bier angelangt. 
Aus Rouftantinopel vom 3. Febr. Nach eben ein: 
benden Nachrichteu aut Emyrna, vom 30. Yan., hat 
&: M. der Abnig von Bayern Troja bereits wieder 
verlaffen, und feinen Ausflug nach den Cycladen begonnen. 
Es heißt, daß der König feine Ruͤckreiſe über die joni— 
ichen Zufeln und Miffolunghi nehmen werde, um den Manen 
des unfterblihen Byron feinen Tribur zu bezeugen. 
941.(6) Eoncert:UAnyeige 
Sonnabend, den 5. März, Abends balb 7 Ubr, wird ber 
Unterzelduete im Saale der Geſellſchaft bed Frobiinng 
eine große mufifalifhe Production, 
nah Straufifher Manier eingerichtet, mit dem Mufif- 
Corps des Infanterie: Negiments (Kronprinz) zu geben die 
Ehre haben. Gintrittsfarten zu 48 fr. für die Verfon find in 
der Falterihen Mufitbandlung, und Abends an der Caſſa zu 
haben. Das Nähere berichtet der Anfchlagzettel. 
Stred, Mufitmeifter. 
Dem Vernehmen nach werden Se. Königl Hoh. der 
Kronprinz diefer Produktion Allerhöchſt beywohnen 
3. D. die Pringefia Mathilde v. Dettingen:Spielberg 
gerubten die Dedifation der von Demofielle Nanette Huber, 
Stavierfpielerin, componirten Lieder huldvollft anzunehmen, und 
derfelben ein foftbares Geſchent zu ftelfen zu laffen- _ 
Mermödge allerb. Mluſſterlal⸗Entſcolleßung des Junern vom 
23. Januar 1836 wurde fämmtlichen Behörden die Erlaubniß. 
ertbeilt, die litbographirte Darftelung des Thereriien: Mo: 
numentes bey Aiblinn aus dem Meglefond anzufaufen. 
Doc fit die in den Kretd:Yntelligenzblättern enthaltene Anzelge 
dabin zu berichtigen, daß der Name des Herausgebers in den: 
felben ftatt Probjt, Ferdinand Poſtl zu lefen fey- 
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legt und expedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 
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Am 20. Februar uͤberreichte Hr. Graf Jeniſon— 
Ball orth dem Könige Philipp fein Beolnubigen 8: 
ſchreiben als außererd. Gejandter umd bevollm. Minifter 
Sr. Mai. unfered Königs. 

Das ‚‚Augeburger Zagblartrı bat folgende 2 arge 
Saden: 1) „Hr. Dr. Lindner arbeitet gegenwärtig au 
einer Vorftelung und Bitte in Berreff der a 
legenheiren von Mündyen, und 2) „der ehemal. Ne: 
dakteur des Unterhaltungsblatis „Panorama, Herr 
Seraph Gleich, ift als Fiih-Eonrroleur nach dem 
Ammerfee verfegt worden. Die Journaliſtik von München 
bar viel an ihm verloren.“ (Gleich ift aber Markt» 
anne en 

g. Rumpler, Zolvar des k. 11. Lin. Inf Reste. 
ward für feine werfrbärige Hülfe, die er bey ei ei: 
nes im vor. Sommer an der Donaubräcde zu Jugolftadt 


- gefcheiterten Floßes mir eigner Lebensgefahr geleifter, von 


der f. Megg. des Regentr. bffentlich belobt, und erhielt 
überdieß eine Belohnung von 3 bayer. Dentrhalern, 
Beriarigung der im Nro. 25. ber Landbötin mit: 
getheillten „äUnkündigung für Iftaellten” Die Ne 
daction der Seitfarift „YBanorama’ bat keineswegs die er: . 
wähnte Bevlage verfaft; fie gab bios die Einwilligung zu einer 
Anzeige, daß fie nimlih Das, was Im Interefle der Bekenner 
des moſalſcen Cultus mit Gründen und Würde gefagt wird, 
aufaimmt, umd ſolchen Auffäpen im Gefühl für Recht, umd dem 
Grundjag der Partheviofigkeit feſthaltend, nicht verfagen will 
und werde. Diefe Erklärung machte die Redaction, die ihr 
Blatt unabbänyig redigirt, ben der f. Pollgepdirection vor dem 
Erſchelnen jener Anzelge, Indem fie tet offen und gerade handelt. 
(Eingefands.) Da fon fo 
Mancheoͤ über Bayerns National» 
gerränt, naͤmlich das Bier, und 
defen Fabritation in den bffentz 






| | | 7 lien Blättern gelefen wurde, fo 
U | ]_ glauben wir, daß ed auch uns 
—— 2 — gegoͤnnt ſeyn moͤge, die allerhöchite 


— —Stelle auf Umſtaͤnde aufmerkſam 
machen zu duͤrfen, die vielleicht wohl eine Würdigung 
finden dürften. — Bekanntlich haben die Münchner Großs 
brauereyen gegenwärtig das gehaltlofefte Bier, das nicht 





- nur allein wegen bes — Hopfenſaftes, und weiß 


Gott, was noch einen uͤblen Geſchmack im Munde macht, 
fondern noch allerley Leibesbefchwerden verurſacht; aber 


doch —— ſie davon ab, weil ſie die meiſten Bierwirthe 
von München dadurch an ſich ketten, daß fie ihnen die 
Maß um 2 Pfenning unter dem Gauterpreis überlaffen, 
wodurch dem Stadtwirth per 1 Kreuzer md dem 
Gartenwirth 6 Pfenning zu Gute fommen. Die Wirthe, 
wenn fie auch bey diejem geringen Bier nur die halbe 
Anzahl Gaͤſte haben, profitiren doch fo viel, als 
wenn fie guted Bier mit einen halben Kreuzer Gewinn 
ausfchenften, nnd fie werben dabey nicht fo unnöthig von 
einer Menge von Gäften intommopdirt.— In den fogenanns 
ten Bräubiicheln, worin dem Wirthe der Bierempfang und 
die Summe feiner Zahlung fontrolirt werden fann, werden 
diefe 2 Pfenninge unter dem Ganterpreis nicht aufge 
nommen, fondern biefe daraus entftehende Summe wird 
vermdg Privatverrrags vom Brauner dem Wirthe als Trink⸗ 
geld überlaffen , oder ed gehen ihm andere Vorrbeile zu 
von diefem Wirthe Heißt das nicht auf Schleichwegen 
das Gefe hintergehen, und foll darüber nicht eine ftrenge 
Unterfuchung veranlaßt werden? — Man frage darüber 
die Kleinen Brauer, und vernehme gewiffenbafte Wirthe 
endlich, und die Wahrheit des hier Angedeuteten wird ſich 
am den Tag legen. Darin liegt eigentlich der Untergang der 
Heinen Brauer , weil fie dem MWirthe Feine 2 Pfenninge 
unter dem Ganterpreis zugeltehen konnen, ohne nicht ihrem 
fiheren Verderben geraden Weges entgegen zu geben, umd 
die Wirthe wollen lieber eim nicht gar fo gutes Bier im 
Haufe haben, um, bey gleihem Gewinn, ein mehr rubiges 
Leben führen zu fünnen.— Uber, wird man vielleicht ent= 
gegen bemerken: ‚warum trinten denn die Leute diefe leich⸗ 
ten, größrentheils dem Magen fehr fchädlichen Biere, wenn 
fie um denfelben Preis ein beffered befommen konnen; es 
muß alfo doch nicht gar fo viel Wahres an dem bereits 
fehon fehr verbreiteten Raifonnement vorzüglich über die 
Biere zweyer Großbranereyen ſeyn ?’’—Diefes liegt in den 
menfchlichen Sorietätd-Verhältniffen eines Theils, da man 
einen lang gewohnten Platz nicht gerne bloß wegen min= 
deren Biers mir einem anderen vertaufchen mag, und 
anderen Theild hat es ja vom jeher auch Menfchen ge: 
eben , die eim fchlechtes Bier für gut halten, und einen 
heil der Menfcben gibt ed, die nie entfcheiden können, 
ob das Getränf gur oder fchlechr fey, fie trinfen es ohne 
Geſchmack und Gefühl; denn wenn es nicht fo wäre, 
wie könnten denn jene Brauer, denen ihr Bier durch Zus 
fall im Keller umfteht und fauer wird, dennoch, wenn es 
ein Bischen wieder hergedocktert ift, vollen Abſatz erzielen? 
Die erwähnten Großberren haben fogar noch diefen Vor: 
theil, daß die Mleineren den größten Theil der Gewerbſteuer 
derfelben zahlen milffen , da nach dem Gefeg 300 A. das 
Marimum einer Gewerbſteuer ſeyn darf, und die Brauer: 
Innung im Ganzen eine runde Summe zablt, welche fie 
umter ſich nach der Menge ihrer eingefottenen Schäffel 
Malzes vertheilt, welchem zufolge manden Großbrauer 


1500fl. träfen, der aber nicht mehr als 300fl. zahlen darf. Es 


ift gemiffermaßen Für den Heinen Brauer eine gewaltige 
— für jenen, deſſen Streben und Treiben nur da» 
bin abzielt , alles ndrhige Bier allein zu fieben, die Ges 
werbftener zu bezahlen, damit er ja in die Nutznießung 
aller VBortheile komme, um deſto leichter feine armen Mit: 
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Eonforten aus der Gewerbölifte hinauszudruͤcken, um allein 
Herr zu werben. — Würden * Großherren ein gutes, 
gefundes Bier machen und dem Fleineren zum gutem Bey— 
fpiel und Nacheiferung vorangehen, fo würde man jubeln, 
die Zeirblärter wärden ihrer rähmlicdy erwahnen, und bas 
Publikum laut ihre Mamen preifen, ſtatt ſchimpfen, wie 
man es alle- Tage boͤrt. — — 
Coansomme, 


politifhes und nichepolitifches. 
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Beym Gaſtgeber Sch 
den am 27. Fan. d. J. auf einem fogenannten Fortunga— 
balle, welcher von 1090 Perfonen befucht ward, verehrt: 


er zum Sperl in Wien wur: 


500 Becher Dlio, 250 Fafanen, 220 Kapaunen, 110 Reb:. 
bihner, 1040 Becher Eis, 300 Boureillen Champagner, 
1200 Boureillen ungarifchen und diterreichiichen Bein, 
300 Taſſen Kaffee, 150 Gläfer Punſch, 300 Teller Eon: 
feet. — Ben Etipperger zur goldenen Birne verzebrren au 
demſelben Tage 1250 Perfonen: 650 Beyer Dlio, 320 Fa⸗ 
fanen, 100 Kapaunen, 100 Poulards, 200 Ragouts. 1500 
Becher Eid, 400 Bouteillen Champagner, 80 Bouteillen 
Mheinwein, 15 detto Mosler, 1000 detto biterreichifcher 
und ungarifcher Wein, 360 Taffen Kaffee. 300 Gläfer 
Punſch, 500 Teller Confect. Bor Bomayerd Caſino in 
Hieking fanden bey einem Valle gewoͤhnlich an 500 Equi⸗ 
gen, Fiakers und Geſellſchaftskaroſſen auf dem Plate. 

Aus der Gegend des Plartenfeed in Ungarn iſt 
kuͤrzlich in Wien die Nachricht eingetroffen , daß während 
eines Erbbebens am Rande des dert vulfanifcde 
Ausbrüche Statt fanden, indem zugleich der Himmel 
mit Donner und Blitz die geängftigten Bewohner biefer 
Gegend entiegte. Geitdem werden längs des Ufers todre 
Fifche in Unzahl ausgeworfen, welche gefotten zu feyn 
ſcheinen. 

Die neue mexikaniſche Konſtitution — eine Militär— 
Derwaltung — trat den 22. Dft. in's Leben." 

Am 12. Febr. ift zu Strathfieldſaye das Pferd, wel: 
ces der Herzog von Wellington bey Waterloo ritt, Ko— 
penhagen genannt , in vorgeräcdtem Alter geſtorben. Es 
war zur Zeit der Kopenhagener Schlacht auf die Welt ges 
kommen, und erhielt von diefer feinen Namen. Das Pferd 
zeichnete ſich durch Gewandtheit und Feuer aus. In den 
legten Jahren verlor es ein Auge. Der Herzog hatte es 
feit 10 Fahren zu feinem Dienft mehr benüßt ; indeffen 
ließ er ibm nad feinem Tode eine Salve in das Grab 
geben. Die verfterbene Herzogin hatte das Pferd befon- 
ders lieb gewonnen, und trug ein Armband, das aus defr 
fen Haaren geflochten war. 

Bern. Die vielbefprochenen Badener Konferenz- 
Artikel find mir der Majorität von 154 gegen 530 Stim- 
men angenommen. _ 
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In ver Sitzung des Hauſes der Lords am 19. Febr. 
nahm Lord Dudley Stuart das Wort, um feinen be 
reitd angekündigten Antrag über die Ruffifch : Türfifchen 
Berhältniffe zu- ftellen. & führte zuerft die Macht Ruß: 
lands an, das 54 Mil. Einwohner in Europa, eine 
Armee von mehr ald 700,000 Mann und eine Seemacht 
von. wenigftens (0 Linienfciffen und Fregatten befige. 
Die Einwohner feien dem Kaifer vo 
ihre Augen feien auf ihn, als das Haupt ihres Stamms 
und ihrer Kirche, gerichtet. Die militärifche Organifa- 
tion des Reichs, bei welcher alle Ehrenftellen militärifch 
- feien, müffe dad Bolt zu Eroberungen geneigt machen, 

wozu dann noch dad Klima komme, indem daffeibe feine 
Blicke auf Länder richte, wo bie Verfeinerungen 
und Bequemlichkeiten des Lebens, die in feinem Lande 
fo felten feien, gefunden werden können. Auch thue die 
Regierung Alles, um diefes Streben zu nähren. Go: 
bald der ruffiiche Solvat fein Land verlaffe,, werde fein 
Sold vervierfaht. Der edle Lord führte nun auf, wie 
Rußland fih bis 1834 nah und nad vergrößert habe. 
Auf diefe Weiſe fey das europäiſche Gleichgewicht ver: 
nihtet. Durch den Vertrag von Aprianopel habe Ruß: 
land die Donaumündungen, den Schlüffel zu der Hoch— 
ſtraße von Mitteleuropa, in feine Gewalt befommen, 
und könne zu jeder Zeit der Dardanelien, eines ber zwei 
Kanäle, welhe die beiden Schlüffel zu feinem Reiche 
bitven, ſich bemächtigen. Mit den Dardanellen wäre 
aber auch die Türkei in ven — von Rußland. 
Was wären die Kolgen hievon für England? Sobald 
Rußland in dem Beſitze von Konftantinopel wäre, würde 
eö feine Seemacht auf mwenigftend 100 Kriegsſchiffe ver- 
mehren. Die Befiknahme der Dardanellen durch Ruß: 
land würde Grofbritanien feines ganzen Handeld mit ber 
Türkei oder wenigftens eines beträchtlichen Theiles bed: 
felben berauben. Unter allen Ländern habe Rußland 
bie für England ungünftigiten Zollfäge. Außerdem würde 
England den im Zunehmen begriffenen Durchgangshan— 
del mit Verfien durch die Zürfer und, da Rußland ım 
Beſitze der Dardanellen auch in Perfien Herr. wäre, zu: 
leich den fehr bedeutenden Handel mit Perfien verlieren. 
kurzer Zeit würde auch Perfien in ruffiiche Hände 
fallen; fobald aber Rußland auf biefe Weife mit den 
Bewohnern unferer indifchen Befigungen in unmittel: 
bare Berührung käme, würbe ed Alles aufbieten, um 
bei venfelben Unzufriedenheit zu erregen. Wäre Ruf: 
land im Befige der Türkei, fo würde ed auch in Ber: 
fuchung fommen, in der nächſten Nachbarſchaft fich feit- 
ufeßen; Italien und fomit auch Deftreic wären bebroht; 
riechenland würde bald eine Provinz von Rußland wer- 
den. Es fen deßhalb dringend nothwendig für England, 
feine Seemacht im mittelländifchen Meere zu verftärken, 
indem nach ber gegenwärtigen Stärke berfelben,, bevor 
England bherzufäme, Rußland längft die Dardanellen weg: 
genommen haben könnte. Der edle Lord ließ fich dann 
noch über Rußlands Stellung zu Preußen und Deutfch: 
land ein, wobei er aber vollflommene Unkenntniß der 
Verhältniffe an den Tag legte, und fchloß mit dem An— 
trage auf Vorlegung des Vertrags von Unfiar 


ommen ergeben; ' 


Steleffi vom 8, Juli 1835 , des Bertragd von St. 
Petersburg vom 29. Januar 1834, ded Motens 
wechfels zwifchen der englifchen Regierung und ber ruf 
fifhen und türfifchen über dieſen Gegenftand und des 
Notenwechield mir Rußland binfichtlih der von Enge 
land in Beziehung auf das Benehmen jener Macht 
egenüber von Polen gemachten Borftellungen. Lord 
almerfton vertheidigte die Politit ver Regierung in 
Bezug Auf die ruſſiſch-türkiſchen Verhältniffe. Rußland 
habe feine Eroberungen in folhen Zeiten gemacht, ba 
die Aufmerkſamkeit der anderen Länder durch Gtreitigs 
feiten unter einander weggelenkt geweien fey, am wei: 
mäßigften erfheine daher, wenn man ihm die Belegen: 
heit zu Eroberungen zu benehmen ſuche, und dieß tuue 
England, indem ed durch Schließung enger Bündniffe 
mit andern Mächten der Störung des Friedens entger 
genwirke. (Der Vertrag von Unkiar-Skeleſſi (er nennt- 
ihn einen todten Buch itaben) wird vorgelegt werben; 
womit ji Stuart begnügt.) i 

Man tiedt im „Bun: „Als Georg IH. im 9. 1760 ben’! 
engl. Thron beftleg, belief fi die Staatsſchuld auf 120 Millie: 
nen Zeulsd'or. Er farb, nachdem er 59 Jahre regiert hatte, 
und hinterließ bey feinem Tode eine Staatdihuld vou 820 Mil 
tionen Loulsd’or; folglich war während der 59 Fahre feiner Re: 
glerung die Schuld um 700 Milllonen Loulsd'or angewachfen, - 
wovon auf den Tag ungefähr 36,000 und auf die Minute 23 
Loulsd'or treffen. Beym Unfange der Megierung George III, 
betrugen die jährlichen Steuern 6 Millionen Louisd’or, und am 
Ende hatten fie fi bis auf 60 Millionen Louls’dor erhöht. 

Der Tod der Murrer Napoleons, der Großmutter des 
ehemaligen Königs von Rom, wurde im einer rdmifchen 
Zeirung mit folgenden Worren angefündigt: „Eine Dame, 
Namens Läriria, Mutter einer zahlreichen Familie, ift am 
2. Feb. im Ulterwon 8T I. GGblzerneTodesanzeige!) 
. ‚Im Frühjahr 1834 las der Offizier ver alten Garde, 
Robaglia, der jetzt F Madame läriria aus einer Zeis 
tung vor, die Deputirtenfammer haben eine Motion vorge: 
legt, den König von Frankreich mir dem Recht zu befleiden, 
jedes Mitglied der Faiferl. Familie nach feiner Auswahl zur 
Ruͤckkehr nach Frankreich zu ermächtigen. Mad. Lätitia 
(fo ſchreibt ein Kugenzeuge) ließ fich die Nachricht wiederho⸗ 
len, und ich filrchtere, die darauf erfolgte Yufregung möchte 
fie rödten. Ueber ıhre Wangen und Hände zudte eine ner: 
veufe Convulſion; fie richtere fich in ihrem Schmerzendbette 
auf, und fagte mir der aus ihrer Seele fommenden Energie : 
„Meine Söhne haben feine Gunft-von irgend Jemanden zu 
empfangen; wuͤrden fie nach Frankreich als bloße Bürger, 
und um dort gemifcht mit dem Bolfe zu leben, zurückkehren, 
fo wuͤrde died nur in dem Falle geichehen, wenn der National: 
wille fie aus der Verbannung zuruckriefe. Sollte einer von 
ihnen, außer diefem Falle, eine ſolche Gunſt aumehmen, fo 
möchte ich mir Kraft genug wuͤnſchen, ihn mit meinen Haͤn⸗ 
den zu erwuͤrgen.“ Bisher hatte ich mur die geichwächte 
Frau, die Kamilienmurrer, die über ihre Söhne weint, ge: 
fehen; bey diefer Antwort aber, bey diejer galvanischen Er: 
fchürterung des Skelets, erkannte ich das Baiferliche Blur, 
umd mußte beym Herabſteigen aus diefem Palafte in die 
Aeußerung eines mich begleitenden Römers: „Ja, dieſe 
hier ift ganz die Mutter Napoleons einſtimmen. 
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Paris. Das Zwiſchenreich iſt zu Ende; Frankreich 
bat wieder ein Miniſterium (nur mit einer einzigen Per: 
fonal- Veränderung des von der Landbdrim zuerft mit⸗ 
gerbeilten Starus). Abgetreten find vie HHu. Guizot, 
v. Broglie, Duchatel und Perfil. Die Organijation des 
neuen Kabiners ijt folgende : Thiers it Min. d. Ausw. 
und Präfident des Minifterrarhs ; SauzerSiegelbemahrer, 
Juſtiz- und Cult-Min.; Graf Montaliver Minifter des 
Innern; Paſſy Min. des Hamdeld u. d. dff. Arbeiten; 
Baron Peler de la Lozere Minift. des dff. Unterrichts. 
Graf d'Argout, Marihall Maifon und Admiral Du: 
perre behalten die Portefeuilles der Finanzen, des Kriegs 
und der Marine. — Durch den Eintritt ded Hrn. Sauzet, 
Paſſy und Peler de la Lozere in dad Kabiner find ſaͤmmt⸗ 
liche Vice» Präfidenten- Stellen der Kammer erledigt. — In 
der Sigung der franzbj. Deputirtenfammer vom 20. Febr, 
fam wieder nichts von Bedeutung zur Sprache. Als Hrn. 
Ducluzeau auf fein Verlangen ein Urlaub erteilt wurde, 
bemerkte Hr. Pitot unter allgemeinem Geläcbrer, daß man 
bey der gegemmwärtigen Lage der Dinge wohl die ganze 
Kammer beurlauben dürfte. 

Marfchall Gerard warb Großfanzier der franzöſi— 
fhen Ehrenlegion. — Hr. Thierd will das Syſtem bes 
Friedens nicht verlaffen. — In Frankreich thäts wirk— 
Ich Noth, eine Minifter- Anzeige als flehende Ru: 
brik in öffentlichen Blättern einzuführen, die wie bie 
Courszettel Schnell — find, fo war Hr. Gui— 
zot in 3 Jahren 53 Monaten und 22 Tagen 4mal Mi: 
nifter. Hr. v. Broglie in 14 Jahren dreimal; Hr. 
Dudätel in 21 Monaten 10 Tagen zweimal ; Hr. Per: 
fil in 21 Monaten 15 Tagen einmal; Hr. Human in 
3 Sahren 5 Monaten zweimal. 

In den franzdi. Blärtern befinden fih fo viele De: 
tails uber die Hinrichtung Fiesch''s, daß es unmdglich iſt, 
das ganz Wahre davon auszufbeiden. Nur gebe ich zn 
bedenfen, daß „um 7 Uhr 55 Minuten der Zug vor dem 
Schaffor anlangte und 5 Minuten fpäter die Hinrichtung 
vorüber war.” Da war nichr viele Zeit zum Meden und 
deral.— Moren’s Geifteigegenwart war , troß feiner für» 
perlichen Schwäche, fo groß, daß er felbft eine Bewegung 
mit feinem Kopfe machte, um den Bindfaden, der den 
Kragen feines Ueberrofs zujammenbielt, zu zerreißen, und 
da der Scharfrichrer das Knopfloch zerreißen wollte, ſagte 
ibm Morey: ‚‚Zerreißen Sie doch meine Kleider nicht ſo!“ 
— Zweymal hatte Fieschi das mit dem Blut feiner Mit: 
ſchuldigen befleckte Fallbeil aufziehen fehen, nicht dabey 
gezudt, und immer dabey mit feinen Umgebungen gefpro= 
chen.— Pepins Benehmen, der, früher vor feinem Anklä: 
ger erzitternd, nicht den Muth babend, ihn einen Verräs 
ther zu nennen, und jegt, einem Elenden gegenüber, ger 

eniber bem Tode, dem ewigen Richter, mit vollem Muthe 

erbend das legte Wort fpricht : „Ich bin unſchuldig!“ 
machte einen gewaltigen Eindrud — Auf dem Wege nach 
dem Richtplage blickte Morey einigemale zum Kutfibenichlage 
binaus und fchaufe auf die Menge mit Gleichguͤltigkeit. — 
Pepin hat im Weſentlichen geftanden, daß er, bloß durch 
Fieschi's Dolch gefchredt, ihm Geld gegeben habe. — Die 
Unterfuhung ergab, daß Fieschi's Hirn durch feine Wuns 


ben nicht verlegt worden war. Sein Schädel, an welchem 
die Phremologen nichts befonders Bemerkenswerthes fanz 
den, foll in dem Mufeum Dupuptren aufgeftelle werden. — 
Ein gieriger Gelehrter ſoll vergeblih den Verſuch gemacht 
haben, Pepind Kopf, während fein Leichnam beerdigt 
wurde, fiehlen zu laffen. 


Bey der Hinrichtung Fied hi's und feiner Mitjchuf- 
digen fab man den Herzog Karl von Braunfbweig, in 
Begleitung eined vornehmen Englinderd, mir einer ele- 
ganten Lorgnerte bewaffner, an einem Fenfter der Etraße 
Sr Jacques fichen. Sie hatten ihre Pläye jeder mit 
60 Fraufen bezahle. ⸗ 


Koufantinopel, 27. Januar. Nachſtehend folgen 
die wihthaſten Beſtlmmungen aus ber ſehr aus— 
fuͤhrllchen Verordnung des Seriasdters Baſſa für den 
Ramazan: Durch die Gnade Gottes rückt der ſegensvolle Fa: 
ſten-Monat Ramazan beran, unter dem Soatten der Meglerung 
Sr. H Glück, Hell und Mube verhelßend, uud es Ift- Jeder 


manns heilige Pilibr, fi während deffeiben mebr noch ale ges 


woͤhnllch auf das Alleranitändiafte und Gebübrendjle zu betragen, 
und auf eine geziemende und fdielide Weifr einberzugeben. 
Sollte daher in einer Moſchee Jemand bemerkt werden, der ſich 
auf eine ungebährlibe Weife beträgt. fo wird er ergriffen und 
zur Strafe gefhlagen werden, big ihm bie Nägel abfallen. 
Gebermann, der bey dem Ausrufen des Nactgebers fib nidt zur 
Verrihtung feiner Andacht in die Moſchee begiebt, fondern, 
ohne feinen Geſchaͤften nahzugeben, fin in Barblerſtuben, Taback⸗ 
oder andere Gewölbe ſetzt, um bie Zeit mit Geſpräch zujubrin= 
gen, wird augenbildiih angehalten und er fowobl, als aud der 
Beſiher des Gewoͤlbes, in welchem er fib befindet, auf das 
ftrenafte beftraft werden. Jedermann foll vor feinem Haufe, 
Gewölbe und Thore den Kotb und Schmußz wegräumen, bie 
Spinnengewebe von den Fenftern wegnehmen, die Gaſſen kehren 
und die Aeſer wegbringen laſſen. Wenn Se. 9. fh nad Kon: 
ftantinopel begeben follte, foll Federmann auf fwidlibe Welſe 
einberseben, nicht den Kopf umdrehen, um Ge. H. anzufehen, 
fo wie auch nicht mehrere Male vorüberziehen. (Schluß folgt ) 


Braunfbweig, 21. Febr. Kürzlich ging bier ein 
mit ftarfem Poftporto bebafteres Pater an einen unbes 
mirtelten Mann Namens Leföore ein Er konnte es 
nicht einlofen, und auch fein Sohn, dem ed darauf an: 
geboten wurde, war im Begriffe, es zuruͤckzuweiſen, als 
fein Meitter, der Wagenfabrifant Gille, dazwiſchentrat 
und fagte: „Man kann doch nicht willen, ob nicht was 
Gutes darin iſt; ich will Dir das Worto vorſchießen.“ 
Das Pader ward gebffuet und, man denfe ſich das Er— 
ffaunen des armen Gefellen! es enthielt die Unzeige eines 
franzbfifhen Gerichts: Lefevre, fein Water, fen der 
alleinige Erbe des Marſchalls Lefenre, Herzogs von 
Danzig, und er möge fommen, um die 8 Millionen in 
Empfang zu nehmen, die fein berübmter Verwandter ihm 
nachgrlaffen habe. Lefèévre ift bereits mit einem Con: 
fulenten auf dem Wege nad Paris, 


Mährend der drey Karnevalstage haben die Parifer 
Theater, die Maslenbälle abgerechnet, 120,000 Franken 
eingenommen, 


Ju Frankfurt, wo die Häuferpreife (wegen des Zoll⸗ 
anichluffes) fehr fteigen, ward kuͤrzlich ein vor einigen Jah⸗ 
ren um 38,000fl. veräußertes Haus für 72.000 fl. erkauft. 
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Rio⸗Janeiro: Geſetz: Donna Maria II. Kbni: 
gin v. Portugal, hat ihr Recht auf die Paiferliche Arone 
von Brafilien verloren. Donna Fanuaria, letztere 
Tochter D. Proros l., wird als kaiſerliche Prinzeifin und 
Thronerbin nach D. Pedro I. und feinen legirtimen Def: 
cenndenten anerfannt. — 

am 11. Febr., dem befannten Gewittertage, Abende um 7 
Ubr, fand auf der Landſtraße zmiihenTZarnewid und Beutben, 
auf dem fogenannten Trodenberge, öftti® vom Fuasfnaute, ein 
feitenes Naturereignig Etatf. Die Bergleute bemerften bevm 
Anfahren eine dermafen elettriſche Eriheinung, als brennten 
die ganzen, der Strafe entlang gepflanzten Baͤume, und faben 
an benjeiben, oben an ben Spitzen, fo viele Liter, als die 
Bäume Zweige haben. Ihre gewöhulihen Bergmannsfrüden, 
die fie zum Geben gebrauden und die unten mit Eiſen beſchla⸗ 

en find, erzeugten, wenn aud tief in den Echnee gefiedt, bev 


edesmallgem Herausziehen und in bie Höhe Heben, an ber- 


Eyise eine beileudtente Flamme, welse gerade In die Höhe 
Ioderte, wenn aleid der Wind febr ſtark war und es daber etz 
was bageite. Daſſelbe Phanomen wurde aub in mebrerer Ent: 
fernung wahrgenommen, 3. B auf dem Grängwege unterbalb 
Cundſchacht. Auch ditiib vom chemallgen Stadtreviere Zechen— 
bauie fab min eine aͤhnliche Erſchelnung, dieje jede bald nad 
6 Ubr, jene aber etwas ſpaͤter. 

In Arnheim (Holland) bat der Blitz am 12. Febr. drey 
Mat in den Kirchthurm geihlagen, ohne zu zunden. In Arum 
«in der belländ. Provinz Friesland) ift die fhöne Kirde dur 
einen Solag In den Thurm an diefem Tage gänzlich niederge: 
brannt. 
Klrarhurms in Nordbeim (Königrelo Hannover) weiwer eben: 
false am ı2. durd einen Blizeinſchlag angezündet wurde, giebt 
ber dortige Senator Fries eine ergreifende Schllderung. Die 

immerleute waren erſt um Mitternacht und nachdem von dem 

tum die Tburmfpise ſchen berabgewerfen, fo alüdlih, Das 
Bewer iu löfhen. Sie hatten die Heimftange alüiich gelöft 
und auf den oberfien Boden berabgelaffen. An die gewonnene 
Deffnung ſchoben fie die Leiter. Unter Sturmgeheul und dem 
Wanken des Thurms beſtiegen zweyv Waghälſe den brennenden 
Rand, 200 Fuß bom über der Erde und goſſen die Flamme aus. 
Sie welten darauf Gort ein Dauklied anftimmen, doch trich fie 
die zunehmende Bewegung des Thurms und das Knarren der 
SturmsSöparren binab. Die Gemeinde bat den Wuth und bie 
Ausdauer dieser Heinen Schaar ſrevaebig anerkannt. 

Während des Gewitter vom 12. d. lag der Schiffer B. 
Bartels mir feinem Schiff oberbalb Orfon auf dem bein, 
und batte, da er glaubte, der Mind würde aunftiser werden, 
felne Segel aufgezogen, um das vorliegende Mrd. genannt 
Moltershof, zu umfegeln. Beim Herannaben des Gewitters 
fand er es aber für ratbfam, die Segel wieder zu ſtreichen, 
und befahl feinen beiden Knedten, das Haupriegel fortzuſcaf— 
fen. Im Begriff, dieß zu thun, ſteht der eine Knecht rechte, 
der andere liufs vom Maft, um das Segel bei dem immer 
ftärfer werdenden Winde berabzulaffen, als der Blitz in den 
Maft ſchlägt, einen Sptitter von demielben abreißt und einen 
der Knechte ſchwer verlegt. Der Strabl ging dem Menfhen 
zwiiden feinem Halstuch am „Hintertbeil des Kopfes binein, 
nahm dad Haar weg, welches an feiner Schlafmuͤtze ſaß, fuhr 
den Küdgrat binunter bis an die Schenkel, dann über dieſelben 
nad vorne und vom Knie über, das Sıienbein bie zur erften 
Zebe in den Etiefel binein. Auf feinem Wege über den Miü- 
den riß der Bliz ale Haut weg, der Fuß iſt voll von Brand- 
blaien und tie große Zehe zeriplittert Mo von bier aus der 
Blit weiter bingefabren, weiß man nicht, da der Stiefel uns 
verlegt blieb. Der Mann befindet ſich unter Arztliber Beband: 
tung und es ift alle Hoffnung vorhanden, daß derſelbe geheilt 
werben wird. 


Butterwoche am 


Von dem Brande und der glüdiihen Löſchung drs 


Petersburg. Bei den Bolköbeluftigungen in der 
onntag geriet die große Lehmann’fche 
hölzerne Pantominen-Bude auf dem Admiralitätsplag, mit 
Menſchen angefüllt, in Brand. Niemand hätte Schaden 
gelitten, alle hätten ‚fich gerettet, da weite Ausgänge 
auf einer Seite waren, aber Alles drängte fih auf bie 
enge Treppe, warb gequetfcht, unter die Füße getreten, 
erfidt, und nun verbreitere fi die Flamme über bie 
anze Bude, das Da flürzte auf mehr, ald 400 Per: 
onen, es büßten 121 männlihe und 5 weiblidhe Indi— 
vibuen dad Leben ein; 10 find gefährlich verwundet. 

Aus Berlin. Guſikow's Holz: und Strohr 
Inftrument wird fehr bewundert: an muß daß auf: 
ferorventlihe Talent dieſes Mannes anerkennen, der 
bei jedem Zone aus bloßen Holzftiben ein Glodenfpiel 
zu erfchaffen weiß. r 

In Madrid fängt man bereit3 an bie größten Klö— 
ſter nieberzureißen. uf allen diefen Gebäuden haften 
beträchtlibe Hypotheken, deren Inhaber nun mit Schre⸗ 
den ibr Eigenthum vor ihren Augen verſchwinden fes 
ben. Barbarifh ging man bei Aufhebung der Klöſter 
in Toledo zu Werke; man jagte gegen Abend bie 
Mönche ohne weiters auf die Straße, fo daß die dem 
Bettelorden Angehörenden, nur mit einem groben: här- 
nen Gewand, die Nacht ohne Obdach auf der Straße zus 
bringen mußten, und mehrere der heftigen Kälte unterlagen. 

Das Kanalunernehmen einer Verbindung bed Rheins 
mit der Donau mittelſt der Kinzig und der Brifach, über 
das Schwarzwald Plateau ıc. ift ganz aufgegeben worden. — 

In der großen preuß Klaffen Lotterie wird heuer noch 
der Einſatz auf 40 Thaler und der höchfte Gewinn auf 
200,000 Thaler erböht werden. ” 

Aller Drten erheben fib Runkelrüben-Fabriken. 
Ein fchlefifher Maguar will 2000 Morgen mit Runkelrü— 
ben bebauen. — Ferner ſucht man jeßt in allen Ländern, 
wegen der Dampfmwagen ıc. Steinfoblen-fager auf. 

Am 21. Febr. drangen 20 Militär (Guiden) zu 
Brüffel in das Bureau des „Liberal,“ und zertrüm- 
merten Alles mit den Säbeln, mißhandelten auch einen 
Redakteur deffelben, Gil lot. 

Unbegreinic it ed, daß die reihe und fonft fo geſcheute 
Hanſeſtadt Hamburg, die von den Frauzoſen fo viel gelernt 
bat, feit dem Die trefflihe von den Franzoſen erbaute Brüde 
vor 20 Jahren fen wieder abgebrochen ward, In al ber — 
auch gar nichts that, um die wichtig und nothwendige Paſſage 
über die Elbe zwiſchen Hamburg und Harburg zu reguli— 
ren, den einzigen Gommunitationsweg zwifben Hamburg 
(nebft Holfteim 1e.) und dem Süden! So geſchah ed, dab 
am 17. Yan. auf der Eibe der Pojt- Ever (ein offenes Fabrzeug) 
nad Harburg. von Elfen umgeben gedrängt und gewaltfam big 
Dlanfenefe iremabwärts getrieben, wieder mit der Fluth binauf, 
abermals binab Nacht wards, die armen Meifenden zitterten 
vor Kälte und Näfe und waren in wahrer Todesgefabr, bis mit 
Anbrud des Tages die rüftigen Blanfenefer das Schifflein er: 
biidten und es retteren. «Das geſchah 1836 Angefihts Ham: 
buras, nice Grönlande oder Spisbergend !!) 

Mobert Legaidiere (Kob. des CHätalgnierk), fo oft ald Bender: 
Chef bezeihnet, und per contumaciam zum Tode vernrtheilt, 
fellte fi, aus England zurädfehrend, In Bourbon: Wendee und 
überlieferte ſich als Gefangener. 


Die 


" Theater. 
Dienfaa: Die Braut von Mefflua, 
oder: Die felnditchen Brüder, Trauer: 
fplet in 3 Acten. — 


Samftag, den 5. März 1856.: 
Muſikaliſch deflamatoriihe Abendunters 
haltung. Anfang bald The. 


972. (30) j 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Montag, deu 21. März d. 3., wird 

die zu Folge der $f. 68. umd 70 der ge: 
+ fenfpaftiihen Beltimmungen feitgefehte 
ordbentlihe General: Berfamme 
fung abgebalten werben; wovon die ver: 
ehrtichen SefelHhafts-Mirgiieder biemir in 
Kenntniö gefept werben mit dem Anhange, 
daß bie bey felber vorlommenden Gegen— 
ftände durch die im Geſellſchafts-Lokale 
affigirte Tagesordnung näher werden nad: 
gewiefen werden. 
Münden, den 28. Februar 1850. 
Der Geſellſchafts-Ausfchuß. 


An die ſehr verehrlichen Mitgieder 
des allgemeinen Siugvereins. 

77. Künftigen Freytag, deu 4. März, 
Mbends 7 Ubr, findet Hauptübung tlatt, 
wozu fänmtlihe fehr verehtliche Mitgiies 
der hlemit eingeladen werden. 

Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 
Des nn lea an un 


Betanntmadhung. - 
un Mir Genehmigung der Ef. ur 
direftion finder am fünftigen Mitt: 
woch, ben 2. März, In der Privat: 
gefellfhaft Thalia zum Beten der 
armen Bewohner der Stadt Drb elne 
theatralifhe Borftellung ftatt. 
Eintrittöfarten per 24 fr. a Perfon 
find am Vorabend im Gefellichaftelotale 
(Sonnenftrafe Nro. 3. im fogenannten 
aslauer:Saale) und am Abend der Bor: 
ellumg felbft an der Kaffe zu haben. 
Anfang um halb 7 br. 
Der Verwaltungs-Ausſchuß. 


Fremden » Anzeige 
vom goldenen Kreuz. 

Die Herren: Dell, kalſ. ruſſiſchet 
Gtabsarit von St. Vetersburg; North: 
wood, Neg. von London; Rauch, Kauf: 
mann von Kißingen; Lanterbad, Kauf: 
mann von Nürnberg; Buchner, Kauf: 
wann v. Nürnberg; Buchner, Kaufmann 
v. Klzingen; Bodemer, Kaufmann von 
Leipzig; Linn, Kaufmann von Wepda; 


Berliner ewangel. Kirchenzeitung enthält über die 
Muder einen treffliben Bericht folgt mächitend) , nach 
weldhem Job. Heintich Echbuberr, Eandidat ver Theolo- 
gie, ein. rechtichaffener, Ipefulatiwer , aber nicht hinreichend 
voiffenfdyaftlich gebilverer Mann, aus falfcher Schriftbeus 
tung den erften Keim zu dieſer Geste legte. 
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Schmid, Kaufmann y. Wien; Polli- 
fdansfy, 8. Kapellmeifter von Wien; 
Saintes, Palter v. Bern; Wulfert, 
Kaufmann v. Iſerlohe; Koch, Kaufmann 
v. Müpipelm am Rhein; Scholl, Kauf: 
mann v. Meifungen; Döderlein, Kauf: 
mann von Würzburg. 


Todesfälle in Münden. 

Frau Magd. Maler, Hoftape lerers⸗ 
Wittwe, 439. a.— Ur. Zimmermann, 
Lehrerstochter von Grüntegernbah, 2®. 
Erding, 22%. a. — Hi. Ratbgeber, 
Wilners-Frau. 46 J. a. — J. Huber, 
Schuhmachergeſell von Augsburg, 19 9. a. 
I. Birner, Scäfflergefell von Hohentem: 
natd, 29. Amber, 2%. — A. Schauer, 
Gärtnere Frau, 82 I. a. — 3. Schmid, 
Hofpeubinder, 50 3. a. — Barb. Roͤhr, 
Apotheterstotter von Hellsbronn, 45 3. 4. 
Gabriele Frepfräulein v. Franfenjtein, 
Stiftsdame, 56 3. a. — Dem. U. Bell, 
Reglſtraterstochter, 20 J. a. Gottesdienft 
t Dienftag, Vormit. q Uhr bey St. Peter. 


Auswärtige TZovesfälte, 
Ya Neuburg afD.: Frau Apvellat.: 
Geriars:Präfiveatia Mr U. v. Weber, 
geb Reichold. — 
Ya Kempten: Hr. Bened. Tafobi, 
tanigl- Bezirks: Geometer, 39 3. a, am 
Schlagfluß. Hinteriäho:s Kinder. 


952. (Fa) Praes. den 27. Februar 1856. 
tkanntmachung. 

Ya der Weingaftgeber Joſeph 
Buchner'ſchen Debltſache davier wird 
auf den Antrag ſämmtlicher, bermalen be: 
faunten Gläubiger, und mit Zujtimmung 
des Gemeinfhuldners der Untverfal:Kon: 
turs eröffner, und ed werden demnach fol: 
gende Ediktstage feſtgeſetzt: 

1, jur Anmeldung und Liquidirung ber 
Forderungen 

Mittwoch, der 25. März, 
2. zum Vorbringen ber Einreden gegen 
dleſelben 
Samſtag, der 23. April 
3. zur Solußverhandluug, und zwar 
a) zur Abgabe der Diepliten 
Samftag, der 7. May, 
b) jur ubgabe der Duplifen 
Samftag, der 21. Map. 

Saͤmmtliche fowohl befannte, ald noch 
unbefannte Giäubiger des Joſeph Bud: 
ner werden blemit vorgeladen, an obigen 
Tagen früh Ohr entweder perföntih oder 
durd gehörig Bevollmänriate zu erſcheinen, 
woben bemerft wird, daß das Nichterfchelz 
wen am item Eolfistage die Ausichliefung 
ihrer Forderungen von der Gant, an den 


34 Belanntmahu 


Münden. Seit geſtern fänt- wieder häufig 


nee 

Während der Falten gibt Hr. M. Adelmann 
an Montagen und Samſtagen auf feiner 
Wlener Streſchzither wieder unentgeinih mufllalfe 
Ubendunterbattunger. Selu Vortrag zelgt viel Aunft 
und Geſchmack. . 


übrigen Ediktstagen aber den Verluſt ber 
betreffenden Verhandlungen zur gefehlichen 
Folge baben werde, 

Uebrigens muf bemerft werben, daß 
nach neuerllch beanfragter und vorgenom⸗ 
mener Schäsgung der Gaftbof mir zügebö- 
rigen Realitäten auf 14,000fl., die dabep 
befindlichen Mobilien auf 967 f., die Wein- 
ſaentgerechtigkelt auf 1000 fl. eingewerthet 
wurden, alfo dad Geſammt; Altlv⸗e Vermd⸗ 
gen fin aufı3,987 fl. beläuft, dagegen die 
bey dem vorläufigen Liguidationeiermine 
am 21. v. Mid. angemeldeten Forberuns 
gen 25,75fl. 15? fr. betragen, 

Schlüßlich wird Jedermann, mer vom 
dem Vermögen des Gemeluſchuldners etwas 
in Händen bat, aufgefordert, ſolches, unter 
Vorbehalt feiner Rechte und bey Vermel⸗ 
dung des Erſatzes, gebörig bahler zu über: 
geben 

um 19. Febr. 1856. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 


Landshut. 
(L. $,) Müller, Direkter. 
Praes, den 26. Febr: 1856. 
re, 1295/1. 


— 


955. 





n 
« Franz Paul Krinuer, Hanı und 
Meiber zum Bodpauli in Tdrz, bat 
feine Infelvenz erftärt. Saͤmmtliche bis 
ber undekaunte Glaͤubiger werben hlemit 
aufgefordert, fi innerhalb eines Termines 
von 3 Wochen mit ihren Foberungen bier 
orts anzummeiden, widrigenfalls nah Ab⸗ 
fluß diefes Termins in der Saae welter 
MRechtens nad verfahren und bie ſich nicht 
meldenden Gläubiger mit ihren Wufpräs 
en nicht mehr gehört werben würben. 

Tölz, 'am-20. Februar 1856. 

König. Landgeriht Tdlz. 

(L. 5) Schwalger, Laudt. 
Klenaft, Recrepr. 
954- Praes, den 27. Febr. 1856. 
Aro. 103. 
DBefanntmadhung. 

In Folge hohen koͤnigllhen Megte- 
rungsauftrages werden für die Etatsjahre 
1035. 1037 123% der 1, Finanzperiode, ſo⸗ 
wohl die Material : Meinigungsarbeiten, 
als au die Materialauffupr für fämmts 
liche im Landgerihtsbezirte Starnberg ge— 
legenen Staatsſtraßen auf dem Wege der 
dffentlihen Verſtelgetung vergeben. 

Bu diefem Behufe wird in loco Starn⸗ 
berg Commiſſion auf 

Samftag, den 12. März, 
Bormittags 10 Uhr 


wozu die Steigerungsluftigen 

Dah Dke eblngungen 3 
R ngungen in der e 

fowohl bey dem föniglihen Bandgeriete 


& 


Starnberg, ald bep ber unterfertigten 
Fl ui zur Eluſichtsnahme vor: 


Mäusen, am 23. Febr. 1736. 
Mönigl, fandyericht Aönigl, dau-Inspertion 
Sternberg, wünchen Il. 


Let. gelendbeder, D. 1. a. 
er. Albert, 
Bau:Conductenr. 


(L.8.) ®raf, coll, 


Praes, ben 26, Febr. 1830. 
1154. 
Bekanntmachung. 
Zus Vfarrdorfe Oberalting bey See: 
feld, &8,, iſt die Chlrurgen-⸗Stelle 
erledigt. 


Bewerber um die bamit, verbundene 
reale Badgerewtigkeit und Käufer des An: 
wefens, beo weichem ſich ein gut gebautes, 
ihdn gelegenes Haus und g Tgw. 05 Dezim. 
Garten, Aecker und Wieien befinden, baben 

-am Dienftag, den sten April 
ihre Unbote zu Protokoll zu geben und 
sieben den in. ber Verordnung vom 25ten 
25* voraeſchtlebeuen Forberniffen, 
au ns. über Ihre Vermögens: Verhaͤlt · 
niffe und einen moraliſchen Lebenswandel 
fih auszumweifen und ihre depfallligen Zeugs 
niffe amSteigerungstage vorzulegen. Die 
näheren Kaufsbedingniffe werden bey ber 
Tagsiaprt befaunt gegeben ; inzwiſchen fann 
zu jeder Zeit Elaſicht von deu Kaufsge- 
genftänden genommen werden. 

Seefeld, am 22. Febr. 1836. 
Graf von Törring'ihes Patrim.⸗ 

Gericht Seefeld. 
Mayr, Groehtshalter. 
coll. Obermaler. 
059. (2 a) Praes. den 2h. Febr. 1856. 
Belanntmahung. 
(Getraldverfauf zu Schwindegg betr.) 
Um Samitag, den 12. 
März I. 38. werden im” 
Soloſſe zu Shwindegg 
bev Dorfen 
eirca 50 Schäffel Korn 
12 u Gerſte 
Haber 
ganz ober theilweife gegen Baarzablung, 
vorbehaltlich herrfhaftiiher Benebmigung, 
öffentlich verkauft, wozu Käufer eingeladen 


find. 
__ Den 20. Februar 18536. 


902. Der Ausfhuß 

des Gewerbe: Hilfs Vereins 
feßt biemit_ die De Bereinsmirglieder 
in Keuntnif, daß durb anferordentiihen 
Berfammiungsbefhluß vom 23. Febr. 
Heine Nofengarten als Vereinslokal ge: 
wählt wurde, wofelbft Dienftage, amıten 
März, bie erſte Berfammlung Statt bat. 

Sünden, am 25. Gebr. 1856. . 


— 


* 
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964. Bey G Müller in Nor dha u: 
fen tt erſchlenen und durch E. U: Fleifſch⸗ 
mann in Münden zu erhalten: 


Der Archimagus 
oder Sammlung außerordentlich über- 
rafchender , größtentheild ganz ohne 

Koften ausführbarer Kunſtſtuͤcke 


von 

Philadelphia H,, 

Profeffor der natärlihen Magie und Mit: 
glied mehrerer gelebrten Vereine. 

2te Aufl. 8 eleg. brod. ı8 fr. 
Gefellige Krelfe angenehm zu unter: 
halten empfiebir ſich dieies Buͤchelchen ganz 
befonders, Inden die angeführten Kuuft: 
ftäte nicht allein fehr intereffant, fondern 
auch leiht und ohne Koften auszuführen find. 


058. Es wird ein Aſtro⸗ 
labium mit Stativ oder 
Tuch, eine Waferwage, 
ein verjüngter bayer ſcher 
Normal: Maafftab zu fans 
fen gefuht. Das Mehr. 


967: In unterzeihneter Handlung fit 
fo eben diefiäbriges Selterfer- und 
Emfer: Waifer angefommen, und em: 
pfehle felbe nebftallenäbrigen Sorten zum 


biligten Preis. 
G. u. Mavisga 


973. (3 a) Widerruf. 

Die Nachricht In Nr. 20 ber Land: 
"tin, als ſey der Hr. Pfarrer Puch⸗ 
uer von Muppictsberg (im Aufſatz ftebt 
Berg, nicht fo) auf dem Wege nad) Eberg: 
point von4 Kerld angepadt und mißhaudelt 
worden, wird durch denfelben biemit für 
eine ruchlofe Berldumbdung erklärt. 


855; 156) Niederländer: 
und Schleſiſchen Flachs 
zu aͤußerſt billigen Preiſen 
empfiehlt zu geneigter Ab⸗ 
nahme Alolée Lechner, 
Theatiner Straße Nr. 32. 





988. Künftigen Samjtag, den 5. März, 
Nachmittags 3 Uhr, wird dahler in der 
neuen Pferdftrafe Mro. 6. über ı Stiege 
eine neue Zimmerorgel, im Aufwurfe zu 
300 fl. gegen fogleib baare Bezahlung 
dffentiih verfteigert. Diefeibe iſt bi6 das 
bin zu jeder Stund des Tages einzufehen. 


057. (3 a) In eine Handlung kann ein 
ordentlicher, braver Junge von 14 bie 15 
Jahren als Lehrling, mit den möthigen 
Borkenntniffen verfeben, unter annehmba- 
ren Vedingniffen, eintreten. Näberes in 
franfirtem Briefen unter der WdrefeZ.Z. 
in Landshut. 2: 

76. (2a) Fur einen fleißigen treuen Lehr: 
Fass dffner ſich ein Play in einer Spengler: 
Wertitätte. D. Uebr. 





966. Unterzeichneter macht 
bie ergebenfte Anzeige, daß 
er ben Laden vor dem Mar: 
tbor verlaffen und am Dults 
plagNro. 7. wohnt, banfend 

für das bisher gefhenfte Zutrauen und 
empfiehlt fid zu fernerm Zuſpruch. 
Sp. Huber, Strohbutfahr. 
960, Ben Amalie Deher, YPuharbels 
terin in ber Roſengaſſe Nro. 5., können 
ſoalelch zwey folide Frauenzimmer Beſchaͤf⸗ 


tigung erhalten. 
961. (5 4) In der Herrenftraße Nr. 19. 
e Bobnung von 7 


über 2 Stiegen iſt 
Zimmern, Rüde, Speife, Keller, 

und Wafıh : Gelegenheit um den jährliben 
Preis von 260 A. nebſt einer Stallung für 
3 Verde, Kutfberzimmer und Remlſe um 
den Preis von Bafl. des Jahres bis fünf 
tiges Ziel Georgi zu beziehen, gegen bald» - 
jährige Auffündigung Das Nähere ift in 
der Fürkentrape Ne. 6. über 2 Stiegen 
und im obenbenannten Haufe zu erfragen. 


979. Zu einem fehr vortheilhaften und 
nüslihen Unternedmen braucht ein ange: 
ftellter junger Mann ein Darlehen von 
150 bis 200fl. Derfeibe wird es in mo⸗ 
natlichen Raten zu id fl. vom Mal 1856. 
an zurädyablen und zu 5 fl. versinfen. Uns 
träge unter den Buchſtaben W. K.H. bes 
forgt die Redakt. der Landbötin. 


980. In Pfarrfirhen ift ein gwepgädiges 
Haug, mitgewölhtem Kuͤhſtall, mit der Satt⸗ 
lergerechtigfeit um 1900f. zu verkaufen. 

981. Ein reales Rothgerber⸗-Recht 
it in Münden zu verlaufen. D- Ue. 


082. Visa visderproteftantifhen Kirche 
ift ein Haus nebſt Garten um die Summe 
von 10,000 fl. zu verfaufen, Das Weitere 
in der Altenhofgaſſe Nro. 1. im 2. Stock 
au erfragen. ER 

968. Im Oberdouau⸗Krels ift einreales 
Chebaftd-Bad, mit ober ohne Deco« 
nomie, geeignet für einen Chirurgen, auch 
für einen practifhen Arzt aus freper Hand 
zu verkaufen. Auf portofreye Briefe er 
tbeilt das Nähere bie Zandbötin. 


985. Ein rother Carneol ⸗ Uhrſchluͤſſel, in 
Gold gefaßt, ohngefaͤht 1“ 3groß, wurde 
am 24. Febr. verloren. Der redliche Finder 
erhält den Werth bes Goldes. D. Lehr, 

966. Am 22. Febr, Nachts, ging auf 
ber Straße mach Frepfing von Schwabing 
bis zum Wirthshaus in Gledershelm eine 
Halskette von 7 bie 8 Gängen verloren. 


08%. In der Theatinerftraße Nro. 29. 
über ı Stiege iſt ein ſchoͤnes Logis mit 
3 beljbaren Zimmern, alle vornheraug 
2 Kammern, Kuͤche, Holzlege ic. bis Georgi 
für 170 fl. jaͤhtllch zu vermierhen. 


_— — 


Gartenfchriften. 


953. In der Joſ. Lindauerihen Buch⸗ 
Handlung in Münden (Kaufingerftraße 
Nro. 29.) iſt zu haben: 

Neuer allgemeiner 


- Gartenfreund, 
ober kurzer, leicht faßliher und doch voll: 


—— Unterricht zum Anbau des Kuchen⸗, 


lumen: und Obſtgartens. Nad eigener 

Erfahrung und deu vorzügliditen neueſten 

Sartenbuͤchern, nebft mehreren Figuren’zur 

Griäuterung des Pfropfens und Beſchnel⸗ 

dens der Bäume und 3 Tabellen, von I. 

Deifböl. ar. 8. neue Ausgabe, 
eartonirt ıfl. 12 fr. 


Deifpböd, Z, 
Ueberſichts- und  Erinne- 


rungstabellen 
zur Pflege und Wartung des Küdhen: 
Baum:, Blumen: nnd Fenſter-Gartens. 
gr. Fol. 45 fr. 
Deuefter allgemeiner 


Blumengärtner, 
oder vollftändige Unwelfung, wie alle rem: 
den und einbeimfihen Blumen, Gewäcfe 
und Zierpflangen im Freven, In Zimmer, 
in Glas: und Treibbäufern  ergogen. ges 


pflanzt und fortgepflangt werden, nebit eis ® 


nem Blumiftenkalender te. ꝛc. von einem 
Binmenfreunde. ar. 8. brow. 1 fl. ızEr. 
Katehismus 


ber 
Obſtbaumzucht, 
von C. 2. Seitz. 
Zweyte umgearbeitete Auflage mir 4 Ans 
pfertafein und 9 Holzichnitten. 
gr. 8. brod. asfr. — 
084. CE find auf dem Echrannenslah 
2 Soläßleln, verloren worden. D. Uebr. 


Getreid-Preiſe der 





Gerreidearten. | 


a OR 


Stablfchreibfedern 
in hoͤchſter Vollkommenheit 

970. Elue bedeutende Fabrik dar und 
erucht, ein Sommilfionetager Ihres Fabrls 
tates auf biefigem Plage zu unterhalten, 
Mir haben uns zum Berfauf en gros be: 
reitwillig erflärt, und erhielten fo eben eine 
Parthie ganz 

vorzüägliher Stahlfedern, 

neuerfundener Maſſe, 

welche an Clajtieitär die Federpofen über: 
treffen undvtel wonifeller find. Mir einer 
Stabifeder laßt fih oft vier bis fünf 
Monate fhreiben. 

Das Dugend foftet mit Federbalter 24 fr. 


PP ‚„ ertrasfeineapprobirte - 
Stahlfedern 36 fr. 

Münden. Ziufterlin’fhe 
: Buchhandluug, Galvator- 


Strafe Nro. 21. 


—— BEE ————— 
963. Durch George Jaquet in Muͤn⸗ 
ben find folgende Werte um beygeſetzte 
Preife zu. begieben: - B 
Schopt, F- P., die djtreihiihe Forſt⸗ 
verfaffung, das Forftreht-und-bie Forts 
poligen 5 Bände. gr. 8 geb. Öfl. — 
— — Daffeibe auf Screlbpapler 7. ı2fr. 
— — Die dftreihiige Jagdverfafung,. das 
Jagdrecht und die Jagdpolizey. gr. 8. 
geb. + fl. 21 fr. ; 
— — Das geiehlihe Verfahren in Aus: 
wander nyslällen. gr. 8 gen. 1 fl. 24 fr. 
— _ Sammlung aller In Gonferlptlons:, 
Rekrutirungs, Militai-Entlafungs:Ans 
gelegenheiten erlaffenen Workhriften, 
ar. 8. geb. 2fl. 1a Er. 


969. In einer geräumigen Wohnung 
kann ein Immer mit Einrichtung für-einen 
angebenden Getftlihen abaegeben werden. 
Das Nähere if zu erfragen in der Theater: 
firaße Nro. 8. über ı Stiege remis. 





Hbhfler Dur 





674. unterzeichneter bat hiermit bie Ehre, 
feine fo eveu friih angefonmmmenen frans 
söfifhen Damen«Käfe in jmen Sot⸗ 
ten ju a8 fr. and 30 fr. per Pfund zer 
geneigten Abnabme ergebenft zu empfehlen. 
VMosep arl, 
Spezerev Händler vor bem Karlsthot 
im Nondelle rechts Niro. 8. | 


078. In der Amaltenitrafe Nr. 34. über 


1 Stiege find fabne weiße Spig zu vers 
kaufen. *ÊÑ 


“ 208. (26) Zwey hellbraune / 
N fehlerfreve, ſtebenjaͤhrige Wa: 
gen: Pferde, ı5 bis 16 Fauſt 


bo, find bilig zu verkaufen. 
D. Uebr. 


928. (Sb) Frangäfirwe Federfate 
nen ju Raubfägen, fo wie alle Gattun« 
gen Dorzellausfarben, auch englifche 
Tufhfarben in iſtchen und offen, ind 
zu haben bev ofepb Quante 

A n augsburg. 


Gott Gefällige Gaben. 


Für die höchſt unglüd: 

lihe Elenore Krim» 

minger am Maröfelb 
Nro. 80. 

Den 26. Februar: fl. kr 

Transport 42 364 

Von Cv D— 2 


Summa 43 4 





Zur Bertyeilung an die Krimmin ger 
und andere recht Arme ıc. 
Deu 26 Febr. A 

. on M.P.G. 2... 845 

(Die Verthellung Im nähften Blatt.) 


Münchner: Schranne vom 27, Februar 1836 


Mahrer Mittels firunehee Durd;: 


| Geſtiegen. | Gefallen. 





| fhnittd; Pres. Preis, fdinitts « Preis, 
| fl fr. | A. Ta | a u a EL TE DE 
Walzen, 11 40 11 2 10 | 25 — 3 — —24 
Korn. 7 | 6 6 56 ö 42 | _ — — | 5 
Gerfte, 9 2 8 43 & | 25 — 9 — 1— 
Haber. 326 4 13 + — 2 * | — 
ee Waizen 1926 Schoaͤfftrlz Korn. ‚032 Schaͤffelz Gerſte 2398 Schafft; Baber 641 Schäffel, 
Mt ft: pri 210 al ” 174 " 7) 138 „ [7 — " 
Beodtarkf nom 2g. Februar 1850. Waizen: Schäffe a 15 m. 53 fr; Waizendrod: 1 Mündfemmel muß wögen: 
erd. Kreinierfemmel 6 8. 3 Des 4 Kreujerſemmel 5 8 1 D.s das Eipipwewel 6 t. 3 D.; bat Kreuzerlaibi 10 8. 2 ©. 


se.108.31 


der Groſchenwecken von walpen 20.8.1 D.; detto von Baibiraig 32 9. 20. Korm 


freuzerftüd muß wägen 4 y.—L — 
ein Zen e. — D. Rachméahl: das Vierter 16 Fr.; der Dreybigtt 1 kr. Pt 


Schoͤffel a 9 fl. 35 Er. 


Kreuzrriaibi 8 Pf. — 
aızfl. 55 te Korn: 


Munbmebi: Des Viertel 


D.; 1 Bierfreugerftüt 2 Pf. — L. — D.; 1 Achtkreugerlaib 4 Pr. — 8. 
vn. 32 ii; 


528, Ginbrennmeb! 36fr. Riemifdmeh' 4u Pr. Noggen« oder Backmehl 35kr. ic. I. . 


Fr Yi 


Roggenbrob: 
Sechs zehu 
. Medpitare Waizen: Scheſfel 
Semmelmehl 4 H. 08 in: Woisenmehl 


Ehäfe a 10 fl. 55 !r. 
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Selbit gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friede. Aug. Müller, 
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Münden. Es heißt, Se. M der König hätten 


vor ihrer Abreife nad) Griechenland befohlen, daß vie 


b. Drto = Kapelle in Kieferdfelvden bis 1. Juni (amı Ges 
bur tötage Kbnigs Ott o) vollendet ſeyn müffe. 

Der k. Hr. Lieut. Frhr. v. Gravenreuth ift in 
Ancona wieder angelangt und hat die beften Nachrichten 
über das Befinden beyder König!. Majeftäten mitgebracht. 

Den 29 #ebr. feyerte Se. Exc. unfer allgemein fo 
inniaft verehrte Herr Staatöminifter der Juſtiz, Frehr. 
v. Schrenk, fein 4ojähriges Dienft - Jubiläum , wobey 
um 11 Uhr Aufmwarsung aller Juftiz-Behdrden war. 

Ludwigftadt, 26. Febr. 1836." Heute ging die feyer- 
liche Inſtallirung des #. Landrichterd Allioli babier vor 
fib, bey weldyer Gelegenbeir der, um bad Wohl ber 
Menſchheit fehr verdiente, k. Landrichter Gleitömann 
von Kronach, ald k. Regierungs-Kommiſſaͤr, eine , der 
Würde und dem Zwecke der feperlichen Handlung eut: 
prechende, Anrede hielt, die von dem Neuintallirten auf 
gleiche Weife erwidert wurde. Diefer Feyerlichkeit folgte 


ein Feſtmahl, allwo unferm allergnädigiten Landeövarer 


mehrere Toaſts gebracht wurden. Am Ubend warb dem 
abgehenden #. Landrichter Agatz zu Ehren vom den bras 
ven Einwohnern von Rudwigftadt und den gleich wadern 
Vertretern fämmtlicher Landgemeinden ein Zadelzug, mit 
Muſik begleitet, veranftaltet. Hiebey ſprachen fich neuer: 
dings die beften Gefinnungen diefer Gränzbewohner auf 
daB Lebendigfte aus. 

Aſchaffenburg, 19. Febr. Durhdrungen von dem Wunſche, 
die Liebe und Verehrung für Ihre königliben Majeltäten ge: 
ziemend fund zu geben, ftifteten Frauen dahler zur Fever des 
12. Dftobers im Oktober 1835 einen Verelu zur Unterſtuͤtzung 
nothleidender verebelldter Wöcnerinnen. Diefer Frauen: Verein 
wurde durch böcfted Reſcript der könlgl. Reglerung vom 30. 
Yan, 1856 beftätiget, und conftituirte ſich am Geftrigen fürn: 
lid in einer Plenarverfammiung der Frauen. Der Zweck bed 
Vereins I, nothleidende Mütter während der legten Zeit Ihrer 
Sa wangerſchaft und während Ihres Wocenbettes dutch Nah: 
rungsmittel, Kleidungsftüde, Geld und fonftige, nad Erforderniß 
der obwaltenden Umftände nörhige, Hälfsmirtel zu unterftüßen. 
— den beyden DObervorfteherinnen des Vereins wurden geſtern 


der —— erwaͤhlt: die Frau des k. Phyoſikus und 
Medizinalrathe Ralſer, zur Sefretärin wurde die Gemahlin 


bes £. Foritmelfters Schmitt auderfobren, und zu ben Vor- 
Reherinnen der Stabtdiftrifte wurden bie Landrichters : Wittwe 


Albert, die Profeſſors- und Forftmeifters: Gattin Behlen, 
die Gemahlin des Bürgermeiltere v. Heerlein und die Land: 
rihters:Wittwe Rech ert erwählt. Möge diefer Frauen: Berein 


gute Früchte tragen. 

Kürzlich galt's eine Wette um 
in — — ei + zen 
ngerherr von Raubling bey 

4 Rofenheim dadurdy gewann, daß er 0: fage 
4 vierzig hartgeſöttene Eyer auf —* 
nem Fleck verzehrte. Vier Wochen darauf, 

auf einer Hochzeit, wo bekauntlich Bratwärfte auch 
eine bedeutende Rolle fpielen, liebäugelte er mit den da— 
liegenden netten Dingern, und äußerte fih, wenn bie 
Gäfte fo viel Appetit hätten, wie er, fo wuͤrden viele 
bey den Wirften zu kurz fommen. „Ja, wie viel kdunteſt 
denn Du eſſen?“ „Na, fo a vier und vierzig Paarl! 
Aber, koſten daͤrfen's nicke“ „o'Gilt!!“ riefen mehrere 
Gaͤſte, „wir zahlen's, aber eſſen mußt's Alle auf Unen 
Fleck.“ — Gejagt, gethan ! ein Bauer fegt ſich bin, 
en an, ganz ftaat zu effen, verzehrt mit dem appetits 
ichſten Appetit nicht nur diefe 44, fondern ſchickt ihnen 
noch zehn Paarl auf eigene Rechnung nach. Faeit 
54 Paar Bratwuͤrſte! Bulletin: Befand io fehr wohl. 
FRE ein Mann in den Vierzigen, nicht groß, nicht ftark, 
und fonjt fehr mäßig, nüchtern und ordentlih. (Das ift 
ein Gegenftädl zu dem Orröbürgermeifter, der einen ganz 
zen Kalböbraten und eine ganze gebrarene Gans ohne 
Schaden verzehren konnte. Allein bey Dem haben pie 
— Regiments-Sorgen das Eſſen leicht verdauen 
machen. 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 
Die Nraucaner (Südamerika) fieht man 
gruppenweid um einem Haufen gefochter 
Kartoffeln niedergehuckt, weben fie ein Stück 
Steinfalz haben, dad von Mund zu Mund 
geht und von dem Jeder dad Geinige ab: 
ſchleckt. (Apperitlih! Iſt, wie In einigen 
Gegenden mit dem Kandelzuder, der beym Kaffeetrinfen 
an einem Spagat Über den Tiſch hängt, nnd von einem 
dem andern in’d Maul geworfen wird. Na, fey ſtaat! 
Wird mir'd ja ftoanübel!) 
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ger der verfprochene Bericht über die Schbnherr'fche 
Muderfecte: „Nah ihm hätten in dem unendlichen 
Raume zwey Urwefen ſich in ihrem Kreislaufe begegnet, 
Licht und Finſterniß, jenes bie bewußte produerive 
Kraft, diefe die Finjterwiß, veceptiv umd beftimme, durch 
Aufnahme des Lichtes ſich bewußt zu werden. Durch bie 
Verbindung und Durhdringung Beyder wirb die Melt 
eſchaffen, die mit Allem, was tft, aus beyden Elementen 

fteht. Doch ift diefe Verbindung eine allmählige, und 
noch micht vollendet; noch friechen ungleiche Maffen von 
Licht und Finfterniß im Chaos umher, und nur wenn und 
wo fie ſich wirklich verfchmelgen, tritt der vollfelige Zus 
fand, das Reich Bortes, ein. Auch im Menfchen befteht 
noch jene ungleichartige Vertbeilung von Licht und Fin— 
fterniß, daher einige vorzugsmeife Lichts, andere Finfterniße 
Naturen find. Diefe bilden unter ſich wieder eine Stufens 
leiter nah Maßgabe ihrer Compofition, und ftehen in 
gegen feitiger Beziehung und Unterordnung. Sich der 
Vereinigung der Urweien und der unbedingten Unterords 
nung unter die vorgejeßten Glieder widerfegen, das ift die 
eigentlihe Sünde, dadurch erzeugt, daß die Finſterniß 
aus ihrer Natur, der Meceprivirät, tritt. Diefes felrfame 
Spftem fand bey einigen — Eingang und Glauben; 
ed wurde auch in Praxis geſetzt, und fchon damals ver: 
breiteren ſich dunfle Gerüchte über ähnliche Berirrungen, 
wie die jegt an's Licht gefommenen. Aber Schduberr 
war night der Mann, die begonnene Sache durchzuführen. 
Aeußere Unternehmungen, welche die ‚Richtigkeit feines 
Spitemd beftätigen follten, ſchlugen fehl; viele feiner Ans 
bänger famen dabey um bas ——— Geld; es ent⸗ 
ſtanden Spaltungen; Schdnherr erkrankte aus Gram 
und ſtarb im Schmerze eines fruchtloſen Beſtrebens, aber 
in vollem Glauben an die Wahrheit ſeines Syſtems. 
Schon vor deſſen Tode hatte ſich ſein Hauptanhaͤnger, der 
Prediger Dr. Ebel, eine bedeutende Autoritaͤt in dem 
Kreiſe zu verſchaffen gewußt durch ſeine reiche Phantaſie, 
eiſtige Gewandtheit, Rednergabe und den Eindruck der 
——* und Kraft, den fein ganzes Weſen macht. Auf ei: 
ner Reife nach Schlefien hatte er eine junge Dame von 
Stand, Witrwe eines Officiers, für feine, von Schoͤnherr 
überuommene uud felbftftändig ausgebildete, Geheimlehre 
ewonnen. Diefe Frau, ausgezeichnet durdy Schärfe des 

erftandes, Lebendigkeit und Liebreiz ihres Mefend und 
eine feltene Willenskraft, mochte ſich um fo leichter ange: 
fhloffen haben, als fie richtig herausfühlte, hier knne den 
Talenten Geltung, fo wie der mit ſolchen Gaben oft ver— 
bundenen Neigung zum Herrfhen Raum verfchafft werden. 
Beyde vereint betrieben nun eifrig die Ausbreitung ihrer 
Lehre, gewannen aber in den erften Jahren nur zwey ents 
ſchiedene Anhänger (©. v. K. und Fräulein v. D.).“ 

(Eortfegung folgt ) 

Ueber die ſchon kurz erwähnten Natur:Ereigniffe am 
Platten:See in Ungarn melden dfterreichifche Blätter Kol: 
gendes; Szölds Gydrk (Sümegher Oefpannfcbaft) den 
10. Februar. Geftern früh fing es an bei uns ftark zu 
fhneien, fo zwar, daß bis Mittag der Schnee 14 Fuß 
hoch * unterbeffen braufte ver Platten-See fürchterlich 
und thärmte hohe Wellen auf. Gegen Mittag legten fich 


% 


die Wogen, und ed Fam plöglich ein heftiger Suͤdwind, 
ber die großen Schneehaufen fchnell vernichrete, unter 
welchen vıel Vieh begraben Tag, weldhed zum Theil das 
durch gerettet wurde. Gegen drei Uhr Nachmittags folgte 
ein ſchreckliches Donnermetier , begleitet von rinem mit 
Schmeegejtdber vermifchten heftigen Sturme, mährend 
welchem ein Mann, der eben in den nahen Hain gehen 
wollte, zwei aubere aber am Beutrherde vom Blige ges 
troffen wurden. — Gegen fünf Uhr war Alles ruhig ges 
worden, — nicht die mindefte Luftbewegung bemerkbar, 
als plöglich alle Einwohner durch ein ungeheures unter: 
irdiſches Getdſe, dem augenblidlich ein gewaltiges Erd: 
beben folgte, in Schreden gefegr, aus ihren Wohnungen 
eilten, Diele Häufer befamen große Spalten, viele find 
eingeftärgt; der 20 Quadratmeilen große Platten-See war 
und ift auch heute noch mit ſchwarzem Nebel bedeckt, an 
manden Orten ſcheint fein Waſſer zu fprudeln, ald ob 
es kochte, und (was fehr bemerkenswerth ift) hat er diefe 
Nacht viele todte Fiſche ausgeworfen Fuͤrchterlicher als 
alles bisher Gemeldete iſt, daß die Bewohner der Thaͤler 
Latzany und Tuz ſammt Heerden ihre Heimath verlaſſen 
mußten, da dieſelben ſeit dem gefrigen Erdbeben mir dich⸗ 
tem ftinfenden Dampfe ganz bedeckt ift, und man in ber 
Ebene fogar Flammen aus der Erde auffteigen fah. Wir 
find bier in größter Angſt, der See zeigt heute wieder, 
(9 Uhr früh) wolfemanftrebende Wellen, 

Konftantinopel, 27. Januar. (Schluß.) Diefes gilt für 
Männer und Krauen. Glelichfals follen Jene, welche auf ber 
Gaffe und in den Gewölben fiten, nicht fisen bleiben und Se, 
H. anihauen, noh dem Großberrn ſchaarenweiſe vorangeben 
oder nahfolgen. Jede Mannsperfon, welche fih erfübnen würde, 
biefe Verordnung zu übertreten, wird für ihre Perfon, eine 
Frau aber ſowohl felbit, als ihr Ehegatte, geſtraft werben. 
Quffer den Handwerks: und Handelsteuten follen auch alle jene, 
weiche fih der Unterbaltung und des Anſehens wegen bev dem 
Heraunahen des Großberrn in den Darbierjtuben uub ben Ger 
mölben befinden, vor den Fenitern nicht fihen bleiben und den 
Kopf hinausiteten, um zu gaffen, fondern fi etwas zurädziehen. 
Sollte Jemand biefe Verordnung übertreten, fo wird er ſowobt, 
als aud ber Beliser des Gewoͤlbes, In welchem er fih aufhal— 
ten würde, ja fogar ber Zunfrmeifter-ergriffen und ftreng be= 
fraft werden. — Mehrere Schreiber und andere derley Indi— 
vidwen baben fih angewöhnt, eine Gattung befonderer unſchick⸗ 
liher Kleidung anzuziehen, elgene Kopfmügen und Hüte vom 
Derwiih-Orben, befonbere Turbane, in der Hand einen Spieß, 
Urt oder Lanze, was jedoch von den Großen des Reichs, unfern 
Sollegen, als finnlos angefeben uud ganz und gar gemißblligt 
wird. Mer Immer in einem ſolchen verordnungsmwidrigen Anzuge 
gefeben werden follte, wird eingezogen und beftraft, und auf diefe 
Art mit den Gränzen befannt gemaht werben, welche er nicht zu 
überf&reiten hat. (Iſt nicht übel.) Want es em ſolches Judivlduum, 
ſich in Gegenwart Sr. H. blicken zu laſſen, fo wird es nicht nur 
ſelbſt ergriffen und beſtraft, ſondern auch, bewohnt es eine 
Bude, der Eigenthuͤmer derfelben, und deſſen Zunftmeifter, bes 
wohnt es einen Khan, ber Auffeber des Khans; wohnt es je— 
doch in einem Privathaufe, der Hausbefiger, ber Iman und die 
Muctare des Stadtviertels. Sollte ein ſolches Individuum eis 
nem Moͤnchskloſter angehören, fo wird der Schelch (Obermoͤnch) 
vorberufen und naddrädiih verwiefen werben‘ 

Nah der meueften Numer des „Berliner Wochen: 
blattes‘' wird die Einwohnerzahl Berlins, mir dem 
Militär, auf 260,000 geſchaͤtzt. 
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Mehrere Blätter (aber die Landbdtinm nicht) er- 
zählten, daß eim Verfuch gemacht worden, die Gruft der 
böchftfeligen Großberzogin vom Heſſen⸗Darmſtadt zu bes 
rauben; eine reine Erdichtung ! Fft, nach eigenem Willen 
ganz einfach und ohne allen Echmud beerdigt worden. 

In Darmſtadt find auch die Gattin des birigirenden 
Etaateminifters Frhin. Du Thil, der Generallieut., Gen.: 
Adjutant und Prafident des Kriegeminifteriums, v. Falk, 
der verewigten Zrau @roßberzogin, und zwar an ber naͤm⸗ 
lichen Krankheit: am weißen Friefel, nachgefolgt.— 
Letzterer, kinderlos, ein ausnehmend trefflicher Mann, von 
erft 50 Jahren , bat den Milteär : Wirıwern und Maifen 
20,000 fl. vermacht, welche mach dem Tode feiner Garrin 
an Ddiefelben fallen. 

Kr Im Kbnigreih Hannover ward ein Unterftägungsds 
Berein für bülfsbedäÄrfrige Wirrwen und Wair 
gen von praktiſchen Aerzten geſtiftet. Folgt's nach! 
(Unfere hieſigen Bader haben die Abſicht, einen recht ſchoͤ— 
nen Berein zu fliften.) 

Am 16. Febr. 6 Uhr 16 Min. Abends wurde in Dif: 
feldorf eine glänzende Feuerkugel beobachtet. 

In der Düffeldorfer Zeitung liest man unter der Ue⸗ 
derſchrift: ‚Mondftein, den 16. Februar 1836, um 6 Uhr 
10 Minuten Abends, Folgendes: 

Unter den vielen Mondjteinen, die mit Millionen um unfere 
Erde herumfliegen (und moven wir die meliten nicht feben können, 
eben ibrer Kleinheit wegen von ı bid 5 Zub Durchmeſſer) fam 
einer um6Ubr 10 Minuten auf etwa 10 Melten von der Ober: 
flähe der Erde. Er hatte eln außerordentliches ftarfed Licht, und 
war von einem Schwelfe begleitet, Sein Durchmeſſer war ums 
gefaͤht das Doppelte von Jupiters Durchmeſſetr. Er fam in eis 
ner Höbe von 30 Grad vonDften nah Weften, und fauf fheins 
bar. Gegen den Meridlan madte er einen Winkel von unge: 
fähr 45’ Grad. Wenn man eine zweyte Beobaihtung bätte, fo 
fönnte man ihm berechnen, und feben, ob er auf bie Erde ge— 
fommen oder wieder von der Atmofphäre In die Höse geſchnellt 
worden fev, wo er denn wieder im Leeten um unfere Erde fort: 
tiefe. Der Mond bat gar feine Atmofpbäre, oder bed nuc ſehr 
geringe, und wenn Kanonen anf dem Monde wären, fo wurden 
diefe, wenn fie fenfreht MRänden, beym Ubfeuern die Kugel ins 
£eere ſchicken, und nicht wieder auf den Mond zurätffommen. 

Diürffeldorf, den 17. Februar 19850. Benzenbers. 

Ulm, 27. Febr. Der Muttermbrder Steck von 
Rammingen, D.U. Ulm, wurde den 25. d. M., als in 
geiſtesabweſendem Zuſtande ſich befindend, in das Jrrens 
haus nad Zwiefalten abgeführt, — Am gleichen Tage 
bat der gewefene Spitalfarrer Stertmer bier, fein Weib 
todtgeichlagen. Er brachte ihr mehrere bedeutende Schläge 
auf den Kopf bey, zeigte am Ubend deffelben Tags die 
That einem Verwandten an, und wurde bierauf dem Ge— 
richte übergeben. 

Einer der reichften norbamerifan. Gapitaliften, Hr. 
Aſtor s, baut in Newyork ein Hotel, dad zur Aufnahme 
von 2000 Reifenden eingerichtet werden fol. Yu Newor: 
leand wird an einem ähnlichen auf dem Play der alten 
Bbrſe, zu 1200 Zimmern, gearbeitet. (Waun kriegt denn 
Münden feinen großen Gafthof?) 

Trog der vielen unginftigen Nachrichten aus 
Nordamerika ziehen doch mit dem kommenden Fruͤh— 
ling deutfhe Answanderer wach Umerifa,‘ umd 
auch aus den fächf. Herzogthuͤmern find in biefen Tagen 


wieder mehrere Familien abgereist. 


t Aus dem Koburg'ſchen 
find vor einigen Tagen 4 erwachfene Kinder, barunter 
3 Töchter eines Geiftlichen, fortgewandert. Bon ver 
Höhe des Thüringer Waldes ziehen abermals 39 Verfo- 
nen, meiſt Fabrikauten, Über das Meer. 

Die Tſcherkeſſen follen 8000 M. Reiterey ſtark über 
den Kubam gedrungen ſeyn, nachdem fie die Nuffen zu» 
rüdgeworfen, darauf die ruff. Stadt Stamwropol —* 
dert und 300 der Vornehmſten mitgenommen haben. 

In Frankreich iſt neuerlich von einer Verordnung die 
Rede, durch welche ale Pulvermagazine aus der RNaͤhe 
ver Städte entferur werben follen. 

London. William Saundry, Marinefoldat, wurde 
von dem Kriegsrarhe zu 200 Spießruthenhieben verurs 
theilt. Beym bundertften Siebe fanf er nieder. Man 
ließ ihn fofore ins Spital fhaffen, wo er bald ben 
fhredlichen, durch dieje graufame Strafe ihm verurfachten, 
Lieden unterlag. _ . 

Noch im Verlauf des Tages, wo das fchredliche 
Brandungläf in St. Petersburg vorfiel, find alle diefe 
Leihen an ihre Ungehbrigen auögeliefert worden, und 
nech an bemfelben Abend, wo dad Ungläd gefchab, was 
ren auf einem Balle im adligen Elubb über 100,000 Rus 
bel für die Angehörigen der Berunglädten gefammelt worden. 

Die Blätter von $amaife vom 1. Jan. berichten, 
daß in der Naͤhe der Bai Morant ein Heiner Fiſcher⸗ 
wachen mit einem Franzofen an Bord, der von der Hüfte 
von Martinique durch den Sturm dahin verichlagen wor: 
den war, angelommen ift. Der Fiſcher Namens Elie 
Euod, hatte mit zwey Gefährten ben Machen beftiegen, 
um zu fiſchen, war aber von dem Sturm ergriffen worden, 
Er blieb 33 Tage lang auf der hohen See, den Stuͤrmen 
und ben Qualen des Hungers ausgejegt. Der erfte jeiner 
Gefährten war am ten, der zweyte am 10tem Tage geftors 
ben. Man hofft den unglüclichen Verfchlagenen zu retten. 

Bon Parts find im leßterer Zeit mehrere ausgezeich⸗ 
nete Polen nah England, ua. der General Chrzyga— 
nowsfi, der den letzten Feldzuͤgen gegen die Türken bey: 
gewohnt. Er befieidete damals eine Stelle im ruffifchen 
Generalftabe - und ift als ein trefflich gebildeter und fich 
ſtets forsbildender Krieger am beften geeignet, die ndrhige 
Auskunft über die Art der Kriegführung in ben Gegenden 
des ſchwarzen Meeres, über die Einrihtung und das We: 
fen der ruflifchen Truppen zu geben. 

Fu Wien wird das Thearergedäude an der Wien 
am 15. März, und die dazu verbleibenden Haus⸗, Baus 
und Fenerldichgebdude am 15. April verfteigert. 

Der Kaifer von Rußland hat dem Metropoliten 
der griechifch:unirten Kirchen in Rußland, Joßafat, fo 
wie dem griechifcheunirten Bifhof von Litthauen, Foßif, 
jedem eine mit Brillanten geſchmuͤckte Panagia (Allerhei⸗ 
liges) verliehen. 

Aus Pisfolt im Biharer Comit. in Ungarn wird ums 
term 20. Yan. berichtet, daß bafelbit und in der Umgebung 
die Erdbeben feit 1834 noch nicht aufgehdrt haben. 

Am 13. Febr. iſt das Städtcheu Groenlo in Holland, 
in Folge eines Blitzſchlages in den Kirchthurm, gänzlich 


abgebrannt. a 
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Smprna, 31. Jan. Kälte und Stürme haben bie: 
fen Winter viel Unheil zu Waffer und zu Land in unferen 
Gegenden angerichtet. Aus Syra und Scios und den 
meiften Iuſeln wird nichtd ald Unglück gemeldet. — Nach 
ben neueften Nachrichten aus Athen vom Januar hat das 
Zutrauen ded Volkes zu König Dtto ſich bey der Unpaͤß⸗ 
lichkeit deffelben wieder auf das Herrlichfte gezeigt. Bon 
allen Seiten firbmte das Landvolf nah Athen, um 
nad feinem Befinden zu erfundigen.— Es hat die Kälte 
in Athen viellinheil angerichtet. — Der norbamerifanifche 
Commodore Elliot unterhandele in Athen wegen eines 
Handeld » Traftatd und har bereits einen Konful dafelbft 
aufgeftelt.— Der franydf. Admiral Maſſien, umgeben von 
allen feinen Stabs : Offizieren, begab fich kürzlich, einer 
Einladung unferes Erzbifchofs zufolge, in die Kirche der 
Kapuziner , allwo zu Ehren eines Heiligen ein großes 
Feſt gehalten wurde. 

adrid. Mendizabald gewaltfames Verfahren wird 
heftig getadelt, und die achtungslofe Art, mit welcher 
Mina die Franzofen behandelt (er läßt Kaufleute eiufper« 
ren, weist fie fort ꝛc.). Der franzdf. Konful bat bereits 
bey einem Beſuch mit allen Offizieren der franzdi. Sta: 
tion ic. gefagt : „Herr General! Ihr Betragen gegen die 
Srangofen ift befremdlich, wo nicht unwuͤrdig. Sie pla: 
gen be auf alle Art; ich werbe vied meiner Regierung 
anzeigen. Menn es fo fortgeht, fo rechnen Sie nicht mehr 
auf ihre Allianz.‘ Mina ſtammelte bloß einige unvernehm⸗ 
lihe Worte. (Man fpricht von der Entlafung Minas.) — 

Im vorigen Sommer wurde in Paris, unter dem Namen 
einer Melone; ein ungebeurer Kürbis auf einen Markt ges 
bracht, und, in Feine Stuͤce zerfhnitten, an das Publikum ver: 
kauft. Ein beutfher Handwerker brachte 5 Kerne deſſelben nach 
felner Vaterfladt Stettin, und übergab fie feinem Schwager, 
welder ein Gärtner if. Auf einem Erbhaufen von Vegetabilien 
und veraltetem Minbeetbänger, auf den Abhaug nad Mittag 
gepflanzt, gingen 2 davon auf, welche Fräftige Wurzeln fchlugen 
und üppige Rauken trieben. Die Früchte bildeten ſich mit aue 
Berordentiider Sconelligkeit zu einer gewaltigen Größe aus und 
die nepförmige Bildung der, duferen Schaale gewährte ein 
feltenes Schaufpiel. Die Frucht wog in vergangenem Herbit 
1 Etr. 59 Pfd. Die Form iſt Ereisrund, der Umfang 74 Fnf 
und die Frucht war, nah Art der Melone, in 18 Mippen ge: 
tbeilt. Ben dem Berihnelden fand man eine Menge Waller 
von birnartigem Geruh im Innern. Uebrigene war fie nicht 
völlig reif geworden, ba ber Froft fehr zeitig eingetreten war. 
Diefer mag auch bie Bildung der großen Waffermenge veranlaft 
haben. Bon drey anderen Frähten wog feine unter 108 Pfd. 
Der Geſchmack, welder, wenn auch ntht übel, doch nicht vorjüg: 
lo war, würde bey vollfommner Relſe wohl beffer gewefen 
ſeyn. Uebrlgens war man von der Neuhelt der Frucht und ih: 
rer Verſchledenhelt von dem fogenaunten Miefen: oder Melonens 
Kürbiffe überzeugt. Da die Kerne reif geworden waren, fo läßt 
ſich die baldige Verbreitung der Frubt hoffen. Es fit In ber 
That fonderbar, daß, auf größeren Wirthfchaften, fo mandes 
Vläphen, 3. B. hinter ben Scheunen te. unbenugt bleibt, und 
nicht mir Kürbiffen bebaut wird. Welch ein vortrefflihes Futter 
für das Milchvleh giebt nicht das Fleiſch derielben, vorzüglich 
wenn es Im Winter geloht, den Kühen In der Traukbruͤhe ge: 
reiht wird. Die Kerne ber Kürbife geben auferdem noch ein 
gutes Del, bad hell brennt, länger als jedes andere Del anhält 
und wenig raucht. Schlägt man bie äußere Schaale von ben 
—— fo geben fie mehr Del als eine gleiche Quantität 


Paris, 24. Februar. Das Eafe de la Renaiffance _ 
ift heute ſehr befuche. Auf dem Comptoirſtuhle füge 
Nina Laffave, "in feuerfarbenem Atlasrock, goldene 
Spangen im Haar. An ber Thuͤre zwey Einnehmer, 
welche für je 12 Sous Konfumriondbillete vertheilen, 
Zahllofe junge Leute. mit Schnurrbärten drängen fi) ans 
Comptoir, unterhalten fih mie der Geliebten Fieschi's, 
und einige Bankier gingen von ber Börfe hinüber, um 
dem Schaufpiele beyzumohnen. Sie ift zu taufend Frans 
fen den Monat auf ein Jahr engagirt. Inzwiſchen hatte 
Nina für ihre Frechheit auch Spott und Drohungen zu 
ertragen; fie bat deßhalb Diejenigen, welche ſich mit ihr 
unterhielten, flehentlih, fie doch in ihrer unglädlichen 
Lage zu fchonen. — 

An Fieschi'd Schädel fand man das Organ der Güte 
und der ;Iheofophie; die des Stolzes und der Eitelkeit 
fehlten, und die der Eutſchloſſenheit und des Muthes was 
ren nur mittelmäßig. Na, wie ſchauts jet aus, Herr 
Dr. Gall, mit der Schävellehre ? 

Gin Theil der Flüchtlinge, weine vermöge der milltärkihen 
Anordnungen der Schutzmaͤchte aus Krakau entfernt, und nad 
Podgorze Inftradirt werden follten, hatte fih gegen die preuſſche 
Gränze bin gefluͤhtet, wodurch die daſelbſt aufgeftellten preaßi- 
{hen Truppen ſich veranlaßt faben, fie mit Gewalt zurädzu- 
treiben. Diefe Flüchtlinge wurden fodann ben öfterreihifipen 
Miüttärbehörden übergeben und ſoglelch ihrer Belimmung zus 
geführt. Im ganzen Frepitaate berriht nun wieder Ruhe, und 
die friedlichen Einwohner tönnen ihre Freude nicht genug dus 
Gern, von dem Drude befreyt zu ſeyn, den fie feit langer Zeit 
von einigen radhglerigen, fanatifirten Meufben zu erbulden 
hatten. Es fhelut gewiß, daß der Senat von Krakau auf die 
an Ihn ergangene Aufforderung. der drey Mefidenten nicht den 
Muth hatte, die fremden Flüchtlinge zu entfernen, und daf er, 
um einigermafen dem Anfinnen der Schubmähte Genuͤge zu 
leiften, ein Auskunftsmittel ergriffen bat. welches von ber gänz= 
Uqhen Hinfälligkeit feiner Autorität Zewaniß geben dürfte Der 
Senat foll nämlih die Gefängnife gedfuet haben, worin ſich 
allerley Verbrecher befanden, um diefe den polltifhen Flüdtlin= 
gen zu fubftituiren. Den Nelfidenten, denen bdiefes Mandupre 
niht entgehen konnte, blleb daher nichts Anderes übrig, ale 
ſelbſt Vorkehrungen zu treffen, und im Kolge der Wiener Kon- 
grefafte alle politiiheufFlächtliuge zu entfernen, welde fo rechts⸗ 
widrig Unterkunft und Schutz in Krafau gefunden hatten. 

Der englifde Handelöminifter Thomfon hat um: 

efattelt und hielt Eilrzlich im Unterbaufe dem deutfchen 
Soliverein eine herrliche Lobrede. 

Im Jahre 1835 gabs in Paris 1220 Aerzte; heuer 
1320. Etudenten 1832: 5378 ;’1835 : 82062. 

Mainz, 24. Febr. Geftern Abend wurde die biefige 
Nheinbräde des ftarken Treibeifes wegen, zum britten= 
mal in diefem Winter abgeführt. 

Man denkt fo wenig an die Räumung Anconas, daß 
eine Gabarre von Toulon nad Dran gejchidt werden fol, 
um dafelbit das vierte Bataillon des 66ſten Regiments 
aufzunehmen und es nach Ancona zu bringen. 

Der Sectirer Liesmer Rudi von Uerkheim warb am 
11. Febr. zu Tafenwyl arretirt. 

Die in dem Eife der Nordpolgewaͤſſer eingefroren 
geweienen britifhen Schiffe find, bi6 auf zwey, gluͤcklich 
wieder zuruͤckgekommen. 5 


Wenn folide deutſche Buchhandlungen fi mit 
dem Berfchleiße des Schrifthens: „J. Herfcheld Bes 
Mondes und feiner Gegen: 
ſtaͤnde“ befaffen, welches der berdumte Arago für ein 
Gewebe der abgeihmadteiten Lügen, für eine Ausgeburt 
der Braifeften Windbeureley erflart , dem. nur die i 


obadhtungen des 


Theater. 

Donnerftag: Die Eapulet'd unb 
Montagne'd. Frevtag: (Zum Erften- 
male.) Endlih bat er es doch gut 
gemacht! Luſtſpiel. — — 

934. (3 e£) 
Museum. 

Samſtag, den 5. Maͤrz 1836. 
Muſilaliſch deklamatoriſche Abendunter⸗ 

daltung. Anfang halb 7 Uhr. 


972. (3 b) 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Montag, den 21, März d. J., wirb 

die ja Folge der $f. 68. und 70. der ger 
fenfhaftiigen Beltimmungen feitgefegte 
ordentlihde General: Berfamm: 
lung abgebalten werden; wovon die ver: 
ehrlichen Befelf.nairs: Drirgiieder biemir In 
Keuntnip gefest werden mit dem Anbange, 
ba die bey felber vortommenden Segen: 
Nände dur die im Gefellihhafte : Lokale 
affigirte Tagesordnung näher werden nad: 
gewiefen werden, 
Münden, den 28. Februar 1836. 


Der Geſellſchafts-Ausſchug. 


— 








1026. Die Krippen⸗ 
Vorſtellung in der St. 
Michaels- Hoftlrche, 
—— nämlich das dargeſtellte 
Haus Nazarerh ift noch bie den 15. März 
zu fehen. 


Getraute Paare 

Hr.Math Burzler, Bebdienter und 
Wittwer, mit 4. M.Seis, b. Schloſſers⸗ 
tochter von Vilshofen. 


Auswärts Öetraute. 

Ya Brodbswinden: Hr. 8. Meu: 
ter, f. Pfarrer in Martinsheim, mit 
Dem. Ida H. 4. Dümmier. — 

Todesfälle in Münden. 

J. Erz. Frau Iſabella Frevfrau von 
Maillot de la Treifteir E b. Kimmer 
tere, Staatsminifterd: und Generallieuter 
nantsd-Wittwe, 60 %. d. DBeerd. beute, 
Donnerftag, Nahmitt. 4 Uhr vom Lelchen⸗ 
baufe; @ottesd. f. Samitag, Vormittags 
11 Uhr am Lehel.— Hr. M.Krlechbaum, 
b. Mebgersfohn, 27 J. a. — Hr. Joh. 

dfcl, b. Schneider, 3893. .— Hr. I. 
bmidhofer, ehemal. b. Weber, 68%. 
K — Geb. Momauer, ebemal. bereich. 
Kutfcher, 72 J. a. — 8. Fliehr, Mar: 
queur von Ansbab, 32 J. a. — Hr. ®. 
Schmid, 4. Boll: Infpekt.: Actuar von 
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eicht⸗ 


Wuͤrzburg, 56 J. — Gg. Elgenſtorfexr, 
bärgl. Stadtmuſiker, 5 J a. — 

. Frau Kt. Schlägt, b. Buchbinders: 
Gattin, 353 a. Beerd. heute, Donnerft, 
Nahmitt. 3 Uhr vom Leihenhaufe; Got: 
ir t. Freytag, Vormit. 9 Uhr bey St. 

eter. — 


Im k. Militär: Krankenhaufe. 
Den 29. Bebr.: Hr. Math. Heß, 
Geldwebel von der Garulfons:Comp., geb. 
v. Düfeldorf, 57 9. a., todt anher gebracht. 
Den 2.d.: Job. Brand, Gem. vom 
Meg. Prinz Earl, geb: v. Neuftetten, &bdg. 
Herrieden, 39%. a., an ber Lungenlaͤhmung. 


1022. Nach dem unerforſch⸗ 
lichen RatbfhlußeDeh, ber Leben 
nimmt und gibt, warb unf're 
gellebte Tochter und Schwefter, 
Sidonia Mapnerhofer, 
ben 27. Februar abends 9 Uhr, 
nahdem fie Il Tage am Ner— 
venfieber ſchwer barulederlag, 

im iaten Lebensjahre aus der Mitte Ihrer 
tieftrauernden Familie in’ befere Leben 
gerufen. 

Mir bringen biemit dieß unfern ver: 
ehrten Freunden und Verwandten zur er: 
gebenften Anzeige. 

Nannete Maverbofer, f. 28. 
afeffore: Wittwe. 
Oskar und BlietaMaverhofer, 

Geichwifter. 


Auswärtige Todesfälle, 
Zu Walsborf bey Bamberg: Frau 
8 U Maver, geb. Drechſel, äte 
Gattin des k. Hru. Pfarrers Maver; 
hatte 8 Kinder mit ihm erbeirarhet. — 
Yu Bühbenbahb bey Roth: Der f. 
Herr Plarrer H. Stäbner, am 18. Febr, 
und am 23ten die verwittw. Frau Yufilzs 
amtmännin Endres, Mutter ber von 
ihm mit 5 meiſt unerzögenen Kindern bin- 


‚terlaffenen Wittwe. — 





054.(26) Praes. ben 27. Bebr; 1856. 
Nro, 105. 

Bekanntmachung. 

In Folge hohen koͤnigllchen Regle— 
rungẽauftrages werden für die Etatsjahre 
103. 1895 16835 der 1. Finanzperlode, fo: 
wohl die Material » Neinigungsarbeiten, 
als aub die Materlalauffuhr für fämmt: 
Uche im Landgeritsbezirte Starnberg ge⸗ 
fegenen Staatsftraßen auf dem Wege ber 
dffentlihen Berftelgerung vergeben. 

Zu diefem Bebufe wird In loco Gtarn: 
berg Eommiifion auf 


läubigfte Einfalt irgend eine Aufmerkſamkeit ſchenken 
ann, fo follten fie daffelbe wenigftens doch nicht als vom 
wiſſenſchaftlichem Werthe empfehlen; und thun fie es aus 
Ernit, fo ſtempeln fie ſich felbft zu — — Pinfeln (Na, 
warn ich nur Eppes davon hab'!) — 


Samſtag, deu 12. Maͤrz, 
Bormittagsd 10 Uhr 
anberaumt, wozu die Stelgerungsluftigen 
mit dem Bemerken vorgeladen werben, 
daß die Bedingungen in der Zwiſchenzelt 
fowohi bey dem königlihen Landgerlchte 
Starnberg, ald ben der unterfertigtem 
> » Inipection zur Eluſichtsnahme vor: 

egen. 
Münden, am 23. Febr. 1856. 
Königl, Landgericht Mönıgl. bau-Inspeetion 


Starnberg, München I. 
Lot, felendeder, D. L. a 
Landrichter. Albert, 
Bau⸗Conducteur. 
(L.S.) Graf, coll. 
990. Praes. den 29. Febr. 1836. 


Mro. 1111. _ 
Edictalcitation. 

Ein vom ehemaligen Klofter Thier: 
baupten aufgenommenes Pfarrkirhenftif- 
tungstapltal pr. 190fl. zu Spreto. verzind- 
li wurde bey der Klofterfäfularifation vom 
Staate übernommen, und laut allerhochſten 
Meferipts vom 2. Des 1817. auf die k. 
Staats:Schulden:Tilgunge: Kaffe In Muͤn⸗ 
hen überwiefen. Die frasiihe Staats: 
Schuldurkunde, oder auch die Obligation 
vom ehemaligen Klofter Thierhaupten wer: 
ben vermißt; ber Beſitzer bderfelben wirb 
daher anfgeforbert, foldhe binnen 6 Mo: 
naten anber vorzulegen, indem fie fonft 
nah Umfluß biefes Termines für ungültig 
und £raftlos erklärt werden müßten. 

Maln, den 24 Februar 1856. 


Königl. bayer. Landgeriht Rain. 


(L. $,) Bed, Landr. 
coll. Müller, 
959. (2 b) Praes, den 26. Febr. 1836. 





Bekanntmachung. 
(Getraldverkauf zu Schwindegg betr.) 
Or Am Samftag, ben 12. 
a, März I. 36. werben im 
DIR Setoffe zu Shmwindess 
— bey Dorfen 
» circa 50 Schäffel Korn 
I? 9 Gerſte 
4 m Haber 
ganz ober theilweife gegen Baarzahlung, 
vorbebaltlih herrfhaftliher Benehmigung, 
d zen verfauft, wozu Käufer eingeladen 
nd. 
Den 20. Februar 1836. — 
918. (2 6) Bey einem hleſigen Friſeur 
kann ein gut erzogener Knabe aus einer 
ordbentlihen Familie In die Lehre treten, 
Das Uebr. 


951. (25) Die Erbender Gaͤrtners ⸗· Wittwe 
4. M. Heiland, find gefomen, das 
Bärtner:Anwefen Nee. 3.. In der Geper- 
firafe, beitebend aus elnem geräumigen 
Wohnhanfe, In welbem gegen‘ 12 Wobuun- 
gen find, dann einem großen Genfer 
Barten und dazu gebörigen Vorrrihtungen 
. gu verlaufen. 

Ungebotbe nimmer der Unterzelchnete 
an, und ertbeilt auch die nörhigen Uuffhtäffe- 
BWohbeslander, 
königt. Advolat/ im Pichelbrauhaus 
über 3 Stiegen wohnhaft. 


007. (25) Eswirbin Münden aus frener 
Hand eln Haus verkauft, welches in einer 
der beliebtejten Strafen in Mitte ‚ber 
Stadt Uegt. Dafelbe iſt ganz befonders 
für eine Grofhandlung geeignet, da. es 
große gutgebaute Gewölbe und geräumige 
Keller beſiht. 

Nähere Auskunft erthellt der Inter: 
zeichnete Advofat Keller, 
Karld:Plas Nro. 14. 2 Stiegen, 


008. Bler. Stunden von Münden If 
ein Deconomiegut im beiten Zuftande 
bidig zu verlaufen, Das Hebr. 












1001. (2 a) 
@ingetreteuer Vers 
CD Hältnifferwegen Iit in 

er dem Markte Eggen: 
felden imunterdonau⸗ 
Kreife eine reale 
Saomledgerec— 
tigkeit ſammt al: 

— Slen dazu gebörigen 
Werkzeugen mit etnem ſehr bequemen ge: 
mauerten Haufe aus ſteyer Hand zu ver— 
Faufen, und das Weltere bey dem Haus— 
elgentdümer zu erfragen. 

Andrä NMeubanfer, 
buͤrgerlider Schmledmeifter. 
1003. (20) 

In der Stadt 
Wafferburg am 
Inu fit ein reales 
Malerredt 
S2 fammt Haus zu 

4 ‚ vertaufen. Das 
Na) ar Naͤhere ift dortfelbit 
u: oder In Münden In 
der Salvatorsftrage Nto.g. im 2ten Stock 
zu erfragen. ur 


996. Im königl. Hof = und. National- 
Theater wird vom künftigen Monat April 
anfangend im dritten Range redts Wr. 1. 
ein bintererLogenplas verfiliter. - Das Na⸗ 
bere in der Salvatorfirafe Nro, 20. im 
erften Stod, Aufgang rechts } 


914. (2b) In einem gewerbfamen Marfte 
Altbayerns ift eine Material: und Le: 
dberbandlung mit Wein, Braun: 
er Welsblerſcheate fell. D. Mehr. , 

13.(25) Ih Münden wird ein reales 
aͤker-Recht mit oder ohne Haus zu 
Baufen gefuht. D. Uebr. 
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Anzeige für Gaͤrtner und Gartens 
Freunde. 


., 1015. Bexr herannahen · 
dem Frükjahre empfiebit 
die untergeihunete Hands 

a jung ihre Gemüfe: und 

— Blumen Saͤmereven jur 
gefälligen Abnahme, und verjibert ohne 
alles weitern Anrühmens äste Waare und 
billige Preife. Verzelchniſſe hlevon werden 
gratis abgegeben. 

Fr. Wild. Schul h'ſche 

Sianen:, Pflanzensund Blumenbandiung, 

_Herzogfpitalgaffe Nee. 2. 

1014. In elne ſollde Gärmeren wird 
ein Lehrllug, welcher die biezu erforder: 
lihen Schulfenntniffe beit, und fonft gut 
erzogen ift, aufgenommen, Ein Walfe mit 
obigen Fähigkeiten wird unentgritiid ge: 
ehrt. Das Webr. 


1015. Es find mebrere Frübbeetfeniter, 
fowie aud gebogene Vorfenſter, Vorzüglich 
für Blumenfreunde geeignet, zu ſehr bils 
Iigeu Preifen zuverkaufen. Thereſieuſtraße 
Niro. 5. 


RU AUDAUD PALO AU AUD AMD LE US 9 

— Keen In dem Haufe des Unter: 
zeihneten, (Mar: Borftadt, Lömwen« 
ſtraße Nro. 24., nicht fern von der 
Aubwigsfirde,) find zwey, mit allen 
Bequemlichkelten verfebene, Wohnun: 

© gen zum Ziele Georgi zu beziehen 

7 Die über ı Stiege beitebt aus 4 

ja: geräumigen, beizbaren, ausge: 









malten Zimmern und dergleichen Bd; 
den, einem Deconomiezlmmer, Küche, 
Speljelammer, Dachſtube, Keller und 
Holzlege zu 8 Klafter. Die jährliche 
Mierhe beträgt 220f1.— Die über 2 
Stiegen befteßt aus 5 heilen, gerän: 
migen, heltzbaren, ausgemalten —* 
mern und dergleichen Böden, einem 
Deconomiezimmer, Küche, Spelſekam⸗ 
mer, Dachſtube, Keller und Holzlege 
zu 8 Klafter, Die, jäprlige Mierhe 
beträgt 250 fl- 
Dr. Klefdhues, 


) Regimentsarst- 
WEI EP Pd © 
1017. So eben erbaltene Amguitont, 
Genueſer und Lachs⸗Sardellen, Prünellen, 
Schinken und Eifig-Gurfen, empfiehlt zur 
geneigten ‚Abnabme , Alone Lebner, 
Theatiner⸗Straße Nro. 32. 


1007. Vonderneuen fehr beliebten Sorte 
feiner Gefundheitd = und Feigen-Caffee das 
Pf. zu 24 80,, fodann Gelben üben, Maus 
dei-, Eichel nd gewöhnlichen Geſundhelts⸗ 
Gaffee, find: wieder friih zu babem bey | 

- j 5s u, Mavi Ba . 

Sendlinger⸗ Strafe Nro. 30- 


1009. @ine beynabe mod nehe Ehaife’ 
1 und 2fpännig zu gebrauchen, iſt billig zu 
verkaufen. Dachauerjtrafe Nro. 33. 


928. (36) Frauzoͤſiſche Feder ſchle⸗ 
nen zu Laubſaͤgen, fo wie alle GSattun—⸗ 
u Dorzellan: Farben, auch eugllſche 
Eöralarden in Kiftgen und offen, find 
ofepb Quante 
n augsburg. 


1018 Im der Herriftrafe Nr. 26. im 
sten Stode wird au Mädchen von foliden 
Familien Unterricht in allen weiblichen Hand» 


arbeitengegen dag binigite Honorar ertheilt, 
10:5. (2 a) 5 eiferne Kaffen find zu 


zu haben bey 


verfaufen. Das Uebr. 
1019. Eine blafgelbe enge 
liſche Dogge, männt. Ge: 


ſchlechts, ı Jahr alt und zum 
Fangen abgerlchtet, ift billig 
zu verfaufen, Das Uebr. 


1005. Es wuͤnſcht Jemand eluen Hand 
vonder Löwenrage billla autaufen. Damen 
ſtiſtsgaſſe Nr. 1095. Morgens von T—8} Uhr, 

0190. Yu der Welnftraße find räglic 
mebrere elegant meublirte Zimmer rüd: 
waͤrts und vornberaus zu verfkiften;z 
das Näbere Fingergaffe Nro. 6. 2. Stod. 


1020. (3 a) Am Mar: oder Dultplag 
Neo. 14. iſt zum Ziel Georgi eine ſchoͤn 
bergerichtere Wohnung um 290fl. zu ver: 
miethen. Näbetes zwiſchen 9 und 12 Uhr. 

896. (5 br Zu verkaufen find nm fehE 
biuigen Preid: eine Bücher - Stellage mit 
7 Faͤhern, 6 Schub bob und 5 Schub breit, 
ein dergleien Stenpuit mir 2 Unterfädern, 
4 Vogethäust, ı Unterbert und 2 Stahl: 
degen. Niro. a4. Tberefienftraße 5 Gt. 


837. (3) Eine ruhige Familie 
fann an einen foliden Herrn 
ein ſchoͤnes geraͤumiges, huͤbſch ein: 
gerichtetes fe gegen die Straße 
um billigen Preis abgeben. D. Ue. 


1002. In der Kaufingerſtraße Nro. 15. 
über 3 Stiegen It eine Mobnung mit 4 
heizbaren Zimmern nebjt Alloven und fonts 
tigen Bequemlichfeiten um den Jabres— 
sind von 180fl. zu vermlethen umd über 
4 Stiegen zu erfragen. 


1000. An der Neubaufergaffe Nr 2, 
über 1 Stiege iſt eine Machtigall 
die Tagı und Nacht ſchlaͤgt, ſammt 
Adfig 46 perfaufen. Hang 

9,9. 300 f Kirdeh : Kapttal md za 

4 Droz., iedoch "Hegen ganz fihere Hypo— 
tbet, auszutelhen. Das Uebr. —— 


921. {a 6) Ein junger geblideter Mann, 
welcher in einer Farb⸗, Colenlal⸗ und Spe⸗ 








zerey⸗ Waaren⸗ Handlung ſervirte, und fe * 


wohl Kenntnis von ber itallenifhen Sprache, 
ald auch von der doppelten Buchhaltung 
befigt, ‚wüufhr feine jehige Condition, be= 
fonderer Verbältniffe wegen, gegen eiue 
* zu vertauſchen. Üeflektirende wol: 
en ſich gefaͤlllaſt an den Verfaßer diefes 
Blattes wenden. 


“"unu2 


092. Bey dem Bücher: Untiguar EI. 
Sreprer in der Perufagale Nro. 44. 
find folgende Bücher zu haben: 

Benings Topographie von Bayern nah 
den 4 Mentämteen. Münd. 705. 4 Zble. 
in3 Bon. Quer:Fol. M. Kpf. Gut erhalten. 
söf-.ı2 Er. DB. demf. Werte einzeln: das 
Rentamt Münden, (Abgen, Eremplar) 2 fl. 
— Fattenftein’s baver. Gefhihte. Münd. 
760. 5 Thie. in2Bdn. Fol. Ppd. ı fl.30 fr. 
— Falfenftelus Norganiike Aterthümer. 
Schwab 734 — 66. 4Bde. Fol. Lorbd. aAft. abtr. 
— Echmidts Geſchlote der Deutſchen. 
Frftb. Ausg. 41 Tble 8. Complet bis 
auf v. Dreſchs Fortf. 7fl. — Wllas von 
den dentſchen Bundesitaaten in 74 lithogr. 
Blättern. Erf. 855. 9fl. — Monumenta 


Boica. Mon. 763— 855. 50 vol. 4. Theis 


gebunden. tb. brod. 27fl. — Hardt. Ca- 
talogus codd. Mss graecorum bibl. re- 
giae Bav. Mon. 800— 17. 5 vol. 8. cart. rfl. 
— Leſſings Werke. Karler. 823. 30 Thle. 
in 15 Bdn. 8. Ppd. 15fl.— Gonverfationds 
leriton. Ste Afl. Lpz. 819. 10 Be. 8. Hibirz. 
10fl.— Dafeibe. %p.812—820. 10 Bde 
2 Suppl Bände, die Artikel der sten Af- 
enth. u. 4 Bde. neue Folge. Zuf. ı6 Bde. 
8. Hlbfrz. 12 fl. — Voltalres Werke. Neu 
überf. 2p3. 853. 1—3ite Lief. 12. broc. 
34.30fr.— Breviarium Parisiense. Par. 
792. 4 vol. 8 maj, Gut erhalten. Tfl. — 
Kirhen: u. Paftoralbibel. Prachtausgabe. 
Hitdburgb. 851. ar. 4. Schr fhbn im ro: 


them Safflan geb. M. Goldſchn. Mebft 
50 Kpft. biezu. 16 fl. 12 fr. — Macined 
Kirhengefdichte. A. dem Franz Wien 


790-906. 20 Bde. gr. 8. Hıbfrz. of. — 
Mienzel, Aug. Facaden von Etadt- und 
Landhäufern. Berl 826 —34. 30 Hirte. 
Quer-Fol. Ladenpreis Tofl. Kür 2:f. — 
Hiftor. Frestogemälde In den Arkaden ıc. 
Litbogr. v. einigen der Maler derf. 30 Bi. 
Statt 10fl. a8fr. — 3fl. 50 fr,— Oeuvres 
de W. A, Mozart. 
VI-XVII. Ko. 5.24 fr. — Armee, bie 
baver'iche. Gezelchnet von Monten, Litbosr. 
v. Trändlin. 6 Kite. Fol. 3. Ch. color. 
Bf. 6fr. er 
1011. Die Original» Portraits von 
Fiesıi, Lepin, Morevy, Boircau, 
Beſcher, find bey Hocwind, Kaufinger- 
ftraße Rro. 2., und bey Fuchs, Weinſtraße 
Nro. 6., jufammen für Gfr. zu haben. 


1003. (3 a) In dem Haufe Nro. 8. am 
Nindermarft ift auf's Fünftige Zlel Georgi 
bie zweyte Etage genen die Straße, be: 
ftepend in a ſchoͤn tapezirten, großen, heiz— 
baren Zimmern mit bemalten Fußböden 
und Plafonde, woron Eines in einem Als 
koven abgetheilt kit, einem Kühenzimmer, 
Garderobe, großer Kühe, Spelfebebälter, 
großer Holzlege, großem bellen Vorhaus, 
eigenem Speidher und Keller, nebſt vielen 
andern Bequemlichkelten zu vermiethen, 
Das Uebr. 


7. Es find einige Taufenb —— 
keine billig zu verkaufen. Das Hebr. 





Cahiers I— IV ot - 
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965. Ju allen Wuchhaudlungen if zu 
baben: 


Der vollfommene 


Papparbeiter, 
Oder praktifge Anmweifung, alle Arten ge: 
hmadvoller VPapparbeiten auf das Sau: 
berite zu verfertigen. Ein Haͤlfsbuch für 
ale Diejenigen, weldhe die Kunft, aus 
Pappe und Papier zu formen, erlernen oder 
ſich darin vervoltommnen wollen. Mitsı 
Tafelu Wbbitdungen, 160 Figuren enthal- 
tend, melde niat nurfämmtlice zur Papp⸗ 
arbeit erforderliche Werkzeuge, fondern 
auch eine Auswahl geihmadvoler, nach 
ihren einzelnen Thellen detailirter Gegen: 
fände darftelen, die zum Formen aus 

Pappe vorzüglich geeignet find. 

Von 9. Lohnan. Zweyte, verb, Aufl. 
8. Preis 2fl. 42 Er. 

In ber Joſ. Lindauerfhen Bud: 

handlung in Münden zu haben. 


1012, Ber immer auf meinen Namen 
Geld borgt oder fonfige Zahlungen durch 
Kauf auf meine Rechnung bringen will, 
bat an mir Nichts zu fordern, 

Georg Steinbl, 
herrſchaftl. BraumeifterinWephern, 


1025, Unterzeihnete erflärt hiemit oͤffent ⸗ 
lid, daß fie fürkeine Schulden ivres Man: 
nes Einfele, Bildhauers dabier, vom 
ledigen Stande ber, mod im ehelichen, 
bafte- Barbara Einfele. 

9356 Widerruf. 

Die Nachricht in Nr. 20 der Lanb: 
bötim, als fey der Hr. Pfarrer Puſch⸗ 
ner von MNuppistsberg (im Aufſatz ftebt 
Berg, nicht fo) auf bem Wege nad Ebers- 
poiat von 4 Kerls angepadt und mifhaudelt 
worden, wird durch benfelben biemit für 
eine ruhlofe VBerläumdung erklärt. 


980. In Pfarrtirhen It ein zmerngädiges 
Haus, mitgewölbten Aübftall, mit der Satt: 
lergerechtigfeit um 1gaofl. zu verkaufen. 
Daß llebr. 

1026. (2 a) Auf dem Kreuze im Haufe 
Nro. 27. iſt zu Georgi die Wobnung über 
t Stiege, beftehend aus 3 Zimmern, 2 
Altoven, Küne und Holziege um yo fl. jähr: 
lich zu vermiethen Auch zu ebner Erde 
ift eine Wohnung, geeignet für einen Feuer: 
arbeiteroder Bäder, ba diefelbe einen Bad: 
ofen bat, um ı80fl. zu vermietben. Das 
Nähere iſt bey'm Silberarbeiter Seis In 
der Sendlingergaffe Nro. 55. zu erfragen. 


1027. (3 a) In dem Haufe Nro. 3. im 
Roſenthal It bie zweyte Etage, beſtehend 
in 7 beizbaren und 2 unbeigbaren Zimmern, 
wovon 4 der Erſtern, jedes mit 2 Fenfter 
in der Sonnenfelte gegen die Straße fe: 
feben, einer ſehr fhönen hellen Küde, 
hellem geräumigen Vorhaus, Holzlege, 
Speicher: und Keller Abtbeilung, nebft vies 
len audern Bequemiihkelten, auf's fünftige 
Ziel Georgi zu vermiethen. Das Uebr. 











Anzeige 

Durch koͤnigl. Miniiterfal: Erlaf de 
dato 10. Febr. d. 36, iſt dem Unterzeid: 
neten die Erlaubniß ertheilt worden, feine 
hier laͤngſt befannte hHeilfame Tinftur 
gegen Zahn-und Kopffhmerzen im 
Königreih Bavern verkaufen ju dirfen, 
Derſelde macht daher die ergebenfte Ans 
zeige, daß diefe Tinktur, verfehen mit fel- 
nem Siegel fammt Gebrauds: Anwelfung 
bie ganze Flaſche zu dofr., die halbe zu 
20fr. für die Hauptftadt Münden und des 
ren Umgebung bey Heren@regor Lesmil⸗ 
ler, Juhaber ber hen Apothel 
babier, In Ulm bey Hrn. Kaufmanı Stran 
und in allen übrigen Städten Wuͤrtlem⸗ 
bergs zu haben iſt. 

Münden, im Februar 1856. 

Johann Jacob Walker, 
Bundarzt aus @$lingen im Könlg: 
reih Württemberg. 


> 095. Ein hlefiger, aller: 
felts geachteter, nicht ganz 
finderlofer Bürger in ben 
drepßiger Jahren, ber ein 
fehr einträglihes Geſchaͤft 
und nebſtbey einiges Vrlvat⸗ 
Vermögen beſitzt, ſucht ſich mit einem fo: 
Itden, bäuslih gut erzogenen Frauenzim- 
mer von etwas relferem Alter, weldes el- 
nige taufenb Gulden befißt, oder mit eis 
ner finderiofen Wittwe, die obige Eigen- 
(haften in ſich vereint, zu ebeliden, Mit 
der heillaſten Verfiderung, das geheimfte 
get a beachtend, wollen Diejent- 
gen, Bi dleſes vortheilbafte Au—⸗ 
erbleten zu beachten gefonnen find, 
fih in gefiegelten franfirten Briefen unter 
der Adreſſe M. N. Nr. 095. an die Nebaftion 
ber bayer. Landbötin wenden, worauf alſo⸗ 
gleih die nähern Verhaͤltalſſe hierüber 
ſchriftlich ertbellt werden. 
Jsraelitiſches Geſellſchafts- Theater 
971. Sonnabend, ben 6. Febr., wurden 
von der Israel. Geſellſchaft, Harmonie ges 
nanut, bie bevden Kotzebue'ſchen Luft: 
fplele „dle Berfireuten und der haͤus— 
tihe Zmwift‘ unter der Leltung des Hru. 
M. R. et O. fo prachtvoll aufgeführt, 
daß man zur tlefſten Bewunderung binges 
reifen wurde. Saͤmmtliche Herren Acteurs 
fheinen ihre Declamation, Action 16. 6. 
von ihrem befonders hervorftrablenden Mit: 
allede M. abgefehen zuhaben, der ſich feine 
unbedeutende Moutine durch das oftmallge 
Auftreten ald Statift auf range Buͤh⸗ 
nen eigen gemaht hat. Befaͤnde ſich ber 
Dieter nod unter den Lebenden, fo wär 
er gewiß iduen zugerufen haben: „Fahr 
fort, und Thalla wird euch die verdienten 
Lorbeeren großer Künftier nicht verweigern," 
@in Theaterfreunb. 


991. Ein realesMothgerber-Medt 
it in Münden zu verkaufen. D. He, 


1024. So eben 
Rentneriihen Bud) 


iſt 
tet ſich uͤber die er: 


— 236 


erfchienen: Neueftes Buͤcherverzeichniß der 
ng in Münden, Nro. 1, und 2. — 
Bocsiesie, Pädagogik, Medizin und Ehis 


Es verbrei» 


zurgie und vermifhtesd Fach. — Daffelbe wird von genannter Bud)s 


handlung an de 
Louifens Morgen: und 
Abendfeyer! 

1003. In der Joſ Lin dauer'ſchen 
Buchhandlung in Muͤnchen (Kaufin⸗ 
gerſttaße Nro.29.) iſt zu haben: 
Lonifend Morgen u. Abendfeyer. Ein 

Erbauungsbud für die erwach⸗ 
fenen Töchter und für Frauen der 
gebildeten Stände. Von dem Ber: 
faffer der Glode der Andacht. Hein 
gebunden 3fl. 9 Er. 
Mas hier der Derfaffer mit dem 
Wunſche hinaus giebt, daß es fo recht 
ſchaffen wäre, unjern heiligen Glau⸗ 
u zu ftärfen, unfere Liebe für Gott 
und die Menfchheit, für Tugend und 
Wahrheit höher zu entflammen, unfre 
roße Hoffnung zu ermurbigen, unſer 
da 6 Gemürh über das fcheinbar 
Ueble und Schmerzliche in diefer Welt 
und über ein Jenſeits zu beruhigen, 
ift, feinem Plan und Inhalte nach, 
für bänslihe Andachtſtunden, und 
vorzäglid fir das gebildete Fraueu⸗ 
geihlecht beftimmt. Pie 
1020. Im der Ant. Weberihen Bud: 
Handlung (Ph. Jac. Bayer) In Mun— 
hen (Kaufingerftrafe Nr. 3.) Ift fo eben 
angefommen : 


Meuefte Berichte 
vom 
Gap der guten Hoffnung 
er 


Sir John Herſchelsé 
hoͤchſt merfwürdige aftronomifche 
Entdeckungen, 
den Mond und ſeine Bewohner 
betreffend. 

Mebſt kurzer. Ueberfiht einiger new ent: 
deter und beobachteter Doppelfterne und 
Mebelfleten. geb. 45 fr. 


Versteigerung. 

989. In der Kommiffions + Lizitationd: 
Niederlage wird Donneritag, den 3 März, 
von halb g Uhr angefangen, Verſtelgerung 
von Seffeln, Bettläden, Kommoden, Sefre: 
talr, Rund:, Schreib: u.a. Tiſchen, Spiegeln, 
Gemälden, Plateaus von Bronce, Uhren, 
@o1d = und Silber: Gegenftänden, Teppichen, 
Betten, Kübengerätben, Kleldungeftüden 
u. a. m. gehalten, wozu Kaufsiuftige bie: 
mit eingeladen werben. 2 


ratis auögegeben 


1016. In der Ant. Weber'iben Bud: 
handlung (Pb. Zac. Bayer, inMünden, 
Kaufingerftraße Nro. 3.) iſt zu haben: 

Paffionspredigten, 
gehalten während der heiligen Faftenzeit 

In den Iddren 1810—20. 
Bon Franz Joſeph Weinziert. 3fl. 


Das Leiden des Herrn 
nach den 14 Etationen. 

Ein Paffionsbächtein für geblidete Stände, 
zunaͤchſt auf die helllge Charwoche. 
Von Haͤgtſperger. 
in Umſchiag geheftet 45 fr. 


Paffionspredigten, 
gehalten ia derStadtpfarttirche zu Amberg. 
Bon J. B. Kop. 24 kr. 


Neunzig Betrachtungen 
über daß Leiden und Sterben 
unfers lieben Herren ü 
gefu Ehrıifi, 
nad den Beirabtungen des frommen Zub: 
wig de Ponte, bearbeitet von Anton 
Epinger. 2fl. 
' > 
805. (2 b) Ju der Amalienjtrape 
Nro 50. eritem Stock tü eine Web. 
nung für eine Heine Kamille oder zwey 
ledige Herren bis fünftiges Zlel Georgi 
zu verftifren; auch koͤnnen letztern 
Falls die nörhigen Meubles billig an: 
gelaffen werden. Das Uebr. Ift in der 
Tpereflenftraße Nro. 40 3ten Stod 
Zllats täglich von 1 bls 2UHr zu erfragen 


oꝰ 

970,.(2b) Für einen fleißtgen treuen Lehr⸗ 

lungen öffnet fi ein Viag in einer Spengler: 

Wertftätte. D. Uebr. 

Augsburger Börse 
vom 29, Fehr, 1836, 





Königl. Bayer'sche Driete. Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. 1017 101} 

detto à 54 Proc. prompt. — 19} 
Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio . 25 
Rothschild- Loose prompt — 224 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 142 1415 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 1144 114 
Metallig. à 5 Proc. prpt 103} 1027 

detto & 4 Proc. prpt. 9} mM 

detto ä 3 Proc. prpt. 76£ 163 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem, RR  . 1368 1366 
Grossh. - Darmst. · Loose 

emp... 2... “ 62! — 
H. Poln. Loose af, 300prpt, 102} 102 
. desto .d A. 500 prompt 121 — 


Gott Sefällige Gaben. 
Fuͤr bie an der 
heftigſten Gicht Leidende 
und ihre Tochter. 
Den 1. Märf: 1. fr. 

Transport 54 + 
„Mögen für biefe 
kranken Ungiäd: 
lien doch Meh⸗ 
re nadfolgen!”’ 2 42 
Ein Bepttag n.N. — 12 
» Summa’ 56 544 
Den 27. Kebr.: fl- tr. 
„Etwas für die Armen!" ,„ „ — 18 
Den 28. Febr : „Für die Armen 
von einer rat - » » 2.2. 9 
Den 29. Febr.: Bon M. I. 2 028, 
Summa 1 48 
Da für die bHöhft unglädiidhen 
Abuebrannten des Pfarrdorfes Oberbach 
(Bifholspelm v. d. Rhön) nur 15 fl. 164 fr. 
milde Gaben eintliefen - und nihte mehr 
zu fommenfweint, fo ſaudte ich diefe dem 
dortigen 8. Pfarramte. — Relsebach 
erbieit Im Ganzen 59 fl. 434 fr.; davon 
(don früher 40 fl. 58} fr, und heıte fandte 
ib andas k. Pfarramt den Neft mit 12fl.+5Er. 
Gott fegne die edlen Geber! 


Vertheilung der von M. P. G. geſchenk⸗ 
ten Gottgefäigen Gaben zu or. 45. 
auf Verlangen des edlen Bebers der 
Kriminger 3fl.; Unferm alten Ehepaar 
In der Hütte ıfl. 21 fr.; einer von geiftt. 
u. welt. Behörden wegen Rechtſchaffenheit 
nnd chriſtlloen Erzlehung Ihrer 3 Kluder 
febr empfohlenen, aber wegen Cou— 
traecheit des Btodvaters und Augenkranf: 
beit der Mutter erwerblofen, Tagloͤhner⸗ 
familie, die ohne Brod und Hemden, ohne 
Fußbekleldung Holz, Nabrung tc-if,1fl. 21fr.; 
ben beuden alten armen Schweitern, die 
ihr Fevertagsgewand den Wbgebraunten 
Meihenhalls fpendeten, ı fl. 21 Er.; dem 
Ehepaar mit 6 fl. monatl. Gehalt ı fl; 
einem ganz contraceten Familienvater 42Er, 
Summa 8fl. 45 fr. 
Alle Beſchenkten bitten Gott um 
Seegen für ihre unbefaunten 
MWonhlthäter! 


Ein recht edler Mann, Herr Bernh. 
Maver, Leiblurfher I. M. der Köntgln 
Carolina, machte mid mit der unbe: 
fareiblih unglädlihen Lage des 
Karl Sintzenih, (wohnt Türkenftrafe 
Nr.25. über 3 Stiegen) feiner am Bein: 
fraß leldenden Frau und blödfinnigen Tod: 
ter befanut, nahm fib menfhenfreundiidh 
thätigft Ihrer an, überlieferte mir bereits 
4 fl. 55 fr. für fie, und die Familie flieht 
innlaft, Ihe doch zu beifen. Aus Mangel 
an Raum thelle ich dad Verzeichnif der 
edlen Geber der 41.35 fr., nad die näbe: 
ren DVerbältniffe der Familie im naͤchſten 
Stüde mit. Die Landbötin. 





— 


Sonnabend, den 5. März. 











33: 





Salut 


Die Bayer's 


EN a — — — —— * 


Reptaſentanten der diplomatiſchen, 


die Prüfung jedes kuͤnftigen Eifenbahns Projektes in obigen dreyfachen Beziehungen, zuzuweiſen. 
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Wien, 28. Febr. Dem Vernehmen uach beabſichtigt unfere Regierung, eine Kommiſſion, gebildet aus 
olitifben und militärifchen Behörden, zu beftellen, und derfelben 


Durch diefe umſich⸗ 


tige Maßregel dürfte feinem ähnlichen Projekte, wenn ſich nicht deſſen ditekter Nutzen apodiktiſch vorhinein erweiſen 
läßt, ſobaid die allerh. Genehmigung ertheilt werden, wodurch auch der jo ſehr uͤberhand genommene Schwindel 
in dieſem meuerfundenen Zweige der Agiotage gehemmt werden und riner rationell begründeten großartigen Unter: 
nehmung ungerheiltes Intereſſe gewidmet bleiben duͤrfte. (Recht giſcheut!) — 


Bayern 

München. Die Staats:Minifterien des K. Haufes 
und des Aeußern, ded Innern und der Finanzen batten 
in die ſich bildende Actiens Gefellihaft zur Begründung 
einer Eifenbahn zwifchen Augsburg und Nürnberg das, 
in der Natur der Sache ſelb —— Vertrauen ges 
begt, ed werde diefe Gefellihaftsbildung ausfchließend 
auf dem Wege der Zubfcription bewirkt; und vor Aller: 
höchſter Genehmigung und Kundgabe der Statuten kei: 
nerlei Art von Kursgeſchäft auf — freng genommen — 
nob nicht eriftirende Papiere gemacht werben. 
Diele Erwartung blieb aber unerfüllt und es werben bie 
Acttien und ebenfo die Actien:Promeffen der verfchiede: 
nen Eifenbahnen aud an die fich meldenden Inländer 
nur zu Kurfen von 15 bis 20 Prozent Agio abgegeben. 
Natürlich kann der Staatsregierung die fonfrete —— 
nicht gleichgültig bleiben, da die Neigung zur Betheili— 
gung bei Eifenbahn:Internehmungen mehr oder minder 
alle Klaffen ergriffen hat, und es von der höchften Mich: 
tigkeit ift, Projecte, welche jich erft in dem Beginnen des 
Nivellements befinden, und welde, in Ermangelung 
diefer Prämiffe, noch aller feiten Anhaltspunkte zu Be: 
urtheilung der Richtung, des Koftenbetrags , der, Perfo- 
nen: und Waaren- Frequenz und der wahrfcheinlichen 
Dividende entbehren, jebt ſchon zu rein imaginären Prei: 
fen in die Hände der Privaten übergehen zu ſehen. 

Die Regierung erwartet daher , — künftighin vor 
erfolgter Sanktion und amtlicher Publikation der Sta— 
tuten irgend eines ſolchen Unternehmens die Emiſſion 
von Actien oder Actien-Promeſſen über pari unterbleiben 
werde. (Na, jebt freuen mid) erft die Eifenbahnen!) 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg:Färther 

Eifenbahn vom 23. bis 29. Febr. 
Perfonen : 5170. Einnahme: 704 fl. 57 fr. 


Nah der am 2. März erfchienenen Gemeinde-Rech⸗ 
nung der f. Haupt: und Refidenzftade Munchen für das 
Rechnungs-Jahr 1554 beliefen ſich die Einnahmen in die: 
ſein Jabre auf 503,421 fl. 20 fr. 2dl., und die Nusgaben 
anf 524,059 fl. Akr. 3di. Sonach ergibe fich ein Äktiv⸗ 
Reft von 39,922 fl. 17 fr. 3 dl. 


Die muſikaliſche AbendsUnterhaltung des Hrn Mufik: 
meiſters Stred- hat vem Publikum am Mittwoch Abend 
in dem ſchoͤnen Lokale des Frohfinns einen wahrhaftgenuße 
reichen mufilaliihen Abend bereitet. Es war von dem 
Unternehmer ein gluͤcklicher Gedanke, im Geilte des ge- 
mürboollen Strauß , deſſen Andenken unter den mufiflies 
benden Muͤnchnern no friſch und lebendig ſich erhalten 
hat, dies erheiternde Mufiffeit zu veranftalren. Die lieb- 
lichen Blumen , die uns Hr. Streck zu einem ſchoöͤnen 
Strauß noch im den legten Wintertagen gebunden bat, 
haben, ungeachtet ded ungänjtigen Megen: und Schnee: 
Waſſers, das alle Fußpfade zur fhmugigen Pfuͤtze vers 
wandelt hatte, den Wunſch erzrugt, daß uns diefer Genuß 
auch noch in den duftenden Blähtenragen deö kommenden 
Fruͤhlings recht ofr bereitet werden möge. 


Streckianum - 

Man kann eine ſehr künftlihe Mufit aufführen, bie febr 
wenige von Zubörern anfprict, und es giebt Muflt, bey der 
alled Aunftgefübl, das des eigentlich eingewelbten, wie des pro= 
fanen Hörers, ergriffen wird, Muſit, die ohne Pardon binreift, 
entzuct und enthuſiasmirt; bey der jedes Aunftgefühl des Mei: 
ters, des Gefellen in der Kunft, wie des Naturmeniden, unter 
uud miteinander fraterulfirt. Das haben wir erlebt an Paganini 
und an Strauß. Da ruhen alle Zabnftober der Aritif, alle 
Aindertrompeten der mufitalifhen Vedanten ſchweigen, und Jeder 
geht vergnügt nad Haufe, Elgentlich fühlt man da recht den 
angebornen Zweck der Muſik, diefer herzlichen Bötterfpradye. Hat 
und Paganimi dur feine Solo's laden, weinen,‘ trauern, 
mitleiden und pbantafiren gelehrt, obne daß wir aber feine 
Zaubermittel nah fhulmdßigen Regeln analpfiren können; fo 
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hat und ber Wiener Orpheus Strauß durch feine Inftrumen» 
ten:Mafle, in denen feine Tanz: Phantafien wie Cometen vor: 
über ſchwelfen, Herz und Faße aeboben, und allen Tief = und 
Trauerlinn verdrängt. Man fpricht vtel von einigen Nadah: 
mern, Uebertreſſern Paganinis, aber, man bört fie, bewun— 
dert, gebt nad Haufe und fchläft. Den Strauß und feinem 
glädlihen Nachahmer dayegen, lernt man das Leben lieb ge: 
winnen, man jabelt mit, man tanzt, oder giebt wenigitens den 
fröplihen Tact mit, es ruͤhrt ſich jeder Pulsfchlag rburmifb und 
im Janerſten tönt wider der Sauberfchlag der Harmonieen. 
Der und (don früher als fröbliher Compoulſt bekannte Herr 
Stred hat veine mufitalifhe Soirce in dem Unterhaltungs: 
Localt der Geſellſchaft des Froblinns veranftaltet, und verſchle⸗ 
dene Mufltituee Durch feine Gebülfen und Freunde ausgeführt, 
die den ungetheilteſten Bebfall des Publikums erhielten. Seine 
Koͤnlgliche Hoheit, der Intaber des Negiments. unfer allverehr⸗ 
ter Kronprinz Marimilian, fteigerten durch Höditihre Theil: 
nahme und durch Ihren Beyfall die allgemeine Freude und er: 
muaterten den Kaͤnſtler darch berzlide Worte Ihrer Zufrieden: 
beit. Die treffli gewählten Potpoutris fowohl, ald die Ouver— 
türen wurden melſterhaft darchgefübrt, und Hr. Haumreuther 
entzüdte durch die Virtuofitie ſelnes Inftenmentes, dem er 
himmliſche Töne zu entloten wußte. Ein allgemeines, ſtuͤrmi⸗ 
fhes Hervorrufen des gefeverten Herrn Stred am Ende der 
Unterhaltung drädte zugleih den Danf der Berfammlung gegen 
den Unternehmer, fo wie gegen bie Beidrderer und die Mor: 
ftände der Geſellſchaft aus, die dur die Ueberlaſſung bes 
Saales dieſe Unterdaltung möglich gemadt haben. 


Ein fremder Zuhörer, fein Mitglled. 


Müucden. Der t Hoffänger, Hr. Loͤhle, bat 
von der . Regierung des U.Donau-fr. ein Belobungs: 
ſchreiben erhalten , worin ihm für die Einführung feiner, 
als fehr zweckmaͤßig befundenen, Gefangs » Merhode ger 
dankt wird. — So fiegt das Gute wach und: mady über 
Meid und Scheelſucht! — Hr. Kohle beabfichtigr „ noch 
im Laufe dieſes Monats eine große Produktion mit jeis 
nen Zdglingen der Central: Singfihule zu weranitalten, 
bey welchen, unter Andern, aud) zwey Motetten von Geb. 
Bach) aufgeführt werden. Diefe Moterten find wohl die 
fchwerfte Aufgabe für einen Singer:Ehor, und ed gränzt 
beunahe an Berwegenheit, ſolche Muſik unjern, durch 
Roffinds und Bellini's Melodieenreiche Opern ver: 
wohnten, Ohren vorzuführen ; denn gerade diefe Motetten 
eurbehren beynahe aller Melodie. Uebrigens fragte man 
ſich ſchon öfter: Was. foll mir jenen Zöglingen geichehen, 
welche Gentral»-Singichule verlaffen, da der Privat-Muſik⸗ 
Unterricht ſehr vielen Familien zu theuer zu ſtehen lommt, 
und kein Muſik-JIuſtitut exiſtirt, welches die talentvollen 
Zdalinge völlig ausbildet? — Diefe Frage hat Hr. £bhle 
durch die vor uns liegende Anfündigung eines mus 
fitalifhen Conſervatoriums geldöt, und ich theile 
biermit diefe, für jeden Familienvater , der feine Kinder 

der Mufit widmen will, intereifante, Anfündigung unſern 
Lefern mit. (Wegen Biene an Platz erfolgt fie dm naͤch⸗ 
ten Blatte.) Der Plan tft eben fo zweckgemaͤß, als die 
angefesten Honorare billig find, und felbjt Unbemittelten 
ift der Zutritt eben dadurch erleichtert. Ganz befonders 
gefällt und die Idee, durch diefe mufifalifche die 
feientififhe Bildung nicht verdrängt zu fehen, denn 
der richtige Grundfag ift hervorgehoben, daß man unmbg · 
lich ein denfender Muſiker werben kann, wenn man nicht 


ein feientifiich gebildeter Mann it. Da Hr. Loͤhle zur 
Beit Feine Unterfiügung genießt, fo wuͤnſchen wir ibm 
recht wiele Zbglinge : Daß er in den Stand geſetzt wird, 
das ſchoͤne Unternehmen nicht mur in's Leben zu rufen, 
fondern es auch fortführen zu Fonnen.— 


Sn Augsburg ward das frühere Verbot, währ 
rend des vor und nachmintägigen Gottesdienites mit Muͤhl⸗ 
wagen oder Bierkarren an dem Kirchen vorüber zu fahren, 
bey 5 fl. Strafe, ermeuert, 


Geſtern Morgens brannte in Rehm, ohnweit München, 
der Stadel des Bauen Mar naͤchſt dem Mirthöhaufe 
gänzlich ab. Wie das Feuer ausfam , kann nicht gejagt 
werden. 

Am 24. Febr. fand man den Hrn. Lanbrister Clement 


gu Hammelburg im Elfe der Saale bis unter die Arme jtedend 
und erfrorem. 


Aus Paffau. Den 9. d. M. wird in Paſſau das 
25fte Dienftjahr des fehr verehrten Hrn. Präfidenten von 
Rudhart auf eine glänzende Meife aefeyert werden. 
Diefer ausgezeichnete Staatsmann hat ſich dıe —— 
und das vollſte Vertrauen ſowohl ſeiner Untergebenen, als 
auch der Bewohner des Unterdonau⸗-Kreiſes erworben, und 
ever brennt vor Begierde, bey dieſer feitlichen Belegen: 
beit die Gefühle der Dankbarkeit für einen fo hochverebr: 
ten Chef auszuſprechen. Die Befchreibung des Feſtes 
felbft folgt nad). 


Athen, 27. San. Wir haben jegt Hoffnung, daß 
der Baffa von Larifia den Klephten felbft zu Leib geben 
werde, und von griechifcher&eite wird eine ernftliche Mit: 
wirkung nicht ausbleiben. Ein großer Theil der aus Ul: 
banien zuruͤckgekehrten Truppen j Mu ſich bereits in 
Theffalien, und der Graͤnz Kommiſſaͤr bat den Graͤnz— 
Vertrag mit der Pforte nach Konſtantinopel abgeſchickt. 


Rolgende Anekdote erzählt ber griechlſche Sotir: Man fiebt 
den Koönig von Bavern alle Tage und allein fpazieren geben, 


ſey ed nun fa der Stadt (Athen) oder ihren Umgebungen. — 


Yüngfter Tage begegnete er nun einer Frau, die ein Papier in 
der Hand trug und etwas befümmert ausfab. „Wo geben Sie 
bin, gute Fran!‘ fragte fie der König. — Ih will dieſe Bitt: 
fhreift zum Ingenieur tragen, um die Erlaubuiß, mir ein Haus 
bauen zu dürfen, zu erhalten. — „Geben Sie mir diefe Bitt-⸗ 
ſchrift,“ fagte der König, „ich will mih um die Sache anneb: 


men.’ —Die Frau betrachtete Ibn und ſchlen zu zweifeln.— Aber, 


mein Herr! fagte fie, Ste find ja ber Ingenleur niht.— „Sie 
taͤuſchen fi,‘ fprah der König, „fſreyilch bin ich's.“ — Wber, 
entgegnete die Frau, ich babe den Ingenieur doch gefeben; er 
kam mir viel jünger, als Sie, vor; vielleicht find Eie an feine 
Stelle gefommen? Defto beffer, mein braver Herr! fuhr fie 
fort, indem fie den König auf die Schulter klopfte, fenen Sie 
alfo fo gefällig, mein Gefuh zu präfen!— „Seven Sie durüber 
unbefümmert, liebe Frau!‘ antwortete der König, Indem er 
fih entfernte, mit der Bittſchrift in der Hand, — Die Frau 
ping hinterher, und war nicht wenig erftaunt, als fie von den 
MWorübergebenden erfuhr, daf der vermenntlihe Ingenieur der 
König von Banern fen. — Es laßt fi wohl denken, fügt 
der Sotir bey, daß fie ſich um das Schiefal ihrer Bittfhrift 
nicht fonderlih befümmerte; aber lange wird fie ſig's nit ver: 
zeiben formen, fo famllidr geſprochen zu haben mit — — eis 
nem Könige. — 
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Consomme, 
politifhes und nichtpolttiſches. 
Die Regierung ber vereinigrem Staaten 
von Nordamerika hat die VBermitrelnung 
In Großbritanniens in der obſchwe— 
F beuden Srreitfrage mit Frankreich 
angenommen Ma, was hab’ ich ges 
fagt ? Parturiunt montes etc, 

Zu der Schweiz nimmt das religibfe Schwärmer: 
wefen noch immer mehr überhand. Am meiften Unfug 
treiber im den Gantonen Zuͤrich, Bern und Nargan eine 
Abart der MWievdertäufer, deren Hauptgrundfag ift: Ges 
meinfchaft der Weiber und Güter, und die das nahe Ende 
der Melt prophezenbt. Es wird vorgefchlagen, fie als 
Geifteötranke in Frreuhänfer zu bringen. 

Der Berliner Irrenarzt Ideler, welcher ſelbſt irre 
geworden it (g'ſchieht ja häufig, daß die Aerzte irre wer: 
den), hat im einer Reihe von Jahren jeden alö geheilt 
entlaffenen Patienten einen Revers unterfchreiben laffen, 
worin er bezeugte, daß er wegen jeiner Suͤndhaftigkeit den 
Derftand verloren hatte. 

Krafau, 20. Febr. Die biefige Zeltung enthält wieder 
folgende Kundmachung des kalſerl. öfterreihlihen Generals Kaufs 
mann v. Trauenftelnburg: „Es iſt zur meiner Kenntniß gelangt, 
daß Individuen, welche, iun Gemaͤßhelt meiner Kundmahung 
vom geftrigen Tage, das Gebiet des Frebſtaates Krakau unges 
ſaͤumt zu verlafen berufen find, diefe Maßregel dadurch zu 
umgeben beabfibtigen, dab fie durch verfälicte, erfhlldene oder 
auf fremde Namen lautende Urkunden ihre bierländige Geburt 
oder den Uwſtand Ihrer Nichtthellnahme an der lebten points 
fen Revolutlon darzutbun im Sinne haben. Am biefen. fres 
velbaften Abfichten zn begegnen, wird aumit zur Öffentliden 
Kenntuiß gebracht, daß alle jene Indivlduen, welde von derley 
Urkunden Gebrauch mahen würden, nad aller Strenge der bes 
arg Landesgeſetze beitraft und fodann an die Reglerung 
hres Geburtstandes ausgeliefert, fo wie die Ausfteller derfels 
ben zur ſchwerſten Verantwortung werden gezogen werden. — 
Krakau, den 18. Febr. 1930. 

Der Seifenfiedermeifter Meineber in Gera fand 
amlängft unter einer Menge Karpfen, welche er einkaufte, 
eine merkwürdige Fiſch-Mißgeſtalt. Es war ein gembhn- 
licher Karpfen, nur der Kopf zeichnete ſich aus, indem 
er dad volfommene Anfchen eines Eulenfopfes hatte, 
Das Thier ift verfaufe worden, um als Merkwuͤrdigkeit 
in Epiritus aufbewahrt zu werden. 

In Pforzheim follen ſich bey einer Derfammlung, 
die ſich über eine Eifenbahu: Verbindung Kehls und Erurt- 

arts beſprach, noch manchfach fidrende Lokal⸗Inrereſſen 
ich geltend gemacht habene 

Tichon Tfaweljew, ein Bauer aus der Befigung der 
Fuͤrſtin Golizyn, bat ben der letztern Feuersbruuſt in Pe» 
teröburg mit ungewöhnlicher Selbftverläugnung den Ver: 
unglücten Hülfe geleifter und unter den Augen des Kais 
ferd acht Menſchen das Leben gerettet, Der Kaifer bat 
ihm zur Belohnung eine füberme, im Knopfloch zu tra: 
gende Medaille, mit der Lufſchrift: „Fuͤr bie Rettung 
Berunglüdter‘‘ und 500 Rubel Bf. Affig. verliehen. 

Bey einem Probefhiefen in Dresden am 20. Febr. 
zerfprang ein neues Stuͤck; 1 Artilterift auf der Stelle F, 
2 verwundet. — 


Wien, 24. Febr. Der Domherr von St: Stephan, 
Pley, if; mir Benbehaltung feines Amtd als Direktor 
der theologifchen Studien ander Umiverfieät, fo wie mit 
der Oberdirektion der böherm Priefter : Bildungs - Anftalt, 
zum Burgpfarser, mir welcher Stelle die eines Beichtva⸗— 
ters Sr M. des Kaiſers verbunden fit, ernannt worden; 
Die Wahl Sr. Maj. iſt als eine der wirdigften erfannt: 

Die Einführung der ungarifhen Sprache 
allen Gerichts⸗ unb dffentlichen Srrkenbiungrn —* 
war's die lat einiſche) bat ganz Ungarn mit Jubel erfüllt. 

Jetzt gibt's 110 Buch⸗ und Mafifalien : Handlungen 
in ripzig. Bor 00 Fahren kaum 14. 

Kuͤrzlich wurden in Berlin mehrere Handwerkögefellen 
verhaftet. Da fie von einem Polizeyrath in Perfon, mit 
4 Gendarmen begleitet, ausgeführt wurden, fo dürfte fein 
gewöhnliches Vergeben zum Grunde liegen. — Die ehemal. 
Hausmeijterin eines . Miniſters, die gegen deffen Erben 
einen bedeutenden Prozeß ver'oten, war fo in Schulden 
gerathen, daß fie ihrer perfönlichen Freyheit beraubt wers 
den follte. Plöglih verſchwand fie und wurde erft nach 
4 Wodyen in den Kleidern eines Grenadierd verhaftet 
und nad) dem Schuldarreft gebradht, wo fie die Kleider 
des Mars mit dem Weiberrock wieder vertaufhen mußte. 

Nach einer neuen Verfügung darf Fein junger Manır 
aus Polen, obme fpezielle Erlaubniß des Kaifers von Ruf: 
land, zu feiner lirerarifchen oder artiftifhen Ausbildung 
eine audwärrige Lehranftalt befuchen. 

Der wegen Kaffen:Beruntreuung in Kopenhagen ver: - 
bafter gewejene frühere Bevollmächtigte Friedridhfen ift 
in der Nacht vom 11. zum 12. Februar feiner Haft in 
Schleswig, kurz vor Bollziehung feines auf 5 Jahre Zuchts 
bausftrafe lautenden Urtheils, entfommen, 

Ein glaubwärdiger Reifender, der von Mos kau kommt, 
erzählt, daß dert die Kälte eine Höhe von 34° erreicht 
babe, fo daß das Queckſilber gefroren fey. Das gefchäftige 
Leben und Treiben, Handel und Wandel harte dort wäh: 
rend ber legten 3 Tage ganz aufgehdrt; alle Läden war 
ren geichloflen. 

In Suhl, Hildburghaufen ıc. wurde am 10. Febr. 
am nordöftlihen Himmel ein fo großer Feuerfchein bee 
merft, daß die Leute eine gewaltige Lrunft vermutheren 
und fogar mit Feuerfprigen der Gegend zueilren. ( Es war 
aber feine ruhige einfache Nöthe, wie gewbhnlich bey ent: 
ferntem Feuer, jondern der Schein zuckte immer heller und 
wieder matter auf — alfo wahrfheinfich ein Nordfchein.) 

In Danzig erhielt Jemand 3 Käfer, eined mit 
Kaffee, woben aber unten Fleine Steine, eines mit Moss 
kovade, unten mit Straßenfand (Ingwer, worunter }5 Torf) 
und eine Flafche mit Provenzer-Del, 44 Waſſer. 

Der bodverdiente Dr, Voeltzte, Ehef-WArzt (f. die Bios 
graphie bes Fürften Bluͤcher v. Wablftatt) if }. — 

Bu Kopenhagen ift Fürzlid im goften Lebensjahre ber geb. 
Konferenzratö Brunn, der Gatte der befannten Schriftitellerin 
Friederite Brunn, gefiorben,— und in Greifswald Im 65. Jahre 
der Senior. und Profangler der Univerfität, Dr. Barrow: Er 
verwaltete 40 Jahre lang daſelbſt das theologische Lehramt, und 
gab u. 9, einen „Grundeif der Vernunft⸗Neilglon“ heraus. 
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Paris, 25. Febr. Schaͤndlich moͤchten wir dad un⸗ 
endliche Zuſtrdmen von Neugierigen zu dem Café de la 
Renaiffance nennen, wo Nina Laſſave ald Comptoir⸗ 
Dame angeftellt ift oder vielmehr vorgezeigt wird. Am 
erften Tage wurden Co Gent. Eintrittögeld bezahlt; den 
zweyten flieg es auf 1 Fr. und heute werben 2 fr. bes 
zahlt. Das Gafe bat geftern 5000 Fr. eingenommen. 
Nina Laſſave ift auf drey Monate mit 1000 Fr. monat: 
lich engagirt. Vereits foll fie ‚ein weitered Engagement 
mit einem Engländer eingegangen haben, der ihr 30,000 Fr. 
verjprochen hat, wenn fie ſich ſechs Monate lang in 
England und den übrigen Iheilen des vereinigten Koͤnig— 
reichs „vorzeigen“ laffe. 

Parié, vom 20. Fehruar.(Privatfhreiben) 

„Benn Ele deu Menfben kennen lernen wol: 
fen, fo betradten Sie ibu beim Anblid fremder 
gLeiden,’ fagte ein großer Phlloſoph; wenn der gute Mann 
geſtern gelcht hätte, fo würde er ganz Paris vor Kagedanbrud 
In Gäbrung gefeben haben. "Linge den dunkeln Quais Eabrio: 
let& mit Zauıpen und Laternen, Flacres, Equlpagen mit Waps 
pen und eleganten Livreen, fon am Anfange der rue St. Jacques 
ein ſolches Gedräuge, dab man eine halbe Stunde von Dem 
Michtplane eine lange Wagenreibe bemerken fonnte, und num 
gar auf dem Richtplahe felbit, um Mitternacht ſchon eine ſchwarze 
mürmelnde Menfdbenmenge in einer kalten, feuhten Nacht, wo 


der Himmel obne Sterne, und die Verurtbeilten. [don ohne 


Hoffnung waren. An allen Fenfiern ringsum Kichter, Lampen, 
Kopf an Kopf, immer neues Gedränge, Trappen mit Trommeln 
und Zrompeten, Gavallerie, Pollzel⸗Sektlonen, Voten zu Pferde 
und za Fuß. An der Mitte des Platzes wurde die Gullletine, 
jene raſcheſte unter allen Erpeditlons-Maſchluen, elifertig er— 
richtet, ringeum Fackeln und Pechlampen, man erleudtete ben 
Henfern ihre Schaubuͤhne: In weniger als Einer Stunde ftaud 
das Geräft aufrecht. Allmaͤllg daͤmmert der Morgen, die Lam: 
ven verlöfhen bier und da, die Truppen bilden ein Quarre 
um das Scaffot, ein dumpfes Mormeln wogt ig der Zuit, das 
zwiſchen hört man, allerlei wildes Rufen, Schimpfen, Schreien, 
die Vollsmenge wort wie ein Korufeld bin und ber, die tauſen— 
de von Wagen baden den Pla nihr erreichen können, alle offen 
gelaffenen Strafen find voll von Fußgängern, man bemerkt die 
eleganteften Fafhlenabels, überwachte Gefihter, junge Elegants, 
die man in allen Raouts begegnen fann. Scriftiteller, Advo— 
taten, Aerzte, lauter Berübmeheiten, die ich Iteber nicht nen= 
nen will. Hier und da ertönt der Ruf: „Gräce pour Pepin 
et Morey, mort 2 Fieschi, mort au mouchard, mort au 
traitre !* überall Im Volk glaubte man die Schuld der beiden 
erften nicht bewiefen, wenn auch als Ueberzeugung nicht zu 
läugnen. Augenſchelnlich bat Fleschl feine Begnadigung gebofft, 
und noh am Todedmorgen mit jeder Minute erwarter. Pepin 
bat In der Nacht einige Geftändniffe, die ibn alleim betreffen, 
gemacht, jedoch niemanden anders angellagt, und biefe Feſtig— 
feit, zu fchweigen, bat dem übrigens unintereffanten Pepin viele 
Theilnahme verihafft, die überdem durd feine Lage als Fami- 
lienvater nur nod aröfer newerden war. So ſchwach er alfo 
In.feiner Selbftvertheidigung war, fo fehr ſchhlen er in ber Re— 
Iigion Troft und Stärke gefunden zu haben. Moren hat bis 
um legten Augenbiit ben Beichtvater mehr reden laffen, als 
fa ſelbſt mitgerbeilt. Morey mar auf jeden Fall eine ftarfe 
Natur, Fleschi eine Miſchung von Mörder, Cartouche, Spion, 
Mohr im Flesco und corfiihem Banditen. — Die biefigen Zei— 
tungen haben meift alle von ber Todtenftille geſprochen, die bei 
der Hinrichtung geberrfht: dem war aber nicht fo; es war 
ein Summen, Rufen, Pferbegetrappel und Drängen, daf man 
eine Art Sturmaebraus_zu hören glaubte. Unldugbare Zeichen 
des Mitleldens haben fi beim Hinaufſteigen Pepins auf die 


Leiter zum Schaffot gegeist-: So wenig. er: im Laufe des Ge: 
richts Thellnahme erregte, fo fehr war der Wunſch nad Begna— 
digung feit meinem legten Schreiben gejtiegen. Das franzöfifhe 
Bolt id überaus beweglich In feiner Sompathle: allgemein fat 
war ein Zeihen des Grauens und der Trauer, als ber lange, 
bagere Mann in feinem grauen Mantel neben dem Belle noch 
feine Unſchuld betheuerte: „je suis vietime!“ iſt wohl die rich— 
tigfte Verfion von Dem, was er alfo aufrehtitichend gefproden. 
Der Meſſager bat richtig berichtet, wenn er bemerkt, daß bei 
dem Griselnen des ſhneewelßen Kopfes bes alten Moren eine 
Art webmärbigen Schauders die ganze Volksmenge durdlaufen. 
Wohl iſt es ein entjeglihes Verbrechen, ſolche Höllenapparate 
zu erliunen, aber, felbit den Beweis feiner Schuld in Händen, 
würde ein Greifenbaupt, ein, troß aller Krankheit, friiher Muth 
mannigfahe Privattugenden, welche Morey unleugtrar befaf, 
ters eine Art menfhenfreundliber Megung in und erweden. 
Was Fieshi betrifft, fo It ber Bericht der Zeitungen, vorzüge 
lich des Gonftitutionel, genau und wahr. Er bat ſich nach aͤcht⸗ 
italleniſcher Art zulest ganz den Neligionsübungen bingegeben, 
auf dem Schaffotte aber no mit jener eitlen, böbniihen Miene 
daſtehend, erihien er dem Volke um fo widriger, ald man 
überall von feinen eigennüfigen Ausfagen wußte. „Nur raſch 
den Kopf ab! Nieder mit ibm, nieder mit ihm! riefen alfo auch 
während feiner Nede tanfend Erimmen im VBelte: denn bier 
zu Lande bakt man nichts mehr, als Ungeberel und Ber: 
rath, und Flescht hatte zu augenfheinlih feine beiden Mitau: 
getlagten mit auf das Schaffot ſchleppen wollen, um fi Fr 
retten und fie zu verderben. Er bat zwei Menihen vor fi 
fallen ſehen, aber fein eigenes Leben dennoch nicht gerettet, ob» 
glei er es noch auf dem Schaffete glaubte, und defhalb fo 
ſehnlich nah Hru. Ladvocat verlangte. — Hente und morgen 
wird man noch viel von ben drei Hingerichteten ſprechen, andere 
Namen werden bie jehigen verdrängen; das Henkerbeil wird 
ſobald nicht raften, LZacenalre, Davril, Pepin, Morev, Fleschi, 
näbfte Woche vieleicht greift der Tod nah dem Mörder E'Huif- 
fier: das Belt wird wohl beute neu geſchliffen worden fern. 


Sranzöfifche Blätter melden aus Valence vom 

19. Februar folgenden intereflanten Vorfall, 

welcher fih am 17. bei Montelimart ereig- 

net hat: Ein Mesger diefer Stadt, auf dem 
Schlachtviehkaufe begriffen und 1500 France bei fich füh— 
rend, fehrte zu —— in einem Wirthshauſe ein. Drei 
ebenfalls dort eingekehrte Individuen bemerkten das Geld 
bei dem Metzger, welchem fie, als er aufbrach, auf dem 
Fuße folgten. Sie überfielen ihn und verfeßtem ihm 
mehrere tödtlihe Meflerftihe; er rief feinem großen 
Hunde, welcher in einiger Entfernung lief, und fogleich 
auf die Mörder einfprang, deren einen er zu Boden riß, 
ber zweite lief erfchredt Davon, und ber dritte, nicht mus 
thiger, Petterte auf einen Baum. Der zu Boden ges 
riffene Mörder, den der Hund mit großer Wuth gepadt 
hatte, wurde nad einigem Ringen erwürgt und lag bald 
entfeelt neben dem unterdeſſen ebenfalld verfchiedenen 
Mebger. Der Hund wachte am Fuße des Baumes, be: 
reit, den dritten Mörber, wenn er herabzufteigen vers 
fuchte, in Stüde zu zerreißen. Nach einiger Zeit famen 
andere Leute des nämlichen Weges und fahen das ganze 
furdtbare Schaufpiel; einige eilten fogleih nah Montes 
limart, um den Maire und die Gendarmerie herbeizubos 
len, diefe nahmen dann den Mörder, der noch immer 
auf dem Baume faß, in Haft. Der entflobene Mitver» 
brecher ift alöbald auch eingefangen worben. - 


Fortſetzung des Berichtes über die Schoͤn her r'ſche 
Mucderfecte 

Erft dadurch, daß fie ihr Spftem mehr zurdd und 
die einfache Bibellehre in den Vorgrund treten ließen, 
gelang es ihnen, mehrere ernft und geritig gerichtete Per: 
fonen an ficb zu bringen, denen fie Führer auf dem ſchma⸗ 
len Weg des Evangeliums ſeyn wollten. Allmaͤhlig er- 
weiterten fie ibr Anfehen, forderten Unterwerfung unter 
ihre tiefere Erkenntniß und gereifte innere Erfahrung, und 
beherrichten bald den Heinen Kreis, der fih nun zu einer 
Hierarchie organifirte, worin Ale, wie Glieder einer 
Kette, mit den oberfien Hänptern (Prediger Ebel und die 
Wittwe) und duech diefe in vermitteinder Verbindung mit 
dem Geifte Gottes fanden. Hieraus entitand eine bier: 
archiſche Despotie ohne Gleichen. Bon den flüchrigiten 
Empfiadungen, den unbedeutendften Gedanken und Hand: 
lungen mußte den Oberen Anzeige gemacht werden, damit 
diefe Alles prü’en, zurechtitellen, feligipred;en oder ver: 
dammen fonnten. Diefe Seelenquälerei wurde auf's du» 
Berfte getrieben, fo daß Amt und Gewerbe darunter litten, 
und manche in Werzweiflung, einzelne in Wahufınn ge— 
riethen. Se fefter und inniger num diefe ſtete Selbjtbe- 
obachtung und ruͤckſichtsloſe Enthuͤllung des Inneren ſich 
Ale mwechielfeitig aufs und anfchioffen, um fo mehr iſo— 
lirten fie fi) nad außen von allen Perfonen, die dem 
Kreife nicht gewonnen werden konnten. Alle übrigen noch 
fo heiligen Lebens: Verhältniffe, Verwandtihaft, Freund» 
Schaft, Liebe galten michtd mehr; nur eime wahre Vers 
bindung war geftatter, die mit dem Kreife; nur eine 


Gefellfhaft des Frohfinne. 


St. Martin von Landshut, 79 I. a. — 
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Liebe, die für das Syſtem. Für Die, welche draußen 
fanden, hatte man Fein Herz, feine Pflichten; fie waren 
Profane, die die geheime Weisheit nicht zu faflen vers 
mochten; man mußte fie ihnen verhuͤllen, entziehen; ja 
nad Umftänden, damit fie nicht durch Läfterung an ber 
Wahrheit ſich noch mehr verfündigten, war Taͤuſchung 
und Lüge gegen fie nicht bloß erlaubt, fondern geboten. 
So weit ging die allgemeine Lehre für alle dem Kreife 
näher Ungebdrigen. Aber eine andere war vorbehalten für 
Die, weldye man einer tieferen Einführung ins Heilig: 
thum fähig und würdig. hielt. Der Geift Gottes, ber 
durch die beiden Oberen zu den abhängigen Bliedern ſprach, 
forderte Heiligung, d. b., eine immer innigere Durch- 
dringung der Urweſen, unter mdglichfter Entfernung des 
Miderftrebend von Seiten des Urwefens der Finfterniffe. 
Es gendge aber nicht die Verfchmelzung der geiftigen Eles 
mente, auch die förperlichen müßten diefer Richtung fols 
gen. Alles in der entitandenen Welt trage die Sehnſucht 
darnach in fi... .... Der Willenskraft muͤſſe die Auf⸗ 
gabe, der Triumph der Fichtnarur über die Finiterniß ge» 
lingen; fie müffe fid aber im den offenen Kampf wagen, 
und fo den Sieg über fie vollenden ..... So aufgefaßt, 
war fie allgemeines Beduͤrfniß. Wie weit nun aber iu 
diefen praftifchen Uebungen von den am tiefften Einges 
weihten gegangen worden, ob feine glädliche Inconſequenz 
das Uebel befchränft habe, läßt der Berichterſtatter unbes 
antworter, laͤugnet jeboch nicht, daß aus einzelnen hers 
Vorgetretenen Tharfachen fchwerer Verdacht fich erhebe. 


(Schluß folgt.) 


Praes. ben 2. März 1836. 
Mro. 14054. 


1042. 


1060. Samflag, ben 5. März: 
Theatralifhe Unterbaltumg. 
Aufang balb 7 Uhr. 

Ankuͤ —— 

1032. Eingetretener Hinderniſſe wegen 
finder die zweute Quintettunrerbaltung 
der Unterzeichneten erit künftigen Mitt: 
wod, den neunten dies Monats, ftatt. 
Das Mähere beſagt der Anſchlagzettel. 

Münden, den 2. März 1856. 
Bärmann, j., VBizthum, 
Zaduck, poͤſchel, Hummel. 


Todesfälle in Münden. 
Jeh. Wilhelm, Webergefel von 
Dttenshelm in Deftreih, 36 I. a. — 8. 
Burger, Schuhfliders-Frau, 62 J. a.— 
Mit, Steidl, Tiſchlergeſell v. h., 339... 
Tb. Stuhlberger, Mesgerdtochter von 
Moosburg, 63 I. a. — 

El. Gäͤßl, Shuhmahermeifterd:Fran, 
45 J. a, Beerd. hente, Samſtag, Nach⸗ 
mitt. 3 Uhr vom Leichenhauſe; Gottesd. 
t, Montag Bormit. gUhr bev U: 2. Frau, 
Frau M. Enalbrect, ehewmal. Stödi- 
wirtbin und Hofproviant:Mebgerd:Wittwe, 
75 3. a. Deerdig. heute, Samftag, Nach⸗ 
mittags bald 4 Uhr vom Leichenh.; Got= 
tesd. £. Dienftag, Vormit. 9 Uhr bey U. 
2. Frau. — Hr. Martin von Ambad, 
Ganonitus des aufgelösten Gollegiatftift 


Frau Elif. Mevr, ehem. Poſthalterin v. 
Miesbach, 75 I. a. — Tbh- Hader,geb. 
Hader, Weincimererd:Frau, 48 J. a — 
Hr. Mid. Zillv, Bildhanr, 20 9. a, 
von Surfer, Kanton Luzern. 


Im k. Militär: Kranfenhaufe. 
Den 3. d.: Hr. Joh. Sache, Zeugs 
diener ben der fünig. Zeughaus: Direction, 
geb. von Pleijtein, Ldg.- Vohenſtraus, 37 
a., am Nervenfieber, 


Ju Pafau, ben 24. Febr.: Hr. 
Boͤgel, Lehrer der III. lat. Vorbereitungs: 
Alaſſe. — 


ebruar ftarb 
unfer innigft gellebter Gatte 
und Vater 

oh. 8 Sebelmaier, 
Gaftwirth in@ngelsberg bey 
Zroitberg,66 3.a. Diefestraurige 
„ Ereiguiß bringen die tiefbetrüb- 
ten Hinterlaffenen ihren $reuns 
den und Gönnern zur Runde und empfehlen 
den Ubgelebten deren freundſchaftlichen Er: 
inneruma, fi felbit aber ihrer ferner gü= 

tigiten Gewogenbeit. 
Maria Sedbelmaler, Wittwe. 
Gg. und Joſ. Sebelmaler, 

Söhne. 


1045. Am 18. 





Bekanntmachung. 

Auf Andringen von Hnpotbefgläublgern 
wird dat Garten: Anweien des Hartſchiers 
BartimiG roman der AdalbertftrafeNr.8 
zum ztenmal zur Öffentiichen Werftelgerung 
aufgelegt, und Tags fahrt biezu auf 

Montag, den 28. März I. 38- 
Vormitt.' von 10—12 Uhr 
beftimmt, wozu Kaufsiuftige mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß ber Hin- 
fdlag au den Meiftbietenden ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schägungspreis erfolgen wird. 

Am 24. Febr. 18506. , 

Königl, Kreis : und Stadtgericht 
Münden. 
{L. $S.) ®r. v. Lerdenfeld, Dir. 
Frhr. v. Aubrizfo. 


Praes, den 2. März 1836. 
Exp, Nro, 2403. 
Betanntmahung. 

Nachdem fih am erften Derkaufdter: 
min fein Käufer für das Anweſen der ver: 
lebten Wagners: Wittwe Ebrifine 
@uglbardr gemeldet bat, fo wird daffel- 
be, beitebend aus dem zweyſtoͤcklg gemauers 
ten, mit Daſchen gededten, Wohnbaufe vor 
dem obern Stadtthor, Wertitätte, Schupfen, 
Brunnen und geräumigem Hofraum wie: 
berholt zum öffentlihen Verkaufe ausge: 
boten, und bierzu auf 





1029. 


Samſtag, den 25 März I. IE 
Vormittags von 9-12, und Nahmittags 
von 2 Uhr 
int dieffeitigen Gerichtele kale Commirfion 
anberaufmt, wozu Kaufellebhaber mir der 
Bemerfung: vorweladen werden, daß ſich 

Enünte über Leumund und Vermögens: 
erhältnife legal aus zuwelſen haben, und 
der „Dinflag , vorbehaltlich der vor » und 
——— Genehmigung, ge: 
föleht. VBemerkt wird, daß auf dem ber 
fraslihen Auweſen die Wagner-Ge— 
rehtfame in perfoneller Eigen: 
(daft bisher ausgeubt wurde. 
Ym 23. Februar 18506- 
Königl, Kreis und Stadtgericht 





Straubing. 
(bi 8) Lier, Mütter. 
z Gerold; 
1030. Pracs. den 1. März 1856, 


E. N. s46fl. 
Belanntmadhung. 

Im Debitwefen der Kafpar Ober: 
wegdr'ſchen Eheleute von Tittmoning 
wird deren Anweſen, beftehend 

a) im einen Wehnhaufe Nro. 1650, Im 
der Worftadt gelegen, ganz gemauert, fehr 
geräumig, mit angebauter Zebererwerkitätte 
und. einer Keinen Stallung, im Echäkungs- 
werige zu 1200[fl. 

)inderrealen Lederergeredt: 
fame Im Schäkungswerthe zu 400 fl. 

ec) In einem neben ben Hanfe befind- 

Uchen fehr geräumigen Obitgarten mit wer 
nigftens 200 jguten Fruchtbaͤumen, im Schäß: 
ungswerthe zu 1400 fl. am 

Frevtag, ben 8, April d. Je. 

Vormittags 9 Uhr im Gerichtélokale 
zum erftenmale dem Striche aufgelegt. 

Bey dem Anweſen befindet ſich auch 
noch ein, der Stadtgemeinde gehöriges, Au⸗ 
land pachtwelſe auf Yebenedauer. 

Die Abgaben beſtehen: 


Gewerbsiteuer .. 4. — tr. — pf. 
Hausſteuer 1fl. 52tc. 2pf. 
amlilenſteuer .. — f. ale — pf. 
tundſteuer — . iott. — pf. 
Arelsumlage — il. 36tkr. ıpf. 


a rg 2. — fr. — pf. 
er Zufchlag geſchieht nad 9. 64. bes 
Kypotbheten = Gefehes. 

Etwaige Strichsllebhaber werben hlegu 
eingeladen, und bemerkt, daß die Gerichte- 
unbekannten fih mit gerihtlihen Wermd- 

end: und Leumunds: Zeugniffen auszuwel⸗ 
en haben. _ 

Tittmoning, am 20. Febr. 1856. 
Koͤnigl. Landgericht Tirtmoning, 

von Shmid, Berweier- 
Rußwurm, Rechtspr 
1020. (3 dB) Am Mar: oder Dultylatz 
Nro. 14. {ft zum Ziel Georgl eine’ (chin 
dergerihtete Wohnung um 280 fl. zu ver: 
miethen, Näheres zwiſchen 9 und 12 Uhr. 


2 Dte über ı Stiege befteht aus A 
‚sbellen, geräumigen, beisbaren, ausae: 


u Mi 


1031. (2 4) 
Wohnungs + Veränderung. 
—— wohnt gegenwaͤr⸗ 
tig am 
Mro. 11. im Haufe des Kaufmanns 
Lunglmair über? Stiegen und 
ertheilt, wie früher, Nachmittags 
2 Uhe zu Haufe ärztlichen Rath. 
-Dr. Lingl, 
practifcher Arzt. 


— 














1001. (2 ®) 

j Eingetreteuer Vers 
* Dbaſtniſe wegen it in 
dem Markte Eggen— 
felden imunterdouau⸗ 
Kreiſe eine reale 
Samltedgerech— 
tigtetr ſammt al⸗ 
— Meaen dazu gebörigen 
Werkzeugen mit einem iebr bequemen ge— 
mauerten Haufe aus frever Hand zu vers 
faufen, und da® Weitere bey dem Haus 
elgenthuͤmer zu erfragen. 

Undra Neuhäufer, 
buͤrgerlicer Schniebmeifter. 

008. (26) 

In der Stadt 
MWafferburg am 
Ann it eln rea les 
Malerrecht 
ſammt Haus zu 

verkaufen. Das 
Naͤhere ift dortſelbſt 
oder in Muͤnchen in 
ber Salvatorsſtrahe Nro. 8. im 2ten Stock 
zu erfragen. 


RUE U ALL A AO ARD AO FE AO 
— In dem Hauſe des es 








eibneten, (Mar: Borjtadt, Löwen: 
ſtraße Mro. 24.,niht fern von der 
Ludwigskiche,) find zwey, mit allen 
Bequemlichkelten verfebene, Wohnun— 
gen zum Diele Secrgi zu bezieben- 


malten Zimmern und dergieihen Boͤ— 
den, einem Deconomtezimmer, Rüde, 
Spelfefammer, Dachſtube, Keller und 
Holzlege zu 8 Klafter Die jährliche 
Miethe beträgt 22071.— Die über 2 
Stiegen beftebt aus 5 heilen, geräu: 
migen, heitbaren, ausgemalten Zim— 
mern und bergleihen Böden, einem 
Deconomiezinimer, Küche, Spelſekam⸗ 
mer, Dachſtube, Keller und Holziege 
zu 8 Klafter. Die jahrliche Miethe 
beträgt 20 ſi. 
Dr. Flefhues, 
Megimentearst. 


WR RIES 


ingange der Dienersgaſſe 


973.630. Widerruf. — 
Die Nachrlicht in Nr. 20. ber Lande 
bötin, als fen der Hr. Pfarrer Pu: 
ner von Muppikisberg (lm Aufſatz ftebt 
Berg, ulcht fo) auf dem Wege nad Ebers— 
point von& Keris angepadt und miphaudelt 
worden, wird durch denfelben hiemit für 
eine ruhlofe Verläumdung erklärt. 


1020. (2 b) Auf-dem Kreuze im Haufe 
Nro. 27. Ift zu Georgi die Wohnung über 
4 Stiege, beftebend aus 3 Zimmern, 2 
Altoven, Kühe und Holjiege um vo fl. jähr« 
lich zu vermiethben. Auch In ebner Erbe 
ift eine Wohnung, geelgnet für einen Feuers 
arbeiteroder Bäder, da biefelbe einen Bade 
ofen bat, um 1a0fl. zu vermiethen. Das 
Nähere it beu'm Silberarbeiter Seltz fin 
der Sendilngergaffe Nro. 55. zu erfragen, 


1077. (3 d) F dent Haufe Nro. 3. im 
Mofenthal in die jmenfe Etage, beftehend 
in 7 beizbaren und 2 unbelzbaren Zimmern, ' 
wovon 4 der Erſtern, jedes mit 2 Fenfter 
in der Sonnenfeite 5 die Strafe ſe⸗ 
feben, einer fehr ſchoͤnen hellen Küde, 
bellem geräumigen Vorhaus, Holzlege, 
Speicher: und Kelfer:Abtheilung, nebft vies 
fen andern Bequemlickeiten, auf's fünftige 
Ziel Georgi zu vermierden. Das Uebr, 


961. (3b) In der Herrenftraße Rt. 19. 
über 2 aa it eine Wohnung von 7 
Simmern, Kuͤche, Speife, Keller, Speider 
und Waſch Gelegenheit um den jährlichen 
Yreis von 260fl. nebit einer Stallung für 
3 Pferde, Kutſcerzimmer und Remife um 
den Preis von B4 fl. des Jahres bis fünfs 
tiges Ziel Georgl zu beziehen, gegen halb⸗ 
jährige Auffändigung Das Nähere if in 
der Faͤrſteuſtraße Nre. 6. über 2 Stiegen 
und im obenbenannten Haufe zu erfragen. 


925. (3_b) Im der neuen Carlsſtraße 
Nro. 17. find folgende Begenftände au kau⸗ 
fen; als ein von Engel in Wien erbaus 
ter, folider, eleganter und Dabep leichter 
afigiger Stadtwagen Buder um den bil: 
ligen Preis von 800fl. theiniſch. Ferner 
ein paar große 6jdhrige Medlenburgiidhe 
braune Stuten, feblerfren ohne Abzeihen 
und vorzüglich, eingefahren, mit oder ohne 
Geſchitt. Das Mähere ift über ı Stiege 
im Quartier zu erfragen. 


896. 5 © Zu verkaufen find um ſehr 
biligen Prels: eine Vücer : Etellage mit 
7 Fachern, 6 Schuh hoch und 5 Schuh breit, 
ein derglelben Stebpult mit 2 Unterfäern, 
4 Vogelbdusl, 1 Unterbett und 2 Stahl: 
degen. Niro. 44. Therefienftrafe 3 St. 

928. (30) Franzöfifhe Feberfwies 
nen zu Raubfägen, fo wie alle Gattun- 
gen Vorzellans: Farben, aub engliſche 
Zufhfarben in Klſtchen und offen, find 
zu haben bey Joſeph Quante 

in Augsburg. 


980. In Pferrtlrchen It ein zwevgadiges 
Hans, mitgewölttem Kübftall, mit ber Satt⸗ 
lergerechtigfeit um 1900 fl. zu verfaufen. Ue 
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1030. So eben ift wieder angelommen und in allen Buchhandlungen, na: 
mentlich in der Joſ. Lindauerfchen in Minden, bey Krüll in Lands: 
but, Montag und Weiß in Regenöburg, Manz in Frepfing 1. zu 


haben: f ‚ 
Die geſchickte und wohlerfahrne 


Höchin und Wausfrau, 


Ein vollitändiges Kochbuch 
fowohl für die bürgerliche als Höhere Küche. 
Enthaltend 
mehr ald 700 der ansgefuchteften Recepte, ald: Consommes oder Suppen« 
tafeln. — Taſchen-Bouillons — Jus- (Schiz) oder Krafrbrüben. — 52 
Suppen — 13 In Suppen Gehdriges. — 6 Kldie (Findpfle, Kudtel). — 
10 Rindfleiih. — 44 Saucen zu Rindfleiih u. a. Speifen. — 32 Ragouts. 
11 Ragouts von Geflägel. — 50 Gemüfe. — 25 Auflagen zu den es 
miüjen. — 8 Butterteig. — Paſteten: 9 große Arten, und 5 Meine Arten. 
45 Fiſche, Krebſe, Schneden, Auftern und verley Speifen. — 64 Eiers, 
Mild : und Mehl Speifen. — 39 Braten. — 35 Saure und füße Salate 
zu Braten und Fleiſchgattungen. — 29 Ailerley Euljen. — 127 Torten und 
Backwerke u. f. w. 


Nebſt einem Anhangverſchiedener Haushaltungsgegenſtaͤnde. 
Nicht aus andern Werken abgeſchrieben, ſondern Alles aus eigener 
Erfahrung gefammelt 


von 
Sophia Iuliana Weiler, 
Verfafferin des berühmten Augsburger Kochbuchs, 2 Tble ıc. 
Und herausgegeben aus den hinterlaffenen Papieren 
von ihrer Tochter 

Jacobina Weiler. = 
48 Drudbogen, Preis gebunden 1 fl. 30 fr., fo daß alfo ber 
Dogen nicht ein Mal auf 2 fr. zu ſtehen kommt; gewiß ein fehr 

billiger Preis! — * 


1052. Mer ein gutes Raflermeſſer 1057. (3a) In FRegensburg iſt elu im be— 
befigt, und ſich daffelbe bey noͤthlger Shär: ften Zuitande erhaltenes, zwenftödiges 
fung nicht von verihiedenen Babdergefellen Haus, inelner der beiebteiten Straßen, mit 

Gewölb und gutem Keller um bie billige 


und Schleifern verderben laſſen will, oder 
Summe von 2500f. zu verfaufen. Daſſelbe 


daß es durch einen, gleihviel mit A, oder h 
eignet ſich befonders für einen Handels- 


B. bezeichneten, Mineralteig, ftumpf 
werde, der wende fih anden Meflerfhmied» mann, Fragner, Wirth, Miehger ıc. Das 
Nähere fagt die Lanbbö rin. 


meifter Krid in der Heuftraße. 
Ssoos 


1055. In der Taunenjtrape naͤchſt dem 
Rockerl Nr, 10. über 1 Stiege im Hinter: 
gebäude werben Nafier: Meſſer fehr gut 
und billia abgezogen das Stuͤck um 4fr. 


047. Auf erfte Hppathet werben 12 
bis 1500fl. zu 4 Prozent aufzunehmen ges 
ſucht, zu Zuruͤczahlung nämliver Summe 
von 5 Prozent. Auskunſt daruͤber im Land⸗ 
ſchafts gaͤßi Nro. 42. im Laden. 


1048. Gegen 100 Schäfel Erdaͤpfeln 
pr. ı fl. 308er. find zu verkaufen. Näberes 
bep Herra Stord, Gilgenbrän, Sendlin: 
gerftraße Nro. at. 


1037. (34), N 
Wohnungs = Veränderung. 
Um Srrungen zu vermeiden, 
jeiget dem verehrlihen Publikum 
nochmal die Berlegung feiner 
Schönfärberey vom Unger, vor 
vem Einlaß» Thor hinter dem 
Upfchneider » Weiher ergebenft au 
Wilhelm Ziegler. 





1058. In der Lerchenſtrade Mro. 40, 
über 3 Stiegen ift ein ſchoͤnes Zimmer zu 
vermietben. Re 

1039. Ein Glastaften und Aushängkäften 
find febr billig zu verkaufen. Bazar Nr. 13. 


VIIIITIIIIIMISOOIIIIOON 
1056. In ber Glodenftrafe Nro. 8. 
im Hintergebäude, über ı Stiege, iſt ein 


ſchoͤnes heizbares immer mit eigenem 


Eingang für einen Herrn ober ein folides 
Frauenzimmer, verfehen mit allen Meu— 
bein, aber ohne Bett, ſogleich zu bezichen. 





1045. In der Herderfhen Werlags: 

handlung In geoldure iſt — 

Syſtematiſche Bildergallerie zum Con⸗ 
verſations⸗ Lexikon, auch anpaſſend 
zu jeder andern Encyclopädie, oder 

Zeitungs⸗Lexikon, in 226 lithogra⸗ 

phirten Blaͤttern. Vierte Auflage. 

Enthält: 1. Naturwiffenfchaften. H. 
Völterkunde. III. Baufunf. IV, Religion 
und Kultus. 

Der Preis des ganzen Werkes in 226 
Blättern,‘ die gegen 5000 Gegenftände 
biltlich darftelen, mit 7 Drudbogen Tafel 
Erlärung auf flein Neal: Velln-Papter in 
Umfchlag gebunden, if 12fl. j 

Dur bie Joſ. Linda verihe Buch: 
handlung in Münden (Kaufingerficafe 
Nro. 29.) zu erhalten: 

995. (2a) Ein im Rechnungsfache, wie 
auch in den Zweigen ber Laubmwirthfäaft 
und Brauerey erfahbrner Quiescent bietet 
in der Eigenfhaft eines Verwalters gegen 
billigen Honorar bey einer Gutsherrſchaft 
feine Dienfte an. Das Uebr. 


1062. @in Gärtner mit guten Beugnl: 
Bee ſucht einen Dienft. D. Uebt. 


1050. Ein finabe von guter Er- 
ziehung wird als Scloffer: 
Xebhrling, mitoder ohne Lehr- 
geld, aufgenommen. Das Uehr. 

Kanalſtraße Nro. 10. 


1051. Mädchen, welche gut Näben köu- 
nen und zum Ausſchicken zu gebrauchen find 
fönuey Arbeit erhalten Bazar Nro. 13. 


1046. Ein Scelbenſtutzen und 1 Bolzr 
buͤchſe find billig zu verkaufen. Zu fehen 
Theatiner-Schwabingerfiraße bey'm 

ortier. 


1049. Eine follde Doppeltflinte von Rind: 
bachet iſt um billigen Preis zu verfanfen, 
»‚Sonnenftraße Niro. 2. über ı St links. 


—— nn — — — 


4 


riengaſſe Nro. 1. ebner Erbe. 


855. (50) Niederländer: 
und Schlefifhen Flachs 
zu dußerk billigen Wreifen 
empfiehlt zu gemelgter Ab: 
nabme Alols Lehner, 
Theatiner Straße Nr. 32. 


1061. @ilfenftrafe Nro, 4. find mehrere 
Zimmer von 2 bie 5 Gulden fogleih zu 
vermiethen. . 


1059. Am Schrannenplag ging am 1. Maͤ 
ein ſchwarzes Händchen, weibl. Geſchl. a 
einem weiben Fleden an der Bruft, brau⸗ 
nen Fuͤßgen, furzem Schweife nnd langen 
Ohren verloren. Der Finder wirb erfucht, 
ihm gegen Erfenntlidfelt in der Dieners- 
Saſſe Nro. 15. über 3 Stiegen abzugeben. 





Katholifche Gebet- und 
Erbauungsbücher 


in ſehr fhönen und billigen Eins 
bänden jind in der Jofeph Lindauer’; 
fen Buchhandlung (Kaufingers 
ſtraße Mro. 29. ſtets vorräthig. 

1094. (3 6) In dem Haufe Nro. 8. am 
Nindermarkt iſt auf's künftige Zlel Georgi 
die zweyte Etage gegen bie Straße, be: 

hend in a ſchoͤn kapezirten, großen, beiz- 

aren Zimmern mit bemalten Kupböden 
und Plafonde, woron Eines in einem Al: 
foven abgesheilt ift, einem Kücdenzimmer, 
Garderobe, aroßer Küche, Speifebehätter, 
großer Holzlege, großem bellen Vorhauf, 
eigenem Spelcher und Keller, nebit vielen 
andern Bequemiichkeiten zu vermlethen. 
Das Uebr, 

57. (3 b) Ja eine Handlung kaun ein 
ordentliher, braver Junge von 11 bis 15 
Jahren als Lehrling, mit den möthigen 
Vorkeuntnifen verfeben, unter annehmba: 
ren Bedinguifen, eintreten. Naͤberes in 
fraufirten Briefen unter der Adreße 2. 2. 
in Landéhut. 


1035. Gegen Ende dieied Monats 
werden in meinem Inſtitute die Era: 
mina mehrere Tage nad) einander ge: 
halten; die dazu feitgelegre Zeit werde 
ih noch näher in viefem Blatte bes 
kannt machen. Nach geſcheheuen Pruͤ— 
fungen wird der Unterricht wieder 
fortgeſetzt, und denjenigen Perſonen, 
welchen es gefällig ſeyn ſollte, mir 
ihre Söhne zur faufmännifepen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Bildung auzuvertrauen, 
dient andurch noch zur Nachricht, daß 
fie zur Oſtern-Zeit eintreten koͤnnen 
(in befondern Fällen werden auch Zog⸗ 
linge außer der ſonſt zum Eintritt bes 
flimmten Zeit aufgenommen ;) ich ver: 
ſichere die billigften Bedingniffe, und 
bitte, die eintreten Wollenden gefällig 
bald anzumelden, 

Münden, ven 1. März 1836. 

König, 
Director des konigl. bayer. authos 
rifirten Haudlungs-Lehr-Juſtituts. 


1054. Berfauf. 

@ine klelne Holz » Bibiborhef in 8. 
aller Intändifhen Holzgattungen, 1 8 Stiide, 
nah Linns und Bechſtein. Cine gut erhal: 
tene elferne 5ola Schuhlge Meßkette und eiu 
Me ſtat lo iſt billig zu verkaufen. Shägenftr. 
Nro. 4. 2ten Et. rechte. 


1041. Es wird ein ſeht gut erhaltener 
Regensburger Flügel mit 7 Detaven 
bidig zu verkaufen gefucht. Das Uebr. 
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(1044. 354.) 
Bekanntmachung. 
Endesunterzeichneter findet ſich in den 

Stand gefent, das Anweſen zum Palra: 
diesgarten dabler, weldes In Baͤlde 
vollſtaͤndig auf das Elegantefte eingerihrer 
wird, unter febe annehmbaren Bedlugun: 
gen zu verpacten. 

Da bie beabſichtigte aldugende Herſtel⸗ 
lung von Seiten bes Beligers gewiß al: 
len Anforderungen entſprechen dürfte, auch 
die Jahreszeit deraunaht, welche fid zum 
Ynfang der Pachtzeit am beten eignet, 
fo bringt der Unterzeichnere Vorſtebendes 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß hierauf Deflettirende die Depfalls 
figen Bedingungen (Kaufingerftrafe Nr, 
35. über 2 Stiegen) jederzeit in Eriah: 
rung briugen koͤnnen. $ . 

Münden, am-ı. März; 836. 

j 41 Soumah. 


1054. Eine Sammlung Mufltitide der 
vorzüalihften Eompofiteurs. deurfwer und 
italienifber Vocal — obne und mit Bes 
gleitung von Jnftrumental:Mufit (Piano: 
Forte, Gultarre, und ganzem Ordeiter) 
fo wie für Kestere allein, wird im Gan- 
sen um den äußerſt biuigen Preis von 
50 fl. verfanft, in der Schoͤnfeldſtraße 
Haus-Nro. 12. ebener Erbe rechts. 







Für die an der 
beftigiten Sicht Leidende 
und ihre Tochter. 
Den 3. März: fl. ir 

Trauspert 55 $ 
Für Urme*) . ı 21 
Summa 44 214 





Fuͤr die arme Tagloͤhuers-Familie O., 

wovon der Vater contract iſt ıc. ıc., 

und welche von weltlichen und geiftl. 
Behörden beftens empfohlen wird. 


Den 3 Maͤrz: fl. fr. 
* Transport ı 21 

Ein bewährter Wohlthaͤter K-m*) 
ſchenkte einen Pad iböner Waͤſche 
und Wollenzeug nebt . .» » 


Summa 5 21 


Earl Sintzjenid. 

Ich babe für Earl Sintzenih und 
feine Familie menihenfreundliwe Herzen 
in Anfprud genommen. Er diente felnem 
Baterlande Bayern 22 Jahre als Unter: 
Difizier, machte 6 der bärteften Feldzaͤge 
mit, und die filberne Tapferkeits:Medaille 
stert feine Krlegerbruſt. Im J. 1828 
nahm er feinen Äbſchled, und nährte ſch 
mit Familie durd Papparbeiten ald ebrli= 
her Mann. Allein vor 4 Jahren brad 
eine unbellbare Krankheit, als Folge fels 


ner Sefangenfchaft in Rußland im J. 1812, 
bep Ihm aus, und ſeitdem leider er au 
den unausſprechlichſten Schmerzeu. Diefe 
Kraukbelt, der unhellbare Beinfraß felner 
Frau, der Bloͤdſian feiner Tohter machten, 
daß er Alles, was er hatte, zufehen mußte, 
er jest. von Allem entblößt und der uns 
glädlinfte Famillenvater It. Wollte ſich 
eln edler Gutrbäter über Ibn erbarmen, 
und ibm wieder fo viel aufhelien, daß er 
fib den nötbigen Werkzeug zum Papp: 
arbeiten, — er ft Papparbeiter — au: 
fbaffen und wieder einen Verlag verferti- 
gen könnte, fo wäre er wieder gerettet, 
könnte als ehrlicher Mann befteben und 
brauchte der Stadt nicht im Geringften 
zur Laſt zu fallen, 

Erhoift auf Gott und gute 

Menſchen! 

Hr, B. Me überlieferte mir von Oſt. 
sk. 2ı r, B. S. Akr.; v. B. 24; Sr 
9.245 J. P. 12; P. W. 12; B. M. ı2fr.; 
WB 243 A. R. 123, © ©. 1; M. B. 
245, M. H ı2Ffr. Gumma 4fl. 53fr. 

Ferner behändigte er mir von D. 
abfr.; 2. 24 fr; L. B. 12 Pr, BB. 127,5 
Kr. ı2tr; Ed: 12 ir; Ma 12 ir 
Summa 2fl ı2Er. 


fl. fr. 

Totale 6 45 
Auch von braven Bürgern und Anz 
dern etwas Bettſouraltouren ic. 
Oblger Wonthäter R-m“} fandte 
mir nebſt guter Leibwaͤſche und 
einer guten Pelzbaube .- . . 

Bon Dbigem’*) . . 


ı 12 
. 124 
Summa 9 18 
Den 2. März: Von einer Mamfell für 

"arme Alubder elaige Wälce. 

‚Der Unterzeichnete beſcheint biemit 
den Empfang von Bfl. 55 fr. „von einer 
Ungenannten” und fagt dafür taufend: 
mai Vergelts Gott. Möchte diefe wohl- 
thätige Unbefaunte mir nam3 fo ſchlechten 
Jahren wieder aufbeifen gegen gewiß höchft 
daufbar richtige Burüdftattung. 

Martin Bauer, 

nn. Ludwlgofeld. 

Augsburger Börse 
"6 vom 3, März 1836, 


Königl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt, 1013 rn 
detto a 34 Proc- prompt. — : 


Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . 


Part.-Obl. a 4 Proc.prompt — 1414 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 1143 114 
Metallig. ä 5 Proc. prpt 103} 103 
detto & 4 Proc, prpt. 8095 993 
detto & 3 Proc. prpt. 216 753 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem. A - . 1367 1364 
Grossb. - Darmst. - Loose 
prompl . 22.0. 2 — 
K, Poln. Loose fl, prpt, er — 
—1 — 


detto à A. 500 prompt 


Dienftag, den 8. März, 


Fi . 
Die Day 


Selbft gemacht, verlegt und erped 


u Ta en 


4 





er sc 
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Bapern. 

Minden Am 4. d., Abends, Fam der Hr. Lieut. 
Frhr. v. Gravenreurb aus Athen hier an. 

Am 3. d. M. wurde dem Bereine der Wollen-, Baum: 
woll: und Seldenweber dahler die Allerhoͤchſte Eore eines 
Beſuches Ihrer Majeftdt der regierenden Königin und 
Er. 8. Hob. des Krompringen in dem Urbeits:Kofale dee 
Vereines, naͤmlich im der ehemaligen Persfabrif in der St. 
Anna: Vorftadt, zu Thell. Die Allerhoͤchſten Herrfhaften uab- 
men am beitimmten Tage Nachmittags um 2 Uhr die erwähnte 

abrit In Augenfhein, erfundiuten fi hutdeollſt nad allen Fa: 
Eefverpätent en, und nahdem Diefelben gegen dreo MWiertel: 
ftunden In dem Gebäude verweilt harten, gaben Sie deu Vor: 

inden des Vereines Ihte befondere Zufriedeapeit mit dem 

eufügen zu erkennen, daß Alergönftdieielben die Fabrik auch 
fpäter wieder mit einem Beſuche beebren würden. Gewif wird 
der Verein hierin eine neue Aufmunterung finden, das unters 
nommene mad ſo ſchoͤn begonnene Werk thaͤtigſt fortzufeßen, 
und auf diefe UrtSr. K Mai. unferm Allergnädigften Könige 
zu beweifen, daß Allerhbboſt Ihre unausgefesten landesvdterli- 
hen Bemüdungen für Hebung unferer Induſtrie bie berriisiten 
Fruͤchte bringen. 

Den 6. d. paſſirte ein franzbſiſcher Kabinets-Kourier 
und am 7. d, früh, ein dflerreichiicher Kourier , von 
Paris kommend, bier dur nach Wien, 

Es verlautet, die verbotenen freinden Feuer :Uffefu: 
ran; Gefellihafren würden dur ein wahrhaft nationales 
Inſtitut erfegt; die bayer'ihe Nationalbanf wolle ndms 
lich mit ihren —— eine ſolche Auſtalt verbinden. 
Bewaͤhrt ſich dieſe Nachticht, fo können wir endlich hof⸗ 
fen, einen ſchon fo ‚oft ausgeſprochenen Wunſch in Erfül— 
lung gehen zu feben, und dieſes woblchärige Unternehmen 
kann ‚fich der beften Aufnahme bey der Rariou im Woraus 
verſichert halten. 

Bey dem Syſtem, welches unfere erlauchte Regierung 
hinſichtlich der Eiſenbahnen in Bayern zu befolgen ges 
denkt, ift der Donau: Mayn-SHanal, deffen Bau 4 
bald beginnen wird, als die Grundlage aller Verbindungs⸗ 
vorge in Bayern ausgeſprochen mind jede Anlage von Ei» 
fenbahnen mit Ruͤckſicht darauf, und ald Belebungsmittel 
mehr für den Kanal, gutgeheißen. 


Die LeinwandtellersDrdnung iſt neu revidirt 
erfhienen.— Der ABfte Hebammen: Difritt ift erledigt. 





—— — — 
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Die 3 Gebrüder Molleuhaue r 


aus Erfurt, 6, 8 und 17 J alt ga 
ben am Eomntag im pbilbarntenifchen , 
Derein ein Eonzerr für Vieloncell und 
Violine, und äruteren außerordentli= 
den Peyfal. Mochten die jungen 


Küntter doch auch in Privargejellfyaften die verdiene 
Aufmunterung finden! — 

Deukt's aus Abroupen der Bäume ıc.; lahßt's bin: 
nen 3 Tagen die ſchadhaft gepflafterten Trottoirs aud« 
beffern , die ungepflafterten be ieſen; reparirt's die ſchad⸗ 
haften Daͤcher ſchaut's nah den Blitzableitern x. 

An 0 d, von 7 bis 8 Uhr Abends, fah man, ger- 
gen Erding und Iſen zu, eine ſtarke Feuersbrunft. (Sah 
mebr aus, wie ein Norblicht.) 

Das neue Palais far Kdnig Orto, vom Profeffor 

Gärtner entworfen, fol wicht fehr entfernt von der 
gegenwärtigen Wohnung des Kbduigs auf der Anhöhe an 
der Straße, die nach Ampelokipi führe, und wo jegt eine 
Meine Säule fleht, errichter werden. Diefe Lage ift die 
fhönfte unter den Hügeln, die Alben füpweitlich umge: 
ben; fie beherrſcht Über die Tempelruiuen des Olympieion 
bin die Ausſicht auf den Phaleriſchen Hafen. und empfängt 
don daher die erfrifchende Etrömung der Serluft; dann 
uͤberſieht diefelbe die ſich am Fuße diefer narıkrlidyen Plat⸗ 
form ausbreitende Stade, die ſich um die Akropolis ge: 
genüber malerifh gruppirt. Eine nahe reichhaltige Quelle 
fann die Gärten des Schloffes angenchm bewaͤſſern, der 
Lolabettos ſchuͤtzt fie vor den Nord vinden. So dürfte ſich 
das wohlgelegene Gebaͤude freundlich darſtellen, nnd mit 
lebirafrer Theilnahme werden es vie Arhenienfer fi) aus 
dem Grund erheben fehen. Bon vielen Privergebänden 
wird daffelbe bald geben ſeyn, da bier große Bauluſt 
berrfcht ‚ daher nach wenigen Jahren fchon diefer Eradts 
theil einen ſehr erfreulichen Anbli gewähren wird. 
. Im Augsburg ſtürzte kürzlich ein Bierwagen um, 
ein großer Banzen, von 100 fl Werth Inhalt, zerbrach, 
und der Nelrar beraufchte die Kamalratten im Saugaß. 
hen dergeftalt, daß fie auf den Straßen berumtanzten. 

Am 24. Febr., Abends, fubr ver Dienftkuechr Georg 
Eberle bey Schbneberg (Mindelbeim) mit feinem ſchwer 
beladenen Fuhrwerk umvorfichtiger Weiſe aus der Schlirtens 
bahn heraus, das Fuhrwerk flug um und querfchte ihn P. 


— 246 — 


Geehrteſter Herr Doctor! 
Wiewobl id auch zu dem vielen feiern Yhres Blattes 


rang zukommen laͤßt ı0 fcheinen doch fich viele Bege: 
nbeiten zugetragen zu haben , von denen dieſe beuden 
Blaͤtter nicht ſprechen. —So baben wir z. B. hier garnichts 
davon erfahren, vad Berlin von der Peſt oder ſonſt einer 
Sterblichkelt heimgefucht worden ift; eben fo wenig, daß 
die evangelifchen Ehriften in München ihre’ Kinder wicht 
mehr taufen laffen, und doch ſcheint Beydes der Fall zu 
ſeyn, da im Polizen» Anzeiger jedesmal zu lefen, wıe viel 
Kinder in jeder katholiſchen Kirche getaufr und mie viel 
evangelifche und ifraelicifhe Kinder geboren worden find; 
dann, weil ein gewiffer Herr Grunenthal in Berlin 
in allen deurfchen Blaͤttern Stellen aller Urt mit 80 bis 
309 Thalern Gehalt taͤglich zu Dußenden anbieter, wäh: 
reud in der Übrigen europäifchen Welt ſich zu jedem offe: 
nen’ Plägchen 20 Liebhaber melden. Ich Faun alfo auf 
nichtd Anders, als auf eine große Sterblichkeit in Berlin 
fließen, und bitte, mid in Fhrem Blatte darüber zu bes 
lehren ; denn den Durchreiſenden glaube idy wenig. Es 
wollte und vor Kırzem Einer, von Paris kommend, glau— 
ben machen, es wä:e daielbft ein Homme d’affäires, der 
fih zum Beſten des Publikums mir Unterbringung aller 
Stellenfuchenden abgab und fib nur einige ‘Ibaler Ein: 
fhreibgebähren bezahlen ließ bloß dur die Flucht dem 
zum entgangen. So erwas ſcheint mir unwahrfchein: 
ih. Was halten Sie davon ? 
Genehmigen Sie, Herr Doctor, die Verfiherung meis 
ner vorziglihen Hochachtung. 
Wahreudorf, den 4. März 1836. 
Hand Bonsens, 
Praes. den 6. März 1850. 
Befanntmadung. 
Der jwente Band der 
Sammlung der im Gebiete der innern Verwal— 


tung des Königeeihs Bayern beftehenden 


Verordnungen 

dat Ende des Monats Dezember v. 3 bie Preffe verlaffen. 

Bis Ende upril diefes Jahres bleibt die Subfeription auf 
dleſes allaemeln ſehr aünſtig aufgenommene Wert be» dem ge— 
beimen Erpeditiondamte des f. Staatsminifteriums des Innern 
in Verordaungs Sammlungs: Sachen noch ofen; mit Ablauf 
diefed Termines tritt die Erhöhung des äußert billigen Sub: 
feriptions: Preifes von 2Efr. pr. Bogen auf 3 fr. ein. 

Münden, am 2. März 1836. 

Am Rhein ift jest der beſte Runkelrüben- 
Samen fo rar, daß er fait um feinen Preis zu haben ift. 
Herr Dottor! 

Sie haben ſchon Vieies aefhrieben und adempfohlen, Runkel— 
rüben im Gärten uud auch auf Branfeldbern zu bauen und zu 
pflanzen, uud viele find unferer Landbötin 2efer, die gerne 
Munfelräben bauen wollten, wenn wir nur müßten, wo mir auf 
dem Lande einen Munfelräben » Saamen befommen könnten; 
aub von unferm Zandgeriat Mübldborf- Ijt unierer Gemeinde 
es aufgetragen und empfohlen worden, wo auch Gemeinde gehalz 
ten wurde; aber weder unfer Worftand, noch unfer Schullebrer 
mußten von Saamen etwas zu befommen. Mir erfuhen Ste 
daher, In Ihrem Blatte und zu melden, wo wir einen Saamen 
befommen fönnen, und mas das Pfund Foltet, wäre uoch am 
been. Mit fchönfter Empfehlung. 


Sea und mir unfer Herr Pfarrer auch die allgemeine“ 


Ein Berein von verabichiedeten Mi« 
lirör-Männern , in der Gegend von Per 
rach, im f. Log. Alrdering, wollte ſich, 
wie vorigen Jahrs zum erften Mal, fo 
heuer wieder einen fröhlichen Ehrentag 
verfchaffen, und benfelben mit religidfen 
Erinnerungen beginnen. Sie verlangten 

ER Daber ein Requiem wegen ihrer eut⸗ 
fhlafenen Waflengefährten , und ein Danfamt wegen ih⸗ 
rer eigenen Erhaltung ; wiünfchten aud, daß durch einen 
Kanzel» Bortrag ihrem Vorhaben die gehörige Deurung 
moͤchte gegeben werden — Nun zogen fie amy. Gebr. d $., 
60 Mann, Grau: und Kahlloͤpfe darunter, in ländlicher 
Tracht, dody mit Mileärzeichen,, in geichloffenem Zuge ums 
ter Trommelfchlag, Boͤllerſchuͤſen und Muaſik in die Pfarr: 
kirche zu Perady, wo fie von dem wilrdigen Pfarrer über 
bie Leiden des Krieges und die Eegnungen ded Friedens 
von der Kanzel herab eine erbauliche Rede hörten. Nach 
der Anrede wurde der gefallenen und verftorbenen Waffen» 
brüder im Allgemeinen, und einiger namentlich gedadt.— 
Dann wurde um glädlicye Ruͤckkehr Sr. Maj. uniers al: 
lergnädigiten Kdnigs aus Griechenland und für das 
Wohl des Königlichen Haufes umd des Bayer'ſchen Bater- 
landes geberer.— Yedermann nahm berzlidsen Antheil Es 
floffen viele Thränen der Ruͤhrung. — Nah den Gottes⸗ 
dieniten verfammelten ſich dieſe wadern Ehren: Männer zu 
einem froͤhlichen Mahle, wobey allgemeiner Frohſinn berrfchte _ 
und dabey Sr. Maj. unferm allergnädigften König umd 
dem Kdnigl. Haufe „Lebehoch!“ gebracht wurde. 

’ Ein Augenzeuge 

Aus Nürnberg. Die hiefigen Participienren an ber 
Eifenbahn von —— nach Nurnberg haben befanut 
gemacht, daß die Aktien =» Subfeription für 2 Millionen 
Gulden fhon vbllig gefchloffen fen. 

Am 23. Febr. ging ein armer Mann durch den Wald 
nad) Stanz (im —* Koͤtztingh, und als er am Ende 
deffelben war, ging eine, auf Hafen gerichtete , Legfliute 
los, modurd ibm der eine Fuß ganz u der 
andere zugleich ſchwer verwundet wurde af ven Schuß 
kamen einige Burfche herbey, holten die Flinte, den Uns 
glaͤcklichen aber ließen die Barbaren, ohngeachtet feines 
Dirtens, im bejammeruswertheſten Zuftande hülflos in feis 
nem Blute liegen, Er wälzte fi, jo gut ed gehen machte, 
bis zu einem, mehrere hundert Schritte entfernten, Haufe 
auf dem Schnee fort, und fand dort hilfreiche Aufnahme, 
am zweyten Tage aber auch da: Ende feiner Leiden durch 
ben Tod. Er joll die unvorfihtigen Wilderer erfannt ha⸗ 
ben, und die Unterfuchung gegen fie bereits eingeleiter 
feyn. Notus. 

Am 28. Febr. machte der berittene f. Gendarm Endres 
eine Parrouille, ald in der Nähe von Höchberg (Würzburg) 
fein Roß auf ebener Straße todt niederſtuͤrzte; zum Gluͤck 
fill Endres fich bloß dem rechten Arm aus. 

Durd die Berfenung bed M. Feherer als Lehrer In das 
Schullehrer Seminar zu Eichſtaͤtt if der Schulr uud DOrganiften: 
Dient in Wafferburg erledigt. Ertrag 576 fl. mit der zu 56 fl. 
angefhlagenen Wohnung. 





- 
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Zum erſten Male kommt auch in den Rheinbayer“⸗ 
ſchen Aſſiſen das Verbrechen vor: jahrelange, gefegwidrige 
Eiufperrung eined Maͤdchens durch ihre Eltern (Peter 
Adam Kettenring und deſſen Ehefrau in Hermercbarg.) 

Dem f. 2ozealprofeifor Ihr. Schueldvawino zu eu 
ar 


am Muͤnchener Vlehmarkte 
wurden vom 22. bie 27. Febr. 
verkauft: 20 Ochſen, 6 Kübe, 
ı Stier, ı Mind, 324 Kaͤl⸗ 
ber, 7 Schafen. 172 Schweine. 





Auf dem Viehmarkte, welchet den’2. März zwiiben sem 


Karld: und Marther abgebalten wurde, find zugetrieben worden: 
515 Pferde; 203 Ofen; 157 Kühe; 26 ee; 59 Kälber; 
349 Schwelne nnd 5 Ziegen. 

Ju der Freibanf wurden im Monat Februar folgende Vieh: 
gattungen um nachſtehende Pfundpreife verkauft: 15 Oibfen per 
Pfund von 8 bis Qfr.; 61 Kühe von 7 bis gfr.; 535 Kdiber 
von 6 bi8 9 kr.; 14 Schafe von 6 bis 7 fr.; 40 Schweine von 
11 bis 12Fr. per Pfund. 

Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 


De Sinferariond: Gebiihren in den Times 
(eungliſche Zeitung) belaufen ſich manchen Tag 
auf 250 Louisd'or. - (Und hier fhimpfen fie, 
wenn fie nur 1 Grojchen per Zeile zahlen 
follen!!) — 
Die Frau eines aewiffen Jolly, Baummollens 
(pinmerd zu Lille, ift zu gehbdriger Zeit mit vier. 
lebendigen Mädchen niedergelommen; das erfte 
wurde am 26. Febr. um 11 Uhr Abends geboren, die drey 
andern am 27. Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 

Der bieherige Sinangminifter, Hr. Human, foll in 
Breslau geboren und von feinem Vater , einem Muſikus, 
zu einem Oheim nad Etraßburg im jugendlichen Alter 

geſchickt worden fepn. 

Nah dem Erdbeben in Chili, den 20. Febr. 1835, 
warb die 7 Meilen breite nud 2 Meilen lange Inſel 
Sta. Maria um 10 Fuß höher befunden. 

In der Nibe des Lake superior (vereinigt Ermaten) 

bat man eine Maffe gediegenen Kupfers, 127 Pfd. 
ſchwer, gefunden; eine andere, 2000 Pfund ſchwer, fol 
noch daſelbſt liegen. 


Schluß des Berichtes über die Schoͤn herr'ſche 
Muderfecte 


Deunoch wußte die Secte, der es um Ausbreitung zu 
hun war, fi nach Außen io zu bewahren, daß fie feinen 
Anſtoß gab. Vielmehrt hingen viele riftliche Seelen an 
Ebel, als eifrigen und treuem Prediger und Erelforger, 
ohne eine Ahnung von dem inneren Gerriebe zu baben, an 
das fie auch jetzt noch nicht zu glauben wagen. Gern behielt 
man auch den Schein, aid trete dad zu gewinnende Subjekt 
von felbft, aus innerem reinen Autrieb herz, mas aud) aller» 
dings bey Vielen Statt hatte. Schien ater Jemand ein rdr 
fliges Werkzeug werden zu wollen, dann wurde auch Alles 
aufgebosen, um ihn zu gewinnen, und webe dem Dritten, 
ber ſich bier hinderud in den Weg flellen wolle Ehre, guter 
Name, Vermögen, Alled hätre man einem folden Gegner 
lieber entriffen, al dieſes Eingreifen in die Pläne su * 
ten. So ging es mehrere Jahre fort. Der Kreis erweiterte 
ſich allmählig, uud war er auch feiner Zahl nach Hein, fo war 
er doch dadurch mächtig, Daß der groͤßene Theil feiner mebr 
oder minder eingeweihren Unbänger Perfonen waren , die 
durch Erand oder Geiftesgaben fich auszeichneten. Als aber 
allmählig die Oberen der Secte ihre inneren Myiterien mehr 
und mehr zu enthällen begaunen, da wurde Metreren die 
Gefahr deutlich, im der fie fdhmebren ; fie bradfen mir dem 
Kreife und trennten fid, von ihm ab. Die Führer unterließen 
nicht, durch Schmaͤhungen und Verläumdungen unter der 
— die Ausgeſchiedenen verdächtig zu machen. Den Gras 

en v. Finkenſtein, gegen den ſich der Haß zu concentri» 
ren ſchien, fuchte mam dadurch zu ſtürzen, daß man defs 
fen eigene Schwefter bewog, Eapitalien, die fie bey ihrem 
Bruder ſtehen harte, ganz ohne Grund zu kuͤndigen Doc 
alle dieje Mirrel erreichten ihren Zweck nicht. Die Geſchmaͤh⸗ 
ten trugen die Schmach geduldig, der Gedrängıe löfte feine 
Verpflichtung, und man fuhr fort zu warnen, wo ed Morh 
that Da geſchah ed denn, Daß eine mahe Verwandte des 
Orafen v. Finkenftein ſich dem Ebel'ſchen Kreiie anzu: 
ſchließen angegangen wurde. Graf v. F. fäumte nicht, auch 
fie auf die Gefahren aufmerfiam zu maden, in welche fie 
ſich zu ftürgen im Begriffe ſtehe. Diefe Dame aber, fchon zu 
feft umgarut, übergab den empfangenen Brief an Prediger 
Diefel (von der Secte), und nun erfolgte ein Brief diefes 
Predigerd an den Grafen v. F., in weldyem Alles auögegofs 
fen war, maß erbittertem Haffe an Gedanten und Morten 
iur irgend zu Gebote fteht. Graf F. ließ Prediger Diefel 
auffordern, feinen Schmöhhrief zu widerrufen, und als dies 
fer fidy weigerte, Überlieferte er das Dokument der compe: 
tenten Behörde. Durdy diefe gelan,ite dann die Nachricht 
von der Eriftenz und dem Treiben des Ebel'ſchen Kreiſes 
an das Eonftitorium und von da. an dad Minifterium der 
geiſtl Angelegenheiten, welches fofort die ſtrengſte Unterfu» 
Hung anbefabl Diefe hat num begonnen, die Zeugenverhdre 
find im Gange. Wir miffen es ald ein Gluͤck betrachten, 
daß die ſchaͤndlichen praftifchen Uebungen dieſer Secte fie 
auf ein Gebiet führten, wo der Arm der geſetzlichen Aucto - 
ritär fie erreichen konnte, während fie, auf die aus gemiß⸗ 
deuteter Bibel gefchdpfre Theorie fich beſchraͤnkend, und die 
Unmwendung ben Einzelnen überlaffend ‚ in dem Prinzip der 
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allgemeinen Glaubensfreyheit ein ſchwerer zu beſiegendes 
Bollwerk würde gefunden haben. 

Aus Yargau wird unterm 19. Gebr. gemelber: Die 
ſectiriſchen Umrriebe drohen für Kirche und Etaar immer 
gefährlier zu werben. Der Herb berielben fcheint ganz 
nahe an der Haupritadt, in Suhr, zu feyu. Ein fremder 
Schuſtergeſelle verfündigt dort und auf den Reifen, bie 
er bey nachtlicher Zeit In der Umgegend macht, daß die 
Landesfirhe eine babyloniſche H**, die Kindertaufe ein 
zweckloſes Zeug u. ſ w. ſeye, und weiler das mit der gräulich 
mißverſtandenen, verdrehten Bibel beweiſet, findet er gro» 
Pen Benfall in ber roben und unwiffenden Menge. Der 
verjchmigre Führer foll aber ein gewiſſer Lismer = Murdi, 
ein Mörbiger von Uerkheim, feon, der ſeit feinem Knaben« 
alter ganz verſchmoret, zum Gehen unbrauchbare Füße 
bat baͤlt Verſammlung, predigr die Bude, gibt ſich 
felbft im weinerliven Tone für eimen verirrt gewefenen, 
aber durch Gottes Gnade gewonnenen, Suͤnder aus.— Und 
nun bat dieier Memjch es fo weit gebracht, daß er mit dem 

eiligften, was umfere Kirche bat, fein unmwürdiges Affen— 
piel zu reiben wagt, daß er tauft, das beil. Abendmahl 
ausıheilt, feine Jünger mit einem gräuliben Eid verpflichs 
tet feiner Lehre gerreu zu verbleiben, und ihnen gegen bie 
Kirche, im der fie, wie er, gerauft und erzogen wurden, 
ſchaͤndliche Schmähmo:te in den Mumd legt Bon einem 
Drte reifer er zum anderen, größrentheild bey Nacht, an 
die nahen Orte und über die Berge auf dem Rüden ei» 
ned Undern gerragen. 
In der Magdeburger Zeitung wird als ein 
SM vewährtes Mirtel gegen vie gefräßige Gartens 
ſchnecke empfonfen, die Pflanzen mit pulverifircem Kalk zu 
umftreuen,. (Da ift Gſott weirbeffer. Die Laudboͤtin.) 

Gegen dad fchhonfte Hochwild des Mordens — das 
Elennthier — wird jeßt von Stockholm aus ein wabs 
rer Ausrottungskrieg gefuͤhrt; denn gerade in der Zeit, 
mo die Elenntühe fraͤchtig zu ſeyn pflegen, werden große 
Jagden darauf gehalten. Die Baueım ac. erlegen die ſcho— 
nen Thiere, wo fie fie finden. 

In Tılfit war 22° Rälıe und dabey die herrlichſte 
Schlittenbahn auf dem Strom nad Memel. 

Bey dem Sturm am 18. und 13. Febr. find, an ber 
dftlichen Küfte von England, 40 Schiffe rheils gefcheitert, 
theild vernichtet worden. 

Der Prinz Ferdinand von Sachſen-Koburg hat kuͤrz— 
lih von einem Schneider in Peſth ein Haus an der 
Donau für 128,000 Thaler gefauft. 

Am 11. Febr. flug der Big auch in.den Thurm 
der Stadt Polizca in Boͤhmen. Obgleich gerade ein Re— 
quiem gehalten wurde, und viele Menſchen in der Kirche 
veriammelt waren, fo wurde doch Niemand beſchaͤdigt. 
Die meiften Auwefenden behaupten, eine feurige Kugelgefehen 
zu haben, welde ſich an dem Fenfter zafenfdrmig bewegte, 

Im füdlichen Frankreich klagt man ber den vielen 
Schnee, der dort ſeit Kurzem gefallen ift. In einer Gegend 
ſchneyte ed 66 Stunden hintereinander, fo daß die Wege 
an vielen Stellen mit 10 Fuß hohem Schnee bedeckt wurden, 

In Paris + Hr. Collineau, 70 Jahre alt, ledig. 
Hinterläßt 20 Millionen. 
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den Maufenzigen,, welche waͤhreud 

des Karnevals zu Bruͤſſel Star 

fanden, bemerkte man einen, welcher 

für vie Franzo ſen hoͤchſt beleidi⸗ 

gend war und bewies, welche Erhit⸗ 

terung gegen dieſelben bey inem 

Theile des Volkes herrſcht. VBeran 

gingen Männer und Kinder in Lumpen , welche mie Den 

Bu vᷣſtaben T. F. (travaux forces,, Galeeren-Arbeir) be⸗ 

zeichnet waren; dann folgte ein Karren mit der Incchrift: 

Einzug der Fransquilons (Schimpfwort für die Srangefen) 

in Belgien. Die Hauprafteurs trugen die rothen Frapps 
farbenen Beinkleider der franzbfiihen Soldaten. 

Aus Lungern lauten die Nachrihten von dem ab- 
gelaffenen See wieder etwas beffer; zwar gaͤhnt am einer 
Stelle ded Geſtades ein furchtbarer Spalt 309 Alafrer 
lang und an manchen Orten 80 breit, und ed droht 
ein großes Stuͤck Land im das Waſſer zu kürzen, auch 
ift ein Heugaden und ein Haus zuſammengeſtürzt, meb- 
rere mußten geräumt werden, cbenfo die Kirche; an eis 
nigen Orten iit Gemeindeland, an vier Stellen die Land⸗ 
ftraße eingefunken und mehrere Brunnen in der Umges 
gend find verfiege, dennod beginnt der Friede im der 
Gemeinde wieder einzufehren, da man den Eee: Abfluf 
ganz in der Gewalr bat und das troden gelegte Land 
fih als fehr brauchbar zeigt. 

Wien, 1 März Nachſtehendes find die Serien 
der fehzehnren Verlooſung des Anleihens vom Fahre 
1820, welche heure gezogen worden ſind: 23. 52. 02. 
77. 70. 97. 103. 1006. 114. 135. 145. 109. 205. 220. 
228. 230. 266. 306. 313. 317. 345. 39% 421. 430. 
502. 507. 518. 527. 533. 534. 545. 553. 555. 581. 
602. 684 755. 762. 770. 785. 795. 798. 

Karldrube, 1. Mir) Bey der heute erfolgten 
zwepten Serien-Bichung ‚für dad Jahr 1856 wurden nadı= 
fiehende Numern gezogen: 


Serie-PRr. Zoot: Mr. Serie:Nr, Lood-Nr. 
4115. 11,401 bis 11,500 415 41,301 bis 41,500 
231 23,001 — 27,100 781 78,001 — 78,100 
227 22,001 — 22,700 406 40,501 — 40,600 
717 71,601 — 71,700 65 6,401 — 0,500 
876 87,501 — 87,600 107 10,601 — 10,700 
597 50,601 — 59,700 696 60,501 — 69,000 
362 36,101 — 56,200 203 29,201 — 29,300 
315 31,40: — 31,500 9 801 — 900 
454 45,501 — 45,400 ‚ i 
Auf der Eifengießeren zu Trith bey Balenciennes 


follte am 1. Febr. ein alred eiſernes Geibüg eingeſchmol⸗ 
jen werden. Als das Gejchüg in den Dfen fam, entlud 
ſich, nach einiger Zeit, ein in demſelben befindlicher alter 
Schuß, wodurdh Kanone und Ofen zeriprangen, 2 Men: 
{hen getoͤdtet und viele andere, fo wie das Gebäude, be: 
beutend beſchaͤdigt wurden. 

In Antwerpen war ein Yägeroffizier mit einer 
Dame, weil ihrer ehelichen Verbindung anfcheinend uns 
üÜberwindlige Schwierigkelten entgegenftanden, in bie 
Schelde gefprungen. Man bat jedody beide Perfonen 
wohlbehalten glüdlich wieder herausgezogen. 
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London ben 25. Febr. Die bereits erfolgte: Mt: 
wort auf die in Betreff der Drangiftenlogen vorm Unter: 
Haufe Beichioffene Adreffe genehmigt nicht nur dieſe Bitte, 
fonderu erklärt zugleich, daß es ver feite Wille Er. Ma: 
jeftär fen, alle ſolche Gefellichnften zu entmurbigen, und 
daß Se. Majeität auf die Unterſtuͤtzung diefes Entſchluſ⸗ 
ſes von Seiten Ihret treuen Uuterrhanen ficher rechne. 
Der alle Karholifen aufs Strengſte ausfchließende, ge- 
gen den Karboliziömus gerichtere Orangiſtenorden zählt 
in Jcland und England nicht weniger als 1850 Logen, 
wovon auf lesteres Land ein Drittel fommen; die Mits 
glieder follen eıne Maſſe von 300,000 Minnern darbieren. 

Bei Gelegenheir der Peitſchenhiebe im der englifhen 
Armee gab Hr. Wakley folgende Befchreibung der cat 
o'nine tails, der „‚neunfihiwänzigen Katze,“ mit welcher 
diefelbe vollzogen wird. Diefes Inſtrument befteht aus 
neun abgefonderten, aus Gtriden zuſammengedrehten 
Riemen, von welchen jeder drei Knoten hat und mit ei: 
nem harten. Körper von der Größe einer Erbfe endigt, 
Am Tage vor der Erefution haben die Tambourd dir 
Peitſche einumeihen, und dann am Feuer zu trocknen, 
wodurd die Riemen hart wie Eifen werden. Die Tam— 
bours werben auf bie Anwendung der neunfchwänzigen 
Kae eingedbt. In ihrem Zimmer ift am der Wand ein 
menfchlicher Rüden abgebilder, an welchem fie fo ein: 
geübt werden, daß Feiner der ſechsunddreißig Knoten da: 
neben gebt, fondern jeder eine tiefe Wunde zuruͤcklaͤßt. 

Krakau den 19. Februar. Der Senat bat unterm 
17. dieß eine Strafe von 500 polnifchen Gulden darauf 
geſetzt, wenn Hiefige irgend ein Fndividunm welches 
nah dem Beſchluß der hoben Schugmächte das Krakauer 
Gebiet zu räumen bat, in ihren Häufern verborgen halten. 

Man fagt in Wien, daß ein hoher Staatsmann 
bei allen Mächten den Autrag geitellt habe, bei etwa 
ausbrechenden Kriegen fÄnmtlihe Eifenbahnen unter deu 
Schug des Völferrechrs zu ftellen, wodurch die zu diefer 
Unternehmung angewenderen Summen, und die fir das 
Publikum daraus entjtehenden Vortheile noch mehr ge: 
fihert wären. 

Das Memorial béarnais theilt folgende wichtige 
Nachricht mir: „Ein Tagsbefehl, welcher in allen franzds 
ſiſchen Gränz-Regimentern befannt gemacht wurde, ers 
mächtige die Dffiziere und Uureroffiziere, in fpanifche 
Dienfte zu geben, und veripricht ihnen ein Avancement 
böhern Grades. Man verfichert, im Folge deffen werde 
die frauzdſiſche Huͤlfslegion auf 12,000 Mann gebracht 
werden.” 

Die Gemahlin det Fürften —— Fe in Nea- 
pel, welche mehrere Zeitungen (die Landboͤtin aber 
nicht) eines gewaltfamen Todes fterben ließen, bat nach 
Wien gefchrieben, daß fie fich recht wohl befinde. — So 
auch ift der König von Preußen (den mehrere Blät- 
ter bedenklich krant feyn ließen) Gott fey Dank! recht 
wohl auf. — 

Während des Sturms und der fürchterlichen Kälte, 
find in den erften Tagen des Januars bloß im der Nähe 
‚Konftantinopels zu Waffer und zu Lande 680 Menſchen 
umgelommen. r 


„Dad „Danziger Dampfboot” enthält ein Schreien 

eines‘ Danzigerd aud St, Petersburg. vom 17. Febr. mit 
nähern Angaben über ben bereits bekannten Unglüds- 
fall. Bir entnehmen. daraus Folgendes: 

Es mar halb 4 Uhr, als ih auf dem Plab anlangte. Es 
dürfte micht zw viel: feyn, wenn id die Zahl der Parade-Schlit 
ten auf 400 und dieZahl der zwifhen den Buden und auf dem 
Boulevard wogenden Menge auf 8= bid 10,000 aumehme; mie 
haben nahe au 500,000 Elumohner, und es war ber erfie Som: 
tag in der Butterwoce, Fein Lüftven and nur 14° kalt. Die 
meiften der Buden hatten ihre Inſignlen und ihre Flaggen auf: 
gezogen, nur die größte, gegen den Newsklfchen Profpekt : 
bie Lehmaun'ſche, jchlen noch nicht ganz vollendet zu feyn, auch 
Natterte feine Flagge am Flaggenftod. — Naadem ic zwiſchen 
dleſen Schaukeln und Ziiden mid fattſam herumgeftoßen hatte, 
erſtleg ich deu Boulevard; bei den vielen Schlitten in fo etwas 
ohne Umwege nicht ohne Schwierigfeiten, doc iſt, durch zwec 
mäßlg poftirte reitende Geudarmerie , und eine, jedem Audlän- 
der aufallende, beiiptelofe polizevlihe Muffibt bei dergleiden 
Öffeutiihen Belujtigungen, für Schaden mögtihit geforgt. MI- 
les war herzlich froh, zu fehen und gefehhen zu werden, als mm 
bald 5 Uhr aus der größten, der Leumann'ihen, Bude, In wel 
her Relter, Eyuitibriiten, Selltänzer, Pantomimen und vor: 
zuͤglicd fhöne Metamorphofen zu feben find, und die ftets die 
beſuchteſte iſt, da fein Perersburger feine Faſten glüdtih zu be- 
enden hofft. wenn er nicht Lehmann befuht hat — als aus bie: 
fer ftattlihen Bude aus der Ede des Glebald erft etwas Rauch, 
und dann eine kleine. Flamme hervordraug Es war ba drin: 
nen Feuer ausgebrochen. Ich befand mia, der Bude gerade 
gegenüber, auf dem Boulevard, und betrachtete anfänglich rw: 
big dieſes neue Schaufplet des Unglüds, Indem ich der Ueber: 
deugung lebte, daß, da Feine Flayge wehte, die Bude mr von 
wenigen Gaffern beruht feun Zönnte, die bei nabender Gefahr 
fhon entommen würden. Die Zufhauer auf dem Boulevarde 
fberjten anfangs auch über die Verwirrung der Vfefferkünter 
und über das Hia- und Heribaufeln der wogenden Voltsmenge, 
während dem die Schlitten noch tuhlg ihren Weg fortießten. 
Dod in weniger als 10 Minuten fand die Bude ringsum fr 
Feuer; ob Menſchen aus ihr kamen, war vor Raud und Ge: 
tümmel niht zu fehen. Da börte auch das Schlittenfahren auf, 
ber Kalfer fam mit elnem Gefolge vom Schioße anaefprengt. 
Es wurden zwar Verſuche gemacht, die Bretrerbelieidung ab- 
zureißgen, doch feylte ed dazu anfänglih an Werkzeugen. 
Endiih langte die FeuersChalfe au, aber da ftand das hölzerne 
Gebäude fhon rinasum in hellen Flammen. Die mit allen 
Hauz und Brechwerkzeugen verfehenen Feuermänner bieben nm 
die Derfleidung durch. Welch ein Unblit wurde mir jehr!— 
es. war der legte Plaß, der zuerſt fihtbar wurde Die Men: 
ſchen dicht au einauder gedrängt, Kopf an Kopf, ſtehend au der 
ftarfen Barrierelebne, gleihfam in einem Flammenmeere, Drei 
bis vier Waflerfprigen ſchießen Ihren eifig falten Strom auf 
jene Unglädiihen herab; doch feiner von Ihnen bewegt ſich 
man glaut, fie feben aufınerfiam dem Schaufplele zul — Die 
etwa 20 Fuß bobe Treope zu dieſem Plage ift doppelt mit 
Merihen angefüllt, Einer ift auf die Schulterw des Andern ge: 
fiegen, um ju dem von derMenge veritopften Ausgang zu ge: 
langen, und einer über dem Andern — If erfiidt! Die ta- 
pferu Feuermänner, bei 14° Kaͤlte mit Wafler beiprist, dringen 
in die Flammen, reifen, zerren an den Leihen, doc find die 
Mäntel und Pelze fo verworren, daß es faft unmöglich iſt, einen 
Körper loszumachen; in wenigen wird noch etwas Leben verfpärt, 
und man bringt fie auf Schlitten nah dem nahe gelegenen Mb: 
miralitätd-Gebände, wo jetzt Haufenweiſe die verftämmelten 
Todten liegen. Das: Unglück wurde ſo groß, well die meiften 
Zufhauer den Feuerenf der Darftellınden für einen Bajazjo- 
Witz gehalten hatten. Raͤthſelhaft bleibt es, wie etwa 7- oder 
800 Meunſchen, die fi ia der Bude befanden, in ihrer Todes: 
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angſt nicht den n Bau umgeworfen haben. Man weiß 
mod nicht genau Die Zahl der Werbrannten. doch glaubt man, 
daß an 500 Famillen Trauer haben werden. Auf dem eriten 
Viatze find mehrere angefebene Milltaͤrs und beſonders Gouver⸗ 
nantinnen mit ihren Böglingen gewefen — Vater, Mutter und 
Kinder find dort gebileben! Aus einem Babrityaufe fehlen 39 
Yerfonen, Handwertsburfben und Arbeiter. Es wird jest in 
jedem Haufe nachgelragt, wie viele Perionen vermift werden. 
Bon den darjtellenden Künitiern und Thearerarbeitern haben 
Mid; nur wenige gerettet, indem fie dur die ılarfe Berfleidung 
des Brettergebäudes am Durhbrehen verhindert worden find. 
Feht find alle Defen uns den Buden gebrogen und Nothtrep⸗ 
ven angelegt worden, 

‚ Als in der Lehbemann'fhen Bude in St. Peterd: 
burg das Feuer ausgebrochen war, beauftragte die Dis 
* den Policineü, das Publikum von der Gefahr zu 
benachrichtigen. Der Policinell_trat dem zu Folge vor, 
und rief auf Mufifch: Feuer, euer! welden Ruf das 
Yublitum rheilweife nicht verftand, da der Polizinell, 
ein Nicht: Rufe, die Worte fehr undeutlih ausſprach, 
theilweife diejelbe für einen ſchiechten Policinell-Witz hielt, 
und darüber lachte. 

An London und feinem MWeichbilde war im vorigen 
Jahre nicht mehr als 645 Mal Feuerlärm; aljo im 
Durchſchuitt täglich beinahe zweimal. — 

In Preußen denkt man eunftlih an eine Um ge: 
ftaltung der Gymmafien, man will nicht zugeben, 
daß auf Koften des Körpers eine frübzeit ige 
Geifteö:Ueberladung verlangte werde (Ber 
gelt's Gott! Sollte Schullommiffionen immer auch ein 
wiürdiger Arzt beifigen, ber im Stande wäre, Eeele 
und Leib zu beurtheilen Sind freilid rar!) — Jeder 
re Urtilferift erbält zur Vertheidigung ein Piltol, 
befeitigt an der Säbeltuppel; bei Rulım zerbieben die 
polniichen Zanziers alle Stränge und Gefdirre, laden 
die Pferde nieder ıc. Die Patrimonial-Gericht s— 
barfeit liege in den legten Zügen. 

Aus der Gegend von Melfungen (Kaffel) wan⸗ 
dern in diefem Fahre gegen 50 Familien von Landbewoh: 
nern nach Nord: Amerika aus. Es iſt dieß um fo auf: 
alfender, da in iener Stadt die Wollen-Tuchfabriken bluü— 

n, bei denen jegr viele Menſchen Beſchaͤftigung finden 
Tonnen. 

In Amſterdam ift eine Frau Barteling im Alter von 
104 Jahren geftorben. Ihre Nachkommenſchaft geht bis 
in die vierte Generation. 

Yus Madrid, 22. Febr. Se. Fönigl. Hoheit der 
Prinz von Capua iſt ganz unerwartet am 19. d. nebft 
feiner Gemahlin, Mißtreß Penelope Smith, von Neas 
pel bier eingerroffen, und im ber Honda Frauceſa abge: 


Theater. 
Dienftag: Fidello. 


972. (3 €) 

Gesellschaft des Frohsinns. gemwiefen werden. 

Montag, den 21. März d. 9., wird 
die ju Folge der ff. 68. und 70. ber ge⸗ 
fenfhaftliden Beltimmungen feſtgeſetzte 
ordentiihe General: Berfamt: 
lung abgebalten werden; wovon bie ver: 
ehrlichen Gejellfaafts: Mitglieder plemit Im 


Keuntnif aefept werden mit dem Anhauge, 
daß die ben felber vorkommenden Segen: 
fände durch die Im Gefellichafts «Lofale 
affigirte Tagesordnung naͤher ‚werden nad: 


Münden, den 28. Februar 18536. 
Der Gefellfhafts- Ausfhuß. 


An die fehr verehrlichen Mitglieder des 
allgemeinen Singvereins. 
1138. Die Hanptübung des Singvereins 


. Iore Maieſtaͤt die Königin Regentin, von jeiner 
nfunft. in Kenntniß gefegt, ließ. den Prinzen, ihren 
erlauchten Bruder, durch Herrn Mendizabal bewilllomm- 
nen ; auch bat derfelbe bereics feiner Echwelter einen Des 
ſuch im Pardo abgeftartet. Judeſſen bat ſich bis jegt 
Ihre Majeftär die Regentin geweigert, die Gemahlin. ih» 
res Bruders zn empfangen. 

Im Pfarrhauſe zu Brefcovan: bey Tornau (Ungarn) bat 
eine fogenannte Schopf-kerhe (alauda eristata), biof bep Hitie 
und Waſſer aufergogen ein Alter von vollen 21 Jahren erreicht, 
Sie war in den legten 2 Jahren ihres Lebens anfangs mit eis 
nem mweißgrauen, juletzt aber meift weißen Gefieder beklelbet. 
Diefe Lerche von Aubeginn fehr munter, verblieb es auch bis 
an ihr Ende, Immer noch ihre, nah einem Spielmerk erlern: 
ten, Arten fräftig und fehlerfrey fingenb. 

Die Siffern des Scaltjabres 1856 find: 1—8—5—6; bie 
zwey erfiern Ziffern machen 9, die zwey legten ebenfalld 9; bie 
vier Biffern mawen 18 und die zwey Ziffern der Zabl 18 ma= 
en wieder 9; multlpitzirt man die Zahl 1836 mit 9, fo iſt das 
Produft 16,524; die Ziffern machen zufammen 18. Dividirt 
man die Jahreszahl dur 4, fo tft ber Quotient 459 und Diefe 
drev Ziffern zufammen maden wieder 16. — Was mürde nicht 
ein osmanifger Zeihendeuter umd Atrolog aus diefer feltenen 
Zahten: Combination zu deutein wiffen ! 

In Straßburg wurden die berüdtigten Individuen Woldert 
und Icers helm, der erfiere von Frauffurt, der andere von Dfs 
feubach gebürtig, verhaftet, der eine in Straßburg ſelbſt, ber 
andere In £ingelsbeim. Cie batten dort ein flottes Leben ges 
führt und dadurd bie Aufmerkfamteit der Pollzey auf ſich ger 
zogen. Man fand bev iduen 1200 Fr. in Gold, 47 Nahfctäfet, 
ein doppeltiäufiges Plſtol und einen Dolch. Ehe fie Straßburg 
zum Erntefeld ihrer Gaunereven auserſehen, hatten fie Ihre 
Induſtrie in Baſel getrieben, und bier war einer von Ihnen bey 
dem Verſuche eines @inbruns in das Comtoir eines Kaufmanns 
von einem Wäcter In der reiten Geite verwundet worden. 

Ein gekuuteter Rufe wurde gefragt: „Wie mag wohl Dem 
ju Mutbe feon, der die Anute erbilr?‘‘ „Ach! das kann man 
nicht befhreiben ‚’’ erwiderte er, ‚man muß es felbit probiren,‘ 

@ine Ehefrau überlegte mit ihrem fehr zerſtreuten Gatten, 
wie wohl die einzige Tochter an ihrem nah bevorftehenden Ge— 
burtstage reht angenehm zu überrafben wäre. Nah langer 
Beratbihlagung, während welcher der Manu ſchon eluigemale 
fehr zerſiteut geantwortet hatte, rief er plöglih: „Was mernft 
Du, liebe Frau, wenn wir unfer Malen zu Ihrem Geburts: 
tage heimlich Franzöftfh lehren Iiefen?’’ 

Saubere Ndreife. 
n 


U 
ben Dem vm De... nr 4 005 Weikerter 
—— —X a ee 
Münden. Bor der Glyptothek, auf dem Wege 
nad Nymphenburg, follen jegt viele Fiſche gefangen und 
wilde Enten gefchoffen werden. Na, Waſſer in Abondanz! 
eye Peg ‚ aber Märzen: Koch ſtatt Mär: 
3en: Staub! — 


findet amı Mittwoch. den 9. d. M. Abende 
7 Ubr ftatr, was biemit zur Keuntalß ber 
fehr verepriihen Mitglieder gebracht wich. 

Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 

Fremden : Anzeige 
vom goldenen freu: 

Die Herreu: Mayr, Pfarrer v. Ju—⸗ 
bofen; Fauer, Kaufmann v. Augsburg; 
Roth, Kaufmann v. Augsburg; Fancelli, 
Proprietaire v. Ron; Geneve, Kauf 


mann v. Augsburg; Baron v. Bammer- 
Rein, königl. Hanndver'fer Premier: Lieu⸗ 
tenanat v.DOsnabrüd;, Baron v. Schäßler, 
Banquier v. Uupsburg; Lampron, Kauf: 
mabn v. Aachen; Baron v. Löwened, 
Lieutenant im Chevaurleger⸗Reg, (König); 
Gerard, Zollverwalter v. kaufen; Braus, 
Kaufmann v. Rousborf. 


—_ 


Auswärts Gerraute. 


n Schwarzenbach, a. d. ©.: fr, 
Vhil. Geyer, mir Eid. Schübel. — 








Todesfälle in Münden. 


Hr. 3. Seidl, b. Bierbrauersfohn 
am @berl, 21 I. a. — 
e Hr. Start, Kammerbiener Sr. Ex, 
bes Hrn. Gen.:kleut, ıc. Oraien v. Pap⸗ 
penhelm, plößlih am Schlage. — Hr. 
I. Karl, Drabtzieher, 55 3. 0. — Ft. 
zZitfe, Soneldergeſell von Friedland, 40 
3.0 — Ed. Steinmes, Tucſchererge- 
fell von Berlin, 51 I. .—U. Ammade, 
Häubelmahers:Wittwe, 80 9. a. — Frau 
bh. Ifermaler, Screibmateriallenhänd: 
ler: Wittwe, 82 9. .—Hr. M. Kumpfs 
miüller, Seftetär u.Kafier dest. Oberfihof: 
meiſtersſtabes, 68 J. a. Beerd. heute, Dien- 
fkag, Nachmitt. balb 4 Uhr. Gottesd. k 
Mittwoh, Vormit. 9 Ubr bey U. 2. Frau, 
Ei. Slafer, Schuhmacherstochter, 75%. a. 
Hr. Joh. Nep. PiLL, k. Ar.:u, Stadigr.s 
Megiftrat.:Eohn, und Dr. Med,, 22 9. a. 
Hr. 3. Borjt, Feibwebel von Staufen, 
bo J. a. — 

Im k. Militär: Kranfenhaufe, 

Den a. März: Joſ. Bühler, Gem. 
von der Garulſoas Compagnie, geb. von 
Mauern, 2®. Starnberg, 619. a,, au der 
Bruſtwaſſerſucht. Dens b.: &. Baader, 
Gemein. v. Leibregiment, geb, von Theis 


ning, Landar. Landeberg, 35 J. a., an der 


Zungenjunt. — 


Auswärtige Todesfälle, 
Den 29. Febr.: Se. Hochw. Hr. Pfar- 
ver, Kapitel: Rämmerer, Dif.: Sah-:Infp. 
u. Abs. 5. Stände» Verf., Jof. Lehner 
in Stegsborf. — 

In Friedwald: Hr. 3. F. Macco, 
penf. ?. preuf. Auft.Umtmann. — 

In Augsburg: Hr. F. Winder, 
Dr. Med. et Chir, Sopn. — Fr. M. 6. 
Müller, geb. Späth. 

In Kronach: Der Hochw. Hr. Dechant 
und Diftrifts-:Schul:-Inipettor Nud. Seus 
berth, Stadtpfarrer zu Kronach, 65 9.0. 

In Nürnberg: Frau U. M. Guflav, 
t. Appıll.Ser.-Advok,- Wittwe. 

In Shweinfart: HM. 1. Wir 
fing, Magiftr.Netuar. 

Ju Eihftätt: Der hodw. Hr. I. B. 
Stegert, gew. Subrector. 

In Stabtambof: Fr. S. Dent, $. 
Bierbranerd-Gattin. 
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Praes. ben 6. März; 1856. 

Neo, 14325. 

, Berfchollenheits : Erklärung. 

Nagodem der Holzhätersfoyn und Brau: 
fuegt Anton Thallmaler von bier, an 
welchen am 9. Juny v. J. eiue Edictal: 
Eitation erging, fich Inner des dajelbft 
vorgefietten Termines bierorts nicht gt: 
meider bat, fo wird bderfeibe hlemit ale 
veriollen erfiärt, und man wird bienad 
bemnäcpft fela unter Verwaltung der diefs 
erichtlichen Obervormundicafts «Commii- 
don ſich befindlines Vermögen feinen af: 
tenmäpigen Inteftat: Erben gegen Gantion 
ertradiren. 

Den 26. Februar 1836. 
Mönigl. Kreis - und Stadtgeriche 
München, 
(L.8,) Gtr. v. Lerqeufeld, Dir. 
Beidter, 


Praes, den 6. März 1856. 
N. E. 4100, 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Hyorothetglaͤu⸗ 
blger wird das Auwefen ber Herwegl⸗ 
faen Eheleute in Frieden delm due 
erſtemal zum öffeutlihen Verkaufe nach 
$. 04..de8 Hyp.:@ef. ausgei@rieben, und 
Kommiffion dazu auf ; 

Dounerfag, deu 24. März L, RITA 

Vormittags 9--12 Uhr 

auberaumt, 

Daſſelbe iſt It. Schägungs » Protokolls 
dd. 15. Febr m. 1. Märzi. Ire. aufgss fl. 
gei@ägt worden, und beiteht 

1) aus dem Wohnhaus Nro. 50. in 
Sriedenpeim, ein Stod be, gemauert, 
mir Platten gevedt, ı Wohnung, Keller, 
Stal und Remife euthaltend; 

2) aud dem dazu gehörigen Garten, 
mit Panfen umgeben; 

3) aus dem Gumpbrunnen ; 

4) aus 2Tagw. 55 Dezim. iudelgenen 
Biefen, ind. des Gärtsens. 

Kaufsluftige werden biezu mit dem 
Bemerten zingeladen, daß Gerichtsunbe: 
Fannte fid über Vermögen und Zeumund 
gehörig auszumeifen haben. 

Münden, am 2. März 1356. 
Kbnigl. Landgeriht München. 

(L. $,) Kuttner, \ 


1045. Praes, den 4. März 1836. 
efanntmacung. 

Auf Andringen der Hopotheigldäubfger 
wird das Iudeigene Anwefen der Bei: 
fenfiedersepeleuteXaver und Ma: 
tia Mann von der Au Haus: Nro, 488, 
welches In einem 3 Stod hoben gemaner: 
ten Wohnhaufe mit einem gewoͤlbten Kel- 
ler, 3 Wohnungen und burdlanfendem Maf: 
fer, nebt Hofraum, Garten und Holz: 
bütte, ferner aus dem Wertftattgebäude 
zur Setienfiederen mit dem H6.-Nro.368., 
welches bie Werkſtatt, 2 Wohnungen und 
einen Hofraum enthält; und einem am Für: 
ſtenweg Hegenden Bauplatz zu 4000 ugs 


1123. 


1126, 


dratfhuben, zum dritten und fegtenmafe 
dem Öffentlihen Verkauf unterftelt, und 
bleu Tascfahrt auf 
Greptag, den 18. März. 36. 
vo..9—12 Uhr 
angefeßt. 


Das ganze Anweſen tft laut ber juͤng⸗ 
fen Schägung vom 6. Februar 1. 36. auf 
10750f. gewerthet, und wird wach $. O4. 
des Hvp.:®ef. bingefhlagen, wobed gericht: 
unbefannte Käufer fid auf legale Welſe 
— * Ipre Zahlungsfaͤhlgteit aus zuweiſen 

aben. 


Au, den 22. Jaͤnner 1856, 
Königl. Landgericht Au. 
(L. S,) Spaeth, Landt. 
—————— coll. Spaeth. 
1105. (20) JuderBaperftraßeRr. 15, 
in der Nähe der Schiefftätre ift Im äwey- 
ten Stodwerfe eine geräumige Wohnung, 
beitebend aus 4 Zimmern, Kühe, Holzes 
lege und Kellerantpeit, nebft andern Be- 
quemliclelten, um den jährlihen Sins von 
110fl. zu vermierben und am künftigen 
Georglziele zu beziehen, \ 
Nähere Auskunft ertheilt der Unter: 
zeichnete Advokat Keller, 
Karlsplatz Nro. 14. 2Stiegen. 
1135. (20) Bekanntmachung 
Einige Ritter: und Defonomiegäter, 
dann mebrere Wohnhäufer mit oder obne 
Gärten, ſind täglih aus freier Hand zu 
verkaufen. 
Kaufsllebhaber belleben ſich deß halb 
wenden au das 
ommiſſions⸗ und Anfrags⸗Bureau 
Regensburg. 
1157. (30) Anzeige. € 
Der Beginn des Berner :Marf: 
tſes iſt auf Oftermoutag ‚den 4. pri 
1. 3. feitgefegt. 


_ 1100. der Eiterariid Wrtiflhen 
Unftalt ift zu haben: 
Bieschi, Pepin, Morey, 
Boireau, Befcher, 
5 Portraits auf Einem Blatte, Preis 24 Fr. 


1150. Da dem Unterzeichneten von 
ber füniglihen Regierung des Unterbo: 
naufzelfes eine i 

Dleiftift-Babrits:Konzeffion 
gnädigit verlieben wurde, fo empfiebtt fi 
derfelbe . biemit zur. geneigten Abnahme 
biefes Fabritates unter Zufiherung folle 
deſter Waare, fo wie den biltgften Breife. 

Hafnerzeli den 1. März 1836. 

Gran; Daul Auguftim, 
burgerl. Handelsmanu. 


957. (3 c) In eine Handlung fann eim 
ordentliher, bravet Zunge von 14 bie 15 
Jahren als Lehrling, mit den nöthigen 
Vorkenntnifen derſehen, unter annehmba- 
ren Bedlugniſſen, eintreten, Näheres in 
franfirten Briefen unter der Adrefe2. Z. 
in Landshut, 


I 
AR 


zu Br Eng h 
Der kurzmei map TERJER, WERE: 
lermerkwürdiger Thaten, wunder 
und fonderbarer Be ebenheiten glü 
licher umd unglü 
Ein Unt 


A dieies Werfhens thellen 
wir b iged mit: Alboin und Noll: 
munde. Scene aus.der Geſchlchte der Ton: 
gobarden. — Die Helrath und das ehe: 
line Leben Doctor Lathers — Der Liebe 
Trauer. Cine ruſſiſche Gefbihte. — Der 
Katfer und der Graf. — Ein merfwärdi: 


—* 


renfhduder. — Der. Suttan und 
derer. — Lohn der. Unwiſſenhelt. — Die 
Buoiditue. — Siegesfeler — Seltfamer 
Satan Beakue, 
— x anje. er 
Reifen für König und Bar 
terland. — Die t.der 5 


der. — DIE Gefctdhte it das MWeitgecit.. 


Bi ten 
_ des Tabatraugeits- — Un: 
eigennügige Ergäbenvelt. — Halfe In der 
größten Noth. — Seltene Beſmeidenheit. 
— Die-theurs, Jede. — Sheegliher Tod. 
- ine Wanderung: ‚einiger böb- 
mirden Mufiter. — Die Wolfdiagd der 
Burggrafen von Nürnberg. — Die Apo⸗ 
t re. De Ohrlelge, — Eine 
fonderdare Helratosgefhiäte. — Unver⸗ 
boffter Gewluun. —Aus dem Beben: veters 
des Großen von land, — Eatdeckuag 
einer Empörung. — Ein Shas, im Traum 
enrdeitt. — Det banfbare Jude. — Die 
Berbrehierin, — Gegenwart des Griftes. 
— Blurige 


je Händel, — Der Swisan und - 


der Nitter. Uus den Zeiten der Kreuzpüge. 
Welhtihe Treue und Klughelt. — Der 


J Tieffen ⸗ Beitrag 


r Hans 
zur site der Deſpotie · Er zie huugs⸗ 
Weisheit. — Der ftrenge Richter: — Aus 
dem Reben Königs Friedrichs des Bweiren 
von Preußen; r Scheintod. — Relidiond: 
1lene. — Das lehrreiche Gaſtmahl — Der 
Flötenipielor. wand ſein hᷣund. — Mittel 
3* die Trunfenpelt,— ugars Bernaue · 
rin, ⸗ u 


Srumba und der Herzogpun Botha. Strafe 
' 6. ‚ui rit I 2 
2 hrtifhe eralt M ie 


‚Wandfriedeuh 
doleni.. ⸗ Br 
Nähe von Fondon. — Der Menihenichter. 
— Aus dem Leben Kalfer Joſephe des 


als Werkhri 


a Korreipenden, faft mördig fenn dürfte. 


önig, „der lic. sethit ‚beiraft. , 
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1119. Müglices Anerbieten, 
zung des durch Abſchreiben und 
Korrigiren fehe eutſtellten Autrages tn der 
Landpbhrin Ne 244 Jo., jugleich auch 
als Antwortaufdieelngegangenen anfragen, 
-. Die Anleitung zur Fabrizirumg eines 
Yroductes, das fih iu Mauchen jhoriih auf 
ein Paar Tauſend Yulden, in Augsbatg, 


Kempten, Nürnberg, Salzburg, Ilm 10. 


nad Verhaltniß der Voltdzablrentirt, wenn 
man das: Geſchaft recht ‚betreibt, während 
man daben fañ Michts: risfirt, die Geräth: 
faften kaum 20fl: often, und man bie 
Fabrikation durch jeden geinnden Menſchen 
vollziehen laſſen fann, wird bis Mitte Aprils 
1. 36. dem Melfibleibeuden überlaflen, 
Das Ungebet joll für Münden nihr unter 
1000f., für die hahgenannfen Städte aber 
nach MWerdältuip feun, 1 ‚Eonip- 
tofr der Landböätin porteftep, niederpus 
legen, möglich baid, well eine ve e 













1112, -Unterzeichnerer hat feine bis-& 
verige Wohnung in ver Schäfflergade 
Safie Nro, 3., im 2 
über 5 Stiegen-vertaufnt, uud em: © 
vfieblt fi zu>fernerm geneigten 308 
ruch. Seorg Wlatter, % 
b, Mannstletdermadher. 9 
1116. 3 Debl-md- 5 Gouache⸗VPro⸗ 
fvefte find biulz zu verkaufen, namlich : 
») Prag mir dem Schloſſe Hradi@in, 
04 bayer. Zeil tang, 30% body; 
die Felſen Kapelle-(im Inueru) 
des Heiligen Masimns zu Salı: 
burg, iu welcher derjeibe mit feinen 
übrigen Ordensbrüdern überfallen, er⸗ 
morder und fodann überdie Wände der 
Feiſen⸗ Kapelle (des. (og. Moͤnchsbera 
niit St. Peter zu Salzburg) geſturgt 
wird, 64 Zell lang, 39° bod; 
3) See: Sturm (unvollender) 64 Zoll 


laug und 39° bo; 

Diefe 5; Stüde find fan ‚in Del ge: 
malen. und. prafensiren; ſich mit Wergeößr: 
rungsgläfer — 

4) biezu die Skizze in Gouache uud 

Trandpareut,. ebenfo 
5) de Schladt vor Navarin ju Se, 

85 Boll fang, 52° bob; endild 
6) die Ponte rio alto (bey Benedig) 
in Gouace, 55 Zoll laug, 36” hoc. 


Er 
102 €): Ym ; Mar + oder Dultplas 
Nie. 14. IR. zum alel Georgi»eine (höm 


2 


— 


derderidiete Wohnung um 290 fl. zu ver⸗ 


miethen. Näheres, zwiſchen 9 und. 42 Uhr, 


1056. &utmig Beltgeimer, Er 


Reife: und Fagdhüt R 


menzjeegereru en Stro — 
——— — 
grofen Tiſch· und Fußbelegen. Derfeibe em: 
pfiehlt ferner fein gut affortirtes Lager in 
— rdonneis, Zacchen feinen 
Baſtbunderu Piatten zu Damenhären, 
fe * — Baſt⸗, appretirte und welche 
Dafeibit werden auch alle Arten Stroh ⸗ 
1051. (2b) 

Wohnungs : Veränderung. 
— wohnt gegenwaͤr⸗ 
tig am Eingange der Dienersgaſſe 
20.11. im Haufe des. Kaufinanne 
Lunglmair über? Stiegen und 


rnften Parlfer 3a 


=. und 
e 
ten feinen und or 


> ertheift,, wie fruͤher, Ma 


2 Uhr zu Haufe aͤrztlichen Re 
Dr. @in l, 
practifcher ie. Bir, 


Rofengaffe die in die Wicnerfiraße eine 
braune lederne Prieftafoe mit einen Han⸗ 
beispatentu. einem Ber ‚verloren. 
Der Finder. erhält einen , 


1125, Yuallen Bu \ 
Movdell- uud 


für wat‘ 
Bau- und Möbel: Tifchler; 
Entbaltend eine reichhaltige Sammlung 
geihmadvoller Abbildungen aller In der 
birgeriisen und fchönen Baukunft nortents 
menden Gegentände, als: Thüren, et, 
Fenfterfaden, Thore, Treppen fm 
und Profilriffen, fowie ber neueiten, cle⸗ 
ganteten Londoner, Parljer, Wiener und. 
Berliner Möbeln mit Grund⸗, Ins 
Profiirilen, beſonders Secyetalts 
Schreibſchraͤnte, @t-, Vorgellam. ı 
Waͤſch⸗ und Kleiderfrdufe , Co \ 
Sopba's, alle Arten Stühle nnd * 
Spiegel, Trumeant, Conſoles/ Bettipon 
Wiegen, Marbrifbr,, ührsebauſe 
alle übrigen Gegeuftände, welche bey det 
Tifchlerprofeffion vortommen. 
geben von M. Wölfen 126 tin. 
Dritte, verbefferte Auflage 
u —— sch. *9 MR, 
ed chen ſo elegante als moderne 
Mobeubuh erfrent üh mit Met des alle 
gemeinen Beufalldz ed enthält gegen 1000 
verfbledene Muſter zur beliebigen Aus⸗ 
Mit einer Beylage. 








dem lebenartigiten Gefhmade, 
en —— in: ı Thlr. 4 Gr. 
Mylius's prafeifcher Unterricht im 


Treppenbau, 
Oder Anmweliung, alle Arten geſchmackvol⸗ 
fer, eleganter bölgerner Wendel» und ges 
brobener Treppen nebit Geländern, fowie 
felnerne und eiferne Haupt: und fid ſelbſt 
tragende Treppen nad den einfadyiten und 
genaueſten Berechnungen zu conftruiren. 
Fir Bautifhler, Zimmerleute und Maurer. 
Mir 5 Folio : Tafeln Abbildungen. 
8. Preis 2fl. 6 fr. i 
Aus dem Englifcyen uͤberſetzt und mit 
Zufäen vermehrt v. Eman. Klinghorn. 
it Lafeln Abbildungen 8. Preis 1. zokr. 
(Ya der Joſ. Lindauerfhen Bud: 
baudlung fa Münden zu haben.) 


1063. Liebe Landbötin! 

Aus der Gegend der Stadt 2. thelle 
id Dir folgendes Fafnachtftüdt mit: 

Am jüngft vergangenen Faftnachtdlens 
ftag Abends gingen zwey weiblihe Indls 
piduen von K. in das nabe an ber Berg 
von M. nach 2. gelegene Wirtbshaud Im 
B. masfen. ine diefer Masken machte 
son dem ihr zujtebenden Mastenredt Ge: 
brauch, und engagirte einen Tänzer, und 


war in ber Perfon des dortigen Wirth . 


fobus 3. — Nah beendigtem Tanz be: 
masfirte ſich diefe Masfe, und bileb in 
Geſell ſchaft des Dumme unb anderer Pers 
onen ans ihrem Drte. 

’ Hierüber wurde die Mutter des Wirth: 
fohn® J. ſehr ergrimmt, und gerieth, viels 
lefor au unter Mitwirkung eines Raͤuſch⸗ 
dens, fo fehr in Muth, dab fie ih nicht 
enthalten konnte, vor dem Abgeben ihrer 
Bitte von K. aus ihrem Wirthshauſe ik 
Tbärtthtelten auszuarten, und die demas⸗ 
firte Weibsperfon in Gegenwart noch els 
niger Verfonen mit peltſcheuhleben zu 
m{fdandeln. 

Um ſich vor der Rache biefer corpu= 
fenten Frau Wirthin in DB. entfernt zu 
balten, wird diefes allen Masfenliebhabern 
In diefer Gegend zur Warnung biemit 
fund gegeben, mit dem Bemerken, daß 
jede Maske, welche fib im MWirthehanfe 
zu ®. eimfindet, fi vorerit bep ber ertra 
ſchlauen Frau Gaftgeberin bie Erlaubnip 
erbitten muj, mit Wem tanzen zu dürfen, 
Die man mun feiner fonjt rubigen Gaͤſte, 
welche vor dem Abgehen ihre wohl be— 
rehnete Zeche ordentlich bezahlen, am 
leihteken los wird, giebt die obige Frau 
Wirthin das fhönfte Benfpiel, weldem 
ſedoch veruüuftig bandelnde Gaftwirthe 
gewiß er werben. 

t aler ung 
* Deine Belboͤtin. 


1126. in ſehr eleganter einfpänniger 
Wagen (Würftel) iſt zu verlaufen, und 
wird Im Laden des Hru. HutmaherProbft, 
Fiiferbraubaufe, Auskunft ertbeiit. 


Mailändifcher Haarbalfam 


zur 
Erhaltung, Verfchönerung, Wachs: 
thumsbeförderung und Wiedererzews 
gung der Hanpthaare vom Chemiker 
Earl Kreller. 
1696. In Beziehung auf die letzte An— 
id in Nro. 7. biefer Blätter wird 
lemit na&träglid folgendesgengnif über 
die Wirkfamfelt diefed bewährten Haar— 
wuhsmitteld zur Kenntalß des verehrten 
Yublitums gebradt, 
Atteſt. 

„Durch eine laugwlerlge Krankheit 
verlor ih meine fämmtlihen Kopfbaare 
dergeftalt, daß auch nicht an Einer Stelle 
bed Hauptes ein Saar mehr zu finden 
war: Miele angewandte Mittel biieben 
ohne Erfolg, und ic gab fon die Hoff: 
nung auf, je wieder mein Haupthaar zu 
erbalten, als mir ein Befannter den mals 
ländifhen Haarbalfam von Herta Carl 
Kreller rühmlichſt empfahl, welchem 
diefer Balfam die trefflihiten Dienite lei— 
ftete. Durch den Gaftwirth Hrn. Shenf 
bier erbiels ih auf Verlangen efnige Glds 
fer und verwandte dieielben nah Nor: 
färlft. Zu meinem GErfiaunen bildete 
fih auf meinem Kopfe nun wirkllch bald 
ein junger Haarwuchs, der nach und nach 
fo welt gedleh, daß id jent, wie zuvor, 
auf meinem — mit Haaren bedegt 
bin. Ich fühle mich dankbar verpfilchtet, 
jedem der Art Leidenden dieſes Mittel 


zu empfehlen, deſſen Wirkfamkeit ich hier⸗ 


mit dffenttih auerkenne. 
Nubla, den 23. Januar 1856. 


Erhard Banner, Vorzellan: Maler. 


Daf der Porzellanmaler, Herr Erhard 
Wagner babler, vorftehendes Zeugniß 
eigenhändig nuterfhrieben hat, wird hier: 
durch attejtirt. 

Rubla, Grob. S. WelmarsEifenad': 

fen DOrtsantheils, den 1. Feb. 1836. 

Der Gerihtstommiffär dafeibit. 
(L. 5.) 5 Heh. 

Das grefe Glas von diefem Balfam 
fammt Bericht koſtet 54 Ir., dag Meine 30 kr. 
Aufträge werden prompt volljogen von 


Joseph Karl, 
in Münden. 


925. (5 c) In der neuen Garlsjtraße 
Mro. 17, find folgende Gegeuftände zu kau⸗ 
fen; als ein von Eugel in Wien erbau— 
ter, folider, eleganter und dabep Leichter 
afigiger Stabtwagen Buder um den bil- 
ligen Preis von 800f. rheinifh. Ferner 
ein paar große Giährige Meckleuburglſche 
braune Stuten, fehlerfrev ohne Abzeichen 
und vorzüglich, eingefahren, mit oder ohne 
Gefhler, Das Naͤhere ift über 1 Stiege 
im Quartier zu erfragen. 


1127. Ein Geldbeutel mit etwas Geld 
wurde gefunden, Herrnſtraße 23/0, 


Bu Nro, 29. der Bayer. Landbötin. 


! (3 a) Unterzelchneter 

empfiehlt zur geneigten Ab⸗ 

» ‚nahme Folgendes: Englifhe 

Sommerz, Herbit :und Winters 

levcopen in 18 verfhlebenen 

Sarben, und braunen Geldlat 

der fo, wie obige Lebcopen, art 

in's Gefülfte fällt, A100 Körner 

6fr.; Gemüfe- Saamen aller Arten, für 

beren Aechthelt und Keimfraft, bey zweds 
mäßiger Bebandlung, garantirt wird. 

Topf: und Spallerbäume, als Yfir: 
fihe, Wbrikofen, Kltſchen, Mirabeilen, 
Aepfel ꝛtc. ıc. 

Georglnen, gefuͤlltblühende, in vielen 
ſchoͤnen Farben, Glashaus oder Topfge 
waͤchſe, perennirende Pflanzen, nebft einer 
Sammlung Land > und Topfrofen von mehr 
- 200 Warletäten in den fhönften Eou— 
euren, 

Verzeihniffe hierüber find in meinem 
Laden Im Bazar oder in meinem Garten 
gratis zn haben, 

Sriedrih Benpl, 
Kunft: und Handelsgärtuer In Münden, 
Dbere Gartenftrafe Rro. 12. 


1099. Indem man einem hoben Adel 
und verehrũchen Publikum für dug geſchentte 
Zutrauen im verfloffenen Jahre verbiudlichil 
danft, empfiehlt man feine Saamen: und 
Dlumenhandlung bey angebendem Frühjahr 
widerholt einem fernern geneigteu Zufprug, 
Der Laden lit, wie bisher, am Ed des Färs 
bergrabend Niro, 88, 


u beichennn nk HEERES 

1101. (5 a) Dur befonders günftigen 
Einkauf einer Parthie aͤcht wollblauer und 
ſchwarzer Tücher bin ih In den Stand ge: 
ſetzt, ſolche ſeht billig abzugeben und ſchon 
zum Preis von 

4fl. 20 kr. pr. Elle iſt bey mir ein 
gutes dauerhaftes Tuch von aͤhter Farbe 
su baben. 

Indem ih num dieß zur allgemeinen 
Kenntnif bringe, empfehle Ich zugleich mein 
gan; vollitändig affortirtes Lager in mittel: 
und fuperfeinen Tuͤchern aller Farben, mo: 
bernen Weſten und Hofenzeugen, bie ich 
ebenfalls zu fehr billigen feitgefegten 
Preifen verkaufe. 

Es bittet um geneigten Zuſptuch 

David Neuftätter, 
Theatiner: Strafe Nro. 31. 
vis a vis dem goldenen Hirſche. 


1103. Bon ichtem Seegras und Wald 
baar in Zöpfen, welche zu Matrazzen, 
Seffeln, Fenter: Kiffen ıc. dieſelben Dienfte 
tyun, wie die Roßhaare und für Glatkranke 
befonders zu empfehlen find, habe wieder 
große Partbieen erbalten wud werden im 
biuigften Preis abgegeben. 

5. U. Ravisza, 
Spezerepbändler in Münden. 

1106. Bey P. F. Nicoladoni Seel. W. 
im Thal Nro. 72. iſt Befundbbeit 6 
Caffée-Eſſenz in Gldfern zu 6 und 
s2 Fr. nebſt Befhreibung zu haben. 

rn 


” 1094. In der Joſeph Wolffiſchen 
Verlagsbuubendiung in Augsburg 
iſt fo eben erfhbienen und In allen Buchs 
bandiungen des In⸗ und Auslandes zu 


baben: 

Erzählungen, dem blühenden 
Alter gewidmet von dem Ber: 
faffer der DOftereier. (Ehriftoph 
Schmid.) Erites Bändchen, ent» 
bält: Der Rofenftod. Die Fliege 
Das Karthäuferkloiter. 8. Mit einem 
ſchoͤnen Stahlſtich und Umſchlag. 
Preis 24 fr. 

Auch find von mahbenannten Ehrift. 
Sähmidfhen Shrliten die einzig recht⸗ 
mäsigen Original:Ausgaben nur in unſerm 
Verlage erfalenen: Euſtahlus. Eine Ger 
föihre ber chriſtlichen Vorzeit, neuerzäpit 
für die Chriſten unferer Zeit. Zwerte 
Wuflage. 8. Mit einem ſchoͤnen Stahlſtich 
30fr. — Ferdinand. Die Geſchlchte eines 
jungen Grafen aus Spanien, für Meltern 
und Kinder erzählt. 8. Mir einem ſchoͤ—⸗ 
ten Stahlſtich zo kt. — Der gute Fridolin 
und der. böfe Dietrib. Cine lehrrelche 
Geſchichte für Aeltern und Kinder. Zweyte 
Auflage. 8, Mit einem ſchoͤnen Stahlſtich 
36ft.— Genovefa. Eine der fhönfen und 
rübrendften Geſchichten bed Alterthumd, 
neuerzählt für alle gute Menſchen, befons 
ders für Mütter und Kinder. Sechſte 
Auflage. 8. Mit einem fhönen Stablſtic 
24 r.— Mofa von Kaunenburg. Cine Ge— 
füihte bes Altertbums, für eltern und 
Kinder erzählt. Vierte Auflage. 8. Mit 
einem Titeltupfer 30 fr. Mit drev Kupfern 
broſchitt 48 ii. — Das hölgerne Kreuz. 
ine Heine Geſchlchte ber Vorzeit, zum 
Krofte für Leidende neuerzaͤhlt. 12. Mir 
einem Titeltupfer 15 fr. Ohne Kupfer ofe. 
— Die kleine Lauteniplelerin. Elu Schau⸗ 
fpiet für Kinder und Kinderfreunde in 5 
Aufzügen. 12. 12r.— Kleine Schaufpiele 
für Famitlenfreife. 3 Bänden 12. 30kt. 

SGewlſſealoſe, unrediihe Menſchen ba: 
ben biefe Schriften mebrfältig nachgedruckt 
und und baduch Im fehr großen Echaden 
gebracht. Wir bitten das verehriihe Pu⸗ 
biifum driugeadit, fhon aus Achtung für 
den bochverehrten, würdigen Hertn Wer: 
faffer, der bie Veelnträctigung feiner 
Nedte und die Entftelluag feiner Schrif— 
ten und Nahdrüde durbaus mißbilllgen, 
biefen Nacdrucen feine Unterſtaͤzuug zu 
gewähren und diefelben nie und nirgend 
anzırfaufen. Da unfere fämmtlihen Nuss 
gaben der Samid'ſchen Jugendfhriften 
auf ſchoͤnem welßen Papler, mit neuen 
Rettern korrekt gedrudt, und mit fhönen 
Kupfer: uud Stablitiben ausgeſtattet, in 
allen rechtlicen Bucdhandinngen des Yu 
und Auslandes um die billigiten Preiſe 
zu haben, bie Nawbrüde aber alle, vol 
Drudfehler und Unrichtiakeiten, auf ſchlech⸗ 
tem Papier gedrudt und mit erbaͤrmlichen 
Kupfern verfeben find, fo boffen mir um 
fo gewiſſer mit unferer Bitte Gehoͤt zu 
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finden, als and außerdem durch ben Uns 
kauf folder Nachdruͤce unfer rechtlich ers 
wordenes Elgenthum gefährdet und beela⸗ 
trästige wird. — Noch find von Herrn 
Domtapiturar Ehrittopp Schmid in un: 
fern Verlage erihienen: Jefas am Oel⸗ 
berge. Sechs Betrachtungen, vorzüglich für 
die Heilige Faſtenzelt. 2. Mit einem Tis 
telfupfer 18 fr. — Taͤgliche Gebethe nad 
alten Denkrelmen. Auf Verlangen neu— 
bearbeitet, in rn. und 12. dad Dukend gfr, 
— Shritlihe Gefänge zur Öffentliven Got⸗ 
tesverebrung 8. 12fr. — Trauerrede auf 
den Hlateltt Seiner Paͤpſtlichen Helllzteit 
Leo XII, gehalten in der Domkirche zu 
Augsburg den 12, März 1329. ar. 8. 6 fr. 
— Clin Bild zum Himmel am Feſte der 
Himmelfahrt unjerd Herru Jeius Chris 
fing, Eine Primigprediat, gehalten deu 28. 
Map 1855. 8. 6 kr. — Domdekan Joseph 
von Weber. Eine kurze Geschichte sei. 
nes Lebens und Wirliens. gr. 8. 4 hr, 
Joſeph Wolffiſche 
Verlagsbuchhandlung. 


O0 0 II 


1037. (56), j 
Wohnungs » Verinderung. 
Um Icrungen zu vermeiden, 
zeiger dem verehrlihen Publikum 
nochmal die Werlegung feiner 
Schönfärberey vom Unger, vor, 
dem Cinlaß» Thor hinter dem 
Usfchneider » Weiber ergebenft an 
Wilhelm Ziegler, 


— 0000— 
Lehrlings-Geſuch. 

1104, Ein möorallſchagut gebt 
dbeter, Eräftiger, jünger Menſh von 
weniaftens 14 Jahren, mit räbtigen Schul⸗ 
und wo moͤglich el naen oberdaͤchliche aSorach⸗ 
kenatniſſen verienen; der Luſt zur Burbe 
binderepy bat, faan, unter Verſicherung 
einer bumanen Beyaudlung, In die Lehte 
treten bev 

C. Werner, 
Buhblader und Autteralarbeiter 
fa Minden, Landfsaftenafe Pr. ın rEk. 


823. (56) Der Unterzeichncte warat Je» 
dermanu, auf feinen Ramen zu borgen, 
und erftärt überhaupt ale, in feln Intereife 
auf irgend eine Welfe elnfhlagendean Konz 
trafte, welche mit feinen Familinangebds 
rigen oder Wem Immer obne felne aus—⸗ 
dradlidhe Zuſtlmmung eingegaugen werden, 
als ungültig und £raftios. 

Wafferbura am Jun, d. 15. Febr. 1339. 

Fraug Steiner, 
b. Sxloffermeliter daſelbſt. 


1107. Man wuͤnſcht für das neue eic* 
gante Converſatious-Lerlkon mit Stahl» 
fiiben Jemand, der die Subferfption über* 
nimmt. Demfelben werden bie bieder er» 
fhlenenen 24 Hefte a 36 kr. um 3 Theil 
ber Koften überlaffen. Das Uebr. 





Das neuefte und einfachfte 
Kochbuch! 

1117. Inder Joſeph Lindauer’fcdien 

Buchhandlung in Minden (Kaufingere 

Straße Nro. 29.) ift zu haben : 

Die wahre bürgerlihe Kochkunſt, 
oder deutliche Anweifung, nahrs 
bafte und wohlſchmeckende Spei⸗ 
fen auf eine gute und doch fpars 
ſame Art zujubereiten. Nicht aus 
Büchern abgefchrieben, fondern 
in der Küche felbjt gemachte Erz 
fahrung einer Hausmutter. 12te 
vermehrte Auflage. Preis brod. 
54 fr, 

. Die angehende Kochin und bie 

junge Hausfrau finden in dieſem er: 

probten Kochbuche die bewährtejten 
und einfahiten Unweilungen zur wohl⸗ 
feilen Herſtellung nahıhafter und wohls 
fhmedender Speiſen. Des überaus 
billigen Preiſes ungeachtet, enthäle 

dieſes vo treffliche Kochbuch gegen 400 

der beſten Recepte. Die vielen ubthig 

gewordenen Auflagen find ver ſpre— 
chendſte Beweis für die groß: Brauch⸗ 
barkeit deſſelben. — 





Bekanntmachung. 

1097. Ich Unterzelchneter habe die Ehte, 
biemit öfentiib bekanut zu machen, daß 
mir mittels Befchlufes von 4. Februari.T. 
von der Marfrd: Gemeinde: Verwaltung 
Miesbach, mit Genehmigung des f Laud: 
gerichts, das Markt⸗Wage-Recht auf 
den Zeitraum von i0 Jahren erthellt, uud 
ich fomit berechtigt wurde, von jedem Zeut⸗ 
ner der wie immer Nanren babenden, zur 
Mage gebrachten, Gegenftändenier Kreu— 
ser gegen Ausfertigung der herfümmilden 
Magrzetteln zu erheben; jedem Andern 
aber von nun an die Ausübung bed Wüs 
gene unterſagt fev. 

Auch ſiade Id für nothwendig, bier 
zn bemerzen, das ich, nebſt einer gewbun- 
Uchen grı ir Wage, aub eine von Stra. 
Janaz Wiebermaun, Stiofer:, Diü« 
fdinen:, Windeamader und Aichmeiſter Ina 
Minen, virfertlate 25 Bentner trag: 
fräftige Degimal:Brüdenwage befige, melde 
befonders far Viehhaͤndler Oekenomen und 
Fubrleute rc. 26. fehr euwfehleud ik. Fer: 
ner find fa meiner Behauſung ſeht ge- 
riumige Bewoͤlbe, welde zur Einjtellimg 
und Aufbewahrung aller Artikel ſeht be— 
quem find. Zusleich empfeble ich mich zu 
Kommiffiond« und Speditiong : Gefcäften. 

Thadbbä Kirhberger, 
verpflichteter Wagmeifter und Handergmann 
in Miesbad. 


1124. So eben It erfchlenen: 
Das erfte Heft 


von 
- Safob Böhme’ 
sammtlichen Schriften. 
In 30-32 Lieferungen zn 5 Bogen fin 
groß Oktav. 
Mit Holyfhnitten. 
Dede Lleferung(deren menatiic 2 erſcheluen) 


1a fr. 
Diefe neue Ausgabe It ganz genan 
nah der vortreffiigen Amjterdamer vom 
Jahr 1682 veranjtaltet und es find Ihr 
Die dort befindlihen Holzgihnitte fu ger 
iteuen Nahbildungen bevgeqeben, dabep 
kit der Preis fo billig geftellt, daß Bob m e's 
riften, die ia der neuern Zeit nur im 
antiguarifhen Buchhandel zu baben waren 
und mit 24—30 fi. bezahlt wurden, bier 
nur auf ein Dritthell jenes Preifes 
zu fteben fommen. Die Berlagshandlung 
verſpticht fih daher die rege Theilnahme 
eines großen Publikums und hat Evrge 
getragen, dad in allen Buchhandlun— 
gen Erempiare vorräthig find, und eine 
aus führliche Auzelze davon gratid ausges 
geben wird. 
Stuttgart, im Auguſt 1835. 
Hallberg'fbe Verlagshandlung. 
gu baben iu der Lindauer'iasen 
und alen übrigen Bushandiungen ia 
Münden. 





1114. (2a) Eine Drebs 
banf, zum Eifendreben 
tauglich, iſt zu verlaufen 


9 J Im Schrammengdfi Im 


I ZA 2ten Etod liuks. 


—  — — — — — 








1108. Ber Untiquar Peifher am Hof: 
grabeu Nro. 1. naͤchſt der meuen Münze 
babier wird die Bücher: Anzeige Nro. 62. 
uneutgelrlih aufgegeben. Edendafelbit find 
nah dem Willen eiulger »erbelr 
Ligten dieiefte aus der jhagft abgedals 
gar wieder In Ordnung auf: 

sit, und werben um gemeſſene feite 
Sci abgelaſſen. —— 
1151. (20) In der Näbe vom Karlsthor 
fit ein gut unterbaltener Semuͤsgarten 
mit mehtern Obſtbaͤnmen und einem Wiez 
fenplag unter billigen Bedingungen zu 
vermietben. D. Wehr. Lerheuftraße Sir. 52. 
über 2 Stiegen. 

1111. Im Thal MariaNro, 28. ift eine 
ſchoͤne Wehnung in 3r Cage mit fe 
um 2 unbeihbaren Simmern, Garderobe, 
Küße, Speife, Autzup und Kommodirs, 
auf Georgi oder fogleid um 120 f. jdbri. 
zu beziehen und su ebner Erde zu erfragen. 


1025. (25) 5 eiferne Kaffen find zu 
verfaufen. Das Uebr. — 


Ma Berta D— 
„.: @ine Meine Holy » Bibllothek in 8, 
aller Inländifchen Holggattungen, 118 Städe, 


nad Linné und Bechſteln; eine gut erbals - 


tene elferne soig Schuhlge Mefterte und ein 
Diefitariv ind billig zu verkaufen. Schoͤden⸗ 
"firape Neo. 4. 2ten Et. rechte, 


1110. In der Gentlingergafe Nr. 68. 
find rüdwärts zwey fehr belle beaueme 
Wohnungen, die eine fogleich, die andere 
auf Georgi billig zu beziehen. Näheres 
über eine Stiege vorwärte. .° ° 

1102. In einem nicht unbedeutenden 
Marttflecen kann ein abfolirter Chirurg 
oder praftifher Arzt durch Heucath oder 
Kauf in den Beñtz eines vortpelihaften 
Anwefens fommen. Das Uebr. 


Schreiners Anwefen ; Berkauf. 


1115.20) gIn einer vor 

. maligen Klofter: 

befmarf im Iſar⸗ 

Y Ereife, weiche jegt 

noch mit vielen Gewerbstrel⸗ 

benden befent, und mehrere Ortsſchaften 

dahin eingepfarrt ſſud, bit eine Schreiner: 

Gerehtfame mit einem gut gebauten 

neuen Hans u. einer gerdumigea Werkſtaͤtte, 

Sarten und Holz: Gründen aus frever 

Hand zu verkaufen; auch kann nah Ver— 

langen der Schreiners Handwerkdjeug und 

die Hauselnrictung dazu gegeben werden. 
Das Nähere bey ber Landboͤtin. 

1121. (3 a) In der Stadt 

Moosburg iſt die Jſarthor— 

Bader⸗DGerechtfame, mit 

oder ohne Haus und Garten, 





>» 


zu verkaufen. Kaufsluſtige 
erfabren Näheres dur 
Joh. Nep. uUttenkofer 
in Landshut. 
2335355333993 99299333393 923) 

er = 587. (3 b) Ja einer} 

Etadt Uter Klaffe im 

)„ Uuterlande Bavern fft 
einereale Handlung? 
fammt Haus nud Mes: 3 
Fi renlageraugfrever Handy 
Zza verfaufen. Dat Haus ſteht auf dem$ 
zSauptolan, bildet zugleih das Ed der 
frequenteſten Strafe der Stadt, und fit! 
in dem beiten bautichen Zuſtande Diey 
Handlung befiebt In Evezeren, Materw 

rlal:, Farb: und Schnittwaaren nebit 
dem Zuhhandel, und wird ſtets mit g 
dem beitem Erfolge betrieben. Näheres 

Ausfunft ertheilt auf portofrepe An: 

frage die Redaktion bdiefes Blattes. 

Te TS U U U U I I z 
105°, (36) In Regensburg ift ein im bes 
ſten Zuſande erbaltened, zweyſtoͤckiges 
Haus, inelner der belebteſten Straßen, mit 
Gewölb und gutem Keller um die billige 
Summe von 25008. zu verlaufen. Dafelde 
eignet fi befonderd für einen Handelds 
mann, Fraguer, Wirth, Metzger ıc, Das 
Nähere fagt die Landhörin, 





Das Welumwirth Briflfde Anweſen 
Intanspur, wobey fih volſtaͤudige Wirh⸗ 
ſchafts⸗Einrichtuag, Billard nebit vielen 
Sremden: and Salzimmern, ein großer Saat 
und Stallungen für 60 Pferde befinden, 
iſt die gegenwärtige ECigenthuͤmerin deffels 
ben, Theres Waas, aus freyer Hand zu 
veräußern gefennen. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ſich 
perföulich oder in franflıten Briefen an den 
Unter zeichneten zu wenden. 

Un 4. Febt. 1836. 

Advofat Schwaiger, 
in Landshut. 


858. (56) Der Gaftbof zum goldenem, 
Nirter In Regensburg ſtelt ſich ge» 
genwärtig In einem folden zweckmaͤßlgen 
Buftande dar, daf dem Wunfde eines jes 
beu Gaſtes In jeder Beziehung entſprochen 
werden fan, und wird. Der Unterzeich⸗ 
nete ladet daher das hieſige uud auswärs 
tige bodzuverebrende Publikum zu einem 
zahlrelsen Beſuch dieied Gaſthofes erges 
benſt eln 

Regensburg, am 17: Febr. 1856. 
Brepherr von DEE, 


(1044. 3 b) 
Befanntmadung 
@udesunterzeihneter finder fih In den 

Stand gefeht, dad Anweien zum Paras 
biesgarten babier, welches in Bilde 
vollſtaͤndig auf das Eleganteſte eingerichtet 
wird, unter ſehr annehmbaren Bedingune 
gen zu verpachten. 

Da bie beabſichtigte alaͤnzende Herliels 
fang von Seiten des Beſihers gewiß als 
ten Anforderungen entfprehen dürfte, auch 
die Jahreszeit berannabt, welche fi zum 
Anfang der Pachtzelt am beiten eignet, 
fo brinst der Unterzeichnete Vorſtehendes 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennts 
niß, daß hierauf Reflektitende die deßfall⸗ 
figen Bedingungen (Kaufingerftcafe Nr. 
33. über 2 Stiegen) jederzeit in Erfah: 
rung bringen tönnen. 

Münden, am ı. März 1836. 

a Shmah,. 
von Ichenhauſen. 

1109 Eine halbe Stunde von Münden 
iſt eine febr frequente Shentmwirth: 
ſchaft unter guten Bedingungen zu vers 
pachten. Dad Uebr. u 

1118- (2 a) In der neuen Pferdeitraße 
Niro. 3. über 2 Etiegen iſt eine freundliche 
Wohnung, beftebend aus 4 ausgemalten 
beigbaren Zimmern, Kühe, Spelfe und 
Magdkammer nebſt übrigen Bequemlichkels 
ten auf's Biel Georgi zu vermiethen und 
Näheres in der Mohnung zu erfragen, 


u —— 


1122. Im Verlage der I. ©. Calve'ihen Buchhandlung in Prag tik fo 
eben erfchienen {und in der Lin dauer'ſchen Buchhandlung in Münden, 
fo wie in allen andern Buchhandlungen zu haben: 


aſchenbuch 
ezur 
Verbreitung geographifcher Kenntniffe. 


Eine Ueberficht des Neueften und Wiffenswärdigften im Gebiete der 
gefammten Länder» und Voͤllerkunde. 
Herausgegeben von Johann Gottfried Sommer. 

1830. 

(Bierzebnter Jahrgang.) 

Mit 6 Stahl: und einer Rupfertafel. flein 8. Prag, 1856. Gebunden 3fl. sfr. 











1120. Endesunterzeichneter ums 
pfiehit ſich einem hohen Adel und 
verehrlihen Pudlitum für heu⸗ 

rigen Sommer wieder mit einer bedeu⸗ 


tendeun Auswahl von Hüten und Kappen 


melde ſich dur ihre Leichtigkeit, außetor⸗ 
dentlihe Wiegfamtelt, ohne aus Ihrer 
Form zu fommmen, und Eleganz befonders 
auszeihnen, fo wie auch bergleihen von 
anifbem Mobre, Roßhaaren, Flſahbeln, 
iden und Binſen. 

Nebftdem verfertigt berfelbe aud Fall: 
bunde für Kinder von Fiſchbelu, welche ſeht 
ieicht, ſtart und kuͤhl find. 

Er verſpricht ſowohl im elnzelnen Ver⸗ 
taufe, als im Dutzend die billigiten Preife, 
und überntmmt aufferdem fhadhafte Hüte 
zum Qusbeifern und zum Yußen, 

Das Verkaufsgewoͤlbe befindet Ih In 
Dem @dhaufe des bürgl. Bäderd (Trog- 
Lauer in der Fürftenfeldergaffe Nro, 89. 
dem Muffinifben Haufe gegenüber, und 
gewärtiget einen zahlreichen Zufprud. 

Yohann Baptit Schneider, 
Sommerhut:Fabritant und Salzftößler, 


1134. Es wird ein Garten, für einen 
Gärtner geeignet, zu ftliten geſucht. Dil: 
tuallenmarkt im Laden Nr- 4. 











Korn. 
Gerfte, 
Haber. 


von Pfauenfedern nah neueftem Gelhmad, 


Getreid:Preife der M 


Gertreibearten. | 


Walzen. 


1150. Ein freundiihes großes Zimmer, 
das die Ausſicht In Gärten bat, und mis 
Meubeln. und einem oder aud 2 Betten 
verfeben i#, kann man um billigen Preis 
fogleich bezieben. Das Uebr. 


9 Um den moͤgllchſt billigen Preis 
{ft auf Georgt iu ber Landihaftsgafe im 
erſten Stode eine Wohnung zu verfliften. 
u. Nähere Weluſtraße in der Glashand⸗ 


Augsburger Börse 
vom d. März 1830, 
R önigl., Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt, 1013 101 
detto ä 5} Proc. prompt, — 9 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . . 32 30 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 141} 
Lott.Anleheuv. 1834. prpt, 114} 114 
Metallig. ä 5 Proc. prpt 1033 103 
detto & 4 Proc, propt, 995 003 
detto & 3 Proc. prpt. 76 752 
Bank - Aktion prompt Div, 
. Sem, RE 
Grossh. - Darmst, - Loose 
. m 6 


prompt „ +» + + » 
K. Poln. Loose & fl. 300 prpt, 
detto ä fi. 500 prompt 14 — 






Höhfter Dur, | Wapter Mittels 
fchnitte: Preis. Preis, 


















01. (3 €) Im ber Herrenfraße Nr. 10. 
über 2 Stiegen Ift eine Wohnung von 7 
Simmern, Küche, Speife, Keller, Syeider 
und Wald : Gelegenheit um ben jährliden 
Yreis von 2601. mebft einer Stallung für 
3 Pferde, Kutfherzimmer und Remife ums 
den Preis von 84 fl. des Jahres bis künfs 
tlges Zlel Georgl zu beziehen, gegen halds 
jährige Aufländigung Das Nähere iſt fm 
der Fürftenftrafe Nro. 6. über 2 Stienen 
und im obenbenauuten Haufe zu erfragen, 


1132. In ber Berhenjtraße ift ein Gar: 
ten zu vermiethen. Nro. 41. 


Gott Gefällige Gaben, 


Für den Papparbeiter 
Earl Sintzenich. 
Den 4. Mig: A. kr. 

Transport 9 18 

Von NB.rN). .„ 1 21 

Den5. März: Don 
aB ...—-2 





Don einem ehem. 
Arlegstammeras 
dr den —6 
Von F,B. o. ag — en 
Den 6, März: „Sott möchte es ihm 
fegnen, und noch viele gute Mens 
fen, fhiden" . . .. 1a 
Summa 16 18 
Für die arme Taglöhners:Familie O., 
wovon ber Vater contract iſt ıc. 16, 
und welche von weltlichen und geiftl. 


Behdrden beftens empfohlen wird. 
fe 


Den 3. März: . ft. 

Zrandport 3 21 

Den 4. März: Won oblgem NB.*) 1 21 

Von einer unbefannten Dame . — 24 
nebit einem Hemd und Unterhofe- 


Summ 5 6 





ünchner: Schranne vom 5. März 1830. 


Mindeker Durdel 
fdnittss Preis. 


| Giftiegen, | Gefallen. 








kııı)a 
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Neuedu & * Waizen 1735 Schaͤffelz Korn 893 Schoͤſſelz Serſte 2086 Schaͤffelz Hader 660 Schoffel. 
e je - 


" 557 
Brodtarkfvom?. Mir 1856. Walzen: Schäfeı a 15 fl. 59 fr.; Waizenbrob: 
3 D. $ Keeugerfommer 3 8, ı Q,; das Spigwewel 
312.209 KRorm 

2 Pf. — 2.2 0.5 ı Achtkreugerlalb 4 Pr. 1 8, 


5 8,10.5 4 ord, Kreugerfemmel 6 ®. 


der Grofchenwedten von Waizen 20 &,1 Q.; detto vom Paibltai 
ein äwegkreugerftüc muß wägen 1 Pf. — 2. 1 
Kreuzerlaitt 8 9.2 8, — D. Rachmehl; 
Schoͤffel ag fl. 29 fe. Munbmebt: 


a3fl. 59 tr. Korn: 


" 7) 18 n " 


D.; 1 Bierkveugerft 


528.5 Ginbsennmepi 368. Riemifhmeht au Pr. Roggen» oder Badmehi 35 kr. 1. 6 


das Viertel 16 Br.; der Dreybiger 1 fr. 1 Pf Mebltare 
Das Biertel 1 fl. 32 u; 


52 [73 1 5 " 
4 Mundfenmel muß wägen 
68. 30.3 das Kreugerlaibt 1o &, 2 QM 
Schäfer a 10 fl. 29 . BMoggenbeod; 
1 Sech us 
Waizen: 


Semmelmeht 1 8 tx. MWalsenmehl 


fie: | 


Donnerftag, den 10, März. * Muͤnchen ‚ 1836. 


Die DBayer'sche Landbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Sriedr. Aug. Müller. 
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Bapern. Eiaſe Marre 
Mänchen. Seine Majeſtät der König ba» das bier im December 1832 gegründete techniſche Armen: 


ben in wohlgefilliger Anerfemmung des von dem fönigl. 
Hofrath und Advokaten Dr. Deifauer geftellten Aner⸗ 
bietens huldreichit zu genehmigen geruht,“ daß derfelbe, 
in fo lange Allerhöchftdiefelben nicht anders verfügen, die 
fonigl. Hof: und Staarebibliorhef in ihren rechtlichen An— 
gelegenheiten vertrere. 

Wegen Annahme eines neuen Fönigl. Wappens wurden 
die KRammerberrnfchläffel abgeinvdert ; vie Betheiz 
ligten haben fich wegen Erlangung derſelben an das Amt des 
fonigl. Ober ittämmererftabes zu wenden. 

J. D. die Prinzeffin Theodelinde von Leuchten: 
berg befinder fi auf dem Wege der Befferung. 

Mein Alter fchreibt: Der Inhalt der vom Herrn 
Lieutenant Freyhexrn v. Gravenreuth ang Athen mit: 
gebrachten offisielen Depeſche, ſey zur Zeit. noch ımter 
amtlicher Berfhmwiegenheir. ie man indeffen 
vernehme, hätten Seine Majeftär mehrere Befdr- 
derungen ic. im Staatödienfte zu befehlen und ausjufer: 
tigen geruht. DieRidkehr des Barond Gravenreutb wurde 
dur Unpaͤßlichkeit, die ihm auf Corfu und in Anfona 
zuruͤckhielt, verzögert, ja felbit auf dem Brenner machte 
eine Schneelawine den Uebergang fo beſchwerlich daf 
fein Wagen und das Gepaͤck über die ungeheuern Schnee: 
haufen hinweggetragen werben mußten.’ 

Vorſteher des 6. St. Diſtriets wurde der bgl. Huf: 
fhmied Mich. Fürft. (Thal Mariä Nr. 20.) — 

6 find in diefem Augenblite 200 neue Nunfelräbenzuder: 

In Deutſchland im Werte. Die bayer’fhen Kreisintel: 
ter enthalten eine umfaffende Unweifung jur Verfer: 
ed Munfelrübenzuders mittels eines feinen, woblfei- 
rates, wobey das Pfund Zuder doͤchſtens auf & kr. 
kommen dürfte; und eine bedeutende Fabrik in Preußen erthelit 
Ka eln ziemlich bettächtiihes Honorar (1500-2000 fl.) Unter: 
tHffrte 






In der Kunft, vom Gentner Runfelrüben 8 Procent Froftal- 
n Zuder zu gewinnen. Der deutfhe Deconom ladt einit- 
zen beimlich, weidet fein Auge an feinem Runfelräbenfaamen: 
Echen, ſolagt auf die Bruft und fagt: „Sott fen Dank! da 
keden 40 Kijten Zuder drin. Ehre dem Erfindungsgeifte! Bis: 
ber meine undankbaren Ochſen diefe Suͤße, und ich hatte 
m feinen Zuger im Gaffee. (Ja, wäre nur Samen ju baben.) 
Der obere Mädcbenfaul: u. Eantorsdlenſt zu Gefrees mit 
“00 fl. Meinertrag iſt erledigt. — ⸗⸗ u 


Kinder : Unterricht&» und Belchäftigungs » Inftirur. 

Die Landbörin erlaubt fio biemit, ihre sablreichen biefigen und 
auswärtigen Gönner und Freunde aufmerkjam zu machen auf die 
von Kurziwe tehnifhe Jadufrieänftalt für arme 
früppeilhafte Kinder dabler, welche fett dem Unfange dee 
Jahres 1853 beſteht, mit 6 Zöglingen eröffner, von 1854 am 
durh allerböhfte Mintfterial Entjatlefung vom 21. Sept. 1853. 
(fgl. Staate : Minifterium des Innern) zu einem Nebenzwelg 
der Gewerbs⸗Schule erhoben, und zur auszeihnenden Ermuntes 
rung kuͤrziich in das ehemalige Marthor : Theater : Gebäude ver: 
fept wurde. 

Bekanntlich fehlt es diefer, in jeder Beziehung empfehlungs · 
würdigen, armen Kinder-Anflalt niat an ber erforderliben tech⸗ 
nifben Einriarung, wohl aber noch am Betten und andern Re⸗ 
— zut Beherbergung und Verpflegung new aufsunehmender 

öglinge- 

Hierzu nebört dDemmadı Geld, alſo Gerpbenträge. 

„Neben Gönner und Freunde, ie bitte Eus all’ um Got: 
„tes usd armer Jugend Willen, wolet dieie Gabe nicht 
„To gering awten, mie viele than, denn es in eine ernftilhe 
„und große Saar, da Chrifio und aller Weit viel anliegt, 
„daß wir dem jungen Volfe beifen und rathen, damit iſt 
„dann auch uns und Allen geboifen und gerathen.'’ 

Liebe Herren umd Frauen, muß man jädrlih fo viel wenden 
an Bücfen, Wege, Stege, Dämme, und dgl. unzählige Städe 
mehr, damit eine Stadt zeitiiwen Frieden und Gemac babe, 
warum folte man nit viel mehr doch auch fo viel wenden an 
die dürftige arme Jugend? — 

‚Die Feuersbrunſt, welche am 6. dies Abends gegen 
Erding zu gefeben worden ift, mar in Riedersheim, LG. 
a ° wo ein Wirkhöhaus und ein Bauernhof abbrannten. 

‚Mad. Schröder:Devrient wird einige Gaftrols 
len in Augsburg geben; erhält für jede 30 Rouisdor, 

Bamberg, 27. Febr. Gehern hat fic bier ein Comité zur 
Gründung einer Eiienbahn voh Nürnberg über Bam: 
berg nad Eoburg und Peipzig aeblidet. Das Comite 
* ſich nun unverwellt mit dem gu Nürnberg In Verbindung 
etzen. 

Nürnberg, 3. März. Die heute Morgens 9 Uhr begon 
nene Aftlen:Unterzeibnung für die Nürnberge Augsburger Eifen= 
bahn bat ſchon In den erflen Etunden fo lebbafte Thellnahme 
geſunden, daß die hiefiger Stadt bemilligte Summe von zwey 
Milionen Gulden am Mittag nicr allein vollftändig gezeichnet, 
—— Br. Vernehmen nad, felbft bedeutend überfdrits 

en ward. 
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Aus Athen. Don Nauplia iſt eine Deputation bier 
eingetroffen, um Se. Majeität einzuladen, das Jahres: 
Gedaͤchtniß Seiner glädlichen Landung in Griechenland in 
Nauplia zu begehen. Es feine mit, daß Gr. Majeltär 
die Einladung annehmen werbrn.— Ehrende Erwähnung 
verdient, daß feit Kurzem mehrere Bilrgermeifier ihre Wer 
foldung für Schulen und andere gute Zwecke befklummt 
haben. In der That ein ſchönes Benipiel buͤrgerlicher 
Tugenden! — Der Staatskauzler, Hr. Graf v Arman— 
fperg, ift wieder genefen, und bat bereiss die Leitung 
der Geſchaͤfte wieder übernommen. — In Kolge der nach» 
geſuchten Entlaſſung des ſeitherigen Oberften v. Brandt 
baben auch andere baver. Offiziere der Garnifon Nauplia 
ihre Entlaffung nachgeſucht und erhalten. — Um die deuts 
fhen Soldaten, wenn fie ausgedient haben, in Griechen: 
fand als Koloniften zu behalten, bat man ihnen von Seite 
der Regierung Anerbierungen zur Abtretung von Läns 
derenen ꝛc. gemacht. 

Hodgeehrteſter Herr Doctor! 
Sie werden bereits meine Notizen Aber den Tod und bie 
‚ Leihenfener der dabier verftorbenen frau Brdfin von Saporta 
erhalten haben -umd ich zweifle nicht, das Sie diefelben auch ſchon 


in Ihr Blatt aufgenommen baben. Nabträglih zu denfelben gebe 


ih Ihnen bier noch eine kleine Deferiprion des von Ihrem 
Gatten derfeiben geſezten Monumented auf bem biefigen Kirch⸗ 
bofe, und auch dieß werden Sie gefälligt durch die Landboͤtiu 
veröffentiihen Hr. Minitteriairatp Shaubert und der Re— 
gierungs:Arhitelt Hanfen haben es übernommen. das Mo— 
nument aufjurichten, und es wirb wirklich ein Meifterwerk fei- 
ner Urt. Eine von parlſchem Marmor in Quadern aufgejtellte 
Eolonne anf einem Sodel von gleihem Marmor, umgeben von 
immergrünen Cypreſſen und Palmen, führt den Beſucher auf era 
babene Gedanken. Auf bevden Seiten angebrahte marmorne 
Bänke gewähren dem einfamen Wanderer einen Ruheplatz, und 
die auf bem mittleren Quader augebrachte Juſchrift verfündet 
demfelben, welche große Seele dahier ihre irdiſchen Mefte zu: 
ruͤcgelaſſen. — Die Auslagen für diefes Dentmal allein betragen 
gegen B0oofl. Gerne fpendet der edie GSraf diefe Summa, um 
aud den fommenden Generationen noch Fund zu geben, daß bier 
eine unfhägbare Gattin, Mutter und Tröfterin und Helferin 
der Armen und Verlaffenen ruht, für deren Erbaltung er gerne 
ſich ſelbſt hätte opfern mögen. Das Journal von Smyrna ſchreibt 
in feinem Blatte Nr. 198. 1.9., die Frau Gräfin ſey am heim: 
web geſtorben; allein die wird Jeder widerlegen, der fie kannte; 
wie ſie nur ihrem Gatten und ihren Kindern lebte, und außer 
ihnen fein Verlangen kannte; nie batte fie ib geäufert, in's 
Daterland rüdfehren zu wollen, und hätte fie ed gethan, kein 
Opfer wäre dem Grafen zu groß gewefen, zur Erhaltung Ihrer, 
feines theuerften Kleinode. 


König Ludwig, der ſich bes beiten Wohlſeyns erfreut, iſt 
dermalen mit feinen Begleltern uud dem F, baver. Miniſter am 
biefigen Hofe, Hrn. v. Kobetl, auf Bereifung unferer Juſeln 
begriffen, König Otto tft wieder völlig genefen, und bat fid 
bereits ſchon zur Freude des Volks öffentlich gezeigt. Auch Graf 
Armanfperg befindet fih auf dem Wege der Befferung. 

Am 6-Febr., ald an unſerm Sandungstage auf griechiſchem 
‚Boden, werden Se. Maj. der König Otto den Grundftein zu 
dem Palais legen, welches Diefelben mit Allerhoͤchſt Ihrer Fünf: 
tigen Frau Gemablin zu bewohnen gedenken. Diefelben wollen, 
daß der Bau ohne Zeitverluft begonnen und ausgeführt werde, 
Hm. Prof. Gärtner, mit Sr. M. dem König Ludwig dahler 
angefommen, iſt die Leitung und Ausführung übertragen, und 
von ihm läßt fih Großartiaes verfpreden. 

Der Abgang des Kouriers noͤthlgt mid, für diedmal mein 


Schreiben zu enden; ich zelchne daher mit ber ausgezeichnetſten 
Hochachtung Euer Wohlgeborn 
Athen, am 15437. Jan. 1850. ergebeniter Mhbar. 


Ankündigung 
eine⸗ 


musikalrsrhen Conservatoriums 
für das Königreich Bayern. 

Durch ein Allertüaſtes Sönigl. Miniſterlal⸗Reſcript wurbe 
dem uUnterzeichneten die Allergnädigfte Erlaubniß ertheilt, ein 
allgemeines mufitaliibes Sonfervatorium errichten zu dürfen. 
Es iſt wohl keinem Zweifel unterworfen, daß gegenwärtig die 
Eriernung der. Muftt zur guten Erziehung aehört, und baf 
Muſik aberhaupt einen grogen Einfiuß auf bie Moralitdt des 
Volkes ausübt; doc gerade der Erlernung biefer Kunſt ftanden 
bisher bedeutende Schwierigkeiten im Wege, wovon das Honorar 
der Lehrſtunden für die guten Meiſter ein weientlihes Hluder: 
niß bot. Diefem namentlich ſucht der Unterzelchnete durch Er: 
richtung eines allgemeinen mufifalifgen Eonfervatoriums 
fo viel als moͤglich abzuhelfen. Der Hauptzmed jedoch bleibt 
immer eine vollfommen foftematifh geordnete Ausbildung im 
der Mufit, woben das Wiffenfhaitlibe eng mit der muffallihen 
Bildung verbunden wird, und das Reſultat berbev führen fol, 
die Zöglinge zu wiſſenſchaftlich gebildeten Muſikeru heranzuziehen, 
die nach Entlafung aus dem Eonfervatorium im Stande 
find, entweder ald ansäbende Aünjtier und Hünftlerinnen für 
Theater, Conzert oder Eapelle, oder als Gapellmeifter,, Ehorre- 
genten, Lebrer und Lehrerinnen ihre Subfiftenz; zu gründen. — 
@s iſt wohl feinem Zweifel unterworfen, daß bie Zöglinge, 
welde ihre Lernjahre im Eonfervatorinm gut angewendet 
baben, ihr Brod auf oben angezeigte Welſe fehr leicht finden, 
da gute Mufiter jest fon zu dem Geltenheiten gehören, 
überall gefucht, und dann mit Freuden aufgenommen werben. 

Ueber die Aufnahme. Die Aufnahme finder ftatt 
ı) bey Maͤdchen vom — — sten bis igten, und 2) bey 
maͤnnlichen Zöglingen vom zuruckgelegten gten dis zojten Jahre. 
Muſikaliſche Vorkenntniffe find wünfhendwerth, aber nicht unumz 
gaͤnglich noͤthig. * 

Lehrgegenſtänude. 1) Keliglon (mad katholiſcher und 
proteftantifher Confeſſſon.) 2) Schul⸗ Unterricht, wie er bier im 
den teutihen und lateinifgen Stadtſchulen gegeben wird. 3) 
Mufif-Unterriht. Diefer umfaßt: a) Elementar-, b) Höheren 
Sefang:Unterribt. c) Eiavier. d) General-Bap und Harmonle⸗ 
Lehre. ©) Geſchichte der Mufit und Weftberif, jedoch erit fpäter. 
Pf) Inſtrumental⸗Muſik. wenn fo viele Zöglinge fih melden, um 
durch ihre Benträge die ſich mehrenden Koften deden zu fönnen. 
4) Frauzoͤſiſche, und 5) fpäter Etaltenifhe Sprache. 6) Für welb- 
lie Zöglinge, Handarbeiten. 

Aufnahbms Bedingungen. a) Für genannten Ge» 
fammt Unterricht besablt jeder Zögling menatlih 10fl. 4B kr. 
und bey det Aufnahme 2 fl. 42 kr. Juferintions: Gebühr. Die 
Bezahlung des monatlihen Honorars geſchleht immer Ende je: 
den Monate. Dean verbindet fih auf ı Jahr. Vom Samftag 
vor dem Palmtag bit inchus, Dienftag nah Dftern, fo wie den 
gun Monat September bleibt das Inſtitut geſchloſſen, doch 
ft für legtgenannten Monat kein Honorar zu rn Der 
ganze Unterriht kann nur beginnen, wenn 20 Zöglinge ſich 
biezu einfchreiben lafen. Der Unterriht für Anaben beginnt 
im Sommer Morgens von 7—12 Uhr, und Nahmittage um 2 
und endet Abends 6 Uhr. b) Um Umbemitteltern den Zutritt 
zu erleichtern und auch folde Individuen aufnehmen zu können, 
weiche nicht den ganzenlinterricht wünſchen, hat man folgende 
Claſſen⸗Eintheilung für gut befunden. (Schluß folgt.) 


Aus Afhaffenburg. Die Pbnigl. Kreid:Re- 
eg Ba alle Polizey- Behörden an, die Handels» 
leute W. Rieger, J. N. Trier und J. N. Lan— 
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genlacta in Frankfurt a. M., die ſich mit leiß 
auswaͤrtiger Kotterieloofe abgeben, auf Betreten feſtzu— 
nehmen und gegen fie, mach vorgängiger Beftrafung , 
wie verorbner , zu verfahren. Dieß wird Alle abhalten , 
an Lotterieen Theil zu nehmen, bie. offenbar nur darauf 
berechnet find, z. B. die Frankfurter Stadtſchuld zu zah⸗ 
len und dad Ausland in Coutribution zu ſetzen. Wer 
Looſe zugeſchickt erhält, liefere fie gleich der vorgeſetzten 
Polizeybehörde ein. 

Pfarreyen: x. Berleihungen. Die Pfarreyen Dell: 
wang dem St.Df.Eoop. M. Meirner ; Holzkirchen dem Pf.Eur, 
P. Grieſer; Muͤhlhauſen dem Pf.Eur. &. Nuidl; Klelaweller 
dem Eur. Benef. F. X. Dobler; Treiteitofen dem Pfr. J.E. Bed; 
Rangenpettenbah dem Benef. M. BELLE; Unterauerbab dem Eoop. 
M. Bull Aderts hauſen dem Pfr. ©. Forſter; Staufen dem 
Pf. J. B. Klee; Großhöbing dem Pfr. 3. Schermer; Obertrubach 
dem Pir.Berwef. G. Schrüfer; Birndaum dem St.Pf.Gapl. F. 
G. Nuͤßleia; Zeurbehhofen dem Pfr. Holfelder; Elbersberg dem 
Capl. F. Feldbaum; die kath. Prebigeritelle an der St.df. Kirche 

um b. Martin In Landshut dem Pfr.Eapl. in der Borit. Au, 
. Dumbof ; das Eur. Benef. Biolau dem Fr.Mebbenef. G. Beck; 
das Huber ſche Benfiz. in Langquaid dem pr. E. Schmalbofer; 
ferner bie Schul: und Eurat»Benefizien: Schwarzenberg dem 
Pr. 3. Sigel; Thaltichdorf dem Gapl. 3. Ad. Donderer; Sa: 
beibaperfreutbbem Eayl, 2. Braun; Ludwigmoos dem Pr. K.LödL; 
Mieberfiönenfeld dem Pr. A · Vogler; Margertöhaufen dem 
Pr. 3. Fiſcher. 
Consomme, 
politifches und nichtpolitiſches. 

Der Gemeinderath der City vom London 
bat fidy einen Bericht Über die Einnahmen 
und Ausgaben der Gorporation vorlegen laffen. 
Die Einnahmen beitragen 396,901, die Aus: 

aben 587,544 Louisd'or. Unter letzterer 
> umme find Die Bejoldungen für die Bes 
amten der City mit 95,684, die Koften für den Buͤrger⸗ 
meifter mit 25,054, die Mahlzeiten, SommerAus- 
flüge (find Hauptſachen) und Sporteln der Gemeinde» 
rarhs: Mitglieder mit 6548 Louisd'or inbegriffen. „Hier⸗ 
aus,‘ fügt der Berichteritatter bey , „‚ergibt ſich, welch 
ein Boftfpieliges Ding es iſt, die 120,000 Bürger der Gity 
zu regieren!“ — In 24 Jahren wurden in und um London 
70,000 Perfonen wegen Schulden verhaftet. Die 
Gerichtskoſten beliefen ſich dabey auf nicht weniger als 
eine halbe Million Louisd'or. 

Nad) dem Ableben der Königin von Neapel ift ein 
alter Gebrauch befolgt worden, der darin befteht, daß in 
dem Sterbezimmer «ein reiches Mahl aufgetragen wird, 
worauf nad) eimiger Zeit eine Hofdame ericheint, und ers 
Härt, daß die Kömigin heute nicht ſpeiſen werde. Hierauf 
wird der Tiſch wieder abgetragen. Der Kbnig bat vie ä 
Uenzte, weiche feine Gemahlin behandelten, abgeiegt, weil 
fie zu ſpaͤt die rechten Heilmittel angewender haben follen. 
Ihrem legten Willen zufolge wurde die Königin nicht auf 
dem Paradebett ausgeſetzt; eine MWachöfigur nahm die 
Stelle des Leichnams ein Auf der Rhede von Meapel 
lagen gerade die 3 farbinifchen Fregatten, weldye früber 
die Königin bey ihrer Verheirathung nach Neapel gebtacht 
hatten, 


St Petersburg, 16. Fehr. Geſtern waren von 
ben in ber Lehmann ſchen Bude Umgefommenen 126 
Leichen in dem Admiralitätögebäude zum Wieder:Erfen- 
nen für die Ungehdrigen zur Schau geitellt. Won den 
mehr als 50 Verwundeten und theilweiie Verbrannten 
fimpfen noch Viele mic dem Tode, Militärs, die bfutis 
gen Schlachten beigewohnt, jagen, dad ihnen nie ein fo 
ergreifendes Schaufpiel vorgekommen fey, wie hier ber 
Haufen verbrannter Frauen und Kinder darbor. Der 
Kaiſer har ſich bei diefer Gelegenheit in ver ganzen Hoch⸗ 
herzigfeir feines Charafterd gezeigte Nicht mur war er 
ſogleich auf dem Platze, ſondern er ſetzte ſich auch, ins 
dem er mit eigenen Haͤuden Ungluͤckliche zu retten ſuchte, 
fo fehr den Flammen aus, daß feine Kieider mehrmals 
Feuer fingen. Auch fol er bei dem Aublicke der ungluͤck⸗ 
lichen Opfer Thraͤnen vergeſſen haben. Heute war eine 
Zodtenfeier für die Verungluͤckten, welcher der Kaifer beie 
wohnte. Jetzt ifk freilich der Play, wo das abgebrannte 
Gebäude geftanden,, fo rein und glatt, ale wenn nie ei⸗ 
nes darauf geſtauden hätte, aber auch der ganze, in dem 
vorhergehenden Tagen you einer muntern Volkoklaſſe ans 

lee, Raum ift wie werbder, ‚und das abergläubifche 
Doll, welch es durch dieſes Ungluͤck an die Vorher ſagun⸗ 
gen eines Moͤnches, der für Den dießiaͤhrigen Carueval 
alles mögliche Ungluͤck und endlich die Peſt in St. Des 
teröburg angekündigt , wieder eriunert worden iſt, wird 
ſich modl ſchwerlich mehr den Beluftigun überlaffen , 
die man für daffelbe verauftalter har. Son ben Geret: 
teten follen 19 wahnfinnig geworden fenn. Das Ungläd 
bat fat nur Leute aus dem Handwerker = umd Arheiter⸗ 
Stande, auch viele Kinder und Ammen, aber wenige 
Deutſche getroffen. 

Der Winter im Innern Rußlauds ik fehr fireng. 
Im Goud. Drel foll, bey einem aͤuſſerſt anhaltenden 
Schneegeſtoͤber, eine ganze Reihe von 40 Schlitten mit 
Menſchen und Pferden verfchnent ſeyn. 

von, 22: Febr. Geſtern Nachmittags fuhr auf der Ei⸗—⸗ 
ſenbahn zwiſchen Lvon und St. Etienne ein Zug von 9 Wagen 
mit Steinfopten. Eutweder aus Unvorfichtigleit des Konduls 
teuts, oder wegen ſolechter Beſchaffenhelt der Rügel, rien 
diefe ab; noch eye die Waggons ihre ganze Schnelligkeit erreichs 
ten, ſprangen die Führer herab, und kamen mit leichten net: 
fhungen davon. Acht Waggons warden auf ber Anhöhe von 
St. Julien zertrümmert; der neunte lief mit immer fteigender 
Gefchwindigfeit fort, und bitte unfebibar auf die eben entgegen 
fonmenden Vaffagierwagen ftoßen mifen, mas unabfebbares 
Unglück zur Folge gehabt hätte. Zum Sluͤck hatte ein Arbeiter, 
burb das Geräufh des herannahenden Wagens erſchreckt, ſich 
geflüchtet, und feine Hade auf den Schienen llegen lafen. Dies 
ſes Hindernif genügte, den Wagen umjuftärzen, deſſen Trümmer 
nah beyden Seiten der Bahn hinausgeſchleudert wurden. 

Seit vielen Iabren hat in den brittfden Manufalturbe- 
zirten Feine ſolche Thätigfeit geherricht, wie gegenmärtie. Hin 


"und wieder find mehr Beftellungen eingelaufen, als ausgeführt 


werden koͤnnen. So find zwifhen 200,000 und 500,000 Tonnen 
@lfen zu Elſenbahnen beftellt worden, weßhalb feit dem 1. 
Septbr. v. 3. der Preis des verarbeiteten Eifens um 53 Pfb. 
die Tonne geftiegen it. Auf die @ifengruben im nördlichen 
England hat dies einen fehr aünftigen Clufluß ausgeuͤbt. Much 
nach Bley, welches feit vielen Jahren hoͤhſt niedrig im Preife 
ftand, fit ist flarke Nachfrage. 


m Brüffel iſt gegenwärtig das Gefe der Bilder» 
PR dem a ne einperleißt; der Herr Buͤr⸗ 
germeifter loci darf alfo jeves Stuͤck, das er als 
nachtheilig auf die guren Sitten einwirfend beur: 
theilt, ohne weiter verbieten. (Man follte lieber mehr auf 
Stüde-feben, die wehlthärig auf ſchlechte Sitten 
einmwirfen , der überwiegenden Menge leiterer wegen; an 
den vorhandenen guten Sirten ift fo Mangel. Deögleichen 
die vernänftigen Menfchen einfperren und die Nar: 
ren laufen laffen; dann langen die vorhandenen Irren⸗ 
haͤuſer hinlaͤnglich.) 

In Preußen breiten ſich die Menſchenpocken 
immer mehr aus. — Ju Aachen wurden im Jahr 1835 
1612 Kinder geboren, darunter 114 umebeliche. i 

In den nörbliden Provinzen Portugals, wo die Re 
gierung ganz machtlos ift, fallen fortwährend Mordthaten 
vor. Auch Alentejo ift in großer Gährung , befonders die 
Stadt Beja. Ju Serubal wurden 21 Perfonen ermordet, 
Ein Schuhmacher , deffen einziges Verbrechen darin be: 
ftand, daß er ald Soldat unter D. Miguel gedient hatte, 
wurde Nachts durch eine Patrouille der Nationalgarde aus 
dem Bette geriffen und auf einem oͤffentlichen Plage ers 
ſchoſſen. (2) . 

Aus Barcelona meldet man jegt nachträglich, daß 
nad) der Einnahme des Forts la Horta auch zwey Geiſt⸗ 
liche , welche ſich dortſelbſt befanden, erfiboffen worden 
find. Die Gattin des ebenfalls erſchoſſenen Gouverneurs 
Miralled ward ihrer fämmellchen Kleider beraubt und in 
diefem Zuflande den Bliden der Soldaten Mina's auss 

eftellt,, bis ein menfchenfreundlicher Officier ihr feinen 

antel umwarf, um ihre Blöße zu bededen. Dieß ift 
die Belohnung für die Dienfte, die fie und die bepden 
Geiftlichen den hundert hriftinifchen Gefangenen, welde 
ſich in la Horta befanden, geleifter haben. 

Hr. Mendizabal fchreiter mit feinen Finanz-Maßregeln 
etwas rafch vorwärts. Ein neuerlihes Dekret ordner den 
Verlauf der Nativnalgdter an. Hiebey zeigt fih nun 
ein Meiner Widerſpruch gegen das Gefeg über das Zu: 
trauend: Votum , welches dem Minifter die Veräufferung 
der Nationalgiiter unterfagt ; und doch beruft ſich Hr. Mendi- 
zabal in feinem Defrete auf eben diefes Zutrauens-Votum. 

Das am 22. Februar zu Madrid erfhlenene Dekret, den 
Verkauf der Nationalgüter betreffend, gewährt den Erwerbern 
derfelben große Vorthelle. Es bemilligt ihnen bie Befuguiß, 
ibre Erwerbungen auf zwei Arten zu zahlen, nämlich In Staats: 
Billets für ihren Nominalwerth, oder In Geld. Im erften 
Gall haben fie einen. Termin von 8 Jahren zur Fablung des 
MWerthes der Erwerbung, 4 fin 55, 4 fm ag und endlich das 
lehte Drittel in unverzinsliben Papieren. Im lebten Falle 
müffen fie in 16 Jahren ben Werth ber Erwerbung, +3 jdbrlid 
zahlen. Der Integrale Ertrag der Biertbeild der baar geſchehe⸗— 
nen Verkaͤufe wird balb zur Amortifirung der unverzinslihen 
Schuld verwandt werden. Die fo amortljirten Nummern bet- 
Schuld folen in der dffentlihen Zeitung verdffentlihet werden. 
Ein Bericht Mrendizabalsd giebt bie Nationalfhuld auf 6585 
Millionen Realen (a 8 fr.) au. 

Generol Cordova fol die Porenden : Öränze in 
Blokadeſtand erflärt und nur einige Punkte zur Koms 
munifation beftimmt haben, um über dieſe Lieferungen 
für die Armee der Königin erhalten zu koͤnnen. 
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Paris, 1. März. a. Morgen hatte an ber 
Barriere St. Jacques die Hinrichtung des fogenannten 


"Marin: Lhuiffier ftatt, welcher von dem Affiienhofe der 


Seine verurtheilt wurde, weil er übermwiefen war, eine 
alte Kraufenwärterin, Namens Ferrand, beranbt, ermordet 
und entzwey gefägt zu haben. 

Die vornehme Welt in Paris fährt viel zu Pepin’s 
ebemaligem Laben, um die Witwe zu fehen und dort ei: 
zufaufen. Mad. Pepin befigt 150,000 Fr. Bermbdgen als 
ihre Ausfteuer; ihres Mannes Eigenthum wird wohl 
verloren gehen. q 

Es heißt, der nächftens den wuͤrttembergſchen Kam⸗ 
mern vorzulegende Kriminalgefeg : Entwurf ſey von den 
berühmten Juriften, denen er mirgetheilt worden, für ein 
wahres Meifterftäd erklärt worden. 

In Leipzig graffivt auch der Eifenbahn:-Aftien- 

Schwindel, vorzüglich mit den Promeffen. Gerauft 
baben fie gat darum. 
Es wird gemeldet, daß neulich 7 Meilen von Kind: 
jbbing (Dinemarf) ein Wallfiſch geitrander fen, weldyer 
30 Ellen lang und 8 im Umfange war, Ein Kaufmann 
hatte denfelben für 200 Spezies gekauft. 

Zu Eanifcha, im Koͤnigreich Ungarn, macht eine zahl« 
reiche Räuberbande, augeblich 120 Köpfe ſtark, viel von 
fi reden. Ein verabſchiedeter Militär foll ihr Haupt- 
mann feyn. Unlängft führte fie einen Streih aus, der 
an ben Helden der Oper Zampa erinnert. Eine reiche 
Bursbefigerin erbielt dur anonyme Hand den gemeffenen 
Auftrag, an einem beftimmten Tage eine-Gajterey für 89 
Perfonen berzurichten, und für Alles Sorge zu tragen, 
was Küche und Keller vermbgen; fonft würde ihr das 
Schloß Über dem Kopf zufammengebranmt. Die Dame 
ließ fich einfchächtern und that, wie ihr befohlen war. Die 
Räuber famen, ſchwelgten von den reihen Vorräthen, und 
zogen ohne weitere Mißhandlungen und Beraubungen von 
dannen; daß fie nicht immer fo glimpfli verfahren, 
braucht faum bemerkt zu werden. Seitdem hat dad Mi- 
litär wohl häufig Streifjagden nach den Räubern ange= 
ftelle, welche aber in den dichten Waldungen der Umge- 
gend bis jegt noch Schuß und Sicherheit fanden. 

Der berühmte Archäolog, W. Gell, »F am 16. Febr. 
in Neapel. 

Die Feuerfugel am 16. Febr., welche nach Profeffor 
Benzenbergd Anficht von einem Bulfan des Mondes in 
die Nähe der Erde getrieben worden fern foll, ift auch bey 
Milfel, 1 Stunde von Hannover , gejehen worden. Sie 
wurde vom Schulvogt Aue betrachtet, umd fand um 
Abends im Dften 60 Grad hoch, verfchwand in Suͤdwe 
hinter einer Wolfe etwas tiefer. Sie hatte einen Schweif 
von 5 bis 6 Mondöbreiten lang, gab einige Funfen, und 
verbreitete ein ſehr ftarkes Licht. Die Bewegung war 
fehr langſam. B 

Man fhreibt aus Wittemberg unterm 26. vor. Mts. 
als eine merkwuͤrdige Natur:Erfheinung: Won mehreren ftar- 
fen Eichen, welche unlängit in dem biefigen Kommunal:Forftres 
viere bei dem Qutherdbrunnen zu Nugblöden gefällt wurden, 
warb die eine am Stamme faul und hohl gefunden, und als 
demnaͤchſt das Stamm⸗Ende, um es zu Breunholz zu benäßen, 


sefpalten wurde, fand ſich 
=; ausgehöhltes Kreuz, 


nad wieder überwachfen zu feun {deint. 


fals ftart und deutlich ausgeprägt, 
gen hervor, dergeftalt, 


. Lotto: 85. 40. 18. 6. 55. 


‚ Theater. 
Dounnerftag: Nummer 77T; voſſe 
Dun darauf: Humoriſtiſche Stw 
en. — 


1081. Die 3 Gebrüder Mollenhaner 
aus Erfurt, 6, 8 und 17 Fahre alt, gebe" 
Freytag, den 11. d. im Haslaner -Eaalt 
ein Konzert; wozu man böflichft einlader, 

Anfang 7 Uhr. 


Getraute Paare 

Die Herren: Math. Dalimaler, 
Poitilon bev Sr. K. Hoheit dem Prinzen 
Karl von Bavern, mitM. Schapperer, 
Floßmannstochter von Till. — Fr. W. 
Dornberger, Steinfslelfer dahler, mit 
Th. Köldel, Landgerichtedlenerstochter von 
Roſenheim. — 


Todesfälle in Mäncen. 
Hr. 9. Schröpfer, b. Sidler, 71 
a. — J Gros, Schubmahergefell 
v. b. 25. 9. 0.— Hr Fr. Vebelhad, 
Gunttionär v. DBalreuth, 30%. — ©. 
Kraus, Fabrik - Arbeiter, 3 I a. — 
4. Högl, db. Strumpfwirkers: Frau, 6 
J. a. — Hr. Joſ. Dallinger, erzbifhöfl. 
geiſtl. Rath, Synodal:Craminator u. Se: 
nior der Erzblösefe, 90 3. a. — Megina 
Herrmann, Zaglöhnerstochter 40 I. a. 
— M. Sſottſanelder, Dienfimagb 
von Bud, 28. Brud, 31 I. a. — 

Kr. Amberger, Schäfflerd : Tochter 
von Karlöfron, 22 9. a. 

Hr. Ph. Jak. Behle, k. Haupt: 
sKriegstaffa-Controteur, 69%. a., Iubaber 
des Ehreukreuz des Ludw Drd. — Mar. 
Yana Eberl, Stadtwaſſerbaumelſterstoch⸗ 
ter, ı J. a. — El. Glafer, Schuhma: 
cherstochter von Vlechtach, 75 I. a. — 
Rof. Baumann, penf. Hofbamenfammer: 
jungfer, 55 9. a. 


Auswärtige Todesfälle. 
Montag, den 7. März, Morgens 5 
Uhr, verihied im 45ten Lebensjahre, der 
allgemein geachtete Bürger und Brauer, 
Hr. Joſeph Stießberger, Hauptmann 
der Landwehr und Gemeinde-Berollmaͤch ⸗ 
tigter in Burgbaufen. 

In Göttingen: Der Prof. Dr. 4. 
Grotefend, Director bes ftäbt. Gym: 
nafiums ıc., einer der ausgezeichnetſten 
Shulmänner. — 





an .einer Stelle innerhalb deſſelben 
welches zu einer Zeit, wo die Eiche 
200 Jahre alt geweſen ſeyn mag, mit einem Belle 
eingehauen worden, und demmächft im Laufe der Seit na und 
un ben dufern iChei: 
len des Nadgewahfenen Holzes tritt das gedachte Kreuz eben: 
in ganz gleihen Entfernun: 
daß das nachgewachſene neue Holz zuerſt In 
da6 ausgehöpite Kreuz hinelngewachſe n fepn muß. Wehlgftens läft 
bie Erfpeinung fid nicht wohl anders erklären. DerSeltenheit 

wegen werden jene berausgefhnittenen Heinen Sceite aufbewahrt. 
. Aus Baden. Das Hofgericht der Seeprovinz ward 
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In Nürnberg: Fr. U. M- Guftav, 
geb. Michel, f. App-Gr. Adv. Wittwe. — 
hr. Fav. Freyherr v- Müller, Rechts— 
praftifant. — 

In Regensburg: Hr. Kaufmann ©. 
H. Drerel.— 

n Zaningen: Hr. Erb, I, k. Land: 
gerihts:Ufeffor, am Schlagflufe. — 

Ju Atben + bie vormallgen Gendar— 
merle:Brigadiere Ziegler, dann Barth 
und deffen Fran, 


1077.(2a) Praes. ben 8. März 1836. 
Bekanntmachung. 

Die Strafen: Material:Förderung und 
Berfuhr pro 1855 für nachſtehende Stra: 
Benzüge, ale: 

1. Münhner-Waflerburger:Straße, 

von IV} bis XZ, 72 Ruthen; 
11, Mündner: Burghaufer-Straße 
von 1114 bis X}, 50°; 
II. Mündner-Rofenheimer:Straße 
von 111} bis V}; 
IV. Mündner: Erdinger:-Strafe 
von IV} bie Vlli; ö 
wird am Montag, dem 14. März, 
Früh 10 Ubr in der Landgerihts-Kanzlep 
su Ebersberg an die Wenlgſtnehmenden 
verattordirt, und Steigerungstiebhaber hie zu 
eingeladen. 
Ebersberg, den 6Maͤrz 1856. 
Königl. B. Landgericht Ebersberg. 
(L.$.) Hoͤß, Landricter. Zürbein. 





Ankündigung. 


1141. Enbdesgenannter macht biemit dem 
verehrlihen Publikum bie ergebenfte An- 
zeige, daß et mit Bewilligung der f. Po— 
ligendireftion eine mufitalifhe Lehranftalt 
eröffnen wird. Diefelbe umfaßt alle Faͤ— 
der der Muſik, welhe von den H. H. 
°%. Faubel, *%. Menter, *Th. Hom, W. 
Zinf, U. Wermuth, *K. Held, *3. Mer: 
muth, "Mad. Elife Brauble, Sr. K. 
Moprleitner, Eh. Schmidt, "Th. Lachner, 
U. Paulus, U. Marz, 'U. Moralt sen, 
A. Andrelang, ©. Geißler, 3. Hegenauer, 
*B, Boͤſchl und E* Nottmanner gelehrt 
werden. Die mit Steruchen bezeichneten 
Herren und Madame werden die höhere 
Ausbildung der Schüler in der theoreti- 
fhen fowohl, als praftiihen Muſik über 
fih nehmen. Indem der Enbesgenannte 
ein verehrlihes Publikum zur Thellnahme 


von Möröburg nach Konftanz verlegt. —Bom 1. Fan.1837. 
an hören alle Thorfperrgelder auf. 


Bayern Um 26. Jan. trank der Kucht Wilh. Klein 
bienft von Modenbaufen, zufsige einer Wette, 3 Shoppen 
Branntwein; lag am 27. früh tobt im Bette. — Am 3. 
fand man den Leihnam des 70 3. alten I. A Stoll ; war im 

Intern vom Weg abgefommen und auf dem 

een geblieben. — Am 8. Febr. ſpleite das in der Wohnftube 
allein selaffene Aahrige Kind der Kar. Elias von Landau 
mit dem Dfenfeuer; die Flamme ergriff feine Kleider und bee 
ſchaͤdlgte es lebensgefährlich. — 


Gebr. 
eide im Moraft 


an biefer fo gemelnnüßigen Anftalt einla- 
det, bemerkt er noch, daf das Nähere in 
feiner Wohnung, Nro. ı. im Roſenthale 
über 3 Stiegen, vom 21. März an, täg- 
lid von 1—5 Uhr Nachmittags (Sonn: und 
Gevertage ausgenommen) erholt werden 
könne, Anton Meralt sen., 
f. Hofmufiter. 


Zur gefälligen Beruͤckſichtigung. 
1140. Das untengenaunte Unterrichts 
und Beſchaͤftigungs: Juſtitat (eine Bewahr- 
und Erwerbs.Anftalt für arme kruͤppelhafte 
12—ı5jährige, der Armenſchule entiaffene 
Kinder, welche Ihrer Körperbefhaffenheit 
wegen Fein zünftiges Handwerk erlernen 
können) erbitter fh Beftellungen 
auf allerlen Arbeiten, in welchen dieielben 
hierin metbodifh nnentgeltlih unterrichtet 
werben, und die nah dem Gewerbgefepe 
vom{F. 1825 freu gegeben worden ſind als 
ale Arten Papp- Futteral, Papler- 
mahe und Moderler:Arbeiten, waſſerbichte 
Begenitände, Heine phoſikallſch oͤldnomiſche 
Apparate, Kinderfpiel:Waaren ıc. ıc. 

Kinderfreunde werden bemnah auf 
das Hoͤflichſte eingeladen, das Inftitut mit 
einem Befuche zu beehren umd die Fabrif: 
Erzeugnife der Zöglinge in Augenſchein zu 
nehmen, wovon eine Meine Auswahl bey 
der Induſtrle⸗Ausſtellung im Jahre 1855. 
fm Pönigl. Odeon zur Schau ausgeftellt war, 
und nun im Lokale ber Anftalt in einem 
eigens biezu eingerichteten Verkaufsladen 
das ganze Jahr hludurch ausgeſtelit blef- 
ben. Man verſpricht die beite und billigfte 
Bedienung. 

Das Lokale befindet fih im ehemaligen 
Theater: Gebäude am Afarthore (Theater: 
gaſſe Nr. 1.) Der Eingang iſt rechts unter 
dem Portale erfte Thür oder links über die 
Ede in nifhe neu bey ber Glasthüre. 


Tehnifhe Induſtrie-Anſtalt 
für arme kruͤppelhafte. Kinder. 


1080. Ein Geldbeutel mit etwas Geld 
wurde gefunden. D, Lehr. 





Berihtigung. 

Ju der Anzeige der €. a. Flelſch⸗ 
mann'fben Buchhandlung im vorigen 
Stide, Selte 252., Inf. Nro. 1033? 
„Der kurzwellige und langfame 
Erzaͤhler merkwärdigerThatenic.“ 
iſt der Preis ufl. 30 Fr. ftatt ı fl. zo. 


* 


1105. (2 b) In der Baperfirafe Nr. 15. 
fin der Nähe der Eniefftätte It Im zwey⸗ 
ten Stodwerfe eine geräumige Wehming, 
beftebend aus 4 Zhmımern, Kühe, Holz⸗ 
fege und Kellerantheit, nebit andern Ber 
memlichteiten, um wen jaͤhtlleden Zins von 
zıofl. zu vermietben und am fünftigen 
Georglziele gu beziehen. 

Mäbere Auskunft ertheilt der Unter⸗ 
weldmete 


Adootat Keller, 
Kariöplap Nro. 14: 2 Stiegen, 
1135. (2b) Befanutmadung. 
Einige Nitter: amd Defonomiegäter, 
dann mehrere Wohnhaͤuſer mit oder ohne 
Saͤrten, find täglich aus freier Hand zu 
vertaufen. 
ãaufellebhaber belieben ſich deßhalb 
u wenden an das 
ommifliond« und Anfrags-Burcan 
Regensburg. 
1137. (3b) Anzeige. 
Der Beghan des Gerner- Mark: 
ves bit auf Dftfermontwg ‚den 4. April 
1. 8. Heftgefeßt. 


1058. (3 d) Unterzeiääheter 

eihpfiehlt zur geneigten W⸗ 

habine. Folgendes: Eugllſche 

Sommer, Herbit : und Winter: 

leveonen in 1a verihiedenen 

Farben, und braunen Goldlack 

der fo, wie obige Leucoyen, ſtart 

in's Serälte fällt, a 100 Körner 

6le.; Semüfe: Sadıen aller Arten, für 

deren Medhebeit und Keimtcafi, bey iwed- 
er Bebhndlung, garantitt wird. 

of: und Spallerbaͤume, ald Pfirs 

fie, Wörifofen, Kltſchen, Mlrabellen, 

Hepfel ic. K- 

Seoräinen, ‚gerälftbrädende, in vielen 
ihönen Farben, Rashaus oder Zopfar- 
wäcfe, pereinirende Planen. nebit einer 
Sammlung Land und Lopfröfen von mehr 
als 200 Varietäten In den fhdaften Ceu⸗ 
leuren. 

Derjetäöniffe hierüber find In meinem 
Laden km Bazar oder im meinem Garten 
gratis in haben. 

Friebrih Bevhl, 
Kunft: und Handelsgärtuer in Münden, 
here Gartenſtraße Neo. 12. 








1169.12 a) In verfouifenftrape Nr. 1. 
neben dein neuen Schulgebäude ift ein 
Garten mit Sommerhaus und Kegel» 
bahn ſogleich am eine ruhige Bamilie 
zu vermiethen, und das Mähere vafelbit 
gu erfragen. u 

1070. Im Haufe Nr. 11. an der Dachauer ⸗ 

frage PR de Wohnungen über ı u. 2 
Stiegen, beftebend aus 3 Zimmern vorn⸗ 
ue und ı Tudwärts, Mühe, Magd- 
fammer ıc. um soofl. jdbrii für jede 
fogleich oder aufWeorgi.gu vermlethen ud 
—— Mr. 14. parterre zu er⸗ 

tagen. 
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(1044. 3") 
Betanntmadung. 
Endesunterzeihneter finder fi in ben 
Stand gefent, das Anweſen zum Var 
biesgarten dahier, weldes in Bälde 


vol ſtaͤndig auf das Elegautefte eiugerichtet 
wird, uhter fehr annehmbaren Bedingan: 
gen zu verpadsten, 


Da die beutfiprigte nlängenbe Herſtel⸗ 
fung von Seiten des Beliners gewlß als 
ten Anforderungen entſprechen dürfte, auch 
die Jahreszeit berannapt, weiche ſich zum 
Anfang der Pahtzeit am beften eiguet, 
fo bringt der Unterzeichnete Votſtehendes 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt« 
nid, daß bierauf Meflektirende die drhfall- 
figen Bedingungen (Kaufingeritraße Nr. 
33. über 2 Stiegen) jederzeit in Erfah: 
rung bringen können. 

Münden, am ı. März 1856. 

a. Sauab. 
un, vom Ichenhauſen. 

1101. (3 b) Durb befomders günftigen 
Eintanf einer Parthie acht wollblauer und 
ſcwarzer Tücher Hin ih in den Stand ger 
ſedt, folche ſeht Billig abzugeben nnd (dom 


zum Preis von 
4R. 208. pr. Ele fit bey mir ein 
gutes daurchaftes Tuch won ter Farbe 
su baben. 
iq nun dieß zar allgemeinen 
Kentitnig ringe, empfehle ich zugieich mein 
ganz vo afforrirtestager in mittels 
und juperfeinen Tüshern aller Karben, mo: 
dernen Werten :und Hofempeugen, bie id 
ebenfalls zu ſehr bidigen feſtgeſetzten 
Preiien verkaufe. \ 
@8, bittet um geneigten Zuſpruch 
David Nenfätter, 
Thratlner⸗ e Nro. 31. 
vis a vis dein goldenen Hlefche. 


1068. In der Heufirafe Ne. 11. find 
an ruhige Famitten auf das Biel Georgi 
folgende Wohnungen zu vermiethen,; a) zu 
ebner Erde 2 Wohnungen: jede bejtebt 
aus 3 beißbaren Zimmern, Kuͤche, Kammer 
und Holzlege, wovon eine Wohnung für 
einen Kramer oder Saljftößler ganz ge: 
eiguet iſt. b) Weber 2 Stiegen fit eine 
Mejzanin- Wohnung mit 2 Binımern, Küche 
mebit Holzlege, c) Im Mebenbau gu ebe⸗ 
ner Erde, am der Sonnenfelte , iſt eine 
Wohnung mit 2 Zimmern nebittühe und 
Holzlege. Auf Verlangen werben auch 
Keller: und Waſchhaus⸗Anthelle zu dieſen 
Wohnungen abgegeben. Fener ift zu ver: 
miethen ein gut Wergerinteter Wierdeftall 
auf drev Pferde mebit Hewlager und eim 
Kuhſtall für 10 Stüde nebſt Heulager und 
Treber:Rerulfe. Das Nähere im erſten 
Stodwerte. 

1097. Fu mntergeichmeter Handiung Ift 
ganz reiner Refeden: Samen das Loth 
jur 24 Pr. and and Im Priſen zu 6 u. Ser. 
du haben. _ 

9.5. Nifotadoni S, Wittwe. 


1231. (2b) Iu der Nähe vom Karlether 
iR ein gut umterbaltener Gemüsgarten 
mit möbrern Obſthaͤumen und einem bie: 
feuplas unter billigen Bedingungen zu 
verasietben. D. Uebr. Lercheuſtraße Nr. 52, 
über 2 Stiegen. 


rar: E8 ſucht Tomand wehrete Herren 
ju bedienen, und fann fih über Reduch⸗ 
Feit und Treue auf ſehr anfehnikhe Fa: 
netten dadler derufen, 


Eee WWELDEIUE SINN 
ı075. 8 if Aauß einem Garten eine 
Parthie Hofen : und Blumenftöte, Jasmin⸗ 
und Fliedergefttäude ıc. ac. billig gu der: 
kaufen. Zu erfragen in der Hirtenftraße 
Ne. 3.; oder in der Blumenftrafe Ne 11. 
zu ebener Erde links. 
1147. Ein 3 Shih welter, 2 Schuh tie 
fer fupferner oder eiferner Keſſel wird zu 
taufen gend. Das Uebr. 


1066. Im Thieredgäßhen Nre. 1. über 
3 Stiegen find die Achten hemifh unter: 
fuchten Bertilgungsmittel für Wansen und 
Schaben zu habe, weldie man auch nuter 
die Weise ſchütten kann, damit bad Unges 
stefer in den Wänden vertilgt wird. Auch 
it ein Eichhoͤrnchen gu verkaufen. 


— — — 





1170. In dem Damenſtiftsgebaͤude (Alte 
Hammeret Nr. 20.) iſt zu ebner Erde rüd« 
wärts an ber Sounenfeite auf's Ziel Georgi 
eine fehr bequeme abgeivloffene Wohnung, 
beitebend aus 4 Zimmern, Kammer, Rüde, 
ztoßer Hoizlege, Keller ıc. um dem jähr: 
fityen Zlirs don 130 fl. za vermierhen. Mieth⸗ 
luſtige wollen fin an den Adminlftrator 
des f. Damenftiftd wenden. 


1167. In der Glottenſtraße Nro. 9. fit 
über ı Stiege rüdmwärts eine fhdne helfe 
Wohnung nıkt 5 heisbaren Zimmern, Magb» 
kammer, Rüde, Keller, Speityer und alten 
übrigen Breuemlichteltee um 110f. jaͤhrl. 
an eine ordentliche Familie auf Seorgl zu 
vermierhen- 

1168. Vor dem Sendlingerthor links ne⸗ 
ben der weißen Taube Niro. 3. iſt über ı 
Stiege vornheraus ein altes, mit 
Kirfpbaumpolz: Meubeln nebit Kanaper und 
Matragenbeit eiugerichtetes Zimmern mit 
eigenem Eingang bis ı- f. Monate au els 
nen ſollden Heren zu vermiethen. 

visd. ine Helme Wohnung mit Zim⸗ 
mern und Küche iſt billig gleich zu begtes 
ben. Das Uebr. 


w079. ‚Dem Buriitjteller eines grünen 
Dapageves, der geſtern entkommen iſt 
wird eiine amgemeflene Beiohmung in dem 
Haufe Nro. 8. Aber eine Treppe auf dem 
Duttplatze zuertaunt werden. 


1 


— und —XX be⸗ 
ere Jaͤger en 
abſichtigen, in der naͤchſten Woche ein Feſt⸗ 
2 veranfialten und wünfden, bey 
diefer — wenigſtens einen 
geiſtreichen Toaſt auszubriugen. Da es 
nun ſchwer bält, um nicht Unaunehmiid: 
telten zu veranlaffen, da die Thellnehmer 
ale iu sleihem Nange ftehen, einen aus 
ihrer Mitte zu wählen, um bdenfelben vor: 
ſo baben fie ſich dahin verftän- 
, daß das hlezu geeignete Individuum 
wenigftens um einen Grab höher ſeyn 
mühe, als fie. Demnach nun fordern fie 
hiermit den bereits feit mehreren Jahren 
bier vacirenden Förfter, der ſich bep aͤhn⸗ 
lichen Gelegenheiten (bon bönft ruͤhmlichſt 
aus zeichnete, und namentlich geiftreiche Ge⸗ 
dichte !! daben vortrug, mitder Zuſicherung, 
auf, daß, wenn er fich geneigt findeu würde, 
ihrem Anſuchen zu willahren, nebſt unent- 
geltliber Theilnahme an diefem Feſte, 
auch überbieß noch ein. Honorar von 100fl. 
erhalten folle. 
Der Ausſchuß des Feſtes. 
1148. Den Knopfmaher:Gefel Auguftin 
Jaͤger fordere Ich hiemit öffentlich auf, 
die drey Individuen, welche er mir nannte, 
und augenblieiih wieder läugnete, da bies 
fer ſah, daß . gerihtiih Klage ſtellen 
wollte; wo ic ihn einen lüdenhaften uns 
verfhämten Menihen fo lange bie, bie 
er mir welche gerihtlih nennt, und ſehe 
wohl ein, da biefer jest Münden verlaffen 
wil, ohne fih uur im Mindeften zu legi⸗ 


timfren. Ehr. Kahr, 
b. Knopfmacher aus Regensb 
___dermalen hier. 0 
1151.(34) Warnung, 


Niemanden auf den Namen ber Frau 
Louiſe v. Merb weder Geld, noch Effecten 
au borgen, (even es eignen Angehörigen) 
indem fie alles für ſich Möthige baar 
bezahlt. 

. Münden, ben 7. März 1836. 


„825. (5 0) Der Unterzeichnete warnt Je- 
dermann, auf feinen Namen zu borgen, 
und erklärt überhaupt ale, in fein Jutereſſe 
auf irgend eine Welfe ——— Kon⸗ 
trakte, welche mit feinen Familienaugehds 
tigen oder Wem immer ohne feine aus— 
brüdliche Zuftimmung eingegangen werben, 
als anghltig umd kraftlos. 

Wafferburg am ‘nn, d.15. Febr. 1836. 

Frans Steiner, 
b. Schloffermeifter dajelbit. 


— — 





1069. Wir warnen biemit Jedermann, 
auf unfern Namen unter welh' immer efs 
nem Titel Etwas zu borgen, indem wir 
durchaus für keinerley Bablung haften. 

Wephern, den 7.März 1836. 
Georg Steindl, herrſchaſtl. 


Branmieliter, . 
Katharina SteindI, beffen 
| Ehefrau. 


"mar, Fragner, Wirth, Metzger ıc. 


— U — 
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b 
bad, 
9 
— —5— ede 
— > ausgeſuchtem guten 
ih Werkzeug aus frever 
fe [ Haud zu verkaufen 
9 BD Beitebend aus efs 
— nen Wohnhaus mit 
der Schmiede, ı Nemije, 27 Tagmerk fehr 
guten Garten und Holzboden. Der Ber: 
faufspreis mit Vieh iſt 3000fl., ohne Un- 
terbändter. 


Schreiner: Anwefen : Berfauf. 


1r15. (2,b) In einer. vor⸗ 


mallgen Kloſter⸗ 

bofmark im Iſar⸗ 

freife, welche je 
noch wit vielen Gewerbätrei- 


benden beſetzt, uad mehrere Ortéſchaften 
dahin eingepfarrt find, iſt eine Schreiner: 
Gerechtſame mit einem; gut gebauten 
neuen Haus u, einer geräumigen Werkftätte, 
Garten und Holz» Gründen aus freper 
Hand zu verlaufen; auch kann nah Der: 
langen der Schreiner: Haudwerkdzeug und 
die Hauseinrichtung dazu gegeben werden. 
Das Naͤhere bey der Landbötin. 


1057, (38) In Regensburg iſt ein im bes 
fen Suftande erhaltenes, zwenftödiges 
Hans, ineiner der belebteiten Straßen, mit 
Gewölb und gutem Keller um die billige 
Summe von 25007. zu verfaufen. Daffelbe 
eignet fi befonders für einen som 
Ya 
Nähere fast die Landbörin 


1071. Eine realeMelbergerectig: 
keit iſt billig zu verkaufen oder zu ver: 
pachten. Das Uebr. .· R 

1153. Auf ein Haus in der Mar: Bor- 
ftadt, welches in einer Schäsung von 
5200 fl. ftebt, und worauf mur 2600 fl. 
Ewiggeld ruhen, wuͤnſcht Jemand eine 
erfte Hypothek von 500 fl. entweder auf 
balbjährige Uuffündigung, oder gegen mo: 
matliche Abzahlung von 20fl. aufzunehmen. 
Ir erfragen be» Hru, Huber, Früchten: 

ändler am Färbergraben Nr. 5. ebner Erde, 


4154. Quf ein im Landgeriht Münden 
gelegenes Gewerbs⸗Anweſen miteGruͤnden ic., 
neueſter Schaͤzung 2949 fl., werden auf ein: 
zige fibere Port 1200 fl. aufzunehmen ge: 





1162. Es iſt ein fehr eleganter 
einfpänniger Wagen (Mürftel) 
im Fiiferbraubaufe bey Heren 
Hutmacher Probft zum Verkauf 


zu erfragen, 


1156. Bey einem biefigen Schleffermei- 

fter kann ein fra nabe von circa 

15 Jahren vom ordentlichen eltern, vors 

zugsweife vom Lande, als Lehrling ohne 

* —— Aufnahme finden. Das 
ere 


Anfrage und Adreß⸗Bureau Muͤnchen. 





1065. (2 4) Es ſucht ein Drechslermel⸗ 
fter einen Jungen in die Lehre aufjunehmen. 
Das Uebr, 


1075: Man fucht ein in Pubarbeit ganz 

erfabrenes Frauenzimmer, und iſt im 

ubladen Nro. 89. am Rufinithurm An: 

rage zu halten. Manette Eomender, 
Puparbeiterin. 


1157. Bey der Unterzeihneten körnen 
zwey geihidte Pusarbeiterinnen gegen gute 
Bezahlung fogleih in Arbeit treren. 

Elife Skäffler, 
Yußarbeiterin im Mofentbal Nr. 14. 


1145: Mädchen, die gut Näben können, 
und zum Ausihiden su gebrauben find, 
fönnen in Arbeit treien, Fürftenfelder- 
firaße Mro, 11. 2 Stiegen, 


"1075. @in folides Frauenzimmer mit 
guten Beugniffen, welde Friſiren, Klei: 
dermahen und mit feiner Waͤſche gut um- 
zugehen verftehr, wünfct fogleih ober bie 
Seorgi in der Stadt oder am Land als 
Aunafer einen Platz. Das Uebr. 


1004. Ein folldes Frauenzimmer wünfdr 
bey einer kinderloſen ftillen Familie oder 
bey einem alten Herrn, auch Geiftlichen, 
gecen Koft und Logis, wofuͤr fie die häus- 
lichen Arbeiten verrichtet, unterzufommen. 
Das Uebr. 

1158. (30) Inder Sendlingerftraße beyfm 
Stiefelwirth Nr. 67. über 2 Stiegen wer- 
den Etrob: und Patenthäte um die biliaften 
Preife auf das Schönfte gepust und appre⸗ 
tirt; ſowle auch Blonden, Schiever, Atlas, 
Ehwals, Gillets, Beintleider und alle mo- 
derne Perelleider. 


1160. Elu junges Mädchen wird lelch 
in Dienft genommen. Das Uebr. Ient. 
Ungergaſſe Nro. 11. 1 St. vornheraus, 


1161. Eine Abs und Zugeherin kaun 
ung einen Platz erhalten. renftraße 
ro, 10. 


1072. Es wünfht ein Mädchen vom 
Rande, das noch nicht lange bier iſt, fi 
zu verforgen. . Sie iſt 23 Jahre alt, und 
bat auch 2 bis s00fl. Vermögen nebft @in- 
rihtung. Das Uebr. 

1146. An dem E Hof: und National” 
Theater wird vom fünftigen Monat Apr 
b. 3. anfangend, im dritten Nange rechts 
Mro. 1, ein Ruͤckplatz um 5fl. sofr. mo⸗ 
natlich verftiftet; und It bad Naͤhere im 
der Salvators⸗Straße Niro. 20. im erſten 
Stod, Aufgang rechts, zu erfragen. 


Für die heilige Fasten - und 


Österzeit. 
1139. In ber Matth. Niegeriihen Buch⸗ 
* lung in Ungeburg fit erſchlenen und 
In Münden in der Weberfden - Buchs 
Handlung (Dh. Jacob Baver) Kanfinger: 
StraßeNro.3,bey®. Fra ni 5. gentner, 





3. Glel, Iof, Lindauer. u. Slelfd: 

mann ic. zu haben: 

Satler, 3 (ide, Betrachtun⸗ 
ar über das Gelben und Sterben un> 
ki 5* Jeſa Chriſtt, zur Erbauuas 

4 — Thrien 8-32 Bi 

Ewoae, e Unweining, 
man die mit Berben, 
Betrachten, ", Erwägung 
der&en und ten Werken 
4 — te Faragt 


an vorgeftellt, Beh das game 
Jahr, Bu Mef:, Beicht · 

—2* 8 9* 
Str. 


- zwe es, In lelcht ver⸗ 
— proche abgefaß tes, Gebetboch 
und Landleute, welches allge: 
Au kl und geſchaͤtzt iſt 
Sloce der Audacht. Ein Erbauungs- 
buch für geblibete Kathoitten. Ate Aufl. 
Drudp. mit ı Stabiftih ı fl. 


Louiſens 


Morgen: und Abendfeyer. 
“Ein Erbanungsbuh fir Frauen und 
erwachfene Töchter. 

Dom Verfaffer der Glode der Andacht. 
Vellnn. Mit ı Stablitih 1 fl. zı ft. 

Diefe bevden letzters Erbauungsbäner 
find für gebildete Kathollfen, und Ihr ganz 
—** gediegener Juhalt iſt allgemein 

efann 


1143. In allen Buchhandlungen fit zu haben: * 
A. Maͤdler: 
Neueſtes Muſterbuch fuͤr Tapezirer. 
Erſtes Heft, enthaltend: 
Der geſchickte 


Gardinenfteder; 
oder Anmweifung, alle Arten von Feniter:, 
Thuͤr⸗ und Bettvorhängen, fowie andere 
Drapperien in gefbmadvoller Form und 
foönem Faltenwurf aufzufteten und ans 
zuordnen. Eine Sammlung von 36 Mus 
fterblättern. Tapezirer, Garbinenftes 
eerinnen, us e auch — —— und 
ermaler 
Quartf. a greis: 2. 24fr: Golorfrtäfl.12Er. 
(In der Yof. Lindauer'ihen Bud: 
handlung In Münden zu haben.) 


nn — 


1115. Bel ©. Jaquet, ® 10.7. 

und 8 In Maͤlu —— — 
Reues Tal 

tur⸗, Forſt⸗ u. 






auf das Jahr 188 
von dem Her ; hen 
meifter ©. v. ulte. 8 
illum. und 1 fhw.Kpf. gr. 12. in 
ſchön ti irtem· Umfchlag 
“ cartomirt- 1 fl. 48 fr. 


- Des Herru —* einzige, A 
jegt im Drud erfhienene, Schrift: „Der 
neueSplvan“, iſt ſowohl von dem Forſt⸗ 
publitum, —— der Kritit mit eatſchledenem 
Beifall aufgenommen und dadurch fein 
ſchriftſtelleriſcher Beruf feſtgeſtellt worden. 
Die Mannigialtigfeit diefes neuen Wil: 
bungen (denn jeder Kenner wird obiges 
Jahrbuch für eine Iohrdine Fortfegung def 
felben erfennen) ergibr fi burd 18 vers 
ſchledene, befonders dem Forſtmann ſehr 
intereffante Aufſaͤge, die ih mit gutem 
Gewlſſen für Original-Produftionen aus: 

eben fünnen und auf deren Daritellung, 
lectit ae. die aröfte Sorgfalt verwen 
det worden Ift. Gelehrter trodener Kram 
ift vermieden ; fondern felbit der @rnit, 
wo es ging, In das fihersbafte Gewand 
ber Laune eingefleidet worden. Die bei: 
gegebenen —— 4 ſelbſt der Um⸗ 
ſchlag gewähren. dem Forſtmann umd be 
ger neue Gegenftände. Wildungens 
ſcheubuch bat feiner Zeir viele Freunde 
gefunden, Den Denurinifien der Jeht: 
weit dürfte aber vorfiebendes entſchrechen⸗ 
der ſeyn. Audere Zeiten, andere Eitten. 


Anzeige für ee und Garten: 


1142. Bey berannabent- 
dem Frübjahre empfiehlt 
die. wuterzeihnete Hands 
tung ihre Gemäfe - und 
Blumen = Sämereyen jur 
gefkiligen .Ubmahıme, und verſichert, ohne 
alles weitere Unräbmen ädte Waare und 
billige Preiſe. Werzeihniffe hlevon werden 
gratis abgegeben. 

So eben bat bieielbe Handlung eine 
Sammlung Saamen der vorzüglihiten per- 
ennirenden und Sommergewaͤchſen erhalten, 
wovon den verehrlihen Liebhabern zu bils 
ligen “- u wird. 

fh. Shuls’ihe 
Saamen:, een —— 
Herzogſpitalgaſſe Re. 2. 


1152. Ein Beuerwerker: Apparat 
für Dilettanten ſammt Mafhinen uud 
gegen 1000 fertige Hülfen von allen Ca: 
libern ze. 20. iſt wegen Platzmangel ſeht 
—— vertaufen. Luegiusland Nr. 2/5 

rt 


165. In In der Tberefienftraße iſt = iſt ein ſcho⸗ 
ner großer Garten zu verſtiſten. D. Ue. 








1165. (2a) Im Hauſe Rro. ? 
Areus It eine — vor 
ae a — 

17] ge uud an 
feiten um den billigen Preis zu 100 I. auf 
dad Biel Georgi zu vermierhen. 

1149. @dwird.ein gutes RS 
mit ſeche Detaven zu kaufen gefuht; am 
Kreug Neo. 29. über * Stiegen Inte. 

1150. @8 if ein. gut — Maier 
mit.54 Dftaven um 10: 
Rindermarkt Niro. 23. über-t — 


tr. * der Windenmacher im 
Haufe Neo. 3. find 2 ſehr Yes Bine 
um 7 fl. pr. tonat zu verftiften. 


"St t Sefällige Gaben, 


Für den Papparbeiter 
Earl Sintzenid. 


Den 8: Miu: fe. fe. 


an 
— 







Cm“ 16 18 
Ron. F. E ‚a2 
Summa 19 — 

Während Ihr 






ſchenfreunde eſſtet, 
llebe die Hunger, 
und Grames⸗ 
glädlinen Singen 
ner Angehörigen jm 


KA, und Ihr unnennbaregreude In 
"das Gemac bes ge: 
brast, endete der Allvater angen 





rg Leiden aud nahm le — 
ude 
Sur * 54 en Ce Gebete für 


feine @utthäter und bat, fein Weib und 


Tochter doch ja nit zu verlafen! Epret 
bie Bitte des zum Gate —2— 


der Euch preifen ni, 2 * Ar 


(Die blödfiunige Tocht ok 
Hondrar eine Telhte Bebritaret erae, 
die Ihr im der Folge Unterhalt ‚niebe.) - — 


Augsburger are 
rom 7. Märr 1836, 
K ö nigl. BayerscheBriefe, Geld, 


Obl. AProc. m, Coup. p 101 er 
detto ä 54 Proc. —— — oo. 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio, . . 2 31 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 141 


Lott.Anleheuv. 1834, prpt, 11 11 
Metallig. - 6 Proc. prpt 
deto & 4 Proc, prpt, 995 9 


detto ä 3 Proc. prpt. 76 185 
Bank ———— Div. 

1. *  . 1367 1364 
Grossh. Darmıt. - Loose 

2 — 

— uf, 300 p prpt. 102 — 

detto & fi. 500 prompt 23 — 







En 


Die 


8— 


ndbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Muͤller. 


ED EEE 





Die Uebertragung der Wilder aus der k. Gallerie in 
die herrliche Pinakothek hat bereits ſeit längerer Zeit be: 
gennen , und wird durch die Thätigfeit und Umficht des 
verdienten Gallerie: Direftord Dillis im möglich kurzer 
Zeit — ſeyn; doch glaubt man nicht, daß die Piua— 
Torhef in ihrem neuen Schmucke vor dem Dftoberfefte für 
Eremde uud Einheimifche . geöffnet werden dirfte; danu 
aber werden die Wunterfäle zugänglid fenn und ihre 
Herrlichkeit der flaunenden Welt entfalten; denn nicht 
allein die ichbuften Bilder aus der hiefigen und der Schleiß⸗ 
heimer Gallerie werden darin aufgeftellt, fondern noch gar 
manche Echäge, befonderd der italienifchen Schule , nad) 
langer Zeit wieder zu feben ſeyn, welche Er. Maj: ſchon 
fräber augefauft, und mweldye bisher noch immer wie Ge: 
beimmiffe verborgen gehalten wurden , fo daß aud zum 
—* Oktoberfeſte eine Reife nah München wahrhaft 
geiftnabrend und erquickend ſeyn wird. 

Das neue Poftgebäude ift theilweiſe bezogen ; das 
Revifiond: Bureau mit 3 Poftbeamten find ſchon darin. 
Den 25. Hebammen:Diftrifr erhielt 9. Freudenberger. 
Auf die vom Himmeel erflehte und darum fiber gu 
beifende gliüdlihe Zurüdfunft unfere geliebten Monarchen bat 
r. Dr. Walsmann ein Jubel-LXied gedichte, weldes von 
2 Donat Müller in Muſit gefest, naͤchſter Tage Im 
Verlage ben A. Böhm in Hugsburg erfhelnen wird. Privat: 
Gefellſchaften und Verelnen, fo wie patriotifh gefinnten Fam: 
len: Kreiien, die bev diefem. für das ganze Vaterland fo erireus 
Uchen Ereigniffe außerordentliche Feitlibfeiten veranftalten bürf- 
ten, wird dieſe Anzeige ſehr willkommen ſeyn. 

Aus waͤrtige Blaͤtter ſchreiben aus Augsburg: „Unſere 
Herren Benedittiner erwerben ſich eine immer groͤßere Po: 
—— Sie zeigen ſich durchaus lichtvoll, nicht eug⸗ 

ruͤſſig moͤnchiſch, ſondern aufgeklaͤrt und dem Zeitgeiſte 
befreundet, was ihr Jnſtitut in gewiſſen ſonſt mißtraui- 
ſchen Gemuͤthern, ja fogar in den Augen der Proteſtanten, 


immer würdiger macht. Die Schüler ” durchaus bobe , 


Achtung vor ihnen, und um fo mehr freundlichen Sinn 


für fie entwideln ihre Lehrer.’ 

Augsburg. 07 Die bärgerl. Herren ZTaratoren ber Haͤu⸗ 
ferfteuer find bereits über Ihr demnachſt anzutretendes wichtiges 
Amt vor dem fönlglihen. Kreld+ und Stadt:Gericht feperlich In 
@id und Pilihtigenommen worden. ern 

Mittwoch Abends brannte in — Ebers⸗ 
berg) das Anweſen des Bauern Franzkaspers ab. 


Wichtige Nachricht für Bienenfreunde 
..* Bel der jest neu erwachenden Natur faht jeder 
* Dienenfreund neuen Muth und neue Freude zu 
‘+ * feinen Bienen, und er greift aud mir geeigneter 
.. »& Liebe nad neuen VBienenfvriften. Büder der Art 
unter viel veripredienden Titeln find In Menge 
zu haben; allein Neues und Gediegeues wenig oder 
gar nichts und man fiebt fih daber gewöhnlib um fein Gelb 
betrogen, Unter der Menge diefer Schriften fam mir Im ver: 
flofeneu Jahre ein Schriſtchen jur Hand, das mid im böditen 

Grade befriedigte, und das verdient, In der Hand eines jeden 

Bienenfreundes zu ſeyn. Ed enibdit einen Schatz von prafti: 

ſchen Erfahrungen und bie darin anfgeftellten Grundfäße in 

Nüdfiht der fogenannten Pfarrer Ebrifi'iben Wagozin: Ficnene 

sucht, die der Werfaffer gründlich und tapfer befämpfr, find 

gan, aus dem Leben gegriffen. Ueberdleß iſt es fo wehlfelt, 

Daß ſich daffeıde Jedermann tekdt anfweffen fann , deun c# fo: 

ſtet ungebunden nur 10 fr. Die fünig!. baver. Etadtdregferung 

ließ diefes Werfen auf Gutachten des Landmirtbiaftiiten 

Vereines Im Eentral-Ehuibicher Berlag auflegen, und es wurde 

ber Preis deßwegen jo niedrig gefellt, daß es leicht aujuſchaf 

fen fit, umd durch große Verbreitung reat gemeinnützig mwerbe 

Dleſes Werken führt folgenden Titel: 

Handgriffe und Erfahrungen im Gebiete be 
praftifßen Blenenzudt, oder Anwellung, wie man 
die Bienen volllommen beherrfwen, fie lelot und einfah von 
einer Wohnung in die andere bringen und mit einander ver: 
einigen; mit den einfahen Strobtörben alle Vorthelle der for 
genannten Magazin: Bienenzubt erreihen und bie fo vielfäl- 
tigen Nachthelle derſelben ganztich vermeiden ; alle alten Stöde 
in junge verwandeln; das Toͤdten ber Bienen gänzlih in Ab: 
nabme bringen nad überbaupr den arößtmöglihften Nusen 
aus der Blenenzucdt fhöpfen fann. Ein Beitrag zur Bes 
förderung und beffern Emporbringung der Bleuenzjucht In 
Bayern, von Unton Nistbum, Schullehrer in Moos: 
burg. Mit 2. lithograpbirten Tafeln, auf weinen die Opera⸗ 
tionen des Austreibeus verfinulicher find. Münden, im kin, 
Gentral:Schulbicher-Verlag Preis, ungebunden 10 fr. 

Noch muß id bemerken, daß der im Buche zu firen Prels 
fen angefegte Apparat, welder jur Behandlung der Bienen nad 
beichriebener Art nothwendig Ift und wevon Joſeph Hellinge 
brunner, Handelömann in Moosburg, den Verlag bat, ganz 
meinen Erwartungen entiproden bat. 

Wangen, Im Württemberg’fnen den 4. März 1856. 

— Meßerer, Pfarrer. 


perſonenfrequenz auf der Nürnberg:$ärther 
Eiſenbahn vom 1. bis 7. März. 
Perfonen : 6504. Einnahme: 878 flı 6 fr. 


— 200 — 


Ankündigung 
eines 


musikalischen CTConservatoriums 
fürdas Königreihb Bapern. 
(Scıluß.) 

1. Elaffe. Umfaft den Unterricht des Clementar-Gefanges 
für monatl. af. — fr., wochentl. 4 Stunden. I. Efaffe, 
umfaßt den Unterriht des höheren Gefanges für monatl. 
4. — fr, wohentl. 4 Stunden zu 3 bis + Zöglingen im eis 
ner Stunde. 111. Elaffe, Umfaßt den Unterricpt des höheren 
Gefanges neb Clabler für —28 5 fl. 24 fr., wochentl6 
Ständen. "IV. Elaffe. Umfaßt den Unterricht des böberen 
Gefanges nebft Gavlet und franzdfiiber, fo wie fpäter itatteni: 
fer Sprache, wenn ſich wenlaſtens 6 Zöglinge melden, für mo 
natlih 7 fl. 12 fr. 
nebſt der General-Baf:Lehre und Clabler für den monatl. Bey: 
rag von afl. 6 fr. 

An Handarbeiten wird Unterricht gegeben, ſobald fih gegen 
einen Benttag von 2 fl. — Er. monatl. wenigiiend 12 Zöglinge 
melden, Fur männlihe Zoglinge, welche fi der Anjtrumental: 
Mufif widmen wollen, wird jedes Inſtrument gelehrt, wenn 
fi die achörige Anzahl, um die Koften zu decken, biefür mel: 
den; doch bieräber wie über alle übrigen Verbältulffe des zu 
errihtenden Gonfervatoriums, bebdlr fi der Unterzeichnete 
bevor, in feiner Wohnung Kaufingerftrafe Nro. ı7. über. 4 
Stiegen täglih von 5—ı2 Uhr Auskunft zu geben. Da die ers 
ten Mufiker ſich bereit erklärt haben, als Lehrer in dem Gons 
fervatorium zu wirken, fo fönnen bie verchri. Aeltern, Vor— 
münder und Suttbäter überzeugt ſeyn, daß ihre Angehörigen 
fiets unter zwedmäßlger Aufſicht geftellt find. Der Unterricht 
ift ſtets getrennt. Sollten die verehrl. Aeltern, Vormuͤnder, 
Verwandte und Gutthäter der Zöglluge wünfden, diefelben In 
ganze Penfion zu geben, fo dab ihnen Koft und Krank, oh: 
nung, Holz und Licht, fo wie Wilde te. ic. vom Inftitut gereicht 
werden follen, fo wendet man fih der Vedingungen wegen au 
den Unterzelchneten, entweder perſoönlich oder durch franfirte 
Briefe, der im Voraus verfihert, dap die biligften Bedingniffe 
gefebt werden. Jedem Freunde der Mufit, jo wie Aeltern, 
Mormändern, Verwandten ic. ıc. ftebt der Eintritt zu den Lehr: 
fiunden wochentlich 2mal offen, um fib fowohl um das mora⸗ 
kiiaye als phofiibe Wohl Ihrer Angebörlaen zu erfundigen. Den 
15. März laufenden Jabres beginnt die Infeription In der 
Wohnung des Unterzeichneten jebesmal Vormittags von 8-12 
uhr. Das Eonfervatorium wird, wenn fi die nötbige Auzahl 
Sctäler melden, am Dfterdienftag, den 5. April, eröffnet, 

München, den 1. März 1850. 

Franz Loͤhle, 
kön. baver. Hof⸗ und Kammerfänger, und Vorſtand 
der Geutral: Singfhule, wohnt in der Kaufinger- 
feraße Im Buchhaͤndler Lentner: Haufe über 4 Stiegen. 


Das neue Eiegel mir der Umfchrift: Kirchenverwal- 
tung bed kathol. und proteftant. Kirchenvermögens 
ift ungefähr für ı fl. bey dem k. unmittelbaren Haupt: 
und Minzanıe zu haben. — 


Der Leichnam bes feit dem 12. Febr. zu Pappenheim 
vermiften Schueidermeiſters 2. Fifcher wurde am 5. d. 
zwifchen Neudorf und Seufersheim von dem MWebermeifter 


Gg- Hinterbolzer gefunden. MWahrfcheinlich im Schnee’ 


erſtickt, oder erfroren; der Leichnam war unverleßt. 

Am 4. d. ſtuͤrzte der. Shlöner K. Lacher mayr zu 
—— Aug vom. Heuboden feiner. Scheune ; 
augenblidlich +, ze N 


V. Elaffe. Umfabt den höberen Gefang - 


Consomme, 
wolitifhes und nichtpolitiſches. 

Es ifi eine Freude zu vernehmen, was 
wir Dentſche Für furchtbare Leute find. In 
etnem Buche Über Deutfchland, das neulich 
eim gelehtter Engländer Macregor bers 

T ausgegeben bat, werfichert er gewiffenhaft, 

wo man in Deutfchland einen "Ai junger 
Leute ſehe, da habe gewiß die Halfte rüchtige Schram: 
men im Gefi —— die demtfchen Burſche hielten es fir 
Schande, nachzugeben, bis ein Hieb von beſtimmter Laͤnge 
und Tiefe dad Geſicht zerriffen babe, meiſt auf der Wange 
zwiſchen Aug und Dbe; che man ſichs verſehe, ſitze man 
lauter ſolchen Tapfern gegenüber. Es iſt uur zu ver—⸗ 
wundern, daß die Engländer ſich noch nah Deutſchland 
getrauen, wo's fo zugeht. 

Kaijer Nikolaus hat den Mitgliedern der Brandkom⸗ 
mando's fir ihre, bei der Keuersbrunft vom 14. Febr. 
bewiejene, Thätigfeit Belohnungen von 1000 bis zu 200 
Rubel nebit filbernen Medaillen verliehen. 

Der König von England hat von der Infantin ar 
bella Marin 4 Kiften auserlefere Drangen erhalten. — 
D’Eonmell foll in großer Beforgniß ſeyn, daß der Koͤnig 
ein Orangift werden Finnte. (In vielen Blättern fetten 
die Geber Dryaniftenloge ſtatt Drangiften ıc,) 

In dem Staͤdtchen Maligny brach am 25. Februar 
eine Feueröbrunft aus, welche den dritten Theil bes 
Orts einäfcherte, und nicht weniger als 65 Perfonen das 
Leben einbiäßten. 

In Sheffield hat fih vor Kurzem ein Bierbrauer 
in feinen eigenen. 800 Gallend haltenden, Braͤukeſſel 
freiwillig ertraͤnkt. 

Kaͤrzlich farb in Paris eine — arme Frau, in deren 
Zimmer man ein Vermdgen von 20,000 Fred. in Banks 
noten fand. 

Der Juden-Miſſionaͤr Zofepb Wolff hat ſich von 
Malta nad Alerandria eingefchifft. Er will in Abpffinien 
und Timbuktu einzubringen verfuchen,, um ben do:rigen 
Suden und Muhammedanern das Evangelium zu verkünden. 

Sranffurt, 6. März. Geftern Abend iſt im biefigen 
Scaufpielpaufe ben der Vorftellung der „Veſtalin“ im 
legten Aft ein Gerdäft eingeftärzt, wodurch mehrere Choris 
ftinnen und Soldaten, die als Statiſten fungirten, ger 
fährlich verlegt wurden. 8 

Meu:Mork, 1. Febr. Die gefetzgebende Verſamm— 
tung von Pennſylvanien will die Geheimniſſe der Frey— 
maureren au das Tageslicht bringen und hat zu die: , 
fem Zwecke ein Comite niedergefeßt, welches bevellmäche ' 
tigt ift, Papiere ſich vorlegen zn laffen und Perfoneh zu 
eitiren und zu eidlich erhärteren Ausfagen über jene Ges 
beimniffe aufzufordern. Der frühere Gouverneur des 
Staates wurde deswegen vorgefordert, und, da er ſich 
weigerte, zu erfcheinen , durch den Gerjeantsat- Arms ‚mit 
Gewalt vor das Comité gebradht. Da er jedoch, ebenfo, 
wie andere Vorgeforderte, fich weigerte, einen Eid abzu⸗ 
iegen und ſich verhören zu laffen, wurden fie alle in dab 
Gefängniß gebracht. - 
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London, Im Unterhanfe brachte” Sir) Stratford 
Eanning am 1. März die Krafauer Vorgänge zur Sprache. 
Er fragte, ob die Regierung offizielle Nachricht abe von 
dem Ehumarfh der Truppen in Aralau. Palmerſton ver: 
meinte ed, bemerkte aber, er halte uach früheren Berichten 
den befagten Einmarſch für nicht uwahrſcheinlich; “uf 
den erften Bli möge man darin wohl cine Verlegung 
des Wiener Vertrags fehen. Was vie Regierung zu ıhuu 
gebenfe, weun ſich die Nachricht beftärigen folle, koͤnne er 
vorerft nicht fagen ; inzwifchen verftchere er, daß der Ge: 
genftand ganz befonders im Auge behalten werdg 
Die allgemeine Zeitung enthält ein Echreiben aus 
Berlin, daß ſich Über die Geſchichte der Franzoſen ſeit 
der Julius: Revolution fehr heftig ausſpricht; es fagt u A.: 
Auf die leichtwiegenden Meden in der franzbſ. Deputirs 
gen: Kammer über die Selbitfiändigkrir Polend umd die 
Zractacte von 3815 iſt von den mordiichen Mächten eine 
fanglante Antwort gegeben worden. — Die Befegung 
Kralaus. Es iſt die Antwort ded Leonidad an den 
König Eerres: „Komm umd hole fie!“ Ueber die 
Belegung Krakaus⸗ werden die Franzoſen fchremen, wie die 
Heinen Rinder, DIE man mit einem Zibebel zufrieven ftellt 
und nachher wird Alles bleiben, wie zuvor. Eoliten es 
aber die Franzofen einmal wagen, das lange ungewohnte 
Schwert. wieder umzuſchnallen, um die alten Geläfte zu 
befriedigen, fo wilrden fie ſchauen, mas fich ereignen 
dürfte. Können die Rralizofen die Rheingränzen nicht 
vergeifen, fo gibt ed Millionen Deurfche, die die Vogeſen⸗ 
graͤnze nicht vergeffen baden, und dig eben fo zuverſichtlich, 
wiedie Frauzoſen an Jena denken, und fich der Schlacht bey 
MRoßbach erinnern. Folgen, wie 3. B das Übreifen des 
Elſaſſes umd Lothringens, der Franche-Comté als Deut: 
fer Provinz. Dann mollen wir den Franzofen bie Re; 
densarten gönnen, mit denen fie ihr 25. Bälletin autftar: 
ten werben, m. ; 

Das Portfolio veröffentlicht abermals. eine Depeiche 
ded Grafen Poszo di Borgo an Hin. v. Neffelrode won 
14. Deybr. 1828. Der Sum fagt darüber: „Aus diefem 
hoͤch ſwichtigen Dofument gebt- hervor, daß eim großer 
dfterreichiicher Staatimann damals in Europa der einzige 

ar, der Rußlauds argliftifche Abſichten volltommen durch— 
— und ihnen, eutgegen arbeitere. Di’ Borgo iſt wüͤ— 
thend darüber, die geheimen Plane des Petersburger Ka— 
binct& von Derspeich eutdeckt zu ſehen, and Hoffnungen 
für die Erialge eined. Souverains ſchoͤpft er nur aus ber 
eigeufinnigen Berblendung, des Herzogs von Wellington 
und. aus der Narrenpoligi Karls X. Die Aechtheit bie: 
fer Dokümente it jegt obllig hergeftellt, denn fowohl der 
Herzog von Wellington ald der Graf Matuſchewitz haben 
erklärt, daß fie trete Abfchriften der DOriginalien feyen.’ 
Franzdſ. Blätter vom 4. März fchreiben : Die Polizey 
hat geſtern eine große Unzal von Lithograpbieen, die 
Hinrichtung Fieschis umd feiner Genoſſen vorſtellend, 
welche ohne Genehmigung erjchienen waren, weggenommen,, 

Aus Petersburg wird gemelder, daß J. M. die Kai— 
ſerin von Rußlaud im Folge einer Unpaͤßlichkeit der Hoffe 
nung, den Kreis ihrer durchl: Familie Durch einen neuen 
Sprößling vermehrt zu ſehen, beraubt worden ift. 


Die engl. Blätter entbalten aus 
den Häfen laͤngs der bortigen Ad: 
ten bie trautigſten Nachrichten 
über die zablreichen Seeſchaͤden, 
weiche die engl, Schifffahrt in den 
— legnen ſchredlichen Stürmen vom 
1. bit 15 






— ne! Zebruar erlitten hat. 
Er} = Luybe Lifte berichter Die furcht⸗ 


ARE dar: Auzabl von. 140 Schiffen, 
von welchen 54 (theils ſammt den 
Manuſchaften) total verloren praaunen , sheile beſchaͤd gt 
ind; die übrigen 112 fir meiweneheild auf ven. Küſten 
geftrandet, oder habın im offener See oder anf deu Me 
diesen der verſchiedenen Häfen geringere oder ſtaͤrkere Ber 
ſchaͤdigungen erlitten. 
‚ „Die Londoner „Naval: und Milirar:Gazerte‘’ enthält 
ein Verzeichniß der gegemwärtig theils in euglifchen, theils 
in fremden, Häfen ausgerüfter liegenden bririichen Kriegs— 
ſchiffe. Es find wicht weniger als 145. Davon gehdren 
25 mit 1003 Feuerſchluͤnden zw der im Mittelmeer vera 
einigren Flotte. Außerdem ſtehen 14 Jufauterie Regimenger 
und. ı Jaͤger-Bataillon (etwa 12 bis 13,000 Manu) in 
Gibraltar, auf den joniſchen Juſeln ımd auf Malta, wo 
außerdem noch die aus eingebernen Malteferu gebilderem 
Freyiwiligeu:Corps (einige tauſend Mann) ſich befinden, 

p r In London wird eine Ma: 
ſchine eıbaur, welche ſtuͤndlich 
3000 Hufeiſen verfertigt, die 
das Stuͤck nur 4 Sous aelten und 
— länger, als die gewoͤhnlichen, 

dauern. 

Der Herzog von Cumberlaud hat die Orange⸗ kogen 
in Eroöbrirannien ebeuſo, wie die in Irlaud, aufgefor— 
dest, ſich aufzuldfen. 

Konftanz, 3. März. Geſtern Nachts zwifchen 8 und 
10 Uhr erſchoß der Zollgardift Adam feine Geliebte, Tode 
ter des Buͤrgers und Mesgermeifters Jakob Weber von 
Staad Die Urfadye des Verbrechens fol ſeyn, wie man 
fagt, ven von ihren Eltern mißbilligren Umgang mit die: 
fem Menfben. Der Täter ift bereits im gefänglicher 
Haft und des Verbrechens geftändig. 

Aus Trier wird unterm 7. März gemelder: Heute 
Morgens nach 5 Uhr brach über die hielige Stadt ein 
Gewitter aus, weldyes unrer heftigen Donnerfchläaen und 
Schloſſen bis 4 Uhr fortdauerre. ° Ein Blitzſtrahl traf die 
biefige Kirche Sr. Paulus, deren Thurm in Flammen ge: 
rieth, und ganz abyebram it. Erſt um 7 Uhr Fonnte 
man Meifter des Reuers werden. 

Zwey kürkiſche Dffiziere beſuchen gegenwärtig die 
frangdi. Feſtnugen. Zu Verdun brachte einer derſelben 
den Toaſt aus: „Mögen die franzdſiſchen Offigiere gleich 
gluͤcklich ſeyn im Arieg und Liebe!’ Den zur Erwiderung 
ausgebradyren Toaft: „Moͤge die rilrkifche Armee hinfort 
über die ruffifhe fiegen,* nahmen die beyden Türfen mir 
Begeilterung auf 

In der Hauptſtadt Mexiko ift am 6 Dez eine Ber: 
ſchwoͤrung entdeckt worden, welche auf Ermordung: Santa 
Annas und feiner Miniſter gerichtet: wan. 

* 
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Berlin, 3 März. Es heißt noch immer, daß 
Unterhandlungen mit Belgifhen Commiffarien gepflogen 
werden, wodurch der Anfchluß Belgiens an ben Deut: 
ſchen Zollverband eing.leiter werben fol: Dieß kdunte 
für Belgien, Deutſchland und Holland fehr wichtige Res 
fultate haben Eriteres fände dadurch einem großen 
Markr für feine Produkte, den ihm Frankreich nicht Öff: 
nen wollte, das zweite fände einen Ausweg zur Zee, 
und dad dritte würde Durch dieſe Maßregel ohue Zweifel 
geneigter gemachr werden, fid) zu Conceſſionen herbeizu⸗ 
laffen, die es feir 1815, allen Gegenvoritellungen wider: 
ftrebend, verweigert bat. Schnell wird ſich indeffen in 
keinem Fall ein Verhättniß herſtellen laffen, dag fo wich: 
tige Jutereffen theils verlegt, theils befbrderr. — In Bus 
Bunft follen, einer neueren Verfügung zufolge, alle Lo— 
kal⸗Artikel der Zeitungen, welche bei dem Cenfor ber: 
felben Anftand finden, nicht mehr dem Polizey Prafidium, 
fondern unmittelbar dem Polizen-Minifterium vorgelegt 
werden. Dieß iſt ganz aitalog mir dem Verfahien bei 
dem politifchen Arrifen, wo es auch Feine Zwiſchenbe⸗ 
hoͤrde zwiichen dem Genfor und dem Minifterinm des 
Auswärtigen giebt. — Dr. Strauß „Leben Jeſu“ 
iſt hier in Aller Händen. Seit Schleiermachers „Reden 
über die Religion an die Gebilderen unter ihren Derdd: 
tern“ hat kein Buch lebhafter angeregt ald dieſes. 

Freyburg, 0, März. Die oberrheiniiche Kirchenpro= 
vinz bat heute einen hoͤchſtſchmerzlichen Verluſt erlitten. 
Der Hochw. Erzbifbof Bernhard ift heute frühe, im 
noch nicht ganz vollenderen 81. Fahre, felig in dem Herrn 
entfchlafen. Eanfr ımd ruhig, wie fein ganzes Leben, 
war auch fein Tod. In ſtiller Ergebung, mit frommer 


Heiterkeit ſah er feiner Aufidſung entgegen. Die ober⸗ 


rhein. Kirhenprovinz verliert. an ihm einen treuen Dber: 
birren, die Zeirgenoffen einen der evelften Menfdyen und 
vor Allem die Armen einen milden DVater. Ruhe und 
Friede feiner Afche ! 

Rom, 27. Febr, Nach dem gegenwärtigen Stande ber Au— 
elegenheiten in Spanien ſchelnt man bier, wie In ganz Itallen, 
de Ueberzeugung zu begen, dab Don Garlos am Ende doch den 
Sieg davon tragen, und feinen Einzug id Madrid als König 
von Spanien halten werde. — Man kündigt ung zu Oſtern eine 
Promotion von fieben neuen Kardindlen an, von denen ſchon 
mehrere die Anzeige erhalten haben folen; darunter befindet 
ſich Monfignore Mal, Sekretär der Kougegatlon de propaganda 
fide,—Eine reihe Engländerin, die ſich ſchon feit vielen Jahren 
bier aufhält und für Kunf und, gefellihaftlihe Unterhaltung 
Vleles thut, Lady Conventrv, wurde geftern Nacht in ihrer 
Wohnung, Tallaſt Berberlah, von einem wegen wiederholter 
Veruntreuung entlaſſenen Bedlenten in ihrem Bett überfallen. 
Nur die Gelftesgegenwart der Dame rettete fie vom Tode, ba 
fie augenbiielih die Glocke zog und fi den Stichen des Mör: 
dere entwand. Db fie gleich mehrere Wunden bat, fo befinder 
fie fih doch außer Gefahr. Wie ih fo eben höre, iſt der Thaͤ⸗ 
ter bereits In Haft, und man hofft, die Megierung werde gegen 
diefen Mihtswürdigen nach ber ganzen Strenge des GBefehes 
verfahren, damit ſolche Leute willen, daß die Angriffe auf Fremde 
nicht ungeahndet bleiben, wie diefed bey Morden, die fie an 
ihresgleihen begeben, fo oft der Fall iſt. 

Zu Mandefter wird naͤchſten Herbft ein Mufikfeit 
veranftalter ; die dortigen Dilettanten haben bereits 13,000 
Louisd’or dazu zuſammengeſchoſſen! 


Briefe aus Athen vom 6. Februar geben folgende 
Detaild über die Gefangennehmung der Räu- 
der Ehondrojanni'sd und nennen folde — 
Ereiguiß für den Peloponnes, welcher ſeit 1826 den An⸗ 
griffen und Verbeerungen diefer Räuber ausgefegt, und 
wo fie ſich durch ihre Grauſamſeil einen fürchterlichen 
Namen gemacht haben , und der Screen des Landes 
waren. „Den 206. Yan. mit einbrechender Nacht drangen 
diefe Räuber in das Haus eined Primaten von Boſtitza, 
Hrn. Meffinezi eines der reichften Eigeuthiimer des Landes. 
Das Haus ift ein bischen entfernt von der Stadt, mas 
die Räuber hoffen ließ, ihre Unternehmung ausführen zu 
fönnen, bevor fid der Lärm in der Stadt verbreitere. Sie 
hatten die Vorficht, die Thuͤre zu fchließen und zu verbarri» 
fadiren. Es war dje,ältefte Tochter des Haujes, welche 
bie Räuber zuerjt bemerkte, fie fchrie flark ;-.jene aber, 
ohne fib um dad Mädchen zu befümmern, fliegen bie 
Treppe hinauf und fanden Hrn W., von welchem fie 
Geld verlangten. Diefer bot ihnen gleih 2700 Zhaler, 
was er in feinem Kaſten hatte; er ſtellzg unter anderm 
zu ihrer Verfügung fein Silbergerätbe Yad alle Sachen 
von Werth in feinem Haufe. Die Räuber verlangten: 
Gold, da es leichter fortzufchaffen wäre, als die Thaler. 
Unterdeffen eilten die Diener in die Stadt, wo fie Laͤrm 
madten. Sogleich liefen die Einwohuer in Maſſe zu 
Hülfe. Sie baren an ihrer Spise Meleroponlo und den 
Nomarchen. Die Räuber faben fih nun belagert, und 
gaben Feuer aufs Voll. Das Treffen dauerte 7 Stunden, 
endlich drangen die Einwohner der. Stadt und jene ber 
Umgegend in das Haus, und nahmen die Räuber, ſechs 
au der Zahl, gefangen. Faſt alle Einwohner des Haufes 
erhielten während des Treffens Munten, und auch die 
Räuber wurden mehr oder weniger ſtark verwundet.“ 


Durch ein neuerlich im Eskurial aufgefundenes, urs 
alted Manuſcript iſt man dabinter gefommen, daß Medi⸗ 
zabal dad Pulver nicht erfunden bat, fondern daß es 
fhon im. Jahr 691 bey der Belagerung von Mekka ges 
braucht werden, eine chineſiſche Erfindung, die durch die 
Perſer zu den Arabern gefommen ift. 

Die fpanifchen Wirren werden von Tag zu Tage im: 
mer — — verwirrter, bie Regierung kraft- und eins 
flußlos; das Vertrauen auf die Einfibten des Mandel 
am Berge (Mendizabals) fängt ſelbſt bey feinen treueften 
Anhängern zu wanfen an. Es ward des görtlichen und 
menfchlichen Rechts zu viel umgeftärgt! — 

Die Schweftern Elöler find für die drey naͤchſten 
Sommermonate für den monatlihen Gehalt von 1000 Das 
Paten, auffer den Reifekoften, in St. Petersburg engagirt. 
(Die tanzen gejchwinder was zufammen, wie unfer 
Herr Grund!) j 

“ Die Direktion der Leipzig: Dresdener Eifenbahntompagnie 
macht befanut: daß der nun mit aller Kraft angegriffene Baba: 
bau, die zu Leiftenden Catihädigungen und abgeſchloöſfenen Liefes 
rungsfontratte eine fernere Einzablung von zehn Thaler pr. 
urftie erforderlih mahen, und daß die Jahaber von Interins- 
Iheluen biefelbe, bey Veeluſt cller Rechte und des bereits ges 


game Einfguffes, ſpaͤteſtens am 16. May d, 3. Abends 7 uhr 
Bürean der Kompagnie zu lelſten haben. 


—269 — 


Der Koͤnig v. Preußen bat heuer zur Reftauration 
des Kolner Doms wieder 10/m. Thaler bewilligt, im der 
Borausfegung, daß ein gleicher Berrag durch die Karhe: 
dralfteuer und bie im der Rheinprovinz und in der Pro: 
vinz Weitphalen in diefem Fahre abzuhaltende Farholijche 
Haus : und Kirchen:Gollecte — werde. 

Am 28. Febr. fand bey Koblenz ein 11jähriges Maͤd⸗ 
chen einen qualvollen Tod. Ihr Vater, Aufſeher des k. Fa: 
ſchiuenholzes am Dberwdrty , nahm fie dorthin mit, zuͤn⸗ 
dete der Kleinen am Ufer des Rheines ein euer an, und 
verließ fie auf eine Burzedeit. Bey der Ruͤckkehr fah er es 
hülferufend und brennend am Boden liegen. Die Flamme 
hatte dad Kleid des Mädchens ergeiffen, es lief aufs freye 
Geld, riß Schuͤrze und Halstuch ab, und lief vom dokt an 
den Rhein, wo es die Flamme theilmweife Ibfchte, aber zu 
fpät. Ale angewandten Mittel, ed zu retten, blieben 
ohne Erfolg; es verfchied eine Stunde darauf. 

London, 26. Febr. Man macht gegenmärtig in Englaud 
einen Inrereffanten Verſuch, die große Einfupr von fremdem Flachs 
und Hanf (welche etwa 3 Millionen Pf. St. jährlich beträgt) 
duch die Kultur neuer Pilanzemarten, welhe fpinnbare Fibern 
liefern, zu erfegen. Diefe beſtehen in weufeeländiihem Flache 
(Phormium tenax) Musa textilis, Urtica tenacissima und Sita, 
oder Seidengras (die soie vegetale der Franzofen). Es haben 
fih zwey Geſellſchaften gebildet. Die eine fabrizirt Taue und 
Segeltuch, die andere Zeuge zu Kleidern und Meubeln. Man 
bat gefunden, daß Taue von neufeeländifhem Flache frärker find 
ald gewöhnliche, von der Naͤſſe nicht leiden, und ein Fünftheil 
leiter find. Die Zeuge, welde daraus gewoben werden, haben 
einen Seidenglanz, find aber bedeutend ftärker ald Seide, und 
können dahr überaus dünn gewoben werben, wodurch ſich die 
Steifigfeft verliert, welche fie von der Seide unangeneom unter: 
ſcheldet. Man weht aus Seldengras Teppiche, welche pon gror 
her Dauerhaftigteit find, aber es fehlt ihnen noch an der Weiche 
der wollenen Teppiche, dennoch nimmt der Gebrauch berielben 
fonel zu. Die SGefelliharten haben einen Agenten nah Reu- 
feeland geſchiet, um das Materlal, deffen fie bedürfen, an Drt 
und Stelle zu kaufen und Ihnen regelmäplg zu fhiden; da aber 
der jährlihe Ertrag, der ſſch bey dar gegenwärtigen Barbarei 
der Neufeeländer erhalten läßt, ſich nicht auf mehr als 20 -30,000 
Eentner erbebt, jo wünfgen fie die Kultur diefes Flachfes in 
England uud befonders in Irland einzuführen, und haben ihren 
Agenten befohlen, jedem Schiffe, das Flachs ladet, einige Tau: 
iend Bilanzen mitzugeben, Mau bat mit diefen Verſuche ange: 
ſtellt und gefauden, daß die Vflanze etwa dreymal fo viel Flachs 
liefert, aͤls bie gewöhnliche, nnd daben fat keine Koſten verur⸗ 
fat, indem die Pilanze nicht abitirbt, fih durq die Wurzel 


fortpflanzt, und nicht zum Gebraub ausgerifen werben muß, 
Indem man mur ihre Blaͤtter braudt. ine Pflanze trug im 
Jahre 1835 In einem Garten -in Irland 700 Blätter, welche 
0—7 Fuß lang waren. Sie wächst in Shmpfen und auf Wie: 
fen, welche Weberfhwernmungen ausgeſetzt find, ſcheint aber feiz 
neu hoben Grab vou Froit ertragen zu fünnen. Die Admiralis 
tät hat einen Vertrag mit dem Haus Smandborougb gemacht, 
nah melden diefes die Elle Segeltuch aus neufeeläudtihem 
Flachs zu 84 Yence liefert, von einer Qualität, die In gewöhn: 
Iihem Hanf 18—20 P. koſtete. Im feineren Zeugen boffen die 
Babrifanten den neuen Flachs zu 30 —40 Progent unter den 
bisherigen Preifen liefern zu koͤnnen 


Ueueste Nachrichten. 

Das k. Reggs. Blatt Nr. 5. enthält eine Befauntma- 
chung, den 3ollvereinigungs-Vertrag mit dem Herzogthum 
Naſſau betr.; ferner den Vertrag zwifchen Preußen, Bayern, 
Sadfen, Württemberg , Baden, Kurbeffen, dem Großh. 
Heffen und dem zu dem Thäringifshen Zoll: und Handels: 
Vereine verbundenen Staaten einerfeits und dem Herzogth. 
Naffau andererfeirs, wegen Anfchließung des leßteren an 
den Gefammt:Zollverein der erfteren Staaten. 

Den 10. März ftarb Herr Franz von Pillement, 
Generalmajor und Brigadier der k. 1. Armee : Dipifton, 
Ritter deö k. b. Max Joſephs-Orden, Inhaber des E. b. 
Armeedenkzeichens, dann Ritter des k. ruſſiſchen St. 
Anna Ordens 2. Kl., 60 Jahre alt. 

Theod. Mundt's Madonna ward confiscirt. Do. 
„Koͤnigsbergers 2te Abweiſung auf dem Rechtswege 
und — was nun?“ — K. Krafft, Zimmerpalier v. Aſchaffen⸗ 
burg,itärzte geſtern früh gUhr vom Thurm derLudwigskirche, F. 

Der Landrichter In der Au, F. B. Späth, kam als folder 
nah Ob SGanzburg; Ihn erfente derkandr. C. Engelbach zu 
Tegernjee, diefen der Pel. Commiſſ. N. Schlihtenroll; diefen 
als 2ter Vol.Commif. ter Ste PYollzev: Comm. 9. Heffner; 
ater Pol. Commiſſ. dab. ward der 1.2.Gr.uf. C. Fror. v. Taut: 
phous In Starnberz prev, dieſen erſezte der 2te Do.. Marft; 
lehten der 2te Do. in Vilsbiburg Fr; v. Hofſtetten, dleſen 
der 2.8.9. H. Gutbp dafelbit; letzten der 2.8. Act. in @rbding 
Re rd diefen ber Megg.-Natod: Acc. In Münden 

of. Mapr, . 

Die Predigerftelle an der St. Pf. Klrche Zum b. Martin in 
Landshut erhlelt der Piarr-Gaplin in der Vorftadt Au 8, 
Dumpof; die Pfarr. Laugempettenbah der Beuef. Wolf, 
Staufen der Pf. I. B. Klee; Lraitellofen Pf. J. E. Bed. 
— Der gepr. Rechts- u. Meggs.-Pract. J. B. Dillis erhleit 
ben Rathsacc. bey derK. Meg. des Iſſe⸗Kr., K. d. J. 


Gesellschaft des Ftohsinns. » 
1082. Sonuabend, ben 12. d., It großes 
Bokal::und YaftrumentalsKonzert; wovon 
die verebrlihen Gefellihafts : Mitgiteder 
in Kenntuiß gefept werden mit dem Anz 
bange; daß für diefe Unterbaltung feine 
Fremden :Bilfers gegeben werden können. 

Münden, den 9. März 1836. | 
Der, Geſellſchafts-Ausſchuß. 


1173. Sonntag, ben ı3. 
/ dieß, iſt gutbefehte Blehmufit 
im ‚Baslauerfaal. Auf. 4uhr. 


1199. Im Saale ded Varadlesgartend 
ift Sonntag, den 13. d. volltändige Re: 
siments:Bled: Muſit. Aufang 3 uhr, wor 
zu hoͤfllchſt einladet Mid, Haludl. 


1074, "eijialabultn. 

Au alle verehri. Mufiffreunde der 
ältern Kirben:Mufik, fo wie au die 
Eltern und Berwandte der Zöglinge ber 
Gentral: Singfhule, ergeht die hoͤfllchſte 
@infadung zu einer mufifaltihen Probduf: 
tion, melde ton gemannten Zöglingen 
Montag, deu 14. März, im großen Prü: 
fungk:Saafe im Mofenthat<(ehemals aräfl. 
Seefeldhaus) Nahnmittage 2 Uhr abge: 
halten wird, und welde Se. Köntal. 
Hoheit der Kronpring mit Höchſt⸗ 
Ihrer Gegenwart» gu beehrem getuhen 
werden. anz Löhle, 

t.b. Hof: Sänger. und Worftand 
ben Gentral:Singfhule. 


Todesfälle in Münden, 
Ei Genofeva M elrner, Procura⸗ 
tors·Wittwe, 85 3. a. — Job, Balth, 





Taulöhner, 27 I. a. — ©. Ernf, We: 
bergefelt von Poning, 2&. Roſenheim. — 
M. Riedmater, Bimmermann von ber 
un, 36 3. a. — Gg. Welgentbaler, 
Maurer von Lindau, 27%. a. — Dem. 
S. Herrmanftein, Archlſvarstochter, 66 
J a. — Hr u. Leers, k. Geh. Mlulſt.⸗ 
Sekretaͤr. Im lebten St. unter den Todten 
ſteht: Beble, ſtatt Baͤchle, k. Haupt: 
Krlegs⸗Caſſa Controlleur. — 


Auswaͤrtige Todesfälle, 

Ju Auasburg: R. Bachmapt, 
Profeſſ⸗Tochter. — 

In Nürnberg: Hr. Kaufmann ©. 
C. Merkel. In Perlad: ©. Hochw. 
ber freprefigmirte Pfarrer Hr. Jakob Raus 
ter. Ja Würzburg: hr. I. Proud, 
penſ. Megad.» Flfcal, 74 9. a. — : 
Schauer, penf, Rev.⸗foͤrſ 


4184. (24) zn —* 10. Maͤrz 1856. 
. 14090. 
Heimahnns g . 
58 eg der Ra 
— ittwe Maria Kreuzer dahle 
rigen bryden Herbergen im Hauſe 
— jedt 17. au ber Rofeubeimer- 
E ber 1 u. ? Stiegen ſammt Holz: 
e, welche jufammen auf 400 fl geii pt 
* mit 500 fl. Huporbefen belaftet Ind, 
gum jweptenmale dem oͤffeutlichen Ber- 
Taufe unterworfen. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote 
ſteht Termin auf 
Montag, ben 11. .Aprikt. 3, 
Bormittagg Wr 38 
ut wozu Habtunasfähl feliebbaber 
— gef en, daß 


em * gela 
51 90 610. des —* 
Geſehes —2* "den 5. März 19850, 
Adnisl. — * Stadtgericht 
f une y 

(L.’S.) Br. v. gerapnfeid, Dir. 
IR Zoller. 

0 4 es 2 9. Miu 1830. 
anntmachung. ai; 


Im — ge wird von ben 
tpfälite *5 eh dem 9 es: 
berger je Hl fer 


ie * v 86 g N fen Nchender, beynahe 

ganz neuer, “gut erhaltener, zu far 

fen- Babren seelaneter Zeiterwegen 
“Dienitag, den 15. Maͤrz, 


Nadmit Ko 3 Uhr 
af entllch gegen glelch Panre *2 
Br ne Kanfsiuitige perden bien 


a, den 27. Feb 
Kanigt. gas 3 
1 


* J Rotenban, 
1. ufellor. 


1175 Praes. den 10: März 1756. 


Bekanntmachung. 

Auf werden 
von dem unterfertigten Gerl te aadſte deude 
Mobllien und Immobilien des Stelnmegs 
melſtere Unton Rhpfel von Hald hau— 
fen dem oͤffentlichen Verlaufe ausgeſſellt. 

A. Un Mobitien. " 

Eine bedeutende Gemaͤtdeſammlung 
und andere Kunjtgegentände, ferner Srab: 
mosumente nnd andere gearbeitete Sande, 
Duft: amd Marmorfteine, mehrere Zimmer: 
und Kuͤchen Serätitaiten. 


vers 
ein: 


1636. 
t Yu. 


finder 
Montag, ben 28. — 
9 und 


Nachmitt 
in der Ripfl'ſcheu Braufung Ser: 
berge oberhalb —— ſtatt, * 8 
mertt wird, daß der 84 ad 


Melſtbietenden gegen ale  Bezabı 
lung Ga 
— — 
dämmtith, —— mie —J fe: 
7 357 N Dre | 
en nö KH y.nat 2 


Diefe Verſtelgetung dleſer Gegenſtande 


1. Das 4 Inn SicaE hc, 
9 Inde H fen geh — Lei 

— ee SR 
mi gemölk tem 86 Se 4 
erner da ep befindiih, 

Defonome „ bäude mit Bin —9 
mern ng mern, mit eier Werkftätt; 
Staku 
lichen gebörigen Hoſtaum und Garten⸗ 
teilen” * gr a der Garten vor ee 
Haufe mir einer Uumzannung von Duitfp 
und Saudjtelnpotumenteh uud einem Lauz 
fenden Waller verfehen iſt; ſammtllaes 
IR gewerthet auf 20, g50R. 
2. Mehrere theitwelfe mit Riegelwaͤn⸗ 
den erbaute: Hütten Im Schaͤzungéwerthe 
von 104 
* N febeude Werfitatt, 
€ 

A ie fe 8 Grundftiden: 
a) ein Adek, Kataft.: Nro. 150. zu 8 

Tagw "14 Dej., geſchätzt auf 2442 fl. 

bh) ein * dem Hauſe beſindllchet 

En s Bauplag anwendbar, wos 

—— Schuh auf atr. ges 

Si —— 

Die Reallt werben Ben —— 
im Lofale des’ anterfertigten Gerichts 
— den 36. — 


ffentlt ae, un - b ß 
l gert, und blieben bemerkt, 
pie a se 9 nad 561. und 09. des 
DDP; Beishe 8 — 
den 29. Nänner 1836. - 
Königt. andgeriht Au. 
(LS) Spaeth, Landr. 


Riedl, Rechtapt. 
Ripfifhe Gant. 


1085.60), j 


— — — nn — 


Vraes. den 9. März 1856. 
Nro. 2 


Edicetale 
Der —“ Siliale, nunme hrigen 
Varrlirgen:Eilfrung St. Johann Bapt. 
‚ja HSaldhaufen gingen nachſolgende 
Stuldurkinden. verloren: 

1) über ein zu 4% verzindliches Zius⸗ 
zahlamte: Fapital 00f. Gar. Re. 546. 
Ziatzeir'?, Februar. Ausdruch ads 

1000 fl., laut Haupsbrief vom 31. Ja: 


nuar 1032 * Says Sigummd Rothe. 


Yaff. lauten‘; 

2) über elu zu auf verzinstiches Zins · 
sahlamts; dayſtai ago, Cat. Ne. 547. 
Zins jeit 12. AMguß Ausbruch aus 
g5uofl. laut Hauptbrief vom, 18. Aus 
guſt up auf Fran Maria Johanna, 

fin zu Leuchtenberg laufend. — 


ak der Kirhenverwaltung. 


—* werden bie Beſitzer, dieſet 
quidurtunden —ES 
binnen 6 Monaten. a dato 
Mens vorzulegen, und Ihre Eigenthumd: 
re hierduf. rechtsgenägend nachzuweiſen, 
—— biefelbeit * Umlauf des 


1 und, ) J * 


‚li I r -—— — 5 858 3 


nem Glas hauſe, nebii ſannmt-⸗ 


"up 


egebenen Termines — fraftiod und er⸗ 
eu. erflärk 
Ann den 29. russ 1836. 


Königl. Laydgeriht Am 
L. 5 by, .’ 
(L. 9) ler 
1972. Kab) ... Prags. deu 8. Mirg 18 
— n a. 
traden⸗ Mate 
—A 


Bee N 
nie, a6: 
mabdne ya Bufertunenir wu, 


IL PR ee — 


von LITE BIS X,/ 50°; 
In. nun le uheimgr: Strae 


ıv. al Ach Strafe 


wird am Montag, dr 11. Mär, 

Früb 10 Udr im der gundserihie- Kal 
zu Ebersberg an die ir dr bmenden, 
veraktordter, undSteigerungsliebhabet hlezu 


Ebersbera,den 6 März 1830. 
Königt. B. Landgericht 6 
(LS) Höß, Landriäter. Zürbet 


1080. (24) 1856 


Gräflich. Sönigefele ı Cloſen. Patrimo⸗ 
niatgeriht Ruhſtorf im Arnftorf. 
ro Zanker, geptäfter Chirurg zu’ 
erf, im der 217 grep Dbernhaufen, 
fönfgs. Landgerlchte —3006 alt 
fein zu diehſeſtlgen Sofope telhrehte 
weis grundbares@thehaftshad,aud 

frenet Haud zu verfäufen, 
Diefes KAnweſen, weiches er um 1200fl. 
arfreites Geld hingeben will, eu 
a) ein ganz zemauertes Balls mit Stall, 


‚eingeladen. 


Praes. nes. den 9 
Vom 


Stapel und Schuüpſe; 


b) einen Somüfegarten ad’ st und 


c) einen Obit: und Hausgartin. PL..% 
Tagwert; 

d) 3 Arber zuſammen pr, 4 blss Tag: 
merf, und 

e) bie Ehhaft betränt 20 Zaudaner Me: 
nen Moin. 


Die, Acker FR DERENEARF zut Gute 
berriait. werden 3 Tr, Str * 
er, rd. die RAR, dei 
elle eluſache rundfteuer beiträge 25° 3 
und die Wewerhftener ı fl 30 fr. 
Eriwerbifägige Subjefte werden. ein: 
geladen, Nah genonmener. Ein Aha r 
Anbote pertofreh, entweder auber,.o 
au den Verkäufer FZaukeirfelbit fu Kiden 
wruftorf, im £. Landyerihte Eggen- 
feiden, den 4. März 1850. 
(L. 5.) Norb- 


1181. Ciu junger Menj is, der schen als 
Kellner diente, fait einen Yras. Rinder 
markt Rro. 23/1, 


' pran ven Dar. s} „pullih.: J 
VVV—— 
Cu ‚ar 1’ 3 SEE 


1085. Praes, den 9. März 1856. 
Roheifens Verfteigerung. 
Künftigen Dienftag, den 15. Märg 
db. 36. wird ein Vorrat von bevläufig 50 
Ztru. alten Mob: ud Schmicder@ifens 
von dem unterfertigten amte in Nomphen— 
burg oͤffentlich verfteigert werden. 

Die Werfteigerung beginnt Wormit: 
tags 10 Uhr. 

Münden, ben 9. Maͤrz 1856. 
Königl. Inſpektionsamt der 
Porzellan: Manufaktur 
Nympheuburg. 

—— Er. Schmi tz. 

995. (25) Eid ih dechnunge ſade wie 

auch In dew Zwelgen der Landwirth haft. 
und Brauerev erfährher Oniescent bietet 
in der Eigenſchaft eines Werwalters gegen 
billigen Honorar bey einer Gutsherrfchaft 
feine Dienfte an. Das lebr. 

1182. Ein Cand, Phil, wünfgt im Deut: 

ſchen, Latelniſchen, Griehifhen und Klar 
vfer Unterricht zu geben. Das, Uebr. 


7114. (2b) Eine Dreb: 
bank, zum Gifendrehen 
tauglich, ift zu verfaufen 
im Schrammengaͤßl Pr. 
2. Im 2ten Steckints. 





1185. Beom Kiftiermeiter® in fier® 
in der Zofeph-Spital-Strafe Nr. 4® 
{ft ein ganz neues Billard mit oder 

ohne Zugehör billig zu verkaufen 


sesssoeeses® 


1186. Man füucht mehrere ordentliche 
Madchen, weise ſich Im Nähen befhäftigen - 
wollen, Te Haken 17. im ten, 
Ener in der Fürftenfeldergaffe ehher 

e. 


‚1172. (2 0) Ein felines Frauen zimmer, 
welches ſich über binlänglihe Geichielich: 
Leit in der Puharbeit auszuweiſen vermag, 
kann einen Plah Auf. dem Schrannenplag 
Neo. 22. erbaltem. 


1194.(34) Vor dem Sendlingerthere, In 
bem Echauſe Nro, ı. an der Müller: und 
Balftrafe, it die Wohnung im 2tenStode, 
mit der freundlichen. lebhaften Aus ſicht 
auf-die Promenade, beitehend aus 6 beiß: 
vl: Zimmern, Magdfammer, Holzlege, 
Kühe, Keller, Kalten und Wafdhaudan- 
theil, mebit Manggelegenheit, auf's nächte 
Georgi » Ziel zu verftiiften, und ‚Näheres 
m Hanfe Nro 3. am der Mülleritraße, 
oder in der Waarenhandlung am Et des 
gärbergrabeus zu erfragen. 


1095. Ein reales Melberredti 
iu be Das Mehr, nr 





— 21 


rg 1091. Eine Wlrthſchaft mit 

Deconomie, iunerbaih des 

Burgfriedens, iſt auf's Meue 

unter duferft biligen Beding« 

niffen fogleih zu verpawten. Nindermarft 
21. 1 Stiege. 

1178. Es wird ein Bler= oder Tafern; 
wirthſchafts- Recht zu padıten geſucht. Da 
Mähere bey Hrn. Auguſt Würzburger, 
Handelemann in ber Kaufingerftraße, im 
ehemals Scheidl'ſchen Kaffeehaufe. 





1180.(Sa)linterzeihnete haben fi entfchlofr 
fen, ihre 


2Bugmerfen, 
und vorbe haltlich Obervormundfhafrlicher 
Genehmigung, aus frever Hand zu vertaufen. 





*0 


taufen. Naͤhere 
* von 8-0, 





H 
f 1174 


Eine reale 


de Ja 
—2* 

m Fett mil DR De: 
u cononifegebäude,mebit 33 
Nee ZagwerfGründen, in im 


Fa) 
— andsberger Landgericht 
aus frever Haud zu verkaufen, DD. Uebr 


1179. In,der cherenenitcape Wr. 40.6 
an der ‚Sonuenfeite,. ift Auf Genrsid 
Diber eine Sflege ‚eine Feine Wohnung, & 
Dheitehend in ‚.2, heigbareis Rimmern,& 
Aammer und Küche 16.,' an wine. nt. 
yıare Familie um Sof. zu vermierben;‘ 
Pand über, 4.Stiegen- reits -bas Wei⸗9 
tere zu erfragen. y 
1185. Es fuhr jemand 5000 fogu 4Wıoz. 
auf erite und fihere Hopothet aufzunehmen. 
Das Uebr. 


1190. (2 a) Awengrube Mro. 1. sten 
Eingang über 2 Stiegen recht⸗ if ein gu⸗ 
tes Borte-Piano mit 6 Dktaven billig 











EN 



















iu verkaufen. 


(Aus Straubing.) 
1088. Am 4. März dieß Jahres er 
ber thätige Mufiflebrer Hr. Ant. Schmitt 
—— Konzert, das Nichts zu wünfden übrig 
e 


Die Duvertüren wurden treffiih exe: 
eutirt, daher den Mitwirkenden biermit 
alles Lob gefpender wird. 

Bezüglich der Eonzertanten haben Vlo— 

loneelliſt, Klarinettift und die Piano. Forte: 
Spielerin den Erwartungen volltommen 
entfproden und hoͤchlich ergößt. 
- Richt minder amufirte ung die Fräu: 
lein Decilla mit Ihrer reinen metallreihen 
Stimme. Kuͤnſtlicher Förten wir allerdings 
——— aber ſchoͤner — nein, ſchͤner 
nice! 


Hätte fie den nöthigen Unterricht er: 
langt, wie andere große Sängerinnen, (ein 
eigentliher Gefangiehter tt mict einmal 
am) fo wärde fie gewiß auch kuͤnſtlicher 

ngen. z 

Judeß ift ja der Gefang bey ihr nur 
Nebenfade, und wenn es wahr ff, was 
man verfibert, daß fie ein zwentes Han⸗ 
delsgeſchaft ihrer Mutter mit aller Umfſe 
und Thätigkeit ganz allein bejorat, fo macht 
ibr dieß mehr Ehre, ‚als wenn fie eine 
Grjang: Königin genannt werde würde, 

Dabev kit fie vol Herzensgüte, Freund- 
Iihfeit und Befdeidenpeit, und wahrlich 
die Mutter, welde eine folde Toter bat, 
fft glüdlic, A. Z. 


Neue Kirchen-Musikalien. 
1176. Bey Anton Böhm in Augsburg 


'sind so eben erschienen: 


Müller, Donat. Offertorium (Jesu duleis 
memoria) für 2 Sopran- oder Tenor. 
Stimmen; oder I Bei und ] Te- 
nor - Stimme, mit Begleitung von 2 
Violinen, Viola und Orgel obligat:; 
2 Glarinetten, 2 Horne und Contra. 
bass ad libit, Opus 77, 64 kr. 

— — Lateinisches Höchamt in C, für 
kleinere Kirchenchöre, - zu Discant, 
Alt, Tenor (ad libit,) und Bass ; 2 Vio. 
linen, 1 Flöte, 1 Clarinett; 2, Horne 
oder Trompeten, Pauken, Orgel oder 
Violon.. Op. 80. 24 42kr, 

Vorrätbig In allen Muflt: und Buch- 
bandiungen,, in Münden bey 
Falter u, Sohn, 
1187... Ja der Senbingergaffe 
Neo. 31. über, 2 Stiegen find 
3 Immer ſehr fchöne, moderne, 
ſchwarze und modefarbene Bein: 

5 fleider pr. Stüd zu 6, 7, Sund 
gfl. zu Haben. 

1189. Blase und Aushängfälten find fehr 
billig zu verkaufen: Fürftenfeldergaße Nr. 11. 
über 2 Stiegen, 

1065..42°5) Es ſucht ein Drebslermel: 
fer einen Jungen in die Lehre aufzunehmen. 
Das Wehr. 














1197. D" der Sinner’fhen Hofbud: 
handlung in Goburg.u. Leipzig lt er: 
fälenen, und in der Ant. Weber'ſchen 
Buchhandlung (Ph. Iac. Bayer,inMün: 
hen, Kaufingerftraße Niro. 5 ) zu haben: 
J. P. Virgilii Maronis opera om- 

nia Lexicon scholarum usui imprimis 

adcommodatum edidit Braunhardus. 
2fl, 6kr. 

P. Virgilii Maronis opera omnia 
ex recensione Heynii. Editiones quar- 
tae ab Wagnere paratae textum 
denuo recognovit ac perbrevi lectio- 
nis varietate instruxit Braunhardus, 
45 hr. 

Jacobi, Dr, Handwoͤrterbuch d. griebifd. 
u. roͤmiſch. Mythologle. 2 Bde. Leric.s 
Format. s fl. Sfr. 

Lies, Legatlousrath. Erinnerungs Stizzen 
durch Rußland, Turkey und Brieden: 
land. 2 Bde. #. br. 3fl. gr. 

Hentel, Dr., Chriſtliche Vorträge. 5rBb. 

_ gr. 8. 2fl. akr. 


Müsliche Schriften. 
1089. Ben G. Baffe Ünd erſchleuen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Stehe früb auf! 
Weber den Nihen des Frübaufftebend 
für die Geſundheit und die Geſchaͤſte. Nebit 
Mitteln, fih das frühe Aufiteben anjuge- 
wöhnen. Von Earl Ritter. 
8. geb. Preis 36kr. 


Die heilfamen Wirkungen 
bes 
falten Waſſers, 


und wie daſſelbe in den maunichfachen rauf: 
heitszuftänden als das fiherite und wohl: 
feilſte Helimittel anzuwenden iſt. Eine 

nüslige Schrift für Jedermann, 

Bon Dr, Aug. Schulze. 
8. geb. Preis 36kr. 

In der of. Lindanerfhen Bud: 

handlung in Münden zu haben. 


1198. Die Berbandlungen ber 
Stände :Berfammlung vom Jahre 
1851, erfter und zwenter Kammer, werden 
um billigen Preis zu taufen aefucht von ber 

Fleiſchmanu'ſchen Buhhandinng. 


1596. Im Thal Petri Nre. 51. über 
3 Stiegen voruberaus, It eine Wohnuug 
auf das Ziel Georgi zu vermierhen, mit 
2 heigbaren und einem unbeißbaren Zim. 
mer, Kuͤche, Kübe, Ausguß, Speicher 
Kommodirät, um den Jahreszins 120 fl. 


1188. (2a) Inder Kaufingergafle Nr. 19. 
über 3 Stiegen iſt eine jhöne, austape- 
äirte, aus Zimmern und ı Kammer, Küdye, 
Speicher und Keller befiehende Wohnung 
auf Georgi gu vermletheu. 


1193. (2a) Weht Eteprifber Kleefamen 
A *. — — In u. —— 

welßen Abe im Sa ⸗ 
laden zu haben. —— 








vr — 


1392. (3a) Bor dem Karlsthore in der Schd- 
geu:Strafe Nro. 19. It die Wohnung im 
erften Stode von 4 Zimmern, Magdtammer, 
Küche, Keller 10. ic. auf naͤchſtes Georgl⸗ 
Biel zu verſtiften, und Näheres In ber 
Waarenbandinng am Ed des Färbergra- 
bend zu erfragen. 


1195. Auf der Einſchutt Nro. 3. fit 
vornheraus eine Meine Wohnung um 4öfl. 
jährl. auf das Zlel Georgi über ı St. zu 
beziehen und daſelbſt gu ebner Erbe zu 


erfragen. . AR 

1193. Schärlerftrage Nro. 2. über 2 Gt. 
ft eine Wohnung auf das Ziel Georgl um 
110fl. jährl. zu vermietben. 


1090. In der Kühelbädergafie Im Thal 
Neo. 3. über 2 Stiegen Iints find Kom⸗ 
mobe= Verfhläge und Packfaͤſſer billig zu 
verkaufen. 














Pfänder: Verfteigerung. 

1087. Montag, ben 14. März 1856. 
und bie folgenden Tage werben fu unters 
zelchueter Leihauſtalt die von den Monaten 
Januar und Februar 1855. liegen geblle⸗ 
benen Pfänder, und zwar: bie Kleldungs- 
ftüde, gold = und fitbergertidte Rlegelhau— 
ben, Waſch, Zinn und Aupfer ıc. Bormit- 
tags von 9 bis 11 Uhr, und Naqulttags 
von 2 bis 5 Uhr, Gegenftände von Gold, 
Silber u. dyl. aber jeden Vormittag von 
11 biß 12 Uhr gegen gleih baare Bezah⸗ 
lung verftelgert, und Kaufsluſtige biezu 
bönichit eingeladen, 

Privil. Pfand» und Leib - Anftalt 

der Vorſtadt Au. 


€. Al. Stegmaper, 
— — — b⸗ter.·· 
Gott Gefaͤllige Gaben. 
Für den Papparbeiter 
Earl Gintzjenid. 


Den 9. März: A. I 
Kramsport 19 — 






on ©. R. aus 
Negendburg: ı 12 
“Ein®sterurven“ . 
einem biefigen, 
‚ in fein Fach ein: 
* ſchlaͤgigen Bär: 
el ner mit dem 
lotto; ,,Sott feqne #6 biefem kei: , 
denden, ich hatte auch eine Mut: t 
ter, welche dreyzehn Jahre am 
Beinfraß litt, und unter ben fürh: 
tertichſten Dunlen vollendete 1 { 
Ben FL) . oT. 2 1. 19H 
Mit dem Motte: „Süd, im Un: 
läd .. 242 


Der Sintzen ich s » Wittwe 
und ihrer Tochter. 

Den 10. Märg: Von FEP.R.. 112 

Bun einem Unbelanntn . » .— 6 


Bon einem meiner bewährteften 
Wohlthaͤter: 
Euer Wohlgeborn! - 
empfangen anbep « » “0, 
welche ich für die blödfinnige 
Tohterbdeg feel. Sintzenid 
jur @rlernung einer leid: 
ten Fabrifarbeit be 
fimme. Möge es biefen Ar⸗ 
men in der Zutunft beifer geben ! 
Münden, 9. win 16, 


(Diefe 10 fl. erhält der Lehrer erft 
dann, weun bie Tochter die Nr: 
beit völlig erlernt bat. Sonft 
bleiben fie zur Diepofition des 
Hru. Geberd. D. Lanbb.) 


a , Summa 35 35 
Für die. an der heftigften Gicht Leidende 
und ihre Tochter. 
Den 9. März: fl. fr. 
Transport 56 54 


Bon obig. FL) .. . ..121 
Summa 58 ı5Y 
Für die arme Taglöhners;Familie Or 


wovon der Vater contract iſt ac. zc., 
und welche von we'tlichen uud geiſtl. 
Behörden beßtens empfohlen wird. 


10 — 


Den 9. Maͤrz: f. fr. 
. Trandport 5 6 
Bon ohly. FLY) :... 1 21 

Summa 6 27 


Für die höchſt unglüdlihe Elenore 
Krimminger am Maröfeld Nr. 80. 


Den 9. Mär: 1. &. 
Zrandport a4 214 

Ton V.F. 0.0.0...» 124 
Summe 45 2 


Miethpfennig für die Arme von W. 24 Er. 
Mirtwod, ben 235. März, if 
ber a Termin zur Ausldfung 
ber Pfänbdbervom Februar 1855 
von Numero 23, 62 bis 28, 571, bey dem 
Pfand: und Leibhbaus ber 
Stadt Minden. — — 


Augsburger Börse 
vom 10, März 1836, 
R önigl Bayerssche Briefe, Geld, 
Obl. 4Proe. m, Coup. prpt. 1013 4013 
detto ä 5} Proc. prompt, — 100 
Promessen auf Rank-Actien, 


per Stück Agio . El 
‚ Rothschild. Loose prompt 21 — 
; Part.-Obl. à 4 Proe.prompt — 1414 
> Lott.Anleheuv. 1834. prpt; 1144 114 
Metallig, ä 5 Proc. prppt — 108} 
detto & 4 Proc. prpt. 100 99} 
detto ä 3 Proc. . 764 76 
Bank ' Aktien prompt Dir. 
I. Sem. er « '. 1367 1365 
Grossh. - Darmst, - Lo 
624 61} 


N) TE 4 
K. Poln. Loose af, 300prpt, ‚1024 — 
detto à A. 500 prompt 123 — 


Dienftag, den 15. März. 








> 
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Am 10. d. wurden. von Seiten der Staatsſchulden⸗ 
tilgungs : Commiffion auf der Papiermühle der ‚Herren 
Erih und v. Maffei die rüdgezaplten Landanlehens:Ob: 
ligationen von 1809 und 1810 im Betrag von 12,800,000 
fl., nebft den dazu gehörigen Zinscoupons in Gegenwart 
eines abgeorbneten Commiſſärs des k. oberſten Red- 
nungsbofed, und ber fländifhen Herrn Commiffäre durch 
den Stampf vernichtet. 

Die definitive Berihtigung ber Burgfrie— 
dend:Gränze der Hanpt: und —E München 
ift im Polizey : Anzeiger erfchienen, und der 48ſte Hebs 
ammen=:Diftrikt ift erledigt. 

Künftigen Samſtag wird die meue Oper: „Der 
Mastenball, aufs Präctigite — werden. 

Warum heißt's denn im Landboten u. a. Münchner 
Blättern , in der ifraelitischen Synode zu Würzburg ſeyen 
Cremien gebildee? Solche Dinger kenne ich nicht, 
wohl aber Gremien. 

Der Landrihter 3. U. Wieland in Stadtambof kam, In 
Rüdicht auf fein hohes Lebensalter und unter Bezeugung der 
befondern Zufriedenheit mir feinen aojäbrigen treuen Dieniten, 
in den Mubeftand, deffen Stelle fodann der Landr. zu Ober: 
Günzburg, 3. &. Wiedemann, erhielt. 

Der Vortier der E. Eeutral: Gemälde: Gallerie, Jouvin, 
ward quiescirt und deſſen Stelle prev. dem bisher In der Glyp⸗ 
tothef verwendeten Auficher Ballauer verliehen. 

Die auf den Kaufmann und Handelsvorfteber 9. Merkel 
zu Nürnberg gefallene Wahl zum 2ten Bürgermeifter der Stadt 
Nürnberg ward beſtaͤtigt. - . 

Die Rathsſtelle bey der Reggeczin Ram. des Megenfr. er= 
bielt prov. der geb, Sefret. bey dem St. Min. der Fin., Dr. 3. 
AUfwenbrenner;. die geb. Selret.Stellen ben dem St Min. 
der Bin. prov. der Megge AM. ic. G. Reber und der 3oll:Inip.: 
Adjunft S. Gansher, weich erfrern ald Megas.: und Fiekal— 
Adiunften bey der Megad:Fin.Kam. des O D,Ar. prov. der dor 
tige Fisfalrathe-Uccef. Dr. M. Gerfiner erfepte: ! 

as Geſuch des Prof. der 2. Kl. des Gomwaf. zu Afchaf⸗ 
fenburg, Pr. Troll, nm Verfegung In den tempordren Ruhe⸗ 
ftand ward bemilligt, wo fodann der Prof. der 1. Opmnaf.Klaffe, 
Heilmapyer, vorrüdte, und diefen prov. der gepr. Lehramts— 
Gandidat K. S. Seiferling erſetzte 

Nachſtehende prot. Pfarreven erbieiten: Großhaslach ber Pfr. 
3. F. Bed; Oberdachſtetten der Ofr- J.M. Stewerer; En: 
geithat der Pfr. A. K. P. Kleemann; bdie'ate Pfarrfielle In 
Autdorfider Pfr. U. F. Wagner, und die iſte Pfarrftelle zu 
Neudroffenfeld der Pfr. ©. M. Weber. j 


7 er raue 
ayer'sche 
Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. 
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andböttn. 


Aug. Müller, 





Den 11. März iſt Se. D. der Erbprinz von Hohen- 
zollerus Hechingen mir Seiner Durchlaucht. Gemahlin bier 
eingetroffen, 

Den 13. d., Nachts don 9 bis 10 Uhr ſah man ge: 
gen Garching und Frevfing zu, eine Feuersbrunſt. 

Auch in Tegernfee wurde am 6.dieß die Roͤthe In derfelben 


Richtung gefehen. 


Die Familie Sumersberger bey Wiebſtetten ift noch 
immer wahnfinnig.e Sie fangen alle fünf zu sicher Dit 
zu fanzen an, uud wer fie befucht, muß mitranzen. Man 
ſchreibt dies traurige Ereigniß dem Genuße von giftigen 
Pilfen oder Ebwämmlingen zu. 

Zu Gorfhnig (Weidenberg) ſchnitt ſich kuaͤrzlich ein 
armer Taglbhnet auf dem Wege zum Walde aus Unvor⸗ 
ſichtigkeit mit feinem frummen KHolzmeffer jo, daß er an 
ber Berblurung -F. — Im nämlidien Dorfe betrauk ſich 
bey einer Braurbeimfehrt ein Mann fo fehr in Brannts 
wein, daß er fterben mußte. 

Am 2. Miız Nachts 1 Uhr ftürzte der ſchon läns 
gere Zeit baufällige Kirchthurm zu Bieberehren (Möttins 
gen) mir einem furchtbaren Gerdfe zufammen , wodurch 
auch die Kirche bedeutenden Schaden gelitten hat. Die 
Uhr wurde ganz zerſchmettert, die Glocken aber blieben 
unbeſchaͤdigt. Die übrigen Koftbarkeiten diefer Kirche 
men auch ſaͤmmtlich unverſehrt aus dem Schutte ge» 
graben 
Um 4. März wurde Simon Schmitt von Katten— 
dorf (Gleuedorf) tobt im Walde bei Piegendorf liegend 
gefunden. Derfelbe wollte ein ſchweres Stid Holz nach 
Haufe tragen, fiel aber auf dem Eife, über das er zu 
gehen hatte, der Art, daß er fich dem Hintertheil des 
Kopfes ganz zerfchmerterte, und in Folge deifen feinen 
Geiſt auf der Stelle aufgab. 

Am 6. März Nachts 10 Uhr kamen einige junge 
Burſche zu Großmannsdorf (Ochienfurt) auf der Brüde 
in Streit, wobei Michael Friedrich dem Lorenz Herr 
über die Bruͤcke werf, daß folder in Folge vieles Stur⸗ 
zes Tags darauf mit Tod abging. 

Auf dem Schullehrer⸗, Organiten: und Ehorregenten-Dien 
gu Neuftadr a. d. D. wurde in definitiver: Eigenkwaft: befide 
tiger: der dortige Schul: Berwefer Jofeph Beer, gebärtig 
aus Hohen fels (Pardberg). I: 
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Pafau den 10, März. Die Treue und Liebe, mit welder 
der biedere Bewohner des Unterdonaukreifesien Seinen Kb: 
nig und an das Vaterland ſtatt uud Annig ‚gefnu felift, hat 
ein fhönes Feft veranlaft, weiches am 7. d. M. fol⸗ 
genden Tagen zu Ebten des tontatihen General: Kommifdre und 
Neglerungs:Präfidenten, Htu.d. Mudhart, dähler gefeiert worden 
tft. Diefer aus gezelchnete Stadiemann bat während der vier 
Fahre feines Wirkens In unſerm Greiſe fo diele und 16, glän- 
gende Bewelie feines heilen und alle Radien feines weiten. Ge⸗ 
fayäftsfreifes ſcharf durddringenden Geiſtes, feiner aͤchten Hu: 
manität, feiner fetten und auf unerſchütterliche Grund ber 


rubenden Anhänglicfeit gu den König und bie Verfalung ; 


feines unermäderen, aus einem geblegenen Willen und warmem 
Gemüäthe ftammenden Eifers für feitere Begründung und Er— 
bebung des Seiner Sorgfalt anvertrauten Kreifes gegeben, daß 
Er, als der wurdige Nepräjentant eines, das Vaterland mit dem 
deüſten Lichte des Gelſtes und der wärmiten Liebe umfaffenden, 
Königs erkannt wird, und darum algemein die Liebe -und Ach⸗ 
tung Im hoͤchſten Grade fih erworben hat. Nur aus diefer Liebe 
und Achtung fft es erflärbar, wie die mur zufällig erhaltene 


 Aunde, daß Derfelbe den a. März, als den Tag feines 25jähri= 


gen Dienit esjubildums, im fillen Kreiſe feiner Familie zu 
feiern gedente, fo ſchnell umd ‚freudig benügt wurde, um dieſen 
Tag feinen Verehrern zu einem allgemeinen Feſttag zu maden. 
Diefen recht felerlih zu begeben, war allgemeiner Wunſch: und 
der allgemeine Wille, obne Verabredung, hutte fanell einen 
gemeinfamen Entſchluß bewirkt, und den Hochverehrten durch 
"eine Reibe von Feſtlichkeiten überraſcht. Pie Studienanftalt, 
melde den Hochverehrten ald einen in das Heiligtbam der Wil: 
fenfhaften Eingeweibten, und als einen Freund und Befoͤrde⸗ 


ter geiftiger Bildung kennen zu lernen viele Gelegenheit hatte, 


übernahm die Worfeier Seines ZJubelieftes und freute ih, 
auf.diefe Ehre gewiſſermaßen Auſpruch machen zu dürfen, weil 
e# das Lehramt geweſen iſt, inweldem der Gefelerte bie Dahn 
des dffentlihen Staatsdienftes zuerſt betreten hat. (Er war am 
8. März 1917 zum Profefor der Rechtswiſſenſchaft an der Hoch⸗ 
faule in Würzburg ermannt. (gortſ. folgt. 
Consomm®, 


politifhes und nichtpolitiſches. 
Die Angelegenheiten Portugals gehen — 
einen ſchlinmen Gang! — Die franzdfifdhe 
Kammer leider am Wechfelfieber — und im 
Minifterium herrſcht keine Einigkeit. 
Der berüdtigre Bidocg iu Paris hat 
” eine Vorleſung für Dienftboten eröffnet. 
Aus Berlin iſt die Nachricht von der erfolgten Aus— 
wechfelung der Ratififation des Frankfurter Zollverrrags 
eingelaufen. 
In Württemberg ward das Verbot des 6. Zinsguldens 
zinfes aufgehoben ; alfo 6 Proz. find rechtlich erlaubt. 
Die allgemeine Zeitung enthält eine Erklärung der 
medizinifchen Ban der Univerfität Erlangen gegen eine 
ehrenrührige Behauptung der London Medizinal:Gazeite, 
daß die medizinifchen Fakultäten von Heidelberg und Er: 





“langen dem ärztlichen Doktortitel gegen Einfendung von 


einigen und dreißig Guineen foͤrmlich verfauften, daß in 
ber City ein Burean Förderung und Berreibung die 
fes Handels errichtet‘ ſey tc., worin Diefe An aben als 
seine Verläumdnng dargeftellt find. (Heidelberg that 
ein Gleiches). 

Im berfloflenen Monat wurden bey Berlin auf einer 
Heinen Juſel im Tegelfchen See 2 Adler (aquila albicilla), 
eder von 6} Fuß Flügelipannung, angelockt umd gefchoffen. 







97 An der Sonne bemerft man wieder meh⸗ 
>». gere große Fleckengruppen. Einer diefer Fle⸗ 
‚den-bat 2001 geograph, Meilen im Durchs 

Sm und 5. Millionen 328,59 Quadrat⸗ 
FH meile Flaͤche ninhalt. 

Nach ſpatern Berichten aus Athen vom 6. Februar 
reichte , bey der Feverlichkeit der Grundfteinlegung König 
Dtro die Kelle feinem erlauchten Vater mir fo innigen 
Worten dar, daß ihn König Ludwig zweymal mit Thrä: 
uen im Auge umarmte, worauf dad Volk in lauten Ju— 
bel auöbrad). e s “ , 2 

Ein höchft wichtiges Ereignid für Griechenland ift 
der mit einem Londoner Banquierhauſe abgefchloffene 
Contract wegen Errihtung einer Bank. in Yrhen, 
mit Filialbanfen in Syra, Parras und Naupliom. 
Eben fo wichtig, und von großem Jutereſſe auch für 
das Ausland ift ed, daß die griechifche Regierung die 
1824 — 25 in England negoeürten Anleihen anerken— 
nen wird, und denfelben Bauquierd, welche die dama— 
lige Anleihe vermittelt, den Auftrag ertheilt hat, eime 
neue Anleihe zu negociiren, um die alte englifche, damit 
einzuldfen. Das Kapital wird anerfannt, die Zinſen 
dürften aber wohl verloren gehen. Bei Einfbfung der 
Obligationen muͤſſen die Coupons mit eingeliefert wer: 
den. Den Inhabern ſteht es frei , die meieblung in 
baarem Gelde oder in, neu auszugebenden, Obligationen 
zu fordern. 

Aus Dresden. ‚Am 7. d. verlor der Staat einen 
feiner wuͤrdigſten Dienkr durch das Ableben des E. ſaͤchſ. 
Minifters des Cultus und oͤff. Unterrichts, Dr. Ehr. Gotte 
(ob Miller. Don den unterften Stufen des Staats— 
dienftes ſchwang fich der Verewigte durch ausgezeichnete 
Kenueniffe und raftlofe Thaͤtigkeit fo hoch! (Am nämlichen 
Tage +F auch zu Hannover der St. und Kab.Minifter 
Gr. v. Bremer.) 

Im Badischen wurde der Verkauf von Koch-, Eß— 
und Zrinf» Gefhirren aus Neufilber (Padfong) wieder 
erlaubt. nterlieutenants vom Mannheimer ns 
fanterie « Negimente find um ihren Abſchied eingefommen, 
um in die Dienjte des Don Carlos treten zu fönnen. 

Am 1. d., Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr, hatte 
man in Hatwerpen einen, von Blig und Kagel begleite- 
ten Orkan; zu Merdirem wurden mehrere Schornjteine 
ungeworfen, Haͤuſen warden beſchaͤdigt ıc. ıc. 

Der Pfarrer Lacdflonge, angeklagt, feine Geliebte 
umgebracht und dann zerftäct zu haben, ift vor dem uf: 
ſifenhof zu Dijon fchuldig befunden und zu einflins 
diger Austellung und Iebenslänglicher Zwangsarbeit ver: 
urtheilt worden. . 

Die HH. Eder und Gaugoin in Rouen haben ein 
Pianoferte aus Gußeiſen verfertigt, wofär ihnen 
von der Societe d’emulation daſelbſt eine filberne Me- 
dailfe zuerkannt wurde. Das Gußeifen läßt dein Refon- 
namboden, indem ed bei gleicher Stärke einen weit Mei: 
neren Raum einnimmt, eine größere Freiheit der * 
gungen; feine Unbiegſamteit bedingt eine größere u⸗ 
digkeit der Siümmung, und in Folge dieſer bekommen 
auch die Töne mehr Feftigkeir. 
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weit er es vermag, in das Meer, und man flürgt fich 
und Alt, wer fich nicht vor der Kälte u ers 
tet, hinein , um das Kleinod wiederum aufjufinden, 
eh es freylich mirunter nicht ohne bartın Kampf ker: 
geht. Der Glidliche, dem es gelingt, das Kreuz wiederum 
ans Land zu bringen, wird, außer dein Benfalle der Menge, 
auch noch durch mannigfache Gefchente belohnt. Diefeamal 
ing die Drozeffiön von der Kathedrale aus durch die ganze 
Stadt und Vorftadt und Inge Kr dem Steg an, 
wo die Douane fteht. Ant Ende ded Molos angekommen, 
warf der fumft. Ober-Pappas, im Abweſenheit das Despo- 
ten (d. b: Biſchofs) das Kreuz in's Meer: um ſtürzten 
12 bis 15 Griechen in's Waſſer, um es wiederum heraus ⸗ 
zuzichen. Gleich darauf wurden vom Bourdzi (der hohen 
Feitung) 21 Kanonenſchüße gnelött. Dieſe Fever begeht 
ſich auf die Taufe Chriſti im Jordan, und da 
- Fein Chriſtusbild har, fo dertritt das Kreuz feine Stelle. 

Man fchreibt aus Wien vom 27. Febr. Für Heute 
find ſchon in unſerm Kreiſe die erften der ans Krakau 
verwiefenen Polen angefagt. Sie werben in der Inge ıd 
von Wien einguartiert, die Hauptſtadt berührt feiner. Alles 
iſt zu ihrem ſchnellen Fortkommen nady Trieſt angeordiret, 
wo fie nach Nordamerika eingefchifft werden. 

In mehreren Buchhandlangen und Buchdruckereien 
von Krackau find Drüuckſchriften, welche zum Aufruhr 
in den benachbarten Staaten reizen, in bedeutender 
Menge 288 worden. Die Zahl der Flüuchtlinge, 
welche fih in Padgorcze geitellt haben, belief jich am 26. 
bereits zuf nahe an ſechshundert Köpfe. 

Berlin. Die Willluͤr, mir welcher die arfpräiglis 
hen Unterwehmer der zwiſchen bier und Potsdam projef: 
tirten Eifenbahn die große Anzahl der unterzeichnenden 
Aktionäre behandeln wollen, hat plöglich eine fo unange: 
nehme Wendimg in diefer Angelegenbeit bewirkt , daß die 
anze Sache nun fuͤt's Erſte N ſich beruhen duͤrfte. — 
det aft intereffire man fich für eine Eifenbahn von hier 
nach Stetrin. 

Konftantinopel, 4. Febr. Die Pforte. war vor einiger 
Br ſehr durd auf einander folgende Derlkte aus verfäledenen 

Irten Sappaboctene, Papblagoniens aud Armentens beincubigt 
worden, worin man Ihr meldete, ein Mann, der ſich Atit ut 
Vaſcha meine, durchziehe jeme Provinzen, erhebe überall Eontri: 
butionen, und werbe, Fraft eines von dem Seraskier unterzeich⸗ 
neten Fermans, Truppen au. Die Schilderungen, die man von 
biefem Manne einfandte, mabten deu Divan nur noch unruhl- 
ger. Mair beihrieb ihn als einen Mann von vollendeter Ge: 
lebrfamfeit und ausgezeichneter Frömmigkeit, genau befannt mit 
allen Standekperfonen in Konftantinopel, und, nach feinem Ge: 
ſpraͤche zu ſchließen, ‚offenbar eingeweiht in die Gehelmniffe des 
tortiſchen Staatsrathe. Man fügte bingu, er zeige ſich nlemals 
fen lid, obne, hei feiner — als Paſcha, auch noch 
dle Infignten des Nſchan⸗Imtar Ordens erfter Kiaſſe, womit 


% 


ihn, feiner ! e nd, der Sultan für frühere Dienfte ge: 
om prächti f n. 


und 
mi der astier. babe. Das Erfta über 
dieſe tnerklärtiipe — ‚verwandelte ſich bat in äuaftliche 
Berotgnif, ald mau hörte, der J Unbefaninte habe eine 
vofante Streitmacht ———— ul 


des firömten Areiwikige in fen Ha Der Divan 

ſchloy/ ohne Verzug einen virtraneaswvertpein Mann -abzufenden, 

= su erfahren, wer dieſer Det fev, und. Ihn, wo möglich, 
4 


aften. Fautl Bey, ein mit jedem höheren, Offizier di 
Armee —— — — Obrift * mit diefer Eiyil —3 
beauftragt. Bel feiner Ankunft gu Trheram, einer He ner 
Efadt, wo, al Paſca wenige Tage zuvor feinen Einzug gehal: 
tew, verfügte fi der Bote des Sultans fogleiy zu dem Statt: 
halter,oum ihn mit dem Jubalte feiner Verbattungshefehle be: 
kannt ju machen. Bei der Unmöglichkeit, der Perfon Us mit 
habhaft zu werden, nahmen die beiden ihre Zufiuct zut 
t, - Der Stattbalter fandte dem vorgeblichen Paſcha eine Ein— 
ladump ju, den folgenden Abend ded Namajan bei ihn zuzus 
brüngen. all, der bisher von dem Statthater mir aller fel- 
nem augenonnmenen Nange gebührender Ahrung nud Unter 
thänfgleit behandelt worden war, ging in die Falle, und nahm 
bie Einladung an. Als das Feitmahl vorüber, der. Nartay ge: 
—** war, gab der Erzähler feine anziehendſten Maͤhrchen 
um Beten, die Gaufler, machten ihre drolligiien Sprünge — 
hirz, Ales a fo aut darauf berechnet, die Stunden der Nadt 
zu verfürzgen, Ai, auf Mitternacht sing, ehe es dem edlen 
eiufiel, er babe auf die Höflichkeit feines Wirthes u⸗ 
digt. Er erdeb ſich, um nac feiner eigenen Wohnung’ jurikt- 
zufehren, ward aber jo dringend eingeladen, im Hauſe ded Statt- 
halters ein für ihn bereit gehaltenes Bett anzunehmen, daf er, 
um nice unartig zu erſchelnen, der Bitte feines Freundes nad- 
gab. Sein zahlreihes Gefolge ward unter dem Vorwande enf- 
taffen, daß man für fo viele Perfonen ulcht eingerihtet ſey. 
Leichter denken, als beſchrelden läßt fib der Seelenzuftand art 
All's, Als er, aus feinem eriten Schlimmer — — ſich 
an Händen und Fußen geſeſſelt fühlte, den Boten des Sultaus, 
in der einen Hand den offenen Ferman, in der. audern ein blo— 
bes Schwert, vor ſich ſtehen ſah, und ihn mit einer Donner: 
ſtimme ankündigen hörte, dab fein Betrug entdedt ſey, und 
welche Strafe feiner warte. — Vor fünf Tagen wurde der 
Vſeudo⸗Paſcha in Konjinntinopel eingebrabt, und alsbald vor 
den Seraskler geführt. Troß feiner gewöhnlichen Apathle ſtieß 
dieier einen Schrei des Entfeßens aus, als er in den vor Ihm 
fichenden Schuldigen den Ewliha oder heiligen Derwiſch er- 
kannte, ber viergebn Jahre lang der beftändige Bewohner, der 
Schutzgelſt feines Pallaſtes gewefen war! Der fromme Mann 
batte ſich in Konftantinopel dergeftalt in den Gerud der Hel— 
ligkelt verfegt, dah der Enitan felbit ihn von Zeit zu Zeit be—⸗ 
fuchte, um feinen Segen zw empfangen und ſich im 9* 
ten Vertrauen feinem Gebete zu empfehlen. Der Gleißner 
wußte ſich das Vertrauen. der Glaͤublgen fowobl zu Nutze zu 
machen, daß er in wenigen Jahren einer der Relchſten in der 
Türken wurde. Vor einigen Monaten, müde, wie es fweint, 
des Zwangs und der Vefhwerden eines aſcetiſchen Lebens, bat er 
den Suftan um Urlaub zu einer Pilgerfadre nach Mefla, er: 
biete fie, und verließ Konjtantinopel zu einen, wie malı aefehen 
bat, fehr verfhiedenen Iwmete. Viele glaubten Anfangs, Kodſcha 
All — fo beißt der Schuldige — werde entweder gefpieht oder 
erdrofelt werden; aber die Beſorgniß, unter den Ulema's durch 
die Hiurichtung eines Mitglieds ibrer Körperfwaft, Unzufriebei: 
beit zu erregen, hat den Sultan bewogen, feine Strafe in le— 
benslängliches — 5 im Bagnio zu verwandeln. Er bat 
betannt, die vaſchas⸗Inſignten, die er auf feinen Wanderungen 
in Aſſen trug, im vorlgen Sommer von Salt Vaſcha geftöhlen 
zu baden, fo wie auch. daß er ſich eines nachgemachten Siegels 
bes Serasklers bedient habe, um fomohl in Konitantinopel, als 
in den Provinzen berräctiihe Summen zu erpreffen. 
* 


Berlin, den 
4. März. Ein 
Student ftolpert 
bey einem Kan ⸗ 
ditor unter ben _ 
Fkinden über den — 
Saͤbel eines Kavallerie Offiziers, der ihn zugleich mit einer 
beleidigenden Miene angeſehen haben ſoll. Auf die Bemer— 
fung des Studenten, daß er beſſer gethan haͤtte, ihn um Ent⸗ 
ſchuldigung zu bitten, und auf die des halb — Ge⸗ 
nugthuung, erwiderte der Offizier, deſſen Großvater von 
muͤtterlicher Seite ein reicher und in Berlin wohl bekanu⸗ 
ter Branntweinbrenner war, daß er fich mir feinem Buͤr— 
gerlichen fchlüge. Der Erudent, obgleich von Adel, fieht 
darin eine Verweigerung, und mißhandelt den Dffizier, 
der feinerfeitd den Säbel zieht, und fo beginnt eine Scene 
aus dem Fauftrecht, woben der Student Sieger bleibt. 
Ein anwejender Franzoſe aͤußert ſich fehr veraͤchtlich über 
die Art und Weiſe, wie vom Offizieren in Deutfchland 
Ehrenfachen bebandelt wuͤrden. Ein preuß. Difizier for: 
dert ibm auf Piftolen, und der hochmuͤthige Gallier bat 
bereitö dor einigen Tagen in Grunewald feinen Vorwitz 
mit dem Leben gebüßt. Der Kavallerie: Offizier hat den 
Abſchied nehmen müffen, und der Student bat das Weite 

efucht. 

® — 3. März. In Folge der auferordentlichen, 
in den legten Tagen des vor. Monats gefallenen, Schnee: 
maffen find in den gedirgigen Theilen unferer Provinz 
Echneelawinen gefallen, welche mehr oder weniger Un— 
glüdsfälle veranlaft haben. Im Bezirke von Morbegno 
bat eine in der Nacht vom 29. Febr. gefallene Lawine ges 
gen 20 Wohnungen zertrümmert, deren 90 Bemohner zum 
Theil das Leben verloren, zum Theil hart befchädigt wur» 
den. In ber Provinz Bergamo wurden 8 Perfonen durch 
eine andere Lawine verſchuͤttet, von denen bis jeßt erft 
Eine ausgegraben ift. In Como habeu die Schneemaffen 
einen Stall eingedruͤckt, wobey 3 Menfchen umkamen. Auch 
auf dem Eplügen wurden 5 Menfchen unter Schneelawi— 
nen begraben. 

Brüffel, 2. Maͤrz. Am gefirigen mondbellen Abend, 
swifhen 8 und 9 Uhr verfinfterte fi plößlich der Himmel, es 
folgten Blitze, und bald würbete ein mächtiger, von Hagel be: 
gleiteter Orkan. Die Wetter:Beobahter werden mancherlei 
Schluͤſſe, vielleicht auch Prophezeihungen daraus zu ziehen wif- 
fen ; für ben Seefahrer auf wilden Meere aber mag ber Orfan 
verbängnifvell geweien ſeyn, und Mancher von ihnen bat viel: 
leicht nit mehr hienteben übernachtet. 

Durch den Einfluß des Banfierd Baron Dittrid 
wird demnähft in Mien eine Waareu-Leih— 
bank ins Leben treten, welche den bedraͤugten Fabri— 
fanten oder Kleinhändlern zu jeder Zeit Aushilfe und 
Unterftägung verfchaffen würde. 

Der Earneval in Athen begann mit einem Masken—⸗ 
ball des franzdfifchen Gefandten, wobey fämmtliche Di⸗ 
plomaten mas kirt waren. 

Der Hr. Hellermann in Mainz, ber dad Stams 
meln von Grund aus kuriren wollte, bat fich nun als 
ein Betrüger erwiefen und ſtammelt jest felbſt, — 
nämlih Entihuldigungen vor dem Polizengericht. 










QZu Liverpool iſt ein Haus eingefallen 
> und hat 36 Menfchen begraben; man 
eilte berbey, um die Trümmer u 
räumen amd die Unglüdlichen zu bes 
freuen, Sechs davon waren nicht mehr 

- am Leben, 15 ** beſchaͤdigt, 
fo daß fie zum Theil ſchwerlich davon lommen, 7 wurden 
gerettet und 10 fehlten noch bey ‚Abgang ber Pofl. 

Solothurn, 7. März. legten‘ Samftag Nachts 
wurde am biefigen Rathhauſe der Gerechtigkeit der 
Kopf abgefhlagen, Schwert und Wage genommen und 
am Morgen auf dem Lafterfieine gefunden. Die Regie: 
rung bat 200 Fr. aaf die Entdedung des Thaͤters gefegt. 

Uuterwalden Meuen Berichten aus Lungs 
germ entheben wir die erfreuliche Anzeige, daß der See 
ohne weitere Nachtheile bis an die Mündung der Minne 
abgelaufen it, wo es nur weniger Nachhülfe bedarf, um 
den Waflerfpiegel bi6 auf den Boden des Gtollens zu 
fällen. Das gewonnene Land bietet. meiftens fanft ge: 
neigte Flächen und ift an den mehrfien Stellen bertits 
fo feit, daß ed betreren werden kann. 

In Lille kam in der vorigen Moche eine 
Frau mit DVierlingen nieder, von denen dad 
eıfte Kind am Freitag Abends 11 Uhr und die 
drei übrigen am Sonnabend Vormittag um 10, 11 und 
12 Uhr aeboren wurden.Sie leben noch alle. — „Wenn 
erwa die Homdopathen glauben: fie hätten die einfachfte 
Kurmethode, fo irren fie fich fehr, denn in B. bat ein 
Mann ein Kurmittel erfunden, welches alle Nerzte und 
Apotheker überlüßig macht, und welches Mittel Jedermann 
beitändig bei fich trägt. Diefes Mittel beſteht aus einem 
Kompofirum der fünf Finger des Arztes und des Baden 
des Patienten, und heigt nach ver nichtmebizinifchen 
Kunftiprade: „Ohrfeige.“ — Die Frau des Erfinters 
fire fon lange am Augen» Staar; der Mann gab ihr 
neulich eine tüchtige Ohrfeige, die Kapfel der Yugenlinfe 
zerfprang und die Frau war gänzlich hergeſtellt. — Es 
fommt nun nur auf mehrere Verſuche an, ob diefes 
Mirtel auf alle Krankheiten jo wohlthätig einwirkt, und 
ob es bloß dem weiblichen, oder auch dem männlichen 
Geſchlechte hilfe. — Hoͤchſt einfach und billig wäre eb, 
und jedenfall® kann es feine nachrheiligen Folgen haben, 
als böchitens einen gefchwollenen Baden.” 

In Werne (Meftphalen ) lebt gegenwärtig eine 
Grau, die Wittwe Schulg, Mutrer von 11 Kindern und 
104 Jahre alt. Sie ift noch räftig und gefund, was 
fi aus dem Umftande ergiebt, daß fie am 23. Februar 
mit ihrem Alteften Kinde von 73 Jahren ihre biöherige 
Wohnung verließ, um ein andered Quartier zu beziehen. 

Der Verräther der Herzogin von Berry, S. Deug, 
wurde kuͤrzlich in einem Parifer Kaffeehaufe, als ihn die 
Anwefenden erfannten, hinausgeworfen. 

Der Brilffeler „Liberal““ hat aufgehört. Abonnen: 
ten:Mangel! — 

Der Dr. Gaubert, der bei der. Sektion 

& Oꝛr Leichnams Fieschis zugegen war, erklaͤrt 
die Behauptung, man habe an dem Schaͤdel 

nichts Bemerkenswerthes für den Phrenologen gefunden, 
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* ungegruͤndet, und verſichert dagegen, es ſeyen an die⸗ 
em Schädel die gallſchen Kennzeichen der Organe der 
Charafterfeftigkeit, des Stolzes, der Eitelkeit, ver Au- 
hänglichkeit , ver Liebe zu Kindern, des Muthes und ber 
Rift jehr deutlich wahrzunehmen geweſen. 

Das Eoniplott von Neuilly wirb am 28. d. vor dem 
Aififenhofe der Seine zur Verhandlung fommen. Als Chef 
des Complotts hat Fieschi einen Greis von 90 Fahren 
bezeichnet ; ein anderer Greid von 85 Jahren iſt ſtark 
fompromittirt. 

Der angebliche Ludwig XVII., der neulich vor dem 
uchtpolizeygericht in Paris fand, ift, mach ber preuß. 
taatszeitung, ein gewiffer Raundorff, von Profeffion ein 

Uhrmacher , der fid eine Zeit lang in der Gegend von 
Berlin aufhielt, wegen ſchlechter Streihe mehrmals in 
Unterfuhung war, und zu Brandenburg im Zuchthaufe 
faß. Er hielt ſich zulegt in Kroffen auf. 

Bei der in tſchau flattgebabten Serienziebung 
der 300 9. Looſe find nachſtehende 118 Serien heraus ge⸗ 
fommen; 

36. 95. 112. 133. 165. 215. 233. 246. 268. 287. 297. 322. 
358. 354. 375. 455. 501. 506. 515. 517. 527.567. 373.629, 034. 
650. 649. 670. 678. 706. 711. 714. 720. 748. 752. 753. 829. 
831. 8096. 905. 951. 1015. 1022. 1089. 10913 1090. 1131. 
1141. 1245. 1248. 1257. 1263. 1281- 1312. 1319. 
1306. 1585. 1388- 1401. 1420, 1427. 1447. 1012. 
1656. 1668. 1678. 1720. 1751. 1754. 1760. 1840. 19309. 
1058. 1967. 1978. 1989. 1995. 1999. 2009. 2033. 2042. 
2066. 2116. 2136. 2157. 2207. 2243. 2771, 2579. 2402. 


11354. 
1345- 


1290. 
1441. 
1801. 
2014. 
2503. 


Reichs: Palatin von Ungarn, um das Königreich und 
die Ungar'fhe Nation zu belohnen, dem Erzherzoge bie 
im Stuhlweiffenburger, Arader, Vesprimer und Zorons 
thaler Eomitar gelegenen Kameral-Güter,, beftehend aus 
2 großen Markrfieden und 34 Dörfern, für ihn und 
ar Nahlommenfhaft auf ewige Zeiten verliehen. Diefe 
choͤnen Guͤter, deren Werth man auf 24 Millionen 
Bulden ichägt, arrondiren die bisherigen Laͤndereyen 
bed Prinzen fo ziemlich und mögen zufammen manches 
Herzogthum in Deutfchlaud au Flächen: Inhalt und See» 
lenzahl überfteigen. 
Aus des Ubenteurlihen Simplliciſſimi Emig:währender Ka- 
lender für den Monat * 
In beruͤhmten Fruͤhlingstagen, 
Saͤhen, Pflantzen wohlbehagen, 
Schrepffen und das Aderiaſſen, 
Kanſt jetzt underwegen laſſen. 
IE Marlaͤ Verkündigung bel und klar, 
So bedeutet es ein gutes Jahr. 
Wenn die Zlemer fogenante MWögel hin und wieber im 
Frühling bey ſchoͤnen Tägen ihr Gefang daherleyren, fo ſich un: 
efehr der Ambfel Stimm und Melodey vergleiht, fo ſey ver: 
chert, dz (dab) es noch mehr ſchneyen wird, und zwar je mehr 
Gefangs, je mehr Schnee Ift noch zu gewarten, 
„. Schon öfters hörten wir von dem berühmten Schnel- 
« - läufer Namens Dieftel; aber ule hatten wir Ge: 
® egeupeit, feineKunft zu bewundern, als vor einigen 
® Tagen. Er hat eine ristige Stellung, lauft vor: und 
rüdwärts, und mau glaubt wirklich, daß ihn noch fel: 


2460. 


2956- 
Wien. ©. M. der Kaifer hat, 


2479. 2552. 2565. 2507. 2569. 2611. 
2658. 2709. 2751. 2749. 2774. 2809, 2817. 


2616, 
2870. 


um bie 40jähri: 


2654. 
2878. 


2613, 
2826. 


gen ausgezeichneten Berdienfte S. K. H. des Erzherzogs 


Theater. 
Dienftag: Bu ebner Erde und er: 
fen Stode. — 


Yuswärts Öetraute. 

Indugsburg: Hr. G.U. J. Schnel⸗ 
der, Kaufmann, mit Demoiſ. J. S. K. 
Bloßfeld, Eaifetierdtohter. Hr. K. F. 
Schneid, Oekonom, mit K. 3. AlIgaver. 

In Marktbrelt: HreFr. Fleiſch— 
ner, mit Dem. Aug. Schleufner. 


Todesfälle in Münden. 
Herr Heinrih Vlelhaber, Bud: 
druderen=: Verwandter, 61 Jahre alt. — 
Hr. Joſeph Leers, geheimer Sekte: 
tär im Staatsminifterium des Jnnern, 
47 3. a. Der Seelengottesbienft iſt den 
16. d., früh 10 Ubr, In der Et. Peterd> 
Pfarrkirche. — Matbias Maler, Mau: 
zer von der Yu, 62 J. a. — Zoſeph Ei: 
chele, Klftlergefel von Waſſerburg, 21 
J. a. — Kaſpat Amberger, Schuhma⸗ 
Dergeſell von Geritadt, Landger. Werneck, 
22 3. a. — Monita Beil, Tagloͤhners⸗ 
MWittwe von der Au, 78 9. a. — Anna 
Karpfinger, Maurerdfrau, 46 %. a. 
r. Job. Lehner, Graveut in ber 
Tönigi. Erzgieherel, geb. von Pfaffenhofen 
a. d. Jim, 56 I. a. 


Dem. Th. Schönleutner, Tochter 
bes f. Staats⸗Guͤter Adminijtratord, Hertn 
Schönleutner, 20 3. a. Beerdigung 
it beute Nachm. halb + Uhr vom Leiden: 
baufe aus; Gottesd. k. Mittwoch den 17. d. 
bey U. L. Frau. — Jaf. U. Dangl, b. 
Materstochter, 22 9. a. — Hr. Thad. 
Meifinger, f. Greometer, 58 I. a. — 

Fr. M. Anna Weirelbaum, kön. 
Schul⸗Kommiſſaͤrs⸗, der Felertagsfhnle:Di: 
reftors und Profeifordmwittwe, 74 J. a. — 
Hr. Joſeph Sandmann, königl. Malz: 
Auffcher. 

Dem. Bald. Schöller, k. Sekretaͤrs⸗ 
Tochter, A I. a. — Frau Kath. Freud: 
bofer, Wundarztend: Gattin, 21 9. a. 
Weerdigung iſt heute Rahm. um 5 Uhr 
vom Leichenhauſe aus; Gottesdienft EL. 
Donnerfiag Vormitt. 10 Uhr bep U. 2. Frau, 


Imk. Militär: Kranfenhaufe. 
Fof. Spedberger, Gem. v. Juf. Lelb 
Megt., geb. von Hafelöberg, LG. Ebers: 
berg, 24 3. a., am Nervenfieber. — 9. 
Kappel, Gendarm, geb. v. Abmeth, LE. 
Kufel, 27. a., am Nervenfieber. 
Auswärtige Todesfälle 
Thurnau, 9. März. Die hochgeborne 
Gräfin und Frau, Fran Karoline Wilhels 


ten ein Laufer in felner Art übertroffen bat. Schade 
aber, daß er feine Kun 
bräu und andern Wirths 
alcht nah Nomphenburg oder wo anders hinläuft. 


nur im Hofraum des Thor: 
fern Abends produzirt, und 


Die Bewunberer. 


mine Gräfin von Ghech, geborne Gräfin” 
und Herrin von Schönberg = Wedhfelburg, 
Erlauht, Mutter bes regler. Grafen und 
Hesen Fr. K. H. von Gle dh, Erf., iſt geftern 
Abends gegen 10 Uhr zu Bayreuth, im 
roten Lebensjahre, mit Tod abgegangen. 
Im ganzen jtandesberrligen Geblet wird 
biefer fchmerzlihe Verluſt tief betrauert. 

In Bamberg: Hr. Fr. Urban, q. t. 
Kreis: Kaflier 

In Weiding: Der gr. Dumoulln'ſche 
Dberjäger der Herrfhaft Winftarn: Mid. 
Srauenborfer, 65 9. a,, mit Zurüde 
laffung einer Witiwe und 9 unverfotgter 
Kinder. 

In Regensburg: Fr. F. C. Ham 
merf&midt, geb. Stern, 

In Augsburg: Dem.K.J-Neunert, 
Epurtrier. Leibhir. Tochter. Dem. u.G ns 
borfer, k. Logs. Aſſ. Tochter v. Böggingen. 
3. M. Plepyl, Botenfhaffer, von Flechet 
in Defterr.. 85 I. a. Hr. 9.0, Schule, 
Kaufmann. Fr. J. R.v. Rad, geb. von 
Mauner, der R.St. Augsburg geh. Nathe= 
Wittwe. 

In Sulz bach ſtarb an ihrem Toften 
Geburtstage den 9. März d. Js., Frau 
Sabina Iſabella Shneßtz, geborne 
Nördlinger, Tiſchlermeiſterswittwe. 


4184. (25)  Praes, den 10. März 1836. 
Nro. 14090; * 
Belanntmadhung. 

Auf Mutrag werben die der Schub- 
machers: Wittwe Maria Kreuzer dabier 
gehörigen bepden Herbergen im Hauſe 
Rro, 392, jeßt 17. an der Mofenheimets 
Straße Aber 1 u. 2 Stiegen fammt Holje 
fege, weiche zuſammen auf 406 fl gefchägt 
und mir 500 |. Hpporbefen — nd, 
zum zweyte amale dem oͤffeuttichen Wer+ 
laufe unterworfen. 

Zur Aufaahme der Kaufsangebote 
ſteht Termin au 

Montag, den 11. Aprilhl. IE, 
Bormittagd 10 Uber _ 
an, wozu jahlungsfähige Kaufsliebgaber 
mit dem Anhange geladen werden, daß 
der Hinfchlag nad $. 64. des Hupothefen: 
Gefeßes erfolgt. Den 5. Mätz 1856. 
Königl. Freis - und Stadtgericht 
München 
(L,$.) Or.v.Lerdenfeld, Die. 
Zoller— 


— — — — 


1298. Praes: den 11. März 18536. 
Bekanntmachung. 
Die Förderung uud Beifuht des Mas 
tertals der 
Mündner =» Benedtftdeurer: 
Tytpler: Straße 
von XU. bis XXL. 
und ber 
Tölzjer: Shongauer: Strafe 
von O bie 1Vy3 65* 
für die etſte und zwente Hälfte des Etats— 
jahres 1836/37. an den Wenigftehmenden 
wird bier \ 
Dienitag, den 22. März I. 9. 
von 9 bie 12 Uhr Mittags 
vorgenommen. 

Pahtinftige werden hlezu eingeladen, 
Tölz, am 3. Märg 1836. 
Königliches Landgericht Tölz. 

(L. $.) Shmwalger, Landt. 
1201.12) Praes. den 11. März 1856. 
E. N, 88%. 
Bekanntmachung. 

Debitweſen des Tofeph Rieger 

von Mertbad betr. 

Auf Anrufen mehrerer Hopothelglaͤu⸗ 
biger wird das Anweien bes Jofeph und 
der Magdalena Mieger, Bauer: 
eheleute von Meribacd, nach $. ba. bes 

dpotheten⸗Geſetzes zum Verkaufe öffent: 

ich ausgefihrieben. 

Dieſes zum Abellch von Vogl'ſchen 
Patrimontaigeriht Merlbach gerichtsbare, 
mit Ausnahme elner einzigen dahlu bo— 
denzinſigen Wieſe pr; 1 Tagw. 34 Dec, 
ganz Iudeigene Anweſen beſteht: 

1) aus einem zwepitödigen, von Dufts 
fteinen aufgebauteti, Im gutem bault: 
au uftaude, und ſammt Stade] und 

talung unter einem Legſchludeldache 
befindlichen Wohnhauſe; 
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2) airddem Eingädigen, zieichfaus v. Duft - 


feinen erbauten, Dranntweindaufe ; 

3) aus beim swengädigen) mit einem Beg- 
ſchindeidache verfehenen, hölzernen Ge⸗ 
traidfajten ; 

4) aus einen Backofeu, u.elnem das Waller 
durch ſammtliche Wirthiiaitsgebäude 
verbreirenden Roͤhrenbrunnen. 

Zu dem Anweſen gehören: 

11) 18 Tag. ga Der. Garten, 4, 7 und 
8 Bonität; 

2) 111 Tan. 30 Dec. Heder, 2, 3, 4 
und 5 Bonität; 

3) 4 Kagw. 57 Dec. Wiefen, ı und 2 
Bonität; 

4) 27 Tagw, 12 Dec. aldi, t und? 
Bonität ; 

5) 3 Zagw. 48 Der. Fihzarund. 

Das Auwefen if, mir Ausſchluß der 

Mobiltarfbait, gerlchtlich laatt auf 

12229 fl. 32 fr. 
Zur Aufnahme der Kanfsangebothe 

im dießfeitigen Gerintsiotate wird Tags: 

fahrt auf 

Montag, den 18. Uprikl. IE, 
auberaumt, zw welher Kaufeluftige mit 
dem Auhauge geladen werden, bay über 
die auf dem Anivefen baftenden Laften bey 

Serkat Auffchluß’eryolt werden kann, dann 

daß die dem unterfertigten Gerihtshofe 

wubefannten Kaufsllebhaber fig über ihr 
Bermögen auszumelien haben. 
Den 26. Februar 1856. 
K. Landgeriht Wolfrathshauſen. 
(L. 8.) von Haafv. 
1257. Praes, bei 15. März 1256 
Befanntmadhung. 
Nachdem ſich aud bey der zweyten 
öffertrtipen Berftelgerung des Wirthe: 
Aumefensd der Fran Hannemann's 
fen Ehelente zu Plöctug d. ©. 
fein Käufer einfand, fo wird bafeibe auf 
Andringen eines Hppotbefgläubigers am 
— 19. t. Mts. April, 
r 


br, 

dahier zum bdrittenntat öffentlich veritels 
gert, wozu Srelgerungstuftige mit dem 
Anhange eingeladen werden, daß nach $: 64: 
des pothetrageſehzes der Hlinuſchlag an 
den Meiſtblethe aden nuumeht ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf den Scaͤtungs prels erfolgen wird, 
Hiebey wird ſich hluſichtilch der Bes 
fdäffengeit diefed Anweſens auf die Aus 
fhreibung vom 19: Dftober vags. (Kreis: 
per für den U.D.K. St.47. 
. 933., und Landböttn Nro 141. v. 38.) 

bezogen. Aftum, den 7. Märg 1550. 
Königl. Landgeriht Eggenfelden. 

Der königlige Lanbrichter 


(L. $.) Dr. Dauer. 
815. (3b) Präes. ben ı8. Febr. 1856. 
Bekanntmachung. 


Nachdem Kaſpar Alchinger, Tuch— 
macherdfohn von Arnftorf, d. GSts, und 
zuletzt Sergeant bey dem E, 1. Aulen⸗In⸗ 
fanterit:Reglmente, ſeit dem ruffirhen Feld⸗ 


rage v tk, Hmd auch wirkt Ah 


sten oder oͤten Septbr. 1812. zu Cropſchet 


in Rußland als ein Gefangener geſtorben 
feun soll, ein -Beirenndter aber; nunmehr 
auf die Ausfolglafung deifen In 5sı2fl. bes 
ftebenden @lterngutes dringt,, ſo wird 
Kalpar Alhinger, oder beffen unbe- 
kannte Nachkommenſchaft aufgefordert, 
über feinen, resp: ihren Aufenthalt um fo _ 
gewiſſer binnen 3 Monaten bahier eime 
Anzeige zu machen, als außerdem auger 
nommen werden wird, dap Kafpar Aich in⸗ 
gerberelts todr und eine Nayfommenihaft 
deſelben nit vorhanden feg, uud — 
obigem detito geboͤttg eutſprochen werden 
wied. Am 11. Februar 1856. 

Koͤnigl Landgericht Eggenfelden. 

(ki 5.) Dr. Dauer, 


1086: (26) Praes. den’g. März 1856 


Vom 
Graͤflich Nönigsfeld Elofen. Patrimo⸗ 
nialgericht Ruhſtorf in Aruſtorf. 
Anton Zanker, gepräfier Chirurg zu 
Rubitorf, in der Pfarrep Obernhaufen, 
fönigl. Laudgerichts Landau, gebenft 
fein zu diepfeitigem Schloße leibrecht s⸗ 
weid grundbares@hehaftsbad aus 
frever Hand zu verfaufen. 
Diefed Auweſen, weldes er um 1200 ff. 
gefreites Geld hingeben will, enthält: 
a) ein ganz gemanertes Haus mit Stall, 
Stadel und Schupfe; j 
b) einen Gemüfegarten ad At und 
ce) einen Dbft: und Hausgarten pr. 
Tagwert; 
dr 3 Acder zuſammen pr 4 Bid 5 Tage 
wert, und 
e) bie Ehhaft beträgt 20 Landauer Me- 
en Korn. i 
: Die Acker find sehentbar; zur Gute: 
berefchaft werben 3 fl. 27 fr. Stifr gereis 
het, und die Jagdiharrwerk geleiftet ; 
eine einfahe Grundftener beträgt 25 Fr. 
und die Gewerbiteuer ı fl. 30 fr. 
Ermwerböfägige Subjelte werben eins 
geladen, nad gensmmener Einfiht ihre 
Aubote portofren, entweder anher, oder 
an den Verkäufer Banferfelbft zu machen. 
aruſtorf, im k. Landgerlchte Eggen- 
feiden, ben 4. März 1636. 
(L. 8.) Norp. 





sh. IF 
Zur Nach richt. 

Mit Bezug auf die in Tre. 144-, ıten 
Dezember 1855. in der Lanbbötiu aus 
gelündigte Berpachtung des Schloß— 
braubaufes InMebring, wird, da die 
bisherigen — die herrſchaftliche Ge: 
nehmigung nichr erhieiten, zur Abgabe 
fernerer Angebote ein weiterer Termin bie 
auf Dftern I. Is. blemit anberaumt, mılt 
dem Beyſatze, daß auf Verlangen auch 
ein bedeutendes Deconomiegur dazu gege- 
ben wird. 

Shi Schmiech en⸗ d. 10. Febr. 1836. 

Meisner, k. Reutbeamter. 


PEN 
’ ura t 
—* % Münden durh bie Joſ. 
Fin dauerihe Buchhandlung: 
Banderungen eines fahfifhen 
delmann’s 


zur Entdefung 


der wahren Religion, 
Ein Seltenftüt zu deu Wanderungen 
eines Irländifhen Edelmanns zur Entdes 
«ung einer Religion, v. Thom Moore, 
Im Verein mit einem Freunde. Herauds 
gegeben v. Prof. Dr. Rheinwalds. 
2 Theile. gr. 8. geheftet 5d. Shfr. 


4259. (30) Eine febr gute, gangbare 
Apothete nebſt Spegerenbandlung, 
in einem Marktflecken des Regenkreiſes 
iſt zu verfaufen. Wo? fagt die Yandbötin 
auf franfirte Briefe bezetiner mit W.R, 


"1225, Ben einem Baͤcermeiſter nahe 
; ben Münden fann ein fräftiger Kuabe von 














— cirta 15 Jahren von orbentlihen Aeltern, 


mit oder ohne Lebrgeld, fogleih Aufnahme 
finden. Das Uebr. 


— — — 


1261. In ein reinlices, fipendes Be» 
werb wird ein Knabe von follden Eltern 
In bie Lehre genommen, D. Uebr. 


1260. Eine Hütte, an welher ein Bach 
vorüberflieft, und welche früberbin zum 
aͤrben und Wollwaſchen benutzt wurde, 
Km fehr billigen Preis zu — 
eſelde befindet ſich vor dem ehemal. 
Elulaßthore. D. Ueb. 


1200. Ein Kanape und 6 Seffel find 
wegen Abreife um den febr billigen Preis 
von 25. zu verkaufen. DasMNäbere Fürs 
ftenfejderftrage Nro. 15. über 3 Stiegen. 

1193. (256) Aecht Stenriiher Kleefamen 
das Pf. zu ıB8r. iſt vorm Sendlingerthor 


nähft der weißen Taube im Salzitößler: 
laden zu haben. 


1263. Elifenftraße Nro. 4. find Zimmer 
Yon 2 bis 5fl. täglich zu vermierben. 


1261. Ein fleißiger und befonders recht⸗ 
ihafener Menfh kann als Hausknecht for 
glei In Dienfte treten. D. Uebr. 


1004. (3_c) In dem Hauſe Nro. 8. am 
Mindermarkt ift auf's fünftige Zlel Georgi 
te zweyte tage genen bie Strafe, ber 
ſtehend in 4 ſchoͤn tapezirten, großen, heiz= 
baren Zimmern mir bemalten Fußböden 
und Plafonde,- wovon Eines in einem Al- 
töven abgetheilt ift, einem Kücdenzimmer, 
Garderobe, großer Küche, Spelfebehälter, 
großer Holzlege, aroßem bellen Vorhaus, 
eigenem Speicher und Keller, nebſt vielen 
andern Bequemlickeiten zu vermiethen. 
Das Uebr. 

1188. (25) Inder Kaufingergaffe Nr. 19. 
über 3 Stiegen iſt eine fhöne, austape: 
Itte, aus 3 Zkmmern und ı Kammer, Kuͤche, 

peiher und Keller beitehende Wohnung 
auf Georgi zn vermiethen. 








’ 


— 20 — 


 ror7. (3 6) Ju dem Haufe Nro. 5. Im 
Mofenthal tft bie zweyte @rane, beftehend 
in 7 beigbarenund 2 undeigbareu ern, 
wovon A der Erſtera, jedes mit 2 Feniter 
in der Sonnenjelte gegen die Straße fe: 
feben, einer sehr fhönen hellen Küde, 
beilem geräumigen Vorhaus, Holzlege, 
Spelchet⸗ und Keller: Abtheilung, nebit vier 
fen andern Bequenlihfeiten, aufs. Fünftige 
Zlel Georgi zu vermiethen. Das Uebr. 


RE MIINMIIIIIIIOIDOOH 
1037. (5 


(5°) 
Wohnungs : Veränderung. 
Um Jerungen zu vermeiden, 
jeiger dem verehrlichen Publikum 
nochmal die Werlegung feiner 
Schönfärberey vom Anger, vor 
dem Einlaß» Thor hinter dem 
Usichneider » Weiher ergebenft au 
Wilhelm Ziegler. 


G— 

1250. In der Lerchen-Straße it ein 
Gatten zu verkaufen, und das ‚Mäbere 
In der Neubaufergafe Nro. 24. zu ebener 
Erde zu erfragen. 


Deffentliher Danf! 
1251. Thränen ber Rührung 
erfüllten mein Auge während mei: 
nes hoffnungslofen Zuftandes über 
die außerordentliche Theilnahme, 
welche mir von fo vielen Freun: 
den und Bekannten bewiefen 
ward! Innigft dafür dankend, 
halte ih es für Pflicht, dem 
Retter meines Lebens aus fo 
großer Gefahr, dem Herrn Pro: 
feffor Dr. Horner, meinen 
Danf und meine Hochachtung 
Öffentlich zu bezeugen. 

W. Zie 

Kunſt- und 


ler, — 
chönfärber. 


1592. (3b) Vor dem Karlsthore Inder Schü: 
gen-Strafe Nro. 19. iſt die Wohnung im 
ertten Stode von 4 Simmern, Maydfammer, 
Küche, Keller ıc. ic. auf naͤchſtes Georgi: 
Biel zu verftiften, und Näheres in ber 
Waarenhandinng am ER des Färbergra: 
bens zu erfragen. 


1169.(2 5) In der fouifenftrage Nr. ı 
neben dem neuen Schulgebäude ift ein 
Garren mit Sommerhbaus und Kegel- 
bahn ſogleich an eine ruhige Familie 
zu vermiethen, und das Nähere dafelbit 
su erfragen. 

1190. ß b) Lömwengrube Nro. 1. ten 
Eingang über 2 Stiegen rechts iſt ein gu⸗ 
tes Forte: Piano mit 6 Dftaven billig 
zu verkaufen. 


1158. (3 b) In ber Sendlingerftraße bev'm 
6 Nr. 67. über 2 Stiegen wer⸗ 
den Strob: umd eng um die billigiten 
Preife auf das Sgoͤnſte gepußt und appre- 
tiet; fowie auch Blonden, Schlever, Atlas, 
Shwalt, Gets, Beinkleider und alle mo= 
berne Persklelder. 


1165- (26). Im Haufe Rro,20 auf dem 
sn eine Wohnung vornberaus mit 
3 sbaren Zimmern mebit Garderobe, 
Küche, Holzlege und andern Beauemlih: 
feiten um den billigen Preis zu 130. auf 
das Ziel Georgi zu: vermiethen. 


1251. (53 a) Wegen eingetretener Ver: 
bättniffe ft am Dultplage Nro. 14. zum 
Biel Georgi eine fhbn bergerihtete Wob- 
mung um 280fl- zu vermietben. 


ne Bl RE Et nn 0 1 ET 
1255. Vor'm Ifarthore, Her: 

tenftrafe Nro. 35. eb. Erbe 

rechts, find junge und. alte 

nigebhund e zu verkaufen. 


= 1455: Ein junger dachs⸗ 
artiger Hund, m. &., mit 
langen Ohren und Schweif 
bat fih auf dem Anger verlaufen. Der 
Finder wird erfucht, ihn dem Eigenthü— 
mer zurädjuftellen. D. Hebr. 

1256. Ein paar Amethpft » Ohrenringe, 
mit Tropfen, wurden von der Apotheke 
im Thal, bie zur Herrnftrafe verloren. 
Der Finder wolle folhe gegen Erkennt— 
lichkeit bei Weißgerber Daumann im 
Thal Ne. 14. abacben. . ____ 

1262. Wegen Abreiſe wird. eine fehr 
ihöne gut dreſſitte Hündin um 2 from: 
thalee verkauft. D. Uebr. 


1266. Eine filberne Baffer 

burger-Dofe, auf weicher die 

Namen Leonhard Zangel und 
S Franz Bauer in Schwabing, 

in filbernen Buchftaben, ging in 
der Pafinger-Strafe verloren. Der Finder 
erhält ı fl. 2r fr. 


1265. In der Föwenftraße Nro. 9. wer: 
den Damenftrobhüte das Städt zu 18 fr. 
ſebt ſon gepußt. _ 

1267. Ein hirurgifher Gehuͤlfe im Bar 
fie empfehlender Sengnife, wänſcht fm 
der Stade Münden oder Umgegend in 
Eonbitton zu treten. D. Wehr. 


1268. Es find mebtere Stüd gebogene 
Vorfenft)r, fo wie auch Frübbertfenfter zu 
fehr billigen Preifen zu verfaufen, The— 
refienftraße Nro. 5. 

1189. Glas: und Yusbängfätten find ſehr 
billig zu verkaufen. Füritenfeldergaße Ar. 11. 
über 2 Stiegen. 


1065. (2 b) Es ſucht ein Drechelermel⸗ 
fter einen Jungen in die Lehre aufzunehmen. 
Das lebr. 


1185. €6 fuht Jemand 5000 fl. 3u 4 Proz. 
auf erite und > 
—— figere Hypothet aufzunehmen 







1234. Bel. Jaquet, Bazar Niro. Tu. 
9. fu Münden, It zu haben: 
Die Kunft, reich zu werden. 
@in gar — Noth- und Hulfs⸗ 
buͤchlein für arme Schlucker, welche 
fi in den Abrahamsſchooß der ir⸗ 
difchen Seligkeit zu fegen wuͤnſcheu, 
von R. M. Goldmann, reidem 
Gutsbefiger im der goldenen Aue 
der Genügfamfeit. 1 fl. 21 Pr. 
Diefes Werthen kommt ohne Zweifel 
ben fehnlichften Wünfhen der Menihen, 
wenn fie fonft feine Stolker oder gar Hel: 
tige find, entgegen. Der Verfaffer, durd: 
dringen von Mitleid beim Aublit bes 
ewigen Nennens und Dringend nad Neid: 
thum, eutſchloß ſich endlich, feine Kunft der 
Welt nicht länger vorzuentbeiten, mund, 
uneigennüßig, wie er it, fein Arcanım 
ohne Vorbehalt befannt zu maden. Wäre 
er ein Charlatan, fo würde er ed gegen 
portofreie Cinfendung einiger Golbitüde 
auf die gewöhnlige- Art feil bieten; aber 
er fagt mit. Horaz: Odi profanum vulgus 
et arceo: denn, wenn auch alle übrigen 
Künfte nah Brode oder gar bettelu geben 
müßten, fo bedarf doch die Kunft rei zu 
werden, keines fo niedern Mittels, meynt 
der Autor. Deßwegen bat er, fo bellebt 
auch fein Name als Schriftfteder In ganz 
Deutihland Ift, fi nicht einnral genannt, 
um fih dem Danf feiner beglüdten Beier 
zu entziehen. Art dieſes Verfahren nicht 
offen und edelmüthig genug, um Zufrauen 
zu erweden und allen Verdacht einer My— 
ftifitation der Reichtgläublgkeit zu entfers 
ven? Sein Werf leitet end wirklich, 
was es verfprict, und, burd die Xunft: 
mittel, die ed lehrt, wird ber 
Reichthum unfehlbar erworben, 
freilich wicht tmmer der relative, der, da 
immer noch größerer möglich (ft, keln Maß 
tennt, doch bdeito fiberer ber abſolute. 
Mer für ſich und nicht für de Meinung 
Anderer reih ſeyn will, bem wird bier 
geheifen. Uber aud Freunde einer hu⸗ 
moritifgen Lektüre werden ihre Rechnung 
finden, befonders in der gelieferten Kris 
tie der gewöhnlichen Mittel, rei zu wer: 
den, fo daß diefed Büchlein alle Leſer, 
weh Standes, Würden und Glaubens fie 
auch feyn mögen, fiher befriedigen wird. 








Lehrlings-Geſuch. 

1213. Ein morallſchgut gebllde: 
ter, Eräftiger, junger Menfh von we- 
nigftens 14 Jahren, mit tühtigen Schul: 
und womöglich einigen oberflählihenSprad- 
Eenntniffen verfehen, ber Luſt zur Buch: 
binderey bat, faun, unter Perſiche rung 
einer humanen Behandlung, In die Lehre 
treten bey . 

€. Berner, 
Buhbinder und Zutteralarbelter 
in Münden, Landfhaftsgaffe Nr. 10.1 St. 


— 280 


1248. In ber Buchhandlung von €, 
Fr. Umelang in Berlin, (Brüderftr. 
Nr. 11.) erſchlenen fo eben und find in 
allen Buchhandlungen des In⸗ nnd Wus: 
landes zu baten: 
lfe, A., (Maitre des Langues frangaise 

et italienne), Le Seeretaire fran- 
— ou Vart de la correspondance 
rangaise, renfermant des modeles de 
lettres sur toutes sortes de sujets, 
avec leurs reponses; suivis de mo- 
deles de petitions, de lettres de 
change, de billets a ordre, de quit- 
tances. de’ mömoires, d’engagements, 
de baux, d’actes d’echange, de vente 
etc. etc., et precede d'une instruction 
sur le cör&monial a observer dans les 
letires. 8. Broche ı fl. 48 hr. 

Shoppe, Amalie geborne Weiße) 
Briefftelier für Damen, oder 
faßlihe Unwelfung, alle Urten von Brie= 
fen zu fchreiben; nebſt einer Furzen 
deutfihen Sprach- und Schrelblehte. 
Mit 320 Mufterbriefen, über alle Ber: 
bältniffe des Lebens; Deuffprühen zu 
Stammbühern, der Blumenſprache ıc. 
Ein Feſt⸗ und. Koilertengefhent für 
deutſche Frauen, 8. Mit Titelkupfer u. 
Vignette. Geheftet 1 fl. a8 fr. 

Im nämlihen Verlage erſchienen 
früper: ' 

Solger, Dr. S. E., Praftifder 
Nathgeber für das Gefwdftsiehen In 
Privat: und oͤffeutlichen Verhältnifen. 
Ein volftändiges Handbuch für den Kauf: 
mann, Bürgeru Beamten.gr.d 2f.24 fr. 

Volibeding, Joh. Cht., Neuer gemein: 
nübiger Brieffteller für das bürger: 
lie Gelcäftsieben, enthaltend eine 
ausführliche und durch auserlefene Bei⸗ 
fpiele erläuterte Anteltung zum Briefe 
ſchreiben, alpbabetlich geordnete Erflä- 
rungen zablreiher kaufmaͤnniſcher, ge: 
tiariiher und fremdartiger Ausbrüde, 
Unmweifungen in Teitaments:, Erbidafts: 
und Stempel Angelegenheiten, Vor—⸗ 
ſchriften zu Wechſeln, Obligationen, 
Gontracten, Nachrichten vom Poſtweſen, 
Münzen, Maß: und Gewichtsberglei⸗ 
hungen, Mellenanzeiger, Zehrehnuu: 
gen ic. Mebft einem Unbange, die neu—⸗ 
fte Zitulaturart der Behörden ıc. in 
den Königlip Preufiihen Staaten ent: 
baltend. 8 Tte verb. Aufl. Mit 
ZTiteltupfer. (36 compr. Bog., ı fl. 30fr.) 

{In der Joſ. kindauer ſchen Bud 
handlung in Münden gu haben.) 


1214.(20) In der Thereſienſtraße Nro. 8. 
im sten Stod ift eine ſchoͤn hergerichtete 
große Wohnung mit angeitrihenen Fuß: 
böden, fogleich oder bie Georgi, mit oder 
ohne Meubeis zu vermietben, wozu auch 
ein fchöner Garten auf MWerlangen abge: 
geben werden faun. Näheres im zten Steck 
lints im felben Haus, oder auch in der 
Neuhauſerſtraße Nro. 6. ju ebner Erbe. 





1234. trage 

le kommt ed denn, daß wir auf 
einmal zwei Saamen : Handlungen no 
audgefhrichen lafen, da doch in der Land⸗ 
boͤtin Nro. 24. Yuf. 897. ſich nur zwey 
ale berechtigt erflärten? Sagen Sie und 
bob, liebe Frau Laubbötin, wo wir 
uns binzumenden haben, wenn wir in 
ber Stabt Saamen einfaufen wollen; 
wir möchten aun bald ein Schälben Kaf— 
fee trinfen, mäffen aber zuerft deu Zu— 
der dazu haben, folglich wollen wir uns 
dann mit Runkelrübenſaamen verſehen, 
alfo, wo befümmt man ibn am beiten, 
befonders möchten wir gerne den verehrt 
Uchen Namen der Saamenbandlung am 
Färbergrabeu Nr. 98. mwiffen, damit man 
doch die Briefe gehdrig adreffiren kann, 
Wir hoffen recht bald eine Auskunft dard= 
ber zu erbalten. 


1206. Wenn auch die Erflärung im 
Wochenblatte des £. Landgerichts Weilheim 
Nro. 20. Seite 78. auf das eben fo birn- 
lofe «ld abgefhmadte Inſerat in derZand- 
bötin &t. 20. Selte 170. gauz gut durde 
geführt it, fo hatte doch Inſerant keine 
Urſache, die dermalige Revillon bes Well: 
beimer Wochenblatt als unzurelchend im 
Anregung zu bringen, indem ich felbit die⸗ 
fes Blatt ſeſe und mit Vergnügen gefteben 
muß, dab Ib Nichts daran auszuftellen 
babe. incerus literatus. 


1210, Eine aͤußerſt traurige Entpinduug 
ahnend, zogen fih zwey verpflichtete Heb⸗ 
ammen zurüd. Meinen dffentiihen Dank 
der Mad. Kar. Schäß, verpfl. u. appr. 
Hebanıme, welche durch hre Kematniffe und 
Thaͤtlgkeit ohne Arziibe Hilfe es zu einer 
aldclichen Geburt. bradıte. 

Math. Raufer. 


1151.136) Barunung, 
Niemanden auf ben Namen ber Frau 
Louife v. Merk weder Geld, noch Effectem 
zu borgen, (feven es eignen Angehörigen) 
indem fie alles für ſich Möthige haar 
bezabit, 
Münden, den 7. März 1856. 


1245: Bey ©. Baſſe in Aueblin: 
burg ind erfeicuen und in allen Buche 
bandlungen zu baden: j 
NR. Niholfon’s Anweifung zur 
Kenntniß, Prüfung, Anwendung. und 

Berfertigung aller Arten 


Thermometer, Barometer, 
Hygrometer, Porometer, Ardometer, Hy— 
drometer u. beral, m. nah ben neueſten 
Erfindungen und Verbeferungen. Nebſt 
Belehrungen über die fpeclfifhe Schwere 
und vergleihendeu Tabellen der verſchle— 
denen Sfalen von Reaumur, Eelfus, Fab: 
renheit, Baume und Undern. Cine nüß- 
liche Schrift für jeden Phyfiker, Chemiter, 
Pharmazeuten, Laboranten, Deftillateur, 
Branutweinbrenner ıc.; ſowie für alle Die- 
jenigen, welche ſich mit der Verfertigung 

Mit einer Beylage. 


von bergleihen Yaftrumenten beſchaͤftigen 

sder folde erlernen wollen. ABwepte, vers 

deſſerte Auflage. Mit 106 Abbildungen. 
gt. 8. Preis 2 fl. 24 Er. 


T. P. Danger: 
Kunſt ver Glasbläferen . 


vor bem Lörhrogre und an der Lanıpe. 
Dder Darftellung eines neuen Berfahreng, 
um ale popfifaliihen und chemlſchen Ins 
Arumente, welde in ben Bereih biefer 
Kunft gehören, ald Barometer, Thermo: 
meter, Ureometer, Heberu. f. ma mit dem 
geringiten Koften-Aufwande und auf die 
felägtejte Art zu verfertigen. Mus dem 
Sranzöfifhen überfegt 
WDrit 8 Tafeln Abbildungen. 8. Preis ıfl zokr. 
(Fa der Jof. Lin daue r'ſchen Buch⸗ 
haudlung in München zu haben.) 


. Bel Yofepp A. Fluſterlin 
in Wäuchen (Salvatorsftrafe Rr. 21.) 
if erfhienen: 

Grauzdfifhe Styl-Uebungen, 
beftebend iq einer Sammlung von 
Aus zuͤgen mannigfaltigen anziehens 
den Inhalts, aus dem vorzuͤglich⸗ 
ſten franzdfiihen Schriftftellern ge: 
wählt, und als Uebungsſtuͤcke zum 
Ueberſetzen aus dem Deutſchen ind 
Sranzdfifche eingerichtet von Dr. de 
Taillez, Projeffor in München, 
ge 8. broch. 1. fl. 

„Gegenwärtiges, 244 Selten ftarfes, 

„Wert kaun zugleih ald Geſpraͤchs und 

‚„‚Meberfegunasbud angefehen werben, in« 

„ben es niht nur, wie ber Titel fagt, 

Aahtrelche und gut gewählte Uebungsſtuͤce 

„zum Ueberſehen enthält, fondern auch, 

„zufolge feiner eigentyämlihen Cinria+ 

„tung, eine reichhaltige Sammlung vou 

„Sägen über die verihledenften Gegen» 

„ſtaͤnde des Lebens zum Auswenbiglernen 

darbietet.“ 

„Bir können von dem geeigneten Ge⸗ 

„brauche dleſes Lehrbuches zuverſichtlich 

„die gunſtigſten Reſultate verſprechen.“ 


1242. (2 a) 

Pferdeftallung zu vermierhen. 

Im Haufe des Hrn. Megiments: Arztes 
Dr. Müller In ber Löwengrube Nro. 7. 
iſt eine Stallung auf zwey Pferde, Rewiſe, 
Kutiherzimmer und Heuboden vom April 
anfangend ſehr billig zu vermierben, 
und das Nähere bieräber in der Joſeph 
Lindauerfben Buchhandlung, Kaufingers 
ſtraße Nro. 29. zu erfragen. 

Die Lokalität kaun zwifhen 11 bie 
12 Uhr täglih im Augenfhein genommen 
werden, 

1226. In ber Ditoftrafe Niro. 12. im 
2ten Stock zunähft dem englifhen Kaffees 
daus find zwey ſchoͤn meublirte Zimmer zu 
—— und können ſoglelch bezogen 
werden. 


251 -- 


1232. Der Unterzeich⸗ 
netelitgefonnen, fein Haus 
nebſt Wurz:und Gradgar: 
ten nub ber @lafer: Pros 
ſeſſen mit Glas, Biey, 
Sinn und Handwerkszeug 
== 10,26, suverfaufen. Kaufs: 
Iuftige können. durch franfirte Briefe bad 
Weitere erfragen bey 

Dendele, Glafermeiker 
in Schongau, 


1233. (2 a) Ein Haus mitten in ber 
Stadt iſt zu verkaufen, weiches fih für 
einen Feuerarbeiter oder fonftigen Gewerbe: 
mann beionders eignet, und man einen 
foliden Käufer berädficptigt. - Das Uebr. 


1121. (3 b) In der Stadt 
Moosburg iſt die Jſarthor⸗ 
BaderGSGerechtfame, mit 
oder ohne Haus und Garten, 
ju verkaufen. Kaufsiufige 
erfabren Naͤheres durd 
oh. Nep. Uttenfofer 

in Landshut. 


1180.(2b)Unterzeichnete haben ſich entfchlofe 
fen, ihre zwey Häufer, Dultgafl Nro. 3. 
und 4., webit den realen Bierwirthäs 
und Branntweinerd s Geredtfa 
men und einem dazu gehörigen Anger von 
2 Zugmwerfen, Thellwelſe oder Im Ganzen, 
und vorbebaltiib Obervormundfchaftlicher 
Genehmigung, aus freyger Hand zu verkaufen, 
ob. Breillinger, 
Molina Greillinger. 
















Herr Grandhomme 
Zahnarzt aus Paris, x 


bat die Ehre anzuzeigen, daß er 
am 16—18. d. Mid, nah Münden 
kommt und im goldenen Hirſch ab: 
fteigen werde. 


r er 
12235. Im der Umgebung ber Stade Ift 
ein GartensAntheil von obugefähr ı Birtel 
Tagwerk mit Sommerhaus zu verftiften ; 
aud kann auf Verlaugen ein bübfchrs gros 
bes Zimmer mit Meubeln und eisenem 
Eingange dazu abgegeben werden. D. te. 
1221. @ it ein Garten nebſt einem 
gemauertea®ommerbausnahe bep der Stadt 
su veritiften. Das Uebr. 


1211.(20) Es find bis 1. April 8oofl. ale 
Emiggeld oder auf erfte Hypothek auszu⸗ 
leihen, und in der Schäßenftrafe Mro. 11. 
über 2 Stiegen reqts taͤglich von 12 bis 
2 Uhr zu erfragen. 


1216. Ein Geſchaͤftamann wänfht auf 
einige Monate gegen binlänglibe Verſich⸗ 
erung 300fl. aufzunehmen. Das Uebr. 


1207. Eine Wafhmange wird zu Kaufen 
geluht. Das Ueber, Ottoſtraße Nro. 1. 
ebner Erbe, 





Bu Nro, 32. der Bayer. Landbötin. 


1212. Ein junges Mäbhen, weldes 
ſchon immer Im Handels Geſchaͤft verwen⸗ 
bet wurde, und ſelt einem Jahre als Lad 
nerin in einer hieſſgen Spezerenhaublumge 


‚ bient, ſucht im gleicher Gigenfchaft entwe- 


ber wieder bier, oder auch auswaͤr 
terzufommen. Das Mäbere im 
Anfrage: u. Adreß:Burean Münden. 
1219. @in folldes Mädchen vom guten 
Hertommen, wuͤnſcht als Stubenmäddien 
oder ald Ladnerlu auf Bcorgi ein Uuter« 
tommen. Sie fiebt mehr auf gute Ber 
handlung ald auf großen Lohn. D. Uebr. 


1218. Es werben Rädchen zum Wühen 
aufgenommen be» 
Nofina Wagner, 
Yußarbeiterin, Karleplatz Mro. 2, 


1172. (2 b) Ein felides Frauenzinumer, 
welches ſich über binlänglihe Geſchlalich 
keit in derPusarbeit auszuwelſen vermag, 
kann einen Pla auf dem Gchrannenplas 
Rro. 22. erhalten. 

1217. Ein proteftantifhes Mädchen waͤnſcht 
bey einer protejtautifhen Familie als Stu- 
ben: oder Kindsmädgen eluen Dienfk zu 


t6 uns 








- erhalten. Sie kaun ih über Treue un» 


gutes Betragen ausweilen. D. Uebr. 


1229. (2 a) Ein junger Mann, der (dr 
entweder der Handlung widmen will, oder, 
um fi wech mehr zu befeftinen, noh Mans 
bed nachzuholen bat, findet in einer fo: 
tiven Waarenbandiung in Augsburg, we 
auch Gorrefpoudenz In fremden Sprachen 
vorfömmt, zu mäßigen Bedingungen Ge— 
legenheir zur practifhen Ausbildung. Au⸗ 
fragen mit R. R. Niro. 1229. beforgt bie 
Erpedition. 


1227. Es wünfht Jemand in eim fell: 
des Gefchäft in Münden als Uffogie zu 
treten, oder in der @utfernung von einer 
Stunde in berlimgegend von Münden fin 
Deconomiegut zu faufen. Das Mehr. 

1221. (3a)3innafche (fhmwarze), 
wird ftetö gekauft der Zentner zu 5fl. 
Das Uebr. 











+191.(36) Bor dem Sendlingertbore, id 
dem Eckhauſe Nro. 1. an der Müller: und 
Wallſtraße, iſt die Wohnung im 2ten Stode, 
mit der freundlihften, lebhaften Ausſicht 
auf die Promenade, beftehend aus 6 heiß⸗ 
baren Zimmern, Magbfammer, Holziege, 
Kühe, Keller, Kalten und Waſchhausan- 
tbeil, nebit Manggelegenheit, auf's nachſt e 
Beorat : Biel zu verftiften, mad Näberes 
Im Hanfe Nro 3. am der Müllerfiraße, 
oder in der Waarenbandlung am Ed des 
Färbergrabens zu erfragen. 


eä — — 
1258. So eben erhaltene Anquilotti, 
Genuefer und Lachs⸗Sardellen, Pränellen, 
Shinfen und ——2 zur 
en Abnabme os Lechner, 
— Theatiner · Sraß⸗ Nro. 33. 


1203. In der Fleifhmann'ihen-Buchs 
Yandlung in Münden ift zu haben: 
Die elegante Chemie, 
= oder Anweiſung 
zur Bereitung der zur Zoilette gehö— 
rigen Parfüms, als: Verſchiedtne Ar- 
ten auserlefener Schmint» und Abs 
ifhwaffer und, befonderer Hautrei= 
nigungsmittel, ingleihen Regeln zur 
Erhaltung der Schönheit und Geſund⸗ 
heit des Körperd, Zubereitung vers 
fchiedener Sorten rother und weißer 
Schminken, der Art fie zu gebrauchen 
und der Wahl berfelben. Dann Ger 
eimniffe, wie Schminffeifen, Seifen: 
ugeln, Seifenpulver und Effenzen zu 
maden. Vorſchriften von Schminf: 
falben und Balfamen, Geficht:, Mund: 
und Handpomaden, dann Bereitung 
ber Masten, Stirnbinden, Handſchuhe 
und Leibbinden, um die Theile bed 
Leibes ſchön zu erhalten. Verfertigung 
von Handiwaichpulvern, Walchzettelnic. 
Ferner Recepte weicher und harter, 
auch wohlriechender Haarpomaden und 
Haarpuder, nebjt verfchiedenen Haar: 
fünften. Bon 3. E. Gütle. 
8. Preis 2 fl. 24 fr. 
Dom Inhalt diefes'febr gehaltvollen 
Merfes feßen wir bier nur etwas We: 


niged ben: Schwarzer Balfam. — Ulifan: . 


tiſche Soda.— Neroll, Gedroöl, Bergamotoͤl, 
Wermuth. — Benzventinktur, — Schoͤn⸗ 
beitsmilh. — Elue jarte Hant im Geſicht zu 
machen. — Venetianlfhes Engelwaller. — 
Saobnheltseſſeng — : Londoner Dameus 
Shöuheltswaller. — Jungferumllch, zur 
Meinigung des Geſichts, von Ausſchlag, 
Flecen, Rothe, Runzeln. — Lelchtes Mir: 
tel, das Geſicht rein, fauber und alaͤnzend 
u erhalten. — Rothe Lippen zu maden,— 

Ider beifere Stimme, — Perlendl. — 
Vertreibung der Muttermäbler, Sommer: 
fliegen. — Königlihe Waſcheſſenz. ¶ Ehöne 
weiße Gefihtefarbe, fo mit Holdem Rothe 
das Geſicht jung erhält. — Lebhafte Farbe 
Der Haut. zu unterhalten. — Mittel, die 
—* welß zu machen. — Erhaltung der 

Gbuhelt des Haares. — Bey gelber Ges 
fihtsfarbe. — Wenn Frauenzimmer zum 
Schwigen ſehr geneigt find. — Vertrei- 
bung der Fleden im Geſicht. — Erhaltung 
und Wahstbum der Augensraunen. — 
Motbe und weiße Schminken. — Regeln 
für die fid Schmintenden. — Limontenfaft 
zu bereiten. — Königswafler. — Verfertiz 
gung eines fhönen Karmind. — Motbe 
Wangen zu besweden, — Wohlrlecende 
venetianifhe Selfeufugeln. — Handfelfe, 
bie Mehr zarte Hände macht. — MWohlrier 
Sende Seife für Franenzimmer und zum 
Mafiren. — Seife wider die Fiehten. — 
Orleutallſche und venetlanifhe Zitronen: 


— 282, — 


Seife. — Raupe Haut glätter zu machen. 
— MWarjen und andere Unreinigtelten zu 
vertreiben. — Gegen Zahnſchmerzen. — 
Zahnregeln. — Erhaltung eines fchönen 
Halſes und Buſens. — Miägel weiß und 
ſchoͤn zu ziehen. — Gegen Häbneraugen.— 


Gegen Winter: oder Froſtbeulen. — Etwas‘ 


zum Wohlrlechen. — Tüder für die Brüfte. 
— . Birkaffiide Schoͤnheits pomade. 
Schnupftuchpomade der Venus. — Zuberel⸗ 
tung der Schuupftuͤher zu eluem fdönen 
Geſicht. — Eacaobutter. — Unvergleichliche 
rothe Lippenpomade. — Welpe Roſeuſalbe. 
— Haudſchuhe zu parfümiren. — Italleul⸗ 
ſche Maskeupomade. — Wider Kofſchmerzen. 
— Gegen Runzeln im Geſſcht und um big 
in das Alter ein ſchoͤnes Kein zu erbaiten. 
— Saoͤnheitsmittel für Hals, .Bruft und 
Hände. — Musfarnuf:Balfem.— Haare 
in ihrer Schönbelt zu erhalten. — Gegen 
das Uusgchen der Haare, — Engllſche 
Haarpomade.— Wohlriehende Pomaden.— 
Nbmifhe Pomade.— Die gewoͤbaliche und 
beite Pomade. — Mittel, ju maden, da 
die Haare wachſen und wieder hervorfommen. 
— Vaffer, um Haase zu färben. — Ueber 
flüßige Haare zu vertreiben ıc. 1c. 


* 2 
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1209 . Antiquat Steyrer in ve: 


Verufagaffe wuͤnſcht zu kaufen: 
Kahn, Klinik der hron.! 
; Krankheiten, 4 Bände. Ri: 
a U U U U U U 1 1 77 7 7 722 
1200. In der Joſ. Lindauerfhen Bud: 
bandiung in Münden (Kaufingerfirafe 
Nro. 29.) iſt zu haben: 


Dreyfig Tagreifen 
nah Gion,. 


ober: 

bie Ruͤckkehr vom Wege des Lakers 

auf die Bahn der Tugend, Ein Er: 

bauungs = und Unterrichröbucdh für je⸗ 

den Ehriften, von Mart, Sir, Säcur 

larpriefter. Mit Erlaubniß der geiftl. 
Dbern. gr. 1%, 1fl. 

Der Herr Verfaſſer fagt in der Mor: 
rede: Ihr finder In diefem Buche Alles 
beyfanımen, was euch zu einem frommen 
Leben und zu einem riftlihen Tode bes 
bürflih fen Fan. Leſet es daher lang—⸗ 
fam und aufmerkfam, und finder ihr das 
Geleſene für euern Stand, euer Geſchlecht 
und Alter paſſend fo fucht es auch zu bes 
folgen, und ihr werdet den Weg zum 
Himmel der finden, und cuered Lohnes 
gewiß ſeyn. 

Sir, M., Loral-Schul:Infpector, heilige 
Geſchlchte in Fragen und Aut— 
mworten für die Ilebe Schuljus 
gend, zugleich ein Hülfsbüdlein 
für Lehrer und Katecheten. Mit 
Approbation bes erzbifhöflichen Ordina⸗ 
riates Münden und Frepfing. gr. 12. 6 fr, 
1254. Eine welße Couvertdedte wurde 

gefunden, Das Hebr, ; 





1008. (3 €) „Untergeihneter 
empfiehlt zur_genelgten Ab—⸗ 
nabme "Folgendes: Eugllſche 
Sommers, Herbit : und Winters 
levcoyen in 18 verfhiedenen 
ee ent 
er fo, wie obige Lepcopen, ſtark 
In’s Gefüllte fallt, 4100 Körner 


6ft.; Gemüje: Sarnen aller Arten, für 
deren Mehrheit und Kelmkraft, bey zwedz - 


mäßfger Bebandlung, garantirt wird. 


Topf: und Spalietbäume, als Dfir- -“ 
fie, Abtikeſen, Kltſchen, Mirabellen, 


epfel ic. it. 
Georginen, gefültblühende, in vielen 


fhönen Farben, Glashaus oder Topfge: " 


waͤchſe, perennirende Pflanzen nebit einer 


Sammlung Land: und Topfrofen von mehr” 
als 200 Warietäten in den fhöuflen Eon: . 


leuten. 


Verzelchniſſe bleruͤber ſind in meinem 
Laden im Bazar oder in meinen Garten 


gratis zn haben. 
Frledrich Bevhbl, 2 
Kunft: und Handelsgirtner in Minden, 
Obere Gartenfirabe Niro 14% 
En ES EEE 
(Für Neltenfreunde.) ° 
1205. Bev dem bürgf. 
Gärtner B. Ming in der 
Sopblen: Strafe Nro, 1. 
nödit dem botanifhen@ar- 
= ten, werden aud iu die: 
tem Fruͤhjahre wleder Nel: 
Fenferen ‚ein Rommel, groͤßtenthells 5 R 
länder das Duß. prima Sorte a ıfl. 30 Er. 


‚ und 2 ddo. Sorte ä ı fl. ı2£r. In eben fo 


vielen verfchledenen Farbenzelhuungen, und 


gefülte Farbennelten das Duß, A 36E£r, ' 


abgegeben. Den erftern 2 Sorten fünnen 
auf Verlangen die Nro , Namen ſammt 
Characteriftif aus dem Cataloge beygefügt 
werdes, in welchem Falle dann für das 
Dusend um 24 fr. mehr berechnet wird. 
Befteltungen über Land werden nur dan 
effectuirt, wenn der Betrag biefür In franz 
tirten Briefen eingefendet worden iſt. 


* Empfehlung. 

1241° Derünterzeihuete empfiehlt ſich 
bey allen Garten: und Blumen: Freunden mit 
feinen fhon befannten Wrtifein von allen 
Sorten Gemüs: und Grasfaamen, and mit 
ausgezeichnet fhönen, meiſt in's Gefllt 
fallsuden fein englifhen Sommerleveoten, 
und zwar in Sortimenten zu 12, 16,24 


und 30 Sorten, von jeder die Prife vom 


100 Korn zu 5 Kreuzer; ebenfo gefüllte 
Vfelfen: oder Möbr- Altern in 12 Farben, 
25 Korn zu 3 Kreuzer, fowie auch ganı ges 
füllte Dalfaminen in 1% Farben, 25 Kora 
su 3 Kreuzer, dann eine -Samınlung von 
fbönen Farben gefülten Nelkenablegern 
um fehr biligen Preis und bitfet um ge= 
neigte Aufträge 
Job: Simon Hahn, Handels: 
gärtner und Saamenhändier 
in Nürnberg. 


u ut 


— 


| — 203 — 
An Herren -Kleidermacher und Modekreunde. 


1258. Wit Anfang des laufenden Jahres erſchelat in Weimar: 
er Elegante iR 
Ein Monatblatt für HerrnsKleiderntacher und ar unde, l 
Mouat ein Bogen Tert , ein illuminirtes Modefupfer. und ein 
Blatt mit Zufchniermuftern (Patronen), Der ganze Jahrgang) 
Moſtet 3 iI. 24 . > Aa „ 
Dringenderr päufiger; als-jemate, wird jeht der neueſte Modeſchntt perlänit, 
und nut duch ihu erlaugs der Squeider Ruf uud die Guuſt des Publikums. Cs 
angenfheintih; daß feiner mehr ohae ein gutes Modejourual befiebe 
Lana, wogegen dıe Koiten, die, wenn jih mehrere Mittefer vereinigen, fo geriug 
find, nigr in Betracht fommen, Oblge neueſte Modezeitung entodir aut Hrrrea:- Nas 
süge, aber diefe in gröherer Auswahl als alle aadern,; weilte dieſe ais Nebenfane, 
und den Damrnjtaat als Hauptſache bedandeln. Sie Foftet nicht bald ſo viel, als die 
mwohlfelifte der audern Modebiditer, und leitet auf Einem Biatte dreimai ſo viel, 
als jene, weit fie die gröpre Maumterfparuii beobachtet. Das ſo eben ansgegebene 
erfte Städ des Eleganten, teilt auf einem Blatte 6 Herrew im modernften Diodeges 
fomat und 6 Matzen nad der neusten Fagon dar, ohne daf durch zw arge Vertlei— 
nerung Umdeuttihfeiten entitehen. Einen üoch größern Diemit aber, als mir biofen 
Modefiguren, glaubt der Eiegante den Herren Kleidermahern mie feinem fehr zahirel: 
chen Patronen zu erwelſen, welche. beim Aufchneiden die größte Erieihterung und Si: 
cherheit gemihren. Der beigegevene Tert beſteht nicht, wie es bei folsen Modediät:/ 
tern Ablih iſt, and zeitraubenden fremdartigen, fondern meiſt aus ſolchen Gegenſtaͤn⸗ 
ben, weiche die Profellon wirtllch betreffen und für fie vom aröpten Nugen find. 
Man finder hier Alles vereinigr, was die neueften oͤffentlichen und Privarderihte ans 


London, Paris, Wien und Berlin Neues darbieten und Niemanden wird es gereuen, 


auf den „„Eleganten‘’ abonnirt zu haben, 


Austührline Ankündigungen som „Elegauten“ find unentgeltlich zu haben und 


Sleifhmann’fchen Buchhandlung, 


Drobeblatter einzuſehen Inder 


Gartenfhrliften 
1249.20) Ja der Joſ. AUudaue tſchen 
Buchhandlung in Munchen (Kaufiu— 
geritcape Nro. 29.) iſt zu haben; 

Neuer 


allgememer Sartenfreund, 
oder tarzer leihtfaguiher und doc voll: 
ſtaudiger unrerrist zum Unbau des Kücdenz, 
Blumen: und Objtgartend. Nach eigener 
Erfahrung ‚, und den vorzägliciten neue: 
ften Sartenbüdern, nebſt mehreren Figu 
ren zur Erläuterung des Pfropfeas und 
Beſchaeldens der Bäume und 3 Tabellen, 
von I. Delfbdd. gr. 8. Neue Ausgabe, 
eartonirt 1 fl. 17 fr, 
Neuefer . 
allgemeiner Blunengärtner, 
oder vollitändige Anwelfung, wie alle frems 
den und einheimiſchen Blumen, Gewächſe 
und Zierpflangen Im Freven, im Zimmer, 
in Glas: und Treibhäufern erzogen, ges 
pflanzt und fortgepflangt werden, mebit 
einem Blumlſtenkalender ic. ıc., ven einem 
Biumenfreunde. gr. 8. brod. ıfl ir. 


1215. Auf der Hofftatt Niro. 6. zu ebner 
Erde fit anf das Zie Georgi elue freund; 
tige neu bergeftellte Wohnung mit vier 
Zimmern und den übrigen Beguemlitici 
ten zu 8ofl. für eine ftille ordentliche Fa— 
mille zu vermierhen. Das Nähere It über 
2 St. zwiſchen 10—12 Uhr zu erfragen, 


uaͤchſt der Hauptwache. 


‚Neue Mausikalien. »" 
1244 Ber Anton Böhm in Augsburg, 
ist erschienen, und durch alle Buch- 
u. Musikhandlangen zu bekommen : 
Des Volkes Jubel bey der Wie- 
derkehr Sr. Majestät des Kö- 
nigs Ludwig I. v. Bayern aus 

Griechenland, 

‚Gedichtet von Dr. Waitamanu,. 
Für 4 Singstimmen oder mit 1 Singet. 
und Pianoforte-Begleitung, in Musik ge- 
setzt von Donat Müller, Preis täkr, 


1101. (3 b) Durd befonders günfigen 
Eintauf-einer-Parthie- aͤcht wolblauer und 
fdmarzer Tücher bin Ih In den Stand ge: 
ſetzt, Jolche fehr billig abzugeben und ſchon 
zum Preis von ' i ® 
af. 20. pr. Elle if ben mir en 
gutes dauerhafted Tuch von aͤchter Farbe 
su haben. : 
Judem Id nun dieß zur allgemeinen 
Kenutnif bringe, empfehle ich zugleich mein 


ganz volltändig afortirtes Layer im mittels . 


und fuperfeinen Tüdern aller farben, mo⸗ 

dernen Welten:und Hofenzeugen, die ic 

chenfalld zu ſehr biligen fetaefepten 

Yreiica verlaufe - 

Es bittet um geneigten Zuſpruch 

David Menftätter, 
Theatiner: Strafe Niro. 31. 
vis & vis dem goldenen Hltſche. 


—— E 
——— —3* 
u die ech’ ünterbenufre, ‚2 


"vollendet und in voller Thätigkeit. J 


id mid beebre,dlefes den Hertn Tudimas 
" her: Mehitern der Unigegend zur — 
“zu brfagen, bite Ib u le 
ıBerhäftenfrräge und fnere (dineifte nnd 
! piligfte Mealtfirmng derfeiben gun > 
>43 mau ie ur 

Befider dee me aulft af: 

wollipinneren In Deggendorf, 

Oblge Maſchlue iſt mein Werl. Ih 

ade alle Sachkenner, und aud Jene, welhe 
ſich's zum Geſchäſte machten, mir alle Bes 
fabigung zur Auſertigung eines deriey 
Wertes abzuſprechen, ſich von der Zweds 
maͤßlgkeit derſelben duch Augenfhein zu 
überzeugen. Letztere ey fordere, 
id auf, mit den mir zu Ge aeftandes 
nen Mitteln Größeres und Geluägeheres zu 
leiſten. — Zugleih empfehle Ich mich zu 
geneigten —*7 in mechaniſcen ar⸗ 
beiten jeder Art 2 und Metall. 

Deggendorf, im Mär 

Jean Henrl Bamberen, ans 
Niederland, Mehanifus bey 
Mihael Maurer; ber 
der mehantiben Shafwoll- 
‚fpinnerep, welcher Oblges 

bezeugt. 





Vermiethung. 

1246. Gay Ja der Schoͤnfeldſtaße Nr.11. 
ſiad auf das Ziel SGeorgl folgende Woh⸗ 
nungen zu vermlethen? 4 — 
a) Su ebder er ein fhöner Verkaufs 

Laden, bejonder® für einen Handeimann 

geeiguet, nebſt daranftofruden = Zims 

mern, beifet Kühe, Keller, Holzlege, 
einer großen Menıtie mir Boden und 
übriger Bequemlichkeit ; ; ‚ 
b) über eine Stieae, eine ſchoͤne delle 

Wohnung von 6 Zimmern, Heller Küche, 
Boden, Hptjiege.. Keller ac 

ec) rüdwärts, am der Gonnenfelte, eln 

ſchoͤner großer Garten mit 

nen, Sommerhaus und.Keller, * ans 

it em Quartler von 5 mern, 

großer Küche, eigenem Hof, großer Holz: 


lege, Alles geſchleſſen 

a Mer eine Stiege, mit gefperrtem Uuf⸗ 

— eine freundliche helle Wohnung 

von 3 Zimmern, großer Kühe, Hole 
lege, doppeltem Abtritt, elgenem Bod en 
und Keller. Das Nähere erthellt 

/ Ich, Nep.Edert, _.. 
Handelemann In der Prainersftraße 

nit den neuen Thor Nro. 13. 


' 7250. In der Sendlingerpaffe Rrd, 55 
über 2 Stiegen If auf Georgi eine, Mode 
nung mit 3 Zimmern, Alfoven, Kühe, Holz⸗ 


. lege an) Magdfammer zu werjllften, . 


1239. . In dem Hauſe Nro. 4,auf dem. : 
grogen Bietuallenmarfte it eim, für einen _ 
Gewerbsmann geeigneter, Laden am Ziele 
Georgi um 9ofl. jaͤhrlich zu vermleihen. 


22. Dep GSoedſche in Melffen 
MH erfchlenen und in der Weberfhen 
a (2b. Jac. Bayer) m 
Münden Kaufinger afe Nr. 3., fewie 
in allen andern Buchhandlungen daſelbſt 
und anderwärts, zu haben: k — 
Wohifeilſtes und bis jetzt allein ferti⸗ 
ges Univerſal⸗ Converſations⸗ Lexikon, 

Allgemeines deutſches 


Sach-Woͤrterbuch 
menfchlichen Kenntif u. Fertigkeiten, 
oder 


Univerfals Lerifon 

aller Künfte und Wiffenfchaften. 
—— — —— leindnhen 
ophiſch· mutbe cemlſch «ph 
in * — « mititärifch = dtonomlſch⸗ 
ponfifallfeh » aftronomiih = mertautillſches 
CS onverfations: u. Fremdwörterbuch. 
Begründer von I. Fr, v. Liehtenfterx, 
fortgef.. mnd beend. mnter Mismirkung vie: 
ler deutfchen Bee von 4. Sch lffnet. 
Nene wohltelle Unsgabe Ia66 Heften oder 
11 Wänden. Jedes Heit von 8 Bogen 12 fr. 

- Das. sfte- Heit-Iit in jeder Buchhand- 
lung zur Anficht vorrätbig. Alle 14 Tage 
werden 5 Hefte oder monatlid ı Band 
in 6 Heften ausgegeben. ‚Mer: das ganze 
bereits fertig _gedrudte Werk gie ih volles 
ftändig nimmt, erbält es für den ned 
wohlfeileren vreis von 12 fl, — 

1237. Bey Sitmäller in Bamberg 
iR ſo eben erfihlenen ‚und In allen Buche 
bandkungen, in Münden. in der Joſeph 
gtuadam erden, zu baben! 

Die Bamberger Bierbraueren, bes 
fchrieben von 3. A. Mefferih mitt, 
Büttner und Bierbrauermeijter bas 
felbft. 8. Pr. 48 kr. 


— ö— - 


4120. (3 ꝙ *3* 
Oelgemaͤlde⸗ Verſtelgerung. 
Montag, deu 18. April und bie fols 
genden Tage dieſes Jahres, Vormittags 
Bra 12, dann Nachmittags von 3 bie 6 
br, werben in der Brleunerſtraße Haus: 
Nto. 6. — nachſt der Utzſchneider⸗ 


a B 
8 Delgemälde von verſchiedenen 
‘ Größen in vergoldeten Rahmen, 
theild auf Kupfer, Stein ober Lein⸗ 
wand von verfcpiedenen Meiftern 
gemalt, 
gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſtel⸗ 
gert, wozu Kaufsluftige mit dem Benfügen 
bönihft eingeladen werben, baf bie Ge⸗ 
mälde während ber Wode vor ber Wers 
eigerung täglid von 10 bis ı2 Mormits 
ags, oder von. 3 bis 5 Uhr Nahmirtage 
in Augenfhein genommen werden fönnen. 
Münden, den 12. März 18536. 
Fleifhmann, Auktionär. 





‚Augsburger Börse 


vom 12, März 1836, 
Königlk Bayerische Briefe, Geld, 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. 1013 1014 

‚detto ä 5} Proc. prompt. — 10 
Prumessen auf Bank-Actien, 

per Stäck Agie. . 2 —. 3% 
Rothschild- Loose prompt 21 — 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 141} 
Lott.Anleheu v. 1834. prpt, "a — 
Metalliq. à 5 Proc. prpt 1037 1033 

detto a 4 Proc, prpt, : 100 003 

detto à 3 Proc. prpt. 765 755 
Bank Aktien prompt Div. * 

1. Sem . . 1367 1364 


Gross. 22 Darmst. - Loose 


en ENGEREN, 1024 02 
H. Poln. Loose hl, prpt. — 
detto. & fl. 500 prompt 123° — 


+ 


4220. e Ugfchneider hen 
3. en —— 8 9% 
find alle Sorten Metl um die bidigkem 


« Preife 


le Blerei Maundmeht 1 fl. 21 fr. 

erte 1 fl. 21 fr.; 
Dreifiger 5fr. Ein Wiertel Semmelmept 
48 fr.; Dreißiger 3tr. Ein Viertel Walzen» 
mehl 308r.; Das Blertel Nemiiümehl 36 tr, 
Dreipiger 2 ft. 1 pf. Das Diertel Bac⸗ 
mehl 30. )- » 


— — 





ott Gefaͤllige Gaben. 


Für die durch Braud 
— air Foren 

eißgerbers⸗ Cheleute 
Strobl, mit 13 un« 

verforgten Kindern 
in Erbing 

Den 13: März: t fr, 
„@ott fegne die⸗ 
fes Wenige!’ v. 

IL Be . 034 
, Summa per se 
Sur Singenihs- Relicten. 
Den 11. März: fl. fr. 

Transport 35 33 


BEE: . & 
Bir Singenids Erben . .». 122 
Gür Karl Singenihs biuterlaß« 
ne Familie von B... . . 121 
Von dem edlen Dffizier : Corps 
raue ri 
r den ‚u 
teroffigier Sintzenia . * 86 
Gumma ar ı 
(Die Verwendung diefer Gaben wird ftrewg 
PIE ne ER. 
affenen gesehen und Neben: 
ſchaft darüber abgelegt werden. a 
Die Landbötln.) 






Getreid⸗Preiſe der Münchner: Schranne vom 12. März 1836. 





. Reue Zufuhr: Walzen 1360 Schäffel; Korn 
Ref: ” 355 


Getreidearten. | fpnitts: Preis. Preis, 





Södfler Durch: | Wahrer Mittels Mindefter Durch⸗ 


=. 17": | 











721 Schäffel; 
m 7} 172 [2 * 





— — Geſtiraen. | Gefallen, 
a 3 





c. TE 


| | 











kr, 

25 
26 
3 


Gerfte 1285 Schäffel; Haber 649 Schäffer, 
218 " " 4 


Brodtarif vom ıg. bie 24. März 1856 Walzen: Schäffet & 15 A. 31 kr.; Waigenbrod: 4 Mundfemmel muf wigen 


SE 1M.i 1 ord. Krenzerfemmei 7 &. — Ds; Kr 
der Groſch enwecken von Balyın 21 °.—D.; 


Bierkreugerft 


eugerfemmel 3 &, 2 D,;3 das Spigwmel 7 2. — D.; das Kreuzerlaibi 10 8,3 Q 
etto von Raibltaig 32 ®, 1 Q. Korn: 
mögen ı Pf. 22. — Di; 1 


Shäfe: ag fl. sg ii. Moggenbrob: 


2M. 42. — Ds; 1 Achtkreuerlaib 4 Pr. 88. BSechtzehn⸗ 


—— muß 
Kreugerläibi 8 Pf. 16 2. — D. Nachmehl: das Wiertel 16 Ür,; der Drepdiger 2 Er. 1 pP. Mehttaze Walzen: Shufle: 


1371.31 fe, Korn: Schoͤffel a 8 fl. 59 ir. Mundmehl: 


sol; Sinbrennmept 348, Riemifämept 39%. Roggen« ober Wadmepl 35. m. ic. 


Das BViertel 1 fl. 30 8,5 


Semmelmeht 1. 6 ir; Walzenmeht 


—— — —— — 


Die Bay 


du 
TV —— 


— 





— sch 








NIT S A) 


— — 


e La öttn. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


Münden. Am 14. d., Abends, fam der k. Herr 
Dberlieut. Fuchs als Courier aus Griechenland hier an. 

Zu Foige hoher k. Reggs. Entſchließung vom 2. d. M. 
wurde dem Apotheker Anton Gulielmo zu Murnau wegen 
des gefundenen —— Zuſtandes der dortigen 
Apotheke, durch das k. Landgericht Weilheim das erfreu⸗ 
liche Wohlgefallen der k. Regierung zu erfennen gegeben. 

Ben der hiefigen Pfandanftalt werden auf Pfänder 


von 1000 fl. und mehr Darleihen gegen 50/0 auf 1 Jahr 


und 14 Tage gegeben. — 

Montag den 14. biefes Mongts, um 1 Uhr Mittags, 
begann die angekündigte Produktion ber Zöglinge ber Gen: 
tral: Singfhule. Diefeibe wurde durch die Anweſenhelt 
Seiner Koͤulgl. Hohelt. des Kronprinzen verherrlicht, und 
war von Mufll: und Schulfreunden glänzend und zabfreich bes 
fuht. Se. Kon. Hoheit äußerte Ihre vollfte Zufriedenheit über 
die Leitungen der Zöglinge gern mehrere hohe Wnwefende, 
fo wie auch den Vorſtaud und Gründer biejer shönen ymjtaır. 
Vorzüglich ſprachen bie 2 Motetten von Bach, 2 große Chöre 
von Vogler, ein Saucta Maria von Mid. Hapdn nebft 
dem Dffertorlum nad Sanctus von Ett allgemein an. Möge 
nun dur recht viele Thellnahme und Unterflügung das vom 
Hof: Sänger Löhle zu begrändende Konfervatorium recht 
bald ind Leben treten, damit wir dech die Hoffnung begen bür- 
Fr daß In einigen Jahren die Muſik einen nenen Auffhwung 
erhält. 
„Dft und Weſt, Reifen in Polen und Franfreich, von 
R.D. Spazier. Stuttgart 1835.’ wurde befchlagen. 

Da bie Steinfohlen In Bayern bald eine viel widtigere 
Mole fplelen werden, als wie bisher, fo theilt man bier el« 
uige Zumdörter mit, welche zum Theil noch nicht befannt find. 
Dei Wachersdorf und Altdorf im Megatfreife, bei Miesbach, 
Tölz, Murnau, Pelffenberg und Benedittbeuern im Iſarkreiſe; 
Im leptgenannten Orte wurden früher Steinkohlen bergmännifch 
gefördert. Die Steinkohlen vom Pelffenberg fand der Eiufen: 
ber dleſes ald Braunfohlen, und zwar fhmierig zu verwenden. 
Bei Stodhelm wörbiih von Kronach, wo bereite ein Bau be: 
ftebt, bei Heltersdorf in der Oberpfalz, bei Siegsborf (Ifar: 
freis) am Hochberg, bei Fuͤrſt enhof unweit Amberg, aud bei 
‚@ggenfelden (Unter-Douau Kreis) fand man Spuren ſehr vor: 
zügliher Stelnkohlen Braunfohlen fommen in Bayern wahr: 
heintih Im bedeutenden Lagern vor, fo 3. DB. bei Regens— 
burg, von diefen ift hier die Mede nicht. Beſitzer von größer 
ren Mineralien: Sammlungen Fönnten biefe Lifte von Fundoͤr⸗ 
tern leicht vergrößern und bei ber Wichtigkeit des Gegenftan- 
des wäre ed wohl wuͤnſchenswerth. Silvins. 

Die Pfarrep Henfireu erde unge ift erledigt. Meinertr. 
562 fl. 57 fr, — Detto in Koͤulgshofen die Lotto:Eollefte. 


Jahresbericht des Frauenvereines für Bewahr⸗An⸗ 
falten in der Vorſtadt Au, über das Jahr 1835. 
1302. Auch im verfioffenen Jahre verbreitete das menidenfreund: 
lie Wirken unferes Vereines großen Segen. üeber 400 An. 
ber von 3 bis 5 Jahren waren In den beiden Vewahranftalten 
ber Au aufgenommen, die fat alle der ärmiten Bevölferung ange: 
hörten; denn nur wenige Eirern waren fähig, 2 biß6 fr. woͤchentũch 
u bezahlen. Nebſt dem Sautze vor körperiihen. Gefabreu er 
leiten die früher meiftens ganz verwahrloften Kleinen eine, ih⸗ 
rem Alter und Stande anpaſſende, Erziehung. Tagliche Exrpih- 

lungen aus der helllgen GSeſchichie und lindliche Velehrun 

über die Natur und den Menſchen wieſen bas junge Semdtp 
früßgeitig an die allwaltende Vorfehung; leine fitrliche Sprü: 
he, Erzählungen und Lieder regten fie jum Guten an, welche 
zuglelch, fo wie die Zaͤhlübungen, Verftand und Gedähtn 

färtten, und Meine Handarbeiten gewöhnten fie faon frübgels 
tlg an Befhäftigung. Miele der Ärnıften Alnder wurden aus 
ewitteie une von edlen Damen dfters gekleidet und bes 


Die Pflegeperfonen der Auſtalten erfüllen mit Hingebung 
ihre Pfligten. Die Auffibt über Pflege, Melntihfeit und Cips 
baltung des Stundenplanes übernahmen abweaslungswelfe jene 
Damen des Mereines, weliche mit: den Worftcherinnen den 
Yusfhuß bilden; die pädagogifhe Aufſicht führt Hr. JIuſtltuts · 
Inhaber Lindemann und bie phoſiſe Hr. Dr. Martin in 
der Au. Auch die Gelftlihkeit diefer Vorſtadt befunt fehr 
oft und immer llebreich belehrend die Klelnen. Ueberdieß er« 
freuten fid die Anftalten eines zablreihen Beſuches hiefiger 
und fremder Menfhenfreunde, welche diefen Schupjtätten der 
armen Kindheit freudigen Belfall zollten, 

Seine Majeſtät unfer alleranädigNer König haben 
auch im verflofenen Jahre Ihren alfeltig bewährten fandeevde 
teriiben Wobithätigkeitsfiun wieder an unferm Wersine durch 
ein großherziges Beiden? von 1000fl. Fand gethan, deren jahr⸗ 


‚Ude Zinfen, der Allerhoͤchſten Benimmung aemdp, zum Unter 


balte der Anſtalten verwendet werden. Auch die erlauchte 
Schutzfrau des Vereines, Ihre Majertät die Königin The: 
refe; fo wie Ihre Maſeſtät die Königin Wittwe, unb 
bie Prinzen und Prinzeffinnen des Löniglihen Haufes haben 
durch anfebnlibe Geſcheuke Ihren erbabenen Mopitbätigteits- 
Siun wiederholt dargethan. Ebenfo haben Menfhenfreunde 
aller Stände and im lehten Jabre In edbeimütbigen Beiträgen 
dem Vereine die Mittel zur Beftreltung der nöthlgen Aus za⸗ 
ben dargerelcht 

Die Jahresrehnung über Elnnahmen und Wusgaben 
wurde von folgenden Ehrenmitgiiederu des Vereines, nämlich 
den Herren Graf vonArco Valley, Graf 7 von Seins 
beim, Frevherr von Rotendan, v. Maffel, Lindemann 
in Münden und den Herren Ferabacher, Buͤrgermeiſter, 


— 266 — 


abl, Stadtpfarrer und Mofer, Sta treiber in der An, 
—28 ge und ri befunden, diefer Rechnung 
ergeben fi folgende Cimabmen: 

1).an freiminigen Gefbenten . = +.» 11d2 1.y8 fe. 

2) an sierteljährigen Beiträgen . +. „Un 

3) an halbijäprigen Beiträgen . . +,» » 


4) an jäbrlihen Belttägen - + mn «+ nAB 
A an Beiträgen von n der Kinder . » 126 nö 
6) an Ausftäuden vom abre 1854 .. Lues? 
7) Altivreft aus der Rechnuug vom vorigen 
Jahre . Me Va SE SE HE  _ 050 18 u 
Summa: 30238 » 4 „ 
- "Die Ausgaben betrugen 
wie folhe in der jporigen Rechnung fpecifiic 
vorgetragen ud . - » 0. » ——— 2462 „ tim 
verbleiben fohin zum aktiven Nehnunge-Reit . 566 „, 37 u 


tezu das Gefhent Sr. Maiettät des 
Kon 98% IE NEN ER ET 1000 » — rn 
Summa des Vermögens 1566 „, 37 

In der obigen Summe befindet ſich als durchlau fende Poft 
jened Geſcheni Seiner Maieftät DesKönigs mit sooofl. 

Indem wir den edien Gebern für das bieher Seleiſtete Im 
Namen der armen Kindheit danfen, begen wir zu denielben 
das Vortrauen, fie werden auch in Zukunft unferm Verein Ihre 
edeimätbige Theilnabme nicht verfagen ; und Laden wir zugleich 
au andere Menfhenfreunde zu milden Beiträgen ein, bie 
nörhig find, wenn der Verein fein fegenreihes Wirken mit 2 
Bewahtanftalten fortfegen fol, und wenn nicht fämmtlihe, bei 
der Gründung des Vereines ein für allemal gemachten, Se— 
foenfe bald anfgegehrt werden follen, da Sterbefälle und Aus: 
fritte bereits fhon eine bedeuteudeLüde in den laufenden Ein: 
wahımen verurſacht haben, und diefe nur zur Erhaltung eimer 
Bewahranftalt hinreichen. 

In der am 7. Februar abgehaltenen General:Berfanmlung 
wurden rg oe 3 Jabre enge et: 
h “ „ Blech. achnrne Frevin von und zu 
DIR,» Ben ve en, geberne Freyin v. Nedwip, 

repfrau v. ALTE Gräfin v.Montgelas, und ber 
föherige Verwaltungsausſchuß beftätiget. 

Münden, den 14. Februar 1830. 


Die Vorfteherinnen. 


3u Gleithsmuthhauſen, gräfl. Herrſchafts⸗ 
gerichtd Tambach, kem vor ungefähr 12 Tagen ein 


"Bauernburfche mit einem Percuffionsgewehre in die Woh⸗ 


nung eines Webers, wo ein Knabe von 8 Jahren auf 
dem Site des Webeftuhles ſaß. Der Burſche fagte im 
Scherze zum Knaben : „ſchweig, oder ich ſchieß dich 
todt!’" zielre auf ihn, das Gewehr ging los, und traf 
den Knaben in den Unterleib, Der unglüdliche Junge 
fiel zu Boden und bat noh, man möchte ihm nach 
Haufe tragen- Ein Mann wollte es thun; allein faum 
aus der Hausthilre getreten, war der Knabe todt. 
Bei der Seftion fanden fih der Pfropf nebſt Fleineren 
Echroten im Unterleibe vor, die gröberen Schrote fub: 
ten ganz dur), und verlegten das Ruͤckgrat. » 

Anfrage.) Quatember (quatuor jejuniorum tempora) 
wird diejenige —* genannt, welche die katholiſche Kliche im 
den 4 Jahreszeiten hält, naͤmlich im März, Juni, September 
und Dezember, und zwar 3 Tage In derfelben Woche. Nun 
entitebt die Brent; warum denn im heurigen Jahre 1856 bie 
Quatemberzeiten im Februar, Junp, September und Dezem⸗ 
ber gebalten werden? 3 N. 


Paßau, 10. März. (Fortfegung.) Die Studies 
renden zogen unter Begleitung von zwei Mufitchdren mit 
errn Präfidenren, 


190° vor das Wohnhaus des 

oo unfer- abwechjelndem, Spiele der Mufithdre von ei: 
) e— or mit Juſtrumentalbegleitun 
- ‚vonder Domhormufifdireftor Donho 


ufit gefelres, Feſtlied gelmaen und dem Gefeierten 
in von mehr als tauſend Kehlen freudig beantmwortetes 
Lebeh och gerufen wurde: 
Mit Jubelfhall und Fadelglanz 
tießt den hellen Reihen; 
Lapt den ſchoöͤnen Llederfranz 
Dem Vereprten weihen! 
Wünfde, die aus tiefer Bruſt 
Friſch und froh ſich regen, 
Bringer Ihm wit hoher Luſt, 
Ruft Ihm Heil und Segen! 
Hell und Segen tufen lauf die Muſenſoͤhne 
Hier gereiht zum freubentgütren Chor, 
Und. es dringen ibred Wunſches Döne 
Bu des Himmels fternbefäten Höhn empor; 
Und der Himmel gibt das Beſte, 
Gibt Erbörung zu dem fhönen Jubelſeſte. 
Gepriejen fey, det auf der Bahn 
Durch das fhöne Leben 
Zu der Weisheit Höh'n hluan 
Ringe mit ſtetem Streben; 
Der dem lieben Vaterland 
Herz und GSelſt geweibet; 
Gutes durch ein feſtes Baud 
Un das Schöne reibet. 
Segeubringend leuchten fünfundzwanzig Sterne 
n bed thatenreihen Lebentkranz; 
mmer heller aus ber Zeiten Ferne 
zabiet feines Geiſtes hoher Gonnenglanjz. 
u. {b Gedelhen, 
terne ih noch viele Sterne reihen! 
Daß jeder Steru au neues Gluͤck, 
Meue Freuden gebe; 
Immerhin des Himmels Blick 
Seinen Geiſt belebe; 
Daß Er treu gerecht und wahr 
Glüd und Segen ſpende 
‚Und dad Boͤſe immerdar 
Welfe von und wende; 
Daß er blübe in der Fülle Seiner Würde; 
In des Belſtes ungeſchwaͤchter Kraft, 
Als der Freund der Muſen, als die der Zierde 
Achter, fhöner Kunft und wahrer Wiſſenſchaft; 


Daß Er lange gluͤcklich lebe, 
Und durch Gottes Geiſt Ihn Ludwigs Huld umſchwebe. 
Gortſ. folgt.) 


Consomme&, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

Der Civil: Ingenieur John Barlow in 

England fchrieb fürzlih an einen Freund: 

„Die Kohmethode mit Gas fommt ge: 

enwärtig bei uns fehr in Auffhwung. 

Diefe Kochmethode ift nicht nur weit reinz 

licher, fondern die Speifen werben auch 

beſſer. Man hat in jedem Augenblide Feuer, und fann 
daffelbe, fobald man feiner nicht mehr bedarf, auch for 


tiger 
Daß an 


55 


Q 
Ez 
& 


i kur re and man bat weder. Raud, no 
‚und d ucht, wenn er ein Stüd gif 
Braten zugerichtet hat, nicht mehr 
daruach zu. fehen, fonbern kann es nach Ablauf 
eit gleich gar auf den Tiſch bringen. 
runtent im der Schweiz, wo ſchon mandes 
n iſt, haben jest. die fatholifchen Weis 
hen: Revolution geipielt: Sie richteten 
er Mühe einen Freiheits baum auf, fangen 
tanzten: herum, riefen zum Freiheitskampf gegen 
Reformirten auf, nnd machten folben Spektakel, 
Polizei verficherte, fie fünne vor lauter Lachen 
Dreinfchlagen kommen. Die Schwindelei bat 
num über 15. bis 18 Dörfer verbreitet und 
fo: ernfihaft aus, daß die Megierung von Bern 
abgefendet bati 
J ‚den fatholifchen Jurabezirken des Cantons Bern 
iſt in Aufruhr; Freyheitsbaͤume werden errichtet, 
Rad) dem: Geſchrey: Es lebe der Papit, es lebe die Re: 
ligion! hört man jet; „Nieder mir der Regierung, nie: 
ber mit den Bernern, Trennung von den Bernern |“ 

Die St. Pereröburger Akademie der Wiſſenſchaften 
hat ein ann tut ng in r j 

Preußen ‚get 112 Gymnaſien, alfo 1 auf unge⸗ 
fähr 100,000 Einwohner. 

Die Zahl der Einwohner in den Städten Irlands 
beträgt 950,906 Seelen, worunter 243,491 Proteftanten 
und 707,315 Katholiken find. 

Zu ne Departement Pas de Calais, wurd⸗ 
neulid bie 200 Menihen angefüllte Bude einer 


J 
Al 
i 


258. 


Bas 
R 


ee en fpieiecizugge vom Sturm umge 
blafen. Zufhauer waren indeſſen glüdliher, als 
die. Beſucher der Lchmann’shen Bude in St. Peters: 
burg, indem ein einziger das Beben verlor. 
Birtoria (Spanien). Die englifhen Soldaten find, 
faft immer: n; für ein Glas Rum geben fie ein 
Kamaſchen, eine Weite, ihre Beinkleiver, fo daß 
nur die Kleider, welche fie auf bein Leibe tragen, mehr 
haben, und die Juden, von denen es in VBittoria wim— 
melt, machen mit ihnen die beiten Gefchäfte. Wenn fie 
nicht8 mehr verkaufen haben, bieten fie felbft ihre 
Weiber und Kinder aus, um, wie fie fagen, auf dem 
Marfche weniger gehindert zu feyn. Diefe Tapfern ha— 
ben in Ermanglung des Holzes, um fich in ihren Kafer: 
nem zu erwärmen, alle ihre Bettitellen verbrannt, ſo daß 
die: i durch ihre wadern Verbündeten täglid 
einen an Effekten aller Art erleidet; von Difci- 
plin ift unter ihmen feine Rede, und ſeitdem die Peit- 
ichenhiebe aufgehoben find, macht die Zrunfenheit unter 
iſchen Divifion bie reigenditen Fortfchritte. Allein 
dieſes iſt noch nicht Alles; die Verderbtheit dieſer Sol 
e Lebensweiſe hat in Vittoria eine 


Spanien find, wollen einer civilifirten Nation ange: 
bören, unb werben in nd, felbfi von ben am Ruder 
fiehenden Perfonen, mit dem Namen „Tapfere Verthei- 
diger ber Freiheit zc.“ beehrt. — 


— — 


Athen, 18, Se. Maj. ber König: Otto hat 
— Hlerbschbeffen ——— Vater einen * 
vor abgereist waren, vor 9 Tagen ei Be 
noch ———n leidenden Staatskanziers, ‚Hrn. ( 


auch Nauplia beſuchen werden. Man erwartet. Diefelben 
heute Abend wieder zurüd, und fagt, daß Se. Du 


dem fi 
& höre, die machgefuchte Entlaffung aus 
geisdifiben Dienften erhalten, * * 366 in 
pipe Sr. Maj. des Königs von Bayern die Rüdreife 
nach Bayern machen. Mit der — * erwe⸗ 
fung des Kriegsmin ey m 
Minis 


Keriums, wurbe der 
Beh mit der des Marinemrinifteriums der Cuit 

x Rhizo beauftragt. Der Abgang beutfber Offiziere 
dauert fort. Seit Auguſt ». Is. follen faft 50 
Offiziere ihre Entlaffung ‚genommen haben. — Der rd 
feine Driginal-Anfichten deutfher Stödte rühmlichſt bes 
——— hieſigen ——— — ir 
n unlie angejtellte, Architefttange aus Darm 
if er ur einer — für —* Didi. den R 
nig. von Banern —* — Dieſelbe beſteht in ‚ber 
Aufnahme des von dem Bayern · Könige * 
biefigen Aufenthalts im Palais bewohnten XArbeitszims 
merd, und wird Gr. Maieftät, ſtets angenchme — 
rungen —*8 

Trieft, 6. Maͤrz. Wir find täglich in Erwartung des 
Paterboorrd aus Öriechenlaud, welches ung Briefe bis zum 
21. Febr, bringen fol. Unterdeffen läuft fo «ben. ein Haus 
deisichiff aus Spra im unfern Hafen ein, deſſen Briefe 
von dert bis zum 15. Febr. reichen. Sie lauten im 
8* hinſichtlich des Zuſtandes des Königreichs günftig. 

n einem vor mir liegenden Schreiben aus Syra bom 
15. Febr. beißt es: „Seit fünf Tagen befinder ie 
geliebrer König, im Begleirung eines Kbnigl. Vaters, 
im uuſerer Mitte, Diefer Befuch has Alles in die freus 
digfie Bewegung verfegt ıc. 

Auch in Dresden wollte man myſtiſche Schändlich- 
feiten, wie bey ben Muckern in Kbnigeberg, bemerken. Es 
wurden Nachforfchungen angefellt, doch ergab fich mehr 
Unfiun als Verbrechen , und die Polizen mochte Albern- 
heiten, wie 5. Be die, daß die Frommen ihre Bowle Punſch 
erſt einſegneten, ehe fie davon zechren, nicht beftrafen. 

Iu dem legten Fahre 1855 hat's in Paris nicht. wer 
niger ald 3144 mal gebrannt, darunter 1600 Brände von 


Bm ‚Anfen gu Gonlenz 
voller keit. Si de von Mannhei 
—— umd es ——— ie Arbeit zu fi en. ” 
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Berlin, 9. März. Dem Miniſterium liegt gegen⸗ 
wärtig ein Gefeg vor über die in neuerer Zeit ungemein 
unehmenden emonftrationen der GSubaltern 
Beamten, was Fünfrig nicht mehr Statt finden foll. 
Man fchreibt diefen Geift des Widerſpruchs befonder® dem 
Umftande zu, daß bey der Wuth, Staarsftellen zu erlan- 
gen, fo viele höhere Befaͤhigte und Eraminirte mit Unter 
ſtellen vorlieb nehmen, die denn, auf ihre wahre oder 
vermeinte beffere Einficht pochend, die Befehle ihrer Obe⸗ 
ren befrirteln, oder remonftrirend darin Eingriffe in be: 
ſtehende Gefeßes:Drbnungen fehen. Diefer Uebelſtand foll 
ſich befonderd in den weltlichen Provinzen gezeigt haben, 
wo einige aͤrgerliche Vorfälle diefer Art gefcheben ſeyn 
follen.— In Berlin folgt man mit befonderm Intereſſe 
den Schritten der dortigen Megietung, um den Abichluß ei- 
nesnenen Handelsvertrags mir Rußland vorzubereiten. — 
Die Schaufpielerin Eharlorte v. Hagn dabier, welche erft 
neulich die Hand des reichen Grafen Doom ausgeſchla⸗ 
gen hat, ift in Folge des heftigen Auftritts, ben fie über 
eine ihr entzogene Rolle auf der Bühne hatte, von Kraͤm⸗ 
pfen befallen worben, die in ein Mervenfieber Übergingen, 
an welchem fie jet gefährlich darnieder liegt. 

Konftantinopel, 24. Febr. Mit vieler Epannung 
blickt man hier auf die Rüftungen in den englifhen und 
franzdfifben Häfen, wovon mit jedem Poſttage die Bei: 
tungen Erwähnung thun. Man fängt nämlid an, Be: 
forgniffe wegen eines Krieges, wovon unfere Gegenden den 
Schauplag abgäben, zu begen, und dieß um fo mehr, als 
auch von Norden her friegerifche Nachrichten einlaufen. 
Die ruffifche Blotte in ven Häfen des ſchwarzen Meeres 
iſt bereit, beym erften Winf unter Segel zu gehen , und 
in Beffarabien follen ſich die ruffifchen Truppen außeror: 
dentlich verftärken. Auch bier fieht es keineswegs fo aus, 
als wären wir im tiefen Frieden; vielmehr werben bie 
Rüſtungen fir die Florte wie für die Landarmee fortwäh- 
rend thärig betrieben. — Die Wahl des kuͤnftigen Gemahls 
der zweyten Tochter ded Sultans iſt auf den Befehlähaber 
der Dardanellen, Said Paſcha, gefallen. Die Hochzeit foll 
im April oder May gefeyert werden, und darauf die Ber 
ſchneibung des Kronprinzen unmittelbar folgen. Man ſagt, 
ed follten aus Anlaß diefer Feyerlichkeit 6000 arme Kinder 
ebenfall8 befchnitten und auf Koiten des Sultans gefleis 
bet werden. 

Die Nachrichten ans Liffabon lauten fehr betruͤ— 
bend. Der Schaß iſt im der Übelften- Lage, und Niemand 
will der Regierung Geld leihen, um nur bie ndtbigften 
Ausgaben decken zu koͤnnen. Es ift unmöglich, daß das 
gegenwärtige Minifterium ſich länger halten kann ; allein 
eben fo gewiß ift ed, daß ben ıder gegenwärtigen zerrütte- 
ten Lage Portugald Jemand die Werantiwortlichkeit der 
Verwaltung auf fi nehmen will. In Terceita find Uns 
ruhen ausgebrochen, und man verfichert, daß das Nbnig- 
reich Algarvien fih zu Gunften des Dom Miguel erhe: 
ben werde. 

Kürzlich ftand einer der Maulaffen, welche das Cafe 
de la Renaiffance befuchen, um Nina Laffave zu befchauen, 

dich auf und warf ihr feine Kaffeetaffe am den Kopf. 
& wurde ſogleich verhaftet. & 


Freiburg, den T. or : Unmittelbar nad "dem 
am 6. db. M. erfolgten Tode des hochwürdigſten Erzbi- 
ſchofs Bernhard waͤhlte die Gurie den Domdelan, Hrn. 
v. Vicari, Biſchof voniMacra, zum. Bisſsthums⸗Verweſer, 
deffen landesherrliche Beftäti ung fhon heute erwartet 
wird, Der Leichnam des bee rbigften Erzbiſchofs war 
feit zwei Lagen in dem Erzbifchöflihen .Palaft mit ven 
biebei gewöhnlichen Feierlichkeiten ausgeftellt und murbe 
nun biefen Morgen eingefargt. Eine ungewöhnliche Men: 
fhenmenge ftrömte in diefen beiben Tagen zu bem Pals 
lafte, um den Entfclafenen noch einmal zu fehen. — 

J. 8. H. die Prinzefin Sophie, die einen Flügel 
bes Kenfington:Palaftes in London bewohnt, nerierh am 
26. Febr. Mittags im drohende Feuerögefahr. Yndem fie 
an dem Kamin voräberging , eutzuͤndete ein herausſchla⸗ 
gender Funken ihr Kleid, die Prinzeffin buͤckte fi, um 
das Feuer zu ldfchen, im diefem Augenblicke aber fiel. aus 
einer Flaihe Weingeift, die fie in der Hand trug, der 
Sthpfel, fie verfchättere einen Theil von dem Jnuhalte der 

laſche auf die brennende Stelle, und fogleich war fie von 

fammen eingehuͤllt. Zum Gluͤck zog ihr Hülferuf meh⸗ 
rere Perſonen ihrer Dienerſchaft herbey, denen es gelang, 
das Feuer zu loͤſchen Kleid, Kragen und Haube waren 
volftändig verbrannt, doch iſt die Prinzeffim nur. leicht 
am Naden und Geſicht befchädigt. Indeſſen liegt. fie in 
Folge des Schrediens Frank darnieder. 

Ueber die von Gen. Nogueras angeordneten Grau: 
ſamkeiten gegen die Berwandten bes Earliftifchen Guerillero 
Gahrera enthält dad Diario von GSaragoffa einen Tags: 
befehl jenes Generals, worin es heißt: „„Fch erhalte fo 
eben einen Courier aud Gatalonien mit einem Schreiben 


‚Sr. Ere. (Minas), worin mir gemieldet wird, daß Jhre 


Winfhe Erhörung gefunden haben. Demzufolge werden 
Sie morgen um 10 Uhr Vormittags die Mutter des Re- 
beilen Gabrera (ald Rache für die von ihrem Sohne be: 
gangenen Graufamkeiten) erfchießen laffen; feine 3 Schwe⸗ 
ftern and die nächften Verwandten ber rebellifchen Anfuͤh⸗ 
rer und Offiziere find heute Nacht zu verhaften, damit 
diefe Barbaren durch die Ausficht auf das Loos, dat dem, 
ihnen theuern, Perfonen vorbehalten .ift, in ihren Graus 
famfeiten zuräd'gehalten werden.‘ Die Verhöhnung aller 
Menfclichkeit, welche in diefen Schlächtereyen liege, be= 
darf keines Gommentars! 

Der Herzog von Anhalt = Köthen hat die Gefchäfte 
ben dem Kabines-Collegium fir Verwaltung der auswärt. 
Befigungen dem Reggs.Rath Rindfleisch übertragen. 

Die franzöf. Polten nahmen im J. 1835 39 Millio- 
nen Fr. mehr ein, als im J. 1830. 

Hr. Dr. Spiefer jchreibt in feiner Berliner Zeitung : 
Kürzlich wurde mir wieder ein an einem Fliederſtrauch im 
Freyen gefangener Maykaͤfer uͤberbracht. Ein Mapfäfer, 
welcher der Red. zu Anfang Dezembers v. J. übergeben 
wurde, befinder ſich jetzt, nach länger: ald Smonatlicher 
Pflege, ben feiner Nahrung. von Yepfeln, ganz wohl. 

Ya St. Germain ftieg kuͤrzlich Nachts ein Kranker in 
ber Fieberhige aus dem Bert und erwuͤrgte feine Frau, fei- 
nen 2. und feine Hauskatze, weil er alle drey für 
böfe Geifter. hielt, die ihn zu quälen gelommen fepen. 
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Eifenbahn, Anfangs. diefer Woche raſch auf —— — 
trieben, gingen in dem letzten Tagen auf 105 zuruck; durf⸗ 
ten aber doch wohl noch auf 120 fommen. Nuͤrnbe «ürther 
100 f. Aktien werden willig mit 200 bezahlt. Die Eifenbahn 
von Lembergnach Wien hat jet ſchon, da fie noch nicht exi⸗ 


ſtirt, einen wohlthaͤtigen Einfluß auf die Getreidpreiſe, da 
man bereits Waaren F kuͤnftigen wohlfeilen —— 


aufkauft. — Der berühmte Ingenieur Renuew in Nord: 
amerita legt jetzt eine Eifenbahn an, worauf ein Dampf- 
wagen mit 200. Tonnen Saft zwölf deutſche Meilen in 
Einer Stunde zurüdlegen fol.— In Leipzig wurde neu: 
lich in einer, Abendgefellichaft ausgemacht : wer die Eifens 
bahnen: in den Mund nimmt, zablt 4 Grofchen. Bid zum 

g der Pol, Nachts 11 Uhr, hatte man fchon 7 Thlr, 
8 Brofchen.— Seit fo viele Millionen iu Eifendahnen un: 
tergebracht werden, fteigen allenthalben die Kapiralien und 
die Prozente wieder, und man fündigt die Kapitalien auf, 
um fie zu hoͤhern Intereſſen in Eifenbahn-AUftien unterzu: 
Bringen. — Yu England, wo die neueften Moden ſchon 
alt geworben find, ehe fie zu und kommen, iftdas Gefud) 
einer Gefellfhaft zur Anlegung einer Eiſenbahn von Lon: 
dom nach Gravesend im Unterhaus mit 177 gegen 63 rim: 
men durchgefallen. 

- Daß die neue Runfelräbenzuder: Kabrifa: 
tion für und wohlthätig werden fan, beweist das letzte 
Jahr 1855. Die Einfuhr an Kaffee und Zucker in Europa 
betrug in diefem Jahre am Kaffee über 217 Millionen Pfvd., 
an Zuder 0134 Millionen Pfund. Dagegen gingen nach 
England 28 Millionen Pfund Zucker. Deutichland und die 
Niederlande erhielten 2 des gefammten Kaffees und } des 
— die Einfuhr im Trieſt nicht gerechnet, wo 20 Mil- 
ionen Pfund Kaffee und 57 Milionen Pfund Zucker ein: 
führe warden. 

Der Staat Lonifiana bat ein Gefet erlaffen, wonach 
Derjenige, der feinen Gegner im Zweyfampf verwundet, 
bemjelben eine Tebenslängliche Rente ausiegen muß. Srirbt 
einer. der beyden Kämpfer , fo muß der Obfiegende deu 
Hinterlaffenen des Gefallenen ebenfalld eine anfehnliche 
Rente beftimmen, wofuͤr fein ganzes Wermögen verhypo— 
tbezirt wird. 


Theater. 
Dounerftag: Othello, oder der Mohr 
von Vene bi u 
1 Musenm. 
‚4308. Frevtag/ den 18. März, 
wuuſitaliſch⸗· detlamatoriſche Abendunter: 
haltung. Anf. halb 7 Uhr. — 
An die ſehr verehrlichen Mitglieder des 
allgemeinen Singvereins. 
1309. Kuͤnftlgen Freyt a g, den 18. d. M. 
- findet Hebung ſtatt, wozu die ſehr verehr: 
hen Damen und Herren hiemit eingela: 
den werben. ’ SE 
Der- Geſellſchafts⸗ Aus ſchuß. 


-Getraute Paare 20 
Die Herren: &g. Foritner, Sch 
Verwandterund Schriftfeger, Wittwer, m 


J. a. — Marti 


ſondern ihre 


Barb. Nagel, Muͤllerstochter von Det: 
tingen-Schloßberg, wuͤrtt. Oberamts Kirch⸗ 
beim. — Th. Helß, b. Floßmeiſter von 
der St. Anna⸗Vorſtadt, mir Wi. U. Zuidi, 
Bauerstochter von Ort. — 
her, Schleßſtaͤttenwirth von ber Vorſtadt 
An, mit Ib. Dannbaufer — 

Auswärts Getraute. 

Hr. Paulus Keller, Thierarjtend: 
ſohn und Metzger von Kaufering, 2. 
Landsberg, mit Ellſabetha Nic, Mebaers- 
towier aus Mittenwald. r 

Todesfälle in Münden. 
By Jof. Chalmapr, Schriftfegerd:Frau, 


9. a. f 

ch. Berti, Zimmermannd 
grauen Ordens⸗ Schweiter 
Kr. Pfifter, Salzföplere: 


zdf. Siegesbericht von dem 1800 Arabern, - 


DSDerx fraugdf 
die in Afrika auf dem Piage ‚geblieben ſeyn follen, Täufe' 


auf 50 Meuſchen und 30 Efel hinaus. Den Menſchen 
nämlich Arabern, find die — Köpfe abgeſchla⸗ 
gen worden, die Eſel aber find im Lager gefangen genom⸗ 
men und mit Schonung behandelt worden. Uedrigens ha⸗ 
ben nicht 2 — en ſelbſt Die! Schlacht gewonnen, 
ülfsrruppen. * 
"Man ſchreibt aus. Chateauronz. vom ,7T.. März: 
„‚Geftern Abend um 6 Uhr ift die Frau Gräfin Bertrand 
in ihrem Schloffe Laleur bey Chateauroux, einer langwie⸗ 
rigen und ſchmerzhaften Krankheit unterlegen. Sie er: 
af diefelbe mit der Seelenftärfe, wovon die. heroifche, 
Gefährtin des legten Freundes Napoleons auf &t. Heleua 
einen Beweis gen bar.’ ° 
Briffel. Aus England ift uns eine Hiobspoft zu-. 
gefommen, Die englifebe Regierung hat entſchieden, daß 


‚die belgiſchen Schiffe nicht mehr a!ö niederländifche 


zu betrachten ſeyen, alfo auch nicht ferner die dieſen zus 
fiehenden Zollbegänftigungen genießen fonnten, fondern als 
ſolche angefehen werden mißten, mit deren Heimath fein: 
Handelsvertrag beftehe., Wird diefem Uebelſtand nicht‘ 
bald abgeholfen, fo muß die belgiſche Schifffahrt nach 
England ganz aufhören, 

Ein beilebter Komkter wurde plöglih beifer, und das 
angekündigte Stüd konnte defhalb nicht gegeben werden. Durch 
einen Sehfehler ward dief fo angekündigt: Wegen plößliher 
Heiterkeit des ır. 


Münden, Here Major Behtold vom k. Leib: Negiment 
ward geftern mit dem K. Ludwigs Orden deforirt, Das Dfficler: 







forps des genannten Negiments veranftaltete zu Ehren des 
Herrn Majsrs ein fplendides Diner dev Welnwirth Ott. — 
Man vernimmt die angenehme Nachricht, daß 
temmenden Samftag am Prater mit 
obrigfeitiiher Genehmigung Herr 
Martin Adlmann und Konfor- 
} ten auf einer Wiener- und Streid- 
\ zitter nılt Degleitung von Gultarre 
au Geſang eg * * 
t ebrungt bochſt unglücklichen Welßgerbers⸗ 
Samiiie & U mie 13 Kindern In Erding eine, nmftfafifche 
Abendunterhaltung geben werden. 
— Th. Dorfner, Weberstochter v. Parts 
firden, 37 3, a.— Raimund Simmer, 
Maurer, 62 9- 0. 
geop. Kaula, Banguiers⸗ Sohn von 
M. Defterrei. Yugsburg, 10 M. a. ter. Meligion. — 
Auswärtige Tobesfälle, 
In Stabtambof bei Regeus— 
burg: Frau Sibylla Dent, geborne 
Held, Vierbranersgattin im bsſten Les 
bensjahre. 


In Stuttgart: Der Stasts:Minl: 
fter a. D., Frhr. von der Löhn 1. 

In Augsburg: Fr. €. DOberlans 
der;'geb. Shaur, Kaufmanns: Wittwe. 

In Affing: Georg Mandl, 
Dfenbeizer aus Solnhofen gebürtig, 72 


tochter. Fahre alt. 
liana Seelinger, An Baltenth: Dem. Saroline 
eiter , berite, Tomter des Buchhändiers u. Stadt: 


au 51 3. 0. geriqisaſſeſſ. Bed im Nördlingen. 







A aut Aalmbmeh — 
üter Abdal 

fertigen Herru 
ae, Faver MEDNE 


— fen. Berturt allen, *—* 
nd Belannten ergebenft an, 
nalen Be Verblichenen dem jroi a 


Weifearehaufen 
den 12. März 1856. 
Baptib urban, Kal. 
ER zu ? 
ee | 
tanz t an, artt⸗ 
— —— u. Gerichts⸗Deſſen 
Alois Urban, f. Hof: 
ſtabs⸗Arzt, 
Iofepb zn Ge⸗ 
richts halt 


There Deſſen 
zuerst Share 


aiZazz2 Zz2zz 22 22 22 2 24 


1270. Praes. den 14. März 1830. 
Nro, 15080. 
Subhaftations Parent. 

Auf freditorfbafflihen Antrag wird 
das. Hans. der Milhmannschefran 
Maria Gallinger sub Pro. 21. am der 
Wafferittaße, welches der Brand 
rem um 1000. fl. einnerleibt,, mit 
Bodenzins von 45 fr. zur Sta tz 
——— dann ıtrofl. 13ir. Haporheten 
belaftet, und nad der neiteiten Schäßung 
vom 26.Novbr. v. Is. auf 2000 fl. gewer⸗ 
thet if, zum beitteumal nach d. 64. 
des Hypotbefengefehes dem dffentliheu Ver · 
taufe untergeftelt, und bat man zur Auf: 
nahme der Kaufsanbothe Tagsfahrt auf 
Montag, ben 28. März I. Js. 
Vormittags von 10-12 Uhr 
efegt. Beſitz⸗ und zahlungs —* Kauft: 
ieh * werden hlezu 
Den a. 
Aöni 


(L.$.) * v — 5 Dir. 
Ruhwan bi 


Praes.den 14- März ıg: 1836. 
Neo. 15680. 
Belannt gg 


Be es aa site ah na 
A —* 





1271.(30) 


Hypothelen⸗ 


Ei 


—— au belegt‘, Do zw e v te a⸗ 
male zur oͤffentlichen Verſtelgerung ges 
brabt, und der Hiuſchl ag nach 6. ⸗ des 
ei, engel 


reis ; Mn Siadtagkiche, 
Münden. 

Sr, v. —* — 
RT. 11731177 
23. Praes. den 14 März 1850, 
Deffemtliher Dank. 

{ * —— —— —— welder 
ur wo von u@ben, 

Monats eine Schenkung von sol gem die 
Armen der Gemeinde Haag und der Ge: 
meinde Schwindfirben zur Werthel: 
tung überfendete, wird biemitöffentdcher 
Dunt der Armenpflegen der Pfarrey Haag 
und Schwindfir —* gebtacht/ an 
welche jur Verth dleſe milde Scheu⸗ 
fung iv a aha lien übergeben wurde, 


mi, 


Köuigl 
(Lu $.) 


und welde dem mwoblthätigen Sinne des 
u gewiſſenhaft entſprechen 
werden. 


MWafferburg, den 8. März 1836, 
u: Sandgericht Wafferbwrg. 
x königl. Rath und Landrichter 
Eapelter: 


"1209. Ein junger Mann, welder das 
Gomnaflum und die Dhilafopbie abfolvirte, 
und ſich blerüber mit guten Zeugniſſen aus: 
welfen faun, nur auf einen Randges 
richte oderif nterzufommen. D. le: 


feifch zu haben vortrefflihe Eoopfon': 

he Glanzwihfe-das Pf. zu 15 fr, 

achtes Kolnlſches Waller v. Gogniard, 

das Flason zu 18 und 36 fr., fowie 

das berühmte Schwalger'fhe Haaröl, 
du GSlaͤschen zu 12 Fr. 


Am — erl fit ve. 


IDTITUO 
gr: Bidberr uf. 
Der in dem Blat Nr. 30. 1148. ein« 
gerädre Artikel wird, da gerichtiihe Klage 
geſtellt wurde, u wieder zuruͤckgenommen. 


1283. Ben der Unterzeichneten werden 
diefen Sommer bindurd wieder Strohhüte 
gepuht. Diefelbe empfiehlt fi zu genelg⸗ 
tem ’ tuch, und verſpricht billige und 
ihn edlenung 

—5 — Schleßl, 
Ftauenhoferſtr erſtraße Nr. 4. ebner Erbe 


ae uf Georgi | ie om den möglicht 
Preis: in der Landihafts: Galle ie 
Kam: Stock eine les Wohnung ‚mit 

allen Begnemsichleiten verfehen zu begiehen. 
Das Naͤbere in ber Glashandlung Rro, 17. 
in ber ———— 


—— 55 
ang ftehend, nk Sof. j 


end w 






1504. ie. der 6 
55 


ei 






8. Ein 





203. (> a) € Em * 
fen. —— 


— Ar — 


ziel eine ——* Ben 
und das Näder 


gafe. Nuo- 26, 2. wi en 9: 
Mittags von 2—5 Uhr. zu 6 erfragen 








—* Es wer It J 
Neo K, üͤber 3 all 
beten Biuigit ver ei 
ten Se hantan Ki feiden 
geputzt 





* (36) ine febe, 
Ap —— uebft Spejeren 
einem Marktflecken des 
ift zu verkaufen, Wo? jagt bie 
auf: franfirre Briefe —2 mit, W. * 


1392. G ch Vor dem Karlschorein 

gen-Straße Nro. 19. iſt die 

* * — 
17 er ic. Ic 

Zlel zw. verjkiften, und i 

Waareiihandinng am 

bens zu erfragen. 


1158..(5 ce) Inder Seu y'ne- 
Stiefelwiriy Nr. 67: Über 2 ge wer⸗ 
den Stroh: und Patenthäte um die 
win * —— ats 
tirt; fowie au v ever, 
Shwals, Glllets, Belnfleider und, aM Mar 
berne Peröfleider, 

1233. (2 b) ı Ein de Te 
Stadt Lit zu. uerfaufen, 
einen Feuerarbeiter oder Ko gen® 
mann befonders eignet, und man 
foliden Käufer beruͤcſichtigt. Das Hebr, 





1057. (3 ce) 
Wohnungs » Veränderung 


n zu vermeiden, 


Upfchneider = Weiher 


Wilhelm ee 





er Sehr Mone bliipendeBentifolten 
en:Stöde find zu verkaufen bevm 
Stadtgaͤrtner Steinbi in ber obern Gar⸗ 
teh a Straße im Ehönfeld, Haus Pro. 15. 


1272, Bey J. Reitmayr in Regens- 
burg ist erschienen, und inMünchen 
in den’ Buchandlungen vorräthig: 

Deutschlands 
-Ball-Freuden. 
der neuesten und belieb- 
vesten Tänze der vorzüglichsten Com- 

„ positeure für das Pianoförte 

eingerichtet 

hl Ilte Lieferung. 
Walzer-Guirlande von Strauss, 
"Lanner, Mösl und Hänsel. 
Preis 30 hr. oder 8 gl. 


4291. BepAintiguar Pelfber am Hof: 
raben Nro. I. nächft der neuen Münze 
er llegt das fehr reichhaltige Verzeich⸗ 
‚einer in Halle ftattfindenden Merftel: 
zur@infiht vor. Medicin, Natur: 
tie und befonders Botanif; Theologie, 
Kr chlchte, Belletriſtit, Philoſophie, Rechts⸗ 
nfhaft, find die anserlefeniten Haupt: 
Yartien diefer Sammlung und darunter viele 
koſtbare Pracbt: und Kupferwerke, 
Verſteigerung. 
1276. In der Kommiſſtons⸗ Lizitat lons⸗ 
Niederlage, Sonnenftrape Nro. 1., wird 
Donnerftag, den ı7. März, von halb 9 Uhr 
anfangend, Verfteigerung von Kanape, Sef: 
Teln, Kommoden, Sefretair, Aund:, Schreib: 
n. a.Lifhen, Bettlaͤden, einem guten Flüs 
gel, Spiegeln, Gemälden, Uhren, Gold: 
und Silber:Gegenftänden, einer fehr gut 
erhaltenen fupfernen Badıwanne, Kleidungss 
fügen u. a.m, gehalten, wozn Kaufstuftige 
Biemit eingeladen werden. 


1101..(3 c) Durd befonders günjtigen 
Einkauf einer Parthie Acht wollblauer und 
ſchwacher er bin Ih in den Stand ge: 
ſeht, foldye (ehr billig abzugeben und ſchon 
zum Preis von 

4fl. 20Fr. pr. Eile iſt bev mir ein 
gutes danerhaftes Tuch von Ähter Farbe 
zu baben. 

Indem ich nun dieß zur allgemeinen 
Kenntnif bringe, empfehle ich zugleih mein 
ganz vollftändig afforkirtes Lager in mittel- 
and fuperfelnen Tuͤchern aller Farben, mo⸗ 
dernen Weiten sund Hofenzeugen, bie ich 
ebenfalls -zu ſeht billigen feftaefenten 
Prelfen verkaufe. 

Es bittet um geneigten Zuſpruch 

David Nenftätter, 

Theatiner=- Straße Nro. 31. 
vis & vis bem goldenen Hirfde. 
ui a. Ds en Hat —— 
ggeld oder auf erſte Hopothek augzu⸗ 
en, und In der Shübenftraße Nro. 11. 
über 2 Stiegen rechts täglih von 12 bis 
2 uhr zu erfragen i * 


(3 b) Wegen eingetretener Ber: 


bältnlfe it am Dultplahe Nro. 14. zum 
Biel gi eine. ſchoͤn bergerichtete Woh⸗ 
nung um 280fl. zu vermiethen, 
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1281. Ein febiger @ärtner, ber 
fun allen Fähern’ber Gärtnerey 

wohlerfahren iſt, fib hierüber 
‚und wie auch über Treue und Fleiß 
mit den beiten Beugniffen Iegiti- 
miren kann, wuͤnſcht bald möglichit 
Aut in dieſem Fache Beſchaͤftlgung, In 
und außer der Stadt München; fep ed auf 
eſtimmte oderunbeitinmte Zeit. Derfeibe 
erbietet fi auch für ganz Kleine ober große 
Hausgärten In allen vorfommenden Garten: 
arbeiten, 

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Handels: 
ärtner Beopl in feinem Blumenladen 
m Bazar. 

1280. Ein gedienter, mit den beiten 
Beugnifen verfehener junger Mann, der 
vollfommen mit Meitzund Wagenpferben, 
mit Serviren ıc. umzugehen weiß, ſucht 
einen Dienft, hier oder auf Melfen. Das 
Uebr. Barerfirafe Nro, 9. 


1292, Ein Gefhäftsmann, welcher zit: 
glei ein Anweſen befist, ſucht zu beffen 
gröferm Betrieb feines Geſchaͤfts, das ſich 
gut rentirt, ein Mädchen zu heuratben, 
weldies 6 bis 7000 fl, Vermögen Sefigt. 
Daß Uebr. 

1285. (20) Eine Wirthſchafterin, 28 Jahre 
alt, welche die preufiibe Landwirthſchaft 
erlernt und in diefer Cigenfcyaft bereits 
mebrere Jahre conditlonirt hat, worubea 
fie vorzugliche Zeugniſſe vorlegen kann, fucht 
eine Stelle als Haushaͤlterin oder Wirth: 
ſchafterin. Näheres Gruftgaſſe Nro. 6. 
über 3 Stlegen. 

1286. Eine brave Werfon, mit eigenem 
Bett und den beiten Zeugnifen, fucht, aus 
Veranlaffung eines eingetretenen Todes 
fans, eine Stelle als Haushälterin, bier 
oder auf dem Lande, am Liebften zu einem 
Gelftlihen. Das Uebr. 


1287. Eine Perfon In den beiten Jabren 
wuͤnſcht fi einen Platz auf das Land zu 
einem Hrn. Pfarrer oder ſonſt zu eihem 
Herrn als Koͤchin und iſt ſelbſt mit meh⸗ 
rerer Einrichtung verſehen. Zu erfragen 
bev der Schuhmecherin De mel unter dem 
fhönen Ihurm Nro: 21. 


1288. Ein folides Frauenzimmer, in 
mittlern Jahren, mit guten Empfehlungen 
und Zeugniffen, wünfht ben einem einzel: 
nen Frauenzimmer oder einer gen feinen 
rubigen Familie für Heine häusı 

tlauagen in freves Logle aufgenommen zu 
werden. Das Ueber. 

1303. Ju der Türkenftraße Nro. 30. ebner 
Erde fuht man eine Hobelbauf zu faufen. 









1277. 
Wenn Schufter und Schneibergefellen im 
Wirthshaus Batalllen Ileferm, 
- Für die ſtehts recht? 
MWenn’s aber Gemeindedlener und Ma: 
giftratsräch thun; 
Für bie ftehts za 


che Beſchaͤf⸗ 


Sandlungs Verkanf. 
1294, Im Markte Wartenberg, k. Land 






uud 
jwev 


Wunfh werden au die Gründe gu: 
rüdbehalten und befomders verkauft. 






1206.(24) Es iſt elue 
rate Schmied: 
— Serehtfane zu 
verfaufen. "Ger 
ſchaͤſtsleute oder in: 









1207. ‚Ep wird eine reale Maler. 
Berehsiamein einem Provinzial-Städt: 
hen zu faufen.gefuct. . D. Uebr. beb Hrn. 

dfler,, Mulitus in der . Hertugaffe 
Nro..2. über 4 Stiegen. 





Bermiethung. 
1246.(556) In der Schönfeldfirafe Rr.iı. 
find auf das Ziel Georgi folgende Woh: 
nungen zu vermietben: 

a) Zu ebner Erde eim fhöner Werkaufg- 
Laden, bejonders für einen Hanbeimann 
geeignet, nebft daranftofenden 5 Sim: 
mern, beiler Kühe, Keller, Holzlege, 
einer, großen -Memife- mit - Boden und 
übriger Bequemlichkeit; 

b) über eine Stieae , eine ſchoͤne belle 
Wohnung von OZtmmern, heller Küche, 
Boden, Holzlepe, Keller 1c: 

e) rüdwärt®, an der Sonnenfelte, ek 
fböner großer Garten mit Springbrun: 
nen, Sommerbaud und Keller, nebit an: 
ftofendem Quartler von 3 Simmern, 
großer Küche, eigenem Hof, großer Holz: 
lege, Alles geſchloſen; 

d) über eine Stiege, mit zeſperrtein Auf 
Bange, eine freundliche belle Wohnung 
von 3 Simmern, großer Küche, Holz: 
lege, deppeltem Abtritt, eigenem Boden 
und Keller. Das Naͤhere ertheilt 

: Joh. Nep.,@ dert, 

Handelsmann in der Prammersftrafe 
nähft-dem neuen Thor Nro, 13. 


1214(26) In der Cherefienftraße Nro. g, 
im iten Stod fit Cine ſchön hergerichtet⸗ 
große Wohnung mit angeftrihenen Fuß: 
böben, fonleih oder bis Georgi, mit oder 
ohne Meubeis zu vermietben, wuzu ‚aud) 
ein ihöner. Warten anf Verlangen abge: 
geben werden fann. Näheres im äten Stot 
Iinfs im felben Haus, oder aub in. ber 
Neubauferitrafe Nro. 6. zu ebner Erde. 





1200. R i 
Wichtige Anzeige für den prakti⸗ 
fhen Juriſten. 

Die Sammiung ber Eriäute: 
zungen umd Meferipte über das 
Strafgefesgbun für das König 
reih Bayern v. 8. W. Dovpelmape 
bat fi zum zweytenmal vergriffen, und 
die untergeihnete Verlagshandlung flieht 
fi veranlaft, elme dritte Auflage ind Les 
ben treten ji laffen. Zu diefem Entſchluſſe 
führte vorzäglih die Berüdfihtigung des 
Umftandes, daß feit bem Erfhelnen ber 
Aen Huflage im Jahr 1925 in bem Ge: 
biete der Ötrafgefeggebung, viele wichtige 
@rläuterungsreferipte erfalenen find, de⸗ 
ren Kenntnif dem Geihäftdmanne unents 
behrllch iſt. So vortreffilh auch die von 
dem Hrn. Appellatiensgerihts:Wice:Pris 
fibentenv. S pie 8 herauögenebene Samm: 
Inng aller Ergänzungen und Neferipte zum 
— Insbefondere für Studle⸗ 
rende iſt, fo wird dennoch die Brauchbartelt 
unferer Sammlung beſonders für den 
praftifgen Gefhäftsmann Ihren 
bisher erprobten Werth behaupten, und 
wir fügen nur noch bie Merfiherung bey, 
daß dleſelbe alle die bis zum Beginn 
bes Jahres 1836 erſchlenenen @rläuterungds 
— durchaus vollitändig enthalte. 

le Buchhandlungen find mit Erent: 
platen verfehen, in Muͤnchen die Weber'ide 
ee Kaufingeritraße Nro. 5- 
Der Preis ir ı fl. 24. 


1262. Fa allen Buchhandlungen find zu 
Kurze und faßliche Anweifung 
u 


Jum 
Stimmen des Fortepiano. 

Fur Vlanofortetimmer, Zuftrumentenma: 
er, ſowie auch befonbers für Dilettan: 
ten, welche fih ihr Pianoforte felbit film: 
men wollen. Bon I. E. Häufer Mit 
17 Notenbepfplelen und Abbildungen: 

8- geb. Preis 54 kr. 

M. Boitarb: 
Die Kunſt, 


Thiere auszuftopfen 
und Pflanzen und Mrineralien aufzube⸗ 
wahren. Ein üumentbehriihes Handbad 
für Naturforfher, Lehrer der Naturge⸗ 
ſchichte und Wufleher von Naturalien:@a: 
bineten, fowie zur nupreihen Unterbals 
tung für jeden Geblldeten, Insbefondere ben 
Diiettanten. Aus dem Franz. überfent 
von F. Bauer. 8. Preis ı fl. 12Er. 
(In der Joſ. Lindauer fen Budo 
danblung in Münden vorrätbig.) 


301. In der Muͤllerſtrahe ro. 26. zu 
ebner Erde ift eine Werkftat.t auf Georgi 
zu beziehen, welche fib für jede Profefion 
eignet. Auch wäre felbe fehr gnt für ein 
Shulsimmer zu verwen ben. 
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1284. j 
In dem Lindemann’fhen 


Inſtitute 
wird am 5, April der Sommerkurſus der 
Kleintinderfhule für Kinder bemit- 
telter @itern eröffnet, in weicher Kinder 


beyderley Gefhlehtd von 3—6 Jahren. 


aufgenommen werden. Der Zwed ders 
feiben it: auf findlihe und fpielende 
Weiſe die Kinder für das eigentlihe Ele⸗ 
mentarfhulleben vorzubereiten, das Gefuͤhl 
und den Willen für das Gute und Schöne 
durd Feine religiöfe und ſittliche Erzähr 
fungen zu beleben, und durch Belebrungen 
über die Natur, durch Zählübungen, 
Spiele ic. ıc. die Sinne, vle Einbildungs- 
kraft, den Veritand und das Gedächtnif 
zu üben, bie richtige Erlernung der Muts 
terfprache zu unterſtuͤzen; überhaupt den 
Sinn für Gefeplichkeit, Ordnung, Anftand, 
Gejelligteit, Aufmerkfamfeir und elfrige 
Beihäftigung zu weten und zur Gewohn« 
heit zu maden. Die Kinder bringen Mor: 
gend 3, und Nachmittags 3 Stunden in 
der Anftalt zu. Entfernt wohnenden kauu 
auch um billigen Preis Mittagskoſt verab: 
reiht werden. Die Maͤdchen und Kleine: 
ren Knaben find ber befondern Aufſicht 
ber Gattin des Junftitutsinhaberd anver: 
traut. Für jedes Kind wird monastid 
das fehr mäßige Honorar von 2fl. eut⸗ 
richtet. Man wird ſich eifrig beitreben, 
ben Bepfall, den biefe Anitalt In ihren 
frühern Kurfen gedrutet hat, auch dleß⸗ 
mal zu erwerbeu, und die verehrlichen Eltern 
in ihren Erwartungen moͤglichſt zu befries 
bigen. Die Einfhreibungen können täglich 
in dem Yocale der Auftalt, Sonnenftrafe 
Nro.26.(Nennerhaus) vorgenommen werben, 
Auch in den beoden Klaffen der Vorberef: 
tungs:Unftalt für die lateinifhe und Ge: 
werbſchule können noch Zöglinge aufgenoms 
men werden. 





1507. (28) Ju der Therefienftrafe Nr. 30. 
iſt ein Garten mebit einem Wiefenplag 
und Sommerbaus billig zu verftiften. Auch 
it eben dafelbft ein ganz neuer Ladenthär« 
ftot mit Zugebör zu verkaufen. 

1306.. @ingetretenen Verhältulfen wegen 
It aufs Ziel Georgi in der Tannenftrafe 
Nro. 12. ein fhhönes gerdumiges Logis 
mit 4 Zimmern, 2 Kammern, Rüde; 
nebit allen übrigen Bequemllchtelten zu 
bestehen. Das Nähere daſelbſt über 3 


‘ Stiegen linfs zu erfragen. 


1500. (20) In der Sendlingergabe Nr. 23. 
iſt ein fhöner Laden nebft —— über 
2 Stiegen zu George um 170 fl. jährlich 
zu beziehen umd das Naͤhere Nro. 3. In 
der nämlihen Gaffe zu erfragen. 

1252. Ein Ruͤchlatz in einer der beiten 
Logen bes 3ten Rauges rechts, jum Wed: 
fein, iſt vom 1. April an um monatlich 
3fl. zu vergeben. 


1274. (2a) - 
Antündigung. 
Bligableiter betreffend. 
Da bereits die Beit 
beranrädte,: mo ſo⸗ 
wohl ——— 





ehenden vorgenom⸗ 
men werben kann; fo Blete ich auch heuer 
wieber meine Dienfte bem hodverehrlihen 
Yublifmiı an, um fo mehr, als id durch 
eigene Fertigkeiten und ohne EoftfplellgeBor= 
rihtungen und ohne Beſchaͤdlgung ber Da⸗ 
chereyen bie billigften Preife haften, unb 
für Swedmäßigfeit und Güte ber rbeit 
baften kann, . * 

Das Vertrauen, das mir fämmtliche 
föniglihe Behörden, fo wie ber Maglftrat 
der tönigliben Haupt: und Mefidenzitabt 
Immer fhenften, laͤßt mid mit Zuverſicht 
viele Beftellungen erwarten. 

Um jedoch ben mir werbenden Yufs 
trägen gehörig entſprechen zu koͤnnen, bitte 
ih um gütige Nahridt. : 

Münden, den 16, Märy 1836. 
Balthafar Wildenrotber, 
Blipableiter : Seser in Münden. 
Sendlingergaffe Nro. 51. über 2 
St. voruheraus. 


Für die durch Brand gänzlich verun— 
glüdtenWBeißgerberö:Eheleute Strobt, 
mit 13 unverforgten Kindern 
in Erbing. 
Den 16. März: fl. tx. 
Krandport 1 24 
Vu). es .: 2 22:6 
Pro Fee Er 
, ‚ Summa ı2 9 
Für Singenihs«- Relicten. 
Den 14, März: ; fl. . 
Transport 47 ı 
Gott fegne ben braven» Krieger” 4.24 
Summa 48 22 
Augspurger Börse. 
vom 14, März 1836, 
HK önigl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. AProc. m, Coup. prpt. 1013 — 
„ detto & 35 Proc. prompt. — 100, 
Prumessen auf Bank-Actien, 


per. Stück Agio. .. — 31 
Rothschild-Loose prompt 221 — 
beraten ad * — Ar 
Lott.Anlehen v. | R 14 
Metallig. ä 5 Proc. u. 108 l 

detto & 4 Proc, prpt. 100 90 
‚detto ä.3 Proc. prpt. 764 76 
Bank Aktion prompt ‚Dir. 

k Sem. — N „" 1367 1364. 
Grossh. - barmst, - Loose _. 

prompt , . „u. % 624 62 
K. Pol. Loose &f. 300 prpt; 9 — 


detto aà fl. 500 prompt 


Sonnabend, den 


u tm 
— Re) 933, : 
hu 


19. März. 
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änhen, 17T. März Ihre Hobeit die Frau Furſtin 
bon Thurn . Tarit, vie Kane FM. unferer Königin, 
nd mach ei m Yufenrhalt dabier von 10 Tagen, geſtern 

* J 

ach Regensburg zuruͤckgekehrt. 

Die #. Seflungsbau:Direction in Ju golſt adt nimmt 
zur Hälfte aprils gegen 1500 Maurergefellen und 
000 2 dlange bis zum Eintritt der ſchlechten Mitte: 
run 9: im Herbit in Arbeit. Die Maurerarbeiten werden 
I em Ausmaße in Ukkord ya fo audy die 
daufhebungen. 'Gebredylide alte 
16 Jahren, amd Weibsperfonen werden nicht aufgenommen. 
STB Rehhaufer Lechbrauͤcke wird am 21. Mir 


hä, 


ri 


Ep le 


en sa 


yra vom 15. Febr. „Bor fünf Tagen ha: 
ige Dtto und Ludwig mit einem Be: 
ups Argenehinfte Überrafht Se Mai: der Kö- 
E Mavern unternahm bald nach feiner Ankunft 
Eirfion, you welcher. et bereits, wieder zu- 
NE; auf; morgen ift von den hocherfreuten Syrioten 
ren der angebeteten Gaͤſte ein glänzendes Feſt ver: 
ker Beide Majeftäten erfreuen fich des erwünſch⸗ 
Bohlſeyns. 


Er Dates-uce. ben dem F, Appel.Ser. für den D.D.Kr., 
tennet, inf. Kammerjuufer aeworden. - Der Menge. Häth 
iReda. DERU-M-L., 8. d. Z., u. Wetbeder-Stetn: 
fa 1, Alk Didber zut E. eng desm.D-.Kr., dub ward, ihm 
el: Dirertion in, Altötting übertragen; deffen Stele bro 
00 Des U. N. Kr, erbleit prov. der Keage.Uuf. des Meg.St., 
Duprel, welden prop. der funkt, Uf. bevm St. Min. 
Th. Graf v. Holnftein aus Bavern erfehte. 
W.Sreue zn Vfaffenhoſen tam der Edas.uft. 
„GSyetuer, welden bet äte2dgE Affe. zu 
—29 — und dieſen der, Abdvot Zu Burgbau: 
, erſetzte. Der Elo. Adl. des Yogs. Matft 
Eribad, F. Kuab, warb auf ı Jahr quiedcire, und an deffen 
‚Srelle der 2te her pi Te €. —— be⸗ 
fördert, welden der Patr- er 1.81. der Arbel; v. Tucherſchen 
‚Yatr.Ber, Simmelederf ıc., C. j Bänner, etfehte. Die bed 
dem App. Ber des DM.Kr. erledigte ate Setretäräftolle erbieit 
er a ge Saftellipe Herrit-Nihter U. H. Schöner, nabbder 
are Str. Meet. zu: Schweinfurt, J. Ev. Seanis, ward 
auf 1- Dade ı san,deifen Stelle der At. des Herrib:@er. 
“an, 3: vaun die Kampeniten : Stelle 

1 BP Ser. f. 8. U.D.Nr. prov. dem Matbriener dareibit, 
iehen. S Wertbeimder ward Wedf.: 

zu Dünen ; der Oberlieut. H. Prinzing 


ur 







che 


= Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friede. Aug. Müller, 


eure, Jungen unter 


München, 1836. 
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Landbötin. 


Pr. 9. Heiniib, Juſpeltor am SchullebrersSeminar zu Bam 
berg; und der Sefretär bey der Regg. des Reg.Kr, KB. 9, 
"3.9. Derrmann, detto bep der Megas.F.K. des Mez.Ar., 
weichen ptov. der Logs. Aſſ. zu Vfaffenboien,: 9. v,. Speaner, 
erſegte. Der MReggs Rath der K.d. I. des O M.Ar., K. Fröhlich, 
ward auf 2 Jahre qulesc., und an deffen Stelle der Reggs.Narh der &. 
d. J. des Mez.Aru. J.B Shiber, verießt, fodann die dadurch 
erlediate Menge. Rathoſtelle in 2 Megge.Affelforare getrennt, und 
zum Reggs. af, der Regg. des D.M. Ar. 8.0.3, der Att. dest.Comm. 
Laudau, 3: Frhr: v. Podewils; dann zum detto bey ber des 
Rez.t Ar. Der »fte Ldgs.uf u Altdorf, F. A. A. Scherer,be: 
fördert, an des Legıern Stelle der dert. 2te uf.; %:G, Satt- 
ber, vorrädte, welchen fodann der Rechtspr. F.8. Efenbedizu 
hellsbronn erſetzte. Die L.Comm.At.Stelle In Landau erbieit 
prov, der Nh. Ar. Reggs. Acc. F. Bon. Landribter zu Hellsbrenn 
ward der detto zu Aipfenberg, G. Meinel, welden der erfte 
gs. Af. zu Traunſtein, 3- v.Haafp, diefen der te ge:aff. 
su Mäbiderf, S. Sleri, und Leptern der dort. alt, U. Frhr 


Vofiverwalter ‚prov. zu Nenitadt ad. A. zuber Pir, in Kulmbad, 


weDfterberg zerfeßte; ferner Ult. des Ldge Mübiderf; der 


Nehtspr. und Funtt. der Vol Direfr. Münden, 8. u. Krafft, 
und zter AT. des Ldas. Buchtoe der App-Ger-Matbs-Acceff zu 
Neuburg, & A; Blumen. 

Die Stelle eines Mitgliedes des Kr.Mediz Ansſchuſſes zu 
Bayreuth ward dem Lehrer an der Ar.rautıw. und Gew. Sauie 
in Berreuth, Aporheter Braum, verlieben. Das Ldys.PhoNt. 


Ma, ‚erbielt.der prakt. Arzt 30, In augsburg, Dr. 3:S5tepben, 


das Gaut.Pboiit: Obermofabel Dr. Dberlei. bevde:-prov. Der 
Gantondarit Dr Schröder zu Dürfheim ward In dem Ruhe 
ſtand verſetzt und deſſen Etelle dem, Santonsdarjt.Dr Beer zu 
Homburg verliehen, weld Lentern der detto zu Waldmobr, Dr. 
€, Medlene, und diefen prow. der praft. Arzt Dr. Heine 
zu Würzburg erichte. 


Die auf den F: geb. Matb ie. Dr v. Schelltag zum Bor: 
ſtande der Akad, der Wi. für die nächte 3jäbr. Periode beynahe 
einbellig gefallene Wahl ward allerb. beftätigt. 

Der geiſtl Matb und Btadıpfr. Dr, M. Magol d in Lands: 
but; weider bereits das soſte Jahr ale Priefter zurüdgelegt bat, 
erbleit im Ruͤckblicke fowohlanfdie vieten Berdienfte, die ſich derfeibe 
fa Diefer Mreibe von Jahren als Seriforger. Lebrer und Scriit: 
fteller erworben, als auf die Bewelſe feiner reinen Anbänglic: 
keit an das Königl. Menentenbaus und den baver. Btaat, erbleit 
den Titel und Rang eines ach. gelfti, Rathes tar- w. ſtempelfrey. 

Dem Landw.Atrm., Marfrfhreiber 3. @. Gteljwer zu 
Hoheuwart, ward, in Anerfennung der auggezeihneten Verbienfte, 
welche derfeibe um die Landesfultur und Indufrie, um die Obſt⸗ 
baumzutt, durch feine erfprießliben Leitungen In den frübern 
Krlegsjapren, dann Im Dieufte der Landwehr fid erworben hat, 
das filberne Ciollverdlenſt Ebrenzeldien verliehen ; detto bie fils 
berne Clollverdleuſt  Medallle dem Gend.Brigadier S. Stein: 


barbdt von der 3. Gend.Comip. in allerh. Anerkennung der bes 
ondern Auszelhuung, melde ‚derielb ud feiner, Verwen⸗ 
ung als Gendarm nicht /fowohl durch Ein de | 56 
lohnung Auforud gewäßtende Handlungen, als Dura. eine Sum- 
me von rühmlihen Zeiffungen, durch I Charakter, mu⸗ 
fterhaftes Betragen —— loſen erfolgreichen Eifer begründete. 

Bollommene® ten: tulatur des Efimmerers K: Mar. 
Grafen von Prevfiug zu Moos: ‚‚Kalpar Marimiltan Graf 
„von Prenfing zu Moos, Graf und Herr der Graffhaft Shri 
„am Traunfee, Srepbere zu Alten:Prepfing genannt Kronwinkel 
„und Kopfsburg.’’, 4 

‚adfarrene la ıc. Berieldungen. Die fakp. Pfarreven? 
sr dem — AMſhner In Augeburg; Haus: 

im dem Beuef Verweſer U. Heldmann; Mindelaltheim dei 
Eapl. C. 3. Hörger bey Sr. Morig in Augsburg; Wiedergeltin- 
gen dem Pfr. F U. Nieberie; Ellerbach dem Fruͤhm Beuef. 3. 
Koller; Bittenbrunn dem Gapi.Benef. U. Paula; Oberbaar dem 
Pfr. U: Scanner; Hallftadt dem Pfr. F. Hobderlein; Dttering 
den Bir. S. Auniaver ; Jogensbih dem Coop. I. €. Koller; 
Steinfeld dem Pr. M. Irüllers Falkenftein dem Capl. 3. Seuffert; 
Unterplelchheim dem Pfr. U. Laube. 

Pafau, 10. März. (Fortfegung.) Dienitas am 3.d. war 
felerliche Aufwartung aller Behörden, fo wie des gefammten 
Dffigierkorps der Landwehr Paſſau's, und Mittag war in den 

en Sälen ber Gefellihait der Harmoule ein Feſtmahl von 
250 Gededen. Individuen aus allen Ständen und Klaſſen bie: 
figer Einwohneridaft , mehrere Herren vom Adel aus dem ln: 
terbonaufrelfe, Laudbeamte verſchledener Stellen, viele Mit: 
—— ber Magiſtrate der Städte und Maͤrkte, nebſt mehreren 

ürgern derfelben, hatten ſich zu diefem Feſtmahle vereinigt. 
Der größere Saal der Harmonie war zum diefem Feſte eben fo 
finnig, als geſchmacvoll beforirt worben. Unter der Colonnade 
ber einen Selte des Saales war ein mit Blumenbeeten umge: 
benes Baflin mit einem Springquetl, hinter welmem aus einer 
Laube ein von Mofen gefchlungenes R. bervorblidte. Später, 
gegen Abend, wurde ein Vorhang gehoben, und ftatt des von 
Rofen gefchlungenen R. erſchlen auf dunflem Grunde im fhön- 
n Brillantfener, von einem brillanten Strahlentranze umge: 

‚ ein gothifhes R. Diefer Scene gegenüber am anderu Ende 
bes Saales zeigte fi die Anficht der Stadt Bamberg vom Herrn 
Maler Spoͤrer mit einer Kunft dargeitellt, die ihm um fo mehr 
Ehre macht, als dad Gemälde fowohl für den Tag als zu ei: 
wem Transparent zuglelch angelegt war. Pauken- und Troms 
yetenfhall, und der Jubelruf ſammtlicher Gaͤſte begrüßten den 
@intretenden, der durch die Ihm gewordene Uebertaſchung auf 
das 2, je ergriffen war, Den erften Toaft brachte der ge 
r. 








feterte, ſichtlich durchdrungen vom Gefuͤhle des Dankes, 
Maheſtät unferm alleranädigften Könige. Er erklärte, daß fo 
viele Bewelſe der Liche, die man Ihm gegeben, Ihn innigjt 
rühren, und daß er das Glüd und die Freude, an die Spike 
der braven Bewohner bes lUnterdonaufreifes geftelt zu fern, 
der Huld Sr. Majeftät unfers allergnädigften Könige ver: 
banfe; blerauf wurde dem allgeliebten Zandesvater das feurigfte 
Lebehoch gebracht. Das nachfolgende, vom Herrn Megierungs- 
Aecefiten Carl Martin gedichtete, Feſtlled wurde in derſelben 
gemütblihen Weiſe vorgetragen, in der es gedichtet fit, und 
auf wiederholte, unter allgemeinem Jubel gebrahte Toaſte, 
nabm der Gefelerte dad Wort und erklärte, daß, wo die Ge: 
fühle das Herz ergreifen, der Mund nit Worte findet, daß 
Er ber Liebe, die man Ibm erweife, auch würdig ſeyn wolle, 
und hielt hierauf eine glangvolle Mede, in welcher Er die Tiefe 
Seines Gelites. durdfhanen und die Fülle Seines Gemütbes 
erkennen lieh, Er fprah davon, daß Er Seinen Wabhlſpruch 
wahr, treu, fejt, ſtets betbätige. Er ftellte feine ünften 
und Grundfäge über Staat und Verfaſſung, über die gelftigen 
und. materiellen Jutereſſen des Staates und der Staatsbürger 
mie folber Klarheit dar, daß Alle ſich geſehen mußten, da 
ein folder Dann, der auf ſolche Grundfäge ſich ftüßt, und folz 


Se Gefühle ausfpribt, nur im Wohle der untergebenen fein 
„Gt hımd feine freude finder, und daher der fnuigften Liebe 
und brumg Wwindia ifb, uud aus diefen allgemeinen Weber- 
deug entftand auch bie Herzlihtelt und Iunigfelt, welde 
alle Unwereuden befeeite, diefelben wie zu Einer Harmonie 
vereinigte, und. bieies Feſtmahl zu einem Feite der Freude 
und des Frobfinng machte. (8: f.) 
türnberg, 15. März. In der gefirigen Een: 

tral-Verfammlung der Aktionäre der Budwigs. Eifenbahn 
wurde nachgewiejen, daß in dem verfloffenen erften Vier- 
teljabre über 74,000 Perfonen die Bahn benugt haben, 
woraus ſich eint>Einnahme von 10,000 fl. ergab. Nach 
Borlegung der Rechnungen zeigte fi), daß, felbft wenn 
nur das Minimum der Einnahme der Wintermonate als 
Maßſtab des Ertrags für das ganze Jahr angenommen 
wird, die Dividende zwifchen 13 und 14 Prozent be: 
tragen muß. Durch diefes günftige Refultat hat fich der 
Kurs der Aktien fofort noch mehr gehoben, 'fie find 
heute zu. 250 vergebens gefucht. 

Perjonenfreguenz auf der Nürnberger-Further:Eifenbahn 
vom 8.— 14. März: 7152 Perfonen ; Einnahme 971 fl. 51 Er. 

(Antwort) Mit Vergnügen ertbeilt man dem Herru N. 
Antwort auf feine Frage in Nro- 33. der Landbötin ©. 286. 
in Betreff der Quatemberfaften. „ Der Grund, warum in dies 
fem Jahre 1956 die Duatember Fatten Im Februar, Mat (nicht 
Zuni), September und Dezember gehalten wird, ift, weil bie 
ertegaftenmwoheo beuer in den Februar, und die Pfingjt: 
woche in den Mai fällt; denn für dDiefe Wochen, (niht aber 
für beftimmte Monate) find die erften zwei Qnatemberfaften 
angeordnet, jo wie die dritte allegeit auf die dritte Woche im 
September, und bie vierte auf die dritte Woche im Dezember 
feſtgeſetzt iſt. — Eben fo Leicht, wie biefe Frage, könnten viele 
andere, viel wichtigere Fragen, die Manchen beunrublgen, be: 
antwortet werden, wenn man nur fragen wollte. Der nädıite 
beſte kathol. Geiflibe oder nur etwas unterrichtete Laie würde 
gerne hierüber Aufſchluß geben, welhen man übrigens aud Im 
manchem fathol. Buche, 5. B. von Goffine ıe. finden kann, 
fo 3. 8. gleich Aber die viel wichtigere Frage, warum fie ein- 
geieht ind? Der Zweck diefer Faſten, deren @infehung In die 
allereriten Zeiten des Chriſtenthums zurüdgebt (I. 219 — 223 
nad Ebr.), iſt nebſtdem, daß fie eine Dankfagungsfeyer für die 
in jedem Vierteljabre von Gott empfangenen MWohlthaten iſt, 
befonders noch diefer, dab das ganze riftlihe Wolf nad der 
ausdrüdlihen Anordnung. nüfers Herrn und Hellandes „ben 
Herrn der Ernte bitte, Er möchte aute Arbeiter in Seine Ernte 
fhiten” (Matb. 9. 38; uf. 10, 2). Denn an diefen Zeiten 
wurden (und werden zum Theil nod) gewöhnlich die Priefter 
geweiht, und daran nahm das ganze hriftlihe Wolf, wie es 
aud fepn follte, den innlaſten Anthell, und ſuchte durch Gebet 
und Fajten das Geinige dazu beigutragen, fo wie 3.8. bie Ge: 
meinde zu Untlodla bei der Weihe des hi. Paulus und Bar: 
nabas den Segen dei Himmels durh Falten und Beten zu 
erfichen fuchte, wie es mit Klaren Worten in ber Schrift ſteht 
(Apoftelgefh. 13, 2. 3). — = & 


Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

In Gröningen hat, ein Mitglied der 
Blondin'ſchen Kunſtreiter-Geſellſchaft bei 
einer Vorſtellung den Hals gebrochen. — 
Aus Apolda (Weimar) werden die Aus: 
wanderungen nach Norbamerifa immer leb: 
: after, — Am 3. d. verlor ein Mann auf 
der Eifenbahn von Greenwich nah London durch einen 


RR 


7 


——— 


— — 205. — _ 


unglüdlihen Fall fein Leben, indem. fein Körper gleich: 
fam entzwey geihnitten wurbe, - 
Areie Stadt Frankfurt. In näher Ber 
—n des Art. 14. des Zollvertrags macht die Stadt⸗ 
fanzlei bekannt: Junerhalb der Stadt Frankfurt und 
ihres Gebiets bleibt die Fertigung von Haudwerksarbei— 


ten in umd auffer den Meſſen dei dort anſaͤßigen Hand⸗ 


werkern vorbehalten. Dagegen it das Einbringen. frem— 
der Haubmwerksarbeiten als Hamvelsartifel fir den Großr 
handel oder für dazu berechtigte Gewerbsleute jederzeit 
erläubt ; auch dürfen jederzeit Handwerker aus dem Ver— 
einsianden ihre Gewerböproduce auf Meftellung von 
Frankfurter Einwohnern zu deren eigenem Bedarf, nach 
Frankfurt bringen oder fenden. Yu Berdachts faͤllen kann 
Nachweiſung darüber gefordert werden, dad die Arbeiten 
wirflic auf Beſtellnng geliefert wurden. Die obigen Be: 
fugniſſe ſtehen gleichmaͤſſig den Fraukfurter Gewerbtrei- 
benden in andern Wereinsjtaaten zu Ein neues Ei— 
ſenbahn-Projekt wird dermalen bier in- Betracht gezogen. 
Hiernach ſoll eine vom 
Bahn Bid zu dem etwa drei Stunden hinter Hanau ges 
legenen Gelnhauſer Berg führen; von diefem Punkte aus 
aber würde diefelbe. drei verſchiedene Richtungen nehmen, 
um in Kaſſel, Leipzig und Würzburg auszumänden. 

Yus Schlefien. Die Mehrzahl der von Arafau 
ausgewiefenen politiichen Flüchtlinge it nah Brünn ins 
ftradiet worden , wo fie: ein Depor bilden, und in Folge 
einer bafelbft vorzunehmenden . Nudfcheidung „ entweder 
die. Erlaubnißr erhalten Auerden , ſich ferner in den dfter» 
reichifihen ‚Staaten aufzuhalten, oder fich. zur Ueberfcyif- 
fi nach Umerifa anzuſchicken. Für die, leutern follen 
in sie Schiffe ausgerüſtet werden,» Einitweilen. wird 
in Bruͤun auf s Beite für die, daſelbſt Hingewiejenen Fluͤcht⸗ 
linge geſorgt; fie find für Rechnuung der Regierung ein- 
quarietrt und verpflegt, und genießen alle Freiheit‘, bie 
ihre Verhaͤltniße nur geftatten. inigen unter ihnen, die 
den Wunfch geäußert harten, ſich gleich nach Trieſt zu 
begeben, wurden Piffe auögefertiget und fie find bereits 
nach diefent Hafen abgereift. Uebrigens darf man fich 
nicht verhehlen, daß es hohe Zeit geweſen ift, Maßre⸗ 
geln eintreten zu-laffen-, wie die Schugrmächte fie gegen 
Krakau angeordnet haben; denn durch die dafelbft vor— 
gefundenen Korrefpondenzen iſt man jur Weberzeugung ge: 
langt, daß die poluiſchen Fluüchtlinge Krakau wicht blos 
zum Schauplage lokaler revolntionärer ‚Auftritte erjehen 
haben,’ fondern daß diefe Stadr zugleich: der Ort war, 
vom wo aus auch anderwärrs ernftliche Bervegungen ein: 
geleitet werden follten. 

Dad Danziger Dampfboor enthält Folgendes : 
Am 3. März, Motgens, ald, man im Begriff ftand,, 
eine Leiche auf den biefigen St. Petri Kirchhof zu tras 
gen , wollte. der, Todtengräberburfche die Kirchhofspforte 
a —— erftqunfe „ dieſe ſchon und zwar auf 
eine gewaltſame Weiſe, 
hof betrat, fand er dort mitten auf dem Wege eine, ſichtbar 
durh Raud) und Brand entjeglich verftämmelte, Leiche 
vor. Die Körpertheile waren von einander getrennt, durchweg 
gebräunt und meiſtens nur in Grauen erwedenden gu mens 
ten vorhanden. Bon dem Kopfewar faft. nam der Schaͤdel noch 


Allerheiligenthore auslaufende 


gedffuet zu fehen. Als er den Kirch:, 


ba, und ſo ließ ſich auch nur der musculbfen Kbrperfonn 
nad fchließen, daß der Leichnam dem männlichen Ge- 
fhlechte angehört. Bor etwa 2 “Fahren wurden. die Ger 
muͤther der Danziger Einwohnerſchaft durch das im 
Mortlaufluß erfelgee Auffinden menfhlicher Gliedmaßen, 
welche erkennbar mir, einem ſcharfen Hauwerkzeuge vom 
Kbrper getrennt. waren, aufgeregt, denn das Verbrechen 
eines kaltblutigen Mordes mußte - dabei in Anregung. 
foramen. jene Erſcheinung aus dem Gebiere des Ent: 
fegens wird aber durch dieſes neue Schreckens-Ereigniß 
noch übertroffen. Der Bollbringer diefer Greuelthat wird 
gewiß michi lange unentdeckt bleiben. 

Wien. Der. Zubrang zu den Aktien ber projeftier 
ten Eiſenbaha näch Gallizien überſteigt alle Erwartung. 
Seſtern waren. bereit über. 18 Millionen C. M. unter 
ſchrieben. Da die ‚Herfiellung der Bahn nur auf 12 Mil- 
lionen- berechnet iſt, fo war es nicht möglich, aller Nach— 
frage zu genügen, 

Parıd. Kürzlich entdeckte die Polizey in der Straße 
Urfini eine mit aller -WBorficht. geheim. gehaltene Schieß— 
pulver- Manufaktur. . Sechs Perfonen, welche darin ar: 
beiteten, fo wie ber Eigentbümer. des Haufe wurden 
verhaftet, Man fand 130 Pfund Schießpulver und eine 

roße Menge rohen Material vor. 
chien auf einen großen Fuß eingerichtet werben zu wol« 
len. Am Donnerftag wurden in einem Haufe der Straße 
Beaune 4 mit Flinten, Karabinern und Piftolen anges 
füllte Kiften mit Beſchlag belegt Die Unterfuchung iſt 
eingeleitet, man bat. bereits mehrere Perfonen verhaftet: 
. Der Moniteur zeigt an, wie ber Kardinal Cheve- 
rus. dad. von Rom durch einen Ablegaten Er. Heiligkeit. 
Überbrachte Barret in der Kapelle der Zuillerien aus dem, 
Händen des Königs empfangen babe. Es war das erftes. 
mal feit der Fulivevolution, daß eiue Feyerlichkeit diefer 
Art ftartfand. 

Der Gefchäftöträger der Vereinigten Stans 

ten wurde gefteru ().) von dem König empfans 

en, bey welcher Gelegeubeit er von dem Geremonienmei- 
er unter den herkömmlichen Förmlichkeiten eingeführt 
wurde: * 
Der Er : Minifter Pexſil muß dem Witze herhal⸗ 
ten. „Dieſes Jahr,“ beißt «6, wird man in den Tuil— 
lerien den boeuf gras ohne Peterfilie (sans Persil) 
eſſen. 
Die Gerüchte von Metzlungen, welche die Indianer 
in Florida (B. St. v. Nordamerika) vorgenommen, was 
ren s. v. — erlogen! ‚ 

Die militärifhe Beſetzung des Jura (Schweiz) ges 
(hab ohne Schwertftreih. Der Pfarrer Euttat ın n⸗ 
trut und ſein Vicar Belet, Redacteur der ſogenannten 
Ami de la justice, . find entflohen. 

Am 27. Kebruar, an welchem es einen über 5 Schuhe 
tiefen lodern Schnee anleäte, um 34 Uhr Abende, riß 
eine Lavine den mitternächtlich vom Haufe des Jakob 
Wurzer im Hocthale Riebnaun, Landgerichts Sterzingen, 
(in Tirol), befindlichen Wald in fhmalen Streifen nieder, 
und zerftörte auch Haus und Stallung Im Haufe wa: 
ven Jakob Wurzer, feine Gattin, in ben Wochen liegend 
mit einem Kinde von 3 Tagen, die Großmutter, eine 


Die Fabrikation‘ 
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Kinder: Der Tod Ü le — glied mehrerer Akademien , und ein rbmifches Blatt er⸗ 


Dirme und 
bis auf das Tochterlein Anna, 8 Jahre alt: Wind: 
F warf diefes Kind gegen 70 Schritte weit, und ver 
Schnee erleichterte den Ball, und blos mit dem 
ade angethan — lief die Kleine, im Schreden die Mut» 
den mächften Häufern zu. Sie wor in ber 


ter en 


mach der hnung feines Sohnes, mit weichen 


och vor < Stunden’über die drohende Gefahr geſpro⸗ 


chen hatte, lief, aber diefelbe nicht mehr fand; er rief um 
Hülfe, der brave Kurat Ehriftian Meyer ließ Sturm ſchla⸗ 
en, eilte mit feinem Kooperator Joſeph Maurather, die 
ülfebringenden an den Drt des Jammers zu führen; 
man mad: und grub raftlos, aber gequerfchte und 
Be enſchen waren die einzige Ausbeute. Selbft 


Wie im Stalle, 4 Kühe, ein junges Rindftüd, 8' 


Schafe und 4 Biegen waren im Stalle erbrüdt; den Kühen 
waren fogar die Döner abgefprengt. Werfuche, die Ber: 
unglüdten zum Leben zu bringen, waren, ungeachtet der 
die erſte Auude von dem Landgerichte Sterzing ab: 
eſchickten ärztlichen Hülfe, vergebens, und das ganze Haus 
* dem Futterhauſe war zerftört, und glich dem offe⸗ 
wen Grabe. Die Bewohner des Thales'ertheilten ven 
übrigen Perfonen jener Häufer, welche noch der Gefahr 
auögefest find, bereitwillige Aufnahme. 
Am 28.9. M. vernahm eine Bauersfrau in Udeftadt 
———— Weimar ein. Gerauſch aus ihrem 
hnerhauſe. As fie die Srallthür öffnete, kam ihr ein 
o ftarker, beißender Qualm entgegen, daß fie nicht’ weis 
ter vordringen konnte und um Hülfe rufen mußte. - Bei 
näherer Unterfuhung im Beifenn des Ortsvorftandes er— 
gab fich, dag ein aufgehängter Korb, ver für die Hüb: 
ner zum Gierlegen beflimmt und mit etwas Stroh und 
Er apa angefült war, bis auf einen unbeveutenden 
et verfohlt war, obne daß man noch einen Funken 
uer wahrgenommen hätte. WBierzig Hühner und drei 
tiere wurden Durch dieſen Unfall getödtet; zwei Schwei: 
ne i 
Borſicht der kinderlofen Haußeigenthümer und bei dem 
Zuftande des Gehöftes, das ringsherum fehr gut verwahrt 
ift, bleibt die Veranlaffung unerflärtic, wenn man hicht 
eine Selbftentzündung des Düngers im Korbe oder gar 
ded- darauf fibenden Thieres (Selbftverbrennungen bei 
Menſchen find befanntlih außer allem Zweifel) annehs 
men will. 

Dresden, 11. März:  Geftern wurde die unver: 
ehelichte Clara Mever, der hiefigen ifraelitifchen Gemein: 
de angehörig, im ihrer verfchloflenen Stube nebit ihrem 
balbjährigen Kınde ermordet gefunden. Sie lag mit ei: 
nem Strid um den Hals, Lumpen im Munde und gt: 
bundenen Händen im Bett; ihr Kind fand man, eben: 
falls mit zugeflopftem Munde, auf ihrem Schooße lie- 
end. — Der Thätigkeit der Behörde. iſt es jedoch ge— 
ungen, der des Mordes verbächtigen Frauensperfon, Die 
fi bereitö von Dresden entfernt hatte, babhaft zu wers 
ben; dem Bernehmen nach bat fie ſchon die Unthat ein: 
geftanden. 

Rom, 6. März. Geftern 


de bier de 
Bildbauer Keffels aus Maeftricht rennen 


beerdign Er war Mit: 


Nähe des Haufes ie Grofvaters, der fie aufnahm, und 


en ſich in wen ‘Dünger gewühlt. Bei der großen 


laͤrte bei ſeinem Tode, nicht Rom, ſondern ganz Europa 
babe in ihm einen feiner größten Künftler verloren. 

Der Dom:Kapitular und General:Bifar Hr. Fer: 
binand Frig ward ftatt des verftorbenen Bifhofs Hrn. 
Joſeph Oſthaus, als erwählter Bifchof der hıldeöhei- 
mifchen Diöcefe feperlih proflamitt. 

As zu Santa Virtoria im Herzogthum Mos 
dena ein Priefter in Begleitung einer großen Anzahl 
Gläubiger, einem Sterbenden die heiligen Saframente 
reihen wollte, erbradh der Fußboden des Zimmers unter 
dem Gewichte der Frommen, und der Priefler mit mehr 
ald 40 Perfonen. brachen durch, ohne daß Jemand ver- 
wundet wurde. 

Aus Upfala wird gemeldet, daß der älteſte Mann 
dafelbft, von beinahe 90 Jahren, welcher feit etwa 5 Jah: 
ren erblindet gewefen, lesthin ohne ärztlihe Hülfe fein 
Geficht wieder befommen hat, fo daß er jet alle Ge— 
genjtände völlig unterfceidet. —5 

: Zu Eich (Mainz) iſt eine neue Seherin — ein ein⸗ 
faches Landmädchen — aufgeſtanden. Für das Jahr 1840 
ſoll ſie die Anweſenheit fremder Kriegsheere am Rhein 
verkündet haben. — Außer. den Stunden bed Hell 
ſehens, liegt das Mädchen faft bewegungslos auf ihrer 
Rubeftätte. . : ‚ 

Der Bericht von einer außerordentlidhen Natur:Er: 
fcheinung am Plattenfee— einem ftarken Erdbeben, Brause 
fen deö Sees, Auswerfen todter Fiſche ıc. wird im öfter: 
reichiſchen Beobachter für ganz ungegrämder. erflärt. 

In Irland Hat man die unter Dbendera bei 
Moore befindliche Lage, die aus einer ſchwammigen, 
rbehlichsbraunen, faferigen, aus den UWeberreften von Be: 
getabilien gebildet ift, zur Bereitung von Papier fehr 
nuͤtzlich befanden. 


Neueste Uachrichten. 


Münden. Den 16. dies Abends paflirte ein dfkr- 
Kourier von Paris bier durch. nach Wien. pr 

Um 3. d. ſtuͤrzte der Buͤrger Sim. Theil aus Phi« 
lippsburg (Baden) zu Germersheim betrunten im Wirths⸗ 
haus des Fr. Lomperdiener die Treppe herab: auf, 
der Stiche *̊. — e ’ 

Am 13. d, Mittags fand. man den Bauersjohn Joh. 
Buchner von Dberlappelbof: (Dachau) im Walde bey 
Dumtenhaufen dur einen Schuß ruͤckwaärts in den Kopf: 
ermorder, und aller feiner Habfeligkeiren beraubt. 

Am 9. d. Maches 11 Uhr, brannte das Haus des 
Bauers Kurz von Yadhfenlehen am Obetpfalgberg (Berch⸗ 
tesgaden) ab — ae 

Am 2. März flürzte der kgl. Notar Hr. Konrud 
Diehl von Anmweiler (Bergzabern) au der Waffenſchmiede 
bey Alberöweiler vom Pferde, verwundete fich fo beden⸗ 
teud am Kopf, daß er 2 Tage darauf +. + 

Das Eurat = und Schul-Benefizium in Pullach (2 Srun: 
den von Münden) iſt erledigt. M Ertrag 330 fl. 55 fr. Free 
Mohnung, Gartenantbeil und Stipendien für Frübmefen ad 
1007 — an ben hleſigen St gu wenben.in 30 ©; 






—* Sitwende ah En ee Senden 
t in diefem die —— 
- Münden. Bir glau —— ——— er ud new. 
es ei u den iedten N Kor —— —— im ar 
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viel id Berigt € tgangen * — * fi a nur — * 
€ ‚von dem fr a hin lich ſt befamten ‚ward, ei 
enmal ut Förfier,. weigert ruͤcſicht⸗ — er de irn wir, . wie 
n gift Geytraͤge älteen Kunfte , 
} —3— ara a gatultät Se Univerfedt zu überzeugt, daß diefe ————— u 
ingen (wenn wir lat irren?) zum Doctor erhoben wurde. — e weit zurüdgelaffen und ſich gleidfam — .ti- 
Es ik wirktih ein erfreulihes Zeiden unferer Zeit, einmal en Kunftiel Gebiete der Ge: 
wieder ein gedlegenes er von allen Nebenrädfihten Vorfehung hatte es 
un zugleich * ſGeildenes Wort über die Leiſtungen Ian a andere ef — und wer eu warum, u. 
— eb ibenden Kun ra zu finden, amd koͤnnen Allen L —* sehen fortfahren. ** 
n, die Herr af riter we —— die ſem gen, — Kae 
Se te — —2 ** nf in fihet, en 36 ; inbrse Anne iR —5* 
n fm r e, > ar na enomme 
Hansi —3* redet wobl beberzigen. — * Ara geni en Kunkieif In 


ſchelut uns ſehr natürlih, da 
Künftter, wie.Herr Doctor Ern 
gefallen Fönne; nein, einem f 


wie er, der felsft, im einem Bilde in den Arkadeın des, 

pen Ehe PAuDt cs wohn dberndbrnde 4f 
leiſtet, es wo — 

Außerordentliches ge ber —— —— 


Obwohl bey allen eſchauend en die in Frage ſtehenden Werte der 
—* ellung bey Weitem mehr Würdigung fanden, als die des Herrn 
aftFörter, ſo mmen wir übrigens doch nicht damit. über: 

—* ‚ und glauben, daf das Kunftwerk.des Herrn Dr. Ernft 
Hörer, im Bogengange des Hofgartend, bey Weltem höher 
Bela man: wit Mia — daß es irgend 


leiſtungen, wie wir mehrere: in 
ein tritiſches Wort zu ſprechen. 


ſtebe “is jene, o 


Gottebblenſi der — 2* 
Stadt = Pfarrkirche 
Sonntag, ben 20. März: 

Un 3 Uhr, Fräbgottesdienft, 
Herr Dr. Hamberger, Rellalonsleh⸗ 
rer am E. Cadet⸗Cotos, Bel. „Mr. 310, 
Ib Te u, Haupt: 
Gottesdienst, Hr. Ober⸗Konſiſtorlalt ath 
‚Dr. Fuchs, ı @ehNr.) 553, Id, A. 
5.6: — Um halb 12 Ur, Epriftenlehre. 


Theater. — 
Sanſtag Die Beftaltn, — 
Sonnfag; Ztiup., 


‚Gesellschaft des Se { 
1363. Plöglih N ya F Hlüdernife 
wegen kaun die’ am 21.-d: angekündigte 
General: ET erit 
Mittwoch, den 23. d, ftattfinden. 

Münden, den 16. März 1856. 
—— Austhuf. 


"1355.I9m Saale des Para: 
—— iſt Samftag, den 
1 —— ben 20. Mär; 


ladet Hatndı,' 


1559:  Samftag ben 1. März lit 
gutbefeste Blech⸗ Maſit im —— 
Saale, parterre. Anfang um 3 Ubr. 


einen fo ————— 
Foͤrſter, nicht unbedingt alles 
reinlih begabten Manne ; 


vollfländige Reglmente Blech⸗ 
Muſſk. «ufang 5 Uhr. ze boͤfllchſt ein: 
—— 


ee 


faar: 
an! Weine 


if, wie 


135K Die Br — — 


ſchaft von Karlsbad in Böhmen wird 


Samftag den 19. März im Neugarten 
am Wittels bacher *v produziren. Uns 

fun gr 8 uhr. Wozu bönicht eingela+ 
en Wird 


1557... Soufag den 20, 7 wird 
ſich die befaunte Karlöbader Wufif-@r- 
feltfhaft.im Haslauer Saaie parterre 
hören -lafen. Anfang um 3 Uhr, 


Todesfälle in Münden. 
Den 16. Did: err — 
und ee m Staats: Minfit 
der, Glnanzen,, Johann, Baptfit nen mon 
von Stier, Witter 2 dil: 


Drdend der b. Krone, Der Gottesdkenft 


iſt Montag er fh: IK ‚ver Metrepolitan: 


— Frau Ina Ma: 
tia „Sen ie r 3 * ——— 
* ——— 9.9. 4 — Regina 

—— von Mash, 


Prartelche zu N 


2" u ie 5x 
u erfimeiiter 5 
vn % 2. Ben Fi ädert, tin. Höfmufitus: 


sale, w u 
: r. Hofzadl: 


— en. 
re —— 
———— —— 13 
undert, J 
* Kl Kar F 
ard, Holmu odh, 
Nelheneder,, Sawerdtfi 


i fo n, 
35%. a. M * 


befige nei, behute der Hummel! ' 





—v uen; a 
——— —— * Herrn Doctors) ausgeſorochen 
das In Frage ft 
ib ein —— treffe ade 


Der Hlinmel erhalte uns den, .i t et 
Der „Bi —* u Age en, ‚in jeder Hinfiht geiſtre 
beynäb.— national zu nenüen |, 


werd" „' 


N wäre ec nein in tr Yinfels —— 


Mdge er fi not durch Scheel bt oder dem Neid 
‚bie fein. Gewlartgee tadelndes —— traf, abhalten‘ I Der, 
8 laſſen, denn es glebtauch noch en und Harz 
Klar Leute, IM das Wahre erkennen —— 
unſturthell mit‘ —* ar dbeubeit, 


jede Mebenrädfichr (befonders 


nde, frmuf Jeder jagen: Das nenne 
und beiehrendes Wort zu feiner ei 


in Verluſt wäre unerfeslih und — 


Hr. Heine: Stanı. Ihrmädherd-Sobn, 
26 J. a. Veerd. morgen ntag, Pain» 
3 Wbhr vom Leicbenbaufe aus. Gatten t 
Dienftag Vormit. 9 Uhr bey St. Peter. 

Im k. Militär; Kranfenhaufe. 

Den 15. März: Pet. MNimel, Gr, 
v. Anf Lbeib⸗ Regt. — n, 22 
Ra Den 15. da Fol Bin, Gem. v. 
Fuf.:deib-Megt., geb.v. Neufing, 28. Kell: 
beim, 31 I: © — ei b.: Hr. Job. 
Saal, Eorp. v. Inf. Me t. Kron 4... geb, 
v. Mechenried, 2. Haffurt, 31 J. a, todt 
anher sebramt, — 


Auswärtige Topeoratıı 





An Augsbur Frau M, €. 
Huber, geb. 8 von Mandeln, 
Drechsters· Gattin. 


Zu Märaberg: Frau Wildeimine 
Briederite Miedermever, Gold = und 
Silberdrathzlehers Gattiu. 

n Würzburg: Der fönlsl. baver. 
— Megierungs » Direltor, Herr — 
Franz Ber. v. Halbritter, 62 J. a 

In Bapreuth:; Herr Phil. Dan, 
Senf, gewef. Kaminfegermeifter, Ma: 
aiſttatsrath und Stadtbaumelfter. 


Lotto: 
2. 69: 33. 84. 29. 


1514 2a) 

" a 2 * wi in: 
—  Bekanstmachum. © 
Br, 75 des — 





te von 5 im nn 
Kaufsl⸗ werden dleu eingeladen. 





eu nam ar 





1521. 


2283./ll. 
3 Befanntmahung. * 


3 der Rörbirung " 
It hr dee im Etats jahr + 
84 gen Straßenmatcrials 


end. 
r Zugiehung der Föhlglihen Bäns 
ton zen 5 Es von 4 
fertigtern Landaerictedie Srrapenma l⸗ 
Förberuing und Beyfuhr an den» Wenigft- 
nebihenden und zwar für die. ste und 2te 
Hälfte des Etatsiabres 1843, für nad 
endende Straßenzüge, ale: . 0° 
Münduer: Burgbaufers Wiener -Etrafe 
von } I. ? IIter Stunde; ’ 
Mündıner: Wallerburger: Straße, 
von: 2 I. — Flllter Stuude; 
Mündner = Nofenpeimer » Salzburger: 


trae; ©") 
Se — 41 Stunde} 1 
Mündner:Tegernfeer. Durofer: Straße : 
von 4 — ülter Stunde» 
öffentlich in der Landgerihtestanglen ver: 
fteigert, und Tagsfabrt hie au rc 
Montag, den 21. Märıd. 96, 
os Bermitt and Omi? t 
angefent , wozu Stegernngsluftige gelas 
erben, j 
Var nadr am ı1. März 1856: - 
Könial. Landgericht An. 
(L. S.) Spaertb, Landr. 
Schmich, coll. 
1353. Ein fliberner vergeideter Ohren: 
ring marbe gefaben.. D. Ueber „I 





.. 


“mh 









Praes, den 16. März 1056° t 


— 28 — 


au Dfanung. 


bes gro 
wm, welchen uns 
ume | 


‚die 













‚Scho — Deutſchiand an Obſtſor⸗ 
feu jeder Gattung niht nur fehr ’ 
ondern bdiefe werden durch bie vielen Be⸗ 


dungen, nur. Frähte aus Kernfaaten 
zeugen, Ned Immer vermehrt, — 
ge oft fogar an geeigneten Na- 
"jun benennen. I" Gar 

für wertb, dem alteu, Die fie zu vers 
drängen droben, an die Seite geſetzt zu 
werden. Nidits aber It unangenebmer, 
ale wenn Man mad Verlauf mehrerer 
Jahre endiih tu der Ueberzeugung 'gelans 
Muß, da die Baͤume, welche man 
it der ar Sorgfalt, und iu der 
ſaheſſen Hoffnung, die wohlſchmeckendſten 
Fraate dereinſt von ‚ihnen zu genießen, 
Zedanzt hat, Feine Frucht von votzuůgli⸗ 
wen Weribe tragen. — Zweifelsohne 
tfegt bierim eines der weſentlichſten Hinz. 
dernife der allgemeinen Pilanzung der 
Opjtbdume in Bavern, und befonders In 
der. biefigen Umgegend. Zur. Befeitigung 
diefeg.Gindernifes Ueß find der Unterzelch⸗ 
nete es felt 15 Jahren fchon'angelegen 
fest, nit nur die) Be Obſtſorten/ wels 
be von den bemwäbrteften Schrifrftellern 
der Vomologie in irgend einer Bezichung 
empfobien ‚wurden, in ein futtemarlihes 
DBerpeibulh zn briugen, fondern diefelben 
audı , Durch Die, ſcherſſen Veredlaugsme⸗ 
thoden ‚fortzupflanzen, um fle zu nee, 


und biedarh. vie Meberzeugung zu gemwint 


nen, weiche diefer angerübmten Obſtſor 


ten wirtlib entipreden , uud In dem hie⸗ 


figeu, ‚der Dbfthaumguhr mılhder ginftigen, 
Klima auc vollfenmen gedelyen, ſich alſo 
der Fortplanzung bei uns würdig bewäh⸗ 
ren. Auf diefem Wege gelangte derielbe 
bereits zu den wictigiteu Mefultaten, 
werde ‚ wenn fie ned ** vervollſtandie 
get find, zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden follelw, 2 

us jedoch (dom negenwärtig zut Be- 
förderung, der Obſtbaumzucht durch Werd 
breitung folber Sorten, welche fid in jes 
der Beziehung enmfebten, uibella ſt bey- 
zutragen, derſeibe bereit, -von feiner 
wahrlich ai 


die mehrmals vorhähbenen und daher ent? 





weniaftend aufielne be⸗ 


fit: Eonferwatorkum zum 


A Sammlung 









tute; iefe 
ib daher die ergebenfie Bitte, mic. zu 
dem Ende mit gütigem Befuhe beehrem, 
su ‚wollen. X 4 
Münden, den i8. Maͤtz 1830. ., 
PA ‚u 2 Koeni nm m 3 
and des f. d. autorifieten Hand 
lungs⸗Leht · Iuſt ltuts, Herzo 
Nero. 9.01 Stiege.. 
1513. An fämmtliche ‚Eltern, Bermän: 
der, Gutthäter und Verwandte, 


SEE 


Angehörigen in das neu zu eret 
Unt geben 
wollen, ſtelle Id die Bitte, ſich bald mögs 


Uloſt iuſctibiren gu laſſen, um die noth⸗ 


wendigen Einrichtungen treffen zu können, 


TREE GH Pl 
gefaͤlliaſt darch frankl den ün⸗ 


tetzeichneten zu wenden. un © 


Franz; Loͤhle, 
fönlgt. bayer. offäng er. * 


1317. Eingetretener Werbäftniffe wegen 
winfst ela Stadtgerichts⸗ Acceſſiſt bey etz 
nen toͤnigl. Laudgerlcht gegen angenieffenes 
Hmorar Veſchaͤſtlgung. Näberes unter der 
Adreße L. F. Nre. 1317. beſorgt die Medi 
233439399929 39993 
21515. Zur Füllung meines 
3Waffers kaufe ich mehrete 
R ſchon 

wer der t e ie) nit, 
—8 —— PR a.‘ 

. A. Raviasa,, ..S 
f Spezerenbändier. +4 ı 
° in ber Sendlinger-Straße Nr.30- 


Man a SU U U U U U U U U U 0 7 25 






1350. Am 43. dleß ‚lit, ein junger Harz 
ſchwarz langbarlater Hund mitmeffingenenr 
Halsband und Schlößer entlzufen. Der’ 


redlihe Inbader wolle folhen gegen Ho— 
nörar' In der neuen Karieftraße j 


über 2 Stiegen Uinfg br x 4 
1351. Mittwoch Abeude wurde 


Ede der Elſenmanug- und Geriogrplkaie 
“ae ein Getdbeutel mit Geld verloren. 
Der Finder wird gebeten; denſelben ge⸗ 
gen Belehuuug zutuck zu geben. D, WI 


ur. 


Br Pan 


1246.65) In’ 
find auf das ass zer folgende Woh⸗ 
nungen zu vermietben: * 
a) s u Yet Erde ein fhöner Berkaufe: 
Laden, befonders für ) Am 
& 


264 n- B 
‚mern, beller Kühe, Keler, Holzlege, 
einer al Benalfe — 8 en umd 
iger Bequemlichkeit ; 
Aber Ihe Etiege, eine ſodbne helle 
Wopning von 6Zimmern, beiler 6, 
en, Holzlege, Keller ıc.,. 
c) rts, an der Sonhenfelte, ein 
-  fübner großer Garten mit Springbrun: 
neh, Sommerbaus und Keller, nebft au⸗ 
foßendem Quartier von 3 Simmern, 
großer Küche, eigenem Hof, großer Holz: 
lege, Alles geſchloſſen; 
d "über eine Stiege, mit gefperttem uf: 
“ange, eine freundlie belle Wohnung 
upon 3 Simmern, großer Kühe, Holz: 
''Tege, doppeltem Qbtritt, ‚eigenem Boden 
und Keller. ‚Das Mäbere erthellt 
Joh. Nep. Edert, . 
Handeldmann in der Prammersftraße 
näcbft dem neuen Thor Nro. 13. 





1346. Wegen 'elngetretener Werbäft: 
nie iſt im Auguftinerfiod: Nro. 2. ein 
fhöner Laden nebft Wohnung anf das Ziel 
Georgi zw vermietben. Defgleihen eine 
Wohnung im zteu Stock rädwärts, be: 
8 aus 2 heitz⸗ und 2 unheitzbaren 
mmern. Ebener Erde ju erfragen. 


1335. Auf dem Promenadeplas Nr. 15. 
{m 2ten Eingang über 2 Stiegen tft eine 
ſchoͤn Hergerihtete Wohnung mit 5 Bin: 
mern, Küche, Speifefammer, Holylege, Com: 
modite, Speiber und Keller ıc. zu ver: 
mierhen und von 9 bis 2 Uhr einzufehen. 


1300.(2b) In. der Sendlingergafe Nr. 23- 

iſt ein ſchoͤner Laden nebft Wohnung. über 

2 Stiegen zu Georgl um 170 fl, jährlich 
wbeziehen und das Mähere Nre: 3. in 
er nämliben Gaſſe zu erfragen. 


1507.(2b) Zu der Therefienfttäife Nr. 30. 
if ein Garten nebit einem Wiefenplat 
und Sommerbaus billig zu verftiften. Au 
it eben dafelbft ein ganz neuerZabenthär: 
ftod Bugehör zu verkaufen. , 


13548, Im ber Salvatorftrafie.Nf. 20. 
zu ebner Erde i ein geräumige Gewölb 
mit Einfuhr fogleih zu vermiethen. 


— —— — — 


1549. ECM ein Ken arer Cal zu 





vermlethen. Das Nähere in der Schüßen- 
ftrafe Nro: 19. im Hintergebäude ı St, 


1347. Ju ber Senbdlingergajie Nr. 26. über 
2. Stiegen, Fan elngetretener Verbäitnige 
wegen, eine Wohnung, beftehewd in vier 
14 fe, Ausguß und Holzlege, 

—* —* en Bins von 150 fl. for 
Id vermierhet, umd auf näßftes Ziel 
Seorgi bezogen werden. D. U. bafelbit. 


- vi 
1* 


⸗ 


— 


— ti Bunt 
Wirthſch frever Hand 

a 7 ER TS 
ütl zu vertaufben. Zu erfragen in der 
eerefienftraße Nro; 4. , FE 


j wird ein Bir rwirth — 
359. Es wird, Bit Y de 
en No. 15. 


‚zu vachten gefuct. 


Ubrmader Shwab ti 
auf dem Färbergraben, 


1351: Der Unterzeich iſt gefi E 
fein befinendes, zum 2. Kentamt erbreb, 
tiged, Wirtbsanwefen zu Reihen 
berg, sundbit dem MarftePfarrkirden’ 
mit Aeckern, einem Hausgarten und 2 lad 
eigenen Gemeinde: Holganthellen, worauf jes 
doch ein mäßiger Austrag für die frübere 


Befiserin ruht, aus frever u vers 
86 Kaufeitehhabet Taken "ia in 
yortofrenen Brlefen an den Unt 


Ant: _ 
ten zu wenden, der dan die — Be⸗ 


dinguiſſe mirtdeilen wird. 
Meihenberg, am 15. März 1836. 
__ 2 _Mibaeı Schaufrard, Wirth 
1557. (30) Es iſt ein gutgebauted Haus 





mit aller Bequemlichkeit, Keller, Holzlen, ı Wobe 


Pferdeitall, einer fhönen Ausfiht, und 
nod im Stadtbezirke, nicht weit ven der 
Stadt, im einer [hönen Strafe, aus frevyer 
Hand zu verfaufen..— 

1338. Es i nahe an der Stadt Münden, 
ein Haus fanimt Garten, nebt Sattler: 
Gerehtfame, ſeht bilfg ju verkanfen, 
wo eine Baarfhafı von 1400fl. angenom: 
men wird. Nähere Auffchlüße mündlich 
oder ſchriftlich an Hrn. Advotat Dr. He 1 el, 
Neubaufergafe beym Angufttwerbräu über 
2 Stiegen franfirt. 









1296.(2b) Es it eine 
reale Shmieb: 
Gerehtfame zu 
verfanfen. Ger 
ſchaͤftsleute oder im: 
terbändter werde; 
nit angenommen. 
D. Uebr. 









1334. Inder Refidenzitrafe Nr. 20.8 
Wirerden Strobhüte das Stud zu 20.8r.$ 
hiebr ſchoͤn gepußt. 2 


1552,.. I der Lerhenftrafe It ein 
Garten ju verfanfen. Näheres Neubau- 
fergaffe, Nr. 24. ebener Erbe, 

1545. In derHirtenfirafe Nr. 3: nähft 
den Salzitädeln: iſt ein Wursgarten mit 
einem Grasftet zu vermietben. 

1251. (3 €) Wegen eingetretener Mer: 
bättniffe it am Dultplage nr 14: zum 
Biel Georgi eine ſchön bergerichtete Woh- 
nung um 200. zu verniethen. 








TE 


me 5. Difielft, wohnt 
— 525 Ay: * — 
u ) 
——— — — 







13 ) we gang 
ſucht eberuahme von 
gen im In⸗ und Auslande gegen 
ren Rabatt, und ſechs allgemein 
nuͤtzliche nährende fabrifmäßige Erfindunz 
— rar ne 
er s 
manler. Bon felben imterli feines der 
t oder Mode. — ’Mädere mit 
ichen 307. A. auf franfiete Briefe durch 


9. 8: Singer,in Regensburg. 
—— . 
— weinen dar hen 
78 
Jr 









1555. 
für d 
afe 
13525. Unterzeichnete empfie 4 
nbett = umd — ee 
Wald. Leltpner, Blumenftrafe Nr. 15. 
ebner Erde ‚ der Brunnen 
ſteht vor der Thür. 
1324. ‚Ein Frauenzimmer,. der 
arbeit fundig, wänfpt in Arbeif zu tr 
Das liebr. > »id 
1320. Eine Köhin, mit dem 
aniſſen verfehen, ſucht zum 
iel einen Dienſt bey einer Herrf&aft oder 
Geiſtllchen, aub auf dem Lande. D. ue. 








1285. (26) Cine Wirthfcafterfn, 28 Yahrı 
alt, welche die preußiſche —n 
erlernt und im diefer Eigenſchaft bereits 

ehrere Jahre conditipnirt bat, woräbes 
fe vorzü HacBensnifEneriesen kann, ſucht 
eine Stelle ald Hausbätterin oder Wirth- 
hafterin. Nah 
über ‚3; Stiegen, 


1151.50). Warnung, 
Niemanden auf den Namen der Frau 
Loulſe v. Merk weder Geld, nod Effecten 
vu borgen, (feven es eignen Angehörigen) 
Fehr fie alles für fid Möthige baar 
e 


3 
. änden, ben, März 1836... 
1298. (3b) Imbder Therefienfirafe Ne. 18. 
im 3 Stog lit für das kommende Georgi: 
ziel eine billige Wohnung zu vermierben 
und das Nähere hierüber in der Kaufinger- 
gaffe Nro 26. 2. St. Morgens 729 und 
Mittags von 2—3 Uhr zu erfragen, 
1318. „Ein Studirender der biefigen Unt« 
verfität am Karlsplah Nro. @/3. wünfht 
während der Diterferlen oder das zwepte 
Semefter bindurd Umterricht ‘zu geben In 
fat. w.beutfher Sprache. Das lebr. 


_ 


ered Gruftgafe -Rro,.6. 


_— 


* 


— 300 


Münchener und Aachener Alobiliar- Seuer- -· 
"2.0 Versicherungs - Gesellschaft, 


fanftiomirt durch des Königs von Bayern Majeftät. RR 
Die Direktion der Gefellfhaft hat am 14. d. M. in öffentlicher Generalverfammlung ftatutenmäßig ihre Red: 


mung abgelegt. Es ergiebt fi daraus folgender Geſchäftsſtand: 

v1. Das Attlen-Kapltal beträgt- ER mn Aa a rien: A ce 4—— 
2. Die bis zur Anfammiung von 350,000 fl. zu refervirende Gewlungutſchrift beträgt a 108g. 194 fr. per Alte 109,525 vr 
3. Die Neferve für in 1856 ablaufende Verſiherungen, und für die Freijahre, iſt geftiegen von 176,712 4. auf 351,911 
4. Die aus elngenommenen und einzunehmenden Prämien beftedende Neferve für 1856 und fpätere Jahre beträgt 719,962 „ 
5. Für regulltte Brandiäden find refernirt | i . ü . F . . . . . . 43,750 
6. Mithin beträgt das gauze Gemwährleiftungs : Kapital anftatt vorjähriger 2, 690,479 +. 0“ 2,953,948 ır 
7. Die Netto:Prämien:@innahme incl. Nebentoften vom Jahre 1855 beträgt, anftatt vorjähriger 555,550 N. 309,148 


8. Das am 31. Dejember 1855 lanfende Verſicherungs⸗ Kapltal iſt geſtlegen, gegen dasjenige vom Eude 


183%, von 172, 315, 371 fl. auf 


9. Die Ende 1854 laufenden Ve 


rungen 


bezahlt in demfelben Zeltraume 


betragen milt dEn in 1855 neugeflofenen zuſammen 
. An Brandſchaͤden Mind bejahlt ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft He . 
11. Gewiunhaͤlfte an. gemeinnüpige Anftalteu 


Die ausführlihen Abſchlußprotokolle, nebft den neu abgefaßten Verficherungd- Bedingungen, können mit 


R .. 203,108,601 fl. 
290,420,551 
* 2204, 406 
17T u 
Nächſtem 


bey allen Agenten der Geſellſchaft, än München bey der unterzeichneten Generalagentur und bey ben Herren 
9. Hummel und P. P. Baader) in Empfang genompien werben. 


ünden, ben 19. 


— — — — — I 
1529. (2 0) Vem Mittwod, den 23. 
März angefangen, werden in der Kaufinz 
gergaſſe Pre. 16. im zten Stock Vormit: 
tags von 9 bis 12 und Nachmlttags von 
2 bis 6 Ubr folgende Gegenfkände, als: 
Spiegel, Spiel:und audere Tiſche, Gont: 
moden von Nuß⸗ und Eichenholz, Hoderl, 
Deckel und andere Bettladen, Beitgefäh, 
Borränge, Sinn, Kupfer, Meſſing, Elien, 
Bleh:und Holzwaare ic. 2c. gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, wozu 
böflioft einlader j 

Hirſchvoal, Auctlonair. 


1326. (2a) Die Eröffnung unierer Etuis⸗ 
u. Vortefeuilles-Fabrik zeigen wir hledurch 
dem handelnden Publlfuman, und erlauben 
und, dafelbe auf einen neuen genre von 
Wauren, die wir anfertigen 'laffen, aufs 
merffam zu machen. 

Dffenbadh afım., den 1. März 1856. 

Klein, jun, Rleber er Comp, 
Danftrape dit. O. Rro. 4. 











1528. Go eben erhaltene Yugullotti, 
Genuefer und Lachs Sardeilen, Pranellen, 
Schinken und Effig: Gurken, empfiehlt zur 
geneigten Abnahme. Mops Lehner, 

Theatiner: Strafe Nrv. 52. 


1330. Moͤble⸗Kiſten zu Kanape, Kom- 
mode, Schrelbtiſch werden zu Fanfen oder 
gegen Vergütung zu miethen geſucht; auch 


wuͤnſcht man einen fupfernen Badzuber billig ' 


au kaufen, Thratinerfirafe Nr. 29. 26t, 


1355. Eine Drebdant, zum Eifendrehen 
tauglich, Lit zu: verkaufen, im Schrammen- 
aätl Nre. im Aen Stock linke. 


März 1836. 
General-Agentie zu 


1790. Im Thal Maria Mro. 28. iſt 
eiue fhöne Wohnung im 3. Sto@ mit 2 
beigbaren und 2 unbeisbaren Zimmern, 
Garoerob, Kühe, Speife, Ausgup; Me: 
tira, fogleid oder auf Seorgl zu beziehen. 
Jahreszins 120f1, und zu ebner Erde zu 
erfragen. i 
* 7542. Zür eine Heine billige Wohnung 
wird. eine ordentlibe Wittwe gefuht, wo 
nebeubey felber eine. gute vortgeilbafte 
Beſchaͤftigung überlaffen wird, D. Hebr. 
Seudlingergalle Nro. 11. ber eine Stiege 
rechts vornheraus. ” 


15:5. Es find mehrere Tauſend neue 

Siegelfteine. und Daqplatten billig zu ver: 

kaufen. , 3u erfragen Sonmenftrafe Nr. 19. 
.—k - 


Augsburger Börse 
vom 17, März 1836, 

K önigl. Bayer'sche Briefe, 

Obl. 4Pree. m, Coup. prpt. 1015 

‚.detto ä 34 Proc. prompt. — | 

Promessen auf Bank-Actien, 


“per Stück Agio., .. — 3 
Botbecbild Loose ‚prompt 221 — 

‚ Part-OblL a 4 Proc.prompt — 142 
Lott-Anlchea v. 1834. prpt. 14 — 
Metallig. ä 5 Proc. prpt 104 1035 

deto & 4 Proc, prpt. 100 995 

detto ä 3 Proc. prpt. 764 755 
Bank. Aktien prompt Div. 

1 m. 1366 1363 


Grossh. - Darzust, - Loose 
prompl ı. “0... 6 

K. Poln. Loose a fl. 300 prpt. en | 
detto & fl. 500 prompt ı 


lünchen. 
Sohann Lorenz; Schägler. 


1522. In der Kaufingerfir. Nro. 14. im 
3. Stod iind bid 1. April .2-heile heigbare, 
meubtlirte, jedes miteigenem Eingang vers 
febene Bimmeer, ‚einzeln oder ‚zusammen zu 
3 und sl: monatl: zu vermietben; auch 
fit eine ausgezeichnet gute Wiener: Gultarre 

‚mie Mechault um 22. au vertaufen, 

1341. In Schäufeld,: da der. Wiefen- 
Strafe Nro.11.,. iſt eine fehr ſchoͤne ge=- 
funde Wohnung Im erſten Stod mit. 4 
Zimmern, Kühe, Keller und Garten mit 
Semmerbaus, um einen fehr billigen Preis 
au bee 

1341. (24) Ein reales Stadtmufl: 
Fuß: Met iſt zu verfaifen. D. Uebt. 

Gott Gefaͤllige Gaben. 
Bir Sintzenichs⸗ 
Relicten. ° 





fl. ®. 
Transport 48 22 
Den 16. Mätzı J 
Don elnem Un: 
befannten durch 
einen Mliftär ’ 
übergeben .,., 4:,2,.42 
Den ı7. Mit: 
Bon F.W. 


: Summa 52 564 
Für die höchſt unzlückliche Elenore 
Krimminger am Marsfeld Nr. 80. 


Den 17. März; j ie 
: ; Ttansport 45 424 
Bon oblg. O. S. 24 


Summa 46 23 


‘ 
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Aadeten des 1. Inf-Negts. Kronprinyveranftalteten bafelbit 


u 


den 20: Dießianfangend, Statt. 


Dienftag, den 22, Mä 
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ti. 
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Selbſt gemach 
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Sn Solge Ablebeus der regierenden Königin. beyder 
Sizilien, «Marie Ehriftine Majeſtaͤt ꝛc. ‚finder am 
All erh dch ſten Abnigl. Hofeireine-Trauer von 3 Wochen , 









EN — 


Wergangenen Donneritag; deu 17, di, ertdute- im dem Mäu- 
men des: Wirthshauſes zu Harlachiag freudigetr Jubel. Die 


zu Ehren lhres Lehrers, Hrn. ‚Lienfenants Grünwald, ein 
eines Feſt, bey welhem auftaudsvolle Freude und algemeines 
erguägen einen tefuen Blic auf den ehrenden Grad der Bil: 
dung'biefer: jungen? Herren Vritltärs geſtattete. Diefeibem ver: 
ſammelten fi namlich. um erwaͤhntem Hi Offizier; welcher das 
Lehramt der hoͤhern Alaſſen im Reglmente ſelt elner Reihe von 
Jahren mit ſtets ausgezelchnetem Erfolge, verſteht, eine ſehr 
elegante, mit den Namen der Schüler eeigmägte Tabatepfeife 
u Zeihen der abtungsvoled Liebe und Dankbarkeit dur den 
eiteften aus deren Mitte, den Hrn! Kadeten &reger) inter 
folgender Anrede überreichen zu Iaffen. > 
„dert dr in to the * 
Dlie ſich Im Reglment befindilon Kadeten und Unter: 
ere, welbe es in ihrer wi t Musbildung 
großeutbeild durch bes Herrn Fieutenants thätige Mitwirkung 
ont jene Stufe gebracht haben, weine Ihnen erlaube, die 
jährfinen Divifions-Konfurfe initzumasen, und ſich auf diefe 
Urt des —— —— tm einen böbern irtanastreie 
(beftrebem; ertbeilten mir den ange neduen Auftt 7 
einen Uelnen dus drug ihres Danfes, et enfen zu 
überreichen, hten Sie in Ihrer gewohnten Herjeisgüte 
ung Ale würdig finden, In Ihret Erinnerung zu’ leben, ſo wie 
unferafer Beitreben bloß dahln gebt, die Zufrledenheit unſrer 
Vorgeſetzten zit erhalten, und«Yhrer Süte nie mumerth zu 
Q werden u 


‚ Amvertenubar war hier die edie Wübruum mit welcher. Herr 


Lieutenant Grhnwald dieſes Andenken von feinen Zögllugen - - 


empfing, und, in ihre Mitte tretend, Ihnen ermiderte: 
„Melne Herren! 

„Wie fehr mid, heute Ihre Aus jelchnung, Bemühung und 
Anerkennung erfreut, midge Ihaen "die Bewegung in meinem 
Inuetu vbewelſen; — da mir die Worte diczu feblen.! 

fan fagew: „Es iſt einer der Ihönften Tage meines Kebeng !’’ 
di habe den wiffeufhaftiiben Unterriat Im Mealmente, 
dem id bereitd felt 6, Jahren: vorfiebe,. fregiotifig und’ war 
von den bepden hoͤhern Klaffen In der ubfihr überndiimen, 
um mit geachfeiriger Liebe und zutem Willen, durch Meißiges, 
gründiibes Erudkun’ die Hohe Wuerfemning unferer Herten 
> nie un erzwecen. 
ealmenten, Brigade:, Divkfious: 
Aehle ſielen either u) unſerin .gegenfeitigen-Lobe and, und 





t verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Muͤller. 


Ib. 


und Minifierlal: Be: , 
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auch von allerhoͤchſter Stelle wurde uas lohnende Anerkeunung 
zu Theil, da iu dleſer Epoche acht aus unferem Mitte zu 
Oſſizlers avancirten. 

Sie! — dao deren Kreid- Ich oft verwelle — wiſſen mein 
Beftveben am Metjten zu würdigen, und: Jhre Anerfennung 
ift mein fhöufter Lohn ! 

RL get une für dieſe Chre, Id werde Neſen Tag, 
biefe Stunde vergeffen; unſer ferners Looſungswort fey 
Beftreben nach dem Lobe auſter Höbera Vorgeſehten und un- 
fer hersliber Ausruf: „Hoch lebe unfer hoverehrter Here 
Ptoprierar, Kronprinz nitaule — 

Diefet, aus dem inne muͤthe gegriffene, Toaſft durde 
von den zahlreich auweſenden Herren Offtzte ren der Garnifon 
und dem Kadeten jubeind wlederhott, und felbjt die Rruft des 
Nichtbetheltlaten mußte ſich frendig heben. fh 

. ‚Maufchende Toaſte auf das Wohl der allerhbchſten . 
ſchaſten, der Herren Generäle , ſammtlicher Herren Grabe! und 
Dber:Difigiere,, wefelten blerauf mit heiteren * und 
trefiinen Mufffftäden, und bilderen fo die antı ir Unter: 
baltung der Geſellſchaft, welche fin erſt fair Abende In ver- 
anügter Heitetteit trennte. anche 

Ein erfreuter Augenzeuge. 

Diefer Tage wurde das sojäbrige Dienfted + Jubiläums dei 
um die Erhebung der Tonkunſt im maiern Mauern bomverdieii- 
ten, uad durch jelnen ehrenwertben Lebeuswandel "nad audad- 
zeichnetern Bereranen, Hin. Muſit direktor 3-Morait, von eis 
mens gewählten Arelie feiner Verenrer durd eiuerwürdige.dever 
feſtlich begangen und Ddemielben bey diefem- Hunkuffe - von einer 
Deputation der Mitglieder des f. Hoforcheſt ere des AH: 
theaters Perfonals eln böhik geſchmacvoll gearbelteter filberner 
Votal verebrt, Möge Moralt, dem mir fo vielem Recte die: 
fes Beihen ruͤhmlicher Anerkennung felnes vieljährigen Strebens 
ward; noch vlele Jahre der Kunſt und der Liede jelner Freunde 
und Verwandten In ungenörtem Wohle erbalten- werden! 

Balth. Wildenrorber umo Gg. Mayer, Badbe⸗ 


figer zu Brunnthal, erden zur —2 und len 
von Bligableirern von der k. Polizey Direktlon empfohlen. 

Der Veterindrarzt Joh. Krimm darf die Thietarz⸗ 
neylunde bier ausüben. — Raupt's binnen 8 Tage ab. 

Den 18. d., Abends, palfirre ein f. franzöf. Geſandt · 
ſchaftsCourier von Wien bier durch nach Paris. 

Am nämlichen Tage, Nacırs, fah man gegen Daſch a u 
zu eine ftarfe —55* 

Den 20. März, Nachts, braunten in Hrimftetten 

a 5 Bauernhöfe, worunter auch dad Mirths: 

us, ab. 


— 302 


Fortfegung des Artikels aus Paffan. 
Lied, gefungen bei dem Feſtmahle. 
Die Welpe dieier fentih ihönen Stunde, 
Die unfre Bruft durdglübt, 
Sie rauſche dur die frohe Talelrunde 
In lautem Yubeltied | 
Dem Manne Hell, der fünf und zwanzig Jabre 
Bon Segensthaten ſower 
Heut wiederlegt am Baterlandsaltare — 
Ein Opfer reich und hehr! 
Wir mepnen niht Dein Wirken zu befingen, 
— Es lebt im Werte fort! 
Nicht Deines Geſſtes ihöpferiihe Schwingen, 
Dein fiegend Feuerwort! 
Nur Huldigung foll Dir entgegenſchalen, 
Nur Wuͤnſche — treu gebegt, 
Die In dem Kreife jubelnd mwiderballen 
Der Deinen Ergen trägt! 
— Nicht Jubelgreis bei mattem Abendfterne, — 
Ein Mann im Mittageliht: 
Schaut Bayern noch In Deiner Tage Ferne 
Mit ftolger Zuverſicht! 
So laft den Becher bel zufammentlingen 
„Dem Jubelmanne Hoch!“ 
Dann wollen wir's dem Waterlande bringen, 
Das folden Mann erzog ! 

Die biefige Saitenoeeiigeft hatte eine Einladung zu el: 
nem Feftfhlehen ersehen lafew, weldes mit Kugelſtutzen und 
Büchfen ganz frei am Q., 10. und 11 März mit anfebnlicen 
Gewinnften gegeben wurde. Zu diefem Gatten ſich mebit allen 
biefigen au no& viele auswärtige Schügen vereinigt, und am 
k fib auf dem Mathhanfe verfammelt, von wo diefelben im 
elerlihen Zuge unter Mufikbegleitung mit ber Shüpenfahne 
und den Preifefabnen, von welben bie erfte den ſchön Eiiber 
in Blau geflitten Namensjug des Gefeierten, nebſt feinem 
Wahliprub, die zweite die Anfiht der Stadt Paſſau, die dritte 
das ftädtifbe und die vierte dad v. Mudbart'fde Familienz 
wappen enthielt, fib zum Wohnbaufe des Herrn Dräfidenten 
begeben, um hm zur Theilnabme an dem Feſtſchleßen einzula- 
den, worauf Derfelbe in Begleitung des F. Herrn Gencralmas 
jors Grafen von Tauftirhen, des f. Herrn Megierungsdis 
teftors Zemetti, des magijtratiften Commiflärs nebit mebres 
ren Herten Givlibeamten ih dem Zuge anſgloß, welder ſich 
zur Schießitätte bewegte, die zu dieiem Feſte befonders befo- 
eirt war. Hier wurde der Herr Vräfident von dem eriten Bürs 
germeiter 3. Unrub auf das Felerlicfte unter dem Shall der 
Mufit und der Böllerfhüße empfangen, von den Anwefenden 
mic Jubel begrüßt, und das Feſtſchießen zu erbffnen gebeten. 

Aud de biefige Bühne bar das Jubliaum des Herrn Pri: 
fidenten, al einen vorzuslfhen Verehrers der dramatiſchen Aunft, 
mit befenderem @ifer gefeiert, und das Drama, die Dienit: 
pflicht gegeben, weihes mit einem zur Feler des Feſtes ver: 
faften Prolog eröffnet wurde. Das feſtlich geſchmücte Haus 
war gefüllt von Zufhauern, die, ald der Herr Präfident unter 
Trompeten: und Paufenfhall In der Loge erſchlen, Denfelben 
mit dem freublaften Lebehoch empfingen. Die Fever dee Tages 


flen das Bühnen-Perfonale befouders begelftert zu baben, und 


in diefer Begrifterung wurde auch Ifflands Meliterwert melfter: 
haft vorgetragen. (Schluß folat.) 

(FF Die Stelle eines praftifhen Arztes zu Schwan: 
dorf (Megentreis) It erledigt. ; 

Am 15. März wurde in Würzburg nenerdings das 
fehr bedeutende Weinlager eines dortigen Einwohnerd aus 
mebizinifch = polizeylihen Ruͤckſichten unter gerichtliches 
Siegel gelegt. 


- 


Augsburg. Mächfter Tage wird eine 
ſeltne Naturerſcheinung hier zu ſehen feym, 
und zwar in ber Derfon des aus Iſtrien ge» 
bürtigen-Matias Gulla. Diefer merkwär- 
dige Menſch, deffen Körpergröße bei einem 
Alter von 21 Zahren nur 2 Fuß 10 Zoll, 
und deffen Schwere nur 23 Pfund beträgt, 
iftdeffenumgeachter nicht unter die Zwerge zu 

zählen, denm er üjt nicht von dem ungefälligen Propor⸗ 
tionen und Formen, in weldyen man die meiften Zwerge 
ſieht, ſondern nebdrt zw den Aufferft feltenen,, hier wohl 
Fıum je gefebenen, im Wachsthum gehemmten Meufchen, 
in dem und die Natur die regelmäßigiten Kormen eines 
erwachfenen, fchdnen Mannes alrichfam in Miniatur zeigt. 
Bon Verkrüppelung oder mißfälliger Bildung ift am feis 
nem Korper nirgends eine Epur , fondern der Jüngling 
von 21 Jahren zeigt fich bier in der Grbfe eines 5 
jährigen, liebliden Kindes, von angenehmem 
Aeuſſern und Betragen, mit dem man fich ge:n unterhält, 
Dabei find alle®lieder im den regelmäfigften Proportionen, 
wie bei einem erwachfenen Jünglinge, nur zum heile vers 
haͤltnißmäßig Mein und zarr, jein Kopf ift vorzöglich ſchoͤn 
gebaut, feine Gefichtözäge find angenehm und fein Geift dem 
Alter angemeffen entwickelt. Er lernte mehrere Sprachen mit 
Leichtigkeit und ſpricht auffer feiner Murterfpradye, dem Fly» 
rifchen, auch Kroatiſch, Italieniſch und Deutſchgelaͤufig, Er ift 
ein geſchickter Jaͤger und Reiter, und wird ſich im feiner 
Nationaltracht zeigen. — Der Handwerköburfche, welcher 
in den Wirthehäufern dahier vorgab, von den Algierern 
auf die graufamfte Weife taub und ſtumm gemadır wor- 
den zu feyn , ift von.der hiefigen Polizei gluͤcklich kurict 
worden; er hört jest trefflich und plappert wie ein Staar. 
Es ift ein Varbierergeielle, der früber hier ſervirte, dann 
vagirend herumzog und fich nun den frechen Spaß, auf 
diefe Weife das Mitleiven der Bürger und fid) Geld zum 
Verlumpen zu erwerben, erlaubte. 
En a 

— - en ben ber erfahre Altersheim 
— — — bey dem ſogenannten 
Bayerdony, jenſeits der Donau, 14 Perſdnen das Ueber⸗ 
fahrtsſchiff, obgleich der Ueberfuͤhrer ſich Außerte, daß er 
nicht mehr ald 8 Perfonen zur Ucberfahrt nehmen fdnne, 
da bedeutender Sturmmwind ging; allein feine Ermahnen- 
gen fanden fein Gehoͤr. Kaum hatten mun die 14 Perjonen 
das Schiff beftiegen „ fo ſchlag ſelbes ‚ba es gan mit 
Waſſer angefülft war, um, und ſaͤmmtliche Perfonen fie: 
len in bie Donan. Zwey -ertranfen und find bis jetzt noch 
nicht zum Vorſchein gefommen. € 

In der Nacht vom 13. auf den 14. d. branuten das 
Wohnhaus. Srallung und Stadel ded Bauern Djtermaier 
zu Aufheim (Moosburg) ab; es kamen die Echwieger: 
mutter des Bauern, wie auch 6 Stuͤck Vieh, in den Flam⸗— 
men um —In Wachenbeim brach am 7. d. ein fehr ftarfer 
Brand aus, der in Eurzer Zeit 13 Wohnhäufer, 21 Scheus 
nen und 5 Nebengebäude einaeäichert hat. , 

Den 7. Maͤrz wurden 9 Falſchmünzer in Nheinbayern 
aufgegriffen. Ihre Preffen und Stempeln, ſammt andern ef: 
feften und fie felbft wurden durch Kirch heimbolanden geführt. 





Vom Rhein, 10.Märy Imeinigen Tagen wird thierte Welen, das nun zum Worfchein Fam, hatte von 


vor dem Tribunal in Zweibräden eine merfmirdige Ber- 
bandinng ftart haben. Das u war vor Q Jah: 
reu begangen werben, ‚über die Auſdeckung iſt erſt 7 wro- 
nate alt. Die Geſchichte iſt naturve lezeud herzempd⸗ 
rend im hoͤchſten Grabe, i 
ernburſche, Knecht bei Adam Kettenting in Dermeraberg. 
verliebte ſich in Die Tochter deſſelben, und fand bei Lie⸗ 
fen warme Gegenliebe, aber bei den Elterm Schimpf⸗ und 
Drohworte und eine ſtuͤrmiſche Ausweiſung aus ‚dem 
Dienſte. Plbtzlich erſcholl im Dorferdie Nachricht, Han · 
ned und Lieſe ſeyen verſchwunden, und Ketteuring wollte 
es gemerkt haben, daß Beide mit einander fort ſeyeu, 
ſpaͤter wollte er gewiß feyn, daß beide mit einander nach 
Amerika ausgewandert waͤren. Jedermann glaubte: das, 
denn zu Mißiranen dag. feine. Urfache ver, dat Junge 
Paar war fort. :,&o waren. > Sabre verſſoſſen und die⸗ 
fer Vorfall vergefeu, Mor etwa 7 Monaten zeigte der 
Nachtwaͤchter des Dorfes dem Bürgermeifter an, daß er 
in diefer Nacht wegen ſtarken Urbeitend am Tage ganz 
befonderd milde geweſen ſey, und, um auszuruhen, ſich 
an Kettenring's Haus niedergeſetzt habe. Als er in der 
ſtillen Nacht ſo da geſeſſen, habe er aus dem Kellerloche 
hervor ein ſchwaches geſpenſteriſches Winſeln und Stöb- 
nen vernommen, dad ihm ſehr erfchredt von: der. unheim— 
lichen Etelle weggetrieben babe, und was er num pflicht: 
gemäß anzeigen wolle. Der Bürgermeijter hörte dieſen 
Bericht aufmerffam an, der plöglih einen Argwohn in 
ihm ‚auffrifcht, mit dem er einen jahrelangen Kampf be- 
ftanden harte. Er gebot dem Narutwächrer das ftrenafte 
Stillſchweigen umd machte eilig ber Graatöbehbrde Anz, 
zeige von dem Vorfalle, den er mir den Moriven feines 
. Berdachts begleitere. Augenblicklich wurden Maßregeln 
ergriffen: Kettenting ſah plöglidy fein Haus von Gen- 
darmen umringe und ſich ergriffen und in fichere Haft 
gebracht. Nun eilten der Bürgermeilter, der Machtwäſch- 
ter, einige Gendarmen in den Seller, auch folgten ih» 
nen einige Glieder der Gerichtöverwaltung: Aller bemädy- 
tigte fid) ein Graufen, als fie nun wirklich das matte 
Aechzen einer gebrochenen Stimme vernabmen, welche 
aus einem von ſtarken Bohlen zufammengefchlagenen Kas 
fteu hörbar wird. Der Kaften wird. gebfiner, ein peſt⸗ 
hafıer Dunſt qualmt heraus, und nun erblidte man eine 
graufenhafte Geftalt: einen von Unrath bedeckten nad. 
ten Menfchen, zuſammengekauert, halb erftorben,, aber 
doch mod; lebend. Es ift Liſette, Kettenrings Tochter, 
vor neun Fahren bie unglückliche Braut des ſchönen, 
flinfen Johannes, des pldglih Verſchwundenen, es ift 
die von den barbariſchen Herzen und Hinden der ent: 
menſchten Eltern lebend ind Grab geitoßene Tochter. 
In diefem Grabe, in dem fein Ruf, um Hilfe in menfchs 
liche Ohren draug, wurde fie wie ein Vieh, dad wicht 
ganz verhungern foll, no thduͤrftig mit der gröbiten Nah 
rung ‚unterhalten ; die Ungeheuer , zu feig, um geradezu 
Kindesmdrder zu werden, wollten dem Tode eine Piorte 
offen laffen, aber eine feſte Natur hielt ihn ferne, bis 
Remelis als Befreierin auf dieſer Bühne der Echauder 
und ded Jammers auftrat. Das vercumpfte, halb ver- 


Ein junges wohlersngene: Baur ı 


allen Bekleidungs ftüden, die fie bei dieſer Einſperrung 
bevedt haben mbgen,, nichts mehr als den vermirbren 
Fetzen ihres ehemaligen Hemdes um den Hals gewunden, 
und eine furchterliche ganz veczehrte Yammergeftalt, wie 
keiue Feder zu beſchreiben vermag. Der Sprache war 
ſie nicht fahig, und einzelne Worte erſtarben in ihrem 
Munde. Mau fänmte nicht, die Bejammernswerthe ſogleich 
in Hege und Pflege zu nehmen, ihren Geift und ihren 
Körper zu heilen, und ihr Gedaͤchtniß nach und nach aufs 
sumeden, was denn aud fo gelungen ift. daß fie ſich 
erinnert, denft, zufammenbängend ipricht und als vollig 
geheilt betrachrer werden muß. Das Mädchen ift ba, 
aber wo ift der Burſche? — Man fiebt fehr traurigen 
Auseinanderfegungen entgegen, welche ficb auf den bald 
erbifueren Aſſiſen in Zweibruͤcken geftalten werden Man 
hat dad Grab der Tochter gefunden, wo wird die Woh- 
nung des Bräutigams feyn? — Bon folchen Aeltern 
darf auch das Aergſte nicht befremden, uud die Murbs 
maßung ift allgemein, daß der Bräutigam vor Elifens 
Augen ermordet, und- fie dann, die Zeugin diejer That, 
lebendig begraben worden ſey. 

Nürnberg, 16. März. Der su der Nürnberg: Fuͤrther 
Gifeubannz Aitien, der geilern von 250 auf 260 geiliegen war, 
bat fi heute nicht bloß erhalten, fondern fogar auf 270 gebe- 
ben, ohne daß zu diefem Preiſe Werkäufer vorhanden waren, 
Die in der vorgeftrigen Generalverfammlung fund gemorbenen 
Refaltate, und das dadurch fo fehr geiteigerte Vertrauen auf 
eine ergiebige Dividende, laffen mit Zuverächt erwarten, daß 
der Kaufwersh der Aktien fit binnen Kurzem auf 300 und dar— 


über ſtellen werbe. R 
Nürnberg, ı7. nr Der Kurs der @ifendahıi » Uftien 
bob fin Im Laufe des geftrigen Tages auf 285. Heute Vormit: 
tag wurden zu 200 bid 290 Verkäufe geſchloſſen. 
Consomme, 


politifhes und” nihtpolitifchee. 

Fa, ed gibt doch halt nur Een Manns 
heem! Jetzt gar durch den Anſchluß Ba— 
dens an den deutſchen Zollverein iſt es der 
erſte Epeditionsplotz am Mittelrhein. Wenn 
JE dazu noch regelmäßige: fchuelle Fahrten auf 

dem Near und Ober Rhein, dann E:fen- 
bahu⸗ Verbindungen mir Bajel, Frankfurt a. M., Saarbrüs 
den, Wirttemberg kommen — daun wblle mir mal fehe! — 

In Frankfurt, wie in manchen andern Drten, wirb 
zwar von jedem Hunde Taxe (1fl. jähıl) erhoben, doch 
aber belebt Tag und Macht eine Menge der: 
felben die Straßen. Diefe Taxe erträgt ber Frankfurter 
Staatölaffe aber faum 1000 fl. Sollen's verpadten, 
dann wird ſchon mehr eingeben und die überflüßigen 
Hunde werden ſich vermindern. 

Um 8. d verlor ein Mann auf der Eiſenbahn von 
Greeuwih nad London durch einen unglädlichen Fall fein 
Leben. indem fein Körper gleichſam enrzwengefchnitren wurde, 

In einer der legten Sigungen dr Pariier Alademie 
präfentirte ein Arzt derjelben einen Hut Zuder, der aus 
dem Urin eines Kranken erpitallijirt worden war. Sit die 
Krankyeir anſteckend, dann leiden am Ende unfere Runfels 
ruͤbenzucker⸗Fabrikanten Norb. 





— 304 8 


Berfin „In der hieſigen jüdiſchen Gemeinver. alle aus vers Aufhebung — rent eften 


ſchein jest. eine größere Negjamkeit: fi Aundgeben zu‘ 


wollen, ald man ſeit längerer Zeit zu bemerken gewöhnt 
war.. Dem Vernehmen nah wird ein Rabbiner gefucht, 
der mit gründlichen talmudiſch-rabbiniſchen Kenntniffen 
einen foihen Grad allgemeiner Bildung verbindet, um 
die Stellung der Juden und des Judenthums zum Öffente- 


lichen Leben der Gegenwart. begreifen und würdigen zu: 


konnen. Auch ein ſchon feit mehreren Jahren projeltictes 
Inftitut, eine Waiſenhaus⸗ Erziehungsanſtalt, die zu Ehren 


Mofes Mendeldfohn, nach einem an feinem bundertjähr- 


rigen Jubiläum — Beſchluſſe — werden ſoll, 
wird nun binnen kurzer Zeit ins Leben treten, ba die 
Vorarbeiten beendet find, und die Genehmigung der be- 
reitd gedrudten: Statuten erfolgt iſt.“ 

arid, 14. März. Die neue „Dulververfhwörung‘‘, 
ſcheint weiter verzweigt gewefen zu ſeyn, ald man im An: 
fang zu glauben geneigt war. Geſtern zählte man über 
20 Werbaftungen, wobei man auf weitere Spuren ge: 
kommen fenn muß, denn heute erfolgten neue Werbaftuns 
gen. Unter den neuerdings Arretirten bemerkt man uns 
ter Anderm den Mechanifus Hertfort,- der auch in 
dem Fieschi · Prozeß vorfam, und Blanqui db. $., deſſen 
Pepin in feinen legten Geftänbniffen erwähnte. 

Aus Frankfurt. Unfere Handwerker find ziemlich 
unzufrieden darüber, daß die vereindländifchen Handwerker 
ihre Hebeiten in unfere Stadt, auf Beitellung biefiger, brins 
gen bärfen. Man iſt übrigens tavon abgefommen , daß 
jeder fremde Handwerler , der Arbeit bieher bringt, einen 
Beftellzertel an den Thoren aufzuweifen bat ; es genuͤgt 
die mündliche Beſtellung. Wie es mit Einbringen von 
grünem Fleifh gehalten wird, iſt noch unentſchieden. Uns 
fere Meggerzunft hatte freylicy feirher das Privilegium, 
dad Fein grünes Fleifch hereingebracht werden durfte, und 
zahlte an die Stadt 64,000 f. jahrlich. Dagegen eſſen 
unfere Gartenberwohner, die das Fleiſch von fremden Dr: 
ten befommen, 3.8. Rinofleif, das Pfund um 3 kr. wohl⸗ 
feiler ald wir. : (Bin beaierig , was es in Mündyen für 
Seſichter geben wird, wenn die Muchner⸗Aug sbur— 
ger Eiſenbahn befabren-wird. Wenn nur das ebrenges 
achtete CTorps der Hafenbinder, weiß Sand⸗ und Sagkleyen⸗ 
en Gros- und en Detail-Händler und Haͤudlerinnen nicht 
durch auswärtige Coneurrenz und deſſen Hbllengefchrey 
nicht noch mehr verftärft wird! Was wird's da Fir Ge: 
mwerböbeeinträchtigungshändel im Anfange geben!) — 

Aus Liffabon: Zu Almeyrim wurden einem Sol: 
baten, welcher ein Kruzifir mit Koth beworfen hatte, 
die Hände abgehauen. ze Billaviciofa wurde bei einem 
Dobel-Aufitande einem Manne, nachdem er vorher durch⸗ 
geprügelt worden war, eiu Arm abgehauen, und er fos 
dann in ein Epital ‚gebracht. Unterwegs ſchlugen ihn 
feine Peiniger noch fortwährend mit dem abgehauenen 
Urne — Der in dem Alentejo befehligende Geheral Schwal: 
bady (ein Deutfcher vom Rheine), Hat von: der Regierung 
die Deportation einer großen Anzahl von Einwohner je: 
ner Landſchaft verlangt, weil es fonft unmbglich fen, die 
Ruhe zu erhalten. 

Die Madrider Zeitung enthält ein k. Dekret, welches 


für verfäuflidnnerflärs; der Er 
der Schuld verwandt werben 
Die Weinverfteigerang in dem Schloffe Eberbach er: 
trug 201,905 fl., das theuerſte Städiy: Steinberger zu 
5010 fl., kaufte der Herzog von Gambridgei 
Eine, durch Einſtuͤrzen einer ungeheuern DMaue 


verurſachte Eu frerfchärreruma in Markhefter bewirkte, 


daß «ine große, - gegenüber liegende Barchenti Manifat- 


umkamen, und viele vermunder wurden... 

Das eugliſche Oberhaus will eine‘ große Kirhens 
Reform durcfegen, um das Kirchenweſen in feiner 
ganzen Integritaͤt aufrechte zw erhalten⸗ 


Eine junge Frau im Paris, deren Garte wegen Füße"; 


rung einer heimlichen’ Borterie verhaftet worden‘ war, ‚und 


welche jelbft ver Theilnahme befchuldigt wurde, fuchte, ers 


ſchreckt vor der Strafe, ſich den Tod zu geben. Eie dff- 


nere fi die Adern, umfonftz fie fuchte fidy durch Kohlens '- 


bampf zu erſticken, umfonft ; fie legte fih an einen hoͤl⸗ 
zernen) Sekretär ımd ſtaͤrzte ibn um, damit fei 
den Kopf zerfchmertere, umfonft. Auch diesmal wurde ihr 
das Leben gereitet, allein- fie hat ihren Verſtand verloren. 

Ein engliſches Blatt erzähle folgendeu Vorfall : 
Zwei Xbchter des bekannten englifchen Chefs Zavala wa: 
ren in die Hände der Chriſtinos nefallen , welche Bilbao 
befegt halten. Sie bedienten fich bei dem täglichen Schar: 
muͤtzeln, welche fie mit den feindlichen Tirailleurs hat: 
ten, der beiden Mävchen fchändlicher MWeife als Schild, 
indem fie fie ſtets mir ſich nahmen. Auch wagte Javala 
nie, feine Soldaten auf feine ‚geliebten Kinder feuern zu 
laſſen, fondern zog fich ſtets vor dieſem Schreckbild zu- 
ruͤck. Man kann leicht denken, im welch peinlicher Lage 
er ſich befand. Auf der einen Seite zwang ihn das Ba» 


ur-Amorkifation ° 


. 


“tur vom Grund aus yerftdre wurbe, mehrere Menfcheh 


n Kall ihr »- 


tergerübl, zuruckzuweichen, während ihn auf der andern - 


die Vorwürfe feiner Leure zum Kampfe trieben: Der Un: 
gluͤckliche war in Verzweiflung, Nach langen furchtbarem 
Kampfe faßte er eudlich einen Entſchluß, und nachdem er 
ſeine Leute im halben Wahnfinn haranguirt hatte, legte 
er fie in ein Gebuͤſch, das ſich zwiſchen dem Dorfe Gu- 
ernica:. und bem 
bievon benachrichtigt, ruͤckten die Ehriftinos anf der Land⸗ 
ftraße vor , wie gewöhnlich die beiden Maͤdchen am ber 
Spige, Unnd 


Vorſicht. Feſt entfchloffen, feiner gran» 


Meer ausdehnt, in Hinterhalt. Bald 


famen- Lage ein Ende zu maten, befabl:Bavala feinen - 


Leuten zu feuern. Eeine Stimme-blieb feft, obfchon feine 
Augen fi mit Thraͤnen füllen. Auf die Unordnung, 
welche in Folge des unerwarteten 
hen Reiben einriß ,. gab er felbft das Zeichen zum Ans 
a mit dem Säbel in ber Fauſt. Zwei von den Chris 


inos, welche den beiden Mädchen zur Seite gingen, was - 


ren: gefallen‘, die Mädchen aber, durch eine Fuͤgung des 
Himmels - underlegt geblieben und fo der ſchoͤnſte Preis 
des Sieges. Ueberraſcht, beftürzt, auseinander: nefprenge 
eilten die Ehriftinos, fo aut fie konnten, im’ die Stade zur 
rüd, - während der ‚glücfliche Vater in den Umarmungen 


euernd im den feindlis 


“u 


feiner Kinder die Angſt vergaß, die ihn fo lange in ün⸗ 


thaͤtigleit gehalten hatte, 


— ‚Ein fehr eſchter engliſcher Gärtner, Knight, 
verſichert, daß die Ardten von ſehr weientli» 
chen Nugen in ben Frucht⸗ nnd Gemuͤſe Gaͤrten find; 
er bept diefe niedlichen Thiere in feinen Derzäunungen 
6 fältig, und behauptet, daß fie hier eine Menge hoͤchſt 
chaͤdlicher Inſekten wertiigen. Er bat beobachtet, daß 
die Krdten noch volllommen gut in einer Hige von 43° 
Reaum. ausdauern fönnen,. und auch da noch eine be- 
mwundernswärdige Gewandheit im Verfolgung ihrer Beute 
an den-Tag: legen. 

Am 7., 8. und 9. Juli wird das Hte. große Muſik- 
feſt des Elbvereius in —— gehalten. 

Dep Breslau wurden bereits Waldfchnepfen ges 
fchoffen. (Bey München war geftern auch Jagd darauf.) 


Heueste Nachrichten. 


Münden. Bor der Hand hört die Erbebung ei: 
mes Weggeldes auf der ganzen Linge des Junfluſſes, fo- 
wohl für Ein: ald Durchgangs: Güter, auf. 

Das Iſarkreis⸗Intelligenz⸗Blatt enthäft die Urtheild: 
Verkuͤndung gegen den landerflächtigen Dr. Piftor von 
Bergzabern : 1) Dr. P. ſey des Verbrechens des naͤch⸗ 
ften Verſuches zum Hochverrache, verübt durch Merfaf« 
fung und Berbreitung des ‚Bürger s Katechismus für 
Deutſchland fhuldig, und deshalb mit Feftungsftrafe 1. 
Grades zu beftrafen; 3) die gegen P. wegen Verbrechens 
der Majeſtaͤts- Beleidigung U. Grades durch Verbreitung 
der „Drei Bapern:Lieder‘’ geführte Unrerfuchung fey, mans 
gelnden Beweifch wegen, eingeftellt 1c. (Allerhöchit beftä- 
tigt.) — Se. fön.Majeftär betätigen das in der lin- 
terſuchung gegen den (noch landesflüchtigen) Journaliſten 
Dr: Ernft Große von dem k. Appellationägerichte aus: 
geſprochene Urtheil. . 

In der allg. Zeit. liedt man die appellat. gerichtl. 
Urtheils = Berfündungen gegen die Iandesflächtigen Ange: 
f&buldigten im der Unterfuhung des K. Ar. u. St.Ger. 
Mändyen gegen die Theilnehmer an der Wiärzönrger Bur⸗ 
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ſcheuſchaft, modo Martel frank u. Genoffen begen 
Hochverrath, (Sind meiſt Mediziner.) v * 

Der Handelsſtand von Würzburg macht, die Kreisbe⸗ 
wohner auf den Nachtbeil von bem feit einiger Zeit fo 
häufigen ‚Eindringens ber im k. preuß. 21 fl. Fuß aude 
geprägten Thalerftüde aufmerffam (ein Verluft von 3 pet. 
und das gute grobe Geld, verſchwindet). — In Braun— 
ſchweig ſchen weigern ſich fogar die Unterthanen ſelbſt 
eigene Geldſorte höher ald die preußiſchen anzuneds 
men,Kbder 20fl. Fuß ift dort auf den vreuß. 2ufl Fuß redugirt).. 

Athen, 18. Febr. Um von Erfreufichen zu begin 
nen, fo melde ich Ihnen, daß Ihre Mäfeftäten immer 
heiter find und fich wohl befinden. &e. "bayer. Mai. 
waren mit Ihrem Gefolge nach Milos abgegangen. Auf 
diefer Infel befigen Sie ein Grunpftüd feit der Türken⸗ 
zeit, mit einem Amphitheater in. ber Mitte, was davon | 
nämlich noch übrig ift, in defien Nähe früher ein Tempel 
mit Nifchen war —— worden, in dieſen Statuen, 
und unter dieſen jene Aphrodite, ein Wunderbild, das von 
dem franzoöſiſchen Geſandtſchafts ſekretär Marcellus um eine 
Kleinigkeit gekauft wurde, und jegt in Europa, unter .. 
dem Namen der Benus von Milos, als eine große Bierbe 
bed Louvre in Paris mit Recht. bewundert wird. Eine 
andere Statue des Mars wurde bafelbft gefunden durch 
ben gebildeten Kaufmann Theodor Zenos aus Syra, 
und biefe, wie ich höre, ift noch in Rom zu fehen und 
zu faufen. Es wurben in Gegenwart Sr. Bayer. Mai, 
mehrere Nachgrabungen gemacht und ‚gut geleitet; aber 
man war auf feinem ergiebigen- Boden gelommen und 
fand nichts. Dagegen wurde ber hohe Gaft bei Seiner : 
Ankunft in Syra durd- die Gegenwart bed geliebten 
Sohns, ded Königs Dtto, Überrafht. Diefer war nad 
feines Königlihen Vaters Abreife auch zu Schiffe gegan— 
gen, und hatte ven Hrn. Kanzler Grafen v. Armanss 
erg mit fi genommen, bamit diefer von Krankheit und 
Kummer gebeugte Staatömann, ſich auf der Seefahrt und 
in der Gefchäftslofigkeit in etwas erhole. 


Gottesdienft ‚der proteftantäfchen 
Stadt Pfarrkirche. 
Dienkag um 8 Uhr: Frübhgottesdienft, 

Here Sandidat Scheuerleln. 
Freitag um 10 uhr: Die Prüfung der 
Sonfirmanden, Herr Defan Dr. Boeckh. 


Nr. 394,1 — 3.7. 
Um 3 Ubr, Paflons-Gottesblenft, 
Nre. 92, 1— 


Herr Vicar Wagner. 


3 7. 

Samfkag ums Uhr: Vorbereltungs-Got⸗ 
tesdleuſt für die Gonfirmanden, Hert 
Dekan Dr. Boedbh. Nr. 215, 1—4 8. 

Montag, Mittwoch und Donner: 

ag um suhr: Morgen Anbadt, Herz 
andidat Hepber. 


Theater. 
Mittwoch, Zum Erſtenmal: Enblid 
bat.er es. doch gut gemacht. Luſtſplel. 


Fremden n Anzeige 
vom golbenen Kreuz. 
Die Herren: Bauer, Saftwirth von 





Bamberg: Krämer, Kaufmann v. Frank: 
fort; v. Haver, Künftler v. Dresden; 
Soͤhl, DBürgermeliter von Frepfing; 


Talmano, Poſthaltet v. Frepfing;v. Yun, 


Kaufmann v. Megensburg ; Faller, Kauf 
mann v. Lenzkirch; Netiene, Kaufmann 
von Hanau; Bluhof, Kaufmann von 
Augsburg; Schobloch, Kaufmann von 
Lindau; Kellermann, Kaufmann vou 
Frankfurt; Fifher, Kaufmann v. Markt⸗ 
breit; Beer, Kaufmann v. Altenburg ; 
Ploß, Kaufmann v. Reichenbach; Miftral, 
Kaufmann v. St. Remy; Proͤhl, Par: 
ticuller v. Augsburg; Dies, Kaufmann 
v. Kltziugen; Möllinger, Profefor v. 
Speyer; Baron v. Rledbelm, f. b. 
Kämmerer v. Harthaufen; Cvriar, Kauf: 
mann v, Gotha; Lihtenberger, Kauf: 
mann v. Speyer; Käfer, Kaufmann 
v. Kbla; v. Horndberg, Megierungs: 
rath v. Mürzburg, 


-Tobesfälle in Münden. 


Se. Hochw. Hr. Wut. Hagn, Föntsl: 
Hoffaplan, 22 —*3 au 


der Metropolltantlrche zu U. &, Frau, 66 
I. a. Gottesd, heute, Dienftag, Vormitt, 
10 Uhr bep U. 2. Frau, — Seh Ri) 
Weiß, k. Hof⸗ und Staatsbibilothe idle 
ner. — Hr. Joſ. Obermair, k. Oberft: 
ftalmeifters : Srabs : Buchhalter, ao 3. a. 
Hr. Joh. Sebald, Mesger v. Triftere, 
EG. Pfarrkirchen, 42 I. a. — Hr. Buft, 
Wittmann, Sausmeilter v. Gunzen: 
haufen, 47 9. a. — U. Kaifer, Schuh: 
madergefell von Oberwallerſtadt, G. Lichten: 
fels, 213.0. - Fr. Yof.guidl, k.Leibg. Hart- 
fhiers-Frau, 68 3.0.— Fr. Kotbmülter, 
Müllers: Wittwe, 83 I. a. — 3. Geyer, 
Paplerergefell, 67 I: a. — Hr- Fr. Wer 
ner, Juweller von Lübet, 28 

Auswärtige Todesfälle, 

u Nürnberg: Dem: ®. Ludwig, 
Foritmelfterstehter. — In Würzburg; 
Here 3. Lülsborf, . Wedel App.: 
Ger.:Ufefor und Kaufmann, 

An Umberg: Fr. Ware. Würdiuger, 
f. Areld= m. Stadt: Berichte » Dirertors: 
Gattin, geb. u. Breutan®. 


n@rasbad, bey Berding : Der Hochw. 
Wind. Samld, Profifor des Benefi- 
ums bafelbft, 31 I. a. au der ubzehrung. 


Trauerfall. 

Auchach, den 18. März 1856 

Die Stadt Alchach verlor 
heute einen Bürger, melden 
feine Verwandte tief erſchüt⸗ 
tert beweinen, und alle feine 
nähern und fernen zahlrelchen 
—— und Bekannte gewiß 
anig betrauern. 


Herr Bernhard Denringer, 


Bierbrauer und Gaftgeber zum 
Bauerntanz, 
Gemelube : Bevollmächtigter und Mitglied 
bes landwlrthſchaftlichen Vereins, 34 Jahre 
alt, verfhied heute nah 15täglgem Kran 
tenlager. . 

Wenn biefer Berluft feiner Familie, 
einer Wittwe mit 5 unmündigen Söhnen 
und einem Sduglinge, ein unausfprecli: 

it, fo iſt er ſicher auch für die hie- 

ge Stadt und Umgegend, und felbit für 
das Vaterlaud ein großer. — 

Mit allen Tugenden und Kenntniffen 
feines aud erſt kurz verbllaenen Vaters, 
des ruͤhmlichſt bekannten Bierbrauers und 
Dekonomen Bernbarb Deuringer von 
@elfenfeld, audgerüfter, war er ed, wel: 
er, feine Jugendfräfte im vollten Maße 
benüßend, in dem edlen Streben nad 
Berbefferung jeder Urt fih auszeicnete. 
Niemand Lana Ibm das Zeugniß vorent: 
halten, daß er ber Laudwirthfchaft einen 
großen Aufſchwung gab, und feine erprob⸗ 
ten Merbefferungen unelgennüglg weiter 
verbreitete. Srine DVerdlenite haben da— 
ber auch ſchon früher Ihre öffentliche Aner⸗ 
feunung gefunden. Die allgemeine Ad: 
tung, welche der zu früh. Entſchlafene von 
Hohen und Niedern, nahe und ferne ge: 
noß, fihert Ihm das Andenken auf viele 
Jahre, und rectiertiget die Kundgabe 
biefer aus ungebeudelter Theilnahme veran⸗ 
faften Anzeige. 


1271,(3 b) 





Praes. den 14. März 1856. 
Niro. 15680. 
Belanntmahung. 
Mittwoch, ben 6. April I. 38. Mor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr, wird im biefei- 
digen Serlotslokale das zur Branntweiner 
Siymund Zinsmeiitjer’isen Verlaſſen— 
ſchafts Maſſa gebörige Haus: Nro. 26. am 
antern Anger, auf 6500fl. gefhäßt, um 5000fl. 
in der Brandaſſekuranz ftehend, mir 6ofl. 
Ewlggeld⸗Kapital belegt, zum swepten: 
male zur öfentlihen MWerftelgerung ges 
bradt, und ber Hinichlag nach $. 64. des 
Hypotheten⸗ Geſetzes ertheilt. 
Am ı, März 1836. 
Königl. Kreis : und Stadtgericht 
Münden. 
®r. v. Lerchenfeld. 
Elſenhofer. 


> 


(L. 8.) 
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952. (35). Praes.ben 27. Februar 1836. 
ekanntmachung. 

In der Welngaitgeber Sotepb 
Buchnerichen Debitfadhe babler wird 
auf den Antrag fämmtlicher, bermalen be: 
fannten Gläubiger, und mit Zujlimmung 
des Gemeinfhuldbners ber Univerfal:Aons 
turs eröffner, und es werden demnach fol: 
gende Ediktstage feitgefeht: 

1. zur Anmeldung und Liguidirung ber 
Forderungen . 
Mittwed, der 23. März, 

2. zum Vorbringen der @inreden gegen 
diefelben . 

Samjtag, ber 23. April 
3. jur Ehlufverbandlung, und zwar 
a) jur Abgabe der Meplifen 
Samftag, ber’. May, 
b) zur Abgabe der Duplifen 
Samftag, ber 21. May. 

Saͤmmtliche ſowohl bekannte, ald noch 
unbefannte Gläubiger des Joſeph Bud: 
ner werben biemir vorgeladen, an obigen 
Tagen früh gUbe entweder perfänlig oder 
durch gehörig Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
woben bemerfr wird, daß das Nichterfchel: 
nen am ıten Ediftötage die Ausſchlleßung 
ihrer Forderungen von ber Gant, an den 
übrigen Ediftötagen aber den Verluſt der 
betreffenden Verhandlungen zur gefeglichen 
Folge baben werde, 

Uebelgens muß bemerft werden, daß 
nah neuerlich beantragter und vorgenom: 
mener Schaͤtzung der Gaftbof mir zugebö= 
rigen Realitäten auf 14,000f., bie dabey 
befindlichen Mobillen auf 987 fl., die Wein: 
ſchentgerechtigkeit auf sovofl. eingewerthet 
wurden, alfo das Gefammt:Afriv- Vermoͤ⸗ 
gen ſich aufı3,987 fl. beläuft, dagegen die 
bey dem vorläufigen Liquidationerermine 
am 21. v. Mts. angemeldeten Forberuns 
gen 25,575 fl. 153 fr. betragen, j 

Stiüßlih wird Jedermann, wer von 
de m Vermögen des Gemeluſchuldners etwas 
iu Händen bat, aufgefordert, ſolches, unter 
Vorbehalt feiner Rechte und bey Vermel— 
bung des Erſatzes, gehoͤrlg dahier zu über: 
geben. 

Am 19. Febr. 1856. 

Kdnigl. Kreis: und Stadrgericht 


Laudshut. 





(L. $.) Müller, Direkter. 
= Deutter, Medtdpr. 
1368. Pracs, den 19. März 1830. 


Nro. 5384. 

Befanntmahung. 

Auf Nequifition der Fön. Bauinfpek: 
tion Münden 1. wird biemit zur öffent- 
lihen Keantalß gebraht, dab für das 
Staatsjahr 183% die Materlal-Reinizung 
und die Material:Aufuhr auf dem Weye 
ber Öffentiihen Verftelgerung an den We: 
nigftinehmenden vergeben wird. 

Es wird baher für die Straßenzüge 


ald Müncner:, ‚Benedikbeuer-, Tproler: - 


Straße von $ I, bis 3 IV. Stnube; 


Mündener ⸗ Mpienehnen 
von I. bie 3 IV. nde; 
MüncenersiTegernfeer: Eproler-Steaße 
von’; IH. bis 4 V. Etunde; 
Mindener Walferburger: Straße 
von ® 41, bis.4 V. Stunde; 
Münchener Erdinger : Etrafie 
von 11, bis 3 V. Stunde; 
Mündener:Burgbaufer-Wiener-Straße 
von $ II, bie £ IV, Stunde 
und jwar: 
a) für die Materlal-Meinigungs: Verſtel⸗ 
gerung, auf j 
Samftag den 26. Maͤrz, Bor 
mittags 9 Uber, . ° _ 

b) für die Matertal» oder Aleshaufens 
Auffuhr, auf 
Samflag deu 26 März, Nach— 

j mittags 3 Ibn, 
jedesmal in dem Amtslokale auf bem Li- 
lienberge Commifflon anberaumt, wozu 
Steigerungeluftige mit bem Bemerlen ein 
geladen werden, daß Ihnen am Steige: 
rungstage die näheren Bedingnife befannt 
gemacht werben, 
Münden am 12. März 1930. 
Königliche Landgericht Mänchen, 
L.S.) Kuttner, Landridter. 





1560. Praes. den 18.. März 1836. 
4383. 
Befanntmahung. 

Auf Anrufen eines Hypothet Glaͤubl⸗ 
gers wird das Anweſen dei Jobann 
Miller, von bier, fogenannten Hein= 
rioaswirthe, Im Wege der Hülfsvoll⸗ 
firedung dem dffentligen Werraufe zum 
erſteumale unterjtellt, und hlezu Kagsfahre 
au 

Montag, den 11. Aprit ti. 38., 
Bormirtags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 

Das Anweſen, bas auf 2375 fl. ein⸗ 
gewerthet, beftebt : 

1) aus einem zwerködigen Wohnbaufe, 
Lit. E. N. 85, mit angebautem Pferde 
und Aubftall, Hofraum und gemein- 
fhaftllhem  Brauredhte. Auf dem 
Anweien wird eine reale Wirth: 
fastt&:Gerehrfame ausgeübt; 

2) einem Arautgarten, PI.M. 5327; 

5) Neubrud, PM. 2581; 

4) alter Umrlß, Pı.M. 4215; 

5) einem Holztheil, Pl.N. 4648, ſaͤmmt⸗ 
lich eigen, und zur Gtadtfammer 
grundzinsber. 

Kaufsluftige, wovon fih die dem Ge⸗ 
rihte unbekannten über Leumunds: und 
Vermögens Verhaͤltulſſe legal auszumeifen 
haben, werden hiemit eingeladen, am be: 
fagten Tage ſich zut Abgabe ihrer Kaufs- 
bothe in biefiger Gerichtskanzley einzu 
niuden, und nod bemerft, daß der Hin 
ichlag nah $:64- des Hyp.⸗Geſetzes erfelgt. 

Neuburg, den 10. März 1836. 
Königliches — euburg. 

kt, 


1201.(25) Praes. ben 11. Maͤtz 1836, 
E. N, 884. 


Bekanntmachung. 

Debitweſen bes Joſeph Rieger 

von Merlbach betr. n 
Auf Anrufen mehrerer Hypothetglaͤu⸗ 

biger wird das Anwefen bes Jofepb und 

ber Magdalena Mieger, Bauers- 

ebeleute von Meribac, nah $. 64. bes 

gen zum Verkaufe öffent: 
ausgefhrieben. 

Diefes zum Wbellh von Vogl'ſchen 
Yatrimonlaigerist Meribacgerihtebare, 
mit Ausnahme einer einzigen dabin bo— 
benzinfigen Wiefe pr. ı Tagw. 34 Dec., 
ganz Indeigene Anweſen beftebt; 

1) aus einem zweyſtoͤkigen, von Duft: 
feinen aufgebauten, In gutem baull: 
Ken Zuftande, und fammt Stadel und 
Stallung unter einem Legigindeldahe 
befinbiihen Wohnhaufe ; 

2) aus dem eingädigen, gleihfalle v. Duft: 
feinen erbauten, Branutweinhauſe; 

3) aus dem zweugädigen, mit einem Leg⸗ 
ſchiadeldache verfehenen, hölgernen Ge⸗ 
traidtaften; , 

4) aus einem Backofeu, w.einem bad Waller 
durch ſaͤmmtliche Wirtbihaftsgebäude 
verbreitenden Roͤhrenbrunnen. 

Zu dem Anweſen gehören: 

1) 18 Tagw. 92 Dec. Garten, 4, 7 und 
8 Bonität; 

2) 111 Zagw. 50 Dee. Aeder, 2, 3, 4 
und 5 Bonität; 

8) 4 Tagw. 57 Dec. Wieſen, ı und 2 
Bonität; 

4) 27 Tagw, 12 Dec. Waldung, ı und 2 
Bonität; 

5) 3 Tagw. “8 Dee. Filzgrund. 

Das Anwesen iſt, mir Ausſchluß der 
Mobiltarfkaft, geribriih gefadst auf 

12229 fl. 52 fr. 
ur Aufnahme der Kaufsangebothe 
km biehfeltigen Gerlatslokale wird Tags: 
“ fahrer auf j 

- Montag, den 18. April i. Ie., 

anberaumt, zu welder Kaufsluſtige mit 

dem Aubange geladen werden, daß über 
bie auf dem Anweſen haftenden Laſten bey 

Gerloot Aufſchluß erboit werden kann, dann 

daß die dem unterfertigten Gerlchtehefe 
uubefaunten Kaufsliebbaber fi über ihr 

Vermögen auszumeiien haben. 

Den 26, Februar 1856. ' 


K. Landgericht Wolfrathshauſen. 
'ı (L.$.) ‘von Haafv. 
1565 Praes, den 19. März 1856 
71 


Das Anweſen der Bartimakindner: 
fhen Söldners» Eheleute zu Dber: 
haufen wird auf weiters Undringen ei- 
nes- Supotbefargläubigers wiederholt dem 
Öffentlichen Verkaufe an den Melitbieten- 


ben gegen ſoglelch baare Bezahlung un: _ 
dandlungstermlne bekannt gegeben. Ins 


tergeſtellt, und hlezu auf 


Mittwod, den 20. April d. 36, 
Bormitrtagd 9—ı2 Uhr 
Termin angeſeht. 
Kaufsliebhaber wollen fih am befags 
ten Tage hierorts einfinden, wo fie über 
den Behand dieſes Auweſens Kenntnif 
erhalten können. 
Den 17. März 1856. — 
Königliches Landgericht Weilheim. 
(L. 8.) Roll. 


1562. Durch bie von jedem unparthepi: 
fen Sachkenner algemeln wohlthätig aner⸗ 
kannte, dem Straf: und, Werarlal:, und 
dem vaterländifhen Induſtrie-⸗Zweck gleich 
au fpredende, der umfangsreihen Straf: 


‚ Anftalt ſacgemaͤß bewirkte Beiwältigungs- 


Welſe brachte man es dabin, Sedermann 
mit allen Gattungen von Tüdern, in allen 
Farben und Melangen, durchgehends fo: 
liden, dauerhaften und Achtfarbigen Waa— 
ren, zum Preife von 2 fl. bis sfl. die Elle 
zu verforgen. 

Münden, den 16. März 1856. 
Königl. Strafarbeitshaus:Gommiffion. 
Baron v. Weveld. 
Praes. ben 19. März 1850, 

. E. 512. 


1364. 


. Bom 
Magiftrat der Fönigl. Stadt 
Landshut 

wird das, jure delendi für die ftädtliben 
Stifrungen erworbene I. Shönfdrber 
Badaus'ihdeAnmwefen dablerderdffent: 
hen Berfteigernng untergeftellt, und diefe 
Verftelgerung anf der Magifiratd:Rauzien 

Montags, den 11. April 1. Se. 
Vormittags von 3—12, und Nachmittags 
won 2—6 lihr 
gepflogen. - 

Das zu verftelgernde Anweſen befteht: 

1) aus dem am linken Iſar⸗-Ufer gebau— 
ten ganz gemauerten Wohnbaufe, famnıt 
Färbereys Gebäude, Etalungen, Hofraum 
und bem daber befindlichen, mit einer Mauer 
umgebenen, Haudgarten und Gartenbaufe; 

2) aus der realen Schoͤnfaärbe— 
vev:Seredhtiame; 

3) dem gemauerten Stadel und Getreld⸗ 
fpelber in der Litſchen, 

4) derludeigenenShmwedenfäulensWiefe 
Eat.-Mro. 774. pr. 2 Tagw. 97 Dec. 

5) der Iudelgenen Gottesader: Wiefe 
Eat: Niro. 776. pr. 1 Zägw. 61 Dec. 

6) der bodenzinfigaen Miele in der 
Mirterwöhr Gat.:Nro. 1609 

Die Verfteigerung gefbicht im Gans 
sen” oder Theilmeife, und werden ſonach 
Kauſs-Anbothe auf das Geſammtanweſen 
uud auf bie einzelnen Mealitäten aufge 
nommen. 

Auch wird bev der Veritelgerungs Wer: 
bandlung die Verpachtung des Geſammt⸗ 
Unmefens oder der einzelnen Mealitäten 
verfuht. Die nähern Verkaufsr und Ver— 
pachtuugs⸗ Bedingungen werden am Ber: 


in 


zuifgen tonnen Raufd: und Vacht · Liebhaber 
ie Mealitäten jederzeit in Wugen ein 
nehmen. — ur 
temde, auswärtige Kaufsliebhaber 
ben s am Verkaufstermin Bet: 
gen und Leumund legal audzuwelfen. 
Landshut, = 14. März 1856. 
er 


rechtst. Bürgermeifter 
Lorber. 
Bag mayt, Stadtſcht 


1369. (2a) Praes.den 18. März 1856, 
Kohlenlieferung. 

Am Donnerftag, den’ si. [. Mte. 
Xormittage 10 Uhr, wird die f, @teß: 
nnd Bobrhaus-Wermwaltung bie Lie- 
ferung der für ein Jahr bendtbigt werben: 
ben Kohlen, ungefähr 300 uber betragend, 
mirtelt Öffentliher Abftelgerung an dem 
Mindeftnehmenden In Accord geben, deß⸗ 
halb die Llefetungsuͤdernahmsfaͤhigen die— 
mit zur Verſteigerungeverhandiung einge: 
laben werden. 

Augsburg, ben 17. März 1836. 

1375. Elnem hoben Adel und verehr: 
ten Publlkum mache id hiermit die erger 


benſte Anzeige, daß ich meine bisper anf 


dem Nindermarft gebabte Va: 
tapluied:Fabrtque von heute an in die 
Beinftrape Meo. 18. verlegt babe; 
bantend für das mir bleher geſcheutte gü- 
tige Zutrauen, werde id mid elfrigft bee 
müben, foldes durh große Auswabl, 
fhönfter modernfter Waare und 
billigen Preifen zu erhalten, 
Münden, ben 2o. März 1836. 
J. B. Fenfterer, 


— — 


1513. An faͤmmtliche Eltern, Vormuͤn— 
ber, Gutthaͤter und Verwandte, weiche ihre 
Angehörigen In dad neu zu errlotende Mus 
fit: Gonfervatorium zum Unterricht geben 
wollen, ſtelle id) die Bitte, fi bald mög: 
lift infertbiren zu laſſen, um die mothe 
wendigen Einrichtungen treffen zu können, 
da das Juſtltut feibft dem 5. April 1. J. 
eröffnet wird, Wuswärtige belieben ſſch 
gefäligft durch frankirte Briefe an den Uns 
terzeidhneten zu wenden. 

Franz Loͤhle, 
* fönigl. baver. Hoffänger. 


7304. , Eine junge, roth⸗ 
SſchecloteKöntgehündin, 
.< lang bebängt, etwas. diden 
Halfes, iſt Freytag Abends 


entfommen. — Gegen Belohnung abzu— 
liefern. Landmwehrftraße Pre. 6. über ı 
Stiege, Parterre, welblicher Rage. 
1306. Ein auf Siiber -Etramin ge- 
ftittes Servletband mit fllberner Schließe 
wurde vom Unger bis zum Frauenplas 
Samftag Vormittags verloren. 

1597. (5a) In ber Karlsſtraße Mro. 46 
{ft ein ganz neues Forteplano zu verkaufen 








Be as" as. peartiter in 


un 
, 


jeher Tehrreihen Verglelchungen und zu 


wgyellhafteren Merboden. "Dabei macht er 


Mi 


deweſen· ſeyn⸗ mößten. 

* laen ich durch die Krank⸗ 
heit meiner Frau derſetzt Be 
A fage ich meinen een den 


0» werfität , der legale Bemaniffe über Keunt⸗ 


— "308 — 






Berne der rohen Maffen hundert⸗ 
di 


ture. 


— . Man erflärt Diejewigen ,-oder 
vielmehr Dene, welche ans Brodneld den 
wiffan In Mrs. 3%: Def. BI. uber Diſtl 
efnrinden lieben, ald böswillige Menſchen 
und warnt zugleich vor weitern äbniiden 
Auftrirten, auſſerdeſſen man gerfattih 
auftreren wuͤrde. 


1301. Ein Logis in Witötting über 
—— mit eigenem@ingang, eſtehend 
n 1 :beijbaren u. 2 unbeljbaren Simmern, 
Kae Holzlege, Abtritt, Keller, mebit 
fleinem Warzgärtl, In der fhönfen Lage, 
wo der Gangſtelg und Fahrweg von lt: 
nah: Nenditing gebt, If billig zu ver: 
* Dle Luſttragenden können ſich an 
den Elgenthuͤmer in Altoͤttiug, Johaun 
Baptift Birnbaum, Schloſſermelſter, 
wenden. 

1378. \Ehte ordentiihe drave und reins 
che Mudsmagd, weiche ſchon d und FYahr 
Im einer Dienſt war, ſucht auf Georgt 
einen Dienf a als Alndemiagd. Das Lehr, 


1524. @in Sräuenjimmer, der Yub: 
arbeit Fundig, wänfhe lu Urbelt zu treten, 


' 


us Baverus und Böen ge) 
ae —848 Belegenheit hatte, zu 


dervorhebenden Bezelchaungen der vers 


manchetlei Segenſtände bekannt, die big- 
der 'nob vielen Fabriken ein Gehelmniß, 


"1379. Für die edelmifbige Unterftüßung, 
welche ohne meln Wiſſen Menfchenfreunde 
aus’ der hleſtgen Dienerfbaft In meiner 
traurigen Lage, In weiche 


igften- Dank und bitte Bolt daß Er 
dleſelben vor aͤhnlichem Ungluͤcke bewabren 
wolle. Veter Kreuspentner, 
Serrſchaftslut ſchet. 


1371; Ein Stublienber an blefiger Uni» 





niſſe und Sitten vorzulegen bat; wunſcht 
Unterricht. zu neben im Latelniſchen, Gries 

hifhen, Deutſchen, in der Arithmetif, fo 
mie In der Eanjlen-, Enrrent: und ‚Fraf: 
turforift. Mäheres Krewgftraße Nr. 5.26t, 


denne GEHE. ———— 





4366. Bel ®.. t, Bazar N 1377 ı Yu der A. Weber Bud: 

8 Tem — ben: E bandlung (ph. FiBaverkim Münden, ——— 
unit, dur — 1908 Ai Kuufngerfraße Nro. 5.4 fo ebenmieder — * 
‚#3 ‚llafır un t ⸗ € "id. 
——— > en. Bemderunitas, en Krank: „Seen @lchea Bie@aneund tele mir 

Nebſt eine den ——2 deits fallen. da den reinen ı 3&lrene (am ce Benfil — 
zur Erbau a der einfachften und _ XArnepwirkungen eines eigen ben,an weidem in einer@n 
enmühlen,- + euen Antipsoricum von 1 —* 
— —— Jul. Ho Bauer. Preis 2fl. a — Toner and dag Et 
a en, fo wie ei eg ges Wert, weldes fih *54 gest t.."Dief 
F — Male dee F3 men. * * —— Pate Us Wa Be 
aboration, a ed, als felte Ba an in very Ki 
„ Perelalı, Si Be + Glasma⸗ & ———— Ei t — e 
alerei, ‚mit dee ndrhigen AUmwei- eiae ver a A En en 
b et ‚fine als dab ‚ehe dem Innern Kern meinst —— 
———— — re 
"er ame OO — 
; 6: brung. Serben sn 2. anberweittge —E ir —8 ig ja: — A Mar me ar 
4. — * Stunden ie Wirmer Mes 
: iin fein und dem Portrait er TS ubrsuinifden wrgnepmittel und Rd "ste nadeiig Dip (ar 
—J oͤttigers, ne Erfinderd .,. pe falten Waffers in der'@bier: —8 fen, Befonder# für! eine ‚ die 
des zellains. 8. 2 fl. 42 fr. beittunde;' mir befonderer Ruͤcſicht auf n biefem Loche, IE J en 
u hatten. bisher manche ſchatzbare Schlefiew, nebft einer AUnfftellung ganı _ - a Etweln vegetiren Löunte, Ihre 
A ‚einzelne, Qweige der Parse" im die Mugen fallender umumftößliber ) thin fell; wird weht Fein ie: 
fatlon „aber es fehlte am einem Bewelſe üben die ftattfindente MWirk- en Daß dieß ſowohl gegen die Geſe he 

* „was nad ichlgem Standpuntt 2 amteit der ehren ya Argmenmit: Pd il als — —— äge * 

Ep vn Ya ah — 3* tel- beo brele 27 Ir einem —R — —29 od] 
* Slafur und ganz beſonders der Mas 13806.. Wer die fhöneselegante Münd: wohl. Nur mödre ich noch 
* unfeht, welches der Awed ) merwelt; «alt umd jung, zu Pferd, In Eauls ich es anzugeben habe, 3*— Pr 
‘> des. vorliegenden Aft.: Da es aber hate 1 pagem und zu Fuß ſehen, oder von ihr ge» mad fo mancden mi gen zu 
ache ii daß von. ben beftebenden able ‚ fehen werden will, der. befuche bep- gegen: "befeltigen. 


Der Bewohner efe⸗ eiſt⸗ 
then Logis ohne feines 
sleiben. i 

1325. © eben er en und allen 
Buchbandiungen des In: und Auslandes, 
in Münden in der Jofeph !indauer- 
[hen Buchhandlung, zu haben: 


Eros. Neue er driefftetler 
für gluͤckliſch m unglidlic 


Liebende, Enthaltend hundert Mus 
fterbriefe für: alle Berhältniße, welche 
im Beziehung auf’Liebe und Gegenlie- 
be, der edleren Art, Statt 
fo wie eine Anleitung zi 
ben überhaupt. und einen, 
welcher Denfblätter der Liebe in&tamm: 
buchverſen Sentenzen us fuW. bars 
bringt; Ben Dr. Emil Mever. 
8 Mit BER — geheſtet. 


Berlin 1836. erlag y Buchhandlung 
& 5 Amkltang. 

Der HerrWerfaffer giebt in dem bier 
augezelotem Wrlefftelter eine ’ Gammailung 
von Briefen, werde das zarteſte Werbält: 
ni imm menſchlichen Leben, Die gehe, 
betreffen, und da dieſe Briefe ſic durch 
eine reine, edle und‘ Miepende  Spräde 
eben fo fehr aus zelchnen, als! ſſe n obl⸗ 


Mit einer Beylage. 







ger Bezlehung keine Saite bes” Herzens 
nuberäbrt laſſen, fo wird felbft der Ber 
bildete ia ihnen, vortommenden Falles, 
einen treuen und * Führer finden, 
ud fie nicht unbefriedigt aus der Hand 
legen. Eine dankenswerthe Zugabe Für 
bas aud durd ein aefälliges Aeußere ſich 
empfeblende Bud find die demſelben bei: 
gefägten, mit fiuniaer Beziehnng gewaͤhl— 
ten, Denffprädhe für Stammbücher, und 
wird fih daſſelbe mithin gewiß ber heifäl 
Igften Aufnahme zu erfreuen baben. 

Im nämlichen®erlage erfchienen früher: 
Brieffteller für Damen ıc. Won Ama⸗ 


‚Ha Schoppe, geb. Weiſe. 8. Mit 
Titelkupf. und Vignette. Geheftet. 
1.fl. 48 fr. 


Neuefter und vollitändiger Briefjtels 
“ter w. Bon ©, €. Solger; K. 
H. Agenten. Zweite Auflage 334 
ompr. groß Dftav-Bogen auf weis 


fen Drudpapier, Geh. 1 fl. 48Er.. 


Meuer gemeinnäglicher Briefftelles für 
das bürgerliche Geſchaͤftsleben ıc. 
Bon Joh. Ehr. Wollbeving. 8. 
Siebente verbeff. Auflade. Mit Ti: 
telfupfer. (36 comp. Bog.) ıfl.3ofr. 

Le Setretaire frangais. Par A. lfe. 
8. Broche 1 fl. 48 kr. 


1372. In einer Etadt des D.D. Kr 
ift eine reale Friſeuts-Gerechtſame 
mit einem in der Hauptftraße gelegenen 
Saufe und einer jährlichen Gemeinde: Mutz⸗ 
ang von 2 Klaftern Holz und 100 Wellen, 
unter ſehr biligen Bedingniffen zu ver: 
kaufen. Bemertt wird, daß weder im 
Städtchen, noch In ber Umgegend, von 6 bis 
8 Stunden diefes Geſchaͤft ausgeüdt wird. 
Das Lebr. 


1121. (3 €) In der Stait 

Moosburg titdie Ifarttors 

Bader: Serehtfame, mit 

oder ohne Haus und Garten, 

zu verfaufen. 

erfahren Näheres durh 

‚ Joh. Nep. Attenkofer 

in Landshut. 


1308. (2 a) In der Vorftadt Au Felde 
gape Wr, 560. ft ein gutgebautes Haus 
and Garten billig zu verkaufen; das Mäs 

here bei Ziegeimeifter Ort naͤchſt Bogen: 
banfen. 

1557. (36) Es iſt elu gutgebauted Haus 
mit aller Bequemlichkeit, Keller, Hoizleg, 
Pferdeftal, einer fhönen Ausſicht, und 
noch im Stadtbezirke, nicht weit von der 
Stadt, in einer fhönen Strafe, aus frever 
Haud zu verfaufen. — . — 
Zu Nro. 35, der Bayer. Landbötin, 


Kaufslufiige . 


— 30 — 


1327. 

Berfauf aus frener Hand 
eines nur eine Vierteiftunde von Lindau, und 
in geringer Entfernung von den ufern 
bes Bodeuſees gelegenen Landgutes mit 
Garten und andern durch das Gut lau: 
fenden Anlagen, Bosquets, gutem Baumes 
und Wieswachs, auch Neben ıc. Das ohn⸗ 
gefähr £ 
a) Im der Mitte Legende ſollde Mohn: 
haus euthält einen guten geräumigen 
Keller, fünf .heigbare und drey unbeißs 
bare Zimmer, einige Kammern für 
Dienjiboten, Kühe und andere Bes 
quenliafeiten; 
nur: wege 00 Schritte vom Wohn⸗ 
hauſe befindet fi das Oekouomle⸗ Ge⸗ 
bäude mit Wohnung für Pachler oder 
Dienjtbeten, Stadel ıc., Stailungen 
für Pferde, Hornyich, Geflügel 10.3 
ein auderes Neben: Gebäude mit Wafdhs 
fücde em aeg melde mit bem 
Detonomie : Gebäude einen großen ges 
fsiopenen Hofraum bilde. 
Wohnheus und Dekonomie- Gebäude 
felu mit Wetter-Ubleitern verfehen und 
bey jedem if ela Gumpbrunnen guten 
Zelntwaferd; 

d) eine nur wenige Schritte entfernte 

Beinere Wleſe mit Bauınwahs uud 

einem Keinen hölzernen Gebäude mit 

Dbji: oder Welnpreffe. Flähen:Fupalt 

zuſammen circa 44 bapr. Jauchert. 

Mes iſt in gutem Zuflaude erhalten 
and vereinigt das Nüglihe mir beim tz 
genehmen, fo daß ſich dleſes Befistkum 
befonders für eine Famllie elgnen würde 
bie zuglelh in dem feinen Defonomie: 
Wefen Unterhaltung ſuchen oder finden 
möchte, 
Diefes Br It an einer, befonderd 
Sommerszeit, frequenten Vieinal: Strafe 
gelegen und gehört ia Hlaſicht feiner Yage 
zu deu angenchmften und reiendften Mens 
gedungen nicht nur Lindau's, fondern des 
Dodenfees überhaupt, wie denn beſonders 
von dem MWohubanfe aus dem Yuye ſich 
von alien Selten bie Wuefist auf eine 
biüähende Laud daft, deu Sie und die 
Voralberger u. Sowelzer⸗Gebirge erdffnet. 

Törgen weiten Erfundigungen bittet 
man ſich zu wenden In Undau au Chriüian 
Helmpel, Kaufmann. 


1155. (26) Bekanntmachung. 

Einige Ritters und Orkonomieyäter, 
dann mehrere Wohnhaͤuſer mir oder ohne 
Gärten, find täglih aus freier Hand zu 
verfaufen. " 

Kaufsliebbaber belieben ſich deßhalb 
wenden an das. 
Sommiffionss und Anfrags-Bureau 

Regensburg. 

1535. In der.Hirfennrafe ir, 3. ndaft 
den Saljftädeln iſt ein Mursgarten mir 
einem Grasfiet zu vermiethen. 


b 


ni 


—3 





Dos Weluwirth Druͤkſſche Anweſen 
In Lans hut, woben ſich voljtändige Wirh⸗ 
ſchafts⸗ Einrichtung, Billard nebſt vleteu 
Fremden: und Gaftzimmern, ein großer Saal⸗ 
und Stallungen für 60 Pierde befinden, 
{ft die gegenwärtige Cigenthuͤmerin deſſel⸗ 
ben, Theres Waas, aus freyer Hand zu 
verdußern gefonnen, 

Kaufsluftige werden eingeladen, fi: 


perſoͤnlich oder in franfirten Briefen an dem 


Untergeichneten zu wenden. 

Am a. Febr. 1836. } 
Advokat Shwaigen + 
u in Landshut. J 

858. (3 2 Der Gaſthof zum goldenen 
Mitter in regensburg frei fi ger 
genwärtig in alnem folden sivedmäßigen 
uftande dar, daß dem Wunfche eines je: 
en Gaftes in jeder Bezlehung entiprowen 
werden kann, ‚und wird, - Der Uunferzelch⸗ 
nete ladet daber das hleſtge und auswärs 
tige hochzuverehrende Cubllkum zu eine 
sahlreiben Beſuch diefed Gaſthoſes er 
benft ein. . re 
Degensburg, am 17. Febr. 1836. 4 
Frephert von Dtt. 


11 


1395. (20) Elne halbe 
E:i..de von Stragtbis 
it das Wirths baus dur 
Soiferdde,weiced ganz 
neugebaut iſt und worlır 
oanzinmmer befinden, mit Stale 

°, nebft daranjtofendem 

‚ amd dem Weld: und 

of, movon 600 fl. 
ı bleiben kobnuen, zu verkaufen. Dies 

ſes Anweſen iſt Indelgen, Ategt an bee 

Heuptſtraße nab dem Wald und nah 
Böhmen, und an zweven Vlclnalſtraßen. 
Demerir wird, daß auch elin Tauſch mit 
eluer Schmiche in einer Stabt, in einem 
Markt oder Hofınarft eingegangen wärde. 
Kanfeiiebbaber wollen ſich in franfirten 
Briefen an den Eigenthuͤmer felbft wenden. 

Michaet Jbi 
Wirth zur Swiffbrüde bev Straubing. 

1339. (2 a) Im Oberlaude Altbaverns 
iſt eine Saſt wrthſchaft mir 64 Tas— 
wert Feld-uud a Tagweri Holzgruͤnden 
zu vertaufen. Das Uebt. ... 


1206. (2b) Es I eine reale 
Schnelder » Berchtifame 
zu verlaufen. Geſcheftelrute bder 
Anterhaͤndler werdeunicht auge⸗ 

sommer. D. Lehr. NR 

15:7, In der Lerbenftraße kit ‚oba 

Garten zu verkaufen, Naͤheres Neubaus 
fergaffe Nr. 24. ebener ee h 








1301.29 det Yof. Lindaneriisen Bud: 
bandiung in M berg (Kaufingerftraße 
aben? 


Da Ye nbud 
* 
Bauingenieure 
d 


un 
gebildete Baumeifter, 
enthaltend die einfachiten Berehnungen der 
bey dem Baumefen Anwendung findenden 
Kinten, Flächen und Körper, dann bie Haupt⸗ 
lehreh aus der Mechanit und Statif feiter 
und flüffiger Körper mit Anwendung auf 
Me zwermäßigte Ausführung von Lands 
umb Wafferbauten jeder Art, nebft verſchle⸗ 
denen DMefultaten von Verſuhen und Ers 
faprungen im Gebiete der Baukunit. Fet⸗ 
ner ein Preisverzeihnip zur Anſertiguag 
verläßiger Koſtenanſchlaͤge für Straßen⸗ 
Brüdensund Mafferbauten, fo wie auch 
für Hodygebäude; verfaßt von 2. Vanzer, 
cdalat. bayer. Negierungs:und Krelebau⸗ 
varhe. 2 Bänden mit 4 Kupfertafeln. 
8. geb. 21. a2fr. 
Ueber 
das Vorkommen 


de 
pndraufifchen Kalkes 


in der Keuperformation, über die Dauer⸗ 
baftigtett, abiolute und rhdwirfende Feſtig⸗ 
eit deſſelben und der Steine. 


Als Beytrag 
gut 
dem Bau des Sanales 
ur 


4 
Verbindung der Donau mit dem Main, 
von Fr. Panzer. 
gr. 8. geb. A6fr. oder B gar. 
Ferner iſt daſelbſt erfhienen von Fr. 

Panzer: 

Anleitung über die Bereitung det Mdr« 
tels aus bydraulifchen Kalte im der 
Beziehung auf die Auffindung des 
vorzüglich hierzu fih eignenden Mer: 
gels, fo wie über das Verfahren, 
weiches ben der Anwendung des hy: 
draulifhen Moͤrtels, fowehl ben 
Landgebäuden,ald auch ben Bauten 
im Waller, zu beobachten ıft. 2te 
Aufl. gr. 8. geb. 18fr. oder 4ggr. 





1367. (34) 
Stellegefud. 

Ein im Steuer: Proviforiam, wie im 
Definirivum ausgebildeter und mit guten 
Beugnifen verfehener Mentamtsichreiber 
wünfht feine dermallge Stelle zu veräns 
dern, und bey einem Ef. Mentamte wieder 
unterzufommen. Mortofreve Briefe unter 
* —5* F, R, Neo. 1367. beſorgt bie 

ndvotti. 


— 30 — 
Vierte Auflage 
er Per ag 


Hauberfcen 
Prediger-ferifond 
in 5 Bänben in gr. 8. 

4370. Im Verlag der Rofepp Wolff'fben 
Buchandiung In Augsturg ift fo eben er: 
fhienen und in allen feliden Buchbaud⸗ 

lungen zu haben: . 
Vollftändiges Lerifon für Pre 
diger und Kateheten. Vierte, 
abermals fehr vermehrte und ver: 
befferte Auflage von Michael 
Hauber, Erzbiihöflih geiftl. 
Mathe, königl. bayer. Hofprediger 
und Hoffaplan. Iter und 2ter Band: 
Abenpmabl bis Gegenwart 
Gottes. 77 Begerin gr. 8. Jeder 
Band 2 fl. oder ı Rthir. 8er. Sächſ. 
Der Name Hauber und vier Huf: 
lagen machen jede Ichpreiiende Anzelge 
überfürfig. — Das ganze Werf fol bie 
zum Schluſſe dieſen Jahres vollendet fepn; 
der 3te Band von dem bereits 13 Bogen 
fertig find, und an welchem unaudgefeßt 
fortgedrudt wird, kaun bie nad Oftern 
ausgegeben werden, der ste Band erſchelut 
bis Michaell, der Ste im Monat Des 
cember; hierdurch It auch bie Uns 
fbaffung biefes wichtigen und gehalt: 
vollen Werkes erleichtert, da nur bey 
gering jeben Bandes der De: 
trag dafür entrichtet werden barf 
und durchaus feine Vorausbezab— 
lung ftatt findet. Obwohl jeder Band 
durd bie — Vermehrungen an Dre: 
bigt Eutwuͤrfen, neuen Artikeln, volkdn: 
dig aufgearbeiteten Muflerpredigten, außer⸗ 
ordentliber Wervollftäudigung der Schrift: 
und MWäternellen u. ſ. w. an Vegenzabl 
bedeutend ftärfer geworden dit, als die 
Baͤnde der früheren Auflagen, fo belaſſen 
wir eg doch bie zur Volleudung des Ganzen, 
bev dem Auferk billigen Vrels 
von 2 fl. oder ı Nihlr. A gr. per Band, 
bitten aber, bag Unternehmen durch fers 
nere zablreibe Thellnahme zu unterſtuͤtzen. 
Augsburg im März 1830. 


Joſeph Wolffihe 
Verlagsbuchhandlung. 





1381. Dep Unterzelchnetem find dieſes 
übjabr noch zu haben, fehr gute Jährige 
pargelpflangen das 100 zu ıfl. s2fr., ers 
tra ansgefuchte zu ıfl. 24Er. Ubnebmer 
Helieben fi unter portofreven Briefen an 
mid zu wenden Yaleb Gelbler, 
Gefenihafte: Gärtner in Ren: Ulm. 


1203. (2 b) Eine Chalfe it zu verfaus 
fen. _Herrenftraße Nro. 22. im Sf. 

1341. (25) Ein reales Stadtmuniks 
Zug: Neht iſt zu verkaufen. D. Uebr. 





are. 28) 
YAnfündigung 
Bligableiter betreffend. 
Da bereits die Zeit 


- viele Beſtellungen erwarten. 


Um jedoh den mir werdenden Auf 
trägen gehörig. entſprechen zu tönnen, bitte 
ih um gütige Nachticht 

Münden, den H6. März 1856. 
Baltbafar Wildenrother, 
Bilsabielter :Scher In Müuben. 
Seudiingergaffe Nro. 51. über 2 
St. vornheraus. 





1204, (3 b) 
Delgemäfde : Derfteigerung. 3 
Montag, den 18. Aprli und. die fol: 
genden Tage dleſes Jahres, Vormlttags 
—— 12, dann Nachmittags von 3 bie 
hr, werden in der Brienueritraße Hand: 
Neo. 6. Elngang nachſt der Unfsnelder's ° 
ſchen Bruͤtte i 
100 Delgemälde von verjibietenen 
Größen in vergoldeten Mahnten , 
theild auf Kupfer, Stein oder feins 
wand von verfchiedenen Meiftern 
gemalt, — 
gegen baare Bezahlung oͤffeutlich verſtel⸗ 
ert, wozu Kaufsturige mit dem Benfügen 
Gar eingeladen werben, daß bie Ge— 
mälde wihrend der Woche vor ber Mer: 
fteigerung täglid von 10 bis 12 Votmlt⸗ 
tags, ober von 3 bid-5 Uhr Nahmittage 
in —— genommen werden fünaen, 
ünden, deu 12. März 1856. 
Fleifhmann, Wuftionär. 








1229. (2 b), Ein junger Mann, der Ih 
entweder der Handlung widmen will, oder, 
um ſich noch mehr zu befeitisen, noh Mans 
ches nachzuholen bat, findet in einer fo: 
iden Waarenbandiung in Augsburg, wo 
aud; Gorrefpondenz In fremden Spradhen 
vorföümmt, zu mäsigen Bedingungen Ge: 
legenhelt zur practiihen Ausbildung. An 
fragen mit R. R. Rro. 1229. beforgt die 
Erpebition, 


1366. Bei E. A. Flelſchmann, 
Buchhaͤndler in Maͤnchen, naͤchſt der Haupt⸗ 
wache, iſt zu baben: 


4 e ” 
Goldförner für Bienenhalter 
und Bienenfreunde; oder allerhand 
Vortheile und Handgriffe, um aus 
der Bienenzucht den größtmöglich- 
ften Nugen zu ziehen, enthalend eine 
ausführliche Belehrung von neuen 
Rager:, Lüftungs: u. Ehwarm-fbr: 
ben, um nicht nur auf ſehr leichte 
Art zu zeideln, fondern auch das 
Schwärmen zu  befbrbern, Nach» 
ſchwoͤrme zu verhären u. Ableger zu 
machen ; Weiſſelloſigkeit zu erkennen, 
‚ wie auch Adniginnen zu erziehen 
und aufzubewahren; von der Win⸗ 
terung, von einer beffern Art, Flug⸗ 
bretter ; von einer fehr bequemen 
ütterungsart ; von den vorziigliche 
en Honig » md Wachs Pflanzen; 
von einer leichten Art Bienen aus— 
zutreiben, um fie zu vereinigen od. 
einen neuen Bau zu bezweden; von 
einer ganz einfachen Raucpfeife 
und verbeſſerten Rauchmaſchine; 
leichte Art, Honig aus zulaſſen; Meth⸗ 
und Eſſigbereituͤng ıc. Mir Abbil⸗ 
dungen 8. Preid ı A. 24 kr. 
Der Werfaffer verdleut durch bie 
Öffentliche —— feiner viefjähs 
rigen Erfahrungen. den Danf aller Bie- 
nenfreunde., Selne Merbefferungen und 
Methoden können allgemein empfohlen 
und von jedem Bienenbalter leicht ohne 
Künftelen aufgeführt werden Er lehrt 
das Leben jeder Biene zu ſchüͤßen; er 
oyferte viel, machte manche und oft tbenre 
Troben, die er verbefferte, und die num 
Seder ohne Schaden wiederholen und Dat: 
jealge zur Ausübung bringen kann, was 
ihm angenehm und begnem if. — Die 
neue urt, 2agerförbe und Lüftungs s An- 
fäße, haben viel Beifall und bereirs auch 
NRatahmer gefunden, fie find fehr awmed- 
mäßig und werden leicht die englifdhen 
Moſſehle Nuttſchen Körbe, die voriges Jahr 
In mehreren Öffentiihen Biärtern fo ans 
gerühmt worden find, übertzeffen, da letz— 
tere zu umſtaͤndlich, zu thener, von Holz 
und für den gemeinen Landmann gar 
nicht tauglich; wogegen die in oblgem 
Merfhen befhriebene von Strob mwohlfeil 
und viel beauemer find; auch von dem 
Dienenhalter zu jedem Zweck leicht einge: 
richtet werden koͤnnen, ie laſſen ſich ſehr 
leicht als Lagers, Magazins und Schwarm: 
Forbe gebrauchen; man fann auf eine leid: 
tere und reinlihere Art zeidelu, als in 
jeder andern Gattung von Körben, ja 
felbit leiht Ableger maben. — Die eins. 
fache Manier, die Bienen aus den Körben 
zu treiben, um fie zu vereinigen, oder 


fie einen neuen Bau .anfärgen zu laſſen, 
iſt gut ausgedadt; ebenfo. die neue be: 
queme Rauchpfelfe; leichte Fürterumgsart 
%., das Verzelchulß der hohigenden Ge: 
waͤchſe wird niche nur vielen Bienendal: 
tern, fondern allen Oekonemen belehrend, 
um in vielen Fächern von großem Nutzen 
epn. — 

1563. In allen Buchandlungen iſt zu 
haben, in Münden in der Jof, Lindauer: 
fen (Kaufingerjtraße Nro. 29). 

Düffeldorfer, 


au b 
swanzigiährige Erfahrung gegrünbetes, 


. o uſch. 


Oder 
Unterricht in der Koch- und 
Haushaltungsfunft. 
Neb 


Anwelſung zur Bereituug von Getränken, 
zum Einmadhen und Trodnen bed Dbites 
und der Gartenfrühte,, Pilege und War: 
tumg bes Hausgefluͤgels, Maͤſtung der 
Schweine, Kühe und Kaͤlber, Butter: und 
Kaſemachen, Brodbaten, Bierbrauem ic, 


„Ron 
Sophie Hölfder. 
Diüffeldorf, bev 7. @. Schaub. 

216 Geitenins. Gebunden, Preis ıfl.ıafr. 
» Znbalt:46Suppen. 12 Kaltefhalen. 
+8 Saugen. 49etley Gemüfe. 21erlep Mind: 
flelſch. 28erlev Kalbfleiſch. 15erley Hammel⸗ 
fleiſch. 3gerley Geflügel. ꝛerley Wildpret. 
zzetier Fifhe. ßwiſchenſchuſſeln. 28 Kalte 
Spelien. 29 Braten. 30 Mehl, Mildy: und 
Everſpelſen. 31 Eompote und Salate. 47 
Baderenen (Torten, Kutenic.) 30 Cremes, 
Blanc: Manger's, Geloe's und Gefrorner. 
26 Getränfe. 27 Eingemadtes. 19 Oecono⸗ 
mifhe Berrihtungen. 

Diefes Kochbuch berubt auf elguer 
Prüfung und Erfahrung, welche bie 
Derfafferin felt 20 Jahren in angeſehenen 
Häufern zu machen Gelegenheit hatte, 

Es enthält-viete neue und auf eine 
neue Urt zubereitete Gerichte und empfiehlt 
ſich dur& Kürze, Deutlichteit und 
Grändlicfeit, wedurch Jedem das 
Erlernen ber edien Kochkunſt ungemein 
erleichtert wird. ß 2 

Es gibt An'eitung, wie man fin 
einer bügerliden Hausbaltung, 
ohne großen Softenaufwandb die 
täslihen Mahlzeiten ſchmackhaft 
einrigten und bev vorfommenden 
Gelegenheiten bie Freuden eines 
Mables durch gewähltere Speifen 
erhöhen Ffann- 


1298. (36) In ber Therefienftraße Nr. 18. 
tm 5. Stock iſt für das fommende Georgl- 
zlel eine billige Wohnung zu vermlethen 
und bad Nähere bieräber In ber Kaufinger⸗ 
gaſſe Nro. 26. 2. St. Morgens 7—g und 
Mittags von 2—5 Uhr zu erfragen, 


‚sl 
Bon ber ächt englifchen Fett: 
Glanz: Wichfe von G. Fauwerth 
in London, 
welche für das Leder vermöge Ihrer fetten 
Beſtandtheile anerkannt die vorzäglichfte 
it, und augenhllalich den. fhönjten Glanz 
in tteftter Schwaͤrze von ſich gieht, untere 
hält Unterzeichneter beſtaͤndig grofied Lager, 
und wird im Pf. Wuͤchſen zu 15 Er., Im. 
IPf,-Bücfen zu Sfr., in Heineren zn 6fr., 
und In Exachteln zu 8, 6, und 3fr. mit 
Gebrauchs » Unwelfungen abgegeben, mit 
dem Bemerten, daß wer bamit nicht voll⸗ 
kommen zufrieden fepn wird, ohne Wider: 


tede das dafür bezahlte Geld zurdd erhält: ı 


Bun Wiederverauf wird bebeutenber Ras 
batt bewilligt. 
F. A. Ravissza, 
Spezereyhaͤndler In Münden. 


1316. (35) Bu zwey fehr gangbaren, mis 
Privilegien ſtatk betriebenen, Fabrifaten 
ſucht man Kanflente zur Heberuahme von 
Niederlagen im Ins und Auslande gegen 
annehmbaren. Nabatt, und ſechs allgemein 
nüpliche nährende fabritmäfide Erfinduns 
gen,weldhe hundert Procente tragen, wer: 
den einzeln verfauft in, Ihrer Erzeugungs⸗ 
manler. Bon ſelben unterliegt feines der 
Belt oder Mode. — Das Mäbere mit 
Zeichen 307. A. auf franfirte Briefe durch 
®. F. Cinger, in Negensburg. 


1320. (25) Die Eröffnung anierer Eruidr 
n. Portefeuilles:Fabrit zeigen wir hleburch 
dem handelnden Publituman, und erlauben. 
und, daffelbe auf eluen nenen genre von 
Mauren, bie wir anfertigen laſſen, aufe 
mertſam ju machen. 

Offenbach M., ben 1. März 1936. 

Klein, jun, Rheßer er Comp, 


Danftraße Fit. Q. Rro. 4. _ 


1329. (2 6) Vom Mittwoch, den 23. 
März angefangen, merden in der Kaufıns 
arrgalfe Nro. 16, im ten Stock Vormit: 
tags . bitz 12 und Nahmittagd von 
2 bis 6 Uhr folgende Gegenitände, als: 
Spiegel, Splel:und andere Tiſche, Gom: 
moden von Nuß uud Eldenbolz, Hoderf, 
Dedel und andere Bettladen, Bertgefäß, 
Vorraͤnge, Zinn, Kupfer, Meffing, Elfen, 
—— Fe 5 ꝛc. gegen gleich 

agre Bezahlung oͤffentlich verſtelgert, woza 
belt einlader Reis 
Hirfhoogl, Auctlonalr. 


1221, (361 3innafche (fhmarze), 
wird ſtets gefauft. der Zentner zu 5fl. 
Das Uebr. 


1393. Ein feines eingeribtetes Immer 
mir eigenem Eingange, ber Ausſicht in 
die Herrufteafe und in Gärten, fit fie - 
einen ruhlgen Herrn um monatliche #fl. . 
fogleih zu beziehen. Zu erfragen im Ma⸗ 
tiengäfchen Nro, 22. im 2teh Stock 





— 312, — 


1382. Bey G. Baffe in Queblinbur ! msi k, :. 1° 6 
iſt eriglenen und in allen Dunbenblungen: gi „F — a —— Gott Gefaͤllige Gaben. 
3 ’ . . ol 
su ba ‘MB. Pools praktifcher j u — au . —— 
Feuer und Ofenbaumeifter. Drohiuen. €. L. lateinische Mene io 
Der gründliche Anwelfung, alle Arten von Es, für 4 Singstimmen, 2 Violinen, 












Fir Sintgenidhd» 
ee 


Ra); 







—— 





euerungsanlagen und Oefen, als: Stu: Viola, Violoncello und Contrabass, fl. fi. 
endfen,. Spardfen, rau: und rußverzeh⸗ 2 Clarinetten inB, 2Hörner, 2 Trom- * 29 Transport 52 564 
rende Defen, ruffiihe Defen, Dampf: und eten, Pauken und Orgel, {Bass- van ’ Den = März: 
Kohdfen, Kods und Sparherde, Mofte, osaune ad libitum.) Werk 30. 4A. 12er, ) in Won-M. BE .— 36 
EN 


Kamine, Schornteine, Oefen in Treib⸗ Herzog, Pr. Stammblätter für eine 
bäufern, Bad:, Malzdarr⸗, Schmiebder, Singstimme mit liegleitung des Pia. 
—— Kr —— Sublimir⸗ noforte Preis Ohr, PER ges 

und andere Fabritöfen, Gas » Upparate, Dieses Stammbläıtchen ist inkleinem ü n . N 
Kaltöfen, MRäuherfammern ıc. nah den Format gedruckt, um es auch als Gabe lüctenkBripe Bass ginn verane 
neuejten Erfindungen und Werbefferungen in Stammbücher gebrauchen zu können, : gerberö-Eheleute Strobl, 
zu. erbauen. Mebit Belehrangen über ie _ Auch ist zu haben: mit 13 unverförgten Kindern 


— 
N Summa 55 324 


Materialtenzum Feuerbau, über die Breun⸗ Der Nachzügler. Galopp für Ans in Erding. 

materialien: und Ihre Erfparung, über Pianoforte von NM, Bear. Kunze Den 1b. Mir: WER, fl." 

— ng er a... — Netto-Preis Okr. Transport 12 “ 
as Randen ber Schornjteine zu verbins 1376, Vor dem Samabingerthore, In Bott ſegne biefe Beine Gabe! 

—— — engine für Du  derRrühlingsftraße, Habnengäßsen Not 0 MLAB ..,..0. 0.013 
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nets· Courier Hr. Lang nach Ancona ab. 


Das k. Reggs. Blatt Nr. 8. enthaͤlt eine Bekanntmachung, 


ben Anſchluß der freyen Stadt Fraukfurt an den großen deutſchen 
Zoll: und Haadels-Vereln bett.; — ferner den Vertrag zwiſcen 
Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg. Badeh, Kurheſſen, 
dem Gr.H.Heffen und den zu dem Thäringihen Zoll: und Hans 
deild » Vereine verbundenen Staaten einerfeltd und der freven 
Stadt Frankfurt andererfeits, wegen Anfhiiegung der letzteren 
an ben Gefammt:Bollverein der eriteren Staaten. 

Der fir. u. St.Ger.Vrotof. F. Hardt zu Nürnberg warb 
in den zeitl, Rubeftaud verfest und deſſen Stelle provifer. dem 
App. Ger. Acceſſ. 4. Mottenhädufer vertieven. Die Advokaten 
3. 9. Flem dach zu Amberg und E. Froſch zu Alhaffenburg 
wurden zu Wechſel-Notaren ernannt. Das Nemmnt Klingen: 
berg erhielt der Rentb. Nenf zu Mellrichſtadt, welchen prov, 
ber Rechn Commiſſ. der Mega. des Rez.ir., R.d.F., 9. Ka u⸗ 
Thinger, erfeßte. Das Forftrevier Burgjoß erhielt der Mev.: 
Forfter Yaunıfrauz zu Parteuflein, welchen prov. der F. A. Akt. 
F. Molter zu Eltmann, und das detto Schmalnau der Kev,F. 
F. Edel zu Schölltrippen, melden prev. ber F.U.Aft- Fr. W. 
Moftbaf zu Blihofsdelm erſetzte. Die bey der St. Sch. Tilg.⸗ 
Sommif erled. DOffizianten:Stelle warb prov dem bort. funkt. 
Mev. 8. Heller verlieben; die ſtatusmäßige Kanzliftenftelle 
bey gedachter Commiſſ. erbielt prov. der bish. dorti verwendete 

- Mapr, und die Dffiziantenftelle berm Zahlamte der Peu— 
tions: AUmortif.Rafe der Buchh Geb.M. Schreiber zu Nürnberg. 

Die Buchb Geh.Stelle bey derSpesialtaffe Augsburg erhielt 
prov. der Dffiz. K. Nihter in Regensburg, welben ber bey 
der Commiſſ. angeftelte Kanzlift 3. B. Krichofer erſetzte; 
ferner die fontrol. Buhbalt.Stele bey der Spezialfaffe Bamberg 
gem. der Dffig. 3. Stelgner und des Letztern Stelle prov. 

er bish. als Diurnift verweud. G.Waunderer. Die Dffiziau: 

tenftelle bey der Spezlalkaſſe Münden warb prov, dem dorf. 
bish: verwendeten M. Neitberger übertragen. Auf die bey 
der Spezialfaffa Nürnberg erled. Buchh Geb Stelle tüdte der 
erfie Offiz. M. v. Melzi vor, welchen der Offiz. bev dem Zahl⸗ 
amt der Penſ. Amortiſat. Kaſſa, B. Holl, erſetzte. 

Dep den Speziallaffen Regensburg und Würzburg murben 
für die in Erledigung gefommenen Gontroleureftelleu kontroll⸗ 
rende Buchhalter angeſtellt, und als folhe für erftere der Dffis. 
Mif, deffen Stelle prorif. der Offij. bev der Spezlalkalfe in 
Münden, J. Zwack, erbieit, und für feßtere der fontr. Buch: 
halter von Bamberg, Damian von Virtung, beftimmt. 

Berichtigung. Im Reggs Blatt Nr 7. S. 97 3. 13 v.M. 
ift bey den Beförderungen des 2.Comm.Att. Frbrn. v.Podemwils 
und des 1. Ligs.Af. F. E. U. Scherer In Altdorf die Bezelch⸗ 
mung ‚„‚prociforkfch einzufchalten; ferner in Nr. 6. des Reggs⸗ 
Blattes ©. 87 bey der Ernennung des Dr, M. Gerfiner 
zu leſen: „Reggs. Aſſeſſor und Fiskal:Adiunkt,‘’ 


Geftern Vormittag ging der k. Kabi: 


Ce Hoh. Hr. Herzog Mar in Bayern reiſeten am 
20. d., Nachm. 2 Uhr, eiligft nach Bamberg ab. 

Im Februar beftrafte die k. Polizen = Direfrion 823 
Individuen , 


und übergab 35 den betreffenden Behdrden 
(unter legtern 3 wegen Mordes). 

Fiſcht's nicht im der großen und Heis 
ven Iſar, in dem Auers, Schwabinger: 
und Eidbache, wer nicht darf. 

Die Sikungen der iſtaelltiſchen Wbgeordneten Im Rhela— 
freife wurden am 13. März geichloffen. Nah der Speperer- 
Zeitung fol das Refultat umbeirledigend ausgefallen fen, in- 
dem die Mehrzahl der Veriammiung ſich für mande zeitgemäße 
Verbeflerung nicht geneigt bewiefen hätte. 

Am 16. d., Mitt. ı Uhr, ſtuͤrzte die 78jäfrige Mutter 
des Kramers Keckeis zu Schloßberg (Troſtberg) in den 
25 Klafter tiefen Schloßberger Waſſerbrumnen, woraus fie 
mit zerfchmerserter Hiruſchale todt gezogen wurde. Das 
Merttonhrdige bey dem traurigen Ereignifle ift, daß Kedeis 
eine Stunde zuvor erſt fein neuangefauftes Wohnhaus 
mit feiner Mutter bezogen hatte. 


Am nämlichen Tage früh brannten das Wohngebäude 
und Stadel des Gürlerd J. Mender zu Buch (Bruf) ab. 

Der Bädergeiell 3. B. Loͤſcher in Erlangen (geb. von 
Gerhardshofen), ward von der Ef. Negierung bes Nezatlr. wegen 
der vor. 3. felbit mit elaener Lebensaefahr volbrachten Rettung 
eines sjäprigen Kindes aus dem Schwabachfluße, oͤffentllch beiobt. 

Letztern Donnerftag entfam ein Ochfe aus dem Stalle 
eined Metzgers am Plägle in Augsburg und lief einer 
Meiböperian nach. Als diefe ſich in ein offenftehendes Haus 
fläcptere, eilte ihr der Dchfe auch dahin nach und wollte 
fogar die Treppe hinauf. Da er aber das Treppeniteigen 
nicht fehr gewohnt feyn mußte, jo fiel er wieder rädıwärts 
berab, jchlug die Kellerfalle dur und fiel in den Keller, 
fo daß er mur mit vieler Mühe wieder heraufgebradyt 
werden konnte. i 5 

Die Pfarrey Gundelsheim erhielt der Pr. Carl Rauc; 
Unterauerbab der Coop. M. Wullinger; Albertöhaufen der 
Parrer Gg. Forfter in Emsheim. 2 

Die pr. Pfarren Altheim (Neufadt a. 9.) iſt erledigt. 
Meinertrag 715 fl. 691 fr. 
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Fortfegung des Artikels aus Paffau. 

Da der Hr. Präfident, der während feines vierjäbzigen 
Wirkens im Unterbonaufreife feine Umtäfphäre ganz auspfähen 
und die Lage und Werhältniffe des gamen Al ee ni nd 
dur kennen zu lernen bemüht war, darum-fajt bie 
deffelben befucht bat, fo iſt Er faſt aͤberall perfönlich zetannt, 
gellebt und verehrt, und überall, wo die Kunde von biefem $ 
bingelangt iſt, iſt —— wenn auc nicht mit aubere m Gr: 
pränge, doch mit aufrichtiger Geſſanung und warmer Thellnahme 
bes Herzeus gefenert worden, Zu dieſer Behauptung berechtigen 
uns mehrere Schreiben aus verſchledenen De: nnter ats 
derm auch ein Sprriben. des ‚genlaten Hrn. Waldbaufer, 
Pargers zu Friftern, der mit, der Bemertung: daß an Dem, 

+ die Hauptſtadt thur, der Kreis dem freudigiteu Anthell 
nimmt, und daß er bereits von mehreren Orten ber fariftlice 
Geſuche erblelt, zur Mitfener dieſes Feed auf dem Lande Ge: 
legenheits Gedichte zu. verfertigen, und naditehendes Atroftidron 
überfendet und dabep erklärt bat, „daß er nicht glaube, daf Ein 
Kreisbewohner Urfabe haben werde, dieſe Gefinnung nicht mit 
Ihm und fo vielen Undern zu tbeilen:’’ 

Dein, wie der Morgenfonne gold’ner Strahl, 
nd feperlic, wie ferner Giodenihall 

Sas Land durchwoget und das breite Thal, 
Soͤr ich der Yubeltöne Widerbalt. 

pm Wrber, wie am fernen Donauftrande, 
einge tömet es In Baverns Unterlande: 

Ser fünfundzwansigiäbrigen Dienftestreue 
artnet diefer Kreis die heilige Jubelweihe! 

Die Gefellihaft der Sarmonie hat zur Fever des Jubilaͤums 
des Hra. Prähdenten, als Ihres Hocverehrten Mitgiiedes, am 
beutigen Abend ein ſchoͤnes Feſt bereitet. In dem feſtlich ge— 
zieren Saale wurde ein Eonzert gegeben, zu welchem ſich die 
Mitglieder der Gefellfhaft als die Verebrer bes Gefeverten 
verfammelt hatten, Unter Trompeten und Paufenfhall trat Der: 
felbe in die Mitte der böchft zahireihen Gefellihaft, und fein 
Anbilt war um fo erfreuliher, als man Ihn Im Krelie Seiner 

Famitte (ab, die In Seiner Freude ihre Wonne erbiidte. Ans 
genehm tönte Ihm nahftehender , vom Hrn, Reggs.Acceſſiſten 
Stetter gebicteter, Bewillfemmungstor entgegen: 
Ser wilfommen in den bodentzüdten Reih'n, 
Die mit Iubeltönen Dich umringen ! 
Freude foll das Looſungswort des Tages fern; 
pe nur fol Dir erklingen! 
In des Liedes hehren Tongeftalten 
Rauſchet ber Gefühle Widerball: 
Laut verfündet ed Dein fegnend Walten, 
Preist Dein Wirken mit der Wonne Schall. 
Lleblich iſt es und erlabend, 
Wenn ber Greis am Lebensabend 
Erob die Siegesbahn durchblict: 
Uber wer am Mittagsglanze 
Kräftig ſtrahlt im Thatentranze, 
Der iſt drepmal hochbegluͤct. 
Dir nur, deu der Freude lauter Chor bearüßt, 
Dir nur iſt dieß hobe Gluͤck geworben. 
Wie Di Deiuer Ihaten Harmonie umſchlleßt, 
Ton’ es jest um Dich in Feitakforden. 
Wahr und trem umfaßteſt Du dad Leben, 
Gert bebarreft Du im Sturm der Zeit: 
Drum bat jenes Deinem fühnen Streben 
Früh die Fülle feiner Gunft geweiht. (Schluß folgt.) 
3weybräden, 13. März. Nach ataͤgigen Verband: 
Lungen ift geftern Abend das Urtheil in Sachen des Sieber 
von Iggelheim, wegen des vor 6Jahren begangenen Mor: 
deö eines Waldhäters, ergangen. Derfelbe ift fchuldig er: 
Märt und zum Tode verurtheilt worden. 


Consomme, 

politiſches und nichtpolitiſches. 

* Der Sultan ſoll in einem eigenhaͤndi⸗ 
—— an Ge. Maj. den Koduig von 
. gi une die Zufendung von 15 tichtie 
gen jenen des Preuffiichen Deeres zur 
Aus bildung des Generalftabs und der Armee 
mit der Bemerkung nachgefucht haben, daß 
die Intriguen englifcher und frangdfiicher Dffiziere ihn 
nur beläftigen fönnten, gegen die Berufung ruffiicher aber 
Einwendungen gemacht werden würden. Der König ift 
auf diejed Unfuchen eingegangen, und hat fogar beftimme, 
daß die zu 3jährigem YMufentbalt in Konftantinopel ſich 
meldenden und eignenden Offiziere vom Staate Reifeent: 
fhädigung und, angemeffene Gehaltözulage beziehen follen. 

(Authentica ?!) 

Wie man hört, fo haben die Handwerke in Franf- 
fürt am Main dem hohen Senate Lürzlich eine BVorftel- 
ung überreicht, worin fie über die ihnen aus der nuns 
mehr auf Beftellung geftatteter Einbringung fremder Hand: 
werfs-Erzeugniffe entipringenden Nachtheile dringende 
Klage führen, und ihr Gefuch wegen Beichränfung vdiefer 
Befugniß auf Das, was in Hinficht namentlich zu Leip⸗ 
zig und in Kucheſſen Uebung ſey, ſtuͤtzen. 

Bruͤſſel, 13. März. Die Eiſenbahn von Mecheln 
nach Antwerpen wird am 11. April feierlich erdffnet, und 
dann werden die acht Stunden von hier nach Antwerpen 
in 55 Mirpten zurücgelegt werden. Die Babn von 
Bruͤſſel nah Mecheln wurde während der neun Monate 
von ihrer Erdffuung an von 400,000 Reifenden — im 
Durchſchuitt täglich 1445 — bendgt , weiche 380,000 
Franken eintrugen. , 

Ein Kaufmann aus Rheims, Namens Darmour, 
ſchiffte ſich vor Kurzem in Calais nad) England ein, wor 
bin die HH. Ponein und Eolin ihm in aller Eile nadız 
folgten. Man erfuhr, daß Darmenr mit 190,000 Fres. 
in Gold und Mechfeln, die er von ihnen und Nudern er— 
hielt,. dad Weite gefucht hatte. 

Die Bankiers Rothſchild und Sina haben mit dem 
ürften Paul Eflerhbazy ein Unlehen von 7 Millionen 
ulden im Zwanzigguldenfuß abgeichloffen. Das Kapi« 

tal ift in 175,000 Einlagen zu 40 fl. vertheilt, und wird 
in 32 Jahren mittelft Verloofung, wofür alle Einkünfte 
des Fuͤrſien haften, zurüdbezahlr. 

In Ehemnig hat das Eifenbahn-Eomite gewarnt, 
zu feiner Sicherftelung nur von befannten Perfonen Eub- 
feriptions-Quittungen anzunehmen, da das Eomité ver⸗ 
fälfchte Quittungen micht honoriren Fonne: 


Verloren. Es ift der große Halley'⸗ 
— ſche Komet, der für den Februar verſpro⸗ 
— 0 chem war, abhanden gefommen, und wie 
verlautet, unter den Eijenbahn:Afrien -verloren gegangen. 
Ehrlihe Finder werden gebeten, baldige Nachricht darüber 
zu geben. Denn obgleich die Aftronomen berechnen , daß 
es 51,880 Kometen an unferm Himmel gebe, fo moͤchten 
wir doch den alten Bekanuten, den fhbnen Halley, nicht 
gern verloren geben laffen. 
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Ein Landmann aus Guines, der 
‚an einer chronifchen Krankheit gelit- 
tem batte , fiel am 24. Nov. legten 
Jahres in einen vollfommen todt: 
ähnlichen Schlaf und blieb fo rodr 
bis zum 8. Desbn, wo er erwachte. 
& Le iche nhauſer! — 

epidemiſche Keaufheir herrſcht ſeit einiger Zeit 
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Eine 


in der Gemeinde Aubigny und wirher faͤchlich unter 
der Jugend. Blattern oder Beulen bedecken den ganzen 


Leib der davon Befallenen, fie zielen ſich ſodann am den 
Kopf, der anf eine furchtbare Meife auſchwillt. 
Folgende (aus einer Privarquelle gerhbpfte) Mitchellun: 
n werben ie in den Etand feyen, Über die ige noch in 
dien beftehenden aberglänbiidhen Gebräude ein 
Urtheil zu fällen. „Das Lebendig:Begraben der Witt: 
wen zeugt, mo möglich, von einer noch größeren Hätte 
egen die Frauen, ald das lebendig Verbrennen derſelben. 
€ fogenannten Winerd (mdrtl. Entwöhner, eine Kafte 
oder Stamm) beerdigen ihre Todten. Wenn alfo 
eine Wirtwe aus Ddiefem Stamm die fanatiſche Anficht 
gefaßt hat, ihren Gatten nicht überleben zu wollen, fo 
wird fie, mir dem Todten, lebendig begraben. Zu 
diefer Art von SelbftzUufopferung graben die Kinder und 
Berwandten felbft das Grab. Nachdem —* Feyer lich⸗ 
keiten beobachtet worden find, erſcheint die unglückliche 
Wittwe, und wird mm, im die Grube hinadgefährt. Hier 
ſetzt fie fi in derem Mitte nieder, mit dem Leichnam auf 
dem Schooß, und umſchlingt jenen mit ihren Armen. Die 
Berwandten fangen nun an, die Erde in die Grube zu 
werfen, und nach kurzer Zeit fteigen zwey von ihnen in 
das Grab und treten die Erde, um den Körper der Wittwe, 
Er: ©ie bleibr ug und ohne Wiberfireben figen, und 
ieht, wie die Erde ſich um fie immer hoͤher und höher 
aufthärmt, ohne daß fie ihren Mördern Vorwuͤrfe, oder 
bie geringfte Bewegung macht, ſich zu erheben und zu ent: 
iehen, Endlich erreiche die Erbe ihre Huͤften — und 
edeckt zulet ihr Haupt. Der Übrige Theil der Erde wird 
dann fchleunig in die Grube geworfen, die Kinder und 
. Verwandten 4 auf das Grab, und treten die Erde 
“ dad Haupt der ungluͤcklichen Wittwe, ihrer Mutter, 
fett! Nicht dem geringften Thier, das auf Erden wandelt, 
wirb auf eine fo langſame, überlegte und teufliſche Art, 
fein Leben genommen, und in dieſem Zuftande befindet ſich 
Ihr Geſchlecht (der Brief ift am eine Dame gejchrieben) 
in Judien!“ 

Auch aus Tyrol werden von dertigen Blättern Uns 
gluͤcksfaͤlle durch Lawinen berichter. Eine derfelben riß 
2 Mädchen fort, von denen ſich eins noch retten kenute. 
Eine zweyte rollte am 18. Febr. von dem hohen und fteis 
den Berge Nesmeda auf das Dorf Someda (einen Theil 
der Gemeinde Mbna) hinab, und zerftörte ein 2Stod ho⸗ 
bes Hans, im welchem ſich 8 Perfonen befanden. Die 
Dorfsleute bahnen ſich zum Haufe einen Weg umd rettes 
ten 6 Verfonen, die noch das Leben hatten. Ein 2 Jahre 
altes Kind, das in der Wiege lag, wurde todt ausgegraben, 
Ebenfo eine Frau, deren Leichnam unter einem 120 Etnr, 


Stein aus der zuſammengeſtuͤrzten Hauptmauer 
19. Auf dem Dache de? Haufes waren — 
beichäftigt, den dräfenden Sunee hinabzuwerfen Q 
wine rip das Dad von dem Haufe los, und fchleppte e# 
init den Männern bey ı 4 Kiafıer abwärtd, ohne daß di 
die geringfte Beſchaͤdigung erlırren. 

Det „Echo“ zu olge baben ſich auch in der, Lom⸗ 
bardey bedeutende Unglüdsfäle durch Yawinen und Schnee: 
fälle ereignet. Ein ſchreclicher Fall diefer Art gan eh 
fi in pr Dane * Lage in 4 des großen Al— 
penzuges den Elementarzufällen fo fehr ausgelegten Pros 
vinzen des Veltlins. Im Diftrikte — 
die Gemeinde Gerola bis an den Saum des unwirihba 
ren Belfenfammes Hin; ihre legte Abtpeilung (Frazione); 
genanit Case di sopra, liegt, von einer Felsmaffe übers 
tagt, gerade am Abhange des Berges, und zählt 2ı Häus 
fer mit 90 Bewohnern. Auf biefe wälzte fich plößlich in 
der Nacht vom 28. auf den 29. Februar eine ungeheure 
Lawine von der Felfenfpige des Berges herunter, rif das 
ganze Dörfchen mit fi fort, und ftürzte fich damit. in- 
ven Thalgrund des Flufies Betto. Mebr als die Hälfte 
der Bewohner (etwa 50 Menſchen) fanden dabei ihren, 
Tod, die andern wurben fehwer verwundet ober Hart 
beſchädigt. Ein jämmerlihes Bild der Zerſtͤrung bot der 
Dtt, wo de Tages zuvor das Dörfche ler am ans. 
dern Morgen dar; der hart gejeöne oden, tbeilweifer 
von Zrümmerk, Steinen und nee bebedi, ſtarrte dem 
Auge Halt entgegen, und Alles, was barauf geftanden 
und gelebt, lag tief im Abgrunde begraben. - Es darf 
faum erwähnt werden, daß die vorforgenden Behörden‘ 

ch beeilten, Hülfe aller Art, inöbefondere Arztlihen Bei 
and dem Überlebenden Verunglüdten zukommen zu laf- 
fen, und felbft der Provinz: Delegat begab fi auf bie erſte 
Nachricht mit dem Provinz: Arte an Ort und Stelle; um 
ohne Beitverluft die geeignete Kürforge treffen zu können. 
Das Schneewetter, welches in jener AlpensRegiom une 
86 vom 24. bis zum 29. Februar anhielt, bedeckte 
die Straßen mehrere Fuß hoch mit Schnee, fo daß die 
zahlreichen, eigens hiezu beftellten Wegeräumer (Rutte⸗ 
rer, Rotterei) nicht im Stande waren, die Verbindung 
offen zu erhalten. Hiebei verdient aber als sein neuer 
Beweis, wie trefflich die höchſte aller europäifchen: Alpen: 
firaßen, jene über das Stilfſerjoch, angelegt iſt, bemerkt 
zu werden, daß während über die weit niedrigere Splügs 
nerfiraße durch das Unwetter jede Verbindung gehemmt 
wurde, und ſich aud dort dur Lawinen Cene- hievan- 
tödtete 5 Perfonen) Unglüdöfälle ereigneten, die, Stilfe 
ferfiraße für das Poſt Felleifen immer offen blieb, und 
ſelbſt die Paffage mit Schlitten nur ganz furze Zeit un- 
terbrochen wurde, wie denn au bei dem ganzen heuri⸗ 
gen Winter hindurch die Pofl : Verbindung. auf, biefer 
straße fih weit regelmäßiger erhielt, und viel weniger 
Störungen und Verzögerungen. erlitt, ald jene auf den 
Straßen, die über den Mont Genid, St, Gotthard und 
Splügen führen, 

Kürzlich wurde zu Berberie zwifchen Senlis und Com⸗ 
piögne ein junger Menſch, der Sohn eines Kaufmann von 
Er. Quentin, der ſich mir einer Geldſumme nach Paris 

[3 
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begeben wollte und dort über Nacht blieb, von ver Wirthin 
des Gafthofes, wo er eifehrte, und ihrer Magd, im Schlafe 
erbötet, fein entfeelter Kbrper in Stuͤcke geichnirten , und 

den nahe bey dem Orte fließenden Strom geworfen. Der 
Barer, der feine Ruͤckkehr vergebens erwartete, wendete ſich 
an den k. Profurator, der dur eine an dem Fluffe gefun: 
dene, mit Blut befprigte, Serviette auf die Epur der Thäter 
gebracht wurde, die auch fogleih das Verbrechen mit allen 
mfländen eingeftanden. 

Nah einem Schreiben von Armand Marradt aus 
London im National, war die mit dem PBiärhum Durham 
bisher verbundene weltliche Macht, welde ihm bey ber 
neuen Belegung entiogen wurde, febr groß. Der Biſchof 
hieß König, Graf, Generaliffimus und Pfalzgraf von Durs 
ham. Als König konnte er fogar Hochverräther begnadis 
gen, feßte feine Siegel unter alle dfjentlicyen Afte, die Urs 
theile wurden in feinem Namen eılaffen, er befaß einen 
Palaft in der Stadr, einen Palaſt auf dem Lande, Parks, 
Gärten, Jagden, eine Falknerey. Als Generalijfimus harte 
er unter feinem Befehle ein bewaffnetes Gefolge ; als Graf 
"faß er auf der Bank der Biſchoͤfe im Haufe ver Lords; 
als Bifhof endlich verfügte er über (0 reihe Pfründen 
und eine große Anzahl von Diafonaten ıc 

Die Wahlen in Spanien find vollendet; fie fielen 
meift auf Ultraliberale; man ift deßhalb beforgt für den 
Augenblid, wo die Gorteö eröffnet werden follen. 

Die Earliften umlagern Ripol mir 5000 Mann. 
Auch foll das afrikaniſche Bataillon, welches ſich zu En: 
gun befand, am 4. März Nachts von vier Garliftifchen 

ataillonen angegriffen und ihm ein Verluſt von 150 
Mann beigebracht worden ſeyn. 

In Spanien feinen fie die gefammte Ordens: 
geiftlichteir aufheben zu wollen. — Der Erzbifchof 
von Sevilla ward nach Sevilla verbannt. Die unverjinss 
liche Schuld ift auf 144 gewichen. 

Nina Laffave ift einen Tag, nachdem ihr eine 
Kaffeeraffe an den Kopf geworfen morden, mit Zurüclaf: 
. aller ihrer Effecten, aus dem Cafe de la Renaissance 
verſchwunden. 

Praͤſident Jackſon har den Streit mit Frankreich 
für ausgeglichen erklärt. — 

Auch die Übrigen Carbonari auf dem Spielberg 
follen, wie Gonfalonieri, beguabdigt und nach Amerika 
geſchafft werden. 

Ja der Gegend von Ulm foll eine Taube von unge- 
möhnlicher Größe mit goldgelben Zlägeln und 3 Augen 
geſchoſſen worden feyn. (Authentica!) 


Londoner:Fournale verfichern gleichfalls, es ſey ſtark 


die Frage von einer franzdſiſchen Befegung der fpanifchen 
Graͤnze, die einer Quafi- Intervention gleichkame 

Die Nivellements des hochwichtigen Eifenbahnzuges 
von Augsburg über Nirnberg nad) Evburg (circa 30 Mei: 
Ien) folen ungefäumt Seginnen, Wird ungefähr 9 Millio« 
nen Amen. 

m Canton Thurgau ſprechen fie aud von Aufhebung aller 
Klöfter @inftweilen fol de Aufnahme von Binde eingeftelt 
und die Inventarien aller Kiöfter unverzäglih ergänzt werben. 

a Luzern wil man Fünftig päpftlihe Nuntien nur als diplos 
mallfhe Agenten des weiti. Oberhauptes des Kirchenſtaates aner⸗ 
kennen, hingegen jede geifli, Gerichtsbarkeit derfeiben verwerfen. 


- Herzen gewinnend, ba fie von Herzen fonımt, — 


Rom, 27. Febr. Ein unglädlicher Stern fcheint 
über dem Monument Scyillers zu walten. Nachdem 
eö bei vem Beginn zufammengefunfen war, wieder ans 
gefangen wurde und vollendet daſtand, fiel geſtern das 
ganze Werk zufammen, indem biejed Mal die dicke eiferne 
Stange fidy vorne Über bog und Matthiä's Leben in Ges 
fahr drachte. Obſchon nun Thorwaldſen verfprochen hat, 
das Werk von Meuem anzufangen und in kurzer Zeit 
wieber berzuftellen, fo wird biefer Aufenthalt doch meh: 
rere Monate dauern. Ob irgend eine Nachläffigkeit dar: 
an Schuld war, ift mir nicht bekanut, aber einen fchlims 
men Eindrud bat ed bei allen Beforderern des Monu— 
mentö hervorgebradht. 

Kuͤrzlich brach im der Eitadelle von Plymouth eine 
heftige Feuersdrunft aus. Das Feuer begaun in dem 
Haufe des Majors Waffon, welcher fammt feinen zwey 
Töchtern, die eine im einem Alter von 10, die andere von 
22 Fahren, in den Flammen umfamen. 

Straßburg, 17. März. Geftern Abend bebedte ſich der 
Himmel, obigon die Temperatur deu Tag über nicht fm ger 
ringften warın gewefen war, gegen Abend plößlih mir dunklen 
Worfen, und es fiel ein ziemlich dichter, von Blihen und Don: 
nerſchlaͤgen beglelteter, Hagel. (Auch in Stuttgart fah man an 
bemfelben Abende Blitze) Einige Perſonen verfihern, wenige 
Augenblide vor dem Ausbruche biefes Sturmes cine feurige Aus 
gel, von der Größe ded Mondes, gefeben zu haben, die von ber 
Kirche St, Nikolai gegen den Rhein zugeflogen wäre. (Schaut's 
auf den Münfter.) 


Auszug aus einem Schreiben von der Donau, 
Reach, 12. März 1856 
Lieber Freund! 

‚gür bie gefällige Mitrbeilung des juͤngſt bep Giel in 
Münden erfhienenen ıTten Bandes der,, Tugendbibliothef 
von Pfarrer Hägelfperger” danke ih Dir herzlich. Du 
baft mir und meiner Familie dadurch viele Freude gemacht. — 
Hier mein Urtheil hierüber, und mache felbes, wie Du kannft, 
befannt;") denn diefes herrlihe Werk kann nicht genugfam ems 
pfohlen werden. Mit jedem Bändchen diefes fo ruͤhmlich bes 
Fannten Jugend: Werkes fteigert fi der innere Werth deſſelben, 
und Herr Parrer Häglfperger bat feinen In der Korrede 
zum gten Bändchen ausgefprowenen Plan meifterhaft durchgeführt. 
Ben allen diefen Erzählungen iſt das Ziel und Ende nicht die 
irdiſche, fondern nur die bimmliihe Glüdfeligkeit., In jeder 
Erzählung bilden Jeſus Ehriftus den Miirtelpunft, die hrifiliche 
Kirche die Peripherie und die einzelnen Lebensgänge die Nadien 
eines fhönen Ganzen. — Die Sprade fit edel und ſchoͤn, 
Ref. bat in 
biefem Bändchen Erzählungen von beynahe klaſſiſchem Werthe 
mit innigem Vergnügen gefunden, z. B. Nro. 11. „die Ehriffnadt’ 
welche fih durch Originalität und tiefes Eingreifen in das 
menfblihe Leben vorzüglich ng dere Nicht für die Jugend 
allein, obwohl insbefondere, ift diefes Werk von gewiß fegenvols 
lem Erfolge, auch Eltern und Erwachfene werden felbes mit 
großem Vergnügen und Nusen lefen. — Möchte felbes doch in 
allen 2eih: Bibliotheken zu finden ſeyn, und jene Geift und Herz 
verberbenden Romane, Raͤuber- und Gefpenfter: Gefclchten ıc. 
verdrängen! — Diefes Werk kann daher nicht geumgfam allen 
Eitern, Pfarrern und Schulmännern zur Verbreitung empfohlen 
werden, wozu die Verlagshandlung in ihrem befanuten Wirken 
für die Fatholiihe Sache durch möglihft billige Preisftellung ge: 
fänig entgegentommt, wie ich aus eigener Erfahrung überzeugt bin. 

M, 


*) Ich Bann Leine beffere Bekanntmadung finden, als die viel ge⸗ 
leſene Landbotinz Du wirſt es nicht uͤbel nehmen, Freund 
M.; ed iſt ja für die gute Sache! 
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Wer an der. Seh: oder Gehoͤr⸗Kraft deider, ſucht die 
feblerhaften Organe zu bewaffnen, damit fie- leiter ihren Dienft 
ae Für Gehoͤrkranke it es ſchwieriger, ein Erleichterungs 

ttel zu finden: doch bat man es Im neuerer Zeit auch damit 
weiter gebraht und wir koͤnnen in diefer Beziehung die elafti- 
ſchen Gehoͤrrohre, welche in Paris verfertigt werden, vor al- 
len andern anempfehlen. Hr: Mehanitus Scheintein in der 
Sonnenftraße befist einen Vorrath derfelben, was vieleicht Wie: 
ien eine. willfommene Anzeige ſeyn möchte. 


Fragen: a) Wie verträgt es ſich 
denn, befonders bei ſchoͤnen heißen Früh: 
linge = und Somimertagen, wenn, wie 
vprgeftern Morgens zehn 4 Uhr, ein 
von Ddel überfhwappender Wa: 
gen vor dem Iſarthore über die zwei 





Brüden fäprt, mit den beſtehenden Relullchkelts— und Saul: 
tats ·Vorſchriften? Defpalb inkt'⸗ auch gemöhnlih auf der 
fhönen Brüde im Sommer fo, daf man utederftärgen möchte! 


b) Das Schrammergäßel und die Schäfflergaße Fonnte man 
geftern auch mit FZugOdelgaffen betiteln, fo eine dide Spur 
hatte ein Odelwagen darin hinterlafen. Soidhen Sduen könnte 
man ja bei ftodfinftrer Nacht mit der Nafe allein nachfpüren! 
Uud warum follen andere Dienfiboten die Schweinerelen, welde, 
an den Füßen klebend, mit in die Bohnungen gebracht wer: 
ben, wegtehren? x 


©) Wie voriges Jahr fheinen es die Blitze heuer wieder 
auf die Kirchthärme abgefehen zu baben und d e Gewitter duͤrf⸗ 
ten viel und fhwer werden. Sind alle Kirchen in Münden 
durch Blitzablelter geſichert? 


Theater. 
—* Der Vetter aus Bremen, 
Luſtſpiel; darauf: DerWerggetit, Ballet. 


7 Kunſt⸗Anze ige. 
Fraeytag, deu 25. März 1856. 
im feinen Saale des koͤnigi. DOdeon: 
roße 


$ 
Kunfts Produktion 


aus 
dem Reiche der natürlichen Magie und 
unterhaftenden Phyſik 


es 
Ferdinand Beder, 2 

Estamoteur aus Berlin. 
Uuterzeichneter erlaubt fih biemit et: 
nem boben Adel, loͤbl. königl. Mlitair 
und einem hochzuverehrenden vublikum er: 
benft anzuzeigen, daß er bey feinem bie: 
Gm Aufenthalte einige Kunft: Vorſtellun⸗ 
gen mit feinem magiichspbpfitalifchen Kunft= 
Upparate, welder gröftentheils feine ei— 
gene neue Erfindung iſt, zu geben bie 
Ebre haben wird. Jede Morjtellung be= 
fteht aus —— ber vorzuglichſten Stüde 
in drey Abrheilungen, wozu id mir er: 
laute, alle hoch- und hödftzuverehrenden 
Kunftfreunde ganz geborfamit einzuladen. 

Der Anfang iſt Abends Yunft 7 ihr. 
Ferdinand Beder, 
aus Berlin. 


Getraute Paare 

Die gem: P. Keller, Metzger⸗ 
sebllf dabier, mit €. Niggt, b. Metz⸗ 
gerdtochter von Mittenwald, — Sn. Mas 
mofer, Projektor bey der £. Meterindr: 

le, mit Barb. Dafio, Gelbzählers: 
tochter von hier. — 


.r 5 Ubr vom Leichenh.; 
Gottesd. f. Montay, Vormitt. o Uhr bey 
u. 2. Frau. — Sr. 9. Sim. Aug. Gäns: 
ler, Miniiterlal:Gefretäre:Sopn, 20 Ya. 
t. Ftz. 8. Felerlein, Cand, Cameral. v. 
ebersdorf, 28, Bamberg, 31 I. a. — 


Dem. Kar. Wiefer, k. Rechas⸗Commiſſ.⸗ 


Tochter, 25 Dem. M, Auer, 
Privatbuchhalterstodter, 23 I. a. — 4. 
Franz, penf. k. Hoffdaufpielers: Gattin, 
57 %. a. — Joh. Felldamer, Gärtner, 
78 3. a. — A. Brunner, Welßgerber- 
gefel v b., 39 3. a — Rof. Wechs, 
Baberstochter, von Grunertshoien, 28, 
Brud, 23 J. a. 


. YAuswärtige Todesfälle, 

In Rothenburg: Dem. Job. Jul, 
9 trabauer, £. Pfarrerstochter v. Wert: 
ringen. 

In ftegensbur Fr. Frevfrau Kath. v. 
Pauli, geb. Frevin v. Lilgenau. — 
Frau Fr. Eharl, Hammerfhmidt, Kauf: 
mannsgattin.— Fr. Suf. ElifeGottfried, 
Kaufmannsgattin, 

In Paſſau: S. H. W. Hr. I. R. 
Bram, Domlap. sen. und gelftl. Rath. 
Er. 3. Felchhar d, Nedn.Calcul.Gattin, 
— Fr. R. Eifenreih, 9. f. 2.G.Phpf.: 


I. 0 — 


In Deggendorf: Der a. k. Sr. 

Ben Deduungb: Commißkr Fr. 9. Müller. 

n Dettingen: Hr. M. Hörmann, 
Stadtmufifus. 

3u Ruͤdenhauſen: Hr. F. Löblein, 
gr. Eaftell’iher Camerat-Bermwalter. — 

In Nürnberg: Hr. J. St. K. 
Blümlein, Lebfüchner, 62 %. a. 

Ju Gotha am 13. März der geheime 
Regierungsrard Ad. Stieler, geboren 
am 26. Februar 1775. 


1514.(26) Praes. den 17. Märy 1850. 
Niro. 15,550. 
Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft bes verftorber 
nen Privatierd Franz Paula Schröff 
werben 

Donnerftag, am 7. April I. Js., 
von 0—12, dann von 3—6 Unr 
und die folgenden Tage nadftehende Be: 
enftände gegen glei baare Bezahlung 
—** in der Ludwlgsſtraße Nro. 5. {m 

ıten Stocke verfteigert, als: 

Kommoden, Tifhe, Kanape und Seſſel, 
von Ruß: und Kirfhbaumbolz, Spiegel, 
worunter ein Pfeller-Spiegel und vergol: 


beter Rabmen von befonderer Größe, dann 
ein Ankleiderpiegel ſich befinden, Landfchafts- 
uud Stockuhren, mehrere Effekten von @ifen, 
Kupfer und Meifing, wobey eine eiferne 
Kalle und eine kupferne Badwanne befon: 
ders zu bemerken kommen, goldene Sad: 
uhren, Brilantringe und Vorftetnadeln, 
fhöne Tahatieren, Porzellain und Gilher: 
geihire, Waͤſche, Gläfer, endlich ſchoͤne 
Gemälde, Kupferſtiche und Bildhauerarbel⸗ 
ten. von befannten Meiſtern. 
Kaufslsſtige werben biezu eingeladen. 

Den ı2. März 1836. 

Königl. Mreis - umd Stadtgericht 
München, 

(L.5.) Sr. v.Lerdenfeld, Dir. 
——— Halnz. 
1415. (2a)  Praes, den 22. März 1856, 

Nro. 192. y 
Bekanntmachu —— 
In Folge‘ hohen koͤnigl. Megierungs: 
Auftrages werden für die@tatsjahre 1850)37, 
1857)58 und 1830/39 der IV, Zinangperfode, 
ſowohl bie Material: Neinigungsarbeiten, 
als auch die Materiat:Auffuhr für fämmt: 
liche im Landgerichtsbezirke Münden gele: 
— Staats:Etrafen auf dem Wege der 
ffenttihen Herabjtelgerung vergeben 
Zu diefem Behufe wird für die Me- 
terlal:Reinigungsarbeiten in der Kanplep 
des koͤniglichen Landgerichts Münden Com- 
mifffonstag auf 
Samſtag, ben 2. Aprit, 
Vormittags 9 Uhr 
und für die Material: Auffuhr Eommiffieng: 
tag auf 
Samffag, den 2. April, 
abmittage 3 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerumgsfuftige mit 
dem Bemerfen vorgeladen werden, daß bie 
Bedingungen in der Imifhenzeit bey der 
unterfertigten Infpeetion zur@infistsnapme 
vorliegen. 
Münden, den 19. Febr. 1856. - 
Koͤnlgl. Landgeriht Könlgl. Ban: Infpec: 





Münden. tion Muͤnchen U. 
Kuttner, Landr. «La, 
Albert, 
Baur Eonducteur. 


Graf, coll. 


Praes. den 1. März 1856. 

Nro. Exp, 2331- 
Betanntmahung. 

Unter Bezugnahme auf die dießgericht: 
Tihe Ausfchreibung vom 11. Dezember 1835- 
(Bayer. Landbötin 1836. Er. T. ©. 6,) 
wird in Gemaͤßhett des $- 6». des Hyp.⸗ 
Seſetzes vom 1. Jump 1822. das Roſina 
Beinkoferfhe Welßgärberanweren in 
Ebersberg, nahdem ſaͤmmttlche Hopo= 
thefgläubiger den Hinfhlag vom 3. Februar 
I. 38. nicht genebmigten, wunmehr zmdı 
meptenmate dem oͤffenttlcen Verkaufe uns 
tergeitellt, und: hiezu Tagsfahrt auf. 

Dienftag, den :2. April 
Früb 10 Ubr 
anberaumt. Kaufsluftige werden biesu ein⸗ 
geladen, haben ſich jedoch, falls fie dem 
Gerichte unbefannt ſind, über Vermögen 
und Leumund legal auszumelfen. 

Ebersberg, deu 'w. Febr. 1856. 

Kgl. 6. Landgericht Ebersberg. 


(L. 5.) oef, Landr. 
— Gruber. 


1599. (2a): Praes. den 21. März +856° 

Das aräftihb Fugger'ſche 

Brauhaus in Weifenborn 

{3 Stunden von Wim), im Koͤ— 

nigreich Bayern, wird am 21. 

Junv 5 9%. umter Borbehalt 

anädiger Genehmmaung, im Auf: 

ſtreich an den Meifbietenden auf 

zwoͤlf Fah re, nämiin vom 1. October 

1856 bis Iedten September 1818 
verpachtet. 

Diefes Braubaus befindet ſich bevm 
obern Thore in der. Hauptitraße, made 
bey der Kornihranne, enthält 4 heigbare 

mer, 3 Kammern, 2 große Kornboͤden 
au Aufbewahrung. der. Gerften und des 
Maljes, gute Keller auter dem Branhaufe 
feibt, es if hlarelchend mit laufendem 
Waſſer verieden, das im Brauhauſe überall 
Dingeteftet werden faun. Die Malzdörre 
ft von guter Befwaffenbeit, und es kn: 
nen auf einmal 25 baver'ihe Metzen auf 
derfeiben gedoͤrrt werden. , 

Die 55 bis 36 bayer'fbe Gimer hal⸗ 
tende Brau,: Pfanne iſt auch in gutem 
Zuftande. fo wie die vorpandenen 2 Brannt: 
mweinbäfen, welche mit dem Sudwerk in 
Verhättniß ftehen. Faß: und Bandgeſchirr 
it In zlemliher Anzahl vorhanden und 
wird einem Yähter zur Benugung übers 
lafen. Zür die Haltbarkeit des Eommer- 
biers iſt ein. vor 28. Jahren neu erbauter 
Keller unfera des. Braubaufes von vor— 
sügliher Güte vorbanden, in welchem wer 
nisitend 1500 bayer. Elmer aufbewahrt 
werben können, Außerdem. find noch im 
Schloſſe Keller eutbehrllch, die ein Pac» 
ter benusen kann 

Mit der Braueren fit au die Schenk⸗ 
Gerechtlgkelt verbunden, was bey den viez 
fen Märkten, einer bevölferten Nachbar: 
fhaft und dem Sitze des gräflihen Herr: 
ſchafts gerichts großen Abfaß gewährt. Weber: 


1400. 
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baupt kaun ein Pächter auf eiuen großen 
Blerverſchlelß rechnen, wenn er gutes Ge⸗ 
teänte liefert und fein eigenes Interefle 
beforgen will. 
ngleidy wird auch der fogenaunte 
Maftitall, welcher in einem ſehr ſchoͤnen, 
vor 6 Jahren men erbauten, Wobnhaufe 
mit Ställen und einer Scheune, alles uns 
ter Einem Dach beſteht, nebſt dazu gebö: 
rigen 205 Jauchert, 80 Ruthen, 94 Schub 
Ackerfeldes und 214 Tagwerf Ohmat⸗Wle⸗ 
feu baver'ihen Maßes, entweder befon- 
ders oder mit dem Brauhauſe, je nachdem 
fich Liebhaber dazu zeigen, verpachtet werden. 
Ucbrigens hat ih ein Pachtliebhaber 
über fein ſittllhes Betragen, fo wie über 
feine Kenutnige in der Brauerep und feln 
Vermoͤgen am Verpachtungstage gehorig auge 
zuwelſen, indem ein Pächter eine Cantton 
an Geld von 3000 fl. beym Antritte bes 
Vachtes baar erlegen muß. Pachtliebha⸗ 
ber können dieſes Brauhaus taͤgllch in 
Augenſchein nehmen, auch über die Pacht: 
bedingungen entweder bey'm gräflichen 
Reutamte in Weiffenhorn, oder den gräfl. 
"a in Kirdberg, fich naͤher er: 
undigen, und werben zu diefer Pachtyer: 
bandiung, welche im ardjlihen Braubaufe 
fetbft, am Eingangs bemeltem Tage Nach⸗ 
mittags 2 Uhr vorgenommen wird, ein: 
geladen. 
Weifendorn, am 13. März 1836, 


Gräflih Fugger'ſches vafeertecat 
ol3 


1401. Praes, den 21. März 1836. 
Defanhtmauung: 

Im Markte Thurnau (Obermalns 
frels) fauneingut qualifigirter Mau: 
rermeifterund ein dergleihen Zimmer: 
meifter Aufnahme und Unterkunft finden. 
Bewetber, welde die Bedingungen der 
Aufaͤßlamachung und Gewerbsverieihung all⸗ 
feirig zu erfüllen vermögen, haben ihre 
GSeſuche nuter Vorlage der geſetzlichen Nadı- 
weife binnen 8 Wochen dabler auzubringen. 

Thurnau, den 5. März 1856. 


Graͤflich Giech'ſches Herrſchafts— 
Gericht. 
(L. 5.) v. Prifefer. 


—— 
1404. Bis zum Ziele Micaeft wird eine 
Wohnung zu ebuer Erde oder im 1. Stock 
mit 6 bis 7 hehzbaren Ztmmern, Küche, 
Speife, Keller, Speicher⸗Antheil und Bar: 
derobe in einer der befuchteiten Straßen 
ober Pläse einer Worftadt zu miethen ge: 
fuhr. Das Nähere Im 
Anfrage: u. Adreß-Burecau München. 
1137. (50) Unzeige. 

Der Beginn des Gerner- Mark: 
tes ift anf Ofkermontag ‚den 4. April 
1. 3. feſtgeſetzt. 

1423. Sehr gute Franten-Awetihen, das 
Piund um Ofr., find:zu verkaufen in der 
Theaterſtraße Nr. 5. neben der Synagoge. 
Unter itl Gentner wird nicht abgegeben. 


1259. Mey ber Unterzeichneten werben 
diefen Sommter hindurch wieder Gtrohhäfe 
geputzt. Diefelbe empfiehlt ſich zu gemeige 
tem Zufprud, und verſpricht billige umb 
ſchnelle Bedlennng. 

viephine S:hiept, 
Frauenhoferſtraße Nro. 4. ebner Erbe. 


1425. @in gut erjogened, cautionsfäßiges 
Mädchen, aus einer Provinztalftadt, wänfcht 
in einen Laden zu fommen, und fann fo: 
glelch eluſtehen. Das Nähere im Roſen⸗ 
thal Nro. 3. im Priedlerladen. . 


1421. Ya Dofengarten- ifF ef ganz 
nener Getraidkaſten aufs — 500 fl. Schäffel 
zu verkiften, 

1397. (56) In der Karlsſtraße Nro. 46° 
iſt ein ganz neues Forteplano zu verfaufen, 


1450. Eine Wohnung von 4 Zimmeru, 
Kammer und Kuͤche, über 3Stlegen iſt um 
100fl. jaͤhrlich auf Georgi zu vermlethen. 
Das Uebt. Nro. 6. in der Herreuſtraße 
über eine Stiege, woſelbſt auch efne Kleine 
Wohnung rüdmärts um 36 fl. zu vermie: 
tben iſt. 

1441. Montag Abendeé ging vom Theater 
bis in die Prangersgafeerin brauner Schlever 
mit Qulrtand-verloven. Der redlihe Finder 
wird gebeten, felben In der Prammersftrafe 
Nro. 19. abzugeben. 


1340. Es iſt vergangenen Sonntag 
bep Schielfheim, von? Wirth am 
Berg bis zum Oberjäger eine Uhr 
fammt Kette verloren gegangen. Der 
redliche Finder wird erfuhr, ſeibe 
gegen ein augemeßenes Doncenr Im 

Shommergäfdhen Nro, 2. Über + Stiege 
in Münden abzugeben. 


1442. Samftag, den 19. März, bat ſich 
elu Phaſcher, mit gelbem Halsbande und 
Porlzenzelben verfehen verlaufen; wer 
denfelben zurüdbringt, oder darüber zu: 
relbende Auskunft giebt, erhält elne gute 
Belohnung. Marftrage Nro. 4. über 5 


Stiegen. 
Sf; altes Koͤnigs huͤndchen mit grüs 
Air W nem Halsbande, weibl. Geſchl. 
— und —— —* * 
eu weiß, alug auf dem Wege nach Send⸗ 
—* verioren. Der gegenwärtige. Befiger 
deffetben wird hoͤflichſt erſucht, es gegem 
aroße Erkenntlichteit in der Schuͤtzenſtraße 
Ne. 18. 2 St. ruͤckwaͤrto zuruͤczubringen. 


1537. (3 0) Es iſt elu gutgebautes Haus 
mit aller Bequemlichkeit, Keller, Holzleg, 
Pferdeftall, einer ihönen Ausſicht, und 
noch Im Stadtbezirte, nicht weit von der 
Stadt, in einer fhönen Straße, and freper 
Hand zu verfaufen, — 


1588. (2 b) In der Vorſtadt Au Feld⸗ 
nase Nr. 569. iſt ein gutgebautes Hans 
umd- Garten: billig zu verkaufen; dad Naͤ⸗ 
here bei_3legelmetiter Ott naͤchſt Bogen⸗ 
hanſen. 


1443. Gin fhwarzes 4 Faber 





1416. Das 
vbllig untruͤgliche und probatefte 
ittel 


Zur 
Bertilgung und gänzlichen Ausrottung 
der 
Banzen, 


welche fih in dem vorigen heißen Sommer 
auf eine furchtbare Weife vermehrt haben, 
wird biemit dem Publikum von dem Er: 
finder ded genannten Mittels auf's Un« 
zwerdeutigſte empfohlen. Die völlige Wir⸗ 
tung des bezeichneten Mittels iſt bereits 
von einer pollzeylih angeorbneten Arztlis 
eu Pruͤfungskommiſſton durchaus aner- 
Tanne und von Privaten bey allen Fällen 
als ganz bewährt gefunden worden. Bes 
mertt wird, daß biefe Kinctur von 3 zu 
5 Kagen an dem Drte, wo fih bie Wan: 
zeu befinden, fo lange angewendet werben 
muß, bis das Ungeziefer nit mehr wahr: 
genommen wird; übrigens wird dem Ge: 
brauchsiiebhaber empfohlen, dafür fleifige 
Sorge zu tragen, daß dieſes Mittel auch 

gebraucht wird, well nicht ſelten 
der Fall eintritt, daß dieſe Tinctur von 
den Diexfiboten, weichen gewöhnlich dieſes 
Seſchaͤft überlaffen, und entweder gar 
nicht oder wenigitens nicht in der gehoͤri⸗ 
gen Ordnung verbrauht mird. Diefes 
Mittel laͤßt ſich auch viele Jahre bin: 
duch aufbewahren, und nimmt von Jahr 
zu Jahr an geifiiger Kraft zu. 

Die Niederlagen biefer Tiuctur be: 
finden fih vor der Hand In Mühen bey 
Hın. Koch, Drechtlermeiſter in der Schäff: 
lergaffe Nro. 18. zu ebener Erde rüdwärts, 

ann in Megensburg bev Herrn Friedrich 
tob Shwenf, Früdtenhändier in ber 
fattſtraße Lit, E. 155, und in Yugsburg 
bey ber Madame M. Steiule, Boten: 
ihaffnerewittwe. 

Die zfs Bontelle fammt Pinfel und 
Gebraudezettel koſtet in Münden 42 fr., 
und in Negensburg wegen der Transport: 
gebühr 48 fr. 


1418. Mittwod, dem 13. April 1.38. 
und bie folgenden Tage wird in der Prans 
nersitr. Mr. 26. eine Bücherfammlung aus 
verfhledenen —— der Literatur gegen 
gi baare Bezahlung dur den Buͤcher— 

mmifionde J. U. Maurer verfteigert 
werden, in deſſen Wohnung im Mofenthal 
Neo. 6. über 5 Stiegen die Kataloge gra: 
tis abgegeben werden. 


1420. Es ift ein vollſtaͤndiger Ordounanz⸗ 
Neitzeug, Sattel fammt Schaberafe, Sur: 
ten und Reitzaum mit weißplattirter Kette, 
im beiten Buftande, um ſehr billigen Preis 
su verkaufen, Bu erfragen Fürftenfelders 
ſtraße Nro. 5. über 3 St. 


1409. Um den billigften Preis iſt zu 
Georgi eine bequeme Wohnung In ber Land⸗ 
(haftsgaffe zu beziehen. Das Näbere in 
der Glashandlung, Weluſtraße Nro. 17- 
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Musikalien-Anzeige. 


“ 1308. Bey Anton Böhm in Augsburg 


sind so eben erschienen : 
MusikalischesAllerley. Sammlung 
beliebter Stücke, (15tes Heft enthält 
die vorzüglichsten-Piegen aus Norma.) 
Für Flöte und Guitarre 18 kr, 
Für Flöte allein . . 10 kr. 
Haslacher, J, Der Alpenjäger. 
Gedicht v. Schiller. Für 1 Sing- 
stimme und Guitarrebegleitung. 20Kr. 
Witz. 3 Gäloppaden fur das Piano- 
forte, (Nro. 1. Kukuk-, Nro, 2. Hahnen-, 
Nro,,3. Schlittage-Galopp. 50 kr. 
Vorräthig in allen Musik. u. Buch. 
handlungen, in München bey 


Falter u. Schn. 


Garten: Bermiethung. 
1452. In ber Lercdenftrafe Nro. 37. 
ft ein fhöner Garten mit Obftbäumen und 
Sommerbaud billig zu vermiethen. Das 
Mähere bafelbft zu ebner Erde. 


1434. Der Reihl’fbe Garten ne: 
ben dem Sterngarten fit für eine Ge: 
ſellſchaft zu verftiften. Das Uebr. Salva: 
toreftrafe Nro. 15. 


1435 (2a) Amalienftraße Nro. 31, iſt ein 
Gemüsgarten mit tragbaren Obftbäumen 
zu verftiften. Auch koͤnnte die Benüsung 
des Waſchhauſes gejtattet werben. 
1367. (3b) 
Stefllegefud. 

Ein im Steuer: Proviforium, wie im 
Definitivum ausgebildeter und mit guten 
Zeugulßen verfebener Rentamksſchreiber 
wuͤnſcht feine dermalige Stelle zu verän- 
dern, und bey einem k. Nentamte wieder 
unterzufommen. Wortofreve Briefe unter 
der Adreſſe F. K, Nro. 1567. beforgt die 
Landbötin. 


1316. (30) Zu zwey fehr gangbaren, mit 
Privflegien jtark betriebenen, Fabrikaten 
ſucht man Kaufleute zur Uebernahme von 
Niederlagen im In- und Auslande gegen 
annehmbaren Rabatt, und ſechs allgemein 
nuͤtzliche näbrende fabrikmaͤßige Erfinduns 
gen,welde hundert Procente tragen, wer: 
den eimyeln verkauft in ihrer Erzeugungs— 
manier. Bon felben unterliegt feines der 
Zeit oder Mode. — Das Nähere mit 
Beiben 307. A. auf franfirte Briefe durch 
S. F. Singer, in Regensburg. 


1429. In einer fehr frequenten Straße 
in Mitte der Stadt, fit ein fchöner Faden 
nebit Zadeneinrihtungen, und noch andern 
dazu nüßliheu Sewälbern, im Gauzeu oder 
Theilweife zu verftiften und fogleich zu 
erstehen. D. Uebr. 


1431. Iwey Pferde von mitte 
— lerer Groͤße und ganz alelcher 
Farbe, zum Meiten und Fab- 


.. ren braudbar, ftehen am 26. 
nd 27. db. M. zu verfaufen. Di Uebr. 


1595. (25) -Eine halbe 
1} Stunde von Stranbing 
it das Wirthshaus zur 

n Shiffbrüde,weides ganz 

ö neugebaut iſt und worin 
fi große Galtzimmer befinden, mit Stal- 
lung auf 16 Pferbe, nebft daranſtoßendem 
3 Zagmwerl Grund, und dem. Melb- umd 
Sandrecht, um. 2500 f.. »moron 600 fl. 
liegen bleiben toͤnuen, zuverklaufen, Dies 
ſes Auweſen iſt Jubelgen,. liegt. an. der 
Hauptſtraße nah dem Walb und nah 
Böhmen, uud au zweren Viclnalftraßen. 
Bemertt wird, daß aub ein Taufh mit 
einer Schmiche in seiner Stadt, in einem 
Markt oder. Hofmarkt eingegangen würde. 
Kaufsiiebhaber wollen. ſich lun . franfirten 
Briefen au den, Gigenthämer felbft wenden. 

Michael Ibl 
Wirth zur Schiffbruͤce bey Straubing. 


1389. (2 6) Im Oberlande Altbayerus 
ift eine Gaftwirtbfhaft mit 64 Day: 
wert Feld» und 25 Tagwert Holsgründen 
zu verfaufen. Das Uebr. 


1428. (20) InPfaffenbofen fteine 
reale Bortenmadher:Geredhtigkeit 
nebſt dem dazugehörigem Werkzeug und 
Maſchlnerlen zur Borten: und Kuopfmads 
erey aus freyer Hand billig zu verlaufen. 
Das Nähere bey Chr. Fremd, Mannbei: 
merfoh in der Seudlingergaffe Nro. 78. 
in Münden. 

1580. (6 d) Ein Maͤhlſtuhl und einige 
Borteumacherſtuͤhle find In Haldhaufen bil: 
lgft zu verlaufen. 

WB. Feldtmapr, 
Bortenmaherd » Wittwe. 


1406. (2 a) €6 werden zur Ablöfung 
1200fl. zu 4 Proz. aufzunehmen gefuct. 
Daß lebr. _ — 


1407. Es wird auf ein Haus in der 
Stadt mit einem realen Recht ein Kapital 
von 2000. zu 4 Proz. zum Ablöfen ges 
fuhrt. Das Uebr. 


1223. (3 c)3innafche (ſchwarze), 
wird ſtets gekauft der Zentner zu 5fl. 
Das Uebr. 


1203. (2 b) Eine Ehalfe ift zu verkau⸗ 
fen. Herrenftraße Nro. 22. im Hof. 


145.53 (20) In Folge eingetretener Ber: 
fegung tft in der Marftraße Nro. 1. im 
2ten Stode links eine ſhoͤne Wohnung 
auf Georgi zu verftiften. Sie beſteht aus 4 
ſchoͤnen beißbaren Zimmern, Küche, Gars 
berobe, Keller, Speicher und andern Be: 
quemlichtelten. Das Näbere daſelbſt. 
1438. Um Wittelsbacher-Platz Nro.2. iſt 
die Wohnung fm 2ten Stode, beitebend 
aus 7 Zlmmernic. zu vermiethen und mit 
dem Biele Georgi zu bezlehen. 

1422. (3a) @ine ein:und eine zweyſpaͤn⸗ 
nigeEpaife find billig zu verlaufen. D. lieb, 





1411. Georg Mayr, > 
Badinhaber zu Bogenhauſen Hihr 
4 Mancen, verfer: 
tiger, befichtiget uud 
verdeſſert aller Gat⸗ 
tungen von Blihab⸗ 
teltera, und zwar 
uaqh den Grundfäßen 
| der Phoſit und ime 
mer mit Rüdfiht auf die neueften Erfah: 
rungen in der @lettrizitätsichre volllem: 
men fibernd und dauerhaft gegen ſehr md» 
ige Bezahlung Auch Hoftenvoranfaläge 
ertigt er gegen ein kleines Honorar, as 
ibm aber von auswärtigen Gebäuden- die 
Höhe, Länge und Breite, dann das Ma: 
teriat ber Kuppeln, Dachungen und Regen: 
röhren anzugeben ift. Zugleib empfiehlt 
er feine Abbandlung über @letrrisität und 
Bligableiter für jedes Gehäuse, für Reiſe⸗ 
und Frachtwagen, Salffe und Bäume 1c. 
broih. a ı8Fr., 50 Eremplare zufammen 
10fl. von ber f. Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten geprüft und durch die vermöge aller: 
höhiten Minijteriat: Neftripts v. 2. April 
v. 38 angeordneten Nusfchreibungen In 
den ntelligenzblärtern der fänımtlihen 
Kreife, nachdruͤclichſt empfohlen. 
Sefällige Aufträge, muͤndlich oder {m 
franf. Briefen, find entweder direlte ober 
bev Hrn. Bonleiner, Ubrmaber ber 
beit. Geiſtlirhe fu. Münden gegenüber, 
su maden. 


1414. Bir Unterzeichnete empfehlen bie= 
mit unfere ſelbſt zubereiteten Noßbaare 
zu Matragen und Meubies in beftmöglicher 
Qualität, indem unfere Waare durchgehends 
rein, naturfärbig und ganz frey von ge- 
ringen Zufäsen, ald Bod:, Kälber = und 
Schwelus⸗Haaren, abgegeben wird, wofür 
wir jeder Zelt garantiren. 

ifher und Auer, 
bürgl. Noßbaarbändler in Münden 
am obern Anger Nro. 46. 





1405. Es iſt ein Mefs 
fungs- Stativ mit 
Mafftabundeiner Waf: 
ferwage zu verfaufen. 
Das liebr. 





1410. Es iſt ein vollftändiger, gut erhal⸗ 
tener Mebapvarat, wie and ein großer 
tupferner Keſſel, billig zu verlaufen. Find: 
iingeftraße Nro. 1fo rechte. 


1419. In der Magazinftır. Nro. 8. iſt 
bis Georgi eine Wohnung nebſt einer Stal- 
lung zc. für einen Milch : oder Kubrmann 
um 90fl-, daun eine Heine über ı &t, 
beftebend in 1 Stube, Kammer und Küche, um 
24. zu beziehen. Näheres im Roſenthal 
Neo, 6. über 3 Stiegen. 

1426. (20) Ein fehr guter Logenwechſel⸗ 
play iſt zu vergeben. Das Webr. 


x 
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1413. In der U. Weber ſchen Buch—⸗ 
haudlung (Ph. 3. Bayern) In Muͤnchen, 
Kanfingerfirafe Nro. 3. It zu haben: 


er Hansarzt 
in ben 
Krankheiten des Unterleibes 
ald Rathgeber 
in allen, von ſchlechter Verdauung abbdn: 
gigen, x— und Uebeln, als: Magen- 
fäure, Sodbrennen, Magenkrampf, Erbres 
hen, Sthlaflofigkeit, Schleimfläffen, Stuhl · 
verftopfung, Durchfällen, verdborbenen Wa: 
gen te ic fo wie von der dabey zu beob⸗ 
ahtenden Diät. Zuglelch In brfouderer 
Beziehung auf Hypodiondrie u, Leberleiden, 
von 8. F. Lutheritz. 45 Er. 


Der Hansarzt 
bey den Nervenfranfheiten und 


Kopfleiden. 
Elue Anfeitung, wie jeder Art von Mer: 
venfhwäce, Hpiterie, Nervengicht, Nervens 
Auszehrung, Nervenichlag, Krämpfen, Ohn⸗ 
macht, Schlagfluͤſſen, Kopffibmerzen, Zahn⸗ 
ſchmerzen, Augenübeln, Blindheit, ub⸗ 
beit u. ſ. w, zeitig genug zu begegnen ſey, 
und wie fie geheilt werden können. 
Don K. F. Lutherip. a5 fr. 


Pfaffs Naturlchre, nun 
vollftändig! 


1412. So eben erſchlen die Öte Lieferung 
und es ift damit vollendet: 


Die 
Gefammt:Naturlehre 
fü 
das Volk und feine Lehrer. 


Von 
Dr. W. Pfaff. 

Kaiſ. ruf, Hofrath, Profeſſoe der Aſtronomie 
in Erlangen, vieler gelehrten Geſellſchaften 
Mitglied. 

Mit 735 Wbbildungen auf 6 Steintafeln, 
gr. 8. 576 Seiten ftark, elegaute Aus— 
ſtattung. Subferiptionge Preis ıfl. 24 Er- 


Vorrätpig Ift dleſes Werk In allen- 


Buchhandlungen. 
J. Scheible's Verlags-Expedition 
in Lelpzig er Stuttgart. 

(In Münden in der Sof. kindauer: 
[den Buchhandlung.) 

1456. Es ſucht Jemand ein Quartier 
ebuer Erde zu miethen, dafelbe fol heil 
in einer gangbaren Strafe feyn, und 2 
zimmer, Kühe, Holzlege ıc. enthalten; 
auh würde noch ein Fleines Logle dazn 
genommen werden. D. Uebr. 


1457. Mor dem Karlötbore wird für 
eluen Herrn ein Zimmer ohne Meubles 
zu miethen gefucht. Das Uebr. Singftraße 
Niro. 4. zu ebener Erde links. 


1408. Wegen eingetretenem Verhältnif 
{ft im Yuguftinerftod Nro. 2. ein fhöner 
Laden nebſt Wohnung um 170fl. jäbrl. zu 
vermiethen. 


1402. Empfehlung. 

Der unterzeichnete k. baver. privile⸗ 
girte Fabrikant von Inftdihten Waaren: 
Matraben, Kiffen, Ballons n. ſ. f., dann 
allen Arten ei ftifher Segenftände empfiehlt 
Ihres elgeuen Nußens wegen und um 
allen AItruugen vorzubeugen, welche durch 
die Ankündigungen fremder aͤhnlichet Waa- 
ren hervorgehen könnten, bie in feiner 
Babrif erzielte " 


uflöfung 
von 
amerikaniſchem Caoutchouc 


oder 
elaſtiſchem Gummi. 

Ungewendet auf Leder, wird biefes 
nicht ume waflerdicht, fondern auch noch 
dann weich und mild gemacht, wenn es 
fhon dem Verderben nabe gebradt iſt; 
fie dient daber auch befonders zur Erhal⸗ 
tung lederner Schläude, Pferdgeihirre, 
Mantelfäte und aller audern Gegenftände, 
die der naffen Witterung ausgeießt wer: 
ben müffen, ganz vorzüglich aber ſcuͤtzt 
fie Schuhe und Stiefel gegen das Elndrin: 
gen aller Feuchtigkeit uud die nabtbeiligen 
Einwirkungen von Wichſe, die nur zu oft 
dem Leder hoͤchſt ſchaͤdliche Jugred 
enthält, wohl eingerieben auf Oberle 
und Sohle, wie zwifchen jener und diefer, 
werden fie, wie durd fein anderes Mittel, 
auch der naͤſſeſten Witterung troden, und 
Immer wieder den erwuͤnſchten Glanz ans 
nebmen. vreis: der Topf zu 10 kr., 36 Ft. 
und ıfl. 12 Er. 

Bernhard Neubauer, 
Mofengaffe Nro. 4. 


1324. (3 a) Swey Fältelmarhinem, 
eine für Feine, die andere für Hohlfalten, 
werden zu Eaufen gefucht. Das Uebr. 


1405. Ein ſehr ſchoͤnes po⸗ 
lirtes Spinnrabd ff mi 
Iigen Preis zu haben Kreuz: 
gaſſe Nro.ı. über 2 Stiegen 
Knts zwiſchen 1ound ı Uhr. 








Augsburger Börse 
vom 21, März 1836, 


K önigl. Bayerische Briefe, Geld, 
Obl. 4Prac. m, Coup. prpt. 1015 1015 

detto & 3} Proc. prompt. — 100 
Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio. . « — 3 
Rothschild-Loose prompt 28 — 
Part.-Obl. ä 4 Proe.prompt — 12 
Lott.Anleheuv. 1834. prpt. 114 — 
Metalliq. ä 5 Proc. prpt 104 1035 

detto & 4 Proc. prpt, 100 995 

detto ä 3 Proc. prpt. 76, 75% 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem. . . . 1366 1363 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt . » 2 2.0. 62 — 
R. Poln. Looseäfl. 300prpt, 9 — 

detto & fl. 500 prompt 122; — 
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Muͤnchen. Mr. 9. des Reggs. Blattes enthält eine 
Belanntmahang die Statuten der Aktien-Geſellſchaft für 
den bayer. Berbindungs : Kanal zwifchen der Donau und 
dem Mayn betr. — Ferner die Statuten der Altien: Gejells 
(haft für genannten Kanal. 


Se. K. Hoh. Herzog Wilhelm in Bayern mwers 
den Gottlob! von einem Katarrhalfieber Unfall bald wies 
ter hergestellt ſeyn. 

Am Palmjonntage wird das Alexandersfeſt (von 
Händel) von 200 Tonkuͤnſtlern prodnzirt. 2 
k Der k. ruff. Staatdrach ıc., Hr. Bar. v. Schilling, 
ift bier. 

Gür Kunftfreunde. In dem Atelier des Blldhauers 
Enbres ıHerbfiiraße Mro. 3.) fann man im bielen Tagen 
eine coloffale Chriſtas ſatue jeben, welce fi vor vielen, was 
Münden iu ber Bildhaueret ktefert, ald rifiibes Kunſtpredutt 
aus zelchuet und an Größe alles In biefem Gebiete ſelther das 
bier Ausgefuͤhrte ubertrifft. Ele ift In fuieender Etellung 54 Fuß 
hoch (aufrecht wärde fie 11 Fuß meſſen, iſt aus Sanditein gear: 
beitet und gemalt; fie wird nachſtens den romantifh gelegenen 
Delberg In Tölz zieren. Der Moment, welchen der Künjtler 
für feine Darjtellung gewählt, kit, wie es fi für einen Chriſtus 
am Delberge zlemte, bag Geber des Herrn: „Nicht mein, 
fondern Dein Wille gefhehe!” Es wird genügen, zwey 
vortrefflihe Eiaenſchaften diefed Kunſtwerkes hervorzuheben: die 
eine kit der kräftige Ausdruc des leidenden Ebriftus ohne Ue— 
berladung und alfo ohne das äftbetifhe Intereſſe zu beelnttach⸗ 
tigen ;bie andere bejteht In der ſelßlgen Ausführung des Ganzen. 
Hr. Blidbauer Endres bat fih damit den Danf der Aunft: 
freunde verdient, und die Tölzer haben den Ruhm, andern Ge: 
melnden mit einem guten Bepſplel voran gegangen zu fepn, 
indem zu wuͤnſchen wäre, daß auf allen Delbergen des fatheil: 
ihen Baverns bie alten Zerrbilder verbannt und Staiuen an 
ihre Stelle gefest würden, bie ben Herrn auf eine würdige 
Weiſe repräientirten. (Eingefandt.) 

Don der Pegnig im März 1836. Mit Vergnügen 
erinnern wir und eines Auffages in der bayer Landbb: 
tin in Mro. 153. im Dez v. J. Über den Bau bed Domau- 
und Mapız Kanale, zu defen Beginn für das demnaͤchſt 
eintretende Fräbjahr erfrenlicher Weife alle Vorkehrungen 

roffen worden ſeyn ſollen. Jusbeſondere bat uns die 
dee einer Art Sparkaſſe unter denen bey dem Bau beſchaͤf⸗ 
tigt werdenden Arbeitern angeiprochen. worüber ſich jener 
Aufſatz folgender Weife Außert : „Was nun den Bau des 
Kanals berrifft, fo erlauben wir und, einige beſcheidene Bes 
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Wenn, wie zu hoffen ift, 
auf der ganzen Strecke des Kanals von Bamberg bis Kels 
heim in allen Landgerichtöbezirken zugleich begonnen wird, 
jo können alle arbeitsfähigen und muͤſſiggehenden Perfonen 
aus dieſen Diftritten und anderen Xheilen des Königreichs, 
unter arbeitsliebende, fleißige Menfchen vertheilt, beſchaͤftigt 
werden. Das Benipiel der Legtern dürfte fchon auf die 
Erftern in moraliſcher Hinſicht wohlthaͤtig einwirken; allers 


dings ein großer Gewinn für die arbeitende Klaſſe. Die 


Beſtimmungen des Taglohns wären nach den Reiftungen 
ber Individuen zu bemeffen; geübte und ungeuͤbte Arbeiter 
Pöunten verhaͤltuißmaͤßig vertpeilt und allenfalld über je 
100 Arbeiter ein gewandter tächtiger Yuffeher aus ihrer 
eigenen Mitte gewählt werden, Ein folcher Aufſeher haͤtte 
dann Morgend und Abends feine Arbeiter zu verlejen; die 
betreffenden Leiftungen und Arbeitstage in ihren etwa litho⸗ 
graphirten Arbeitsbächeln zu verzeichnen und dann am 
Schluße mit der berreffenden Zahlkaſſa abzurechnen. Mit 
diefer Abrechuungsweife Fhunte zualeich ein hoͤchſt wohls 
thaͤriger Zweck, eine Art Sparkaſſe verbunden werben, 
indem nämlich jedem Arbeiter in jeder Woche Ein Zaglohn 
in feinem Urbeirdbüchel gutgefchrieben und bey dem treffens 
dem Rentanıte oder einer andern Behdrde aufbewahrt märde, 
Auf diefe Weiſe erhielre ein Arbeiter bey einem Taglohn 
von 36kr. ein jährliches Guthaben von Zıfl.ı2Fr.; von 
30Pr. 26fl.; von 248. 20fl. 48 fr. u. f.w., was im er⸗ 
ften Falle, wenn der Arbeiter nur 5 Jahre bey dem Baue 
verwender wird, am Schluße diefes Zeitraums eine Erfpars 
niß von 156 fl. audmachen wiirde. Dad eine folhe Summe 
dem SFılnglinge , wie dem Manne, ein großer Behelf für 
fein weiteres Fortkommen fepn und er nebenbey zum Fleiß 
und zur Sparſamkeit gewoͤhnt würde, unterliegt wohl feinem 
Zweifel. Fur den fparfamen und orbnungsliebenden Arbeie 
ter wäre dieſes ohnehin eine erwänfchte Gelegenheit, in jeder 
Woche für umvorbergefehene Fälle den Berrag eines Taglohns 
fiher zuruͤckzulegen, und die Leichtfinnigen dürften dadurch 
am Erften gezwungen werden, etwas von ihrem Verbienfte 
zu erfparen, da fie aufferdem in ihrer gewohnten Weiſe von 
der Hand in den Mund fortleben würden.” — Alle wohls 
gefinnten Menfchenfreunde Finnen den Wunſch nur theilen, 
daß dieſer befcheidene Borfchlag einigermaßen Anwen« 
dung finden mdge, — 


Schluß des Artikels aus 


anf wurden die verſchledenen Mufigjiäte mit folder 
Präzifion uud Schönhelt vorgeizagen, man erfannte, dab es 
die Gegenwart des Gefeyerien war, welche habe 
Mufitfreunde in die dem SKunftunrirage angeme ’ 
Auch Im frohen Bunde 
Fenert no die Stuude, 
Die ſo liebllch uns w 
Wohl manches Jahres breiter Strom 
F Meer ber Zeit verrann, 
Seit feinen Lauf am Himmelsdom 
Eln heller Stern baganın 
Nur einer sauserwählten Star 
'Erglängg zuerft fein elcht; 

Doch wer Ihm ſiehet kuͤhn und Mar 
Boll froher Anhnung ſpricht; 
Frohlocket rings und frenet Euch), 
Sein Walten hehr und thatentelch 
Strömt Segen, firdmt Segen 

Auf Euch In vollem Maß. 

Daf, wie der Schluß des Fefthores fagt, fein Wirken ftets 
fegenbringend feyn werde, dafür bärgt die Reinheit feiner- es 
finnung umd die Kraft feines Willens. -Daf der Himmel Ihn 


Zu Mir. Breit und Mft. Steft werden Briefpoft: 
Erpeditionen errichtet, 


Der Nuͤrnb. Correfp. enthält Folgendes aus Minden: 
‚‚Züngt wurde in das biefige anatomifwe Theater ein Leid: 
nam vom Strafarbeitshanfe dabter zur Sektlon gebract, deſſen 
Anfeben das qualvolle Leben beurfundete, welches der Ungludt: 
fie fäbrte. Er war zu lebenslaͤnglicher Kettenftrafe verurthellt, 
Doch bie lange Einfhliefung Im Kerfer, fo wie die beftändigen 
Arbeiten, die er verrichten mußte, veränderten felnen Körper 
der Art, daf fein Skelet ganz verumftaltet war. Das Brufts 
bein ging nicht, wie im uormalen Zuftande, in gerader Xinie 
berab, fondern bildete einen Halbereis, deſſen convere Seite 
nach Auffen gekehrt war. Die Wirbelfäule mar bedeutend ges 
främmt, uud in der Bruftgegend nam Hnfs gebogen. Auch das 
Beten varlirte bedentend von der normalen Beftalt. Das 
Stelet wurde als pathologiſches Präparat in die wairurgifhe 
Schule nad Laudshut geſchict.“ . 

Der nach Nordamerifa ausgewanderre vormal. App.⸗ 
Ger Rath (zu Zweybrücken) Hilgard ift am 27. Januar 
mit feiner Familie und feinen Begleitern in Bellerille, im 
Staate Zllinois, angelommen, und wıll fi dort anfaufen. 


Am 17. März lief das erfte, von Bamberg nach 

Köln direkt fahrende, von dem Eclffer G. Meffer: 

fdymidt geführte, Schiff Konkordla, naudem es durd 

anbaltenden Sturm aufgehalten worden war, glück 

“ > ti In den Kdiner Hafen ein. Es wurde von den 

auweſenden Schifen durh Aufziehen der Flaggen begrüßt, und 

erwiderte den Gruß dur Bevfegung der, das bayer'ſche und 
‚peußiihe Wappen führenden, Flagge. 


Die Schulverweferen zu Moſach (Gersfeld) iſt erledigt. 
Dann die kathol. Pfarren Siegsdorf (Traunftein) und das 
Frahmeß⸗ Benefizium in Garmiſch. 

Das in Mürzburg gerichtlich verſiegelte große 
MWeinlager gehbrte einem Ffraeliten, der der Na: 
—— unter die Arme greifen (melochern) 
wollte. — 


elit: 
Und böber ſhwingt er ſich hinau, 
Und kühner wird fein Strahl; 
Denn, was er wirkte auf der Bahn, 
Umglänget ihn zumal. 
IR fhimmert er dem froben Kreis, 
er Ihn einfk ferne fah: 
Gefrönet mit dem Lorbeerrels, 
Dem Herzen bob fo mab, 
Frobloder drum und freuet Euch 
Denn feine Nähe, fegenreih 
Bringt Wonne, bringt Wonne 
Und nie gefühlte Luſt. 
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Paffau vom 10. März. 
ey. und in einen reinen Kunft-Enthuffasmus verfeht wur: 
n.. Mänfteheuder. vom Hera. Regas. Acceſſ. Stetter gm els 
—* 


—— —538 gedichtetet, Fechor ertönte maje⸗ 
und 


ſchoͤne Felt der Harmonie, 


Könnten wir jle_ binden 
Rır bee Buft Sewinden, 
Das fie nimmer uns enteilt! 
D dchte und fortan fo mild, 
Wie jept mit fanftem Glaͤhn; 
Und diefed Tages Zauberbild 
Sol immer Dih umziehen, 
Und wenn bevm Sheiden einft Dein Bil 
Noch liebend auf uns fat, 
Dann preif Ich freudig das Geſchick 
Und rufe bel und laut; 
Frohlocet rings uud frewet Euch 
Aus feiner Laufbahn, tbatenreih 
Strömt Segen, ftrömt Gegen 
Noch immer und herab. 


für fein fegemteihes Wirken fegnen und lohnen möge, If ein 
Wunfh, den gewiß: jeder biedere Bewohnet des Unterdouau⸗ 
freifes mılt und Im Herzen trägt. 


wann fd e 
‚(Fingefandt.) 


Zr das, aus einem englifhen Journal In den & 

deuten v. u. f. D. übergeganuene, @ifenverbefferungs » Mit 
nämiid Anwendung des Arauuftcins Ic. bey Yubelöfen, 
Saipeter ıc. auf bem Friſchfeuerherde wirklih das von Hru. 
Pb und Hrn Dr. Schafhaäutl angefündete, fo fehr ge» 
räbmte privilegirte Attanum? Da dleſes alcht mit voller Ges 
wißbelt aus der Auzelge bervorgebt, fo wäre es zu wünfden, 
dah von Seite der Hrn, Erfinder hierüber Aufihläffe gegeben würden. 


Die Anwendung von Saͤuern bev dem Frifhen, die uns 
Das euglifbe Journal empfiehlr, It übrigens gar ulhts Neues. 
Eine Mifaung von Komfalz, Pottaihe und Kalk wird Idugf 
ur Gutfernung des Phospbors oder des Schmwefeld auf dem 
Keitanerdr angewendet, und zwar nicht ohne Erfolg; aber wer 

ubt, dap man damit ela, aus unarılgem fhwefeibaltigen Eis 
fenftein gewonnenes, Robelfen bezwingen könnte, würde ſich irren 
Eon Pubdelöfen wiffen wir nur fo viel, daß jener zu Bodens 
wöhr gebaute längft kaln ftebt, und daß wir gewanſcht bättem, 
Herr Böhm möchte dort jene Verbeſſerungsmethode mit Am⸗ 
berger Eifenftein verfunt haben, deun das Fichrelberger Elſenetz, 
Das ein zum Walzen des Bleches und zu allen Gattungen von 


. Dratd tauglihes Ciſen liefert, laͤßt ohnehin wenig mehr zu 


wünfden übrig. 


Auf einem In gutem Oufe Nebenden bayr. Eifenbättens 
werfe liegen noch mehrere Zentner, aus unartigem (hmwefeibaitls 
gem @ifeniteln erzemgtes, gut ausſehendes Mobelfen, woran bie 
Herrn Erfinder ihr Berbefferungs » Mittel perföniih 
foßten, da der @igenthümer beffeiben, der zwar darand ein El⸗ 
fen, aber aller angewandten Mübe und Mittel fein In die 
Wertüärte der Schmiede und Soloſſet tauglihes erzeugt bat. 
denufwand an Zelt und Kohlen fiher alcht ſcheuen würde. 


Die Medattion würde ihnen den Namen blefes Hammer 
werles nennen. 


Perfonenfreqwenz auf der Nürnberg: Fär- 
ther Eifenbahn inder 15. Woche, vom 15. bid 21. März: 
7720 Perfonen. ‚Einnahme 1066 fl, 18 fr. 
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Consomme&, 


politiſches und nihtpofitifche®. 

Man liest in den Times: „Wir erfahren 

and Konftantinopel, Lord Ponſonby harte 

der haben Pforte die offizielle Unzeige ges 

macht, daß die bririfche Regierung bey dem 

ruff. Gouvernement die Räumung Siliſtria's 

beantragte und dabey bie Gewaͤhrleiſtuug 

für die Bezahlung der von der Zirfen an Rußland zu 
entridytenden Geldſumme angeboten habe. 

Stodbolm, 11.März. Hieſigen Blaͤttern zufolge 
wird die Frau Herzogin von Leuchtenberg, Mutter unferer 
Kronprinzeffin , webit ihrer geſammten Familie, im naͤch⸗ 
ften Sommer bier zum Beſuche eintreffen. 

Aus Upfala wird gemelver , daß ber dltefle Man 
Dafelbit, von bepnabe yo Fahren, melcher feit etwa 5 Jah⸗ 
zen erblinwer geweſen, letzthin ohne ärztli ülfe ſein 
Seſicht wieder befommen hat, fo daß er jet alle Gegen. 
fände vbllig unterfceidet. 3 i 

Aus Fiffabon erwartet man bie Nachricht von einer 
Modifikation des Minifteriumd. Der Herzog von Terceira 
fol aufs Meue berufen, und ihm die Leitung des nenen 
Kabiners übergeben werden, dad ganz nach den Anfichten 
DR endizabald gebildet. werben ſoll. 

Paris, 18. März. Hr. Thiers iſt ganz friegerifdy; 
er verlangt , fagt man, daß die Landarmee auf 500,000 
Mann gebracht und unfere Seemacht bedeutend vermehrt 
werde. Frankreich, verfihert er, fey von 950,000 Bajo» 
neiten umgeben, welche zwar nicht feindli wären , aber 
es werden fünnten. Died fagte die Oppoſition im J. 1831, 
aber das war aud) bad Fahr 1851.— Hr. Paſſy will feiner: 
feits, daß man an die fpanifche Graͤnze die ganze Armee von 
Algier werfe. — Das Anlehen für D. Carlos foll 400 Mil: 
lionen Fred. betragen und in 4 Serien zu 109 Millionen 
ausgegeben werden. Die erfte Serie ift zu 36 Proz. bedun- 

en, und, wie verfichert wird, fchon zum Theil unterges 
Lett Die Piafter find etwas gewichen, weil es hieß, es 
ſeyen bereits Dbligarionen dieſes zu London für D. Carlos 
zu Stand gelommenen Anlehens im Umlauf. — An der 
Börfe war das Geruͤcht, es ſey ein neues Komplott gegen 
das Leben des Konigs entdeckt worden. 

Brüffel. Am 11. März if der Kbnig von 
Holland vor das birfige Tribunal erfler Juſtanz ci- 
tirt worden, um der General Adminiſtration der Rational: 
Juduſtrie 18 Millionen für Aktien zu zahlen, welche des 
König in einem 1825 eröffneten Kredit angenommen umb 
nicht gedeckt habe. 

Kiel, ı2. März. Durch Privarbriefe aus Kopenha⸗ 
den erfährt man bier, daß die Feftung Kronenburg, die 
Beherrfcherin des Sundes, die biöher nur mit wenigen Ka— 
nonen befegt war, jest vollftindig armirt und überhaupt 
in Achtung gebierenden Vertheibigungs: Zuftand gefegt wird. 
Auch wird ein Theil unferer Klorte mobil gemacht, und 
ift man bereirs mis dem Auftafelm einiger Linienfchiffe 
beſchaͤftigt. 

Der Same der weißen Runkelruͤben wird in Sachſen 
bereitö mit 150 Thaler bezahlt. 


Ju ganz Deutfchland fol auf Jo⸗ 
hannis dad Yubildum der Erfindung ber 
Buchdruckerkunſt feſtlich begangen 
werden, Die Reutlinger Rachdrucker 
bezahlen die Zeche, wofür fie am Kagens 
tiſchẽ effen dürfen. 

— Das Pariſer Gericht I. hat zwi— 
fhen dem Herzog dv. Dtranto und feiner Gemahlin mes 
gen bbslicher Defertiom des erftien, auf Trennung erkannt 
und ihn zu 10,000 Sr. Alimentarion verurrbeilt. — 

Allem Unfcheine nach därfte die beurige Mefife 
zu Frauffurra. DM. jo lebhaft ausfallen, wie Frank: 
furt ſeit 30 Zabren keine ruchr ſah. — Eine Eifenbahn 
wird von Kaſſel übe Fulda nah Frankfurt ges 
führt werden. — 

Aus dem Rheinwald in Graubuͤndten wird 
folgender Vorfall berichtet: Als am 28. Februar ein Fuhr⸗ 
mann von Andeer nach Splügen unterwegs war, ges 
rieth er in der Rofla in eine ungeheure — 5—— 
fo daß das Pferd ſich nicht mehr durchzuarbelten vers 
mochte. Während mım der Maun beſchaͤftigt war, vor 
dem Pferde ber einigermaßen zu bahnen, riß ihn eine 
Schuee⸗ Lawine pldglich in den Abgrund bis zum Mhein⸗ 
ufer; Pferd umd Fuhr blieben unverfehrt im Wege Ite- 
hen , indeffen ber Hund des FZuhrmannd feinem Herrn 
wachiprang , ihn auffpärte und fo weit aus dem Schnee 
bervorfcbarrte, daß der Unglüdliche wieder Athen holen 
und fi langfam emporarbeiten konnte. Das Pferd 
brachte er fobann felbft nach Andeer zuruͤck. Schlitten 
and Ladung konnten mehrere Tage nicht fortgefchafit werben. 

Im Vogelsberg (Gr.-H.-Heſſ.) lag no zu Ende 
Bebr. fo viel Schnee, daß die Verbindung faft gänzlich 
gehemmt war: In Herchenbeim lag der Schnee, - (wahr: 
ſcheinlich doch nur auf —— Stellen) 32 Fnß bed. 
Man hatte Höhlungen graben mäfen, damit das Licht 
in die Fenfter gelangte. Im dem Pfarrgarten ſah ein 
großer Yfaumenbaum nur mit den oberften dilunen Zwei⸗ 
gen über dem Echnee hervor. 

Zu Franconia in New Hampfbire, dad etwa mit 
Moignon unter gleicher Breite liegt, hatte man am 2. Fe— 
bruar , Abends 9 Uhr, eine beifpiellofe Kälte. Bei zwei 
genauen Thermometern zog fich dad Queckſilber vdllig aus 
der Röhre im Die Kugel zuruͤck. Die Sfale ging bis — 40° 
Buhrenheit (— 32° Reaummr) und zwifchen diefem Punkte 
und der Kugel befand fi noch ein Raum von mehr als 
10°, fo daf man wohl eine Kälte von 36° R. anneh: 
men kann. Der Wind fam aus Süden und der Him⸗ 
mel war ganz wolfenleer. 

Die Pferde fteigen außerordentlich im Werthe. Fünf 
uralte Mähren, die weder zum Fahren noch zum Reiten 
taugen, find neulich im Leipzig in einer Auction für 73 
Thaler verkauft worden. Den andern Tag bat fie der 
Käufer alle fünf aufgehängt, und ift doc mit dem Kauf 
zufrieden; — denn die Pferde finb von dem berühmten 
Paul Potter gemalt. 

Eine Eijenbahn zwifchen Trieſt und Venedig it im 
Werke, die für ven Verkehr beyder Städte von großem 
Vortheil ſeyn würde. 





* 
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Srepburg, 11. März. Seit 2 Tagen befindet fich 
Hr. Pfarrer Euttat hier, worjaud) , wie man verfichert, in 
Zukunft der „Ami de la justiee‘* gedruckt werden fol. Die 
Druckerey des Blattes in Pruntrut ift verfiegelt und der 
Druder eingefegt.— Hr. Pfarrer Euttat von Vruntrut und 
fein Bifar, Hr. Spahr, find im eidgenbſſiſchen Signalements · 
buch wegen politifcher Umtriebe und Mochverrarhs audges 
fchrieben und werden jämmrliche eidgendffifche Behoͤrden er» 
fucht, auf diefelben genau zu achten, fie auf Betreten ans 
halten und Anzeige davon nah Bern machen zu laffen. 


Bern, ıh. März. Bon dem hochw. Bifchofe in Solo: 
thurn find die 3 flüchtigen Geiſtlichen, Cuttat, Spahr und 
Bele, die ohme die geringfte Anzeige an den Biſchof und 
ohne in ihrer Abwefenbeir fir die Fortſetzung ihrer Funktio⸗ 
nen zu forgen, ihre Funktionen und das Land verlaffen ba= 
ben, in allen pfarramtlichen Funktionen fufpendirt worden. 


Pruntrut, 15. März. Die Dccupationstruppen 
haben nur in einem einzigen Dorfe einen lächerlichen Wie 
derftand gefunden, nämlicy zu Courgenay, wo man Ge: 
neralmarich ſchlug, aber nur ein einyger Man mit einer 
Pike fi) den Truppen entgegen warf. 

Das nationale Unternehmen eined Ruſſiſchen 
Converſations-Lexikons zähle bereits 7000 Zub: 
ſeribenten Zwey Bände dieſes Werkes über die Tuͤrkey, 
von Hrn. Baſſily, einem in Ruſſiſchen Dienfteu ftehenden, 
in Konitantinopel geborenen Griechen, verdienen und erhal- 
ten die entfchiedenfte Anerkennung. 


Baden, 20. März. In Dos, eine Stunde von 
bier, wurde diefer Tage ein irdener Topf mit Münzen 
und mehreren Klumpen gefchmolzenen Eilbers enrdedt. 
Die Münzen beiteben ungefähr aus 5000 Bracteaten und 
500 Solidi. Die merfwärdigften darunter find: einige 
von dem Deutfhen Könige Konrad; fieben von dem 
Benetianifchen Dogen Ziani (gewählt 1172) und viele aus 
der sancta Colonia von den Biſchbfen Heinrich und Otto. 


ine Chinefifche Zeitung fehreibt ans Canton: Im 
neunten Monde, am zweyten Tage (23 Dft. 1835). 
Heute ward ein Buddhiftifcher Priefter hingerichtet. 
Sein Berbredhen war, daß er ein Diebsneſt hatte, aus 
weldem er die Diebe zum Raub ausſaudte. Er wohnte 
in dem Buddha: Tempel, wo er fein Dieböneft laͤngere 
Fahre unterhielt, ohme entdeckt zu werden Als aber die 
Gelowechäler-Buden in der Nähe geplündert wurden, fam 
dad Militär, in Verfolgung der Diebe, in den Tempel, 
und entdeckte, daß diefer Priefter Budohas ein Diebsheh- 
ler war. 

Die Leipziger Zeitung, melde ben Dresdener Superinten- 
denteu, der fi aber NB. ganz mobl befindet, bereits vor eini- 
gen Monaten eine falbungsreihe Yelbentede gehalten. hat jetzt 

en Nittmelfter v. Mangold an einem Eturz vom Pferde 
fterben laſſen; befindet fih aber auf der Beſſerung. 

Zu Washington wurde am 8. Febr. in dem Mepräs 
fentantenhaufe eine lange Discuffion über das EHavenbal- 
- ten beendigt. Mit 200 Stimmen gegen 7 warb ber Be: 

flug gefaßt: der Eongreg vermdge in feiner Weiſe fich 
‚einzumifchen in die Verhältuiffe, welche in den einzelnen 


Staaten in Bezug auf die Sklaverey befichen ; 163 Stim⸗ 
men gegen 47 ensichieden, daß auch in dem Sboeralviftrift 
der Congreß im der gedachten Deziebung Nichts thum 
könne , und 129 gegen TA, daß die Abſchaffung der 
Sklaverey in dem Föderaldiftrift eine Verlegung 
des dffentlihen Glaubens, ein unfluger, un 
politifcher, der Erhaltung der Union gefährs 
licher Akt ſeyn würde. 


Der Thäter des an dem daͤniſchen Refidenten in Eutin vor 
einigen Fahren veräbten Meuchelmordes foll jegr befaunt 
ſeyn. Nachdem die Merdthat geichehen, foll fich jener, ein 
Gärtner, nah Amerika gerücdter und daſelbſt auf dem 
Ererbebette , von feinem unrubigen Gewiffen gefoltert, 
diefelbe feinem Beichrvater eingeitanden umd zugleich Über 
fein , nicht unbedeurendes,, dort ermworbened , Vermögen 
zu Guniten der in Eutin in Dafr befindlichen Perfonen, 
weldye als jenes Mordes verdäghrig eingezogen morden 
waren, verfüge haben; wie man binzufügr, wären diefe 
Individuen von der dortigen Behörde für unfchuldig er: 
klaͤrt worden. 


Der englifbe Courier vom 10. enthält, unter der Mubrif: 
„intereſſaute aftrenomifwe Euntdedung‘ eine Nachricht, die wie 
der, kürzlich von Amerifa aus verbreiteten, Beſchreilbung ber, 
von Sir John Herſchel augeblla im Monde eutdedten, Wun: 
der an die Selte feßen können. Zu gleicher Beit lernen mir, 
neben dem Geargium Sidus (dem Uranus), deſſen Entdes 
dung wir Sir %'s. Vater zu danten haben, ein neues, wohl 
nit weniger glänzendes Geſtirn — das Peel — ium Sidus 
tennen, dem der fatirifhe Cour, aber nicht, wie dem Uranne, 
ſechs, fondern nur zwen Trabanten zugeordnet bat. — Un 
afronomlihen Deialls über diefe beyden Begleiter des glänzen: 
den Geſtirns fehlt es niot, woburd fib ihre Orte am — 
parlamentarifben Himmel leicht au’finden laffen; denn 
biefe bevden Trabanten find zu deutilch bezelhmet, als daß man 
nicht — Pd. Staniev und Bir J Graham darlu erfennen 
forte, — Cine deutihe Zeitung bat fin von dem boshaften 
Courier verleiten laſſen, diefe Intereffante aftronomilidbe 
Entdetung ihren Kunſt- und wiffenfhaftliben Nabrid- 
ten einzuverleiben, und dadurd viellelbt bereits zn eben den 
fruchtloſen Unterfurungen Anlaß gegeben, zu welchen Sir 9. 
Herſchel's angeblihe Mond » Entdedunaen fo manden leicht: 
gläubigen aſtronomiſchen Lefer verleitet haben mögen. 


Neueste Nachrichten. 


München. Nad Briefen aus Athen war die Ab: 
reile Sr. Maj. des Königs von Bayern aud Grie 
chenland auf den 16. d feſtgeſetzt. 

Die k. Akademie der Wiffenfchaften wird den 28 März, 
Vormittags 11 Uhr, den TTiten Jahrestag ihrer Stiftung 
durch eine dffenrliche Sigung feyern. 

Donnerftag , Abends zwifchen 7 und 8 Uhr, ſtüuͤrzte 
fih der Scribent B. von Wunſiedl von der Iſarbrücke 
in die far hinab und ertrank, nachdem er zuerft feinen 
Rod auszog, in welchem ſich fein Vorweis und 2 Briefe 
an feinen Eltern befanden. 

Die Pfarrey Dfterhofen ıDamenftift), Logs. Wildhofen, It 
eriediat. Meinertrag 1029fl. 42% fr. und 300 fl. zum Unterhalte 
des Hälfsprieflers. Detto Degernbach, Meinertr. 655fl. 64zr. 


Gottesdienit der proteftantifchen 
Stadt Pfarrfirche 
vom 27. bis zum 30. März. 
- Valmfonntag. 
Um 9 Ubr Hauprgortesdient: Hr. Pf. 
Ebeimann. Gef, Num 552, 1—3. 
Darauf: Konfirmation der Kinder. Hr. 
Decan D. Boeckh. Gei.Num. 165, 1. 
Um 2 Uhr Nahmirtzaßgortesdienft. Dr. 
Bicarius Punta. Gef.N.42 >, 1—3.10. 
Dienftag um 8 Uhr Frübgotiesdienit. 
Hr. Eand. Linde. 
Montag und Mittwoch 8 Uhr Mor 
genandaht. Hr. Gans. Wiener. 
Mittwoch 3 Uhr WVorbereitungsgot: 
tesdienft. Ar. Decan D, Boedh. 
Gef. Num. 407, ı—4. 10, 


1470. Der Ausſchuß 
des 
Gewerbe-Huͤlfs⸗Vereins 


ladet die verebtlichen Herren Vereinsmit⸗ 
glieder zu der Dienftags, den 29 März, 
Abeuds präcs 8 Uber im Haslauerfaale, 
Sonuinfiraße Nro. 3., beginnenden Ge— 
neral Verſammlung hiemit hoͤfllchſt ein 
Münden, am 24 März 1830. 
Panorama von Athen. 
14165. Den Freunden des claffifchen Al: 
tertbume wolle zur Nachticht und Einla⸗ 
dung dienen: daß täglih von 9 bis 6Uhr, 
im Bazar Nro. 9. die forafältig und treu 
aufgenommene Zeichnung eines Panoramas 
von Athen für einige Zelt zur Ausftellung 
gebracht iſt. Eintrittspreis 24 fr. 


Ausmärts Getraute. 
Ian Eihfätt: hr. 8. Kolb, k. Lleuter 
nant, mit Dem. El. Schmid, f. Advo⸗ 
fatendtocter. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Fr. 9. Nufbaum, k geh. Se 
fretär im ?. Sraatsminiiterlom der Zuftiz, 
39 J. a.— Gotteöd, heute Wormit. 9 Uhr 
in der Pfarrkirche zu Haidbaufen, dann ein 
äwenter f. Montag, Vormitt. 10 Uhr, am 
Lehel — Frau Yof. Stel, Buhbdnd: 
lerd:Sattin, 37 J. — K. Vielfer, 
Wagnergeſell und Bäderd:Sobn, 29 I. a. 
gr. Job Riqhter, GSchneidermelfterd: 
Wittwe, 78 3. a. — 3. Rlegl, Schub⸗ 
madergefel v. Auerbab, 45%. a — Dem. 
M. Strirner, Pboliluetohrer v. Wafr 
ferburg, 28 3. a. — J. Mister, Schael: 
derd:Wittwe, 78 3. a. — Er: P. Haas, 
Sliberarbeitergefell, 60 J a. — 


Im k. Militär: Kranfenhaufe. 
Den 24. März: U. Köbler, Gem. 
v. Meat. Prinz Karl, geb. v. Pfarrweifad, 
28. Ebern, 253 I. a. — 


Auswärtige Todesfälle 

In Würzburg: Fr. R. Koch, Ober⸗ 
Leut.»Wirtwe. — Fr. M- Sriefenthal, 
Gegenihreibers:Wittwe. In Tüäbingens 
Hr. H. Laupp, Buchhändler. 





In Ansbah: Hr. U. Schmied, £. 


4. Regg Kanzellit. — 

In Mabldorf: Amıd. März: Fr. A. 
Breiteneichner, f. Auffhlägers:Battin. 
In Drtenburg: Hr J. W. Schmidt, 
k. Parrer. — 

In Bogenberg: Er Hodw. Fr. Hr. 
Parrer Andr. Simeth, 64 3. alt. 

1271.(3 c)  Praes. den 14. März 1836. 

Nro. 15680. 
Belanntmahung. 

Mittwod, den 6. April 1. Is. Mor: 
mirrags von 9 bis 12 Uhr, wird im dießel⸗ 
tigen Gerlotslokale das zur Branntwelner 
Sigmund Bean ſt er ſchen Verlaſſen⸗ 
ſchafts Maſſa gehoͤrige Haus: Niro. 26. am 
untern Anger, auf 8500 fl. geſchaͤtzt, um 5000fl. 
in der Braudaſſekuranz ſtehend, mit H0fl. 
Enwiggeld: Kapital belegt, zum zweyten— 
male zur öfentligen Verjeigerung ges 


bracht, und der Hluſchlag nah $. 64. des 


Hopotheten⸗Geſetes ertbeilt. 


um ı. März 1850. . 
Königl. Kreis : und Gtadtgericht 
Münden. 

(L. $:) Gr. v. Lerdenfelb. 
_____ _Elienbofer 
1415. (2b) Praes, den 22. März 1856. 
Nro. 192. 


Belanntmadhung. 

In Folge boben Fönigl. Reglerungs— 
Auftrages werden für Die@tatsjahre 1830) 37; 
1857538 und 1838)30 der IV, Zinanzperlode, 
fowob! die Mareriat : Neiniqungsarbeiten, 
ale auch die Marerlal:Auffubr für ſaͤmmt⸗ 
liche im Landagerichtsbezirke Münden gele- 
genen Staats⸗Straßen auf dem Wege ber 
öffenttiben Herabiteigerung vergeben. 

Zu diefem Bebufe wird für die Mas 
terlal-:Reinigungsarbeiten in ber Kanzley 
bes koͤnlalichen Yandgerihtse Münden Com: 
miffionstag auf 

Sımftag, den 2 April, 
DBormittags 9 Uhr 
und für die Materials: Nuffuhr Commiffiend- 
tag auf 
Samftag, den 2. April, 
Nabmittags 5 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsiuftige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Bedingungen In der Zwiſchenzeit bey ber 
unterfertigten Infpection zur@infihtsnahme 
vorliegen, 

Münden, ben 19. Febr. 1856. 
Kdnial. Landgeriht Königl. Bau: Intpec 

Münden. tion Muͤnchen II. 


Kuttner, Landr. D. La 
Albert, 
Bau: Eonducteur. 


Graf, coll. J 


1424. (3 b) Zwey Faͤltelmaſchluen, 
eine für klelne, die andere für Hohlfalten, 
werden zu kaufen geſucht. Das Uebtr. 

1455 (3 a) Im ſtaͤdtiſchen Walſenhaus⸗ 
Garten vor dem Sendlingerthore find meh: 
tere Dbfibäume zu verlaufen. 


ı - 1491. Unterzeidhnete hat Ihre 
Blerwirthſchaft ammt Maurer: 
Herberge in das Fuchswirths- 
haus, Cheat. : Ehwabingerftr. 
Nro. 46. verlegt, was fie blemit ergebenft 
anzeigt, mit der Bitte, um gütigen zahi⸗ 
reinen Zufprud. 
Unna Maria Cifenbofer, 
b. Bierwirthin. . 


EEE ⸗— 
1409. Ein englifirtes Melt: 

Pferd, Braun, gut geritten, 

auch als Einfpänner zu ge— 


brauden, iſt um billigen Preis 
3u verfaufen, und im Haufe Nro. 3. der 
Amallenfrafe von 10-12 Uhr zu fehen. 


1461. Den 26., 28. u, 29. März werden 
von? blsts, und von ı bid HUhr lateln., 
deutſche, franzöf. und ital. Bücher um herab: 
gefeßte Preife verkauft, In der Amallen> 
ſtrahe Nr.39., wo Kataloge um 3 Er., wie in 
dergentner'fhenBuchdruderey,zu Haben find. 

1373. Im Thale Maria Nro. 28. M 
eine fhöne Wohnung im 3- Stod Ay 
beis: und unbeißbaren Zimmern, Garderobe, 
Küde, Speifefammer, Ausgufe und Goms 
modit& ſoglelch oder zu Georgi um 120 fl. 


jaͤhtllch zu beziehen und zu ebner Erbe zu 
erfragen. 


14190. (2 a) Ein junges Königshbänd- 
hen ift Jemandenzugelaufen; ber @igen- 
thämmer faun es bey der Erpedition dies 
fed Blattes erfragen. 

1467. Es aing am 2 
birs Abends swiihen 5 und 
6 Uhr ein ſchwarzſeldenes 
Varaplui mit einem SU: 
berplattl, worauf ber Nas 
me Schaßftand,verloren. 
Der redlie Finder wird 
gebeten, daffelbe gegen gutes Dougeur bey 
Hrn. Handelömann Joh. Srabmayer in 
Daag abzugeben. 


1468. Ja der Fräblingsftraße 

* Haus-Hro. 25. ebner Erbe 
rechts find junge Newfoand⸗ 

p länder Hunde,ähterHagt, 


zu baben. 

1469. Xor'm Yfarthor Im Adelmauabaus 
ebner Erde find junge und gewahfene X d- 
nigshunde um annehmbaren Preis zu 
verkaufen. Y 
450. Im Dultgäßhen Nro. 2. über 
4 Stiege rütwärts werden Damen: Straße 
hüte das Stuͤc zu ı8fr. gepußt. 

1422. (35) Eine einzund eine zwer 
nige Chalfe find bifig zu verfaufen. D. Ueb. 








1332. (3b)! Praes. ben 17. März 1856. 
Anerbietungfder geeignerfien Obft: 
bäume zur Pflanzung. 


Sollte es auch bes großen 
Nusens willen, weichen "und 
befonders die Dbfibäume ge: 
währen, fein leeres Plänen 
geben, das niht mit einem 
eutſprechenden Baume be= 
pflanzt werde; fo kommt bie: 
bei doch Alles auf bie rechte 
Auswahl der geeignetiten Obftart au. Je 
Heiner bie Zahl der Bäume if, welche 
man zu pflanzen bat, beito vorzüglider 
oil die Fruit fern, die fie tragen, — 
on large iſt Deutſchland an are 
ten jeder Gattung nicht nur ſeht reid, 
fondern diefe werden dutch die vielen Be: 
mähnngen, nur Früchte aus Kernfaaten 
gu erzeugen, noch immer vermehrt, — 
@s gebricht oft fogar an geeigneten Na: 
men, biefeiben, wenigſtens auf eine be- 
seihmende Weiſe, zu benennen. Gar 
viele diefer Obitferten find aber, fo ſehr 
fie and gepriefen werden, bei meltem 
nicht werth, ben alteu, bie fie au vers 
hrängen drohen, am die Seite gefeht zu 
werden. Nichts aber If unangenehmer, 
als wenn man nach Merlauf mehrerer 
Fahre endlich zu der —— 
gen muß, daß bie Bäume, 8 n 
it der größten Sorgfalt, und im "Der 
heiten Hoffnung, die wohlſchmecendſten 
Früdte dereinſt von Ihnen zu genießen, 
gevflanzt hat, feine Frucht vom vorzügli: 
hem Werthe tragen. — Zwelfelsohne 
tiegt bierin eines der weientlihften Hlus 
derniße der allgemeinen Pflanzung ber 
Dbftibäume in Bayern, und befonders in 
der biefigen Umgegend. Zur Befeltigung 
dieſes Hinderniſſes lleß ih dertnterzeic- 
mete es ſelt is Jahren ſchon angelegen 
ſeyn, nicht wur diejenigen Obftforten, wels 
de von deu bewäbrtefteu Schriftftellern 
der Yomologie in irgend einer Bezlehung 
empfoblen wurden, in ein fufkematiihes 
Verzeichniß zu bringen, fondern biefelben 
auch durch die fiherfien Veredlungsme⸗ 
tboden fortzupflanzen, um fie zu prüfen, 
und hiedurd die Ueberzeugung zu gewin: 
nen, weiche dleſer augeruͤhmten Obftfors 
ten wirflih entfpredben, und iu dem hie: 
eu, der Obſtbaͤumzucht minder günftigen, 
lima auch vollfommen gebeiben, ſich alſo 
ber Fortpflanzung bei uns würbig bewaͤh⸗ 
ren. Auf biefem Wege gelangte derſelbe 
bereits zu dem wichtigſteu Mefultaten, 
welche, wenn fie noch mehr vervollftäubl: 
get find, zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werden follen. 

Um jedoch ſchon gegemmärtig zur Be: 
förderung der Obſtbaumzucht durh Wer: 
breitung folber Sorten, welche ſich In je: 
der Beziehung empfehlen, moͤglichſt bey⸗ 
zutragen, fft derfelbe bereit, von feiner 
wahrlid nicht unbedeutenden Sammlung 
die mehrmais vorhandenen und baber ent» 
Behrlihen Sorten in ſchoͤnen gefunden 
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Staͤmmchen, welche der frühen Tragbar⸗ 
feit willen in Ppramldenform gezogen find, 
fi jedoch fehr leicht und ohne alen Rad: 
theil auch zu Hohftämmen umwandeln lafs 
fen, um die billigen Preife ab.ugeben, 
und erfuche demnach alle Diejenigen, wel: 
de nur ausgeſuchte Dbftforten pflanzen 
wollen, fib an ihn ſelbſt — Im feinem 
Haufe an der Sonneuftrafe Nro. 7., wo 
er täglich zwifhen 2 und 5 Uhr fiher zu 
treffen it, — gefällig zu ‚wenden. 
Münden, am is. März 1856. 
Dr. Rabliofer, 
rechtstundiger Magifiratd: Rath. 


1387. @ine gebildete, kinderiofe, rubiger 
pünctii& zahtende Familie, fuht eine auf 
der Sonnenfelte gelegene, recht be: 
aueme, gefunde, trotene Wohnnug über 
s Treppe, mebit einem heilen, trodnem, 
nit zu großen Geſchaͤftslokal par Terre. 
Ware ein Gärten binter dem Haufe, 
tant mieux, Uebtigens darf bie Wohnung 
nicht zu weit entfernt von ber Theaziners 
Schwabinger-Straße gelegen, und muß mit 
Waſch-Gelegenhelt ıc. verfeben ſeyn, ſo 
wie nicht auf der Gant oder fonit auf 
ſchwachen Füßen fteben. (Die Frau Land: 
bötin wird die Geidiligfeit haben, die 
deffallfigen Anträge zu prüfen.) — 

1484. Auf Georgi iſt eine ſchoͤne heile 
Wohnung, beftebend In 4 Zimmern, Gar⸗ 
derobe, Spelfelammer und allen Bequem: 
lichfeiten, zn vermierhen. 


145.3 (2b) In Folge elugetreteuer Ber: 
fegung iſt in der Marftrafe Neo. 1. im 
aten Stode Lints eine fhöne Wohnung 
auf@&eorgi zu verftiften. Sie beitebt aus 4 
ihöuen heißbaren Zimmern, Küche, Gars 
derobe, Keller, Speicher und andern Ber 
quemiicpteiten. Das Näbere daſelbſt. 


1488. Es fit eine hergerichtete Wohnnng 
mit der ſchoͤnſten Ausſicht in ber Wein: 
ige nähft der Hauptwache vornheraus 
m zaten Stedwerte, mit 2 hbeißgbaren 
Zimmern, Küche, Magdkammer, Holzleg, 
Verplatz, Keller: Antheil nnd übrige Be: 
uentihfeiten zu &eorgi zu vermiethen. 
as Nähere Weinftrafe Nro. 1. ı ©r. 
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1447. Elnem boben Abel und verehr: 
uugswürdigen Publttum habe ib die Ehre 
ergebenft anzuzeigen, daß ich meine Woh- 
nung in der Salvatorftrafie verlafen, und 
bermalen in der Sqwablugerſtraße Nr. 46. 
im Fuchswirthshaus wohne. Während Id 
für den zahltelchen Zuſpruch danke, bitte 
ih ergebenft aud ferner um bdenfelben. 

%. Karmann, Stiefelmader. 


1162. Im ber Kaufingergaffe Nro. 19. 
über 3 Stiegen iſt eine jaöne ausrapesirte, 
aus 5 Zimmern und ı Kammer, Küde, 
Spelcher und Keller beftehende Wohnung 
um 170fl. auf Georgi zu vermiethen. 


‚1351. Für das neue Leipziger Convet⸗ 
fationg:Periton von Dr. Wolf wird gegen 
Bezahlung von zei des Preifes ein Käufer 
gefuht. Das Uebr. 




















ı Bor (ve 
Stellegefud. 

Cin im Steuer-Yroviforium, wie im 
Definitivum ausgebilderer und mit guten 
Beugnigen verfebener Rentamtsfhreiber 
mäniht feine dermalige Stelle zu veräns 
dern, und bev einem #, Mentamte wieder 
unterzufommen. Portofteye Briefe unter 
der Adreffe F. K, Nro. 1567. beforgt die 
Landbörin. 

1479. Ein mit febr- guten Beugnifen 
verfehener junger Mann aus der franjds 
fiiwen Schwelz, der fon mehrere Relfen 
mit Herrſchaften gemamt bat, ſucht fu dies 
fer Eigenihaft einen Platz. Das Nähere 
Briennerftraße Nro. 2. rüdwärts ı St. 

1482. Ein Tapezierer fuhr einen Lebt: 
jung. Dad Uebr. 

1448. Ein woblerzogener fräftiger 
junger Menih von 14 Jahren umd gutem 
Schulfenntnifen, der Luſt bat, Bumbin- 
der zu werden, faun unter billigen Be, 
dingnäfen in die Kebre treten. D. Uebr, 

1480. Eine Meisnäperin ſucht Lehrmäb: 
hen von houetten @itern unentgeltiih zum 
Lernen, Au erfragenim Kammmacherladen, 
Meinfraße Nro. 17, 

1380. (6 €) Ein Muͤhlſtuhl und einige 
Bortenmaberftäble find In Haldhauſen bil- 





12005. zu 4 Pros. aufzunehmen gefugt. 
Das Uebr. v 


1397. (50) Ian der Karlsitrafe Aro 46. 
iſt ein ganz neues Forreplano zu verlaufen. 


1452. Eine febr follde Doppeitfiiute 
von einem befannt guten Bühfenmaher 
kit billlg zu verfaufen. Sonnenftraße Rt. 2. 
über ı Stiege Inf. 


1455. Es iſt ein Garten mit gemauers 
tem eingerihteten Salon, reinem ‚Gloriet 
und gededier Kegelbabn um 36fl. für bie 
fen Sommer an eine follde Familie zu 
Das Naͤhere ift Haus Rr.4. 





ſeht billig zu verkaufen. 
Nro 5 _ 
1333 (2b) Wmallenftraße Nro. 31. ift en 
Gemüsgarten mit tragbaren Dbibäiumen 
zu verftiften. Auch fonute die Benuͤtzuug 
des Waſchhauſes geftatter werden, j 





1465. Im Schönfeld in der Wiefenftr k 
Neo. 11. Ift eine fehr [höne gefunde Woh⸗ 
nung Im eriten Stock mit a Zimmern, 
Küne und Keller, dann Garten mit Som= 
merhaus um einen fehr billigen Preis zu 


2 St. Inte it ein meublirtes Zimmer am 
1. April zu beziehen. 


- 


Scönftes Geſchenk für fromme 
Kommunifanten; 
inöbefondere für Neu:Kommunilanten. 


1464. Im Verlage der Kollmann'iden 
Buchhandlung In Augsburg erſolen fo 
eben und iſt durd jede follde Buchhand⸗ 
tung zu erhalten, in Münden bep 
gentuer, Biel, Lindauer, franz 
und andern; in Landshut bey Tho— 
mann; in Daffau bev Puſtet, Am— 
droit; In Sıraubing bp Schorner; 
in Regensburg bey Pufer; fu 
Kemptenben Köjelu. Dannbeimer. 


Das heilige Abendmahl 
in biblifhen Bildern. 
Zur Erbauung frommer 
Kommunifanten, 


wie auch ‚ 
zum Gebraude für Prediger nnd 
Katecheten. 
Bon 
P. Sieronpymus Koch, 
Branzistaner:Orbens und wirklichen Prebiger 
zu Salmünfter. 
Mir biſchoͤflich Fuldaiidyer Approbation. 
Geziert dura einen berriiben Stahlſtich. 
{das bi. Abendmahl nad Leonardo da Vinci) 
gr. Daode, Belindrudpapier. Geſchmack- 
vol und paffend gebunden zu fr. od. 10 9r-, 
aufordinär Drudpapier ohne Stahlſtich ı8fr. 

Der bildiihe Vortrag und Uuterrict 
it im der Lehr: Methode des Herrn Jeſus 
gegründet und der Natur des finnlihen 
Meniven angemeflen. — Der Meliginne- 
Unterricht, in Bildern der fihtbaren Nas 
tur aufgefaft, erneuert fih unwillkürllich 
In unferer Seele, fo oft wir im Echoofe 
der Natur luſtwandeln und folhe Gegen: 
fände zu Geſiot befommen, an welde der 
Prediger oder Katechet eine reilgidfe Wahr: 
heit früber Enüpfte. 

Odhne den Verdlenſten Galura’s und 
Qnderer um den fo erfpriefliden bildLi: 
den Keltylons: Unterricht, zu nabe zu Tres 
ten, bietet berWerfafler bier eine Samm— 
tung blbliſcher Bilder in Bezug auf das 
allerbeiligjte Altarsfatrament dar, die. zum 
Theil aus der Polyanıhea Sacra des P, 
Andreas Spanner entnommen find; gewiß 
wird folde nm fo willlommener ſeyn, da 
die Grgenftände fowobl In den Kommunion: 
ſchulen, als In den monatliben Bruder— 
fhaftspredigten behandelt werden müflen. 

Der vierte Abſchaitt enthält „kurze 
Homilien’” zum Beweife der Brauchbarfeit 
der vorausgefbidten Bilder, zu däbnilden 
Bweden. Die höchftelgenbändig ertheilte Ap⸗ 
probation des hobwäroigften Bifhofes von 
Folda ift die vollgüttigfte Buürgſcaft für 
die Vortreffiichkeit dleſes Werkchens, und 
gibt demfelben das Beugnif: „daß es fo: 
wohl ben Dogmen der Klrhe gemäß fen, 
als auch viel Erbaulihed, Mübren: 
bes und Herzerhebendes enthalte.‘ 
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Um dem ſchoͤnen Inwern zu entſpre⸗ 
hen, wurde auch an ber aͤußern Ausſtat⸗ 
tung nichts gefpart, welde böchft anfpres 
hend und einladend iſt; mithin fi ganz 
zu einem würdigen Geihenfe an Neu: Rome 
munlfanten empfiehlt. — Wir bitten nun 
die hoow. Seelforger, fo wie fromme gas 
milten-Väter und Mütter, jur Verbreitung 
biefestrefflihen Buches fo viel fie nur koͤn⸗ 
nen, mitzuwirten; es wird überall nur 
Segen ftiften. — 





r — In allen Buchhandlungen iſt zu 
aben: 
W. Gielen's erſte Linien ber 


Stoͤchiometrie. 
Zum Selbſtunterricht fuͤr angehende 
Pharmaceuten und Dilettanten der 
Chemie. 8. Preis 1 fl. 30 Er. 

Diefe Ehhrlit bar den Zweck, angehende 
Ehemiter und Pharmazeuten zum Studium 
der jetzt ganz unentbehrlihen Stoͤchlometrle 
vorzubereiten. 

(In der Jof. Liudaue r'ſchen Buch— 
handlung in Wänden zu haben.) 

1446. (2 a) Für fom- 
mende Dftern empfiehlt 
frifh erbaltene Weſtphaͤ⸗ 
ler Echinten und Zungen 

in fböner Auswahl und billigftem Preis 
zur gefälligen Abnahme. 
Joh. MNep. Edert, 
in der Vrannersfiraße nähft dem 
neuen Thot Niro 13. 


— — — — — — — — — 
1460. (3 al Friſche wertpbällihe Schin- 
fen von 5 bis vo Pfund a 18 fr. und friſche 
weilphälifhe Zungen bat Unterzeidneter 
fo eben erbatten, und empfiehlt biermit 
diejeiben zur uefälligen Abnabme 
Joseph RKarl, 
Eprzerevbändler Nro, 8, Rondelle 
redts am Karldtbor. 


1444. Es find 2 Hobelbänfe 
und eine Drebbant mit dem 
Drebwertzeug zu verkaufen. 
Das Naͤhere Worftade Au, 
Nro. 497. auf dem Plahl im 
grauen Diertel.. 


1481(24) Ameifen- Ever, 
aedörrte (80 bi8 100 Maf) das baver. 
Maf zu 160kr find zu verfaufen. D. Ue, 


1471. Der D. ®. in H. madıte jüngft 
die Todteubeſchau bey einem ıbjährigen 
Maͤdoen, welde mit fo viel Kränzen ges 
zlert war, daß man faum binzutreten konnte, 
dennob ſah der Arzt mit felnen 4 Augen 
diefe Kraͤnze nicht, und fragte, ob das 
Mäaͤdchen ledlg oder verheurathet ſey? Und 
wie koͤmmt es denn, daß man bier 24Fr. 
für die Todtenbefhau bezahlen muß, da 
man früher nur Öfr, bezablen durfte, und 
jegt noch In der ganzen Umgegend nidht 
mehr als hoͤchſtens 12 fr. bezahlen barf? 


1459. Bür das eintretende II, um. 
(Apriı bis Juni) der täglih bey und FF. 
fheinenden j 

Untermainfreis:-Zeitung 


und das von April an wöchentlich zmal 
erfheinende Unterhaltungsblatt iſt der Preis 








wie früher nur fl. 30fr. Bey ber 

ift für das nntement ae 
ber Yreis eieht: I, Ravon 3 fl. 
2fr.; im IL ‚ 198.5 im II, 


5 

Mavon 3fl. 56fr. 3 | 

vetitzelle mit zer, net. 
Die unerwartet 

ih vermebrenbe Anja 

für das neubegrändete U 

ſowohl bie Redaktion al | 


ng anregen, durch ate Gorre 
fpondenz und Original Hungen den- 
a n des publikums Inimer mehr zu 
sbu “ im MM Li 
€. Ertlingerihe Buchhandlung. 
Ritterguts Ankauf. 


1478. in mitallen Brärogativen ver⸗ 
febenes großes Nittergut,  desglel: 
ben ein Heineres, woben Dominifallen, 
aber wenig Gründe befindiih, werden ju 
faufeu geſucht. Schriftiihe Anmeldungen 
unfer Adreſſe Herrn Yllenberger fm 
goldenen Bären in Münden werben 
prompte Beforaung finden, 


1465. Bekanntmachung. 

Familienverbältnife wegen wird in 
biefiger Refidenz-Stadt eine Specereps 
und Swuittwaaren: ER 
auch noch ein anders Geſchaͤft, einzeln ober 
zufammen, fehr billig verkauft; ſchrift⸗ 
Ich oder mündliche Nadfragen werden bey 
dem biefigen obrigteitfih authorlſirten 
Commiſſſons⸗ und Geihäftd- Bureau am 
Mindermarft Nro. 6. über 1 Stiege un: 
entgeltlib ertbeilt, 

Münden, den ı5. Febr. 1936. 


»428. (2b) SnDfaffenbofem if eine 
reale Bortenmaher Gerechtigkeit 
nebit dem dazugehoͤrlgem Wertzeug und 
Mafbinerien zur Borten = und Auspfmaks 
erev aus frever Hand billig zu verfanfen. 
Das Mäbere bev Ehr. Fremd, Mannbei- 
merfocd in der Sendlingergaffe Nro 78. 
in Münden, 

1456. (3 a) Wegen Verſetzung im Staats⸗ 
dienfte wird die Wohnung Im ?ten Stoce 
bes Bildhauer Kirbmaleriden Haufes 
Nro. 3. in der Marftrafe, beftehend aus 
8 beizbaren Zimmern nebft Kühe, Spelfe, 
Holzlege und zum Quartier gebörigem Kel- 
fer, leer, und fann vom 24. April heur. 
8. an zu ber bisherigen Miethe von 500 
Jahtlich bezogen wierden. Das Näbere 
dep den bisherigen Quartiersbewohneruober 
auch ben dem.Hauseigentbünier zu erfragen. 


1477. Ein in der Ludwigs: Vorftadt ge- 
fegened Häuschen, mit nit mehr als 2 
oder 3 Wohnungen, nebſt Gärten, wirb 
zu Faufen gefuht. Das Uebr. 


Elsners 
Geschichte Napoleons. 





1457. An alle Buchhandlungen wurde 
so eben die Site und i2te Lieferung 
(oder Schluss des zweyten Bandes) fol- 
genden, mit Stahlstichen geschmückten, 
elegant ausgestatteten, Werkes versandt: 


Umfassende Geschichte 
des 


Kaisers Napoleon, 
mit 
vollständiger Sammlung seinerVVerke 
für gebildete Leser. In Verbindung 
mit mehreren Gelehrten Frankreichs 
und Deutschlands, und nach authen- 
tischen Quellen bearbeitet 
von . 
Dr. Heinrich Elsner. 


Beyde Bände dieses gediegenen Wer- 
kes, das einen Gegenstand vom allge- 
zneinsten Interesse behandelt, kosten nur 
im Subscriptionspreise 4fl.48kr., 
nemlich der erste Band 2fl., der 2te 
(viel stärkere) Band], 2 fl. 48 kr. Wir 
laden alle Diejenigen, welche etwa nur 
den ersten Band besitzen, zur Anschaf- 
fung dieses zweyten hiemit ein, 

Diese beyden Bände sind mel als 
1300 Seiten &nger, aber schönen Dru- 
ches (auf Velinpapier) stark und bereits 
broschirt. Die günstigsten Beurtheilun- 
gen in öffentlichen Blättern haben die- 
ses Work wohl schon zur Genüge em- 
pfoblen. 

J. Scheible's Buchhandlung 
in Stuttgart. 

(Die Jos. Lindauer'sche Buch- 
handlung in München empfiehlt 
sich zu gütigen Bestellungen.) 


1483. Es find mebrere Taufend Gulden 
anf erite fihere Hypothek auf ein Haus in 
is SU — Zu erfragen täg- 

— t * 
nee ae nder Fürftenftraße Nr, 10 
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1449. Die zweyte (legte) Abthellung ber 

fehr verbefferten neuen Auflage von 

Diefterweg, Dr. AB md P. 
Heufer, Methodiſches Handbuch) 
für den Gefammt: Unterridt 
im Rechnen. In zwey Wbrbeis 
lungen. gr. 8. a 2 fl. 15 fr. 

iſt In der Bürhler’iwen Verlagsbuch- 

bandinng in Eiberfeld erihienen, auch in 

allen andern Buchhandlungen zu baben: 

Das Handbub fell eine merbodifde 
Anleitung zum Unterriht im praftiisen 
Zifferrechnen geben und dem Lebrer zu: 
glei zu einer deutllchen @inkchr In die 
niedere und böbere bürserlibe Rechenkunſt 
verbeifen. Zu dem Ende baben die Berf. 
überall geftrebt, Gruͤndlichleit mit Klar⸗ 
beit und Faßlloteit, Theorie mit binrel: 
enden praftiichen Beyſpleleu zu verbinden. 
Der allgemeine Benfall. welchen daſſelbe 
fowohl in Öffentliben Blättern, ald auch 
mündtih von verftändigen und erfahrnen 
Lehrern erhleit, bat über den Wertb die: 
fes Werts genugſam entfbieden. Es tellt 
fih jedem praftifsen Schulrer 
henbude belebrend zur Gelte. 

Ferner iſt daſelbſt erſchleuen: 
Vater Gottholds Feierabende. 

Lehrreiche Unterhaltungen für den 
Bürger und Landmann und für die 
Zugend. 8. 54 Fr. 

Diefes Werken zeichnet fi durch 
eine gioße Mannigfaltigteit der Gegen: 
fände, Lebendigkeit der Darftellung und 
eine, das Jutereſſe ftets rege baltende 
und den 2efer anaufhaltſam mit fi forts 
reipende, Schilderung vieler Thatjaben, und 
durd einen gemwandten blühenden Stol 
aus, fo daß ſich mit Recht behaupten läßt, 
der 2efer werde fich auf eine febr ange: 
nehme Welfe überrafht und in feinen 
Erwartungen übertroffen finden. 

(Ja Münden bey €. U. Fleiſch— 
mann zu baben.) 


470. Dep Franz Seraph Häbfhmann, 

Burhdruder in der Prannersaaffe Rro. 15. 

tft zu haben: 

Die heilige Charwoche nadı dem 
Ritus der römifch-Batholifchen Kirche. 
Zwedte rechtmaͤß ige auf. Preis ı fl. 24 Er, 


Geſchaͤfts- Lofal: Anzeige, 
1366. Einem boben Wdel und bem ver: 
ehriihen publifum bringe ich zur ergeben» 
ften Unzelge, daß ich meine Färberey in 
ein größeres Lofal am obern Anger Nr. 43., 
(welches Lokal bisher der Schönfärber Zlea⸗ 
ler inne batter forgfälrigit betreibe, der 
Art, daß Ich alle In dies Fach einſchla⸗ 
gende Arbelten zu Jedermanns Zufrieden: 
heit Liefere, und empfehle mid zu geneig- 
tem Zufprud. _ ___ Mic. ierer 
1354. Ein kleines Diopterlineal und 
eine fünfziefhubige Meßtette find billig 
zu verkaufen, Herzogmargäßchen Nro. 2. 
im Laden rechts. 








Deffentliher Dan! 


1486. Der Unterseldinete fühlt fib ver⸗ 
pflichtet, Allen und Jeden feinen Innigften 
Dant für die feiner feeilgen Frau ermwie: 
fenen legten Eorenbezeugungen durd Bes 
gleitung zum Grabe, fowie für die Theil⸗ 
nahme an dem in fo bart getroffenen 
Schickſal biermit abzuftatten. 

Münden, am 24. März 1856. 
Anton Aranz, k. penf. Hof 
f&anipleier. 


Gott Gefällige Gaben. 


Fir Singenids- 
Relicten. 
Den 10. März: A. fr. 
Trauspott 53 324 
AK .— 24 


gab mir. - . 2 
Suntna 55 58 


höchſt unglüdlihen Be: 





Für die fo 
wohner Orb’s, 
Den 22. März: fl. kr. 
Dbige Dame P. L.*) 2 16 


Eumma per se 
Für, die höchſt unglüdlihe Elenore 
Krimminger am Marsfeld Nr. 80. 
Den 23. März: fr 


fl. fr. 
nom Transport ab 59 
mp. 8) „+. 


.- 1 
Summa 47 23 
Für die durch Brand gänzlich veruns 
HüctenWeißgerberö: Eheleute Strobl, 
mit 13 unverforgten Kindern 
in Erbing. 

Den 23. März: fl. ix. 

Kransport 13 36 


Bon obig. P. 5.) . ... .— 24 
Summa 14 — 





Augsburger Börse 
vom 24. März 1836, 


Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl. AProc. m. Goup. prpt. 1015 1015 

detto ä 34 Proc prompt. — 100 
"Promessen au! Bank-Actien, 

per Stück Agio. . . — 35 
Rothschild-Ioose prompt 218 — 
Part.-Obl. à 4 Proc.prompt 143 1425 
Lott.Anleheu v. 1834. prpı, 145 — 
Metallig. à 5 Proc. prpt 104 1035 

detto & 4 Proc, prpt, 100 90 

detto à 3 Proc. prpt. 76 753 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem. .. . „ 1364 1301 
Grossh Darmst, - Loose 

promp 2 2 2.2... 62 643 
R. Poln. Loose & ſi. 300 prpt, BB — 


detto & A. 500 prompt 122 


Dienftag, den 29. März 








4 Pr — 8 9 
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e Bay 


emacht, verle 


Di 


Selbſt 





Vorfr 
Raub wuͤhlt der kufthauch Im Gefieder 
Der Heinen Bruft, voll füher Lieder, 
Und doch fallt kung, ungeftört, 
Ihr Led, dad ſchon dem Lenz gehört. 
- Münden. Das Reggs.Blatt Nr. 10. enthält eine 
Bekanntmachung, den K. Thereſien-Orden betr. — Eine, 


dad Berzeichuiß derjenigen Staaten, welche entweder mit, 


ihrem ganzen Gebiete oder mit einem Theil derfelben in 
Folge befonderer Verträge mit einzelnen Zollvereinsſtaaten 
dem Zollvereine beygetreren find, betr. Verzeichniß dieſer 
Staaten. — Bekanntmachung, die Binnen:Eontrole betr. 

Die hlernach verzeichneten, gemäß Bekanntmachung vom 
19. Auguft 1855 (Reggs. Blatt S. 825) zur Zablung bejtimmten 
Kapitalten, Zorterle: Gemwinnfte und Prämien find bisher noch 
nicht erhoben worden; 

I. Kapitalien bes Lefterde» Untebens. Merzinsiihe 
£oofe zn 500fl. Lit. K. Nro, 615. 628. 629. 650. 652. 635. 

IE. Lotterie: Gewinnfte. A. Verzinstihe Loofe zu 500fl- 
Lit.K.Nr.65:. B. Unverzinglide Looſe zu 100fl. Lit. C. Nr. 575, 
C. Unverzinsliche Looſe zu 25. Lit. BA. Nr, 181. CC. 1557, 

. DB. 1618. D. Unverzinstide Lonfe zu 10fl. Lit. AE. Nr. 1094. 
CC. 224. CE. 1679. DD, 1090. DE. 1600. HB. 983, 1A. 128, 
LB. 1573. NO. 1081. 

11. Prämien. Wegen Eaittirung nahftehender Gewinujt- 
looſe In freymwiligen Lorterie:Anfeden. Umverzinslihe Loofe zu 
10fl. Lit. AA. Nr. 685. 40. 426. 1477. AD.809. AE. 1613. 

Die Inhaber der bezeichneten Staatspapiere und bie betref: 
fenden Emittenten der Gewinnftloofe werden demuah aufge: 
fordert, fih ohne weltern Verzug bey der Staats :-Schuldentil: 
gungsd.Hanptkaffe dahler zur Erhebung ihres Guthabens zu mel⸗ 
den, um der Wirkung des Geſehes vom 11. Sept. 1325 $. 15. 
(Gefepblatt S. 202) zu entgehen. 

Der Foritpraft. €, W. Frhr. v.Pehmann und der Rechts— 
prakt. W. 3. N. Frhr. ZN. v. Pehmann zu Degensburg 
wurden f. Kanmımerjunfer. Der Dberlieut. ©. Mulzer ward 
En VPoftverwalter in Traunfein. Dem Bergmelfter au Am—⸗ 

rg, ©. 5. Preißler, ward, feiner Bitte entfprehend, nad 
vollendeten 40 Dienftjabren die Berfegung in ben wohlverdien- 
ten Ruheſtand gewährt, und deſſen Stelle prov. dem bisher als 
Bergmeifter zu Stadtſtelnach funkt, Berg: und Gallnen = Pratt. 
Th. Schiller verliehen. 

In einer am 24. Märy Statt gehabten Sigung bes 
Ausſchuſſes der bayer. Hypotheken⸗ und Mechjels Bank 
2 id —— dem die —— der 

an en liar⸗Verſiche tungs· Geſellſchaften und ber 
Gothaer Bauk in Bayern aufgehoben iſt, das Geſchaͤft 
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e Landb 


ühbling. ’ 
Schon bader ſich's Im Mayenmilde, 

O gleihe, Herz, des Vogels Blide, 

Der mit dem rauhen Winde ringt, 

Doech ſchon von beffern Tagen ſingt! 


der Mobiliar: Feuer-Verfiherung zum *8r des g.46, 
afte 


Mro. 6. der Banfitatuten mir den Banfgefchäften zu vers 
binden und die allerhdchfte Genehmigung zu erbitten. Vo⸗ 
der Hand ift ein Gewährleiftungssflapiral von 3 Millior 
nen Gulden für diefes Geſchäft beſtimmt.  Ungezweifele 
wird eim ſolcher Beſchluß allgemeine freudige Theilnahme 
hervorrufen, da nun durch dem Hinzutrite der Bank, als 
einer felbftftändigen Virfiberungs:Gefellichaft, zu der be: 
reird früher in Wirkſamkeit gefegren inländifhen (Min: 
chener und Aachener) Mobiliar: * den Unter⸗ 
thanen im Bezug auf dieſes Geſchaͤft der Vortheil einer 
freyen Concurrenz geſichert iſt, ohne dan Nachtheilen der 
Aſſekuranz bey auswärtigen Geſellſchaften ausgeſetzt zu 
ſeyn. — (Um 14. März fand in Aachen die gewdhnli che 
öffentliche General-Berfammlung der Aachener und Müns 
chener Feuer : Berfiherungs : Gejellihaft Statt. Die Ge: 
fellihaft beftcht num feir 10 Fahren und hat in dieſer 


Zeit 3% Millionen Brandenrjchädigungen und 56,000 Thaler 


an gemeinnägige Auftalten bezahlt. Die Verſicherung s— 
Summe am Schluß des vorigen Jahres betrug 116 Mil- 
lionen Thaler.) — 

Das Minifterium har die von der in Regensburg be» 
ftehenden bayer'ſch· wuͤrttemberg'ſchen privilegirten Donau« 
Dampffhifffährts » Gefellihaft eingefenderen Statuten ge= 
nehmigt, Bon den vereinigten Städten ift Regensburg 
mit250,000, Straubing mit 90,000, Paffau mir 120,000, 
Ulm mit 60,000 und Münden und Augsburg mit 80,000 
Gulden ben dem Unternehmen berheilige, Welch" einen 
günftigen Erfolg man von den Geſchaͤften der Geſellſchaft 
erwartet, dafür gibt der Umſtand einen Beweis, daß 
Promeffen bereits ſtark gefucht werden. 

Münden. Gm der königl. Hofkapelle: Grändonnerftag 
balb 8 Uhr Abends Miserere von Vogler, am Charfreptag halb 
8 Uhr Abends Stabat mater von Stuntz, dann Mittwoch und 
Donnerftag die Lamentationen um 4 Uhr, am Charfreptag aber 
um balb 4 Uhr präcds; — ferner in der St, Michaels 
Hoftirche: Gründonnerftag TUhr Ab. Miserere von Drlando 
di Laſſo, neu, am Eharfrevtag ⁊ Uht Ab. Buß⸗Pſalm 101, von 
Orlando bi Laſſo. 


Aus Oberammergau, im Ffarkreife, 
den 24, 2 

Ein hoͤchſt mitleidwuͤrdiges Ereignif 
bat und heute früh 74 Uhr, durch das 
Sturmgeläutein große 
} Angit und Schreden RI 
verfegt. 406 Familen 
haben in Unt er am⸗ 
unferm 

BNachbardorte, durch — 
einen fuͤrchterlichen Brand ihre Käufer, und die meiiten 
auch ihre ganze Habe verloren. Bey dem ſchuellen Um: 
fichgreifen des Feuers waren auch Franfe Menichen , und 
Diejenigen, welche felbe retten wollten, in größter Lebens 
gefahr; auch verbrannten Vichftücde und viel baares Geld. 
Das Unglüch ift leider zu groß, wenn nicht mitleidvolle 
Menſchen dieſen armen Mitbrädern Troſt und Hülfe ange: 
deihen laffen. Mit gerührten Herzen bitten wir wiederholt 

um Huͤlfe für unfere ungluͤcklichen Nachbaren!“ 

Garmiſch, den 25. März 1850. 
Der geftrige Tag war für die brave Gemeinde Uns: 
terammergau, im E. Landgerichte und Rentamte Wer: 
denfeld, ein Tag des Jawmers; er brachte Schreden 
und Unglüc über fie. Des Morgens nach 7 Uhr brad) 
am weftlihen Ende des Dorfed Feuer aus; der Brand 
gi fchnell und mächtig um fih, und nad wenigen 
tunden lagen 41 Wohngebäude und 2 Scheunen in Aſche. 
Sechs und vierzig Familien verloren ihr Obdach und den 
größten Theil ihrer Habe. Mancher, der ſchon vor Anbruch 
des Tage die Seinigen verlaffen und auswärts ſich zur 
Arbeit begeben hatte, fand bey feiner Ruͤckkehr nur noch 
die rauchenden Trümmer feines Beſitzthumes. Während 
der thätige Gemeindevoriteher Leopold Keller mit der Lei: 
tung der Ldichenden befchäftigt war, drang die Flamme 
auch zu feinem Haufe , und daffelbe fiel in Schutt, ehe 
von feinen Habieligkeiten etwas gerettet werben fonute. 
Diefem Biedermanne ijt beynahe nichts geblieben, ald die 
Kleider, die er am Leibe trägt. Ein Menfhenleben  ift 
jedoch, Dank fen dem Allmächtigem bey dem Brande nicht 
verunglüct. Die umliegenden Gemeinden von nah und 
fern eilten mit ihren Löfchgeräthen ſchnellſteus zu Hülfe, 
aber auch nur der vereinten Anftrengung gelang ed, der 
noch größern Ausbreitung des Feuers Einhalt zu thun. 
Mander Menſchenfreund hat ſich bieben rühmlich hervor⸗ 
ethan,. Als die Bewohner des Markıes Murnau , die 
‚Nachbaren der Unterammergauer, ein gleiches Ungluͤck 
traf, bar ſich der Wohlthaͤtigkeitsſinn in unferm Vaterlande 
alleuthalben fo ſchon entfaltet. Möchten edle Herzen doc) 
recht bald durch milde Gaben auch das Loos der Verun— 
gläften zu Unterammergau zu lindern fi beftreben! 
Nun, Gott und eure fo höchft edlen bayer. Mit⸗ 
- Brüder werden ſchon helfen! Bon Herzen gern über: 
nehme ich auch hier wieder die Beforgung aller Gott 
fälligen Gaben, um welche ich, vereint mit ben fo 
—— betroffenen biederherzigen Unterammergauern, 
alle meine gutberzigen vielen Lefer nahe und fern inz 
uigft bitte. Gebe Feder, was er Fann! 
Die Landbötim.) 






Die k. Akademie der Künfte in Berlin bat unfern 
£..Hofmebailleur, Hrn. Voigt, zu ihrem auswärtigen or: 
dentlichen Mirgliede ernauut. 

uber. 8 — — zu Münden, welche In dem’ 
jett geitlofenen n Kurfus 149 Echüler (96 Bavern 
und 55 fremde) zählte, haben felt ihrem 13jährigen Beſtand 
1584 Schüler (804 Bayern und 580 Fremde aus 26 Staaten), 
befonders Maurer, Steinhauer and Zimmerlente, Bildung und 
Unterridt erhalten. 

Die Hainzel ſchen Kinder von Frogbofen (durch den 
Klaubauf am Rikolausabend geifteöfranf geworden) werben 
im biefigen Krankenhauſe bald wieder hergeitellt fern. 


Der Korrefpondent von Nürnberg erzählt ganz treu: 
berzig den netten. Scherz von der Eurdedung 2 neuer 
Satelliten um daß Peelium: (Peel)-Geſtirn (man fehe 
unfere legte Landbötin): „Der eine war, nach ben Ber: 
murbungen Ciniger , früher fehr glänzend; feine Tendenz 
zum Sinken ift nod) unerflärt; während feines Sinkens 
haben fich fo viele Flecken angehäuft , daß er all feinen 
Glanz verloren hat. Mach Andern ift ed, oder war ed, 

Komet, da fich durch. ſtarke Wergrößerungsgläfer, 
beionders in dunkeln Nächten, noch eimige Weberrefte eines 
Schweifes entdeden ließen. Der zwente Satellit ift noch 
weniger erforfcht, er iſt jehr dunkel, und fcheint fein Richt 
nur von dem erftern zu erhalten, weshalb Einige vermus 
then, es fen nur ein Theil der erwähnten Schweifüberrefte. 
Beyden Körpern fehlt alle Attraktionskraft.“ (Wegen ded 
auf die biefige Amatomie gebrachten Eadaverd aus bem 
Strafarbeitshaufe — fiehe gleichfalld das leute Blatt — 
— * Korrefpondent auch zum Theil myſtifizirt worden 
eyn.) — 

In Erlangen vetbanden ſich vor einiger Zeit 
einige Profefforen zu einem Handwerksburſchenu— 
Kulturs®erein; felbit ein: Geiftlicher, fonft allem un: 
rebliben Treiben und geheuchelter frbmmigkeit abbold, 
ließ ſich gewinnen, mitzuwirfen Man bewarb fid) fofort 
um die obrigfeirliche Genehmigung des Vereines. Der erfte 
Bılrgermeifter, Hr. Dr. Lam mers, ein Mann, ber reds 
lich, emfig und mit aller nethigen Umficht Alles der Etabt 
Gebeihliche unterflügt, aber auch alles Unheilvolle eben fo 
umfichtig und fräftig zuräcdzuweifen gewohnt iſt, ſendete 
die Alten mit Bericht an die geeionete Oberbehoͤrde. Bor 
einigen Tagen wurde der Beſcheid befannt, und die Ges 
nehmigung des Kultur⸗Vereins verweigert. 


Eine in. mehrerem: Öffentlichen ‚Blättern enthaltene aräfliche 
Erzählung, nad weidder das Kettenring’ihe Ehepaar feine Toch⸗ 
ter, wegen einer Liebſchaft mit dem Knechte, feit Jahren in une 
menfhliber Gefangenihaft gebaltem bätte, wird von Awenbräden 
aus öffentlich für eine Fabel erklärt. Die bewußte Perfon ift ſeit 
15 Jahren narriſch, wurde im wäterliden Haufe In febr mil dem 
Verwabrfam gehalten, und wird jetzt nah Franfenthal ins Ye 
renhaus gebracht. Die Unflage gegen bie Eltern lautet bloß 
auf ungefetliche Ginfperrung über bie Dauer eines Monats. 


In Nördlingen IB bie ate Stabtpfarritielle erlebiat; 
Ertrag ca. 812 fl. zum Thett in Geld, zum Theil im Getre 
und Holy beftebend, inch. der Hechbengien ad 226 fl., nicht aber 
der freumilligen Neulahrögefhente. — Do.@mezheim (Weipenharg), 
@rtr. 1164. Do. Budenbah (Schwabah), 685 fl- 
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Augsburg, 26. März. Das Refultat ſaͤmmtlicher 
Prüfungen san der allbiefigen Lycealanſtalt hat dem allſei · 
tigen Erwartungen, welche in das folide und geregelte 
Wirken des Benediksinerordenid grfegt wurden, nicht nur 
vollkommen enrfprochen, fondern diejelben äbertroffen, und 
berechtigt zu ven ſchoͤnſten Hoffnungen für das Gedeihen 
und fräftige Emporbluͤhen diefer neuen Lehranftalt, Ins: 
befondere fanden die gruͤndlichen und umfaflenden Kennt» 
niſſe der Profefforen vom allen Seiten die rähmlichfte Aner⸗ 


fennung. 
Mit der Augäbur 


Lindauer Eiſenbahn wird's bald ' 


‚vor ſich —— „Liebesbriefe, Novelle von H. La ube,“ 


wurden agen. 

Straubing, 24. März. - Morgens gegen 
40 Uhr brannten die fhönen geräumigen Gartengebäube 
und Stadel des Bierbrauerd Loibl am Steinerthore ‚bis 
zum Grunde nieder. Schnelle und umfichtig geleiftete 
Hülfe beſchränkte die fo Leicht mögliche Weıterverbrei: 
tung bed Feuers. j 

Am 19. d. Abends wurbe ber ledige Gärtnersfohn 

iltl, in ni eines Streites, ebenfalls von einem 

ärtnerdfohn durch Mefferitiche verwundet‘, worauf am 
andern Morgen der Verwundete farb. Der Thäter ift 
verhaftet und die Unterfuhung eingeleitet. 

Die U.M.Kreis:Zeitung fchreibt aus Regensburg: 
Bor einigen Wochen reifte der Frhr. von Hallberg, ver 
Eremit und Eincinnatus von Gauting, bier durch, und 
flieg im Gajthof zum goldnen Kreuz ab, Wir hatten je 
doch nicht dad Vergmügen, ihn im feiner Karoſſe. mit ben 
6 Ejeln befpannt, mit Vor- und Nachreitern, zu bewun⸗ 
dern, wie der edle Freiherr in München gewöhnlich fährt. 
Er fuchte einen Käufer für feine „‚adreffirten Gautinger,‘ 
indem er feſt entichloffen it, vom Pfluge weg nad) Gries 
chenland zu marfchiren. Frhr. v. Hallberg ſteht im 77. 


Lebensjahre. 

Ans Athen. Mit der Geſundheit ded Hrn. Grafen 
von Armanfperg geht ed immer beffer.— In dem Mi: 
Iitär dauerten die Reduktionen fort, um bie für daffelbe 
erforderlichen Ausgaben mit 5 Millionen Drachmen be» 
fireiten zu Eönnen. — Das Armee:-Minifteriun wird bey 
der, wie man fürchtet, rödtlichen Krankheit des Hrn. Ge- 
nerald Schmalz wahrſcheinlich mit Hrn. Eh urch befegt 
werben, der in Griechenland einheimiſch und fchon Mit: 
glied des Staatsrath it. — Ju Athen wird fortwährend 
viel gebaut , aber der Piräus kann fich noch immer nicht 
von den Folgen der Seuche erholen. Die Waaren , wie 
fie anfommen, gehen gleih auf hunderten von Wagen 
nach Athen. 

Aus den Reifeberichten des Herten v. Fraͤhn, Sobns 
bed Staatsraths, geht hervor, daß er in Begleitung des 
Heu v. Damydow die Gegend won Troja befucdht, und 
die Grandinanerm der Akropolis ded alten Ilion gluͤcklich 

ufgefimden batte. 
Ans Salzburg, ben 14. März 1836. 

Die muſikaliſche Bauein⸗Familie Graßl. 

Sraffl, dieſes wahrhafte Wunder in der Natur wenſchli⸗ 
Gen Fleißes und Talentes/ der noch am allen Orten mit gerech⸗ 
ter Bewunderung, unbegraͤnztem Beyfalle und Achtung aufgenom⸗ 


men wurde, befindet ſich gegenwärtig, wieder auf einer neuen 
Vroduttlons⸗Reiſe begriffen, bier, um uns mit feiner von Jahr 
zu Jahr an Zahl und Lelftung fib mehrenden Kapelle einige 
Abeude zu verkürzen. 

Dep der am 0. d. M. Statt gehabten zahlreih beſuchten 
Probuttion founse man ſich überzeugen, daß diefe Naturmufiter 
nicht auf einer mechaniſchea Stufe eben Meiben, ſondern mit 
ſanellen Scritten auf der Mahn ihrer Keiftungen vorwärts 
fhreiten. So z. 8. fpleit das Mädchen, welches bey berem 
leztem Hierfepn den befauuten Guckuck geblafen hatte, und jeßt 
kaum 5 Jahre ale ſeyn mag, ſchon ganz artig auf der Pitkolo— 

loͤte, während ein liebes Anäbleln von 24 Jahren den Gudut 

bernahm, um ihn vielelit (dom nachſtes Jahr wieder an elmen 
Neineren Bruder abzurreten, Hler aber gilt es einen Anoten, 
welchen der erfindungsreihe, unermübete Water gewiß auf vors 
thelipafte Welſe Löfen wird. Die muſikallſche Anwartſchaft bes 
ſteht naͤmlich in Zwilllagen (In Trieft geboren), welche zuſammen 
gewiß nicht Einen Gudut werben blafen koͤnnen. Eben fo 
produziert ſich ſchon der Kleine Anton, dermalen nicht mehr mit dem 
Pifolo allein, fondern ben dem zarten Alter von 8 Jahren mit 
der anftrengenden Klarinette, Trompete und dem Miolon auf 
erftaunende Welſe. Auch die tojäbrige Magdalena (welche dur 
einen zwepmomatlichen Unterricht in der franzöfiihen Sprache In 
Paris, größere Fortſchritte gemacht, ald andere minder talents 
volle Kinder In og Monaten) mit ihren Solo: Parthien auf dem 
Waldhorn und dem MWiolon verdient Bewunderung. 

Auch die Auswahl ihrer Tonftüde vervolkommt fich immer 
mebr; man hört die beliebtefien Plecen aus den neuern Opern, 
Barlationen mit aller. Genauigkeit und Fertigkeit, und der Pos 
ſauneublaͤſer zelgt es Har, daß er ungeachter feiner Jugend deu- 
noch frever Herr über diefes ſchwlerlge Inftrument If. Befons 
ders erregten zwey Stüde, bloß mit Bleqh Injtrumenten vorge: 
tragen, durch Reindeit, Lieblidkeit und Kraft der Töne, alles 
Erftaunen. Wer dieſe mufitallihen Leiftungen bört und nicht 
fiept, der würde eher geuͤbte Mufiter, als einem ſchlichten Bauers⸗ 
mann mit jeinen 7 Kludern vermutben. 

Wenn aub bie allgemeine Theaterzeitung von Wien ht 
mehreren Blättern, der Aufmerkfame von —3. Earinthia von 
Klagenfurt, die ikalienifchen Blätter, das franzöfifhe Mufit-FJonrnat 
in Parie, Le Menestrel, und mehrere andere Blätter ſchon fo 
viel Ruhmliches und Chrenvolle von diefer Bauern: Familie ge= 
fagt haben, daß es wahrlih ſchwer fit, noch mehr und Schöne: 
tes zu ihrem Lobe zu fprehen, fo bat Salzbarg dennoch einen 
doppelten Genuß und das Recht zu einer zweyfachen Beurthel— 
lung. In Hiuſicht Ihrer Lelftungen ſtimmen wir in alled Lob 
ein, weldes ihr bisher zu Thell wurde, und zu Thell werben 
wird; da mir aber diefe Famllie In Ihren eriten Leiftungen kennen 
lernten, und fie num wieder bören, fo muüͤſſen wir nebitbev noch 
getteben, daß fie uns auf eine Weiſe neu geworben iſt, welche 
die Achtung für den unerntüdeten Eifer des braven ehrenvollen 
Vaters im hoben Grade vermehrt. Durch ben ungethellten 
Verfall aller Orten aufgemuntert, durch bie zu Theil gewordene 
Huld und Zuftledenhelt Ihrer 8. . Majeftäten von Defterreich, 
Ihrer f. Majetäten von Bapern und —— Sr. f. Ho⸗ 
beit dem Großberzoge von Baden ermuthiget, und indem Graßl 
foger ein vom König Philipp von Franfreih, ber Köntgin und 
beus erſten Minifter unterzeichnetes, auferordentlih ſchmeichel⸗ 
baftes Zeugni bey fih hat, wird dieſe Wunderfamitle eine weis 
tere Poduttious⸗ Mekfe von bier über Münden, Regensburg, 
Wien, Prag, Dresden, Berlin, Warſchau, nah St. Petersburg 
unternehmen, von deffen Gelingen wir zwar überzeugt zu ſeyn 
glauben, wozu wir aber um (6 mehr Gluͤg wuͤnſchen, ald Brapt 
nicht allein als Natur: Hapelmelfter, als Water folder Kinder, 
fondern auch als von Eigentiche und allen, andern Genies p 
gerne ankiebenden, Fehlern, matello® baftehender Maun zu ſchä— 
Ben if, und von Allen, die ihn näher beachten, auch wirklich ge- 
ſchaͤtzt und geachtet wird. 2 u My. 


Consomme, 


pofitifhes und nichtpolitifches, 

Am 19. März follte zu Paris im Roth⸗ 
ſchild ſchen Haufe die den Tilgungsplan ent- 
fprechende Verlooſung und Heimzablung der 
Obligationen des griechiſchen Anlehens dfs 
fentlich geſchehen. Gewiß der fchlagendfte 
Beweis gegen die jo vielfältig verbreiteten 


Artikel Über den Mangel an Vertrauen, weiches die grie: : 


chiſche Regierung fowohl bey dem Inhaben ihrer Schuld» 
yerfchreibungen, ald bey den verbuͤndeten und garantiren- 
den Mächten genieße. 

Die „Gaceta de Madrid” vom 10. Mirz enthält ein 
vom 9. datirtes Dekret, kraft welchem auf der gan— 
zen Halbinſel alle Eonvente, Klditer, Colle 
gien, Congregationen und andere religibfe 
Inſtitute, die vier Ritterorden mit einge: 
ſchloſſen, als aufgehoben erflärt werden. Bon den 
Srauenflöftern werden nur fo viele rortbeftehen, als uns 
umgänglich nothwendig find, um die Nonnen, welche in 
benfelben bleiben wollen, aufzunehmen. Die Mönche und 
Nonnen der aufgehobenen Klöfter erhalten eine Penfion 
von täglich 5 Nealen. 

Die Feierlichkeiten bei der Vermählung der Sultans- 
tochter in Gonftantinopel follen Programm gemäß 45 Tage 
dauern, nämlich 15 Tage zu Ehren der Hrinzeffin Mir: 
hirmah, 15 Tage zu- Ehren ber Befchneidung des brit: 
ten Prinzen Sr. Hoh., und 15 Tage zu Ehren des Sul: 
tan®. ie follen an Pracht Alles übertreffen, was man 
noch am Hofe ded Sultans erlebt hat. 

Die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe ift vom Jahre 
1810 bis 1833 von 10,795 auf 21,249 geftiegen. _ 

Während eines heftigen Sturmmwindes, der am 15. 
d. Abends in Breslau tobte, ſah men ſüdöſtlich von die— 
fer Stadt in der achten Stunde ein Gewitter blitzend 
und bonnernd vorüberziehen. Gleichzeitig ging in der 
Ferne ein — Feuer auf,“ das den ganzen Abend 
hindurch den füböftlihen Horizont gluͤhend roth färbte. 
Es war das anfehnlihe Dorf Marienau im Oblauer 
Kreife, wo in einer Scheune ein Feuer ausgebrochen war, 
das, begünftigt durch den wütbenden Sturm, mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich griff, daß binnen furzer Zeit 27 
Bauernhöfe, die Pfarrei, das Schulhaus und außerdem 
nod mehrere Meine Stellen in Flammen ftanden. Auch 
Kirche und Thurm, obwohl maffiv gebaut, fingen an 
zu brennen, wurben aber noch gerettet. Won dem gan: 
en, einft fo ftattlihen, Dorfe find nur vier Gehöfte, die 

raueret und einige Meine Stellen fichen geblieben, Die 
Nichte des Pfarrers fand leider in den Flammen ihren Tod. 
Der Kunftreiter Blondin mwiderfpriht in der Nommweger 


geltung die Nachricht, daß fein Elomwo in Gröningen den 
Hals gebrochen. 

In Mavland ift der Pächter der dortigen k. F. Theater, 
Herzog von Bisconti Modrone, im Wagen neben feiner Gemahlin 
vom Schlage gerührt worden, und auf der Stelle verichleden. 

Die Drudihrift: „Uppelation an den gefunden Menfchens 
verftand. Lehtes Wort Im einer literdriichen Streitfrage von 
Earl Gusfow. Frankfurt am Day bey I. Pb. Streng. 1835.” 
wurde beſchlagen. 


Die Sälularfeger der Erfindung be 
Buchdruckerkunſt fällt erft auf den Jo⸗ 
baunistag 1840, fo haltens die Leip: 
ziger. Die Mainzer glauben, es muͤſſe 
heuer gefcheben. j 
Aus Brüjfel. Der Minifter des 
Auswärtigen erklärte in der Keprifens 
5 tantenfammer, daß er wegen ber Ab: 
gabe, die jet in engliichen Häfen von belgiſchen Schiffen 
verlangt werden, Reprefjalien ergreifen werde. 
Am 10. März, Abends 8 Uhr, entftand in Karaufchke 
in Schlefien ein großes Feuer, welches bey dem heftigen 
Winde binnen wenigen Stunden das Schloß, einen maffı- 
ven Scafftall, 4 Scheunen, einen Pferde- und Ochſenſtall, 
das Geſindehaus, die Forſterwohnung und mehrere Remiſen 
verzehrte. Es verbrannten dabey ib Pferde, 10 Ochſen, 
36 Kuͤhe und Jungvieh, 14 Schweine und 695 Schafe. 
In Oftpreußen bat ſich im vorigen Monat ein 1sjähr. 
Maͤdchen, Catharina Rautenderg aus Dpaleniez, Drtelsburgs 
ſcheu Kreifed, durch treue Gefhwilterliebe und feltene Enticlofs 
fenbeit auf eine bodberzige Welle ausgezeichnet, Indem fie in 
das brennende Wohnhaus ihrer Aeltern, zur Rettung ihrer darin 
befindlihen Geſchwiſter, durch das Fenfter drang, und aus 
der in vollen Flammen ſtehenden Etube Ihren noch lebenden 
6jähr. Bruder glültlh berausboite, Ben dem abermallgen Ein— 
dringen in die Flammen, um ihre übrigen Gefawiier zu ſucgen 
und zu retten (ed waren noch jwev Kinder ein Säugling und 
ein 5tidbr. Amabe in der Stube) ftürgte fie jedoch nieder und 
wurbe,nur durch die Entſchloſſeuhelt des Dorfsrathmanns Yatob 
Kofizei, dem fie den gereiteten Bruder dur das Fenfter ges 
reicht hatte, und der fie nun vermifte und ihr nacellte, aus 
den Flammen gerettet. Ste ift vom Feuer ſehr beſchaͤdlgt, doch 
für ihr Leben niht zu füraten. Ermuthlgt durd ein fo ſchönes 
Benfpiel ftürjten au der Wirth Kazmakht und der Wirth 
Mucha in die Flammen, und es glüdte dem erfteren, ben 
SHjähr. Auaben noch lebend aus den Flammen zu retten, doch 
ftarb er ihon am folgenden Tage. Dem Wirth Mucha gelaug 
e6 zwar, den Säugling aus den Flammen zu bringen, bob batte 
berfelbe ſchon darin fel nen Tod gefunden. Der von bem Mäb- 
den gerettete Bru der wird glüdläh bergeftellt werben, 
Bon Bogulansli in Breslau fab den Halley am 
15. d. in der Wafferfchlange, füdlih vom Becher. 


EI Das Eomite der Wlener-Bochnla— 





Elfenbabn:Unteruebmung fuhrt Ynbivf- 
duen, bie in der Meß und Nivelir:Aunft geübt 
find und ihre Kenntnife und Faͤhlgkelten alaub⸗ 
würdig nachwelſen können, aufzunehmen. 

Düffeldorf, 15. März. Am i2. db. M., 
— Nachts gegen 104 Uhr, befanden fih mehrere 
— Freunde auf dem Wege vom Grafenberge nad 
Düffeldorf. Es regnete und ‚ftärmte fehr, war 
auc fo dunkel, daf man nicht die Hand vor Augen fab. Plöslih 
ward es Suͤd⸗Suͤd⸗Weſt bel. Der Mond erfhlen einige Augens 
bilde in ungewöhnlicher Klarheit, verfhmand gleich wieder, und 
es ſtuͤrzte fofort durch die ihn bededenden Wolfen ein Meteor 
herab, wie es ſchon von ihm oder doch aus feiner Himmelsger 
gend gefommen. Diefes Meteor war gelbroth, am Nande biäus 
lich, batte anfangs ı Zoll im Durchmeſſer, wurbe indeß während 
bes Sturzes dem Auge immer, größer, unb erreichte fo ben 
Durhmefler von + Fuß. Es fiel etwa. 500 Schritte feitwärts der 
Zandftraße nieder, zuͤchte, fladerte auf und erlofh. Nachſuchuugen, 
welche Tags nachher angeftellt wurden, fructeten nihts, außer 
daß man in der Gegend, wohin es gefallen ſeyn Zounte, einige 
fAwarze Stellen im Sande zu bemerten glaubte. 





Bon der Hyaäne. 
(Aus Berlin.) 


Die menſchliche Gefelfhaft kann des Tobtengräbers nicht 
entbehren, und eben fo wenig die thierlihe Welt. Unzänlige 
Grlchövfe bat die Natur darauf angewieien, das Abgelebte in 
frever Natur, an Fleiſo und Gebein, nagend und verfhlingend 
wesjufbaffen, und die Hndne ſtehet eriten Manges an der Spise 
diefer Todrengräberfhaaren. Das Stinfendite verzebrer fie mit 
um fo ardßerer Bier; das härtefte Gebein zerfpiittert unter Ib: 
rem Geblö; verſchluckte Knocheaſtuͤge zergeben wie leichte Speife 
in der ddenden Schärfe iprer Werdauungsfäfte. So räumer fie 
weg, was die Luft verpeiten, was mit verbleichten Gerippen 
den Boden verunftalten würde. Und wahrlich. auch eines io wirk⸗ 
famen Tobdtengräbers bedurften die Erdſtriche, wo @lepbant, 
Zlußpierd uno Nashorn leben uud fterben, wo Löwe und Tiuer 
wiürgen, die mist immer ihren Maub völlig eutfleifben können, 
aun erfältete Weberreite, die unter glübendem Himmel ſchnell 
in dampfende Fäululs übergeben, nur im dußerften Hunger wies 
der berubren, viel weniger aber noch bleihendes Sebein. Afrika 
und Aſien, wo eine giyantifhe Thlerwelt baufet, find auch allein 
im Bei der Hväne, die vormals auch dem jest elfigen Polar: 
kreis nicht fehlte, ald diefer mob, Im einer untergegangeren 
Vorzeit, bey tropliber Hize und Vegetatlon, die rieienhafteiten 
Thlergeſcolechter ernährte, von welden, plößlihe Ummandelung 
zur grimmften Kälte, der ftarre Froſt noch bis heute völlig ums 
Rrdihte Körper ung aufbewabret hat. Selbit In den minder 
noͤrdiichen Landen war die Späne vormals elubeimiih Beſonders 
In Franfreid, Deutfhland und Britannien verbirgt die Ziefe 
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der Erbe, neben koloſſal en Thiergebeinen, aud bie ber Hyäne. 
Trodene Felshöhlen Haben fogar ihre Ercremente unter Kno— 
Heugefrämmen uns erhalten, welche leßteren noch heute unver 
fennbare Spuren des zum Bermalmen eingeflagenen Hyaͤnen⸗ 
gebiſſes zeigen. 

Sp von der Natur zum Aufraͤumen bes Abgelebten beftimmt, 
iſt die Hpdne wohl eigentiih nur den fleifhfreffendem, 
nicht aber den graufamen, reißenden, biutbürftigen Thieren bey: 
suzäblen, die des Würgens zum Biutfaufen, wie das Aakenge= 
ſchleot, nicht fatt werden, und ihre Beftimnung eine wohlt ha⸗ 
tige zu nennen. Selten auch nur, im zufälligen —— — 
wird fie dem Lebendigen gefährllh; ſeiten auch nur kann ein 
Kampf mit diefem fih begeben, deun Alles und Jedes meldet 
ihren gewaltigen, mit wieder loslaffenden Zahn, den ſelbſt 
Löwe und Tiger fürdter. Gleich deu fonnenfheuen Nachtvoͤgeln 
entzieher fih bie Hydne dem Lichte des Tages. Erſt mit eins 
bregender Nacht fchleicht fie aus finfterer Höhle, oder aus fons 


- tigen Schlapfwinfeln hervor, und ftreift nun, unter unheimlich 


galfernden Lauten, nach Fraß umber, fen es Flelſch, oder auch 
nur ſchon abgenagted Berippe. Mit gleiher Freßgler verfhlingt 
fie den Thierfadaver, wie den menſchüchen Leihnam, und ſchleppt 
bie Ueberrefte ihrer Höble zu. Wohl ſcharrrt fie aus ber Tiefe 
bes Grabes die Todten bevor, aber den lebenden Menſchen 
fällt fie freven Willens ulcht an. Niemals läßt fie einmal Er- 
padıes wieder fahren, vielmehr Kleber damit ſich fortzfehen, oder 
tödten. Arabiihen Dichlern, mit dem Leben und Weben der 
Hpäne beffer als die unfrigen befannt, iſt fie daber auch nur 
das Bild unäberwindliben Starrfinnd, niemals aber der 
Sraufamkeit, noch des biutdürftigen Würgens. < (Fortf. f.) 


Todesfälle in Münden. 
Hr. Bottfr. Chr. Vogel, k.b. Haupt: 
maun & la Suite und Profeffor im f. Ga: 
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tin zum Schielbinger, 50%. a. Gottesd. 
Morgen, Mittwoch, Vormitt. 9 Ubr dep 
n 8 Frau — 8. Pfeiffer, Wagner: 
geſell von Stuttgart, 29 9. a. — Marg. 
Zeltner, Banerstochter von Firnbeim, 
Ha. Mundsroth, 24 I. a. — Job. Bapt. 
Wirtb, Schneidergefel v. b., 26 I. a. 
= Unt.3aumer, k. Hoflutiher, 69 3. a. 
r. Yof. Maier, peuſ Vollzey : Eorpe: 
real, 7793. .—G.Liuntbaler Sonel⸗ 
dergeſell v. Sopbientbal, 29 J. a. — ©, 
Bihler, Miniftrant bey St Yeter, 35 
.0.— Fr. M. Degen, Handeldmannd: 
ittwe v. Ried, 81 I a. — U Frubs 
Holz, Wallermelfterd: Wittwe, 66 9. a. 
a. Afbenbrenner, Göldnerstodter v. 
rad, und graue Ordensſchweſter, 28% a. 
$r.3.Gronen, f. Abvofat :Gattin,50 J. a. 
Im der Vorftadt Au: Hr. Gg. Wurs, 
b. Seldenfabrifant. Gottesd. Dienftag, 
ben 7. Aptil früb 9 Uhr in der Marla: 
bälfslirhe. — Hr. Fr- Zav. Maur, Al: 
tuar bey derf, Hofbau-Futendany, 30%. a. 


157. Nachruf. 

Gott, bem Allmaͤchtigen, bat 
ed gefallen, den Hodwürten 
Hrn. Til. Ant. Hagn, königl. 
Doffaplan, Kranfenfurat und 
Diaton bey der Metropelitans 
# Sirche bev U. 8. Frau in fels 
nem Obten Lebensjahre und 
zıten feines Prieſteramtes 





nad einem sätägigen febr ſchmerzhaften 
Kranfenlager in's beffere Jenſelts abzu: 
rufen. 3 kann nicht umbin, meinen 
Schmerz, den mein Innerftes über ben 
Verluft eines Mannes, deren die Welt 
nicht die melſten aufzuwelſen vermag, 
empfindet, Öffentiih auszitdräden. 

Er war ein Mann von außerordent: 
licher Herzensgäte und Menihenfreundtid: 
keit, Nur Immer darauf bedacht, den Ar: 
men und Motvleldenden zu helfen, unters 
tieß er feinen Augenblid, Gutes zu thun. 
Niat, wie maucer reihe Prafler, der den 
bungernden Armen nıchr einmal die Brod: 
faamen feiner Tafel ge und fie mit 
Ungeftüm abmelfen läßt, erfundigte er 
fio vielmehr, wo folde bungrige Mothlel- 
deude ſich befinden, lud fie freundiih zu 
Tiihe und freute fih, wenn biefe fhon 
mebrere Tage vom Hunger gequälten mit 


ihm ein Mirtagmabl elunahmen, beſchenkte 


fie mit Geld und’entiieh fie,zufrieden mit denn 
Dante der Gefättigten und mit dem ru— 
bigen Bewußtſeyn, Gutes getban zu haben. 

So lleße ſich eim ganzes Bud guter 
Thaten von Ihm ſchrelben, allein Feder, 
der ihn fanute, wird Ihn gewiß aub im 
Tode noch ehren und ibm mit mir wünfhen. 
Herr, ſchente ibm die ewige Rup! 

@in ibn bochſchaͤßzender Freund. 


Auswärtige Todesfälle, 
1518. Die bügerlihe Bierbrauerin 


Frau 
Sranziska Hilger, . 
. geb. Darenberger, 
> iſt nah dem Rathſchluße Sotttes 
Im s0ten Jahre ihres Alters den 


11. März aus dberMitte ihrer tleftrauern- 
den Familie ins beffere Leben gerufen 
worden. 

Wir empfehlen bie zärtlihe Tochter, 
bie vortreffiibe Gattin und Mutter dem 
Andenfen unferer verehrten Freunde und 
Derwanbten. 

N emdtting, den 12. März 1836. 

Yalob Darenberger, Vater. 
Foſeph Hilger, Satte. 
Aloifia, 

€ detti 4, 
Franzista, 
Maria, 
Joſeph. 

In Hebertshaufen (Dachau), am 
22. März, 59 Jahre alt, Hr. Joſ. Stabs 
ler, nahdem er 35 Jahre der bortigen 
Schule als Lehrer vorgefianden, unb dur 
feinen Eifer und feine Rechtſchaffenhelt ih 
allgemeine Adtung erworben hatte. 

In Nürnberg: Hr. ©. W. Wind: 
fer, penf. Artill.»Mberlieutenant. — 

Yu Augsburg: Hr. I. E. Rlet h⸗ 
mapr, Schriftengießer. — 

In Werbern (belnfe.): Se. Hodmw. 
Hr. Grgr. Krämer, gl. Pfarrer und 


Kinder. 


Schrift ſteller. 
n Wien + der Feldzeugmelſter uc. 
uerꝰ v. Strauch; A bechbetagte Ge⸗ 


mablin folgte iym aus Schmerz glei in's 
Grab nah! — 
1492.  Praes. deu 25. März 1856. 
Fr IB. ehe erung 
Grundflüd: Ber . 
Eine Biefe im Skat Dfkrittegrel« 
mann, an ber- Strafe nah Pfaffen 


"Bofen 1, ludeigen, unbelaftet, Pl.⸗ 
dr. — 84 Zagw. 96 Desim. hal⸗ 
teud, der Teufelsbart genannt, mit 
einer einfahen Grundſteuer von ı fl. 25 fr. 

wird auf Meauifition des F. Kreis: 


Vorm 9 bis ı2 Uhr 
biefigen Serlihtelotale dffentiih vers 


Der fö:Preld Ift 16500. und bey 
oder ber diefer Summe wird dad Meiſt ⸗ 
t obne weiteren Genebmigungs: Vor: 
it unwiderruflid beitätiget. 
Kaufsliebbaber werden zu dleſer Ber: 
bandlung eingeladen, und dem Gerichte 
efaunte baben ſich über bag erforder: 
Vermögen audzumelfen, weil der Hin: 
ſchlag nur sagen baare Zahlung erfolgt. 


Hm 22. März 1850. 

Königl. Landgericht Münden. 
(L. 8.) Kuttner, Landr. 

1493. (3 0) Praes, den 25. März 1836. 
Nro. 1247. 
Defanntmahung. 

In dem Schuldenweſen ber Marga- 
retha Zehet bauer, verwittweten Ktä- 
merin von Adlkofen, iſt die Gant rechts⸗ 
kräftig ausgeſprochen, und man bat dem: 
nad folgende Edittstage feftgefept. 

1. jur Anmeldung und Nadmelfung 
der. Forderungen und zugleih zum Mer: 
pa gütliber Yusgleihung unter den Glaͤu⸗ 
igeruund gänzlihe Bereinigung bed Schul: 
beumefend 

Montag, den 25. Aprll. 

2. Im Falle der Nihtausgleihung des 
Debitweiens zur Vorbringung der @inreden 
Dienitag, den 24, Map 

3. zur Schlußverhandlung und zwar 

a) zur Abgabe der Repliken 
Mittwoch, den 8. Juny, 
b) zur Abgabe der Duplifen 
Donnerftag, ben 23. Junl. 
Hlegu werden fämmtlihe befannte und 
unbefannte Glaͤublger der Margaretha Ze: 
etbauer jedesmal auf Morgens 9 Uhr 
n Perfon oder durch gehörig Bevolimaͤch⸗ 
tigte mit dem Bemerken zn erichelnen vor⸗ 
eladen, daß das Michterfheinen am er: 
ten Ebiftötage ben Ausſchluß mit der gan⸗ 
zen Forderung und die Cinfprache gegen 
eine gütlihe Vereinigung an den übrigen 
Ebittötagen aber den Ausſchluß mit der 
betreffenden Haudlung nach ſich ziehe. 

Landshut, am 18. März 1856. 

Königl. Landgeriht Landshut. 
(L. 8) Barv.Scatte, Landr. 
Albredt, coll, 


Verkauf einer Seifenfabrif, 

1505. ine im beiten Betriebe ftehende 
Setfenfabrif iſt mit allen Geraͤthſchaften 
unser annehmlihen Bebingungen zu ver: 
kaufen, J Jllenberger im goldenen 
Bären gibt weitere Ausiunſt. 
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1507. (34) Praes. ben 27. März 1836. 


Pferdrennen in Freyſing. 





ee 


Am 1. Map wird in Frepfing das 
Pferderennen gehalten, wozu von ber 
Bürgerfhaft 

9 Fahnen mit Geldgewinuften im Ber 

trag von 45 bayer. Thalern nebſt 
uoch drey Nebengewinnſten gegeben 
werden. 

Außer der LoſungsGebuͤhr findet eine 
andere Zahlung oder Abzug nicht ſtatt. 

Den 26. März 1850. 

Magiftrar der koͤnigl. Stadt 


Frenfing. 
Goͤtzl, Bürgermeifter. 
1369. (2b) Praes.den 18. März 1856. 
Koblenlieferung. 

Um Donnerftag, deu 31. I. Mts. 
Vormittags 10 Uhr, wird Die Ef, Gleß— 
nnd Bohrhaus: Verwaltung bie Lie— 
ferung der für ein Jahr benoͤtbigt werden: 
den Kohlen, ungefähr 5300 Zuber betragend, 
mittelſt öffentliher Abſtelgerung an dem 
Mindeftnehmenden In Accord ran deß⸗ 
halb die Liefetungsuͤbernahmsfaͤhlgen bies 
mit zur Verſteigerungsverhandlung einges 
laden werden. 

Augsburg, den 17. März 1836. 


1497. Wer geneigt iſt, die Korrektur 
eines dentfhen Werkes zu beforgen, wos 
bep, wie es fib verftehr, firenge grams 
matifhe und orthographiſche Genauigkeit er: 
fordert wird, kann ſich melden Schüßen: 
ftrafe Nro. 10, über ı St. rechts bey'm 
Sprachlehrer. 

14098 Ein gepruͤfter Studieu-Lehramts- 
Candidat erbletet ſich zum Privatunterticht 
in allen Lehrgegenſtaͤnden des Gymuafiums, 
und würbe vorzüglich gerne die Vorberei⸗ 
tung für eine höhere Elaffe deſſelben oder 
für das Abſolutorlum übernehmen. Zu 
erfragen In der Schügenftrafe Nr. 11. 3St. 

1511. @in Cand. Philos. wunſcht im 


Latein, Griechiſchen, Deutichen oder Kla- 
vier Unterricht zu geben. Das Mebr. 
„1522. In der Kaufingergafie Nr.11. 
über 1 Stiege rechts werden Stroh: 
hüte fehr ſchön und billig geputzt. 

1515. In dem Damenftiftsgehäude (Als 
bammeret Niro. 20.) Ift drey Treppen hoch 
eine geräumige Wohnung, beitehend aus 
7 Blimmern, Kochzlumer, Küche, Keller, 
—— u. ſ. w. auf Georgl um 210fl. 
jährl. zu vermiethen. Mietbluftige wollen 
ſich au den taͤglich von ı bis 3 Uhr zu tref⸗ 
fenden Damenfttftd:Wdminiftrater 
menden. 


Wirthichafts = Verkauf. 


„ 1506. Eine fehr frequente Gaſt⸗ 
und Tafern⸗Wirthſchaft in einer 
lebhaften Gegeud der Stadt iſt⸗ 
mit dem ſaͤmmtilchen Juventar 

aus frever. Hand zuverfaufen. Der größte 
Thell der Kauffumme ann zu 4 Proz. 
baran fteben bleiben. Das Nähere Gatt: 
lergaffe Nro. 1. über ı Et. 


mn, ,50- _@lne reale Wetn: 
a ka und Gaftwirtbs: Grreht: 
fame mit Srundſtuͤcen, nörhigen 
Gemelndotheilen, nebſt Scheuer 
und Etallung nm das Haus, 
mit Tanzplat und Gaftzimmern verfehen, 
ift aus frever Hand ohne gericht ihen Ans 
drang zu verkaufen. Der Echäbungspreis 
it 6000. Poſtfreve Briefe unter bem 
Buchſtahen S, W. Niro. 1505. beforgt bie 
Landbörtn. 
wird ein 


1509. Bis Michaelis I. Ye. 
Quartier fowtel moͤgllo in der Nähe des 
tönigl. Erziehungs: Juftituts für Studies 
rende dahler gefucht, beüchend: 

a) in einer Wohnung von 4—5 Films 
mern, Küce, Garderobe, Speifelammer, 
Keller, Holzlege, Spelcher und Abtritt; 

b) jur Unterbringung eines Bureaus, 
im Hintergebäube oder wenn möglich ger 
fondert, 3 bie 4 Zimmer mit einer Ram: 
mer, Meinen Holjlege und Abtritt; 

ec) Gtallung auf 2 Pferde mit Aut 
fberzimmer, Remiſe und Henboden. 


1456, (3 5) Wegen Berfegung im Staatd« 
bienfte wird die Wohunag im 2ten Stode 
des Bildhauer Kirbmalerihen Haufes 
Neo. 4. in der Marftraße, befichend aus 
8 beijbaren Bimmern nebft Kübe, Speife, 
Heoljlege und zum Quartier gebörigem Kel⸗ 
ler, leer, und fann vom 24. April beur, 
6. an zu der bisherigen Miethe von u 
jährlich bezogen werden. Das Näbere Ift 
bey den bisherigen Quartieröbewohnern ober 
auch ben dem Hauseigentbämer zu erfragen, 


524, Eine flelne Wohnung mit 2 Zims 
mern und Küche Ift zu veritiften. Wuch 
kann felbe meublitt monarlib an Fremde 
abgegeben werden. Sendlingergaffe Nr. 11. 
ı Stiege Iinte. 

1490. (2 6) Ein jungesKönigsbünd« 
hen it Jemandenzugelaufen; der @igent 
thuͤmer kann es bey der Expedition dies 
ſes Blattes erfragen. 


1514. Wer ein verloren —— fehe 
bedeutendes Zeugnif über in Griedhenland" 
erlittene Unglädsfälle gefunden, überbringe 
es doch gefällig der k. Pollzepdireftton. 

1424. (3 c) Zwey Fältelmafdiinem, 
eine für Meine, die andere für H eh, 
werben zu kaufen gefuht. Das Hehe 
1481026) Ameifen- Ever,’ 
gebörrte (80 bis 100 Maf) das bayer. 
Mah zn 16fr. find zu verfaufen. D. He. 








Gartenſchriften. 
1249. (26) Ya ber Joſ. Lindbaner'ihen 
Buchhdandlung in Münden(Kaufin 
gerftrafe Nro. 29.) iſt zu baben: 

Neuer, 


allgemeiner Gartenfreund, 

oder kurzer leichrfaßtiher und doch voll» 
fändiger Unterriot zum Aubau des Küchen:, 
Blumen; und Obftgarteud. Nah eigener 
Erfahrung , und den vorzüglihften neue: 
ften Sartenbühern, nebft mehreren Figu 
ren zur Erläuterung bes Pfropfens und 
Beſchaeidens der Baͤume uud 3 Tabellen, 
von 3. Deifbdd. gr. 8. Neue Ausgabe. 

cartonirt ı fl. 12 Er, 


Neueſter 


allgemeiner Blumengaͤrtner, 
oder vollſtaͤndige Anwelſung, wie alle frem⸗ 
den und einheimiſchen Blumen, Gewächſe 
und Zierpflanzen im Zreven, im Zimmer, 
in Glas: und Treibhäufern erzogen, ges 
pflanzt und fortarpflangt werden, nebit 
einem Blumiftentalender ıc. 1c., von einem 

Biumenfreunde. ar.8- brod. ı fl i2 fr. 


1402.(25) Empfehlung. i 
Der unterzeichnete £. baver. prlolle— 
girte Fabrifant von Iuftdieten Waaren: 
Matragen, Kiffen, Ballons u. f. f., dann 
allen Arten elajtiiher Gegenftände empfiehlt 
idres eigenen Nndend wegen und um 
allen Irrungen vorzubeugen, melde dur 
bio Unfündigungen fremder äbnliber Waa⸗ 
‚ ren bervorgehen koͤnnten, die im feiner 
Babrit erzleite . 


Aufldfung 


von 
amerikaniſchem Caoutchouc 


oder 
elaſtiſchem Gummi. 

Angewendet auf Leder, wird dieſes 
nicht nur waferdiht, fondern auch noch 
bann welch und mild gemacht, wenn es 
fhon dem Verderben mabe gebracht fit; 
fie dient daher auch. befonders zur Erbals 
tung lederner Schläude, Pferdgeſchirre, 
Mantelfäte und aller andern Gegenftände, 
die der naffen Witterung ausgefeßt wer: 
den mäfen, ganz vorzüglich aber ſchuͤtzt 
Me Schuhe und Stiefel gegen das Eindrin: 
gen aller Feuchtigkeit und die nachthelligen 
@iumwirkungen von Wichſe, die nur zu oft 
dem Leder böchft ſchaͤdliche Ingredienzen 
enthält, wohl eingerieben auf DOberleder 
und Sohle, wie zwiſchen jener und diefer, 
werben fie, wie dur& fein anderes Mittel, 
auch ber naffeften Witterung troßen, und 
immer wieder den erwünfhten Glanz an: 
Preis: der Topf zu 18 r., 36Fr. 


uehmen, 
und ıfl. 12Fr. 
Bernhard Neubauer, 


Mofengaffe Nro. 4 


"1422. (3 €) Eine ein-und eine zwepfpäns 
age Epaife ind billig zu verkaufen. D. Ueb. 
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1601. Bey Eduard Elſen ach in Leip: 
sig it fo eben erſchlenen uud durg alle 
Buchhandlangen zu baben, in München 
in der U. Weber'fhen (Bb. 3. Baver, 
Kaufingerfirafe Nr. 3.), Landshut In der 
Krällihen Budhandiung, Nürnberg bev 
Rieger er Wiesner, Augsburg bey 
M. Rieger. 5 

e 


neuefte Blumenfprace 
oder neue, finnige und vollftändige Deu- 
tung der Blumen nebit der bisherigen 
orientallihen. Mit Namenweifer der Deu: 
kungen und einem Unbange, die Farben: 
ſprache und das Sträußebinden enthaltend. 
Ein Taſceubuch für Liebende von 
Guldo Reinhold. Mit 2 color. Ab: 
bildungen bedeutungsooller Sträuße. 
8. fauber cartonirt 54 fr. 
+?92292999999993999333 
1504. (3a) An der Kaufingergaffe ift 
eine Wohnung mit der fhönften Aus— 
fiat, beftebend aus 7 Zimmern, wo: 
von 4 beißbar find, dann Kühe mit 
laufendem Waffer, Holxlege, Ausguße, 
Speider und Reller um den jährlichen 
Zias von 225 fl. ſogleich oder Fünftiges 
Ziel Georgi zu bezieven und in der 
Elfenhandlung Nro. 6. ju eriragen. 
a SU 1 1 11 1 7 77 777 77 77777 
1508. Neuerdings find friih angefommen 
aͤct englifes Senfmept, englifhed Porter: 
und Ale:Dier, franzöf. Gelatine, Perigord: 
Trüffel, veronef. Salami, Codichini, 
Mortadolle, Zungen, Polenta⸗Mehl, ital. 
Gries, Maccaroni, Angultottl, Tochi, wel: 
her Parmeſau⸗, Bagtrin» umd franzöf. 
Schweizer: Käs, geräuherten Rhein-Salm, 
ruffiihe Sardellen, Weinſchnecken, verfhie- 
bene feine franydf. Tafel-Senfe und Tafel: 
Eflige, Salz: und Eiig: Gurken, Gothaer: 
Bratwürfte, Champagner, Burgunder, 
Bordeaur Bourgogne mousseux, Musfats 
Zünel, Malaga, Zeres, die Unterzeichneter 
sur gefälligen Abnahme beftens empfiehlt. 
ZN. Krebs, 
in der Weinſtrahe Nro. 5. 


1512. Einem boben Adel und verehrungs: 
würdigen Publitum habe die Ehre any: 
zeiaen, daß ih einen ganz eigener Xh ee: 
Arad erhalten habe, wovon nach Belleben 
sum Thee getban, demſelben einen ganz 
vortreffiih guten Gefhmad giebt, und bie 
verebrlihen Thee = Gefelihaften fehr an: 
genehm überrafben und aufmuntern wird, 
Die ganze Driginal = Flafde koſtet 2fl., 
die halbe Flaſche ı fd. — 
F. A. Ravisza, 
in Münden. 













1580. (6 db) Ein Muͤhlſtuhl und einige 
Bortenmacherſtuͤhle find In Haldhauſen bir 
Ugſt zu verfaufen. 

W. Feihtmapr, 
Bortenmaders = Wittwe. 


1426. (25) Ein ſeht guter Eogenwedhfelr 
platz iſt zu vergeben. Das Mehr, _ 


u Für ed 

ende n em 

un frifh erhaltene werke 
fer&cinfen und Zungen 


in fchöner Auswahl und bilfigftem Yreis 
zur sefäligen Abnahme. 
Joh. Nep. @dert, 
in der Prannersfirafe naͤchſt dem 
neuen Thor Nve. 13. 


1460. (3 b) Friſche weſtphaͤliſche Shin 
ten von 5 bis 10 Pfund & 18 fr. und frifche 
weſtphaͤllſche Zungen bat Unterzeichweter 
o eben erhalten, und empfiehlt hlermit 

efelben zur gefälligen Abnahme 

oseph Karl, 
Spezereyhandler Nro, 8. Mondelle 
- rechts am Karlsthor. 
1242. (2 5) 

Pferdeftallung zu vermierhen. 

Im Haufe des Hrn. Regiments: Arztes 
Dr. Müller In der Löwengrube Nro. 7. 
ift eine Stallung auf zwey Pferde, Memife, 
Kutfherzimmer und Heuboden vom April 
anfangend ſehr billig zu vermietben, 
und das Näbere bierüber im der Jofeph 
Lindauerfhen Buhbandlung, Kaufinger- 
ftrafe Niro. 29. zu erfragen. 

Die Eofalttät kaun zwifben 11 bie 
12 Uhr täglih in Augenſcheln genommen 
werden, 


Befanntmadhung. 
1494. (2a) 
Der Unterzeich⸗ 
nete beebrt ſich hie: 
mit befannt zu ina⸗ 
en, daß er ſich auch 
beuer wieder mit 
Gekung und Me— 
Faratur von DBlißableitern, nachdem 
er (bon vor drey Jahren bev nachgewle⸗ 
fener Qualificatiou der Ncademie biezu vom 
boben Magiftrate und der f. Volizendirek: 
tion Münden die Erlaubnif erhalten hatte, 
beichäftigt. Er empfiehlt anmit dem bo: ° 
ben Publikum feine folide Arbeit und aus- 
geſchtes Material nnter prompter Bedie— 
nung und dem billigften Preifen, 
Joſeph Aihberger, 
Bürger und Blitzableiterfetzer 
in Münden, Lerchenſtr. Nro. 48, 


1400. Paffau. 
(Aufforderung zur Aufenthalts:-Anzeige.) 
Den Herrn Medie, Dr. Baumgart: 
ner, früber In Nanfeld, Lande. Gra- 
fenau, erfuhen wir, uns feinen jebigen 
Aufenthalt anzuzeigen. 
Die Puſſtet'ſche Buchhandlung. 


1520. Es it ein gut erbaltener Land: 
webr »Srenadier:tiniform um billigen Preis 
zu verkanfen, und das Nähere Steruftraße 
Nro. 40. zu erfragen. 

1500. In der Therefienftraße Nr. 34. 
su ebner Erde iſt ein ſchoͤn meublirtes Zim- 
mer mit 2 Betten monatlih um 7. zu 
verftiften- 














Betanntmahung. ] 


3516.(34) Dlenſtack, den 5. April und am 
folgenden Tage Vormittags von 9—12, 
Nahmittags von halb 5—6 Uhr werden 
in der Marftrafe Nro. 4. Im 2ten Stode 
wegen Abdreife: Stodubren, fehr ſchoͤne 
Delgemäldev. Horemans,Cafanovalı 
Spiegel, Divans, Fauteuils u. a. Seffel, 
Bureaur:, Kommodes, Garderobe: u. Spelfes 
käften, Büderftellen, Bettläden, Spelſe⸗, 
-Xollette: u. a. Tiſche von Nuß⸗, Kiefhbanms 
und weihem Holze; eine fehr gute Wald: 
manges Herru⸗ und Damentleider, Bett: 
‚wäfde; eine Sammlung vorzugllch gut 
ausgejtopfter Bögel; eine Parttie Dur: 
under: Wein von verſchledener Sorte; 
erner eine Varthie Bücher, worunter das 
©. Foriterihe Magazin von merfwürdis 
gen neuen Reifebeihreibungen, das Journal 
des Dames et des Modes von 1829 — 1853, 
uud mehrere Werke hiftorifhen und beiletris 
ftifden Juhalts In frangöfifger und beute 
fer Sprade; dann eine ſeht gut erbals 
tene vierfigige Ehalfe und ein Relſewagen 
». f. a., gegen baare Bezahlung Öffentlich 
verfteigert, und Kaufsfreunde piemit höfs 

Hk eingeladen. 
Hirfhvogl, Auftiomator. 


519.(20) Mittwod,deniz. April b. J., 
werden in der Weinftraße Nro. 14., Ein: 
gang in ber Gruft: affe, über? Stiegen 
verfhiebene Meubles, Schreib- u. Wald: 
Käften tc., Seffel, Kanapde, Betten, Mas 
tragen, Spiegel, Kupferitie vontongbi, 
Müller, G.Wille, Waterloo n.f.m., 
und ein Wiener : Flügel mit 6 Dftaven 
von 9 bie 12, und von 3 bis 6Udt gegen 
gielh daare Bezahlung verftelgert, wozu 
Kanfsiuftige höfihft eingeladen werden. 

gleifhmann, Auftlonalr. 


1455. @ b) Im fäbrifhen Walfenhaus- 
Garten vor dem Sendikugerthore find meh⸗ 
rere Obftbäume zu verkaufen. 


1523. EinMeffer wurde gefunden. D.U. 
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Berſteigerung. 
1518. Gla) Montage, ben 11. April 
und bie folgenden Tage Vormittags von 


- 9-12, und Nachmittags von halb 3—O uhr 


wird in der Ludwigsftraße Niro. 9. im ı. 
Stode der Ruͤclaß der Kammerherrin und 
Neglerungsräthin Titl. Freyftau von®@roß:- 
Zrotaw,beftehendin fd. Slrandols, Ti: 
leuchtern, Kaffees, Thee » und Milchtaunen, 
a Suppenterrinen, Tiſchbe⸗ 

eden, Kaffeelöffein, Salzgefäßen u. a. 
Silbergeraͤthen, meprerenStoduhren, Sole⸗ 
geln, Etageͤres mit verſchledenen Galau⸗ 
teriewaaren von Bronze und Porzelain; 
ferner Kanapis/ Seſſeln, Ecreib: und 
andern Tiſchen, Confol:, Kommode: und 
Nactkäften, KAleiderfchränten, Betrläden ıc. 
von Mahagonl:, Nußb. und welchem Holze, 


1499. Im Thal Marla Nro. 34. It im 
3. Stod eine Wohnung vornheraus um 55 fl. 
fogteih oder auf Georgi zu vermiethen. 

Katharina Emmerid. 
Das bittere 


Leiden Jeſu Ehrifti. 
1502. In der Jof. Lin daue r'ſchen Buch⸗ 
bandlung in Münden (Kaufingerftrafe 
Nro.29.) Ift fo eben wieder angefommen; 
Daß bittere Leiden -unfers 

—— Jeſu Chriſti. Nach den 

—— der gottſeligen Anna 

Katharina Emmerich (Auguſtine⸗ 

rin des Kloſters Agnetenberg du 

Dülmen, + 9. Februar 1824), nebſt 

dem Lebensumriß diefer Begnadig⸗ 

ten. 3teXuflage. Preis broch. Last. 


1510. Wegen eingetretemem Hinberniß 
it im ten Range eine fehr gute Xbeaters 
loge auf6 Monate fehr billig zu verfiften. 
Das Uebr. 


Bott Gefällige Gaben. 
Für die burd Brand gänzlih verums 
glüdtenBeißgerbers:Eheleute Strobl, 

mit 13 unverforgten Kindern 


in Erding. 
Den 26. März: fl. fr. 
Transport 14 — 
Von M.R*) ......222 
Eumma 16 42 


Für die höchſt unglüdlihe Familie 

Linz, wovon ber Vater feit 1 Jahr 

ſchwer frank und die Frau im Kinds 
bett liegt. 

Den 26 Mär: f- fr. 

Zrausport — 30 


Bon obleem M.R. . ...ı2 


ER Eumma 151 


Augspurger Börse 
vom 20, März 1836, 
RK önigl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. AProc. m. Coup. prpt. 1013 1014 
detto ä 3} Proc. prompt. — 100 
Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . . 38 36 


K. RK. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild-Ioose prompt 218 — 
Part.-Obl. ä 4 Proc,prompt 14 1424 
Lott.Anleheuv. 1834. prpt. 113 — 


Metalliq. à 5 Proc. prpt 103535 — 
deto & 4 Proc. prpt. 100 _ 
detto à 3 Prof. prpt. 26 75} 

Bank Aktien prorbpt Div. 

1. Sem, ... ; 1363 1360 

Grossh. - Darmst, - Loose ! 
promp . . . de 2 6% 


K. Poln. Loose af. 300prpt, 98 — 
detto ä fl. 500 prompt 22 — 


Getreid:Preife der Münchner: Schranne vom 26. März 1830. 
U ers ⏑ — ————— TEE — ————— ————— ee) 


BWahrer Mittels Mindeft r Durd: 
j (nit: — Geſtiegen. 


Korn. 
Gerfte, 
aber. 





Neue Bufuhr: 
Ref: 


Getreibearten. 


Walzen, 


BWaizen 1155 Schäffels Korn 
” 191 
Beodtarkf vom 28 März bis 4, April. 


Hödfter Durch⸗ 


fhnittds Preis. Preis, 


516 Schäffe ; 
76 


„ ” ” „ 


Serſte 1011 Schaͤffel; Haber 
208 ” „ 46 7) 
Baizen: Schöffel a 15 N. 9 ke.; Waigenbrod: 1 Mundfemmel muß wägen: 





759 Schaͤffel. 
, 


58.20; 1 ord. Kreinerſemmel 7 ®. 1 D.; $ Kreugerfemmel 3 8, 2 D.; das Splämemel 7 8. ı Q.; ba euze — D. 
der Groſchenwecken von Waizen 21 &, 3D.; detto von —— 33 8. —n rt n; "älter o u — ehr 
4 Bwepfreuzerftüd muß mwägen 1 Pf. 3 2. 3 D.; Blerkreuzerſtuͤk 2 Pf. 72.2 0.5 1 Achtöreugerlalb 4 Pr. 15 8, 1 Sechsjehn: 
trenzerlaidt 8 Pf. 30 2, — D. Rachmehl: das Viertel 16 kr.; der Dreybiger 1 fr. 1 Pi. Mebitare Walzen: Scheſten: 
sa. ge. Korn: Schaͤffel a8 fl. 50 kr. Mundmehl: Das Biertel 1 fl. 298.5 Gemmelmehl: 1 fl. 5 ir; MWolgenmehl: 
gr. Ginbrennmebi 3587, Riemifhmehi 37 Fr. Roggen» oder Bacmehl 1. X. ıc 
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Nachſtehende zwblf alte arme Männer werden 
heute, zur Erinnerung der Einfegung des h. Abendmahls, 
auf Allerhoͤchſten Befehl gekleidet und mit Geld befchentt : 
. 1) 3. Winterle, Uusträgler won Derbing, 97 9. alt; 
2) I. Marbacher, Bäder von@bersberg, 91%.a.: 3) F. Fel⸗ 
lermaver, Yusträgler von Helmbaufen und 4) M. Secho- 
fer, detto von Zel, go I. a.; 5) 2%. Kotrifh, Pirändtner 
von Irrfiug, 6) D. Saper, Austrägler von Burglengenfeld, 
7) 3- Vögele, Leerbäudier von Pfaffenhofen, 8) U Wagyin, 
Bauer von Hofitetten, und 9) S. Flamann, Austrägler von 
Schölang, 89 I. a.; 10) 3. Miller, Qusträgler von Ober: 
darching, und 11) U. Nengart, dette von Pfablspaint, 88 J. 
alt; 12) S. Fleck, Weber von Augsburg, 87 I. a. Summa 
ber Yabre: 1076. j 

Eben fo auch zwölf arme Mädchen, von 10 bis 
14 Fahren, von Fhrer Maj. der Königin gefleider und 
mit Geld befchenft: 

1) 3. Fauft, Tiſchler⸗Seſelle ns Tochterz VE. Ürobit. Tage 
löhnerd:Tochter; 3) B. Eibl, Maurerd-Tochter; 4) K. botl, 
Schuhmaherd = Tochter; 5) M. Ruprecht, Maurers Tochter; 
6) Tb. Schneider, Lopnbebientens: Tochter; 7) 4: Biemer, 
Tagloͤhners Tochtet; 8) U.Hafer, Salzitöplers:Tocbter; 9 K. 
Moosbauer, Hoftbeater:Choriftend: Tochter; 10) F. Torole 
ler, Zaglöbnerd:Zohter; 11) Tb. Unger, Maurers-Tochter; 
12 J. Stegmayer, GärtnerdsTohter, Führerin: U.Schlögl, 
Taglöhnerd:Wittwe, 71 9. alt. 

Der Bau des Kanals zur Berbindung der Donau 
mit dem Rhein wird demnaͤchſt mit aller Thätigkeit be: 
trieben werden. Das Perfonal zur Leitung diefer Arbeit 
ift bereits ernannt, und muß fib bid zum 1. April auf 
feinen neuen Poften einfinden. Uls erfter Borftand der 
KanalbausDirekrion wurde der K. Ober⸗Baurath, Frhr. v. 
Pechmann in Muͤnchen, als zweyter Direktor der Ar 
Regieruugs⸗ und Krreis⸗Baurath Beyſchlag in Augsburg 
ernannt. 

In der Thomaum'ſchen Buchhandlung zu Lanbshur if 
erfhienen: „Desiderium Bavariace* — „Baverns 
Sehnſucht“ — elne patriotifhe Ode Im lateinifher und deut: 
fher Sprade, vom F. Hrn. Gpmnaf.:Profefor S. Mupl, der 
fson als Merfaffer er treflihen lateinifhen Grammatif 
ruͤhmlich befannt ik. — Der gelehrte Hr. Verfaſſer weiſet in 
einer Note nad: daß ein Scheprer, nicht ein Heruleärft. 
erfier König von Italien geweien fev; denn 
war ber Sohn Edeto', eines Schyron, und einer 
tigten Dienftimänner Attila. Er ging, nad fel 
Tode, nah Italien, wo er, wie ihm ber heil. S 
welßfagt, feinen Bärenpels mit dem Purpur vert 











z Liebe Lanbbötin. 

Sehr erfreulich ift es für mic und gewiß eben fo erwuͤnſcht 
wird es für mehrere unfers Glaubens ſeyn, feit einiger Zeit 
in Deinem vielgelefenen Blatte auch die wödhentifhe protes 


ftantifbe Kichenordbuung zu leſen. Habe Dank für diefe 
nene wohltbätige Anordnung, es iſt dieß abermals ein Beweis, 
wie ſeht Du bemüht bift, Dein Blatt Immer gemeinnößiger zu 
maden; deum gewiß wird ſich Wahler in fo manchem Proteflans 
ten und befonders in den weiterentfernteh der Wunſch ſchon 
öfter geregt baben, zu wien, in weiber Ordnung jedesmal 
der Gottesdleuſt gebalten, und welcher Diener Gottes bes Herrn 
Wort verkündet; fo Mander, der nicht in das Gotteshaus 
wandeln kann, a doch fo gerne Theil am Gottesdienfte neh⸗ 
men möchte, wird, benachrichtigt durch Dein Blatt, zu Haufe 
gerue’diefes oder jenea Lied nablefen, weiches feine hriftlihen 
Glaubeusbrüder in Gemeinfhaft Im Kämpel des Heren fingen. 
D Liebe Laundbötin, fahre nur ferner fort, uns in diefer 
Beziehung an die Hand zu geben, und Imiher licher wird Dein 
Blatt gelefen, nnd der Dank aller. Deiner proteftantifhen 2efer 
wird Dir zu Theil werden. 

Bei diefer Geleaenheit kaun Ib nicht umbin, auch In Be: _ 

stehung unferes Sefaungbuhes Dir einen Wunſch zu offen- 
bareu, welchen gewiß viele Protekauten hegen, nämlich: aud 
von diefem aemeinnätiger Buche, welches bei und ja fo nur 
das einzige Ih, deſſen man ſich beim Gottesbiente bedient, 
eine Tafben: Ausgabe, nämlich in fleinerem Ko (wie 
ij. B. fm ordin. 12°,), veranftalter zu fehen, es würde diefe 
Ausgabe gewiß durch Gubieription beten. Sind bob fo viele 
andere Büner, und befonders oft fo wertblofe Romane, in vle⸗ 
len Wusgaben vorhanden, warum follte deun ein ſolch ver- 
breitetes Buy, wie unfer Gefangbuch, deſſen Inhalt fo 
höda, fo vortrefflih wit Recht genaunt zu werden ver- 
lent, warum follte dieſes Buch nicht aud In dem fo wohlge- 
filigen, fo begueimen Zafbenformat vorhanden jeym ? delt 
ter würde man ed daun bei ſich führen, und befto ſicherer bek 
requigten Tagen vor verderblicher Mäffe fhüsen können; und 
gewis würde daſſelde bei der zu wählenden fleinen Scrift 
auch nicht zu did werben, 

Siebe Kandbätin, gönne biefen Paar Zeilen eine freund» 
liche Aufnahme fu Deinem Blatte! 

Bon Deinem fleißigen Lefer, 2. &...fd. 

Nürnberg, 26. März. In Nürnberg Särther Eiſen⸗ 
bahn = Aktien find im den legten 2 Tagen zu 301 , theils 
weife auch einige Prozente höher, Gefchäfte gemacht wor⸗ 
den. Geftern wurden einige Stüde etwas billiger abge⸗ 

eben, für größere Parrieen aber Gebote * elehnt. 
Natürlich kann hier von keinem feſtſtehen den Kurſe, 
fondern nur vom einzelnen Verkäufen die Rede ſeyn.) — 


+; 


I 2 


aj. der Kdnig bat de 


Die Schrift: „„Birerar. Zodiakus tc⸗ don 
ward befchlagen (allerbbchit beftärigt). | 

Die Saufleprerfielle in Riedern Miltenberg) it er 

Athen, 28. Febr. Am 22... Abende e Se, Mai, 
der König von Bayern vom Seiner Neije ° 
über welche — nach und nad) allerley Intereſſe er⸗ 
fährt. Wih * unfer König mm auf au Eyra 
war, bat König Eudwig,Au mpfikbifie, cho 
der größfent Bent en alle ar 
tige nfeln, namentlich Melos, Thera, Naros, Paros, 
Tenos amd Syra beſuchen Fünnen. , Von den Eykladen 
ift Derſelbe nah Syra und Spezia gefahren, ift dann in 
Nauplia gelander und har Argolis zu Lande dürchreist, 
Seinen g Über Argos, Mifend, Nemea und Korinth 
nehmend. Se. Mai. iſt auf den Juſeln und überall auf 
Das Auẽgezeichnetſte und Freudigſte empfangen worden 
und ſoll mit Seiner Reife ſehr zufrieden jeyn. Am Iſth⸗ 
mus: erwartete das Dampfſchiff den König wieder und 
brachte Ihn ber Eldufis ach "dem Piräus zuruͤck, wo 
‚Derfelbe, ehe Er in den Magen flien, noch das Grab 
. Seines alten Freundes Miaulis beſuchte. — Un der 
Spitze der Unruhen in, Nord: und Weit-Griechenland fteht 
der Capitaͤn Zelios. Yudeffen iſt ein Angeiff diefer Räuber 
auf das chne Garmifon gelaſſene Miffolungbi durch den 
Muth der Bü Handvoll dort befindlicher 
& zuruckgeſchlagen worden. 


m Mündener Vlehmarkte 
würden vont 21. Mid 26. Marz 
vertauft? 54 Dthfen, 46 Kühe, 
16 Stiere, 5 Ninder, 817 Kdl: 
ber, 8 Schafe u, 140 Saweine. 


Consomme, 

ſches und nihtpolitifchee. 

Aus Schlefiem Der Krühling ſchelnt 
bey uns raſch einzutreten. Schon, treiben 
Strände und Bäume. „Hafeln, Saalweiden 
umd dergleichen ſtehen in. voller Bläthe, die 
Pfirſiche find. nahe daran, ſchon rötben ſich 
deren Kuoſpen. Unſere ganze Begetation iſt 
ſo weit, wie ſonſt in der Mitte des April. — NIS anfer: 
orvenslihe phyſikaliſche Erfdeinung verdient ber 
merkt zu werden, daß vor, zwey Ta en * einem ſehr 
öhen Barometerſtande ein Sturm wehte, welcher an Hef⸗ 
tigkeit nicht weit hinter dem vom 30. Januar zurdditand, 
—* pi acht Tage zuvor mehrere T 


Se M u Aſraelitiſchen Bürger 
und Handelömanı Frhra. Anjelm von Boch ch il d in 
Frankfurt zu Alerböchftfprem Conſul amnt. 
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Künftig wird in Wien die milirärifche Feyerlichkeit 


bey Le e a ge auf dem Glacis der Feftung voll- 
zogen werd: 2 De aus mm gr —* 
—— dem Friedho ten. t vielen Jah⸗ 
ren laßte der durch die je ꝛxc. an den ae 





genden ———— viele Reklamationen. 
Bey der Sektion des ER. bſterr. —— 
Straub fand man zwiſchen ven Rippen nahe bey den 
—— eine Kugel, die er vor mehr als 50 Jahren 
„in rg ——— ik Wit pr 
ı ie p ⸗ ill iſt nicht 
waffurt wor — 2 ſechs bitekrei 
Dffiziere werden auf drey Jahre in Konftantinopel (mit 
Ausnahme von Dffizieren) wicht bey dem 


| vo Kavallerie: 
Ererzirium der Truppen, fondern bey der. darauf fich bes 
ziebenden militärifchen Lehranftalt verwender werden. 5 

In Euglaud iſt das: Eifenbahnfieber in raſchem 
Abnehmen, zumal.da man finden, daß ſich die Bahnen: 
nicht durch den Trauſport fehwerer Güter. fondern! (wie 
namentlich die Bahn zwiſchen Manchefter: und Liverpool 
beweist) nur durch Paflagiere reutirt. 

Unter dem Angeigen des englifchen Globe“ Tiedt man 
eine Anpreifüng Yon Eofle's Pillen gegen Indigeftion, die 
von wicht weniger als IL Bifchdfen der. Hochfirche unter- 
fchrieben ift! 

Zu, Mannheim ift am 20. März der großberzogl. Oberhof: 
richter, geb. Rath Febr: u Hobenborjt. geftörben. Ihm vers 
dantt man eim hoͤchſtſchaͤzbares Literarifbes Unternehmen, bie 
feit 1824 erfßlenenen oberbofgerichtiiben Jabrbäder: — In Berlin: 
den, als Componiſt bekaunte, penſ Kongertsiund Muſtmeiſter 


Benda Im döften Jadre. hr u8* 

Ga Newe-NHMoörk brannte das Methodiſten-Bu— 
berlager" ab; ein Echaden von 250,000 harten Tha— 
lern, und. aber 200 Menichen find außer Arbeit gekom⸗ 
men — Die berühmte Wärrerin Washingeon’s, 
Rand farb endlich am 22. Febr. b. F. in New York; 
€ möchte wohl die Altefte Frau in der Welt geweſen ſeyn 
(162 Jahre alt.) 

Im Roſeuthale bey Lei 
Salzquekle. 

Gibls denn; micht bald: Einbeir von Manz, 
Maf und Gewicht im Innern des großen deut: 
ſchen 3ollvereine?! — 

Schon wieder ift einer der eingeristen Wallfiichfabrer, 
die Lady Game, im England angefommen. Gie hatte am 
20. Dezdr. 52-Mann ihres Schiffsvolls umd 12 von den 
Schiffen Mary und Francis am. Bord: Seit dieſer Zeit 
fianben 225; 7 12 Xkonnten laudenz die andern find 
ſaͤmmtlich krauk. 

In der franzdf. Gemeinde Maren fur: Tille lebt ein 
sBjähriger Pfarrer, der 3 Schweftern von 86, 84 und 82 
Fahren ımd einen Bruder von 80 Jahren bat. Men 
man das Alter der 5 Gefchwilter zuſammenzaͤhlt, briugt 
man. 120 Jahre beraus. 34 

Das naturhiſtoriſche Muſenm in Paris 
erhielt kuͤrzlich einen erwachſenen Orau 
Outaug (den erſten in Fraukteich⸗ 
übertrifft an Haͤßlichkeit alle bisher bekan 
ten Affenarten. 


t 


pzig entbedie, man, eine 
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Ben dem Dorfe Hamm (einehalbe 
Stunde von Düffeldorf) ereinnete fich 
am 21, März ein ttauriger Fall. In 
einem Nachen auf dem Rhein waren-ı0 Männer beihäf- 
ligt, 10 Bucht⸗Machen, welche des hoben Wafferftandes wer 
gr abgebangen waren, wieder zu befefligen. In dem 
achen waren aufferdem auch ſchwere eiferne Metren. Ui: 
vermuther bob ſich ein früher im M bein verfunfener Bucht: 
Nachen in die Höhe, und legte ſich mir ſolcher Schwere 
auf die Spise des Nachens, daß diefer Waſſer fchöpfte 
und verfanf. Nur 5 der Verungkidten konnten geretiet 
werden, die 5 andern, darunter mehrere Familienvaͤter, 
fanden in den Flurhen den Xod. 
er In Schottland ift weulich. ein Spezerenhändfer, welcher 
ein, über den wahren Werth verfiherres, Haus angezün: 
bet hatte, von den Affiien zur Tranſportirung auf Lebens: 
zeit verurtbeilt worden. (Da werden fie aber noch weis 
ter, wie in Deutſchland, tranfportirt; fo a Paar 
taufend Stundl Weges. DbdE kann man doch a'n 
Schub nennen!) 

Kürzlich ereignete fich im Kiel der traurige Fall, daß 
3 Anaben, dem Bürgerftaude angehdreud, fich im höchiten 
Grade in Branntwein betranken. Der eine von ihmen ift 
in Folge des Webermaßes der Trumfenheit geft orben. 

Die reiche Erbin der in Paris ermordeten Maesichen 
Eheleute, Dem. M. Mars in Gbent, ift am 15. März, 
mit Dinterlaffung eines Vermoͤgens von mehrern Millios 
nen, ebenfalld, und zwar an einer Bruftfrankheit, geftorben. 

Die erften 8 Vorftellungen von Meyerbeer's Hugenot⸗ 
ten haben im Parifer Opernhaufe 74,000 Fr. eingerragen. 
Bid zur ı5ten Vorftellung find alle Plaͤtze beftellt. 

Bei einer Probe des großen Karouffeld, welches ber 
Wiener Adel zum Beiten der Armen geben wollte, machte 
Fürft Zrautmannsdorff im furzen Galopp, die Lanze in 
der Hand, feine Zour. Die Spige der Lanze ftich an 
die nd, das Ende des Schafts prallte an die Seite 
des Fürften heftig an, brach ihm eine Rippe und verlegte 
eine zweite, Unter der Pflege der Eaiferl, Leibchirurgen 
Dr. Perres und Dr. Semlitſch fieht er baldiger Gene: 
fung entgegen; doch fol ‚Se. Maj. der Kaifer auf diefen 
Unfall bin den Wunſch geäußert haben, daß das Kar 
rouffel unterbleiben möge. 

Mit der Gefundheit des Herzogs v. Budingham 
beflert es fich täglih. In Stowe trug ſich indeß in ber 
vergangenen Woche ein trauriger Vorfall zu: der Haus: 
pofmeifer bed Herzogs wollte mit einer Vorrichtung, 
feinen Herrn aus dem Zimmer des einen Stodwerfes 
in das des andern zu bringen, einen Verſuch machen, 
ſtürzte dabei zwei Stockwerke hoch hinab und blieb auf 
der Stelle tobt. 

YusTolmeszo (in der venetlanifchen Provinz Udine) ſchrelbt 
man vom 7. März: Seitzo Jahren habe ich Leine fo außerordent- 
liche atmofphärifhe Unorbnungen, als in diefem Jahre bemerkt, 
in welchem die uugebeuern Schneemaſſen und die furchtbarſten 
Lawlnen die traurigften Unfälle (dugs unferer Wipengebirge ber: 
vorbrahten. Der furchtbarſte und anbaltendite Schnee zeigte 
fi gegen Ende —5 zu welcher Zeit er mie zwiſchen dem 
55. und 60. Grabe mördliher Breite fiel. In Tolmetzo, wo er 


lafterhod lag, hörte man das unaufhoͤrliche Brauſen ber ein⸗ 
ſturzenden Schueelawinen. Bev ber Wohnung des Hrn. &, Klaus 
zu Stait, 1100 Klafter uber dem adriatiſchen Meere, Liegt ber 
Schuee fünf. Klaiter. In dem langen umd 1000 Kiafter über 
dem Merresfpiegei erhabenen Sappadathale 44 Klafter Hoc. 
Bon der Hyaäne. 
(Fortferung und Schluß.) 
Den Naturforfhern find bie jeht drev in Afrika hauſende 
'Hpänenarten befanut, mehr oder weniger in der Größe bes 
oif6, und zwar: 1) eine rothbranne, an ben Echenfeln fchwarz 
geftreifte, 2) eine rothgeibe, dunkel geflect, und 3) eine gefb- 
ih graue, ſcwarzbraun geflammt. Lehtere hauſet auc im en, 
und wahrſcheinlich iſt es diefe, von welder der Bericht redet. 
Dep allen endet der plumpe Kopf mit kurzer Spisfhnauge, 
Aus den pechfamwarzen, kugelförmigen Augen ftieret tumpflinnis 
8 Glotzen. Vom Halfe, den Müden hinab, ftrdubt fi im 
orne fammartig das Haar, nicht mit Krallen, fondern mit Nd- 
gein zum Sharren find die Tatzen beſezt. Der Hinterleib fft 
ſchwach, im Gang und Lauf wolfsartig ſchwaukend. Widerwärtig 
uud graufig genng fit die ganze Geſtalt, und fo der nächtlichen, 
unbelmlihen Zebensbeitimmung ganz entiprechend. Einige Aehn: 
llotelt mit der Hyäne hat auch der afritanifhe wilde Hund, 
und ift daher auch wohl ſchon, bey zuweilen gieldartiger Farbe 
des Haares, damit verwechfelt worden. . 

Wo Felshöhlen fehlen, da aräht die Hpäne ſich ſetbſt Ihrem 
Hoͤhlenbau, worin fie den Tag über ruhig lagert. n Seiten 
wafferlofer Dürre verbirgt fie fih gern, nahe den Strömen, im 
dichtea Geftrüpp. Gerärh fie da mit einem andern Thiere zu: 
fammen, jo wird fie diefem zwar nicht weichen und, behält fie 
im gegenfeitigen Anfall die Oberhand, es freffen, immer aber 
menfüliche Annäherung meiden, und noch Ak fein Bepfpiel vor: 
baubden, daß jemals ein Menfc von einer Hyvaͤne fey ange: 
fallen worden. Dagegen feblt es nicht an Benfpielen, wo Hyde 
nen dreift zur Nachtzelt in Wohnungen einfchlihen, aus weichen 
irgend ein Fraß ihnen entgegen witterte. Das erlebte aud ei: 
mal ein britiiher Dffisier in Bengalen. Erwacht von einem 
Sepolter Im Gezelt, vermuthete er, von Dieben beitohlen zu 
fepa, deren Maubfertigkeit in Indien fo meliterhaft it. Aber 
nur ein Lichtbündel wurde vermißt nd, statt menfhlider Tu. 
tritte, zeigte der aufgefbwemmte Boden. die Spur der Hyäne, 
bie, eben im Erwachen des Briten, mit dem fetten Biffen fid 
wieder davon gemacht hatte. Ueberhaupt zeigt fib auch bie 
aſtatlſche Hyaͤne weit ſchchterner, als die aftifantfhe, und (dom 
ein Kind fann fie verjagen, wie denn überall ſolchen Thieren, 
fepen fie befiedert oder behaart, die vom Todten fih nähren, 
mehr Reinheit, ald Muth bevmohnt. ” 

Da bie Hydue felten Schaden anrichtet, auch bey Tage fel: 
ten fihtbar wird: fo iſt weder Grund noch Gelegenhelt vorhan⸗ 
ben, Jagd darauf zu mahen. Meiftens kaͤut fie von gelegten 
GSelbitfgäffen, oder geräth In Gruben, die anderen Thieren- zum 

ange bereitet worden. Hat fie zur Zeit der Dürre im Mobrig 

ch eingebettet, fo unterlaffen es namentlich die Hottentoten 
uicht gern, eine Luſtiagd darauf anzwftellen. Gegen den Mind 
beſetzen fie das Gehaͤge, und mit dem Wind .fteten fie :e8 in 
Brand, indem fie zugleich Ihre biffigen Hunde bineinbesen.- Anz 
geftürmt von dleſen nad geängftet von Qualm und Flamme, 
bricht die Hyaͤue bald bervor und wird nun mit Kugeln, Pfelten 
und Haffagalen empfangen, Nidts Gefäprliches iſt daben. denn 
das aufgeftörte Thier iſt nur aufs Eutfommen bedacht. 

In Oſtindlen tft es üblih, die Hyaͤne in ihrem unterirdi- 
fhen Baue lebendig einzufangen. Den Hindu befeelet eben wicht 
ein heroifher Muth, aber dreift nimmt er es auf mit der Ho⸗ 
äne In finfterer unterirdiſcher Tiefe, und Innem mag wohl nur 
erkidende Hige, vermifht mit ben Dimpfen der geängiteten 
Beſtie, bad immfte dabei ſeyn. Chiere, im Innern: ihrer 
Höhlen angegriffen, wie: wild ſie auch ſeyn mögen,  werlieren 


den Muth: Wis zum dufferften Winkel, nur abwebrend, ziehen 
fiegfih zurüd: So Fund, fo Days und auch der Bär, Dat⸗ 
auf ift das Verfahren des Hindu im Hudnenbau berechnet. 


Berſehen mit einem Stein, Sad, Knebel und Srridwerk, friedt 


der Sindu, völlig nadt; fu die Bauröhre hinein. Der Stem, 
den er in den Sad geworfen, fült zum Theil den Umfang der 
Röhre and, den er num vor fib hinſchlebt. So fiperrt er das 
Autbier vom fih ab. Hat er bis zur Hvaͤne bin ſich burdge= 
arbeitet: fo benugt er dem leeren Theil des Sages zum weitern 
Verftopfen, uad praktiziert bebutjam den arten Kuebel der 

päne entgegen, die fofort mit grimmem Biß ihre Zaͤhne hin- 
einbobrt, und das Holz ulcht wieder losiäpt. Jeht fahr er dreiſt 
nah den Pforen und binder diefe.. Iſt ex damit fertig: dann 
Eriecht er, den Sad mit dem Stein nach fih zlebend, wieder 
eraus. Die umfrikten Pfoten hat er zugleib mit einem fer 
* Sell verfnäpit, und au dieſem ziehen feine Gehülfen die 
Beitie hervor, die nun, zwiſchen den Füßen durch, auf eine 
Stange geiboben. und triumpbirend beimgerragen wird. Es 
fweint biernab, daß Hyänenhöblen nur einfad unter der Erde 
binlaufen, denn gingen noch Seitenzänge ab, wie im Bau der 
Führe und Daͤchſe, fo mödte wohl ein Verfahren, wie das bes 
fhriebene, unmöglich werben. 

Yuh.vanuken beredbuete darauf, daß eine Hyraͤne den er: 
pagten Holzbebel nicht wieder fahren lafe, vielmehr immer 
mütbiger die Bäbne elnbeige, feln Benehmen, als er vor meh— 
zeren Jahren iu Wien eiser Menagerieshviae ben tief einge: 
f&worenen, eifernen Halsring ablöfte und die fo gefahrvoll er: 
achtete Operation nun obne Gefährdeu bald vollbraute. Natur- 
fenutnife, folder und dhnlicher. Art, find es, die den Tolerfüh: 


rern ed erleichtern , nad und nad Ihre Meftien, mit denen fie 
täglich ‚nımgeben, Lirre zu machen. Jik_de n DMaubjeug 
aber, now unverwildert, am Gefa a re 
don eingefangen, oder gar von faum uo altwilden Heltern 
n ber Menagerie gezengt, und von Elein auf in Schule genom: 
men worden: dann will ed mit dem Abrichten nicht viel mehr 
fagen, als mit der Dreſſur bes Pudels zu fpringen über dem 
Stock. Das Fraternijiren mit wilden, als boͤchſt grimmig und 
blusdärftig geihliderten Beſtien in der Enge ihres Köfias, It 
daher nur eine aniodende, gefähriihe Poſſe, die den Zuſchauern 
das dellciöfe Vergnügen und Erwarten verfprecdhen foll: ob wohl! 
bie Beftie den tolltübnen Patron freien wird, oder 
nicht? Selbft mit einem todten Hund oder Hammel würde hr. 
Anton von Afen weiter nichts ristiren, als daß feine Hydne einmal 
einen ganz befendern Appetit auf den Hund oder Hammeı befä- 
me. Die noch umgebändigte rohe Wildhpeit in freier Natur 
it es, bie bei Beitien Intereffiren fann. Möge der berühmte 
Thierbändiger eine folhe Hyäue ung zuführen, und wir wollen 
tommen, ihre troßige, tüdifhe Ungebehrdigkeit zu fehen. Wo 
die Hyänen:Ratur aber fhon ausgerrisben, und nur die dufere 
Geſtalt noch übrig geblieben it: da fann das Schauen eines fe: 
bendigen Hpänen:@remplarse wenig mehr bdarbieten, als ein 
funftreih ausgeftopftes. Das hiefige zoologifbe Mufeum 
zeigt aus dem Kpänengefclechte befonders zwei Eremplare, und 
zwar von den 2 und 3 bier bezeichneten Arten aud als Zugabe 
no ein Paar fehr Fleiner, zwar nod nicht ganz als ebenbürtig 
anerfannter, Hyaͤuchen, faum In Fuchsgroͤße, und den afrikant: 
fhen wilden Hund noch obendrein, 


Gottesdienfie der proteftantifchen 
Stadt Pfarrkirche. 
Gründonnerftag. 

Um 9 Uber Fever des heil. Abendmahis. 
Hr. Decan D. Boeckh. Geſ. Rum. 221, 

1—2. 

Um 10 Uhr Hauptgottesdienft. Hr. Pf. 

‚ @belmann. Gef. Num. 225, 1—53- 
4-5. 7 

Um 3 Uhr Nabmittagsgotteddienft. Hr, 

1. Wagner Gef. Rum 87, 
1-3. 6. 

Charfreitag. 

Um 8 Uhr Fever des beil. Abendmahls. 
Hr. Pfarrer Edelmann. Geſ. Num. 226, 
1-3. 

Um 10 Uhr Hauptgottesbienft. Dr. Ober: 
conſiſt Raih D. Faber. Gef.Num. 118. 
Nr. 85, 7. 

Um 3 Uhr Nadhmittagsgottesdienit-. Hr. 
Decan * Boedb. Gef. Num. 113, 
1-3. 5. 

Samftag um 3 Uhr Borbereitungsgottes: 
bienit. Hr. Bicarius Puh ca. 


Getraute Paare. 

' Die Herren: 8. Krifh, b. Schnel: 
dermeliter, mit M. Magd. Hanbl, bl. 
Schneidermeiiterstochter von Straubing — 
- B.Roggenhofer, Inſaß u. Floßknecht d., 
mit 8. Burghart, Maurermelſterstoch⸗ 
ter von Iwenhaufen, 2G. Günzburg. — 


uswärts Getraute. 
In Würzburg: Hr. X. Chriftfels, 
2. Dfarrer in Caſtell, mit Dem. M. 
Mödel von Neufes a. Berg. 
In Augsburg: Hr. 3. ©. F. Berg: 





müller, Bierbrauer, mit €. Ebner, 
Papierfabr.Zochter. — Hr. U. D. I. v. 
Baur-Breiteufelbd, f. Gendbarm.: 
Lieutenant, mit Dem. H. 3. 3 Bonnet, 
Banqueurd-Tohter. — Hr. P. Gebhart 
Unterzeugwart aus Negeusburg, mit Dem. 
W. Baper, kHattſchlers⸗Oberlleutenants⸗ 
Tachter aus Münden. 


Todesfälle in Münden. 
Simon Klingenfteiner, 

Zaglöhner von Odelzhauſen, 62 I. a. — 
Kath. Karres, Näberin iv. Frepfing, 26 
J. a. — Frau Kath. Kaltner, Bierwirths— 
Wittwe, 70 J. a. A. Schneller, Kap: 
peumacherstochter, 14 J. a. — K. Mlet h⸗ 
aner, Theaterbienerd:frau, bo 3 a. — 
Joſ. Ling, Golddrahtzleher von Wien, 
32%... — 

Im f. Militär: Krankenhaufe. 

Den 30. d.: Magd. Drtmann, Gar: 
nlfond:Goldatend: Frau, geb. v. Meuburg 
a. db. D., 36 3- alt. 


een, 

Auswärtige Todesfälle. 

Fu Fürth: Der bafige Gaftwirth 
Ir. ©. 2. Münd. 

Zu Kotteusdorf bv Schwabach: 
Fr. Solbring, Kaufm. Gattiu. 

In Augsburg Hr W. Miller, 
Hausmelfter in der Kavallerie: Kaferne. 

In Zürich. den 24. d.: Der Prof. 
Theol. u. Rector der Hochſchule, Pr. me ttig. 

In Natn: Frau N. Fiſcher, geborne 
2 u — a 3 n, CR 

u weinau:Hr.I.9.6. Krüger, 

Etuis: und Brieftafhen-Fabritant. a 


% Bande: Fr. Walb. Frevin v. Bot ft. 
a Nürnberg: Die verwittwete Frau 
Bürgermeliterin A. Schubert, geb. Die: 
tel aus Ansbach. > Mid. Schmidt, 
Dberlehrer. Hr. J. G. Fürft, penf. Land: 
richter. Frau Magd. M. Shwemmer, 
Weinhändiers:Wittwe. 








N 493. (5b) Praes, den 25. März 1856- 
Nro. 1247. 
Bekanntmachung. 


Zu dem Schuldenweſen der Marga-— 
retha Zehetbauer, vwerwittweten Atds 
merin vonAdlfofen, iſt die Gaut rechte: 
Eräftig ausgeſprochen, und man bat dems 
nad folgende Ediktstage feſtgeſetzt. 

1. zur Anmeldung und Nahweifung 
ber Forderungen und zugleih zum Mer: 
ſuche gütliher Ausgleichung unter den Glaͤu⸗ 
bigern und gänzlihe Bereinigung des Schut⸗ 
deuweſens 

Montag, den 25. April. 

2. Im Falle der Niptausgleihung bes 
Debitwefens zur Vorbringung der Einreden 
Dienftag, den 24. May 

5. zur Schlußverhandlung und zwar 

a) zur Abgabe der Mepliten 
Mittwoch, den 8. Junp, 
b) jur Abgabe der Dupilken 

Donnerjtag, deu 23. Juni. 

Hlezu werden ſaͤmmtliche befaunte und 
unbekanute Gläubiger der Margaretha Ze: 
betbauer jedesmal auf Morgens ® Ubr 
in Yerfon oder durch gehörig Bevollmäd: 
tigte mit dem Bemerken zu erſchelnen vor: 
geladen, daß das Nicterfcheinen am er: 
Ken Ediftstage ben Ausſchluß mit der gan: 
sen Forderung und die Eluſprache gegen 


eine gütlihe Vereinigung an den übrigen 
Edikistagen aber den Ausſchluß mit der 
betreffenden Handlung nah fich ziehe. 
2anbshut, am 18. März 1850. 
Königl. Landgeriht Landshut. 
(L, $.) Bar.v. Schatte, Landr. 
Albrecht, coll, 


1507. (56) HPraes. den 27. März 1850. 
Pferdrennen in Freyfing. 





Am 1. May wird in Frevfing das 
Pferderennen gehalten, wozu von ber 
Bürgerfhaft 

9 Fahnen mit Geldgewinnften im Be: 

trag von 45 baper. Thalern nebit 
noch drey Nebengewinnjten gegeben 
werben. j 

Under der2ofungs:Gebühr findet eine 
andere Zahlung oder Abzug nicht ftatt. 

Den 26. März 1830. 

Magiftrat der Fönigl. Stadt 
Freyſing. 
Goͤtzl, Bäaͤrgermeiſter. 


1530. Praes. den 29. Mär; 1856. 
Mit Bewilligung des Baron von Fraums 
beferfhen Watrimonlalgeribts Neu: 
fraunbofenmird waͤhrend desTheobald⸗ 
Marktes allda 


Dienftag, den 26. April h. J. 
ein 
ganz freyes Pferderennen 


mit naoſtehenden Gewinnften gegeben und 
äwar: 
ır Gewinn 6 b. Thlr. nebit ı Fahne. 
2r " 5" [7 „1 nr 
Sr 7} Av m „1 
ar ‚ 3 „ [2 „ 1 [23 
sr 7} 2 7 „No 
[23 [73 [73 1 [7 
ein Neltzaum. 
„ eine Meitpeitice. 
Die Rennbahn, welche eine Länge von 
+ Stunde bat, muß dreimal umritten 
werben. 
Um ı Uhr Nachmittags ift die Wer: 
Toofung und nad 5 Uhr Abends der Andzug. 
@s werben baber alle Herren Nenn: 
meifter nah Staudesgebuͤhr dazu höflichit 
eingeladen. 
Neufraunbofen, am 25. März 1836. 
Er. ns Schödr, Taſern⸗ 
rt 


wirth. 
Ehrliſt. Baͤrchl v, berr:| Gewählte 


ſchaftl. Oeconomle⸗ 
pädıter. Rennmelſter. 
Yaul Forſtenelcher 


Mepaer. 


1533. Ein Studirender wünfct Im Las 
teinifhen und Sriehifgen zu inftrulren. Ue. 
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s 1529. (2 a) Auf bem Anger: 
\ plage werben Samftag, den 
2ten April d. Is. Vormittag 
rı Uhr, einige ausgemufterte 
Bugpferde des ıtem Artillerie : Megiments 
gegen glei baare Bezahlung Öffentlich ver: 
frelgert. Münden, den 20: Maͤrz 1836. 
1541. Praes. den 29. Mär; 1836, 
Bekanntmachung. 
au Neufraunhofen, nuwelt Velden 
im Iarkreife, werden auch beuer wieder 
bie berlömmlihen Märkte (Theobalds⸗ 
Jahrmarkt genannt) gehalten, wie folgt; 
Sonntag, ben 234. April, 
Kram: Marfr, 

Montag, den ws. April, 
Kram- und zuglelch Blehmarkt, 
Dienftog, den 26: und 
Mittwoch, den 27. April 
rammarkt, 
was biemit zur Öffentliben Kenntnif ge: 

bradt wird: Am + Mär 1856. 


om 
Sreyherrl. v. Fraunhofen ſchen Patrimo⸗ 
monialgerichte Neufraunhofen. 
2. S. Bauer, Gerlchtshalter. 


Amzeige. 
1532. Eudesgenannter zelgt ergebenſt au, 
daß den 5. April die maſtkaliſche Zehran: 
ſtalt erdffnet. wird. Die Infeription It 
täglih von ı bis 3 Uhr Nachmittags im 
Roſenthal Nro. 1. über 3 Stiegen. Für 
jedes Fah der Muſik find wochentlich 3 
Unterrichtsftunden,und blefür monatlich 2fl., 
für die höhere Ausbildung 3fl. feitgefept. 
Alljaͤhrlich fiudet eine Öffentlide Prüfung 
fatı. A. Moralt sen, E. Hofmufiter. 


1550. Münden,den29. März 1836. 
Ib fann nikt umbin, einige Worte über 
die Karls bader⸗Muſikgeſell ſchaft zu erlaffen. 
Hin geriffen durch ihre melfterhaften Bor: 
träge folgte ih ihnen von Tag zu Tag 
und verließ jedesmal mit Staunen den 
Hörfaal. Dem Vernehmen nah begeben 
fie fih jept nah Augsburg, um ben dor: 
tigen kunftiinnigen Mufiffreunden einige 
genußreihe Abende zu verfhaffen, wo he 
gewis, wie bier, den größten Bevfall ern⸗ 
ten. Lebt wohl! Möget bald wieder keh⸗ 
ten! 2ebt recht wohl! 
Ein "Freund und Kenner 
der Mufit. 
1543. (2 a) In einem fre- 
quenten Marftfleden Unterlanbs 
Bayern, bem Sige eines k. Land: 
gerihtes und Mentamtes wird 
ein geprüfter Maurer-Yalier ald Werkfüh— 
rer gefucht. Auch wird die reale Maurer⸗ 
meifterd:Gerechtfame gegen&aution in Pacht 
gegeben. 
Portofreye Briefe unter ber Adreſſe 
3. M. G. Nro. 1543. espedirt die Landb. 
1535. Es wird eine Magd fogleih zu 


Kindern gefuht. Herrenftraße Kuglerwirth 
über 3 Stiegen. 


1332. (5)  Praes. den i7. März 1836, 
Anerbietung der ‚geeignetiten Obfts 
bäume zur Pflanzung. 

Sollte es auch des großen Nutzens 
willen, welhen uns befonders die Obft: 
bäume gewähren, fein leeres Plaͤhchen 
geben, dad nicht mit einem entfprechen⸗ 
den Baume bepflanzt werbe; fo fommt 
biebel doch Alles auf die rechte Aus— 
wahl ber geeignetiten Obſtart an. ge 
Heiner de Zahl der Bäume ft, welde 
man zu pflaugen bat, defto vorzüglider 
foll die Frucht ſeyn, bie fie tragen. — 
Schon lange iſt Deutihland an DObftfers 
ten jeder Gattung nicht nur ſehr reich, 
fondern diefe werden durch die vielen Be- 
mübhungen, nur Früdte aus SKerhfäaten 
au erzeugen, mod immer vermehrt, — 
Es gebriat oft fogar an geeigneten Na- 
men, biefeiben, wenigftens auf eine be— 
selanende Welle, zu benennen. Gar 
viele dleſer Obſtſorten find aber, fo fehr 
fie auch gepriefen werden, bei weitem 
nicht werth, den alteu, bie fie zu ver⸗ 
drängen drohen, an die Seite gefept zu 
werden. Nichts aber kit unangenehmer, 
ald wenn man nah MWerlauf mehrerer 
Jahre endlich zu der Ueberzeugung gelans 
gen muß, daß die Bäume, welche man 
mit der größten Sorgfalt, und in ber 
füßefen Hoffnung, die wohlſchmecendſten 
Früchte bereinft von ihnen zu genießen, 
gepflanzt bat, Leine Frucht von worgägli: 
hem Werthe tragen. — Awelfeldohne 
liegt bierin eines der wefentlichften Has 
bernife der allgemeinen Pflanzung ber 
Dbftibdume in Bapern, und befonders in 
der biefigen Umgegend. Zur Befeitigung 
diefes. Hindernilfes ließ fi der Unterzelch⸗ 
nete ed felt 15 Jahren ſchon angelegen 
ſeyn, nicht nur —— Obſtſorten, wels 
Ge von ben bewaͤhrteſten Schriftſtelletn 
der Pomologle in irgend einer Beziehung 
empfohlen wurden, in ein foitematifches 
Verzeihnif zu bringen, fondern dleſelben 
auch durch die fiherftien Mereblungsmes 
thoden fortzupflangen, um fie zu prüfen, 
und biedurd die Ueberzeugung zu gewins 
nen, welche biefer angeräbmten Dbftfor- 
ten wirklich entfprechen, und in dem hle⸗ 
figeu, der Obſtbaumzucht minder günftigen, 
Klima auch vollfommen gedeihen, ſich alfe 
ber Fortpflanzung bei und würdig bewaͤh⸗ 
ren. Auf dbiefem Wege gelangte berfelbe 
bereits zu den mwidtigiten Befultaten, 
weiche, wenn fie noch mehr vervollftändl- 
get find, zur allgemeinen Kenntnif gebtacht 
werben follen. 

Um jedoch ſchon gegenwärtig zur Be= 
förderung ber Obſtbaumzucht durch Wer- 
breitung folher Sorten, welche ſich in fe 
ber Beziehung empfeblen, möglihft bey- 
jutragen, iſt derfeibe bereit, von feiner 
wahrlich nicht unbedeutenden Sammla 
die mehrmals vorhandenen und baber 
behtllchen Sorten In fhönen ge 
Stämmden, melde der früben 


keit wien in Prramidenform gezogen find, 
fi jedoch fehr leicht und ohne allen Na: 
teil aud zu Hoc umwandeln laf- 
fen, um. ‚die billigſten Wreife absugeben, 
a erfüche Fr gr An 
e nur ausgefuchte orten pflanzen 
ölfen, fih au ihn ſeibſt — in feinem 
an der Sonnenftraße Nr. 7., me 
er täglich zwilhen 2 und 3 Uhr ſicher zu 
treffen ih, — gefälligit zu wenden. 
München, am 18. März 1836. 
Dr. Mablkofer, 
tetsfundiger Maglſtrats Rath. 


1668(24 )Bey Untetzelchn etem 
werden dieſes Fruͤhjahr wieder 
nachſte heud ver zeichnete Bäume 
und Garteugewaͤchſe zu beuge: 
ſetztem billigen Preife abgeye- 
ben, als : ubrldofen w. Piirlie, 
hochſtaͤnmige, von 14— 2. das 
Stud; @spalier:, Poramidens, 
Topf: u. Bufhebdume, pr. Stud v.36—48lt., 
nach Verhaͤltuiß der Größe ; ferner: Neinees 
loden⸗ und Pflaumen», Zwetichens, frübe und 
fpäte, ſchwarze, große Sorten, Weichſel⸗, 
fpantiche, frühe und ſpaͤte große Elumach⸗ 
Welchſel, hochſtaͤmmige, dann Birn- umd 
Vepfeibdume von 20— 24 fr.; @epaliers, 
Yoramiden:, Topf⸗ und Buſchbdume von 
2121887. 5 Bern Nepfel, Weichſel, Kitſchen 
und Zwetſchen zu alkten, 5—6 Fuß bod, 
dad 100 Stud von 270—25 1.5; ferner iſt 
noch gusbelommen: 200 Stüd 5, 6 und 
7) hohe, ſchoͤn gezogene Pyramiden: 
bäumte, alle vollfommen tragbar, fortirt 
mit Namen, pr, Stuͤct 1d— 22 fl.; erwa 
200 Stuͤcg ganz große bocdftäntmige, 89: 
und ızojährige Birn:, Mepfel:, ſpaniſche 
und beutihe, ſrahe und ſpate Weichſel⸗ 
und Bwetfhenbäume, pr. Stüd ı Hros 
wentbaler; 200 Sorten vorzuͤglich ſobue 
Eentifolien «Mofen mit Namen, einzeln 
das Städt .ä 12 fr, 100 Städ 307fl., das 
5* Sortiment für sofl.; große trag: 
are Stachelbeere, rothe, gruͤne, weiße, 
gelbe, behaart und unbehaart, pr. 100 
Sf. — Holländer, Wimer, Darm: 
frädter, sjäbrige' Spargelfeser, pr. 100 
Städt nifl.n2fr., pr. 1000 Stuͤck 10f.; 
New «Yorker allergrößte Spargelferer pr. 
100 Stüd'2pfl , pr. 1000 Stuͤct ı9fl. — 
Die Beträge bittet man im Baaren oder 
in guten . Unweifungen den Beſtellungen 
amufügen. Zu geneigten Aufträgen em⸗ 
pfiehlt ſich beſtens 
deonh. Hofmann in Fürth. 
1566. An einer Stadt des Mesatkreifes 
ft eine bedeutende Braueren, die ein- 
ge in elncm Umfang von 3 Stunden, 
aun eine bergleihen In einem Markt, 
ebenfalls ohne Soneurrenzen 3 Stunden, 
unter ſehr annehmbaren Bedingnifen zu 
verfaufen. Man wendet fih in freyen 
Briefen an das 
Commiffions:- Bureau von I. 9. 8. 
Hoffmann In Erlangen. 


ren zur @rläuteru 
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1542. Ju ber Jof, Linbauerihen Bud 
endixe in Münden (Kaufingerftraße 
ro. 29,) it zu haben: 


„Meuer 
allgemieiner Gartenfreund, 
oder Eurzer, lelchtfaßllcher und do voll⸗ 


* fändiger Unterricht zum Anbau des Küchen-, 


Blumen: und Dbftgartend. Nah eigener 

Erfahrung und den vorzüglihften neue: 

ften Gartenbüchern, nebſt mehreren Figu: 

des Pfropfens und 

dens der Bäume und 3 Tabellen, 

von 3. Deißpbdd. gr. 8. Neue Ausgabe, 
eattonirt 1 fl. 12 Er. 


Neuefer 
allgemeiner Blumengärtner, 
mie 


oder vollftändige Unweifung, alle frems 
den und einheimifhen Biumen, Gewähfe 
und Zierpflangen im Freyen, im Zimmer, 
in Glas: und Treibhäufern erzogen, ges 
pflanzt und fortgepflangt werben, webit 
einem Blamiftentalender ic. ıc., von einem 
Biumenfreunde. gr. 8. broch. 1 fl. 12 fr. 


1555. Walter Scotts Waverley no- 
vels. Lps. printed for O. Wigand. 831, 
29 vol. 8. Druaveliny. nd bey Autiquar 
Steprer in ber Perufagafe Nro. 44. 
entweder zufammen für 8fl. 6 fr., oder 
einzeln zu folgenden Preifen zu haben: 
Guy -Manering. 3 vol. 1 l.— Waverley. 
3vol.-ıfl«— The antiquary. Zvol. 1 fl. 
— The heart of Midlothian. 4 vol: Hl. 2ıkr, 
— The bride of Lammermöor. 2 vol, 
40 kr. — Tastle dangerous. 2 vol. 40hr, 
— The black dwarf. One vol. 24 kr. — 
A legend of Montrose. 2 vol, 40 kr, — 
Count Robert of Paris, 3vol, ıfl. 


ne He m 
\ 1460.(3c) Friſche weſtphaͤ⸗ 
lUſche Schlaken von 5 

bis 10 Pfund a 18 fr. und 
frifhe weſtphaͤllſche Zun⸗ 


gen hat Unterzelchneter ſo eben erhaiten, 
und empfiehlt hiermit dieſelben zur ges 
fälligen Abnahme 
Joseph Rarl, 
Spezerenbändler Nro, 8, Rondelle 
rechts am Karlsthor. 





1564. Ein junger waͤnnll⸗ 

Aber, ſchwarzgrauer, mit Poll: 
zeyzelchen 620. er 
Matteniänger ‚bat fib 

verlaufen. Wem beefelbe zu: 

gelaufen, wolle ihn in ber Demenfifit, 
Gaffe Nr. 4. gegen Erkenutlichteit abgeben, 


1552. @6 it megen Mangel an Dias ein 
uter $lügel von 6 Octaven von F. Pfehffer, 


2 — um 99 fl. zu vertaufen. 


lung wird ein Lehrling, 


1204. (3 ©) 
Delgemälde » Verfteigerung. - 
Montag, ben 18. April und die fol- 
genden Tage bieied Jahres, Dormittags 
bis.ı2, dann Nachmittags von 3 bie 6 
br, ‚werden in der Briemnerftraße 6= 
Meo. 6. Eingang naͤchſt der Utzſchnelder'⸗ 


ſchen Brüde 

100 De [de von verſchiedenen 
Grd in vergoldeten Rahmen, 
theild auf Kupfer, Stein oder kein: 


wand von verfchiedenen Meiftern 


gemalt, 
gegen baare Bezahlung dffenttih verſtel⸗ 
gert, wozu Kaufsiufige mit dem Benfügen 
—5 eingeladen werben, daß bie Ge— 
mälde während der Woche vor ber Wer- 
freigerung täglih von 10 bis 12 Vormlt⸗ 
tags, oder von 3 bis 5 Uhr Nachmittags 
fu Augenfhein genommen werben koͤnnen. 
Münden, den ı2. März 1836. 
Fleifhmann, Yuktiondr. 
1554. (2a) Das fehr folid gebaute und 
gut erhaltene Haus Nr. 22. in der Uma⸗ 
lienftrafe (Morgenfelte), mit Oeconomle⸗ 
Gebäude, großem Hofraum und ſchoͤn ans 
gelegtem Garten Ift aus freyer Haud zu 
verkaufen, und das Nähere bafelbft über 
ı Stiege rechts zu erfragen. 


1551. Es find durch Bufall zwey Fuß: 
böden billig zu ‚verkaufen; fünnen auf die 
alten. Böden gelegt werben, find bem 
Schwinden niht unterworfen und paſſen 
in jedes Zimmer, Für die Guͤte haftet der 
Unterjeichnere ofeph Kübler, 

Scäpreinermeifter, bey der ſchmerzhaften 

E Sapelle Nro. 1. 


1450. (3 c) Wegen Verfegung im Staats ⸗ 
dienfte wird die Wohnung im 2ten Stocke 
des Blidhauer Kirdmalerihen Hauſes 
Neo. a. in der Marftraße, beitebend aus 
8 heisbaren Zimmern nebſt Kühe, Spelſe, 
Holzlege und zum Quartier gehörigem Kel⸗ 
ler, leer, umd kann vom 24. Aprit beur. 
Is. an zu ber blshetigen Miethe von 2* 
ſahrlich bezogen werden. Das Nähere iſt 
bey den bisherigen Quartierdbewohnern oder 
aud bey dem Haus elgenthuͤmer zu erfragen, 


1551.(50) In der Marsſtraße Nr_6. iſt 
ein huͤbſches Sommerbaus, welches ſich auf 
einer Anhöhe mitten eines großen Gartens 
befindet, nebit Kegelitatt und Garten ⸗As⸗ 
theil, monatllch um Öfl. zu vermiethen. 

‚1565. m 25. März. wurbe ein Riditui 
mit einem Sadtud gefunden. Gegen @it- 
racuugsgebuͤht in der inbdeigafe Nr. 3. 
über 4 Stiegen abzuholen. 

1565. @in junger Köuigshund iſt 
Yemanden zugelaufen, Der Elgenthämer 
faun es ben ber Zandbötiu erfragen. 

1554. In eine hleſige Sp hand⸗ 
gllch von 
ter, aufzune hmen geſucht. Das Uebt. 








$ = 55 Berfage iſt das ffte 
t der Ze rift: 
Das Ries, 


wie es war und wie es iſt, 


von 
J. F. Weng, u. J. B. Gut, 
on 8. 54 Bogen ſtark Preis ı5 kr., 
mit zwey Iichographirten Zeichnungen er: 
fölenen, wovon die eine die romantiſche 
Gegend und die Ruinen von Hohhaus und 
Niedenhaus, und die andere bie ſilberne 
Kette der Meliterfinger darjtellt. 

Das Nies ſelbſt, das hoͤhſtwahrſchein⸗ 

lih auf dem Grund eines ehemaligen Sees 

eht, eine hoͤchſt fruchtbare und paradle— 

[he Gegend, wie wenige In Bayern, bat 
In feiaen vielen Dörfern, in ſelnem ehe⸗ 
matigen zahlreichen Adel und im den trau: 
tigen Schidfalen, die es bänfig mir Nörd- 
lingen theilte, .ein großes hiorlſches In⸗ 
tereſſe nit nur für die Angrängenden, fon= 
dern felbik für die Freunde der Geſchichte 
in ben weiten Ateifen von Bayern, 

@in hohes Präfiblam der Lönlgl. Re⸗ 
sierung. des Nezatkreifes bat daher unterm 
14. Dezember 1855. ble Gmade gehabt, im 
einem lithographirten Aufruf unfer Unter: 
nehmen ben Köntglihen Behörden zur mög: 
lichſten Unterftügung nnd Verbreitung zu 
empfehlen, was ben bevden Herausgebern 
die dringendfte Ermunterung iſt, auf die 
Ausführung deffeiben den moͤglichſten Fleiß 
zu wenden. 

Wir laden daher alle Freunde der Ge⸗ 
fhlhte zur Subfeription auf unfere Zeit: 
ſchrift ein, bie in zwanglofen Heften fort: 
gefent werben fol. Bier Hefte werden 
einen Band ausmahen, und die Namen 
derBeförberer bemfelben vorgedrudt werden. 


Ale Buchhandlungen nehmen Beſtel⸗ 


lung an, in Münden bie U. Weber" 

ſche (VPh. J. Bavper) Kaufingerjtrage Nr. 3. 
Nördiingen, im Jänner 1856. 

C. H. Bec' ſche Buchhandlung. 


. Aufforderung. 
Hr.A.F. UM, t. Pfarrerind'h*f*n. im 
Mezatfreife wird biemit dringend erfucht, 
das gegen felnen Bruder J. 8. In Mt" 
lang beobachtete Stillſchweigen endlich und 
zwar in Bälde zu löfen. = 


1557. Ya der Sendlingergafe Nr. 31. 
über 2 Stiegen find immer febr ſchoͤne gan 
moderne, ſchwarze und modefarbene Tuch: 
bofen von fehr guter Qualität pr. Stüd 
#6, 7, 8 und gfl. zu verfaufen; auch 

nd Gflers von den moberniten Farben 
bilffg zu Haben. 

1559. Ein wohlergogener Junge vom 
Lande wird zu einem Schubmaher in der 
Landſchaftsgaſſe Nro. 1. gefucht- 

#1500. Es ift ein Garten für 25 fl. jähr!. 
zu nermiethen. Das Uebr. Lerchenſtraße 
Nro. 49. ı Stiege. 

1561. Mro. 37. In der Lerchenſtraße iſt 

ein Garten zu vermieten. Näheres daſ. 
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1528. Pracht⸗Ausgabe 
2 „” 
Göthes Werken 


in zwey Binden mit Stablftichen und 
mit einer Anzahl mie gedrudter, ja 
zum Theil erft jeht aufgefundener 
Gedichte und dramatifcjen ragmente 
des großen Dichters bereichert. — 
Pränumerarions: Preis 18 fl., 
wovon die erite Hälfte bey der Unter: 
jeichnung, und die zweyte Hälfte beym 
Empfang der 3ten Lieferung entrichtet 
wird. Subferiptions:Preis 24fl., 
wovon jede Lieferung beym Empfang 
mit Ofl bezahlt wird; Mit dem Er: 
feinen der erften Lieferung — binnen 
wenigen’ Wochen — erkifcht der wohl: 
feile Pränumerariongs Preis, an deffen 
Stelle obiger Subferiptionspreis ein: 
tritt, dem: nach Vollendung des Gan- 
sen ein bedeutend höherer Ladenpreis 
folgt. — Die of. Findauer'fche 
Buchhandlung (Kaufingerftraße 
Nro. 29.) empfiehlt fich beftend zu ges 
neigten, zahlreichen Aufträgen hierauf. 


1546. Unterzeichneter dat die@hre biemit 
anzuzeigen, dab in den Miederlagen bey 
Herrn Joſeph Karl, Spejerephändler 
Nro. 8. am Karlstbore, Rondele rechts, 
und Herrn Earl Harrad, Gendlingers 
Straße, wieder ein neues Affortiment 


vortreffliher Streich Riemen 
in 30 Sorten angefommen iſt. Dieſelben 


- werden Jedermann wegen ber meuejten 


Iuventionen vollkommen entipreen, In: 
bem bie Riemen. mittelft einer Vorrich⸗ 
tung erhoben, hohl und elaftiih liegend 
gefpaunt werben können, und in ſchoͤnſter 
Auswahl mit Federn, Drut: und Stahl: 
Geftellen, Meſſer⸗Etuls u. Hand: Griffen ıc., 
zum Verlaufe bereit ſtehen. Ferner ift 
eine neue Sendung Mineraltaig, mit 
dem diterreihiihen Wappen verfehen, an: 
selommen. 
Diefe Erfindungen finden allenthalben 
im Ju: und Auslande jtarfen Abſatz, ins 
dem fie bauptjählih für Herren welche 
fin ſelbſt rafiren, -von befonderem Vor⸗ 
theile find. 
E. 4. Yuernbelmer junior, 
in Regensburg: 


: 1562. Zunachſt an der Stadt. unweit ber 
Lerwenftraße find einige Tagwerke ſeht gute 
Wenger, -welde fih-aud, der ſcoͤnen Lage 
wegen, zu Gartenaniagen eignen, im Gun: 
zen ober and Thellweiſe aus frever Hand 
* zu verkaufen. Neuhauſergaffe Nr. 45. 

St. 


1545, (534) 4000 fl. find in zwey Poſten, 
jede zu 2000 fl. gegen gute Hobothet ohne 
Unterhändier aus zulelhen. Das Uebr. 


Bekanutmachung. 
1516.(56) Dienftags, den 5. April und am 
folgendeu Tage Vormittags von 9—12, 
Nacmittags von halb 3—6 Uhr werden 
in der Marftraße Nro. 4. im 2ten Stode 
wegen Abreife: Stockuhren, fehr fchöne, 
Delgemälde v. Horemans,Cafanovare.,. 
Spiegel, Divans, Fauteulid u. a. Eeffel,; 
Bureaur:, Kommodes, Garderobe: u. Spelfem 
fälten, Bücerftellen, Bettläden, Spelfe:, 
Toilette: u.a. Tiſche von Nuß:, Kirfhbaumes- 
und welchem Holze ; eine feht: gute Wafih« 
mange; Herrn: und Damenkleider, Bett: 
waſche; eine Sammlung vorzäglih gut 
ausgeftopfter Mögel; eine Patthie Baur: 
gunders Wein von verfhledener orte; 
ferner eine Parthie Bücher, worunter das 
G. Forjterihe Magazin von merfwärbdi- 
gen neuen Neliebefchreibungen, Dad Journal- 
des Dames et des Modes von 1829— 1833, 
und miebrere Werke biftorifhen und beiletri- 
ftifhen Juhalts in frangöfifher und deut: 
faer Sprade; bann eine fehr gut erhal— 
tene vierfißige Chalſe und ein er 
u. f. a., gegen baare Bezahlung dffentlih 
verftelgert, und Kaufsfreunde biemit höf: 
Han eingeladen. Hirf vogl, Auftionator,, 

VBerfteigerung. 

1538. (2 a) Donnerftag, den 7ten 
April, Vormittags v.9— 12, und Nachmit 
tage von halb 5—6 Uhr wird am Dultz 
plabe Niro, 22. im 2ten Stode unter den 
Bögen der Ruͤclaß der Röntat. Frau Mäthin 
ergorh, beftehend inverfchledenen Pres 
tiofen, ald Smaragd: und Brillant = Kreu- 
sen, Ohr: und Fingerringen, gold. Ihren, 
Ubrhafen, Eolierd von Perlen und Ko: 
rallen, filb. Tifchbefteden ze., Spiegeln,. 
Delgemälden, Kanapees, Eeffeln, Kom: 
mode und Konfol: Käften, Bettläden, Fe: 
berbetten, Pferdhaarmatraßen, Damenkiel- 
dern und ſehr fhöner Lelbwäfhe; bann 
einigem Kühengefhirre f. a. gegen baare. 
Bezahlung öffentlih.verfteigert, wozu Kaufe- 
freunde hiemis höfichft eingeladen find. 
Hirſchvogl, Auctlonator. 


VBerfteigerung. 

1540. In ber Kommiffiong » Liyitations- 
Niederlage, Sonnenftrape No. ı., wird 
Donnerflag, den 31. Maͤrz, Morgend halb 
— ⏑— onKanapee, 
Rühebetten, Seſſeln Schteib-, Blunıen-, 
n. a. Tiſchen, Sekretaits, Flügeln, Fotte: 
Plane, Spiegeln, Gemälden, Stöd: und 
Zaihemuhren, Gold» und Gilber:Gegen: 


“ finden, fchönen Tafelzeug von Damask, 


für 6, 12, und 18 Verfonen, Kleidungs 
ftäden u. a. m. gehalten, wozu Kaufeln: 
itfge biemtit eingeladen werben. 


1550. Amallenftraße Nr, io. ebuer@rbe 
iſt eine Ladeuthuͤr ſammt Thärktod und Glas· 
zbuͤte um fehr biligen Preis zu verkaufen 

1549.@n) Am Sendlingerthorplag Rr.i., 
bey ber goldenen Taube, iſt auf@eorgt ein 
Zaden fr 50fl. zu vermiethen- D.W.überı St. 


1495. Im Verlage ber Kollmanwidhen 
Buchhandlung in Augsburg erſchlen fo 
eben und iſt dur jede follde Buchhand- 
lung zu erhalten, in Münden bey 
2entner, Glel, Lindauer, Frans 
und andern; In Landshut bey Thbo- 
mann; in Daffau bey Yufter, Am: 
brofi; In Straubing by Shorner; 
in MNegemsburg bey Yurtet; In 
Kempten bey Köfel u Dannheimer. 
Bon den 


Tüuschungen des Herzens 
in jedem Range und Stande. 
Aus dem — 
des P. Ervifet,d. ©: J. 


von 
2. G. v. Wörndle, 
Zwey Theile in vier Baͤndchen. Duodez. 
Preis ı fl. 2ıfr. 

P. Johann Eroifet, 5.J., lebt im: 
mer fort in feinen lebrreihen und re 
bungsvollen Erbauungsfchriften, bie größ- 
tentheils bereits in deutihen Ueberſetzun⸗ 
gen allgemein verbreitet find — 

Ale feine Werke tragen das unver: 
kennbare Gepräge tiefer Meit:und Men 
ſchentenntulß, verbunden mit einer Junig⸗ 
teit des Gefühles und lebhaften Darſtel⸗ 
lungsgabe, die feinen Lefer kalt laſſen. 

Ungemein anpiebend, und vom höͤch⸗ 

en praftiihen Augen it ber Gegenitand, 
n&roifet In diefen Illusions du coeur 
behandelt und meifterhaft durchgeſuͤhrt bat. 

Er unternimmt ed darin, der Elgen— 
lebe und dem Reidenihaften, melde, um 
ihre Forderungen zu rechtfertigen, von der 
beftohenen Vernunft Schelngründe borgen, 
dleſe truͤgliche Hülle wegzureißen, und, fie 
In ihrer ganzen Bloͤße darjtellend, dem 
verdienten Abſcheu zu überliefern. 

In diefer Beziehung muftert er faft 
alle Stände des menfhlihen Lebens, ſchli⸗ 
dert ihre Pflichten, verſchweigt aber auch 
nicht die Ausflähte und Trugſchluͤſſe, mit 
welben man fih von der Erfüllung der⸗ 
felben Loszählen will. Er verfolgt bas 
Uebel bis zue eriteu Quelle, bis in bie 
gebeimften Schlupfwintel der @igenliebe; 
ſowohl In dern bürgerlichen Familien: Kreife, 
als In den Zirkein der großen Welt; in 
ben Werkſtaͤtten des Handwerters, wie in 
den Komptolrs der reichten Geſchaͤſtsleute; 
in ben Palaͤſten ber Großen und im ber 
Belle des armen Mönche. Und, nahdem 
er das Lebel in feinem Urfprunge zerglle= 
dert hat, gibt ber erfahrne Seelemarzt die 
beitfamften MRäthe, fi davor zu bewahren 
ober davon zu befreyen.— Ernſtlich mahnt 
er an die ledte Stunde, wo bie (hun 
u bes Herzens wie Nebel zerfließen und 

Vernunft, oft zu fpät, ihre KRechte 
behauptet. Wohl Dem, der, bur 
beilfamen Belebrungen gewarnt, ſich von 
Bleudwert nicht berüden läßt, oder, wenn 
es De geſchah, ſchnell vom Itrthume 
zurädtehrt, 4 


biefe- 
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1537. Ber Unterzeichnetein iſt erfhienen 
undin Münden zn haben bey &. Ja quet, 
Bazar Nro. 7, u. 8, Palm, geens 
und der Weber'ihen Buchhandlung bie 
ıte Lieferung, 290 Selten mit 4 Stahl⸗ 
ftiden, der Authentiſchen, nab den Geſetzen 
der Katholifhen Kirche bearbeiteten und 
mit der Upprobation des Pabites verfebenen, 
Ausgaben 
dee 


Neuen Teftamentes 


für Katholiken 

1. Ausgabe: Belinpapier mit einer 
Gallerie von ı3 ausgezelchneten Stahl: 
ftigen in 4 Lieferungen, jede zu 
1 fl. 21 fr. oder 20 g®r. 

2. Ausgabe: Druspapier mit benfel:? 
ben Stahlftihen, jede Lieferung ı fl. 
oder 15 g@r. 

3. Ausgabe: Drudpapier ohne Stahl 

ice, jede Lleferung 36 fr. ober Hg®r 

Gallerie von 13 Stahlstichen, Christus 
und die zwölf Apostel, Stich und 
Druck von Carl Mayer 2 fl, Akr, 
oder I Thir, 8 zGr. 

Die zwepte Lleferung mit 3 Stahl: 
ſticen erfchelnt nod& vor Dftern. 
Gerner fit erfchlenen: 

Die ganze Bibel, Alten und Neuen 
Teitamentes von Dr 3 $. Altiott, 
K. Bayt. Gelſtllchem Rathe und Don: 
Fapitutar in Regensburg. Zweyte Auflage, 

t 


gr. 8. 
Pränumerationspreis für 6 Bände gfl. 6 kr. 
oder 5 Zhlr. 
Foh. Ad. Stein in Nürnberg. 


?323332792392999999929> 
1504. (3b) In der Kaufingergaffe if 
eine Wohnung mit der fhönften Aus- 
fiht, beftebend aus 7 Zimmern, wo: 
von 4 beißbar find, dann Kühe mit 
laufendem Waller, Holzlege, Ausgufe, 
Spelcher und Keller um den jährlien 


* "von 225 fl. ſoglelch oder Fünftiges 
el Georgi zu beziehen und in ber 
Eifenhandlung Nro-. 6. zu erfragen. 


BASS 20 7 7 0 7 2 0 77 
1544. = Kaltenegger: Haufe Nro. 15. 
find am Bel Georgi d. 3. zu vermierhen, 
und das Nähere im 2. Eingang über brey 
Stiegen zu erfragen: Eine Wohnung über 
3 Stiegen von 4 Zimmern, Kühe ıc. um 
ı40fl.; eine Stallung auf 4 Pferde (auch 
als Magazin verwendbar) um Adfl., und 
ein Laden um aofl. Jahreszius. 


1555. Ju der Färttenfelderftrage Nr.tı. 
über 2 Stiegen Ift an eine ruhige Wittwe 
eine Meine Wohnung um den Jahreszins 
von 28fl, zu vermierhen. DU. über St. 


1547. Es Ift eine Caleſche, vierfißtg, 
mit Stetdah und allen fonftigen Erfor: 
derniffen in volltommen gutem Zuftande 
zu verlaufen. Das Uebr. 


1548. (2 a) Eine 2fpännige, gut erhal 
tene Wur ſt iſt zu re n. uehr. 


















* 


1455 (5 €) Im fäbtifchen Walfenhaus. 
Garten vor dem Sendlingerthore find meh⸗ 
rere Obftbäume zu verfaufen. 


Gott Gefällige Gaben. 
Für die armen Abgebrannten 
in Unterammergau, 


Den 28. März: fl. kr. 
Den Anfang machte Hr.I.R. mit 2 42 
von HI) 2. em 

" Frau 6 . E 36 
*5 242 
a re —— 
sr 8. St. „Dort feane edl" . 112 
—— —— 524 
——— 5 ae ee 

Den 29. März: „Gett wolle «6 
ſegnen!“ von H [= 4% 
Bon ni * .8 6 

[73 * . . — 

T. 8. * * * ® * 1 = 
„MEES. . 2.202288 
Vom Weltpriefter AB. . . 6— 

Den 30. März: Elue ungenannte 
Kaugd. . + sn 0 0.882 

‚Summa 41 404 


Zur VBertheilung 
für die Allerärmften. 

Den 28. März: , ff. 
Non obigem H. I.) . 
Den 29. März: fl. 

@in Darangeld von einem Haus⸗ 
kauf für die Armen zur beilebi- 
gen Vertbeilung von SH. . 
Ren P. RK. — „Geben Gle ge: 
fällioft dies Wenige einer armen 
Pittwe mit bungernden Kindern. 
Mehr vermag ih alcht. Gott 
fegue 661" . 0. = 
(Bitt gar fhön um Etwas für 
unfere Armen auf das heilige Ofter- 
Felt. Die Landbötin.) 
Ich fange an mit . .» : 
„Gott fegue ben Fortgang !‘’ 


Augspurger Börse 
vom 28, März 18306, 


1fl. — kr. 


K önigl. BayerscheBriefe, Geld, 
Obl. 4Proe. m. Coup. prpt, 1013 101$ 
detto a 34 Proc. prompt. — 100 


— — . 
per Stück gio. . . 9 
K. K. Oesterreich’sche Loose, 
Rothschild-Loose prompt 218 — 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 1434 142} 
Lott.Anleheu v. 1834. prpt, 114 — 
Metallig. & 5 Proc. prpt. _ 
detto & 4 Proc, prpt. 
detto a 3 Proc. prpt. 
Bank Aktien prompt Div. 
I. Sem. . ‘% 


37 


Grossh. - Darmst, - Loose 
RN Ba 

K, Poln. Loose a fl. 300 prpt, 
detto & fl. 500 prompt 


— — — 


Sonnabend, den 2. April. 





— 





Des Menſch 


Was ich ſoll — wer löst mir dieſe Frage, Was ich kaun, bedinget erſt der Wille.— 
Bleibt er feſt dem Guten zugewandt — 
Sind wir frey In unſ'rer ſchwacen Hülle, 
Achten niht der Erde eitlen Land. 
Unf'rer Brüder Wohl nach Kräften mehren, 
Bleib’ und hober, heiliger Beruf, 

Unfer Benfpiel fol fie deutlich lehren, 
Daß uns Gott für diefe Welr ulcht fchuf. 


Im bewegten Leben Har und rein? 
Bon der Wiege bis zum Sarkophage 
Stellen Leiden mauderlen fib ein. — 
Diefe Schule für das hoͤh're Leben 
Mabner uns an's beſſſte Vaterland, 
Dabin gebe unfer Sehuen, Streben, 
Religion beut frenndlih uns die Hand, 

So viel Arbeit und fo furge Dauer 

Hat dieß Leben, das wie Schnee jerrinnt.— 

Harte Kämpfe machen es recht fauer, 

Sähwabad. Bis man fihern, ftilen Port gewinnt. — 


München. Man ift in ben biefigen höhern Zir- 
feln allgemein der Anfidht, daß Se. Majeftät der Kö: 
nig in biefen legten Tagen zu Ancona angelommen feyn 
werde. Möge ihn ein fanfter Hauch bed Frühlings in 
den fihern Port geführt haben ! — Nachrichten aus Pafau 
zufolge hat den ſchon durch manche Leiden niedergebrüds 
ten griebifhen Staatskanzler Grafen von Armanfperg 
-ein neuer Schlag getroffen, indem auf deſſen Gute zu 
Egg, (bei Deggendorf) eine Feueröbrunft feine ſchönen 
Delonomiegebäude (worunter ein neugebautes Brauhaus) 
zerftört bat. (Ag. Zeitung.) 
Ym „Schwäb. Merkur’ liest man and Möuchen: 
„Bon Sr. Mai. dem Kdnig ift aus Griechenland der 
Befehl bier eingetroffen, daß die Leiche des vor 2 Mona- 
ten bier verſtorbenen Generals ... wieder aus: 
gegraben und in den Arkaden des Leichenackers beygeſetzt 
werden foll, in denen die Leichname von hochverdienten 
Bayern begraben zu werden pflegen.’ 
Münden. Die bh Auferftebungsfever findet Statt: 
In der Hoflirhe um halb 8 Uhr; In der Metropol.:tirhe um 
bald 7 ühr; bey St. Peter um 6 Uhr; bev St. Mibael um 
7 Uhr; im Bürgerfaal um 5 Uhr; in der Damenftiftöfirhe um 
3 Uhr; bey St. Eaietan um balb 9 Uhr; bey St. Ellſabeth 
um 3 Uhr; in der Markapelle und im der Drevfaltigkeitstirhe 
um 5 Uhr; am Anger um 7 Uhr; bey St. Johannes um 5lihr; 
zum b. Geiſt um 6 Uhr; fm Jofepfpital um 4 Uhr, im der 
Militärfpltattirhe um 5 und am Lehel um 5 Uhr. ’ 
Den 1. d., früh, paffirte ein englifcher Kabinets— 
Gourier von London hier durch nach Wien. j 
Donnerftag ſtuͤrzte das Gerift auf der Schwabing: 
feite an der Ludwigsfirche ein, wobey ver Bauaufſeher, 


"sch 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Frieder. Aug. Müller, 


Münden, 1836, 





-: 


böttn. 
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en Lkebensgauf. 


Mas ih muß — vermag lqh's ohne Klage ?— — 
Trennung macht das Leben uns fo bang, 
Sie verbittert unſ're Lebendtage, 

Nimmt fie weg, was treue Lieb’ umſchlaug. 
Seufzer, Klagen, heiße, bitt're Bäbren 
Schiden wir Gerlebten, Sel'gen nah; 
Doch — Geduld — es wird nicht lange währen, 
Dann erfheint des Wicderfehend Tag. 


Dein Vertrauen richtet ſich nach oben, 
Wo bie Liebe hehr und fegnend thront; 
Gott im Staube will Ih freudig loben, 
Der begnadlgend die Tugend lohnt. Karl Hof. 


S.Neger, der Steinmetzgeſell J- Petrus und der Kirchen» 
auffeher Y.@ichinger verunglädten. Neger ward tbdtlich 
verwundet, die beyden andern gefährlich. Das Gerdit war 
fo ftark, daß fich ein folder Fall nicht gedenken ließ. Pos 
lizeyliche und aͤrztliche Häülfe war auf der Stelle da, und 
Se. K. Hob. unjer edelherziger Aromprinz ſpendete nicht 
nur den edelften- aufmunterndften Benftand, fondern fandte 
noch Abends 100 fl. der k. Polizey · Direktion Jur momen⸗ 
tanen Unterftügung, mit dem Verſprechen, follte ein Todes 
fall eintreten, für die Hinterlaffenen zu forgen. 
Bifhofsheim v.d.Rhn, 19 März Am 12. d., 
Nachts halb 11 Uhr, wurde der Bauer G. Schleier 
zu Rodenbach durch ein ſtarkes Klopfen an feiner Hause 
thire vom Schlafe gewedt. Als er das Fenſter bffnete, 
um zu feben, wer da fen, erbielt er von Joh. Fiſcher 
aus MRothenbah einen ſolchen —— in das Geſicht, daß 
er ganz bewußtlos in die Stube zurüdfiel, und erſt nad 
langer Zeit wieder zum Leben gebracht werben fonnte. Bey 
der ärztlichen Unterſuchung ergab fi, daß ihm das Naſen⸗ 
bein und die obere Lippe ganz entziwey geichlagen find. 
Eine Stunde anfferhalb Minden, auf Waſ⸗ 
ferburg zn, hat der Sturm den 31. März eine 
ſehr große Fuder Hew in dem Straßengraben ges 
worfen, und bald hätte der Wagen Heu drey 
junge Juden, welche nebenher vorfahren wollten, 
zugededt; zum Gläd aber bat es nur das Ninterwäs 
gerl etwas erwifcht, und die Juͤdle find noch gluͤcklich 
entronnen. „Na! Gott's Wunder?’ fchrieen fie, „Alle 
drey hätten wir todt ſeyn künnen I’ — 


— 


Consomme, 
politifhes und nichepofitifches. 


Dem Eultan ift der erfte Band: bed 
tuͤrkiſch⸗ franzbſiſchen Worterbuchs von Kieffer 
und Bianchi vorgelegt worden, und derſelbe 
hat alebald anf 150 Exemplare des Werkes 
unterzeichnet. 

Schreibt mir ein Beybote aus Konſtantinopel 
vom 9. März. Ben den —— * zur Vermaͤhlung 
der Tochter des Sultans, Eultanin irimah, bar man 
leiden einen Ungluͤckofall zu beflagen, der, wie es fcheint, 
durdy die Unvorfichtigfeir eines Feuerwerkers veranlaßt 
worden ift. Es lagen nemlich in der. Nähe des Arfenals, 
in der Vorſtadt Hatkei, in. einem Haufe Vorrärbe von 
Pulver, zur Anfertigung eines Feuerwerks beftimmt. Einige 
Raketen fingen, als fie von dem Fefterwirfer aus dem 
Magazin gehoben wurden, Feuer, und diefes theilte fich 
jenem Puſvervorrath mit ſolcher Echnelligkeit mir, daß 
die heftigſte Erplofion erfolgte: das zur Aufbewahrung 
des Pulvers beitimmte Haus nebit allen Nebengebäuden 
fprang augenblidiib in die Luft. Viele Perfonen fanden 
den Tod, man vermißt bis diefen Augenblick achtzig; viele 
Berwundete, deren Zahl mir nody unbekannt it, wurden 
in die Hofpiräler gebracht. Der Sultan ift über dieſes 
tranrigeEreigniß ſehr beflärgt und da er, trotz feiner Bor: 
liebe für die Aufklärung, doch noch manche abergläubifche 
dee feiner Vorfahren hegt, fo erblidt er darin eine ſchlimme 
Vorbedeutung für das Schickſal feiner Tochter. — Lord 
Ponfonby wird näcfter Tage ſich auf feinen Lanpfig 
begeben ; daffelbe beabfichrigen die Borfchafrer Frankreichs, 
Nuplandd und Deitreihs, da hier die Hitze ſich unge: 
wbhnlich früh eingeftellt hat und fchon ziemlich drückend 
if; das Thermomerer zeigt heute 19° Wärme im Echatten, 
die Vegerartion fängt an mit Kraft bervorzudringen. — 
Es beftätige fich,, daß Unterbandlungen wegen der Raͤu⸗ 
mung Sitiftria’s im Werke find, und man will behaupten, 
daß diefelbe im Laufe diefes Jahres beftimmt erfolgen werde. 

Die legten Berichte aus Ban Diemensland enthalten 
folgende merkwürdige Nachricht: Hr. Barman u. U. 
batten. fih nach Port Philipp, am der filfte von Neus 
Suͤd⸗ Wales, begeben, um ſich dort nieberzulaffen. Bald 
merften fie durdy die Faıbe mancher Eingeborenen und 
die: Europäifche Haltung verfelben, daß bier ein gewilfer 
Grad von Gefirtung herrſche. ‚Sie: hatten fidy noch nicht 
lange angefievelt, als fie. hierüber genuͤgend aufgeklaͤrt 
wurden. Es erfchien: bey ihnen ein weißer Mann, im 
Kängurub-Kelle gekleidet, welcher Anfangs ſchuͤchtern ſich 
näherte, bald aber, als fie ihn gütig anreveren und ibm 
ein Stuͤck Brod boten, zutraulicher wurde. Er af bad 
Brod und gebärdete fich dann, wie wenn er fih auf Er: 
was bafinne. Endlich rief. er mit großer Freude aus: 
Bread! (Brod). Andere Englifhe Worte. kehrten ihm bald 
in das: Gedaͤchtniß zuruͤck, und zulegt fonnte er mittheilen, 
dad er William Buckley heiße, vor 33 Jahren von dem 
Schiffe Oztau entſtohen fey und feither unter den Wilden 
als. ihr Häuptling: lebe. Er ift Fein, 58—00 Sabre alt, 
ganz gefund, und hatte umter dem Herzoge v. Dorf in 
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Holland gedient. Der Vicegouverneur bat ihn fogleich 
begnadigt, und hofft ihn zu Herftellung eines freundfchaft: 
lichen. Berhältnifjes zu den Eingebornen bendgen zu fonnen. 
Ein ‚Sourmet, früher Lancier in der frans 
äbf. Gasde, hatte dyr einiger Zeit ald Bedienter bey Hrn. 
Boiſſeraud einen —— * lbegangen und mar 
mit Gegenftänden v b_unfichtbar gewor · 
dem Am 20. März wurde er von einem Dienſtmadcheu 
des Hrn. Boiſſeraud, das mie ſeinem Schatz, einem Po⸗ 
lizeydiener, ſoazieren ging--ald“ Herr, in ei⸗ 
nem Gabrioler fahrend,, erfannt; der Polizendiener griff 
gleih zu, Journet wurde feftgenommen, und es fand ſich, 
daß er feit dem Dicbitahl unter dem Namen Guftan von 
Boncourt den Dandy gefpielt , fich einen Jockey gehalten 
und foftbar gelebt hatte. Der größte Theil der geftohles 
‚men Sachen fand fidy moch vor in feiner Wohnung ; nur 
“ fehlten noch ein Diadem mir Brillanten, ein Paar Arms 
binder und ein Ring. Journet wollte durchaus nicht 
fagen, wo diefe Bijour bingefommen feven. Zuletzt half 
der Jockey ver Polizey auf die Faͤhrte; er harte öfters 
zarte Beiefchen des Hru. v. Boncourt an eine junge lies 
benswürdige Actrice gebracht. Man begab ſich hin und 
dad arme Kind erftaunte fehr, als ihr erbffnet wurde, fie 
ſey, ohne ed zu wiffen, eine Dieböhehlerin gewefen. Gie 
barte gerade dad Diadem in den Haaren und die Brace— 
letten am Arm und mußte num bem ſchoͤnen Sachen un: 
ter Thränen ein ewiges Lebewohl fagen ! 

Unweit Alzey, in der Nähe von Mainz, murbe 
ein Steinfohlenlager eutdeckt. Sie fcheinen von vors 
zuͤglichet Qualitär und großer eng Min feyn, ſo daß 
vielleicht die ganze Stadt Alzey auf Steinfoblenlagern 
ruht. Märe fehr wichtig, da ben ftehendem Rheine und 
mühfeligem Tranfport von Saarbrüden her bie Sreinfoh: 
len nur thener und andy oft gar nicht zu haben find. 

Der Moniteur algerien tbeilt mit, daß Baron James 
v. Rothſchild und fein Bruder, Baron Salomon, dem Mare 
ſchall Elaufel 10,000 Fr. übermacht haben , welche ımter 
die armen Juden vertheilt werden foller, die von der 
franzdf. Armee von Mascara nad Moftaganim gebracht 
worden find. 

Zu Gaiß, im Canton Yppenzell, ift am 6. März ein 
Mann, Namend Erbaftian Holdenegger, im 70. Fahre 
feines Alters beerdigt worden. - Derfelbe fonnte ein Pferd 
im vollen Laufe beym Schweif aufhalten, und, bey auf 
den Rüden gebundenen Armen , mit dem Kopf Thüren 
fprengen. 

In der Straf: und Befferungss Anftalt in Raugardt 
(Pommern) waren am 31. Dez. 1834 415 Sträflinge Be: 
ftand geblieben. Im vorigen Fahre wurden 279 neu eins 
geliefert umd 282 entlaffen. 

Auf dem Hammergute Tichirndorff (Saganer Kreifes 
in Schlefien) ſchnitt in der Nacht zum 7. März ein Sohn 
des dortigen Hohofenmeifters einem Mädchen, das er ges 
ſchwaͤngert hatte, den Hals ab und ließ fich dann durch 
ben Hammer den Kopf zerichmettern. 

Der befannte polit. —— Herold, fonft ein 
blinder Judenfeind, bat zum Vertheidiger der franzd» 
fiihen Juden, Wahl, gegen Bafellandfhaft aufgeworfen. 


— ZT — 


„Wien, 27. *— Mit deu Arbeiten der nach 
Gallizien projektirten Eifenbahn wirb am Anfange des 
Aprils begonnen werden. Die Bahn wird am Anfange 
des Praterd am Ende der Jägerzeile beginnen, und über 
Die Donaubrüde geführt werden. Man hofft fie von 
bier bid Brünn in 18 Monaten zu beendigen. Der Weg 
von Wien nah Brünn, der mit Ertrapoft in 15 Stun: 
den zurüdgelegt werben faun, wird dann in 4 Stunden 
rhlaufen werben. Die Theuerung, bie feit einiger 
Beit in Wien ſehr zugenommen hat, ‘muß dann nad) 
Maßgabe des Borfchreitens der Eifenbahn nachlaſſen, 
weil die Zufuhr-der Lebensmittel aus Gallizien fchneller 
und wohlfeiler als zeither bewerfftelligt werden wird. 
Freilich find fünf volle Jahre erforderlih, vie. Bahn 
vollenden. Wenn man bedenkt, daß ber Mepen 
rdäpfel in Gallizien4 Grofchen, in Wien einen Gulden und 
12 Groſchen Eoftet, und daß faft alle andern Bodenprodufte 
wifhen bier und Gallizien in gleichem Berbältniße des 
reifesfteben, fo kann man ſchließen, welche Vortheile die 
Hauptfladt von ber Herftellung der Eifenbahn zu hoffen hat. 
WSenmberg, 16. März. 
Atien zur Anleguug einer Eifenbahn von Wien bis Borshnıa 
ift, da die im Progranmte veranjchlagte Summe 2 Tage 
nach dem Ericheinen deſſelben beyiammen war, am 15ten 
2 Ber 2 Uhr Nachmittags gefchloffen worden. 
Bräffel, 23. Mär; Geſtern har Hr. Marechal feis 
nen neuen Wagen mit fortlaufenden Eifen- 
ſchie nen auf dem Boulevard verfucht. Der Verſuch ift 
volllommen gelungen. 
— Hambuürg, 24. März. Eine That der fchwärzeften 
Bosheit ift gefteru gegen einen anferer geachtetiten Geift- 
liben, den Hrn. Dr. Alt, Hauptpaftor an der St. Perri: 
Kirche, verübt worden. Durch die Fußpoſt wurde ihm ein 
Billet überbracht, bey deffen Erbffnung die Erplofion eis 
ner Auall-Silber- Ladung erfolgte, melden den Hrn. Dr. 
Alt bedeutend im Gefihte verwundete. Man unterlegt 
biefem ſchaͤndlichen Streich einen Morbverfud). 
Mannheim, 25. März Geftern ift A. Schäfer, 
megen feiner Schrift: „Die Revolu:ion‘’„ded Hochv erraths 
angeflagt,. bier vor Gericht geitanden und hat ſich im einer 
dritthalb Stunden langen Rede größtentheilt felbft ver: 
theidigt. Er wurbe durch das hefgerichtliche Urcheil, aus 
Mangel an zureichenden Beweifen, einftimmig freyge⸗ 
fprodden. Dan glaubt, daß der Staatsanwalt nicht ap« 
pelliren werde 
Vom Hewberg (Wuͤrtt.), 27.März. Wir hatten den 
Winter regelmäßig im Allgemeinen 4 Schuh, in Hohlwe⸗ 
gen und an Abhingen auch 106is 15 Schuh tiefen Schnee. 
Ein Bürger auf der Höhe bey Wehingen, Kaj. Staller, 
mußte für. fi und feine Ainder eine 15 Schuh lange 
Leiter an die Windsmwehen anlegen, um in die Kirche und 
Schule zu fommen. In Obernheim wehte der Wind den 
Schnee hinter einigen Häufern in ſolcher Maffe an, daß 
man ganz bequem darüber anf das Dad u fonnte, 
wie 3. B. hinter der Pfarrſcheuer. Zwey Münner find 
erfroren, einer bey DObernheim, der andere bey Schurah. 
Durch das Frühlings: Thanmwerter war der Schnee ſchnell 
verſchwunden, und. der Winterfamen zeigte ſich did, ge: 


Die Subfcriptivu auf die - 


fund und ſchͤn Eeit 2 Tagen haben wir wieder 2 Zoll 
diden Schnee, was aber erwänfchr ift, indem er dem noch 
in Hohlwegen übrigen aufzehrt, und »en alten Samen 
gegen Froit ſchuͤtzt. 

Chur, den 22. Mirz. Man. erzählt fich heute, 
daß ein gewifler Dr. U. J. Bruch, angeblich aus Bayern, 
der ſich feir längerer Zeit im Oberlande aufbielt, und mit 
DBranntweindrennen feinen Unterhalt gewann, der Regies 
rung in Züridy die Auzeige gemacht Habe, daß er im 
Balle fey, über die au dem Studenten Leffing bei 
Zürich veruͤbte Mordthat Aufſchluß zu errbeilen. Da 
er aber ganz ohne Geld fen, je möge ihm die Regierung 
von Zürich. das bemöthigee Reiſegeld bis nach Zürich zu» 
kommen laffen. Mau beobachtete die in einem foldhen 
Falle erforderliche Vorſicht, und fandre den Hru. Land- 
‚Jäger Hauptmann Behr von Zurich hierher, mit welchem 
Dr. Brud) heute im Poftwagen nach Zürich abgereist ift. 
— Durd) briefliche Mircheilung erfahren wir, daß vom 
den Einwohnern ded vor einigen Wochen durch. eine 
Schuee:Lawine verfdrärreren Dorfes Girola (unweit 
Morbegno im Veltlin) bereits 52 ausgegraben worden; . 


von 10 andern hatte man noch feine Spur auffinden 
önuen, : \ Buͤndu. 3.) 
Preußen Der in Görlig erfheinende „Megwei- 


ſer“ enthält ug wre ald Warnung : In Hochkirch ift 
unlängft beim Graben eines neuen Grabed auf dem 
Kirchhofe ein weibliches Gerippe gefunden worden , bei: 
fen verkehrte Lage zu der Vermuthung führte, daß diefe 
Perſon im Scheintode begraben worden ſey. Am Schaͤ—⸗ 
dei fand man noch einen Brautfranz, und da das Kir: 
chenbuch fagt, daß 1798 den 10. Ian. früh 8 Uhr die 
Jungfrau Anna Rofina Emer ald Braut an einem Fier 
ber geftorben fen, fo fpricht die Wahrſch einlichkeit das 
für, daß das gefundene Gerippe bie Ueberrefte jener Er- 
ner feyen, die das entfeglihe Loos hatte, lebendig bes 
graben zu werben. e 

Ein KorrefpondonzArtikel aus Wien in auswärtis 
gen Blättern, welcher den Gonfalonieri Graf benennt, 
bat zu Wien einige Verwunderung erregt, ba bekannt⸗ 
lich nad unfern Gefegen ſchwere Kerkerftrafe jedes In: 
dividuum des Adels beraubt, md folglid obige Benen⸗ 
nung eine ganz falfche iſt. Gonfalonieri geht ald Ber 
gnadigter, keineswegs aber als ein im feine Rechte Eins 
gefester nach Amerika. j 

In der Nähe von Pofen ereignete fich vor Kurjem ber 
ſchreckliche Vorfall, daß eine Frau, in go einer fchweren 
Entbindung , plöglicy in einen beftigen Wahnfinn verfiel, 
und ehe es verhindert werben konute, einen Nagel ergriff 
md, ſich denfelben mittelft einer Reibekeule in den Kopf 
ſchlug, darauf ein im Zimmer liegended Rafirmeffer er» 
faßte und fich die Kehle durchſchnitt. — In Kaliſch fol ein 
fehr bösartiges Nervenfieber herrſchen. 

In Afendorf bey Schraplau ift ein Doppelt » Lamınr 
mit zwey Körpern und Einem Kopfe geboren worden. Da 
man die Mutter retten wollte, fo wurde das Thier bey 
der Geburt gerdbter. j 

Nach Briefen aus Canton (China) vom 18. Nov. 
bat daſelbſt eine Feuersbrunſt 1600 Haͤuſer in Aſche gelegt. 


Mach dem Meffager wäre das PLinienfchiff Troca⸗ 
dero’’ von 120 Kanonen zu Toulon verbrannt und dadurch 
dem Staat ein Verluft von 5 Millionen Sr. erwachſen. 

Die ſpaniſchen Staarspapiere find in vdlligen Miß— 
kredit gefallen. j , 

Der Verfaffer der Schrift Über die angeblichen Ent: 
defungen Sir 5. Herſchels im Monde ift ein in 
den vereinigten Staaten fich aufhaltender franzdf. Aftros 
nom, Namens Nicoler, welchem diefe Spekulation auf 
die Leichtgläubigkeit des Publikums einen nicht unbedeus 
tenden Gewinn abgeworfen hat. 

Zu Köln it am 21. März der ebematige Subbireftor ber 
tbeinifh:weitindiihen Compagnie, K. Ch. Becher, im 60. Jabre 
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Organ für Handel und"Gewerbe" begründet, beffen Mebaftion, 
bis zu feinem Ende von ihm geleitet, nun in die Haube ſei⸗ 
nes Sohnes übergegangen iſt. 

Perfonenfrequenz auf der Nuͤrnberg⸗-Fuͤrther 
Eifenbahn, vom 22. bis 28. März inclus. 
7303 Perfonen. Einnahıne 985 fl. 56 Er. 

Das Fruͤhmeß-Benefizlum in Unterftall (Meuburg) iſt erle⸗ 
digt. Meinertrag 355 fl. 19 fr. Detto das Frübm.:Benefiz. In 
Garmifh. Wohnung, Gemüfe:, Obit-und Gras«Garten, 2 Aeder, 
und 180 fl. Geld. Baufaͤlle werden von der Gemelnde gewendet. 
Daun der Schul: nad DOrganiften:Dienft in Geifenfeld (Stader⸗ 
mann tedt).— Der Schulehrer M. Wallmofer von Paͤbl fam 


geitorben. Er harte in den legten Jahren dad v, Allgemeine 


Gottesdienite der proteftantijchen 
Stadt Pfarrlirde. 
In der Bode vom 3. April 
1. Oſt er feſt. 

Um 8 Uhr Fever des heil. Abendmahls. 
Hr. Bicarlus Pucht a. Gef. Rum. 258. 

Um 10 Uhr Hauptgottesbienft. Hr. Ober: 
confiit.:Ratb D Fuchs. Gef. Num. 140, 
1-3. 4 u. 7. 

Um 3 Uhr Nacbmittagsgortesdlenft Hr. 
un Wagner Gef. Nam. 135, 
1-4 . 

I. Dftertag. 

Um 8 Uhr Frühasttesdienft. Hr Canud. 
Diener.Yei.Num. 119,1—6.Rr 135. 5. 

Um 10 Ubr Hauptgottetbienft. Hr. Dee. 
D. Boeckh. Gef. Num. 125, 1-5. 
45. 8. 

Dienftag, um 7 Uhr Frühgottesbienft. 
Hr. Eand. Wölffel. 

Erevtag um 3 Uber Nahmittagsgotted: 
dienft. Hr. Wicarlus Wagner. 

Mittwoch und Dounerjtag um 8 Uhr 
Morgen:Andaht. Hr Gandidat Heyber. 

on 6 um 3 Uhr Borbereitungsgottesd: 

enft. 


Fremden ; Anzeige 
vom goldenen Kreuz. 

Die Herren: Freanele, Kaufmann 
v. Berlin; Grass, f. £. dftr. Lieutenant 
v. Bregenz; Baron v. Schäpler, Bai: 
quier v. Augsburg; Graf, Kaufmann v. 
Hanau; Eollerg, k. F. öftr. Jaͤger⸗Haupt ⸗ 
mann » ing; Barth, Dr. Med. von 
Wiesbaden; VYarzer, Kaufmann v. Annas 
berg; Buchuer, Kanfmann v. Kikingen; 
Schmidt, Kaufmaunv. Wien, Bergdott, 
Kaufmannv Augsburg; Hunzifer, Bell: 
licher von Bern; Dies, Kaufmann von 
Nürnberg; MNeinede, Kaufmann v. Iſer⸗ 
lobn; Böttcher, Kaufmann v. Imgen: 
brud;Kühner, Tonkänftlerv. Stuttgart ; 
Dtt, Dr. Med. v. Neuburg; Bögler, 
Juwelier v. Neuburg; Eourteal, Kauf: 
mann v. St.Perap; BOugler, Fabritant 


v. Nürnberg; &archa, Mufitermit Gattin 
von Madrid. 


Theater. Montag: Zu ebner Erbe 
und erften Gtode. 


Lotto: 66. 42. 74. 39. 79. 


se”. Kunſt⸗Anzeige. 
Sountag, den 3. und Montag den +. April, 
fm Eleinen Saale des Lönlglihen Odéous 
die Letztte 
Große Kunft: Production 
aus dem Reiche der nardrlichen Magie 
„und unterhaltenden Phyſik des 
Ferdinand Beder aus Berlin. 
Unterzeichneter erlaubt fih hiermit, 
einen behen Adel, löbl. Zönigl. Militär 
und ein hochzuverehrendes Publikam ganz 
geborfamit einzuladen. Der Anfang. it 
Abends Punft 7 Uhr. Das Näbere fagt 
der Anfchlasezettel- F. Beder, 


Gefang : Unterhaltung. 

1612. Sonntag, den 3. April produzirt fih 
der vielbefannıe Sänger Kammerhuber 
mit feinen beiiebten munteren Ziedern im 
Saale zur goldenen Ente vor bem Fofeph ss 
tbore. Anfang Nachmittags halb ı Uhr. — 
Montag, den 4. April, ebenfo im Arenzel: 
gießergarten vor dem Iſarthot. Aufaug 
um 3 Uhr. @intritt a Perfon Hfr. 


1615. Im Gaale des Para: 
biesgarten iſt Diter: Sonntag 
und Montag aut beſetzte mis 
tirärifhhe Blech: Mufif. Anfang 
3 Uhr, wozu hoͤfllchſt einladet 


Mid. Halndl. 





1614. Ofterfonntag fpleit das erfte 
Kleeblatt im Haslauer:- Saale. 
Anfang halb 4 Uhr. 


Auswärts Öetraute. 


Ju Nürnberg: Hr. A. Scharrer, 
Kaufm., mit Dem. P. Birkner. 





Todesfälle in Münden. 

Hr. Bernd. Bauer, Schriftfeger von 
Bilebiburg, 28 3. a. — Dem. K. Obel, 
f. Nathe: und geb. Meglitrat.: Tochter, 24 
9.0. — fr. 8. Steer, herrid. Verwal ⸗ 
terd-Witrwe, 88 J. . — 

Dav. Walfer, Bädergefell von Ober: 
febering, 2&. Wellbeim, 43 93... — U. 
Pfläger, Frifeurgefell, 1793. a, — Th. 
Lau, Schloßerstochter v. Haas, 2G. Wal: 
ferburg, 531 J. a. — Hager, Kut: 
fer von Lambah im DOberbiterreih, 42 


als folber und Chor⸗Reg. nah :-Wolfratshaufen; ihn erfehte 


ber Nebenlehrer M- Piel 


J. a. — Fr.M. Heiß, Strumpfwirkerds 
MWittwe, 859. a. — K- Wiefer, Zodteu- 
eräger, 66 3. a. — 


Ym k. Militär: Kranfenhaufe. 

Den 31. d : Jof. Ballauf, Gemel⸗ 
ner vom Megiment Kronprinj, geb von 
Lohea, Ldg. Wolfratsyaufen, 23 3. alt. 

Auswärtige Todesfälle 

Ya Nürnberg: Hr. J. J. G. Füͤrſt, 
peuſ. fgl. Landrichter. 

In Würzburg: J. Thomaflli, 
Kammerfänger. — 4. Wittmann, peuſ. 
Negkitrator. — U. Klübefpies, Weln: 
bändlerdtodhter — M. Cautler, Stiftes: 
dame. — ©. Lemp, Gaftgeberswirtwe, 
C. Fiſcher, Hausmeiſter. — B Pfretſch⸗ 
ner, Rentbeamtenswittwe. 


1570. Unſer gellebter Gatte, 
Sohn und Bruder 

Fr. Xav. Mann, 
Aktuat bey ber 5 Hofbau- 
Antendanz und Beliger einer 
Seifenfabrit in der Morftadt 
Yu, ſtatb am 25. dieb Abends 
mit allen heiligen Sterbfalra: 
menten verfeben im 39. Jahre feines Al: 
ters. Die Beerdigung war den 27. März. 
Der Sottesdienft it aber Mittwoch, dem 6. 
Aprii, Vormittags 9 Uhr bev Maria Huͤlf 
in der Borftadt Au, welches wir allen fels 
nen Verwandten und guten freunden bie- 
mit augelgen, und und der Fortdauer Ührer 
Freundſchaft beftend empfehlen. 

Marla Mann, geb. Vogl, 
hinterlafene Gattin. 
* Mann, Mutter, 
Creszenzia Weiß, geb. Mann, 

Scwefter, und ſaͤmmtliche 
Freundichaft. 
Todes: Anzeige. 

1572. Meinen Sohn Eduard Moſt⸗ 
haff, Cadet ünb Feuerwerfer bey'm gries 
lichen Artlllerie-Corps, welder am Zuge 
gegen die Malmotten Theil nahm, dect 
nun ber Boden von Hellas, auf bem er, 
wie dffentlihe Berichte meldeten, felbit 
nach erlittener Berwundung noch muthvoll 
getämpft hat. Gr ſtard nach zuverläßigen, 
wenn gleich nicht offiziellen, Nachrichten In 
Athen an dem dort berrfhenden Fleber. 











Mit befümmertem Herzen tbeile ich in 
meinem, dann feiner trauernden Mutter 
und GSeſchwiſter Namen diefe Nachricht un: 
fern Freunden und Bekaunten mit, und 
bitte u um ſtille Thellnahme. 
arzbarg, am 27. März 1836, 
Der Kath umd quiedcirte Kreis: 
Sberauffhlagsbeamte Möfthaff. 
1085. (5b) Praes. den 9. März 1856. 
Nro. Fort 


Edictale. 

Der vormallgen Filiale, nunmehrigen 
Vfarttirchen⸗Stiftung St. Johann Bapt. 
zu Haidhauſen gingen nachfolgende 
Schuldurkunden verloren: 

1) über ein zu 45 verzindlihes Bing: 
jablamts:Kapital + 100fl. Eat. Nr. 546. 
Ziuszelt 2. Februar. Ausbruch aus 
1000 fl., laut Hanptbrief vom 31. Ja⸗ 
nuar 1632 auf Hans Sigmund Noth: 
os lautend ; 

2) über elu zu a400 verzindliches Zind« 
jablamtd: Kapital a 007. Eat. Nr. 547. 
Zinszeit 12. Auguft. Ausbruch aus 
9500 fl. laut Hauptbrief vom 18. Au: 
guft 1629 auf Frau Maria Jobanna, 
Randgräfin zu Leuchtenberg lautend. — 
Auf Anrufen der Klrchenverwaltung 

aldhaufen werden die Beſitzer dlefer 

huldurfunden aufgefordert 
binnen 6 Mouaten a dato 
blerorts vorzulegen, und ihre Elgenthums⸗ 
rechte hierauf rechtögenägend nach zuwelſen, 
swidrigenfalls diefelben nah Umlauf des 
gegebenen Termines ald fraftios und er: 
loſchen erflärt werben. 
Au, den 29. ze 1836. 
as 


Königl. Landgericht Au. 
(L. 8.) Spaeth, Laudr. 
v. Sounenburg. 


1568. Praes. den 31. März 1836. 
2054. 
Befanntmadung. 

Auf ereditorfchaftline Juſtanz wird dad 
Unwefen bes Loren, Sahfenhaufer von 
Haldbanfen, Haus: Nro. 205., weldes 
unterm 13. Nov. v. Is. auf 700fl. eluger 
werthet wurde, und aus einem einftödigen 
Wohngebäude, nebit Stube, Kammer, Kuͤche 
und Fled, dann bölgernern Stalung, Com⸗ 
muhbrunnen und Hof beitebt, anmit einem 
gr Öffentlichen Verkaufe unters 
freut, und Commlſſion hiegu auf 

Dienftag, den 12. April f. 38, 
Vormittags 9—ı2 Uhr, 
anberaumt, mozu befiäfähige Käufer ein: 
geladen werden, mit dem Anbange, daß 
Serichtsunbekannte fih über Leumund und 
Bermögen legal auszuweiſen haben. 

Der Hinfhlag gefhleht nad $. 64. 
bed pp. Sei. 

v Qu, den 10. März 1856. 

Königl. Landgeriht Au. 

(L. $.) Spaeth, Landr. 
coll, Spaeth. 
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1493. (5c) Praces. den25. Maͤrz 1836. 
ekanntmachung. 

In dem Schuldeuweſen der Marga: 
retba Zehetbauer, vwerwittweten Kra— 
meriu von Adlkofen, iſt die Gant rede: 
kraͤftig ausgeſprochen, und man bat dem« 
nad folgende Ediftstage feftgefent. 

1. zur Anmeldung und Nachwelſung 
ber Forderungen und zugleih zum Mer: 
ſuche gütlicher Ausglelchung unter den Glaͤu⸗ 
bigern und gaͤnzliche Bereinigung des Schul: 
benwefens 

Montag, bem 25. Aprll. 

2. Im Falle der Niptausgleihung des 
Debitweiens zur Vorbringung der @inteden 
Dienftag, den 24. Map 
5 zur Schlußverbaudiung und zwar 

a) zur Abgabe der Replifen 
Mittwoch, den 8. Juny, 
b) zur Abgabe der Duplifen 

Donuerjtag, den 25. Juni. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche befaunte und 
unbefannte Gläubiger der Margaretha Ze: 
betbauer jedesmal auf Morgens 9 Uhr 
In Perfon oder durch gehörig Bevollmäd: 
tigte mit dem Bemerfen zu erfcheinen vor: 
geladen, daß das Nicterfheinen am er: 
ften Ediktstage den Ausfhlußmit der gan: 
jen Forderung und die @infprade gegen 
eine gütlihe Vereinigung an den übrigen 
Ediftstagen aber den Ausſchluß mit der 
betreffenden Handlung nah fich ziehe. 

Landshut, am 18. März 180. 

Königl. Landgeriht Landshut. 

(L, 5.) Bar.v.Schatte, Landr, 
Albrecht, coll, 


815. (36) Praes, den ı8. Febr. 1856. 
Bekanntmachung. 
Nachdem Kaſpar Alchlnger, Tuch— 
machers ſohn von Urujtorf, d. Gte, uad 
zuletzt Sergeant bey dem ?. 1. Linlen⸗Ju⸗ 
fanterle: Reglmente, feit dem ruſſiſche n Feid⸗ 
zuge vermißt wird, und auch wirkiih am 
5ten oder Öten Septbr. 1812. ju Tropſchetz 
in Rufland als ein Gefangener gejtorben 
ſeyn fol, eln Befreundter aber nunmehr 
auf die Ausfolglafung deſſen in sı2fl. be- 
ftebenden @iterngutes dringt, fo wird 
Kaipar Aichinger, oder deſſen uuber 
kannte Nachkommenſchaft aufgefordert, 
über feinen, resp. ihren Aufenthalt um fo 
geiler binnen 3 Monaten dahler eine 
Anzeige zu mahen, ald außerdem ange: 
nommen werben wird, daß Kafpar Aichiu: 
gerbereitd todt und eine Nachkommenſchaft 
deffelben nicht vorhanden fey, und fodann 
obigem Petito gehörig entfprohen werden 
wird. Um 11. Februar 1856. 


Königl. Landgericht Eggenfelden. 





(L. $,) Dr. Dauer. 
"1573. Praes. deu sı. März 1856. 
Befanntmahung. 


(Erledigte Drganiften: Stelle betr.) 

Bey der biefigen Pfarrkirche iſt bie 
Stelle des Organtſten in Erledigung 
gelommen. 





Der jährl. Dienftertrag bei 
auf 150. baar@eid, wozu mi A Yräs 
fenzgelder von den 


epmwilli 
dienften fommen. frepmilisen @ictes- 


Der DOrganijt bat zuglelch die Oblie⸗ 
genbeit, den Ehorfchätern den Singunter⸗ 
richt zu ertbeilen. 

Ein fäpiges Indlviduum bat dahler 
Gelegenheit, durch Mufit-Unterricht, wo ; u 
Ihm die Zeit mit mangelt, da ihn an 
Werktagen feln Dienft wenig in Anfprud 
nimmt, (eineSubfiitenz volltändig zu fidern- 

Bewerber um diefe Stelle wollen ihr 
Seſuch mir den nötbigen Zeugniffen über 
Fähigkeit und gutem Yeumund ıc. binnen 
Wogcen bevm gefertisten Magtitrate ein: 
reinen und müſſen ih einer Prüfung uns 
terwerfen. 

Günzburg, am 28. März 1856. 
Magiftrat der Fönigl. 6, Stade 
Günzburg. 

Weser, Buͤrgermelſter. 
Speth, Staͤdtſchr. 


1507 (5ch Praes. den 27. März 1830. 


Pferdrennen in Freyfing. 





An 1. Map wird In Frepfing bas 
Pferderennen gehalten, wozu von der 
Buͤrgerſchaft 

9 Fahnen mir Geldgewlnuſten im Be— 

trag von 45 baper. Thalern nebit 
noch drey Nebengewinniten gegeben 
werden, 

Außer derfofungs-Gebühr findet eine 
andere Zahlung oder Abzug nicht ftatt. 

Den 26. Mär) 1830, 

Magiftrat der koͤnigl. Stadt 


renfing. 
Goͤtßzl, VBürgermelfter. 


Verfteigerung. 

- 1578. (2 a) Samftag, ben 9. Apelt 
b 38. werben in einem aufdem Marimis 
Hansplag Im enaliihen Kaffeehaufe Nr. 1. 
beitimmten Local Morgens von 9—t2 he 
eine bedeutende Quantität nachfolgender 
Gegenitänbe zur Anfertigung von Schub: 
farren, Pideln und Schaufelftielen, Kr 
bauen, Kreuzpidel, einfache Pldel und Wurfs 
fdanfeln nad vorliegenden Muftern an ben 
Wenigftnehmenden oͤffentlich verftelgert; 
wobey vorzüglich gediegene Arbeit bebums 
gen wird, und bie baran Theil nehmen 
mollen, als Dammerfhmiede, Wagner, 
Zimmermelfter und Schmiede, hlezu ein: 
geladen werben. 


Das Eomite 
zur Errichtung einer Eifenbahn 
von an nah Augsburg. 
Münden, ben 25. März 1856. 


* 


4309. (26)Praes. den 21. März 1 
Daß aräflih Fuggerike 
Braubaus in Pen 
{3 Stunden von Alm),.im Kö: 
nigreih Bapern, wird am 28. 
Jund d. I. umter Morbebalt 

nädiger Genenmlaung, im Auf: 
reib an den Melfibletenden auf 
wölfYapre, nimlia vom 1. October 

1856 bie Iehteu September 1848 

verpahtet, 

Diefed Brauhaus befindet ſich beym 
obern Thore in der Hauptitcaße,, nabe 
bey der Korufhranne, entbält +. beifbare 

er, 5 Kammern, 2 drofe Koraböden 
zu WUnfbeiahrung ‚der Gerften uud des 

Malzes, gute Keller nuter dem Branhaufe 

ſelbſt, es iſt hintelqend milt laufendem 

Waſſer verſehen, das Im Brauhauſe überall 

hingele itet werben kann. Die Malzdörre 

iſt von guter Befsaffenbeit, und es kön- 
nen.auf einmal 25 baver'fhe-Me ten auf 
derſelben ‚gedörrt werben. 

Die 35 bis 36 bayer ſche Eimer hal: 
tende Brau = Pfanne iſt aum In gutem 
Zuſtande fo wie, die vorhandenen 2 Braunt: 
mweinhäfen, welde mit dem Sudwerk in 
Verhaͤltalß eben. Faß: und Bandgefcler 
it in ziemlicher Unzabl Vvorbanden und 
wird -einem Wächter zur usung über: 
laffen. Für die Haltbarfeit bes Sommer: 
biers iſt ein vor 28 Jahren neu erbauter 


Keller unfera des Brauhaufes von vor: 


zägliher Gute vorbanden, In welchem we: 
nigftens 1500' baver. Eimer anfbewahrt 
werden koͤnnen. Außerdem find no im 
Schloffe Keller entsehriih, bie ein Paͤch⸗ 
ter benugen fann 

Mit der Brauerev iſt auch die Schenk: 
Gerechtigkeit verbunden, was bey den vie: 
ien Märkten, einer bevölterten Nachbar: 
ſchaft und dem Site des gräflihen Herr: 
ſchafts gerlchts grofen Abſatz gewährt. Ueber⸗ 
haupt kaun ein Pächter auf einen großen 
Blerverfhleiß rennen, wenn er gutes Ger 
tränfe liefert und fein eigenes Jutereſſe 
beforgen will. 


3 
Malt weicher In einem fehr ſchoͤnen, 
vor 6 Jahren men erbauten, Wohnhauſe 
mit Ställen und einer Scheune, alles uns 
ter Einem Dach beiteht, nebft Dazu gebd: 
rigen 204 Jauchert, 80 Nuthen, 94 Schuh 
wderfelbes und 214 Tagwerk Obmat: Wie: 
n boyer'ihen Maßes, entweder befou: 
oder mir dem Braubanfe, je nachdem 
fi Liebhaber bazu zeigen, verpachtet werben. 
Uebrigens hat ſich ein Pachtliebhaber 
über fein fittlihes Betragen, fo wie: über 
Eu Meuntnige In der Brauerep und fein 
zumelfen, indem ein Pächter eine Eaution 
an Geld von 3000 fl. beym Untritte des 
Vachtes baar erlegen mmf. Pachtllebha⸗ 
ber können dleſes Braubaus täglih In 
Augenſcheln nehmen, auch über die Yacht: 
bedingungen entweder bev'm gräflichen 
Beatamie iu Weiſſenhorn, oder dem graͤfl. 


ag wird auch der dogenannte 
’ 


namMBerpachtungstagegehörig aus⸗ 











Inſpettorate Im Kirchberg, ‚fihmäger er: 
fundigen, und werden zu diefer Pachtver⸗ 
zen welche im geäfihen Braubanfe 

ft, am Elngaugs bemeitem Tage Nach- 
mittags Uhr vorgenommen wird, ein: 
geladen. 

Weihenborn, am 14. März 1856. 
Gräflih Fugger'ſches Inſpektorat. 
Hol}. 

1529. 2 db) Auf dem Anger: 
plage werden Samftag, den 
arten April.d. Ye. Vormittag 
sc Uhr, einige ausgemufterte 

Bugpferde des sten Artillerie -Megiments 

gegen gleich haare Bezahlung öffentlich ver: 

ſteigert Münden, den 29: März 1836, 

1545. (2 5) Im einen fee: 

guenten Marftilcden Unterlands 

DBapern, ben Sige eines E Land⸗ 

gerichtes und Mentamtes wird 

ein geprüfter Maurter-Palier als Wertfüh: 

rer gefücht. Auch wird die reale Maurer: 

meljters:Gerechtfame gegeu Cautlon In Pacht 

gegeben. Vortoftenehßriefe unter der art 

7. M. G. Nire. 1543. erpebirt Die Land - 

006, Kerutag, den 6. April, wird von 

den zum Löwenhanfer:Brananwefen babier 
gebdrigen Grundflüden, als: 

deu Wiessrund an der Kaſernſtraße 

binter der Slvptoethet; 

dem Anger an der. Dapersund Herbſt⸗ 
Sant; . 

e beurige Heu: und Grummet:Erute 
an den Melitbieteuden überlaffen, bie 
nähern Bedingnife am Steigerungs:Tage 
befannt gegeben, und WUugebore von 9 
bis 12 Uhr Mittags angenommen, in ber 
Kanzley des Maflancuratore. 

Adeotat Dr, v, Nibler, 

f_ —Dultplatz Nro. 4. ebuer Erbe. 
1574. Die Unterzelchneeen machen bie 
ergebeufte Anzeige, dab fie and biefes 
Fahr, wie früher, für die raͤhmlichſt befannte 
fönigl. priv. Bleich ⸗ Anſtalt des Herru ©. 
3. Wieland inKaufbeuren alle Gat- 
tungen Waare, fowohl Leinen als Baum: 
wollgewebe annchmen und beftens beſor⸗ 
gen. DieBleihpreife find bev ganz reeller 
Bedienung febr billig geftellt und die Waare 
wird Frachtfrey bin und ber geliefert. Zu 
jahlreihen Aufträgen ſich empfehlend 
Mid. Scherzerd@rben, 
RofenthalRro. 5. un Münden. 

1589. Der Neichlifhe Garten neben 
dem Sterngarten iſt für eine Geſellſchaft zu 
verftiften. D. Ue. Salvatorsitraße Nr. 15. 
1590. Ueber einen Zuges 

ya er iR *5* 
/3 ger⸗Zelchen verſehenen, 
un nerband it das Nähere 
Neo. 27. In der Türfenjtraße zu erfragen, 
was zur Wiſſenſchaft dient, damit befagter 
Hühmerbund gegen Erfah ber Inſerat ⸗ Ge⸗ 
bühren, fowie det Futteruugs-Foſten, möge 
chf bald abgeholt werben wolle. 


1580. 

Ueber die Kunſt⸗Vorſtellungen des 
Heren Fgrdinand Beder 
berichtete ung in dem Blatte, das Mufeum 
ber eleganten, Welt, nicht allein, fondern 
aud das Anerfenutniß ahtbarer Männer 
unferer Stadt zu großen Grwartungen, . 
und brachte Meferent letztere daher auch 

bey feinem Beſuche des Künftlers mit 

Stelle, fo muß er doch gejteben, daß blefe 
felbft geſtelgerte und zu einer ungewoͤhn⸗ 
liheu Höhe gefpannte Erwartungen durch 
Herrn Beders Kunjiiertigfeit weit über- 
trofen, ja felbit das beitere Bild der 
Erinnerung, weldes ihm aus den Kunft: 


Probuctlonen des kunftvertrauten Zünger 
Meiß, Bosco und Petorelll vor: 
ſchwebte, verdbumtelt ward. Wenn Sr. 


Beer mit ‚obeuerwähnten nicht allein 
eine glelche Gewandtheit beſitzt, fondern 
diefeiben bey vielen Zeitungen in einer 
eminenten Fertigkeitnoch weit übertrifft, 
fo zeiguet er ſich vor jene insbefondere 
durch eluen zarten gefälllgen und: hödft 
bejweideuen, von jeder gewöhnlichen markt⸗ 
fwreperifhen Grofprableren weit ent: 
feruseu Vortrag vortheilhaft aus, 
Koſtuͤm uud Anftend find gleih ent- 
ſprechend und wirbevoll gewählt, und ein 
reihhaltiger, werhumdpoll 55 Uter 
Apparat, für das Auge woblgeſaͤllg und 
anipredend. Eine betallivte Kritik ber 
—5— Stuͤce würde deu Raum biefer 
Blätter eben fo überireiten, als er bem 
Yublifo, welches noch nicht Gelegenheit 
nahm, Hru. Beder zu beſuchen, das Ders 
gnuͤgen der eigenen Ueberraſchung rauben 
würde. Meferent laun nur zum eigenen 
Beſten biefer, bie Kuuft:Vorfiellungen bes 
Hru,Beder noch nicht beſuchten, Perfo- 
ten den Rathgeben, je eher ie 1leberdiefen 
Genuß ſich zu verfhaffenund zu überzeugen, 
daß Hr. Beer das unmoͤglich Schel⸗ 
nende lelftet und offeubar auf der hoͤchſten 
Epige aͤhnlicher Vollkommenhelt Reit. 


B. v. Me⸗ .... 


— 
1609. Es wurde am 50. März des 
Abends von einer Verfon, die aus dem 
Kranfenbaus fam, tn die Karlejtrafe bie 
ju der Numpbenburger: Strafe ein blaus 
feidener Ridikuͤl mit einer goldenen Uhr⸗ 
Kette, ein Taufichein und einiges Stüd 
Geld verloren. Der redliche Finder wirb 
gebeten es in bie Erpeditien gegen einem 
Kronthaler Belohnung abzugeben. 


1601. In der Müllerkrape Nr. 26. iſt 
eln ſehr helles großes Lokal, mit oder ohne 
Wohnung, und unterm Gewoͤlb, auch für 
ein Milhgeibäft ıc. geeignet, auf Geotgl 
gegen, 200 fl. jährlih zu beziehen und Im 
Tändterladen Nr,12. am Unger zu erfragen. 

1597. In der Türfenftrafe Mr. 55. iſt 
im ı. Stod eine fhöne Wohnung von 3, 
auf Verlangen '5 Blmmern, Küche, Holz⸗ 
lege und Keller. zu vermlethen. 


Ernft Muͤnch's Gefchichte der neueſten 
Zeit nun vollftändig erfchiengn. 
1445. Sp eben haben wir den Schluß 
(die 2te Abth. des Öten Bandes) folgen: 
den wichtigen Seſchichtswerkes an alle 
BYutbandiungen verjandt: 


Allgemeine Geſchichte 
n.ewefen Zeit, 


vom 

Ende des großen Kampfes der eures 

päifchen Mächte wider Napoleon 

Bonaparte bis auf unfere Tage, 
dh 


dur 
Ernft Mind. 
No gültiger Subferiptiong- Preis 
für biefes 3400 Seiten flarfe, elegant 
ausgeftattete Werl 10 fl. 30fr. , 
Daß dleſes ruͤhmlich bekannte Werk 
nun complett in allen Buchhandlungen zu 
haben iſt, ermangeln wir nicht, Denjent- 
gen anzuzeigen, die ed noch im Subferip: 
tions» Preife fib anfhaffen wollen 
3. Scheible's Verlags:Erpediriott. 
in Leipzig & Stuttgart. 
(IaMündririu der Joſ. Lindauer: 
den Buchhandlung vorräthig.) 


Betanntmahung. 
1516.(3€) Dienftags, ben 5. April und am 
folgenden Tage Vormlttags von 9—12, 
Nachmittags von balb 3—6 Uhr werben 
in. der Marſtraße Nro. 4. im 2ten Stode 
wegen Abdreife: Stotuhren, ſehr ſchöne 
Delgemäldev. Horemans,Gafanovarc., 
Spiegel, Divans, Fauteulls u. a. Seffel, 
Bureaurs, Rommodes, Garderobe: u. Spelfes 
taͤſten, Buͤcherſtellen, Bertläden, Speife:, 
Zollette- u.a. Tifbe von Nuß⸗, Kitſchbaum⸗ 
und weichem Holze; eine fehr gute Wald: 
mange; Herrn: und Damenkleider, Bett: 
waſche; eine Sammlung vorzäglih gut 
ausgeftopfter Vögel; eine Patthle Bur: 

wuder: Wein von verſchledener Sorte; 
erner eine Parthle Buͤcher, worunter das 
©. Forfteriihe Magasin von merkmärdi: 
gen neuen Melfebefhreibungen, das Journal 
des Dames et des Modes von 1829— 1833, 
und mehrere Werte biftorifhen und belletri- 
ſtiſchen Inhalts in frunzöflfher und deut: 
faer Sprahe; daun eine fehr gut erhal: 
tene vierfigige Chalſe und ein Neifemagen 
u. f. a., gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, und Kaufsfreunde biemit böfs 
ldfeingeladen, Hirfhvogi, Auftionator. 


Del:GemäldeBerfteigerung 
in Augsburg. 

1581. (2a) Ja dem Haufe Lit. D. Nr. 27. 
in_der St. Johaunlsgaſſe wird den 15. April 
d. %. eine bedeutende Sammlung Delges 
mälde von melſtens guten Meiftern, als 
Carl Marattf, v. Bemmel, v. VanDornt, 
Feder u. a. m gegen gielh baare Bezah⸗ 
lung verſtelgert. 


——— 

1569. (3 a) Montags; den 16. April 
und an folgenden Tagen Vormittags von 
9—ı2, and Nahmittags von bald 326 
Uhr wird in der Briennerftraße Nro. 15, 
im ıten Stode wegen Abrelfe bed Kal— 
feriin Ruffiinen Kammerherrn, Titl Hru. 
Baron v. Krüdener, eine fehr elegant 
gebaute und fehr gut erhaltene Mobiliarſchaft 
von Mabagoni:, Nup:, Kirfhbaum und 
weichem Hoͤlze gegen baare Bezahlung öf: 
feutlich verfteigert, ale: 

Bronzene u. hölzerne gut vergoldete 
Kron:, Wand: und Tiſcleuchter, verſchle⸗ 
dene Epiegel, Divans, Sophas, Fauteulls 
u. a. Seel, Schreib, Splel-, Speife:, 
Arbelts⸗, runde u. a Tiſche, ein Piano: 
Forte von Mahagoni:, Bureaur-fommode 
und Gonfelkäften, Klelderſchraͤnke, Vor—⸗ 
hänge von Seidenjtoff und Monffeline, Zim: 
merteppide, Bettläden, Fedberbetten, Dferds 
baarmatragen, Porzellan, Eupf., meffing. 
u. elf. Kochgeſchlrr, Pferdsgeihler f. a. 
Stallrequifiten, Stadtwägen u. Trtoſchken 
und viele andere hier wicht benannte Ges 
genjtände. 

Kaufsfreunde find hlemit hoͤflichſt eine 
geladen. Hirſchvogl, Auftionator, 
Berfleigerung. 

1515. (55) Momtags, den 11. April 
und die folgenden Tage Vormittags von 
9—12, und Nahmittags von halbs— 6 Uhr 
nird in der Zudwigsftraße Nro. 9. im ı. 
Stode der Nüdlaf der Kanımerberrin und 
Reglerungsraͤthin Titl. Freyfrau von Br of- 
Trotam,beitehendin fiib. @irandols, Tiſch⸗ 
lendtern, Kaffees, Thee⸗ und Milchkaunen, 
eg Suppeuterrinen, Tiſchbe—⸗ 

een, Kaffeelöffein, Saljgefäßen u. a. 
Stibergerätbhen, mehrerenötedupren, Spie: 
gelu, @tagäres mit verfhiedenen Galanı 
teriewaaren von Bronze und Porzellain; 
ferner Kanapes, Seſſeln, Schreib: und 
andern Tiſchen, Eonfol-, Kommode- und 
Nachtkaͤſten, Kielderfchränten, Bettläden ıc. 
von Mahagoni:, Nupb. und weichen Holze, 
Welßzeugen, mehreren ungemachten Klel« 
derzeugen Federbetten, Pferdtaarmatragen, 
einer Galöhe, Pferdsgefbirren und vielen, 
andern Gegenftänden gegen baare Bezad: 
lung dffentlich veriteigert, wozugaufs freunde 
hlemit hoͤflichſt elngeladen jind. 

Hirfhvog‘, Auttlonator. 


F 1503. 136) Im der Kaufingergaſſe iſt 


eine Wohnung mit der fhönften Aus— 
fiat, beftehend aus 7 Zimmern, mo: 
von 4 heißbar find, dann Kühe mit 
laufendem Waller, Holzlege, Ausguße, 
Speicher und Keller um dem jährlichen 
Zlas von 225 fi fogleid ober fünftiges 
Haie Georgi zu beziehen und im ber 










Sifenhandiung Nro. 6. zu erfragen. 


4585. (35) 4000fl. find in zwep Pollen, 
jede zu: 2000 fl- gegen gute Hypothel ohne 
Unterhändier auszuleihen. Das Uebr. 





1527. Yu ber Weigand‘ 
—23*78 — nme 
n ach en 
Flelſchmaun zu MB — 
Handwoͤrterbuch 


der geſammten 
Chirurgie u. Augenheilkunde 
(mit Einſchluß der ſyphilitiſchen 
Ohrenkrankheiten). 
Herausgegeben 
von den Profeſſoren 
Dr. W. Walther, Dr. M. Jäger, 
in Leipzig. in Erlangen, 
Dr, 5. Radius, 
in Leipzig. 
Mir König Württembergifhen Privkle: 
glum gegen Nahdrud. 
ıter Band, ıte u. 2te Lief. a 10 Bogen, 
broſchirt die Lieferung & 1 fl. 8 fr. 
Diefes Wert, weldes in 4. Bänden, 
ber Baud zu 4 Lieferungen a 1 fl, 8: fr 
Subfer «Preis erfhelnt, if zunaͤchſt für 
angehende praktiſche Wundärzte- beftimmt, 
und wird ohmerachter felner Biligfeit ketz 
nen gedlegenen äbulihen Unternehmen 
nachſtehen, fondern bereits erfchlenene bey 
möglihfter Kürje an Vouſtaͤndigkeit über: 
treffen. 
Monatlih eriheint eine Lieferung. _ 
Günstige Beurtbeilungen der erfchles 
nenen Hefte finden ſich bereite: , 
Berliner med. Gentral:Zeltung V. en 
ztes Heft, d 13/18. 1856. - Gendorff-Mer 
pertorlum VII. Band, 3tes Heft 1836, 
Summarium der gefammten Medizin. 
Leipzig 1856. 1. Band, Stes Heft. 


1011.12} Eine ganz folide und erfabrne 
Koöcln, die über ihre bisherige Auffüh- 
rung, über Fleiß und Brauchbarkeit glanb: 
würdige Zengulge vorweifen faun, wird 
für nähftes tel gefunt. Sie muß neben 
der Zubereitung der einfaden Koft auch 
Uebung in der feinern Kohfunft beſitzen, 
in Eiumadhen aller Art gonFrädten fehr 
erfahren feyn,und eingrößeres@ffen( Diner), 
anzuordnen und zu bereiten willen. D. Uebrt. 


1380. (6 e) Ein Muͤhlſtuhl und einige 
Bortenmaherftüple find in Haidhauſen bil- 
ligft zu verkaufen. 

W. Feihtmapyr, 
Bortenmacherd = Witte. 

1584. Winters a tft um 
sf. Öfr. zu verkaufen. as Lebt, 

1576. Zur Abloͤſung eines Capitals von 
3560 fl- pr. 4 Prog. wird einegleihe Summe 
aufganehmen gefucht. Näheres Ninbermarft: 
Neo. 21. über ı Gtlege. ER 

1582. Auf erfte Hypothet (gerictiie 
Schägung’noa7fl.) werben auf bad Land 
2500fl. gegen 4 proz- Zins ohne Unterhänb- 
ler aufzunehmen geſucht. Weltere Auss 
£uuft wird Mbalbertfirape Nro. 15. ebmer 
Erde erthellt. 








706. Dar alte gute Buhhand⸗ 
lungen in gan; Deutfhland, in Müns 
hen in der Jof. Lindauer fben und 
andern guten Buchhandlungen iſt zu bes 
fommen: f j 
Hogrewe , 3. £. , praktifhe Anwei- 

fung zur Baufunft ſchiffbarer Ka— 
näle. 4.m. 17illum. Kpf. 15fl. 18 fr. 

Defien praftifhe Anweifung zum 
Nivelliven. gr. 8. mit 5 meijt 
illum. Kpf. 2 fl. 15 Er. 

Defien prakt. Anweifang zum Ber: 
meffen der Feldmarken und Ber: 
fertigung ber Charten, zweite fehr 
vermehrte Ausgabe von I. E. H. 
Ludowig, Art. Hauptm. 835. 
‚gr. 4. mit 13 Kpf 7 fl. 30 Er. 

Deſſen topographifhe Aufnahme ei— 


ned ganzen Landes. gr. 8. mit 
8 Kpf. 3 fl. . 
Deffen militärifhe Aufnahme im 


elde. gr. 8. mit 9 Kpf. 3 fl. 36kr. 
FI Befchreibung der in England 
angelegten fhiffbaren Kanäle. gr. 4. 
mit 10 illum. ar 10 fl. a8 kr., 
mit fhwarzen Kpf. 7 fl 12 Er. 
Helwing ſche Verlagshandlung 
in Hannover. 


1596. Bei G. Jaquet, (Bazar Niro, 
7.4. 8) in Münden If zu haben: 
Boitard, Abbildung und Beſchrei- 

bung der vorzüglibfien Wert: 

zeuge und Gerätbichaften, 
welde-bei dem Acker- und 

Gartenbaue angewendet wer: 

den. Ein unentbehrliches Hülfs⸗ 

buch für Defonomen, Gärtner und 
diejenigen Künſtler und Handwer- 
fer, welche Ader: und Garten: 

Werkzeuge verfertigen, z. B. für 

Schmiede, a. ‚ Stellmader, 

Korbmacher, Töpfer und Andere. 

Mit 105 lithogr. Zafeln. 

3 fl. 36 fr. 

Kein landwirtbidaftliber Verein, kein 
Landwirtb von einiger Bedeutung, darf 
dleſes fhöne Wert unberügfichtigt laſſen, 
wenn er ber Kunft, den Boben und def: 
fen Früchte mit Vortbeil zu bearbeiten, 
Meiſter fepn mil. Es Fann ibm von 
un unberebenbarem Nutzen ſeyn, ber 

rd allgemeine Befte noch vermebrt wird, 
wenn er die genannten Handwerfe und 
Werfjeugsverfertiger darauf auſmerkſam 
madt. Die Zahl der ganz vorzüglich ſchoͤ⸗ 
nen Abbiidungen ai mi ben Reichthum 
der Segenftände. Sie alle find nad wirk: 
U mit Vorthell in Anwendung gebrad: 
ten Eremplaren treu copirt. 

1607. Es find Königshbündwen zu 
verkaufen. Fingergaͤßchen Nr. 8. über 1 ©t. 


ar. 8. 


— — 


32 — 


1568, Bey Antlquat Stepter In ber 
Yernfagaffe Nro.44- find folgende Buͤcher 
zu haben: 

Franf, Pl. Soſtem einer vollft. mebic. 
Polijey, Mannbeim u. Wien 781 — 819. 
6 Thle. in 8 Bun. R. u. E. df. — 
Frank, Pl. Behandlung ber Krankheiten 
des Menfben. Ueberf. v. Sobernheim. 
Berl. 835. 4 Bbe. ar. 8. br. 5fl. 24 fr. — 
Dfiander, Beni. Handbud der Entbindungss 


‚tanft. Tüb. 819-825. 5 Thle. iu 5 Bon. 


gr.8. Hibirz. 5fl. Zar. — Sabatier, P, 
De la .mödccine operatoire. Paris 522. 
4 vol. 8. Hibfrz. 5fl. 24 fr.— Ralmann. 
Handbuh der fpec. mebic. Pathologie m. 
Therapie. Stuttg.832. 2 Bde. ar.8- 5fl 12Fr. 
— Laugenbeck, M. Nofslogie u. Therapie 
der irurg. Arkl. Gött.822—825. 3 Bde. 
ar. 3. 6fl.-— Pathologie u. Therapie. Nach 
Schönleind Vorlef. Würib. 851. 4 Bde. 
gr. 8. cart. Öfl.248r.— Arco f.d- thler. Mas 
guetismud. Herausg. v. Eſchenmeyer, Kiefer 
u. Naſſe. Bamb.817— 19.6 Bbe. 8. 3fl.3ofr. 
— Kleferd Syſtem ber Medicku. Halle —* 
2Bbde. gr.8 310. — Naumann, Ad., Hanb⸗ 
buch der medic. Klinif. Reutl. 632. 5 Thle. 
in 4 Bou. gr.8.7 f.— Hahnemanns Arzney⸗ 
mittellehre. Dresd. 116819.5 Bde. 8. 3fl. 
Hentke, Ad., Handbuch der getichtl. Medicin. 
Tre uf. Stuttg. 832. 1fl. 12. — Medel, 
Fr. Handbuch der menſchl. Anatomie. Halle 
815—820. 4 Bde. gr.8.7fl-— Desf. Hand⸗ 
buch der patbol. Anatomie. Loz. 812— 810. 
2 Thle.in5 Bon. 8. Öfl. — Epindier, Der 
Invalide. Stuttg. 851. 5 Bbe. 8. 5fl — 
Epinbler. Der Jefuit. Stuttg. 832. 3 Bbe: 
2. 3fl.30 fe. — Tlecks Phantafus. Samml. 
v.Erzäbt., Mähren, Novellen ic. Wien 819. 
6 Bde. 8. 4 fl. — Gervantes Don Quitote. 
Ueberf. v. Goltau. Lpz · 825. 4 Bde.8.3f.— 
Karlöruper Unterhaltungsblatt. Die Jahrg. 
1828—832. 5Bbe, 4. M. Kpf. T.— Der 
Obſtbaumfreund. Die Jabra. 1828 — 833. 
6 Bbe. 4. 2fl.— Poppes Encvllopädie des 
seiammten Mafchinenweiens 2p5.802 — 810. 
5 Bde. 8. M. Kpf. 5f. — Poppes tehnel, 
terlcon Gtuttg. 816 — 820. 5 Bbe, gr. 8. 
M. Apf. Bil. 6 fr. 


1456. (3 c) Wegen Verſetzung im Etaate: 

enfle wird die Wohnung im 2ten Stode 
des Bildhauer Kirchmaler'ſchen Haufes 
Niro. 4. in der Marftraße, befichend aus 
8 heijbaren Zimmern nebit Kühe, Epelfe, 
Kollege und zum Quartier gebörigem Kel— 
ler, leer, und fann vom 24. April beur, 
38. an zu der bidberigen Miethe von 500 fl. 
ahrlich bezogen werden. Das Nähere iſt 
bep ben bisherigen Quartierdbewohnern oder 
auch bey dem Hauseigentkümer zu erfragen. 


1534. In eine biefige Gpezerenhand- 
fung wird ein Lehrling, wo möglih von 


bier, aufzunehmen gefuht. Das Wehr. 


1536. (3 b) Es find wegen Mangel an 
MRaum tapezirte Seffel und Canapé zu vers 
faufen,. Kaufingergaffe Nro. 17., Eingang 
in der Fürftenfeldergaffe 2 Stiegen rechte, 


Nro, 


1571. A vendre, rue Schönfeldstrasse‘ 
4 
88 Teuilles d'Antoine Waterloo. 
36 feuilles d’Hermann Suanervelt, 
45 feuilles dites les hermites de 
Sadeler, 
Un grand Dictionnaire frangais italien 
* "et italien frangais d’Alberti dt. autres 
livres. 
Un petit forte piano de Vienne en bois 
de noyer avec au dela de 5 Octaves, 
Zu verlaufen in der Schönfeldftraße 
Nro. 20. über ı Stiege. 
88 Blätter von Anton Waterloo. 
56 do. von Hermann Suanevelt. 
45 do. gen.: Die Einfiedlerv. Sabeler. 
Ein groß franzöf. italien u. italien. 
franzöf. Lericon von Albertl, nebft noch 
andern Buͤchern. 
Ein Heines Wiener Forteplann von Nuß— 
baummbolz, etwas meht ald 5 Dctaven, 


Sprecherepen. 


1509. Wie man au 

heut zu Zage das Pubil⸗ 

. fum veritt! In ben 
Blättern mehrerer Städte 

uud Stäbtdben werben mit marktſchreye— 
rifher Suade weftpbällfhe Schinfen aus⸗ 
pofaunt, während biefelben aus Nürnberg 
von Autonolli, oder auch mandmal von 
Mannbeimer: Kdhen bezogen werden. Auch 


die aͤhten Megendburger Knacwürſte find 
oft nicht In Regensbarg fabrizitt. 
1551. Es find durch Zufall zwey Fuß— 
böden billig zu verkaufen; können auf die 
alten Böden gelegt werben, fiud dem 
Schwinden ulcht unterworfen und paffen 
in jedes Zimmer, Für die Güte haftet der 
Unterzeidnere Rofepb Kübler, 
Shreinermeiiter, bep der ſchmerzhaften 
Kapelle Niro. 1. 


1575. Der Brauerdfohn Sch. in T. Iels 
det feit geraumer Beit an einem fonbder- 
baren Augenübel, nemlich er glaubt, bey 
feinem mweiblihen Dienftperionat lauter 
Efel : und Noftöpfe zu bemerfen. Obwohl 
da feine Hülfe mebr möglich ift? 


"1579. In ter Sielfhmann’fden Bud: 
handlung nödhft der Hauptwache ift zu 


baben: 
Vollftändigeds Handbuch für Golde, 
Silber⸗ chmuck⸗, Quwelen:, 


Bronze: und Münz:Arbeiter; auch 
für Emaille= uud Porzellainmaler, 
Steinfchleifer und Steinfchneider, 
Graveure, Gürtler, Flafchner und 
fonftige Blecharbeiter. Nebft Ber 
fhreibung und Abbildung aller 
Deutfhen und ber vornehmften 
fremden Ritter = Orden. Bon 
M. I. de Fontenelle. Nad 
dem Franzöfifchen frei überfegt und 


Mit einer Beylage. | 





Die Baye 


"sc 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, 





. Hier erhält das Bayerland das erfehntelte Ofterep: 
Munden, den +. April 1850. So eben eingetroffenen 





° Landbötin. 


Karl Friedr. Aug. Müller. 





achrichten zu Folae, haben Se. 


Majeſtaͤt der König auf dem emutifchen Dampfſchiffe Medea von Allerhöchft Ihrer Reife 
nach Griechenland zurüdfehrend, am 31. März, Morgens 8 Uhr, im Hafen von Ancona ge 
es 


landet. 
ften Wohlfeyn. 


QAuerbö chftdiefelben, ſo wie fämmtliche Perfonen des Gefolges, befinden Sich im 


0 (Bey der Menge von Materialien sc. mußte ich leider! die ald Beyla ge mitfolgende treffliche Zufchrift 


164 Praes. den 2. April 18506. 
Befaunntmadung, 

Der Unfang des künftigen Ft u findet nad 
den gefeßlihen Belimmungen deu 11. d. Mte. ftatt, 

Diejenigen Studierenden, welche ihre Studien an der bie- 
figen Univerlirät fortzuiegen, oder zu beginnen gedenten, haben 
folgende Bedingungen zu erfülen: 

a) Diejenigen, melde bierorts bereits immatritulirt find, 
und ibre Studien fortfesen, haben über ihre Aufentbaltsorte 
während der Ferien, und über ihren dafelbft gepfiogenen politis 
ſchen und fittliwen Wandel legale Zeugnige vorzulegen; 

b) Diejenigen bingegen, weiche ihre Studien dahler zu 
beginnen geionnen find, haben, nebit dem geſehlichen Sitten- 
Beugniffen bis zum gegenmärtigen Zeitpunfte lautend, auch die 
erforderlihen Etudienzeugniffe zur Vorlage zu dringen. 

Wer ſich nicht lu der beAmmten Frift, und umter Vorlage 
der bezeichneten Zeugulſſe einfinder, bat, obne legale Nahmelfe 
über die Urfawe der Verhinderung, die Aufnahme an der Unis 
verfität nit zu gewärtigen, 

Münden, den 1. April 1856. , 

Königlibes Univerfität:-Rectorat. 
Dr. Wiedemann, d. 3. Rector. 
; Miülıer, Secretär. 

Der k. Cab.⸗Courier Hr. Rang, welder am 23. März 
mit Depefhen an Ge. Maj. den Koͤnig abgeiender 
worden war, bat. diefelben, feinem Wuftrage gemäß, dem 
zu Ancona bis zur Ankunfe Sr. Königl. Majeitdt 
verweilenden Eab.-Eourier Hrn. Brennemaun zur Ein: 
bändigung übergeben, und iſt mit der Nachricht hieber 
zuruͤckgekehrt, daß Se. Maj. zwar am 28. März noch 
nicht angelommen waren , jedoch mit jedem Tage erwar: 
tet wurden. — 

Schneeweiße Oſtern und Kälte nicht zum 
Aushalten! — (Wie mag's auf dem Meere ftürmen?) 
Die Gartenwirthe verlieren viel! 

Der Maurer Thomas Fifcher, welcher am Freytag 
von der Ludwigskirche herabftärzte, iſt ſchon geitorben. 


mit dem meifterhaften Gedichte bis jegt meinen verehrlichen Lefern vorenthalten. Dr. Carl Müller.) 
⁊. 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 


Nach einem fechömonatlichen Aufenthalt 

am Sinai fegrte der von dem Wuͤrttember⸗ 

N giſchen naturhiſtoriſchen Reije = Verein nach 

Yrabien ausgeſandte Naturforfher W. 

Schimper, im September v. J. nach Suez 

zuruͤck, nachdem er feine reichen naturbiftoriihen Samm= 

lungen aus dem felfigten Arabien nach Kairo abgefandt 

hatte, von- wo fie in 7 Kiiten gluͤcklich am deu Drt ihrer 

Beltimmung gelommen find, und nun zu Eplingen, wo 

die Direfroren des Vereins fich befinden, vertheilt, und 
von bier an die Mitglieder verfender werden. 

Am 29 Mär; wurde die herzogl. Naſſau'ſche Ständes 
Berfammlung erdffnet. / 

Um 22. März erbffnete bie Königin von Spanien 
die Seffion der Eortes in Perfon. Madrid erfreut fich 
ber größten Ruhe. — 

Die Augabe amerifan und engl. Blätter von dem 
Alter der Joice Herb iſt wahrfcheinlih ein Irrthum. 
Waihington war 1733 (22. Febr.) geboren. War die 
Herb vielleiche ſeine Wärterin? Oder iſt fie ftatt 162 nur 
120 Jaht alt geworden? Im legteren Falle konnte fie W's. 
Amme gewefen ſeyn. (Schreibt mir - mein Bey⸗ 
bore aus New: York — in Nordamerika — daß fie nur 
1122 Jahre alt geworden; demnach möchte fie Wafbing- 
ton’d Wärterin (Kindsmädchen), aber nicht feine 
Amme gemwefen ſeyn!) 2 

Aus einer polizeylichen Unterfuchung hat fid) ergeben, 
daß der an den Paftor Alt in Hamburg gelangte Knall: 
filberbrief an deſſen Sohn, einen Schiller, gerichtet, und 
von zwey Schülern abgeienter war, welche ihm. damit eis 
nen Schred einjagen wollten. 
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Op Pien2e. März. Se. M. der Kaifer har den Wunfch 

zu erkennen gegeben, daß der Gottesdienſt iu der Hofburg: 
Pfarrkirche während der Charwoche von den: Hafmwilrben- 
trägern fleißig befuche werde. Die Fußwaſchung am Gruu⸗ 
donnerftag werden FF MM. perfontich verrichten und« 
auch der beſonders glänzenden Auferſtehungs - Prozeffton 
in Perion beywohnen. Alle Geheimräthe, Kämmerer 
und Truchfeffe find verbunden, im Fall fie ben der Feyer- 
lichkeit zu erfcheinen verhindert ſeyn follten, dieß der bes 
treffenden Oberſt⸗ Hofwuͤrde anzuzeigen. 

Aus dem Reihsrag: Journal geht hervor, daß die 2te 
ungarifhe Landrafel im der Gigung vom 12. März mit 
dem dfterd erwähnten Vorſchlag einer Verwendung für 
Holen hervortrat, und ihn au die Agnatentafel abſchickte. 
Diefe aber verwarf ihn mit ihrer frühern Proteſtation, 
baß er die Borrechte der Krone angreife. 

Am. 8. März bat ber dfterr. Major v. Lonzaromich 
dem Fürften Milofdy im fenerlicher  Audienz die vom 
Kaifer von Deiterreich ihm verliehenen Infignien- des Großs 
freuzes der eifernen Ktome überreichte. Fuͤrſt Miloſch be: 
ſchenkte ihm reichlich , und gab ihm auch eim arabifches 
Pferd für den in Semlin fommandirenden General von 
Boith mit. 

Das in Trieft auf Koften der öfterr, Donau:Dampf: 
ſchifffahrts » Gefellichaft erbaute ſchͤne Dampfboor von 
100 Pferden Kraft, welches die Verbindung zwifchen Kons 
ftantinopel und Gallacz unterhalten fol, ift am 17. März 
von Trieft nah Smyrna abgefegelt. Es gedachte, die 
Reife in 6 Tagen zu vollenden; nämlich 2 von 
Trieft nach Korfu, 2 Tage von Korfu nad Athen, und 
2 Tage von dort nach Smyrna. 

Berlin, 23. März. Die Berliner: Potöbamer Aktien 
find vom 125, einer ungeheuern Höhe, auf 118 gefallen. 
— Man fpricht bey und von Errichtung eines proteftans 
tifchen Juſtitutes, Ähnlich dem der barmberzigen 
-Schweitern, einem Brauenitift fir die Krankenp eg 
worin nur Frauen proteitantifchen Glaubens, die fich dies 
fem Liebesdienfte widmen wollen, Aufnahme finden follen. 
Ihre Verpflichtung wäre auf 5 Jahre und fie duͤrfen fich 
während berjelben der Pflege Feines Kranken wmeigern. 
Man jet jedoch der Ausführung diefes Planes mancherley 
Schwieriafeiten entgegen, namentlich von Seiten der Ärzts 
‚lichen Behbrden, welche die Erfahrung gemacht haben 
wollen, wie hemmend dergleichen Eorporationen bey der 
ärztlihen Behandlung einwirken fönnen. — 

Das k. fächf. Finanzminifteriam macht bekannt, daf 
naͤchſtens die fämmtlichen, feirher nody den fonventiens: 
mäßigen gleichgeachteren kur fürſtl. und fönigl; banndver- 
chen Münzforten, mit alleinigem Ausichluß der Zweydrit⸗ 
tel-Thaler , fo wie auch die k. weitphälifchen Einfechätel: 
Thalerftücde, von der Annahme in den fisfaliichen Kaffen 
ansgefchloffen werben follen. 

@ine merkwürdige Iinguittifhe Abhandlung Hit in PhHadel- 
pbla im vorigen Jahr erfhienen: „De lingua Othomitorum 
Dissertatio , auetore Emmanuele Nazera Mexicano,* 58 Gel: 
ten in 4. Die DOtomiten find die Leberbleibfel eines uralten 
merlfanifhen Molfsitammes, beren Sprache vielleist die ärmite 


und barbarifhefte unter den in diefen Gegenden gefprocenen - 


feyn dürfte, 


Aus Paris, 23. März. Wir haben bier feir einigen 
Tagen nicht nur Fruͤhlingswaͤrme, fondern wahrbafte 
Sommmstemperatur : in 2 Tagen find die Kaftanienbäume 
im Tuileriengarten ergrünet ; im vergangenen Fahre war 
um: diefe Zeit die Natur bey weiten zuräd 

Der franzdf- Depurirtentäummer ift eine Bitefchrift um 
Aufhebung der gegen die Familie Napoleons audgeipros 
denen Verbaunung vorgelegt, Sie iſt umterzeichnet von 
dem General: Lieuienant Herzog von Pabua,von Maffena, 
Fürften von Eflingen, dem Kürten von der Modcoma, 
Alfred und Guſtave v. Montebello, Gatten, 
Murat, v. Menneval, Joachim und F. Elary 
und Felix Desportesß, 

Die Mutter der Nina Laſſave, Laurence Petit, hatte 
Erlaubniß erhalten, Boireau in der Eonciergerie zu be⸗ 
ſuchen; da fie aber in dem Verdacht kam, als wolle fie 
den Gefangenen zu ihrer Befreyung helfen, wurde fie 
durchſucht, und man fand wirklich mehrere Feilen bey ihr. 
Sie wurde ſogleich feſtgenommen. 

In Frankreich har ein Gravenrs:Gehälfe eine, für die 
Baffen:Fabrikariomfchr wichtige, Erfindung gemacht. 
Sie beſteht aus einer Mafchine, wodurch mit größter 
Schnelligkeit und ſehr bedeutender Eriparuiß Gewehr: 
kolben verfertigt werden fbunen. Die Regierung bat 
bas Gehrimniß um 300,000 Fr. an ſich gekauft. 

In der Gemeinde Coifia, im franzoͤſiſchen Jura: Des 
Partement, bat ein T5jähriger Mann feine Tochter ermors 
det und fein Haus dngezänder, welches von Grund aus 
niederbrannte. Mißhandlung von Seite feiner Kinder foll 
ihn Anfangs zum Wahnfinn und dann zum Verbrechen 
getrieben haben. Der Thäter ift verbafrer. 

Straßburg, 30. März Man meldet, daß eine, aus 
42 Mitgliedern beftebende, Dieböbande, welche ibren Gig 
in abgelegenen Ruinen in einem Wald am Oberrhein aufs 

eſchlagen harte, von einem Forfibeamten entdeckt worden 
it, der die Behörde davon benachrichtigte. Die wurde, 
im Uugenbli, wo fie mit der Vertheilung ihrer Beute bes 
fchäftige war, von der Gendarmerie umzingelt. Nach einem 
ſchwachen Berfuh von MWiderftand wurden diefe Elenden 
der Zuftiz überantwortee Man glaubt, daß fie den Mord: 
thaten nicht fremd find, die feit einiger Zeit in diefem 
Departemente verübt worden. find , und daß ihre Verhaf⸗ 
tung die Beforgniffe der Landbewohner beſchwichtigen werde. 

In dem Berner Dorf Leuk lebt ein bundertjähriger 
Greis, Perer Ludi, welcher vor Kurzem feinen bunderts 
ften Geburtstag fenerte, wobey ihm die Behbrde ihre 
Glaͤckwuͤnſche überbrachte. Er lieft noch itt ohne Brille 
und ift durchaus gefund und wohl auf: Eeine Kinder, 
Kindesfinder ꝛc. bilden eine Familie von 102 Perfenen, 
nachdem ſchon 34 derjelben tobt find. — Am 31. Dezbr. 
ftarb in Neapel eine Wittwe T. Maſchiauiſe, 102 
und am 29. Febr. eine zweyte Wirtwe R. Scafarella, 
104 Jahr alt. Beyde harten Kinder und waren bis zu 
ihrem Ende mwohlauf. . 

Zu Frepburg wurden am 26. Märg Morgens unge: 
fäbr 10 Minuten vor 4 Uhr, an mehreren Stellen der 
oberen Stade 3 ziemlich ftarfe Erdftdße verſpuͤrt, nach⸗ 
dem Fur; zuvor der Weftwind heftig getobt hatte. 
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Zu Canton in China brach am 
22. Mov. 1835 in dem volkreichſten 
Theile »der Stadt eine furchtbare 
Feuesebrunft. aus, die 1? Stunden 
dauerte, und 3000 Haͤuſer verzehrte. 
Die englifchhen Kaufleute verioren 
ungefähr 300,000 Dollars, hätte aber das Feuer ſich über 
die Stadtmauer binaus erſtreckt, fo würden alle europäi- 
fchen Waarenlager zu Grunde gegangen ſeyn. Die Stadt 
Canton :ift von 50 bis 40 Fuß heben und 20 Fuß dicken 
Mauern umgeben; die Hänfer beftehen größtenrheild nur 
aus einem Stodwerf, fo daß dad Dach kaum höher iſt 
ald vie Stadtmauer. Das fchnelle und unaufbaltiame 
Fortſchreiten ded Brandes in diefem engen Raum, aus 
welchem man nur durch enge Thore ins Freye gelanat; 
das Gefchren der Weiber und „Kinder, der Lärm der 2b: 
ſchenden, die Hige, dad Einſtuͤrzen der Mauern, alles 
Dieß machte einen unbefdjreiblichen Eindruf Die fonft 
fo geraͤuſchvollen Ehinefen waren bey dieiem Anlaß noch 
lärmenbder; noch rühmt man die felrene Ruhr, Befonnen: 
beit und. Selbfibeberrfhung der Weiber. Das Heuer hatte 
am Sountag Abend begonnen, und ward erit am Montag 
BDormittag geloſcht 

Die freygwilligen Geſcheule zur Unterſtuͤtzung der bev 
dem 'Brandunglüd in Petersburg WBerwunderen und der 
nachgebliebenen Verwandten der Geftorbenen betrugen 
33,804 Rubel Bankfaffignarion; hierzu harte Se. Mai. 
der Kaiſer 10,000, das übrige kaiferliche Haut 13,000 
Rubel bengetragen. Von 157 Individuen, find 50 fchwer 
verwimder, aber lebend geblieben, und 127 find geſtorben. 
Die Mehrzahl der Verwundeten ‚und Gefterbenen bilden 
Bauern, eure aus den miedern Ständen und Kinder. 
Ausländifhe Namen findet man darunter nur wenige; 
drey Verunglückte werben ald Preußen bezeichnet, nemlich 
der Bädermeiter Gottlieb Beling; der Sohn eines 
Dffigiers im preußischen Dienften, Wilhelm Lüt ke, 15 Jahre 
alt, und Franz Brechr, deffen Verwandte in St. Peters⸗ 
burg wohnen. 










Ym 12. März wurde Franz 
’ Thoma cine halte Stunde vom 
9:2% Dorfe Laatſch, Landgerichts 
X Glurns (in Tirol), als er Holz 
Ar j ſchlug, plöglih von dem An lid 
NL einer 3 bis 9 Jahre alten Baͤ⸗ 
rin überraſcht, und durch deren 
= Leben bedrohende . jr 
Nothwehr genbthigt. Ein Schlag mit der Holzart beräubte 
das ee — von Hunger entkraͤftete Raub⸗ 
thier; mehrere Streiche mit einem Baumaſte ſtreckten es 
zu Boden. Mittlerweile holte der 15idhrige Paulmichl, 
der mit zwey Frauensperſonen in einiger Entfernung dem 
feltenen Zweifampfe zuſah, einen Jaͤger herben , deſſen 
Schuß die letzten Lebenerefte auslbſchte. Der herzhafte 
Thoma iſt nichts weniger ald von herkuliſchem Körperbau, 
vielmehr Meiner und hagerer Statur; auch wird ed nicht 
leicht ein äbnliches Benfpiel von folder, ohne eigentliche 
Waffen vollbrachter, Ueberwältigung eines ausgewachſenen 
Bären geben. \ 





Mn 


Einen Pendant zu des Nitterd Goͤtz von 
Berlibingen eiferner Hand fand ſich kürzlich in 
Alt: Ruppin, .nebit mehreren Schwertern. Ob⸗ 
gleih hohl gearbeiter, konute fie dech wicht ald Hands 
ſchuh dienen, da fie an der Handwurzel gefchloffen und fo 
eingerichter iſt daß die eiferne Befleisung des Uuterarmes 
über den Sumpf gezogen, mit Riemen und Schnallen 
tuchtig befeſtigt werden konnte. Weſentlich unterſcheidet 
fie ſich dadurch von der Hand des Goͤtz von Berlichingen, 
daß fie nicht Die rechte, ſondern die linke erſetzen ſollte, 
und deßhalb höchſt zweckmaͤßig zur Fuͤhrung der Zügel 
gearbeitet iſt. Die Finger find ſchon gekruͤmmt und bes 
wegen ſich an ihrer Wurzel in der Art, daß der Daumen 
ifolirt. die audern Finger jedoch, je zwey und zwey, mit 
einander verbunden find. Der Daumen ift noch jegt be⸗ 
weglich und zeigt den finnreichen Wechanismus. Das 
Gelenk ift radartig mir Zähnen verfeben. in welche früher 
eine Stablfeder eingriff; war der Daunen in der ge 
wuͤnſchten Haltung , jo warb die Stablfever durch einen 
noch vorhandenen Drüder befeſtigt. Aehnlich war ed mit 
den- andern Fingern, und noch fieht man im Yunern ber 
durch den Moft gebffneren Hand die Mafchinerie vielfach 
ſich durcdjfreuzender Drähte und Haͤkchen. Die Fünftle: 
riſche Arbeit ift, ohne eben anatomifcy genau zu ſeyn, doch 
ziemlid) ‚gut, und namentlich find die Nägel der einzelnen 
Finger mir wieler Sorgfalt ausgearbeiter. 

Die 104 Jahre alte Wittwe Schulz in Werne ift in 
ihrem neuen Quartiere am 14. März Abends geſtorben. 
Eie lite uur 3 Tage vorher etwas an einem Huften und 
blieb verfiändig bis au ihr Ende. Ihr ältefted Kind, eine 
Tochter, ift 77 Jahre alt, und wurde von der Mutter, 
megen Ueberfchreitung kindlichen Gehorſams, noch immer 
Balg genannt. 

Wolle: und Schafhandel feige heuer in Schle— 
fien über alle Maßen. Widder verkauft man nach Qua: 
lirät bis zu 100 Dukaten und darüber. 

Der berühmte belgiſche Maler Verboekhoben bat, um 
einen Löwen recht treu abbilden zu koͤnnen, einen Berfuch 
gemacht, den vor ihm noch Fein Künfiler gewagt hat. Er 
erfuchte naͤmlich Hrn. Marin, Eigenthuͤner der van Aken 
und Martin’ihen Menagerie , vie. ſich jetzt in Verviers 
befinder, ihn mit ſich in den Käfig des Löwen bineinftei: 
gen zu laffen. Der Kuͤnſtler fol, als er im Käfig war, 
feinen Gegenitand mit der größten Rube gezeichnet haben. 

Ein Journal von Barzellona entbält Folgendes: „Der 
Nebel von Triſtany nahm den Nationalgarbiiten Baire, 
von Moniftrol, gefangen, und verlangte 000 Unzen 2dfe: 
geld von ihm. Da er dieie Summe nicht bezahlen konnte, 
jo ließ ibn Triſtany in Gegenwart Bartomeu's, Regidors 
von Moniftrol, von dem er 400 Unzen Gold als Lbfegeld 
verlangte, erfchießen. Als Repreffalie für diefen Mord 
wurden zu Eiparaguerra der Bater Triſtany's und 
deffen Bruder erichoffen. Die Earliften liefen ihrer: 
feitö einen Zimmermeifter von Moniftrol erfchießen , weil 
er Vater zweyer Ehriftinos iſt.“ 

Es wird in London gegenwärtig ein neues Dampfs 
ſchiff ausgeruͤſter, welches, mitrelft eines ſehr einfachen 
und zwedmäßigen Apparats, in der Kalte x. mit Gas 
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beleuchtet und auf deſſen Maſtſpitze gleichfalls eine 
Sasflamme angebradt werden wird. Man bofft, das 
dadurch manchen Unglädöfällen bey den naͤchtlichen Fahr: 
ten vorzubeugen. ' 


Galignani's Messenger bat den fatyrijchen Artifel des 
Londoner Courier über 2 Trabanten ded Peel-ium Sidus 
war in vollem Ernft genommen, jedoch etwas unver: 
ändlich gefunden, und, da es kein ſolches Geftirn gibt, 
der Sache dadurch einen befferen Anftrich geben zu muͤſſen 
geglaubt , daß er jene beyden Trabanten dem befannten 


Sternbilde des Peleus beylegt uud fie um das 
ganze Sternbild fi drehen laͤßt!! 

“Ein gelzlger Engländer, der oft dem Wige zum Stlichblatte 
dienen mußte, ward endlich aufgebracht, und wünfhte ein Par: 
lamentsglied zu fepn, um elue Tare auf die Witlinge in Mor- 
flag zu bringen. „Dleſer Wunſco,“ werd Ihm ermibert, ‚‚ift 
ſeyt natarlich Alle übrigen Taren treffen aub Sie; — vor 
diefer neuen wären Sie ſicher.“ : 

Ein Jrländer verzehrte vergnägt eine Apfel⸗Paſtete mit 
einigen Quitten, „Ey!“ rief er aud, „wenn die Paar Qultren 
fton einen fo koͤſtlichen Sefömad geben, wie würde erft eine 


Theater. 
Dienitag: Herrmann und Dorothea. 
Anfündigung. 
1625. Allen denjenigen verehrten El: 
tern le. ıc.. welche ihre Kinder oder Aus 
gesörigen in das Mufil: Gonferyatorlum 
Inferibiren liefen, diene zurNauriat, daf 
beute Dienjag, den 5. April, baflelbe 
eröffnet wird. Die Stunde der Erdff: 
nung wird noch befonbers angefagt- 
Münden, den 2. April 1856. 
Stan; Loehle, 


ald Vorftand des Eonfervatoriums. 


Auswärts Getraute. 
In Eichſtätt: Hr. E. Nar. lit. Mag.⸗ 
Rath, mit Dem. £&. Boͤhe, k. Ob Lleut. 
u. Adjut.Tochter. — ’ 


Todesfälle in Münden. 
Dem. AuguftaStaudbadher, Tod: 
ter des wirflihen £. Rathes und geheimen 
Gefretärs Im Staatsmintfterium des Ja: 
nern,309%.a.— Dem. Jof. Lunglmapr, 
1. Kreis:Bau Ingenleurs-Techter, 17 9. a. 
Der Gsttesdienit iſt k. Donnerfag, Vormit. 
bev St. Peter. — Hr. Joh. Mid. Kienten, 
q. Polerten:Gontroleur v. Ulm, is J- a. — 
If. Hechtes müllet, Braufneht von 

Bilfingen, 2. Illertiſſen, dB I. a. - 
$r. Gar. Hofftetrer, b. Kornkäufs 
lerstochter (Chorfrau der F. F. Servittin: 

64 9. a.) 


Im k. Militär: Kranfenhaufe. 

Den 1. April: M. Geiger, Gem. 
vom Regt. Prinz Earl, geb. v. Schongau, 
23 3. 0. — M. Gamps, Gem. vom 
Regt. Kronprinz, geb. v. Wolfrathshauſen, 
„3.3. 4. — 


Auswärtige Todesfälle, 

In Nompbenburg: Hr. E. Wein 
gärtmer, Kapfeldreher in der fal, Por« 
jellan-Manufactur, 65 J. a. — 

Ya St. perersburg: Der Buhhänds 
ter Iwan Baffltiewirfh Stenin.— 

In Eich ſtaͤtt; Fr. 5. Algeler, Saft 
wirthin. — Fr. M. U. Relchart, Foͤrſt.⸗ 
Wittwe, 06 3. a. — Gr. B. E. Adam, 
dal. Hanbelsfrau. — 

n Landehut: Hr. U. I. Schmidt: 

Lein, Aflefor am k. Appell,» Geriht bes 
Sfarkreifes, 
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95?. (3 c) Praes. den 27. Februar 1856. 
Bekanntmachung. 


In der Weingaftgeber Joſeph 
Buchnerihen Debltſache dabler wird 
auf den Auttag ſaͤmmtllcher, dermalen be: 
kannten Gläubiger, und mit Zuſtimmung 
ded Gemeluſchuldners der Univerfa:Aon: 
kurs eröffaer, und cd werden demnach fol 
gende Ediktstage feitgeieht: 

1. zur Anmeldung und Liquldirung ber 
Forderungen 

Mittwoch, der 23. März, 

2. jum Vorbringen der Einteden gegen 

diefeiben 
Samitag, der 25. April 

3. zur Solußverhandlung, und zwar 

a) jur Abgabe der Repliken 

Samftag, ber 7. Map, 

b) jur Abgabe der Dupllkeu 
Samſtag, der 21. May. 
Saͤmmtliche fowohl befannte, ald ned 

unbefannte Gläubiger des Joſeph Bude 
ner werden biemit vergelsden, an obigen 
Tagen früh Uhe entweder perfänlih oder 
durch gehörig Bevolmäctigte zu erfceinen, 
woben bemerkt wird, daß das Nihterfchels 
nen am ıten Ebdiftdtage die Ausſchlleßung 
ibrer Forderungen von der Gant, an den 
übrigen Ediktstagen aber den DVerluft der 
betreffenden Verhandlungen zur geſetzllchen 
Folge haben werde. 

Uebrigens muß bemerkt werben, daß 
nah neuertich beantragter nnd vorgenoms 
mener Schärung der Gaftbof mit zuachds 
tigen Nealitäten auf 14,000fl., die babey 
befindtihen Mobilien auf 987 fl., bie Wein: 
faenfgerechtigleit auf 1000 fl. eingewerrhet 
wurden, alfo das Geſammt Aktiv: Vermb⸗ 
gen ſich auf 15,907 fl. beläuft, dagegen die 
bev dem vorläufigen Liquidarionttermine 
am 21. v. Med. angemeldeten Forderuns 
gen 25,575 fl. 153 fr. betragen, 

Schtäflih wird Jedermann, wer von 
de m Vermögen des Gemelnſchuldners etwor 
In Händen bat, aufgefordert, ſolches, unter 
Vorbehalt feiner Rechte und ben Verme— 
dung des Erfaßes, gebörig dahler zu über 
geben. 

um 19. Febr. 1856. 

Königl. Kreis: und Eradrgericht 

gkandshut. 

Müller, Direttor. 

Deutter, RNectöpr. 


(L. 5.) 


UpfelsPaftete von lauter Qultten fameden.‘ 


1622. Praes. den 2. April 1856. 
Betfanntmadbung. 
Auf Andringen eines Hppotbefgläu: 
bigers wird das Hawefen der Dinzinger': 
fhen Eheleute in Haldboaufen hlemlt 
jum erftenmale dem dffeuriinen Verkaufe 
unterftellt. . 
Daſſelbe beftebt aus 2 Wohnhäufern 
deren jedeseutbält 5 Wohnungen mit Eine 
ſchluß der Mejzantnen , jede mir 3 Im: 
mern und Kücde, gewdibtem Keller, Holz— 
hütte und Communbrunnen, und wurde 
jedes ber beuden Häufer fammt Holzbätte, 
Communbrannen auf ı9tufl, beyde zus 
fammen fammt den bepden Holzbätten und 
Gommunbrunnen baberauf ;820fl. unter'm 
235 inner gerichtlich gewertpet. Zum Ber: 
faufe iſt Termin auf 
Frevtag, den 29. Apriti. 28. 
Früh 8—12 Uhr 
angefeht, wozu Kaufsluftige mit dem Be: 
merten vorgeladen werden, das Berlhid: 
unbefannte Käufer fih mitkeumunds: und 
Vermögens: F3eugnifen auszumwelfen haben, 
und der Hinfhlag nad $, 64. des Hop.⸗ 
Gef. erfolat. 
Au, den 25. Jänner 1856. 
Königl. Landgericht Au. 
(L. $.) Spaeth, Laudt. 
Coll. Hopf. 


"1085 (35) Praes. den 9. März 1856. 
ro, 2296. | ° 


Edictale 
Der vormaligen Fillate, nunmebrigen 
Vfarrfirhen: Stiftung St. Johann Dapt. 
zu Haldhauſen gingen nahbfolgende 
Schuldurkunden verloren: 

1) über ein zu 45 verzindlihes Bind: 
sablamts:Kapital 100f. Cat. Nr. 546. 
Zinszeir 2. Februar. Ausbruch aus 
1000 fl., laut Hauptbrief vom 31. Ja⸗ 
nuar 1632 auf Hans Sigmund Notb: 
baft lautend; 

2) über ein zu anfu verzindlihes Zius · 
sablamte:-Kapital A g0fl. Cat. Nt. 547. 
Zingzeit 12. Auguſt. Ausbruch aus 
9500fl. laut Hauptbrief vom ı8 Au: 
auft 1629 auf frau Marla Jobanna, 
Zandgräfin zu Leuchtenberg lautend. — 
Auf Anrufen der Kirchenverwaltung 

idbaufen werden die Beliger dieſer 

Auldurkunden aufgefordert 


binnen 6 Monaten a dato 
bierorts vorzulegen, und Ihre Cigenthums⸗ 
tete blerauf reotagenagead nahyzineifen, 
widrigenfals diefeiben nah Umlauf des 
gegetenen Termines als Eraftios und er: 
loſchen erfläct werden. 


Au, den 29. Februar 1836. 
Das 


Königl. Landgericht Au. 
(L. $,) Spaetb, Lanbr, 
v. Sonnenburg. 


Holjverfteigerung. 

1651. Die f Hofjagd» Intendanz 
verftelgert am Montag. den ıt. Aprit 1. 2., 
früh 9 Uhr, im £. Thlergarten bep Npm: 
vhenburg 

26 Normalliafter Birken: und 

77 " 7) Fichten Sceitholz 
gesen gleich haare Bezahlung, wozu Kaufs: 
luſtige geziemend eingeladen werden. 

1624. Praes. den 1. April 1230. 

Bekauntmachung. 

Auf Unſuchen der Seipifben Erben 
su Eulentval, vielmehr deren Bormünder, 
wird zur Öffentlihen Aenntniß gebracht, 
daß das zur Hofmart frepitiftgrundbare 
Paullmucht balbe Hofsgut zu Eulenthal, 
beftebend: 

a) InHaus, Stabel, Stallung, Hofraumund 
Garten, 2 Tagw. 50 Dejim.; 

bian Metern 8 „ 3 u 

e) an Wieien 1 u 20’. 

d) anHeijgrund 531 „ It m 


Summa ı18 Tagw. 7 Dei. 
An ludelgenen Gründen 
‘ eine Wieie pr. 1 Tagw. 55 Der. 
und Holzgrund pr, 10Tayw. 54 Der. 
fammt @inriatung, Vieh und Fahrnif an 
den Meinbiethenden aus freyer Hand ver: 
Taufe wird. 

Kaufsliebbaber werden daher einge 
laden ſich auf dem 15. Fünftigen Monats 
Bormitrags 9 Uhr, verfeben mit legalen 
Beugnigen über pinlänglihes Vermoögen 
und guten feumund bierorrs einzufinden. 

Die Kaufsbedingnife können täylid 
bev unterfertigrem Amte eingefeben werden. 

Pfaffenhofen a. d. Ilm, 
am 29 Maͤrz 1830. 3 
Freyherr von Niedermair'fches Pas 
trimonial: Geriht Singenbad in 
Dfaffenhofen a. d. Ilm. 
Holzmann, Gerictöbalter. 
10354. Praes, den 2, April 1856. 
Widders Verkauf. 
Ber dem fönlaliben Staate- 
gute Smieifbeim ift eine 
“ nicht unbeträhtlihe Anzahl 
- fpanifherZuntwidder 
jur Emporbringung der veredelten Schaf: 
jucht um die billigiten Preife dem Verkaufe 
unterftellt, 

Die Thiere find gefund und Eräftig; 

2, 3 bis 4 Jahre alt und zeichnen fih theils 
L 
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dur vorzägiiche Wollefelnbeit, thells durch 
großen Wolerelbthum ganz befonders aus, 
zu welcher näheren Würdigung den Widdern 
die Wolle beiaffen und mit in den Kauf 
— wird. 

n 30. März 1856. i 
Kgl. Staarsgüter: Adminiftration 


hleißheim. 
Kraus, kgl. Profeffor, 
Verwefer 


1617.24) Ich binbeauftragt, das Aumefen 
Seiner Ercelleny des verftorbenent Staats: 
und Konferenzminiiters, Hru Nikolaus 
Hubert frepvberrn von Maillot de 
la Treille, aa der Wiefenftrafe Nro. ı2., 
dabier zu verkaufen. Diefes Anweren, an 
einem der reipendften Punkte des eugli: 
fhen @artens gelegen, beitebt in dem 
f&önen, geräumigen Wohngebäude mit 
Dionomiegebäuden, Wagenremlſe, Wald: 
baus, Gumpbrunnen Ic, dann in einem 


‚großen Garten von elmem Flähenraume 


ju 8 Tagwerf 29:00 Quadrat »- Schuhen, 
bepflanzt mir Obftbä:men der felteniten Art. 
Kaufluftige können von mir täglich 
zwiſchen 8-9 Ubr Morgens, oder zwiſchen 
2—3 Ubr Nahbmittags nähere Auskunft 
erholen. 
Auswärtise wollen fih In frantirten 
Briefen an mich menden 
Keller, E. Advokat. 
Karlsplas Nre. 1 ıjlE, 


Haudverfaufd: Anzeige 
1645. Unterzelchnete iſt gefonnen, Ihr 
Anweſen in Neuburg an der Donau zu 
vertaufen. Das zwentödige Haus euthält 
7 beig:und 2 unbeizbare Zimmer; ferner 
find 5 Gemeinderneile und eine Nieder: 
lage von Kalk, Taſchen und Ziegelfteinen 
dabey. Raufsiiebbaber erfahren die Kaufe: 
bedingniffe dur frank. Briefe von der Un⸗ 
tetzeloneten. 
Karolina Griefer, _ 
Lyceal⸗ Profeſſors : Gattin 
in Straubing 


1638. 130) An der Etadt 
Shrobenhbaufenift eine 
reale Baderd:Geredt: 

fame zu verpachten. 

Vachtluſtige beiteben Ah an 
dielinterzeichnete zumenden, 


Abensberg, am zo0. März 1856. 

Karoline Hoß, 
Bundarztensd » Wittwe, 
EEE DIA UELI 
P:010. In der Thereſtenſtraße Nr.20.8 
sten &tod lints, iſt auf dad nädıfteg 
Ziel Georgi eine Heine Wohnung, & 
Wbeftehend aus 2 beißbaren Zimmern, 2 
Ffüche, Kammer, und übrigen Be-% 
Sauemlichkeiten, um ben jährlihen®® 
 Mietbzind von 75 fl. zu verſtiften, 
und das Weitere daſelbſt zu erfragen. 






























1558. (26) Bey Unt ergelchnetem 
werden dleſes Frü wie 
———— * von 
un ttengewäcfe zu beyge- 
fegtem bitligen — ge: 
ben, als: Abriboien u. Pfirfice, 
dochſtaͤmmige, von 14—22R. das 
Stud; Espalier-, Pyramiden, 
Topf: u. Bufd:bäume, pr. Stü@v.36—4dfr., 
nad Verhaͤltulß der Größe ; ferner: Neiners 
loben: und Dflaumen , Bwetichens, fruͤhe und 
fpäte, (dwarze, große Sorten, BWeldfel:, 
Tpanifche, frühe und fpäte große Cinmach⸗ 
Welnfel, hochſtaͤmmlge, dann Birn- und 
Uepfelbdume von 20—24 fr.; Espaliers, 
Toramlden , Topf» und Bufhbäume von 
12—:8fr ; irn, Wepfel, Weichſel, Kirfhen 
und Zwetſchen im Allsen, 5—6 Fuß how, 
das 100 Stüd von 20-25 fl.; ferner ft 
noch zu befommen: 200 Stüd 5, 6 unb 
7 Fuß bobe, fhön gejogene Pyramiden: 
bäume, alle vollfommen tragbar, fortirt 
mit Namen, pr. Stä®d 13 —2d fl.; etwa 
200 Stuͤc ganz große bohftämmige, 89: 
und rojährige Blin⸗, Mepfel:, fpanifche 
und beutiche, frühe pub fpäte Weichſel⸗ 
und Zwetſchenbaͤume,“ pr. Stück ı Kro⸗ 
nenthaler; 200 Sorten vorzuͤglich fdöne 
Eentifolien «Rofen mit Namen, einzeln 
das Erüd à 12 fr, 100 Stüd 30 fl., das 
ganze Sortiment für sofl.; große trag- 
bare Stachelbeere rothe, grüne, weiße, 
gelbe, behaart und unbehaart, pr. 100 
Stud 5f. — Holländer, Ulmer, Darm: 
fädter, zjäbrige Spargelferer, pr. 100 
Stüd ı f. 12 fr., pr -1000 Gtüd 10fl.; 
New :Morker allergrößte Spargelferer pr. 
ı00 Städt 2+f., pr. 1000 Ste ı9fl. — 
Die Beträge bittet man im Baaren oder 
in guten Unweifungen den Beitelungen 
anzufügen. Zu genelgtenAufträgen empfiebit 
ſich beftend Leonh Hofmann In Fürth. 


615. Für Nelkenfreunde. 

Dep dem b. Gärtner 

® Ring in der Se 

»hlenfirafe Nro. 1. 

naͤchſt bem betaniihen 
- Garten, werden aud In 
biefem Fruͤhjahre wieder 
Neltenfeser im Rommel, größtenteils 
Holländer, das Dußend prima Gorte 
a 15.536 fr. ic., und 2te Sorte äifl. ı2 fr, 
in eben fo vielen verfhiebenen Farben 
Zelchnungen, und gefüllte Farbennelten das 
Dutzend a 36 fr. abgegeben. Den erften 
2 Sorten können auf Berlangen bie Nro., 
Namen, fammt Characteriftif, aus dem 
Eataloge bepgefügt werben, in welchem 
Falle daun für bad Dußend um 24fr. 
mebr berechnet wird. Beitellungen über 
Land werden nur dann effectulrt, wenn 
der Betrag In franfirten Briefen einge: 
1648. Ein für einen Bierwirth geelgne= 
tes Local, in oder außerhalb der Stadt, 
wird fogleih zu miethen geſucht. D. Ue. 


Anle i⸗g e. 
1633. Mebreren A vu begegnen, 
babe ich diedurch die Eti Pinem handeln: 


ben Publlkum ergebent anzuzeigen, daß 
Ih die Augsburger Meſſe timebr 
beziehe, fordern In bevorſtehender Mu er: 
'Mai:Dutt, wiegewöhntih, ein weihtän: 
"dig affortirtes Lager In Baumwollenwaas 
ren unterhalte, md mih zu genelgtem 
Beſuch beftensempfeble. Mein Verkaufs: 
gewoͤlbe ift, mie bekannt, bey Seifenfieder 
Lehrenbecher nähft dem Dultplaße 
Emanuel Yub, 
— aus Fürth. 


644. Zur Nachricht. 

"Die Unterzelaneten benachrichtigen bie: 
mit alle Diejenigen, welde fib mit 
der Anfertigung von Gebeimmitteln be: 
feäitigen, dab fie etwaige Anträge auf 
deren Verſchluß ald unwürdig und Ihren 
Etand fompromittirend jurüdweilen 
müßten. 

Erlangen, den 26. März 1850. 
Die fänımtlihen Apotbeter: 
‚gellet Kinaf, Zammers, Martins. 


‚Gefchäfts ; Fofil » Anzeige. 
‘4620. Ehnem hoben Adel und dem ver: 
rlidsen Publtkum bringe ich zur ergeben» 
n Anzeige, daß fh meine Färberep In 
‘ein größeres Lokal am obern Auger Nr. 43... 
(weldyes Leralbisher der Schönfärber Ziegler 
inne hatte) forgfälttgit’ betreibe, der Art, 
dab Ib alle im dies Fach einfhlagende 
"Arbeiten zu Jedermanns Zufrledenhelt 
tiefere, umb empfehle mid zu geuelgtem 

Zuſpruch. Mich Bterer. 


Ankuͤndigung. 

1630. Dem Wunſche vleler verehrlichen 
Eltern entſprechend, dringt die Unterzeich⸗ 
nete blemit zur oͤffentlichen Keuntniß, daß 
ſelbe gegen ein monatliches Honorar von 
Afl. 36 fr. jungen follden Mädchen jeden 
mweyten Tag zwev Stunden Unterricht im 
Weißſticken, Tambouriren und Epigeuftih 
‘gu erthellen erbötig if. 

MarleMhoner, Stidiefrerin wohn: 
baft in der Theatiner⸗ Schwabkager⸗ 
Strafe Nr. 12. über 3 Stiegen. 


1629. Die Verlegung meiner Eryies 
ungs+- Anstalt and der Sälvatorsftraße 
rt. 10. nach der Dbergartenftrafe Nr 2, 
habe ich die Ehre mit der Bemerkung an: 
eigen, daß, wie higher, auch halbe pen: 
ondre und bloß Thellnchmeriunen an dem 
Unterrichte aufgenommen werden. 
@. Manglu, geb. le Sage. 
2621.(30) Bey Umterzeichnetem: find für 
‚heuer wieder eine große Auswahl von 
Sommer - Hofenzeugen gu dem reife von 
afl. or. bis Sfl. 12 0r. per kleid au: 
selommen, und empflehlt: ſſch hlemit zur 
gefäligen Abnahme ergebenft, 
F. Lindauer, 
Diener: Gaffe Nro. 22. 
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2414.(25) Wir u louete empfehlen 
dlemit unſere ſeidſt zuberelteten Kapnantt 
zu Matrahen und Meubles in beſtmoͤglicher 
Aualirät, Indermunsere Waare durchge hends 
rein, naturfärbig und ganz freu yon ge: 
ringen Bufäpen, ald Bot:, Kälber = und 
Übecus-Demmn. abgegeben wird, wofür 
wir jeder Zeit garantiren. 

Eliher und Yuer, 
bürgl. Moßhaarhändier In Münden 
am obern Anger Niro. 46. 


1655. Unterzeihneter bat das Vergnuͤgen, 
dem verehriinen Handelsftande dabter hier: 
mit zur Anzeige zu bringen, daß bev Ihm 
eine Parthie der foäußerft beitebten Neaper 
kleberfrenen Walzenftärfe augekommen iſt, 
und zu dem Bezugs-Prelſe abgegeben wird. 
Münden, den ı. April 1850. 
Vletot Klöber. 
1380. (6 1) Ein Moͤhlſtuhl und einige 
Borteumawerftüple find in Haldhauſen bil: 
Halt zu verkaufen. 
DB. Feldtmanr, 
Bortenmachers =» Wittwe. 


1585. (2 b) @in Steimdruder, der auf 


Feder und grasirte Manier aut eingedbt 


if, und aud ein folder Litbograph, 
namentlich für's calliarapbifche Fach, können 


andauernde Eombition erhalten umd das 


Mähere erfahren bev 
Frieder. Hagmaler, 
Inder Wangaaffe In Nürnberg. 


zasssopsnes 
150:.(3€) In der Kaufingergaffe if 
‘Seine Wobneng mit der fdöuften Aus— 
ſidt, beſtehend aus 7 Zimmern, mo: 
von 4 beisbar’find, dann Kühe mit 
laufendem Waſſer, Holslege, Ausgufe 
Speicher und Keller um den jährlichen 
z3lag von 225 fl. fogleid oder Fünftiges$ 
Ziel Georgi zu bejleben und-in der 
Füifenpandtung Mro. 6. zu eriragen. 
be a a ZU U ZZ SU U U U U U U U SU 1 PT 7 7 U er 
1626. Auf dein Lehel in der Mublitraße 
Nro. 8. ſteht ein leichtes zwerfpäuniges 
Chalſel mit eiferner Achfe und guter Feder 
um 130fl. zu verfaufen und tft daſelbſt über 
1 Stiege zu erfragen. 


1627. ar Un 

Es wird einer oder aud 2 Vebrjungen 
in eine ‚Giegeltad-Fabrif:gegen billige Be: 
dingniß aufzunehmen gefucht; die Zebrzeit 
{ft nur 4 Wochen, und durch dieſe Kunft 
kann einer fein orbentlihes Fortlommen, 
fo wie auch feine Unfäfigmabung begr ün- 
den.* Briefe au die amd b: KH, 


1639. Mmallenftrafe Nre. 31. iſt ein 
Gremüdgarten mit tragbaren Obſtbaͤumen 
gu verfliften. Auch könnte die Benupung 
des Waſchhauſes geftatterwerben. Mäberes 
Im ıften Stock deſſelben Hanfes. 


—_——— äh, 

1640.(30) Kommendes Ziel@eorgi wird 
bad Verkaufg » Gewölbe am Mindermartt 
Nr. nebit dem baranftofenden Schreib: 
namner billig vermierbet. 





1536: (26) Man wünfct für einen Mann, 
der längere Zeit als Mitltatr gedient, nub 
nun jeit Jaren vo vn Oy der ſeiben Serr⸗ 
ſcaft als Kutſcher und dann als. Haus— 
meifter zur-vollfommenften Bufriedrunelt 
in Dienften ſteht, mebhiben auch im Leſen, 
Schreiben und Mechnen ſehr geüht iſt, eis 


1636. Es ſucht ‚eine Köchin, 
weiche mit dem beiten Zeugs 
niffen verfeben ift, bey einer 
Hert ſchaft entweder bier oder 
Aauf dem Lande einen Platz. 
1? Das liebr. 


1611.126) Eine gauz folide unb-erfahrme 
Köchin, bie überiibre bisherige Auffuüͤ 

rung, über Fleiß und Brauchbarkeit gtaub: 
‚würdige Beugulse vorwelſen Kaun, wird 
für aachſtes Ziel gelust. Sie mup;meben 
der Zubereitung der einfaben Koft aud 
Uebung in der felnern Kodkanft beligen, 
{im @iumadyen aller Art on fräcten fehr 
erfahren fenn,umd eingrößered@ffen( Diner), 
anordnen nnd zubereiten wiffen. D.Ucbr, 


1585. 13 €) 4000fl. find In zwen Polten, 
jede zu 2000 fl. gegen gute Hupotbet ohne 
Unterhändier auszuteiben. Das Uebr. 


1549-13 c) Am Sendiingerthorplag Rt, 
beo der geidenen Daube, iſt auf@eorgi ein 
Zaden für sofl. zu vermierben. D.U.überı Gt" 


1623. Im Hoftbeater, dritten Raug, 
inte ift einer der beiten Zogen + Vorder: 
Wechſel⸗Plaͤge zunvermietben Das Uebr. 


1536. (3 6) Es find wegen Mangel an 
Raum tapezirte Scffel und Eanapk zu vers 
taufen. Kaufingergaffe Nro. 17., Eingang 
n der Förftenfelderaaffe 2 Etkegen rechts. 


1019. Im Echauſe Nro. 10. in ber 
Ellſen⸗ und Shäpenftrase iſt bis .auf das 
Zlel -Georgl im eriten Stod eine .Woh: 
„nung an eine rubige Kamille um 80 M. 
zu vermierben, und das Weitere zu er: 
fragen beym Schreiner zu ebener Erde. 
Aus iſt in diefem Haufe eine Ladenthür 
nebftVorthär billig zu verlaufen, ‚und bey 
Dbigem zu rfragen. 


1633. (20) Das Landgut Mithenried, 
5Stunden von Münden, iſt wegen Eterb- 
fall zu verfaufen. Dafelbe It Iudeigen und 
zehentfrey, hat 518 Taaw. Holz⸗ und Felb- 
gründe, einen großen Garten und Fiſchwei⸗ 
ber, ein gemanerteds Wohnbaus mit 12 
Wobhnzimmern und allen übrigen Bequem: 
lipfeiten, fo auh Stellungen und Scheuern, 
mit .oder. ohne Auventar Naͤhere Auf: 
falhhe aibt J. B. Kinzinger, bev'm 

Blerwirth Lichtenauer vorm Karlsthor 
über 3 Stiegen 


1642. Ein Frauen : Mantelfragen von 
braunem Damentub mit fhwargem Gel: 
denzeug gefüttert, glna verloren. Wieder⸗ 
bringer erhält angemeffene Erkenntlichtelt 
Dttoftraße Nr. 9. 1. Stock. 
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1638. Bey Umbrofi, Buchhändler in Paffau, iſt fa eben neu erſchienen, und in Münden bey Fol, Lindauer 


und Finfterlin vorräthig zu haben: 


Darftelung der Jubel⸗Feyer des 2bjährigen Staarsdienftes Sr. Eprcellen; des k. Generalkom⸗ 
miſſairs und Regierungs:Präfidenten des Unterbonaufreifes Dr. ©. v. Rudhart. 8. in Umfchlag 


geh. Belinp. 15 fr. 


Für Steinhauer, Stuccateurs ie. 
1622. In allen Buchhandlungen iſt zu 
baden: 
Quaglio's Jdeen u. Entwürfe 


« su r 
Grabmälern und Erb: 
Degräbnijjen. 

Für Bilde und Steindauer, Stuccateurs, 
Baumelfter, Eiſengleße reyen 16. Nah den 
vorzügiihiten Monumenten auf dem Kirdh« 
bofe Pere la Ehalie zu Paris, und mit 
vielen neuen deen und Qatiwürfen zu Grab: 
monumenten vermebrt, 24 Blatr in hoch 
artformat. Preis 2 fl. 42 fr. 

In ber Jof, Lindauer'ihen Bad: 

baublung in Müänden-ju baben.) 


1637.(24) Um Kreuz, vis.a-visder Kirche / 
Ne. 35., find wegen eingstretener Berbälts 
nife auf Georgi zu ebener Erbe 2 Woh⸗ 
nungen, jede mit + Zimmern, Kuͤche, Ka: 
ftenantdell und gemeinihaftlidem Waſch⸗ 
baus, ſeht billig zu verftifren. 


Berfteigerung. 

1646. (30) Donnerftag, den 14. April, und 
am folgenden Tage Vormittags vong—12, 
Nachmittags von halb 3—6 Uhr wird in 
der Briennerftrafe im Sankidermeiſter 
Lehner: Daufe Nro. 6. Im ıten Gtode, 
Eingang am Brüdl, ein Thell bes Rüds 
laffes Ihret @rcel. der Koͤnigl. Daver'ihen 
Staatemintiters ; Wittwe, Frevfrau von 
Maillot, befiehend in einigen Pretiofen, 
einer goldenen Mepetirubr mit Kette, file 
bernen Girandols und Tiſchleuchtern, meh⸗ 
reren Garnituren Wafelbefteten, Thee⸗ 
maſchluen, Tpee:, Kaffee und Rahmkannen, 
Zuderdofen, Labeirs mit Kannen, Eſſig— 
und Deleinfügen, Worlegiöffein, Genfe 
und Salzgefäßen, Tollertebüdfen, ibernen 
und vergoldeten Defertbefteden und Kaffees 
iöffeln, und vielen andern Glibergeräthen, 
eg von Frauenhofer uud Nigel; 
erner in bemalten Porzellan: Servicen 
au 6, 12 bis 18 Verfonen, u. a. Porzellan 
mit Goldraud; Servicen von gefchtiffes 
wem Glas; — mebreren Garnituren ganz 
feinen Zafelgedeten von Damaft zu ı2 
bis ı8 Perfonen; ferner in einigen buns 
bert Bouteillen febr gut gebaltenea Weis 
men, als: Forfter, Felfenleiften, Buraun- 
der, Epper, Et. Perap, Heremitaye ıc. 
gegen baare Bezahlung dffentiih verſtel— 
gert, wozu Kaufsfreande biemit hoͤflichſt 
eingeladen find. 

An den leßten 2 Tagen vor der Auk⸗ 
tion find die Gegenftände von 11 2Ubr 
sur Einfiht ausgeſtellt. 

Hirfboogl, Auftlonater, 


VBerfteigerung. 


1538. (2 b) Donnerjtag, den Tten 
April, Bormittags v.9—ı12, und Nachmit⸗ 
tags von halb 3—6 Uhr wird am Dult- 
plage Nro. 22. im 2ten Stode unter den 
Boͤgen der Ruͤclaß der Könlul. Frau Raͤthin 

ergorh, beitevend Inverfhiedenen Pre⸗ 
tloſen, als Smaragd: und Brillant: Areu: 
jen, Ohr: und, Fingerringen, gold. ihren, 
Uhrhaken, Golliers von Perlen und Kos 
rallen, ſilb. Tiſchbeſtecen ıc., Spiegeln, 


-Delgemälden, Kanapees, Seſſeln, Aoms 


mode und Konfol: Käften. Betttäden, Fe⸗ 
berbetten, Pferdhaarmatragen, Damentlel⸗ 
dern und ſehr ſchoͤner Lelbwäfne; dann 
einigem Kühengefwlcrre f. a. gegen baare 
Bezahlung dffenztiich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
freunde hiemir höftichſt eingeladen find 


1519.(25) Mittwoc,den 13. April d 9. 
werden iu ber Weinftraße Nro, 14,, Eins 
gang in der Gruft-Gafſe, über2 Stiegen 
verihiebene Meubled, Schreibe u. Wald: 
Käften ıc., Seffel, Kanapee, Betten, Ma: 
traßen, Spiegel, Rupferftihe von@ongbi, 
Müller, Wille, Waterloou.f.m, 
und ein Wiener: Flügel mit d Dftaven 
von 9 bis 12, und von 3 bis 6Uhr gegen 
gleih baare Bezablumg werfteigert, wozu 
Kaufsluſtige höftaft eingeladen werden. 
Fleifhmann, Auftionair, 
OelGemaͤlde-Verſteigerung 
in Augsburg. 

1581. (2b) Indem Hauſe LAt. D. Nr. 27. 
in der St. Johannidgaffe wird den ı5. April 
d. J. eine bedeutende Sammlung Deige: 
mälde von meiſtens guten Meiftern, als 
Carl Maratti, v. Bemmel, v. VanDorne, 
Federl u. a. m. gegen glelch baareBezah: 
lung verjtelgert. 


1610, (2b) Unterzeichnete beziepen die 2 
‚Aranffurter: Oftermeife mit einem aſſor⸗ 
tirten lager Safflan und gefärbtem 
Shafleder, weldes wir den Herren 
@inkäufern ergebenft empfeblen, 

For Lokal it bey Frau Wittwe 
3. € Dlet ſch In ber Borngafle L. 68 
eine Stiege doch 


Heil u. ET 





Gafflan-Fabrifanten, 
aus Worms anı Rhein. 


IT DI ZI TEI TE DE Die © 
1551.(53€) In der Marsſtraße Nr 6. fit 
ein huͤbſches Sommerhaus, weldes fid auf 
einer Anhöhe mitten eines großen Gartens 
befindet, nebit Kegelitatt und Sarten; Ans 
theil, monatlih um fl. gm verrhiethen. 


1018. 


Dleih, Anzeige. 


er Unterzeihnete 
bringt biemit zur 

x v Kenntniß, baß er im 

Mona April bep 

“günftiger Witterung, 

wie gemöhulid, wies 

der zu Blelchen anfange. Da ich für reine 

Natur: Biete nebſt der mäglichten 

Art zu Bleiben garantire, bitte ih ein 

verebrungsmärbiges Publitum um zahlrel⸗ 

den Zuſpruch. — Die Ablagen ber Bleich⸗ 

waaren find, wie gewöhnlih, bey Hru. 

Handelömann Edert am neuen Chor 

Nro. 15., und bey Hrn. Webermeljter 

Treuker in der Jofephs - Spital 
Gaffe Nee. 3. 

Helurih Roͤßler, 
Bleiher zu Miefenielb am 
BWürm: Kanal zunddit ber 
Georgenihwaige. 


Anfündigung. 
1619. (24) Ein im beiten Zuftande erhal: 
tener Charavan iſt billig zu verfaufen.— 
Der Sip rubtauf Drud: Federn, und koͤnnen 
in demſelben zehn Perfonen bequemen Vlatz 
finden. — Das Nähere zu erfragen In der 
Handlung von 
Mid. Scherzer's Erben, 

Rofentbal Nro. 5, In Münden, 


1636.(38)Bor bem Karlsthor In derSchuͤtzen⸗ 
Straße Nr.19. ift die Wohnung imı. Sto@ 
von 4 Zimmern, Magdfammer, Küde, 
Keller ıc. auf naͤchſtes Georglzlel zu verſtiften 
und Naͤheres in der Waarenbandlung am 
Ed des Färbergrabens zu erfragen. 

Deffentliher Dank. 

Wir feben und verpflichtet, bier uns 
fern gerührteſten innigiten Dant für die 
Thellaahme an unferm durch Brand ver: 
uriachten Unglüd und bie vielen uns wohl: 
thuenden Gaben, von fo vielen edien Herzen 
Mündens, Erdings und den Freunden 
von Jugolſtadt dargebracht, Öffentlich 
aus zuſprechen. 

Der Allvergelter wolle die Muͤhe jener 
im Dace bes Lebens aufgezeichneten, mens 
frnfreundliden Seeleu, die ih der Samm⸗ 
lung für und unterzogen, wie bie gefpen- 
deten Wohltbaten aus bekannten und vie, 
len unbelaunten Händen taufenbfältig be— 
lohnen! Dieß wird der ſtille Wunſch und 
das täglihe Gebet Derjenigen fepn, bie 
ſich dankbarſt nennen 

Die Welßgerber Strobelſchea 
Eheleute in@rding mit ihren 
13 unverforgteu Kindern, 


. 


- 


Gott Gefällige Gaben, 


Fuͤr die armen 








Kr“) ’ 


Unterammergau, 
Den ı. April: iI. fr. 


— 


Ben U. O.. 
Liebe Frau 
gandbbötin! 

„Hierüberfbide 
e ih Dir 2 Kro⸗ 
nen. Möchte fie Gott 100fach 
fegnen; dies wüufcht, herzlich 


ı 12 


TENGW BMA. on 5 24 
Eine wärdige Dame aab mir. 24 
mit den Zelten: „Dieſe kleine 
Gabe eriparte eine Hausfrau in 
biefem Monate ; ich glaube, felbe 
nicht beffer verwenden zu fönnen, 
als für Euch, unglädtidhe Ummer: 
gauer. Gott fegue Eu!‘ 
„Bott fegne ww, se. 242 
Bon V, . eo: 2121 
A. Z. M. 242 
— — — — m.“⸗ 4⸗224 
BonC.S.. . . er. 1 21 
„» einem Unbelaunten » „+ — 24 
„Am feveriihen Todesrage melnbs 
Hellandes für meine Mitbräder, 
die armen Unterammergauer!’ 
h ı fl. 21 fr. 
C ” —fl. 2er] 2 9 
P. N, . — i. 24 er. 
Ein Frauenzimmer‘) gab -. - 1— 
Den 2. April: Won A. J.“). ı 21 
Bon N. N.**., . .2 240 
FR ee SE 
Ein Herr erlegte unter den Buch: 
nM.L.T.5.B.M,C.B.baar 6 45 
mM. : » 00 1 
Summa 97 6 
Im leht. St. l. ſt E. S.,F. S. Afl. 12Fr. 


Ubgebrannten in 


Transport 61 314 


364 


Für die Aermſten. 


Den 1. April: fl. E., 
@in Strobfat von M. B. nebit — 36 
Bon K. H. . 148 


@in Diteren von M. A. Z. W. 
a u - -« 1 — 
De Eee 

Ein Ofterlamm für 3 arme Schluder . 
in’ Folge der Landbötin Fol.344. 1 — 
@in Diterep von A,v. B. . . 242 

Hlesu kommen die felt Nr. 31, ge: 
fpendeten Gaben von im Banjen 6 45}, 

Summa 17 14 

(Alle, mit einem Oſterey beſchenkten, Armen 
feguen ihre BWohlthäter berziihit. Viele 
erbielten dadurd ben der rauhen maß: 
falten Witterung eine warme Suppe, 
ein warmes Srübl, etwas Zinsbeutrag ic. 
und feverten ihr Ditern fo fröhlich als 
möglih. Die Verthellung im näditen 
Städe.) 


Für die hoͤchſt ungluͤckliche Elenore 
KrimmingeramMarsfeld Rr.80. 


Den 2. April: fl. kr. 
Transport 47 2% 
Don A. I.) . . H 


u 40x 
Ein Oſterey von Frau von St. » 
Bon I). B KK. : .. +. 
[77 W. M WE u u Tr — 30 
Summa 50 3} 
Für die Kindberterin und Wittwe 
Ling. 
Den 2. April: . 
4 Transport 2 27 
Bon A, . .. .24 
N FR ER an RR 
‚, einem Unbelanuten . - 
Dfterlamm von Be . . . + 
Wen... .. 


’ Summa 7 35 


— A — 
.. 
" N, ) . 


und v. Weberbringer G. B. ft. G. ı2fr. * 


Getreid-Preiſe der Münchner-Schranne vom 2. April 1836. 













NeuwedBufupr: Waisen ı 
Ref: Pr 

Breodtardif vomg. bis 11. April. 

58.2 Q.; 1 ord. Krewserfemmel 7 8. 1 D.; f Kr 

ber Grofchenweden von Baikn 21 8, 3D.; detto von Laibltai 

1 Bwegkrenzerftät muß wägen 1 W. 42. — 

Brengerlaibi 9 Pf. — 8. — D. Rahmept: 


13fl. 3%, 
aatr. Eindeennmebt 32. Riemifchmeb! 


Korn: Schaͤffel Asfl. 24 ir. 


Hoͤchſter Durch⸗ | Wahrer Mittels 








Gereeidearten. | fapnitis: Preis. Preis, fhnitis = Preis. | Geflirgen. | Gefalen. 
a TE a a | Em I MI ke 

Balzen, 0,4, 10 15 50 > = 7 

Korn. 5 ı 58 5 46 38 — — — | 6 

Gerſte. 8 | 25 | 8 6 40 * * — 4 

Haber. 4 40 + 4 01 24 ı1ıı — — — 3 





152 Schaͤffelz Korn 499 Schäffer; 
1354 "„ [73 47 " " 


D.; 1 Biertreuzerftut 2 PR. 8 L. 2 Ds 


Dunbmebi: Dis Biertet 1 fl. 28 fr; 


sTP. Roggen» ober Backmehl zıfr. ic. ıc ° 


Minvefler Dur 


Gerfe 724 Schäffe; Haber 


Für die durch Brand gänzlih verun- 
glückten Weißgärbers⸗ Eheleute Strobl, 
mit 13 unverſorgten Kindern 
in Erding. 


Den 2. April: fl. kr. 
Transport 17 48 


Bon N. NH). m 
ziebe Frau Landbötin! 
Hler folgt eineganz Meine Gabe 
mit der Bitte ſelche nah Ihrer 
Einſſcht ju verwenden, für die uns 
glüdiihen Abgebrannten oder zum 
Diterfeite für die vielen Armen, die 
ſich durch Ihre thaͤtige Verwendung 
mander Unterftägung su erfreuen 
haben; jedesmal bey Durchlefung 
Ihres Blattes freue ich mid, herz: 
Uch, die Summa für diefe Un 
glüdlihenvermeort zu finden, und 
bäge den innigiien Wunſch, doch 
Im Stand zu feon, mehr thun zu 
können; do @ort, der den 3: 
en für das Werk aunimmt, wird 
diefe fielne Babe feguen. Audc ich 
dante Fonen verbindlihit für die 
Anzelge der feverlihkeiten in uns 
ferer Kirche; es würde für Diele 
meiner Mellalon, befonders für 
jene, die, wie Ich, noch nicht lange 
bler wohnen, febr erfreulich ſeyn, 
ſolche in der Folge darin zu finden, 
da In den vielen Kirden bier bes 
fonders Feſte gefevert werden, wo: 
von man gar feine Keuntnife bat, 


‚ oder folbe erit ſpaͤt erfahrt; Sie 


würden dadarch, Ihr zwar ſcon 
ſehr beliebtes Blatt ned intereffan:- 
ter und anzichender maben, und 
fid manches Gute thellhaftig machen. 
Mit aller Achtung Dero 
ergebene Dienerin Me. St. V. J. 
Münden, d. 2. April 1856. 


Summa 19 164 


u 





825 Sch iffel, 
WM u 


28 ” " 


Baizen: Schäffe a ı5 A. 3 fr; Waizenbrod: ı Mundfemmel muß wägen: 
Kreugerfemmel 3 8, 2 Q,; das Spigmemwel 7 L. 2 D.; das Kreugerlaibi 11 8, 1 0. 
38. 30. Korn 


Schiffe ag fl. 24 fr. Roggrnbrod: 


1 Achrtreugeriaib 4 Pr. 16 &, 1 Gedhsjebnr 
bas Viertel 16 Br.; der Dreyßiger 1 ir. 1 Pf. Meritare Waizen: Gcaffe: 


Semmelmchl: 1 fl. 4 fr; Walgenmehl: 


lage zu Nr, 41. 
vn GAREN 


faustissimum Conjagii vigesimum 
quintum 


imperii decimum annum 


Augustissimi Bavariae Regis 


LUDOVICI 1 


Auctore 
P. Alexandre Schmid, 


Ord. $, Frans, Superiera in Mente B. V. M. Ausil, prope Ambergm 
IV. Jd. Octebr. MDOCOXIXY., 


IE 
IJubel-Lied 


auf bie 


erbabene Feyer 


der 25jäheigen Ehe und 1ojährigen Regierung 


Seiner Königl. Majeftät von Bayern 


Ludwig I. 


Verfaßt von 


P. Alexander r 
Granzislaner Orbens, Superior auf dem Mariahitfsberge bei Amberg, 


“und überfegt 


von einem Freunde Deffelben, 





Den 12, Oktober 1835, 


, Amberg, den.25. November 1835. 
Schon in weiter Ferne erblidt der Wanderer den präcd: | 


tigen Tempel, welder, der Verehrung der feligften Gottes | 


utter Maria geweiht, den norböftlih unferer Stadt lie: 
enden Berg ziert. Zunächſt an ihm fleht ein friedlich ein- 
ns Haus, bewohnt von den Vätern aus dem Drven des 
heiligen Franz von Affis, die, ein Hofpitium bildend, bei 
beſcheidener Genügfamkeit in ftiller, die Worte des Pfalmi: 
fin: Ecce quam bonum etc.“ bewährenden, Eintradht bey: 
fammen leben. Ihr Superior, Pater Alerander Schmid, 
ber mit reinreligiöfem Sinne und firenger Berufd:Erfüllung 
ein offened menfchenfreundliches Betragen verbindet, die un: 
getheilte Liebe feiner Ordensbrüder und die Achtung und 
das Wohlwollen aller Stadtbewohner , bie ihn kennen, ge: 
nießt, bat und von feiner dichterifhen Mufe ſchon manch' 
fhöne Probe geliefert; ald vorzüglichen Sänger bewährte er 
fi aber durch ein lateinifches Serict, weldes er für das 
Z5jährige Ehe-Jubelfeſt und zur Feyer der 10jährigen Re: | 
ierungd:Periode unferd allergnädigften Mönigs }) ver: 
—* und bad vom Herrn Profeſſor Grübel höchſt ger 
lungen ind Deptfche überſetzt wurde. 

Dem neuen Orbend:-Provinzial, Pater Cäcilian Gra— 
der, wurde bie Ehre zu Theil, ein vom hiefigen Ordens: 
Priefter, Pater Heinrih Friſch, ald wahres Falligraphi: 
ſches Mufter gefchriebened Eremplar jenes Gedichtes Seiner 


ter Bejeugung der allerhöchften Zufriedenheit in ben ſchmei⸗ 
—— usdrücken es allerhuldvolleſt aufgenommen zu 
ehen. 

Auch mehreren hohen Staats-Beamten und ven hoch— 
würdigſten Dibzeſan⸗-Vorſtänden überſendete der Herr Ber: 
faſſer gedruckte, mit zierlichem Aeuſſern ausgeſtattete, Erem: 
plarien in beyden Sprachen, wofür ibm durch die verbind⸗ 
lichffen Zuſchriften das verdiente Anerkenntniß feiner böchft 
gediegenen Leiftung zu Theil wurbe. 

ir erlauben und, von dieſen -Tchriftlichen Erwiderun— 
gen der Kürze wegen nur brey, nämlih jene Sr. Durd: 
laucht des königl. Staats:Minifterd des Innern, Herrn Für: 
ften von Dettingen=- Wallerftein*), die Sr. Erzellenz 
des königl. Staatsrathes, General: Kommiffärs und Regie— 
rungssPräfidenten des Regenkreiſes, Herrn von Schent*), 
und jene ded hochwürdigſten Herrn Biſchofs Franz Xa— 
ver zu Regensburg***), unten abſchriftlich beyzufügen. ( 
ie in dem Feſtgedichte vorkommenden herzlichen Ges 
finnungen für das allerhöchſte Wohl unſers allgelichten 
errſcherpaares, die zuverläßig jeder Bayer theilt, der 
Nömer Krafifpradhe , die ed belebt, und die nicht minder 
vortrefflihe Ueberſetzung dürften es wünſchenswerth machen, 
dieß Gedicht im die Hände jedes Bayers gelangen zu- laffen, 
was am ficherften durch das Blatt der fo häufig gelefenen 
Landbötin gefhehen kann, deſſen verehrliche Redaktion 


Majeftät dem Könige, ein zweited aber, auf Atlas ge: | hiemit darum gebeten wird. 


drudt und mit gefchmadvollem Ginbande verfeben, Ihrer 
Majeſtät der Königin, perfönlich zu überreihen, und un: 


+ Im Namen der ganyen bayer. Franzisfaner: Provinz. 
- 





Des VBerfaffers Verehrer 
von 
% bis 3, 





Münden, den 20. November 1835. 
Euer Hochwürden 
geneigte Mitthellung hat mid ungemeln augeſprochen. 

Euer Hochwürden haben jenen ergreifenden Moment, welr 
her durch ganz Bayern poetiſchen Widerball bervorrief, in der Maf: 
fiiben Sprache Latlums, In wohlbemeffenem Versbaue und in einem 
Gedichte gefenert, aus welbem GCrudition nicht minder, als wahr: 
haft baver'iches Gefühl bervorleuchtet. 

Empfangen Euer Hobmwürden in Erwidernng Ihrer ge: 
fhägten Zufchrift meinen herzlichen Dauk und die Verſicherung jener 
vorzügiihen Hochachtung, mit welder ich die Ehre habe zu ſeyn 
Euer Hochwuürden 

ergebenfter 
Fürft von Dettingen BWallerftein. 


*) 34010. 


* 


“) - Megensburg, dem 30. Dftober 1855. 
@uer Hochwürden . 

wollen meinen innlgfteu Dank für das mit "verebrlibem Schreiben 
vom 12. dieſes Monats mir gefälllgft überfendete Pracht: Eremplar 
Ihres Gedlchtes auf das 25jäbrige Ehe: Zubliäum unferes erhabe⸗ 
nen Herriher:Paares empfangen. Form und Inhalt diefes Be: 
dichtes find gleich treſſtich und der darin athmende, mit tiefer Weil: 
giofität verbundene, Patrlotismus bat gewiß Seine Majeftät den Kb: 
nig — den frommen und kraftoollen Wiederherfteller Ihres ehrwür—⸗ 
bigen Ordens — bod erfrent. 

Auch die Ueberſetzung kann mur als fehr gelungen erfannt 


erben. 
Jar bitte Sie, eine Heine poetiſche Gegengabe nicht zu verfhmd-| 





ben, nämlich das Feſtiled, welches ih bey der naͤmllchen Veranlaſ⸗ 
fung, mit welcher Regensburg auch noch die Fever einiger andern 
frohen Erlunerungen verband, gedlchtet habe. 


Mit vorzuͤglichſter Hechachtung 
Euer Hochwuͤrden 
ergebenſter 
v Schenk, 





“es) 


Euer Hochwürden 
Zufchrift vom 12J15 biefes Monats mit dem auf das Jubelfelt Gr. 
Majetät verfaßten Carmen babe id dankbar empfangen. 

Letzteres habe Ih mit um fo größerem Vergnügen geleien, als 
es für mid nicht anders ald hoͤchſt erfreulib feon fann, wenn id el: 
nen nenen Beweis erbaute, daß mein geitebter Didzefan-Clerug zur 
priefterlihen Gottfellgfeit aud die Liebe zur Miffenicaft verbinde, 
und dus biefe Harmonie bas Weſen feines Berufs erfülle. 

Seven Ste baher verfihert, daß ich mit befonderer Werth: 
ſchaͤtzung bin 


Megensburg, 24. Dftober 1835. 
Ihr 
ergebenfter * 
ran Zaver 
Sifaf. j 
V. S. Ihre fleine Hofpitiums:Semeinde 
grüße ih im Herem!. 


Jam cane Musa Diem lustris, cane, quinque peractis, 
a Sibi Sol Ortus, Bavarorum sceptra Gubernans, 

Alma THERESIA, Te Justus Constansque paravit 

Foedere conjugii sacro LUDOVICUS ad aram, 

Per duo lustra nitens gestis, virtutis Imago! 


Plaudite nunc Bavari, Patriae quos cura Deine 
Tangit henor, nec laetitiis imponite metam! 

Plaudite fortunam , qui vestram ducitis esse, 
Principe sub Tanto Patriae cum Relligione, 

Illius aeterno fulero, remigrare salutem! 

Vos gaudere decet! Faeies nova, plaudite, rerum! 
Tetrica lactificans rediit post nubila Phoebus; 
Phoebus adest alter, LUDOVICUS nubila rumpens; 
Phoebus adest, roseo collustrans omnia vultu; 
Phoebus adest, rutilo dispensans lumen ab are, 
Lumen pro populo, pro Relligionis honore! 

O nunquam celebranda satis concordia felix, 

Foedere amieitiae quae nectit corda Potentum 

Cum Clero, puro cum Relligionis amore, 

Templa, domos, leges, bona, jura intacta relingquens, 
Dansque cuique suum! — Verum discordia nunquam 
Deploranda satis! Depingere penna ruinam : 
Ipsius horrescit, nostrum quam protulit aevum! 
Horrescit Patrise de pinguibus aurifodinis 
Pauca referre, fames quas sacra 'absorbuit auri, — 
Hine mea Musa sile, memorandaque concine facta, 
Queis duo regnantis LUDOVICI lustra redundant! 


U U — 7 
Mitius ut-spirant pulsis Aquilonihus Austri, 
Lassaque deponit maris unda repente furorem: 
Sic Duce sub Nostro Boreaeque Eurique furore 
Fraenato Zephyri moı spiravere faventes. 
Vere reviviscit somno natura sepulta; 
En! fervent reduces hominumgue boumque labores, 
Prataque jam rident variorum flore colorum , 
Atque toga viridi vestitur terra renata. 
Jam tulipae calices ridente colore propinant; _ 
Jamgque legunt pueri violas hilaresque puellae, 
Sertaque eonantur docili connectere dextra. 
Haec facies horti, facies pulcherrima campi, 
Et pretio certant odor hine ac inde colares. 
En! similis Patriae facies pulcherrima nmostrae! 
In Patriam rediit nova verni temperis aelas; 

“ Nunc, LUDOVICE, Tyae datur aetas aurea genti! 
Te Duce praeprimis socia cum Pallade floret 
Relligio, patriae robur, benedietio Coeli, 

Principe Te-redeunt fulcimina Relligionis: 

Artis, doctrinae sedes, aeraria regni, 

Pauperis hospitium, Mavortis tempore portus, 
Sumptibus exiguis studiosae tecta juventae, 
Atque’informandis fontes, cathedraeque puellis. 
Inclytus hine Ordo, Te praecipiente resurgens, 
Cujus juyerunt cum Caesare Praesul et Abbas 
Felicem partum, Benedicti vivat in acvum! 

Et cum foemineis pauperculus Ordo renatus 
Francisei grates, Rer clementissime! solvit. 


Artis et ingenii reverenda sacraria florent: 

‚ Templa, superbificis eonstructa palatia quadris, 
Ingenii quae jam fundavit et artis acumen, 
Rex generose, Tuum miranti os verba recusat! 
Artis enim latiae monumenta stupenda loquelam 
Occludunt, animosque trahunt a corpore motos. 


Base, o Mufe, dem Feſt der fünf entſchwundenen Euftern, 
Seit bie Sonne des Tag's ber Bayern mächtiger Herrſcher, 


nuebend bas Recht mit Beharrlichkelt ſtets, und leuchtendes Muſter 


Jeder Tugend, umſtrahlt vom Ruhm zehnjähriger Herrſchaft, 
Did, erhabene Therefe, gewann im heiligen Bunde! — 
Jubelt Bayern barum , frohlodet ihr, bie bed Staates 

und der Kirche Gedeihen erfreur, und ſtecket ber Freube 


Rimmer ein Bid! O jubelt bes Glücks, bie ihr ſolches erfennet, 


Daß dem Wolke bas Heil rückkehrt durch ben mächtigen Fürften 
Mit ber Meligion, bes Staates ewigen Stütze! 

Guch ziemt Jubel! D fehet frohlockend die neue Beftaftung ! 
Freube fpendendb durchbricht die Sonne das gräuliche Dunkel; 


" Unfere Sonne — KLudwig — erglängt, die Nächte verſcheuchend; 


Unfere Sonne erwacht, ausftrömenb rofigen Richtalanz ; 
Unfere Sonne erfheint, und flrablt aus dew feurigen Meere 
Licht dem Wolke im Schimmer bes Glück's der Religion jegr! 
D des feligen Bund's, unerreichbar jealihem kobe, 

Der in Religion ben Hertſcher eint mit bem Mierus | 

Ihm entblüher das Recht, in ihm ruht ſicher bie Habe, 


Kicche und Heerd, und Geſetze und But, fie bleiben beſchirmt ſtets. 


Dod unfeliger Zwiſt, wer könnte dich fattfam beweinen? 
Selbſt bie Feder erbebt, zu befchreisen ben enblofen Jammer, 
Welchen das Ungeheuer, bas in unferen Zagen erzeugt warb, 
Müthend bereitet; fie bebt von den reichlichen Minen zu ſprechen, 
Die der verderblihe Hunger nad Gold zerſtörend erſchöpfte! 
Doc dieß birg mir, o Mufe! und melde bie herrlichen Thaten, 


Welche die beiden Eufterh des Königes Rubmig verklären! — 
—— —— 


Wie nach verſcheuchtem Nord fanft ſäuſeln die ſüdlichen Lüfte, 
Wie von ſtürmiſcher Wuth bie ermübete Woge ſich löoſet: 

So erhebet ſich um den Thron bes Beſten der Fürſten 

Rad) gebändigtem Sturm ber Zephyre liſpelnder Hauch jeht. 
Reu erlebet im Benz bie vom Schlaf entfeffelte Erde; 

Frifch beginnet bas muntere Werk der Dienfchen und Gtiere; 
Neu erglängen bie Matten im lichliden Schmelze ber Blumen, 
Und mit heiterem Grün ſchmückt ſich die verjüngete Erbe. 
Schon winkt freundtid der Kelch der herrlich prangenben Zulpe; 


Schon pflädt Rnabe und Mädchen zur liestihen Luft fih das Bellen, 


Und mit gewandter Hand bereiten fie niedliche Kränze, 
Trunken fchaurt das Auge bie Aufl des Gartens und felig 
Rings bie gefegnete Flur z es eifert der Duft mit ber Karbe ! 
Alfo bluhet die Heimat jebt im üppigen Glücke; 

Denn mit erneuetem Schmuck befucht fie der, lachende Frühling. 
Kun, o Ludwig, erwacen dem Bol die golbenen Zeiten! 


Reu erblüger duch Dich die Kunft und vor Allem bie Heil'ge 


Beligion,, bie Stärke des Wolke, der Segen bes Himmels, 
Herrſcher, durch Dich rückehren die Stügen ber Religion ums, 


Sie, die Sitze der Kunft und Wiffenfhaft, Quellen des Reihthums 
Stets dem Staate, des Dürftigen Schirm, und Häfen im Krirgeftunn 


Herrliche, nicht Gold heifchende, Schulen Gtubirenber: fo wie 


Für die Jugend des fhwäcern Geſchlechts bie Etätten ber Bilbung! 


Darum möge erblüh'n Beneditts gefeierter Otden 
In ſtets wachſendem Gtüd, ber neu auflebenb durch Lubwig 
Gifeig gepflegt ung warb vom Kaifer, Bifhof und Abte! 


Und mit den Orden ber Schweftern entbieten Dir, gnäbigfter König, 


Hranzens hablofe Söhne den Dank ber Wiedererweckung. 


um erblüß'n bie heiligen Hallen der edelſten Künfte : 
an > prächt'ge Paläfte, erbaut im erhabenften Style, 
Welke Du ſchufſt, großfinniger Fürft,, als Meifter in allen. 
Ghlen Künften, bewundert im Staunen erftummt der Betraditer ! 
Denn ber italifhen Kunft unerreichdare Höhe verbietet 

Zegliches Wort, und reißet ben Geift entlörpert zu ſich Hin. 


Ipso Tibi meritis monumenta perennia ponis, j 
Sieque Tuum Nomen steltis velebre ingeris ipse! 
Danubii munimeontum, Walkalla selehris, 
Bibliotheca , aedes Ludorico saera loquuntur. — 
Attoniti cernent seri praeclare nepotes 

Ingenii monumenta Tui! Sie itur ad astra! 

Hinc merito dignus LUDOVICI Nomine Primi! — 
Gemma poetarum, Te patria Musa salutar! 

Felices Bavari, quibus hoc sub Priacipe vatum, 

i bene scit sacris dare praemia debita Musis, 
Vita datur, Begis solium retinente Minerva! 
RBeddere justitiam populo, Tibi mazima lex est, 
Tollis bonore viros animosos, castra sequentes, 
Consiliisque parant et factis qui bona Regno. 
Temporis improbitas sub Te Rectore tremiscit, 
Atque nefas fugiet Patriae de finibus omne, 
Mercatura viget, cujus sociatio facta 
Prinecipibus cum vieinis, percommoda eivi. 

O0! Patriae felix sociatio terque, quaterque- 

Qua vetus exosum: „regnato, et divide‘‘ — verha 
Frigida — cessabunt, lites, dissensio , bella, 
Civica pernicies vitantur, et oscula pacis 

Mutua replebunt Regis dulcedine mentem, 

Cujus amieitiae vinclum sapientia nexit. 

Atquae scholae, queis nascuntur Polycletus, Apelles, 
Daedalus, insignes, iterato laudis honore 

Artis et ingenii eumulabunt Regis acumen. 
Hesiode,, accelerate, Maro, Justrare paternae 
Telluris forem nostro sub Bege renatum! 

Sie auges Nomenque Tuum, Nomenque Tuorum, 
Natorum in Natis virens Pater immortalis ! 


id Pater o Patriae, quid jam nisi vota supersunt? 
Gratulor actbereos Tibi nunc, LUDOVICE, triumphos! 
Vitae cum consorte mane post fata superstes 
Desponsatio tunc Tua splendida saepe redibit ! 

Haec Tibi vota sacrat,, cujus cor flagrat amore, 

Bez Adamate, Tui, quo non vineibilis olim 

Occam , nomine sic dietus, fratresiue minores 
Flägrantes Bavari Ludovici Cnesaris, ipsi 

Invidia offenso elypeus, columengque fuere, 

Haec quoque vota sacrat Tibi cara, mihique benigna 
Urbs, mecum reserans pleno de peciore mentem : 


U U U U 
Kaudes quis Tibi jam dignas offerre valebit? 
Unde queam meritis vota sacrare Tuis? 
Wesunt verba, stupent animi, vox sieca sileseit, 
Omnia si votis pingere facta velim. 
Werum tentö tamen paucis Tibi pandere mentem, 
Un qua sunt populi corda reelusa Tui: 
Cinge Tuum per saccla caput regale corona! 
©® Patriae per Te spem capientis Amer! 
Ad montem, montemque super, Pater alme! Tuorum 
Mens micat in specie — feliz Amberga triumphans, 
Bellumque Hospitium Mariano in monte, favore 
Wıultans Patris, sun candida pectora pandunt: 
Wer vivas nobis, Musis Patrineque Patronus ! 
©trates urbs devota Tibi sine fine rependit 
Ambergae, Hospitiique sonat von una Regenti: 
Balvum facRegem LUDOVICUM, Maxime Begum! 
Utpreribus noeris digni efficiamur, amicum 
Au “rat Hospitii Patrona, Maria! 


&o erbauft Du felbft dem eigenen Werthe das Denkmal, 

nnd erhebeft bes Mamens Ruhm zum Geſilde ber Sterne! 

Hier ber Rieſen-Schutz bes Helbenftroms und Walhallens 

Miefige Pracht! bort die Bibliothek, und der Tempel bes Ludwigs 
Staunen burchbebt ben fpäteften Enkel beim Blicke auf Deine 
Bunderwerke! — So fteigt zum Himmel ber fliegende Held auf! 
Drum verbienft Du mit Recht den Namen Ludwig ber Erfte. 

Perle der Dichter, Did; grüßt die vaterländiſche Mufe ! 

Glückliche Bayern, da euch unter diefem Fürften bas Loos warb, 
Welcher ben bimmlifhen Mufen das würbigfte Opfer zu weib'n weiß, 
Er, ber Dichterfürſt, ber treu mit Minerven ben Thron theift, 

Recht zu ſprechen bem Wolf ift Dir das höcke Geſetz ftets! 

Du erhebſt nach Berdienſt den muthigen Krieger, ben treuen 


° Diener im Rath, und Jeglichen, der das Beſte des Staats will. 


Bor Dir flichet erfchredt ber bös aufklärende Zeitgeift ; 
Bon Dir meidet verſcheucht der Frevel die Grenzen der Heimath! 
Friſch erblühet des Handels Glück durch bie mächtige Verbindung, 


Die Du, zum Wohle bes Bolks, mit den deutſchen Fürſten gekauͤpft Haft! 


Dreimal feliger Bunb, Du Glück bes heimifchen Landes, 
Welcher des Weſtens traurigen Sprud: „Entzweie und herrſche!““ 


Tödtet, und Feindſchaft und Bank, unb ben Krieg, ben Schrecken der Bürger, 


Aufhebt ; Frieden befeligt die Bruſt, und bieberer Freundfchaft 
Bruberküffe vereinen bie ‚Herzen buch Lubwig's Verein, ben 
Welöheit unter ben Fürſten ſchloß zum ebelften Zwecke. 

Neuer Glanz umfhimmert Dein Haupt, bie Duelle ber Weisheit, 
Aus ber Schöpfung ber Schulen, aus welchen Meilter der Künſte, 
Jenen gefeierten Namen der Vorwelt ähnfid, hervorgeh'n. 
Ascräus und Maro erfteht, zu fhauen der Fluren 

Reichthum, welder erblüht burg Bubmwigs zärtliche Pflege! 

So erhöheſt Du flrts ven eigenen Ruhm und bie Ehre 

Deines Seſchlechts, unfterblier Ahn dem fpäteften Enkel! 


Was bleibt, Vater bes Volks, uns übrig als dankbarer Glückwunſch? 
Darum mwünfde ih Dir, Lubwig, bie Freuden des Himmels; 
Dort mög'ft immer Du thronen mit Deiner erbabenen Gattin, 
Bo Euch die Freubenfeyer, bie heilige, Öfter zurückkehrt. 
Dieſe Wünſche bietet ein Herz, bas, gütigfter Fürft, Dir 
Liebe weiht, Die ähnlich ber Such iſt, welche einſt Occam, 
MRähmlich ber einzige Doctor genannt, und bie Söhne bes heil'gen 
Kranz entzlindete, als fie dem Kaifer Ludwig dem Bayer, 
Ihm, den ber Neib verfolgte, als Schild und Stütze erſtanden! 
Diefe Wünfche weihet Dir and die Stabt, bie Dir lieb ift 
Unb mir hold, und jubelt Dir zu aus freubigem Herzen: 

0 — — —— 


Eudwig, würdiges Lob vermöchte Dir Einer gu fpenben? 
Weber die Kräfte erſcheint Dein Die gebührender Preis. 
nn es werfagte das Wort, es erläge ber Geiſt, und bie Stimme 
Ite hauchlos, verſucht' Alles zu ſchildern ich kühn! 
Aa verfuche ed nur, zu eröffnen bie Wünſche von Deinem 
Giuglichen Volke, das laut jubelnd in Freude Dir ruft: 
ig eft Du herrſchen, gefhhmücht mit ber Krone ber Väter: 
mmer verfieget in Dir, Water, bie Hoffnung bes Bolf's! 
& erfhallt auch, o Vater, am Berg und über dem Berge 
iniger Zabel der glüdtichen Stadt und bes gafllichen Häuscens , 
n dem Franzens Söhne, vereint zur Ehre Mariens, 
Gt und Tag bie Gebete Dir mweih'n, bem Wiedererwecker! 


Anbergs dankbarer Wunſch Halt unaufhörlich zu Dir auf: 


Mist Du, Beſchirmer bes Bots und ber Mufen, uns lange beherrſchen! — 


Bei Franzistus Söhnen ertänt das Kirchengebet Dir: 
Swiger König erhalte ben König Ludwig; und daß uns 


eiche Erfüllung bes frommen Gebete auch werbe, fo möge 


Gitisr Mariens Hülfe durch ihre Bitte uns werben! 


En, „5 _ 
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Minden. Ge Maj. der König werden zwi— 
fhen dem 12. und 14. d. bier zuriiderwarter. 


Am Dfterfonntage wurde von den Zöglingen des grlechlſchen 
Inftiturs in ihrem Lotale Schi lLert „Juagftau von Orleans“ 
in deutſcher Eprache aufgeführt. 

Es war wirklich erftaunenswerth, mit welcher Deutlickeit, 
Nichtigkeit der Deciamarton, Wärme des Gefühls und bübnens 
gerewier Maichbeit das Stuc gefpielt wurde, Ebenfo merfür: 
dig war bie Sadnbeit der Dekorationen, die Genauigkeit der 
feenarlihen Einrichtung und der Meihthum der Eoftüme. Diefe 
Production mabr dem Directorium der Anſtalt febg viel @hre, 
Da das Aufführen eines claffiiwen deutiben Etüds durd Yus- 
länder agewiß zu den Seltenheiten gebhrt, fo wird es den Leſern 
nicht unintereffaut ſeyn, die Beſetzung der Wollen zu erſehen. 


= 


Gari VIL, Aöuig-von Frankreia, , , Papadiamantopu!os. 
Königin Iſabeau, feine Mutter, . . ie. - 
Agnes Eorel, feine Beliebte, + Varadatis. 
Volitpp, Herzog von Burgund, Tabacopulos. 
Sraf Duͤnols, Baſſard von Orleans . Malie. 
La Hirte, —F arls. 
Du nett Könfgl. Offiziere, * } Sea 
Erzbifhof von Mheimd, -. . ,. , . &t vrinatle. 
Ehatillon , elu burgundifser Mütter Metaras. 
Raoul, ein lothringiſcher Ritter Verrinedas. 
Talbot, Feldbett der Enäländer Chomatlanos. 
Gans] at. Anführer, ©: ©} — 
Montgommerp, ein Wallifer . Vetrinedas. 
Ein engitiher Herold . .» . - Banetalis. 

. Gazos. 
Natheheren von Orleans, | . . — 

.. Tombasts. 
Thibaut d’Arc, ein reicher Landmann, Kumundurakls. 
Margot, ; — Dracos. 
Loulson, ſelne Toͤhter,. .Lempesls. 
Jobanna, . +» Manaratis. 
Etienue Bayus. 
Claude Marke,) ihre Freyer,Nieroputos. 
Raimond . » Gtatbopulog. 
Bertrand, ein anderer Landmann, . Gebaftopulos. 
Ein ſchwarzer Nitter(Talbotsgefiht) Chomatianos. 
Cin Köbler, . 2. 2 2... amados. 
Köblerwelb >» 2 2 2 un empesis. 


Köblerbub 2 2 0 2 en 


Valenzas, 





— 


Land 





Se. Doyle. der Hr. Staatsminifter Fürft von Wale 
lerfein bat der Bitte der maturforichenden Gejellichaft 
in Bamberg, der Gefelljchaft als Ehrenmitglied benzu- 
treten, buldreichft willfahrt. 

Den 5. d., Abends, paffirte ein k. franzdf. Eabinets- 
Eonrier von Paris bier durch nach Wien. 

Am 15. April beginnt die dffentlihe Schußp os 
den: Smpfung. 

Deu 4. dieß, Nachts, fah man gegen Freyfing uud 
Movsburg zu eine Feuersbrunſi. 

Die Warren Aidenbaufen (Hofheim) ik Dur ben + bes 


Dei. u. Dlarr. I: M. Det eriedigt. — 


m Dorfe Gleißmuthshauſen (H.G. Tambach) 
kam kürzlich ein ehemaliger Kuecht ded daſigen Parhters 
mit geladenem Gewehr. in die Stube eines Leimvebers, 
Diefer mit einem Gjährigen Nacybarsfnaben hinter feinem 
MWebftuble figend,, warnt den Burſchen mit den Morten: 
‚Dir iſt auch noch fein Gewehr nuͤtze!“ Dennoch nimmt 
der Burſche die erſt hingelehnte Blinte, hält fie gegen den 
beyim Leinmeber figenden Anaben, ſprechend: „Du bift 
auch nicht mehr werth, als man erſchießt Dich!’ Der 
Knabe ſchlaͤgt mit den Beinen nach der Flinte, diefe gebt 
los und der Knabe, in den Leib getroffen, ſinkt mit einem 
Schrey todt um. Der leichtfinnige Mörder trägt den tod» 
ten Anaben in deffen elterliches Haus, legt ihn in's Bette, 
gibt aber der erfchrodenen, fragenten Murter Feine Ant⸗ 
wort, gebt fogleich zur Thüre hinaus und läßr ſich dann 
in größrer Ruhe, fein Pfeifchen ſchmauchend, nah Tam⸗ 
bach abfuͤhren. 

Aus Zweybrücken; Adam Staub v. Didelfopf ward 
durch die Aſſiſen wegen freymwilliger Brandfiiftung zum Kode 
verurtheilt. — Von 9 QAuswanderern nah Qmerifa ertranten 
auf der Blies, bey Bierbad, 3 Familtenvdrer und der Fuhrmann. — 

: : ; Am Münchener Viehmarkte 
wurden vom 28. März bis 2. April 
verkauft: 19 Ooſen, zu Kühe, 
g Stiere, 11 Kinder, 1506 Kdls 
ber, 26 Schafe u. 246 Schweine. 

Ju der Freibanf wurden Im Monat März folgende Wieh 
gaftungen um mabjichende Pfundpreife verkauft: 11 Ochſen per 
Vfund von 8 bis Or. ; 75 Kübe von 8 bis gfr.; 665 Kälber 
von 6 bis 9 kr.; 18 Schweine von 104 bis tıyfr. per Pfund, j 





Consomme, 


politifhes und nihtpelitifhes 
Am 1. März d. F: entwich aus’ dem Ge⸗ 
„fängniffe zu Ulm ein ae cher 
Straßenräuber,, würde aber am 235. März 
von 3 Bauern im Walde unweit M m 
wieber ergriffen. Cie fanden ihnm auf einer 
-Borhaur liegend und ſchlafend Er hate 
ſich übrigens gur verpflegi, dein man fand ein Fäpchen 
Dier, gebochtes und rohes Fleiſch, eine Kerze and 3 große 


m. 

Das e de la Frontiöre vom 24 dr erzählt Folz 
endes (Aprilftüdl?!): Auf einem einzelnen Bauernhofe 
im Departement du Püy- de Dome eridien am 20. d. 
ein Räuber, . Ein Dienfimädcen fand. fih allein zu 
Haufe, und um unerkannt rauben zu können, knebelte 
er fie, und wollte fie an einem Barker aufhängen. Bu 
diefem Ende flieg er auf einen Stuhl, um einen 
Strick zu befäftigen. Alster hierauf eine Schlinge ma- 
chen wollte, rutfchte ver Stuhl ımter feinen Füßen aus, 
die Schlinge, in welcher feine rechte Hand ſich vermi- 
delt hatte 309 fib durch den Fall zufammen, und der 
« Mörder blie in diefer Lage hängen, ohne daß ed ihm 
möglich warb, mit dem anderen freien Arme den Kno— 
: ten zu Ibfen, während fein Opfer gefnebelt am Boden 
lage Endlich nah drei Stunden famen die Dausleute, 
und befreiten Beide aus ihrer traurigen Lage; ber 
Räuber aber entging derfelben nur, um dem General» 

Prokurator überliefert zu werben. 

Der Herr Grunnenthal in Berlin, der in allen 

Bfentliden Blättern Anftellungen jeder Art gegen ein Ho: 
rar von einem Friedrichsd'ot in Gold veriprad, hat fo 
"lange Friedrichsd'ot eingeſteckt, bis er endlich felbft ein» 
geſteckt wurde, denn er fiht in Berlin im Criminal Arreft. 
(Na, was hab’ ich ſchon im vorigen Jahr g’fagt?) 

Bey dem großherz. beif. Criminalgericht in Darmftadt 
wird diefer Tage ein Prozeß verhandelt werden, weldyer wie: 
der einen Beweis für den Epruc gibt, daß jedes Verbre- 
ben, fo fein gefponnen es fen, doch endlich an die Sonne 
Fomme, Bor einiger Zeit war (wie wir ſchon erzählt) der 
Knecht eines Eifenhammerbefigers im Odenwalde nah Mainz 

efendet worden, hatte dort feine Fracht abgeſetzt und 
% rte mit. einigen hundert Gulden Geld —— In 
Gloßgerau trifft er mit einem befannten Schlaͤchtermeiſter 
aus Daxmſtadt, Namens Hax, zufammen, und wirb von 
diefem erfucht, ihn mirzunebmen, was denn audygefchiebt. 
Auf dem Wege nach Darmſtadt fommt ein Feiner Vettel 
junge und bittet den Knecht, da es dunkel werde, und 
das Merter ſchlecht fen, ihn aud mitzunehmen. Der 
Knuecht will dies than, der Echlächter weiſt ihn aber ab, 
indeß der Meine Knabe, begänftigt durch die. Nacht, Ge: 
legenheit findet, ſich hinten auffühängen, und bier Zeuge 
wird, wie der Schlächter den Fuhrmann todtſticht, dem 
Leichnam das Geld abnimmt ımdb den Magen verläßt. 
Der Wagen fommt fo blutig und ledig nah Darmſtadt; 
durch den Bettelknaben wurde bie That der Behbrde be: 
kannt und die Nachſuchung bey dem Schlaͤchter ergab auch 


ſogleich, daß er das Geld noch größtentheils und zwar in 
demfelben Papier, wie es dem Knecht in Mainz übergeben 


wordeh/.befaß; einen Theil harte er feiner Frau gegeben, 
einen N ; cht. Der verbaftere Thaͤ⸗ 
ter leugntt ſeine That, o allt Beweiſe gegen ibn lauten. 

trauri ſpiel menſchlicher Verirrung bar ſich 


enfernten, Dorfe 

Oekdnom welcher von dem Päch- 
ter. feines Dorfes enrlaffeit werden fuliie, begab fich gegen 
4 Uhr Morgens in die Eyane 1 er an, und als 
die Flamme um fi griff, machte er jeinem Leben durch 
einen Flintenſchuß mitten in der breunenden Scheune ein 
Ende. US das Feuer zu Ende war, fand man ihn im 
Schutt mir zerjchmetrertem Kopfe, das. abgefeuerte Gewehr 
und” ein Rafitmejjer, wie auch ein Paͤckden unveriehrter 
Zundholzchen ſammt Zuͤndflaſchchen zur Seite. Der fämmt: 
lie Schaden (da viele Schafe und 75 Stuͤck Hornvieh 
verbrannten) beläuft fih auf 1800 Vukaten. 

Der Profeffor Lorinfer;bar alle, Gymuaſien in 
Alların gebracht. Sein Auffag über die Gefundheir der 
—* macht allenthalben Aufſehen. Ju Preußen 
find ſchon alle Gymnaſial⸗ Direktoren angewieſen worden, 
die Stundenzahl ihrer Schüler zu verringern. Viele Schul⸗ 
männer eifern — ehr dagegen und fagen, wenn manche 
Gymnafiajten Über Mangel an Zeit zu koͤrperlichen Uebun⸗ 
gen klagten, fo fev’s nur, weil fie beyim Romanlefen, Kars 
tenfpiel und auf Baͤllen ihre Zeit und Gefundheit verbärs 
ben. Aber fehr wichtig it's, daß von Oben herab der 
Grundſatz ausgefproden worden ift: Biele Stunden 
allein machen nicht Flug und glüdlid. 

Die Parifer führen eine fcharfe, aber gute Art Zufkiz: 
Ein Buchhändler, der die unſittliche Vorrede zu einem 
ſchlechten Roman zum zweyten Male harte druden laffen, 
wurde vor Kurzem „wegen diefes Vergehens gegen die 
dffentliche Moral’ zu Gmonarlidem Gefängniß und 3000 
Sranfen Geldbuße verurtheilt. 

In der Tuͤrkey werden jegt Feftungen vom lauter 
Fenftern gebaut. DerSultan har nämlich eine Zeniter- 
war — die zum Feſtungsbau verwendet wer⸗ 
den ſoll. 

Bern. Der im biefigen Zuchthaus ſitzende Raub: 
mödrber, Gattiker, hatte auf fein Vorgeben, daß er ſich 
zu befchäftigen wuͤnſche, vom Borftand des Zuchrhaufes 
einige Pappendedel und Geräthe zu Berfertigung von 
Schachteln erhalten. Dieß benugte er, um einen Fuß 
feiner Bertftelle loszumachen und durd einen von Pap: 
pendedel nachgemachten Fuß zu erfeßen; zugleich verfchaffte 
er fih dadurch ein Eruf Eifen, welches ihm zu einer 
Waffe gegen den Gefangenwärter und zum Entkommen 
dienen follte. Vor einigen Tagen, als der Wärter ihm 
fein Effen zu dem im der Thür angebrachten Feniterchen 
bineinreichen wollte, fagte Gattiker, er habe eine Schach⸗ 
tel oder Mafchine fertig gearbeitet, fie fey aber zu groß, 
um durch dad Fenfterchen zu gehen, worauf der Wärter 
die Thür dffnete. Gattiker verfeßte ibm mehrere Hiebe 
über den Kopf. Der Wärter, ein bandfefter Mann, padte 
jedoch den Gefangenen am Halfe und wuͤrgte ihm fo träf: 
tig zufammen, daß er den Kampf aufgeben mußte. 


tra iel me 
tczich in dem, eine Sunde von Leuberg 


Vi zugetragen?· Der 


"noch dadurch bıilg ) 
—— für unfere® Stadt eruannt hat; von Sei 
een. Die ift dee Baron 

tere, von Seite Baperud dr Baron "U. von’ Mothſchild 
ber jüngere zum Kouſul bei hieſiger Stadt ernannt wor: 
‘den. So lebhaft es auch bien num-ift, - fo bericht doch 
die tiefſte Ruhe und Ordnung. "Die Polizey iſt wach⸗ 
am - und thaͤtig nur hat die Mannſchaft, beſonders jetzt, 
wo der Juſammenfluß von Fremden doppelte Wachſamkeit 
erſordert einen zu Beichiwerlichen-Dienft, und es mdchte 
nicht unzwernäßig ſeyn, wenn ſolche während der Meife 
verftärft würde wenn man nicht etwa vorziehen follte, 
die Bewachung der Gefangenen andern Perfonen,’ols der 
Gendarmerie, zu bertrauen, umd diefe ganz zu dem ei⸗ 
genrlichen Fan te 'zu verwenden. — Die Mes 
"erhalte ſich gebſt den Bädern noch in ihren alten 1 
dileaien, un Bl u. Brod können unfereThore offen nicht 

affiren, defto mehr wird aber auf Schleihwegen” einge: 
bracht, und allerdings- ift bei manchen“ — 
der große Unterſchied des Preiſes wiſchen hier und den 
‚eine Stunde entfernten Dorffchaften zu lockend, als daß 
nicht mancher Familienvarer ſich ſolches Fleiſch follte zu: 
bringen laſſen. Diefes ift noch der einzige Reit aus Frl: 
herer Zeit. Ein fchöner Beweis von andern Verhältniſſen 
if, daß ein biefiger Kanditor (Zuckerbaͤcker), welcher dafır 
bekaunt iſt, daß er auf die Rechte des Gewerbitandes 
fehr Häle, ſich bei Käufern aus den Vereinsſtaaten in 
dem hiefigen Intelligenzblatte dafür —— 

oige des freien Verlehrs ihren Bedarf wieder hier bei 
ibm nehmen. ? 

An Gaen hat ſich, mad der Erzählung des dortigen 

Blattes: le Pilote du Galvados, am 12. Merz, bei der 
Ru 4 Ma in ——— der Behörden 
und tiner Menge Bolks, folgendes Ereigniß zugetragen: 
Der Leichnam war, mit dem bifdhöflichen Ornate beHei- 
det, im Chor der Kirche in einem, Armfeflel aufgeftellt, 
und’ bie leichte Stellung, fo wie die ruhige Haltung ga: 
ben ihm ganz das Anfehen eines Lebenden, Feierliche 
Stille berrfchte vor Beginn des Todtenamts, als plöß» 
lic) ein Bauer aus der Menge bervortrat , fih zu den 
Füßen des Biſchofs niederwarf, und ihm die Bitte vor 
trug , in. ber Faftenzeit Fleiſch efien zu dürfen, da feine 
Geſundheit ſehr ſchwach, und die Gemüfe theuer ſeyen, 
N a legte er ein Zehnfousftüd, ald den gewöhnlichen 
Preis der Diöpenfe, bei. Nachdem er tinige Zeit auf 
Antwort gewartet hatte, wendete er fich zu den Umſte—⸗ 
benden mit den Worten: „Der Biſchof gibt mir Feine 
Antwort; da aber befanntlib Schweigen fo viel heißt, 
als Zuftimmung, fo habe ich Alles gethan, was der Him⸗ 
mel von mir verlangt ; mein Gewiſſen iſt ruhig, und 
ich darf in der Kaftenzeit Fleiſch eſſen.“ Hierauf ver- 
beugte er fi auf's Neue ehrerbietig vor ber Leiche, und 


fehrte unter die Menge zurüd, welche, trotz der’ Feier ⸗ 


fichkeit des Augenblides, Kaum dad Lachen zurüdhälten 
fonnte. 


— Motbfgild'der die ? 


fie in ° 


Ein Privarfipreiben aus St. Petersburg enthält noch 


Ö Details über den Brand der Lehmann’fchen Büde. 
SH aife ar Ki9 Küpr Abende auf dem — oll 
rend mit brennenden Mantel dageſtanden ſeyn. In 
nrädtgefehit, hat er bey ver Erzählung der. vielen 
Schreden, dom denen er Augenzeuge geivefen, wie ein Rind 
‚geweint, #70 Menſchen waren todt oder halbtodt ge 
worden, 8 Karren mit Knochen uud Gliedmaßen 
ırden auf dem Briedhofe verſcharrt de todren Körper 
ären zur Kohle verbrannt , bey « fehlten Beine, 
ee nd der Kopf. 19 Menſchen follen in ige dieſes 
Brandes den. Berftand verloren baben. Einen beionderen 
u erzählen die Aerzte fich als ein Wunder : ein alter 
‚Mann war von einem entzünderen und herabftärzenden 
Balten Eee worden, daß bende Beine und beyde 
‚Arme ihm abgenommen werden mußten die Hirnfcpale 
fehlte ihm, und dennoch war der unglädliche Mann bey 
vollem nein und lebte noch 3 Tage im: ‚Qu: 
de. Aergerlich iſt es mur, in den Zeitungen die ter. 
—— des Benehmens der-Poligen bey die: 
er Veranlaffung zu lefen. Vielmehr war dieſelbe keines⸗ 
une fiey von Tadel. 40 Tagelbhner und Zimmerleute 
‚beendigten noch an dern Morgen ded Brandes‘ die Berge, 
und alß fie die Flammen fahen, wollten fie fogleich- mit ih⸗ 
ren Beilen den Unglidlichen einen Ausgang durch die Bretter: 
wand hauen; aber mit Obrfeigen' wurden fie abgewiefen, 
mit dein gewöhnlichen Wefcheide , dan fie hier nichts zu 
tbun hätten und bey ifrer Arbeit bleiben follten: 
Der Tiroier Bote erzäblt: Die Gemeinden Panone und 
Nags in den Landgerichtöbezirftn von Mori und Urco In ftreife 
‚Moveredo find dur ein Eiementars Ereiguiß von. außererdentll 


der Gefahr bedroht, einen großen Theil ihres, Befikt r 
toren augen nerihminpen F — 







J 








‚wahriheinlich ‚dur. das plößlide elzen des Schneeg- 
— iten Senien gehoben, feht ih das Erdreid auf den 
Abbängen. des Berges St. Tome in Bewegung. Eine große 
Abe beurbarrer Grundſtücke von Panone-fkürgt, von neu wüt- 
andenen Quellen aufgewühlt, allmählig in Die Tiefe. binab. 
Dort, wo der.reihfte Boden von Mage fi aushreiter; bilder 
fi ein none Schauplaßz der Zerüdrung, peten IRRE 9 und 
Gränze ‚lich. niot ormeflen laßt, fo lange bie auf cn Bawer 
punfte gewihenen Stein: und Shuftmallen die Ebene nicht 
en, Mdgefefene Bergmaflen, Waldböden und Weinberge 
bedeten In bodgethärmten Schuttmaffen die ſchööne Befigung 
der ide Salvotti. Die Schuttmaſſe, durch das — 
‚des Waſſers belebt und abwaͤrts gedraͤngt, beggnn Cie am 
auf grfo 


‚etreimen, 


10 —* ſich —— an wußte den 2 - 
Tagen bis zum 20. dur 1 es Materlale, : 
2 an, greift ſelther nnmide re um a, dt t bie fhön: 
‚Re ‚rer ju veruihten, und (heint den frei Werber: 
r hr 8 im dad Yumere des Ortes ya ausdehnen zw wollen, 
denn 'anı 20. März bing noch vom Felfengrande abgeſchoben 
"eine Sähtt + und Erdmalle in det: Höhe, die 900 Klafter lang 
und 300 Klafter breit ihrem; Weg. Indie ‚Tiefe, nehmen muß. 
Leiderstoftete diefes Ereianih einem Menfhen bereits das Leben, 
den 40 Klafter ei rg edbedt , und die Beſichtlaungs 
Sommillion don Mork jelbit war gezwungen, dem fih vor ihren 
Augen ergebenen, mit donnerähnlicem Gerbfe verbundenen, neuen 
'Abfturze durd ſchnelle Flucht gu entzleben. } 
"SO Die Parifer röhmen ſich bey ihnen ſey der. Frühling 
ſo ſchoͤn,/ daß fich ſchon mit Zeil blingsanfang; am 20. März, 
‚Rente in der Seine gebader hätten. “ 


Die Kaiferin von Rußland kommt den Sommer nad 
Ems und nah Berlin. j 
Am 10. ir, hielt der neue Ober: Rabbiner für Cre⸗ 
feld, Dr. Ullmann aus St. Goar, feinen feyerlichen Einzug 
in Grefeld. 50 Reiter der ifraelit Gemeinde und 14 Wagen 
waren ihm bi Reuß entgegen gekommen. Bor der Stadt 
fchloffen ſich auch der Polizey⸗Juſpeltor und mehrere Chri⸗ 
ften dem Zuge an. Au der Wohnung des Dber:Rabbiners 
‚empfingen ihn ifraelitifche Mädchen in weißen Kleidern. 
Der Ahtrittöpredigt in der deutſchen Sprache wohnten auch 
viele Ehriften bey. Die ganze Feverlichfeit ging in befter 
Drdnuag und mit aufrichrigen Beweiſen gegenfertiger Ach» 
tung von den verjchiedenen Religionsparteien vorüber. 
Die Zöglinge des Gymnasium Castelli, 40 
«finder von 5 bis 12 Jahren, haben in Amjierdam ihre 
theatral. Dasftellungen begonnen und erndten vielen Benfall. 
Die allgem. Kicchenzeitung theilt neue Aufchluͤſſe über 
das Zreiben der Mucker ſekte in Königeberg mir „ bie 
eben mit dem tiefiten Entfegen und Edel erfüllen muͤſſen. 
Das Scheußlichſte, was ein zum Thiere herabgefunfener 
Menſch erdenten Lamm, wurde dort unser dem Deckmautel 
der Religion oder religidfer Mpiterien, unter dem Borlige 
einiger verworfenen Geiſtlichen, von einer Sefte veräbr, 
zu welcher fid) Männer aus ben höchſten Staͤnden und 
piele Frauen und Maͤdchen bekannten. Das Alteuſtuͤck, 
aus: welchem die allgem. Kircyenzeit. die fcandalöje Ge: 
ſchichte mittheilt, ift ein lithographirter Brief, welcher in 
Berlin in vielen Exemplaren zirkulirt. Es werden darin 
viele Namen , theild mir den Aufangebucbftaben , theils 
ausgeſchrieben mirgerheilt. Der Paſtor Edel it bereits 
von dem Conſiſtorium fufpendirt und die ganze Sache 
num bereits dem Dberlandesgericht zus Kriminal Unterju- 
dung übergeben worden. — In verfelben allg. Kirch. Zeit. 
erflären 45 angefebene Männer, meift Grafen und Wdelige, 


daß der Graf von Fin kenſtein ein Ehrenmann und feine‘ 


Gemahlin eine in Sittlichkeit und weiblidyer Wuͤrde hoch⸗, 
fiehende Dame ep. , 

In New York hatte Oberft Parifh Befehl gegeben, 
den Lieutenant Ward zu verhaften. Diejer bewaffnete 
ſich mir 5 Piftolen, hielt eine derfeiben mit gefpanntem Hahn 
dem Oberſten vor, und erflärte, daß er den Erjten erichief: 
fen würde, der den Befehl zu vollziehen wage. Der Dberft 
ſchoß ihn hierauf nieder. Da er, nach Ausſage der Zeus 
gen, fich im Falle der Nochwehr befand, wurde er vom 
Kriegsgericht einftimmig losgefprodhen. 

Der Parifer Munizipalrarh hat den Plan zur Ders 

roßerung bed Rathhaujes genehmigt. Ed wiıd 4 große 

Eromen in geſchmackvollem Styl erhalten; um Raum zu 
erhalten, werden 35 Hänfer niedergeriffen. Der Bau wird 
5 Millionen 600,000 Fres. Eoften, welche. die Stadt in 
5 Jahres friſten zu entrichten hat. 

Der Grof v. Laborde, bekannt durch feine Reife 

nad) dem Orient, und gegenwärtig in Kaſſel bey der fran: 
zoͤſ. Geſandtſchaft angeftellt, wird zum Studium der mirtel: 
alterlichen Kunft eine Reife nach Preußen, Sadıfen, Bayern 
and den Rhein hinab bis Holland unternehmen. Er gedeuft 
für Deutſchland den Ruhm der Erfindung des Bilderdrucks 
nachzuweiſen, welchen ſich bisher die Jraliener anmaßten. 


‚Seuche bewahrt worden find. 


Seihwajfer getrieben haben. 


Der Autrgg des Biſchefs von Rottenburg in der wuͤrt⸗ 
5 ——— den Kirchen ein 
Mit« ſichtsr echt über vie Schulen zuftehen ſollte,“ 
ward mit Ti gegen 10 Stimmen verworfen, nachdem 
der geh. Rath v. Schlayer, Namens der k. Regierung, ers 
Härt hatte, Ddiefelbe werde von dem jegigen Berbältniffe 
nicht abgehen und keinen neuen Einfluß dulden 

Das großberzogl. oldenburg'ſche Conſiſtorium hat ver⸗ 


„ordnet, daß 1) das Schulgeld nicht mebr von dem Lehrer, 


fondern von einem Einneymer, der von ber Gemeinde ver: 
güret wird, erhoben werden fol; 2) daß in den Molke: 
ſchulen gleichmäßige Ferien , jäbrlid 8 Wochen, Etatr 
finden und 3) daß die Schüler auf dem Lande und in den 
‚Heinen Srädren nur zu Anfang des Gommerhalbjahres 
aufgenommen werden folleu. 

Es wird fo weit fommen , daß wir noch Alles, was 
wir für's Haus brauchen, in unferm eignen Lande bauen; 
Zucker wird jet allenthalben gebaut; „deurfder 
Kaffee‘ wird in Frankfurt ſchon dffentlich ausgeboten 
und in ganz Deutſchland heimlich getrunken. Aber ſehr 
wichtig wär's, wenn wir auch unſern Tabak ſelbſt bauen 
koͤnnten. In Kurheſſen fino im J.183+ 1535 Ader Land 
mit Tabak bepflanzt un® davon erwa 9200 Eentner Tabak 
gewonnen worden, der vor der Hand noch für amerifani 
fchen geraucht wird. Wirklich iſt's mit dem Tabak viel 
Vorurtheil! . 

In Baden hat man ein Verfahren gefunden , bie 
Runfel:Rübe fo zu trodnen, das fie das ganze Jahr, 


“ohne den mindejten Verluſt an Zuderftoff, aufbewahrt wer: 


den kann. Die JZuderfabrifation braucht daher nicht mehr 
auf eine beftimmte Jahreszeit beſchraͤnkt zu werden. 

Fa NewsDMork wird auf ganz abfonderlihe Weife 
um Taglohn gearbeitet. Die Arbeiter im Hafen, welche 
bisher räglidy 14 Dollar verdienten, verlangten am 22. 
Febr. J einmal ı4 Dollar täglich. Rotten von 5—000 
Menfchen vertrieben mir Gewalt alle Arbeiter, welche um 
ben alten Lohn arbeiten wollten, nahmen ein Schiff in 
Beichlag und mißhandelten die Polizev. Die Miliz wurde 
zu Huͤlfe gerufen, aber am Tage darauf harten die Arbeis 
ter den Plag mod) nicht geräumt. (Ein Dollar ift fo viel 
als ein Speziesthaler.) 

Was für wunderliche Leute die Portugiefen find! 
Nach eugliſchen Zeitungen Magen fie fehr darüber, daß 
der Gemahl ihrer Kbnigin deutſche Aerzte uud Kbche mir- 
bringe, weil jih darin ein Miptrauen zeige. 

Uns Mogyoros iu der Graner Gefpannfchaft, in Un: 
garn, wo ſich ein Steinfohlen: Bergwerk befindet, wird ber 
richtet, daß die dafelbft an der Loferdürre erkrankten Kühe 
durch das Seihwaſſer aus den Steinfohlengruben gebeilt 
und die gefunden Kühe, welche davon tranfen, vor der Vieh: 
Die Thiere famen davon in 
Schweiß und wurden nachher in Kurzem gefund, oder blie⸗ 
ben von der Viehſeuche unangeſteckt. Man foll daher auch 
aus den umliegenden Orten, wo die Löferbürre berrichte, 
Kühe und Ochfen nach Mogyoros zur Tränfe mir dieſem 
Die Wirkung dieſes fonder- 
baren Mittels fchreibt man der im Waſſer enthaltenden 
Koblenfäure und verdilunten Schwefeljäure zu. 


—— 


Berlin, 30. März. Die Elſenbahn-Angelegenheiten 
haben bey uns plöglich eine ganz unvorhergefehene Wen⸗ 
"dung genommen brend man in andern Erädten die 
Eifenbahn:Akrien den leichtſinnigſten Epiele der Agiotage 

reisgibt, hat man bier, um dieje zu verhindern, mit jo 
Ban Mapregelun gedroht, daß eime miche unbedeu— 
tende Anzahl der Theilnehmer an der Berlin: Stettiner Ei: 
fenbahn, und unter viefen die erften Kapitaliften, zurüd: 
getreten ift. Das Magdeburger Comité fol fidy bereits 
gänzlich anfgeldst haben. ) 
us Dresden: Großes Auffeben erregt bier ein Vorfall 
mit dem Redakteur mehrerer zu Grimma eriheinenden Blätter. 
„@ines derſelben, die konftitutionele Staarsbürgerzeitung, hatte 
fin einen Angriff auf ein Mitgiied des Opmnafiums zu Zwi: 
dau erlaubt. Der Diedafteur w rde blerauf gezwungen, eine 
amtliche Erklaͤrung der Iwidaner Kreisdirefrion aufzunehmen, 
worin die fu jenem Angriffe ale Thatſacen mirgerbeilten Nac- 
richten für arobekugen ertiaıt warden. Das Lehrerkolleglum 
bar ſich indeffen bei dieſer amtlichen Erfldrung nicht beruhigt, 
fondern bei höherer Inftang Schritte gethan, um — wir ge: 
braucen bier die Ausdrüde des Kolleglums — eine Medaltion 
"zu voller Verantwortung und Gennatbuung zu ziehen, welde 
der Wahrheit fo fred Hobn ſprechen laſſe. Der Ton eh . 
jurle ſey ſrivel, reise offen zur Impietät, und vergifte dem ftil: 
fen Ergen der Erziehung vnd des Unterrihte. Man iſt anf 
den Ausgang dieſer Sache fehr gefpannt, 

Am 24 März wurde in Düffeldorf die biaͤhrige 
„Tochter eines Tagibhners, Edarg, von ihrer Stiefmutter, 
weldye ſchon oftmals das Kind mißhandelte, durch einen 
Schlag am Kopf gerbdier. Die Fran ward fegleich in Ver: 
haft gebracht, und die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. 

In der Nähe von Cambray ift unlängft der feltene Fall 
vorgelommen, daß ein Pferd von der Tollwuth befallen 
wurde, furchtbat um ſich fchlug, andere neben ihm im 
Stalle ſtehende Pferde biß, und nur mit der größten Mühe 
von diefen abgelondert und allein geftellt werden konnte. 
Man mittelre endlich aus , daß es unlängft von einem 
tollen Hunde gebifien worden war. 


Preußens Heer: Berfaflung. 

Die Milliärmaaır la Preußen umfafler: ı) das fichende 
Heer, 2) die Landwehr des erfien Auſgebots, 5) die Landwehr 
des zweiten Aufgebets und 4) den Landfturm. Das jiebende 
Heer beftent aus ber Mannfchaft vom 20. bis zum 25. Jahre. 
In den drei erſten Jabren befinder fi diefe Mannſchaft bei 
den Fahnen, in den beiden letzteren Ijt fie als Meferve in die 
Heimath entlaffen. Junge Leute aus gebildeten Etänden, wel: 
che ſic ſeltſt Heiden und bewaffuen, können fib in die Jäger: 
und Schützen-Corps aufnehmen laffen, werden dann nad ein- 
Prien Dienſte beurlaubt, und treten nab zjährigem Dienfte 
u bie Landwehr. Wufferdem entbält das ficbeude Heer dieje— 
nigen, welche als Freiwillige in daffelbe elugetreren find. Die 


Theater. 


Drofeflord Tochter. — 


Landwehr des erfien -Uufgebots It Zur Unterſtüzung bed. ſtehen⸗ 
den Heeres im Kriege beftimmt, und fie dient —* yo 
im Yusiande. Sie befieht aus der Mannfoaft vom 26. 

sam 32. Jahre. Auſſerbem enthält fie alle jungen Männer von 
20. bis zum 25. Jahre, die nicht im ſtehenden Heere dienen, 
und die in den Jäner: und Schühen-Batalllonen ausgebildeten 
Männer, Die Ucbungen finden an gewifen Tagen des Jahres 
in Heineren Abtbeilumgen in der Heimath, und einmal des 
Jahres in Verbindung mir Theilen des ſtehenden Heeres im 
größeren Abrheilungen ftatt. Die Landwehr des zweiten Anf- 
gebots verftärft im Kriege die Befapungen und die Sicherbeit 
der Provinz, oder wird auch, nah deren Bebürfniße, zur Wer: 
färktung des Heeres gebraucht. Sie befteht aus der Mannfgaft 
vom 32. bie zum 39. Jahre. Im Frieden ift fie nur an eins 
seinen Tagen in feinen Wbrbeilungen in ihrer Heimath ver: 
fammelt. Derkandfturm endllich tritt nur bei einem feindlichen 
Unfalle der Provinz auf dem Beſehl bes Königs zufammen, und 
befrebt aus alen Männern bie zum 50. Jahre, die nicht im 
fiebenden Heere oder in der Landwehr dienen, fo wie aus dem 
rüfligen Junglingen vom 17. Jabre an. — Nach diefem Spfteme 
ift alfo jeder Bürger Soldat, denn er gebört vom 20 bis zum 
25. Jahre In das fichende Heer, vom 25. bis zum 32. Fahre 
in die Landwehr des zweiten Aufgebote, und vom 39. bie 50. 
Jahre zu dem Landflurme. Rah diefem Spfleme iſt es mög 
id geworden, elu fehr bedeutendes Heer zu befiken, ohne baf 
es befiäudig als ſtehende Armee unterhalten wird. Nah bie: 
ſem Syſteme beſteht zwiſchen dem Heere und dem Volke eine 
Innige Verbindung, und die frühere vornehme Abſonderung bes 
Krlegerilandes vom Bürgerfiande iſt gehoben. Endllch If nah 
dieſem Spfteme die ganze Mititär:Einrihrung eine vorzüglice 
Erüpe der Freibeit des Volkes, denn dem Wolke find bier die 
Waffen indieHand gegeben, indem jeder Untertban geuͤbterSoldat iſt. 


Der geb. Rath Beffel in Königsberg bat 
— an dem Haulev'ſchen Cometen eine fehr wid: 
tige Entdedung gemabt; er ſah nämlich, au: 
ber dem auffallenderem Lichtnebel bes Schweifes, au einen weit 
fleinern, aber noch intereffantern, und beobachtete Ihn fortwährend. 
Er blivete den fogenannten Kopf desielben, b. h. er fiand au 
der zur Sonne gewendeten Seite des Kometen. Der Komet 
machte mit jeinen Thellen Schwingungen, wie ein Pendel oder 
eine Magnetnadel. Diele Hin: und Nüdgänge dauerten ein jeder 
4, 6 Tage; die Lichtmaſſe des Kopfes entfernte ſich dadurch am 
Anfang und Ende jeder folben Periode um nabe 69° von Ihrer 
Glelchgewichtelage, In welcher fie die vom Kometen zur Gonne 
gerichtete Linle einnabm. Die Sonne übt daher auf biefed Ge— 
ftirn, außer ihrer gewöhnlihen Anziehung, noch einen 
von bisher niemals wabrgenemmener Art aus: polarlifa, d 
anziehend auf gewiſſe Thrile des Himmeld:Kbrpers, und eben 
fo ſtark abftofend auf die übrigen. Der Komet vollendete 
feinen rsiährigen Umlauf gerade fo, ald hätte er feine andere als 
die gemöhntine Newton'ſche Maffen: Anziehung erfahren; 
obige Anziehung und Abftofung heben ſich jenfeitig auf, ergo 
erfolgen durd fie nur Drebungen, nicht aber Fortſchrei⸗ 
tungen. . (Ein Magnet ohne Gohäfion würde ganz auf diefelbe 
Weiſe feine Theilchen verftreuen, wie der Halley'ihe Comet.) 


IN. Wleſer, Todesfälle in Münden. 


Donneritag: Der Spieler — 


Getraute Paare 

Hr. Fr. Strebli, verwitt. b. Priechler, 
von der St. Unna: Berjtadt, mit E. Meff, 
Zimmermeilterstohter von Neumarkt. — 


Auswärts Getraute. 

In Dillingen. Die Herren: Fr. 
Menfinger, f. Gymnaſ.⸗Vrof. u. Dr. 
Philos,, mit Dem. M. W- Sqchilp, k. 





Buͤrgermelſter, Landwehrhauptmann uud 
Handelsmann, mit Dem. M. A.Kuchler, 
Muͤllerstochter v. Frobndoten. — J. B. 
Baſtelberger, Hppotb.eämtd:Nct., mit 
Dem. @ Bogner, Motbgerbermeiftere: 
Tochter. 

1674, Unſere beute vollgogene ebeliche 
Verbindung zeigen wir entfernten Freun— 
ben und Verwandten ganz ergebenit an. 

Straubing, den 5. April 1836. 

Helarib Kıunka, Schaufpleler. 
Joſeph Klanka, geb. Schrott. 


Frl. 8 M. Gräfin v. Kielmansegg, 
tal. Haunover'fhe Gefhäftdträgerstocter, 
33. 6 M. a. — Hr. Yal. Pialer, b. 
Bierbrauer zum Gllauralner, geb. v. Ober: 
bawing, 2. Dachau, 64 3. a. Begräbe. 
beute Nahmit. z Uhr v. Haufe aus; Got: 
tesd. Freytag bep St. Peter. — Hr. Fr, 
Langer, b.Zifchler, 47 I. a. — Hr. 9. 
Margreiter, Polerpeditor von Bruned, 
31 3.0 — Kaj Biegozi, Ubrmader 
vom Lechſeld, 55 I. -— Hr. U. Shall 
maler, b. Sädler, 37 J. a. — Frau Aug. 


’ 


Fiebftau von Kuusberg, 
yon Sennlugen, t. EufrafirsOberlieut.s 


Gattin 20 Ir a. Die Leiche wurde um | 


sten abends durch deu tranernden Gatten 
ach Poftntän ſter gebract, wo le in ehter 
pay errichtete Gruft 'bengefent wird; Der 
v@sorkesdtenft wird: Frevtag den 6. dleß, 
Bonnie. a rhr bey il Draw gehalten. — 
Dann,‘ berti.’ Weblenter won 
Dafeupofew dev IugoMadt, 26 I. ar — 
Ey uter, Schrerärdfobnv.h., 13 9: a. 
arm aller, Pilegefobn des b.ösikitlers 
Maadhaußet. 

‚Den 5. April. Er: Thereſita Krug erh, 
hnigl. ' Stan Smulden:Tilgungs: Kaffe: 
MDuoo halters· Wietwe, 46.3. a. 

mt. Militärs Kranfenhaufe. 

Den 34 April. Andrä Heinede, Ser 
geant von ber Barnifond:Compagnie, geb. 
von: Schönbete In Breußen, 71 I. alt.— 
Wurde tobt anbergebrabt. 


Vutee — — 
Auswärtige Todesfälle. 
In Neuburg: Der k. Abvoet. Ar. 

Holsfhbuh. — 
In Augsburg: Fräul. @. v. Huber, 
and Memmingen (f. App. Ger. R. Tochter). 
RAT prof.E. u. H. Clodlus. 
n *28 It. H. J. v. Wol⸗ 
Scheuerl. — Fri. 





eern, geb. v. 
e. Neuhof. 


Bekanntmachung. 

Nah gürliher Webereintunft “der 
pp nee Poderfhen Relltten und der 
Arebitorſchaft wird hlemit das ſogenaunte 

GSſchloͤßibrauhaus ſammt Brauſftaͤtte und 
rabijlrier Blerbrauer: und Tafern⸗ Gere cht · 
fame in der Kuddlgaſſe Nro. 1326. alter 
Rumerlrung, nuu Pro; 13., 'bahler, werdes- 
‘enfotüpig der Brauſtätte und radizitten 
Bierbraner = und Tafern » Gerehtfame,' ges 
rihtlih anf 24,000 fl. geſchaͤzt wurde, dem 
“Sffentlihen Berfaufe untergeftellt, und zut 


„Yafnahme der Kaufsgebote diemlt Bermin 


auf Montag, den 25.’ Mpril, 
s1—12 Uhr 
fm Gerichtslokale anberammt. 
Hlezu werden Kaufs luſtige mit ‘dem 


“gubange geladen, daß ber Hinſchlag nad 


3 64. des. Hopothekeugeſetzes erfolgt, und 
aß fi wegen Beſichtigung des Kaufdob: 
jeftes an den Maflaturator, Meiber Jofeph 
Blank dahler, zu wenden iſt. 

Am 29. März 1856. 
Koͤnigl. Kreis : und Stadtgericht 
Münden. 

Sr. v. Lerchenfeld. 

Elſenhofe t. 


5. April 1836. 


’ d. S.) 


1657. Praes, den 
17 


Berfteigerumg. 
» Montags, ben 11. April db. IE, 
Borm. 9—12, und Nachm. von 5—6-Uhr 


geb. Frenin "led Ander Lendwehrſtraße Mro. 10, 


— 30 — 


im 
1. Stode eine cht undebeutende» Mob: 
ilarſchaft gegen"nleih-baare Begahlung df- 
feutlich verdußert. 
Den 29. März 1856, 
Königl. —— ⸗ > Stadtgericht 
'Mü 


ndhen. 
(L. $.) Or. v. Lerdenfelb/ Dir. 
of. v. Mufituen. 
VBerfteigerumg. 
1578. (2 b)’Samftag, deu 9. April 
d 98. werden in einem auf dem Marimi: 
1äneprag im engllſchen Kaffeehaufe Nr. 1. 
beftinimten'Zocal Morgens von 9-12 Uhr 
eine bedeutende Qudurträt nachfolgender 
Gpegenikände zur Anfertigung von Schub⸗ 
‚farren, Yideln und Schaufelftlelen, Kreuz⸗ 
hauen; Kreuzpickel, einfache Pitel und Wurf: 
ſchaufeln nad rg 7 Muftern an den 
Wenigſtnehmenden öffentiih verfielgert; 
woben vorzüglich gedlegeme Arbeit bedbun: 
gen“wird, und die daran Thell nehmen 
wollen, als 'Gammerfhmiede, Maguer, 
Zimmermelſter und Samicde, hlezu ein: 
gefabem werben, 
Das Eomite 
jur Errichtung einer Eiſenbahn 
“von: hier u 
München, dei 28. März 18536. 


1651. Ginige Leblührerenen, mit Spe- 
jerenhandei und Canditoren verbunden, find 
bittia zu verfaufen. Auch find eine gut eins 
gerichtete Mothgerberem. fo wie verſchledene 
fodre Mühlen um billigem Preis zu ıbaben. 

"Mebtaber erfahren das Naͤhere auf franz 
firte Briefe bey i 


‚ dem GCommiffiond = Bureau 
von J. P. F. Hoffmann in Erlangen, 


673. Berihtigung. 
Dom 

Frevhert von Niedbermaler'fben 

ee Sg Siugenbab 
wird nachträglich befannt gemacht, daß bie 
WVerftelgerung des Paulimidl halben 
Pr zu Eulenthal, welches Im vorigen 
Stuck der b. Landbörin näber beirieben 
ift, am 15. Aptil im Orte Eingenbad 
Vorm. 9 Ubr im Schiofe vor fin geht: 


1664. Es wird rin Gärtner 
auf das Land geſucht; bev dem: 
ferben fieht man mehr auf Fleiß 
und autes Betragen, ald auf 
erweiterte, Kenntniffe in der 
Sartenkunft. Mäberes Land: 
ſchaftsgaſſe Niro. 1. Aen Stod. 





1671. Kamilienangelegenbeiten wegen Mi 
in einem gewerbfamen Marfte Atbayerns 
ein Anwefen mit Deconomie, dann realer 
Sattlergerehtigtelt, das Haus neu ge: 
baut mit allen Bequemlichkelten verfeben, 
an der vorbevführenden Straße ganz frey 
ftehend aus frever Hand als frepes Eigen: 
thum zu ‚verfaufen. 


3662. Ben YAM. Dulfenbrrger, 


Buqhdand ler in Münden, Vab au und 


Megensburg,rtmerfhienen, und In.allen 

foliden ‚Bucbaublungen r ‚haben: 

re oder Ganontafeln, diedrep,ilutninirt, 
30 fr. 


Auewahl ‚von? Ypredigten  aufmalleiGonn- 


und Fefttage des Hayes ‚ıwiesauhrfür 
„Be,beit; Faſtenzelt und ben veriiedenen 
„Selegenbeisen. "Bon einer Grielfnaft 
fatbol-Geiftitcer. 1.Hefte.1355.3f.50fr- 
brofirt. 

Hoffmanns neuer ZTaufenbfünüler. 
te auf. 45 fr. broſch. 

Jals, 9. Egldlus, nad Belt ımd Leben 
gefäjlidert, ſammt· Blduif. ?te wohl: 
feitere Ausg. 8, broihirt 56 fr. 

Natbgeber für Orttvorftcher und Gemeluhe⸗ 
fareiber. 2te Auflage. 48 fr. broſchltt. 

Sollcher, kurze Arübpredigten für das 

“reift. Landveik auf alle Soun: und 
Fefttage des ganzen Qabres. >te von 
Er. Deint verbeflerte Auflage 2 Thle. 
nur 1 fl- 36 kr., da eine große, Huflage 
gemacht werden fonnte- 

Deffen katecetiſche Predigten auf alle 
Sonn- und Feſttage. Ste von Fr. Deilnt 
verb. Aufl. 2 Bde. 2fl. 


fl 
"Söbnbergers predigten auf alle Sonn: 


und Revertage des Jahres Ster Jahrgang, 
gan Drude befördert von- fr. Deinl. 

Be. 3 fl. 
be ffren Predigten. 2terdabraang aBbesöfl- 
beffen — 3ter Jahrgang. 2Bbe.3fl. 
Malballa oder" Biograpbien der deruͤhm⸗ 

teften Deutfben, mit Wbbitdungen. 

12 Hefte a 24 fr, brofchirt. 

Jobe. Gut: Werfauf. 

(33) Es iſt in’ Bapern ein: großes 
Fandgut — Mttergut — teblatih: wegen 
zu. weiter Eutferaung ber @utsherrherr: 
ſchaft ven demfelben zu verfaufen, 

Diefed Landgut, mit welnem die Ge: 

rintebarteit verbunden iſt, beftebt aus 
dem Nechte der Yagd, und febr bedeuten: 
den Waldangen von mehr ald 1500 Mors 
gen, Silten, Stiften, Zehenten, anderen 
grumdberriihen Mechteu, einem Bräu— 
baufe, einer großen Defonomie mit febr 
guten BWiefen — einer Echäferel — Bis 
fheret in dem dur den Gutsbezlrk latı- 
fenden Fluße — Gärten u. andern Gute: 
parzellen und Rechten. Das anfehnlihe 
ganz neu gebaute herridaftlihe Schloß, 
fo wie die übrigen Detonomte : und Abri: 
gen Gebäude find in dem beiten Quftande 
erhalten. Meter die Erträgnipe werben 
die rihtigften Belege vorgelegt werden. D-U. 


1601. Am 28. Märzıging von der. Amas 
llenftraße durd die Fürftenktraße über dem 
Marimiltansplag In die Glodenitrafe ein 
fdwarger Tällihlever verloren. Der red⸗ 
liche Finder eine gute Belohnung. D. le. 

1653. In Haldhaufen It ein Haus aus 
frever Hand zu verfaufen. Mäheres 
Yreifingfir. Nro. 215. über 1 St. 


— 30: - 
2640. (20) 
So eben fertig in dritter Auflage: 


Die — ; 
Auszehrun g heilbar. 
on D. Ramadge, 
Oberarzt des Londoner Hoſpitals für Schwindſüchtige. 


Aus dem Engliſchen übertragen und mit Anmerkungen 
begleitet vom 
DObermedizinalrarhe D. Hohnbaum. 
u. 


trugen m Mt Kupfer 
Verlag des Bibliograpbifhen Inftitutd zu Hilpburghaufen, Amſterdam und 
New⸗Vork. 1836. Preis: 16 Gr. fähf. oder 1 F1. 12 Kr. = 21 Silbergr. 


„Ih babe geiunden, daß die Hellung einer Krankheit möglich ift, die man 
bisher für unbeilbar gehalten hat, und zwar beſteht das Mittel zur Heilung nicht 
aus irgend einem pharmazeutifhen Arfauum, fondern aus einem einfaben, mechaniſchen, 
fat miass foftenden und allentbalben anwenbbarem Prezeß. Was uns bie jept 
dundel war, iſt num, mie ich hoffe, beil geworben, und ich habe die frobetlebergeugung, 
daß, als Wirkung diefer feinen Schrift, alle bisherigen, anf bloßem vermuthungen 
berubenden, Auszehrungs-Eurmethoden, die nur zu oft die Krantheit verfchlimmerien, 
ftatt fie zu hellen, glei anderen Irrigen Behandiungswelſen der Vorzelt, an die wir 


nur mit Bedauern und Erröthen zuräd zu denten vermögen, nun- ber ve 


gefeubelt übergeben werden ‘ 


rdlenten Der: 
Vorrede. 


Dleſes, das größte Aufſehen machende, Buch iſt durch jede gute Buchhand⸗ 


luug zu beziehen. ‘ 


Allemal der rechte Do! 
1665. Die in den beiden Ofterfeier: 
tagen im Saale ber goldenen Ente und 
im Kreugeigießergarten ftatrgehabten Ge, 
fang:Unterbaltungen des vielbeiiebten Saͤn⸗ 
gers Kammerbuber umd feiner Gat: 
tin wurden ehr fhark befuhr, und jeder 
er fehr unterbaltenden Geſangs- und 
eflamationd - Vorträge mit allgemelnem 
raufdyenden Belfal aufgenommen. 
Derfelbe erwarb fih daber die voll: 
kemmenſte Zufriedenheit feiner Zuhörer, 
und bleibt, wie er in der Darftellung fei- 
wed betrunfenen Bauern fi ausbrüdt, 
jur angenehmen gefelligen Unterhaltung 
„Allemal der rechte Mo.’ 
uprit, 1836. 
J. v. 8. im NamenBieler. 


1655. Ju der Lerchenſtraße Nr. 41. iſt 
eine Wohnung über » Stiege mit 3 helz⸗ 
baren Zimmern, Kammer und allen Be: 
quemiicteiten foglelch zu vermietben; auch 
find dafelbft Tlih und Bänke, für Platz⸗ 
wirthe geeignet, zu verfaufen. Das Näpere 
bey'm Hausmelfter Nro. 40. 

1656. Auf der Hofftatt Mre. 3. über 2 
Stiegen fir eine Wohnung mit 3 helz⸗ und 
2 unbelzbaren Zimmern undaller Bequem⸗ 
Uchteiten bis Georgl um 110 fl. jährlich zu 
vermietben. 

1658. (? a) In der Herreuftraße Nr. 19. 
über 2 Stiegen ift eine Wohnung von 7 
Zimmern, Küche, Spelſe, Keller, Speicher 
und Wafchgelegenbeit jaͤhrl. zu 260 fl. nebit 
einer Stallung für 3 Pferde, Autiherzim: 
mer und Memife im Nebenhaus safl. jährl. 
bis Georgi zu bezleben. Näheres Fuͤrſten⸗ 
fttaße Nro. 6. 2 Stiegen. 


1659. Am Heumarft Nr. 5. über 3 St. 
vornberaus iſt ein beizbares meublirtes 


Zimmer um 3 fl. monatlih zu vermietben, 


und bis 1. May zu beziehen. Mäheres 


bey'm Taͤndler im Dultadfl. 


1636.(56)Vor dem Karlörhor in derSchuͤhen⸗ 
Straße Nr.ı9. ift die Wohnung im ı. Stod 
von 4 Zimmern, Magdfammer, Küce, 
Keller ic. auf naͤcſtes Beorgiziel zu verftiften 
und Näberes in der Waarenbantiung am 
@@ des Kärbergrabens zu erfragen. 


1640.(53b) Kommendes Ziel Georgi wird 
dad Verlaufs : Gewölbe am Mindermarft 
Nr.8 nebft dem daranftofenden Schreib: 
jimmer billig vermierhet. 


1672. Im Thal Perri Nro. 69. find 2 
Wohnungen auf Georgi zu vermletben; 
eine mit 4 Zimmern, Küde, Holzlege und 
Komodite ze. ıc. um 44 fl. jährlid. Das 
Uebr. zu ebener @rbe. 


1666. Eine gute Welfnäberin wird ges 
ſucht. Ehwabingerfir. Rr. 55. im Punpfabden. 


1070. Am verfloffenen Charſamſtag 
Abends, wurde in der kön. Hofla: 
velle, während der Fever ber Auf: 
erftehung das Gebeibuch mit dem 
Titel: „Siiberts Communts 
onbuc‘ verloren. Der Finder 
diefes Vuches wird dringend erfuct, 
daffelbe in der&arisftraße Nr. 48. 
über 2 Stiegen, gegen angemeffene 

© Erfenntiihfeit zurädzuftellen. 
SL 


sussörn 

1663. Ein Vertaufsladen iſt auf Georgt 
ober zu Micaeli mitten in ber Stadt um 
65 fl. jährlich zu vermiethen und bey'm Bier: 
wirth Zeitlerin drr Anödigaffe zuerfragen. 


Berfteigerung 
1646.56) Donnerftag, den 14. April, und 
am folgenden Tage Vormittags von —12, 

tags von halb 3—6 uhr wird in 
ber Briennerftraße im Schne dermeiſtet 
Zehnersdanfe Nro 6, im iten Stode, 
Eingang am Brüdl, ein Thell des Rüd: 
laffes Ihrer Ercell. der Königl. Baper'ihen 
Stastöminifiers., Wittwe, Fteyfrau von 
Maillot, beitebend in einigen Pretiofen, 
einer geldeuen — mit „Kette, fils 
bernen Girandols und Tiſchleucht ern, mehs 
reren Garulturen Wafelbefteden, Thee— 
maſchinen, Thee⸗, Kaffee: und Rahmkannen, 
Zuckerdoſen, Lavoirs mit Kannen, Eſſig— 
und Oeilelaſaͤtzen, Vorlegiöffeln, Genf: 
und Salzgefäßen, Tollertebähfen, filbernen 
und vergoldeten Defertbefteden und Kaffees 
töffeln, und vielen andern Silbergeräthen, 
ag von Frauenhofer und Niggl; 
erner im bemalten Porzcehan: Servicen 
zu 6, 12 bis: 18 Verfonen, u. a, Porzellan 
mit Goldrand; Servigen von geſchliffe⸗ 
nem Ölas; — mebreren Garnituren ganz 
feinen Zafelgededen von Damaft zu 12 
bis ı8 Perfonen; ferner. in einigeu- hun 
dert Bouteillen fehr gut gehaltenen Wel- 
nen, als! Foriter, Felfenleiten, Burgun— 
der, Coper, St. Perap, Heremiitage ic. 
gegen baare Bi lung öffentlid verſtel⸗ 
gert, wozu Kaufsfreunde hlemit hoͤſlichſt 
eingeladen find. 

An den lebten 2 Tagen vor ber Aus 
tion find die Gegenftände von 11 —2 Uhr 
zur Einficht ausgertellt. 

Hirfhbvogl, Nultionator. 


1660, (30) Haus: Berftelgerung. 
Das In der Ureis-Straße Nr. 14. ges 
fegene Frevberriih von Bentnerfde 
Wohnhaus, welches zu ebener Erde vier 
beizbare Wohnzimmer nebjt einem daran: 
ſtoßenden beizbaren Salon, eine geräu- 
mige Küche mit laufendem Waller, Spel⸗ 
fefanmmer nebfirnteller; fodbann im eriten 
Stode ſechs beizbare, Wohnzimmer nebft 
einem beizbaren Salon, und im zweiten 
Stode ein großes helsbares Zimmer ent: 
hält; deöaleiben das daran ftoßende Ne: 
bengebäube, beſtehend in 2 Wohnzimmern 
und einem Kabimette, fodann zwei Der 
dienten» und einem Stad-Bimmer, zwei 
Chalſen⸗Remiſen, Stallung. für vier Dfer- 
Be, Heuboden, Waſchhauſe mit Laufendem 
Waſſer, Keller, zwei Gärten mit einem 
Sprinabrunnen, wird 
Montag, ben 25. April, VBormit: 
taq von ıı bid ı2 Uhr, 
unter Vordehalt der Matififation, an ben 
meiftbietenden oͤffeutlich verfteigert. 
Kaufeliebbaber werden daher hoͤflichſt 
eingeladen, fih am 25. dieſes Monate, 
Vormittags nm sı Ubr, im genannten 
Mobnhaufe zur Verfteigerung gefällfgft 
einzufinden. In der Zwiſchenzelt ſteht es 
ben Kaufsllebbabern frey, von befagtem 
MWohnbaufe Einfiht zu nehmen, 
Münden, den 1. Upril 1836. 
Hirfhvogl, Auttlonator. 


1661. Im Werlade der u. Weber 
fhen Buhbandiung (Ph. Jac Bayer 
in Münden, KRaufingergaße Nr. 3., I 
fo eben erfhienen und In allen Buchhaud⸗ 
lungen zu _baben 


Der Wälder Zuftand 
und Holzertrag, 


wie berfelbe mit feinen naturgefetlis 
hen und thatfählihen Grundlagen 
aufzufaffen , darzuftellen und zu be: 
urtheilen if. Zum Gebraude für 
Ale, welchen es um genaueKennt- 
niß, gute Pflege, Erhaltung 
u. Bewirthiäeftung von Wäls 
bern zu thun ift, insbefondere 
für Forftmänner, Eigenthü- 
mer größerer Waldungen, De 
fonomie:, Kameral: und Po: 
lizey⸗, auch Juftizbeamte und 
Anwälte, 

Bon 8. 8. Martin, 

. k. b. Forftmeifter, j 
derzeit zum Behufe ber Betriebs: 
Einrihtung. der Staatöforfte des 
Reichs an das königt. Staats:-Mini- 

fterium der Finanzen einberufen. 
In Umſchlag gehefter 2 fl. 

Der Herr Berfaffer lehrt In dieſem 
Werken den Zuftand der Wilder aus 
einem neueren und allgemeineren, als bem 
bisherigen Standpunfte betrachten. Er 
zeigt auf eine, jedem Geblideten wohl 
verftändige Urt, wie die Bewirthiaafe 
tung der Wälder mit Umgehung aller un: 
verbürgten Borausfegungen von Umtriebe- 
zeiten, Betriebsarten und künftigen Cr: 
trag, vor Allem nad ihrem eben vor: 
bandbenen Zuftande geleitet, wie ihr 
Holzertrag ebenfalld nur von dieiem, aber 
auf deſto einfachere Art, richtig beftimmt 
werben könne. Die im diefem Wertcheu 
aufgeftellten neuen wiffenfchaftlihen, auf 
einen reihen Schatz von Erfahrung ge- 
per Grundjäge, und Lehren dürften 

Zufunft auf die gründiide Beurtbel: 
fung des Zuftandes der Wälder, gleich viei ob 
groß oder Fein, auf bie richtige, nußbarfte 
und fräftigte Art Ihres Angriffes und 
Wbtriebes, auf bie Grundlagen ier Forfts 
pollzep:Gefeggebung und der Waldwerth: 
Berechnung, einen mefentliben Einfuß 
erlangen, nnd dadurch den Weg zu jenem 
größere Wälder befigenden und Wälder 
pflegenden Yublifum finden, bem es de 
ſtimmt ift; da die Begriffe über Walder- 
frag und Benuͤtzung anfgefidrt und fefge: 
ftellt werden, fo erlangt es aud Inter: 
eſſe für Rechtsgelehrte — Insbefonbere 
für Anwälte, 


1667. In der Therefienftraße Nr. 5. 
find mehrere Flügel Frühbeetfenfter billig 
zu verkaufen; auch iſt dafelbft auf Ges 
orgi ein Heiner Laden · billig zu vermiethen. 


— IE — 


1069. (2 a.) 
Heilbrunnen⸗Adelheids⸗Quell⸗ 
Waſſer, 
von welchem fi bie, für Münden und 
Umgegend beitebende, alleinige Niederlage 
nur bei mir befindet, iſt bereits bie erfte 
Xieferung von beuriger Füllung angeloms 
men, und um Mißbraͤucen zu begegnen, 
bemerfe ich, daß davon die Maß-Flaſche 
18 kr., die 3)» Mah + Flaſche ı6 Pr. for 
ftet. — Auc Gelterfer:, Krengbrunnen , 
Rago zzi⸗, Gallnauer:, Plllnaer u. Said: 
fahger:Mineratwailer halte Ip ſtets friſch 

vorräibig. 
Muͤnqhen, den 1. Qpril 1830. 
Georgfaulſtich, Kheatiner: 
ſtraße, dem f. DOberpoftamte 
gegemüber. 
Bad: Unzeige. 
; —— Ich gebe — 
2 biemit die Ehre, dem 
— — — 
ergebenft anzuzeigen, 
—— daß beumir,außer den ge⸗ 
woͤhalichen Waſſerbadern mittelſt ppen⸗ 
vorrihtang zur Herſtelluug ſelbſt beliebiger 
Temperatur, auch alle übrigen, als Schwe: 
fet:, Seifen, Stabl:, Krumbader: 
und Kräuter:Bäder ıc.ı6. In zureiden- 
der Anzahl von bequem eıngerichteren Zim⸗ 
mern zu ein und zwey Wannen, mit promp: 
ter Bedienung vebſt gefäligen Erirtibuns 
gen für verehriibe Badgäfte bereit ſtehen. 
Ferner können jeden Montag ımdärey: 
tag, zwar für die Herren Bormirtags 
und für die Arauenzimmer Nachmittags, 
die Zobihwigbäder, dann wieder täglich 
zu jeder beliebigen Stunde, gewöhnliche 
und Ecmefel: Dampf: Biber, aub nad 
vorauggegangener Beftellung, Nuflifwe 
Dampf:Bäber bev mir gebraudt wer: 
den, Unter Verfiberung möglih vollfom: 
menfter Zufriedenftellung der melne unftalt 
befuchenden Gaͤſte empieble mid ergebenft. 
Quie- Prommoli, 
Badbefiger vor dem Ginlafthore In ber 
Muͤllerſtraße Nro 29. 


Sort Gefällige Gaben. 
Für die armen 
Ubgebrannten in 
Unterammergau, 
Den 3. April: fl. ir. 

Transport 97 6 
> @ine Dame D. L. 
gb ..,— — 36 
Zwey nette Knaben 


fpendeten jeber 
z aus fbrer Spar: 
buͤchſe 11... 2. 2 2 2% 
Bon M. . ee 000. 242 
„‚ einer unbelannten Frau. . 2 14 
m@ett feane el". ,„ , 242 
Ein Knabe bradte . . . 2.024 
mit dem Motto: ‚Bott fegneipnen 
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das Wenige ; id kann nicht mehr 
geben 1’’ 
Den 5. April: Won E. (oder ZI) — 24 
Ben J. . x + > 2 1.2 = 24 
ı 8. H.: „Gett möge uns vor 
äbnlıhem Unalüd bewahren !"’ 86 
Münven, den 4. April 1836 
Ein Payuet mir Manns: Wilde und 
2 Maunsiclafröden nebft . - — 36 
von einer ingenannaten, mir dem 
Motto; „Sie möchten beten für 
die Genefung reiner Kranken. 
SuM. D.- . - v1 22 
mul... re 
(Bon der Ueberbringerin baben 
fi Or. indas Papier verialäpft, 
welche zur Abholung vorliegen.) 
Bon M.J..... ea 


Summa 119 524 
Bericht. Unter ben®ottgefäligen Gaben für 
die Ummergauer vom 29. Mär; Nro, 39. 
fol es ſtatt? „„Gou) M. N, 5. heißen: 
V. M.N.8S.2f. a2. 


Für die Kindbetterin und Wittwe 
Ling. 

Dems. April: fi. tr 

Transport 7 33 


Bon Hrn. v. N. für die armen 
4 Kuder- . » 20.0. 1 21 


R Summa 8 54 
Fur recht Arme. 
Den 5. Aptil: Bond... ..— 56 
Kleine Gaben: 

. rt) Für die an der heftigften Gicht Lei⸗ 
dende und deren Tomter 50 fr. und einem 
Wolltittel 

2) Bür die ungluͤciiche Elenore Krim⸗ 
minger 30 fr. 

5) Für die noch im Kindbette liegende 
arme Wittwe Kin; mit ipreu 3 Kindern 48 fr. 

„Wer feibit ſchon Biel erlitten, fühır 
aud am tiefften die Lelden Anderer; 
und wie webe thut es dann, nicht helfen 
zutdunen, wieman fo gerumödtel” CP, 


Augsburger Börse 
vom 5, April 1830, 


Königl. Bayersche Briefe. Geld. 
Obl, 4 Proc. m. Coup. prpt. 1017 1015 
detto & 34 Proc prompt. — 100 


Promessen auf Bauk-Actien, 
per Stück Agio, , . 42 


K, K. Oesterreich'sche Loose, 
Rothsehild-Loose prompt 218 - 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143} , — 
Lott.Anlebeuv. 1834. prpt. Id — 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1033 1097 

detto & 4 Proc. prpt, 100 995 

detto ä 3 Proc. prpt. 764 153 
Bank Aktien prompt Div. 

I. Sem. .. 1368 1365 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt „ . . 62 — 
H. Poln. Loose äfl, 300prp, BE — 

detio & Al. 500 prompt 121 — 





J Bra Jess 
J 
sy 
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Nie Ye 
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Münden. Heute gibe Se. Koͤnigl. Hoheit umfer 
allgeliebter Kronprinz ein Außerft glänzendes Diner von 
280 Gededen im Schloße zu Nnmpbenburg, wozu 
die allerhöchiten,, hoͤchſten und heben Hercſchaften, das 
diplomarifche Corps ıc. geladen find. Das Schloß ift koſt⸗ 
lich geziert. Nachher folge ein Ball. Der treffiiche Prinz 
giebe Nymphenburg. 


Aus Augsburg, im März. „Bayern wird 
durch die Eifenbahnen mur verlieren!” — fo 
meynen Biele, und felbit aus den unterrichteten Stänoen. 

Allein Dem ift nicht aljo. — 

Eifenbahnen werden kommen und — fie mäffen 
- kommen! — Wire es denkbar, dad Bayırn in argenwär: 
tiger Zeit feine Eiſenbahuen bauen wollte, jo miüjte das 
Land größtencheild verarmen, wie im Grgentbeil es in 
Furzer Zeit ſich zu einem der reichften und bluhendſten 
Staaten geftalten wilde, wenn es möglich wäre, daß 
Bayern ganz ullein mir Eiſenbahnen durchzogen feyn 
Fonnte, und die angränzenden Linder auf dieſe, deu 
meufchlichen Geiſt hochehrende, Erfindung nicht eingehen 
wollten. — Das „Warum? überlaffen wir vem Nach: 
denken unferer Leier , wenn es eines langen Nachdenkens 
noch bedärfen foilte. 

Biele— und deren Zahl ift wohl die größte — glau— 
ben aber, die Regierung follre die Eifenbahnen felbit 
bauen , wie ed jene in Belgien zum allgemeinen Beten 
ihrer Unterthanen gethan bat. (Siehe pag- 104 der allg. 
Zeit. vom 26. Jaͤnner.) Baden will das Gleiche rhun.— 
Mit Diefem find wir auch vollfommen einverftanden. 

Wenn nimlic die Staatöregierung den Bau der vor: 
erft wichrigften und nÄglichften Eifenbahn von Salzburg 
nad) Ulm auf eigue Rechnung übernommen hätte, fo 
wilde das gefammte Barerland unendlich dabey gewonnen 
haben; da fie aber dieß eintraͤgliche Geſchaͤft — Nürnberg 

ab ja ſchon den feſten Auhaltspunkt — einigen Spekulanten 
tließ, fo haben dieſe Spekulanten dieß offenbare Geſcheul 
der Regierung, kaum, daß fie ed empfangen, jetzt ſchon 


mit 20 bis 25 fl. Profit vom Hundert an die weniger be: ' 


mittelren Unterthanen, welche von der Subfeription au 8: 
geſchloſſen waren, bffentlidy verkauft, und fich ihrer 
Altien-Summa mit enormen Gewinn fhnell eutaͤußert. 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 


Mehrere dieier hiefigen Spekulanten verfihern laut, 
daß fie natuͤrlich fich jent nicht mehr darum befümmern, wer 
die Eiſenbabn baut, ob fie folid gebaut, ob fie 6 over 12 
Millionen koſten wro ic. — es geht ja nicht mehr aus 
ihrem Beutel, fie baben aufgehört, Furereffenten für das 
Unternehmen zu ſeyn. — Iſt nun im diejer Handlungs: 
weite auch nur Ein Funke von dem fo oft gerähmten 
Patriotismus? — — 

Nehmen wir aber auch den Fall an, vie erften Une 
ternehmer bebielten ihre Aktien felbit, und die Regierung 
babe ihnen foldye nur auf ihre Namen laurend und nichr 
zum Verhandeln brwillige, fo fällt nadrlih all das ® Io, 
was gewonnen — hingegen durd die Aubrleute , Boten, 
Lohnkutſcher, Landwirthe und übrigen Bolfsflaffen ver: 
loren wird, in die Taſchen diefer Unternehmer ; fie wer» 
den ſelbſt die Frachepreiie fir Perjonen und Güter nicht 
bedeutend mindern, da ein Reiſender 53 W, der bisher 
2.24 8e. file den Weg zwiſchen Augsburg und Minen 
an den Lohnkatſcher zablte, gewiß germe bie nämliche und 
ſelbſt höhere Zahlung auf der Eifenbahn leiften wid, wenn 
er dieje Strecke in 24 Stunden durcheilen kann, 

Wäre vie Narnberg-Fuürther Babn in den Häns 
den der Regierung, fo würde die aͤrmere Belfeflaffe jenen 
Weg gewiß jetzt ſchou mir 2 fr. für die Derion machen 
und dankbar fidy der neuen Erfindung freuen. 

Wenn nun aber gar die Eraatsregierung (mie in 
Mürttemberg) iemen Spekulanten Gelder unverzinslicy 
vorſchoͤſſe — das Nivellemenr auf Staatekoften bergeftellt, 
wenn die nörhigen Eifenfhienen , Dampfwagen u. dergl. 
zollfeey eingeführte und dad Erpropriariond : Gefeg mit 
Strenge zu Gunften dıefer Unternebiner ausscabt werden 
dilrfte — wenn das Poftirar nicht auf volle Entſchaͤdi⸗ 
gung Anjpruch maden follte — — fo beißt das doch ge: 
wiß fo viel, als die reihen Unternehmer auf Koften des 
Started und des Volles noh mehr bereihern.— — 

Preußen zieht die Sach: in erufte Ueberlegung — ers 
nennt AufſichtKommiſſaͤte beftimmr die Zeit der Vollen⸗ 
dung und den Tarif des Bahnzelves, Entihädıgung und 
Rechte der Poftverwaltung ze. — Auch Defterreih handelt 
fhbn , läßt genau prüfen und wohl erwigen, läßr alle 
Untertband: Klafjfen an der Aktien» Uuterzeihnung 
Theil nehmen. 


Bertrauen wir Äbrigend auch zu unferer hohen Staats⸗ 
Regierung, daß fie dieß Alles erwägen wm, im Gefammt« 
Sutereffe ibrer getreuen Uaterthamen Warfare werde. Ihr 
leben alle Mittet zur Seibftübernahme den Eifenbatien 
und Millionen zu Gebote, wenn fie 4 Progemt Zinfen-zahte, 
wie denn auch am der Einwilligung der Lundftände zu 
ſolch eintraͤglichem Unternehmen, wen 25 — wie im 
Berlin und Wien — vorfichtig berrieben und nicht 
übereile wird, ficberlich nicht zu zweifeln if: 

Gewiß würde unfer großer Nönig den bieraus er- 
wachfendert Esträgrfifien eine, Eeinem- Vaterhetzeu wobl- 
thuende, Befkimmig geben, vieleicht den Kreis: Hulfs: 
Kaffen — die Er damals mit 80,000 Gulden aus der 
Kabinetsd: Kaſſa fo großherzig gründete, neuerdings von 
diefen Ueberſchüffen zuwenden umd dadurch den Fleinern 
Landwirthen, Fuhrleuten, Boten ꝛc. und allen jeneu Un: 
terthanen einigermaßen. aufbeifen, welche mehr oder weni: 
er durch diefes unauhaltbare MWoranfcdhreiten der 

nduftrie theilweife verarımen milffen. — 

ums d M. wurde dasvom Hrn. Hoffänger Löhle errihtere 
Muftt:EConufervatorium erdffnet; es zäblr gegenwärtig 12 
Zbatinge. Obwohl diefe Zahl noch lange nicht binreicend Äft, 
um den ganzen ſcientifi ſchen und muſitaliſche uUaterricht miteinander 
verbinden zu fbunen, fo find doch die ſicherſten Heffaungen rer- 
handen, dab genannter Unterricht mit Anfang fonımenden Saul: 
jahres erthellt werden kann. Vertrauen erwedend aber für das 
Pubiitun, fo wie erfreufin und aufmunternd für deu Direktor 
dleſer unftalt iſt der grozmthlige Unterftügungs- Beptrag, den 
Ge. K. H. unfer, alles Gute fo relalic unterlünende, Kronprinz 
auch diefer Auſtalt zufliehen zu laffen gerubt. Möchte Dow biefes 
erhabene Bevfpiel auf den Wohlthaͤtiakelts Sinn der hieſtgeu 
reiben Kunftfteunde einwirken, wodurch es möglih gemacht 
würde, umentgeitlih arme Talente In das Jaſtitut aufnchmen 
zu tbnnen. Bavern iſt fo relch an mufifntlichen Talenten, wie 
es die Mamen einer verftorbenen Glara®espermanu, Sial, 
Scheduer und anderer bemwelfen, daß ed Schade wäre, wenn 
foihe nicht aufgenutt und ausgebildet würden, aber melſtens 
gehören fie den drmern Ständen zu, und können für ihre Aus: 
bildung nichts anwenden; ift aber das Mufif- Confersatorlum 
In Stand geſetzt, durch eine beifere Dotarion diefeiben zur 
Ausbildung aufnebmen zu fonuen, fo wird aud bald das hieſige 
muſiktlebende Publitum diefreude genieken, gute einheimifhe 
Mufiter, Sänger und Sängerinnen, unter fih aufbläben su feben — 
Wir werden von Zeit zw Zeit über diefed Eonfervatorium Nadr 
richten in diefen Blättern unfern Leſern mittheilen. 

Barum wurden denn am b. Dfterfeft in der proteftantifchen 
Alrche dahler die Wahsferzen auf dem Aitar für die Kever des 
bh. Abendmahls nicht angezündet? Streben. fie denn nicht des— 
helb da? Ein Aufſchluß darüber würde Manchen willfommen 
feon, bie darüber ihre Bedenken baten. . 

Am 24. März erdffuere der Hr. Genftommiffär ıc- 
v. Schen? das zu Eichſtaͤtt errichtete Schullehrer-Ceminär. 

Hab ich aufg'ſchaugt, als id) in Nr. 84. des Korr. v. u. 
f-D. las, daf in der legten Borftellung der Mad. Gchrd: 
der» Devrient Dem. Teifenrieder als Julia aufgerre: 
ten und dfter mit dem Gaſt gerufen worden. Der Korrefp: 
dieſes Wlatres hatte aus der Fr. v. Haffelt eine Dem. 
Deifenrieder gemacht, weldye doch (nad) dem in man- 
chen Kanzleyſtuben noch Üblichen Polrerfammer: Ausdrud) 
immer noch unmwiffend wo? abweſend ift. 
Derfonenfreqguenz auf der Närnberg- Fürther 

Eifenbahn, vom 29. März bis 4. April inclus. 

6916 Perfonen. Einnahme g74 fl. 30 fr. ' 
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Athen, ben 25. März. Wir vernehmen, daß die Abrelſe 
Seiner Majeſtat des Königs von Bavern nun auf 
morgen, dan 244 di, mit Benimmtbeit feitgeiept It. Faͤut der 
biaieb ven hter bein Herzeu bes Sohnes ſchwer, fo wird 
des Ffir Entfernung aub_im. unferm dffentlihen Leben eine 
langeuoch: fAnıtare Lereoszuchtiaftem Gerne hatten die Grie⸗ 
ben- aller Stände. Ihm fin. for beiten, theifnehimend und zu: 
tranungevoll in ihrer Witte bermegen (eben; gerne, fortwährend 
frenndlibe. Worte-aus Seinem Munde vorsommen; gerne Ihm 
auf allen Wegen ferne und nahe um die Stadt und beinahe 
tdalih unter den Dentmälerm ihrer arohen Worzelt begegnet. 
Mit frober Juverfint bei feiner Antunit vom Volte bewilltomymt, 
nimmt der König deſſea Bebe uno danfbare Verehrung mir Üch 
jurüd. Es batte nicht awBeftrebungen gefeblt, über den Zwec 
feiner Meiſe Miptrauen und Beforgnipe unter uns zu erregen. 
Er bat diefe Bemühungen zu Nıbte gemacht, und fi in Wort 
und Tbat als redither freund und Stütze des jungen Staats 
erwieien, der, tros_biefer Jugend, auf feine nationale Eeibft« 
frändfafeit fo gerechten Unfpruc, als die aͤlteſten Staaten bat. 
Gerade dieſe Attana für Nationalität und für die Eigenthöm— 
fidpkeitem: Idrer- äußern Erſcheinung If ed, weile dem: Abuig 
Zudwig die Herzen ver Gtiecen — es iſt bie. gute -Echomurig,, 
die der wohlmennende Vater dem Sohne, als König eines uns 
abhängigen MVolted, gegenüber beobautete, welche Ihm ibr 
volled Vertraueu gewonnen bat. Es war und daher deppelt ers 
freutia , dafi Er während feiner Anmwefenbeit Benge ber rübme 
lichen Art gewefen, In welder fib die Gefinnungen der wadren 
Sriehen bei Gelegenheit dee jüngjien, in einem Thelle Rume— 
liens verfuchten, aber durdy die Kraft des öffturliden Geiftes 
alebald unterdrädten, Aufſtandes aufgefproden haben. — Ben 
dergleiben bobe Beſuch e fonft bisweilen durch Feſtlichkelten und 
Zerftreuungen einigen Aufenthalt in den Gefhäften veranlaflen, 
fo war biefmal nichts ſolches bemerkbar. und es iſt im Gegen: 
teil während der Auweſenhelt des Könige cubmwi, Mebreres 
zu Stande gekemmen, was mit Verlangen erwartet wurde, und 
dem Rande nur beiffanr ſeyn kann. Mir zaͤhlen — die laufenden 
Gefhäfte des Tages übergebend — nur einige der widtigiten 
Angelegendeiten auf, welche In biefem Zeitraum, unerachtet 
wiederholten ſehr eruften Unwohlſeyns des an der Spitze der 
Verwaltung ftebenden Staatsmannes, umerachtet einer mehr— 
täglaen Reiſe unfers Königs nad den Juſeln, und eines theil- 
weiten Miniiterwechfels , ihre Erledigung gefunden baten. Da: 
bin aebören die Entfarädigung der rürkifhen Privat: @igenthär 
mer von, zum griechlſchen Staatsdienfte gezogenen, Ländereien in 
ben Nmgcbungen von Theben und anf Eubda — eine auf Ger 
rechtigteit berubende, von den drei Schugmädten lebhaft uns 
terjtünte, Sache; der Abſchlus eines Handeldvertrags mit der 
Krone Grofbrirauien; die Bearbeitung mehrerer folgenreiden 
Gefekesentwürfe und deren Mittheilung zum Gutadıten an dem 
Staatsrath, mworunter wir des Gefches über de Veraͤußerungs⸗ 
reide der Staatsgüter, des Staatshudgets für 1856 und einis 
ger, damit zufammenbängender Steucrgefege, dann des neuen 
Hypothetengeſetzes erwaͤhnen; ferner die Vorarbeiten zur Aus» 
fheldung der Krondomainen; eine neue, mit bedeutenden Er— 
fparungen verbundene, und ben Webergaug von dem bisberigen 
zw einer dem Gehfte, ben Neigungen ber Griechen und feinem 
Zwede mehr entiprehenden Militärfpfteme bildende, Organifa- 
tion und Bekleidung des Heeres; endlich verſchledene Mersrd- 
nungen, welde König Dito vor wenigen Tagen zur Vereinfa- 
dung und Förderung des Geſchaͤftegangs und zur allmäplisen 
Ruͤckehr von einer, im der erften Zeit nothwendig gefundenen, 
Gentralifirung erlaffen bat, urd durd melde, neben Erwelte 
rung der Kompetenz ber einzelnen Minifterlen, die ſeit dem 
1. Junl 1835 angeordweten Vorträge der Staatsſekretaͤre im 
Kabinet des Könias in geregelten Gang gefeht werden; eine 
Mohrene!, welde von allen Patrloten gewünſcht wurde, und 
infofern fe fi Inshbefondere aub auf Me griechiſchen Mitglteder 
des Wiinifiertums erftredt, zur Erhöhung und Befeſtigung des 
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nehmen bie ‚allge morben 
Noch iii die Bildung eines. neuen Mintkeriums inknt 
gan su Stande gelommea. Die iieianen bievon find -uas. nicht 

anne, wohl ‚aber weiß man, daß König. Zu dw bg seine We: 
——— ade beuit ‚dar, Paf-fid km Falle eines Minikter: 
\ fein Kbnlal. Soha mar mic, Männern folder Art ums 

dge. Als ein weſentlicher Gewinn It daben zu betrach 
a,.dab das Minkfterium der Marine, fürGriegeniand fo: wid« 

‚aber. feit geraumer Zeit nur alsreine Art ‚von Nebengersdft 

perer Minlfterien bebandelt , ‚wieder feinen eigenen: Varıtand 
an dem allgemein geſchaͤzten Krie fit erhalten hat. Möchte 
bald eine gleihe Sorgfalt den Ininiiterien der Jurtiz und des 
dffentliben Unterrichts. zugewender werden! Ein Erelaniß von 
wahrer polisifher Wichtigkeit ſcheint mus: der während des Auf: 
eithaltd Sr. Mai. des Königs von Bayern in Athen ent: 
f&ledene, und nah feverliher Legung des Grundfteins: fogleich 
begonnene Fönigl. Valaſtbau. Der Jahrestag der erſten Jandung 
nnfers Königs konnte nicht bedeutungsuoller begangen werden, 
als mit dieiem Uuteruchmen, wir. mögen daffeibe nad feinen 

ſtuſſe auf die Stimmung und auf die Zuverſicht der Matton, 
ober .ald.Worbedingung und. Vorboten Fünftiger, mit der Wohl: 
fabrt des Bandes und dem. Blüte ded.Königs enge nertnüpfter, 
betrabten. Um fo exwaͤuſchter find ung dle aͤberra⸗ 
Damm E EBEN Entilaeitte des ‚neuen Baues in einer Sage, 
a ſich kaum eine ‚andere, Fuͤrſenwohnung in>@uropa dürfte 
rühmen fönuen, und. nab einem Mane, der von Gärtnerient: 
worfen, uud mit dem -allgemeintten-Bevfal aufgenommen, hobe 
Relahelt des Styls, und eine feiner green Umgebungen -wür: 
dige, Bifabheit, mit Eleganz und Iwednräßigkeit, verbinder. — 
Aus Augsburg. Vor der Annahme der im Her— 
zogthum Brauuſchweig entwertbeten Milnzen wird 
gewarut und bie Merbreiter werden ſtreugſtens beſtraft. 
Yuf dem Gute Egg iſt nur der Reitſtall abgebrannt. 

Zu Fuchsſtadt (Ochſeufurt) ſtarb am 22. März der 
Bauer Gg. Kuhn; am 29. deſſelben Monats folgte ihm 
fein Eheweib; Beyde erreichten ein Alter von 84 Jahren, 
hatten 63: Jahre in der zufriedenften Ehe gelebt, aus wel: 
der 15 Kinder , 57 Eufel und 10 Ur⸗Enkel, michin 82 
Sprößlinge hervorgegangen , von denen 31 geflorben und 
51 noch am Leben find, 

Ein Tambour ia Bayreurh erhielt von einer Weibs⸗ 
perfon einen folchen Stich, daß er nah 3 Tagen itarb. 

+ Die Uuswanderungen (melft nach Amerifa) beainnen {m 
nbeintreife zabireiber, als je, zumerden. In diefem ıften Quartal 
gegen 2090 Köpfe. Von den Auswandernngen kommen auf die 
Landfommiffariate Speyer 6, Frankenthal g, Germersbeim 11, 
Yandanıs, Berazabern 14, Swetbrüden td, Neuftadt 25, Eufel56, 
Yirmafens 74, Kaifersiautern 89: Homburg O4, Kirbelmbolanden 
ı52. I Speverer Bezirk macht dich Vrojent, im Kirch: 
beimeraber bedeutend über ein Prozent der Seiammebenälferung, 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitifches. 

Aus Frankfurt. In Folge der Berein- 
barung mit Preußen und Bayern wegen der 
Rhein» und Main-Zdle — (die Frankfurter 
fonnen die umfichtige Bayer'ſche Regierung 
„a nicht genug loben) — verliert unfere Stadt 

2 zwar jährl. über 12,000 fl. an Mainzdllen, 
allein ein Meines Dpfer fuͤr taufendfachen ‚Gewinn! — 





Berlin, SO’Mäiz. Die Staatszeitung enthält eine 
Reihe von Beftiderungen in der ern. 3 Gen »Majors 
wurden zu Generallieufemand , 19 Dbriften zu Geueral- 
Mojors, 27 Obritlieutenanns zu Dbriften und 15 Majore 
zu Obeiſtlieutenants ernannr. 1 

In Berlin finds fu nsteafehswild über die Aeußerun⸗ 

en des Herzogs v. Welingion im eugliſchen Parlamente, 
über ſchlechte Difciplin, Die bey dem Preußifchen, 1815 in 
Braufreich eingerädten, Deere geberrfchr habe. 

Bey den Stuͤrmen am.28. und .29. ©, M. find eine 
Menge Schiffe geibeitert. — Be 8 

Edward Swall Ruhven, Altraradikal, der. noch bey 
der legten eugliſchen Parlamen:öwabl auf dem Sand ben 
Bro ein Piſtoleuduell mit jugendlichen Feuer ‚durchfocht, 
ut F. 

‚Der Titel, des, Kaifers „von Oeſterreich, als König von 
u a künftig: 

„Eerdinamdlus Austrise Imperator I. Rex Hungariae -V.,“ 
woräber. die Ungarn frohloden. 

Der Dr. 3..Solari,in Maylaud har die Entdeckn 
gemacht, daß man aus der Rinde ver Meite des — 
nen Maulbeerbaums ein. ſehr feines ſeidenartiges Geipinnft 
verfertigen kann (Haste ſchon oft die Idee, ob man nicht 
vielleicht aoch dahin gelaugın konne, aus den: Blaͤttern 
bed Naulbeerbaums Seide zu erzeugen? Wenn man nur 
das innere chemifshe faborarerıum der Tbiere 
näher erfpähen fonute! Uber: „Fu's Zuuere der Narur , 
dringt fein erfbaffener Gt!’ — Dann hätten wir 
eeft eine wahrhaft nuͤtzliche Poyſiologie. Wer kann 5. B., 
-am unter Millionen Gegenitänden nur eines zu erwähnen, 
ſich die Bildung des am Stahl Funken gebenden Schmelzes 
der Zähne bey Fleiſch- und Krämer = freffenden Tieren 
bey der niedrigen Temperatur, ‚welche die thieriſch —che⸗ 
mifche Werkſtatt zu geben vermag, erfiären? Die Narur 
erzeugt. auf unzäblbaren , nicht zu erforſchenden, Wegen 
Einen und denſelben Gegenfland,. wie bey genanntem Fall, 
aub in den heißen Quellen des Geiler auf Joland den 
Kiefelfinter 2.— Man denke an ven Diamant, der 
vor den in einen Brenmipiegel gefammelten Sonuenitrablen 
verfluͤchtigt, im heftigſten Feuer aber, unverändert bleibe! 
Ein Thautropfen, von der Sonne beſchienen, gewährt oft 
das tremefie Bild eined Diamanıs u. f. w. 

Vor etwa 40 Fahren erhielt in Meiningen ein Soldat, 
Namens Bach, welcher viele Zrubenvögel befaß, aud eine 
aus demMefte gefaliene Schwalbe mehrere Jahre in der 
Stube. Sie frag im Wınrer Mehlwärmer und zeigte nur 
um die Manderungszeit vieler Vögel einige Unrube. 

‚Smprna, 12. Mir; So eben erbliden wir zum 
Erftenmal die preußifche Klagge auf unirer Rhede. Zwey 
Handelsbriggs aus Stettin find bier angefommen Wir 
hoffen, fie follen auf anferm Plag foldye Geſchaͤfte ma- 
chen, daß dieß nicht ihr legrer Beſuch ift. 

In St. Pererdburg iſt die Groß füͤrſtin Anua Mi- 
bailowna, Tochter des Großfuͤrſten Michael, geb. den 
27. Dft. 1853, den 22. März geitorben. 

Die ſchles wigſche Ständezeirung wird in deutfcher und 
Dänifher Sprache gedrudt werden. 


— * 


.- Man fieht jegt eine Zeichnung von einem Theil einer 
in dem Klofter Ebſt or f gefundenen alten Karte. Die Karte 
it ı2 Fuß lang, 10 Fuß breit und beiteht aus 30 aneıuander 
genähten Pergamenrdogen. Sie enthält den Planiglob der 
"alten Welr, aus dem dreyzehnten bis vierzehnten Jahr: 
hundert, ohne Denugung der ptolemaͤiſchen Karten oder 
der Tabula Peutingeriana. Die Karte iſt voll von Namen, 
auch zum Theil mir Abbildungen verſehen, mie manz B. 
an dem Stadtthore zu Kolchis das geldene Vließ bangen 
und in Indien die Ameiſen dad Gold zujammentsagen ſieht. 
- Der Frankfurter Eilwagen, weicher am ib. Waͤrʒ 
um 8 Uhr Abends in Gocha eintreffen ſollte, kam erſt um 
11 Uhr an, weil in der Gegend von Danau, die eijerne 
Achfe durch die ſchnelle Bewegung ſich fo jchr erhitzt 
hatte, daß die meſſingene Radbüͤchſe mir ihr zujammens 
ſchweißte (7) und dadurch ein Stillſtand ein:rar, 10 daß ein 
"anderer Wagen aus Frankfurt herbeygeſchafft werden mußte. 

Man bat jetzt den Mörder eines im vorigen Fahre 
in Yafterburg graufam umgebrachten Hirten aufgefunden. 
Der Mörder hat die Tyar geftanden umd als Wieweggrund 
angegeben, daß er fih habe Meuſchentalg verjwarien 
wollen, um daraus Yidyte zu fertigen, weıl. er gehört, 
daß Der unſichtbar werde, weldyer ein brenmendes Licht 
von Menfchenralg in ver Hand sage! — — \ 

Im Wenden hen Kreije fol man erſt itzt ermittelt 
haben, daß ein nel berüchtigter Forſter und jein Helfers⸗ 
helfer im 3.1828 einen bey tunen übernachtenden Handels: 
juden auf die unbarınherzigite Werje erwärgten uud todt: 
ſchlugen und ficy feine Habjeligkeiten aueıgneren. Des 
Forfters damals Sjährige Tochter war unbemerkt Zeugin 
des Verbrechens, hatte daſſelbe ausgeplaudeit und führte 
bey der Unterfuchung zur Cımittelung des Thatbeſtandes. 

Die Stadı Tobolst, mit erma 3000 Haͤuſern, hat nur 
einen eirtzigen Schornfleinfeger, welter die bffentlichen 
Shincke: fonft reinigt jeder Eigenthuͤmer ſelbſt feinen 
Rauchfang/ und doch kommen dort nur wenige Vraͤnde vor. 
Mertwärdig ift aud), daß bey einer Bevdlkerung von vie⸗ 
len Taufenden der Verbrechen wegen verbannter Menſchen 
im vorigen Jahre Bein Mord, Fein naͤchtlicher Einbruch 
und nur + Diebftäple begangen wurden. 

Irish Bull. 

Es gibt nichts Poffirlicheres, als die Munterkelt und Naive: 
tär, mit welner ein Irlaͤuder fib aus der Klemme zieht, wenn 
er einen Bock geſchoſſen hat. Der Kapitän eines Krlegsiaiffes, 
der erft fürziih bey der irländiihen Station angejtelt war, 
hatte die Vorſicht, beym Auslaufen aus demhafeu dem Lootſen 
zu fagen, daß er durchaus unbıfannt mit der Küjle fev und da- 
ber in Bezug auf die Sicherheit des Schiffes gänziin auf feine 
£ofaltenntniffe reunen müfe. — „Ihr ſeyd doch ganz fiher, 
Leotſe,“ fagte der@apitän, „daß ihr die Kälte genau tenut ?’— 
u her, wie ih meinen eigenen Namen kenne.” — 
„Nun gut, ich möchte Eu nur warnen, Euch ber Küfte nicht 
zu ftarf zu nähern.‘ — - „„Genn Sie unbeforgt, Herr, Sie 
können in Gottes Namen zu Bert geben, wenn es Ihnen ber 
llebt.““ — „Alſo ſoll's weiter geben ?“ — „„Eh, — warum 
denn nicht?““MNun, es könnten doch verborgene Klippen 
da ſeyn, von denen Ihr alchts wißt.“ — „„Verbotgene Klippen? 
Nun die Kılppen möcht ia bach feben, die fi vor Michel ver: 
bergen follten, bab’ lch's Cuch denn miar geſagt, ia kenne jeden 
Fels an der Küfte?"’ (Hier ſchelterte das Schiff) — „und 
das iſt einer vom ihnen I" 
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Eine Hinrichtung in Perſien. 

(Sind mange meiner Bey boren in der Naͤhe von Münden 
nice je feipig, ais diejer ta Iſpahau; umd ifk der fo weit weg! 
Koſtet mtr ſceylich viel alle Jahr! Uber, wer nicht fhmtert, 
fager mot gu. — Die Kandbötim.) 

Ich veiaud mic In einem dichten Krelſe von Zufzauern, In 
deifen Mitte ein großer eherner Mörfer auf einem erhöbten Erd⸗ 
walle jand, yebenan jtere ein Kuntenjtot im Boden mit breu—⸗ 
nender xunte. Nachdem ich mir vieler Mühe mid durch bie 
Menge gedrängt, und mir einen guten Plat verfhafft, biidre 
in um mid und bemerkte, daß die Henker noch im Voltsge— 
wuhle ſich befanden, wo fie fin mit ihren Armen und Fäuften 
Weg zu bapnen fuwten, Hinter ihnen, oder vielmehr zwiſchen 
zwey von ihuen, ging die Deliquentin. Ste war von Kopf bis zum 
sup in ein ſchwatzes Gewand gehällt, das zuglelch ihr Geſicht be- 
dest hieit; ihr Schritt war gemeffen umd ihre Haltung jtolz; fie 
fpragp einige Mai mit einem@ununen( Berfänittenen),der h beglei: 
tere, alleia das Geraͤuſch war zu groß, ale daß Id etwas davon 
datte hören fönuen. Als fie näher heran Fam, wurde es mit Ei: 
nemmale jtill unter den Zufhauern, und kein Laut lieh fi mebe 
vernehmen, Dian führte jie endiih vor den Mörfer; noch wanfte 
lot Schritt nicht; fie ſptach fein Wort, Nie feinen Schrey aus 
und weinte alcht; man befahl ihr, niederzufnieen und ihre Bruft 
an die Mündung zu legen; fie that ed. Man legte Stride um 
tpre Handgelente und band fie an das Gerät, das man zu bie= 
ſem Zwede aufgerichtet hatte; uoch gab jie Feine Zeichen ber 
Erihutterung von fi. Sie legte Ihr Haupt auf den Mörfer, 
und wartete ihr Ende mir einer Faflung ab, die in audern Ber: 
haltuiſſen einem Krieger Ehre machen würde, Endllch ward das 
Signal gegeben, die Zunte wurde in die. Höhe geboben und fan 
langiam wieder beruuter. In dem Augenblide, wo fie nabe an 
das Pulver gehalten ward, verbreitete ſich ein allgemeines 
Spaudern dur die Menge, Schon erglimmte der Zunder — 
eine lange Paufe folgte — ein dumpfes Gemurmel gab fin bey 
den’ Zujgauern fund; allein der Dampf verging und die Erplo— 
fion erfolgte miche. Die Unglüdiihe erhob ihr Haupt, um zu 
fehen, was vorgegangen. Schon ergiimmte fu meinem Innern 
die Hoffauug, mau wolle die Unglüdlihe beguadigen, aber bald 
ward ich enttduſcht. Die Lunte wurde wieder in die Höhe ge: 
boven; die Verurtheilte legte ihr Haupt noh einmal auf das 
barte Kiffen nieder und ſtieß einen dumpfen Seufzer aus, als 
wenn fie foren Geht eben aufgegeben hätte. Eonleich erfolgte 
die Erplofion und Alles umber ward iu Rauch eingehällt. 
Nachdem es allmaͤhlig wieder heil geworden, bot ſich ein fhred- 
liger, empdrender Aublic meinem Auge dar — bie bevden 
Arme der Entjeeiten hingen mit Ihren zerftämmelten Gtliedern 
von den Pfoten herab, an bie fie gebunden waren, und einige 
Siritte davon lagen die zerfhmetterten Beine umber. Keine 
Spur war vom Leib und Kopf zurüßgeblieben; einige Zumpen 
von ihren zerfegten Kıeidern, Das war Wlles, was man bier 
noch jehen fonnte, Die Arme wurde bieranf vom Gerüjt ab» 
genommen, und zwep Frauen, die, fobald die Erplofion ftatt 
gefunden, berbengeellr waren, famen nun an die Stelle heran, 
ergriffen diefelben, ſtecten fie unter Ihre Hüden und liefen da: 
mit nah dem Harem, um zu zeigen, daß die Befehle der Ge— 
rechtigkeit (!) vollitrett worden. 

In Zrieft berrfcht unter ben anwefenden Polen 
große Zwietracht. Die Madriver Börfe beffert fi. — 
Die Jefuiten dürften in Verona ein Seminar er: 
richten, aber unter Aufficht des Kult Minifteriums. 

Der öfterreichifche Beobachter heilt die heftigen De: 
Mamationen, welche im englifchen Parlamente Betreffs Kra⸗ 
fau Statt fanden, bucfläblid mit. Recht fhön! — 
Eine Eifenbahn fommt von Amiterdam nah Arnheim. — 
Nah der Erplofion in Konftantinopel z0g man gegen 
100 Leihen (worunter 10 Offiziere), auch geftüdelte, aus 
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dem Schutt. — "In Berlin wirb ein allgemeines 
Bohnungdsamt erridtet. 

Spanien will durchaus feime fremde Intervention. — 

15 Armenier Faufren auf der vorjährigen Leipziger Meffe 
r 250,000 bolländ, Dufaten ein; dann in Hamburg eine 
chiffsfracht Eolonialwaaren 1. Wie ungeheuer wirde 

erft, ben Eiſenbahnzuͤgen, der Handel nach Georgien ic., 
wenn Rußland und Seſterreich den Durchgang etwas er: 
leichterten! — 

In Konſtauz werden Hals über Kopf die Ringmauern 
reparirt, alle Löcher forgfältig verſchloſfen, -vermauert ıc., 
als wolle man eine Belagerung abſchlagen. Der gefürdh: 
tete Feind iſt — das zollfreve Ausland! — 

Die nengebildere zweute Zenreritelle am Echullehrer: Semi: 
nar in Dilingen mit 500 fl. Gehalt, freper Wohnung, fo wie 


bie Gebülfenftelle mit 250 f., mebft frevem Wohnzimmer, wer, 
den beſetzt Seſuche find bi * 
tion geu. Seminars —— u En a. 


Die kathol. Pfarren Hesendorf (Starnberg) if erledigt. — 
Die Prüfung der Privar: Echuldienft  Präparanden —8* atu 
koͤnlgl. Schulle hette Seminar zu Freyſiug am Q., 10. und in. Maik 
Statt — Im Markte albsiug (Nofenveim) iſt die Stelle 
eines praftifhen Arztes erledigt. — Der Landgerichts⸗Diener . 
Bürgmann ia Zirrmoning ward quiescirt; ihn erfeßte proy. 
ber Detto in Zusmarspaufen M. Mupbart, diefen der Ges 
rihtsdleuer M. Graf zu Erdiug, biefen der Detto in Mofeu- 
beim A. Mapverbofrr, leßteren der evemat. Umtsdieuer, jcht 
Tborfreiber ia Münden, Yor Hadenbuhner propifpr. — 
2 mit —— ——— sum Baͤrgermeiſter von 

au wieder gewählte B. Stauber, bürgerl. 

wurde bejtätiget, i > — 


Lotto: 44. 28. 39. 17. 85. 


Gorteödienite der proteſtantiſchen 
Stadt Pfarrkirche. 
(In der Woche vom 10. April.) 
Sonntag Quasimodogeniti. 

Um 8 Uhr Fever des hell. Abendmabls: 
Hr. Vlcarius Wagner Gef, Num. 
215, u 9 

Um 10 Uhr Hauptgottesdienft: Hr. Ober: 
Eonfiit. Nath Dr. Faber. Gef. Num. 
414, 1-1. 5 u. 6. 

Um 3 Uhr Nachmittagsgottesdienft: Hr. 
Sandidat Linde: Gef. Num. 371, ı 
— 3.4. 

Dienitag um 7 Uhr Fruͤhgottesdlenſt: 
Hr. Eandidat Eandidus. 

$reitag um 3 uhr Nachmittagsgottes: 
dient: Hr. Pfarrer Edelmann, 

Montag, Mittwedh und Donner 
fag um 7 Uhr Morgenandaht: Hr. 
Sand. Linde. 


Theater. 
Sonntag: Der Gldener von Notr, 
Dame, Montag: Der Mastenbal,, 


Gesellschaft des Frohsinns. 

1717. Samfag den 9 April 
Plaſtiſche Vorftellung. 

Anfang 7 Uht. 


2. Kunſt⸗Anzeige. 

Heute Samitag den 9., und Morgen 
Sonntag den 10. April '236, zum Allers 
legtenmale ohne Wieberruf noch zwey 

Große Kunft: Produetionen 
aus dem Reiche der natürlichen Magie 


und unterhaltenden Phyſik 
des 
Ferdinand Beder aus Berlin 
im feinen Saale des koͤnlgl. Odeons. 
Indem Ich das Gluͤck hatte, bey mel⸗ 
nen legteren Kunft:Borftellungen mid el: 
nes fo zahlrelchen Befuches zu eriremen, 
baf bie Zahl ber dochgeehrten Zuſchauer 
den Raum des Saales Überfälle, fo füble 
Ich mic verpflichtet, dem mehrfeltigen Auf: 





forderungen hochgeehrter Kunftfreunde nad: 
sufommen, und noch zwey Kunfts Borftelz 
lungen mit gang neuen Hauptſtücken zu 
geben die Ehre haben, worüber Die abzu: 
gebenden Zettel noh das Mähere befagen 
werden. 

Öefang: Unterhaltung. 
1718. Im Falle einer unfreundliben Wit: 
terung produgiet fihder Sänger Kammer: 
buber amf Sonntag wiederum Im Saale 
äur gold. Ente vordem Jofephsthor. Anfang 
um balb + U. Nachm. Eintritt a Perfon ofr. 


Auswärts Gerraute. 
In Angsburg: Hr. U. Muri, Vlatz⸗ 
wirth, mit C. #. Binder. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Joſ. Zelller, f. Arels:u Stadt: 
gerihis-Protofollift, 67 3. a. Beerdigung 
heute, Samftag, Abends um halb 6 Uhr, 
vom Leſchenhauſe aus; Gottesd. f, Dien: 
flag, Vormitt. 10 Uhr bey St. Peter. — 
sr. oh. Sreper, kal. Kanziepdienerd- 
Sobn, 24 I. a. — Hr. C1. Faift, byl. 
Sartlermeifter, 55 9. a. Beerd. Morgen, 
SonntagNahmit. 4 Uhr vom Leichendaus 
aus; Gortesdienft f, Montag Vormittag 
9 Uhr bep U. 2. Fran. 

El. Bayer, Kaglöhnerstochter von 
Partentirhen, 2+ 3. a. — Aug. Pauli, 
Schneldergeſell von Magdeburg, 27 9. a. 
Job. Mofen, Schubmadergefell von Ip: 
perdheim, 21 9. .— Hr. I. Migalfch, 
Maler, 24 J. a. — 3. Steyrer, Kamm 
macergefell v. b., 24 9. a. 

Fr. Unna Reichenberg, geb. Wurſt, 
ee und Hausbefiperin, 44 

+4 Beerd. ift heute Nachmit. 4 Uhr 
vom Lelchenhauſe aus; Gottesd. f. Montag, 
Vormit. 10 uhr bey U. 2. Frau. 
1739. Die Unterzelchneten füblen fin auf: 
gefordert, für die bemwiefene viele Theil: 
nahme bey der Beerdigung Ihrer einzigen 
Tochter Tofepbine, und dem beute für 
fie abgehaltenen Gotresdienfte, allen Wer: 
wandten, Freunden und Belannten, nod: 
mald den berzlichiten Dank biefür auszu⸗ 
drüden, und. fih mit ihren beyden uns 





mündigen Soͤhnen in bie fernere ort⸗ 
dauer Ihtes gütigen Wohlwollens be ns 
su empfelen. 
Münden, ben 7. April 1836, 
-£.tungimapr,f. Kreis Jugenleur. 
annprunalmapt, geb.Reuther. 


Auswärtige Todesfälle. 

In Nürnberg: Hr. 8. Kriener, 
Kaufmann, im 82. Jahre, 2. Sartban, 
Gommafiant der Oberklaffe.— In Beudt: 
wanaen: Dem. ©. Höppel. 

In Saweinfurt: Hr. Zug. Yler. 
Somidr, Kaufmann. 

In Augsburg: Fr. M Grabmann, 
andarztend: Witrwe.— Hr.3.M.Bogner, 
Graveur.— Fr. 8. Baper,geb. elerabend, 
Sliberarbeiters:Wirtwe — Hr. ©. 4. May, 
Kunft: uud Silberdrecheler. 

Ina Würzburg: M. Schön, Lehrers, 
towter. — QU.Köbler, Blerbrauerdtonter 
— 9.5. Hdfling, penf. Landgerichtsrath 

1078. Dan 

Im tiefiten Schmersgefühle erftatten 
wir den innigften Danf für die zahlrelche 
Begleitung und Beywohnung der Seelen 
gottesdienfte unferer Innigft gellebten Gat⸗ 
tin und Mutter 

Anna Burz, 
und empfehlen die Verblihene dem from⸗ 
men Undenfen aller unferer hochverehrten 
Verwandten und Befannten, und aber ber 
ftilfen Thellnahme über unfern Veriuſi und 
bem feruern Wodlwollen. 

Landshut, den 6. April 1856, 

Baltbafar Lurz, b. Leberbereiter, 
als Gatte, 
Söhne. 


Anna Zicehenaus, 
Joſepha Bergmalr, 
wgues Gerbardinger, 
Barbara Weit, 
Franzisfa Weitl, 
obanna Welß, 
beres und Mofa. 


16754. Pirates, nden 6. Mpril 1836. 
Bekanntmachung. 

In —* —— des per 
Grafen Hlieronpmus vonfodbron 
8* —86 aftlihen Antrag. die 
e. Rentamt Mahldorf erbrectsba⸗ 
b am Oberzund Nleberwald 
in’ dem Bezirke des t. Landgerlchts Mühl: 
dorf, und’ zwar In den Stenerdiftritten 
. ei lhing, etersfirhem,Obernen: 
Archen, Dbermeermofen, Mallen 
berg ind Etting, dann in dem Bejfrfe 
des PiQandgerihrs Troftbere, und zwar 
in ven’ Stewerbiftritt Kirmfaett und 


Warldh au ſen au die Meiſtbletenden vor: - 


dehalilc creditorſchaftllcher Genehmigung 
am Mittwoch, den 4. Man b 8. 
Vormittaus 10—12 lihr 
dabier Im Gerichteſitze veräufert. 
' Die Febnten-beitehen: 

4) Hr Fährt 2/5 Thellen an Betraid, nach 
einem beftimmten, für deu Zehentherru 
widerruflidien,. Sadjehent, weiwer 166 

"Cnäffel 4 Meben 3 Biertel Korn, 225 
> el, 5. ME, 1 Bierrt Harer ab: 
wicit, mur bey den 2 Koritbubern im 
Steuerdiftrifte Zeitling: wechſelt der Ze⸗ 
heut von einigem Gründen von 57 zu 


3. Jahren. 
2) iu Iufgehuten von Gdnfen, mit Auec 
nabme der im f-Landgeriate Troftberg 


eutlegenen Zeheutbolden, weihe feinen ' 


Blutzebent reichen. 
,.. Dee Ertrag in Geldanſchlag beſteht 
dbriie circa In 2,2501. aBtr. eimaliifig 
der. auf 8A: jaͤhrlich angerechneten Blur: 
dehnten, welcher Ertrag ehien Capit alwerth 
von, 30,026 fl. 5 fr. gibt. 

e Die auf diefen Zebent haftenden, zum 
t Rentamt Müplvorf.zu eutribtenden; Na: 
turalsAbgabeun find circa 58 Euäfl | Mben 
34 Sechezeheutel Korn, 74 Saäffl 5 Min. 

JSes zehutel Haber, dis Getralddlenſt 

GSut, won circa 28. Küwendienft, 
dann 34 flss5 fr. Steuer pro Simiplo, wozu 
uoch die Rreisumlagen von 3 fr. 2 pf. con 
jedem Gulden der ganıen Yahresftener bis: 
ber eutrlotet wurden. 

‚Die ausführtise Bebentbeihreibung 
Und Wertheberehnung kann täglich‘ babier 

— #fiße eingefeben, auch beu dem 

bentverwalter, Gulielmo in Mübls 

orf, ſſch Auffchluß erboit werden. * 

Unbefannte Kaufluftige haben ſich über 
ipr ‚Vermögen aus zuweifen. 

Am 30. März 1836. 

Königl. Kreis - umd Stadtgericht 


München 
(L. S8.) ®r. v. Lerchenfeld. 
coll. Muffinan. 


Befanhrma 


auf mehrete 





= jur Vernebmung der Pachtbe— 


— ZB — 
dagungen bry der untergekhneten Werwal⸗ 


-tung meiden. 


Od lzhauſen, dem 5. Aprll 1850. 
Freyfrau von Mett i ng'ſche Renten: 
Verwaltung. 

Held - 

1688. (28) 
Betanntmadhung. 
Das GeſchaͤftsLocale der Fatbolis 

(hen Kirchen. Verwaltuag von St. Perer 
befindet fich gegenwärtig in dem Pfarrs 
haufe daſelb 
welches hiemit allen Denjenigen bekannt 
gegeben wird , welche an nachfolgende 
Kircyen und Stifrungen entweder Ewig⸗ 
geld: oder andere Zinfen zu entrichten 


und Zahlungen zu machen, oder zu 


empfangen haben, als nämlich zur 


er. Pererö;; zur heil. Geiſt⸗, jur Kreuze 


u. St.Stepbansfirche, dann zur ſchmerz⸗ 
baften Kapelle und zum berzogl. Ernſt⸗ 
ſchen Prediger: Benefizium. 

Das Lokale ſelbſt iſt, mir Ausfchluß 
der Eonn= und Feyertage, täglid) 
Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nach» 
mirtagd von 3 bis 5 Uhr, geöffnet: 

Befanntmahung. 
(Die Ausloͤſung der Pfaͤnder betreffend ) 
1679. (2a) Die Befiger der In den Mo: 
naten März und April 1335. ausgeitellten 
Pandiheine von Nro. 9461. bid 10720. 
werden blemit erinwert, Fore Piduder bis 
laͤngſteus den 11. May 1856. auszuloͤſen 





«oder umichrelben zu laſſen, widrigenfalls 


diefeiben fu der am 16. Map 18:0. abzu⸗ 

baltenden Verſtelgerung verfauft werben. 

Die umfhrelbungen finden nur immer Vor⸗ 

mittags fatt. ; 

Privil. Pfand- und Leihanftalt ber 
Vorſtadt An. 


1711. Für die, den 17. d, zu Landshut 
eingebende Dult iſt In dem Mathbausge- 
bäude ein Ihöner Laden, der ſich befonders 
für en gros Geſchaͤfte eignet, zu vermies 
then. DasNähere iſt in franfirten Brie: 
fen unter der Chlffer C. H. zu erholen in 
der Joſ. Thomag n'ſcheu Buchhandlung 

in Landéhut. 


1666. 12 a) In Landshut, im Haufe 
Nro 259. In Mitte der Alſtadt, unter den 
Bögen, ift ein ſchoͤnes gerͤumiges Werkaufg: 
gewölb während der mähften Dult billig zu 
vermietben ; auch können Blmmer und Stal: 
lung dazu gegeben werden. 

1694. Im Elbaufe der Lubiwigd : und 
Therefienftrafe Nr.48. über 4 Et. fit eine 
Heine Wohnung von 5 beisbaren Ztunmern, 
Küne, Kammer, Holzlege ic. ıc. entweder 
monatlich für Tfl. oder von Georgi um 40 ff. 
balbjährig zu vermiethen, 


im erften Stocke rechts, 


1668. Guntd-Vertaif. 
(36) >@8 it in Wayern ein Ogroßes 
Landgut — Mittergut — debigikh> wegen 
‚zu: weiter Qutfernung der ‚Butsherrihaft 
von demfelben, zu verkaufen, 
Diefes Landgut, mit weldem bie Ge: 
rihtsbarfeit verbunden ft, deſteht ans 


dem Mechte der Jagd, und ſehr bedeaten: 
den Waldungen vonmehr als 1500 Mor⸗ 


gen, Gilten, Stiften, Zehenten,ıunberen 
gruudherrlichen Medteu, einem “Bräus 
baufe, einer. großen Detonomie wit. fehr 
guten Wieſen — einer Schäferel — A⸗ 
ſcherel tn dem durch ben Gutédezltk lau⸗ 
fenden Fluße — Gärten u. anderd Gate: 
Yarzellen und Rechten. Das auſehnliche 
ganz neu gebaute herrſchaftllche Schieß, 
fo wie die übrigen Defonomle : und übri« 
gen Gebäude find in dem beiten Zuftande 
erhalten. Ueter die Erträgnife werden 
die richtigiten Belege vorgelegt werben. D.U. 

1713. Es iſt eln gut erhaltener vollftän- 
diger Meßapparatwie auch ein grogerfupfers 
ner Keſſel binig zu vertaufen. Fludlings⸗ 
ſtraße Nro. 1. ebuer Erde. 


‚1692- Es iſt Imalten Frohfinn aber 26t. 
ein febr fhönes Zimmer an einen ruhigen 
Heren oder Staatsdiener bis zum 1. Map 
viuia zu veritiften. 

1697. In der Glotenfirafe naͤchſt dem 
gofepästhore Nro. 9. Kit über 3 St. ruͤck⸗ 
märts ein ſehr fdönes beizbares Zimmer, 
mit oder ohme Bett, billig zu vermiethen. 








1715. Don der Frauenliche darch bag 
Windenmacder zu, Fingergäßel-der Kefibenz 
au, alng am Charmittwoch ein feidenbati: 
ſteues Sadtud mit Blumzugufrlanden vers 
foren. Der Fluder ernält 3 Arontbater. 

1707. Es warb eine Sliber beſchlagene 
Zabatspfeile geſunden; D. Ueber vor dem 
Sarlöthore ro. 11. über 2 Stiegen täg« 
fi von 729 Ude Mittage- 


1708. Eine große 7 Monat alte, getlegerte 
Dogge, nebſt einer sjäbrigen Hündin, 
Dogge, gelb, dann eingeftreimter Fang: 
bund, ganz abgerichter, ſind zu verkaufen 
Pafingerfirafe aafı St. 

1716. Ein großer Hühnerhund männlichen 
Seſchlechts, mit braunen Obren, grauen 
Schwelf und großen braunen Fleden bat 
& verloren. Seln ſchwarzes Haleband 
ſt mit dem Polizey-und Landgerichte- 
Zelchen verſehen. Der Ueberbringer er: 
bält ein augemeffenes Honorar. Ludwigs 
Strafe Nre. 10/3 Stod. 


1714. Im Thal Petri Nro. 69 find 2 
Wohnungen auf Georgi zu vermiethen 5 
eine mit +Bimmern, Küde, Holzlege nnd 
Komodite ıc. ıc, um t1ofl. jdhriih, umd 
eine mit 2 Zimmern, Hölzlege und Kom⸗ 
mobit& ıc. ic. um +4fl. jährlich. Das Uebr. 
zu ebener Erde. 


1640.(3£) Kommendes Ziel Georgi wird 
das Merkaufd : Gewölbe am Rindermartkt 
Nr.8 nebit dem daranftofenden Schreib: 
simmer billig vermiethet. 3 





1695. In ber Mineral: Waller-Rieberlage 


vorm Karlsthore im Rendell rechts Nro.8- . 


find bereits nanftehende Battungen heuer 
frifch gefüllt angefommen, und werden von 
Unterzeihneten: zur gefälligen Abnahme 
ergebenft empfohlen: 

Ener: Kräuhes Waller, Flaſche 26 fr. 


Seiterfer 1836, „ 22 fr. 
Eger Fraugbrumnen ,, „ 22 kr. 
Blfauer 7 7 22 fr. 
arbeder " ” 22 Ir. 
achinger 5 7 22 fr. 
Inauer "n „ 2: kr. 
Zudwigebrunnen * Pr 22 fr. 
Marlenbader Areugbrunnen ,, 22 fr. 


detto Marbrunen| den 20. März 


Kifinger Ragozi gefüllt, ı8 fr. 
Schwalghofer Stinfenbruunen „, ı5tr. 
Wipfelder Schwefelwaſſer 

Slaſche ı2 fr. — Flache 18 fr. 
Dlinaer Bitter » Wafer Arug 18 fr. 


ESaldſchitzet " 18 fr. 
Nb. Die leeren Flaſchen werden per Stück 
4 fc. jederieit zurüdtgenommen. 
Joseph Karl, 
Spejerev Händler. 


1083. Elu Studlerender wuͤnſcht im Larei” 
niſchen, Griehiiden und Deutihen Un: 
tericht zu ertheilen. Das Mehr. Sendlinger: 
ftrafe Nro. 22. 3 St. 

1703. Dienfigefud. 

Ein Mann, der fiv ald Beblenter, 
zu8er Kutiher (2 und Afpinnig zu 
abren,) übergeleiftete Dienite beſteus aug- 
zuwelſen vermag, auch det franzoͤſiſchen 
Sprache kundig iſt und von. feiner Herr« 
ſchaft aufs Bette empfonlen wird, ſucht 
einen Platz gleih oder aufı.Mav. D. Ue. 

684. Ein Mäbden, welches kochen Fann, 
fo wie ein Kindsmädchen, können, ıyit gu: 
ten Beugniffen verfehen, auf's Ziel Georgt 
Dienit erhalten. Herzogfpitalgaffe Nr. 21. 
ebner Erde. 

1685. Eine Abe und 
ſogleich einen Play erhalte 
Nro. 10. ebuer Erbe. 


1695. Auf dem Marimittand:oder Dult⸗ 
lag Nro. 1. über 2 Gt. gegen das engl. 
Kaffeeband Ift ein großes tapezirted und 
febr ſchoͤn meublicted Zimmer mir einem 
guren Bett und Ausfiht auf den Dultplas 
am 1. May zu vermiethen und das Nähere 
an Ort und Stelle einzuſehen. 


1703. In der Sendlingergafe Nr. 67° 
über 2 Stiegen vornberaus find 2 fhön 
meublirte Zimmer zu vermiethen und taͤg⸗ 
ih an beziehen. 

1693. In der Senblingergaffe Nro.26. 
über 2 Stiegen fann auf Georgi eine Woh⸗ 
nung um 150fl. jährlich bezogen werden: 
Das Uebr daſelbſt ober über 3 St. rädmärts, 

1705. In der Therefienfktraße Nro. 3. 
ift eine jährige — rothgeflect, 
von aͤchter Rage billig zu verkaufen, 








Zugeberin kann 
u. Fürftenftraße 





— 30. — 


Verſteigerung. 

1569. (3 b) Montags, den 16. April 
und an folgenden Tagen Vormittags von 
9—12, und Nahmirtags von balb 3-6 
Ude wird ia der Briennerftrafe Nre. 15. 
im ıten Stode wegen Abreife des Sal: 
ferlin Ruſſiſhen Kammerherrn, Tirt Hra. 
Baror v, Krädener, eine fehr elegant 
gebaute und fehrgut erhaltene Mobiltarfchaft 
von Mabagoni:, Nuß:, Kirfhbaum und 
weidhem Holze gegen baare Bezahlung df: 
fenttip verfteigert, als; 

Bronzene u. hölzerne: gut vergoldete 
Kron:, Wand: und. Tiſchleuchter, verſchie⸗ 
bene Spiegel, Divans, Sophas, Fauteuils 
u. a. Seel, Schreib, Spiel, Spetie,, 
Urbeits:, runde u. a Tiſche, ein Piano: 
Forte von Mabagonl:, Bureau: Kommode 
uud Gonfolfäten, Mieiderfhränte, Bor: 
hänge von Seidenftoff und Monffeline, Zim⸗ 
merteppiche, Bettlaͤden, Federbetten, Dferd- 
baarmatraßen, WVorzellain, kupf., meſſing. 
u. elf. Kohgefhirr, Pferdsgeſchirt f. a. 
Stailrequlfiten, Stabtwägen u. Trofhfen 
und viele andere bier nicht benanute Ge— 
genftände. 

Kaufsfreunde ‚find hiemit hoͤflichſt ein⸗ 
geladen. Hirfhvogl, Auftionator. 


Verſteigerung. 

151%. GSch Montags, den 11. April 
und die folgenden Tage Vormittags von 
9—12, und Nachmlttags von halb 3—6 uhr 
mird in der Ludwigstraße Nro. 9. im ı. 
Stode der Nüdlaf der Kammerberrin uud 
Megierungsräthin Titl. Frepfrau von Sroß:- 
Trofau,beitehendiufiib. Girandols, Tiſch⸗ 
Teuchtern, Kaffee:, Tuee : und Miihlannen, 
Zuderbofen, Suppenterrinen, Tiſchbe— 
fteten, Kaffeelöffeln, Salzgefäßen u. a. 
Slibergeräthen, mehrerenStoduhren, Spie: 
geln, Erageres mit verfchledenen Satan: 
teriewaaren von Bronze und Vorzellain; 
ferner Kanaped, Seſſeln, Schreib: und 
andern Tiſchen, Eonfols, Kommode= und 
Nachtkaͤſen, Kelderfhränfen, Bertläden ıc. 
von Mabagonis, Nupb. und weichem Hotze, 
MWeldzeugen, mehreren ungemaditen Kiel: 
berzgeugen Federbetten, Pferdbaarmatragen, 
einer Caloͤche, Pferdsgeſchlrren und vielen 
andern &egenftänden gegen baare Bezab: 
fung öffentlich verfteigert, wozu Kaufsfrennde 
biemit böflivit eingeladen find. 

Hirfhvogl, Wultionator. 


1709. Buͤcher-Verkauf. 

Dleſer wird wieder fortgeſetzt den 11. 
bis 14. April von 7 bis 10 uud von 1 bie 
5 Uhr in der Amaltenftraße Nro. 39., mo 
Kataloge gratis zu haben find, wie iu der 
Yopenbaherihen Buchdruderen. 





1686. (5a) Es iſt eine 
reale Blafergerehtfa- 
me zu verlaufen. D. Ue. 


— 


 Berffeigerung 
1680. (2 a Mittwod, den 20. April, 
d. J., und die darauffolgenden Tage Votr 
mittags von 9—12 und Nachmittags von 
balb 5—6 Ubr werden am Mindermarkt 
Nro. 3. für Kechaung des frähern Belipders 
der a. 3. Pfaundlerfhen Hanblun 
Heren 3. Haller, ta demfelben Lofafe 1 
gleich baate Brjahluns öffentila verit 5 
Alte aͤchte holldudiſch 
von ausgezeſchneten, zum Chr 
” fnenen *— trem zul 
en, alte vorzügliche €, gamı ausge⸗ 
zeichnete Sorten. gelben und: 23 
und andere billige Artikel, f ⸗ 
denes Handlungs: Mobiliar für * 
nial:Waaren- Geſchaͤft, wozu Kauf de 
blem:t hoflicht eingeladen find, 
Elelfhmann. Auctlonator. 













* 
——— 
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Bekanntmachung. 

1681. Ih babe die Ehre, einem ver: 
ehrlichen Pablifum anzuzeigen, daß ich mit 
dem Sefellfhhaftswagen von Schlierfer, ben 
15.Mav angefangen, bis auf das October⸗ 
fer fat alle Frevtage eintreffe und allzelt 
Tags darauf wieder zurdd nah Schlierfee 
fahre ; ihloglre bey. Hrn. Mühlbauer, Bler⸗ 
wirth in der Lederergaſſe Nero. 14. 

Kalpar Shnijenbdämmer, 

Bäder und Lohnkutſcher In Sch 1ierfer. 
169. Bleih: Anzeige. 

Der Unterzeichnete 
macht hlemit befannt, 
daf in die ſem Monate 
zu Blelchen angefan- 
gen wird, vor dem 

Sendlingerthor, In 
der Iſar⸗Vorſtadt, an 
der Baumftraße Nro.4. Auch Finnen die 
zur Bleiche beſtimmten Stüde auf d 
Kreuz in der Yofeph: Spital: Baffe. bey 
Heren Scherup, b. Webermeilter, Nro. 1. 
abgegeben werden. Es werden auch Scheine 
darüber gegeben, Ift au in der Seublläger⸗ 
Gıffe im Sellerladen, neben dem — 
Vraͤu, zu erfragen. Mit der Ver ung 
zur vollfommenften Zufriedenbeit, und auf 
die mihsılchite Urt zw bleiben, empfiehlt ſich 

Michael Frank, 
b. Garnfieder u. Leinwand» Bleiher. 








16.9. In der Kaufingeritraße No. 19. 
über 3 Stiegen ih eine fhöne Wohnung 


mit swey austapezisten Zimmern vornbers 
aus und einem ausgemalten rüdwärts, nebk 
Magbfammer; Kühe, Speicher und Keller 
um-17o0fl. auf Georgi zu vermiethen. 
1690. (za) Ben ent Pike Duni Ei 
nen zwey unmeablirte Zimmer fehr bie 
an: einen Herrn abgegeben werden, D. Ue 


Atlas von Bayern 
über 80 Bogen, 1200 Seiten 
Tert und 9 harten 
für fl. 3 ke. 

1675. In allen Buchhandlungen Ift nun 
volltändig zu baden, in Münden in der 
a. Beber'aen Buhyandlung (Ph. J. 

Bayer) Kaufingeritraße Nro. 3: j 
Atlas von Bayern Geographiſch⸗ 

ſtatiſtiſch⸗ hiſtoriſches Handbach zur 
Keuntniß des Zuſtandes von Bayern 
im feiner gegenwärtigen Geſtalt. Mir 
9 Eharten. quer +. fl 5 fr., ge 
bunden 4 fl. 39 fr. 

Mir dem gten Hefte, welches auf 112 
Selten die Allgemeine Geographie 
und eine Eharte des Könlgreins enthält, 
iR der Atlas beendigt. Der Herr Beriaf: 
fer bat zugleich feine Aufmerkiamteit auf 
die neueften Veränderungen gerlchtet, welnen 
unfere ftetd rege Staatsverwaltung ges 
ſchaffen bat. Das auge beſchteldt daber 
den Zuftand Baverns in feiner ge: 
genwärtinen Befhaffenpelr. 

Bev Einführung in Gpmma: 
fien, Gewerbfhulen und andern 
Lehranftalten, mo mwentgitens wolf 
Eremplare jufammengenommen werden, 
wirb bev dem zwar ſehr niedrigen Preis 
dennoch eine bedeutende Preisernie- 
drigumg zugefagt, fo daß der Atlas im 
genannten Auſtalten lelot augeſchafft werden 
kann. zes 

1700. uUnzetigenm 

In Mäuhen bieten fih dermalen be: 
fonbere Geiegeuhelten dar, wodurd ein 
unternehmeuder Sefdräfts: oder Drivatmaun 
feine Gelder zu 8 Proz. fiber benäsgen 
finnte, in baared Vermögen von wenig: 
fiens 10,000 fl. ift erforderlich. 

Zür einen Gapltatiften mit einem Ber: 
mögen von circa 5,000 fl. bieter ih aub 
eine Seleaenhelt dar, um 10 proz. Zinfe 
mittels Prioliegiums F etlangen. Direfte 
Anträge in frank. Briefen mir der Adreſſe 
G. 8, Rro. 1700 beforgt die Landb. 


1682. Zur Abıöfung eines Capltals vou 
3500f. pr. 4 Proz. wird eine gleihe Summe 
aufzunehmen geincht. Näberes Riadermartt 
Neo. 21. über ı Stiege. 


1201. Im Schrammengäßt Nro. 1. über 
1 Stiege find Herrenbemden zu fl. 30fr., 
2fl. und ıfl. aofr., feine Bardent:linters 
bofen zu ıfl. 18 kr., Seroletten zu 20fr. 
unb Handtücher zu 18 fr. zu verlaufen, 


1697. (2a) Wegen elnzetretenen Mer: ' 
bäftnlfen ſucht der Interzeidhnete eine 
Werkſtaͤtte nebſt Wobnung,; Garten oder 
Hofraum Innerhalb oder nade an der Stadt 
bis in 3 Monaten zu bejieben. €. J. Midyel, 
Latlerfabrifant in der St. Anna - Borftadt 
Mro: 10. nänit dem Klofter zu erfragen. 


— — — — — — — — — — 
1200. Es in Jemand ein junger Baſtard⸗ 
art Abelachund, zugelaufen. D.Uebr. 








mo⸗⸗ 


1677. Ya der Joſ. Lindbauer'ihen 
Buchhandlung in Münden (Kaufingers 
Strafe Nro. 29.) it zu haben. 
Shyarl,B,Beihreibungder Braun: 

bier: Brauerey im Königreidhe 

Daveru. Zwente, von einem Sad: 

verständigen revidirte, und mir wefent: 

lien Zufägen und Werbefferungen ver: 
mebrte Ausgabe, bejonders über das 

Wafler, die Gerſte, die Brauntwein- 

brennerey, Liqueur: und Eflig-Bereitung. 

Mirslithograpbirten Tafeln.8, Münden. 

Lindauer.- Gehefter 54 fr. 

Srödel, H. F. A. Sammlung größs 
teutbeils neuer Erfahrungen 
und Belebrungen ia der Tiisler- 
kunft, Latirkunft, Vergoldung, im Ans 
freien und Poliren, in der Bereltung 
der Firuiſſe, Beltzen, Delfarben u. f. w., 
welche durdgängig aus deu beiten Quel- 
eu geſchoͤpft und dur wiederholte Vers 
ſuche erprobtgefunden worden find. Nebit 
einem Anhange, enthaltend: Beſchreibung 
und Abbild. einer new erfundenen Mange 
oder Waſchtolle. Mir 6 Aupfertaf. Neue 
Ausgabe. gr.3- geb. 1 fl. 30 fr. 

— neueſtesgemelnnäühigesKunſt— 
buch, oder praktiſche Anwelſung zu allen 
Arbeiten mit Gold, Watina, Silber, 
Kupfer, Meifing, Blev, @ifen, Stabl 
und Auedjilber, Vergeldung und Vers 
filberung auf Holz, Metalle, Marmor, 
Leder, Favance, Porzellan se. Ale Beigen 
auf Holz, Elfendeln und Kaohen ıc. 
zum Geotauche und Unterriht für Che— 
miter, Künjtter, Gold» und Silberar— 
beirer, Vergotder und Liebhaber diefer 
Arbeiten. 8. geb. ı fl. 46 kr. 

1691. (3a) u der Pſandhausſtraße Nr. 4. 
4 Stiegen find 2 recht gut meublirte Zim- 
mer zu verſtiften. 


1710. Es fuht Jemand einen Subferk: 
bentenianmler für eine neu herausgefom: 
mene Schrift, und zuglelch Jemand, der 
den Debit für den Jfarkreig gegen auftdu: 
biges Honorar zu übernehmen Luft bat, D. U. 


Augsburger Börse 
vom 7. April 1836, 





Königl. Barersche Briefe. Geld, 
Obl. AProc. m, Goup. prpt, 1017 1015 
detto ä 5% Proc. prompt. —' 100 
Prumessen auf Bank-Actien, , 
per Stück Agio , 44 4 


K. RK. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt 218 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 1434 14 


Lote. Anlelen vw. 1834, prpt. 11 114 
Metallig. & 5 Proc, prpt. 103; 1033 

detto 4 4 Proc. prpt. 100 905 
„detto & 3 Proc. prpt. 764 76 
Bank Aktien prompt Div. 

I. Sem. — 14371 1309 
Grossh. - Darmst. - Louse 

prompt , 2» 2... 624 613 
K. Poln. Looscäfl, 300prpt. 98 — 

detto & A. 500 prompt 2 — 


1694. 
Sauber’ö 
vollftändiges 


chriftfatholifches Gebetbuch, 
1918 Auflage in Einem Bande, ift jegt 
wieder iu der Joſeph Lindauer'ſchen 


um 160fl. zu vermiethen + 
Gott Gefällige Gaben. 
Für die armen 

Ubgebrannten in 

Unterammergau, 








Den 6. April: AM. kr. 
Transport 119 524 
VonJ. H. — 48 
„» J.B*) . 121 
„» T. E . 242 
„I. A...» 1 - 
* Für die glädiiche 
Wledergenefung von K.W. ; 121 
„Möchte Gott dieie Heine Gabe 
1000fadb fegnen!’’ von CH. , ı 24 
Den 7. April: Won J. H, „Gott 
fegue el’... 2 a 
Don A. und Zr) . .. 121 
u, te ER 
(Die Ueberbringerin legte u. — 12 
2 alte Schweſtetn (feld ſehr 
arm) fpendeten jede 12 fr., 
alfo - „ ee 2 
Von F. 0. eo. 2 


„Bott fegne est" . 0. 
„Gebea iſt ſeliger, ald empfangen!‘ 1 21 


en Summa 139 33 
Für die durch Brand gänzlih verun: 
glüdtenBeißgärbers:Eheleute Strobl, 

mit 13 unverforgten Kindern 
in Erding. 
Den 6. April: 


fl. Er. 
Transport 10 164 
Von oblgem I. BY). . 2. — 40 
" as y r 
oe um AN 0 1 21 
— Summa 22 12 
Für die höchſt unglückliche Elenore 
Krimminger am Marsfeld Nr. 80. 
Den 6. April; fl. fr 
Trangport 50 3} 


Don CH’). . .. o.ä 
Summa 50 454 
Den 6. Upril: fl. fr, 


Eine Birgersfrau gab für die 
Alerärmfien . 2 2 2... 
Ben 3.8. . 2» 2 2 0 0.2 2942 

Den 7. April: Won F. P. 12 

(Wegen Mangel an Maum muß ih ben 
uusweis über die Bertheilung der 
17. 14 Fr. anf Dienftag grfparen.) 


1 21 
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Die Bayersche Landbötin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr, Aug. Müller, 
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hr Heue iſt Verſtand, der zu ſpat femme. 
Münden. Se. Maj. unfer allverehrtefter Kömi 8 tref» kehren; bende tüchtige und tbätige Offiziere, — Die 
fen anı Domnerftag, den 14. April, Nachmitt 2 Uhr bier Verfügung des Raͤthes der jonifhen Zufeln , daß die 
ein. (Siehe die heutige B eylage.)— Freytag fruh balb ı Uhr griechiſche Sprache nunmehr auch die Geſchaͤftsſprache 
kam der k. Kab.:Kourier, Pr. Breunemann, bier am. werden foll, und eine andere hinſichtlich der Drganifation 
Am 11. April trafen Se. Maj. Kbnig Lud wig in einer Univerfirde,, bat bier viel Eindrud gemacht. Diefe 
Bosen ein undübernadyreten in der Kaiferfione bey Gelb, Emanzipation ihrer Murcterſprache har den Yoniern manı 
Nachdem der König alle toftbaren Empfangsfeyer- chen ichmellenden Freund in alten Hellas wieder neu ge: 
lichkeiten abgelehnt hat, b wird er im eigentlichen Sinne wonnen.— Das Tiereguläre Bataillon it von Athen nad 
nur von der Freute Brines Volks empfangen werden. Eine Nauplia abgegangen. Man ſpeicht von DOrganifation_rie 
Depuration des Magiftratsd wird Er. Mai auf der Ty- ver Natiewalgarde in beyden Erädren. Nr. 7. des Reggb.« 
roler Straße die Glüdwinfche Seiner Haupttadt darbrin» Wlarter entbälr einen zwiſchen Griechenland und Bayern 
gen, und eine große Anzahl hiefiger Bürger und Einmwoh: abgefchleifenen Vertrag, die Abſchaffung der Aus fuhr⸗, 
ner von allen Ständen find Willens, Jhm entgegen zu WUuswanderunger ıc. Greuer betr. 
geben; ihr Freudenruf amd zahlreiche Mufit.Chöre werden Die Foͤte, welche Se Rbnigl. Hoh, unfer allgelichrer 
Ihn begrüßen. Auch denkt man ſchon in verſchiedenen Kronprinz, am Eonmabend im Nymphenburget Schloß 
Vereinen auf feftliche Berfammlungen, um Seine Aufunft gab, übertraf Aller, was ich in der Art auf fo beichräufrem 
zu feyern. Uebrigens ift das Befinden des Monarden Raume, felbit in den größten Mefivenzen, gefehen, und 
das befte, fo wie dad Eeiner Umgebungen. Hr. Staats: vereinigte mir Baner'ſchem Glanz und Reichrhum Eolidis 
rath dv. Mieg ift ebenfalld mic ©r. Maieikt jurädge: tät, den geläntersften Geihmad und die puuttlichſte Aus⸗ 
kehrt, wird jedoch noch eine kurze Zeit im Italien reifen, führung in allen Iheilen ihrer Anordnung; ein Beweis 
ehe er auf feinen Gefandribartspoften nach Fraukfurt zus der Liebe des Perionals, weiches anorönete und ausführte, 
ruͤckkehrt. Much vernimmt man, daß der f. b. Gejandte fir dem gefeyerten Prinzen. Gleich bey'm Entree waren 
am griechiſchen Hofe, Hr. Etaatsrath v Kobell, einen ünks und rechre exotiſche Pflanzen +» Wände, mit in der 
Urlaub von einigen Monaren erhalten bat, um bier feine Mitte durchlaufenden Kronleuchter⸗Beleuchtung, die Treppe 
amilie zu beſuchen. Dagegen wird der Staatsfanzler aͤußerſt aeibmadfvoll mit Blumen und Pflanzen geziert 
— v Armanſperg zur Beſorgung der Geſchaͤfte in. und herrlich beleuchtet. Eine Spiegel⸗Perſpektive erhoͤhte 
Athen bleiben. Die Gefundheit des Generals Schmalz den Glanz. Die allergbchiten ze. Herrſchaften wurden 
bat ſich mad) den letzten Nachrichten fehr gebeffert. — durch dieſen Anblick aufs Angenehmſte Äberrafcht. Dann 
Se. M. Adnig Ludwig ſcheutten zur Gründung ei: gelangte man zu dem Empfangs:Salen, dann in die bep= 
nes ftädtifchen Kranfenhaufes in Athen fir einbeimifhe den Zanziäle, mir dorauftogenden Spielzin mern, darauf 
und fremde Arme, ohne Unterfchied des Gilaubensbefennt: in eine lange Gallerie, mit den größten, Fofklichften Fruch ⸗ 
niſſes, der Stadtgemeinde 50,000 Fr., welche Se. Mai ten Prangenden Drangenbäumen und Blumen, eine Allde 
urſpruͤnglich in die griecbifche Nationalbank eingeleat har vorſtellend. Gin großer Spiegel, We Thͤr zu den ‚tal. 
ben. Außer diefem Kapital, weldyes ald unangreifbares Gemiichern, ward weggenommen ums nun bot ſich eine 
Stamm:-Bermdgen berradhret werden fol, ließen Ge. Maj. unbeichreiblich ſchdne Vue durch die sanze Länge des 
zur erften Einrichtung des Rrankenhaufes ferner 2000 Nymphenburger Schloffes dar! Der Reich hum an Bäuz 
Drachmen Baar an die Ephoren diefer Anſtalt auszahlen — men und Blumen, ein wahrer Garten der Helyeriwen, ber 
GeneralChurd wirt zum Dderfommandant der Erpedition . himmliſche Duft, die Maffa von Blumengrupsen, der 
gegen die Rebellen und Räuber ernannt werden — Oberft große Schmuck des Speiſeſaals, die reise Tafel zierten 
Eid er& foll die erbetene Eutlafung erhalten haben umd lebendige Pflanzen; fämmtliche Tiſche waren mit Blu: 
naͤchſtens mir Oberflen v. Brandt nah Bayern zurüd: menbouquers bejegt. Es laͤßt ſich nicht Alles befchreiben, 


nz 
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(33. MM. die Königinnen mit den AR. HHoh. und r 


©r. 8. Hoh. den Kronprinzen haben Mirag« ſchon 
das Arrangement vorber belichrigt und ER mit dem jdt meichel: 
bafteften Lobe belohne.) Abends 6 Uhr kamen Se, K.Hch, 
der allgeliebte Beftgeber, an, und empfing die allerhdtften ic. 

errichaften. Die bevden Mazeftären blieben bit 04 Ubr, 
5.8. Hoh. die verwittwere Frau Aurfürftin Aber nabm an 
der Tafel ven 307 Gededen Theil. Man Tprisre in dem 
Speifefaat, in der Gallerie, noch ı Saal und noch 2 an: 
ftoffenden Zimmern. Die Beleuchtung des Saales war 
bezaubeind und es herrichte eine unbeſchreibliche Fröhlich: 
keit im der ganzem Geſellſchaft, und die artigſte Mnge: 
zwungenbeit, Audy nicht durch den kleinſten Unfall geſtort 
Unſer allbeliebter Muſikmeiſter Erred erntete mir feinem 
Mufifperfonal auferordentliben Beyfall, felbft von Er: 
K. Hoheit, und trug viel zur. Erhöhung der Freude bey, 
Erft früh Morgens balb 4 Uhr kehrten Se. fi. Hch. nad 
München zuräc ; alle Zugänge und der ganze Weg waren 
mir Pechpfannen erhelle, welches mir der ungebeuern Meibe 
von Equipagen einen herrlichen Anblick gewährte. Zum 
Empfang der Damen. laaen 200 fehr ichbne lebendige 
Dlumenbouquetö bereit. Gr. K. Hobi hatten gewänfcht, 
daß Jedermann, ohne Unterfchied des Erandes, ‘den Ans 
blick des trefflichen Feſtes bätte genießen Können, und ges 
. ‚ftatteten, ſo viel es die Umftände litten, freyen Zutritt. 

Den 10, d., frib , paflirte ein k. franzöf. Kabinets— 
Kourier von Paris hier durch nach Wien. 
i<& 3urMotiz. Das Feſtgedicht, Hr. Dr. G. 

> in W., erfcheine bereits am 13. d. — 

Die Münchner » Augsburger Eifenbahn : Aftien:Gefell: 
ſchaft har auf Interceſſion ihres Borftandes der Etadts 
tommune Augsburg für die Summe vom 85,000 1. Aktien 
al pari überfaffen, und dieſer Betrag entipricht vollkom⸗ 
men den finanziellen Kıäften der Gemeindetaffe. 

Nürnberg, 6. April. Wir fönnen die intereffante 
Nachricht mittheilen, daß demnächft eine, auf den Grund, 
ſatz der Gegenſeitigkeit berubende, Feuer: Ver: 
fiherungs:Anftale für Waaren und Mobilien 
in unferer Stadt errichter werden wird, deren Statu—⸗ 
ten auf die allerhoͤchſten Orts ertheilte Zuficherung, daß 
eine ſolche Auſtalt nur zum großen Wohlgefallen Er. M. 
des Koͤnigs gereichen ibnne, umverziglich zur Genehmi: 
gung werben vorgelegt werben. 

1— Aus M., den 4. April 1836. 

Die feit dem 6. Jaͤnner vermißre Vürgersfrau' aus 
Ehbamm bar ſich gefunden. hr Leihnam wurde eine 
Viertelſtunde unter Chamm as den Regen gezogen. wo 
er mittelſt der Kleider an’ einerStaude hängen geblieben 
war. Nachdem die Fdenrirde gerichtlich konſtatirt war, 
wurde die Unglücliche fwerlichft zur Erde beftatter. 

. Wie man hört, Al. Hr. Gmeiner ein Walzwerk 
zu Eiſenbahnſchienen errichten, das, mit Einfhluß des Res 
triebs Kapitals. a⸗f 100,900 fl. zu ftchen fommen foll. Er 
wollte ed auf. Arien zu 500 fl. erbauen, 25,000 fl. ſelbſt 
hießen, «nd zu den üͤbrigen 75.000 fl. Theilmehmer 
uchen. De Eifenbabn: Direktion in Nürnberg, fagt 
man, hede aber die legtere Summe allein übernommen, 
AM. 
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Am 16. März find U. Seit und Ph. Noll von 
Neundorf (Drb), welche von dem Markte zu Waͤchters⸗ 
bach nad Haufe gingen, von der Brüde, vie über den 
—— Fähre, Ir-foldhen geſtuͤrzt und darin ertrunken. 


erer bar eine Frau mit Hunmindigen Kindern ohne 
——— Br we 


Am 25 März towede * auf der Wieſe 
obumeir Mitrelfinn, Or), Im & freite non Jeh Weinner 







durch mehrere Schläge jo am Kopfe-verwunder ; daß der⸗ 

felbe 2 Tage darauf unter frbr Aropen Schmezzen 

ftarb Ser Thiter hat v bey dem che f nie 3 
> Am 20. Min Nachts „der Yo u Pi 

lich von Oterbalbach im Badiſchen von mehreren Burſchen 

von Heſſenthal, (Dib), fe geſchlageu, daß er nach Ver— 


lauf von 5 Stunden feinen Geiſt aufgab. 


Um 30. März bat ſich Melchior Leib zu Caſtell in 
das fogenannte Gruͤndleinsloch bey Caſtell geſtuͤrzt, worin 
er feinen Tod fand. Melancholie foll Schuld daran gewe— 
gen feyn - . 

Der pr. Arzt Dr. Brembofer zu Languald ward heftätiat, 

ürgermeifter Lochtz in Neunburg v. W.derZuhmadierg.Wif- 
ling sen — Die Eurarle Frauenberg (Hemau) iſt erfedigt. Do. 
Pfar. Auerbad (Eſchenbach) Reln:Ertr, 1118 fl. 


1737. Erwibdberung. 


Jenem dankbaren Schüler, welter fib in Nro. 08. des 
Tagblartes bemühte, das von den Kadeten des Infanterie : Megl- 
ments Kronprirz ſchon vor längerer Zelt, zu Ehren ibres Herrn 
Lchrers gegebene kleine Feſt Im elue grelle Scättenfeite zu 
ftenen, — wird bier, — obgleich es unter unferer Würde lit, 
gegen die Arroganz uud bervorleuchte de Gemeinheit fol® ver: 
fetter Anfplelungen anfzutreren, — bedeutet: 


„Daß ein Geſchent, deſſen Zwed biod der Ausdrud ad: 
„tunasvoller Liebe der Untergebenen gegen den Vorgeſetzten ift, 
„aewig nicht ungeelgnet erfheint, — und die Unnabme einee 
‚„‚folben Andenkens von höherer Selte einen erfreulihen Bil 
„auf dle Humanirdt des Gechrten aeftattet! So wie jener 
„bodbgepriefene, anſpruchslos beſcheldene Lehrer, bat auch Herr 
‚‚gleutenaut Grünwald niet: nur unter allen Verbältniſſen, 
„und ohne Gefhent, feinen ihn herzlich ehrenden Schülern, 
„ſtete nut Natb und That Me Sand gerelcht, — fondern auch 
„dur feetenvolle Güte die Herzen derfelben an ſich ge ogen, fi 
‚„‚In gleibem Maße Achtung und Liede zu verfhaffen gewußt, 
„und bewleſen, daß weder die Strenge des Dienftes, mod. 
„eine, — aus der Aluft der Chargen entfpringende, . Räte 
Abthig find, um zu Eifer ımd Flelß zu ermuthigen, — daß 
‚die Liche des Lehrets zu "feinen Swülern die ſchönſte Hälfte 
‚‚des Unterrichts bilder 1‘ ’ 


Wie einfeltig der, feine Queden in einem ſelchten, ge: 
muͤtheloſen Geiſte babende, Giftftabel des ſich bier. gänzlich 
enrwirdigten Ginfenders in Bezug auf die treffende Unerfen: 
nung höherer Behörden angebracht iſt, überlaffen wir mir Rube 
der Beurthellung geblideter Leute, und bemerken nur, daß es 
nicht in der Tendenz unferer Erwidernuna Tieat, dem parterr 
ren Genie des fragliben @infendets auf ferneren Hohn zu amt: 
worten, ertiären jedoch ein für, allemal, die Aloake ſeines 
befhränften Wirkungefreifes mit Kälte zu umgeben, indem wir 
Menfhen dieſes Kaffe nice fäblg halten, ung zu ‚beleibigen 
und deriet Epipfindigfeiren zu tief verachten, als fie eluer 
gründlichen Widerlegung zu würdigen ! 7* 


Die Sſch 
des Herrn Lieutena 
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nts Grünmwalb. 
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———— 

Vers * und, aihtpolitifces ne 
— * Au der-Parifer Vörfe munkeite es wieder 
der Am vom der Entdeckung einer neuen Verſchwdb 
—— * S rung wobey große und hohe Perſonen kom 
promittitt und in deren bereit über 

N N —— ſeyn ſoilen — FA der m 
der Gefeges:E 


9 der Abgeordneten⸗ Karımdr 'erregte 
der Aabrifation von Runkelrüben-Zucker betr; einem’ 












des (Finangininifters, ‚die Befteutrung 


würhenden Aufruhr, der Redner ward beym Riterhriffenic., 


karz man fab;odaß der Rumlelrüben: 3uder auch ein 
Theil des Gottes: der Beir ift! — 

Die erfreulichen Refultare des Zollverbamdes; welcher 
auf die gemeinfame pain wesen es deut Vaterlan. 
des einen fo großen und, 4 ü en up übe, follen 
in Dt geh we u auch in. dieſem 
Jahre noch nicht gůn ma haben. ; 

— beruͤhmte Altronom Arago bat vom Schah v. 

Perſien den Sonnenorden erhalten — Das lammlän: 
diſche Manufeript des Reinecke Fuchs” ertaufte die 
belgiſche Regierung filt 4009 Fr. Verfaffer; ein Geuter, 
Wild. v. Utrehode, enthille 12000 WVerie. 

Die Frage wegen der Räumung Siliftrias, des Schlilis. 
feld zu. der Donau) und dem Balkan. iſt au Gunften der 
gänzlichen Unabhängigkeit der hoben Pforte“ entjdyieden. 
Nach einer, wie es beißt, unter Vermirtelung des engl. 
Botſchafters Lord Ponfonby mir dem ruff. Gefandteu, 

sihloffeuen Convention, raumen die Ruſſen 


v. — *8 nn 
diefe wichtige Fellung und, die Pforte zahlt den Reit: der 
ertsage- don Adriauopel udch ſchuldigen Kons 


nad) dem 


tribution. Man erkennt daraus Die fried fertigen Gefin- 


nungen des Kaiſers Rikblaus welcher hiermit einen neuen 


Beweis gibt daß er jeden Verdacht einer Dberherrlichkeit 
über die Pforte, den ihm feine Feinde aufbärden, vermei: 
den will. Der, eng. und franzöj Botſchafter fandren 
Eouriere mit diefer wichtigen Nachricht am ihre Hofe ab. 

Die Kbnigin Donna Maria von Portugal har ihrem 
künftigen Gemahl, dem Prinzen Ferdinand‘ von Portugal, 
alle portugiefijchen O den Hberfchitt "Man glaube, Die 
Vermählimgsfeyer \verde den 4. April. (Maria wird da 
gerade 17 Fahre alt) mit vielem Pomp Start finden. 

Der Herzog von Wellington berracbter die immer 
mehr anwachſende Zahl farholifcher Kirchen als hoöchſt ge: 
faͤhrlich für den Proteftantismirs in England. 

Die braunfpw. Zeiring bemerkt als etwas Außerdrs 
dentlichtö , dag bey Gelegenheit einer, Fuchsjagd am 29. 
März der Doerjäger (Huntsman) Farkins mir eigen Harz⸗ 
———— Wa lach, Aftan, einen Eprung von 25 
Fuß 10 Zoll braunſchw Maß) Weire gemacht habe. Die 
Weite dieſes Sprunges "wurde durch mehrere Herren bey 
der Jagd Fonitarirr und genau gemelfen. 

laer der komifhiten — durch. Verſchie bung med: 
rerer Süße aus zwep 79 no Matten, finder ſich in el⸗ 
nem, Beurfhrn.B 9* ‚Die Fremden Legion. 
„fteht, in dieiem all d.im ned &fiebar; fie. wird. 60 eng⸗ 
„ide —2— lang, und eine, Attienz Gefelfaaft bat © big 7 
„Milllonen Dollars dafür beftimmt. 


Kr 


frei Ak Soldat gut De Poften ‚obgleich 


bemalt an, worin zer, Pa 
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ei Nord: WeſeſSturn fi nee 

zu n, (Elle) Höhe; Img ame 
drei Ellen Hoß. Die Chäuffee von yier um ® 
teröburg ift dermalen ſo ausgefapren, ‚Laß man, fie 7* 
iefent Dlühgen we A nur, mit — 14 paſſi ren 
kann mein fr. ag) d,, wenn. 
——— — zuin Scmel 
eberich 





nmen, 
der Dörfer und, — der 
bEkwa — in ven tiefer lie Kl 
"unferer Hauptftabt, —— er ‚uud 


bad Thermometer Dur 14 57, wi 
bis 350 R. Kälte au verwundern ift, Daß dabei — 
Preis des ar aterials, I jemlich ) berfelbe al 
—* 7— * 


irkenho ub Eu)esıc 
re die ie‘ fee jet on de „ber ‚unge wöhn N ir 
Bares aus. dei San Rußland nt ber, .. Die“ a 
Bürgergefellfch, ift Ki eibit, vertheilte Ay ber, Kä te an 
verarmte deutſche Familien einige (1000. Rub.,, um die 
naeh gegen —D und Kälte zu ſchuͤzen. Am 
23. Januar, wo die Kalte fih am färfften 34 „etz 
ffündlich ab⸗ 

enent Tage an der kalug⸗ 
ibage' mit, vier Pferben. 
Re und der Fuhrmann 
vom Froſte getödter faßen — Bor einigen Wonen er: 
eigriete ſich hier der feitene Uuglüdsfall, daß ein großer- 
Wolf mit einem Strid um den Hals, woran ein Ring 
befeftigt war, ſich in, der Kalle nad —JA em Sei⸗ 
len gewaltſam losriß, und in der Stadt 6 ——— 
des Tages viele Menſchen anfiel und —345 verwundete. 
Ein Gauſtucher dem er eine, Bade aus dem Geſicht riß, 
iſt nach einigen Tagen geflorhben. Ein — Re x 
auf der Straße mit Eisbreden. befcaftigt ‚war, | 9 
das Hülfs und Wehegeſchrei aufmerkfam gemacht, ; 
das Thier auf ihn zutomme, erlegte es mit feiner Brech⸗ 
fange, , Der Eigenthümer , ein Edelmann, warb daflr 
verantwortlich gemacht. und aretirt. 

Mie man vernimmt, werden im kaufe. des Jahres in 
der Provinz Preußen mehrere große Bauten unternommen 


urd 
RENT uns FE 


werden) Mm der dridtenven Armuth und Geſchaͤftsloſig⸗ 


feir abzuhelfen. 

Diefer Tage ſoll ein Diebitahl zu Berfiu auf folgende 
merlwuͤrdige Weiſe entdeckt worden jeyu: Die Dieuſtmagd 
eines reihen Kaufmanns daſelbſt hat einen Bräutigam, 
der ſich eines Abends bis nad) dem Schluß der Haus thuͤre 
iu ihter Geſellſchaft veripärer. Da der Haueherr aufge 


gegatt ‚en It und die Schlüffel mirgehommien hat, kann Das 


Madchen ihn nice, heiauslaffen, und in, Beilegewbeit,, wie 
fie ihn beherbergen fol, bringt fie ihn im das Eompteir, 
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u deſſen Thür f den Schluͤſſel aufzufinden weiß. Dort 
oͤrt % Eingelperrte in der ade ne es de 
Eceibe son Wuflen einbriept , und. den Merjuh macht, 
einzufteigen. Erfhredt, und theild um den Dieb abzu- 
halten, theils um ſich zu vercheidigen, tappt der Galan 
nad einer Waffe umber , und finder eine Papierfceere. 
Mir dieier tritt er an das Fenfter, und da ſich eine Haud 
durchſteckt, um den Riegel zu dffnen, font er mit der 
Scheere zu, hört daran einen Schrey, ein Hirrendes Kal« 
len und — der Dieb ift verſchwnnden. Am andern Mor- 
en findet er, als er ganz früh aus dem gebffneten Kenfter 
eht, einen Ring vor demſelben; es entdeckt ſich, daß Dies 
fer dem erften Buchbairer des Kaufmanns gebdrt. Auf fos 
fortige Anzeige ben der Polizen begibt man ſich in die Woh— 
nung des Verdächtigen, und finder ihn mit durchſtocheuer 
Hand im Bert: Er ift auf der Stelle verbafter worden. 

Am 31. März Mittags wird auf den Feftungswerfen 
von Blieifingen ein Soldat, welcher feinen Eorperal murb: 
willig ermordet, die Eirafe erleiden, daß er auf das 
Ecyaffor geführt und das Richtſchwert über feinem Haupte 
geſchwungen wird. Später bar er ı5jährige Zeftungs: 
firafe zu erbulden. 

Das Wirtremberg’iche Neg.-Blatt Nro. 14. vom 6 
April enthält das Berzeichniß ver ächtig gewordenen An: 
geſchuldigten und Verbrecher ; Darunter Ruvoiphkobbaner, 
vormariger Redakteur des Hochwaͤchters, wegen Verbreitung 
aufruͤhreriſcher Schriften; Juikizreferendär Kleinmann, 
wegen hochverrärhifcher Verbindung angeſchuldigt; ebem fo 
mehrere Studenten, endlih Schalprovifor Schwarz. we: 
gen Preßvergeben, Faͤlichung und Betrug. h 

Ber Hayanges ſank neulich ein Boot mir 22 Arbeitern 
in der Mofel unter ; 9 wurden gerettet; die andern famen 
alle um; 5 Leichname find bereut anfgefunden werden 

Im Zaun, I. 3. wollte ein aberglaͤubiſcher Bauer aus 
der Gegend von 4 Danzig Holz aus dem Walde 


holen. Ein K\-_ lief Über den Weg und diefes 
Ungluͤcks zeiche ñ 2 bewog ihn zur Umkehr. Am 
folgenden Tage fuhr er wieder aus, da lief 


ein über den Weg. Das war, nach altem Aber; 
" glauben, ein gutes Zeichen; er zog in den Wald, 
band die Pferde an und hieb dad Holz. Nls er heims 


febren wollte, harte der Molf das eine Pferd zerriffen, 
Das war das beſte Mittel, den Aberglauben zu vertreiben. 


Ein Arzt verfchrieb der franfen Frau eines Wechſelmaklers 
tin Pulver, wovon dieſelbe alle 2 Stunden einen Kaffeelöffel 
voll nehmen fellte. Die Kaffeelöffel der Leute waren Indep zu 
Mein oder zu groß, fo dap der Arzt, größerer Genauigkelt wer 
gen, feine Merordnung mändiih dabin abänderte: „Die Frau 
möge jedesmal einen Dufaten ichwer von dem Pulver nehmen.‘ 
Er fand zu feinem größten Erſtaunen die Patientin am andern 
Morgen febr verſchlimmert, und fraate: „ob die Arzuen demu 
aud nah Merordnung gebraubt worden fen ?'' „Gott, jal’ 
antwortete der Mann, und zeigte die leere Schadtel vor. „Wo 
ff denn dad Pulver bingelommen ?’* fragte der Arzt. „„Sie bat 
es ausgebrauct,‘ verfehte der Maler, „Das aanıe Pulver? 
Nah meiner Vorſchrift Eöunte ja kaum der zwölfte Theil davon 
genommen fepn!” „Es ift etwas mebr darauf gegangen, Herr 
Doctor!’ erwiderte der Madler, wir baben gerade feinen Du: 
ten Im Haufe aebabt, da bab’ ich genommen drey Thaler Cou— 
rant und dag Aglo nah dem neueften Ceurszettel.“ 


Berlin. Einem unverbirgten. @erächte zufolge 


fellen in den hoöhern Schul = Anſtalten Lehrfiunden der 


Ruffifhen Sprache eingeführt werden. Die Fran: 
zoſiſchen Lehrſtunden follen etwas befchränft werden, 
auch follen Die Dinderniffe. welche feit längerer Zeit jun: 
gen Leuten aue dem Gewerbeftande das Reifen nad) Frank; 
reich erichweren, eine gıdßere Ausdehnung erhalten. 

Die aus Berlin berichrere Erzählung von einem Of: 
figier, der Garde: Kavallerie, weldyer in Folge eines mit ei» 
nem Erudenten gebabten Erreites gendrbige geweien ſeyn 
foll, ven Abſchied zu nehmen, war — s.v. eine Lüge! 

Zu Thamsbruüͤck, einer Stadt von 200 Häufern und 
1000 Ginmwohnern (eine Etunde von fangenjalza) find am 
28. März TO Mohnhäufer, der wohlhabendere Theil des 
Ortsé, abgebrannt., 


Bemerkung über eine nicht ganz unerhebliche Einrichtung 
in den vaterländifchen Volksſchulen. 

Längft ſchon war der aufılarige Wunſch in und reae, es 
möchten zu einer zwedmäßigen Meiterbildung des jugendliden 
Griftes und Gemürbes in ſaͤmmtlihen Pfarraemeinden des Was 
teriandes entfprediende Eculbibllorbeten angeleat werden Wit 
faben fon in mehreren Landgemeinden bei befiebenden befferen 
Schulen befonderıs einzelne Kinder beiderlei Geſchlechtes gar 
boffuungseoll beranreiien, und In ibuen ben regiien Cinn 
für inrellettuelle und ſtitlloe Bildung des Geiles und Gemü— 
thes, der vornehmlich in der Lekrüre diemliber Jugendichriiten 
Nabrung fichte, wach werden. Haufig aber finden nah dem 
Austritte „us der Scule bildungsfäbigere Kinder wenia oder 
gar keine Gelegenheit mehr, namentiih auf dem platten Laude, 
ihre Berürinife nah fortihrelteuder Bildung dur Lektüre zu 
befriedigen. In einigen Gemeinden laffen wohl einzeine Gelk: 
lie und Lehrer beffere Jugendſchriften stıknilren, und denten 





aud dur angemeflene Echulpreife entiprebende Bücher unter 
das Bolt zu bringen. An fehr vielem Drtihaften ber baben 


beffere Wolfe: und Jugendſchriften neh gar feinen Eingang ger 
funden, und In Ermangelung geeigneter Foribiidungemittel geben 
fo die Doffnungeu der beften Saüler, nardem lie die Schulen 
verlaffen, wieder verloren. Eo 5. B. kennen wir mehrere Ort⸗ 
ſchaften in Bavern, In denen ſowohl Kinder als Erwsiafene mit 
den vortreffliden Jugendfariften von Ehrifopp Schmid 
noch völllg unbefannt find, Dagegen fonnten wir audb bemer: 
ten, daß dlefe und andere Schriften lehrreichen und unterbal: 
tenden Juhaltes von der Jugend und von Erwahfenen mit dem 
größten Elſer und Vergnügen zur Zeit gelefen wurden. wo fie 
früber In Ermangiung derfeiben, namentiib an Fevertagen, nur 
zeltraubenden und fittenverderbenden Ergößlihteiten nadginaen, 

Würde nun auf böbere Anordnung bei jeder Pfarrſchule 
eine Sugendbiblierbet angeleat werden, fo würde obne Zweifel 
einem ſehr füllbaren Bedürfniffe, namentlih anf dem Lande, 
abgebolfen. Was nur allein durd die Letküre von Chriftoph 
Schmids Exriften (die freviib im Teiner Iugendbiblietbef 
febten dürften) für wahre Meti,iofirär und Gittlihkeit erzielt 
werden fönnte! Würden aub bios alljiähriih aus Gemeinde: 
oder Sriftungsmitteln einige wenige Schriftchen angefhafft , fo 
müßte obme aropen Koftenaufwand in einigen Jahren eine ſchöne 
Sammlung von Ehriften auwahlen Und was erft zundaft für 
die Jugend beftimmt wurde, Fünnte nab und nad zu einer am 
— wenn auch ganz elnfachen, Voltsbibllothet erweitert 
werden. 

Mit bloß ausgefprehenen Wünfhen an bie Yfarrämter und 
Gemeinde: Verwaltungen dürfte indeß In dieſer Sache wohl 
nicht viel zu hoffen ſeyn. Nur eine förmliche gefeplihe Anord⸗ 
nung fönnte ‚eine fo erwänfhte Einriktung, und jwar ohne 
viele Schwierigkeiten, ind Leben rufen. 


Theater. 
“Mittwoch: Der Maskenball. — 
Am die fehr verehrlichen Mitglieder des 
> allgemeinen Singvereins. 
1748. Künftigen Dienftag, den »2.d.M. 
Abends 7 Uhr finder Hauptübung ftatt, 
wozu ſaͤmmt liche —— eder 


_— — —— 


* Lameder ans Bremen. 
Mindeibeim:E.Tpeum, Inftru- 
m er, mitT.Bauer, ausAmberg. 


Todesfälle in Münden. 
Den 9. Aprit: Ihre Erzellenz die Hoch⸗ 
geborne Frau Jofepba Gräfin von Lörring- 


Seefeld, geb. Gräfin von Minuert, 
e Ihrer Majeftit der regierenden 


Könkain von VBavern, dann des fönlgl. 
ejien= und Maltheſer⸗ Ordens: Ebren- 

8 4 Uor im 75 Jahre ihres 

ben nad dem Verlaufe einer Sjaͤh⸗ 






tigen glädlihen Ehe, nah allen empfau⸗ 
genen Sterbiaframenten au gänp: 
tiber Entträitung. Geſtern Abends 6 Uhr 
ward Leibe vom Leichenhauſe In die 
8 zu Oberalting nachſt Sreield 
a 4 everlise Gottes dieuſt fin- 
det Donne en 14. dieß Vormittags 
ır Ubr in der Metropolitanfiihe zu U 
2. Frau ſtatt. — Hr. Yol. Blanc, von 
Como in Itallen, Schweinsmeher dabier, 
42 ea — Hr. Abalb. Frevberr v. Herr: 
mann, f meitersiobn und Kader von 
unsbad, 15 9. a. — Mit. Bremaner 


von Nymphenburg, Yorzeltanfbmelsersfohn, 
1.0. — * Joſ. Paugger, v. Dil: 
iingen, Cänd. Pharmac., 24 3 a, fatb — 
3. Dro!imann, Siwäflergefel v. Pfaf- 
fenbofen, 26 I. a. — DM. u. Klar, Lo: 
\ > Attwe v. Bruck 82 pi 4 “.— Fr. 

Tb v. Hinsberg, al. Oberapp. :Ger.: 
Mathe: 5793. 0 — Hd. De la 
Porta, ebemal, Handeldmann, 52 J- a. 
Dom, Hlgner, penf. Sergeant v. Weir 
den; EG. Moosburg, 35 9. a. - Hr. D 
Sedimaler, Arasthändier, 62 I a. — 
M. Baverer, Biltwälienhändiers: Frau, 
38.9. Ey Mia. Wimmer, b. Lo: 
beier, 55 I a. —Magd. Cantolu:os, 
derjogl. Lenhtenb Hoflatals: Frau, 239. a. 
Hr. Ludw. Simpel, Handinugsreifender 
von Frankfurt a. M., 29 I. a. — 

Im k. Militär Kranfenhaufe. 

Den 10. April: ©g. Klapf, Gem 

v. Ynf.:Leibs Megt., geb. v. Kruchenhauſen / 
29. “7,22 % . —⸗ 
Auswärtige Todesfälle, 

In zeizuig: Der berübmte Kupfer: 
ſtehet 3. J. Schröter. 
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Ja Sroboftbeim, bev Aſchaffenbutg: 
gun em €. 8. Burtpardt, geb 
Im Kloſter Schevern: der g. gräflid 
v. Sandizeu'ſche Gerlchts halter r. Th. 
Stubenbed, — — 
a Nürnberg: Fr. Hel. Jat. v. 
Woltern, Gattin des ehemaligen Lande 
weht · Obriſten Hrn. v. Wöitern. — Fr. 
Eleon. Kath. Neuhof, Admintitratore: 
tochter, — Unna Hollelfer, biateriaffene 
Kaufmannsronter. — Hr. N. Hartmann, 
Weruar 11, El. beym E. II, Armee:Div.: 
Kommando, 

In Afchaffenburg: Frau Lommel, 
Chir. Gattlau. — Hr. 9. Winter, peuf. 
Receveur. — U. Deppifa, £. mainz. Hof: 
kriegsraths » Canzellift. — Dem: 4. M. 
Dinrelader aus Mal. — Ra zo. 
#lifer, £. App Ger. Resit.Ga — 
Ja Suljbürg bey Neumarft: Fr. M. 
H. A Höllerer,geb. Hein 8,8. Pfarrers: 
Gattin. — In Kopenbagen: Der auch 
als Shriftfieler wohlbelannte Staatsrath 
Hr. P. v. Eggers. 

u Heidelberg: Derjgeb Rath Fror. 
v. Gemmingen:Hornberg. (Verſaſſer 
des Scwaufpiels: „Der deutihe Haus: 
vater.’ 16. ic.) 

aMindelbeim: Dem. Jul. Maver, 
Lehrerin im englifhen Erziehungs: Injtitur 
daſelbſt. — 

Yu Augsburg: Hr. I. F. Neefer, 
Kaufmann v. Caſſel. — 


1721.(50)  Praes, den 9, April 1836. 
. 2932. 


Edietal-Ladung. 

Johanu Wimmer, Waltengütlere- 
Tobn von Neintbal d. S., bar den rufe 
ſiſco· franzoͤſſſchea Feldzug mitgemacht, und 
feir der Schlacht bey Hanau nichts mehr 
von fid hören laffen- 

Auf Autrag feiner nähen Anverwaud- 
ten wird nun derfeibe oder deſſen etwaige 
ehel. Descendenz bieburd aufgefordert, bin: 
nen 6 Monaten, von heute au geredinet, 
bierorts zu erfmeinen, und fi gebdrig zu 
legitimiren, widrigenfalld gedawter Jobann 
Wimmer für verfoollen erklärt, und fein 
in 300 fl: britebendes Vermögen gegen Gau: 
tion feinen nänften Unverwandten ausge: 
anrwortet wird, 

Mühldorf, den 25. März 1856. 
Königl. bayer. Landgericht. 
(L. 8;) Zimmermann, Laudr. 


17556, Praes, den 10. April 1850. 
3827. ° 
Bekanntmachung. 


Es wird zur öf: 
fentlichen Nenatniß 
gebracht, daß bey 
der beginnenden | 

Salzſchifffahrt von Vaſſau Donauaufwärts, 
um Unglüdsfälle, in ben gefährlihen Stellen 
der Donau zwifhen Palau und Vilshofen 
vorzubeugen, fo lange ein Galzjug von 


Yaffan nah Blishofen unterweges 
@es durch eine ausgeftette Babe 
Brüde zu Vilshofen ereignet wird; jedes 
Donau abwärts fahrende dabier 
anlanden müfe, bid der 

fäpriinen Stellen paifirt bat. 


fi 
Den fdinmti. Schiff Fmeljte 
fo wie jeden Donau een 

die zur Daruachachtuug mit 


—** wird 
m Anbange befannt gegeben, 
—— * betrat, und für die —* 
na fs 
Märt werde, — URRENR 08 
König. Sander Irwiß 
nigl. Landgericht Vilshofen, 
(L. $.) Die h f — 
1755. Den verehrliden Mitglied 
Gewerbe⸗Huͤlſs Vereins in Münden ir 
dlemit zur Kenntnif gebracht, daß vermöge 
alerbö.rften Neicripts von jet an Die ger 
wöhnliben Verfammlungen der Mitgiieder 
elugeſtellt find, und demnächſt eine Gene= 
ralverfammiung zu dem Zwecke fhlieh- 
tier Mitrheilungen und Verha 
lungen anberaumt werden wird. 
Münden, den 9. Upril 1836. 
Der Ausſchuß 
des Gewerbe-HuͤlfsVereins. 
Einladung 
Um 24. April 1836, wird mir 





1720. 


pollzentiher Genebmigung in der Stadt 
Alch ach das gewöbnlihe ganz frepe 


Ar 





Pierderennen 

mit nachfolgenden Gewinnften gehalten, 
ald 9, 7,6, 5, 4,5, 2 und ı baver. 
Thalern nebft Fahnen, und no 3 Neben- 
gewlanſten; aufer der gewöhnlichen Loo« 
fungfgebübr pr. rfl 12 fr. vonjedem Pferd 
findet feine weitere Einlage ftatt, die Wer: 
loofung geſchleht im Matbbaufe Nadbmit- 
tags ı Ubr, der Andzug um 4 Uhr, bie 
Rennbahn berrägt rei Stunde und muß 
mal umritten werben 

Wozu ergebenft einfaden 

Die Meunmeliter 

Zaver Wittmann, Bierbrauer. 

wibert Kapfbamer, Welnwirth. 
A Fran, Sedimapr, Mündnerbot- 

1722. inige Pharmaceuten, ſowie ver 

ſchledene Sommis, wänfhen bald Unftelung 
zu erhalten. Alle find mit guten Zeugs 
nifen verfehen, und innen beftens em⸗ 
pfohlen werden. 

Auskunft ertheilt auf franfirte Briefe 


Das Eommiffions » Bureau 
von 3. P. F. Hoffmann 


in Erlangen. 


1739454) Die von Sr. Excel. dem ver⸗ 
En IL Fe u. FR nd Ir 
er bewohnte, ung fanmt, 
—5* fe, in den Haufe au_der ‚Diips 
Strafe . 1. IE zu vermethen, und 
bi® auf fünfriges Zlei Minaeli zu bezich 
Da diefe Wehnuag wegen. ihrer vorgünli: 
sen Lage und. frever Ausſicht ohnedies 
vtelfel umt ift, (0 wird nar bemerkt, 


auf fangen auch dleſe Wohnung 
nöd) vergrößert, werden ann. Das Wehr; 
iſt aushileend allein aber, 2 Stiegen 
zu’ erfragen. 


1754. Der —*1 bes Frautfurter Kunſt⸗ 
vercigs, bringt; dlemit zur Kenatalß der 
Herren ganter, welbe die bevorftebende 
Ausftellung In Folge der an diefelben un: 
term 13. Januar — Einladung mit 
Ihren Arbeiten zu bereichern nenelgt find, 
daßı die Eröffaung’um 14 Tage hinaudge- 
ſetzt und auf den’ 15. May umabänderlich 
deſtimmt iſt· Demnac dürfen die Berfen: 
dungen von Münnen mine foäter, wie in 
den letzten Tagen des Aprit ftart finden, 
ludem die Framtfubern 14 Tage unterwegs 
bleiben. , @ine garige Voranzeige, fo wie 
die weitere Beflimmumg der Kunftmerke, 
falls ſolche umerkaufnbtieben, wird erbeten. 

Franffurt af, den .6..Upril 1836. 


Pferde Verkauf. 

725. Im Gaftbaufe zum 
fx fhwarzen Adler ftehen 4 gan 
METER fenterfreve junge Iuanferde 
— lt tomplerrem »efchler foateich 
zu verfaufen. Das Nähere dafelbit über 
4 ©t. im Zimmer Nr. 5. Eins bderfeiben 
iſt gut_zim Relten breflirt- 


1728. Ein Cand. Philos, winfer im 
Deutihen, Latein, Grlechiſchen oder Ala: 
vier aterriht su geben. Das Uebr. 


7729. Mam winfcht für einen Jungen 
aus dem baver'ihen Gebirae, der teider 
nur Ein Auge bat, einen Menfhenfreund 
zu finden, bev dem er Irgend ein ange: 
meffenes Fah unentgeltlich erlernen oder 
fonft ein Pterkommen finden fönnte. D. Ue, 





1730. lu Mädchen fuhr einen Pat 


als Kludsmagd, Zu erfragen Inder Herzog: 
fpitälgafe Niro. 12. 

1760. Ein Maͤdchen, in mittlerm. Alter, 
welches aute Atteſte vorzelaen kann. wuͤnſcht 
ben einer biefigen oder fremden Herrſchaft 
bev Kindern einen Platz. Das Uebr. 

1702. @in ordentiimes Mädchen, wel’ 

ces gurnäben und ſtricken, wie auch koden 
tann,, wänfat, bey einem Herren. oder Hru. 
Geiftlihen als Hausbälterin einen Dienft. 
Su treffen von 12 bis 5 Uhr auf.dem Obits 
marfte Stand Nto. c. 
731. Eine Ma'bswittwe wünfdht einen 
Beinen wohlge zogenen Studenten von ber 
Vorbereitungsfaute, now ileber ein. junges 
Srauenzimmer, welches die hiefigen Anfti: 
tute beſucht, in Koft und Logis zu befom: 
men. Das liebe. 
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1740. es iſt Oberaudorf, 
Landgerlicats Nofenheim eine 
realeMaurermeifter&&e: 

rechrigkeit bilig zuverkaufen, 
Kaufsllebhaber baben ſich am bie dortige 
Gemeindeverwaltung zu wenden. urn 
1735. Ich zeige. ergebenft au, daß Ic 
geflohtene, fo wie gewirkte Drabtgitter 
veridriedener. Urt verfertige; mit der 
fiderung. daß ſelbe ipwerli irgendwo bits 
Ilger gemacht werden. 
Auguft Numelsberger, 
Siebmahermeliter ia Wangen, 
&. Starnberg. 


8 
Wirthſchafts⸗ Ankauf. 


1756. Cine nabrbafte 


s 4 
Wirthſchaft oder Kräme: 
“rep auf dem Lande, wobey 
sugleih etwas Acerban tit, 


wird zu kaufen gefuht. Das Nähere bey 
Eafferier Paul am Schrannenplag. 
192222223333333933393339333393393> 
* 1708. Elu für einen DBierwirth ge: + 
eignetes Local, in oder auferhalb der 
„Stadt, wird fogleidh zu miethen ge: 
sludt. Das Uebr. 
Feosssesrtereereeeeeeteeteetteeeee 
1727. Eudegunterzeichneter macht hlemit 
befaunt, daß man bev ihm Mittags und 
Abends um billigen Preis fpelfen fan, auch 
wird Koft außer dem Ha-fe abgegeben. 
Zu geneisrem Zufpruh empfiehlt ſich 
Karl Nofenbain, 
Bierwirth in der ömönfeldftrafe Nr. 18. 


1741. Es wänfht Jemaud, der 3nooft, 
Vermoͤgen, bat cine Landwirrbivaft, nah 
oder weit eutlegen von Munchen, zu faus 
fen oder zu pacten. Das Uebr unter porto: 
freven Briefen A. Z. Nro. 1741, 
ELFETFFFFFFFFFERFFEFFEFeRRN 
2 ‚705. Bep’m Kiſtlermelſter F. Win: © 
gierin der Jofepd: Spital- Etrape Nr. 4.8 
Siſt cin ganz neues Billard, mit oder 
Zohne Zugeboͤr, billig zu verfaufen. 


es2a9s223523333529 26 
1752. Im Dultgaͤßchen Nr. 2. über ı 
St ruͤcwaͤrts werden Damenftrobbüre das 
Stuͤck zu 18 kr. geputzt; auc werden Frauen: 
Neider, Oberroͤke und Spenjer zu dem bilz 
ligftem Preis verfertigt; man bitter um 
geneigten. Zufprud. 


1734 Im koͤnlal. Hef- und Nartonal: 
Theater wird vom fünftisen Monat May 
anfangend bis zum Monat Detober Im Zten 
Rang rechts Nro. 1. ein vorderer Wechfel- 
plas um billigen Preis verniftet und das 
Nibere Salvatorditrafe Nro. 20. im ıten 
Stod, Aufgang rechte, zu erfragen. 

1732. Nach - 

Dem ungemein gaftfreundiiben Hrn. 
Pfarrer von Anzing dankt für die Ileb: 
reihe Beberbergung berzinntgit ein 

teifender Priefter. 








1758 Deuͤtſche Sprache. 
Sp eben hat die Preife verlaſſen, und 
it bey ©. Joſ. Manz in Regensburg, 


Landshut und Freiſtag um 48 Kr. zu haben: 


„DI Febler der neühohdeitiden 
„Schruft, dargeſtellt fon Dr. Kari 
„Widmann Wegensburg 1456. 


worauf wir Freunde neder und grimdlidern 
 Spradforihung hiensir aufmertſam machen. 





1735. Nabe bey Münden auf- einem 
Landhaufe Fit eine Wohnung zu ebner Erde 
nebft Stallung für 5 Kühe fammt Feld: 
und Wiergründen zu vermieden und das 


Nähere ben der Laudbörin zu erfragen. 


1749. Schr nahe an der Stade ijt ein 
fehr guter Gemüsgarten, 1 Tag. groß, 
biuia au verlaufen. Das Uebr. 

170%. 
Gärtnergeeigaer, mit oder ohne Siadhaus, 
zu ftiften geſucht. Das Hebr. Viltualienz 
markt Im Yaden Nro. 4. 


1658. (2 b) In der Herrenftrage Nr. 19% 
über 2 Stiegen iſt eine Wohnung von-7 
Zimmern, Kuͤche, Speife, Keller, Speicher 
und Wafdyzetegenheit jährl. zu 200 fl, nebft 
einer Stallung für 3 Pferde, Kurtfcherzim: 
mer und Remiſe im Nebenbaus g4fl.' jährt, 
bis &eorgt zubejieven. Näheres Fuͤrſten · 
ſtraße Nro, 6. 2 Stiegen. 





1745. Es Iit am Duttplag Mr. 23. über 
ı Stiege plößlih eingetrerener Verbält- 
nife wegen das Quartier mit der fchönen 
Ausfuhr auf deu ganzen Pag von Georgi 
bis Michaeli zu vermlethen; wänfdte man 
weitere Miethe, hätte man fih an den 
Hauselgenthümer zu wenden. 


1740. Obere Frübtingsftrase Nro. 29° 
ebner Erde rechts It ein meublirtes Zim: 
mer monattih um 5fl. ſogleich zu beziehen. 

1717. Es wird ein Kb- 
Zu lgsbändmen, männlich 
oder weibiihen Geſchlechts, 
rothgeflett, mit ſawarzer 
Nare und von fleiner Race, zu taufen gefucht. 
Naͤheres Barerirafeiir.i. Marvorjtadt; 
1767. Am Echaftianfplag Nr. 7. 
über 5 Stiegen, find 2 junge 
Yudel von dunfelbrauner Farbe 
bittg zu verfaufen 
1621.56) Ben Unterzeihnetem find für 
beuer wieder eine große Auswahl von 


— Sommer: Hofenzeugem zu dem Preiſe von 


fl. her. bis »fl. 1287. per Belatleid au: 
gekommen, und empfiebit uch hlemit jur 
gefaͤlllgen Abnabme ergebenft, 
8. Zindauer, 
Dienerd: Baffe Niro. 22 


Es wird ein Garten, für einen“ 


‘ 


1723. 


Die Handlung 


(sa) 2 
zum Lindwurm 


von Carl Arnhard, Schrannenplas Nro. 3., 











empfiehlt zur gemeigten Abnahme eine reiche Auswahl von 
den neueſten Hutband, Blonden, Spihen, weiße Baumes 
wollwaaren, Til, Mull et Yaconet:firägen, befonders nod) , 
ganz ſchoͤnen Florbaud: vorigen Jahres zu den herabgeſetzten 
Preiſen bie Elle zu 12 und 18 Pr., von-Nro. 22., fo auch 
Tull in Stuck und Streifen, welcher durch den directen Be: 


zug von England fowohl en Gros als Detail zu dußerft billigen Pieifen ver: 


kauft werden fann. . 


VBerfteigerung. 
1646.(30) Donneritag, den 14. April, und 
am folgenden Zage Vormittags vong—12, 
Nachmittags von halb A—6 Uhr wird in 
der Briennerfirafe Im Siwnelgermeliter 
Lehnershauje Niro. 6. Im ıten Stode, 
Eingang am Brüdl, ein Thell des Ruͤc— 
laffes Ihrer Ercell. der Königl. Bader'ſchen 
Staatöminiiters : Wittwe, Freyfrau von 
Maillot, befiebend in einigen Dretiofen, 
einer goldenen Nepetirupr mit Kette, ſil— 
beruen Giraudols und Tiſchleuchtern, meh: 
seren Garulturen Tafelbeſtecen, Thee⸗ 
mafbinen, Toee:, Kaffee: und Rahmkannen, 
Zuderdofen, Kavoird mit Kaunen, Eſſig— 
und Deleinfigen, Vorlegiöffeln, Senf: 
und Salzgefäßen, Tollertebächfen, filbernen 
und vergoldeten Defertbeiteten nnd Kaffee: 
ldffeln, und vielen andern Sitbergerätben, 
Fernröhren von Frauenhofer uud Niggl; 
jerner In bemalten Yerzeken ; Gerwigen 
fu 6, 12 bis 18 Perfonen, u. a. Porzellan 
mit Goldrand; Servisen von geſchliffe— 
nem lad; — mebreren Garnituren ganz 
felnen Tafelgedeten von Damalt zu 12 
bie :8 Perfonen ;.. ferner in einigen hun: 
dert Bouteillen ſehr aut arbaltenen Wei: 
nen, ald: Foriter, Felfenleiften, Burgun- 
der, Epper, St. Veran, Herenitaye ıc. 

/ gegen baare —* Öffentlich verftei: 
gert, wozu Kaufsfreunde biemit höͤfllchſt 
eingeladen find. 

An den letzten 2 Tagen vor der Auf: 
tion find die Gegenftände von 11 2Ubr 
zur Einfiht ausgeſtellt. 

Hirfhoogl, Auftionator, 


Anfündigung. 
1619,.(2b) Ein im beten Zuftande erhal: 
tenerChar a Banc {ft billig zu verfanfen. 
Der&is rubtanf Drud: Federn, und fönnen 
in demfeiben zehn Verfonen bequemen Vlatz 
finden. — Das Nähere zu erfragen In der 
Handlung von 

Mid. Scherzer's Erben, 
Mojenthal Nro. 5. In Münden, 


« 1687. (25) Wegen eingetretenen Ber: 
bältnifen fucht der Unterzeihnete eine 
Werkſtaͤtte nebft Wohnung, Garten oder 
Hofraum innerhalb odernabe an der Stadt 
bis in 3 Monaten zu begieben. E. J. Michel, 
Latierfabritant In der St. Anna + Morftadt 
Nro. 10. naͤchſt dem Kloſter zu erfragen. 





Berfteigerung. 

1760 (50) Donmeritag, den 21. 
April und die folgenden Tage, Vormit— 
tags von 9 bild 12, Nachmittags von halb 
3 bie 6Uhr wird In der Theariner-Swa= 
bingerfiraße Nr. 15. Im 2ten Stode der 
Ruͤcklaß Sr. Erzellenz, des 8.83. Ger 
nerals der Infanterie Frepberrn.v. Pille: 
ment, gegen baare Bezahlung öffentlich 
verftelgert, als: wretiofen, Uhren, Spie: 
geln und Bilder in vergoldeten Rahmen, 
Kriftalieroice und Porzellain, Lampen; — 
Divans , Kanapses, Fauteulls u. a. Sef- 
fel, Bureaurs», Kommode , Gonfol» und 
Garberobefäten, Speife:, Shreib : u. a. 
Tiſche, Bettläden ı. von Mabagonv:, 
Nuf:, Klrihbaum: und welchem Hole; 
— feruer Uniformen, Givitsderrn: nnd 


Dameukleider, Leib: und Bettwaͤſche, Vor:. 


bänge, Federbetten, Pferdhaarmatragen ; 
ſeht ſchoͤne vierfinige Neifewägen, Pferdes 
seihirre, Meitfärtel „ f. a. Stallreguifiz 
ten, und viele andere Gegenitände, wozu 
Kaufsfreunde biemit böfliaft eingeiaden 
find Hirfanegel, Aulftionator, 


9 734 Gregor Rechl, 2 
Vwohnend In der Et. Auna: Vorſtadt, F 
ASteragaſſe Nro. 4., bat dir Ehre an: 
Hauzelgen, daß die Niederlage von 
Hbudrauliihem Kalke auf der& 
FGopsmäahle am Lehel für ihud 
Zaufgehört habe, uud fein hydraul.'$ 
2 Kalt von num anin der Lederfabrir? 
VRe.7.indergrauenboferkraßeg 
Dzundchft der Frauenhoferbrüde, und bev® 


























& Baltbaufe vor dem Jfarthor, im Großen & 
ud Kleiuen; im Großen derZentner? 
Yum ben berabgefehten Preis‘ 
Woon 2fl. zu baben fen, zu deſſen ge: 


7% 


Hneigter Abnahme fih Oblger vieimal 
































2 * 


1691. (3b) Inder Vandbausitr e Nr.4. 
4 Stiegen find 2 recht gut meublirte Zim- 
mer zu verftiften. 











ift eine ſchoͤne heile Wohnung über 1 St- 
um 160fl. zu vermiethen. 


1726. Neue Musikalien. 
Bey Fall t Soh . 
Musikalien- ae Musik - rad, 


Handlung in München, ist erschienen: 

Ladurner, J. A. Fantasie Fuge und 
Sonate über das Thema einer Fuge’ 
von G F. Händel in Fis moll für 
Pianoforte, Preis I@. 48 kr. 

— — Rondo ä l’Anglaise. Ein aufhei- 
terndes Tebungsstüuck für fortschrei- 
tende Clavierspieler, mit Bezeichnung 
des Fingersatzes, für Pianoforte 
Preis 30 kr. 

Täglichsbeck, Th., Divertissement: 
für Pianoforte und Violon über Mo- 
tife der Opsr „Maskenball* von 
D,F.E.Auber,dtes Werk. Pr, 11.30kr, 

Unter der Presse befindet sich: 

Stuntz, Jos. Hartmann. Helden- 
gesang in Walhalla (gedichter von 
Förster) für 4 Männerstimmen und 
Chor, 5 Hörner, 2 Trompeten und 1 
Bassposaune) genannte Begleitung auch 
für Glavier eingerichtet). 

In Partitur und ausgeschriebenen 
Stimmen. Preis I fl, 48 kr, 


1755. Der Wirth zu Gmaln, 
Yob.-Shawrel, ben Bran: 
nenburg, unweit Rofenr 
beim, verkauft feinen Hirfch 
A mit 10 Enden, dann ı Thier, 
— Ts bende Sjährig. jedes Stüt 
um & Karolin. Diefelben fteben fon 2 
Jabre ben ihm im Stall, haben einmal 
gejücter und find fo beimlia, daf man 
fie frev und obne Gefahr laufen laſſen darf. 
Kaufsilebbaber wollen fih an den Wirth 
ſelbſt wenden. 


Unzeige 
1643. (36) Mebreren Anfragen zu begegnen, 
babe ih biedurd die Ehre elnem handeln 
deu Yublifum ersebenft anzuzeigen, daß 
ih die Augsburger Meſſe nicht mehr 
beziehe, fondern tn bevorftebendet Auer: 
Mal:Dult, wiegemöhnlic, ein vollftäns 
dig aifortirtes Lager in Baumwoll euwaa⸗ 
ren unlerbalte, und mid zu genelgtem 
Beſuch beſtens empfehle. Mein Verkaufs: 
aewöibe laͤ, wie befannt, bey Seifenſſeder 
Lehrenbeher naͤchſt dem Dultplape 

Emanuel Yub, 

aus $ ürtb. 

1606. (2 b) In Landshut, im Haufe 
Nro 259. in Mitte der Alſtadt, unter dem 
Dögen, Ift ein (hönes geräumiges Verkaufs: 
gewoͤlb während der nähiten Dult billig zu 
vermietben; auch können Zimmer und Stal: 
lung dazu gegeben werden. 
1636.(3c)Bor dem Karlsthor in derSchügens 
Straße Nr.19. iſt die Wohnungim ı. Stock 
von 4 Zimmern, Magdlammer, Küde, 
Keller ic. auf naͤchſtes Beorgiziel zu verſtlften 
und Naͤheres in der Waarenhandlung am 
Ed des Kärbergrabens zu erfragen. 





Gott Sefällige Gaben, 


Für die armen 





AUbgebrannten in 
Unterammergau, 
Den 8. April: fl. fr. 
Transport 139 33 
B einem Freund 
ber Armen! . 1 — 
on R. Fr) . — 40 
A. B. 242 
Bon einer Unbes 
kannten - 2 2 ee... 121 
Den 9. Aprli: Bon B R.. 1 21 
Bon einem Unbelannten — 24 
„Zur Ehre Bottes’’von C F.**) — 404 
Bus Landshut: „Eine klelne 
Unterftügung von N. N. . . 515 


Summa 152 57 

Für die an der heftigften Gicht Leidende 
und ihre Tochter. 

Den 9. April: fl. Mr. 

Trandport 58 154 


Bon K.5r) . . ..— 30 
Summa 59 454 

—F die höchſt unglückliche Elenore 
rimminger am Marsfeld Nr. 89. 
Den 9. Aprii: 


Bon HK. 5.) . .. 
[7 obigem GP.) „ .—- 24 
Summa 51 344 


Kür die durch Brand gänzlich verun: 
glüdtenWeißgärberö:Eheleute Strobl, 
mit 13 unverforgten Kindern 
in Erding. 
Den 5. April: 


fl. fr 
Transport 50 45 
m 30 


fl. fr. 
Krandpert 22 12 
@en R. F.*Y) -» . +. .— 40, 
Deng. April: Bonobigem C. F.“) — 24 
Summa 23 164 


— 288 — 
Für die Kindbetterin und Wittwe 


ging. 
Den 9. Mpril: fl. Er. 
Transport 8 54 
Von K. 5% . 2... m 4 
Summa 9 534 


Bon unbefannter Hand N.N. erhielt ich für 
den unverfhuider ganz armen Dreasler: 
meifter prunner(Amalieuftr. Rr. 21. rüd- 
wärts) dann feine feit langer Zeit frante Frau 
und 5 uamindige Kinder mit dem Motto: 
„Gott fegne dieſe fieine Gade! Mehr zu ges 
ben ift mir leider n.cht gegönnt.’ 2fl. gafr. 
für welche Gabe biefelben gerüpr: 
teit daufen. 


Zur beliebigen Vertheilung. 
Den 6. Aprli: Bon R. F.) „Arm, 
der Maun geſtorben.“ . . 40; kt. 


Für das Aermſte. 
Deu 8. April: Gott folle es Ip: 
nen fanen!! . 2 ee sl 
Ein Frauenzimmer gab zur Ber: 
thellung für die Alerdärmiten: 
„@ollen brav beten!” . . 2fl. 24 fr. 





Euer Hobwohlgeboren 
bitte Id geoorſamſt, Belllegendes (ein 
wolleuer recht ihöner Janker uud ein Paar 
Smuübe) wahrhaft Armen zufommen zu 
laſſ. n. Da ich ſelbſt ein armer Dienst: 
bore bin, fo kang ich nicht mehr hun; 
aber gut weiß ich es, aus bitterer @r: 
fahrung, wie es im Herzen armer Berlafs 
feuer tober, — Motto: Machen Di deine 
keiden kleinmüthig, fo denke: bie Bebürf: 
niße dieſes vergänglichen Lebens koften mir 
jwar vielen Kummer; aber es kommt eine 
Beit, wo alle Trücfate ein Ende nchmen, und 
ich mit Jeſus auferftchen werde,‘ 
Dero ergebenfte 


R. ben 8. Aprit 1836, A. K. 


Vertheilung der 17 fl. 14 kr. 
fl. fr. 


Dem Ehepaar in der Hätte . . 
» Sähwellermaar . » .. . 
Einer Witwe S. mit 2 Kindern, 
beren braver Maun vor einigen 
Tagen ftarb, und die von Auem 
entbtößt ind, Nahrung, Holz und 
Binsbeptrag . » 2.2. 
Dem contracten Famlllenvaler 
Einer früher unterftügten armen 
Bttme - » 2 0 000. 
Der 1ox alten. . 2 2 0 0. 
Der vor geiftt. und welt!. Behörde 
fehr empiohlenen Familie . . 
(nebft Sırobfat uud der . 
für Stroh 
Einer alte Witrwe mit Tochter . 
Dem Kkamllienvarer mir fl. mo⸗ 
nattigem Gehalt . s— 


z wie oben 17 14 
Augspurger Börse 
vom 9, April 1836, 


kt 
zu 
2 — 





Kö nigl Bayersche Briefe, Geld, 
Vbl. 4l’roc. m, Coup. prpt. 1015 1015 
detto ä 3} Proc prompt, — 100 


Prumessen auf Bank-Actien, 


Getreid- Preife der Mündner: Schranne vom 9. April 1830. 








Reue Bufupr: Waipen 1549 Schäfftt; Korn 
08 


Nef: 7) 


13 A. 20%, Rorn: 
508. Einbeennmebt za tr. Riemifchmeb: 


Gerreibearten. 


Hoͤchſter Durch⸗ 


ſchnitta⸗ Pre· o. Preis, 








506 Schiffe; 
" [73 27 [2 ‘ 

Brodtarft vom 11. bie 18. Aprii 
52.1 0.; 1 0ordb. Krewerfemmel 7 8.— OD, 
der Broftenmeden von Walren 21 &—D.: 
9 Imenkreuscerftüct muß 
freugerinibt 8 Pf 22 


Gerſte 
Walzen: Shäffe a 15 N. 20 


n Korn: 
ı Biertreugerftäd 2 Pl. 5 2.2 Ds 
Munpmeh' ; 


Das Viertel 1 fl. 306,5; 


38 Pr. Roggen ⸗ aber Badmebi 32 8r. %. 1 


Wahter Mittels ee Durch⸗ 
l 


631 Schiffe; Haber 


fr., Baipenbrop: 
; 4 Kreugerfemmei 3 8, 2 Ds das Spüwedel 7 U. — D, 
detto von PBaibtraig 33 8. — n, 
wögen 1 Pf. 20. 3 Q.; 
&, — D. Nochmeht: das Wiertei 16 r.; der Drevbiger 1 tr. 1P 


Schoͤffet agf. as Pr. BSemmelmchl; 


per Stück Agio.. . 42 
K. K. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt 218 — 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 1434 1424 
Lutt.Anleheav 1834. prpe, 1143 114 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 103} 103} 

detto & 4 Proc, prpt, —- m; 

detto A 3 Proc. prpt. 764 76 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem. . ». „1373 1370 
Grossh. . Darst, - Loose 

prompt . 22. 624 61} 
RK. Poln, I,oose fl, 300 prpt, os — 

detto & fl. 500 prompt 12 0 — 

fhnıtıs: Preis. | Geſtiegen. Gefauen 












fl, 


62 Schiffe, 

82 " 

% Deundfenmel muß wigen-» 
; das Kreugerlaib 1 , — S . 
Shiie ag fl. a5 fr. Moggendbroe: 


11 [7] 7) 


1 Achıkreugeriaid 4 P. 11 &. — Secha zebn⸗ 


Deritage Waigen: Sch fie: 


in. 6 ii; Balsenmehl: 


= 
Die B 
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Feyer der glücklichen Nückkehr Seiner Mai Pi uuſers allergnäbigften Röniges Ludwig E 


aus Griedbenland. 
(Berfaßt von Dr. 3. B. Gofmann in Würzburg.) 


Du ſchled'ſt — es zoq nah Hellas fernem Strande 
Dein Baterberz Dich zu dem theuern Sohn’ — 
Da trauerte Dein Volt im helm'ſchen Lande, 
Uud jagt um Dich in banger Liebe (diem, 
Und mande Thraͤne glänzt‘ am Yugenrande, 
Und mander Seufjer war Dir nadgeftoh'n; 
Denn treulos, ob er glatt auch ſich entjalte, 
Iſt Immer noch der Ocean, der alte. 


„Wer rettet vor bes Ungeheuers Küde 
Den Bater uns! Geraͤth's in Bora und Muth, 

Wer reitet Jon!’ — Da heben Haͤnd und Blicke 
Zu Sort ſich auf In beiliger Andacht Gint; 

„D Herr und Gott, Du Lenker der Geſchicke, 
Nimm Du Fhn anddig auf In Deine Hut! 

Send’ Deinen Engel aus, Ibn vor Gefahren 

Zu Land und See bey Tag uud Nacht zu wahren |’ 


Und bie Gebet war flammend bingeflogen 

And Militenen Herzen, treu und rein. 
Sieb, da gebot der Herr den Meereswogen: 

„Ihr Ungaeſtümen ſollt' gebändigt fepn !’ 
Und allen Wolken, die bernlederzogen 

Voll Nat uud Sturm, gebot er: „„Haltet ein!” 
Den Engel börte man zum Meere faaen: z 
„Sev ſtolz, du dar deu großen König tragen!” 


Es laufbten dem Gebote Wind und Wellen, 

Die Wolfe weilt‘, und ſtelzer wogt’ dad Meer. 
Die aufgegog'ue VBavernflagge ſchweuen 

Im Spiel die Lüfte, wallend groß und behr. 
Und raid, wie Pfeile von der Schne fanellen, 

Wie von dem Arm des Helden fauft der Speer, 
So flog das Schiff, die Sehnfuht gab Ihm Schwingen, 
Zu Deinem lieben Otto Dich ja bringen. 


Und jauczend ſah'n bed Griechenvolkes Schaaren 
Den König, Dich, an Ihres Könlas Bruft. 

„Mein Water!” „„O mein Otto!““ Lang nach Jahren 
Dift du, Pordus, deffen dir bewußt, 

Und hauſt es freudig nah, denn, ad, ed waren. 
Die erften Laute namenlofer Luft, 

Das erfte Wort, das ſich der Bruft entrungen, 

Als dort der Sohn den Vater hlelt umſchlangen. 


x 


Es wogt das Volt in freudigem Gedräuge, 

Den Metter, den Hellenenireund zu feh'n. 
Die Luft erfüllen heil'ge Jubeltlange, 

Trinmph: und Ehren: Pforten fiebt man ſtet'u. 
„Wiltemmen:“ ruft die freuderruufne Menye, 

„Willkommen!“ fhalt’s berüber von Athen, 
„Willtemmen!“ ſingt's Im Ehore freud'ger Aeder, 
„Willtkemmeu!“ donnert Kefrops Burg bernieder. 


Die Danen aller großen Helden ſchwebten 
Rod einmal aus Eivfiim derab; 
Die vor and nah Epaminondas lebten, 
DVerriepen feverlih das ftille Grab, 
Und wahren Dir voll beliiger Ehen, uud jtrebten 
Zu fdau'n, wer ihrem Volk deu Retter gab, 
Hart au die Mens’ -ihe Antıip nicht geieben, 
Empfand doh Deine Seel ihr geinig Wehen. 


Wie flug Dein Herz in fühen Wonneihauern, 
als jene Stadt, fo behr, Dein Fuß betrat. 

Das waren ja die Tempeln und die Wauerm, 
Woraus weithin eutiproß der Bildung Eaat; 

Da liegen’ al’ die Trümmer, ab, und trauern, 
Bermalmer von der Zelten fawerem Rab, 

Da liegt's vor Dir In feiner fteilen Biöße, 

Das alte Land der Weisyeit und der Sröfe! 


Das Heldenland mit feinen Thermoppien! 

Tand’t Du den Stein, das große Deutmal nicht: 
„Geh' Want'rer, ſag's In Sparta, daß wir fielen, 
Getren dem Rubhm, dem Waterland, der Pflicht!“ 
Das Land des Ruhms mir feinen beil'gen Spielen, 

Mir feinem Delzweia, feinem Kampfyertar! 
Wo ftolje Mütter vor Entzäden fterben, 
Wenn Ihre Söhne fin den Preis erwerben. 


Du fabft, wo zehn fih gegen hundert ſchlugen, 

‚ Das große Perſergrab von Marathon, 

Und fern, wohln Dich oft dir Licder trugen, - 
Stand grau der Parraß und der Heliton. 

Du fabit die Bay, wo wen’ge Schiffe lugen 
Auf tanfende, die taufend naben don, 

Und eh’ fie Stellung, Raum und Zeit gefunden, 

Hat fie Themiſtokles ſchon überwunden. 


1836, 


Und al bie Juſeln Im Wegdermeere, 

Bon Göttern einft beſchirmt geliebt, bewadıt, 
Und all das Schöne, Herrliche, das Hebre, 

Und all die Trümmer der gefall'nen Pracht 
Erbildreit Du, und eine Wehmuthezähre 

Hat der Nuin Dir in das Aug gebradt, 
Das Toete, Du haft Ihm den Troſt gegeben, 
Erwachet bald zu einem neuen Leben. 


Die Du nun fo im Sinnen dort gegangen, 

Zu ichau'n, was laͤngſt Du ſchon im Gelft geſchaut, 
Da ward mad Dir unendlihes Verlangen 

Und Sehufudit’unter Deinem Volke laut; 
Dieielde Sehnſucht bär aud Dich umfangen, 
 ASo'febrit ein- Bräurgam fib nac feiner Braut) 
Und hat zjuräd nad allen Deimen Lieben, 
Dad rafae Salf vom Griebenitrand getrichen. 


Wohl wird Delmtheurer Dtto mandmal Hagen: 
„30 ſchnell dahlu das faum genofne Gluͤck! 
Soon nah fo wenigen, fo kurzen Taaen, 
@3 war ja nur ein elny'ser Augenblick!“ 
Do wird er fer den Abſchledaſomerz ertragen, 
O kehre Du nur gluͤctich und zurüd. 
Es ſehat fin, beil’ger Liebe voll, Dein Banern, 
Den froben Tag des Wlederſeh'ns zu feyern. 


Vergönn’ elu gnädig Ohr dem treuen Gruße, 

Eie brhaat ihn ja fo Innig, fremm und frep, 
Der heimlichen, der varerländ'isen Mufe, 

Die oft gefragt, wo denn ihr Prieiter fen? 
Und als lie Hört‘, er wait mir kuͤhnem Fuße 

Fern unter Hellas alter Trümmeren, 
Da mwähnt' fie fdon — der eiferfüht’gen Liebel — 
Daß jetzt Dein Herz und Sina bey jener bliebe. 


* 
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Doch wonneſelig rief fie beute: „Schreibe, 
Er fommt, Er naht faon Seinem tbeuren Land’, 
D ſchreib' Ihem, wie id beid und treu Ihm bleibe, 
Db Er in Bapera, ob am Griedrenftrand, 
Db auf der See Sein rafhes Sergei treibe, 
(Ton Eifer fährt fie ſelbſt mir jet die Hand) 
Ob Argolis Er fiebt in rafber Elle, 
Db’in Athen Er bey dem Sohn verweile 


„Und fhreib' Ihm Alles — (wie? ich ſeh did zagen!) 
Wie fehr Sein Volk, ſieht's wieder Ihn, begiädt, 
Wie fehr es bey dem Scheiden mußte Magen, ; 


Wie belß zu Bott es Giutgebete fhidt, 
Wie ihm — ach, zu Tagen, SER 
So langes wihr. Sein liebes. Haupt erbiidt, en 


Und Seinem Volke bring’ zu diefer Stunde 


Su Ohren noch die freudenreihe Kunde :’' 


„Berettet aus dem Schoß treulofer Wogen 
Iſt unfer ara 2udmig, beiß erſehnt, 
Mir Jubel in Sein Bavern eingezogen, 
Das Gluͤck bat Seiner Reife Zweck gekrönt, 
Und üb'rall iſt Sein Engel mirgeflogen, 
So welt das Meer die Rleſenarme dehnt, 
Und it Ihm da, fo wie in fernen Landen, 
Gen alles Boͤſe treulich beygeſtanden!“ 


„Nun ellt in alle Tempel, bringt Gefänge 
Des Dauf'd und Opfer dem Erretter dar, 
Nun, Gloden, läuter, tönet, Orgelklaͤnge, 
Nun steige, Weihraud, auf vom Hochaltar, 
Nun bete Dank ben Herrn, Du fromme Menge, 
Danf, beißen Dauf dem Schüßer in Gefahr!‘ 
So bat die Himmlifhe mir aufgetragen, 
Es Dir und Deinem treuen Volt zu fagen. 


(Bon demfelben Berfaffer Dr. 3 B. Goßmann) befindet ſich ein großes Gebicht in 4 Befängen „König Mar J.“ unter der Preſſe, 
in demfelben wohlkiingenden Versmaße geſchtieben, deſſen Zueignung Ihre Majeftät bie Königin Karoline allerhuldvollſt anzunehs 
men gerubten, und wirb in einigen Wochen von der G. Etlinger'fhen Berlagsbucdhhandlung verfendet werben.) 





Auf König Ludwigs Nücktehr aus Griechenland. 


Er koͤmmt, er koͤmmt, fo tönt’ von Mund zu Munde, 
Bavarlend großer Ludwig kümmt, 

Uad bey der wonnig froben Kunde, 
Bavariens Freude Aberjtrömt. 


Hab, Gottheit, Dank! vor der wir betend Enleen, 
Daß Du die heiße Bltt gewäbrt, . 

Daß unfrer Sehnfucht bange Sorgen fliehen, 
Daß unfer Ludwig wiederkehrt! 


Schon weillt er an Anlonad Meeres - Strande, 
Das freudla Baperas Cäfar trug, 

Den Bilt geritter bin noch zu dem Lande, 
Für das Sein großes Herz ſtets flug. z 


Wo jubeind Ihn ein dankbar Volk gefeguet, 
Bo Ihm und uns ein Dtto lebt, 

Wo nur Seln Bild der Rettung Dank begegnet, 
Sein ewig Dentmat ſich erbebt. 


D wer, wie @r, zwey Völker boben Muthes 
Sich an die große Brujt —8X 

Ein Heldenfproße hoben Ahnen-Blutes 
Die Menſchhelt ſelbſt im Herzen trägt. 


Kaun nur, wie Er, geliebt ſeyn, und bewunbert, 
Und Sein gebören in ein Gldd, 

Ihn preii't die Welt, Ihn fegner Sein Jahrhundert, 
Die Geſchichte ſtrahlt Seln Bild zurüd. 


Er kommt aus dem verfunf'nen Meic der Größe, 
Wo er den Quell der Kunft erſchaut, 

Das, einft vernichret durch des Schickſals Stöße, 
Nun unfer Otto wieder baut. 


Noch brennt der —— auf Seinen Wangen, 
Des geilebten Sohnes Thräne noch, 

Zurüt und vorwärts fehnlihes Verlangen 
Schwellt Ihm dad Materberz fo hoc. 


D komm’, o komm’! Mo Liebe Deiner harret, 
Von den hoben Deinen heiß erfehnt, 

Wo fih noch furz, von Treunungs : Schmerz eritarret, 
Dein treues Volt verwalst gewähnt. 


Komm, tauch Dein Heldenperz in nnfre Liebe, 
Zieh’ bey den Treuen wieder ein! — 

D wenn auf diefer Welt auch niots mehr bliebe, 
So bielben do bie Herzen Dein. 
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BR Wegen der heutigen EmpfangssBeverli 
feiten bleibt das Landbdrin -» Bureau 55 
verſchloſſen. 

Am Freytag iſt der feperliche Dank⸗Gottesdienſt we- 
gen glüdlicher KRuͤckkunft unferd Laudesvaters früh 
10 Uhr in. der proteftantiichen Stadtpfarrkirche; er wird 
von Hrn. Pfarrer Edelmann gehalten. 

Am 13. d. behändigte mir ein Mann (Joh. Georg Ma:) 
2fl. 42 Fr. „für unfere Einbundert Zwey Jahre alte Frau, 
zur gluͤcklichen Ankunft unfers Könige Ludwig; foll bes 
ten, daß Er auch fo alt werde, wie fie.‘ 

Der berühmte Biolin:Wirmoc, Hr. GhvB, 
befinder fich jet bier. Allenthalben wurden feine 
meijterhaften Produktionen bewundert. 

Die Stadtfhreiber-Stelle in Deggen— 
dorf erledigt mit Ende Juli d. 3. (Der blsberige 
Stadtfreiber, U. Afhenbrenner, bat darauf res 
fignfrt.) 250 fl. Status: und 300f. Funtt.:Gebalt. 
Das k. bayer. Rbein- Oftron: Amt ward von Germers⸗ 
heim nad Neuburg wieder zurüdverlegt. 

Durch den Tod des Pfarrers Framk it die Pfarrei Kaſtl 
(2.9. Kaftl) erledigt. Ertr. 1654 fl. sfr. Laſten 521 fl. 39kt. 
Wegen der Filialen iſt ein Hülfspriefter zu halten, Detto die 
Dfarrey Berg deſſelb. Ldys. (Pfr. Jung 3 Ertr. 850fl. 27 kr. 
?aiten 68H. Ser. Geſuche find bey dem Magiftrat Neumarkt 
einzureichen. 

— Der zum Bürgermeifter in Lanquald gewählte prakt. Arzt 
Dr. Brembofer, fo wie der zum Bürgermeiiter in Neun: 
burgv-W. gewählte bieh. Mag. Rath und Zuhmader 3. Wifs 
Ling sen: wurden bejtätigt. j 


Au Sehe 9. Den 6. April ereignete fi auf ber 











Meffing:Fabrit ver HH. I. U. Bed und Comp dahier 
ein fchredlihes Unglüd. Ein Holzmacher will auf einem 
in dem, Waſſerwerk augebrahten Schleifftein feine Art 
fchleifen; faum bat er dieſelbe angefegt, als fi fein 
Schurz, den er umgebunden hat, in ein nebenzu laus 
fendes Kammrad verwidelt, von welchem er hinuntergezos 
en und auf die fehredlichfte Weife verflümmelt wird. 
er Unglückliche lebte noch drei Stunden. Nur ber 
Sroßmuth der HH. Fabrikbefiger haben es feine zurüd- 
gelaffene Wittwe und Kinder zu verbanfen, daß fie nicht 
der gräßlichften Armuth anheimfallen, indem dieſe Herrn 
der Wittwe den bezogenen Wochengehalt augenblidlich 
zuficherten, was der Himmel diefen Ehrenmännern auf 
andere Weife wieder vergelten wird. 
Nürnberg. Am 29. Februar dieſes Jahres , 
Abends , kam ein Fuhrmann von der Anböhe bei dem 
Neuen Thore der Stadt Nürnberg, mit einem ziemlich 
belafteten Wagen, angefahren. eil aber NB. die Rä: 
der nicht gehörig gefperrt waren, fo gerieth ber eg es 
in den beftigften Lauf, riß die Pferde mit jich fort, kam 
bei dem befagten Neuen Thore an, bie Deichſel, welche 
an die Mauer des Stadtgrabens anprallte, ſprengte zwei 
Steine in den Graben hinab; durch einen Pfeiler der 
Thorbrüde wurde das Handpferd vom Sattelpferbe ge: 
trennt, und erflered mit aller Gewalt in ben 36 Buß 
tiefen Graben gefchleudert. Die Perfonen, welche biefen 
ſchrecklichen Sturz mit anfahen, fonnten nicht anders 
vermutben, ald daß das Pferd durch .biefen Sturz fo: 
gleich getöbet oder wenigftend zum Gebrauche gänzlich 


untauglid werben würde, Aber dad Pferd wurde wohl 
etwas beräubt, erhob fid aber bald ohne Hülfe, und 
zeigte weder im Gange, nody an feinem Leibe eine Spur 
von Berlegung, und foll fi auch, wie verlautet, nad 
wenigen Zagen als ein gefuntes-tüchtiged Zugpferb be: 
wiefen baben, — Zwiſchen Feucht und Altenfurt wurbe 
am 8. April Abends zwiſchen 6 und 7 
Uhr ein Gerraidhändler, welder Haber 
zur Schranne hierher bringen wollte, er: 
mordet. Derjenige, auf welden ber 
Verdacht ber That Fit, und der mit 
dem Anſpann und bder Ladung des Er: 
mordeten am Abend deſſelben Tages in Rürnberg an— 
kam, wurde in einem Wirthshauſe daſelbſt am folgenden 
Morgen durch die Polizei ermittelt und arretirt, und ſo— 
fort an das Unterfuhungsgeriht, Landgericht Altvorf, 
abgeliefert. Der Ermorbefe und der muthmaßlihe Thä— 
ter find Familienväter. 

Bon dem Aflifen zu Zweyhräden ward neulich der 
Mörder des Förfters zu Igelveim zufällig am nämlichen 
Tage und zur nämliden Stunde zum Tode verurtbeilt, 
an welchem und in welcher er 6 Fahre vorher den Mord 


verübr hatte. 
(Eingefandt.) 


a mehreren in: und ausldndifwen Blättern habe id fon 
das Handlungs Lehr: Inflitut des Herrn König in Münden 
ruͤhmen bören; während meiner Unuwefenbeit zu Münden wa⸗ 
ren gerade, Prüfungen In gedachter Unftalt, weide Id beſuchte, 
nnd mic dadurch überzeugte, daß die (dmmtliwen flelßlgen Zög: 
linge bei den vortreilihen Lehrern auſſerordentlich viel und Als 
les mit der größten Gründiinpteir lernen können; ale: die lta⸗ 
lienifhe und frauzoͤſiſche Sprare, die Spejerev: und Marerlals 
MWaarenkunde, von welder ale Attikel in ihrer Wirklichteit 
dargelegt waren, das faufmdunifhe Rechnungsweſen, die Buch⸗ 
balteret, die Kerreipondenz und drei Sprachen Swoͤnſchretben, 
Handelsgeographie u, f. w. Was ich über diefes Anftırut las, 
waren Telne Yobhubdeleien, es war Alles von Männern vom 
Fade, wie ich nicht anders glauben kann, geidrieben; es fol 
auch Herr König eine eigene Lehr: Merhode baben, wach wels . 
her neu zufretende Zöglinge baid bablu geieiter werben follen, 
thellweife Antheil an dem Unterridte der höbern Alaſſe neh⸗ 


men zu koͤnnen. 
Laudau (Mhn.:Kr.), 3. April 1856- gran; Wöller. 


Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. ' 

Das Toryblatt Morning: Poft erzählt auf " 

Treue und Glauben eines Parifer Korrefpons 

denten eine Anekdore, die ſich kuͤrzlich in 

Madrid ereignet haben ſoll. Bey einem 

Gaflmahl, welches Hrn. Mendizabal und den 

übrigen Madrider Deputirten gegeben wurde, ' 

hatte der Premierminiſter dein Champegner etwas zu ftarf 
zugeſprochen; er begab ſich von da in ten Parbo, nnd 
denahm fid), aus Pattiorismus oder Bewunderung, gegen 
die Königin fo zudringlich, daß dieſe entruͤſtet ihre Lente 
tief, und ihn aufforderte, ſich zu entfernen. Bum nuͤch⸗ 
ternen Zuſtand zuridgefehrt , ſchrieb Hr. Menvizabal der 
Königin einen Brief, in welchem ‚er fie um Berzeibang 
bat; fpäter reute ibm dieſer Schritt ; er wollte den Brief 
zurüd haben, und bat den Kriegeminifter, Grafen Almo⸗ 


— 


dovar, deſſen Ruͤckgabe zu erwirken. Dieſer that feim: 
WMoͤglichſtes, fiel vor der Königin auf die Kniee, fand fie 
aber in fo gereiztem Zuftand, daß er fich berroffen zuruͤck⸗ 
ziehen mußte. 

Fa Ubberud bey Odenſee (Dänemarl) wohnt gegen: 
waͤrtig ein Greis, welcher 1722 im Fuͤrſtenthum Bapreuch 
geboren wurde, jegt 114 Fahre alt ift und unter Anderm 
and) feit der Schlacht bey Roßbach den jährigen Krieg 
als. preuß. Eolvar mitgemacht. dat. Er diente nacheinan: 
der in der diterr., preuß. und din. Armee, war verbeyrar 
tber und erhält jegr eine Penfion von dem Kobnige von 
Dänemarf. Uebrigens ift er bey guter Gefundheir und 
noch fo ritig, daß er oft die Entfernung von Ubberud 
nah Dvenfre (eine ftarfe Meile) zu Fuß zurüdlegt. 

uuch in Minfter (Preußen) greift ver Mufticid- 
mus um fich 

Die Nachricht von einer neuen Verſchwoͤrung in Pas 
ris und Verhaftung von 150 Perjonen, war — eine Lüge! 

Der braunfdpweigiche Hofrath Marx will das gal: 
vaniſche Fluidum auf alle Theile des menfchlichen 
Kbrperd bey Krankheiten appliziren können, und zwar in 
jedem Srüärfegrade. 

Ben der ſtuͤrmiſchen Ueberfahrt des ruff. Gejaudten 
am brafiliihen Hofe, Lomonoſſoff über den Kanal, ward 
der Maichinenmeijter durch einen plöglichen Rud von 
dem Verdeck in das Mafehinenmert geworfen und fein 
Kopf buchſtaͤblich gefpalten. 

Ulm, 9. April. Der wegen Gatrinmord in Unter» 
fuchung . befindlidde Mathius Srettner bar nun auch 
das, Bekenutniß abgelegt , daß der hofpiralifche Zehentita: 
del allhier, welcher in der Nacht vom 10.—11.DEr. 1851 
mit noch zwey Birgershänfern ein Raub der Flammen 
werde, durch ihn angezündet worden fey. r 

Wer nenlich der Hinrichtung 
in Wolfenbüttel beiwohnte, 
hat für immer genug daran. 
Dreimal hieb der Scharfrichter; 
ehe er den Kopf herunterbrach: 
te; die Wuth der Zufchauer flieg 
aufs Höchſte. 

InWien gab fürz- 

id ein Birtuos eın 
Conzert mit — Beifall und bei- tiefer 
Rührung aller Anwefenden. Er blies das Poft: 

ven, von dem aber ein Theil von elaſtiſchem 

mi var. #. 

Das berühmte Wörterbuch der. Parifer Akademie, 
an dem 30 Jahre lang gearbeitet wurbe, und für wel: 
ches die franzöſiſchen Gelehrten faft eine halbe Million 
Arbeitölohn erhalten haben, ift endlich herausgefommen 
und fon in den erflen Tagen waren 7600 Eremplare 
davon abgefegt. Der Leſer findet nun darin. erflärt, daß 
eine Kabe „ein Thier ift, welches Mäuſe frißt“ und 
noch eine Menge anberer Mörter. 

Füͤrſt Puͤckler, ſouſt auch der Verftorbene und Semis 
laffo genannt , denkt zwifchen Oſtern und Pfingiten aus 

ika wieder in feiner Heimath zu ſeyn und zum Herbit 
mir feop. Schefer. frine große Reife nach Amerika amzurreren. 





Straßburg, 5: April: Geftern bes 
bier die. Fever dei vierten Jubi⸗ 
äumd der Erfindung der Bud 
drruderkumft mir einem Konzerte, iwel- 
ches die elſaͤß iſche Mufifgeichichaft gab; 
400 Perſonen nahmen: an der Ausführ 
zung‘ Theil. Heute iſt feſtlicher Ball 
im Schauſpielhauſe. 

Trier. Die hieſige Stadtbibliothek befinder ſich im 
Beſitz eined Eremplard ber berühmten Bibel, des erften 
Werkes, das mit beweglichen tertern gebrudt wurde. Nach 
autbentifcher Quelle bat Guttenberg ben Drud diefer 
Bibel zu Mainz im Fahre 1450 begonnen und im Jahre 
1450 beendigt. . 

Stuttgart, 9 April. Vor einigen Tagen ver 
fchludte hier ein Kind von einen erhaltenen Stülfe Zu— 
der:Badwert auch. das bunte Papier, wori 
enthalten war, Es erfolgte 18: bi 20maliges Erbre: 
chen ; die erbrodhenen Etüdchen Papier wurden chemiſch 
unterfucht , und es fand ſich, daß diefelben mit Arfenif 

efärbt waren. Das Kind iſt wieder ganz hergeftellt ; 

für die Kanditoren aber dürfte die Warnung am Plage 
feyn , ſich feiner gefärbten Papiere, feiner Farben über: 
haupt, zu bebienen, von deren Unfchäblichkeit fie fich 
nicht überzeugt haben. 

London, 4. April. Mit unfern Seeräftungen gebt es 
raſch vorwärts. In Plymouth allein liegen aufer den Fregatten 
und Briggs 8 Zinienfciffe fegelfertig, worunter die Mopal Abe: 
lalde vor 110 Kanonen und der Impregnable von 104. Im 
Mittelmeere befinden fih bereits 25 Ariegs: Schiffe. Es if 
far, daß man fi bier vorbereitet, und den f. g. encroache- 
ments of Russia feinen Zoll mehr elurdumen wil. So werden 
die Beſchwerden wider bag Verfahren an den Mündungen der 
Donaun, bei welchem aub Deutſchland intereffirt ift, ein neues 
Feld verbrießliher Unterhandiunges abschen. Es wird unter 
andern babin elnſchlagenden Klagen jener Macht die Abſicht 
vorgeworfen, die Donaumindung ganz verfanden zu laffen. 
Schon foll das Flußbett von 12 auf 8 Fuß Anfergrund reduzirt 
feon. Es wäre allerdings ein mertwürdiges Zufarımentreffen, 
wenn in demjelben Augenblicke, wo Deutihland feine beiden 
gröpten Flüſſe durch ein gigantifhes Kanalwerk verbinden will, 
eine chriſtliche Macht zu Beſchraͤnknngen aller Art noch bie bins 
dernde Tätigkeit der Natur benüste, um bie Mündungen des 
edelſten europalfhen Fluſſes zu verfperren. 

Der Herr Lionel von Rothſchild aus dem Londoner 

ufe beirathet das Fräulein Charlotte, die Tochter bes 

errn Karl von Rothſchild aus dem Frankfurter Haufe. 
ur Feier der Bermählung kommen die fämmtlihen Mit: 
lieber ber zu Paris, London und Frankfurt lebenden. 
Familie Rothſchild in Frankfurt zufammen. 


Eine eigne Anfiht von der Todesſtrafe haben die 
Esfimos. Wenn Jemand einen Mord begangen hat, 
fo ift feine einzige Strafe, daß Niemand in der ganzen 
Welt mit. ihm fpricht, und Niemand ihn anfieht. Auf 
die Frage, warum man ben Mörder nmicht wieder tödet, 
antworten fie: das hieße ſich —— Verbrechens ſchul⸗ 
dig machen, dad man beſtrafen wolle. 


Ju Paris bat der Sturm den Genius Frank: 
reichs auf den Pantheon umgemworfen. 





er Am mächften 19. April wirb der’ geneigte‘ Befer 
wohl thun , wenn er anf den Himmel Acht bat. Wald 
nad) 9 Uhr Abends ereignet ſich's, daß der fchbne Abend- 
flern, die Venus, gauz knapp neben dem Mond am Him: 
mel ſteht, und die beyden werden ſich in ihrer Konjunk- 
tion, wie man's nennt, gut ausnehmen. 

Dr. Bowring kam dieſer Tage mit dem -Genie- 
Capitaͤn Pringle und dem Banquier Thomas. nad) 
Paris; feine Million bat den Zweck, eine Verbindung zwi: 
fhen London, Paris und Brüffel durd Eifenbahnen ver: 
zufchlagen, und die Mittel zur Ausführung dieſes colof: 
falen Unternehmens zu erörtern. Er hatte am 31. März 
eine Audienz bey Hrn. Thiers, welcher den Borfchla 
billigt. Von Paris begiebt fihb Dr. Bomwring 9 
Bruͤſſel. Mat berechnet, daß die Reiſe von Paris mad) 
London in 134 Stunden, von London nad Brdffel in 
153 Stunden zuruͤckgelegt werden fol. — 

Man fagt, daß abermals ein Prinz von Koburg 
König werden folle. Der Prinz Wuguft, Bruder des Ge: 
mahls der Hönigin von Portugal, werde die Prinzeflin 
Bittoria, die kuͤnftige Königin von England , heyrathen. 

Bis jet war jeder Sklave aus den Kolonieen, wenn 
er dem franzjoͤſ. Boden betrat, frey , wurbe aber wieder 
Sklave, wenn er in die Kolonie zurückkehrte. Durch 
kdnigl. Ordonnanz ift jest diefe Bejchränfung aufgehoben. 

Aus Wien. Zu Benedig ift von Neuem die 
Cholera ausgebrochen und bat ſchnell um fich gegriffen. 
Auch in andern Theilen Staliend taucht die Seuche wie: 
der auf. — Es beißt, die noch bey unferer Armee befind: 
lichen! YandwehrsBataillon? follen entlaffen und der größte 
Theil des Artillerie: Fubrmweiens aufgelböt werden, 

In der Nähe von Dreeden, auf dem gr. v. Meder: 
Barthichen Befigungen an der Elbe, ward kuͤrzlich eine 
ſtarke Salzfoole uud em, wahrſcheinlich ergiebiges, 
Steinkohlenlager eutdedt. 

Man ſpricht von einer Dampfihifffahrr zwi- 
fhen Stodholm und Lübed. 

Ald am 26. Auguſt vor. 38. bey Padang (Weſtkuͤſte 
von Sumatra) ein bheftiges Erdbeben ausbradh , waren 
die muhammedanifchen Einwohner in großer Bewegung 
mit Laͤrmen, Gefchrey und Trommeln, weil jie glauben, 
daß ein großes Thier unter der Erde haufe, und wenn 


es end ift, d ende 
te ft, fih dermaßen wende und behne, daß 


bebt, Dürh das Gerbfe glauben“ fie, 
die unheimliche Beſtie aufzuweden und 8 damit —* 
zu verſchaffen 

Wie die Perſer und Georgier ihre Pferde füttern 
Dad. Pferd befommt jeden Tag 16 Pfund Gerfte, keinen 
Hafer, und dazu Stroh, fo viel ed will, damit ed dem 
Magen fill, ohne dickbaͤuchig zu werden. Jeden dritten 
Tag befommt das Pferd ein Loth Kodhfal. Heu wird 
fajt nie gefüttert, weil es dide Bäute macht. Die pers 
fiihen Pferde gehören bekanntlich zu deu ſchoͤnſten und 
ſtärkſten der Welt. 

zu Waffer und mir dem Dampf kommt eben Keiner 
den Engländern nad. In einem Londoner Teich fol in 
diefen Tagen- wieder ein mächtiger, 34 Pfund ſchwerer 
Hecht gefangen worden ſeyn und ed fragt nur, welche 
der beyden englifchen Porenzen das Befte dabey gethan bat. 

Am Grüntonnerftag wurden zu London, wie alljähr: 
lich, an fo viele arme Männer, als. der Adnig Jahre zähle 
(diefmal 71), und eben fo viele Weiber über 60 Jahre, 
Geld und Kleidungsftüde audgerheilt, und viefelben dann 
mir Fleiſch, Fiſchen, Wein und le (engliidhes Bier) bes 
wirthet. Unter den Frauen war eine 107 Jahre alt. 

Dan melder aus Mordhaufen Folgendes: Am 
21. März Abends halb 9 Uhr fchlug der Bütz, begleitet 
von einem heftigen Donnerfchlage, während eines ftarfen 
Sturmes und Edyneegefttberd, in den hohen St. Petri: 
Thurm. Nach wenigen Minuten erſcholl auch ſchon der 
Ruf „Feuer!“ Den thärigen Bürgern Nordhauſens ges 
lang es bald Meifter des Feuerd zu werden, wodurch ger 
wiß großem Unglüde vorgebeugt wurde. . 

Dveifa, 18. März Mir haben jet an mandhen 
Zargen 13 Grad Wärme. Ueberhaupt ift der Winter 
und nicht ftreng geweſen. 

In Nordhaufeu wurde ein Offizier der Atem 
Sägerabtheilung von einem jungen Arzte im Theater 
durch ein ſchlecht gewähltes Wort beleidiget, und in dem 
darauf folgenden Piftolen-Duell erfboß er feinen Geg- 
ner. Die Sefundanten des jungen Arztes wurden R 
gleih ins Kriminal: Gefängniß gebradt, die Dffigiere 
aber zum Generallommardo nach Erfurt abgeführt. 


Sremden-Anzeige 
vom 
goldenen Kreuz. 

Die Herren: Schagen, Kaufmann 
von Düren; Moroder, Kaufmann von 
nunsbrud; Lampe, von Iſerlohn; von 
hola, Student von Jaſſo; Welter: 
maver, Kaufmann von Oilerhofen; Du: 
boigd, Kaufmann von Ehaud de Fond; 
O bermapyer, Banquier von Augsburg; 
Garli, Vartifutler von Augsburg; Men: 
er, Partifulier von Augsburg; Bifhoff, 
Kaufmanı von Augsburg; Kurfürit, 
Kaufmann von Neuß; Hartenfhnel: 
der, Benedittiner-Prior von Wuysburg; 
KöLkn, Benedittiner Subprior von Augs- 


burg; von Hoppe, Kaufmann von Do: 
nauwdrtb; Fues, Kaufmann vor lad: 
ba; Mieperktinger, Artillerle-Haupt⸗ 
mann von Wärzburg; 2 Gebrüder Sa- 
firp, Studenten aus Griebenland;, Bar 
ron von Schäßler, Banquler von Augs: 
burg; Ebner, Kaufmann von Augsburg, 
Graf von Holnftein, aus Bavern, E. 
b. Kämmerer und Reglerungsrath; Kid: 
pert, Kaufmann von Ulm; Baron von 
dömweuen, Lleutenant im f. Ehevaurle: 
gers Megimente Ania. 
Museum. 
1851. (20) Samitag, ben 16., 25. und 
30. April 1836 finden klelue Bälle ſtatt. 
Anfang 7 Uhr. 


Getraute Paare, 

Die Herren: Job. &: Jungmaler, 
angebender b. Schneidermeifter v. b., N 
Mi A. Kath: Seoffroy, k. Miulſt. 
Bureaudienerstomter v. y. — Hr. > 
% Bader, b. Jungmetzart bab., mit Fr. 
AnnaWeigendbed.Jungmengers:MWistwe, 

Auswärts Getraute. 

Ya Feffenbeim, in Mies: Hr. ©. 
EMebold, Schullehrer, miiM.Reiger, 
aus. Dettingen. 


Todesfälle iu Minden, 

t. Quir Lechner, ebemal, Bäder: 
meifter, 81 %.a. — Hr. Balth. Borten: 
Länger, b. Miidmann, 719-0. — M. 





der, 7 ermann, za Jahre a, — 
38. Wer ran. 


u. 2, Frau. — Hr Mid 
b. Minifterlalrars, im Staatsminifterium 
der Finanzen, *J ditter des. Werdienit- 
Ordens der baver. Krone, 64 3. a. ⸗ Beerd. 
morgen Sreptag, Nahmit. halb 5 Uhr 
vom Lelchenhaufe aus; Gottes. F.Moutag, 





yaranden Lehrerin. 

In Straubing: Hr. I. Loidin 
ger, bürgert. Bierbrauer und Oekonomie⸗ 
— 2,3 ı . 

In Regensburg: Hr. I. Ebr. 9. 
Steiger, bürgl. Knepfmacher und Mar 
ifratdrath. — Herr. 8. Ch. Doder, 
ürfil. Touren und Tarlifher Hofzabmarzt, 
— Hr. Ba. Spaunraft, fin. Regle— 
zungstanzteldiener — Hr. 9. % Hagu, 
bürgl. Mebgermeliter. 

n Erenahb: Der ehemal. Bürger: 
meike und Magiftratsratp Herr, Johann 

CRRuen, 

Ia Nürnberg: Hr. DB. ©. ubl. — 
Fr. U.M. Watdiiromer, Landgerichts- 
uſſeſſors⸗ Wittwe — Hr. Ludw. Bernhard 
Lorenz Krtener,;cfanfmann. — Hr. 
Shrift. Srödel, : Medanitus — : Hr 
Kour, Klatz ko pf, Mefinggefchmeidema: 
Ser. — Hr. Job. Heint. Herzog, Bad: 
druder. InStabtftelnuadb: Herr. F. 
Kudwlein,quiese Kreuberri. don 8er: 
“enfeld’iher Patrimonialrihter, zu Hei⸗ 
muersreuth. 

ZaNikla (Ungarn): Der Herrfhaftet 
Richter Daniel von Berfenpi, >. 

. 1769. 
Todes: Anzeige, 
Unfern verebrten Anver— 
wandten, Freunden und Bekanns 
ten geben wir bliemit Nachticht 
von dem am 9. d.M erfolgten 
Hinfheiden unferer guten innlaft 
= geliebten Gattin. Mutter, Frau 
Cheresia Stecher, 
Birgerl. Bierbrauers:-Gattim zum 
Braͤuwinki, eine geborne Feigl. 





gerimis: Meaiftras . 


i — — 


Sie ſtarb mit den eu unferer 
Br a Sabre 
res Immer thätigen Lebens nad einem 
ıstägigen ſchmerzhaften Kranfenlager mit 

vollſter Nefignation in des Allbaters Willen. 

fie ald Gattin, Mutter und Haus— 
frau gewefen, wifen nur die zu wirdigen, 
weiche die Verblidene perfönlic ‚ fannten, 
befonders die vieleu Armen und Dürftigen, 


deren Thränen fie aber fo häufig troduere, 


als jelbe bey ihrem Leihenguge floffen, 
und noch lange Ihren Grabhügel benetzen, — 
aber auch mit Den Seouungen des Allver⸗ 
gelters befruchten werben. 
BWafferburg, am 11. April 1836. 
Georg Stecher, sum Bräuminfl, 
Wittwer, fammet deffen Kinder, 
1650. (35). Praes. den 4. April 1856* 
Ne. 17501. 
Befanntmahung. 

Nah gütliher Mebereintauft der 
Gſchloͤßibraͤu Loder'ihen Relikten und der 
Areditorſchaſt wird biemit das fogenannte 
Gfchlögibrauhaus Tamme’ Brauftätte- und 
rabdizirter Bierbrauer: und TaferaGerecht⸗ 
fame in der Knoͤdlgaſſe Nro.. 1426; alt 
Numerlrung, nun Rro. 13.,. dabier, welde 


einfolähig der Brauftätte und radijirten. 


Bierbrauer- und Tafern-Gerechtſame, ge= 

rlotlich auf 24,000. gefhäst wurde, dem 

Öffentlichen Berfaufe untergentellt, und zur 

Aufnahme der Kaufegebote biemit Termin 

auf Montag, den 25. April, , 
1i—ı2 Uhr 

im Gertbtötöfale anberaunit. 

Hiezu "werden Kaufsiuftige mit dem 
Unbange geladen, das der Hinſchlag nach 
$. 63. des Hopothekengeſetzes erfolgt, und 
daß Fb wegen Beſichtigung des Kaufsch- 
jeftes an den Maſſakurater, Melber Joſeph 
Blank dabier, zu wenden it. 

Am 2). Marz 1856. 


Königl: Kreis + und. Stadtgericht 


München. 
(L, 8.) Sr. v.-Lerdenfeld, 
wii miese u litränshe 
1782. Praes. ben 12. Uptil 1830, 
17904. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 9. Maui IE. Vor⸗ 


mittags von-9 bie 12 Uhr wird. im dieß⸗ 
feltigen Gerihtslofale das zur Braudwei⸗ 
ner Siamund Sins meiftter'fben Ver— 
laſſenſchaftsmaſſa gehörige Haus Nre, 26: 
am untern Anger, um 650071. gefbäst, mit 
5000 fl. in der Brand-Afeturany einverleibt, 
und mit 60 fl. Ewisgeld » Kapital. belegt, 
um sten. Male zur öffentlichen Verfteige: 
irung gebramt und der Hinichlag nach 6.043 
und 69. bes Hppothelengefehes ertbeilt, 
Mänden, am o. Aprli 1850. 
Königl. Kreis - und Stadtgericht 
ünden. 
(L. 8.) ®r. v. Lerhenfeld, Dir. 
Möptl. 


1771. Praes. den ti. april 1836. 
510 


3. 
Bekanntmachung. N 

Auf Andringen eines Hppotbefgläubts 
gerd wird das Anweſen der Herweg'fhem 
Eheleute in Friedeubelm das zweyte⸗ 
mal zum dffentiihen Verkaufe nad . 
des Hop.Oeſetzes ausgefhrieben und «, 
fahrt hlezu au 

Dpunerſtag, den 24. Upril I. Irs. 
Mormitr. von 9—ı12 Uhr 
im Amtslotale angefegt. 
Dajfelbe ift laut Schäbungs: Protokoll 
vom 13. Febr. und 1. März d. Irs. auf 
984 il. geihäßt, und beiteht: . 
1) aus dem Wohnhaus Nro. 50. In Frie= 
denhelm, ı Stot hoch gemauert, mit 
Platten gedett, eine Wohnung, Keller, 
Stall und Remiſe enthaltend, 

2. aus dem dazu gehörigen, mit Planfen 
umgebenen, Garten, welder, 

3. mit deriudeigenen Wiefe, 2 Tagw. 55 
Dezim. Umfang bat 

4. aus dem Gnmpbrunnen. 

Kaufsluftige werden hiezu mir dem 
Bemerfen geladen, daß Gerichtsunbekannte 
fit über Vermögen und Leumund gehörig 
aus zuwelſen haben. 

Münden, den 24. März 1836. 

Königl. Landgeriht Münden. 
(L. 5.) Kuttner, Laudrichter. 

Betanntmahung. 

1698. (3561. Herrfbaftlichenm 
Auftrage zu Folge wird das‘ 
dahleſige Brauhaus demuädft 
auf mebrere Jahte in Pacht 
gegeben. Liebhaber blegu wollen 

fid von nun an bis zum 15. May 

jur Vernehmung der Pachtbe— 


. dingungen bey der unterzeichneten Verwal⸗ 


ung melden. Bi 

Ddizbaufen, beu 5. April 1836. 
Freyfrau von Metting’ihe Renten: 

Verwaltung. - 

ae —— 
1739 (5b) Die von Sr. Excel. dem ver 
lebten Herrn General ic. 1c-v. Magluvicd 
bisher bewohnte Wohnung fammt Stallung 
und Remife, in dem Haufe an ber Otto— 
Straße Nro. ı. iſt zu vermiethen, und 
bis auf fänftiges Ziel Michaell zu beziehen. 
Da diefe Wehnung wegen ihrer vorgägll- 
hen Lage und frener Ausſicht ohnedles 
vielfeltig bekannt ift, fo wird nur bemerkt, 
dab auf Verlangen aub biefe Wohnung 
noch vergrößert werben fann, Das Uebr. 
iſt ausihliefend allein über 2 Stiegen 
zu erfragen. 


1732. Im Dultgäfben Nr. 2. über.t 
St rüdwärts werden Damenftrobhüte das. 
Stidzutsfr.gepust, aud werden frauen» 
kleider, DOberröde und Spenfer zu dem bil» 
ligftem Preis verfertigt; man bitter um 
geneigten Zufprud. . 





1. 3. 





um Haupt-Befteu of. 
17) 7} fl. - fr. 


L? 
2 f.30fr. „ 


1 


[23 


— 305 —. 
1770 


Einladung. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre mit obrigkeit: 
lichet Bewilligung, und unter der geltung der Schü: 
ar ar Waſſerburg den ı. 2. und 3. Map 
ein 
mit folgenden Beſten zu 
3ofr- mit 3 Fahnen frey, Einlage für 4 Stehfgäße —f.—tr. 

2. sfr. 


” [2 ” 


ganz freyes Schelbenſchleßen 
eben. 


— A. —tt, 


I. r ‚ 5 — fl 
1. Sum Släd 8 eſt en 16 F — mit6 Fahnen frep, Einlage für3 Stechſchuͤße -fl. — Er. 
12. 


.n 7} — tt. 7 . af. ı2fe. 
Im. ’ [77 5fl. 30 fe. # ri ff " —f. —fr, 
Weitfabmemit 5fl.sofr. „ ı Fahne, 
Standgebühr. . eh . — .—flf.astr. 
7 Berte Tıfl.sott. 1oBahnen. Einlage . . . 5A. 57 
Befondere Bedingniffe, 


» Der Unfang dleſes Schleßens iſt am erſten Tage um 11 Uhr Mittags, am zweyten 


und dritten aber Morgens 8 Uhr, am welgen Tagen zwifchen 12 und 1 Uhr 


ausgeſetzt wird. 


n' 


Schüße a 18 fr. gekauft werben. 


genommen. 


m vu 


- Auf dem Haupt findet Fein Kauſſchuß fratt, am Glüde hingegen können 100 
« Die Gewinnfte werden nad der Daffaer'ihen Methode berechnet. 

.Jedem Herrn Schüßen flehen die Eiuficht, der Stand und Gewinnftprotofolfe frey. 
» Bey eintretenden Eollifiousfälen wird die k. b. Schuͤtzenorduung zur Eutſchelbung 


. @ine Haupt: und 5 Gläds:Schelden, die mit 12300 großem Schwarzen verfehen 


find, werden in einer Entfernung von 150 Schritten aufgeftelt, und wird nad 


dem laufenden Nro. geſchoſſen. 


7. Die Frepbächfe anf dem Haupt nad Güde wird fih vorbehalten. 
Indem ih für gute und billige Beblenung beſimoͤglichſt zu forgen mid ver: 
vflichte wiberhefe Id meine ergebenfte Einladung, und jehe einem gütigen und zahle 


reihen Beſuche entgegen. 


Eggftett, unweit Ehlemfee, am 9. April 1836. 


1688. (2b) 
Beftanntmadhung. 
Das Geſchaͤfts-Locale der katholi—⸗ 

föen Kirchen Verwaltung von St. Peter 

efindet fich gegenwärtig in dem Pfarr: 
haufe dafelbft im erſten Stocke rechts, 
welches hiemit allen Denjenigen befannt 

geben wird , welche an nachfolgende 
Keyen und Stiftungen entweder Ewig⸗ 
geld: oder andere Zinfra zu entrichten 
und Zahlungen zu machen, oder zu 
empfangen haben, ald nämlich zur 
St. Peters:, zur heil. Geifte, zur Kreuz: 
u. St.Stephansfirche, dann zur ſchmerz⸗ 
baften Kapelle und zum herzogl. Ernfl' 
ſchen Prediger: Benefizium, 

Daß Lokale felbft ift, mit Ausfchluß 
der Eonn- nnd Feyertage, täglich 
Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet. 

1773. Für das Eonverjationg: Lerlcon 
von Dr. Wolf zu Lelpzig wird gegen Be: 
sablung von 3 des Preifes ein Käufer ge: 
ſucht. Das liebr. 

728. @iu Cand. Philos. wünfht im 
Deutfden, Latein, Grlechlſchen oder Klas 
vier Unterricht zu geben. Das Uebr, 


Kafpar Kriech baum, Tafernwirth. 


Befanntmachung. 

(Die Auslöfung der Pfänder betreffend.) 
1679. (2b) Die Befißer der in den Mo: 
naten März und April 1835. ausgeitellten 
Pandiheine von Niro. 9461. bis 19720. 
werden blemit erinnert, ihre Pfaͤuder bie 
längftens den 11. May 1856. audzuldfen 
oder umfchreiben zu lafen, widrigenfalls 
biefelben in ber am 16.Man 1850. abzu⸗ 
baltenden Verſtelgerung verfauft werden. 
Die Umfchreibungen finden nur immer Bor: 

mittags jtatt. j 
Privil. Pfand» und Leihanftalt ber 

Vorſtadt Au. 


€. M. Stegmaper, 
Zubaber. 


1777. Ein Marftsmagiftrat Ile Klaffe 
von nur 300 Einwohnern (im Unterbeouans 
freis) wuͤnſcht einen tauglihen Markt: 

hreiber. Da die Arbeit äuferft wenig 
ft, fo würbe fi dleſes Geſchäft am beften 
für einen Quiledcenten eignen. Bewerber 
bierum wollen ſich in franfirten Briefen an 
zudwig Wurm, Wirth in Hauzenberg 
bev Paffan, wenden. 

1808. Am Heumarft Nr. 10. iſt ein 
ſchoͤnes Zimmer mit Bert oder obme Bett 
zu vermietben, über 1 Etiege vorwärts, 
und das Nähere zu eb. Erde zu erfragen. 


gg eintebund 
ur Beyer der gl en Müdtehe 
Seiner Majeftät —— —— 


Königs, veranftalter die Föniglipe Hau 

Schuͤtzen⸗Geſell ſchaft am —— * 
17.Qpril d.%., ein ganz freyes Scheiben: 
ſchleßen mit Haupt, Kranz nud Glüd und 
zwölf Fahnen, zu welder Feyer alle ein: 
geihriebenen Herren Schuͤhßen gezlemend 
eingeladen werden. . 

Das Shüpdenamt. 


1617.(?6) Ich binbeauftragt, das Anweren 
Seiner Ercelenz des verftorbenenf Staats: 
und Kouferenzminifters, Hrn. Nitolaus 
Hubert freyberrn von Maillot de 
la Treille, au der Wiefenftraße Nro. 12,, 
dabier zu verkaufen. Diefed Unwelen, an 
einem der reiendften Punkte des englis 
ſchen Gartens gelegen, befteht in dem 
fbönen, geräumigen Wohngebdude mit 
Detonomiegebäuden, Wagenremife, Walz 
haus, Gumpdrunnen ic, dann In einem 
großen Garten von einem Flähenraume 
su 8 Tagwert 29200 Quadrat : Schuhen, 
bepfiangt mir Obftbäumen der feltenften Art. 
Kaufluftige fönnen von mir täglid 
smifhen 8-9 Ubr WXorgens, ober jwiihen 
a Ubr Nabmittags nähere Auskunft 
‚erholen. 
. Auswärtige wollen fih in frankirten 
Briefen au mid wenden. 
Keller, 8. Advokat. 
Karlöplag Nre. 14jIE, 
1822. Ja der A. Weber’ ihen Bude 
bandiung (Ph. Zac. Bayer) in Miün: 
Ken, Kaufıngeritraffe Nr. 3., iſt fo eben 
wieder angelommen J 
dagikon, 
oder die vorzüglichſten Zauberkünſte 
der berühmteften Taſchenſpieler Pi⸗ 
netti, Philadelphia, Enslin und 
Eckartshauſen. Eine Sammlung 
überraſchender und leicht auszufüh⸗ 
sender chemiſcher, magnetiſcher, 
optiſcher, ſympathetiſcher und Kar⸗ 
tenkunſtſtücke. broch. 54 ir, 
Der allezeit fertige 
Dretfpieler, 


ober 

Anweifung zur fchnellften praktifchen 
Erlernung fowohl, als aud der Res 
geln vom Schach⸗, Domino:, Damez, 
Kegel:, Billard:, Ball, Trictrac⸗ und 

Toccategli⸗Spiel. brod. 42 fr. 

1817. Es find De fhönr Jagb- 
bande von Lleiner Gattung, Männden 
und Welbchen, um einen jeher billigen 
preis zu verfaufen. D. U. 
1789. (30) In dem f. Hof-unb National: 
Theater iſt vom 1. Map anfangend ein 
Vorderplatz in einer ber beften Logen bes 
3ten Ranges zu vergeben. : Das Nähere 
beym Theatercaſſter zu erfragen, 


ss. _ Homöopathie. 


Bey K. F. Köhler In Leipzig find 
ſo eben nachſtehende gebiegene Werke er: 
jDlenen und ka aflen -Bucpbandiungen (in 
Münden bey ©. U. Fleiſchmann zu 
gave): 


Der 
homöopathifche Rathgeber 
bey allen 
Krankheitender Menfchen 


BWrelenet Dr. H 
gr. 8. 32 Bogen, brod. Mthlr, 2. 

In’ dtefem, mit dem größten Flelße 
bearbeiteren, Werke übergeben die Herren 
Berfaſſer dem bomdepatbifhen Publikum 
ein voilftäudiges, belehtendes Handbuch, 
in welhem fie alphabetiſch georbuer, 
alle Kraukheiten und deren Abitufungen, 
—** bomdopatbifhen Mirreln 
dafuͤr 
rende 


finden. Bengegeben iſt eine erflä: 
Einteitung über die Namen, Wir: 
Iungsdauer und Antidote der Mittel, fo 
mie aud Angabe, wie die Symptome ber 
rzenep zu erfcheinen pflegen. 
Der Mangel eines vergleichen homdo⸗ 
re Hand : und Haͤtfsbuches wurde 
sher lebhaft gefühlt, und die Herausge- 
ber haben ſich mit dem beiten Erfolge be: 
mübet, durch ein eben jo vollſtaͤndiges als 
rihes Wert den mehrfahen Wünfhen 
gegen zu fommen. 
Allgemeines homdopathiſches 


BienerXohbud, 


eiue 
gemeinfaßlihe Auleitung, alle Gattun: 
gen ac und Faſtenſpeiſen nach 
den Grundſaͤtzen der Hombopathie auf 
eine leichte, ziwelmißige und zugleich 
auf die wohlfeilite Art zu bereiten, fo: 
wohl fir bärgerliche, als auch für herr: 
ſchaftliche Küchen auf das Deutlichite 
angegeben. 
Ein te Handbuch 
für 


... forgfame 
wirthichaftliche Hausfrauen, 


‚herausgegeben ‚von einer , 
praftifchen 
Wiener: Köchin. 
8. drod. Preis 12 Br. 


1815. (20) Indem ich das darch Tauſch 
an mich gebrahte Gaft- m. Braubaus 
zum goldenen Lamm, Doferl ge: 
naunt, dahler bezogen babe, io empfehle 
I mid ergebemft einem verehrtichen hie⸗ 
figen und reifenden Publikum zu geneigtem 
Besuche , mit der Verſicherung, daß ich es 
mir werde ſtets augelegen ſeyn laſſen, je: 
den Gaſt auſe Beſte und 'Billigfte zu be⸗ 
dienen — Neuburq a D., 10. Apı936. 

Michael Schneider. 
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1756. Bei G. Jaquet, Bear Nr. 
7 und 8. ia Münden, fit zu baben: 

Der: staifer Napoleon, 
oder Beiträge zur Vervolltändigung 
feines Portraits als Menſch, Selb: 
herr und Staatömann in einer Samm⸗ 
lung wenig befannter Anefboten, ge: 
legenheitliher Wigworte, ſcherzhafter 
Reden und folder Anfichten und Ur— 
theile —— welche zu ſeiner Cha⸗ 
rakteriſtik und zum richtigen Verſtänd⸗ 
niß der heutigen Tagesgeſchichte wer 
ientlich beitragen können. Aus den 
beiten Quellen yefaäpft von Adal⸗ 
bert Kuhn. it Napoleons Por- 

trait. 12. gebeft. 54 fr. 

Eine volltändigere Sammlung vom 
Anekdoten Napoleons, deſſen Grdfe die 
fommendeu Jahrhunderte no beiier ale 
die gegenwärtigen Gefslehter erfeuneu 
und würdigen werden, iſt bie jebt noch 
nicht verantaltet worden. Ihre Zahl ift 
nicht geringer ald 256, wobel der Herz 
ausgeber aus mehr ald 200 Binden von 
oft ſehr unzugängliben und theuern fraa= 
zoͤſſſhen Memoiren und audern Werten 
die ſorglichſte Auswahl ———— uud bier 
den Feier auf wenigen Selten viel bleten 
zu können, fid bei Erpäblung einer jeden 
Anekdote der mögligften Kürze befleijigen 
Hat. Nur auf folde Welfe war es mög: 
ti, für diefen geringen Preis in einem 





len, Bon Dr. 
brach. 66kr. 
Diefer wahre mediziniihe Rathgeber 
eichnet fih dur Vollſtaͤudlgkeit vor alten 
iöher eridienenen- ähnlichen Inhalts vor: 
züglih aus, und zählt genau die gefähr: 
lihen, jo wie. auch diejenigen Kranfpeiten 
auf, welhe man oft für unbedeutend hält, 
um einen Arzt berbengu deren Der: 
wachtäpigung aber oft von übela Folgen ſeyn 
tönne, weßwegen er die einfaniten Mit: 
tet angtebt, durch welche man bomdopatlic, 
alfo ganz einfach und der Natur gemäß, 
ſich ſelbſt Hulfe verſchaffen kann, welches 
beſonders auch für diejenigen, welche auf 
dem Lande wohnen und nicht gleih einen 
urzt haben, eine große Hülfe ſeyn ‚wird. 
Kellervermierhungen. 
1813. Zwei große ‚ausgezeichnet gute 
Keller ſind fogleth im Mierye zu nehmen, 
Das Mehr. 





1783. In U... tft den Wirthen bev 10 
Tolr. Strafe verboten, Gymnaſiaſten zu be 
wirtben. Solfder Wirtd nicht In dlefe harte 
Strafe unihwtoiger Weile verfallen; fo 
wäre es gewiß ymettnäbig, wenn die weife 
Staatöroglerumg anguordwengeruhen würde, 
daß Gpmnaiiafen, wie In Bamberg, 
BWürzburmicac aut bier, -oinerbetannt 
zu mahende Aus zeichunng efiba am Kra— 
gen zu tragen bitten. Denn bey dem 
jugemutheten Fragen der jungen Gäfte 
um ihren Stand, wird dem Wirth nicht 
nur zu oft, wohl mebr, ald der Vorwurf 
der Unbeſcheldenheit gemacht, fondern er 
rieauirt au, daß feine Wirthſchaft durch 
falfhe Nachteden in übein uf gefept und 
biedurd fein Nahrungeitand gefährdet wird, 
was der Wille der weifen Megierung nie 


feon kaunn. Einige Umberbeiligte, 
e 


478%. E 
man eine ganze 





sras 
Iſt es erlaubt, bap 
Fünfte öffenttih verfpotter, wie es ben 
Schneidern in WU. au ihrem Yahrestage 
geſchah, nämlich durch Ueberfhitung der 
femöfen Schneiderwage auf der Pot? — 
Solite der gute Freund ſich noch ſo einen 
Spaf erlauben, fo wird man and feinen 
Nanıen befaunt zu maben willen. A. D 
1748. InderFlelfhmann'ihen Bud 
handlung naht der Hauptwache ift zubaben: 
Rarlonailohbud, baverifhes, oder 
bie geſammte Kochfunft, wie fie in 
Bayern ausgeubt wird, für herr⸗ 
ſchaftliche und bürgerlihe Küden eins 
gerichtet und fo deublih und fahlidh be: 
irieben, daß Jedermaunn diefeibe in 
kurzer Zeit gründiih erlernen laun. 
Gin nothmwendiges Handbuch für Famt- 
lien, insbefonder, für Handirauen Toch— 
ter and Ködyinnen. ar d. M. 24 fr. 
Die Reichhaltigtelt, genaue u. beute 
liche Befhreibung dee Verfahrens, die Art, 
wie auf gröitmöglide Erſparung Rädficht 
genonnnen iſt, empfehlen dieſes Kochbuch 
vor allen übrigen. 


Fuͤr Muͤhlenbeſitzer u.Mirhfenbauer 
1750. Ju allen Buchhandluugen iſtzu habeu 
Die neueften und wichtigſten Erfins 
dungen, und Berbefferungen an ben 
verſchiedenen Arten der 


Mu let, 
ald: Wuffer-, Wind: und Thiermüh⸗ 
len , indbefomdere der Mahl: , Debs 
Yulverz, Lohe, Walk:, Papier, Schnei: 
de⸗, Schleif⸗ und Polirmüplen, und 
Belhreibung einiger neuen hydrau⸗ 
liſchen Maſchinen. Mit voranftehen: 
den gemeinnüsigen Belehrungen über 
die Mühlen überhaupt , zur vortheil- 
haften Betreibung derfelben in den 
jegigen Zeiten, und einer Anfeitung, 
ſchadhafte Mühlen wieder herzuſtellen, 
und alte nach neuer Art zu verbefr 


Mit einer Beylage. 





va 


* 


ern. 2 Bänder Von Kuhnert. 
Kt a un fehr ve » 
. Mit 496 lithograpbirten Ab⸗ 
Oilbunden. gr. ge ß a Bien 
Diefes Werk, das den allgemeluften 
Belfall gefunden dat, c hier in ei⸗ 
ner neuen, ſeht ‚verb 


euglifhen und amerifaniichen Gctraides 
müplen. 

(In der. Iof. Lindauer ſchen Buch⸗ 
baudiung fa Münden zu haben.) - 


Bücher: Verkauf. 7 

1784. (5.07 Machdem der Handelsimann 
und Bücher Antiquar M. Bufl aus Wet: 
den mic Tod abgegangen, fo iſt Unter⸗ 
eidnete gefonnen, de ſen bedeutende Bärber: 
ammlung von mehr ald 54000 Binden, 
worunter fih viele Inkunabeln, hi. Wäter 


und andere Foitbare und feltene Werke aus. 


alten wiffenfhaftliden Fäbern bes 
fiuden, im Ganzen zu verfaufen. 
Kaufstlenpader mögen hlevon perſbnllich 
@infiht nehmen, oder in frankirten Bries 
fen fi bieber wenden. 
Margaretb Bufl, Handelmanns? 
Wittwe zu Weiden im Ober: 
maintreife Baverns. 


1778. Den verehrlichea Mitgliedern des 
Dagel:Wffelurang: Vereins bringt 
ber ergebenft Uuterzeihinete biemit- zur 
Fenntuiß, daß er In feinem Verkaufeladen 

der uenen Pferſtrahe Nr. 5. zur Faf- 
—— für das Jahr 1836, melde bis 16. 
hei — au geſchehen habe, ſtets 

ere ehe. 
J. März, Agent, 

1776. Ungelige. 

Elugetretener Hinderulffe wegen kann 
die auf den 13. dieß Monats angezeigte 
Buͤcher⸗ Auctlon bes Unterfertigten erit 

am Donuerftag, den 21. Apri 
abgebalten werden, was blemit zur Kennt» 
—9 des verehrlichen Publitums gebracht 
wird. 


Münden, ben 11. April 1856. 
If. Maurer, Buͤcher Commiſſiouaͤr. 


ur Nachricht. 
1772. Elugetretener Hindernifie wegen kaun 
die in der Briennerftrafe Nr 15. auf ben 


- 38. April annoncirte Moblllar⸗ Auktion des D 


Kolferlih Nuſſſſhen Kaͤmmerers Ttt, Hrn. 
Baron v. Krüdener, erit in den erfien 
Davtagen ftattfinden, movon das Näbere 
noch befonders befannt gemacht werden wird. 


1800. Hechter Burgundersoder Nuufels 
ruͤhen Saanıen iſt zu haben in der 
J. Die gſcheu Scamenhandiung, 
Diofenthal Nro. 3. 


—— — — — 
o. @in kleiuer ganz gut erhaltener 


17 
— lelderſchtank iſt billig zu 
verkaufen. Das Uebr. 





ı welder fon mehrere Jahre hierin 


— u 
1801. @iu —— und mie . 
ee 


2 1806. —— — 
— e e18:®k- 
+ Rank se frever Hand pm 


MS a 


‚ eine Mio rermeifters: 
Gereötfame zu Fanfen- Nähere Aus⸗ 
kuuſt uunter der Adreſſe I. D,vertheilt die 


— Ir 
j 





urn vor au , 
"1805. (20) Ein Eraver, arbeit: 
fanser junger Manır,) went 
möglih der Gärtuerep etwas 





Lande einen, Dieuft erhalten, 


* 
—— 


1774. Ein Etudirender der hicfigen dot: 
ſchale Iwünfht gegen bilises Honorar In 
der latelulſchen uud Area fo 
wie auch Mathematit Unterricht zu eriheis 
len. Das Uebr, 
peak! ri hd A TRTTITN AB 1 DRANT ET] 
1780. Zwer geichiete Uyrmacpergebütfen, 
welche Lujt haben, Die Meije nach Odeffa 
suunternehmen, erbalten 125: Gulden Con: 


ventlons Münze: für Mekferntichädlgung. 


Genaue Auskunft ercheht'H. Fidel Stofs 
felv Kaufingerfttafe:Mro, 33. 

1775. Ein Mann in den beften —— 
enſte 
war, ſucht als Haudtuchr bey einer an 
lung oder fonft wo Immer eine Befhiftis 
gung, Lederergafe Nro. it} 2.8r. e 

* * 


X m BEN TE Tr i 
Königl. privil. Oettledern⸗ 
Reinigungs - Maschine. 

Bey nabender gänftiger Jahres- 
zelt empfehle ich diefe. Mafcine 
sur. Reinigung -von allem. Staub, 
Unrath und Kranfpeltsftof, und 
bitte bie Bellellungen einen Tag 
vor der gewänfhten Vettreinigung 
I maden, um Jedermann prompt 

dienen zu Fönnen. Das Lokal der 

Mafchlne ift ia der Gruftaafe Nr. 6.,4 

and werden Aufträge in der Reſiden 

Strafe Rro. 25. zu ebner Erde au- 

geuommen, J, Grosjean. 

> uk 

1799. Ein fehr fleißlges Mädchen, welches 
mit - guten Beugniien verfehen,- und 
In jeder Beziehung kaun empfohlen werden, 
ſucht bey einer foriden Familie einen Dienft, 
as Uebr. Biumenftrafe Mro. 24. über 
2 Stiegen links, 


ne re he ET ale 

1894. in gnebildetes Mädchen, Das 
ſich über Treue und Feis ausmeifen kann, 
ſucht bis Georgl einen Dienft, und zwar 
ald Kinds:, Ladens oder Stubeumädben. 


1770. Es winfdt eine Koalu, welde 
jede Handarbeit und Deconomie verjtept, 
auf dem Laud bev einer Herrſchaft unters 
zukommen. Kaufingerjtrape Nr. 14. über 
ı Stiege Aufzang rüdıwirts linke. 


Zu Nro. 45. der Bayer. Pandbötin. 


fündig, fann 0 auf dem 


i ein Biageranwefen J 
nem von 60 fern im t er 


htebezirte Wilebofen, od 
Bad def mebrere hr 


Joſ Kohlhammer, ⸗ 
hauspädter auf dem Neuge, 
bände bei Deggendorf, 


— — 
In 
” 





1609.. Künftiges Ziel Georgt 

Star eine febr fabne Wohnung, 1 Tre 
bed, beſtehend aus acht arofen Stmmern, 
woron ſechs en suite, und fowehl unter 
fi, als burc) einen Heilen und geräumigen 
Eorridor verbinden find, nebft Kühe, 
Speife, Keller, Spelcher ı. zu vermie« 
then. DM. AV 

Eewolbe vermierhung. 

1810. Es find (fn den frequeuteiten 

rapen ber Eradt) zwei ue große 

erfaufsgewdtbe mir heizbaren Nebeuzha: ' 
mern Fünftiges Ziel Georgi zu vermies 
then. D. u. 
Bimmervermietbungen. 

1811. Vier ganz neu tapezirte, auf: 
gezelhwer fdbn meublicte Zimmer find 
nebſt Bebientenzinmer, Stallung ic. ente 
weber jufammen oder je zwei zu ea iu 
vermieryen und können fogl ejogen 
werden. D. II. | 

1802. Eingetretener Werbältniffe wegen 
tt In der Kannenftraße Nr. 12. in ber. 
Etage eine fdöne geräumige Wohnung, bee 
ſtehend aus 4 Zimmern, 2 Kammern, Kühe 
nebit allen übrigen Bequemlichtelten, ſo⸗ 
gleih oder auf fommendes Biel Georgi zu 
beziehen und das Näbere dafelbit zu erfragen. 


1737. Here Wilhelm Both, 
Dferbbändler aus Sahfen: 

Gotha, zeigt ergebeuft an, 

daß er am Freptag, den 

15.bief, mit 22 auserlefenen Meklenburger 
Meitz und Wagen » Dierden Im Lampel⸗ 
Garten dabler anfonımen werde 
1207. In der Sendlingergafe Mr. 80, 
find 2 Wohnungen, die eine vorke ! 
aus, über 3 Stiegen, bie andere rüätwärts 
über 2 Stiegen, mit allen Beruemlichteiten 


bis Georgi billig zu vermietben. 
1686. (5 6) Es Hi eine 
reale Glaſeraececht ſa⸗ 











me zu verlaufen. D. Ue. 


— 


* 
1918. Sonntag wurde cine geibene 


Walze verloren. Der Fiuder erhält eine 
gute Belehuung. D. U. 






zug von Englano 
fauft werde: kann. 


1792.(20) Zu einer ErboiungssXeife nad 
Salzburg, an den Bodeufer und durch eis 
neu Theil der Schweiz fuct Jemand auf 
semelnfwafrlihe Koften einenSefelfchafter, 
uad wiürbe dieſelbe Anfangs Map, oder 
aub nad Beilchen eines Auftrragenden 
etwas früher sder fpäter angetreten wer: 
den fönnen. D.Uebr. fa ber Garmelitens 
Wpotbefr, Promenadeplad Nro.13. über 5 
Stiegen. 


a — — — 
Wohnuugs-Beraͤnderung. 
1705. Ih Tudekunterzelchneter zelge 

viemit ergeben. an, daß ich meine ehe⸗ 

malige Wohnung in der Karmelitenftraße 

verlaffen, und die in der Auödeigaffe Nr. 1, 


über 3 Stiegen bezogen habe. 
Louis Saintenoye, 


. Selhnunaslehrer. 
10. GBelbgefiuc. 
ein Oetonomlegut, nabe bey 
Münden, von 280 Taywert Gründen, und 
ju 18000 fl. gerichtlich tarirt, wird eine 
abiöjungsfumme von 6000 fl. als erite Poft 
gefuht: D. Web. 
197. &8 wiufht Jemand 100f. gegen 
' monatlich gerihtilden Ubzug vom 10fl- aufs 
sunebmen. Das Uebr. i 


Wohnungsvermierhung. —9* 


41812. Im erſten Stockwerke elnes Hau—⸗ 
ſes in Mitte der Stadt gelegen, iſt eine 
ausgezeichnet ſchͤne, ganz neu hergerich⸗ 
tete Wohnung, beftebend aus eilf theils 
tapezirteun, thells ausgemalten Zimmern, 
nebft Kache und Pumpbrunnen, Spelie, 
Holzlege, geräumigen und beiten Gortis 
bors, Keller, Speiher, Stallung ı6-, zu 


vermieten und ſogleich in beziehen. DU, 

1621.36) Bey Unterzelhnetem find für 
heuer wieder eine große Auswahl von 
Sommer: Hofenzeugen zu dem Yreife von 
ıfl. 6 kr. bis 34 ı26r. per Deinfleld au⸗ 


gelommen, und empfiehlt Üh biemit zur 


gefälligen Abnahme ergebenft. 
$. Lindauer, 


Dieners : Gafe Rro. 22. 


1786. Cm Mädchen, welches gut kochen 
Tann, nud fih allen bäuslichen Arbeiren 


unterziceht, aber noch nie bier gedient har, " 


wuͤnſcht auf Georgi einen Dienft, auch fit 
fie von rer ordentiihen Eltern. Zu 
erfragen Sendliuger: Gaſſe Nro. 18. über 
2 Stiegen rädwärte, 


Atelier des Dames, 

1761. In allen Buhbandiumzen, in 
Münden bei Fleifgmann, If zu 
haben: - i 
Atelier des Dames, oder Sammlung 

neuer Kunftarbeiten für Damen 
und Kunftfreunde überhaupt. Bon 
Jeanne de Montalys, 42 fr. 

Died, durch feine elegaute Ausitat- 
tung jeder Damentoilette zur Zierde ges 
treibende, Büdpleln lehrt ganz neue und 
hoͤchſt intereffante Kunjtarbeiten für Das: 
men, j. B. Scagliola, Hyalographie, Mo- 
nographie des lames, Peinture eludo- 
rique, und viele audere , auf elne leichte 
und faßlihe Art. Zum Scalufe iſt noch 
ein Farbentegiiter, fo wie Anwelſung zur 
Bereitung ſehr empfehleuswerthet Lack⸗ 
arten beigefügt. REF 

9. Prausnig in Ölogau. 


1785. Ju der Karl Kollmann'fgen 
Buhdandlungsufugsburgikterihleuen: 
Mepler, Medlcinaltath. Meine wuns 

erbare Heilung von beofpielofer Hauts 

Owache und Geneigtbeit zu Erfältuns 

en durh eine Sommambule. Nebſt 
einer Anleitung, ſich durch Waſdungen 
mit einer Campherſelfe vor Erkaltungs⸗ 

Krantpelten zu fwäsen und von Rheu— 

matismen zu heilen. — Die Jod: und 

Brom .altige Adelheltsquelle zu Helle 

bruna in Bayern, eine der mertwürs 

digiten mnd belifräftisften Minerals 
quellen. 2te verm. u, verb. Auflage. 


Unzgeige 

1643. (30) Mebreren Anfragen zu begegnen, 
babe ip hiedurch die Epre einem handeln⸗ 
den Publifam ergebent anzuzeigen, daß 
id bie Augsburger Meffe niht mebr 
beziehe, ſondern In bevorftebenuder Auer 
Mai:Dult, wie gewoͤhnlich, ein vollitän- 
dig Affortirtes Lager In Baummwollenwans 
ren mt rhalte, und mid zu geuelgtem 
Beſuch befteng empfehle. Mela Verfaufss 
gewoͤlbe ijt, wie befannt, bev Seifeafeder 
Lehrenbeher niit dem Dultplage 

f Emanuel Zub, 

? aus Fürth. 
1791. (2a) Es iſt eine GSeburtszanze und 
eine Kivsiirfprise, beyde In gutem Stande 
erhalten, zu verlaufen. D. Uebt. 





1668. Gutd:Dertanf. 

(3) ESs iR in Bayern ein großes 
Landgut — Mittergut — lebiglib wegen 
zu weiter Cutfernung der Gutshereihaft 
von demielben, zu verkaufen, ' 

Diefes Landgut, mitzweichem bie Ge⸗ 

richtsbarteit verbunden It, iM 
dem Rechte ber Jagd, und ſehr 
den Waldungen von mehr ald 1500 Mor« 
gen, Gilten, Stiften, Zehenten, auberen 
grundherriihen Mecdten, Braͤu⸗ 
hauſe, einer großen Oekonomle mit 
guten Wiefen — einer Schäferel — 
ſcherel in dem durd den Gutsbezirk lan- 
fenden Flufe — Gärten u. andern Guts: 
parzelen und Rechten. Das anfehnlide 
ganz neu gebaute hertſchaftliche & . 
fo wie die übrigen Dekonomie » und übrir 
gen Gebäude find in dem beiten Zuftande 
erhalten. Ueber die Erträgnife werden 
die tichtlaſten Belege vorgelegt werden. D. U. 


1633. (26) Das Landgut Mlſchearted, 
5 Stunden von Münden, It wegen Sterb⸗ 
fall zu verkaufen. Dafeibe Ift Indeigen und 
sebentfren, hat 518 Tag. Dolze und Felde 
gründe, einen großen Garten und Fifbmels 
ber, ein aemauertes Wohnhaus mit 12 
Wohnzimmern und allen übrigen Bequem⸗ 
lichteiten, fo au Stallungen und Schenera, 
mit oder obne Inventar. Mäbere Aufı 
faräße gibt 3. B. Klnzinger, bey 
Blerwirth Lichtenauer vorm Karldtbor 
über 3 Stiegen. 


1722. m Schongau wird 
ein mit allen Bequemillch⸗ 
feiten verfebened, geinauer- 
tes Wohnhaus, nebſt der 
daben befindliden realen 
Hanblungs-Gereh- 
tigteit aus freper Hand verfauft. Das 
Haus ftebt auf dem fwöniten und empfeb- 
lendſten Plage zunddit der Schranne. Nähere 
Auskunft ertbetit auf Portofrene Briefe bie 
Erpedition des dortigen Modenblattes. 


1658. 136). In der Stadt 
Sarobenhbaufeniit eine 
reale BadersGSeredht⸗ 

fame zu verpabten, 
Tachtluſtige belleben ſich am 
dieunterzeichnete jumenbden, 


Abensberg, am z0. März 1056. 
Karoline Ho%, 
Wundarzteus⸗Wittwe. 


1814. (20) Im Haufe Nr. 22. in der. 
Lömwenftraße, auf der Sonnenfeite, iſt ein 
xogis mir 2 heizbaren und ı unbelzbaren 
immer, heller Kühe, Kellet und Holzr 
tege, auf das Ziel Georgi um 54 fl. jähre 


lich zu vermietyen; das Nähere daſelbſt 


über 2 Stiegen zu erfragen. 


1903. Unterzeihnete fieht ſich verane 
laßt zu erflären, Riemanden auf Ihren 
Namen erwas zn geben oder zu borgen, 
da jie für nichts haften oder Zahlung lei⸗ 


ften wird 
Ellfe Freyln von Faes. 


\ 


1525. (25) 


— 39 — , 


3Zuweite Auflage 


i ber a 
Pfennig-Praht-Bibel 
in 28 Lieferungen, gedruckt auf Belin md geſchmuͤcktt mit 
28 vortreffiihen Seapikt den. 


Subferiptionspreis nur: 


roſchen ſäch 


. =24 GSibergr. = 9 Kr. 


rhein. = 8 Kr. Conv. Münze. 


Di erſte Auflage dleſer eben fo wohlfellen, als ihönen und bequemen Prachtblbel, 
4500 Exemplare ftark, if gänzlig vergriffen und mehr als 1000 Neu-Berteller, die wie 


niht mebr befriedigen konnten, 
Diefe wird, 
erite, ia ne 


Beitellern auf die zweite, 
—— 


baben wir bereits auf die neue vertröften mäffen. 
troß des fo wohlfellen Prelſes, mit demfelben Lurus ausgeitattet als die 
wird In bildlider Austattung diefe noch übertreiien. — Yu den Genuß 
der Prämie, welhen die Subferibenten der 
Mir der legten Lieferung erhalten fie das berühmte 


erften Auflage batten, bewilligen wir den 


Christus bei'm Abendmahle 


nah Leonardo da Vinci, in Stahl von 


dr. Wagner, 


Preis: 2 Thaler Sächſiſch. 
gratis! 
(» Beftelungen mit Orämlengenuß mache man vor dem 1. Jull. — Alle Mondte 
drei 2leferungen. — Die erite erfcelat den ı. Map. 


Subferkbensens» Sammler erhalten von jeder guten 
New: York, März 1836. ; 
Bibliographisches Institut. 


1757. a Baumygäriners Buhhands 
lung zu Zeipsig ift fo eben erfhlenen und. 


raite Ereiiylar gratis. 
Hildburghaufen, Amfterdam u. 


an alle Budivanudiungea verfhldt worden: 
(BIBLIOTHEK UNTERHALTEN- 
DER WISSENSCHAFTEN x.) 


Wunder der Inſektenwelt 


ober 

Inſekten⸗ Berwandlungen 

von J. Renie. 
sfte Abtheilung mit 77 Abbkldungen. 
in 8. bron. Preis ıfl. 36 fr. 

Die frügeru von uns herausgegebenen 
Werke Meais: Die Baufunft der 
Bögel; 2Mbrpeil. mit 82 Abbild, Preis 
1 Zhir. 10 Br., und deifen Zebeusweife 
ber Vögel ſiad mit großem Bevfall aufs 
genommen worden, wie ed Arbeiten dieſes 
beräbmten engliihen Rain.forfgers ers 
warten liefen. 

Ju der Yof. Lindauer’ihen Bude 
handlung {un Mänchen zu haben, 

1724. Dep Earl Brügel in Ansbach 
iſt erſchienen und in der 3. Palm'fben 
Bachhaundluug in Münden zu baden: 
Vredige zur gettesdienftiihen Erbſſaung 

der Berfrmmnlung der israclitiincea Ad⸗ 


georducten des Nezatkrelied, gebalten in» 


der Sonagege zu Aasbach am 14. März 
1859. von Dr. Lowil, Rabbluer in Fürth. 
Med. 8- geh. Belinp. 15 Fr. Drusp. 12 fr. 
1090. (25) Des einer killen Familie fon: 
neu zwey unmenblirte Zlanuer 4 bidig 
an einen Herrn abgegeben werden D. le 


Buchhandlung das 


1089. (20) 
Heilbrunnen » Adelpeids-Quch- 
Waſſer, 
von welchem ſich die, für Minden und 
Umgegend beitehende, alleinige Riederlage 
nur bei mie befindet, iſt bereits die erſte 
Lieferung von beuriger Fillung angekom⸗ 
men, und um Misbräuben zum begeinen, 
beinerfe ih, daß davon die Maß: Flaſche 
18 fr., bie 313 Maß-Flaſche 16 fr, for 
ſtet. — Auch Seiterfer:, Areusbruanen , 
DRagoyyls, Galinauer⸗, Pilnaer: u. Sald: 
ſauder· Mineraiwaller gaite ih Kets friſc 
vorräthig. z 

Münden, ben 1. Mpril 1356. 
Georafaultich, Theatiners 





— — — 


4733. Der Birth zu Gmaln, 
Job. Schach el, bey Bram: 
nenburg, unweit Rofen- 
beim, verfauft feinen Hirſch 
mit 10 Znden, dann ı Thler, 
beyde Sjährig. jedes Städt 
um h Karolin. Diefeiben itehen ſchon 2 
Sabre bey ihm im Stall, haben elumal 
gezühtet und find fo helmllch, daß man 
jie frey und ohne Gefahr laufen lafen darf. 
Kanfsitebbaber wollen fih.an den Wirth 
feibit wenden, 
1691. (32) In ber Pfanbhansftrage Nr. 4, 
4 Stiegen find 2 recht gut meublixte Zim⸗ 
mer zu verſtlften. 





bio. aus⸗Ver ſtel 
A ee her es 
Tegene Grepherrlig von Bentnerfhe 


n , au ebener Erde vier 
bate er nebt einen daraus 
obenben heizbaren Salou, eine gerdus 


ange Küche matt laufendem Waller, Speis 
fetammer nebit Keller; fobaun im erſten 
Stocke ſechs Helzbare Wobnzimmer mebft, 
einem beijbaren Salon, mad im zweiten 
Store ein großes heisbares Zimmer ent» 
bätt; defgleien das daran ftoßende Ne: 
bengebäude, beftehend in 2 Wohnzimmere 
und einen Kabinette, Todaun amwei Wes 
dienten« und einem Stall-Iimmer, zwei 
Eyaifen Memifen, Stallung für vier Bier 
de, Heuboden, Walhhaufe mit laufendem 
Waller, Keller, zwei Birten mit einem 
Epringhrunnen, wird 
Montag, den 25. Uprif, VBormits 
tag von ı1 Bid ı2 Uhr, 
unter Vordehalt der Matififation, an deu 
Meiftbietenden öffentti verſteigert. 
SKaufsitebhaber werben daher hönicit 
eingeladen, Ach am 25. dleſes Monate, 
Vormittags nm 11 Uhr, im genannten 
Wohnhauſe zus WVerftelgerung gefälliaft 
einzufinden. In derämifsenzeit ſteht es 
ben Kaufsliebbabern freu, von befagtem 
Wohnbaufe Einfiht zu nehmen. 
Münden, den 1. April 1836. 
Hirihvogl, Auftionator, 


1793. Freitag, den 15. d. M., Vors- 
mittags von 9 — 12 Uhr, Nachnilttage 
von 3 — 6 Ubr, werden in der MWurg- 
safe Nr. 3. Über ı Stiege, verſchledene 
Mreubeid, Kanapees, Seffeln, Kommode: 
gaͤſten, Bertiäden, einige Spiegel, feht 
gute Federbeiten, Pferbebaar:Matraden, 
Kihengefhier, mehrere Gegenitände von. 
Kupfer, einiges Vorzellain, fehr ſchoͤnes 
enylifhes Zinn, eine hölzerne Badwanne . 
mit eifernen Melfen, und anderes Haus» 
geräthe gesen baare Bezablung dffdatiih 
veritelgert, wozu Kaufsluſtige blemit böf: ; 
licht eingeladen werden. —— 

Franendofer, Auktlonator. 


— —————— 
1794. In der Kommlſſions⸗Lizltations⸗ 
Niederlage, Sonnenſtraße Nro. 1. wird, 
Freitag, ben 15. April von halb 9. 
Uhr anfangend, Verfteigerung von Gold:, 
Slider» und Brouce⸗-Gegenſtaͤndeu, Ka: 
pees, Seſſeln, Kommoden, Öefretalw, 
Klavlers, Splegeln, Schreib: uud audern 
Tliſchen, Gemalden in vergoldeten Rah⸗ 
men, Leder: und Riemzeug, klelnen Ka—⸗ 
nonen, Lampean, Stodubren, Herren u, 
Branenheidungeitäten u. a. m. gebalten,. 
wozu faufslufige piemit eingeladen werben, ; 
1816. Ein Heines eingerichteten 3ims 
mer, mit eigenem Cingange, der Aus ſicht 
{a die Herruftraße und In Gärten, it um 
4 fl. monattih für elnen Herrn fogleid 
iu bezichen nud zu erfragen im Marien: 
zaͤßchen Nr. 22. im aa Etotwerte, 





— 400 —. 


1721. In der tentmerfhen Buhhandlung in. Münden 
find nachftehende Schriften zu haben: 


Katholifhes Gebetbuch 


für, 

Gebildete des weiblichen Geſchlechts. 
Auszug aus dem großen Andachtsbuche: Maria von M. A. Nickel. 
12. Mit ı 8. M. St. 1836—48; in gepreßtem Leber: Einband 

mit Goldſchnitt: Tfl. 54 fr. 

Ausgabe mit 4 Kupf. 1 fl. 12 fr. Gebunden 2 fl. 15 fr. 

Auszugslehren 

und Erklärungen zu P. Aeg. Jais ſchoͤnen Geſchichten 
von J. Pfißer, 
Lehrer an der Normalfchule zu Salzburg. 12. 1856. 
Die deutfbe Grammatik 

nah den Grundfägen der hift. und vergleichenden Grammatif, im 
Auszuge aus Grimms beutfcher uud Bopps vergl. Grammatik, 
mit einer ausführlichen Einleitung für Lehrer von Dr. J. K. Rinne. 
Stuttg. Balz. 1836. 2 fl. 42 fr. 


Entwurf 
eines Strafgeſetzbuches für das Königreih Württemberg; 
mit Motiven. gr. 8. Stuttg. €. 1836. 1 fl. 12 Er. 
o d tei f Bude N 
—522 — 5 it . * Gott Gefaͤllige Gaben. 
Der Schlaf und die Erforder— Fur die armen 
niffe zu Erzielung eines- gefunden Abgebrannten fm 
und naturgemäßen Schlafes. Aus⸗ Unterammergan, 
gearbeitet von Dr. Bodenmüller. Den s1.Wpri: f. m. 
8. Preik 56 fr. fransyort 152 57 









Der Schlaf, gewiß einer ber wichtha⸗ SE 
ir ge des menſollchen Lebens, wird m ern — 
18 jest von den meiſten Menſchen als unliegende Ofl 
eine Naturnothwendigfeit angefehen, ohne 5 bitte ih mit 
ihm die Mufmerkfamfeit zu fbenken, ZN dem Motto: 
und ohne feine Wichtlakelt zu beachten,  „„@ine OftergabeV....4.0 .1,") 
bie er in fo hodem Grade verdient, und Kür die Ammergamer . een 
den Einfluß zu würdigen, den er auf une gu verwenden. Kö 
fer förperiiches' und neiftiged Wobl ausübt, Mon J. K.: „Was man ben Are 
das Geblet ber Diäterlt In weiterem Stane &e6 einit in der Ewigkeit reid« 
gehörigen Verriatungen. Dieb war Vers Tiche Zinfentrist.” „Was man 
anlaffung, durch die der Verfaffer beitimmt  denarmenthur, tbutmanßört* 2 Mm 
wurde, * mad nad) ——— ger Euer Wobigeborn! 
genzuen Wirbigung zu unterwerfen, bie Winf — 
Erſorderniſſe zu Ersielung eines gefunden * —————— * 
und naturgemmäßen Schlafes anzugeben, uud giits der armen MmMere 
ben Denfhen überhaupt mehr auf Diefen gauer zupufenden, mit der 
für unser Wohl und Web fo doͤchſt wichth⸗ Bitte, feibe mit Ihren übrigew 
gen Zujtand, Indem wir und ein Drittel Gaben binzufhiten. Möchte 
unferes Lebens, und zwar im Zuftand ber Gott es fegnen und recht viele 
größten Paſſivitaͤt nad außen befinden, Menfden nah IhreuKräften den 
aufınerffam zu maben. Diefe Abhandlung Yammer mildern. Zc habe die 
dürfte daher für Jeden, dem feine Gefund: Ehre mid zu nennen G. R 
beit und Lebeasdauer am Hergem liegt, on A. K. 24 
ein angenehmes Ungebiade fepn. 0 5 5 —— a 


1819. In der Lerhenftraße Nro. 44. If 
ela Garten zu vermierben. 


’ W. ” * ” . ; [2 [ 
Für bie bedärftigiten und wärdig- 


ſten der Abgebranuten in ib« 


Ummergau « . on  eH 1’ RB 524 
Don I no. 5 % ” . > 242 


Summa 173 51 
(Welse Summe id vorläufig dein Fönigl. 
ı Vfarramt unterammergaumit eis 
nem großen Pat auter Kieldungsftüde se. 
zur fofortigen Verihellung unter die Ub⸗ 
nnten Abermachte.) 
Der Ullmächtige fegne dle edlen 
®Beber! 
Für die durch Brand gänzlich verun⸗ 
glüdtenBWeißgärbers:Eyeleute Strobl, 
mit 13 unverforgten Kindern, 


Den 11. April; fl. fr. 
Transport 25 164 
Eine Dftergade von „a... 2 


Summa 25 16} 
Für die Kindbetterin u. Wittwefing, 


Den 11. April: fl. fr. 
Transport 9 344 


Cine Dfkergabe von nd. 1) 1 — 
Summa 10 344 


Die in Nro. 42. ber fandbötin — 36 
[73 43. - . ⸗ ⸗ ar, 1 21 

" [73 [3 ” * * > 2 42 

173 „ . . ..» [3 ” 1 12 
[73 | 7 Pas — 404 

" nee nn. + 124 

HK ne nen. 24 
Sur Werthellung gefpendete Gaben 


betrugen of. ıy$fr.; damit num unfere 
Urmen ben Tag der glüdlihen Ruͤctehr ums 
fers algelichten Königs 2udwi 2 aud froh 
und ohne um und Kdite fevern Für- 
nen, gab ich eines MWittwe mir Kinbern 
ıfl- 2ıEr.5 der 102 Zahr alten Wittwe 
ıfl. 21 Er.5 dem alten Gbepaar in der 
Hütte, Uſt kraut, ber Alte) 1 f.2ı Er., einer 
Wittwe mit Kindern, dußerft arm,aberfehr 
empfohlen ı fl. 21 fr., einemfrauken, gang 
unverfhuibeten, Famllienvater 2fl. 24 fr, 
ber Blidhauerswittwe Müller 1fl. 21fr., 
dem armen Dredslermeljter ı fl. 10, fr. 


Augsburger Börse 
vom 11, April 1836, 
KR ö nigl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt, 1013 1014 
detto d 54 Proc. promjt. — 100 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . , 4 © 


HK. K. Ocsterreich'sche Loose 
Rothschild.Loose prompt 218 — 
Part.-Obl. d 4 Proc.prompt 143; 142! 
Lott.Anleheuv. 1834. prpt, 1143 114: 
Metallig. ä 5 Proc. prp. — 1088 





detto & 4 Proc, pp, — 9f 

detto & 3 Proc. prpt. 76 179 
Bank Aktien prompt Div. 

Esem .: 0.0, 8 1288 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt . oo. . 62} 64 


K.Pola,l.oose al. 300prpt, BE — 
detto dA. 500 prompt 12 — 


Sonnabend, den 16, April, 
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Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





München. Erfchwerte zwar auf der Einen Seite 
ba& mehrere Tage angehaltene Eturmmerter, mit Hagel, 
Schnee und Regen, die ganz Liebe und Verehrung ath+ 
menden Vorbereitungen der braven Münchner Einmohner« 
{haft zum fenerlihen Empfang ihres allgeliebren La nı 
desvaters, und empfand das Herz Trauer darüber, fo 
war auf der andern Seite, als doch, troß ber bis zum 
erfehnten Augenblick faſt nicht ausfegenden ungeftämen 
Witterung, der Patriotismus, alle Schwierigkeiten über» 
wintend, die großartigften, gefhmadvollften, rührenditen, 
fehr ſchoͤn alfegorifchen ꝛc. Ausſchmuͤckungen, nicht wur im 
dem im Programm bezeichneten, fondern auch in andern 
Straßen zu Stande gebradht, das mämliche Herz zur 
hohen Freude und Bewunderung geſtimmt! 

Alle Stände wetteiferten, dad wahrhaft rein⸗ Bürger: 
liche Famtlienfet, von Kindern ihrem Bater bereitet, 
recht feyerlicdy zu machen, und ein Menfchenmeer durch⸗ 
mwogte die Etadt, und bis Eendling und weiter hinauf. 
Tauſende von Narionalfahnen , koſtbare Teppiche, durch⸗ 
flatterten die Luft, die geſchmackvollſten Drapperien, die 
koͤſtlichſten Kinder der Flora, und das ſchoͤnſte Grün des 
Waldes ſchmuͤckte die Fronten der Privar- Häufer, auch 
der fönigl. Gebäude, worunter vorzäglich das der k. Ala⸗ 
demie der Wiſſenſchaften, k. Polizeydireftion und k. Gen: 
darmerie, der Generalpoftabminiftration ıc., Porzellan: Ma» 
nufactur, die Häufer der Herren Biebrauer Wagner und 
Pſchorr, Teichlein(Kaufingerftraße n. Promenadepla), 
Kaufmann Bbdgler, Ludwigsapotheke, Lentner, auch ein 
gar nettes im der Neuhauſer-Gaſſe: ein filberner Anker 
von einem gothifchen J. durdpfchlungen (Rudmwig, umf're 

offnung!, Marr ıc. ıc., am Plage, bie heil. Dreys 
ltigkeitsſaͤule, Pſchorr, Schreibmayr, Hauptwache, alle 
aͤuſer in der ganzen Wein⸗ und Xheariner-Schwabinger: 
aße, befonders Graf Arco:Balley, Eichthal, wetteiferten, 
ſich auszuzeichnen, auch meine Hausfrau (die Bädin) hat 
ihre Sache recht-brav gemacht; in der Perufagaffe, und 
dann am Max⸗-Joſephs-Platz! j 

Unter dem fürdpterlichften Wetter ertbnte das Gelaͤute 
aller Glofen und gegen 5 Uhr kamen unfer geliebtefter 
Landes vater und allverehrtefte Randesmutrer mit 

—* Gefolge von Waͤgen und berittenen Buͤrgern in 
ivil unter unbeſchreiblichem Jubel in die Stadt; der Wa⸗ 


gen vermochte ſich durch die herzudrängende liebende Menge 
oft nicht fortzubewegen, umd der Jubel war um fo gıbßer, 
als Se. Maj. der König durdy die Meife ſichtbar fehr 
gefräftige worten find, und dabey Seine gnütige 
Hrrablaffung gegeu Jeden, aud den Geringiten im Volke ! 
Uber, Er hatte auch eine rechte Freude! Das erfaunte 
man au Eeinen Thränen, welche fi in die Seines treuen 
Volkes mifchten. 

Einer der rührendfien Ute war am Karlsthor. Der 
Schuͤler Herrmann Schlagintweit überreichte Sr. Majeftät 
ein auf beilblauem Atlasbaud gebrudtes Feflgedicht mit 
ben Worten: „Euer Majeftät, ein gluͤckliches Willkommen! 
Die Schuljugend Muͤnchens!“ Ein zweytes wurde von ei- 
wer Schülerin J. M. der Königin überreicht; während 
deſſen erſcholl das ſtuͤrmiſchſte Wivatrufen. 

Kaum in der Reſidenz angelangt, durchfuhren IJ. KR. 
MMaj. mit Er. K. 9. dem Äronprinzen nod ein« 
mal alle —— Straßen, unter gleichem Volksjubel! 

(Uebrigens behalte ich mir vor, * der —— 
keit des Gegenſtandes, im kuͤnftigen Blatt die Schönheis 
ten dieſer Feyerlichkeit naͤher mitzutheilen. Die Zeit iſt 
jetzt zu kurz.) — 

Geftern 10 Uhr war das ſeyerliche Dandamt in ber 
Metropolitan- Kirche, von Er. Exc. dem Hrn. Erzbiſchof 
gehalten, weldem Se. D. der Hr. Feldmarſchall mit der 
hoben Generalität , die HHn. Ctaatsminifter, Staats: 
rärhe ıc. ıc. beywohnten, 

Die biefige ifraelitiihe Gemeinde bielt geftern einen 
fenerlichen Dank » Goitesdienft für die glädliche Ruͤckkehr 
des Monarchen, erquidte 50 arme Juden mit 
Speife und Trank und rheilte an 1uodıriftlidye 
Arme Geld und Brod aud. (Mehr chriftlich ge: 
—— — Unſere Armen, meine lieben Leſer und 

eferinnen, haben audy einen froben Tag gehabt. 

Fa dem magiftrarifhen Programm über die Em« 
Pfangs = Feyerlichkeiten hat ficb ein fo arger Eompa: 
rationds:Sinnfehler eingefchlicdhen , daß ſich derfelbe 
nur durch den Hoͤch ſten und Aller hoͤch fen Gefhäfte- 
drang eutfchuldigen läßı ! 

Perfonenfrequenz auf der Närnberg- Further 

Eifenbahn, vom 5. bis 11. April inclus. 

7924 Perjonen. Einnahme 1002 fl. 21 fr. 
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Consommxe, 


politifhes und. nichtpolitiſch es 

— 

ay 

In dem preuß Regge.Bez.Metfeburg 

beſtand bisher ſchon die gute Eintichtung 

daß jeder Meiſter, der einen ra ubſtum— 

men Knaben als Lehrling annabm und 

unterflihtete, eine Prämie von 50 Thaler erhielt. Jetzt ift 

diefelbe Beloh —28 Dem zugeſichert worden, welcher 

ſich wit der Aılerhäng Bon Daubftuiimen Maͤdchen 

. In irgend einer Kunſt oder irgend einen Handwerke” bez 


faffen wolle. 

Zu Freyburg predigte in der Lieb⸗ 
’ ‚frauenfirche zum erfien Male ein Jejwir 
über Scheinheiligkeit. — 

Da es im Londen eine Menge 
Menſchen giebr, die im Feine Kirche 
m :-- kommen und fid) nur dunkel erinnern, 
daf ſie Ehriften find, fo hat die Ge: 
Auge Aſellſchaft Für chriftlichen Umrerricht die 
Einrichtung getröffen, daß Predigten auf offener 
Straße namen werden. Während des legten Sommers 
wurden wöchentlich 40 Predigten in verfchiedenem Theilen 
ber Stadt gehalten, umd immer hörten Taufende von 
Menfchen aufmerffam und andädhrig zu. Es find 47 
Londoner Geiftliche, welche fich diefem Gefchäfre unters 
fehen, ımd auch im Winter hörem dieſe Öffentlichen Pre: 

gten nicht ganz auf. - 

Leipzig, 7. April. Es war eine höoͤchſt erfreuliche 
Erfcheinung, am erften Oſterfeyertage im der hieſigen re: 
formirten Kirche einen der lutheriſchen Geiſtlichen 
das heil. Abenomahl mit abminiftrirem und ihm: ſelbſt mit 
baran Theil nehmen zu feben. Diefer öffentliche Beweis 
einer längft im Stillen begonnenen Ammäherumg beyder 
Eonfeffionen ftellt ſich um fo freundlicher dar, je mehr man 
fi) der Bedruͤckungen erinnert, mit denen in früheren Zeiten 
bie reformiste Gemeinde Leipzigs von Stiten der lutheri⸗ 
fehen Orthodorie zu fimpfen hatte. Auch ein großer Theil 
des Lurherifchen Publifums nimmt gegenwärtig an dem 
Genuße der Sakramente in der reformirten Kirche Anrheil. 
Außer den mildern Anfichten, welche man gewonnen, trägt 
das Befteben des widrigen VBeichtgeldes in den lurherifchen 
Kirchen Hierzu bey, für deſſen Abfchaffung fi die Stim⸗ 
men inferer geachterften Geiftlihen fortwährend erheben, 
und auch auf dem legten Landtage fräftig audgefprochen haben. 

- Ju einem Theile Dänemarks, in der Gegend von 
MWiborg, ift eine große Noth eingetreten. Es mangelt an 
Brod. Die Herricafren entlaffen ihre Dienftleute, um 
bad theure Brod zu fparem , wodurd) die aͤrmeren Fami⸗ 
lien, deren Kinder mad) Haufe kommen, in noch trauris 

ere Umftände gerarhen. Die Norh führt auch zu Dieb- 
aͤhlen aller Art und mit der größten Beſorgniß ſieht 
man dem Frühjahr entgegen. , 

„ „Der fo hoffnungsreich erblühte Mepplet Offenbach 
iſt in Folge Anſchluß Frautfurts am deutfchen JZoll⸗ 
verein ganz verddet. 






+ ziehen Wird, 












Aus Karlsruhe. Es werden mehrere Ab⸗ 
kützungen in dem Laufe der Poften, wie 5. ®. 
des gend. von Fraukfurt nach Bafelıc. vor: 
de werden fcharfe Maßregeln 
nf  pietiftifher Emif- 
Der Groß her⸗ 
zog bar unter dem Nasen eines Grafen von 
Eberftein am 9. April eine Meife nach Nuͤrnberg und Bam⸗ 
berg angetreten, dem nad hauptſaͤchlich in der 
Abficht, um die Eifenbabn von Nürnberg und Kirch und 
die Gegend, welche der Mapn- und Donamftanal ) 
Aungeuſchein zu nehmen. — Der S 

Heunifd in Mannheim, welcher vor einiger Zeit eine fo 
ſtaudaloeſe Sirene mit dem dortigen Regierungs - Direftor 
hatte, it, wie man ſagt, zu einbalbjähriger Korreftionss 
firafe verurtheile worden. 3 
Eine Anzahl alter, merfwärdiger, geloener und ſilber⸗ 
ner Kirchen: Gerätbichaften, welche zurZeit dere: 
formation in dem Kirchen zu Bafel gefammelt und bis 
zur Theilung des Eraats » Vermögens des bormaligen 
Gefammt:Kantons_DBafel (1854) auf dem Rat hhauſe ge- 
nannter Stadt aufbewahrt worden find, merden Montag 
den 23. Map dieſes Jahres in Lieftal im öffentlicher 
Steigerung einzeln aufgerufen und verduffert. Die Samıms 
lung enthält 45 Nummern, darunter: Ein. Altarblatt, ent 
bält, aus Dufatengoldbledy netriebener Arbeit, auf Eichen: 
holz befeftigt, in 4 großen Feldern die Bilder des Heilan: 
des, der 3 Erzengel und das der b. Benedilta, oben das 
Bruſtbildchen des Kaiſers Heinrich und der Kunigumde, 
feiner Gemahlin. Das Kunftwerk rühre aus dem 11. Jahr⸗ 
huudert het. Eine filberne Monitranz in gothifcher Thurm⸗ 
form mit Kaifer Heinribs Bild geziert. Eine Monftranz 
von zierlicher Arbeit in Silber; darin war ald Reliquie 
der Finger Johaun des Täuferd verwahrt. Ferner eine 
filberne vergoldete Krone, eine ſtark vergoldere filberne 
Halskette, und einen maſſiv goldenen Fingerring mit ro— 
them Stein; alter Sage nad) foll die Leiche der Kaiferin 
Auna, Gemahlin des Kaifers Rudolph von Habsburg, die 
5 legten Gegenftände auf ihrem Paradebett getragen haben. 

Damald war im Münfter zu Bafel eine kaiferl. Gruft. 
Auf-der Thenufe wird jest ein Dampfſchiff 
erbaut, welches zugleich, mittelit einer Vor: 
richtung am Dampfkeffel, mir Gas auf dem 
Ded, in der Ingenieurfammer, in den Kajüten 
. md auf dem Majibaume, gleichſam umfouft, 
AHA auf das Herrlichfte erleuchtet, und zwar 
ohne alle Gefahr. Dadurdy find die Dampf» 
— “ ſchiffe zugleich gefichert , Heinen Fahrzeugen 

bey Nacht Feinen Schaden zuzufügen. 

Der Brand des framzbdi. Linienſchiffes Trocadero ents 
ftand durch —— Erhitzen des Bodeus vor dem 
Beſtreichen mit Pech, Schwefel und Harz. (Ein Schaden 


von 3 Millionen Fr.) 

Zu Antwerpen ward am 5. April, Abends, ber 19jäG: 
rige Sohn des Kaufmanns Fanffensd auf der Straße, 
ummweit. des vaͤterlichen Haufes, ermordet. Zwey Verdaͤch⸗ 
tige wurden deshalb verhajter. we 
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In Bezug auf die, Nachricht‘ über Die in Tyrol 
zu ne und Panone begonnene ı höcft sgefähr- 
Erb Abfizung : enthält der Bote won ı umb für 
Zyrol und Vorarlberg folgende weitere Mittheilung : 
Am 19. und. 20. Marz ſchob «ben oberen Wheil des 
Thales unausgeſetzt Schotter und Steinmaffen vor⸗ 
wärts, die fih vorzüglich durch wie rechte Spalte ‚des 
Berges auf die fruchtbaren Felder won Pandino und Bo⸗ 
ja warfen, und welde felbft die Poſtſtraße und ben Det 
Nago bedrohten. Wegen des fich gefammelten Waſſers 
wurde bie — ——— einſtweilen mittelſt eines Feldwe⸗ 
ges hergeſtellt, und die nach Arco führende Landſtraße 
eſperrt. Das Thal von St. Thome dei Sacchi e della 
ieſetta di St. Rocco in Panone iſt beiläufig 2700. Klaf: 
ter lang und 270 Klafter breit, der Flächen-Anhalt, ‚dem 
ber Xbflur, drohet, befichet daher annähernd in 675,000 
Klaftern. Dieje ganze Fläche bewegt ſich von Stunde 
zu Stunde, unterwühlt von unfictbaren Gewäſſern, mehr 
abwärts, und jever Zufchauer überzeugt fi von dem Ab- 
flurge der in bie Fronte vorgefhobenen Oberfläche. Am 
21. blieb auf einmal der Wildbach, der fo viel Geftein 
vorgefchoben hatte, aus, allein die. Beſorgniß, daß fi 
das Waller im Berge ſammle, und fohin mit vermehr: 
ter Kraft verheerend vorbringen werde, erwährte fich nur 
zu bald. Um 5 Uhr Nachmittags vernahm man, daß ſich 
um Berge ein dumpfes Gebrülle verbreitete, und bald bar: 
auf ftürzten Maſſen auf Maffen von Schutt und Steinen 
in die tiefe Spalte, in den Einriß bes Berges. . Das Ge: 
töſe verftummte, und fünf neu entftaudene Quellen führ: 
ten Schutt und Steine der Tiefe zu. Während biefer 
ein n Stille gab ſich die ganze Bevölkerung der 
Ds nung bin, daß der Wild bach unſchädlich gegen Thie⸗ 
o fich die Bahn öffnen und ausbrechen möchte. Diefe 
—— ging auch bei dem Eintreten der Dämmerung 
in —— * der —* mit her —* u | N 
entgegengefehte Seite von o, in die Gegend von Chie- 
feno —*— Die Felder. von Pandino und Boja ſchie— 
nen num der Gefahr eritronnen zu feyn, die neuerlich im 
höch ſten Grade den Hof Salotti zu bedrohen begann. 
Allein bald entbüllte ſich die.tämfchende Natur der Eile: 
mente: der Wildbach ergoß IR zwar bis um 11 Uhr Mit- 
tags bed 22, d. M., gegen Chieſeno; von: diefer Stunde 
an ſammelte er jich jedody abermals im Innern bed Ber- 
ges, und brach um 8; Uhr Nachts mit fürchterlichem Uns 
geftüme los, fezte feine Verheerung bis am 23. früh fort, 
und —* = > ** früp ey ra * — 
gehun r gefahrvollen Stellen ee ſich daß fi 
auf 4 öhe des brüchigen Bobens ein Meiner See bil: 
bete, n unvermeidlihem Ausbruche man mit bangen 
a entgegen ſah. Daß am-eine Abhilfe durch einen 
Borbau, Ableitung des Waflerd ec. nicht zu en ſey, 
ergiebt ſich durch den Umfang des dem Abfturze nahen 
Flaͤchenraumes won felbit. 


Bey dem. letzten Sturm wurden 
—— weniger ald 72 Kifder von?a 
Zefte (Bordeaur) durch den Sturm 

überfallen, und viele Leichen bereit an das Ufer geworfen, 


65 Familienvärer, welche 160 Waifen hinterließen. 


Wir meldeten kaͤrzlich, daß in dem Wendeufhhen Kreife 
en 5 aisee 
judem agen und ' igt, 
die kleine Tochter des Derbreihers aber zur Eutde + 
der That geführt. babe. Diefer Rechtshandel ift b 
merkwuͤrdig umd erinnert lebbaft an den bekannten‘ 
der Fräulein v. Morel gegen Hrn, v. la Monciöre in Paris, 
Die Unterfuhung wurde mit ungemeiner Sorgfalt gefuͤhrt 
und es fanden ſich bev einer Hausfuchung eine Menge 
neuer Tücher, Schörzen, ein filbernes Reifedeitet, Pad: 
papiere, fremdartige Stiefel, eine blutige Weitere., welche. 
bey der ohnedieß aͤbelberuͤchtigten Familie, die Richtigkeit 
der Ausſagen zu bewe ſen ſchienen. Die Tochter wollte auch 
dad Grab des Juden zeigen, im Winter aber fonute 
es nicht findenz im naͤchſten Frühjahr machte man —3 
auf der von dem Mädchen: bezeichneten Stelle neue Nach 
grabungen und fand das Gerippe — eines Pferdes. Uns 
dem Zeugenverhör ergab es ſich, daß die Tuͤcher aus ver⸗ 
ſchiedenen Ehen. ihres Mannes herruͤhrten, die-Schürzen 
neu gefauft waren , die Pafpapiere ein Fade geſchenkt 
batte, die fremdartigen Stiefeln dem angeblichen der 
allerdings gehdrten, die blutige Weſte bey einer VBerwun- 
dung, welche der Jäger ſich sagepogen, als Eompreffe ger 
dient, umd das jülberne Reiſebeſteck einem Pfarrer, bey wel- 
dem die Frau des Foͤrſters früher in Dienft geflanden , 
vor vielen Fahren veruntreut worden war, wes halb aber, 
auf Bitte des Geiftlichen, Fein Prozeß «eingeleirer wurde. 
Das Mädchen hatte die ganze Geſchichte erfonnen unk 
“ar dieß, mach vielen harenädigen Beftätigungen ihrer 
: bern Ausfagen, erft bey der Yusgrabung des Pferdes. 
Es ließ ſich den Familienverh Atniſſen durchaus Fein 
Geund auffinden, weshalb die Tochter dieſes graͤßliche 
Verbtechen gegen ihre Eltern erdichtete ; der Water war ſo⸗ 
gar immer ſehr liebveich gegen fie gewefen, liebreicher als die 
Mutter. Man iſt gendthigt, eine Selbſttaͤuſchung des Maͤd⸗ 
chend, zu welcher eine von ihrem Vater erzählte Geſchichte 
und die Obdußtion eines Pferdes, des vorgefumdenen, dem 
Grund gelegt haben onen, anzunehmen, um ſich die 
Sache einigermaßen zu erklären. Die beyden Eltern wur: 
den gänzlich freugeiprochen, das Mädchen aber erhielt eine, 
igrem Alter augemeſſene, Zuͤchtiguug. Dr man filcchtere, 
daß. die Eltern dem Kinde das ihnen angethane Leid ver: 
gelten‘ faffeı würden, fo nahm ein Paſtor, 2. in M., der 
Eigeuthuͤmer des Beſtecks, die Tochrer fo lange zu ſich, 
bis ſich die natuͤrlich⸗ Liebe des Kindes zu den Eltern und. der 
Eiteru zu ihrer Tochter wieder hergeſtellt haben wuͤede, und 
nach einem halben Jahre ift das Midchem dem Vater zu» 
ruͤckgegeben worden, Der Foͤrſter heißt Jahn Murr , der 
Drt, wo. dad Verbrechen verdbt ſeyn follte, Jaunweimes. 
In Kurdiftan (fo Schreibe Rich) gibr es 
einen gruͤneu Feroſch, welcher die Bäume 
hinanklettert und, wie eine Rage, Rliegen 
und 9 fängt , indem er mit: den 
Vorderfüßen darnady ſchlaͤgt. Er ſieht uͤbri⸗ 
gend einem gewöhnlichen Frofch vollfommen ähnlich , bat 
aber eine ap felgrüme Farbe und eine ganz glatte Haut. 
Aus Scylefien,s. April. Gewitter und Hagel, wel: 
he vorige Woche ftrichweife uber unfer Land zogen , find 
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bie Herolde eines'nenen Winters geroefen. Kalter Wind 
und tiefer Schnee haben den Frähting verſcheucht, der aber 
in den Ebenen bereitd wieder erſteht. Nur im Gebirge 
eht es fait wieder fo wild aus, als noch vor 2 Monaten. 
ür dad Land war der Echnee fehr gut, denn ed fing bie 
Trockenheit [hot wieder au, fo überhaud zu nehmen, daß 
fie faft die Saatbeſtellung erfchwerte. Für die Gefundheit 
der Menfchen iſt dieſe Wirterung aber nicht erfprießlich, 
und es berrfchen viele Rıankveiten, auch ſteht die Sterb⸗ 
lichkeit weit über dem gewdhnlihen Durchichnicte. Einige 
kalte Nichte, die wir harten , laffen filr vie Baumblühre, 
welche für dieſe Jahres zeit ungewbhnlich weit vorgerädt 
it, fürchten. (C'est tout comme chez nous!) — Auf eine 
Aapneubigente Weiſe nebmen Straßenraub und Diebftahl 
überhand, die zum Theil eine Folge von Nahrungslofigkeit, 
weit mehr aber noch von zunehmender Liederlichkeir find.— 
Am 11. März brannte zu Laniſch (Breölaner Str.) das 
Geſindehans. Das Feuer ward frühzeitig. unterdrückt und 
zugleich der Auſtifter deſſelben entdeckt, Es war der 
15jährige Sohn der Hausmagd! 
In Prag wird die Königsburg, die jegt noch Karl X. 
zum Theil bewohnt, für die bevorſtehende Arbnung des 
Kaiferd von Defterreicy ald König von Böhmen faft ganz 
reftaurirt, namentlich der fogenannte ipaniiche Saal, der 
5 bis 6000 Menſchen fahr. Die Feyerlichkeie ſoll hoͤchſt 
prachtvoll werden, und der böhmifche Adel, an⸗deſſen Spige 
Graf Chotek als Chef der Stände fteht, wird ſich in ger 
— Glanze zeigen. Das Kroͤnungs geſchenk des Lau— 
s ſoll diesmal in 30,000 Dukaten für den Kaifer, und 
25,000 Dufaten für die Kaiſerin beftehen. Karl X. geht 
Aufaugs Day nah Tbplig; nach vollenderer fur wird 
er Böhmen für immer verlaffen , und ſich nah Salzburg 
begeben, wo er das Schloß Mirabel bewohnen fol. Die 
Herzogin v. Berry wird dagegen von Graͤtz nach ihrem ros 
mantifhen Wohnfig im faif. Schloffe Brandeis zuruͤckkehren. 

Jeder frengelaffene franzdfiibe Negerfflave fol im 
Zukunft einen FamiliensNamen erhalten. In der einzigen 
Gemeinde Et. Paal Bourbon gab ed bis jet 500 Marie- 
Jeannes und Jeannes-Maries (MariesAnnen und 
Unne-Marien) Hann:Etoffel-DOrg beißt: For 
banu Ehriftopb Georg; ſchoͤne Abkärzung! Heißt ver 
Beine Bub Georg, fo ruft die Murter: Dergelfen! 

In Rom it am 18. März der Advofat Garıo Fea im 
särten Jahre geftorben. Er bat fin darch zahlreihe Schriften, 
namentlich durch gelungene Leberfegungen von Horaz und Win- 
feimann, einen Namen gemacht. Ferner in Florenz der durch 
feine matbematlihen Berechnungen fo berühmt gewordene Wun— 
berfuate Pugllbefl. 

Aus Berlin. Nicht der geringfte Gedanke herrſcht 
bey einer der nordiihen Mächte vor, die Jutegritaͤt der 
Pforte in Frage zu ftellen, vielmehr find alle bemuͤht, 
dieſe in vollem Maße aufrecht zu haftenz und werden 
weder bey Preußen, noch in Defterreich, noch in Rußland 
Zruppenvermebrungen oder Bewegungen Gtatt finden; 
beyde legteren verändern ihr Militär, in Defterreich wird 
bad Kriegsfuhrweien und die Landwehr aufgelböt; vie 
ruf. Truppen in Beflarabien vermindert, mehr ins Innere 
vertheilt und der größte Theil der ruſſ. Marine im ſchwar⸗ 
zen Meere rebuzirt werden. — 


- Die Anecdote iſt fo charakreriftifch für 
Zumalacätreguy und bad gauje Drama, das gegens 
wärrig in Spanien fpielt, daß wir fie mittheilen, obgleich 
wohl fchwerlid; eine Stelle in den Londoner Zeitungen der 
verjchiedenen Farben, woraus fie entlehnt ifl, einen peins 
licheren Eindrud macht. „Der Graf Bia Manuel, ein 
ſpaniſcher Graude, der einen hoben Rang im Heere der 
Königin bekleidete, fiel am Ende eines der biutigen Ge— 
fechte in den Wäldern von Navarra inZumalacarregun's 
3* Das freye, offene Weſen dieſes Edelmannes bes 

rkte JZumalacarregup in der guten Meynung, die 
das Benehmen beffeiben im Felde in ihm erregt. Der 
earliftifche General hatte Tags zuvor einen Bieblingsoffie 
tier aus feinem Stab, und überbieß ein paar Freywillige 
verloren. Er fchrieb an Rodil und machte ihm dem 
Vorſchlag, den Granden gegen jene Gefangenen auszu⸗ 
wechfeln; allermittels Iud er Bia Manuel ein, täglich 
an feiner Tafel im Hauptquartier zu fpeifen, ließ ihm mit 
fi ausreiten, kurz, bebanvelte ihn völlig wie einen bes 
freunderen Gaſt. So verging eine Woche. Sie faßen 
am Eſſen zu Lerumberri, da erhielt Bumalacarregup 
Rodils Antwort; fie beftand bloß in folgenden Worten: 
„Die ergriffenen Rebellen haben bereits den Tod erlitten.” 
Damit war dem Gefangenen jein Urtheil geiprochen. 
Zumalacarregup reichte ibm das Blatt fo Baltbldti 
wie er es ohne Zweifel hingenommen hätte, wäre es fein 
eigenes Todesurtheil geweſen. Dia Manuel wechielte 
die Farbe. ein Wirth verficherte ihn in hoͤflichen, aber 
beftimmten Worten, wie fehr er bedauere, fich einer fo 
traurigen Pflicht entledigen zu muͤſſen, und Fündigre ibm 
an, er bürfte bis Sonnenaufgang mit feinem Beichtvater 
zubringen. Diefe Nachricht traf den unglädlidden Granden, 
deffen Leben fo lange verſchont worden war, wie ein Done 
nerſchlag. Zumalacarregupy ließ ſich erbitten, die Hin= 
richtung aufzufchieben und einen Boten mit einem Bes 
guadigungsgefuh an Don Earlos zu ſchicken. Er kam 
zurüd mit der Antwort, wenn Eoldaten und ciere 
niedrigen Ranged, die man mir den Waffen in der Hand 
ergriffen, bingerichter worden, jo fünne ein fpanifcyer Grande 
unmdglid) begnadigt werden. Bia Manuel wurde zu 
Lecumberri erfehoffen, farb aber nicht jo ſchͤn, als fein 
Benehmen anfangs ed erwarten ließ; ohne Zweifel hatte 
die plögliche Vernichtung der fo lange gemährten Hoffnung 
feine Kraft gebröchen.‘’ 

Die gemöhnlih, fo prangte auch 
am lebten Donuerftage, dem grüs 
nen Donuerftage, der Muflt 
Verein ia Due beim 
8... ri. mi ſeinen 
Produktionen. Nach langer, wahre 

i fehr gut gelaunter, 


und Fer > Unterbaltung fommt bemu 
au die Reihe an das Wadenmellen, in welchem Ebrenfampfe 
der würbige- Lehrer den Sieg errang — fo großberzig er in die⸗ 
fem Kampfe aud fiegte, fo tapfer er auch focht, unterlag er- 
im Kampfe mit Grambrinus Safte; — lange wohl ſchwankte der 
Sieg zwiſchen biefen beiden Kämpfern, als endlih um halb 4 
Uhr früb, am Charfreitage, ber würbdige Kerr Lehrer als 
beflegt das Schlahtfeld räumte. — Das Zeichen zum. Gotted- 
dierfte ballte taub an feinen Ohren vorüber, und bis zur Hälfte 





bes Sottesdienftes ſteht ber Priefter am Altare, aber Niemand 
erwiderte auf fein; „fectamus genual* das Wort: „levate!* 
— als man plößlih auf den Gedaufen Fommt, der abmwefende 
Lehrer möchte vielleiht in einem der Wirthehäufer zedend feyn; 
man findet ihn nirgends — da flößt ber@edante auf, der wohl« 
befannte tapfere Becher möge in feiner Wohnung in Folge wies 
ber audgebronenen Feners eritiet fepn — der berbeigeholte 
Schloſſer öffnet die Thüre — da liegt num ohne Befinnung der 
tapfere Kämpe, nicht, wie früher, im Maude fat erftidt, fons 
dern betäubt noch von des geflrigen Kampfes Mühen. — Der 
—— —— —* —— mar —— * 
— * at hlernach ber Lehrer? — er ſchaarchte als er 
eines Bolkslchrers, 


Der Herzog von E..., der verwacfen, aber mit ungemeiner 
Gefhielinkeit feine Mißgeftalt zu verbergen wußte, machte, wie 
andere große Herren, auc felnestveils der berübmten Schau« 
fplelerin Mamfel Contat den Hof. So hub er denn auch 
einmal von ihren fruͤheſten Mollen an, die fie im höheren Luft: 
fplele gegeben, und ergoß ſich in Emphafe und ungemeſſenes 
Lob über die fchlanfe Nompbengeftalt, die ihr verloren gegan: 
gen, über jene lieblicye Jugendblüthe, die verfhwunden und das 
von war. Indem er al die verlornen Herriihfeiten der Reihe 
nach aufzäblte, fehlen das Lächeln, das feine Mede begleitete, 
nit undeutlih die Abſicht zu verrathen, daß er ſich auf Koften 
ber sojärigen Schönen einen Spaß machen wolle. Diefe, lelcht 
bie Lippen zufammenbeißend,, fann 9 eine gründliche Rache, 
und wartete nur auf die Gelegenheit, fie auszunben. Derzufall 
ſchaffte fie ihr bald; das Seſpraͤch, in der Kegel lebhaft, fein 
und fcharf, Fam auf bie Butlihen. Der Herzog von ©... , ſich 
gleih mit in diefe Kategorie zählend, fagte mit voruehmer 
Suffifanee: Man muß es uns aber lafen, daß die Natur uns 
für ihre ftiefmürterlihe Strenge auf der einen Seite auf einer 
andern deſto glüdliher zu entihädigem pflegt; denn in der Me: 
gi find die Bucklichen gelftreihe Leute, „Ab! Here Herzog, 

le find nur ein wenig ſchlef!“ verfehte Mamfel Eontat 
mit Lebhaftigfeit, mit dem Feier umd der Malice, die ihr fo 
rehjend ftanden. Der Herzog wurde roth und fchlug die Augen 
nieder; Alles, was anwelend war, freute fib im Stillen über 
ben beifenden @infall, und war unter einander einig, daß nie 
eine geiftreihe Frau einem großen Herrn beffer gefagt babe, 
er fep nur ein Dummeopf, 
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In eine an rang vu folte ‚einft Hfllers fo fhdm 
gelungene mlehung der Melodie des Liedes: „Wirglaus 
ben all’ an einen Bott m. f. mw.” werden. Der Dre 
diger, ber mit dem Cantor 2 war, kündigte es der 
Gemeinde an, und bar, fie möchte ſich desbaib nah dem Chore 
xichten. Das that fie denn auch, aber mißverſtaͤndilch alfo, baf 
fie die Köpfe nab dem Chor richtete, und jkarr binbiidend, 
wine weg —* altes: „Wi— hir, wi — hir, wir glaͤu — be — ben 
u. ſ. w.“ fang. 





Obernburg, 6. April. Am 3. d. in ber Frühe vor 
Tagesaubruch ſchlich fi die Frau des Juden Abraham 
Meier zu Sulzbach, (Obernburg), als er noch ſchlafend 
im Bette lag, mir einem Holz:Beil in dad Zimmer, vers 
feste ihm mit ſolchem einen Schlag auf die Stirne, und 
machte fich eiligit davon; U. Meier aber, ‚welcher fos 
gleich aus dem Bette fprang, ſah fie noch durch die Thuͤre 
flächten,, er eilte ihr nach, holte fie auf der Treppe ein, 
und nahm ihr das Beil ab, wo fie fagte, daß fremde 
Burſche da geweſen feyen, und ihm diefen Echlag beyge⸗ 
bracht hätten. — 


Aus Arhen. Die Nachricht über einige im Bezirke 
von famia und Albanien vorgefallenen Unruhen wurden 
von allen Klafjen der Bewohner mit einem Schrey des 
Unwillend aufgenommen, um fo mehr, da Nicola Bervas 
und Dimos Zelios, bereits Phalangiten, die Anführer 
waren. Konnten aber nichts machen; . die gute Haltung 
der Bewohner fegte ihren bedeutenden Exenfen Oränzen; 
und als fie auf Miffolunghi einen Handftreih ausführen 
wollten , wurden fie von der dortigen Meinen —— — 
45 deutſche Soldaten und einige Einwohner, — Eräftig 
zurücgeichlagen. Bey diefem Kampfe fiel auch der Brave 
Dffizier Ubele, der bereits die‘ machaefuchte Entlaffung 
als Hauptmann erhalten; der erfte Schu der Unrubeftifter 
durchbohrte feine Bruſt. Jetzt find Präftige Anftalten ges 
troffen, um dad Uebel in der Wurzel zu heilen. — 


. Theater. z 
Samftag: Der Dbeim. Zum Eritenmal. 
Museum. 

1831.(25) Samftag, ben 16., 25. und 
30. April 1836 finden Meine Bälle ſtatt. 
Aanfana Tür. 
Geſellſchaft des Frohſinns. 
1842. Samſtag, ben 16. April, 


Theatralifhe Unterhaltung. 
Anfang halb 7 Ubr. 


1841. 
- &esellschaft des Frohsinns. 
3ur 8 eyer 


er 
glücklichen Rückkehr Seiner Majeftät 
bed Königs aus Griechenland 
findet Mittwod, den 20. b. 


roßer etball 
ftatt; wobey die verehrlichen Geſellſchafts⸗ 


Mitglieder auf den $. 59. ber Geſellſchafts 
Statuten zur genauen Nachachtung beifels 
ben aufmerffam gemadt werden. 
An fang 8 lihr. 
Münden, den 13. April 1856. 
Der Geſellſchaftés-Ausſchuß. 


1844. Sonntag Nabmit. 4 Uhr iſt im 
Haldbaufen bev'm Alwein ein Hundshegen 
und Hundslaufen mit 6 Yreifen. 


1845. Sonntag Nabmittags iſt Gefang: 
Unterhaltung von Kammerbuber in der gol⸗ 





denen Ente: GEntree Öfr. 
Auswärts Geſtraute. 
8 In Dber:Giefing: Hr. 


Aut, Strober,Pharmazeut, 
mit Dem. Unna Sapper.— 


Todesfälle im Minden. 


Magd. Baumgartner, Zimmers 
mannstochter, 68 9. a. — Hr. Pet. Ludw. 
Plllou, Negotiant, 47 3. — Kai. 
Hegenberger, Scleifergefell, 52 9. a. 
Hr. €. U. Laimer, Blidhauer, 45 %. a, 
Th. Klromaler, Kaglöhnerd: Frau, 51 
%. 0 — B Plank, Maurerstochter von 
Landsberg, 48 I. a. — Barb. Raum, 
Maurerd:Wittwe, 52 I. a. — P. Wolf, 
Schneidergefel von Würges In Naffau, 21 
3 a — Eradm.Riel, Papierergefell v. 
Schwabach, 25 I. a. — 

sr. Safpar Schwab, penf. Trabant, 
65 I. a. — Zoſ. Karl Mottenkfolber, 
d. Gaftgebers: Sohn (z- ar. Löwengarten.) 


YAuswärtiger Todesfall. 
In Augsburg: Fr. M. €. Alltam, 
geb. Biſchoff, 80 I. a. — 


1782: (5b) — den 12. April 1856. 
Bekanntmachung, 
RM 1 den 9 — — 

— "jden ne 
Jafen vehörige Haus Nte. 2 


am untern Unger, um 6500jl. gefhäßt, br 
—— der Braud — einverleibt, 
A* Kapital belegt, 


Verſteige⸗ 
un SE u öl ned 04. 
——— 
Bei 5 
kb, Dir 
ws) 8 Pu Berdeufe Kir 


4924. — i 1856. 


— — he 
Am 9. Juli 1834. wurde * derStadt 


Wafferburg, — et Balfer 
burg, ein angebliher Joieph Euglmair, 
Sreimsas Ban ge der Altſtadt 
ll Bei —I 


N, * mir 11. Juli 1034. 

bes an dad. — 

ding abgeliefert, deffen arſchaſt von 
m Fanginı 


a; ni er -fonnte Möperigen ‚Neid 
forihungen ungeachtet aud mit mebr aus» 
geforfbt werden, fo wie aud bisher feine 
Meldung um die jhrüdbchaltehen 3264. 
z2fr. und um den Fanabund gemacht 
wurde. Der angeblihe Joſeph @ugimair, 
oder, wer immer auf die jurüdbebaftene 
Banrfitaft und den Fanghund einen un: 
zu haben glaube, 
rdert ,  diefen Anſpruch in Zeit zwey 
aan — ſo mehr er an: 
ngen geeinwet timiren, 
9 uach Umſtuh diefes 2* es der Hund 
derwerthet, und der Erlös ſowohl, als wie 
die zuräddehaltene Baarſchaft, ale res de- 
ae —* **8 —— der Ko⸗ 
ausge wuͤrde 
wafferbärg,den 6. April 1856. 
Koͤnigl. Landgericht Waſſetburg. 
Der k. Rath und Landrichter leg. abs. 
@. Ruedorfer, Ir Aſeeſſor. 


— — — — mm mm — 
1826. ——— den 12. April 1656. 


—— 

Im Debitweien ber Kaſpar Ober: 
mweger'ihen Eheleute von Tittmoning 
wird deren Anweſen, beſtehend 

a) In einem Wohnbaufe Nr. ı50., In 
der Borftadt gelegen, ganz gemauert, ſeht 
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b 
22 mit ange ar nd oe nee 


———— 
lichen fehr geräumigen Obſtgarten mit we⸗ 
— — m Schaͤtz⸗ 

ungswerthe naoo il. 


zu 

ce) in der realengederergerebt: 
fame, im Kungswertbe zu. 

am Frevtage, dem 13. May d. 9- 
Vormittags 10 Uhr 
tm Gerihtötefale zum pweyt eumale dem 
öffentlichen Unnfftrihe aufgefeht. Bev dem 
Aumwefen befindet ſich auch moch ein ber 
Stadtgemeinde gehöriges Autand pachtwelſe 
auf Lebendbatter. 
Die Basmpen NEN? 
ewerbeiteu af. — 


1fl. satr. 2H1. 
ilienftener ar see — 
Grundeuer :.. „ —fl. 10fFr. pf. 
en: e . —f. 56. 1pf. 
. ur das Au 


lan fl. —tr. — of. 
$ * ii geialent wach 9. 64. des 
op.Geſe 

Etwaige Strichellebhaber werden hlezu 
eingeladen und bemerkt, daß die Gerichts⸗ 

undefannte ſich mit gerichtlichen Wermö- 

Ben. Eee aus zuweiſen 

en. 


; San Ganpgericht Tietmoning 


im Iſarkreiſe. 
von Sch mid, Verweſer. 


efannrmadung. 


1698. Ge⸗ ——— 

"Aufttage * Folge wird das 

dabiefige Brauhaus demnaͤchſt 

auf mehrere Zabre In Pacht 

egeben. Liebhaber biezu wollen 

* von nun an bis zum 15. May 

zur Vernehmung der Pachtbe⸗ 

dingungen ” der unterzeichneten Verwal⸗ 
tung melden. 

Ddizbaufen, dem 5. April 1856. 
Freyfrau von Mettimg’fhe Renten: 
Berwaltung. 

Held. 


Königl. geil. Bettfedern- 


Keinigungs - Maschine. 

Bep nabender günfiiger Jahres 
zeit empfehle ich dieje Maſchluc 
jur Meinigung von allem Staub, 
Unrath und SKranfbeitsitoff, und 
itte bie Belellangen einen Tag 
vor der gewänfdten Bettreinigung 
ju machen, um Jedermann prompt 

bedienen zu tönnen, Das Lokal der 
Maſchine iR in der Gruftaafle Nr. 6., 
auch werden Aufträge in ber Nefidenz: 
Straße Niro, 25. zu ebner Erde am: 
genommen, J. Grosjean, 
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E =: 
| Bier 


ii 
! 


der 

Kritalieroice und Porzellan, Lampen; 
Divans , Kanapdes, Fautenils u. «. Ser 
fel, Burcaur :, Kommode , Gonfol» und 
Garderobetäten, Spelſe⸗, Shreib: u. a. 
—J u ee %. * 

uß⸗ aum- und we 
— ferner, Untformen, ——— 
Dantenkleider, Lelb⸗ und Bettw 
he: 
ehr ſchoͤne vie e 
—* 4. Sta 


—E — 
*8 —— ya * Fran 


von 2 — tele in der von 
ven at. ie Muſiklehranſtalt ertheils 







u. Moralt, sen, 
* hnial.Hefmahlen, 


1815. (26) Indem id das —— 

an mid gebtavte Gaſt⸗ m. Braudaus 

De goldenen Lamm, Doferl 

dabier bezogen babe, fo 
ib De mie ergebenit einem 
fee und reifenden Publikum z 
eſuche, mit der 

mir werde ſtets angelegeu feyn vun 

den Gaſt aufs Bee und Billgfte zu 

dienen, — Neuburg a-D., 10. AP.18306. 
Michael Squeidet. 


1838. Um 10. Mpril, wurde in der Her 
zogſpital· oder In der Eiſe nmanns⸗ —23244 
oder In der Naͤhe dieſer Gaſen ein 

— —— 
gruͤnen Futter oren- Der 

erhält Herzogfpitalgaffe Nr, 10. UberzSties 
gen & eine angemehene Belohnung. 


inch € — Oasen AMD Kr 

eine Huude- N un — 
ganz neue, goldgeſtictte Welbsbliver 

baube um fehr biligen Preis zu —— 

bey Iofepp Münd, —— in 
haufen, Mienerftrafe N e. 8. 2* 


— — —— — 


1845. Eine in wurde Douner⸗ 
ftag Nachts ee and kann gegen Eins 
rüdgebühr Nro. 4. 
zu ebner Erde abverlangt werben, 


BE Fe 


1829. (2 a) Ein Bater.mit 2 
Tre pie dar 
amilie eine ung, 
leid die Kinder, vorzüglich währe " 
ner Kanzleyfkunden, —* und Anfſicht er⸗ 
alten. Das Uebr. 








| 1649, (28) 
So eben fertig in driter Auflage: 


Die 
Auszehrung heilbar. 
Don D. Ramadge, 

Oberarzt des Londoner. Hofpitals für Schwindfüctige. 


Aus dem Englifchen überrragen und mit Anmerkungen 
begleitet vom 
Dbermedizinaltarhe D, Hohnbaum, 
Mit Kupfern. 


Verlag des Bibliographifhen Inftitut 


8 zu Hildburghauſen, Amfterbam und 


New:York. 1836. Preis: 16 Gr. fähf. oder 1 F1. 12 Kr. = 21 Silbergr. 


„Ich habe gefunden, daf die 


fat nidts f 


daß, als Wirkung diefer einen Schrift, 
beruhenden, Auszehrungs-Gurmethoden, 


Hellung einer Krankpeit möglich ft, die man 
bisher für umbeilbar gehalten hat, und zwar beitebt rn Mitte s 
aus irgend einem pharmazentifhen Arkanum, fondern aus 


zur Hellung nicht 
einem einfäen, nechaniſchen, 


enden und allenthalben anwendbaren Wrosei. — uns bie ießf 
dunkel war, ift nun, wie ich hoffe, beil —— Prozeũ. Was un jeß; 


nid Ich babe die frohe Weberzeugung, 


alle bisherigen, auf blogen Wermuthungen 
die nur zu 


oft bie Kranthelt verfhlimmerten, 


fkatt fie zw beilen, glei anderen frrigen Behaudiungswelſen der Vorzeit, an die wir 
nar mit Bedauern und Erröthen zurüd zu denfen vermögen, nun der verdienten Ber: 


geſſenheit übergeben werden.’ 


Diefes, das größte Auffehen machende, 


fung zu besieben. 


1825. Bey dem Bücher - Autiguar El. 
Steprer In der Peruſagaſſe Nro. 44. 
find folgende Buͤcher zu haben: 

Die Kreitmanr'fhe u. Mayr'ihe Ge- 
nerallenfammlung Complet. ı1 Bde. Fol. 
u. Döllingers Repertorium hlezu. 22 fl.— 
Codices Bar, civ. jud. et erim. cum 
annott. et supplem,. 11 Bde. Fol. Ber: 
ſchleden geb. * A. — Döllingers Reperto⸗ 
rlum ber Staatsverwaltung des Koͤnlgt. 
Dayern. Mänd. 8:4—825- 1—täter Bd. 
u. 1—5 Supplem.Bd. 19 Bde. 8. 12 fl — 
Strafgefenbuh f. Bayern, Mit Unmerf. 
u. Meg. 28.— Kſp. Schmids Gommentar 
3. baver. Landtecht. Augsb. 767. 3 Bbe. 
Fol. 2fl. a2tr!— Das bayer. Geſetz und 
Menierungsblatt v. 1825. 7f.— Die Ger: 
fegblätter v. 1918, 1619, 10832, 1825 u, 
1—Hte8 Stüd v. 1831. Af.— Die Re: 
gierungsblätter v. 1823, 1824 u. 1826, 
a 1fl. u. von 1851 & 2 fl. 24 fr. — Cor- 

juris civilis auet. Gothofredo. Freft, 

3. 4. (Ausg. mit umſchl. Händen) Tfl.— 
Claurens Schriften. 80 Hefte in 10 Bdn, 
12. 8fl.ötr.— Vogts Lehrbuh der Phar- 
macodynamif. Wien g31. 2Bbe. 8. 3f.— 
Walter Scott’s Waverley novels. Lps.832. 
29vol. 8. 8fl.öfr.— A. Hugo. Histoire 
de Tempereur Napoleon, Stuttg. 834. 
5 livrais. 8. rfl. 12. — Matımer's Ge⸗ 
ſchichte der Hobenjtaufen. Reutl. 822.6 Bde. 
er. 8. Ppdbd. ofl.— Vasari. Vite de’ pici 
celebri pittori, scultori e architetti. 
Firenze 827. 6 vol. 8. con 155 ritratti. 
16 fl. 12 fr. — Jeden Sreptas wird eine 
neue Nummer bes wödentlihen 
Büheranzeigers gratid ausgegeben. 

gleih mahe ich bie ergebne Anzeige, 

B Id gegen 1400 Werke — Reſte aus 


Vorrede. 
Buch iſt durch jede gute Buchhand⸗ 


ftuͤhern woͤchentl. Anzelgern — zu herab: 
geſfegten ſehr billigen Preifen 
verkaufe. @in ſchrifti. Verzeichniß bierü- 
ber liegt zur gefälligen @iafiht vor. 


——— — — — — — — 
1859. Münden, ben 14. April 1836. 
Der Auffas in Nro. 56. bes bayer. 
Voltöfreundes, den verjtorbenen Hrn. geb. 
geiſtl. Rath vonSchranf betreffend, ver: 
anlaft zu der berichtigenden Anzeige, daß 
ein Verein von Mitgliedern der f, Ata— 
demie der Wilfenihaften, theils hochne⸗ 
ellten Freunden, thelld danfharen Schü— 
era ded Verewlaten, batd nach beffeu Ab⸗ 
leben bereits die Allerhödite Genehmigung 
nadgefucht habe, zu Errichtung eines Mo— 
numents im biefigen F. botanlihen Garten 
bie geeigneten Schritte thun zu dürfen. 
Der Allergnädigften Gewährung flieht man 
täglid entgegen und erwartet dann die 
tbätige Mitwirkung dbter Patti: 
oten. Die bereits am Tage ber ledten 
oͤffeutllchen Sigung der E. Alad. d. W. ges 
dbrudte und vertheilte Biographie 
des Verewigten entbält für die mit feinen 
Verdienen niht Vertrauten genügende 
Aufforderung zur Thellnahme. Den lin: 
terzeichneten veranlapt das Gefuͤhl inniger 
Daufbarkeit gegen die Männer, welche fels 
nen verftorbenen Lehrer und vaͤterlichen 
Freund zu ehren fih bemühen, zw diefer 
Berichtigung. Den (fämmtlic bereits er⸗ 
fülten) Wünfhen bed Verfaſſers und fo 
vieler Unberufenet in ähnlichen Fällen glaubt 
er aber den einem entgegentellen zu müf: 
fen, man möge ſich künftig um Thatfahen 
genau erfundigen,bevor man barüber freibt. 

Prof, Dr. Zuccarbul. 


Lofal = Deränderung 
Molfen ‘= Anzeige. 


1825. Dem dochzuvere hrenden Vublikum 


ber ka Haupt: und Mefidenftadt Mind 
wird biedurd —— — daß 3 
das Lokal am Moderl, wo {ds felt mebre- 


= * ine Mofken aus: 
e, verlaffen, und Dagegen 

füönen Garten des x 3 
E bar dt Rro, 11. an der Schönfelder: 
Strafe vis a vis ber Wirthſchaft des 
Herrn Rofenheimer beyogen habe, und 
daf mir Sonntag, dem 17. Uprit, die Mrol- 
fenwirthfhaft daſelbſt eröffnet, und fofort 
fäglih von Morgens 5 Uhr-au die Mol: 
fen abgegeben werben. 

Diejenigen Til Werfonen, weide 
nicht perfönlich den Mofkeugarten beſuchen, 
fondern die Molken abholen und nach Haufe 
bringen laffen, muß id bitten, für den 
finera Transport felbik beforgt zu ſeyn, 
Indem in den iehten zwen Jahren fo viele 
Klagen eingelaufen find, daf die nad Haufe 
gebrachten Motten dufterit ſchlecht gewefen 
wären und bevm Nachforſchen ber ürfache 
bat es ſich jededmal ergeben, daß entwe⸗ 
der unrelne Gefäße, oder andere Bobhel 
ten Schuld waren. 

Im übrigen erlaube ich mir die Frei: 
beit, das bomperehrl. Pab litum zu ver ſi⸗ 
Gera, daß ih, wie bis Dato, ües aufbie 
ten werde, bie Molten fo gut ald-mdglich 
und mit der äußerten einlichkeit zuzuben 
reiten. Nebit den augezeigtendtegem: Moifen 
find bey mir auch friſche Ziegenmild, die 
beliebten Ziegenfäfe,, Kubmilc, Rahm, 
Butter, Buttermilch, and geſtocte Mild 
zu haben, 

Mit der Anzeige verbinde ich bie Höf: 
IIhite Empfehlung um geneigten Zuſpruch. 

Münkhen, am 11. April’ 1836. 
€. Geiler, 
Schweizer. 


— 1851. In Schwabing 
EEE» it elu Deconomiegätl 
mit Wohnung, ‚Stallung 


und Stabel nebit 5 Tagwerk mit Klee und 
Haber angebauten Gründen, baiden Gar: 
ten, Wielenflek und großem Hofraum bie 
Georgi zu verftiften. Das lebt. 

1638-15 €) In ber Stadt 
Schrobenhaufenift eine 
reale Baberd:@eredt: 

fame zu verpadten, 
Vachtluſtige belieben fh au 
bielinterzeichnete zumenden, 


Abensberg, am 30. Mär; 18536. 
Karoline Hoß, 
Wundarztens⸗Wittwe. 
1789.(3b) In dem F. Hof: und Natlonal⸗ 
Theater ift vom 1. Map anfangend ein 
MBorberpiad In eimer der beiten Logen des 
ıten Ranges zu vergeben. Das Nähere 
beym Theatereaſſter zu erfragen, 
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1723. G 
Die Handlung km Lindwurm 











fiehlt zur 
den neueſten 
wollwaaren, 


von Carl Arnhard, Schrannenplatz Nro. 3., 
cueigten Abnahme eine teiche Auswahl von 
utband, Blouden, 

TU, Mull et JaconerArägen, befonderd noch 

nz ſchduen Florband vorigen Jahres zu den herab efegten 

eifen die Elle zu 12 und 18 fr., von Nro. 22., ’ 

TU in Städ und Streifen, welcher durch dem directen Be: 


Epigen, weiße Baum⸗ 


o auch 


aug von England fowohl en Gros als Detail zu äußert billigen Preifen ver- 


uft werden faun. 
Einlabung. 


Der Unterzeide 
ete giebt fi die 
ze, zu dem von 
bm auf feiner ganz 
euen, gut gebedten 
Kenelftätte verau⸗ 
alteten Kegel: 
fte ben ergebenfteingutaden, woſelbſt das 
Brett durch us läuft; diefes Schleben be; 
innt Sonntag, den 8. Map, und endet 
amftag, den 21. Map, Abends 7 
Ude. Am Vriugftmoutag, den 2%., wird 
um 4 Uhr gerittert, and bie Wrelfever: 
tuellung gebalten; mad diefew iſt Tanz: 
mut und Freinact. 
Die Gewinnfte befteben fo: 
se Preis 8 Bayer'ihe Thaler mir Fahne. 


1840. 
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.. 2A) TE SUR — 
In Summa 36 Bayr. Thaler und 8 Fahnen. 
Bemerfung. 

1) @ine Weit, s Preis, 1 ®efell- 
fhafts:Fabne, jede mir ı bayer'fhen 
Thaler, werden frev gegeben, uud zur 
Berreitung der Unkoften vom Gulden 6 kr. 
aufgeboden, das Webrige In die Gewlauſte 
verthellt. 

2) Das Loos foftet bis inclusive agten 
6 kr., der Stand 6 fl., vom 19. an das 
2008 Bfr., der Stand Bfl. 

3) Das Spiel It ganz neu, bie Ku: 
gel ft von Ligaum Sanctum, 

4) Dbne Bepfeyn eines unparthenliheu 
Bengen, kann niemals gefhoben werden. 

5) Jeder Hr. Shieber wähle ſich ei: 
nen Stand, wie ibm beliebt, nur darf man 
nicht mit dem Zupe über das Ziel hinaus: 


* 
) Drey Kugeln zaͤblen eln Loos, mit 
dem Bemerken, daß bev jeder Kugel ber 
@rfte fallen muß, außerdem It der Schub 
ungältig- 

7) Solte ein Kegel vor: oder rüds 
wiärts aus feinem Plab Über das ganze 
Spiel hinausgeihoben ſeyn, It es eich. 

8) Jeder Here Schieber muß, um 
allen Irrungen und Stocken des Spieles 


bey Verantwortung des hiezu beilmmten 
Schreibers, den Stand vor dem Untreren 
ſogleich besablen, und 
9) Unterzeichuerer fhmeldielt fig um 
fo mehr eines zahlreihen Beſuches, als 
er alles Nörbige zu der fhduten Orduung, 
prompter und billiger Bedienung aufgebor 
then bat, und beſteht in Hochachtuug 
Münden, den ı5. April 1856. 
@eorg Holzapfel, 
bürgerl. Bierwirch in der Wurgers 
Strafe Mro. 10. im fogenaunten 
Sammetgarten. 

1856. @6 Ik ein Wagen, geeignet für 
einen Branntweiner,nebjt dem dazu gehörigen 
Faß und 2 eihene Brenten und Schapfen, 
ades Im beiten Zuftande erhalten, um fehr 
billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere 
bevm Tändier im Dultgäfl. 
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1835. 6 find mehrere Frähbeetfenfter 
zu billigen Preifen zu verkaufen. Thereſſen ⸗ 
jteade Nre. 5. Au iſt dafeidft ein Feiner 
Baden zu vermletben. 


1832. Im Thale Petri U. DB. Nr. 74. 
ift ein großerZaden mit einer fhönen bei: 
fen Wobnung, mit oder ohme 2 großen Re⸗ 
mifen und folhem Keller auf das Ziel Mich. 
aeli zu vermierbeu und zu beziehen und 
das Nähere bey'm Hauseigenthümer Im 
1. Stode zu erfragen. 


1792.(2b) Zu einer Erholungs: Meife nad 
—— den Bodenſee und durch el— 
nen Theit'der Schwelz ſucht Jemand auf 
gemeinfhaftlihe Koften einen Seſellſchafter, 
sub wuüͤrde dleſelbe Anfanas May, oder 
auch nach Belleben eines Luſttragenden 
etwas früher aber ſpaͤter angetreten wer⸗ 
den können. D. Lehr. in der Garmelitens 
Apotbefe, Promenadeplatz Nro. 15. über 5 
Stiegen. 

1814. (25) Im Haufe Nr. 22. lu der 
Loͤwenſtraße, auf der Sonnenfeite, it ein 
Logis mit 2 beizbaren und ı unbelzbaren 
Zimmer, beiler Kühe, Keller und Holz · 
lege, auf das Ziel Georgi um 54 fl. jähr: 
ti zu vermierhen; bad Nähere dafelbit 
über 2 Stiegen zu erfragen. 

1828. ine mit guten Beugnifen ver- 
fehene gefehhte Werfon Fann auf nähftes 
Ziel Georat ald Kladsmaad einen Dienft 
finden. Wort fast die Ned. der Laudb. 


1877. (2a) Die FE. b. Megierungeblätter 
v. 3. 1799. bis Incl. 1805. u 1825. 26 
1828. u. Gefegbtätter v. 3. 1818., 19, 
22., 25. 4. 1828. werden zufeammen ober 
fm. Einzelnen verkauft bey 

. 3. Sulzberger, 
Schommergäöden Nro. 2. 
über ı Stiege. 

1854. Um Frauenplap Nro. 3. über 2 
Stiegen find 2 menblirte3immer bis ıtem 
May zu beziehen. 

1830. (20) Man ſucht eine Statue bes 
bi. Zofeph, die bey Yroceffionen getragen 
werben faun, für eine Kirche anzufaufen. 
Nähere Auskunft Eifenmannftrafe Nr. 2- 


Gott Gefällige Gaben. 


— er Fuͤr die armen 
AUbgebrannten im 
Unterammergau, 


„ Den 14. pri: |. kr. 
5 Transport 173 51 


wohnt im 










Son W, SS. 1 21 

Ein Herr gab 

mit dem ber- 

sigen Motte: 

An König Ludwig! 
Du miljt nicht, daß wir feſtlich 
Deine Ankunft ehren? 

Kaunft Du, o Ludwig! auch bie 
Freudenthränen wehren? 222 
Summa 177 54 


Für die Kindbetterin u. Wittwekintz. 


Den 14. April: — f. ir 
tandport 10 

Bon J. H. Selbft fehr bedrängter * 

Famillenvater » - 36 


z Summa 11 104 
Fuͤr den Bedürftigften. 
Den 14. April: Von M. R. ıfl. 2ı fr, 

Den 14. d.: Won A. M.: Zur 

glüdlihen Ankunft des Könige!’ — fl. s tt 

Augsburger Börse 
vom 14, April 1836. 


H önigl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. 4 Prac. m, Coup. prpt. 1017 1015 
detto 4 3} Proc. prompt. — 100 

Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio .. . - 42 


K. K. Oesterreich'sche Loose, 





Rothschild- Loose prompt 218 — 
Part.-Obl. ä 4 Proc,prompt 12 142; 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt, 1143 114 
Metallig. & 5 Proc. prpt- 104 108 

detto & 4 Proc, prpt. 1005 9} 

detto & 3 Proc. prpt. 764 76 
Bank Aktien prompt Div. 

LS m . .-.» - „ Br 1370 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt . |: . 624 613 
K, Poln. Looseäfl, 00prpt, 98 — 

detto à fl. 500 prompt 122 — 


Dienftag, den 19. April. 
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saLVe nrX! vaVstrVs Vesir LVDoVICVs Ix VuneM, 
Loxse Vol, neX! BAVanVs, narlo regVe rerlr. 

Da ich die vielen ſchduen Wuffige, die mir von ver: 
ehrten Händen über das Ruͤckkehrſeſt zukamen, eines 
Theild wegen Mangel an Raum, andern Teils, weil fie 
Ein und ſſelbe, mur mir verfchiedenen Ausdrüden, er: 
zählen, fo muß ich mich bloß aufNachftehendes beſchraͤnken: 

Liebe Landbdrtim! 

Su Betreff des Einzugs unfered lieben Küunigs 
und Vaters ließe fich fo Vieles fchreiben, was rübrend 
umd characteriftifch ift, aber die Hauptſache bleibt doch 
immer: „Haͤtten doch alle braven Bayern Augenzeugen 
diefes umvergeflichen Schaufpiels ſeyn kdunen, — wiren 
doch Taujende von Fremden zufammengeflrömt, um in ihre 
Heimarh ein Erinnerungsbild von diefem Familien : Zeft 
mitnehmen zu koönnen!“ — m. 

Kaum war in einem Programm vom Magiftrat der 
Wunſch angedeutet worden, die Einwohner der Straßen, 
durch die Kbnig Ludwig Eeinen Einzug halte, möchten 
ihre Senfter mit Blumen, Teppichen, Fahnen ıc. zieren, 
fo entfpann fi auch ſchon in der ganzen Stadt ein viels 
geichäftiges Regen und Weben, dad man aber äußerlich 
nur am feinen Folgen erkennen konnte, mimlid an dem 
augenblicklichen Mangel aller zu ſolchen Verzierungen ers 
forderlichen Zeugen, —— Blumen, Kränzen u. a. Re: 
quifiten, welche alle raſch aufgekauft waren, und am ents 
ſcheidenden Tag felbft an der Uusführung felb. 
Gleichwie der Fruͤhling feine Bluͤthen und Blärter unter 
unfdeinbaren Auospen, bey Sanee, Sturm und Regen: 
fhauern heimlich vorbereitet, bis die Knespen fpringen 
und die junggrünen Kinder des Frühlings ſich überall 
berausdrängen, fo fab man auch in ver Refidenzfladt wer 
nig von Außeren Vorbereitungen, die man, wo nur immer 
möglicd), vermicd. Defto emſiger ward überall Kamilien» 


rath nebalten, und Plan auf Plan drängte fich werteiferud- 


bey Reichen und Armen hervor, um dem lieben Landes: 
Bater mir Allen zu empfangen, was Auge und Herz 
Überrafhhen konnte. Wohl felten wurden Barometer, Ther⸗ 
momerer, MWBerterfabnen und Wetterpropheten ängitlicher 
beobachtet und befragt, ald in diefem Tagen; allein. ver» 
geblih! Der Morgen des 14. April hrach nach einer von 
den beftigften Stürmen und Regengüflen begleiteten Nacht 


sch 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 


Münden, 1836, 












el Aral 
En v4 » > . 


an 


dbatin. 





ſtuͤrmiſch und regnerifh an; gegeu U Uhr ſchienen die 
Elemente alle ihre Macht ben zu wollen, — fo ſtürmten 
Hagel, Regen und Wind durdyeinauder. Von den Fhärs 
men zu U. 8. Frau flarterten die mächtigen weiß und 
blauen Flaggey zerriſſen um die ehrwürdigen dunkeln 
Kuppelu; der Thurm zu St. Peter mußte feine großen 
Blagaen gegen Mittag einziehen, denn der Wind bare fie 
ns Zifferblatt geſchlungen, und drohte dadurch Zeiger und 
Uhrwerk zu zerreißen. ” 
Indeſſen waren ſchon vom friben Morgen an bie 
Strafen in einen frifhduftenden Wald von jungen dppig- 
rduen Nadelbolzbiiumen umgewandelt, Fenfter um Aens 
er zierten fih mit Teppichen, Drapperien, Siränzen, 
Buirlanden und taufend weiß und blauen Fahnen; von 
vielen Häufern hingen ſolche Ylaggen vom Giebel bis 
zum Erdgeſchoß herab; Tauſende von Menſchen drängten 
fi in den Straßen, Bayer und Neiter durchfreugten bie 
Menge, in den durch treibende Wolfen, durch einen Wald 
von Fahnen und durch das an den Hinjeru, Daum an 
Baum forlaufende Waldgeuͤn in ein träumerifches Hell 
dunkel gehüllten Straßen raufchre der Eturm über der 
treibenden Volksmenge dur die Fahnen und maͤchtigen 
Flaggen, die er Über die Dädyer hinaufwirbelte. Gegen: 
Mittag, nachdem Edhnee arfallen war, erheiterte fib das 
Firmament; vor dem Anrlig der Sonne Heidere es fich Ri 
— und Blau; — Stunde um Stunde verrannz; "bie 
Nahmirtagdftanden brachten wieder Wind und dichtes 
ESchneegelöber; endlich brauſete gegen halb .5 Uhr Abends 
der Schall aller Glofen von den Thürmen der Stadi 
bernieder; der König hatte die Buͤrgfriedens— 
Gränze erreichtz doch Glodenflang und Mindeerraus 
(hen überfligelnd wälzte fib ein zebntaufentflinmiger 
Sreudenruf und Bolferubel die Lanoſtraße bercin und 
durch die Straßen der Stadt, voran, zur Eeite und nad: 
folgend dem fehsipänrigen offenen Reiſewagen, ia wels 
chem der heißgeliebte Kürft mir Seiner tbeuren Threnges 
fährtin fuhr. Das Gedringe der vor- und nadhrollenden 
Wagen, der in Ciwilkleidung voranfprengenden Buͤrgercaval⸗ 
ferie konute dat Volk nicht abhalten, von allen Seiten 
dem fürftlichen Wagen zuzuftrbmen, und mir Sreudenruf 
und Freudenthränen, neben den rollenden Rädern bereilend,. 
dem beißerjehnten MWiedergefehrten in die theuren, von 
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- Xhränen der Rübrung und Freude leuhtenden, Züge feis 
nes Poniglichen Warliged zu (hauen. Aa der mit reichen 
Trophien impejınt gezierten Hauptwache angefommen, 
ftand ver erhabene Reiſende im Wagen auf, und grüßte 
mir überftchwender Freundlichket und Ergriffenheit nah 
den unters Gewehr ftehenden Wıffenmännera und nad 
dem zu Zanfenden geſchaarten Volk, welches Ihn ducch 
die prantaftiih ſchoͤn gefhmiften Straßen bis zum Reji« 
denzbau begleitete. 

Wie nad einem fihweren Gewitter harte fih nad 
6 Uhr der Himmel aufgefläer mad rupte in heiterem Blau 
über der aufgereaten Stad’; da erichsll von Straße zu 
Erraße neuer Jubel; der Monarch, von Seiner erhaben:n 
Gemahlin and dem Thronerben begleitet, fuhr durch die 
eb:ilweife noch geſchmckten Straßen, und es war ruͤhreud, 
zu feben, wie an die ſchon ihrer Zierden eutlleideten Fen⸗ 
ſter Minner, Frauen.» Midchen und Kinder eilten, und 
Kränze, Blumen, Fahnen, kurz, was der liebevolle Eifer 
raſch ergreifen foınte, unter eeſchuͤtterndem Jubelrufe 
ſchwenkten und neigten. Noch bis nad 8 Uhr fab das 
zufammenftrömende jubelnde Volk den geliebten Bater mit 
Seiner erbabenen Familie an den Fenftern der Mefidenz, 
und fcbi-d erit, ald Er „Seinen lieben Kindern” 
freundlich eine gure Nacht zugerufen harte. 

So endere diefer Tag, welcher ein mit folof: 
falen Buchſtaben gefhriebener Commentar 
Bapyeriher Bolksliebe und Volkstreue bleibt. 

(Sin zweyter Aufiag im naͤchſten Stuͤck.) 

Minden Ge. Hoh der Hr. Herzog Marimilian 
in Bayern, k. Generalmajor und Streistommandant tes 
Iſarkceiſes geruhen am 23. April b. J. die aktiven Laud⸗ 
wehr:Gompagnieen von Bruck und Dachau; am 1. Man 
das Fandw:hr Bataillon der Sraor Fandsberg; am 8. May 
die Compagniten von Wolfrarshaufen und Fi; am f}. 
May vie Fandwehr » Bataillone der Stadt Frenfing und 
Erding, und am 15. May morgens 8 Uhr die geſammte 
aftive Landwehr der Haupt: und Reſidenzſtadt Manchen 
und der Vorſtadt Au perfonih dienſtlich zu inſpiziten. 

Eeitdem Se. M. der König wieder bier find, iſt 
aud) das ſchoͤn te Wetter eingekehrt (aber Eid Morgens). 

Se. Mai. Kbnig Otto von Griehenland, def» 
fen Hieherlanft man gegen Ende May's mit feudenvoll« 
fler Erwartung entgegen fieht, wird Anfangs mur kurze 

eit bier verbleiben, fib dann nah Marienbrunn bey 

ger begeben, um dort die Heilquelle Zu gebrauchen, dann 
bicher retourniren und einige Zeit verweilen, Na, den 
Jubel will ich fehen! 

Das Reggs.:Blatt Nro. 11. enthält eind Bekanntmachung, 
die Zehentfirationen der gelſtilgen Pfrinden und Stiftungen 
im Jahre 1835 betreffend. 

Zu der Im f. St Min. des Innern dur das Udleben des 
geh. Setrerärs Leers etledlaten Stelle eines $% Se kretaͤrs 
ward prov. der Aſſeſſ. der Neyg. des O M. Ar., K_d. I, Frbr. 
v. Podewils, beidrdert, und in bie offene Stelle eines Se: 
frerärs bey dem £. oberiten Klrchen- und Schulrathe des Relges 
der Sefr. 3. B. Ebertd eingereibt. Der auferord. Profeffor 
der Tpeoiogle an der Ludw.:Marim.Univerfität, Dr. Kalfer, 
wurde ord. Prof. der Moraltheoiogle, und der auferord. Mrof. 
Dr. Wagner ord, Prof. der Zoologie an derfelbeu; beyde prov. 


Die Stelle eines Vorſtandes bed 2dgs. Hammelburg erblelt, 
erbeten, der Landr. E. Kavp zu Welhers, welden der Ldgs'- 
ftuar B. Jörg zu Habfurt, und diefen der gepr. Mechtäpraft. 
DB. Rothpmund In Dettelban erfehte. Im die 2te Af.Stelle 
des 8 Piaffenpofen rädte ber dort. Altuar 8.3-Eruft vor, 
au defien Stelle fodann der gepr. Rechtsprakt. und Mecefl. der 
Sen.Zoll:Admin., U.Lehner, fam. Erſter Ldgs. Aſſ. zu Laulns 
gen ward der 2te detto zu Oberdorf, I. Bayer, welden ber 
Uttuar zu Günzburg, A, Pfiferer, und diefen der App-Acc. 
und Ydgs. Zunft. in Kempten, Voraus, eriehte. Det Rattzs⸗ 
Bcceil. der Regas. Kam. d. J. des D.D.Ar., U. Heune, ward 
ater Affe. des Logs. Schrobeuhauſen. ' 

Das Reutamt Pfarrfirhen erhieit ber Rentbeamte zu Köhe 
ting, Ib. Bedall; das Forftrevier Neuhelms bach provif. ber 
F.U.uft." zu Lautereden, K. Dippel, und die Erele eints ere 
jten Kafteleten am Lotro:Reviliond-Bürean zu Münden, prov. 
der bisver. Dffiziant der Haupt⸗Lottobaſſe, M. Meller. Der 
Poitverwalter Ch. 5. Seidel zu Nördlingen warb prov. Polls 
meiter in Hof. Die auf den Newtspratt. K. E. Köppel aus 
Nürnberg gefallene Wahl eines 2ten retsfund. Magiftr.Ratbe 
zu Fürth erbieit die allerh. Betätigung; eben fo auch bie auf 
den bisher provif. beftellien rehtskund. Mag Rath K. Barler 
gefallene Wahl eines sten rechtstund. Mag. Rathes zu Bamberg, 
wonach derielbe nunmehr analog In die Verhältulſſe der unmit⸗ 
telbaren adminffirativen Staatsdtener eintritt. 

Dem quiesc. Zolllnfpeftor Fr. 8. Stahl, bermal Unter 
aufihläger zu Dettelbah, ward, wegen feiner ausgezeichneten 
Dienftleitungen bey dem am 21. Febr. v. J. Statt gebabten 
Brande zu Dettelbah, wo lediglich dur ben hohen Muth und 
die Umerfchrodenpeit deffelben dem weiteren Umfihgreifen des, 
dem ganzen Orte mit Verderben drohenden Feuers Einhalt ges 
than wurde; fo wie in Mädjicht der bereits im Jahre 1819 bey 
Rettung der dura den Einfturz eines Haaſes In Klhlugen Vers 
unglüdten vom Stahl erworbenen Berdienfte, und der ibm 
während feiner Dienftzeit ald Gendarm und fpäter ald Zollbe⸗ 
amte zu Theil gewordenen Belobungen, das filberne Eivile 
Werdienft:Ebrenzelhen verliehen. 

Die erfte General⸗Verſammlung der Aktien⸗Geſellſchaft 
für den Mayn⸗ und Donau » Kanal ift von dem Haufe 
M. Av. Mothſchild und Söhne auf den 317. May einberufen, 

Am 16. d., Nachmittags, paflirte ein franzbfifcher 
Kourier von Wien hier durch nach Paris. 

Bey derbiefigen Todtenbefhan:Redhnung prois}$ 
betrug die Einnahme 531 fl. 30 fr., die Ausgabe 
Tı3f.hofezpf. Alſo wurde der Mehrberrag von 182 fl, 
10 fr. 2pf. aus der k. Polizey: Direfrions: Kaffe gut gemacht. 

Der Taglbhnersſohn Joſeph Huber von Thumbaus 
fen (k. Logs. Kellheim) „ welcher bereitd vor einem Jahre 
feine gefchwängerte Geliebte Anna Maria Dirmer von 
Thumhanſen im einen tiefen Brunnen —— und ermor- 
det hat, ift nun, nachdem er bey obenbenannten #. Lande 
gericht auf ben Pranger aufgeftellt war, zur lebenslaͤngl. 
Strafarbeirehaugftrafe nach Lichtenau abgeführt worden. 

Den 24. März wurde in glg (Zißen) einem 
nad) Haufe gehenden Bauernfohne, Mar Stöger, ein 
Mefferftich im dem Unterleib verſetzt; weil es aber ſchon 
Nacht war, konnte er den Thäter nicht ausfindig machen, 
und ging mach Haufe, wohin er noch eine halbe Etunde 
hatte. Nach gerichtlicher und Ärztlicher Unterfuhung fand 
man, daß der Stich Über 6 Zoll in dem Unterleib drang; 
er ward durch die Hilfe Gottes und des fehr erfahrenen 
Chirurg HP dem Tod entriffen. Der bekanute Thaͤter 
fluͤchtete ſich (mahrfcheinlicy die gerichtliche Strafe fuͤrch⸗ 


tend, weil er felbe ſchon dfters empfunden hat) und iſt bis 
ietzt noch babhaft geworden. 

Am ver 55— beiligen Oſterſeſte wurde in Landehut für 
die bert behublihen Proteftanten In einem am das Föuiglice 
Stubiengebäude anftofenden und paflend eingerichteten Saale 
zum erftemal Gottesdieuſt nebaiten. Um eriten Fefttage pre: 
digte der evangellide Stadtpfarrer Edelmann von Wunden, 
am zwenten der Vfarranıröfandidar Linde von da. Am heilt: 
gen Wubendmahl nahmen meht deau 200 Perfonen aus der Stadt 
und eiilge aus der Umgezend Untbeil. Nicht mur die evanger 
lifben Gemeindegiieder, die bisher dert ohne alle*öffentiiben 
Gottesdlenſt gelcht haben, fühlten ſich durch dag Vedeurungsvolle 
Diefer Tage felbt und durch die gevaltenen Vorträge auf dag 
tiefte ergriffen ; fonderu auch auf die dortigen Katboliten, deren 
fo viele, al6 der Raum nur faßen konnte, bevwohnten, machte 
das Einfahe und Würdevolle der ganzen Feoer eisen fehr aün- 
figen Eindruck. Möge der nicht geringen Anzahl dort Ichender 
Vroteftanten vom Givii= und Militäritande von Selten unfer 
‚ gerechten und hriftlich aefinnten Staatsregierung recht bald die 
ögtihteit einer oͤſtern Ausubung Ihres Gottesdlenſtes und 
Befriedigung Ihrer beiligiien Bedürfalffe verſchafft werden ! 

Im April 1856. 

Die Mädben:Schufftelle in Münchberg (Klinzenberg), Er- 
trag 408 f., foll definitiv befept werden. Die Pfarren Dietkir: 
Ken Eichſtatt) iſt erledigt. Ertr. 11474. Ballen Tıfl. 

Athen, 5. März. Der neue franzdfiihe Gefandte, 
Lagrane, iſt bier angelangt, aud Züri Pldler — 

Bewegungen der Rebellen in Alarnanien find gänz- 
lich mißgläde. - 

. Am Müncener Vichmarkte 
wurden vom 5. bis 9. April 
verkauft: 39 Ochſen, 28 Kübe, 
6 Stiere, 5 Miuder, 792 Kdl: 
ber, 8 Schafen. 157 Schweine, 
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tion des RunkelruͤbenZuckers. In Hall in 
Warttemberg bat ſich eine eigene Afriengejell: 
[haft deshalb gebiider. Die Aktie iſt ar auf 
5 fl. feſtgeſetzt, damit reiht Viele an der näglichen Unters 
nebmung Theil nehmen koͤnnen; auch wird der größere 
Theil des Berrages erft zur Zeir der Rüben-Ernte entrichter. 
Aus Berlin. D. Quaalios, für S. k. Hoh. den Kron⸗ 
pringen gemaltes, Blid: „der einpfeilige, oder fogenannte kleine, 
Rempter im Schiofe zu Marlenburg‘ fft endiid bier ans 
gefommen. Der Künitier bat die ſchwlerlge Aufgabe mit felner 
gewohnten Geſchlelichkeit gelöft und die reihe, gorpifhe Ardi- 
teftur diefes, eben fo ſehr im kuͤnſtlerlſcher, wie in geidichnicher 
Hlafiat merkwürdigen, Naumes treu und mit Effekt wiedergegeben. 
Die Staffage ſtellt einen Lehrer vor, der feine Schüler auf die 
in dem Saale angebradhten Blasmalereien (befanntlich eine 
Schenkung der Prinzen des k. Preuß. Haufes) aufınerffam macht. 
QDuagiio wuͤnſte, um feinen Unachronismus zu begeben, daß 
die Figuren in moderner, der heutigen Tracht angemeflenen, 
Kleidung erfheinen folten, Vezzl aber, der fie malte (die 
Stafagen zu den frähern größern Bildern D. Quagtio’s rühren 
größtenthells von feinem jängern Bruder, Lorenz Quaglio, ber), 
hatte ihnen, ohne Q. zu befragen, das alıdeutie Coftum ges 
geben, was allerdings mit dem Begenftande der Staffage niht 
äufammenpaßt. 


Mainz, 2. April. Der Verfaſſer 
ber Geſchichte der Erfindung der Bude 
drucdertunft (Mainz, 2 Wde), Profeifor 
Schaab, beweist in einem laͤugern 
Aufſatze in ver biefigen Zeitung, nach 
binreibend hiſtoriſchen Gidnden , daß 
nur dad Fahr 1850 als Jubeljahr der 
Erfindung der Buchdruckerkunſt gelren 
fonme. (Was mag denn wobl die Leipziger bewegen, das 
Feſt erft 1840 feyern zu wollen?) 

Im vorigen Jahre wurden im baden'fchen 
Ober: Rheinkreife 23,959 Fuder Weiu erzielr, 
Das Ohm, nur zu 10. Werth angeſchlagen, 
ein Ertraguiß auf nahe an 24 Millionen Gulden 
R Dat aus Paris gegen Diefrofir, 
Skropheln, Epphilis ꝛc and Got 
weiß was noch enmfohlene Bels 
ion ſche Mittel euthaͤlt in 100 Thei⸗ 
len: 41 Olrfenit (arienige Säure), 
29 Echwefeliäure, 28 Kalk, zwe 
Bufällige organ Unreiuigfeiren. Ein fauberes Arzneymitrel! ! 

In Purzer Zeit find in London 4 — 5 Fälle zur 
Unrerfachung gefommen, wo der übermäßige Gebraudy der 
M orifon'fhen Pillen den Too verurjadt baben foll. 

Bey einer Fuduftrie-Ausfellungs-Verloofung foll eine 
T5jährige Dame eine große tärfifhe Trommel, ein 
andered Frauenzimmer einen Conrrabaf gewounen haben, 

In dem, in eine Seideufabrik verwandelten, Schlofe 
Pürheaur bey Neuilly ift ein Feuer ausgebrochen, das für 
130,000 $r. Schaden anrichtere. 

Die Provinz Merifo ift amal fo groß als die größern 
Staaten von Nordamerika; von 10) Millionen Joh Ader 
des Staats find erft 10 am Unfiedler vertheilt. — 

Der Parifer Polizey ift es gelungen, faft eine ganze 
Diebeebande , die ed bauprfächlic” auf die Waaren der 
Juweliere und Uhrmacher abgeiehen harte, aufzuheben. 

Die Times bemerten zu der Nachricht von der zwi⸗ 
fen Mad. Malibran und dem belg Bioliniiten, Hrn, 
v. Beriot, volljogenen Ehe: „Wir haben geglıubr, das 
wäre fcben laͤngſt geſchehen. Indeß iſt dad eine Sache, 
bie beyde Perfonen allein anneht. Das Publitum har es 
nur mit der Stimme der Sängerin und der Geige ihres 


Garten zu thun.“ — 

Um 8. April iſt der Raub: 
mörber Leibundgut zu frau: 
brunnen hingerichtet worden. 


Der Henker von 
Limerid (in Jrland), 
in Verzweiflung darüber, 
daß ihm ſeit zwey Mo— 
Are nichr eine 
Hinrihtung zu Theil 
geworden ift, hat ſich vor einigen Tagen felbit 9 
hiugerichtet. Er bar ſich naͤmlich mach eine: 
Sitzung des Gerichröhofes, in welcher zwey famoje Diebe, 
auf die er rechnere, bloß zur Deportation veruttheilt wor: 
den find, erhäugt. Diefer eifrige Henker hieß James Ryan 
und war 86 Jahre alt. 
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Mit Mendizabalfhen Mitteln, (fo fagt der Deſter⸗ 
reihiihe Beobachter) welde fämmtlich dem Beide 
der Revolution eutlchnt find, wird der Zweck der Ber: 
befferung der, Lage Spaniens — der Tauſendkünſtler 
ſpreche au, was er ımmer wolle — mie und nimmer: 
mehr erreicht werben, und wir können ums nicht genug 
wundern, wie ein Beobachter, fo hellſehend in Thatſachen, 
ſich auch. nur einen -Augenblid der grundlofen Hoffnung 


zu überlaffen vermag, daß ein großes, auf taufendjährız , 


gen Grfegen und Herkommen ruhendes Reich durd den 
Umfturz diefer Geſetze und mittelft der beabfichtigten Ein: 
führung einer neuen, dem Sinne der Nation — und, wir 
fagen «6 rund heraus, der beilern Erfahrung aller Beis 
ten — wibderftrebenden, Ordnung ber Dinge, jeder 
Ruhe — diefer Grumdbedingung jedes indujtriellen Aufs 
THwu igs — geführt werden Önnte.' 

Der fürzlih verftörbene Biſchof von, Ey, Dr. B. €. 
Sparke, bezog feit dem Jahre 1800, wo er. zum Bifchof 
geweiht wurde, nicht weniger. ald,28,000 Pfo. St. 
(3,500,000 fl.) Einkünfte, und. außerdem batte. er, als 
Biſchof von Ely, noch dad Patronat von 5, Pfarreien, 
Zwei feiner Söäne hat er in feinem, eigenen ‚Sprengel 
verförgt. „Das heißt, fagt der Eraminer, apoftoliiche 
Armuth.“ 


Jau Berlin will man jet beitimmt wiſſen, daß der 


ebemal. geb. Sefrerär des Gropräriten Konitantin, H ib» 
let, der Verbffentlicher der im Portfolio erſchienenen Ab: 
teaſtuͤcke ſey Man war nahe daran, fich feiner Perjon in 
eiger ſodeutſchen Hauptſtadt zu bemächtigen ; allein die 
No:e, die feine Ausliefe:ung verlangre, fam 24 Stunden 
zu ſpat. In London follen nun auch, unter, Leitung des 
Kuriten Czartorybki, die von Combſt eutwenderen Aften- 
ſtacke Üder deutſche Angelegenheiten befanut gemabt wer— 
. den. Die Krakauer Sache joll damit in Verbindung ſtehen. 

Der lange fkrissige Punkt zwifchen der D. Fabel 
Maria und der Herzogin von Braganza, wilde von ihmeu 
der Königin zur Rechten figen dürfe, il von Letzterer zu 
Gunſten der Jafantin entihiedeu worden. . 

Paris Hr Thiers fagte in dem Konferenzinale, 
ab weichend von feiner Anſicht auf der Tribäue: Ich bege 
fein größeres Verlangen, ald die Rücdbringung der Aıdye 
Napoleons nad Frankleich, aber, rser verficherr mid) auch, 
dad nicht drey Millionen Menſchen jeine Aiche von dem 
Randungtplage bis zur Dendomeftule begleiten werden ? 

Bern Am 30 Maͤrz kehrte auch das legte Ba- 
taillon unferer Truppen aus dem Jura zuruͤck. Zwey Geiſt⸗ 
lie im Bezirk Prunteut baben von den Kanzeln herab 
mir Thränen ihr Unrecht bereut. 

Das Haus Falconnet von Neapel, deſſen Falliffement 
eine fo große Zahl von Kapitaliften interefjirt, hat anzei: 
gen laffen, daß ed im Stande ſey, eine Liquidation an: 
zubieten. 

Ein Engländer bat an dem Theesfluſſe eine Mühle erbauen 
un welche die Geitalt eines auf dem Ruͤken liegenden Man: 
ned bat. Der Eigentbämer wohnt im Kopfe., Die Augen die: 
nen ihm als Feniter und die Nafentöner ald Raucbfduge. Der 
Mebanismus der Mäble befindet fin Im Bauche. Es wird von 
einem Waſſerſtrahl bewegt, der duch einen Kanal In Geralt 
elnet Flaſche fin In den Mund dleſes fonderbaren Koloſſes ergleft, 
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3u Deffingen (Wärttemmberg) har ſich ein 
S Unterftügungs:-Berein —J 
für verunglückte Viehhalter— 


a 


gebildet, aus deffew_einfachen und leicht verſtaͤndlichen 
Satzungen ich Folgendes aushebe: 1* 

Zweg des Berelus iſt: jedem Viehbalter Im Falle eines am 
feinem Rindoleh durch Uagluͤc erlittenen Verluſtes Hülfe md 
Uareritägung zu lelſten, damit der Verungläckte wieder in Stand 
geieht wird, ein anderes Sch einzutaufen, odne Wucherern 
mir großem Schaden in die Hände zu fallen. Jeder Gemeinde: 
bürger und Virphaiter, mit Ausuahme der auerfanaten Ver— 
ſchweader, Vlehquaͤler und der Viehhdudler, fann an dem Verein 
Antheil wre Zur Leitung und Beforgung der Verfallenhelz’ 
ten wird ein Ausſchaß von drey Mitgliedern gewäblt- Der eine 
it Vorſtand und zugleih Kaffier, die zwey auderen find Vieh— 
fvauer und Schäger, Der Ausſchuß nimmt den Vlebſtaud der 
Vereinsgiteder auf, welde biufiwtlihd der Pflihten und Mecte 
bis zum Jahres ſcluſſe fh verbiaden. Jeder Wechſel im Vieb⸗ 
ſtande durch Ankauf oder Tauſch eines fremden Viedes muß ans 
gezeigt werden. Gin fhon krankes oder auch nur einer Kranks 
beit verdächtiges Vieh, ebenfo Kälber unter fehs Wochen, wer 
ben nicht aufgenommen. Für ein als gefund verfauftes und 
abgeliefertes, aber als frank wieder zurädgeftelltes und getödtes 
tes Vieh wird feine Umterkügung geleitet: Edenfo erfolgt feine 
Untecſtuzung, wenn die Schuld eines ſchnellea Todes auf dem 
Beliner wegen Mißhandluug und erwiefener Vernachlaͤſſigung des 
Thieres fällt. Erttankt elu Stil Vlebs format; der Befider 
unverweilt beym Vorſtaude die Ageige, weicher fobann die 
Schaͤtze beauftragt, das kranke Thler zu befihrigem; zu. fdpägen, 
‚zur Hellung Anftalt zu machen oder, nadkdimiiduben, eine 
Schlachtung zu verlangen. Die Unterfiliäungs : Summe gründet 
ſis nach Abzug des Erlöfes aller brauchbaren Thelle des verune 
gluͤgten und getödteten Thleres auf die geſchehene Scägung; 
b: DB. das gefblahtete Vieh iſt zu ao. gefhdht und man er+ 
idet aus den verfauften brauchbaren Thelten defeiden noch 20fl., 
fo beläuft io die Unterftägungs :Summe oder der Beptrag des 
Vereins auf 20 fl., welche auf die Vereinsglleder nah ihrem 
Viebftand umgelegt und einfaflict werden. Sind nun 500 Städe 
verlinert und aufgezeihuer, fo trifft es jedes Mitglied vom 
Stuͤck 4 fr., welde jeder als Unterkügung feines verunglüdten 
Mirbürgers gerne bevträgt, und kommt er In foldes Unglüd, fo» 
bat er auch glelhen Anſpruch auf eine Unterftügung und Hilfe 


vom Vereine. 
Ein frauzoͤſiſcher Hufar wurde in einen 
1809 an der Donau ftatt gehabten Gefecht, 
worauf am, 12. May die Gapitulation von 
4 Bien folgte, von einer Kugel getödter, "und 
fiel: zu den Füßen feines Pferdes bin. Das 
edle Thier, im der Mepnung, fein Here 
fhlafe, biieb — 5 — Ibm liegen und ſchleu 
ben Schlummer Deſſen beidüsen zu wollen, 
der es Im Leben mit Eorgfalt und Liebe 
gepflegt hatte. Es flug und bif nah an« 
; dern Hufaren, bie fi des Pferdes bemächtie 
gen und es von der Leiche feines Herrn weg= 
beingen wollten. Elner von diefen, der einen empfindlichen Tritt 
von dem zur Wuth gereijten Thiere erhalten hatte, wollte eben 
mit feinem Säbel darauf Ioshauen, als ber Kaifer Napoleon 
zufällig vorben ritt. Bon dem Hergange der Sabe unterrichtet, 
überzeugte er Ah von dem Widertande, dem das treue Thler 
jedem Verſuch, es blaweg zu bringen, entgegen fedte, und von 
der feltenen Anhaänglichkelt, die es für feinen todteu Herren 
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du Napoleon: befahl, dem Hufaren, das pferd ruhig! 
laſſen, und trug bem de eines’ nahe S— 
en 


Ex auf, darüber zu wahen, dab das Pferd’ u 
lebe und über das Ende diefes amen Ereisalfes genanen 
—— zu erſtatten. Dieſer am folgenden Morgen den General: 
Adiutauten zugefommene MNapport lautete wörttiid: „Das Pferd 
hat die Naht bey feinen Herrn zugedraht. Als die Sonhe 
eben aufgegangen war, fahen wir es zu wieberboften Maleun 
um den Lelchnam —— und deufelben von oden nad wus 
ten hberlechen. Wahrſchelnilch hat es daduch die Utberzeugun 
von dem Tode ſelaes Herra erlangt; denu nachde 
Thler ploͤtzlich ein klaͤgliches Sewieher/ was jedoh mehr Geſchreo 
war, nad allen Seiten ausgeſtoßen, und dadach feinen Schmerz 
ausgedrütt hatte, rihtere es feinenZauf nah der nahen Donau, 
ſtuͤrzte ſich hinein und tauchte vor unſern Uugen unter. Gep 
Sillet, Chef des Poſtens.“ 

„Man,“ ſprach Napoleon, von dieſem Ereigniſſe ſeltſam er⸗ 
griffen, ‚‚mögen Sprtematiter Immerhin den Thteren Gefüpt 
und Denktcaft 'abfpresien, fo muß man doch geitehen, daß es 
auffallende Ausnahmen, beſonders unter den Hunde und P erden, 
gibt, uud daß diefen bevden Garkungem wohl etwas mehr als 
blofer Juſtiuct eigen ſeyn dürfte. 

Yus Bräffel. Man behauptet, Frankreich werde 
den Einfuhrzoll für unfere Steinkoplen herabſetzen— Bey 
den umtergegangenen London Packet haben 8 Menfchen 
das Erben verloren. Neifende waren nicht auf dem Schiffe. 
— Ein biefiger höherer Poſtbeamte it mir 30,000 Fres. 
durchgegangen. 

london. Die Arbeiten am Themſe⸗Tunnel ſchreiten 
noch immer rafdy vorwärts und verfprechen ein baldiges 
erfreuliches Ergebuiß. — Ein fchwedifher Edelmann, Ro: 
bert de Bruce, wurde vor einiger Zeit, wegen Bigamie, 
zu Tjähriger Tranſportation nad) Boranp-Bay verurcheilt, 
iſt jedoch von dem Könige völlig begnadigt worden. 

Als kuͤrzlich vor den Geſchwornen zu Elonmel (Jr: 
land) über einen Zeugen gefragt wurde, ob derſelbe wicht 
ſchon einmal wegen eines Mordes angeklagt geweien fey, 
bemerkte der Dberrichter Doherty, wenn dies ein Grund 
wäre, den Zeugen abzuweifen ; fo durfte man der Hälfte 
ber Bewohner der Grafſchaft Tipperay nicht auf ihre eid⸗ 
lichen Ausfagen trauen. 


Neueste Wachrichten. 
Münkben Sämtliche Vorarbeiten für die Ei: 


das arme- 


“ 


— 


iſt bereits von bier bis urg au 
Unter — ward die Lieferung a 100,000 
fuß Quaderfteinen um 620,000 fl. veraffordirt. Die Er 
propriation des Bodens ift in den betreffenden Landge— 
rihten bereits vorgenommen worden und ging ob 
Schwierigkeit von Statten, indem die Bauern alsbald 
damit zu —— daß mar für ihre größtentheils 
mittehmäßigen Gründe einen Preis wie für in dem Steuerz 
kataſter im die erjte Bonitätsflaffe eingereihte Gründe an: 
bot, Man berechnet, es mögen mit Einfchluß des era: 
vialguies (Mo08: oder Waldgründe c., deren Merth 
ebenfalls nach ver erften Bonitats kiaſſe berechnet wurde) 
ungefäht 5000 Tagwerk um 709,000 fl. von dem Gifen: 
bahn-Somite angefauft worden fepn. Indeſſen gehen über 
500 Feldwege/ refp. bewegliche Brüden, über die Bahn, 
welche Behufs des Hin: und Hertransports vier Wechfel 
(Abweihungs Stationen) erhalten wird, Hier in Mün- 
hen beginnt die Bahn vor dem Karlöthor an der Schieß- 
wir in Ben u Her unlängft mit S 
ten Platz angekauft hat, um ein großes in⸗ 
— dort ESchwãb. — Ang 

Am 18, d. litt München einen fehr herben Verluſt, 
durch den Tod des Hrn. Dr. Med. Valentin Sure 
ner, Regimentdarztes int f. Inf.Beib-Negt. und Inda- 
berd der MilitärsSanitäts:Edrenmünze im 52. Jahre fei- 
ned trefflichen Lebend ald Arzt und Menfch. ? 

Begräbniß vom Leihenhaufe aus Nachmittags 5 Uhr; 
Gottesvienft Freitag 19 Uhr bei u. &. 5. 

Soll denn gar nichts geſchehen, um die Paffage auf 
dem hoben Ffarufer, zwiſchen Haidhauſen und Bogens 
haufen, die fo äufferft gefahrvoll iſt, einftweilen für Fuß⸗ 
gänger zu ſichern ?!! — 

Aus Benfing- Am Samflag, den 16, April, feis 
erte die geſammte Studienanftalt die Rückkehr Sr. Ma- 
jeſtät des Königs durch ein folenned Hochamt und Te 
Deum, welcher Feierlichfeit auch die Donoratioren ber 
Stadt beimohnten. 


Theater. 
__Dienfag: Romeo und Julia. 
1888. Zur Fever der glädtihen Ankunft 
Sr. Maj. des Königs wird den 20. u. 
21. d. ein Freyſchleben, und Samftag, 
ben 25. d. ein Feſtball gegeben. 
Münden, bem ı7. April 1856. 
Der Ausfhuß der Bolzfhüpengefell: 
fhaft zur Eintradht. 


— — — — —— 


Getrautes Paar. 
Der Hr.Mar Grafv. Montgelas, mit 
Miß Watts: MRuffell (Engländerin). 


Todesfälle in Münden. 
Er. Anna Lift, Hartſchlers⸗Wittwe, 
73J. a. — Marg. Dizorzi, Dienftimagd, 
72 J. a. Jof Gafi, Bebleuter, 85 Ja. 
— sr, Klara Bächold, k. Hartſchler⸗ 





20J. a. — 


Nittmelfterd:Wittwe, 48 J. a. — Ht. M. 
Decker, Dressler v. Neuburg a. d. D,, 
34 J. a. — M. Hillinaer, Väter: 
tochter, 73 J. a. — Joſ. Krieger, Vfla⸗ 
ſterergeſell, 27 J. a. — Hr. J. Rohn, 
Cand. d. Theolog. v. Wludshelin, 2413. a. ⸗ 
Th. Kreujpaintwer, Kutſchersfrau, 24 
J.a. — Hr. J. Simon, Cand. d. Theolos. 
von Straßburg, 253%. a. — K. Neunen, 
Tagl.: Wittwe, 62 3. a. — Dem. Job. 
Seewald, Schreſbmaterlallenhaͤndiers- 
tooter, 27 9:0. — Hr. ©. Diefend, 
Studierender u. Wirths-Sohn v. Moding, 
Hr. 3. Bergmüller, von 
Hinger, Landg. Buchloe, 45 9. a. 


Im f. Militaͤr-Krankenhauſe. 
Den 15.d: Hr. Jak. Popp, Eer: 

geant vom nf :Megt. Kronprinz, geb. v. 

Würzburg, 29 I. a- Den 10. d.; Hr. Al. 


Wiedenmann, Corp. v. Juf.⸗Regt. Krou⸗ 
eg geb. v. Qundelfingen, 2G. Zauingen, 
2 .R. — 


Auswärtige Todesfälle, 
nAmberg; Hr. Joſ. MarlaMater, 
t. b. Uppellar.Ger Rath, 60 Jahre a. 

Yu Ulm: Hr. 3. J. G Griedleim, 
Aporseker Yu Würzburg: Hr. J. ©. 
Atunspies, b Weinhändler. — ‚ 

& Berlin: Am 8- April der k. Pros 
fefor und Bildhauer Carl Wihmannz 
mie fein jüngerer (nod lebender) Bruder 
Ludwig ein Shäter Shadbow’s. Ein 
treffiiher Mann, recht Schade! — Gen.» 
Major v. Brauſe, Ditettor der allg. 
Arlegeſchule ꝛtc. 

Dem todt gefagten Wunderfnaben 
Gtuferpe. Vuglleſe gefaͤut's noch im⸗ 
mer hienieden; er iſt in Florenz. 


2648, (20) Praes, ben 15. April 1856. 
Mro. 18183. 
Belannetmadung. 

Auf Andringen eines Hypothetglaͤubi⸗ 
gers wird dad Anweſen des Obſtlers Mas 
1blas Därmaler Nro. 11. an der Salz: 
frafe, welches auf 2100 fl. geſchaͤtzt und 
mit 2000 fl der Brandalfeluran; einverleibt 
iſt, und worauf 

2000 fl. Ewiggeld, und 
150 fl. Hypothelen 


ften, 
Samjtan., ben 7. Mail. 38. 
Vormittags von 10—12 Uhr 
nach $. 64. des Hppotbelen: Geiches dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt, woguXaufss 
Juftige hiemit vorgeladen werben. 
Am 9. April 1830. . 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 


München. 
(L. 8.) Gr. v. Lerdenfeld, Dir. 
Haltinger. 
1847. Praes. den 15. April 1850. 
Nro. 18217. 
Ediftalladung. 


Der herrſchaftliche Koh Karl Hibler 
if am 27. Novbr. v. 36. mit Hinterlaffung 
eines Teftamentd dahler verjtorben, und 
hat feine Werwandte mütterliger Seite 
zu Erben berufen. 

Nachdem aber de AInteftaterben des 
Verlebten väterliber Seits bisher nicht 
befannt geworden find, fo werben dieiel: 
ben auf Antrag der Teftamentserben bie= 
durch aufgefordert, fih binnen 30 Tagen 
bhierorts zu melden, und über die Auer⸗ 
tennung des vorliegenden Teftaments ſich 
zu erfidren, als auferdem daſſelbe für 
anerfaunt erachtet, und die Verlaſſenſchaft 
an dieZeftamenrserbeu amsgrfolgt werben 
wärbe, 

Am 5. April 1856. 

„ Königl. Kreis - umd Stadtgericht 


üne ye n, 
Sr. v. Lerchenfeld. 
Möhl. 


Bekanntmachung. 

1849. (2a) Um 29. und 
39. April, ſowie auch am 
1.Mal, wird auf dem 4ro= 
. ben Viltualienmarkte dee 
gewöhntibe Blumen: 

x — markt gehalten, an wels 
em Jedermann Theil nehmen fann. Wer 
gen Anmwelfung ter Berkaufspläge molle 
man ſich an die Marktinfpection wenden. 

Münden, den 12. April 1836. 

Staͤdtiſche Viktualien⸗ Marfıs: 

Commiſſion. 


1879 Am Echauſe Nro. 10. in der Eli: 
fen: und Schüßenftrafe it im 1. Stock anf 
bat = Georg eine Wohnung an eine 
nie Famiıte um go fl. zuvermierben. Das 
Nähere bey'm Schreiner zu ebner Erde 
oder In der Thereſtenſtraße Ar. 48. 3St. 





noch vergrößert werden kann. 
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1849. In allen Buchhandlungen, namentlich 
in der Weberihen (Bayer) zu Muͤnchen, 
bey Krülliu Laudzhut, bey Montag 
und Weiß In Negensburg. u. Manz 
in Frelſing It fo eben erfalenen 
und vorrärbig zu haben: 


Allgemeines Woͤrterbuch 


ber 
heiligen Schrift. 
Herausgegeben von einen Verein 


Fatholifcher Geiftlichen. 
(Ein Supplementband zu allen Bibel 
ausgaben nad) der Bulgata, befonders 
aber zur beil. Schrift vou Dr. J. F. 
Allioli,) In zwey Bänden, oder 
zwölf Heften. ıtes Heft. Bogen 1—6. 
U bis Beitrafung. 

Unter vorftebendem Titel erſchelut Im 
Verlage des Unterzeichneten ein Werk, 
welches nicht nur alle ardhdologifwen, 
geſchichtllcheu, erdb: und naturfuns 
bigen Erläuterungen, welche zum 
Verftänduife der beilligen Schrift 
(bes U. und N. Bundes) erforderiih find, 
enthält, fondern auch alle Glaubens— 
und Sittenlebren, in fo ferm- diefe 
durh Stellen ber Bibel belegt werden 
tönnen, umfaßt. — 

Der Derfaffer bat aus deu beiten 
Quellen geichöpft, das Gefammelte mit 
Fleiß und Sorgfalt geordnet und fich bes 
mübt, feiner Arbeit einer Seits eine 
größere Keiwpaltigkeit, auderer Seits eine 
jwedmäßigere Kürze zu geben, als die be= 
reitd vorhandenen Werke ähuliher Urt 
haben. — Uebrigens glaubt er, feine Be: 
mertung aufgenommen zu baben, welche 
gıgen den Sian der heiligen katbollſchen 
Kirdie wäre, und bofft demnach, daß fein 
Merk einem, von den Katbolifen Deutfihr 
lands viclfeitig gefühlten, Maugel abbels 
fen werbe. 

Das Ganze ift im Manuferlipt vol 
endet, wird in we» Bänden, Lexikou— 
format, etwa 70 Drudbogen euthalteu, und 
in füonell aufelnander folgenden Zieferun: 
gen von 6 Bogen zu dem fehr billigen 
Preis von 24 fr. ausgegeben werden, 

Megensburg, im April 1850. 

G. 3. Manz. 


1739 (3 6) Die von Sr. Excel. dem vers 
lebten Herrn General ic. ıc. v. Raglovlch 
biöher bewohnte Wohnung ſammt Stallung 
und Remife, in dem Haufe an der Otto— 
Strafe Niro. 1. iſt zu vermierhen, und 
bis auf fünftiges Ziel Michaell zu bezieben. 
Da diefe Wohnung wegen ihrer vorgüglis 
hen Lage und frever Ausſicht ohmedich 
vielfeitig befaumt iſt, ſo wird nar bemerkt, 
dab auf Verlangen aum biefe Wohnung 
Das Lehr. 
it ausſchließend allein aber 2 Stiegen 
au erfragen, 





1877. Bey &. Baffe in Quedlinburg 
iſt fo eben erſchlenen und in allen Buchhaud⸗ 
lungen zu baben: 


Populäres, vollftändiges Handbuch 
der 


Dptif 

Bon Dr. Brewſter. In's Deutſche 
überfegt von Dr. I. Hartmann. 

2 Bände. gr. 8. Mit 5 Tafeln 

Abbildungen. Preis 2fl. 42 kr. 

Brewiers Arbeiten im Gebiete ber 

phufltaliihen Wiſſenſchaften find befaunt 
genug und binlänglid von den ausgezelch⸗ 
netiten. Yhpfifern gewärbigt. Der bobe 
Mang, den derfeibe uuter den Naturfor⸗ 
fhern eiunimmt, gründet ſich vorjäglic 
mit auf feine optifhen Unterfuhungbn und 
Entdetungen; es kann daber dem gegen 
wärtigen Werke, worin er die gefammte 
Optik bönft populdr vorträgt und nebenbey 
die Meiultate feiner Forſchungen, ſowle bie 
art feiner Unterfuhungen mitthellt, alcht 
an Inrereffe feblen. Jedem Lehrer und 
Liebhaber der Phyſik, und fusbefondere der 
Dptif, dürfen wir dader das gegenwärtige 
Wert mit Recht empfehlen. 

In der of. Lindauerfhen Bud 
handlung in Münden vorräthig. 


1869. Bey Jof. 8. Finkerlinin Män- 
Be (Salvatorsftraße Nro. 21.) iſt zu 
aben;: 


Die 
Zaͤhmung des Pferdes. 
Rationelle Behandlungsart der Remonken 
und jungen Pferde überhaupt und der bo— 
fen, verborbenen nnd reizbaren insbefon- 
dere. Aus der Innern und dufern Natur. 
bes Pferdes prattiſch entwidelr von 
G. Balaffa, 
kalf. tönigt- Rtttmeiſter. 
ar. 8. broch. 3fl. 36 fr. 


Büher- Verkauf, 

1793. (3 b) Nadhbem der Haudeldmaun 
und Bücher: Antiquar M. Bufl aus Wet: 
den mit Tod abgegangen, fo iſt Unter: 
zeichnete gefonnen, deifen bedeutende Buͤcher⸗ 
fammiung von mehr ald 54000 Bänden, 
worunter fit viele Jukunabeln, bi. Bäter 
und andere fotbare und jeltene Werte aus 
allen wiffenfhaftliden Fäwern bes 
finden, im Ganzen zu verfaufen. 

Kaufellebbader mögen hlevon perföntich 
Einfiht nehmen, oder in fraufirten Brie— 
fen ſich dleber wenden. 

Margaret Bufl, Haundelmanns- 
Wirtwe zu Welden im Dbere 
mainfreife Bayerns. 


1083. Eine rothae ecte Kön ig sbüändinm, 


Elelufter Race, iſt zu verfaufen. Therefiene 
ftrape Niro. 3- 


1824. Ein baummolenes Shrwlrädel iſt 
gefunden worden im bi. Grab Im Bürger: 
ſaal. Iſt zu erfragen bey der Kerzierin. 


’ 


Berfteigerung. 

1766- (3) Donmeritag, den 21. 
April und die folgenden Tage, Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12, Nachmittags oon halb 
3 bis s Uhr wird in der Theatiner· Schwa⸗ 
bingerftraße Nr. 15- Im 2ten Stode ber 
Rüdlap des Könlglib Baper'ſchen Ger 
neral = Majors Titl. Herrn von Pille: 
ment, gegen baare Bezahluug öffentlich 
verftelgert, als: Mretiofen, Uhren, Spie: 
geln und Bilder in vergeideten Nabmen, 
Kiftallfervice uud Yorzellain, Lampen; — 
Divans, Kauapees, Fauteuils u, a. Sef: 
fel, Bureaur :, Kommode, Sonfels und 
Garbderobetälten, Speife:, Schreib: u. a. 
lie, Bettläden 1. von Mabagony-, 
Nuf:, Klrſchbaum- und weihem Holze; 
— ferner Uniformen, Eivil:Herrn: nub 
Damenflelder, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Bor: 
hänge, Federbetten, Pferdhaarmatraden ; 
fedr fhöne vierfisige Nelfewägen, Pferde: 
seihirre, Neitfärtel, f. a. Stallrequifi: 
ten, unb viele andere Gegenjtäude, wozu 
Kaufsfreunde biemit böflicit eingeladen 
find. Hlefhvegel, Aultionator, 

Berfleigerung. 

1886. (24) Dienftag, den 26. April, und am 
folgenden Tage Vormittags von 9-12, 
Nachmittags von halb 3—6 Uhr, werben 
am Marplage Nro. 22. im ıten Stode, 
Aufgang unter den Bögen: Pretiofen und 
Slider, ald Brillantkreuze, DObren= und 
giasertinge, Korallen, Epaulettes, Giron- 

Is u. a. Leuchter, Tiſchbeſtecke, Vorleg⸗ 
u. Raffeeldffel, Kaunen f. a, Siibergeräthe, 
dann Bronzeuhren, Krons u, a, Leuchter, 
Spiegel in vergofdeten Rahmen, Kelitalu.a. 
Glaswaaren, Porzellain u. a. Galanterie: 
maaren; fehr gute Divans, Fauteuils, 
Seffel, Komode:, Konfol: u. Garderobe: 
täften, Shreib:, Spiel:, Arbeits: u. a. 
Ziihe, Bettlaͤden, Federbetten, Pferd: 
Haarmatragen, Herrnfleider u. Zeibwäfde, 
Borhänge, Lampen, kupfernes Kobaeiirr, 
und viele andere Begenftände gegen baare 
Bezablung dffentlic verftelgert, und Kaufs⸗ 
freunde biemit bönlaft eingeladen. — 

Hirſchvoal, Auttlonator. 
Verſteigerung. 

1680. (2 b) Mittwoch, den 20. April 
d. %., und bie darauffolgenden Tage Vor—⸗ 
mittags von 9—12 und Nachmittags von 
balb 3—6 Ubr werden am Mindermarkt 
Pro. 8. für Rechnung des frühern Beſttzers 
der U. 9. Pfaundler'ſchen Handlung, 
Herrn %. Haller,iademielben Lokale gegen 
gleich baare Bezapluna dffentitch verſtelgert. 

Alte aͤchte hollaͤndiſche Rauchtabacke 





von ausgezeichneten, zum Theil laͤngſt er⸗ 


loſchenen Fabrifen, Eigarren zu allen Prei: 
fen, alte vorzäglihe Welne, ganz; ausge: 
zeichnete Sorten gelber and weißer Arrat 
und andere billige Artifel, fowie verfchles 
denes Handlunge:Mobitlar für ein Eo‘o- 
nlal⸗Waaren; Geſchaͤft, wozu Kaufsiuftige 
biem!t hoͤſtichſt eingeladen find. 
Eleifpmann, Auctionator. _ 
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Bekanntmachung. 


1885. Bey der heutigen angekluündeten 
Verftelgerung von Delgemälden, werben 
vorzüglich nachſtehende Gemälde von febr 
ausgezeitineten Melftern gegen gleich baare 
Bezahlung an den Käufern öffeariich ver 
ftetgert, nämlich: 

1) elnniederländifches Städ von Teniers; 
2) zwen ſpaulſche Köpfe von einem fpa= 
niſchen Meliter; 
3) ein Madona Bild; 
4) ein Ehriftus:Kopf von Albrecht Dürer 
Original) auf Holz; 
5) ein Aruzifir in Glas und Rahmen; 
6) zwep Bataillen Srüde v. Bourgoignon; 
7) swen Inſekten Stüde von Hamilton; 
8) zwey Wiehfiäl von Moos und 
9) ein Kopf von van der Zeyl. 
Zu bemerfen fümmt, daß der vor; 
fommende Chriſtus-Avpf am Dienftag, 





den 19. d. Mtd., Vormittags zwiſchen ti 
und 12 Uhr verfteigert wird — 
München, den 18. Aprii 1836. 
Fleifbmann, Auftiondr. 
1871. Es iſt in einer der 
t gewerbiamien Städte eine 
Welf:und Braumbier: 
Wirthſchaft, entbalrend 
- einen ſehr ihönen Sommer: 
garten, worin fih zwey Augelitätten be: 
finden, einen Gemüs » und Dbftgarten 
fammt Haus, elnen großen Hofraum, 
Stallung zu 6 Pferde, zwey Acer, 5 Holz ⸗ 
thelle, aus frever Hand zu verfaufen. D. Ue. 
1872. In der Kreispauptitadt Palfau 
it eine reale Kürfhner- Gerede: 
fame ausfreyer Hand zu verlaufen D. de. 





1856. In Sdeing, 4 Stunde von Starn: 
berg entferat, find mehrere Zimmer, mit 
der Ausſicht auf den Starnberger:Gee an 
eine oder mehrere Famtlien, auch an ein« 
jeine Perfonen, bilig zu vermiethen. Sie 
tönnen ſogleich bezogen werden. D. Hebr. 
bey Hrn.v. Langenmantel in Söding. 

1873. Im Thale Nro. 69. find 2 Woh⸗ 
nungen zu vermieten; eine mit 3 beiss 
und ı unbelzbaren Zimmer, ſchoͤner Küche, 
doppelter Holzlege und Kommobite ic. 1c. 
um sı0fl. jährlih, und eine mit 2 Zim⸗ 
mern, Holzlege und Kommodite te ıc. um 
soft. jäbrlih. Das Uebr. ebner Erde. 


1874. Es iſt am Dultpiad Nro 23. über 
1 Stiege plöslic eingetretener Berbältniffe 
wegen das Quartier mit der fdönen Aus— 
ſicht auf den ganzen Plab von Georgi bie 
Michaell zuvermietben; wuͤnſchte man wel: 
tere Mlethe, hätte man ſich an ben Haus: 
eigentbümer au wenden, 


1878. Eine Wohnung von vier Zimmern. 
oder auch zwey Zimmern, auf die Straffe 
acehend, in eineriebbhaften Straße in Mitte 
der Stadt, über 2 Stiegen kann, wegen au: 
genblicticher Veränderung, um ein Billiges 
für das halbe Jahr von Georgi bis Michaell 
beugen werden, Das Uebr. 


1856. Ein Studirender wuͤnſcht 
gegen fehr billiges Honorar In— 
ftruetion zu geben. Das Ueber, 


1858. Ja einer biefigen Großhandiung 
wird ein gefuuder Fräfriger Mann als Aus 
eber geſucht, welwer Lokal-Kenutniſſe bes 
ge und mit ſehr guten Zeugniffen verfes 
ſehen ſeyn muß. Borzugswelfe würde man 
einen folhen nehmen, weiher in gleicher 
Eigenfwaft fhou gedient bat. D. Ueber 
1357, Bon follden Eltern wird in eine 
Spezerey: und Schnlitwaaren = Handlung“ 
mit aunehmbaren Dedlugnifen ein Lehrs 
ling aufgenommen. D. ue.im Thal Nr. 72. 


1865. Zu eln fehr folldes Geibäft faun 
eda wohlerzogener Rnabe als Lehrling auf: 
euemmen werden. Das Hebr. 


—— nd 1, 5 VERBREITEN 
1506:. (2 a) um Färbergraben Nr. 26. 
fann man fhöne, welfe und recht ſchwarze 
Haubendrant haben, das Dugend zu 24 fr, 
und das Dutzend baummollene zu 18 kr. 
Jobaan Höllerer,b. Stabtmufiter, 
1870. Ein in.der Puharbeit fehr geübs 
tes, ſittllches Frauenzimmer fann unter vor⸗ 
theilbaften Bedingniffen andauernde Ber 
foäftigung erhalten. Karloplan Nro. 3. 
ebuer Erde. Auch werden Lehrmädden' 
aufyenommen. 


1887 Ein Frauenzimmer, weide frifiren 
und Bögeln fann, wünfat bey einer Herr— 
(haft als Stubenmäddhen unterzulommen, 
und gebt auch auf MWerlangen mic auf 
Meifen. D. Uebr. 


1859. Eine brave Kindsmagd, 
die gut Näben und Striden fann, 
wird gefucht. Herzogwilhelmſtall 
Nro. 3., der griehiihen Kirche 
gegenüber über ı Stiege. 


1850 (2a) Einegefunde kuͤchtlae Hausmagd, 
welde fi jeder gröbern häuslichen Urbeit 
unterzlebt, faun mir bem nädften Ziele 
Seorgl, wenn fie fib über Treue und Brauch⸗ 
barkeit genügend auswelfen fan, In einem 
foliden Haufe gegen guten Lohn Dieufk 
erhalten. Das Uebr. 

1829. (2 b) Ein Water mit 2 Mädhen 
von 3 und 14 Jahren fuht bey einer fos 
liden Familie eine Wohnung, woſelbſt zus 
gieih die Kinder, vorzüglich während fel- 
ner Kanzlenftunden, Pilege und Aufſicht er⸗ 
halten. Das Uebr. 


1854. Am Frauenplab Nro. 3. über 2 
Stiegen find 2 meublirte Zimmer bis ıtem 
Map zı beyleben. 

1852. Es werden 150fl. gegen gericht⸗ 
sihe Verfiherung und billige Zinfen für 
elrca ein halbes Jahr bald moͤgllchſt aufs 
zuneb men geſudt. Das Uebrt. 


1855. Man ſucht gegen Abzug von 25fl. 
pr. Monat von einem Gehalte 500fl. aufs 
junehmen. Das Uebt Im Xofenthal Rr, 11. 
ı Stiege voraheraus. 
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1880. Im Haufe Nr. 2 29. auf dem Sreus 
{ft eine Wohnung mit 3 Blmmern 1€. vorn= 
heraus auf Georgi um 30R zu verftiften. 


Bott ‚Gefällige Gaben. 
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Münden, 19. April. Der erfte Bürgermeijter 
der Haupt» und Rejidenzftadt Münden erhielt folgendes 
allerhöchftes Handfchreiben : 

„Herr Bürgermeifter v. Mittermayr! In Mitte 
„der fprechenden Beweiſe ungeheuchelter Anhänglich— 
„keit, womit Mein treues Volk Meine Rückkehr aus 
„den Staaten Meines —— Sohnes umgab, hat ı 


„insbefondere der Mir in Meiner Haupt: und Reſidenz⸗ 
„ſtadt gewordene Empfang Mein Herz mit tiefer Rüh- 
„rung erfüllt, Ich habe in biefem Empfange ganz 
‚Meine bievern Münchner erkannt, die, feit Jahrhun— 
„derten Freud und Leid mit ihren Fürften theilend, 
„jedes Familienfeit des Föniglihen Haufes auch zu ei« 
„nem Feſte der großen ftadtifchen Familie geftalten. 
„Drüden Sie ven braven Bürgern in Meinem Na: 
„men Meinen innigen Dank aus, fagen Sie ihnen, 
„meld freudiges Gefühl Mich ergriff, als Ich die Herz- 
„lichkeit, als Ich den Jubel ſah, mit welchen Ich in 
Meinem feftlih geſchmückten lieben München empfan: 
„gen wurbe. Sie aber. Herr Bürgermeifter von Mit: 
„termayr, empfangen Sie auch bei diefem Anlaffe die 
„erneute Verjiherung Meines Ihnen längft gewidme— 
„ten königlihen Wohlwollens.“ 
Münden, den 17. April 1856. 
* Ludwig. 
Die Stade Münden 
Was von Freudentagen, Volksfeſten und bffentlichen 
Feyerlichkeiten bisher in den Geſchichten und Ehronifen 
erzählt worden, fann wohl mehr von dffentlichen Aufzdgen, 
promphaften, koſtbaren und lärmenden Schaugepränge 
Meldung hun, aber eine Fever eines biederen Volkes, 
wie bey der Zur uͤckkehr des geliebten Abniges Ludwig 
von Bavern, im feine gute Stadt Münden, im fein ges 
liebted Bayerland, bar die Geſchichte nicht aufzumweifen. 
Donnerftag, der 14. April 1836, ift der merkwuͤrdige, nie 
zu vergefiende Tag, an dem biefe, wie durch einen Jaus 
berſchlag erfchaffene, Dolls: Fener hervorgerufen und auss 
geführt worden iſt. 
Kaum erzählte man ſich, oder las in den Blättern, 
daß der Tag beſtimmt fey, an dem der angebetete Vater 
feiner Völker von Griechenlands klaſſiſchem Boden überMeere 


und bey ftürmifcher Jahreszeit zuriickehren werde. als ſich 
auch Yeder darüber beſaun, wie eine Freute, eine ſolche 
Wonlluft: des Herzens recht offen und Allen kundig und 
theilnehmend und theilgebend begangen uno auegedrädt 
werden folle, und die allgemeine Stimme entſchied, daß 
jeder thue, was er wolle, und ‘jeder wollte Dad, was der 
wiederehrende Fruͤhlig den Menſchen ald Morgengabe 
bringt. Blumen und Kränze, grünes Laub und in Kars 
benpraht prangende Tücher, im Verein mir den Pannieren 
der mannbaften Bayern, follen die, dem milden Herrn 
und Herrſcher lesbacen Hieroglophen feyn, die ſchon beym 
erſten Eintriet in die Stadt von dem allgemsinen Jubel 
erzählen, von dem feine Kinder durchdrungen find. Das 
ungünftigfte Aprilwerter konnte michts an dem Borberei» 
tungen zum fenerliden Empfange, den Feder aus eigenem 
Antriebe beichloffen, hindern. Unter Gchneigeftbber und 
Gewitteriturm wurden Kraͤnze geflochten, Baͤume befeftiger, 
Blaggen von 20 und 39 Schuhen Liuge für die Facaden 
der Paläfte und Häufer binausgefhoben, die Fenſter 
gedffner und mir zierlihen Teppichen bebangen, und 
Überall erfchien das freundlide Geſtirn, der Name des 
geliebten Erwarteten. Selbſt in den Straßen, wodurch 
des Konigd Einzug gewiß niche geben konnte, flatterren 
Kränze und Freudenwimpeln. Auf allen Geſichtern 
glänzre die Freude und felbfk der Fremde wuͤuſchte beute 
ein Daher zu ſeyn, um ſich auch mit diefer patriotiſcher 
Freude freuen zu konnen. Von 2 bis nad 4 Uhr waren 
alle Erwartungen geipannt. Tauſende burcbwallten die 
fertih geihmädten Straßen. Italiens Gartenland und 
des rauhen Nordend wilde Schnee: Floden ſtritten um 
die Weltherrſchaft. Und der kalte Winter Poltron mußte 
meisben, man nahm wenig Notiz von jeiner unziemlichen 
Einkehr. Man durchichrirt fröhlich die Straßen, freute 
fih jeder Minute, die den hohen Reifenden näber brachte, 
und borchre auf dad verfprochene Zeichen. Endlich er- 
fhallte die Laft von Biocengeläure und reitenden Boten. 
Der Freudenruf: Er fommr! fireute Th.änen Thau auf 
taufende Augen und Jedes führe ſich cin Plägieın, um 
die Wonne Bavariend von Angefihr zu Angeſicht zu 
fhauen, Und das Feftzeliute aller Elocken iprad den 
Zubelruf and: „Er kommt!“ Und alle Pulfe ſchlugen 
ſchneller, und die ganze Volksmaſſe bewegte ſich durchein⸗ 
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ander hin, um einen Platz zu finden, von dem aus jeder 
den hohen Herrſcher am ſicherſten zu erblicken vermöchte. 
(Schluß folgt.) 

Mühldorf, 18. April 1250. Auch im Paudgerictebezirfe 
Muͤbdldorf ftiegen alenthatben die heifen Daukgebete für die fo 
glüctich erfelate Zuructunft unfers allgeiiebten Landesvaters 
aus Griebenland zum Himmel empor Geflern wurde in ber 
Stadtpfarrkirche Mübıdorf deshalb ein feperlihes Daul: 
und Hodamt m't Te deum lawlamus ete abgehalten, weldem 
niot nur alle Herren Beamten uud das ſonſtige Perfonal des 
Landaerichie, E. Mentamıs mir Phofitats, Die HHn. Anwälte, 
der Etadımagifrar, bie HH Gemeinde:-Bevollmäntigten, fon: 
dern auch das hlezu in Varsde aufgezegene Bärgermilltär, nebit 
einer auferoıdentiihen Menge der guten und geiteuen Bürgers 
ihaft Muhltoris und der Umgebung mit erbauliher Andacht 
berwohnten. —Uuperdrm find aum in den Landgemeinden bereits 
aͤhuliche kirchliche Dankfefie verfündet, welche allentbalben den 
unsertennbarften Beweis der Immer glelben Liebe und Mubäng- 
lichteit des BVaver'ſchen Wolfe an Ee. Maj., unfern allergnd- 
digften König, und das allerböhfte Negentenbaus beurfunden. 

In den Kirchen aller Erädte, Märkte, Dörfer ıc. 
Vayerus werden vie freudigften Danfgebere, für die gläd: 
liche Rüdfehr des Monarchen, zu vem Allerhöchſten 
erhoben. — 

Viüncen. Um 20. d., früh, paffirte ein franzd: 
fifber Aabiners:Kourier von Paris bier durd nach Wien. 

Der Tod des Sro. Regiments-Arzter Dr Furtner bar bier 
unter allen Ständen tıcicd Bedauern erregt, und den Beweis 
gelich tr, wie bod ber anfprudiofe Mann in der öffentiiben 
Mepnung fand. Erit 30 und mebreren Jahren im Militär: 
verbante fiebend, und ebrenvoll allen felt Diefer Zeit voryefals 
lenen Reidibgen beywehnend, erwarb er fib durtc die aufge: 
zelanelen Gaben seiner Ferzens, wie feines Gelſtes, die Liebe 
und ucrung feiner Norgefenien und ffameraden, die fefte Erge— 
kenheit und. das licbepelle Vertrauen feiner Kranken. Wlle feine 
hHanklungen trugen den Etempel aͤchter Nedribaffenbeit, und 
feinem Gemüthe waren Etolz und übel verftandener Dienft: 
Deiporiemus ſtett fremd geblieben. eine Orefmutb nad Milde 
mögen viele Taufente Thränen des Dankes und der Trauer bes 
urfunden. Wäbrend jeincd Krankenlagers erbieit er die rüh— 
rentfien und iameichelbaftefien Beweife der allgemeinen Thell: 
vabme, und Se. 4. Hrh- Prinz Karl, deflen arzt der Der: 
blimene felt vierten Jabren War, gerubten, ihn mebrere Miele zu 
brfußen, und waren über feinen Ted tief bewegt.— Furtner 
war aber ana einer jener feitenen Menſchen, welche nicht allein 
In Ihrem Berufe tüctig und beichelden find, fondern and In 
allen Verböltniffen und in deu Kreiſen des gefchisen Lebeng 
mit gieimer Llebenewürbigteit und Ruhe fih bewegen. — Möge 
er fanft ruhen! — 

Die Im vorigen Jahre durd den aus Griechenland zurüd: 
gelebrten Herrn E— in die Landbörin eingerüdte Nachricht von 
dem Tode des damaligen 8 griedhlihen Quartiermeifiere im 
ganzenreiter Regiment inArooe, Heirn Btegenhaln, (gegen: 
wörtig f. ar. Dirgim. »Qnartierm. n. Meierent der 11. Errtien 
des Kriegs Minlfteriums in Athen) wird, Inbalıs eines mir fo 
eben zugefommenen Edrettens, von ledterm biemit für einen 
gemeinen, boshaiten nnd fhlrdtien@treid erklärt, 

Der f Gravenr im milit. topegr. Piürcan, Hr. G. Maler, 
bat für feine, Im Verlage derGetra’fhen lit. artift, Anftalt er: 
folenene, mit ſtatlſtiſgen und andern swedmäßligen Notizen, 
und Anfihten mehrerer Städte treſſilch auggeflattete, Ueber: 
Frebte: und Deiie:Chbe le von Süd-⸗Deutſchland, von 
Er. 8. Hob. dem Grefberzog von Baden einen weritvollen 
Brillantring, nebſt ſch meieihaftem Ereiben, erbalten, 

Den 18. d. , Nachts, fah man gegen Erding oder 
Moosburg zu eine flarke Feuersbrunft. 


Nro. 12. des Reggs. Blattes enthält eine allerhoͤchſte Der: 
ordnung, die allgemeine MebdizinalsTare betr., ferner die Mes 
bizinatsZarordnung. 

Som 1. May anfangend iſt bie Crtrapofttare per Pierb 
und einfahe Station a) in deu 7 dltera Kreiien des Reichs 
wieder auf den frübern Stand vom 1fl. 15 kr., b) in dem Mhein- 
freife hingegen auf ıfl. 20kr. berabgefegt worden. Den Poſt⸗ 
fallmeitern in den Städten Augsburg, Münden, Närnberg, 
Megeusburg und Würzburg ift über dleſe Tare noch ber ber- 
toͤmmliche Zuſchlag von ist. per Pferd und einfache Port bewilligt. 

Dem bev der Geſandtſchaft In Varls angeſtellten Legationde 
Rath Ferd. Schöpff ward die nahgefuchte Eutlaffung aus dem 
Staatsdiennte mit dem duldreichſten Zugeſtaͤndniſſe gewährt, fel: 
nen bisherigen Titel und die Zuuftionszeihen- fortführen zu duͤr⸗ 
fen. Die f. Zollbeamten R. Savart, ©. Nenner und. 
Baader, fobaun ber bisyer. Poſtfunkt. M. J Wagner wur: 
den prov, zu Polloifizlanten 35. Klaſſe ernannt. 

Die Vlceprafidenten des f. griechiſden Etaatsratbe, Georg 
Kundurtotis, Andreas Zaymid und Peter Mavromidas 
Lis, erbieiten d 8 Commandeurkreuz des Civ Verd. Ordens der 
baver, Krone. — Dem Bergtnappen J. Angerer in Berchtes⸗ 
gaden ward, in Berüdfihtigung feiner ausgezeidneten Dienfte, _ 
die filberne Verdient: Medaille verliehen, 

Der D.Eonfiit-Ratb Dr. E Fuchs darf den Ihm von dee 
Königs von Preufen Majeftät verliehenen rotben Abler= Orden 
5. Klafe annebmen und tragen. 

VPfarreyen:ice-Berleidungen: Die Fath. Pfarrenen : 
Heldenftein dem Snöregens In dem Kleritatfeminar zu Frevufing, 
Pr. 8. Pahmapr; Geretöhaufen dem Pr. A. Mapr; Elifar 
betbzell dem Spitaibenef. 3. Bauer; Altenbainde dem St. Capl. 
bey St. Mar in Augsburg, I.B.Bohner; Pfaffenhofen (Weife 
fenhorn) dem Pfr. A. Apprih; Genderfingen dem St.Pf. Capl. 
MW. Roth bey St.ulrih in Augsburg; Juchenhoſen dem Eur.- 
Benef. Dr. U. Lehner In Wittelsbach; Wittensheim dem Pfr. 
€. Franz; Klingenberg dem &t.Gapl. M. Wolfert in Aſchaf⸗ 
fenburg; Ommershelm dem Pfr. U. Arug; Zuge'beim dem 
Pfr. F I. German; Namberg dem Gapl. 5. 3. Elhhorn; 
Mierzalben dem Pr. 3. Wetter; Lengdorf dem Coop. Pr. B. 
Kobimüller; Voltenfhwaud dem Coop. J. Roth; Kirdberg 
bem Pfr. M. Kettl; Pfelllng dem Coop. ©. Lang; Moggen- 
fiein dem Exrpof. Altſchäffelz Ilkofen dem Pir ©. Idl; 
Sinzing dem Eur.:Benef. G. Stum mer; Pförring dem Pfr..ic. 
Dr. 3. Laberer; MNiederrieden dem Pfr. I. Wahtl; Wöh: 
ringen dem Pir. 3. Sabbo; Wollomes dem Pfr. I.N.Emer 
lauer; Marftgraiß dem Dompfarr:Gapl. I. Ehriic in Banır 
berg; —— dem Pfr. Fr. Mies; Lautzkitchen dem Pfr. 
# 3. Aldd; Kühelberg dem Pfr. ꝛc. M. 2. Ebert; dad 
Gurats und Schul:Benef. In Nantesbuh dem Coop. 8, Schmidt; 
das Saul:Benef. zu Pfeffenhauſen dem Pr. U. Hirfhauer; 
das Eurat:Benef. In Welrfingen dem St.Pf.Capl. zu St. Georg 
in Augsburg, Pr. 3. B. Unglert; das detto in Tiefenbach 
dem Gapl, 9. Degenhart; bie Pfarr:Euratie Au (Ilertiffen) 
dem Erpof. A. Gras; bad Beuefiz- in Mertingen dem Pr. 

» Brandihuber. ferner bie Pfarreven: Pisiing dem Pfr. 

« Habner; Grainet dem Cur. Benef. in ber Feſtung Dterbaus 
bey Palau, Pr. M. Hausbäd; Oberbedingen dem Ben.Dif. 
I: M. Miller; Burgfundfradt dem Pir- ©. F.Klebſadel; 
Dberialelbadh dem Pir. Vik. 2. U. Heretb; Haufen dem Pr. 
W. Kleim; Labrbah dem Gapl. J. Habn; Sronungen dem 
Pfr.Vit. J. Mihm; Unterweiffenprunn dem Gapl. 2:8. mob: 
lab; Gropfiiklingen dem Pfr. 3.5 bier Arnſteſn dem Pfr.- 
Verweſ. A. Kar ı; Attling dem Pır. 9. B. Graf. 

Ferner die proteftant. Vfarreven: Ulfenbeim dem Pfr. 3. Hs 
Bauer; Ermezboien dem Pfr. %. WB. Mandel; Altenträdine 
gen dem Pfr. ©. Mayer; Wildenholz dem Pfr. 3. Utting; 
Ottenſtos dem Pfr. F. Erummeter; die ate prof, Pfarritelle 
In Bayreuth dem Pfr. E. E. N. Wirth; die 2te detto in Dt= 
terberg dem Pfe-A.Eand, © 8. Blaul; bie Defanats: und 
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ıfte Yfarrftelle In Weiffenburg bem Pfr. @. ©. Kahr; bie 2te 
detto in Münchberg dem Pfr. 3. H.S. Walter; die äte betto 
in Hersbrud dem Pir. Eh. H. Jorns, und bie 2te betto in 
Gefees dem Pfr. 3. Ch. Huzſchty. 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitifches. 


Kürzlich hatte die Dieuſtmagd 
eines Hutmachers in Maeſtricht 
die Unvorſichtigkeit, Speifen in 
einem fupfernen Keffel, worin fich 
Grünfpın angeſetzt hatte, zu be: 
reiten. Gleich nad Tiſche wurden 
bie 10 Perſonen, welche das Gefinde diefes 
Haufes ausmachen, vom heftigen Leibſchmerzen befallen 
und die Gattin des Hutmachers ſtarb nach einem Leiden von 
einigen Stunden. Die übrigen Perfonen find außer Gefahr. 


Der Stabt-Magijtrat von 
, Paris hat fir diefes Jahr 51 Mil: 
I lionen Zranfen zu dffentlihen Bauten 
Hin der Hauptſtadt ausgefegt. (Wie 
pi viel der Münchner? Kommen den 
L1die Haͤuſer vis-ä-vis der neuen Re— 

Sſidenz nicht weg?) — Der Stadrarh 
von Bordeaur hat den Beſchluß gefaßt, die Straßenbes 
feuchtung mit Gas dort einzuführen. 

Pr Am 14. d. ward zu Franffurt a, M. die 
rt Blumen-Ausftellung eröffnet; Entree 
bey Tage 1Skr., Abends, bey Gasbeleuch— 
tung, 368. Es gingen nahe am 1400 fl. 
ein. (Was erträgt denn die Münchner?) 


. us Berlin. Bor Kurzem entführte ein 
junger ifraelitifcher Doctor der Medisin ein ftein- 
reiches juͤdiſches Mädchen in einer Trofchke, ver: 
band fich mit ihr auf talmudifche Meife mit 
Ausraufhung zwey⸗r Viergroſchenſtuͤcke oder was 

fie gerade bey ſich hatten, und fo ſteht jemer Sohn Aescu— 
laps, welcher fi) bis dahin eines jährlihen Einkommens 
von baaren 200 Thalern ſchmeichelte, im Begriff, Befiger 
eined Vermbgens von 200,000 Thalern zu werden. Er 
hat ſich alſo durch feine Frau nicht bloß eine, fondern 
drey Nullen auf einmal erworben. 

In Bräffel nehmen die Selbftmorde 

jegt fo uͤberhand, daß einem einzigen 

Poligeybeamten in 2 

Zagen 5 Selbitmorde 

angezeigt wurden, 

ieder ein Mittel, 

— ſich ſeinen Bedarf auf 

* Lebenszeit zu vert ie⸗ 
nen. Ein Hr. Collin in Paris ſetzte ſich auf einen ſchad⸗ 
haften koͤnigl. Poſtwagen, derfelbe wurde gluͤcklich umge: 
worfen und er kain mit einem Beinbruch, der ihn zum 

Tanzmeiſter unfähig machte, davon. Er klagte auf Scha⸗ 

denerſatz und die Unternehmer der Poſt wurden wirklich 

zu 25, 000 Fr. Entichädigung’verurtheilt. Venun die weg find, 
gedenft Hr. Eollin, auch dad andere Bein daran zu fegen. 

















In einem Schreiben aus Berlin in deutfchen Blät- 
tern Iteöt man unter Anderm: „Die unaufhörlichen Kla« 
gen über den Zudrang ber jungen Generazion zum Staats: 
dienfte, und die in der That beftehende Ueberfüllung ber 
Erpektanten in allen Zweigen, fdyeinen immer noch nicht 
die Luft abgekühlt zu haben, das bequeme Heranarbeiten 
zum jichern Einkommen dem anftrengenden Streben des 
Gefchäfts: und Gewerbsmannes, aber auc dem glüdti: 
hen Lohne des Fleißes und ber Erfindung vorzuziehen 
Es ift faſt unglaublich, wie wie fehr ſich Alles darnach 
drängt, ein Glied in der hierarchifchen Kette der Beam: 
tenwelt zu werden, und wie fehr die ganze gebildete Zus. 
gend der Nation den Staatödienft als das einzige Mit: 
tel betrachtet, ein glüdlihes und forgenfreies Yeben zu 
gewinnen Die Ausfichten biezu verringern ſich jedoch 
mit jedem Jahre. — Einfichtige Männer behaupten, da 
in den nächſten Jahren durchaus ein Kulminationspun 
bes Drängens zu dem Staatsdienſte eintreten müfle, ja 
daß er vieleicht ſchon eingetreten fey; daß eine Hlarere 
Einficht der Dinge den Gewerben und Künften, dem 
bürgerlihen Fleiße und dem fhaffenden Sinne eine Menge 
fähiger Köpfe zurüdführen werde, die in unteren Staats: 
ſtellen hinter Aften und Zabellen verfümmern, während 
fie als geſchickte und gebitdete Bürger durch Eingehen in 
die allgemeinen Berhältniffe unferer Zeit, wie in die bes 
fondern ihres Berufes, ihrem Baterlande und ihren Mit: 
bürgern von ungleich größerem Nutzen feyn fönnen. 

Vor einigen Zagen war in Folge eines Streites ein 
Zweifampf zwifchen dem Tambour-Major und dem Tam— 
bour der Grenadiere der Nationalgarde von Belleville 
beſchloſſen worben.. Die beiden Gegner und ihre Zeugen 
begaben ſich an den Ort des 3weilampfes, der hinter Dem 
dortigen Kirchhofe ftatthaben follte. Sie gingen einige 
Schritte vor dem Leichenzuge eines Kindes, den der Ortä— 
pfarrer begleitete, ber. Einige Worte, welche dieſer 
Geiſtliche vernahm, zeigten ihm, daß es ſich um einen 
Zweikampf handelte. & führte den Zug bis zu dem Kirch- 
bofe, aber dort wirft er feine priefterlihe Kleidung ab, 
eilt zu den beiden Gegnern und durch feine wohlmollende 
Spradye, durch Gründe, die er mit der ibn charafterifi= 
renden Güte aufftellt, verföhnt er die beiden Feinde und 
nimmt fie mit in feine Wohnung, wo Alles durch ein 
gutes Frühſtück beendigt wird. , j 

Die Marburger Hagen fehr, da ihre Univerfität 
immer mehr abnehme, und an den Studenten ſich nichts 
mehr verdienen laſſe. Mehrere Bamilien wollen mac 
Amerifa auswandern, wo freilich die reichen Studenten 
aud nicht an ven Bäumen wachſen. , 

In Preußen fangen evangeliſche Geiitliche wieder an, 
ben Kindern bey der Taufe, nach dem Willen der Eltern, 
unſchickliche Bornamen zu geben, mas ihnen un» 
terſagt wurde. 

Ju Duͤſſeldorf hat ſich eudlich auch ein Vereie 
für Wettrennen von Pferden aller Xander wu) 
Racen gebildet. j 
Es üfk wirklich Durch ärztliche Unterfuhung beitdtigt, 
daß in Luttich in der Schule Kinder mit Brands 
markung auf die Wangen beitraft worden find. 
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Die Befehung des Erzbifhofsftubls zu Frey: 
burg iſt fehr ſchwierig, deun ein Mann, wie der Erz⸗ 
biihof Bernbard, welcher mit Ernjt den Neuerungen 
in der kathol. Kirche entgegen arbeitete und doch fo frey- 
finnig war, daß er mit eigener Hand den Örund- 
ftein zu der evangeliihen Kiche in Areyburg legte, 
ift nicht lei ht zu finden. Manheim iſt jetzt wieder 
ein Hauprfiz des badeuſchen Weinhandeld geworden, — 

Aus Bremen melder man, daß ed dort von Aus— 
wanderern aus allen Gegenden Deurjchlands wimmele, fo 
daß das Ueberfahrtsgeld nah Nproamerifa bereits von 
224 Doll. auf 25 Doll. (57% Tblr. preuß.) geftiegen fey. 
Die Bremer Moftiter maben mir ihren Traktaͤtchen bey 
den Ausmwanderern viel Glüd. 

Zu Formerie bar ein 75 Fahre alter Franzofe eine 
7ojäbrige Frau entführr, weil die Kinder der Letztern fich 
der Heyrath des zärtlihen Parchens widerjegten. 

Aus London. File ein Packet meritanifher Zeitun: 
gen , die mir dem Packetichiff Soey au bie Aoreffe des 
biefigen amerikaniſchen Kaffeehaufes kamen, foroerre das 
Poſtamt an Porto a9. 10 Eh. (ungefähr 330 Thlr.), 
weshalb es dem nicht eingelöjet wurde. 

Gegen die Zeitungen, welche die Lüge über die Fürftin 
von Schwarzenberg verbreitet haben, foll ein Prozeß.ein: 
geleiter ſeyn. (Ich babe nichts gefagt !) 

D. Miguel, der ſchon im vor. Jahr bey einer Dru» 
derichafr eingerrerem ift, verrichtere dad Außwafchen am 
Grindennerftage bey den Pilgern. 

Es heißt, die Veränderungen, welche den preußiichen 
Gymnaſien bevo-ftehen, follten noch befonder6 darin be— 
fleben, daß man den Schulbeſuch auf die Stunden von 
8 bis ı Uor beichränfen, die Nachmittagsſtunden aber 
ganz aufpeben werde, oder vielleiht nur au 2 MNachmit⸗ 
tagen den Schreib- und Zeichnen » Unterricht ectheiten. 
Mebrere Unterrichts Gegeuftände, wie z. B Dogmarif u. 
f. w. follen ganz wegfallen, und die beyden alten Epras 
den einige Einſchroͤnkangen erleiden, obgleich die Direfros 
ren der meilten Gymnaſien, deren Gutachten man gefor» 
dert har, ſich dagegen erflärr haben. Jedes Gymnaſium 
foll einen Turn: und Epielplay erhalten, wo die Nady: 
mirragsftunden gehalten werden. 

Dr. Lenz bält in Et. Pereröburg Borlefungen 
über das Sanskrit. Hat in Rußland ſchon auch Fine 
prafrifche Seite wegen der buddhiſtiſchen Volksſtaͤmme 
und mittel» afiarifchen Völker, 

In Pruntrur ift bey dem legten Unorbnungen ein 
hoͤchſt traurıger Fall vorgefommen. Ein Bauer mollte 
feinen Eohn zwingen, an der Bewegung Theil zu nehmen, 
diefer aber weigerte fich, umd zeigte mir Hohn auf bie 
berrunfenen Weiber, welche den Freyheitsbaum ſchleppten. 
Der Vater mißhandelte in der Wurb feinen Sohn, wel: 
ben er einen Ketzer ſchalt, umd dieſer ſtuͤrzte ſich im der 
Verzweiflung aus dem Kenfter und brach beyde Beine, 
Itzt ſchrie das empbrrte Vol zwar: Gott habe den Ketzer 
geftraft, aber der Vater ſchwieg und bie bitterfte Reue 
trat bey demſelben an die Stelle des Zorns. 


Unlängft ift in Paſſy der erfte Fall in Frank: 
reich vorgefommen , daß am winer Kuh die natürlichen 
(Kuh⸗) Polen entdeckt und benugt worden find. 

Das Schiff Mery mit 1260 Ballen Baumwolle Las 
dung verbrannte am 1. April auf offener Eee; war affe 
furirt mit 250,000 Franken. — Der Eigentbümer des in 
Guayaquil verbrannten belgifhen Schiffes Hirondelle er: 
hielt ſchon 24 Stunden nach der Anzeige des Unfalls, von 
der belgiſchen Handelsgeſellſchaft die Verficherungsfumme 
von 100,000 Fr. baar ausgezahlt. 


In England hatte neulich ein Läufer, Namens Town⸗ 
fend, gewettet, er wolle in 12 Stunden 57 englifhe Mei: 
len zurüdiegen, während dieſer Zeit 12 Gläfer Ale trins 
fen und feine gewöhnliche Mahlzeit einnehmen, Er vers 
wandte 3 Stunden auf Frühftüd, Mittageffen, und Thee, 
kehrte in zwölf Schenken ein, um fein Ale zu trinken, 
und erreichte das Ziel noch 7 Minuten früher, als vor: 
gefchrieben war. 

Zu den neuen Parlamentshäufern, die in Lon— 
bon ſtatt der abgebrannten errichter werden, find nicht 
weniger als 14300 Zeichnungen eingegangen, unter denen 
viele vortreffliche ſeyn follen. Der anfehnlidhe Hauptpreis 
wurde Hrn. Charles, Barry zuerkannt, da die ernannten 
Prifungstommiffäre einftimmig für deſſen Plan entſchieden. 


Die auffallende Wahrnehmung , daß fi immer um 
die Mitte Novembers jeden Jahres, meift am 14., außer« 
ordentliche Himmelderfheinungen von bejonderd glänzender 
Are zeigen, hat fih aucd durch die Beobachtung auf dem 
Vorgebirge der guten Hofinung beſtaͤtigt. In der Nacht 
vom 14. Nov, ſah man ungewöhnlich große Steruſchnup⸗ 
pen und glänzende Meteore am Himmel, dergleihen man 
nachher nicht mehr bemerkre. 


Zur Nachahmung. Ein einziger Buchhändler in 
London hat 60 Diener, beſchaͤftigt 200 Druder und Buche 
binder, gibt über 40,000 Thaler für Anzeigen feiner Bücher 
aus uud verfauft jährlich mehr ald 500,000 Bände. 


Münde m a 


are! 


Bey Strafe bis zu 10fl. oder Arreft bis zu 5 Ta— 
gen ift es verboten, Hunde nach 10 Uhr Nachts und vor 
5 Uhr Morgens herrenlos auf der Straße laufen zu laffen. 
(Ma, das Tagsgeſchrey der Sagkieyenweiber, Sand» 
führer ıc.? Bir! gar (dm!) 


Erlangen, 9. April. In dem nahen Orte Seebach 
war ein fehr wohlhabender Banersmann, Namens Heßler, 
vor mehreren Fahren zur zweyten Ehe gefchritten und 
harte der Frau einige taufend Gulden zugebeirathet. Dieß 
veranlaßte die Unzufriedenheit der Kinder erfter Ehe, ins⸗ 
befondere des bereits auf dem Hofe verheyratheten Soh- 
neö, der feitbem mit dem das Nebenhaus bemohnenden 


Bater in Unfrieden lebt. In letzter Zeit verföhnten, ſich 
indeß Beyde. und ed trat dafür Kälte zwiſchen die alten 
Eheleute. Bor einigen Wochen hörte die Frau des Nachts 
e, bemerkte dieß dem Manne, 
und diefer foll ihr den Auftrag gegeben haben, die Thüre 
zu dffuen, um die Urfache nachzuſehen. 
that, erbielt fie einen Stich in den Hals, und ſank zus 
fanımen. Der benachbarte Ehirurg bielt die Wunde nicht 
für abfolut rdorlich ; feine Anzeige kam mwenigftens etwas 
fpät vor Gericht, nachdem die Frau ſchon verjtorben, und, 


ein Geräufch im Hausp! 


wie man fagt, bereits begraben war, 


fotto: 2 55 34 78 60. 
5 Theater. 


Donnerfllag: Zu ebner Erde un 
gm erſten Stode. — 
1918. Den verehrlichen Mitglledern def 
anfgelöften Gewerbe-Hülfe:-Verein 
wird biemit angezeigt, dab bie bereits 
angefündigte General : Berfammiung 
Sonntags, ben 24. April, 
Vormittags präyid 9 Ubr, 
im aroßen Rathhaus ſaale ſtatt finder, 
Münden, den 19 April 1856. 
Der bisherige Audihuß bed 
aufgelösten Gewerbe-Hälfs— 
Verelns. 


Getraute Paare. 

Die Herren: M.Schleßl, 

b. Webermelfter dab., mit 

@. Zindhuber, Pechlers— 

tochtet. — Joſ. Hagen, 

Wegmader, Wittw., mit 

Wald. Lachner, Feldduͤ⸗ 
ters⸗Wittwe v. hler. — 8 Fr. Aug. U. 
Spltzer, Handlungsbuchbalter dah., mit 
M. U. Kath. Paul. Bauer, kal. Kreis: 
und Stadtgerichts Protokolliſt.«Tochter von 
bier. — ob. ud. Maul, b. Schneider: 
meifter, mir U. M. Gerl, Maurerdtod: 
tochter von Haidhaufen. — A. Huber, 
vormal. Meiber dab., Wittw., mit Th. 
Merkt, Militärmahlmühlpäcters : Witt: 
we, geb. Gränwald, von Bogenbaufen. 


Auswärts Öetraute. 

In Wöhrd bei Nürnberg: Herr 
9, 8. Sauger, DOblaten-Fabritant, mit 
Kath. Bub, geborne Windiſch. 

a Neuburg: Hr. 3. U. Lehner 
E: Stud Lehrer an ber lat. Schule, mit 
Dem. C. I. Vorhoͤlzer, Poſtamts⸗Ber⸗ 
walterd:Todter v. Memmingen. 

na Donaumödrtb: Ar. J. Unjens 
bofer, b. Welnmwirth und Bierbrauer zum 
gold. Mdler, mit Igft Er. Wunfd, 
Brauerstocter von Fünfftett. 


Todesfälle in Münden 








Hr. Kaſp. Körle, Stubdirender ber _ 


II, Somnafialttaffe Abthell. B. u. Bäder: 
meiftersfohn (zum Heiglbd) 189. a. Got⸗ 
tesdienft £. Freptag, Vormitt. 10 Uhr bey 
St. Peter. — 


% 
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Als dieß die Frau 


Nun erft wurde 


1920. 
Todes, Anzeige. 


Heute Nast verſchled 
nad einer jwepmonatii: 
nen (hmerzlihen Kran 
beit, verfeben mit allen 
Tröfungen feiner beill: 
gen Religion, in einem 
Alter von 52 Jahren unfer 
lunigftgeliebter Onkel 


Dr. Valentin Furtner, 
Regiments Arzt im fönigl, baper. 
Infanterie-Leib-Negimente, 
belohut mit der Mitltär:Sanitdte- 
Ehrenmuͤnze. 

Zudem die Unterzeichneten bie- 
fen ihmerzliden Berluft biemit be: 
fannt madın, empfeblen fie ben 
Berblibenen dem frommen Anden: 
ten, und bitten. um ftille Theilnahme. 

Münden, den ı8. April 1836. 

Sofepbine Furtuer, Nichte. 


Helutich FZurtner, 
Zıeutenaut Im Kul— 
rafjier: Negim, Prin, 
Jopann von Sachſen Neffen. 
Simon Furtner kieu- 
tenanı im Chebaurle⸗ 
gerd:MNegim. Koͤnlg 


Magbdaleıa Furtner, Nihte, 
fürfih und im Namen ſaͤmmt⸗ 
liver Verwandten. 


Bene Zn m ng ne nn I 


Die Beerdigung fand am Mitt: 
woch, den 20. dieß Abends um 5 Uhr 
vom Leichenhauſe aus mit Flambeauı 
itatt ; der Sottesdienit wirdam Frev: 
tag, den 22. dich, Wormittage um 15 
uhr in der Metropolitan: und Pfar, 
tirche zu U. 2. Frau gebalten 


u 


— — 

Hr. Korb, Zäbule, b. Hoflatiermei- 
ſter, 85 J. a. 
Nachmitt. 4 Uhr vom Haufe aus, Lederer⸗ 
gaſſe Nero. 22.); Gottesd. FE. Dienftag, 
Mormitt. 9 Uhr bev U, 2. Frau, — 

Fr. He Schmid, Schuhmachers— 
MWittwe, 78 I. a. — Kath, MRetten— 
baqcher, Heubinders-Wittwe, 59 J. a. — 





Beerd. heute, Donnerft. 


die Sache mäher unterfucht, und Verdacht gefchbpft ; der 
Mann wurde eingezogen , vor einigen Tagen aud) der 
junge Mann. Vorgejtern Morgens fand man den Peb- 
teren am Thuͤrpfoſten feines Gefängniffes in Erlangen— 
erhängt. Dadurch wird der Verdacht des Mitwiffens von 
der That leider ſehr beſtaͤrkt. — 


um Mindener Viehmarkte 
mwurben vom 11. bis 16. Aprif 
verkauft: 92 Dobfen, 55 Kübe, 
25 Stiere, 5 Rinder, 800 Kälr 
ber, 5 Schafen. 167 Schweine, 


El. Hübfb, Bureaubienersfohn, 56 3. 
a. — 9. Niedermater, Zimmermann, 
76 3. a. — Hr. 9. Biber, b. Lohn 
furiher, 435 I a. — Dem J. Nonne, 
b. Sauelderstodter, 18 J. a. — 9. 
Meindl, Hausmellterd:Wittwe, 75 3.0.— 
Tb, TER Cand. der grauen Ordens: 
ſchweſtern v. Karreth, G. Megenftauf, 22 
I. a. — Hr. Gottfried Danzer, 5b. 
Saltermeilter, 50 9. a. Beerd. heute, 
Nachm. halb AUbr vom Lelchenhauſe aus, 
Soriesd. FE. Dienftag Vormit. 9 Uhr bey 
Er. Peter. 


Auswärtige Todesfälle 


In Dbernzenn: Der kin. Here 
Pfarrer und Senlor Sch ueider. 

In 2ondon: Der bekannte Schrift: 

ler Godwin im 81. Jahre. Belt 50 

abren namentlich durch felne ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlichen Schriften (zu dereu Widerles 
gung Malthus das Merk über Bevdls 
terung forleb), durch feine Jugendſchrif⸗ 
ten und feine Novelle Caleb Williams 
befaunt. Noch mit 70 Jahren war er ein 
frustbarer MNovellenfhreiber. Mit ihm 
ftirbe Die fogenannte revolutionäre Schule 
aus. — Der durd feine vielen Erfinduns 
gen Fefaunte Tranzdf. Marquls v. Ehas 
bannes. 

Ya Quedilnburg: Der Kaufman 
®. Ed. Hanemwald, befannt durd feine 
Erfindung ber vortbeilbaften Bereltungs- 
art des Runkelruͤbenzuckers. 

In Erlangen: Erau Friederide 
Hevbder, geborne Leidenfroft, Buch⸗ 


bändlersgattin. 
Dem. M. 8. Joh. 


In Nürnberg: 
Grattewauer. 

Ian Wien: Hr. Hugo Franz Altaraf 
au Salm:Meifferfbeid ıc, einer 
der raftiofeften und f&arffinnigften Forde⸗ 
ter aller mareriellen Intereffen (Defter: 
reih8 Rumford). Sein griäbriger Ba: 
ter, Farſt Carl Salm, lebt nod. 

In Augsburg: Fr. R. B Ehdf 
Ler, geb. v. Hlitenbrand, ehemaligen 
Tabackfabrikaut ensGat tin. 

1848. (25) Praos. ben 15. April 1856. 
Neo. 18183. 
Belanntmadhung. 
Auf undringen eines Hypothefgldubls 


gers wirb bad Unmelen bes Obſtlers Mas 
ipies Dürmaler Nro. 11. an der Galj- 
ftafe, weiches auf 2100 fl. geihägt und, 
mis 2000 fl. ber Brandaffeluran; einwerleibt 
ik, und worauf 
2000 #1. Ewiggeld, und 
150. Hopothelen 


en, 
Samftag, ben 7. Mail. 3: 
Bormittags von 10—ı12 Uhr 

wach $. 64. des Hopetheten· Geſehes dem 
öffentiihen Berfaufeunterftellt wezuXnufd: 
iuftige hiemit vorgeladen werden, 

Um 9. Aprii 1856. $ 

Kdnigl. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
(L. 5.) St. v. Lerhenfelb, Dir. 
00000000 Daltinger. 
1650. (3c) Praes. ben 4. April 4856. 
Niro. 17301. 
Bekanntmachung. 
Nah gütliher Ueberelukuuft ber 


Gichlaͤſhibrau Loderihen Relitten und der 
Kreditorfhaft wird biemir das fogenannte 
Gſchloͤßlbrauhaus ſammt Brauftätte und 
tabizirter Bierbrauer: und Zafern: Geremt: 
fame In der Kubdlgaſſe Nro. 1420. alter 
Numerirung, nun Pro. 15., dabier, welches 
einfsiäßig der Brauſtaͤtte und radizirgen 
Blerbrauer : und Tafern » Gerehtfame, ges 
richtilch auf 23,000 fl. geidäpt wurde, bem 
Öffentlichen Verkaufe untergejtellt, und zur 
Aufnahme der Kaufsgebote biemit Termin 
auf Montag, den 25. April, 
11-12 Uhr 

{m Gerlätelstale auberaumt. 

Hlezu werden Kaufsluflige mit dem 
Unhange geladen, daß der Hinſchlag nad 
7 61. des Huporhefengefehes erfolgt, und 

ah Fb wegen Beſichtigung des Kaufsob: 
jeftes an ben Maffaturator, Melber Jofeph 
Blant bahler, zu wenden if. 

Am 23. Marz 1830. 

Könige. Kreis : und Gtadtgericht 


München. 
Gr. v. Lerbenfelb. 
— — elfenbof er 
Praes. den 12. April 1830, 
17904- 
Bekanntmachung. 
Montag, den 9. Map 96. Vor: 
milttags. von 9 bis 12 Uor wird Im dich: 
seltigen Berimtsiofate das zur Braudwei⸗ 
ner Sigmund Zinsmelifter'fhen Wer: 
lafeufafrsmalla gebörkge Haus Nre. 20. 
am untern Anger, um 6500fl. geſchaͤtzt, mit 
5000fl. in Der Brand: Hffelurang elnverleibt, 
und mir 604. Ewlageid⸗ Kaplıal belegt, 
jum sten Male zur Öffentlichen Werfteiges 





1782. (56) 


rung gebramt und ber Hluſchiag nah $_ 04. 


und des. Kmpothelengeiehes ertheilt. 
c} nhen, am a. April 1850. 


Königl. Kreis : und Stabtgericht 
Münden. 
(L. 5.) ®r. v. Lerchenfeld, Dir, 
Möpl 
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Praes. ben 19. Aprli 1856- 
Are, 18,618. 
Belaunntmahung. 

Auf Undringen von Hppotyetgläubi: 
gera wird das Anweſen der Gärtner 
Erevbammer'faen Üheleute Nto. 5. 
am Augsburgergäöchen, aus einem Haufe 
fammı&arten befteyend, zumerfenmale 
zum Öffeatiihen Verkaufe aus zeſchrleben. 

Diefes unwefen il nad der ueueften 
Schäsung auf 

3292 d. 32 fr. 
gewerthet und milt 


3482 fl. 20 fr- 
SHopotbeffapitalien belaſtet; dad Haus iſt 
mir 3000 fl. — Brandverjigerungs: 
Auſtalt einverleibt. - 

F Abgabe der Kaufsangebote it auf 
ontag, den 10. Map b- J . 
Vormittags y—ı2 Uhr, 

Tagsfaprt auberaumt, und werden Kaufs 
luſtige hlezu mit dem Bemerten vorgela: 
ben, das der Hlaſchlag nah $ Gi. bes 
Hopotheteugeſehes geſchehe. 

Den ı1. Aptll 1230- 

Königl. Areıs - und Stadtgericht 


1914. 


München 
Sr. v Lercheufeld. 
— — — —*»Atiuse:. 
1085 (5b) Eraes. den 9. Maͤrz 1850. 
Nro. 2296. 
Edicrtale 


Der vormaligen Filiale, nunmebrigen 
VarrtirhensSilftung St. Johann Bapt. 
zu Haldhauſen gingen nachfolgende 
Schuldurkunden verloren: 

1) über ein zu 45 verzindlihes Zins: 
jablamts:Aaplıal ı 1o0ofl. Cat. Nr. 546. 
Binszelr 2. Februar. Ausbtuch aus 
10u0 fl., laut Hauptbriei vom 31. Gar 
uvar 1032 auf Hans Sigmund Nerk: 
baft lautend; 
über ein zu sofa verziuslihes Blus« 
sablamts:Kapltal ha gofl. Cat: Nr. 8e7. 
Zinszeit 12. Auguſt. Ausbruch aus 
95005. laut Haupibrief vom 18. Aus 
guft 1029 auf rau Maria Johanna, 
Kandgräfin zu Keuchtenberg lautend. — 
Auf Anrufen der Sicchenverwaltung 
Haldhauſen werden bie Beliger Ddiefer 
Schuldurkunden aufgefordert 

blunern 6 Monaten a dato 
hierorts vorzulegen, und ihre Eigenthums⸗ 
reote hierauf rechtsgeaugend nadızumwelfen, 
widrigenfalls dieſelden nah Umlauf des 
gegebenen Kermines als fraftios und er: 
lojgen erkläct werden, 

uu, ben 29. — 1836. 


2 


— 


a 
Königl. Laudgericht Au. 
¶ 8.) Spaeth, Landr. 
EN ERDE SE... Sonnenburg 
1904.  Praes. den 19. april 1856. 
Niro. 2361, 
Bekanntmachung. 
Nachdem bey der zweyten Verkaufs: 


Commifllousd: Tagsiahrt des zum f. Ment- 
amte Mäbldorfleibregtharen Niebermaier- 
gutes zu Sehring das gemahte Aanfsan- 
gebeth Die uubedingte Genehmigung ber 
Hypothet· Glaͤubiger nicht erhalten bat, fo 
wird daſſelbe auf welteres Anbringen zum 
dritteumal 

am Dienjtag, den 17 Mayh. 3, 
von Mergens 8 Uhr bis Mittag 12 ühr, 
im diepfeitigen Gerichtslokale dem öffent: 
lien Berkaufe nad $. 64- des Hppothelen» 

Geſetzes unterteilt. 

Es werden daher hlezu geeigenſchaftete 
Kaufsluſtige eingeladen- 

Das Hofgut beſteht: 

a) an Gebäuden: 

) aus einem hölzernen einftödigen Wohn: 
ren nebjt Pferdeftallung unter @inem 

ade; 

2) aus dem ganz hölzernen Getreibſtadel 
mit Wagenfbupfe, Scharf: u, Schwein: 
fat unter Einem Dache; 

3) aus dem ganz hölzernen Kubftall mebft 
Getreldekaſten; 

4) einem Badofen und Waſahauſe; 

5) aus dem hölzernen Schöpftrunnen; 

b) an Gründen: 

„1 im Hausgarten zu circa 62 Dec. 

Öter Bon.CL; 

2) 40 Tagw. Adergrüände In der 5ten 
Bon.Cl.; 

3) 7 Tagw. 3 Dre. Wiedgrände in der 
zten Bon,Cl.; 

4) In ı2 Tagw. 64 Dee. Holzgründen 
in ber 15 Bon.Cl. 

Uebrigens ſteht jedem SKaufsluffigen 
die Beſichtigung des fragliben Verſtelge— 
rungs:Dbjectes frey ; aub werden die auf 
diefem Gute haftenden Laſten am Berftet: 
gerungstage felbit befannt gegeben werden, 

Mübldorf, am 6. April 1856. 
Kbnigl. Bayer'ſches Landgericht, 
(L.5.) Zimmermann, Landrichter. 
Das Riedermaier ſche Debitwefen 

ku Gehring betr. 


190U Praes. den 19. April 1850. 
N. E. 510 
Befanntmadhung. 
Alle Diejenigen, welde aus irgend 
einem Rechtstitel an die Berlaffenichatt des 
zu Staudach, d. G, verfiorbenen Wene 
deiin Piwler, ledigen Herderfobues von 
Waalirdhen, Auſprüche zu machen ba: 
bean, werden hiemit öffentlich aufgefordert, 
folhe binnen 530 Tagen und längftens 
bis 24. Mav benr. Ya. 
bierorts anzumelden und nachzuwelſen, au: 
verdeſſen fie mit felben nicht mehr gehört, 
und von diefer Maſſe ausgeſchloſſen werden. 
Deu 18. Wpril 1850. 
Königl. Landgericht Tegernfee. 
(L. 3.) Engelbad. 


Bekanntmachung. 
1805. Von Selte des, ſich erſt ſeit kur⸗ 
ser Zeit geblldeten und obrigkeltlich ge= 
nehmigten „militärifhen Bereines” 
su Dbergliefing wird 





Fünftigen Montag, ben 25. Wpeit, 


Früh ı0o Uber, 
in der Yfarrfiche zu Obergleſing, für bie, 
in den Fahren 1300 — 1815 auf dem Felde 
ber Ehre gebilebenen Bavern ein feyer: 
licher Seelengotteedienit gehalten werden. 
Da ſich diefer Verein ſchon einer An: 
gu von 150 Mitgliedern erfreut, fo wer: 
en Ale, welche au dieſem Verelne Aas 
theil nehmen wollen, biezm höͤfllehſt eiu- 
geladen. 
Dbergliefing, den 19. April 1350. 
Der Ausſchuß des Vereines. 


DBefanntmahung. 

1849. (2b) Am 29. und 
30. April, fowie auch am 
1.Mat, wird auf dem gro= 
fen Viltualienmarkte der 
rn gewöhntihe Blumen: 

- — marft gehalten, an wels 
chem Jedermann Theil nehmen fann. Wer 
geu Unmwelfung der Verkaufepläge wolle 
man fib an die Marktinipection wenden. 

Münden, den 12. April 1856. 

Staͤdtiſche Viktualien⸗-Markts— 
Commiſſion. 

1889. Praes. ben 17. April 1856. 

Brauhaus: Verpachtung. 

Bis Michaelis I. J. endet fih bie 
Pachtzelt fürdad herrſchaftllche Braubaus 
dabler, und es wird demnach In Folge 
admintjtrativer Anordnung eine neuerliche 
Verpachtung deſſelben auf weitere 6 Jahre 
verfuht. Hlezu wird Termin auf 

Samflag, den 28. Map l. J., 
feftgeftellt, und diefer öffentlih befanut 
gemacht. 

Pachtliebbhaber, welche ſich über hin— 
reichendes Vermögen, einen guten Leu— 
mund und über genuͤgende Quallfitatlon 
zum Braugefchäfte legal auszuweiſen, dann 
eine Eantion von 1500fl. bis 2000 fl. auf: 
recht zu mahben haben, werben eingeladen, 
ſich am genannten Tage in der biefigen 
Gerichtskanzlel einzufinden, die näheren 
Dadrtbedingnife zu vernehmen, und Ihre 
Ungebote zu Protofoll zu geben. 

Das Brauhaus befteht, neben ben 
Sabrifräumen, in 2 Wohuzimmern, einer 
Kammer, der Kühe, Spelögewölbe, den 
Kammern für die Dienfiboten und einer 
Arbeitsfiube zur Binderei. 

Die Braupfaune fapt 36 Eimer und 
darüber, die übrigen Fabrifeinrihtungen, 
als Matichbottig, Bierküble, eiferne Malze 
dörre, Bindergeſchlrre ıc., find im guten 
Buftande, und eben fo find geeignete Getreld⸗ 
und Fußböden, ein Haus: und 2 andere 
in’ Felfen gearbeltete Sommerbierteller mit 
binlänglihen Naume In der Nähe des 
Brauhanfes vorhanden. 

Hoinftein, am 24. März 1856. 
Gräflih von Holmiteinjce 
Rentenverwaltung 

Holnſtein. 
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1898. (34). Praes, deu 18, April 1836. 


Bekanntmachung. 

In Folge gutsberriiher Entihliefung 
wird das herrfhaftlihe Dekonomiegut, ber 
Maprbof zu Schoönbach, aus freier 
Hand verkauft. 

Diefes Gut Tiegt zwiihen Nihad 
und? Schrobenhauſen im einer fehr 
frudtbaren, anmutbigen Gegend, 7 Stun: 
ben von Augsburg entfernt, und befteht 
zu Dorf und Feld In einem Flaͤchenraum 
von 180 Tagwerk. Tie Gebäude find ganz 
von Stein erbaut, und befinden ſich in 
fehr gutem Zuftand. 

Auch if bei diefem Gute die Holy: 
ſtreu Nuzung von 124 Tagw, Waldungen. 

Ein Drittel des Kaufſchlllings kann 
zu 4 Prozent verzinslich auf dem Com- 
plexe liegen bleiben, 

Die Felder find gut beitellt und die 
beurige Erndte kann, wenn feine Elemen— 
tarbeihädigungen treffen, eine Ausbeute 
von circa 50 Sch. Welzen, 80 Sch. Korn 
und 100 Sch. Haber liefern. 

Nähere Auskünfte erteilt die unter- 
fertigte Menten-Verwaltung. 

Am 17. april 1830, 

Graf von Lenden’fche Renten: Ber: 


waltungapperzell in Kuͤhbach. 
Schmid. 


Haus: PVerfauf mir realer 
Seifenfiederd -» Gerehtfame. 
1891. In der Halipt: und Mefidenzitadt 
‚Munchen ift ein Haus mit realer Sei: 
fenfiederd : Gerechtigkeit aus frever Hand 
febr billig zuverfaufen, wobey noch zu be⸗ 
merfen iſt, daß auf dieſem Haufe fon 
fehr langedieies Selfenfieder:Gemwerb aus: 
geübt wird, und bisher fowobl an den 
Stadt: ald Landbewohner auten Abfay bat, 

Das Haus und die zum Betrieb des 
Gewerbes vorhandenen Geräthichaften find 
in fehr gutem Zuftande, 

Nähere Auskunft ertbeilt das Kom: 
miffions: und Gefhäfts:-Dürcau 
am Nindermarft Nro. 6. 

9. Dennler. 


1890. In einem Provinzialtädtchen, nabe 
bey der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, 
it eine beträhtlihe Bierbrauerey 
fammt Detonomie, im beiten Zuftande, 
su verpabten. Pagqtllebhaber beliebea 
fih daber an das Kommifflong: uud 
Seihäfts- Bureau am Mindermarft 
Nro, 6. zu wenden, welhes die Pachtbe⸗ 
dingniffe eröffnen wird. 

München, den 16. April 1856. 

9. Dennler. 


1045. Zwei rothge— 
fledte Königebänd: 
ben, ähter Race, 7 Mo: 
Nate alt, und eine engii: 


fpe Dogge von größter Gattung 5+ 
Monat alt, find in der Tuͤrkenſtraße N.58. 
ebner Erde zu verkaufen. 


Berfleigerung. 

- 1760. Dounerftag, den 21. 
Aprii und die folgenden Tage, Wormits 
tags von 9 bis 12, Nadmittags von halb 
3 bls s Uhr wird im der Theatiner-Schwas 
bingerftraße Nr. 15. Im 2teu Gtode ber 
Nüdlap des goͤniglich Baper'ihen Ger 
neral = Majors Kiti. Herrn von Pille: 
ment, geyen baare Bezahluug Öffentlich 
verfleigert, ais: Wretiofen, Uhren, Spies 
geln und Bilder in vergoldeten Nahmen, 
sritallferolce und Porzellan, Lampen; — 
Divans, Kanapées, Fautenils u. a. Gef: - 
fel, Bureaur:, Kommode , Gonfol» und 
Sarderobekaͤſten, Spelſe⸗, Schreib: u. a. 
Tide, Bettlaͤden ıc. von Mabagonp:, 
Nup:, Kltſchbaum-⸗ und welchem Holze; 
— ferner Uniformen, Clvil⸗Hertue nub 
Dameaklelder, Leib: und Bettwaͤſche, Bor: 
bänge, Sederbetten, Pferdbaarmatragen ; 
fehr ſchoͤne vierigige Nelfewägen, Pferdes 
geihirre, Meitfärtel, f. a. Stallreguifi: 
ten, uud viele andere Gegenftände, wozu 
Kaufsfreunde biemit höfliaft eingeladen 
find Hirfhhvegel, Auftlonator, 


1356. Ein Studirender wünfcht 
gegen ſehr billiges Honorar In— 
ftruetion zu geben. Das Uebr. 


18.9 12 b) Ein Vater mit 2 Maͤdchen 
von 3 und 14 Jahren ſucht bey einer for 
liven Familie eine Wohnung, wofeibft zus 
glei die Kinder, vorzäglih während fel- 
ner Kanzienitunden, Pflege uud Aufſicht er⸗ 
halten. Das Uebt. 


1878. Eine Wohnung von vier Zimmern, 
oder auch zwey Zimmern, auf die Straife 
gehend, in einer lebhaften Straße in Mitte 
der Stadt, über 2Stiegen kann, wegen au— 
genbliclicher Veränderung, um eln Billiges 
für das halbe Jaht von Georgi bis Michaell 
bezvgen werden. Das Uebr. 


1870 Das Anwefen eines fürzlih vers 
ftorbenen Zandarztes in einem großen Markt» 
fieden, beitehend in eluem geräumigen, wohl 
eingerichteten Haufe, mebit einem realen 
Nee und elnem Ehebafte, weld' letzteres 
jähel. gegen 120 fl. abfeßt, könnte ein praft, 
Arzt dur Kaufoder Ehe mir ber hinterlaffe: 
nenTonteran ich bringen, Näbere Auskunft 
bierüber wird ertheilt auf franfirte Briefe 
mir der Wdreffe: X. Z., die bey'm Studiens 
Pedell zu Sr. Stephan In Augsburg ab: 
zugeben iſt. 





1941. Ams, d.M. ging ein 


> weißer&eidenfishund, weib: 
Uche u Ge ſcolechts, vonder Hein: 
— ſten Race zu Verluſt, wahr: 


ſcheiulich entwendet. Derſelbe bat ſcwarze 
Augen und Nafe, an den beiden Ohren 
ift er etwas gelbicht, bat 4 gefhorene 
Pfotchen. Wer darüber genügende Aus: 
kunft ertheilen kaun, erhält einen Ares 
nenthaler Belohnung bei der königl. Fo: 
Ujep- Direktion im Bureau _Rr. 2. 


| 1860 * 
Neue Augsbukger Bilder⸗ 
Legende, 
in 4 Quartbaͤnden betrefſend: 


Recensionen 
aus den theolog. Journalen „Religions« 
freund‘ von Dr. Benkert u. „Ehry⸗ 
foftomus‘ von Pfarrer Hägelsberger, 

Maͤrzheft 1850 abgedrudt über die 

Legende der Heiligen auf 

. 7 

jeden Tag des Jahres, 
mebft der Anwentung auf die Glau— 

bend = und Sittenlehre. 
Herausgegeben von einem Verein fatbol. 
Getitliher der Didzeſe Augsburg. Zwels 
ter Band. Mir 8 Abblidungen. 4. 512 
Selten. Augsburg 1855. Verlag der Math. 

Rhleger'ſcheu Buchhandlung. 

linfereZefer fennen bereite ſchon 

aus dem Dezemberbefte des erftea Jabrr 
gangs unferer Monatſchrift den erſten Band 
diefer neuen Legende. Wir welfen dert 
dieier Legende lhre Stelle zwiſchen der 
größern Butlerihen und ber Eleinern 
Scwelzerlegende au, und glauben nun um 
fo weniger uns in unerm Urtheile gelrrt 
iu baben, da wir baffelbe zu unferer Ueber: 
tafhung erft vor ein paar Tagen aud In 
Benkterts Netigiongfreund ausgeſprechen 
fanben. 

Wir bezeichneten auch brreits bie bes 
fonders praftiicte Tendenz biefer Regen: 
denfammiung, weil der täglihen Haupt: 
legenbde jederzeit eine furze Betrattung und 
ein Gebet beugefünt if. Ingleien bradı= 
ten wir bereitö auch zur Anzeige, daß der 
täglihen Hauptiegende auch noch cin Ver⸗ 
zeihniß der übrigen Helligen, deren Ge: 
dachtnißfeſt an dleſem Tage gefelert wird, 
nachfolgt — und zwar nicht nur ein biefes 
Namensverzelhnip, fondern ed bat manche 
Benennung eines ſelchen nadhverjeihneren 
Helllgen fib zu einem kurzen Lebeneumriffe 
felbft wieder ausgefponnen- So iſt denn 
‚biefe L2egendenfammlung ein eigentliches 
Martorologium felbit zu nennen. 

Die Hauptiegenden find faplid und deut: 
lb bearbeitet und, fo viel wir bemeift 
baben, großentbeild nah Butler, fomit 
nah einem gründlichen Hauptwerke, aud 
nab Baronius u. 9. 

Der vorliegende zwente Band biefes 
vortrefflinden Wertes umfaft die Monate 
April bis Junlus iIncluf. An dieſem Bande 
verdient befonders die Lebensheihreibung 
des heiligen Jobanne# von Nepommf 
(nad Dr. Mieglersgleibnamiaen Ecırift: 
hen) einer ausgezeihneten Erwähnung. 

Wir wänfden diefem Werte, das ſich 
befonders für Beläliae und bürgerliche Fa: 
miilen eiguet, ſeht zabireihe Abnehmer. 

Die Redaction des „Chryſoſtomus.“ 

Bon diefer Legendrnfammlung, meiste 
aus vier Bänden in Quarto beiteht, und 
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in 32 Heften, jebes mit einem Bllde ge: 
ziert, ausgegeben wird, fit bereits an bie 
verehrlichen Subferibenten abgeliefert ırnnd 
ar Band vollitäudig, zt Band 18 bis 56 
Heft und ar Band 16, 28. Heft; bis Ende 
Junlus d. Is. it das Ganze vollſtändig. 
Ale foliden Buchhandlungen nehmen noch 
fortwäprend Subjeription an. Jedes Heft 
toftet 24 fr., der Baud aus 8 Heften bes 
ſtehend, 3f. 12Fr. 
Augsburg, im Mär 1856. z 
March. Rieger'ſche 
— — Buchhandlung. 
Courtin's Waarenkunde 
nun vollftändig. 
1909, Von J. Scheible'd Buchbandlung 
in Stuttgart wurde nacjtehender, In Drud 
fo eben vollendete, Werk an alle Buchhand⸗ 
lungen verfandt; N 
Allgemeiner Schlüffel 
jur 


Waaren: 
und 
Produften- Kunde, 
ober 
——— Wörterbuch 
er 


als Hanbelsartitel vorlommenden Natur: 
erzeugniffe aus dem Reiche der Kopiere, 
Pflanzen, Steine und Mineralien, fo wie 
der Probufte der Kunft und des Gewerb: 
fleißes, ald Bpecerey:, Golontal:, Metall, 
Farb, Material-, Fabrit:, Manufafturs 
MWaaren, Bergprobufte, hemiſche Präpas 
rate 10.; mit deutlicher Beſchrelbung und 
Angabe ihrer Elgenfwaften, der Kennzel⸗ 
den ibrer Aechtheit und Güte, ibres Ver: 
brauche, ihrer Anwendung, ihres Bezugs, 
Iprer Gewinuungsart, ihrer verfaledenen 
Sorten tc-; und bey den meliten mit Hins 
sufägung Ihrer Benennung in mebreren 
deutſchen Sprachen. 
von Carl Courtin, 
Profeſſer der Handlungswiſſenſchaft u. ſ. w. 
gr.d. 1051 Eeiten ſtark, 


Subieriptions:-Ppreis Of. 24 fr. 
1943. Mehrere Tifche und 

— Baͤuke, für einen Garten⸗ 
29 Wirth geeigner, find in der 

= Iheatiner = Schwabinger- 


Straße Nro. 34. billig abzugeben. 
1876. in in der Pußarbeit fehr geüb: 
tes, fittlldyes Frauenzimmer fann unter vor: 
theilbaften Betinguiffen andauernde Be: 
fwäftigung erbalten. Karlsplatz Niro. 3. 


ebuer Erde. Auch werben Lehrmädchen 
aufgenommen. 


1853. Am Frauenplah Nro. 3. über 2 
Stiegen find 2 meublirte Zimmer bis ıten 
May zu beziehen. 





1899. (aa) 

(Stellen: Gefud.) 
Für einen jungen Mann, 
welcher ſich bereits drey Jahre 
in einee Spezerey⸗Handlung 
befindet, wird eine Stelle fen es 
als Commis oder Volontair in 
einer Handlung - oder "Fabrik ges 
ſucht. Hinſichtlich feiner Treue 
wird gebürge, auch kann er als 
fleißig, firtlih und ordnungslies 
bend im Geſchaͤfte beftens empfoh⸗ 
fen werben. = 
Franfirte Briefe mit der Aufr 
ſchrift J. S. Mr. 1899. befördert 

die Erpedition diefes Blattes. 


1901. Anitellungs:Gefud. 

Ein wiſſenſchaftlich aeblideter, In allen 
Brauchen des rentamtlihen Dienftes volls 
fommen ausgebildeter, lediger Ütentamtes 
Aſſiſtent im beften Lebens: Alter, welchen 
vorthelibafte Zeugnife empfehlen, wuͤnſcht 
feine dermalige Stelle zu verändern und 
bev einem andern Mentamte eine Auſtel— 
fung als Ir oder Ur Gebüife zu erbalten. 

Dev Uebernahme von WPerceptionen 
kann eine Gaution von Ein Tauſend Gulden 
aufrest gemacht werben. 

Die bleraufrefteftirenden Herrn Beam: 
ten belieben ſich in franfirten Briefen unter 
Buchſtabe St. an bie Medaftion der Land 
bötin zu wenden. 


1940. (2a) In der Eonnenftrafe 

Nr. 10. über ı Stiege It am 18. 

d. M. ein grüner Kanariens 
Vogel entfiogen. 

ger erhält cine Belohnung. — 

19:2. Vei G. Baffe In Quedlinburg 
iſt fo eben erſchienen und in allen Buc— 
dandlungen, in Münden In ber Yof. 
!indauerihen Buhhandlung, zu baben: 
Morig Grafv. Görg:Wrisbderg: 

Mörterbucd über bie 


Echwierigfeiten der deut: 


ſchen Sprache, 

oder bequemes Nachſchlagebuch, um 
fih ın — Fällen ſowohl bin: 
fihtlih der Spradlehre, ald auch 
der Rechtfchreibung und der Fremts 
und finnverwandten Wörter Raths 
zu erholen. gr. 8. Preis 2fl. 42 fr. 

Treffiihe, allgemein anwendbare und 
übereinjtimmend durbgeführte Grundfäge 
der dbeutfhen Rechtſcorelbung; gründliche, 
von großer Umfibt und feinem Gefüble 
jeugende, Belebrungen über richtigen Aus: 
drud und edle Etreibart; die Aufnabme 
der in der deutſchen Sprache gebraͤuchll⸗ 


Mit einer Beylage. 


Der leberbrins 


Ken Fremdwörter nebit ihrer Erflärung 
und den Ihnen entiprehenden deutſchen 
Wörtern, fo wie Elarer, gemeinfaßlicher 
Votrag find die eigentyämlihen Vorzüge 
diefes neuen Woͤrterbuchs. Dem Schul⸗ 


und dem Geſchäftemanne darf daher dle⸗ 


ſes hoͤchſt brauchbate Werk mit Recht em⸗ 
pfohlen werden. 
1916, (2 a). 
Bekanntmachung. 
Das Verfiherungd:Gefchäft der in 
Döllftaedt und Gotha beftehenden 
Hagelihäden: Verſicherungsbank. 
Te: unterzeihnete General:Agent ber 
in Döuftaedt und Gotha beftehenden Has 
gelfhaden-Verfiherungs: Bank für Deutſch⸗ 
land, welcher dur allerhoͤchſtes Mefeript 
vom 27. März vor. Is. in diefer Eigen⸗ 
ſchaft von der K. bayer. Staatsregierung 
mit Anerfennung der von ihm aufgeftells 
ten unteregenten beftätigt wurde, ſieht fich 
bei der herannadenden Verfiherungszeit 
aufgefordert, die Geſellſchaftsglleder im 
Bavern, welche mit der Gefelihaft auf 
fünf Sabre Verfiherungsverträge einge: 
gangen haben, zu vernadridten, daß bie 
Pramte für das-fommende Verſicherungs⸗ 
jahr diefeibe, wie im vorigen Jahre bleibe, 
baß fohin für den Iſat⸗, Obers und Uns 
terdonaufreis von ber Verfiherungsfumme 
2} pro Cento — Halms und Huͤlſen⸗ 


rüchte, 
3 u 0 für Delgewädhfe, und 
4 u » für Hopfen, Tabak u. 
au bezahlen feyen. 

Da die von den baver’fchen Mitglle⸗ 
bern eingegangenen Werträge auf volle 
fünf Jahre rechtsguͤltig bleiben, fo fann 
einfeltiges Zurädtreten nicht von den ftas 
tutenmäßigen Verbindlichtelten befreien, 
Es liegt daher im elgenen Intereſſe dies 
fer Mitglieder um fo mehr, fih für das 
lommende Aerndte-Jahr zw verfihern, als 
fie im entgegengefegten Kalle ſich felber 
beizumeffen hätten, wenn fie, wie es bas 
a A der Gefellfhaft erfordert, nad 

. 25. ($. 9. nad den ditern) Statuten, 
ungeadtet fie die Verfiberung unterlies 
fen, zur Eluzahlung der Prämie nad 
Mafgabe der legten Verſicherung gericht» 
lich angehalten werben. 

Um jeder Einrede der Unwiſſenheit 
{m Voraus zu begegnen, wird: hier biefer 
.$ 25, ber Statuten ——* 


4. 25. 

(Nah ben aͤltern Statuten $. 9.) 

„Wer die jäbrlihe Einfendung feiner 
„Saatregifter und der Prämien unter: 
„läßt, bat nicht nur allen Anſpruch auf 
„Erſatz bei erlittenem Hagelfchaden vers 
„\oren, fondern iſt gleichwohl gehalten, 
„feine Prämien nah Maßgabe feiner 
„iesten Verſicherungs- Summe zu be: 
„jablen.’— 

Es werben fofort alle Mitglieder auf: 
gefordert, die Cinfendung der Saatregiiter 
und der Prämien rechtzeitig zu bewerk⸗ 

Zu Nro. 48, der Bayer. 
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ſtelllgen, indem bie Geſellſchaft ihrer Ent⸗ 
ſchaͤdigungspflicht auf das Puͤnktlichſte nach⸗ 
kommen, aber auch die Beltreibung der 
Prämien in Bezug auf feine Mitglieder, 
welche fid einfeitig von der Geſellſchaft 
Insfagen mödten, nah dem ganzen Umz 
fange ihres Rechts veranlaſſen wird, 
Münden, den 14, April 1836, 
P. P. Baader, 

Kaufmann in Mänden, 

ald General:Agent. 
B 


adankündigung. 
AIR? 1905. Das Heilbad 
NEER Ey uDdelpotgen nebitten 
——— Soolen » Bädern 
SEITITTI IF und der Moltentar 

— — aird mit dem 1. May 
wieder erdffnet. 


Für das im verfloſſenen Jahre gefheufte 
—* den bochverehrlihen Gaͤſten ſchoͤn⸗ 















4 





end dankend, empfiehlt bie erprobte, wun⸗ 
— diefer Quellen auch für 
heuer wieder ergebenft zu zahlrelchem Beſuche 
Adelbolzen, am ro. April 1836, 
r.d. ©. Sailer, 
Guts » und Badinhaber. 
re | 


DEE nz 
Sulj: Bad am eiffenberge. 
1919. Beym Herannaben der fhönen 
YFabreszeit kündige ich an, daß ich den 
Pacht des In einer der [hönften Ge: 
genden des füdbaver'ihen Gebirges ge: 
legenen Sulzer Mineralbades, welches 


mit allen Bequemlichtelten für länge: 
ren oder kürzeren Aufenthalt gefunder, 


erbare 


fo wie franfer Säfte verfeben it, beifen 
Hellträfte auch von den berübmteiten } 
Werzten unterfuhe” und bejtätiatt 
worden find, übernommen babe, und! 
baffelbe am 15. Map eröffnen werde. $ 
Unter Berfiberung der billigften Yreife 
und ber prompteften Bedienung, ber} 
merke ih, daß vom Tage der Erbff: 
nung bed Bades an zu jeder Etunde? 
in Eupferuen Wannen gebadet, und‘ 
fowohl am gemeinfhaftiihen Tiiwe, 
als nad der Speifekarte gefpelfer wer: 
den kann. Es find jederzeit frlibc‘ 
Gelsmilh und Molfen zu baben, und“ 
es in für drztiihe Hülfe in Krank: 
beitsfällen Morforge getroffen. Mir} 
der Bitte um geneigten Zufprud alter x 

Afomohl als neuer Säfte, empfiehlt ſich 

% €. Sieni. $ 


—— 

1905. (2 a) Im Haus Nr. 46. an der 
The atiner⸗ Schwablngerftraße ft dte Wohs 
nung im zwepten Stod, beſtehend aus fünf 
Simmern, großer Kühe, Keller, Speicher 
und allen fonftigen Bequemiihkelten zu 
Georgi h. 38. um ben Preis von 230 fl. 
jährlich zu vermieten. Nähere Aufſchluͤſſe 
erthellt täglih von 8-9, und von 12—1 
uhr Dr, Spengel, f. Advokat, 

. (Raufingergafle Nr. 19. im 3. Stod.) 


1890.) Einladung. 


Der Unterzelch⸗ 
— — nete giebt fin bie 
ar Ehre, zu dem von 

tom auf feiner ganz 
neren, gut gebedten 
== Kegelftätte veran⸗ 
- Atalteten Kegel 
fhlebenergebenfteingutaden, wofelbft dad 
Brett durchaus läuft; dieſes Schieben bes 
ainnt Sonntag, den 8. Map, und endet . 
Samſtag, den 21. Map, Abende 7 
Uhr, Am vflugſtmontag, den 23., wird 
um 4 Uhr gerittert, und Die -Preifepere 
tbellung gehalten; nad diefen iſt Tanz⸗ 
muſit und Freinact. 
Die Gewinnfte beteben fo: 

a Preis 8 Bayerihe Thpaler,mit Fahne. 
2 


„ 










HE u6 m — 
4 u 5 7) 7 n ” 
HE 4 m D 7 7 
ot 3 " 7 7 " 
TE u 2 7) " ) 


8 „a 7 ” * 
Yu Summa 36 Bayr. Thaler und 8 Fahnen. 
emerfung 

ı) Eine Beltz, ı Preis, 1@efells 
fhaftd-Fahne, jede mit 1 bayer'ſchen 
Thaler, werden frey gegeben, und zur 
Beſtreltung der Unkoſten vom Gulden 6 fr. 
aufgehoben, das Webrige in die Gemwinnfte 
vertpeilt. 

2) Das Roos koftet bis inclusive 1gten 
6Mr., ber Stand 6 fl., vom 19. an das 
Roos Bkr,, der Staud 8 fl. 

3) Das Spiel tft ganz new, bie Ku⸗ 
gel fit von Liguum Sanctum, 

4) Dbue Bepfepn eines unparthepifchen 
Zeugen, faun niemals gefhoben werden. 

5) Jeder Hr. Shieber wähle fid el: 
nen Stand, wie ibm beliebt, nur darf man 
nicht mit dem Fuße über das Ziel hinauss 
fpringen. 

6) Drey Kugeln zäblen ein Loos, mit 
dem Bemerken, daß bev jeder Kugel ber 
Erfte fallen muß, außerdem iſt ber Schub 
a b 

) Sollte ein Kegel vor⸗ oder ruͤck⸗ 
waͤrts aus feinem Plab über bas ganze 
Spiel hinausgerhoben ſeyn, tft es gültig. 

8) Jeder Herr Schieber muß, um 
allen Frrungen und Stoden des Spieles 
bey Berantwortung des hlezu beftimmten 
Schreibers, den Stand vor dem Autreten 
fogleih bezadlen, und i 

9) Unterzeichneter ſchmelchelt ih um 
fo mehr eimes zahlreihen Befuhes, ale 
er alles Noͤthige a der ſchoͤnſten Ordnung, 
prompter und billiger Bedienung au’gebos 
then bat, und befteht In Hobautung 

Münden, den 15. Aprli 1830, 

Georg Holzapfel, 
baͤrgerl. Bierwirth in ber Wurzer⸗ 
Strafe Nro. 10. im fogenannten 

Gemmetgarten, : 
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1896. Im das Yupitut der Unterzelchneten konnen nod einige Mädchen aufges 


nommen werden. j 

Saͤmmtlicher Unterricht begreift: 

Ein Lehrgegenftänden: 
a) Re igtou, 
b) deutſche Sproche, 
€) Rechnen, 

d) Geographie, 

©) Barer'ibe Geſchichte, 
f) Naturgeſchlehte, 


p Eranzöliihe Eprahe (Anfangsgrände),, . - 


Den Unterricht übernehmen: 
Herr Gruber, Benrficiat an der St. Peters⸗Pfarre. 


Herr Fürg, Lehrer ander Schoͤnfeldſchule. 


"Anna Appelt, 


» Kranzdfifhe Sprache (Syntax) Here Sprachmeiſter Lemoine; 


i) Welblibe Handarbeiten, .. 


k) Zeichnen, 


* . * . + ” * H 
Dis monatliche Houorat bettaͤgt 5 fl, für a. welche 


Kuna Appell; 

err Unger. 

ulcht zelchnea lernen, 4 fl. 
una Appell. 


Wohuung in der Burggaſſe ro. 11. im erſten Gtode. 


‚1902. Anzeige. 

Die Verlegung meines Lebr> und Ers 
lehuugs Juſtitutes aus der Kaufagerſtraße 
In das Haus des Titl. Heren Hoftaths, 
Barond von Branca, Neüdenzitraße 

No. 22., babe Ih die Ehre, zur öffeatli- 

gen Konntaif zu bringen: 

Der Unterriht umfaßt, wie biöher: 
Mellsion, teutſche, frauzbüſche nad Itaflenls 
[de Sprache, Rechnen, Geſchlchte, Gros 
graphie, Vaturkunde, Calligraphie, Zeich⸗ 
nen, Muſit, Singen, Tamıen und alle 
welblichen Handarbeiten. — Um dem viel 
feitig ansgefprodenen Wunſche zu ent 
(preten, werden nun auch Böglinge zur 
böhern Husbiidung In der franzdſiſchen 
und itaftenifhen Sorache und weibliger 
Handarbeit ansenommen. 

Naͤreres entbält der Lehrplan bee 
Inſtitutes, welder in der Wohnung der 
Worfteberin empfangen werden Fann. 

Marie Therese Schleicher, 
Vorfteberin bes Inſtitutes. 

1832. (5 a) Ben Uuterzeihneter Find 

ſabae Stroh-nad audbere Hüte mit einer 

Augwahl von Bändern und Beuquets biis 


gi zu baben; auch werden eritere fehr ; 


Hön gepußt. Auch iſt dafelbit ein ges 

riumiges Gewoͤlb fonleih zu vermietben. 
Henriette Kobn, 

Salvatoritraße Nro. 20. 


1890 t2b) Eine gefunde tädrige Hausmayd, 
welhhe ſich jeder gröbern handlichen Arbeit 
unterziebt, kaun mit dem näͤchſten Ziele 
Georgi, wenn Sie fih über Treueund Brauch 
barkeit genägend auswelfen kann, In elnem 

_fotiden Haufe gegen guten Lohn Dlenſt 
erhalten. Das Uchr. 


Wohnungs: Gefud. 

1977. Auf uaͤchſies Ziel Mihaelle wird 
efne Herrſchaftewohnunz von 10—ı1 Dim 
mern nebit Garderobe, Kuͤche, Speiſelam⸗ 
mer, Keller, Kaften, Stallung, Gbalicn- 
Remife und Waſchhaus geſacht. D-Uebr. 

1362. (2 db) Am Färbergraben Wr, 26. 
kann man ſchoeͤne, welße und recht ſchwarze 
Hıubendrabte haben, das Duyend gu 24 Ir, 
und dad Dusend baummolene zu 18 Er. 

Johanna Hhilerer, b. Rabtmuliter 





16b0. 1307 Haus Weriieigerung. 

Das fa der Arcis Straße Nr. 14. ges 
legene Frevberriih von Bentnerihe 
Wohnhaus, welches zu ebener Erde vier 
heizbare Wohnzimmer nebft einem darans 
ehan beijbaren Salon, elue gerdus 
mige Kühe mit laufendem Waller, Speis 
felammer nebit Kcher; fodann im erjten 
Stocke ſechs Heizbare Wohnzimmer mebit 
einem beisbaren Salon, uud im zweiten 
Stocke ein großes heizbares Zimmer ent 
hätt; defgleigen das daran ſteßende Mes 
beugebäude, beitehend in 2 Woyazimmern 
und einem Kabinette, fodann zwet Bes 
bienten= und einem Stall:I Immer, zwei 
Shalfen- Nemifen, Stalluug für vier Pfers 
be, Henboden, Wafhhaufe mit Laufendem 
Waller, Keller, zwei Gärten mit einem 
Springbruunen, wird 
Montag, den 25. April, VBormits 

tagvon tı bid ı2 Uhr, 
unter Vordehalt der Ratififation, an ben 
Meiftblerenden öffentlich verfteigert. 
Kaufstichbaber werden daher hoͤflichſt 
eingeladen, ſich am 25. dieſes Monate, 
Vornilttais um 11 Uhr, Im genannten 
Wohnhauſe zur Verftelgerung gefälligſt 
eihzufinden. In deräwifhenzeit ſteht es 
den Kaufölichyabern frev, von beſagtem 
Wohnbanfe Elaſicht zu nehmen. 
Münden, den ı. April 1836. 
Hirſchoogl, Autrtonater. 

1920. In der Amallenftwafe Niro. 49. 
im 2ten Stock Lints it eine ausgemalte 
Wohnung von 5Zimmern, Alkoben, beiler 
Küde, Magdlammer, Holzlege, Keller, 
Ausguß, Abttitt und Benäsung der Waſch⸗ 
küche von Georgi bie Michaeli um 40fl, 
au beziehen. 

1921. (20) In der Glocenſtraße Nr. 9. 
iſt über ı —— eine ſchoͤne belle Wob⸗ 
nung mit 3helzbaren Zimmers, Magdkam— 
mer, Küde, Keller, Ausfit in Gärten und 
afer Bequemlichleit um tıofl. jährlich auf 
sr an eine ordentliche Famllie zu ver⸗ 
mierben. 


_ 1939. Ein ſabner Hühner: 
var D hund ift bepm Bauauffeder 
MIN sa der Endwigsfirhe ia 


Wünden bidig zu verfafen, 





Landgut» Verkauf. 

1864. In einer ſeht 
MB fruchtbaren Gegend des 

a Dbertwnaufeeifes tft ela 

2andgürchen, anelner Anböhe gelegen, wel⸗ 
ches die reldeudſte Ausficht geuleßt, mit einem 
ganz aemauerten Wohubaus, worin mehrere 
55 Zimmer 9* Stadel —— 
majjio t; | reis ju verfaus 
ten Die kei r ri ind Im be⸗ 
ften Stande, bie Obftgärten, mit einigen 
Hundert Bäumen, geben nur veredeites 
Dbft, an einige Walduna befinder id 
bev bem Gate, nebit mehreren Klaftern 
68* und auch Bauholz, welches alfa 
dpriih anentgeltlich aus der Staats: Wals 
dung bezogen wird. Hebrigens lit das Ganze 
gliefrep und nur mit geringen Abgaben be⸗ 
geket. Das Uebr. .. t 


Berkauf eines Bauerngutes. 
1805.(3a) Cluebalbe Stnude v. Landgerihtes. 
Eise Starnberg am Würmfee iſt ein 

an; lubeigenes Bauerngut aus 
teuer Hand und um billigen Preis zu vere 
taufen. Es beitebt: 

a) and einem 2itötigen gemauerten Wohn⸗ 
haus, halbgemauerter Stallung und 
Stabel, Wagen-Remlſe und Braunte 
weinbreuneren ; 

b) aus einem fib In gutem Gang hefinde 
lihen Biegelftabel; 

©) aus 200 Tagwerk Weder, Wleſen umb 

Seholz und einer Biehhäte auf der 

Wel denſchaft; 

A) aus dem zum vollen Betrieb udthigen 
Zugsund Nußviel, und 

©) aus der blezu gehörigen, ſich in gutem 
Stand befindlihen, Haussund Bau—⸗ 

. mannsfabrnif. 

Das Nähere bey bem obrigkeitiih aus 
thorifirten Eommiifiond«und Ger 
(Häfts: Bureau am Aindermarkt Nr. 6. 

H. Dennfer, 


Eaffetierlofal-Bermiethung. 
1908. (2 a) Das Lokal im erſten Sto@ 
des Hauſes Mro. 46. an der Theatineke 
Schwabisngerfirahe (im fogenannten Fuchs 
wiethe hauſe,) beſtehend aus 8 thelld grow 
gen, tbeils mittleren, theils Eleinern Zime 
mern, großer Küche, Keller, Speiher und 
allen Übrigen Beanemlichkeiten iſt am Ziel 
Geergi um den billigen Preis von 325. 
—2* zu veemiethen, und Faun ſogleich 
ezogen werden. Nähere Aufſchluͤſſe ers 

tbelit täglich von 8-9 und 17—1 life. 

: Dr, Spyengal, £. Advotat, 

(Saufingergafle Mr. 19. im 3. Stock.) 


1827. (2b) Die k. b. Regierungsblätter 
v. J. 1799. bis incl. 1805. u 1325., 26. 
828. u. Grfepbtätter v. J. 1818., 19, 
22., 25. u. 1828. werden zuſammen eder 
im Einzelnen verfauft bey 

F. Jeſ. Sulzberger, 
wohnt im Schammergachen Nro. 2. 
Aber 1 Stiege. 
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iora. In Baumgärtne vs Buchhandlung zu Leipzig ift fo eben aſchie 


nen und an alle Buchhandlungen (in Minden an E. A. Fleifhmann)- 
jest befannten. 


— — worden: 
Abbildungen uud Beſchreibung aller bis 
Getreidearten 
mit Angabe ihrer Kultur und Nutzen in 8 Heften. Zur Förderung der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kenntniß, Gleicdhformigfeit des Syſtems und der Denennungen 
diefer erften bfonomijchen Gewaͤchſe unternommen von J 
Prediger ꝛc. Nach der Ratur gezeichnet von Dr. Ernft Schenf, 36 Heft, 
die Familie: Triticam darum 9 Arten mit einigen Varietäten auf 6 color. 


W. Kraufe,. 


A Kupfertafeln und 64 Bogen Tert in gr. Folio. 


Preis 2 Thlr. 


“ Mir bitten Kenner und Liebhaber, ſich diefes herrliche deutſche Prachtwert in elner 
Buchhantiuug zur Anſicht vorlegen zu laffen, 


2 Beſchreibung und Abbildung 
zweier Schafraufen nebft einer verbejjerten Kartoffels 
Schneidemaſchine, 
erfunden von T. H. Stein, laudwirthſchaftlichem Beamten, in 4. mit 2 Kupfern. 


‚Preis 


Gr. 


Dos demfelben Ausor wurde im Fahre 1834 fehr günftig aufgenommen: 
Die Iandwirhfchaftliche Buchführung, | 


ober mg A zur. rihtigiten Methode die Landwirihichaite » Nebnungen von arofen 
! 


uud Eleinen 


ern fo zu führen, daß barand nicht nur am Schluſſe des Jahres der 


reine Ertrag des ganzen Gutes, fondern auch von jeder einzelnen Branche mit Leid 
tigkeit und Suverläifigteic zu erfehen If. Auf bie einfache Urt gezeigt durch die 
Schemas zu den Rednumgsbühern und durch Bepſplele jfaßllch dargeftellt. 


202 &, 


1056- Ganz neu it in der Ernfe 
(den Bushendlung In Quedlinburg er: 
ſchleuen und In ber@indanerfhen Bach⸗ 
bandiung in München und allen aus: 
wärtigen Buchhandinngen zu haben! 
Die zweite verbeiferte Auflage von 

Wolph Krüger, 


neuer praftifcher Reit 
Unterricht, 


oder Anweiſung, in kurzer Zeit, ohne 
fremde Anleitung, ein Pferdekenner 
und guter Reiter zu werden. Zum 
Selbitunterricht für Reitluſtige. 
8. brod. 12 Ggr. oder 54 fr. 
Imdalt: Von den heilen, von 
Schönheiten nud Mängeln eines Pferdes, 
nebit den brim Kauf zu beobachtenden 
Negeln. — Son den Kennzeichen des Al⸗ 
ters des Vierded, vom Zaum und Sat: 
tel. — Ferner vom Auf+ und AÄAbſitzea, 
som Eis zu Pferde und von dem Ge— 
braude der Hand; vom Schritt, Trabe, 
Galopp, Garricre, von ber Volte, vom 
Tranjiliren, von den Hülfen und Stra— 
fen. Wlgemeine praftifhe Regeln. 


— e — — — — — — — —— 
1915. (2a) Es ſucht ein Ausgeher von 


einer hleñgen Greßhandlang bis 1. Aunl; 
auf Verlangen auch früber, einen Platz. 
Er kann auch mit Neitpferden umgehen. 
Das Uebr. 

1917. Ein janger Mann, des Maflreus 
geht Fundig, wüniht einen Pla5 aid Bes 
dienten, Das lebt. . 


gr. 8. br. 1 The 


1865. In einer ge 
werbsreihen Provinzial 
ſtadt, dem Site eines 
f. Appellationd:, Kreig-, 
Stadt⸗ u, Landgerlchte⸗ 
dann eines f. Cymna⸗ 
ha Nume, wird eine reale 
— — DredelereGSereche 
tlafeit ſammt Behauſung, Werkzeug und 
fimmtlidem Verlage zu verlanfen geſucht. 
Das Nähere ertbeilt die Med. 

1912. In Haldgaufen It ein ludelgeues 
Haus mit Stalung und Remlſe aus frever 
Hand unter annehmbaren Bedingnifen zu 
verkaufen oder zu verpachten. D. Uebr. 

1034. (2 a) Su vermierhen auf Georgi 
ein jehr aeriuniger Zaren mit Nebenges 
mwörbiben am Rindermarft Nr. 13. Did Naͤ⸗ 
berebev'm Kaufmaun 3.3.28 ſch vieä-vis. 

2: In der Neuhauſergaſſe Rro. 22 
Im Hinterbaug über 3 Stiegen tit ein fhds 
nes, arches,,nrit eigenem Eingang verfes 
henes, Zimmer bis iſten Map ober fogleich 
zu veriliften. 

1936. Nie. 5. bep der Krenpfirde iM 
eine Mobnung über 2 Sılegen von 3 helj* 
baren Zhmmern, Alkoven und übrigen Ber 
quemlihteiten an einen Hra. Geiftlihen 

der eine ſtille Famille auf Michaell za 
ermlethen. 

1942. In der Therefienftraße Nro- zu. 
find täglich von 2 Uhr Mabmittags auge: 
fangen, perzunirende Gartenklumen f 





das frepz Sandy u verkaufen. 


1845. Bey E. A. Flelſchianunn nid: 
der Hauptwache iſt zu haben: * 
Der Krankenkoch, ein medicini— 

ſches Kochbuch für Kranke 

‚und Geneſende, ſie moͤgen allapa⸗ 
cthiſch oder, homdopatiſch behandelt 

werden. Bon Dr. Bodenmüller. 

8. broſchirt Preis AB fr. 

Yerzte,, Kranfe und Aranfenwärten 
werben dem Verſaſſer biefes laͤugſt ers 
warteten und fajt unentbehriihen Wüde 
leins großen Dank wiffen, daß er fh zus: 
Herausgabe defelben entſchließen konnte. 
Wenn gleich nicht verfennend das Gute, 
das die Homdopathie bisher geleitet, ge— 
ſteht er doch offenherzig, daß dieſes mebe 
der ausgewählten, genau beitimmten und 
fireugen Diät, ald der Ausduͤnſtung Ihrer 
fogenannten fpezififhen Arzueven zuzu⸗ 
fsreiben ſey. Daher er bier eine unges 
mein faſtiche Anwelſung gibt, mie fin 
Kranke und Genefende allerfey Spelſen 
und Getränke zwbereitet, gebraucht und 
aufbewahrt werden muͤſſen. Der Arzt findet 
in biefem Büdleln eine große Auswahl 
von (75 Urten) Geträufen, (56 . 
Epelfen, (14 Arten) Sutzen (24 Arten 
eingemahten Fruͤchten u.f.w., bfe er feh 
nen Patienten empfehlen kann, und der 
Kranfenwärter erbält.eine gründlide Vors 
ſchrift, wie folhe bereiter werden müfem, . 
damit fie in der That heilfam einwirfen 
können. Denn wie übel find nicht oft 
diefe Aranfen befonders auf dem Lande 
daran, die faum eine ihrem Zuftand ans 
gemeſſene Epelfe erhalten, geſchweige denn 
eine Abwecheiung derfelben genießen bürfem. 
Solche koͤnnen fie nun finden, weil fie 
nah biefer Vorfhrift jeder Hausgenofle 
zu bereiten im&tande if. In einem An⸗ 
bang it and das Nöttige über Unwendung 
des Seuftelgs, der Kipftire, Däderu.f.m 
geſagt. 

1928. Der Unterzeichnete macht hleilt 
befaunt, daß, nachdem ihm eine Concefe 
flon zur Ectrichtung einer Upothefe im Markte 
Kraiburg, fowobl durch hoͤchſte Entfchlier 
fung der f. Arelsregierung, als aud des 
allerhoͤhſten Staatsminiteriums allergnds 
Digg verlieben worden if, er feine Apo⸗ 
thete im Marfte Kralburg, nad bereits 
vorgenommener gerihrtiherBifitatlon, fr m⸗ 
kin eröffnet babe. Erempfichli nun feine 
beitend eingerichtete Apetheke den Titlt. 
Herrn Aerzten und einem verehriihen Pubs 
ſütum, und veripricht ulcht bios die ges 
nauefte Pünktlichkeit, fondern aud die mög» 
Hofte Billigkeit in Abgabe der Medlca— 
mente, 

Kraiburg, den 17. April 1836. 

Joſeph Lerd, Wnotbeter. 

1925. In der Aaufingerftrafe Nr. 22., 
Sonnenfelte, it eine lichte Wohnung mie 
4 Zimmern und uͤbrigen Bequemlichkelten 
um so0fl. auf Georgi zu beziehen; and 
fann ein Berfaufgläden dazu gegeben wer⸗ 





den. Das Nähere über 2 Et. dafelbfl, 


1911. In der Job. Pal miſchen Buch 
handlung ift erfchienen ; 


Rede 


am 15. April 1836 bey dem feyerlis 
hen Dankgottesdienft wegen gluͤckli⸗ 
cher Rüdkunft 

Sr. Maj. des Königs 


Ludwig von Bayern 
aus Griechenland, 
in ber evangelifhen Stadtpfarrfirdhe zu 
Miinchen gehaltenv. 5.E, Edelmann, 
k. zwentem Pfarrer. Preis gEr. 
1897. In der U. Weber fhen Bud: 
handlung (Dh. Jac. Bayer) in Münden, 
Kaufingerfiraffe Nr. 3., iſt fo eben ange: 
tommen : 
Blumenfranz 
nad — 
Ludwigs 
Heimkehr aus Griechenland, 
Auf den Altar des Vaterlandes nies 
dergelegt von 3. M. Fleiſchner. 
geb. 18 fr. 





1906. In der Buch- und Kunſthand⸗ 
lung von & N. Nenner und Edufter 
in Nürnberg und in allen foliden Buch: 
bandlungen, in Minden in der Joſeph 
Zindanerfhen Bubhandiung, zu haben: 
Das heilige Satrament"derr Fir 

mung, chriſtkathollſches Unterrichts⸗ 
und Gebetbuͤchlein für alle Diejenigen, 
welche dirfes heilige Gaframent fromm 
und würdig empfangen wollen. Mit 
einem feln rabirtem Kitelkupfer, bea 
heitigen Akt der Firmung vorjtellend, 
n 12, Vreis 12 fr, 
Qnleitungzur®erfertigung Fünft: 
lIider Steine, welche eben fo hart, 
wie der Klefel find, zum Behuf der Her: 
ftelung von Wafferleitungen und Pum⸗ 
pen, Krögen, fünftiihen Quabern, Steins 
platten, Mofalt: Fußböden, halberhabenen 
Arbeiten und andern Werfen der Baus 
kund und Bllbnerei in Waffer und an 
freier Luft, 
in 8. Preis 54 fr. 


1922. Gelegenheit « Gedichte jeber 
Art find, völlig nach Wunſch, zu bil: 
ligem Honorar und in Fürzefter Zeit 
zu haben. Das Uchr, 

1926. Ben einer klelnen Beamtensfas 
mitte wäre für einen follden Herrn ein 
ſehr gut meublirtes Zimmer, mit eigenem 
Eingang, vornheraus zu vermiethen. D-.Ue, 

1055. Auf dem Promenadeplap Nr. 15. 





im 2. Eingang über 2 Stiegen iſt einfhön 


eingerichtetes Zimmer monatlich für 6 od 
7. fogleih zu beziehen. “ne 6 er 


Aus dem Krangöfifhen, ' 
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1010. Bei Jakeb Stel, Buchhändler in 
Münden, find ganz neu zu haben; 
Colmar, I. (Bliſchof von Mainz) Pres 

bigten. Erfter Band. 

grapble und dem Bilbniffe des Wer: 
fafers. ar. 8, Mainz. 2 fl. 42 fr... 

Sleifäner, 3, Blumenfranz nach 
Ludwigs Heimkehr aus Griehenland 
auf den Altar des Vaterlandes. 8. Nuͤru⸗ 
berg. br. 18 fr. 

Humann, J., Predigten. Mit ber 
Biographie und dem Bilduliſſe des Ver: 
faffers. gr. 8. Mainz. 2 fl. 42 Er. 

Klüber, 3.,Sefhbichte der nationalen 
und politifhen Wiedergeburt Grieben- 
lands, bis zum Meglerungsantritt Kös 
nigs Otto. gr. 8. Frfrt. 6 fl. 18 fr. 

Nelt, Th. Seſchlchte der Klrche Je ſu 
Ehrifti. Dem kathollſchen Wolfe, ber 
fonders and der Jugend, gewidmet. Mit 
dem Bildnife des Verfaſſer. gr. 8. 
Landebut. 2 fl. 

Riegler, 8, Eompenbium ber chriſt⸗ 
hen Moral nah der Grundlage ber 


Eihif des M.Schnell. gr. 9. Augs⸗ 


burg. 4 fl. 48 £r, 


1907. Eine Familte fucht für Michaell 
eine Wohnung zu ebener Erbe oder über 
eine Stiege In der Nähe des Mars oder 
Joſephsthores, beftehend, aus 5— 6 Zins 
mern, daun Magd=, Speifes nnd Garbes 
robes Kammer, fo wie auch einey Holzlege, 
hellen Kühe, nebſt Woſchgelegenheit um 
250 bis 300- fl. jährligen Mlethzins. Wer 
eine folhe Wohnung abzugeben dat, ber 
liebe die Adreſſe gefälligit bei der Mes 
daktion niederzulegen- 

1951: In der Schwahlngerftraße iſt über 
2 St. für eine Herrihaft eine fehr ihöne 
Wohnung mit 8 Zimmern und allen Be: 


quemllchkelten auf Georgi zu vermiethen.. 


D.Uebr. Karlöftrafe Nr. 35. im Eckladen. 


1950. Im Thal Petri Nro. 71, über 2 
Stiegen vernheraus fft ein ſchoͤn menblir: 
tes helzbares Zimmer mit eigenem Eins 
gang zu vermietben. 


Augsburger Börse 
vom 18, April 1836, 
R önigl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. 4Proc. m. Coup. prpt. 
detto ä 5} Proc. prompt. — 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio, . . 43 al 


| mn — 
HK, K. Ossterreich’sche Loose, 
Rothschild-Loose prompt 218 





Part.-Obl. ä 4 Proc,prompt 1435 142} 
Lott.Anleheav. 1834. prpt, Il} — 
Metallig, ä 5 Proc. prpt. 104} 1035 
detto ä& 4 Proc, prpt, 1004 0903 
detto a 3 Proc, prpt, 705 753 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem. . ... . 1372 1369 
Grossh. - Darmst, - Loose ; 
prompt , 2 00...» 624 613 
H.Poln,Looseäfl, 300prpt, 98 — 
detto & fl. 500 prompt 12 — 


Mit der Bios, 


1017 1015 _ 
100 


} 


1923. Am Rladermarkt Nro. 6. iſt eine 
ſehr Helle, gegen bie Sounenfeite gelegene 
und mit allen Bequemlichkeiten verfebene, 
Wohnung zu vermietben und entweber fos 
gleich oder bis naͤchſtes Ziel Georgi zu bes 
sieben. Nähere Auskunft wirdüber36t. 
lints erthelit. 


1913. Es iſt ein in einem Erziehungs» Ins 
ftltute, nah neneflem Geſchmack verfer⸗ 
tigter Fußteppih um den Anfaufspreis des 
Materlals, nämlih um55fl., zu verkaufen 
und in der Baperftrafe Nro. 4. zu ebner 
Erde zu befihtigen. 


Gott Gefällige Gaben. 
Für die armen 

: Ubgebrannten in 

Unterammergau, 


Den 18. April: A. in 

Krandport 177 54 

Don einer Witt: 
frau . oo 

} — — 

* ’ [73 “lbs 

| N "hr, ein eh 

ner Veyptrag! . . . .. 

Den 19. April: „Gott wolle biefe 

Gnbe ſegnen!“ Ein Pat Klels 
dungsftüde und .„ » 24 

‚ Summa 180 ze 

Für bie durd Brand gänzlich veruns 

glüdtenWeißgärbers:Eheleute Strobl, 

/ mit 13 unverforgten Kindern. 

Den 18. April; i fl. fr, 

Transport 24 374 


Don Matie » ... — 30 
" 7} .— 24 
£ Summa 25 31} 
Für die Kindbetterin u. WittweLintz. 


Den 17. April: fi. fr. 
Trausport 13 514 
Zur Nachricht. Am ı2. d. warb 
von einer felbit ſchon mehrere 
Monate frank darniederliegenden 
grau T. H. von dem gegenmwär: 
tig felbit ſeht bedrängten Faml ⸗ 
lienvater I. H-.. . 2 2.0. 
überfandt, worüber mein Ar. 
Erpebitor Niklas im Drange 
ber Ausgabe des Blattes aus Der: 
feben ıfl. 2ı Er. quittirte, und, 
auf dem Bormerfbogen auswarf. 
Da ih nun diefe Differenz nicht 
erklären fonnte, fo legte ich die 
Gabe einftweilen zurüd, bis ſich 
bie edle Geberin anfragen wärde: 
warum ihre Babe niht im Blatte 
N Um 18. db. ward mir 
est der geboffte Aufiluß, wos 
für Ib redt febr danke. Hebris 
gend Ift die Gabe ad 36 fr. auch 
von einem bedrängten Familiene 
vater, und deſſen Eplffre glelch⸗ 
fals J. U. R 





121 
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Summa 15 534 
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Der Hauptſtadt Münden fehlte bis 
jest ein Beduͤrfniß, welches unter den erften 
einer Stadt genannt werden kann: gutes 





Ya Waſſer. Während die reichen Quellen, 
aa welde an dem bohen Abhange der Iſar 


hervoriprudeln, beffen in vollem Ueberfluffe 
gewähren, ward doch ‚der Stadt felbft Durch mangelhafte 
Maſchinen nur ein jehr Heiner Theil defjelben zugeführt, 
und bey Weirem der größte Theil des ſich bey wachſender 
Bevölferung ſtets mehrenden Beduͤrfniſſes mußte durch 
Brunnenwarfer beiriediget werden, welches, der Natur des 
Bodens gemäß, unrein und ungefund feyn mußte. Die 
Aerzte ſchreiben mehrere Uebel, welche in München endes 
miſch find, diefem Mangel an gutem Waſſer zu. Die 
weife Sorgfalt Sr. Maj. des Abnigs bar num diejem 
. Mangel für immer abgeholfen, indem Allerhoͤchſtderſelbe 
die reichite und beite aller Quellen, welche vie Stadt hat,- 
nämlid die an 2000 Steften liefernde Quelle von Bruus 
m enthal, durch zwey große Dampfmafchinen der Etadr zus 
zufilüren befahl. Der Bau einer diefer Mafrhinen, welche 
unter der Leitung der Hofbauintendang von dem Hofbruns 
nenmeifter Ho5 ausgeführt ward, iſt num vollender, und 
fie erfüllt ihren Zweck ganz volllommen. Seit dem 14. 
April erhalten ſchon mehrere laufende Brunnen, weldye 
vom Jſarthore dur das Thal, au dem Schrannenplage, 
den Kaufinger : und Neuhauferftraßen, rechts des Karld- 
thored, am Marplage, au den Theatiner, und Mefidenz» 
Straßen, an der Perufagafje, Fuͤrſtenſtraße, am Odeon—⸗ 
Plage, an den Otto-, Barer- und Arcisſtraßen u f. w., 
liegen und von den Hofbrunnenwerken verforgt wurden, 
durch die Kraft diefer neuen Maichine ihr Waſſer. Nebft 
dem, daß biefes nur immer gleich Mar, rein und reichlich 
fließt, wird deffen Zufluß nicht mehr, wie bis jet in 
ullen andern Hof» und Stadtbrunnenhaͤuſern gefchiebt, 
ein oder zweymal im Fahre durch die Bachauskehr nuter 
brochen werden, und es geht aus diefem Umſtande der 
große Vortheil diefer neuen Einrichtung hervor. Der 
große Reichrhum der Quelle und die fichere Ausſicht, daß 
die Einwohner der Stade und aller Vorftäpre fich die oben 
bemerften Vortheile deu weiſen Abſichten Sr. Maj. des 
Königs entſprechend aneignen werden, geſtattete und ges 
bor es, fo viel Waffer und auf eine ſolche Höhe zu heben, 
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daß dadurch alle auch noch fo entfernte Gegenden der 
Stadt und der MVorftädre verfehen werden fönnen. So 
find im dem Augeublicke von der gehobenen Waffermenge 
noch 1100 Eteften verfügbar, worauf bey der Hofbaus 
Intendanz Subferiptionen angenommen werden. 
Die Stadt Münden. 
. (Sc Lu$f.) 

FF AR. HH. der Kronprinz, Prinz Karl und 
S. H. Prinz Mar waren ſchon früher im offenen Wagen 
Seiner Majeftär entgegengefahren. Ihre Majeſtaͤt die 
reg. Koͤnigin hatre den koͤniglichen Gemahl ſchon in Wolfe 
ratshaufen uͤberraſcht. Muſikchbre, an neun verfchiedenen 
Pligen vertheilr, fpielten die Melodie zu dem poetifchen 
Worten, zu dem begeifterren Terte der patriotifchen Menge. 
Fu Thalkirchen wurde der Monarch von den k. Mufifern 
des Hofthearerd mir Muſik uud Geiang empfangen. Au 
der Ehrenpforte bey Unterfendling war das bürgerliche 
Muſikkorps zu Pferd aufgeftellt, das den Kdnig auch zur 
Stade begleirete. Lange ſchon ıbuten die Gloden, immer 
war Alles in der Stadt geſpannt, die Sehnſucht nicht ge« 
ftille, denn mit jedem Schritte wurden Er. Maj. neue 
Beweiſe von Liebe und Ehrfurcht dargeboten. Endlich, 
gegen 5 Ubr erfcholl in der Ferne der Jubel des Volles 
und uͤbertoͤnte Gloden und Muſiken. Bon zwey Abrhei- 
lungen Mufitern angeführt, feige: der fönigliche Reifewagen, 
in dem Ihre Majejtären der König und die Königin faßen. 
Am Karlsrhore angelommen, wo zwey Tribunen errichtet 
waren, überreichten ein Knabe und ein Mädchen paffende 


‚Gedichte und Blumen, die das Herricher: Paar mit der 


ihm eigenen Herzlichkeit annahm. Sie liefen, während 
das Merrer jtärmre, dad Wagendach zurüdlegen, und 
Se. Majeität erwiderten mit unbedecktem Haupte den 
taufendftimmigen Freuden» Gruß der Verfammlung. Go 
bewegte fib langfam, der Wagen dur die Neuhaufers 
und Kaufinger-Gaffe. Keine Wache, weder vom Militär, 
noch von Polizey, war zu ſehen, auch Feine Unfälle ir 

neren fih. Alles drängte ſich zwar, aber Niemand velei« 
digte, Niemand druͤckte oder ftieß, oder rief um Hülfe. 
Blumen regnete es bfters in den königlichen Wagen hinein. 
Muſikchöre, Glodengeläute, Vivatrufen aus taufend Stims 
men, Freudentdränen,, weinende Menſchen, ganze Rotten, 
die ſich am den Kutſchenſchlag des Königs hinflammer« 
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ten, Alles, Fenſter, Thore, Thilren und Giebel der Häufer 
im feſtlichſten Schmucke, Alles dad machte einen ganz eis 
genen, felten wieder zu empfindenden Eindrud. 

Als Ihre Majeftäten in der  Refidenz angelommen 
waren, bffneten Cie ſogleich die Feuſter und dankten wie» 
derholt der Eie umjubelnden Menfchenmenge. Daß allge: 
meine Entzüden hatte feinen höchſten Grad durch die Be- 
merkung erhalten, daß Se. Majeftär fo Präfrig und gefund 
diefe Reife Überftanden haben, was auch taufendfältig Ei: 
ner dem Andern mircheilte. Nichts harte die allerhöchfte 
Zufriedenheit mit den Aeuſſerungen und Anſtalten der Ge— 
treuen ſprechender auszudrücen vermocht, als der Wunfc, 
die Etade noch einmal durchzufahren und die Empfangs- 
Zubereitungen nob einmal in allerhöchften Augenjchein zu 
nehmen. Huch diefes veranlafte manche rübrende Scene. 
Manche hatten ſchon ihre Kränze, Taperen oder Springen 
und Enblemen abzunchmen und einzuräumen angefangen 
uud wußten, auf die Nachricht der nochmaligen Ehre ei« 
ned Beſuches Sr. Majeität, in der Angit ihres Herzens 
ſich nicht zu helfen, und ſtellten Manches verkehrt an ei: 
nen unrechten Plag. Die Kirchenthuͤrme prangten mit 
langen blau und weißen Flaggen, die meiften Paläfte und 
Häufer waren mit folchen, ofr mit fehr vielen Fahnen ge: 
ziert. Beſonders war dad Hotel der bayer. Bank fehr 

reich und garandidd ausgeſchmuͤckt. Dagegen war am 
k. Polizey⸗Gebaͤude ein fehr finnreicher Gedanke ausgefüht. 
Mitten in der Straße ſchwebte ein griiuer Lorber:Aranz, an 
dem herabhängende blau und weiße Bänder einen Baldachin 
bildeten, und der ſich, bey der Durchfahrt Zhrer Maje- 
ſtaͤten, herabſenkte. Die Kirchen, das Gebäude der beyden 
Alademieen, und eine Menge anderer, die alle herzunennen 
ein eigenes Blatt erfordeen wirden, haben Alles erſchoͤpft, 
was man mir Gefhmad und in fo kurzer Zeit leiften, und 
was nur immer eine berzliche, innige Ergebenheit au deu Wei⸗ 
feften und Geliebteften der Könige vor Augen legen kann. 
Heil dem Könige! 

(Im erften Augenblide war's Jedem unmöglich, die De: 
talid der Empfangsfeperlichkelten in und außerhalb Münden 
genauer mitzutheilen; war auch die eigene Freude zu groß 
und das Metrer zu ſchlecht. Wie es aber der Naum bes 
Blattes geſtattet, werde ih dies nach und nach thun, 
umd bitte deßhalb um nefällige Mittbeilungen und kurze Bes 
fhreibung Deſſen, womit Jeder den Empfang des allaelichten 
Landesvaters nach Kräften zu ehren geſucht. Wander Pas 
triot würde dann aud der großen Menge fhöner Allegorlen ze ıc, 
bey ber Nüdkehr aͤhnllcher Famllienfeſte fih einen paſſenden 
Gedanken zur Ausführung wäblen konnen. Die vom bad: 
würdigen Hrn. Pfarrer von Mitterfendling getroffenen 
Umftalten wurden von Alfen gepriefen, und follen den Anfang 
machen. Die Landbötin.) 

Slelhwie ben der Abrelfe Sr. Mai. bes Kbnige die Bes 
wohner der Vorftadt Au bey einem feverlihen Hodamte Schutz 
und Schirm für den erbabenen Reifenten im verelnlgtem Ge: 
bete erfiebt baben, fo braten diefeiben bey einem heute fun 
bafiger Pfarrkirche abgebaltenen feverliten Hochamte, dem die 
K. Behörden, der gefammte Maglitrat nud die Semeindebevoll- 
mädtigten, dann das Dffister:Gorps des hiefigen Landwehr: Bas 
tallons bewohnten, Ihren feurigen Dank zum Wltare, daf der 
Herr ihr helßes Flehen erbört, und unſern innigaeliebten König 
von feiner weiten gefährliven Reiſe wieder glädlich in die Mitt 
feines treuen Volkes geführt hat. Den 17. April 1836. 


Berhtesgaben, ben 17. April 1836. Hatten wir ſchon 
lange der freubdenvollen Nahriat von der glüdlihen Landung 
Sr Maj., unfers inntgft verehrteſtea Königs, fehnfuhtsvellt 
entgegen geleben, fo erregte die Kunde diefer glüdlihen Wies 
dertehr und dem Wohlbefinden des allgeliebten Waters einen 
um fo allgemeinern Jubel unter der ganzen blefigen @inwohner- 
faaft. Der erfte Gedanke, der ale übereinftimmend ergriff, 
war, dem Ulerhöhiten aus dem Innerften unferer Herzen zu 
danken, daf Er Se. M. dem König auf diefer jo beihwerltchen 
uad gewiß nicht gefahrlofen Meile feinen adrtlihen Schuß anges 
deiben lief, und den theuern Water feinen treuen Unterthanen 
wieder eritartt und glüdlih Im ihre Mitte zurüdführte. Im 
feverltch langen Zuge benaben ſich zu diefem Eude bie hiefige 
f. Saljbergfnapefhaft im Feſtaufzuge mit Fahne, die k. Herren 
Beamten an ihrer Spitze, mit türfifder Mufit begleitet, mit 
Auſchluũ der biegen Schüßengefellihaft mit Ihrer Fahne, fo: 
nad der Fünfte der blefigen Zimmerer und Maurer mit ibren 
Zunft-Iniignien und Kirchenfahne, zu dem in der Stiftstirdhe 
um t0 Uber Vormittags veranalteten feverlihen Gottesdienſt 
mit Te Deum. Sämmtlibe k. Herren Beamte, an deren Spitze 
ber k. Hr Zanbdrichter Frhr. v. Aretin, fo wie die Honoratieren 
und die zahlreihe Bärgerihaft und übrige Eluwohnerſchaft, wohn: 
ten biefem Dank: und Feit:Gottesdienfte bey, während dem aud 
die Böler an der Dergbofer Höhe gelöst wurden. Hr. Defau 
und Pfarrer Trauner bielt diefes Hochamt ben ſehr ſabn 
verziertem. Vresbyterium auf die feyerlihite Weiſe War ber 
genaunte Einzug in die Kirche ſchon rübrend nad berzangrelfend 
anzufeben, fo war das Genrüthb gewiß Im böditen Grade ers 
faüttert,, wenn man fab, wie Hohe und Nledere Enicend am 
Altare Gotted Danfgebete dem Allerhboſten barbrauten, daß 
ber Königliche Vater feinen Unterthanen zu ihrem Heil wieder ges 
neben ift. Als aleihes Danfopfer wurden 120 Arme, ber bie- 
figen Bürgerfchaft angebörend, ipendiib um 12 Uhr Mittags 
ausgefpeifer, nahdem auch fie bey dem Zeit: Bottesdienite den 
Segen ded Himmels für ihren Koͤulgl. Wohlthäter erflebten, — 
Um fib nun auch ber Freude zu überlafen, wurde in dem bie- 
figen Klausner'ihen Gaftbaufe um ı Uhr nah Mittag ein mit 
Säften zahlreich befentes Diner abgebalten, woben wieder ſaͤmmt⸗ 
live f. Beamte, der biefige Klerus, ſaͤmmtliche Schuliehrer und. 
die Bürgerfhaft zahlreib Antbeil nabnıen. Herzlich brachte der 
f. Hr. Landrichter, Erbr. v. Aretin, die Toafte auf die glüds 
liche Landung und Wiederkehr Sr, M. des Könige, des allger 
llebten Fandesvaterd, aus, und jubeltufend wurde bey Löfung 
der Böller und Begleitung der Muflt dreymal das „Lebehoch!“ 
wiederholt. Freude: und wonnetrunten wurde biefer feftlide 
Tag beenbiat. 


In der Salinen Greuzſtadt Neihenball wurbe Sonntag, 
den ı7. April Bormitrags 10 Ubr, im ber Vfarrliche, wegen 
ber bödft glüdliven Müdfehr Sr. Mei. unſers allergnaͤdlaſten 
Königs von Bayern aus Griechenland, ein fehr foleuned Lob: 
und Dankamt nebit Te Deum vom Pfarr: Vorftande abge: 
halten, — welcher erhabeifen Fever das K. B. Srenz-Befehungf: 
Kommando, fämmtlihe K. Behörden, der Stadt-Maglſtrat, die 
Schuljugend mit ihren Lehrern, und die Bewohner Relchenhalls 
und der näditgelegenen Landgemeinden mit Innigfter Andacht 
und ungethellter Mührung ber Herzen bevmwohnten, flebend zum 
Himmel mit JZubrunf um nunwandelbaren Gegen für 
den Vater des Vaterlandes, für die allaeliebte 
Landbesmutter und für alle Erlaudten Sproßen 
des ganzen Königlihen Haufes!! — 


Dettelbah (U.M.Kr), am 17. April 1856. Zur Fever 
der glüdliben Zurüdfunft Sr. Mai. bes Könlas, fand heute 
in der biefigen Stadtpfarrkirche ein feneriihes Hodamt und 
TeDeum ftatt, weldem die Behörden, fo wie eine auferordent- 
lich große Menge Menſchen beywohnten. Dep allen zeigte ſich 
die lebhaftefte, dankbarſte Mührung über die gludlide Heimkehr 
des gellebten Landesvaterd unverkennbar, Diefer kirqhllichen 
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ſchloß Fi: die. Behänbigung der, von Sr. Mai. dem 
dönige, dem quleschrten Zollinfpefton Stab! wegen felnes, 
ben der im vorigen Fahre hier Aattgehabten Feneröbrunit bes 
twiefenen, mutbvollen Benehmens, allergnädigit verlichenen Eis 
vilcerdienftmedallle an. 
Liebe Lanbbödrim! 
wis ih auf einer Kommlifionsrelfe am 18. d. M. Abends 
in Landsberg beym Gaftdor zur geldenen Giode aniuhr, 
ſtaunte ich nit wenig, deu gunzeu Gaſthof beleuchtet zu ſehen, 
und erfuhr, daß-zur Feper ber giödiiden —— Sr. Maj. 
des Königs Komgert und Dal von dem bärgerl. Mufit: Verein 
gegeben werde, wozu Id deum fogleih aud eingeladen wurde. — 
Im ihöduen großen Saal, der mit vaterläubifwen Farben drapperirt 
And mit Diumen geibmadvoll acyiert war. fand Ich fämmtıide 
Honorationen und die ganze fashionabie und ſchöne Welt Lauds 
bergs, unter welch' lehteren nicht nur bübfhe, fondern ſelbſt 
fhöne Blumen im gefhmadvolen Anzuge prangren, verſammelt. 
Die Duverruren aus der Stummen von Portlci von Auber, uad 
die aus dem Piraten von Bellini, wurden von dem Mujltverein 
fehe gut erefutirt und mit Vräzifion vorgetragen, fowie auch 
einige Gefangjtüde auf die Feverlichkeit, und es gereint Bavern 
wirttih jur Ehre, daß andere Städte die Haupt: umd Mei: 
denzitadt in ihrem Eifer für die ſchoͤnen Künfte, und nameut: 
ih für Muflt, fo wärdig nachahmen. Sodaun wurde der Ball 
eröffnet, nud das Feit in einer Fröblihteit und Heiterkeit, die 
der treuen Laudeberger Geflunung und Liebe für König Ludwig 
genugfam bezeihnete, unter Toafts auf das Wohlieun Iprer Ef. 
Majeftäten und Allerhoͤhſt Ihrer Familie fodt nah Mitternacht, 
beendiget. Bon Durchtelſenden, welche von Kanfbeuern kamen, 
erfuhr ih, daß am demfelben Tage ebenfalls wegen ber alüdli- 
den Zurädlunft Sr. Mai. des Königs große Feverllotelten 
dortfeibit tattfanden. Und ſo klingt denn In allen Städten Bayerns 
und jedem treuen Baperherzen der Widerhall der Hauptitadt 
nad. Dein ergebenfter 8. 
München Somtag Abends 7 Uhr it RittersAlas 
emie bey Hof. 
; Hr. Gbe, ausgezeichneter Vloliniſt aus Paris, 
wird Mittwoh, den 27. d,, im E. Ddeon Saaie ein 
Großes Botalr und Juftrumental:Goncert 
geben, in weihem Fräul. v. Haffelt, Fräul. Betti 
Sufct, Plainiftin aus Wien, und das f. Hof⸗Orcheſter 
ida gefäliaft untertägen werden, Hr. Gbos wird 
- ein neues Concert von feiner Kompofition, eine Souate 
auf ber &:&alte, eine Dhantafie und ein Concertante Duett 
für eine Singftimme und Violine mir Fraul, v. Haffeltvortragen, 


- Hundllches. 
LA, Der $. 11. der pellzevt. Verordnung 
vom 25. Jaͤnner 1827 ſaat zwar: es iſt 
verboten, Huude nah 10 Uhr Nadıte 


und vor 5 Uhr Morgens berrenlos auf der Strafe berumlaufen 
zu lafen. Aber weldhem Verbote fallen jene Hunds- Herren ans 
beim, welde ihre Hunde nicht berumlafen laſſen, fondern eins 
fperren, und Ihnen entweder Nichts zu freien geben, oder die: 
feiben aus Dreßur⸗Wurh mißhandeln, oder ſolche Hunde befigen, 
welche von einer fo unleidigen Hunde Natur find, daß fie Tag 
und Nacht winfeln und beulen, zur. Uncube der ganzer Nachbar: 
(haft, zum quaͤlenden Aerger ber Gefunden und Aranlen, und 
zur Schande ihrer herz⸗ und gelftlofen Befiser? Zur allenfallfi= 
gen Notiz wird demnachſt ein Kleines Verzeichulß folher Hunde: 
Herrn mitgerheilt werden. — 

Vergangenen Sonntag, ben 17. April, wurde aegen balb 10 
Uhr Abends ein Handmerköburfh Im Nachhauſegehen von Felb: 
mocing nah Münden auf der Dachauerſtraße, nahe beym Hof: 
jäsermeiftergut, von 3 Kerls gepackt. Sie fhlugen ihn mörbde: 
riſch, rien ihm feine vergoldete Repetiruhr von ber Kette, 
zerriffen ihm feine Kleider fo, daß er beynahe nadt nad Haufe 
sehen mußte. 


Bamberg, 19. April. Der k. griechiſche Gefandte 
(Maurobordato) AÄderreichte am 1%. d. Sr. Hoh. dem Hru. 
Herzog Maximilian im Bayern im einer feyerlichen 
Audienz ein Schteiben Sr. Maj. des Königs Ott o von 
Griecheulaud und die aroje Dekoration des ErldfersDrbend. 

Würzburg, 17. April. Se. 8 Hob. der Großs 
herzog von Baden befuchte geftern deu berühmten 
Lehrer an unjerer Univerfität, Dr. Wagner, in eigener 
Wohnung und verweilte gegen 2 Stunden bey ihm. 

Man der Speverer Itg. bat in Mheinbavern das Ber 
zirlsGerlcht in Kalierslautera einen dorti;ca Weinhäudler der 
Weluverfälſchnag üserführt, za einer Selingniäftrafe- von 
einem Monate, zu einer Geldbuße von Tl. 30 fr. und zu dem 
Kojten verurtheitt, und die Konfistation der verfälihten Weine 
und deren Auszießuag veroronet, das K. Aprrilariond » Gericht 
aber hat die Gefaͤuanißſtrafe zu einer drevmonatiiben erdoͤhet. 
— Nach einem Regiecuags Reſeript it waorgensinen worden, 
dad die Bürger: Beeidigungen bisher unterblieben (ind, 
orgleih diefelben ſowohl von den fräberen Franydiifihen Ver— 
fafungs:Gefegen, ald auch von der gesenwärtig geltenden Staates 
Berfarfung vorgeſchrieben find, weßhalb jetzt verfigt wird, daß 
die ſtagliche Eided: Abnahme bey der Trauung ncu auıgehender 
Bürger und bev ſouſtiger dauslicher Niederlafung erfolgen fol, 

Am 9. April gebar die ledige Katharina Mähler zu 
Hinderſtellberg (Hilders), weldye ihre Schwangerfdaft vers 
beimlichte , ein Kind, daß fie gleich nach ber Geburt er: 
droffelie und in-einen Waffereimer unter dem Bette ver— 
ſteckte. Die gerichtliche Unterfuchung ift bereits deshalb 
gegen diefelbe eingeleiter. 

Perfonenfrequenz auf ber Nüärnberg- Färther 
Eifenbabn, vom 12. bis 18. April inclus. 
9587 Perfonen. Einnahme 1295 fl. 12 fr, 

Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 

3u Madrid erfheint neuerdings ein 
Tagblatt, weldes ſich dadurch Abonnens 
ten zu gewinnen ſucht, daß es jedem der⸗ 
felben mie jeder Numer eine Düte mit Bons 
bons und Eonfituren überfende. (Ma, prac- 
tica est multiplex! Etwas Yehnliches weiß 
man von einem deutſchen Tagblatte auch, welches 
aber mit Gratid3:Bratwiriten, Keberfubdelnz. 
weit glinzender fpelulirt haben würde. — Ich weiß 
nicht, woher ed fommen mag: jeit einiger Zeit mehren 
fih die Inferate bey der Laudbotin ausnchmend, 
obſchon die Zeile 3 Kreuzer koſtet. PoftsBarometer 
ftehr gut: den 2. April; 2521; dem 10.: 2525,-den 12.7 
2527; den 21.3 2531.) 

In London iſt ein Meined Werk des Geiſtlichen Hru. 
H. Jeffreys, Kaplans in Bombay, anugekommen, das ben 
fonderbaren Titel führt : „Augeklagt gegen die Sitte und 
dffentlihe Meynung , über bie folgenden Verbrechen und 
Uebelthaten: den Menfchen ihren gejunden Sinn geftohlen, 
bey verfchievenen Gelegenheiten die Welt toll gemacht, den 
Verſtand und das Gewiſſen amnfgezehrt und fchändlicher 
Weiſe Steine in das Herz gelegt zu haben.’ 

Bon der Equipage des von Athen zu Toulon ange 
kommenen Linienſchiffes Suffren waren 30 Watrofen an 
ver PodensKranfheir leidend. 
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- Wien. Um 10. April ereignete fih in der Jaͤger⸗ 
zeil das Ungläd, daß der Kutſcher ver regierenden Fuͤrſtin 
Kobkomig zwey Kinder, wovon eins auf der Stelle 
todt blieb, und das andere verſtuͤmmelt ift, Äberfuhr. Die 
im Wagen figende Fürftin, welche ſich bey dieſem Anblick 
entſetzte, wurde von der Menge fogleih umlagert, und 

der Kutfcher der Behdrde uͤbergeben. Der Fürft und bie 

rſtin begaben fich fpäter ſelbſt zu der troftiofen Mutter, 
um fie ihres Schuges zu verfidhern. 

Am 14. d. ward der reg. Furt Johann von Lich: 
tenftein in Wien wieder von einem leichten Schlagfluffe 
befallen. j 

Prag, 14. April. Nach der Faiferl. Willensmeynung, 
welche den Ständen Fund gethan worden, wuͤnſcht der 
Monarch die Fritlichkeiten und Ausgaben bey der bevor: 

ſtehenden Kbnigskrbuung nur auf dad Nothwendigſte be— 
ſchraͤnkt zu ſehen, und will ſich auch nicht länger, als un- 
erlaͤßlich ift, in Prag aufhalten, Es foll weder Ball noch 
Freytheater ſeyn. Nod vor der Ankunft des Kaiſers und 
der Kaiferin wird die ihjaͤhrige Aebriffin des hieſigen Fräus 
leinftifts, die Erzherzogin Hermine Amalie Marie (Tochter 
des Erzh. Palatinus) bier anlangen, weldyer die Funktion 
obliegt , die Kaiferin ald Königin von Böhmen zu frönen. 

Berlin, 13. April, Wenn man nachträglichen Be: 
richten glauben darf, jo war die Beſetzung Krakaus ſchon 
feit 2 Fahren beſprochen worden, harte aber immer Un: 
ftand gefunden, bis die Fluͤchtlinge durch ihr unbefonnenes 
Verfahren zum Cinfchreiten zwangen. Es wurde babey 
mir vieler Milde verfahren, und mehrere hundert Fluͤcht⸗ 
linge auf dad Krafauifche Gebiet zurück entlaffen. Mur 
die wirklich Heimarh: und Brodlojen bringe man nad) 
Amerifa. Aus bdiefem Grunde werden auch England und 
Ftankreich ſchwerlich gegen die Befegung Krafaus auftres 
ten. Wahricheinlich it dagegen, daß es fehr bald zu drins 

enden Vorftellungen diefer Mächte gegen die neuen ruf: 
Afıpen Niederlaffungen an der Sulina- Mündung der Donau 
fommen werde, und darin dörften fie Deiterreich nicht 
gegen ſich haben , dba es ſich durch jene Niederlaffungen 
in feinem Handel geftdre feben ſoll. 

Dom Mayn, 15. April. Man foll bey Gelegenheit 
ber Krafauer Expedition die Entdedung gemacht haben, 
daß die Propaganda in Mittel:Europa noch Verzwei⸗ 
gungen babe und daß vornehmlid die Schweiz ihr ei: 
gentlichfter Feuerherd fen. In Folge davon follen nun, 
wie verlauter, die feſtlaͤndiſchen Großmaͤchte in Unterhand⸗ 
lung fteben, um mitteljt Ergreifung gemeinfamer Maß: 
regeen, die Eidgenoffenfchaft zu vermdgen , zur Unfchäd: 
lichmachung der auf ihrem Gebiete lebenden revolutiond: 
ren Ausländer die Hand zu bieten, 

Holftein. Ein merkwürdiges Gerücht verbreitet 
fih von Gluͤckſtadt aus. Unternehmende Engländer follen 
nemlich einen bequemeren Weg für ihren oftfeeifchen 
Handel, als den auf der langweiligen umführenden und 
durch den Etader Zoll genireuden Elbe bis Hamburg 
hinauf, wohin große Echiffe der Sandbänfe wegen nicht 
mit voller Ladung gelangen fönnen, ausfpekulirt haben, 
und auf eine Eifenbahn von Glädftade (!) nad einem 
Dftfees Hafen (wahrfcpeinlich Kiel) bedacht ſeyn; ja fie 


follen dieferhalb. fchom geeignete Schritte bey unferer Mer 
gierung gethan haben. 

Aın 18. März fand die erfte Prozeffion zur Madonna 
von Savona Start, die nur alle 100 Fahre eintritt. 

In Rhein:Preußen haben die gefhärften Kabinet$s 
und Minifterial s Befehle binfihtlid der Aufhebung ber 
Deffenrlichkeir bey allen Rechtsfällen, wo diefelbe 
die Sittlichkeit gefährdet, und beionders der Umftand, daß 
auch die Anfuͤhrung der Gründe nach erfolgrem Urtheil 
nicht mehr ftattfinden darf, Lin und wieder einen unans 
genehmen Eindruf gemacht. Indeſſen liegt es im mohl- 
verfiandenen Jutereſſe eines einigen und gemeinfamen 
Sraated, eine Verſchmelzung feiner Theile nach und nad) 
berbenzufilhren und durch Vermittelung zu einer vblligen 
Ausgleibung zu gelangen. — Ein gewiffes Aufſehen hat 
in der jüngjten Beit eine hier erfchienene Heine Schrift: 
König und Vaterland betitelt, gemacht. Diefelbe pres 
digt in myftifcher Verworrenheit und Träumerey bie 
kraffeften Grundfäge einer untergegangenen Zeit, und ift 
weit mehr beluftigend als gefährlib zu nennen, wenn 
man ihr gegenüber eine aufgeflärte Regierung ſieht. Der 
Verfaſſer fol ein hoher Dfficier feyn, der vor einiger 
Zeir feine Entlaffung erhalten bat, und wegen pietiftifcher 
Anfichten ziemlich befannt iſt. 

Das Journal dela Haye fagt : „„Unfer Korrefpondent 
in Konftanrinppel meldet uns unterm 23. März, daß zwey 
Tage zuvor die Unterhbandlungen über die Räumung Eis 
liſtria's zu einem freundfchaftlicden Refultate gebracht wor⸗ 
den waren. Rußland bat fich gegen die Pforte fehr frey: 
gebig gezeigt; es hat im die von derſelben gemachten Vor⸗ 
ſchlaͤge eingewilligt, und demnad) die Schuld, welche die 
Tuͤrkey noch zu zahlen hatte, ungefähr auf die Hälfte ber 
Summe rebuzirt. Rußland wird alſo 160,000 Beuteln 
oder ungefähr 10 Millionen Gulden erhalten. 

Die Erpropriation wird in Beziehung auf bie zur 
Befeftigung von Paris ‘erforderlihen Grundftüde fortge— 
fest. Man fchlieft daraus, daß das Projekt der deta= 
ſchirten Forts noch micht aufgegeben ſey. Ein Journal 
mıll wiffen, die Feſtungswerke würden nadı dem Mufter 
ber Alexanderscitadelle in Warſchau angelegt werben. 

Aus Larifa in Theffalonien meldet man, daß die 
bafelbft zujammengezogenen türfifchen Truppen ihre Oper: 
vationen gegen die Ruheſtdrer der tirfiich = griechifchen 
Gränze ebeftens beginnen und diefe Raubhorden , welche 
neuerlich in das griechiſche Gebiet eingefallen find, ſonach 
zwifchen zwey Feuer gerathen werden. 

Man fchreibt aus Algier vom 28. Mär). Das 
erzuftrdmen von Ausmwanderern nimmt immer mehr 
berhand. Außer den Bauern’, welche die Mehrzahl bils 

den, bemerft man auch Neugierige, Gewerböleute und eis 
nige franzdf. und fremde Kapitaliften,, worunter ein fehr 
reicher und einflußreicher Bankier aus Kopenhagen. Bon 
allen Theilen Europas kommen Lente an, die bier ihr 
Gluͤck machen wollen: SFialiener, Maltefer uud Spanier 
in Menge; weniger zahlreich Griechen, Deutfche, Polen, 
Schweden und Rufen. Kapitaliften in Vordeaur wollen 
hier eine Bank errichten, um den Handel und Aderbau 
zu unterflügen. 
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In Smyrna haben der ruſſiſche, franzbfifche und eng⸗ 
liſche Konſul vom König Otto den Erlbſer-Orden erhal» 
ten.— Auf Seio und in der Umgegend von Troja waren 
Peftfälle vorgelommen. 

Die Formation des griechiſchen Heeres if 
nach den neueſten gefeglichen Beitimmungen, wie folgt: 

Die Laudarmee beftebt fünftigbin aus + Linlen-Jnfanterle: 
Batallons von Nro. ı bis 4, und zwar aus 2 deutſchen und 2 
griewlihen, jedes zu 6 Eompagnieen ; 4 leichten Infanterie: Ba: 
tallons von Nr. i bid &; das 3te und ste, aus Mainotten ge: 
bildet, jedes glelchfalls zu 6 Comp., einem Fanzenrelter: Meyls 
mente zu 6 Eskadrous, wovon immer die Hälfte jeder Esfadron 
Karabiner führen foll; 4 Comp. Artillerie und 1 Comp. Fubr: 
wefen, In Einem Batralllone vereinigt; 2 Comp, Duvriers für 
deu Dienit des Zeugbanjes unter dem Kommando ber Zeughaus: 

uptdirettion; 2 Comp. Pioniere unter einem eigenen Divl: 
ons Kommando. Der fucceflive Abgang bey den deutſchen Trup⸗ 
pen it nice mehr aus Deutſchen zu erſehen; die 2 deutſchen 
Batallons aber follen mit ihrem Effetrivftande in der Folge 
nad und nah aus Griewen ergänzt werden, was durch frepwil: 
ige Unwerbungen und Webertritt, ferner die elnzuführende Mi: 
itär: Konfeription m. f. w. möglich wird. 


Hr. Marehal hat auch in Preußen um ein Patent 
für feine bewegliden Eifenbabnen angehalten. (If 
aber fchen eine alre Erfindung!) 

St. Petersburg. Bey der durch gerichtl. Ausſpruch 
erfolgten Verbannung von Hebräern nad Sibirien ijt den 
Meibern derfelben geitatter, nah ihrem Wunjche , ihren 
Minnern nah Sibirien zu folgen; auch konnen fie ihre 
no nicht 10 Fahre alten Töchter mitnehmen, fo wie aud) 
diejenigen Tochter, welche noch unverheyrather find und 
ihre Elnmiligung dazu geben. 

Um 7. april wurde zu Warfhau der ehemal. Advokat Ma: 
fnowafl, welher den Gerlotsoraͤſidenten Braogowsll ermordere, 
indem er in den Gerichtsſaal trat nnd demfelben ohne Weiteres 
den Hals abſcholtt, auf den Michtplag geführt, wo Ibm verkün- 
der wurde, daß der Kalfer das gegen ihn gefälte Todesurtheil 
dahin gemildert babe, daß er uur den bürgerlibeniZod erleiden 
und febenslängtihe Zwangsarbeit in fiblriihen Bergwerten ver- 


Gesellschaft des Frohsinns. 


richten fol, Der Mörber hatte geglaubt, ber Wräfident fey ihm 
in felner Laufdahn binderlih gewefen und der fleigende Werbagt 
hatte ihn zu der fürdterligen That getrieben. Bey feiner Bes 
guabiyung fab man zum eriten Male feit der Unthat Thränen 
in felnen Augen. 

Woher der Name „Grog”? 

So mander trixft dann und wann a Sldfel Grog, aber 
woher biefe Mifhung von Waller, Rum und Zuder den Namen 
bat, darnad) fragt niemand, oder, wenn einer fragt, befommt er 
felten eine befrledigende Untwort. Es fol fih nun damit alfe 
verhalten. Der englifse Admiral Bernon (lebte in der Mitte 
bes vorigen Jahrhunderts) befahl, den Matrofen den Rum, ben 
fie vor ihm ſtets rein und -unverfälfcht erhielten, mit einer ges 
wiſſen Menge Waller verdünnt auszuthellen, was den Seelen: 
ten, wie man leicht denken faun, fehr mißfiel. Der Admiral 
trug gewöhnlich einen Not von Kämelhaarenem Zeuche (Grog: 
ram), und fo manuten ihn die Matrofen, fobald fie ihn fahen, 
oder von ihm redeten, den alten Grog, womit deun aud bie 
Miihung von Waſſer und Rum bezeichnet wurde. die fie täglich 
erhielten. Allmaͤhlig blieb dem Getraͤnk der Name, obfhon ber 
alte VBernon und fein Flausrot längit vergeſſen find, 


x» Die Geſuche wegen —— von Aufieher: und 
Werk: Paliers Stellen bey Ausfilfrung ded Donau: 
Mayn:Kanals find alle an die 

Kanalbau s Jufpettion 
zu fielen. 

Die fittenverberblicyen Buͤcher werben ſtreng confifeirt. 

Der ehevor. ate Polizey-Kommiſſaͤr T. Frhr. v. K args 
Bebenburg avancirte prov. zum 3. Polizey:Kommiffär. 

Der praft. Arzt Dr. M. Halbreiter kam als folder nah 
Rofenbeim ; nah Troſtberg der Aſſiſtenzarzt des Kranfenhaufes 
in Münden, Dr. v.Spißl, und nad Poͤrubach (Pfaffenhofen) 
ber pralt. Art Dr Kanniberger. 

Die Pfarrey Haag (Walferburg) erhlelt ber Pfr. u. Diftt.= 
Schul-JIuſp. 3. Heremann in Niederafbau, legtere Pfr. Jof. 
Warenberger In Pritrihing; Königsfeld (Pfaffenhofen) der 
Coop. J.B. Ketteri; @resried (Landsberg) der Pfr. J. Forft- 
"FE Der Oaul-und Organifen:Dienf In Mu 

er Schul: und Organiſten-Dienſt in tuau (Ertr, 
ift erledigt. Fr. 2. Wohnlich todt. ‘ un 


60% a. — Fr. Kai. Horatſchec, k. 





in Nürnberg 


Stemden-Anzeige 
vom 
goldenen Kreuz. 

Die Herren: Wieg, Kaufmann von 
Nenftadt a/H ; Berger, Kaufmann v. 
Schwabach; Schneider, k. Landg. ufelfor 
von Ingolftadt; Clauß, Kaufmann von 
Seltmand; Zänfl, Kaufmann v Palau; 
Droz, Pfarrer v. Moiffev in Fraufreic; 
BluntfhLi,Profeffor v.3ärib; Madert, 
Kaufmann v. Würzburg; Dr. Wagner, 
Kaufmann v. Garlsbad; Hielle, Kauf: 
mann v. Schönbüht; Henner, Particus 
lier v, Straßburg; Klauber, Kaufmann 
v Neumarkt; Dietrich, Kaufmann von 
Pforzheim; Baron v. Berhem, k Kam: 
merer und Major A la Suite v. Regeus— 
burg; Baraabas Huber, Abt zu Sr. 
StepbaninAugsburg, Hartenfhneibder, 
Prior zu St. Stephan in Wugsburg; 
Richt er, Rector des kath. Gnmnafiums 
zu St. Stephan in Mugsburg; Nedhaur, 
Director des Seminärd zu St. Stephan 
in Augsburg. 


dem Geiellfhaftsiheater. 


1085. 
ftellungen des Jongleurs und Athleten 
Hrn. Joſeph Fridl- von Münden, auf 
Anfang 7 Uhr. 


Auswärts Getraute. 
In Nördlingen: Hr. P. F. Well: 
bad, mitS.Beiler aus Bopfingen, 
Hr. Schaller, mit U. Flintſch. — 


Todesfälle in Münden. 

sr. Joh. ©. Bader, b. Seifen: 
fieber, 71 3. a. Beerb. beute Nachmit. 
um 2Uhr vom Lelbenhaufe aus; Gottesd. 
t. Mittwoch, Vormit. 9 Uhr ben St. Peter. 
— Fr. Wald. Foͤrg, f. Db.Auditorsmitrwe, 
67 %.0.— Elife Kneitinger, geb. Pirs 
finger, k. p. Sefretärdfrau, 79 3. a. — 
Marge. Müpel, Mäberin v. b., 45 9. a. 
— Unna Anhag, Maurerswittwe v. d. 
Au, 65 I. a. — Mart. Fabrner, Bes 
dienter, 73 I. a.— Math. Hopfinger, 
Schuhmachergeſell v. Scheneret in Böhmen, 
24 J. a. — ©, Egidmalter, Kutſcher, 


Samſtag, den 25. April, Vor: 








Negim.:Quartiermeifterd:Battin, 60'3. a. 


Auswärtige Todesfälle, 

In Mi.Emstirden:Der dort. Markt⸗ 
förelber, Hr.!&. Lindner, an dem naͤm⸗ 
lihen Tage, wo er ber feperlihen Kirchen 
parade und dem Gottesblenft wegen ber 
gladlihen Rüdkebr Sr. Mai. bes Königs 
als Dffister der E. Laudwehr beugewohnt, 
am Schlage. Yu Palfau: S. Hochw. Hr. 
U. Ruͤth. Sonutagsprebiger, Kafller und 
Serretär bes bifahöfl. Ordinariate, 529. a. 

In Geligenporten bey Wllersberg: 
Der Hohwürdige Hr. M. R. Brand, 
Pfarrer. In St. Veit bey Pleinfeld: Der 
Hochwuͤrdige Hr. PfarrerP. Nirner. 

in Kipfenberg: Fr. El. BWelldam- 
mer, Motbgerbermeliterin, wegen ihrer 
jungen Jahre und ihres fhnellen Todes 
allgemein betrauert. 

An Lauterhofen bey Eaftel: Se. 
Hochw. Tirl. Hr. I. M. Beer, Mitglied 
des f. b. Sinll-VWerdienft: Ordens, Pfarrer, 
Qubelpriefter und Senior des Kapitels, 











1809. (45) 
(Stellen-Gefud.) 
Für einen jungen Mann, 
welcher ſich bereits drey Jahre 
in einer Spezerey⸗Handlung 
befindet, wird eine Stelle ſey es 
als Commis oder Volontair in 
einer Handlung oder Fabrik ge: 
ſucht. Hinſichtlich feiner Treue 
wird gebürgt, auch fann er als 
‚ fittlih und ordnungslies 
bend im Gefchäfte beſtens empfoh⸗ 
fen werden. 
Franfirte Briefe mit der Auf: 
ſchrift I. S. Nr. 1899. befördert 
die Erpedition diefes Blattes. 


Baffetierlofal-Bermiethung. 
1908. (2 b) Das Lokal im erſten Skock 
des Haufes Nro. 46. an der Theatiner⸗ 
Shwablagerftiraße (Im fogenannten Fuchs- 
wirthsbaufe,) beſtehend aus 8 thells gro: 
fen, theils ‚mittleren, theils Heinern Alm 
mern, großerKüce, Keller, Spelchet und 
allen übrigen Bequemlichkelten ift am Ztel 
Sevorgl um dem billigen Preis von 325fl. 
—— zu vermlethen, und kann fogleich 
ejogen werben. Mäbere Aufſchluͤſſe er: 

thelit tägtih von 8-9 und 12— 1 Uhr. 

Dr. Spengel, k. Advokat, 

(Kaufingergaffe Nr. 19. Im 3. Stod.) 


1949. Mit obrigfeltiiher Bewilligung 
Hat Herr von-Kurz das Albaniide 
Kunft:Eabinet in Wachs mit feiner 
technifhen Juduſtrie⸗ Anſtalt für arme fräps 
pelbafte Kinder in Merbindung gebradt, 
‚und dafelbe zum Vorthelle diefer, in jeder 
Berlehung empfeblungswürdigen, Volks: Uns 
terticht⸗ und Weibäftigungssänftalt. gegen 
ein fehr geringes &ntröe an den Nachuit⸗ 
tagen von 2 bis 5 Ubr den biefigen Be: 
wohnern zur Beſchauung bereits eröffnet. 
Da dleſes Aunit: Gabinet ſeht fehrndwürs 
Dige Gegenftände enthält, 3. DB. das bei: 
figeübendmabl unfersHerrnYgefu 
Ehrifti mit feinen Fingern, fo wie 
die wabre Abbildung ber belligen 
Familtere. hledutq mitunter aud diefer 
felt drey Jabren mit Drivarmittein erhal⸗ 
tenen Wobithätigkeite-Anftalt Benftand ge: 
leiſtet wird, fo dürfte Mich dieſes Gabinet, 
fo wie die Anftalt von den Funfttiebenden 
biefigen Bewohnern und Kinberfreunden 
eines recht zahlreihen Zuſpruches zu ers 
freuen baden, 

" Das Rotale befindet fih im ehemaligen 
rarthortbeater Nro. 1. über die Ede in 
ber Frauenfiraße über 1 Stiege; 


1940. (2b) In der Sonnenftrafe 
Nr, 10. über 1 Stiege iſt am 18. 
dv. M. ein grüner Kanarien 
Vogel entflogen. Det Ueberbrin⸗ 


ger erhaͤlt eine Belohnung. 
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Berkauf eines Bauerngutes. 


16895. 136) Elune halbe Stunde u. Laudzerlchto⸗ 


Sitze Starnberg am Würmfee ift- ein 
ganz Iudbeigenes Bauerugut aus 
frever Hand und um billigen Preis zu ver⸗ 
taufen. Es beſteht: 

a) aus einem 2ſtoͤcklgen gemauerten Wohu: 
haus, balbaemauerter Etalung und 
Stadel, Wagen-Kemife und Brannt- 
weinbrenneren ; 

b) aus einem fih In gutem Gang befind- 
lien 3teyelftadel ; 

ce) aus 200 Tagwerk Aeder, Wiefen und 
Gehoͤlz uud einer Wichhüte auf ber 
Wei denſchaft; 

d) aus dem zum »ollen Betrich nörhigen 
Zugr und Nupvfeh, nud 

e) ans der hiezu gehörigen, ſich In gutem 
Stand befindlihen, Haus: und Dau= 
mannsfahrniß. 

Das Näbere bev dem obrlgkeltlich a u⸗ 
thoriſtrten Commitſſtons-zund Ger 
ſchäfts-Bureau am Rludermarkt Nr. 6. 
5 Deunler. 


1968. (30) In der Stadt 

es Auer am Ina, 
- im Umnterdounufrelfe,ftebt 

ein gut erhaltenes, vor Waſſerſchaͤden ge: 
finertes: Mählanweſen, mit großer 


‚3mäpdigen Haus: Wallerwiefe, aus frever 


Hand unser ſehr annehmbaren Bedingniffen 
zu.verfaufen, und wollen fi Raufslieb: 
baber wenden an 
Jofepb Baumgartner, 
Müler in Neudtting. 


 Wirehfhafts: Verkauf. 


ne hr. Einer der Ihönften und 
7 beſuchteſten oͤffentlichen Gärten 
bep Münden, fo wie eine ſehr 
freauente Wirthſchaft, min bedeuten: 
dem Uderbau in einem nahe gelegenen 
Dorfe-find aus: frever Hand zu verkaufen. 
Auf portofreye foriftlibe Anfragen das 
Näbere In der Fürfienfeideriirage Nro. 13. 
über 4 Stiegen bep 3. Huber. 









1979. Sonttag, 
ben 24. April, fit 
ein Gadlaufen, 
und Montag ein 
HSundebeßen 

“ bep'm Brunntbaler: 
Wirth in Bogenbanfen: 

1078, Am ig. Abrll wurde im Thlered⸗ 
gaͤßchen ein Midifäl gefunden. Der Eigen— 
thimer kaun Ihn In der Schaͤfflergaſſe Nr. 7. 
über eine Stiege abbolen. 

1934. (2 b) Zu vermietben auf Georgi 
ein fehr geräumiger Laden mit Nebenge: 
wölbchen am Mindermarft Nr. 13. Das Ni- 
here bey'm Kaufmann J. J. Paſch vis-a-vis. 





1966. In alleu Buchhaubiungen, nament- 
Id: in ber Be berfaen (Bayer m Man⸗ 
“den, bey Krüll ia Landshut, bep 
Montagn. Weiß inhiegensburgunb 
Manz Inrenfing it aldfo eben er— 
fülenen vorrätbig zu haben: 
@lementarfhäüler, der, nah dem f. 
baver. Lebrplane. In Verbindung 
mit mehreren Lehrern des Yfarfreifes, 
herausgegeben von A. Bipthum. 56 
Bören. Auch unter dem Titel: 4 Helk- 
tingbrunner, beutfhe Sprad:r 
Lehre nad aeiitblidender Methode, ıte 
Abth. für Schäler der 2ten Elementars 
tlaſſe. 3te verb. Aufl. gr. 12. s2Fr. 

— — berfelbe, 68 Böden. Auch unter 
dem Titel: U. Hellingbrunner, 
dbeutfipe Spradlehre nah geiftbll= 
dender Merhode. ze Abth. für Ga: 
ler der sten Eiementarflaffe. 2te verb. 
Qufl. ar. 12. 128r. 

Bep Abnahme von mehreren rem: 
plaren finden Partiepreife Statt. 
Leitfaden für die Boriefungen in 

dem Neliglonsfollegium. (Bon 
Prof. E. Salomon.) stennd zte aAbth. 
gr. 12. 2r8r. Die fie Abtbeit. koſtet 187. 

Nelt, Th, das Bil dauß. Dder: Der 
Uriprung der Wallfahrt zu Maria-Stein- 
bach in Oberihwaben. Allen Frommen 
zur Erbauung neu erzählt. Mit ı Titels 
fupfer. 12. Öfr, 

— — ber jirenge Dheim. Einenene 
Erzäblang fir Alle, befonders für bie 
reifere Jugend. M. ı Titeltupfer;g. ı Str. 

Raucheubichler, 3., anbähtige Bes 
trabtungen über das beilige 
Vater Unfer. Aas den Schriften ber 
Väter und Kirchenvaͤter gezogen, mit 
einem VBorunterridte vom Gebete, einer 
Meßandact und Liranen von der goͤtt⸗ 
IHhen VBorfehung, für alle fremme Berer 
Im Selfte und in der Wahrheit. Mit 
1 Titeltpfr. gr. 12. 24 fr. 


1976. Es Lit ein mopsartiger Hund, 
roͤthllch, unten am Leibe weiß, ſchon 7 
bis 8 Jahre alt, mir einem blauen le— 
dernen Halsbande veriehen, worauf 4 
Nummern, unter welben fi 308. 555. 
und 453 befinden, am Sountage, den 17. 
db. M.. auf dem Mege vom Erndlinger: 
tbore bie zum Augsburgergaͤßchen entianfen, 
Dem Einileferer deffelben im Haus Nr. 3/3. 
des Mofenthales wird ein Douseur von 
ıfl. 21 fr. zugefikerr. 


» 1905. (2.6) Im Haus Nr. 46. an der 
Theatiner⸗ Schwabiugerſtraße It die Woh⸗ 
nung im zweyten Stock, beſteheud aus fünf 
Simmern, großer Kühe, Keller, Speicher 
und allen fonfisen Bequemlchkelten zu 
Georgi b. Is. um den Preis von 250 fl. 
jährlich zu vermiethen. Nähere Auffaukffe 
ertheilt käglih von 8-9, und von 12—1 
Uhr Dr. Spengel, f, Abvotat, 
(Raufingergafle Nr, 19. im 3. Stock) 


1975. Ein feiner Laden ift auf das tel 
Georgi billig zu vermiethen. Thereſien⸗ 
firafe Niro. 5. 





1980. Im Thal Nro. 69. find 2 Woh: 
nimgen zu vermietben; eine mir 3 heitz⸗ 
und einem unheisbaren Zimmer, fhöner 
Küche, doppelter Holzlege u. Kommodite ıc. 
mu 110fl. jährlich, und eine mir 2 3im: 
mern, Holzlese und Kommodite ıc um +ofl. 
jäprlih. Das Webr. zu ebner Erbe. 

1016. (2 b). 

Befanntmachung. 
Das BVerfiherungs: Gefhäft der in 

Döliftaedt und Gotha beftehenden 

Dagelihäden-Berfiherungsbanf. 

Der unterzeihnete General:Agent der 
in Doͤllſtaedt und Gotha beitehenden Ha: 
gelldaden: Verfiherungs: Bank für Deuter 
land, weiber dur allerhöcites Reſcript 
. vom 27. März vor. I8. in diefer @iyen: 
{haft von der K. baver. Staatsregierung 
mit Anerfinnumg der von ibm aufgeftells 
ten Unter:genten beitätigt wurde, ſieht ſich 
bei der berannadendea Verfiderungszeit 
aufgefordert, die Geiellfbaftsglieder In 
Baperu, welche mit der Gefellihait auf 
fünf Jahre Verfiberungsoerträge einge: 
gangen baben, zu vernawrihten, daß bie 
Prämie für das kommende Verfiherunge: 
jahr dieſelbe, wie Im vorigen Jahre bleibe, 
daß fohin für den ars, Ober: und Uns 
terdonaufreis von der Verlinerungsfumme 

2} pro Cento für Halm, und Hülfen- 


€, 
3 0 0 für Delgewäcfe, und 
A u Für Hopien, Tabak ıc. 
zu bezahlen fegen, 
Da die von den baver'ſchen Mitglle— 
dern eingegangenen Verträge auf volle 
fünf Jahre rechrsgältig bleiben, fo fan 
einfeltiges Zurädtreten nicht von dem ſta⸗ 
tutenmäßigen Verblaudlichkelten befreien. 
Es liegt daher im eigenen Intereſſe die: 
fer Mitglledet um fo mehr, ſich für das 
kommende Aerndte-Jaht zu verfihern, als 
—— eutgegengeſezten Falle in felber 
umeffen haͤtten, wenn fie, wie es das 
Beſtehen der Geſellſchaft erfordert, nach 
$. 25. ($. 9. nah deu äitern) Statuten, 
ungeachtet fie die Derliberung unterlie: 
Sen, zur Einzahlang der Primie nad 
„Maßgabe der legten Verfiherung gericht» 
Lich angehalten werden. 

Um jeder Einrede ber Unmwifenbeit 
im Boraus zu begegnen, wird bier diefer 

-$ 25. der Statuten RugpbEnds: 


(Nah den ältern Statuten $. 9) 
„Ber die jäbrlihe Cinferdung feiner 
„Saatregiſter und der Vrämien unter: 
‚Adht, hat nicht nur allen Anfprud auf 
„Ecſatz bei erlittenem Hagelfhaden ver: 
„toren, fondera kit gleihwohl gehalten, 
„eine Prämien nah Maßgabe feiner 
„testen Verjiherungs = Summe zu be: 
zahlen.’ = 
Es werden fofort alle Mitglieder auf: 
gefordert, die Einfendung der Saatregifter 
und der Prämien rechtzeitig zu bewerf- 
feligen, Indem die Geſellſchaft ihrer Eut- 
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fhädigungspfliht aufbas P 5 
fommen, aber auch bie reibung der 
Primien. in Bezug auf feine Mitglieder, 
weiche ſich einseitig von der Gefellſchaft 
losfagen möhten, nah Dam 54 ums 
fange ihres Rechts veranlaffen wird. 

München, den 14, April 1836, 

‚P. Baader, 
Kaufmann in Münden, 
als General⸗ Agent. 

1892. (3 b) Bey Unterzelchneter find 
ſchoͤne Stroh⸗ und andere Hate mit einer 
Auswahl von Bändern und Bouquets bil⸗ 
lift zu baben; au werden eritere fehr 
fhön gepußt. Wu fit daſelbſt ein ge⸗ 
räumiges SGewölb fogleih zu vermiethen. 

Henriette Kohn, 
Salvatorſtraße Nro. 20. 


1955. In dee Kanfingergafe Nro, 11. 
über eine Stiege rechts werden Strodhüre 
fedr bu und ſchuell geputzt 


056. Eine im Welfndhen gefditte 
Derlon Fam fogleid auf einige Zeit Be: 
fadfttanng finden. Das Uebr. 


1957. Eine gelernte Köchin wanſcht in 
biefer @igenfhaft auf das Biel Georgi ei= 
nen Dad. Das lebr. 

1975. Am Frauenplag Nro. 6., Eingang 
im Mazarvgäßwen, im 3. Stock werden alle 
Sorten Sommerbettdeden fehr fhdn und 
billig verfertigt. 


1958. Yu der Sendlingergalfe Nr. 64. 
ftebt eine Malatonen: Nudel: Preife von 
Elchenholz, maſſio gebant wad noch Im bes 
ſtea Zuftande nebit aller Zugehör für 2 
Garolin zu verfaufen. 


1959. Eine Branntweinbrennerepy Mafchine, 
von Kb in der Au veriertigt, mit weiher 
täglih 2 @imer Brauntwein zu 25 Grad 
gebraut werdeu können, iſt um einen billigen 
Preis zu vertaufen und zu erfragen In der 
Salvatorgaffe Nro. 7. ebuer Erde. 


1981. Kaufingerfirabe Wr. 5. Im 3ten 
Stot find frlſche Amelifenz Eper zu 
verfaufen. 


1903. Es iſt ein Zimmer mit Alkoven, 
die Ausfiht auf den Promenadeplag, mit 
oder ohne Meubel, im Zingergäßchen Nr. 3. 
über 2 Stiegen bis amı. Mai zu verftiften. 


1955. In der Prannersjtraße find 2 fhbn 
meublirte Zimmer vornheraus zu vermie= 
then, und ıtümdlich zu beziehen. D. le. 











1964. Za der Ellfenftrafe Nro. 3, über 


3 Stlegen if ein großes, ſchoͤn meublirteg 
Zimmer zu vermiethen, und täglich oder 
bis ı. May zu beziehen. 

1981. (2 a) Ju der Thieredgaffe Haus: 
Neo. 1. fit über 2Stiegen ein ſchoͤn meub⸗ 
littes Zimmer mit eigenem Eingange zu 
vertiften und jegleih zu beziehen. 

1982. Ein Zimmer mit Kabinet ohne 
Meubels kit billig zu verftiften. Näberes 
Schwabingerfiräße Nro. 35. im Pupladen, 





4947. Ja M. bat ein Mechantifus eine 
Schaeldmafsine erfanden,sweibe geeignet 
it, die Elfenbabafhienen am eliten 
und Wohlfellſten zu liefern. Sie wird 
durh Dampflraft in Bewegung geſeht, 
und leifter wirtlich Erftaunlihes, bearbei: 
tet Gegenftände jeder Male und Größe, 
weßwegeun fie für die Meinten mit einem 
ganz eigens Fonftrultten Vergrößerungss 
apparate verfehen Ift. Das Merktwürdigfte 
it, daß Ne fogar Abſtraktes, vorzüglich 
dle Ehre, In Bebandlung nimmt, wehwegen 
bejonders ein ſchlechter Kerl dabey ange- 
ftellt it, der wegen der Michtiafelt und 
Elnträglichkeit diefes Induftrie-Iweiges In 
sropem Aniehen ſteht. Kurz, das Ganze 
iſt in der Urt eriogen, wie. jene famdfe 
Geſchlchte, die In der baperihen Land: 
bötin vom 16, April über den Lehrer zu 
ieien iſt, der 12æ beilrönende Zeicen uͤber⸗ 
hoͤrte, das man am helligen Charfrepta 
su geben pflegt, und der deshalb zu 4 
in die Kirche kam. — Als er fie laß, ſagte 
er: das hat berfeind getban, fpudte aud, 
tied ſich eine Beſtaͤtlzgung der Wahrheit 
eben, und fuhr fort, den Feind und feine 
evfpiellos frechen umtriebe zu verachten. 
(Aus einem legalen Feugnife erfieht 
aleihfaus die Unwahrbeit der fraglis 
hen Geſchlchte Die Landbötin.) 


1977 Zwer Bimmerfind um 30fl. jäbrl, 
in einen Rüdgebäude fogleih zu beziehe 
Das Ueber, Nero, 6. ia der Herrenftrafe 
über 1 Stiege. 


1969. Ya einer gangbaten Vorſtadt tft 
auf das nächfte Ziel Georgl ein, für einen 
Saller oder Melber ac. 16. geeigueter, 
Laden zu vermietben. D. Uebr. 


1970. Für das fommende Ziel kit eine 
ſchoͤne Wohnung in der Schönfelditrafe 
über 2 Stiegen auf der Sonnen : Seite 
zu vermlethen, Nro. 2.ebener Erde. D.Ueb, 


1972. Ina der Perufagafezro. 3. über 
3Stiegen, ift ein meublirted, (hönes, mit 
eigenem Eingange verfebenes, Zimmer 
ftündiih oder fommenden Monat zu ber 
siehen- 

1974, In der Gendlingergaffe Nro. 26- 
über 2 Stiegen, kaun eingetretener Ber: 
bältnige wegen, eine ſchoͤn hergerichtete 
Wohuung um den Jahreszins von 130fl., 
von einer ſollden Familie foglei bezogen 
werden. D Uebr. 


1921. (25) In der Slodenftraße Nr. 9. 
it über ı Stiege eine fhöne helle Woh⸗ 
nung mit 5heizbaren Zimmern, Magdkam⸗ 
mer, Küche, Keller, Ausficht In Gärten und 
aller Bequemlichkeit um 110fl. jährlich auf 
u an eine ordentliche Familie zu vers 
miethen. 


19 5. (2 5) 6 ſucht ein Ausgeher von 
einer hiefigen Großbandlung bis 1. Junk, 
auf Verlangen auch früber, einen Platz. 
Er kann auh mir Meitpferben umgehen. 
Das Wehr. 





* 
un 


1945. (2a)Unterzeichneter 
macht einem hoben Adel 
nadverehrungswärdigen 
Yubiitum, befonders den 
Hrn. Schrefnermeiftern 
"die ergebenfte Anzeige, 
daß er argenwärtig ein 
: ganz neu affortirtes La— 
ger In Spiegeln, ſowohl mit vergoldeten 
Nup« und Kirſchbaum, Nabmen, als auch 
feht fhdne Anzug : Spiegel, auch Eonfols 
Tiſche/ fo wie Gtäfer ohne Mabmen bes 
fise, und zu den billigften Preifen verfaufe; 
auch fann man bey ihm Spiegel in Miethe 
haben. Meine Wohnung Ift Im Schram⸗ 
mergaͤßchen No. 2. über ı Stiege. Ich 
bitte um jablreinen Beſuch, und empfehle 
mid achtungs voll. 
Werthelner⸗Splegel. 
1948. Ib mage meinen verebriidhe 
Befwäftsfreunden hiermit befannt, daß 
— Jacob Heinemann aus Main: 
ocheim mein Haus verlaffen bar, und 
id in der Folge meioe Gefwäfte fowonl, 
als auch Yucaflo meiner Gelder, allein bes 


forge- 
Burghaslach, im April 1850. 
Elias febmann, 


VBerfteigerung. 
1886. (26) Dienftag, den 26. April, undam 
gen Tage Vormittags von 9-12, 
adhmittags von halb 5—6 Uhr, werben 
am Marplage Niro. 22. Im ıten Stode, 
Aufgang unter den Bögen; Pretiofen und 
Sliber, ald Brillantkreuge, DObrens und 
Gingerringe, Korallen, Epaulettes, Giron- 
ols u. a. Leuchter, Tifabefiede, Vorleg⸗ 
u. Kaffeeldffel, Kannen f a. Silbergeräthe, 
‘dann Bronzeuhren, Aron= m. a. Leuchter, 
Spiegel in versoldeten Rahmen, Krlſtal u.a. 
Sladwaaren, Porzellain u. a. Galanteries 
waaren; fehr gute Divand, Fauteuils, 
Seſſel, Kompbe:, Konfol: u. Garderobe: 
täften, Schreib⸗, Spiel:, Arbeits- u. a. 
Tiſche, Bettiäden, Febderbetten, Pferd: 
Haarmatragen, Herrntieider u. Lelbwäfse, 
Vorhänge, Lampen, kupfernes Kochgeſchirr, 
und viele andere Gegenfände gegen baare 
Bezablung öffentlich verfteigert, und Kaufs— 
freunde hiemit böflieft eingeladen. — 
Hirfhoogl, Auftionator. 
1960. (30) Frevtag, den 29. April, iſt 
auf dem Unger Niro. 27. zu ebner Erbe 
üb v. 9-12, und Nachmitt. 2-6 Ubr 
erftelgerung vontheils neuen, thells ſehr 
gut erhaltenen Meubeln, als Sopbas, Di: 
vand, Kommoden, Tiiden, Seſſeln u. Repe⸗ 
tir:Uhr von Stahl. 
1954. Eine gut ges 


baute vierfigige 
Ehalfe, fo wie auch 
eine Trofchfe find zu 
verkaufen. Das Uebr. 
1971. Moßfhwemme Nro. 2. über 3 Sr. 
if ein beisbares Zimmer mitgeigenem Eins 
gang täglich zu vermiethen. 





— 40 .— 


1967. Das Bab Btunn: 
thal zu Bogenhauſen 
it bereits zum’ gefäl« 
Iigen Beſuche eröffnet. 
Die Vorzüge diefer Anz 
ſtait find befaunt, und die hochverehrlichen 
Säfte werden reintih, fanell und billig 
bedient, alle Erfrifhungen gut und aͤcht 
gereicht, und immer Forellen und Krebie 
bereit gehalten. 
1046. Das 
Mineral:Bad bey Neumarft 
betreffend. 

Zudem der Unterzelchnete für den im 
vorigen Jahre gefhenften zablreihen Ve: 
ſuch feines Mineralbades blemit ergebenit 
banft, erlaubt er ſich, aug für diefen 
Sommer alle Jene, welchen der Gebrauch 
fdwefel » und eifenhaltiger Miueratwäller 
nüsti iſt, gehorſam einzuladen, 

Dev den bisher fo häufig ſtattgefun— 
denen Genefungsfällen laͤßt fid In dleſem 
Jahre ein uoch weit günftigerer Erfolg’der 
Kur erwarten, da, uebit der gewöhnlichen 
Bad = und Trinf:Kur, nunmehr aub ein 
Doucdebad nad den jetzt befaunten bes 
ften Muftern, fo wie auch ein gur einge: 
rihtetes Dampfbad errichtet, und die 
Shlambäder bedeutend verbeilert wur: 
den. Auch iſt für Sole, welche mir dem 
Babdgebrauhe die Trintkut anderer Mis« 
neratwäller verbinden wollen, eine Aus— 
wahl derſelben zu den billlgiten Preifen 
vorräthig, fo wie auch nach aͤrztlichet Vors 
ſchrift Molken der verfhiedenften Art be: 
teltet werden, 

Durd gute und billige Bedienung wird 
fih der Unterzelchnete auch fu dieſem Jahre 
die augemelne Zuftledenheit eifriaft zu er: 
werben fugen; nur bittet er die verehr— 
lien Kurzaͤſte, Ihm — vorzügllch in den 
Monaten Juli und Auguft — wenigſteas ı4 
Tage vorher jrlitiid portofreg den Tag 
iprer Ankunft anzuzelgen, um nach dem 
Willen entweder la der Badeanftalt felbit, 
oder in der Stadt für ſie Logle zu beforgen. 

Neumarkt, im Negentreife, 

den 17. April 1830. 
Thomas Fleiſchmann, 
Badinhaber. 

Nachſcrift. 

Allen Jenen, welche dad Mineralbad 
alda zu beſuchen gedenfeu, und über deſſen 
Wirkung und nähere Verbältnife Auftläs 
rung wänfaen, wird der Uuterzeichnete 
mit Vergnügen auf portofreye Anfragen 
die nötbige Auskunft ertheilen. 

Dr. Shrautb, 

Unterarzt im königl. Chevaurlegers⸗ 

Megiment Herzog Marimillan, 

dermalen Badarzt. 


1851. (2b) Die E. b. Megierungsblätter 
v. 3. 1800 bie 1855-, fehr rein erhalten 
und gut gebunden, werben atgegeben bey 

. of. Suljberger, 
wohnt im Schommergäächen Nro. 2. 
über ı Stiege. 





1950. Ein junger Mann, ber feine Vor⸗ 
bildung zum Lehrer auf einem Gommaftum 
und in 2 fehr guten Schulleprerfenıinarten 
bes Jun = und Auslaudes erhalten bat, 
fhjoa über 4 Jahre Lyl. angeftelter Schul⸗ 
verwefer war, und nun feit z Jahre Im 
einer vornehmen Familie dahler als Hofs 
meljter fi befindet, wünfat bis 4, Mai 
feine Stelle zu verlaffen und dann felae 
Subfiitenz durd Privatunterricht zu be— 
gründen. Ueber vorzüglice Lebrgeſa leltch⸗ 
keit weiſt er fit durch bie vortrefflichften 
Zeugulſſe aus. Als Lehrobjette, in weichen 
er nah den bildendſten und beilen Men | 
thodeu unterrichten würde, macht er fols 
gende nambaft: Deutſche Sprache, Arith⸗ 
merit, Geographie, den böbern und mies 
dern Zefe: und Schrelb-Unterricht, Klavier: 
fpieteu, Gefang und Harmonlelehre. Das 
Naͤhere erfährt man bey der Nebdattion 
dleſes Blattes. 


1951. Eln junger Menſch, welder ſchon 
elulge Zeit In einer der größten Spezereys 
bandiungen Münchens fervirte und über 
feine Brauchbarfeit vorzüglihe Zeugntife 
aufzuwelfen hat, wuͤnſcht iu gleier @igens 
fhaft, wo immer, eluen Pla. WAlenfall- 
fige Anfragen wolle man gürigft unter den 
Buchſtaben A,C. Nr. 1951. der Redaktion 
jur Beförderung übergeben, 


1952. @in Jäger, ber 
fib ſowohl über fein gu⸗ 
tes Berragen, als auch 
über feine Kenntniffe im 
FKorft:umd Jagbfache mit 
guten Zeugniffen auswei: 

fen fauu, Im Leſen, 

— Süareiben und Rechnen 
gut bewandert iſt, auch ſchon als Leiridger 
diente, ſucht entweder in obiger Eigen 
fhaft wieder, oderirgendwo als berrfhaft: 
Ikaee Meoleriäger masergutommen. D. BP 


b2> Die Gott gefälligen Gaben im 
' nächſten Blatte. 


Augsburger Börse 
vom 21, April 1836, 
K önigl. Bayerische Briefe. Geld, 
Obl. 4Vroc. m, Coup. prpt. 1017 1014 
detto ä 34 Proc. prompt. — 100 
Frumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . . . 43 
K. RK. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild. Ioose prompt 218 


al 





Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 1435 142} 
Lott.Anleheu vw. 1834, pep. 1 0 — 
Metallig. à 5 Proc. prpt. 104} 1037 

detto & 4 Proc, prpt. 100 09; 

detto ä 3 Proc. prpt. 764 755 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Sm. . . . . „ 13711 13690 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt . . » . 624 613 
H. Poln. Loose a fl. 300 prpt. 11 — 

detto ä fl. 500 prompt 122° — 
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Münden Am Sonntag wurde in der k. Mefivenz 
die Erneuerung, des F. Rirter-Divdens des heil Georg ge: 
feyert. Geftern War Seelen-Giorteddienit für die veritor- 
denen Mitglieder. 

Um Sonnabend brachten die vier garantieren Stu: 
denten: Vereine der Ludwig: Marimilians:Univerfirie Mün: 
hen Gr. Königl. Mazeitär Abends halby Uhr einen 
pompdfen Fadelzug, nachdem eine Deputation der Übrigen 
Stutierenden der Hochſchule am Tage der Ruͤckkehr Sr. 
Maj. eine Adrefie auf Pergament, aljolautend, übergaben : 
Patrem patriae Ludovicum I. Hellados ab ora reducem Cives Aca- 

demici Universitatis Ludovico. Maximilianeae avantes salutant, 

Beyde wurden mit allerhuldvolliter Aufnahme beglüͤckt. 
(Nachdem die Pechfakeln vor dem Thore verbrannt wur: 
den, ‚machten: ſich Handwerks-Lehrbuben den Epaß (mie 
in Norddeutſchland um Johannis junge Burſchen und 
Maͤdchen Über'd Johannis: Feuer ipringen, und man aud) die 
Schweine mit Gewalt durch die Flammen beit, um fie 
vor der Bräune zu präfereiren) über die Flammen zu 
fpringen. Einer fiel aber in das berumfließende Pic, 
fam mit einer Wange auf einen lodernden Pechfackelſtumpf 
zu liegen, Haar und Alles gerierh in Brand und fein 
Geſicht ward ſchwer verlegt ic.) 

Dem Bernehmen nad fol J. M. die Haiferin: Mutter 
von Defterreih im nächſtkommeuden Monat bier eintreffen. 

Den 22. d., Nachts, paffirte ein franzdf. Kabiners- 
Kourier von Paris bier durch nah Mien, am 23. die, 
Ubends, ein engliſcher Geſandtſchafts-Courier von Wien 
nad Frankfurt, uno am 24.d., Abends, ein franzöftfcher 

° „Kourier von Paris nad) Wien. 

Die k. Potigey: Direktion München beftrafte im März 
735 Judividuen polizepli ab und übergab 22 den bes 
trefſenden Behoͤrden. 

Die Kinder des ſogenannten Schuſters von Fratzho— 
‚fen (Ebersberg), die in Folge der Nikolaus-Erſchreckung 
v. J. ftarrfinnig und hieher in's allg. Krankenbaus ges 
bracht wurden, ſind nun wieder hergeſtellt und nach Hauſe 
entiaffen worden. Tante 

"Se. M. der König baden dem Schlofverwalter zu Baus 
berg, Franz Neuner, in Müdfihe auf feine durch 50 Jahre 
ſowohl Im Milltaͤr als im Eivit- trew geleiteten Dienfte, die 
Ehreumäuge des t. baver. Ludwigs⸗Ordens verliehen. 


ESteue bein Patr. Richter 


Weiland Ce. K. Hob. Dom Uugufto von Portugal, 
Herzog von Leuchtenberg, haben in Ihrer legrwilligen Ver» 
füguug dem Armen-Inſtitute in Eichſtaͤdt ein Kapital von 
50,000. vermacht, und die Beitimmung der nähern Ver⸗ 
wendungs weiſe Ihren Durchlaucht. Erben überlaffen, und 
Letztere haben ſich auch mir Freude zu Auerkennung des 
Willens ibred Erblafjers entichloffen und die Stifenng uns 
ter deu wohlwollendften Bollzugs- Beitimmungen in Wirk: 
lichfeit tresen laffen. Diefes edelmuͤthige Bermächtniß wird 
auf allerh. Befehl Er. M. des Kdnigs durch dad Reggs.⸗ 
Blart mit dem Ausdrucke befonderer allerh. Anerfennung 
und mit dem Bemerken zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
wie Allerhoͤchſtdieſelben in dieſer lentwilligen Difpofition 
mie Rührung einen, treuen Ausdruck des edlen Charakters 
und der ſchoͤnen Secle Allerhbchſt Ihres verblihenen Neffen 
wieder. gefunden haben, und. die zuperfichtlidye. Erwartung 
hegen, daß bie dankbare Erinnerung in den Herzen der 
Weilaud Er. Königl. Hobeir auch in der legten Lebens: 
ftunde fo wohlmollend bedachten Eichftädter Buͤrgerſchaft 
nie erlöſchen werde. 

Dem Mitgliede des D,Med.Ausihuffes, Hofr, u. Prof. au 
der Ludw. Mar Univerfität, Dr Döllinger, ward, in Anerfens 
nung feiner anggezeichneten Dienſtlelſtungen, der Nang und Zis 
tel eined O. Medlz. Raths tar- und fiegelfrey verlieben. 3 

Der bürgert. Zinugießermeilter 3. B. Anolı in Münden 
erhlelt den Titel eines k. Hofjinngießers. 

Die Afſeff Stelle bey dem Ar. u. St. Ger. Negensburg ef- 
hielt der wife. des Kr. u. St.Ger. zu Augsburg, U. Zrbr. von 

ofter, welchen der Acc. dee App.Ger. f. d. U M.är., D. 8. 

cor. v. Fuchs, erfente, Die Fried.Ser. Echreiberftele zu Kuſel 
ward dem Mewtefand. Fi B. Derg zu Er. Alban verlieben, 
und die bep dem Wechf. Ger. I. zu Bamberg erled. Suppieans 
tenfiele dem Kaufmann J. G. Dotterweic übertragen. 

Um Ldy. Mindelhelm ward ein 2ter Ndvofat augejtellt und 
biefe Stelle dem Rechtékand. 2. Nemond in Münden ver: 
liehen, dann zum Advofaten am Log. Nalla der App. Ger. Acc. 
H. Demfel zu Bamberg ernannt. Gtatt des mit Tod abge- 
gangenen Vrofurators@brensberger am Zdg. Neumarkt warb 
zur Zeit ein 3ter Advokat augeſtellt, und auf diefe Stelle ber 
Udvrfat FR. Loris zu Beungries verſetzt, ſodaun des Letztern 
Unterweltertöbofen, K Bergmann, 
verlieben. Nach Genebmiaung der Verzihflelftung des Advok. 

Sauerlhacher zu Traunjteln auf feine Stelle fam der Acc. 


2, 
. bed App.Ber. für ben arkr., &. U. Bräf, an deffen Stelle, 


Die Notarftelle zu Bwenbräden erhleit der Ergäng. Richter am 


* 
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Ber.Ger. daf., 8. 4. Schuler, unb bie detto zu‘ Ynnmweller 
der gepr. Rechtskand. W. Köfter zu Trledelsbeim, 

Der Loͤgs. Altuar F. J. Berladh zu Motbenbub Fam auf 
2 Jahre in Quieszenz, und an beifen Stelle ber Aftuar zu Hof⸗ 
beim, C. Dberle, melden der Meggs. NMatheAcc. Et, Ger: 
ber erfeste. Der Nepierföriter 8. 3: W. Fuchs warb Forſt⸗ 
verwalter zu Dinkelsbühl und der F. A. Alt und Funtt. Im Mis 
nit. Forſtbuͤreau, F. Hohfärber, Mevlerförfter zu Benedift- 
beuern, beyde provifor. 

Die Etelle eines praft. Arztes in dem (febr angenehmen) 
Martte Hengeräberg (Desgendorf) erhielt Dr. Baumgartner. 

farreyen- WLhBerlelpungen, Die Parrepen: Hber« 
—R Dr. 2 Merer, Waltershof dem Erpof. Sg. 
Krauß; Unterbedingen dem Pfr. 3. G. Kerle; Nögfing dem 
HOfr,Eur.Berw, #.%. Huber; Büdhenbah dem Pfr. U. Keller; 
Drterberg dem Pfr. S. Haas; das Cur. Benefiz. Freudenhelm 
dem Pfr. Bit. F. S. Ebner; biefate proteftant. Piarrjiele zu 
Berned dem Pir. I. W. F. Notb. 

Unweit Ufhheim, !. Ldas. Münden, kit bie Stelle, wo 
ber beit. Emmeran ftarb, über welche nahbin bie frommen 
Einwohner von Aſchhelm und deren Umgegend eine Kirde bau— 
ten. Nachdem aber in der Berftörungszeit, wo alles Ebrwürdige 
der eifernen Hand des modernen Zeitgetſtes erlag, and dleſe 
Kirche (1307) verfhwunden war, fo bezeichneten vier, die Kirche 
fonft umgebenden, Lindenbaͤume einfach auf frepem Felde die 
ehrwürbige Stelle. Doch auch dieie Bäume unterlagen vor 
7 Jahren der Verweſöng. Zwar bieh es, dab an dieſer Stelle 
ein Monument errichtet werde, 7 es wurden zu diefem Zwece 
foger Sammlungen von. der höchften Etele bewillnet; doch 
man bört bereits geraumer Zeit vom Ganzen — Niatd mehr. — 
Sollte dean der Apoſtel der Bapern Feiner ſolchen Ehre wärs 
dig feyn, ald Bonifazius in Thuüͤrlugen und Rupert In Salyburg? 


Negensdburg, 19. April 1836. Ee. Ercellenz,. der 


‚Et. Staatörath, General» Kommifeir und Präfidene der 


Regierung des Regenkreiſes, Hr. v. Schenk, hat fol: 
geubes Allerhöchftes Schreiben Sr, Mai. des Konigs 
verdffentlicht: 
A Staatsrath, Generali: Kommiflale und Kegierumgss 
Bräflde Schent! Die treue Liebe, womlt die Bavern alfer 
Kreife ihres Königs während feiner Abwefenbeit gedacht, und 
dle fie ben feiner Nüdtebr ausgedrückt haben, find unendlich 
wohltbuend Mein Herz. Ab keune Mein bicderes Bolt 
und Ach weiß, dad binwieder. die Redllchkeit Meiner Abjichten 
und Mein unabldifiges Streben für fein Wohl ihm nicht ver: 
borgen find. Aber erbebend bielbt es, dieſes angeftanımte 
Wechſelverhaͤltniß deutiwer Kürten und deutſcher Bölter In fo 
rührender Welfe ſich ausſprechen zu fehen. Drüden Sie den 
Bewohnern des Ihrer Leitung anvertrauten Kreiſes aus, wat 
ihr König, was Ihrmgemeinfamer Bater für fie empfiudet. 
Sagen Sie Ihnen Insbefondere, daß, wenn Ich die von vielen 
Seiten beablihtiate Sendung einer Uborduungen, ablehnend 
deſchelde, es lediglich geihiebt, um den Mir fo iheuern Ge: 
meinden Koften zw. erfparen, welche «mitunter die minder be: 
mittelten Bürger und Famliienydrer treffen würden, bie ihre 
Kinder nr muͤhſam mit der Händesärbeit ernähren. Verſichern 
Sie Alle Meines inniaften Wohlwollens, und balten Sie Sich 
feldft, Herr Reglerungs-Praͤſſdent, Ihrer Seits, Meiner künig: 
liheu Geneigt helt verliert. 

München; den 17., April: 1356; 

Hr woblgewogener Köulg - .; - Ludwig." 

Dir Magiftrar imd die Gemeinde: Besollmächtigten 


ber Stadt Yugaburg haben eine Adreffe an Ge. Mai. 
unfern allergnädigiten Adnig gefandt, um bie Gefilple 


der innigfen Srende uber, die gluüͤckliche Rüdkehr Sr. 
Majeftät auszudruͤcken 


desvaters . ben faͤmmtllchen bieigen 


Den Einzug Seiner Majeftät des Königs 

über Sendling (k. Log. München) betr, 

Au den Graͤnzen des k. Landaerihts Münden, der Par: 
tele Bendlings bei Starnberg, wurde ein Kriamphbogen 
durch die Dorfgemelnden Solim und Pullach mit großer 
Mühe und Anftrengung und zum Beifalle Aller, die ihn fahen, 
erriätet. Nachmittagse 2 Uhr begab fi der f. Hr. Landgerichts⸗ 
Vorſtand Kuttner, der Hr. Dfarrer @rdie von Sendling _ 
mit feiner zahfreiben Schulfugend, fo auch der Herr Pfarrer zu 
Forftenried und Planega, dan die fämmtliden Ortévor⸗ 
fteber der dortigen Umgegend, Begleitet von einer Menge von 
Meitern mit deu nationaifärbigen Fähnchen, und der auf ſchön 
shhmäkten Wagen nakelienden Rumpbenburger Schul: 
jugend, woren jedes ohnedem ſabu gekleldete Kigd ein der- 
artiges Faͤhnchen in jeinen Händen weben lleß, am dem ſchon 
früber zum Empfang Gr. Majeftät des KAhnigs audgeftedten 
Vlatze, wo. bei der wirklichen Ankunft Sr. K. Majendt der 
f. Landgerlchts Norftand Sr. K. Majeftät mit einer ausge: 
zeichnet rübrenden Anrede bewilltommte, die Se. M- der Kb: 
nig allerhuldvollſt anbörte, und mit fiorbarem Belfalle auf: 
nahm, die anwefende Schuljugend Allerböhftdemielben Blumen- 
fräufe und Blumentraͤnze nebſt Gedihten überreichte, worauf 
Se. Mai. unter lautem, berziihem Vivatrufe den Einzug In bie 
Hauprftadt über Thalkirchen, reip. Oberfendling, wo 
ein ausgezeihneter, von dleſen Gemeinden errichteter Triumph 
bogen und das aumefende Land und Stadtvolf Se, Maijeftät 
jubeind begrüßte und Allerhoͤchſtbenſelben eine durch den Herrn 
Intendanten ded K. Hoftheaters fhönftens gezierte Altane des 
Arhet. v. Lerchenfeld'ſchen Wirtbsbaufes gewiß herzlich erfreufe. 
Nan gleng der Zug in möglicher Eile ab Mitterfendling, 
wo Se. K. Majeität. ion früher bei dem Pfarrhaufe Halt 
maden Ießen, um J3 . AK. Hobeiten die Prinzen und Prin- 
seflinnen, welde dort mit helßer Sehnſucht bie Ankunft Hochſtdero 
allgellebteſten Vaters erwarteten, und Allerhoͤchſtbemfeiben beim 
erſten Glockentlang, der vom Alrbenthurme das Naheſeyn Sr. 
Maieftät verkündete, unaufbaltbar entgegenellten. Se. Ma: 
jeftät filegen fogleih aus dem Wagen, um fo. Seine allerge= 
Iebteften und allerliebenswürdigſten Kinderden ‚mit wahrer, 
bergtiher und von allen Gegenwärtigen yur unter Thräuen an— 
sufebenden Baterliebe zu empfangen. Naq dleſer hoͤchſt rühren: 
den Begrüßung beftiegen Se. Mai. der König mir Thrünen 
beneht, und begleitet von II. AR. HH. den Prinzen und Prin⸗ 
selinnen auf zwei vierfpännigen Wagen, und zogen Tängfamıen 
Smrittes über Uuterfendlinge, wo der vlerte, aber auch 
ſchoͤnſte, alegoriſch gef&midte Triumphbogen der Pfarrei Send: 


ing fand, dem ſtaͤdtiſchen Burgfrieden zu, -— «> 


Schwabach, U. April. Die glüllihe Rückehr Sr. Mai. 
des Königs and Griedenlaud wurde audı in unferer Stadt 
durch einem Dauffagungs:Ghotteshlenft, feverlih begangen. Das 
bieiigef, Landwehr⸗Batalllon, welches dieswat fehr volftändig 
war und fid,durd beſondere Dropretät auszelchnete, wohnte mad 
vorberiser Paradirung oleſer Feperiihkeit dey und bewährte da: 
durch it den übrigen Bewehnern des Ortes, die ſich in großer 
Unzabl- in der Kirche eingefunden hatten, die Liebe für den 
theuern Lanbedvater, — ET arr 

unf die erſte, bey der Stadt Lauds hut offiziell einge: 
trofene, Nachricht von der glädiihen Zandung.Er. Maj. des 
Königs gu Uncona wurde ſegleich am 7. Aprli 1..3., mad 
dem fie: die akhaikihe Reife und Ruͤckehr des allgellebten Lan: 
farreyen tägtihe Sebete 
Statt gefunden hatten, alıf Neranlaffung der Brgerfdaft ein 
fegerlibe® Danfamt mit Te Deum bep det Haupt : Stabtpferr- 
SKtehe zum beil. Martin, wie auch bey den übrigen Stadtpfarr» 
Klrchen zu St. Yobof und St. Nikola, dann bey ben Schulfir- 
hen abgehalten. Dem ſolennen Gotteddienfte wohnten nicht 
nur ber Praͤſident und die Mitglieder des k. Appellationdgerichts, 
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mei kan, a ‚ib tat; Behörden, der Stadtmagl: 
* ommandart mit dem ge: 
en‘ mr der Lan kr 





S 5 La um freudig 
r ? Jubel: ehe: 
* — licke aun hmmelwãrts! 
eſehneteſt uns geworden 
Borch! donnernder Freuben:Ruf fern und nah: 
„Des Lande Vater ift wicder da!” 
Brno: voll Dantes bie Herzen .sstähen; 
D-lof den Geliebten im Zegen bläh'n 
ab. ich jchom;dfter auf die my ifieireuden Artitel 
‚änden im Schäb, Merkur aufmerkſam gemacht; 
2 wieder was Im Korreipendenten 


= 
m 
Eapae der wadiſche Merkur vom ı7 — 


en ja in ide Erwerbung des * 
a E der 'gänzen Strede von 17 Etunden.bereitd er⸗ 


— eſehen von der innern Unwahrſcheinlich⸗ 

fo rafchen Berfahrens, iſt doch wohl anzuneh⸗ 

foldye,. für die gauze Unternehmung hochwichtige 

Ei Beer —— uud glaubwärdigerem Wege zur 

if gelangen; würden, als duch den 

Arena kenne jener Stuttgarter, Zeitung. 

Redaktion des letzteren Blattes duͤrfte hierin 

FR beftitigt finden, daß fie durch jene Einfenduns 

zirt uud unbewußt ald Organ mißbraucht wird, 

um aus) zn Ausland zu muftifizicen. Bon bayer. Zeis 

tungs:Redafrionen aber darf ınan billig erwarten, daß fie 

* — — über inländifche Angelegenheiten nicht 
aus daͤrtigen Blaͤttern fndpfen, wenigſtens Nachrichten 

er Duelle, deren Unfenntuiß und Uebertreibung an 

irne zen ſteht, nicht als erwieſene Thatſachen 

Publi auftiſchen werden.“ (Curiositätis causa 

En ih ibm auch mirgerheilt,.. aber, mit Ungabe der 

Bey der jegigen- Witterung it cin Glas Advocaten 

buri bein: in: Holland, beliebtes — zufamme a 

ıv aus Madeira, Eyern, Zucker und Mujcats! up), auch für 
— Fe Leute, als bloß Aduolaten, ſeht Sri _ 


"OH 8 om Im ey 
Beier: und — *—— 






uer m aus Stuttgart (in der Berlinet 

F eit ugg Die Redaction der Allge: 
D meinen —— ———— 
LEE) werleg werden würde dieſes 


6 und en) weit * * Rheinlandern 


Lehre bet a —* ameigung Dr. J.J hg ler in 


»Dictiner her zu Aug 2! 


'vallerie micht wehr im 


Biart im Stande, ur die ie Slacırichten aus 


Breslau hat iD nee: t dortfelbft folgendes 
Schreiben eis —— Sam 10 Su es Cost 
mende ‚Gnade. meinen Jrrth —— and mein Un 
recht ne ae e Kasbelfhe Kirche erkannt und be- 
reut habe. ‚beabfichtige, ich, im den meugeflifteten Bene 
treten, und 
ntich »daber im dem Bale, ein file ischdfliches br 
——— gehorfamft zu bitten, Mir zu diefem Bes 
die Dimifforialia bald -gefälligft ausfertigeu und zu: 

a en laſſen zu wellen. Halle, 7. März 1850. J. 5. 

üller, Doctor der Philoſophie und Theologie und letzte⸗ 
rer ehem. Orb. le Profeffor an der Uaiver ſitat zu 
Breslau.“ Schi K.) 

Aus. Berlin. Dem Bernehmen nad wirb 
binnen Kurzem eine Bejiimmung des Kriegsminifteriums 
erfolgen, "wonady der Gehalt der Premierlieutenants in 
unferer Armee um 7 Xhaler monatlich ‚erhöht, den künf⸗ 
tig ‚zu ernennenden Majors aber zu diefem Behuf st 
den ‚erften Jahren ein nahmhafter Se 
werden foll.. Bekanntlich war ſchon frü —— Die die 
Rede davon, unfere alternoffiziere au onen des Ge: - 
halts ver höhern ziere beſſer zu flellen, was jedoch 
damats dem Anfichten des Königs nicht enſprechen 
ſchien. Seht aber ſcheint man, im Tr Berädhiotigung des 

langfamen, Avancements, das in Friedenszeiten und na- 
mentlich gegenwärtig in unferer Armee Statt findet, we: 
nigſtens theilweije zu Ausführung der früher angeregten 
Plane fchreiten zu wollen. 

Aus dem Haag. Als Urfache des Steigend ter ſpa⸗ 
nifhen Effeften an unferer Börfe wird die Antwer« 
pen gelommene Kunde angegeben, die Kabinete von Lon» 
von und Paris hätten D. Carlos auffordern laſſen Spa- 
wien in einer beitimmten Frift zu räumen, widrigenfalls 
er durch Waffengewalt dazu gezwungen merden werde. 
(Diefelbe Nachricht Yatte man an der Vbrſe Paris.) 

Eine telegraphiiche Depeſche melder, Lequeitio 
am 12, April von den Garliften genommen wurde. Man 
harte den Befehl Cordova's, dieſen kleinen, zur Verthei⸗ 
digung der Kuͤſte unnuͤtzen, Hafen jur men, noch nicht 
vollziehen konnen. 5 bis 600: Mann von ber Garnifon 
wurden gefangen genommen 

Bon der raue ifchen Gränze ift uns über Antwerpen 
die Nachricht zugefommen, daß der Sohn Don Earles, 
der ſich nad ‚dem Dauptquartieg, feines Vaters begeben 
wollte, in —5* gefangen geuommen worden Äft. 

Das Haus Ricardo und Comp. in London bat im 
den Times die Bekanntmachung verbffentlicht, daß die 
am udchfteir 1." May fällige, halbjaͤhrige Rente der fi 
nischen Fonds, am Montag den 2. May und an den —* 
genden Tagen auf feinem Comptoir werde bezahlt werden. 

Küufrig will Fraukreich die Remonten file die Ka⸗ 
Uuslande, fondern in Frank: 
reich vornehmen laſſen 

Am 2. d. ordinirte in Mom der Kardinal Odescalchi, 
Billa; St gie: ; hidpt weniger ald 100 Geiftliche auf Einmal. 

Die Unterhandlungen über die, Eifeubahn zwiſchen 
Konden, Paris und Bruͤſſel find beemdigt. Die ganze Ei: 
fenbahn wird 100 Millionen Franken often. 


— 10: —- * 


Parma, 10. April. Am 26. Waͤrz, zwiſchen 6' und 
7 Uhr Abends, begrub in der Gemeinde Pecorara „ im 
Gouv. Piacenza, eine von dem Berge Altone losgeriffene 
und berabgeftürzte Erdmaffe das ganze unten liegende Dorf 
Peſchiera, in welchem ſich 14, von 75 Menſchen bewohnte, 

tten befinden. Durd Gottes Gnade gelang ed, bie 

enfcyen und das Vieh, fo wie bie befte Habe der Be» 
wohner, noch zu rerten. 

Die durd die ungebeueren Schueemaffen, mit beuen bie 
Gebirge ber Lombardei bebedt find, verurfahten Elementat- 
Unfälle fheinen ihr Ende erreiat zu haben; es verlauiet von 

"feinem mewerliben Unglüde, Dow langten über die früheren Er: 
eigniffe umftändlihere Nacrihten ein, von welden wir die nach⸗ 
folgenden unfern Lefern mittheiten. Die Zahl der bloß in 
weitlin (mit dem biezu gehörigen Graubündtner Thale von 
Poldlavo) dark dieie Creignife umgelommenen Mensen be: 
- trägt 76, wovon 66 allein in der Frazione Case di Spora, 
der Gemeinde Gerola angehörten. als fi die ungebeuere Yar 
wine über diefes Dörfhen ſtuͤrzte, wurden die Bewohner der 
umliegenden Gegenden durch das zifhende Geraͤuſch ber von ber 
biigfhnel fortroleuden Lavine gebrüdten Zuftfäule und das Ara- 
en der bierdurd entwurgelten Bäume und zerträmmerten Woh⸗ 
nungen and dem Süiafe gewedt, und barrten mit banger Ah⸗ 
nung dem Morgen entgegen, weicher ibuen das Unglüt im jeis 
ner ganzen Größe aufdedte. Mitten in biefer allgemeinen Den 
ftörung ward aber doch manches Menfhenleben dur wunderbare 
Zufälle erhalten. Sp fand man unter den Trümmern eines 
Hanfes ein Feines Kind unverfehtt im Betre neben der todien 
Mutter legen, In einer andern Wohnung fand man in einem 
Bette die zwei noch lebenden Töchter an der Selte Ihrer ver⸗ 
unglädten Mutter. In einem britten Haufe fmllefen P. Guaino 
und feine Gattin in demfelben Bette mit iprem Sobne, einem 
- Gretin(Zeren), der zu ihren Füßen lag. Die Dede des Zimmers, 
- „burdp bie Gewalt der Lawine eingeftärgt, eridlug die beiden Ehe⸗ 
feute, und ließ den Eretin unverfebrt. D. Ambrofetti, vor dem 
Greignife Vater einer zablreihen Famille, lag wad auf (einem 
Bette, und fprang, von dem Geräufae der berannapenden Ber: 
* förung erfhredt, in einen Wintel feiner zu ebener Erde geic: 
genen Stube. Die Savine ging fammt dem Haufe über Ibm 
weg, und ließ ihn unverleßt, do unter einem Schneeberge 
zuräd. Gr war fo glüdiid, nach mehreren Stunden angeftreng- 
ter Bemäbung, fc mit feinen Händen einen Ausweg dur den 
Schnee und angebäuften Trümmer zu graben. - Nabe an 
dem Auswege ſtieß er auf einen menſchlichen Fuß, der aud dem 
Schnee bervorragte, und rettete fo moh ein Mädchen, das, im 
Ecuee begraben, bereits bie Befinnung verloren hatte. Ein 
Mater wurde mit feinem Sohne ſammt der Stube, worin fie 
fi befanden, eine Migtte weit fortgefhleudert, dann aber un- 
verfebrt Im Schnee andgeieht- ein Windelfind, das einzig 
übrig gebliebene Glied einer Familie, wurde mitten unter 
Shneemafen, welt von der Gegend feiner Wohnung, lebend 
und rubfg läcelnd angetroffen. 

Auch in dem Lippe Detmoldſchen ſcheint der Myſtieis⸗ 
mus und die Schwärmerey immer mehr einreißen zu wol: 
len. Zinglinge und Jungfrauen entlaufen, zur Machtzeit, 
ihren Eltern und Dienftherren, um ben geheimen Eonven» 
titeln der fogenannten Erweder beyzuwohnen. Man vers 
breitet daben die ſchauderhafte Irrlehre: von 12 bis ı Uhr 
ſchiafe Gott; dann kdune man thun, was man wolle, 

Seit einiger Zeit hatte man Nachricht, daß der Bi: 


ſchof von Leon unter falſchem Namen dur Franfreih 


fommen würde, um fidy zu Don Carlos zu begeben. So 
eben trifft die Botſchaft ein, daß er in der Nähe von 
Bordeaux arresirt worden iſt. 


Das „Kölner Organ’. enthält einen. ſeht beachtens⸗ 
werthen zuffeh über die große, bis jest im vielen Ater⸗ 
bautreibenden Staaten noch fo wenig beachtete, Bi 
des Mehlhandels im Vergleich mit dem Korn handel. 
Hauber und Sohn in Kopenhagen baben neuerlich ein 
Erabliffeient gegründet, aus welchem in diefem Augen 
blicke 8 Shife ‚ fämmılich mit Mehl, Schiffebrod und 
anderer Provilion, befrachtet worden. Berner das Etabliſ⸗ 
fement des Commerze⸗Raths Wirt in Danzig, weldhes 
fuperfeines Dauermebl mad amerikaniſcher Art 
liefert, und eine große rädrifche Mühle nach dem ameri- 
fanifhen Spftem zur Unferrigung gleichen Mehles ein⸗ 
richten lift. Man ſchoͤtzt die Koſten dieſer Einrichtung 
auf.30,000 Thaler, glaubr aber, jährlich 50,000 Tonnen 
Mehl mit dem Merke liefern zu können. (Wie oft hat 
nicht die Kandbbrtin auf vielen, Gegenftand anufmerffam 
zu: machen gefucht?!) : ’ 

Der Volijen:-Kommiffir, der in Ham (dem Gefangniß 
der Minifter Karls X.) die Paͤſſe der Reifenden viſirt, 
beißt Charles Dice. (Diefer Name wird im Franzöfifchen 
eben (0 ausgeſprochen, wie der des Erfdnigs.) 

Franffurt a. M. Unfer Mitbürger, der Baron Anfelm 
v. MotbfWLLd, der jeden Sonntag Morgen 660 Gulden an die 
Stadt: Ariuen auszahlen lift, barte vor nicht langer Zeit: auf 
dem Wege von feiner Villa vor dem Bocenhelmer Thore bis 
zu feiner Behaufung in der Stadt einen Ring vom Fluger ver⸗ 
jorem, den Se. Majeftät, der hochſellge Kalier Frans, ihm 
verebet achabt. Dbgleih der Ming von feinem boden petu⸗ 
niiren Werthe, war derfeibe dem Heten v. Mothfaltd dech 
fo thener, daß er dem etwaigen Rinder eine Leibrente von 550 
Gulden verbieß. Fin armes Bauerumadchen aus m, 
einem hurheffifben Dorfe, batte das. Glüd gehabt, ben Ring 
zu finden und den Namen des Verlierers iM erfahren... Sie 
überlieferte ihm denfelben, empfing auf des Stelle ein auferor- 
dentiibes. Gefbent von 500 Gulden und Die Anmwelfung der 
Leibrente, Zu Haufe damit anfommend, wurde ſie aber von 
ibren armen, auf ihrer Felnen Beſitzung gaͤnzlich verfhuldeten, 
Jeitern dabln vermoct, fib Leber das Kapital auszahlen zu 
fafen und fo ihre Wirthſchaft fhuldenfrep zu mawben, Die 
geborfame Toctet alng daher mod einmal zu dem Bananter 
Motbihfld, mm für Geruch vorzubringen, Gogleid zahlte ihr 
Ausieite ftatt der Selbrente von 350 Gulden, 7000 Gulden 

aar aus. { 

Am 10. April iſt ein Zug von 53zur Zwangsarbeit 
verurtheilten Derbredern von Vicötre abgegangen Zu 
diefem Schaufpiel pflegt fich immer eine Menze von Au: 
fchauern einzufinden, weil ed fat niemals ohne erfchüt: 
ternde Momente abgeht. Diefmal ereignete ſich ein ſelt ⸗ 
faıner. Fall. Ein gewiſſer Guerin, dem’ die Eifen und 
Handihellen' angelegt wurden, fragte den Auffeber: Laßt 
Ihr die Eifen noch immer ben Kallot machen ? — 30°, 
— an Das. üt: ſeltſam! Ich habe drey Jahre bey 
dem Mann gearbeitet, und fters die Eifen gemacht. Wer 
weiß, ob ich das, dad mir jegt um ben Hals sgelegt wird, 
nicht ſelbſt geſchmiedet habe! Ya, wer weiß, was aus der 
Arbeit unferer Hände wird!’ — Der Regen ‚fteömte 
fürchterfid) herab: Es war ein düfterer Aublick, alie diefe 
Verbrecher mit ſtruppigem Bart, zerlumptem Anzuge, und 
wilden oder" fiuſtern Blicken zu ſehen. Der Abbe Montes 
war, feiner Pflicht getreu, zugegen, und ſtaͤrkte die Un⸗ 
glüdlichen durch geiſtlichen Zuſpruch. Ein Greis, der 
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Abends zuvor bie legte Unterrebung mit feiner Tochter 
gehabt hatte, zerfloß dabey in Thränen. dir 
: Awel Geriotsdiener wurden abgefandt, einen Schuldner zu 

arretiren, diefer aber gewahrte ie von feinem Feniter aus. 
verriegelte feine Thür und überbäufte fie von oben herab mit 
Selmpfworten, worüber die Gerihtsdiener folgenden Auflage: 
An (hrifttih auffenten: „Herr N.N. bat und von felnem Fens 
fier berab aefrimpft und gefaat: wir wären Schurken, 
Gpipbuben, Sglingel und Efei, welches wir dledurch 
der Wahrheit gemäß mit unferer Unterfhrift beſtätigen.“ 

Unter den verfchiedenen neuen Handeldzweigen, welche 
die Dampffchiffiahrt hervorgerufen hat, verdient bemerkt 
zu werden, daß jegt grüne Erbfen aus Portugal 
an den Markt zu London gebracht werben.‘ 

Der Prinz von Eachfen : Koburg muß den 3. April 
in den Tajo angefommen feyn und Marg. dv. Loule foll 
feine Entlaſſung eingegeben haben. 


Aus München, den 24. April 1836. Zur Feyer des 
allerhödhften ——— im Oktober vorigen Jah⸗ 
red bat die Ludwig⸗Maximilians-Univerſität ein Pro: 

ramm in lateinifcher Sprache druden und in jever Hin» 
At dem hohen Zwecke R ira fowohl durch Typographie, 
als Lithographie und Einband ausſtatten laſſen. Das— 
felbe enthielt, außer dem Gtidwünfhungs:Schreiben, eine 
Abhandlung, in welcher gezeigt wurde, daß bie Werke 


dem Regiftrator Progel mit Falligraphifchen Randverzie⸗ 
rungen in Gold und farbigen Zinten verfehen, welche 
bei dem, für Ihre Majeftät die regierende Königin 
mit deutſcher Frattur geſchriebenen, Prachtexemplar auch 
mit Rückſicht auf den jedesmaligen Seitentert angebracht 
waren. Die —— dieſer Verzierungen übergab 
der Regiftrator Progel in einer Heinen Schrift ebenfalls 
Ihrer Majeftät, worauf derfelbe nachftehendes Schrei⸗ 
ben mit einer werthvollen goldenen Medaille erhielt: 
„IhreMajeftät, bieregierende Königin von Bayern 

haben mir den fehr angenehmen Auftrag zu erthei—⸗ 

—— Ihnen für die Zueignung Schrift 

„Erklärung der Randverzierungen des Fe Ph amms 

der Ludwig:-Marimiliand:Univerfität zu München zur 
Allerhochſten Jubelfeyer,“ mit dem Beifage zu dan⸗ 
ken, daß ſowohl die ſinnige Deutung der Figuren, 
Bilder und Arabesken jenes ſchönen rogramms, 
als auch die geſchmackvolle Ausſtattung Ihrer Schrift 
fih der befondern ——— Ihrer Majeftät 
zu erfreuen hatten, ald deren Beleg ich Ihnen an⸗ 
liegende, mit dem Biloniffe Ihrer Majeftät der 
regierenden Königin gefhmüdte, goldene Denfmünze 
zuzuftellen, die Ehre habe. 

* Auf Allerhöchſten Befehl 

München den 20. April 1836. 


der alten 
Dichter erklärt und erläutert werben. 


unft am beften durd die Werke der alten 


Die für die aller: 


höchſten Herrfchaften beflimmten Exemplare wurben von 


Theater. 
2% Dienftag: Der Srevfhäk- — 


Todesfälle in Münden. 


Den 23.d. Früb balb5 Uhr eut⸗ 
ſollef Frau Eliſabetha Srart, 
geb, Afam, im 85. Jabre Ihe 
res Alters, ſauft und ruhig, wie 
ihr Leben, war aud Ihr Leber: 
gang in die bimmiiide Wob- 
/ nung; Ruhe Ihrer Use! Sie 

ftammt ab vonderFamliie, welde 
die St. Johanhistirde in der Sendlinger: 





gaſſe erbante. 


Hr. Fr. Zav. Joſ. Schreiner, Bel. 
Dberbereiter, 53 3. a. Der Gottesb. f. 
Mittwoch Vormit. so Uhr bey U. 2. Frau. 
Hr. Jof. Hohenleithuer, b. Altmeß: 
gerd:Sohn, 33 I. a. Gottesd. k. Freytag, 
Bormitt. 10 Uhr bey St. Peter. — Frau 
S. Grandam, Handſchuh-Fabrlkantens- 
Wittwe, 79 3. a — K. Stammier, 
t. Bientenants:Sohn, 10 I. a — Hr. £ 
Bed, b. Schäfflermeifter, 38 I. a. — 

rau Euphr. Schlutt, Stadtfammers 
Drelbers- Wittwe, 87 9%. a. — Frau U. 
Uminger, DObitlerd:Wirtwe, 52 % a. — 
M. Forfter, Wirtbetochter v. Kothlag- 
wörtd, 26. Belingries 32 I. a. — Pr. 


9b. Depifälägern k. Mitterportier, 71 


gg 4. — Fr. Anna Schüs, Belneimererd: 
BWittwe, 83 3. a. — Gerte. Hohenefter, 
grauen Ordensſchweſter v. Landshut, 23 


J. a. — Fr. Joh. Malnz, Spradlehrers: 
Frau, 43 J. a. — Fr. A. Thomes, Lot⸗ 
terlefbreiberd: Wittwe, 93 9. a. — Th. 
Rod, Arbeitd:?ehrerin an der Dom: Pfarr« 
Säule, 65 3: u — Hr. Knipfer, Schuh⸗ 
madermeliter, 34 9. a. 


2006. Defrentliher Dank. 
Eudesunterzeihneter und deffen ſaͤmmt ⸗ 
liche Verwandtſchaſt ftattet hiermit pflicht⸗ 
ſchuldigſt dem Rektorate des f. alten Gum: 
najiums dabler, fowie den treffenden Zitl. 
Herren Profefforen und Schülern ber III. 
Kaffe Abtheil. B. der bezelchneten Anftait 
für die bev der Beerdigung und bem See⸗ 
leugottesdienft feines vertorbenen Sohnes 
Kalpar Körle angeordneten Feyerlichtel⸗ 
ten öffentlih den Innigften Dant ab, und 
empfiebit ih mir Howadhtung zu ferne: 
rem Wohlwollen. 
Kafpar Körle, b. Bädermeifter, 


Im f. Militärs Kranfenhaufe. 
Den 23. Aprit: Fr. Brunner, Gem. 
v. Faf Leib-Regt., geb- v. Mitmannsfel- 
den, 29. Viechtach, 24 I a. — ob. 
Ylepenberger, Gem.v. Rest. Kronprinz, 
geb. v. Steinfirwen, LG. Mühldorf, 309: a. 


Auswärtige Todesfälle, 

Zu Augsburg: Fr. 8. B. v Fene- 
bera, geb. Herbit, Bau: Eonducteurd- 
Gattin. — Hr. 3. Soratroi, Spe— 
jerephändler v.Bu henfteln. — Fr. K. 
Sam, Kaufmanns: Wittwe von Münden, 


Wildmeiſters Tochter. — 


Der Sekretär Ihrer Majeſtät 
der regierenden Königin: 
köhle.“ 


Ja Trommetéhelm: Frau S. K. E. 
verwittw. Pfarrer Roth v. Kafendorf, 
geb. Henneus aus Kreußen, gerade an 
Ihrem Böften Geburtstage. 
©. Frl. Füglein, 


r. B. Röhm, 
venf. Rechn Kommlſaͤr. 

In Athen + der Lieutenant Groß» 
mann und der Unteroffisier Martini, 
bepbe früher im 3ten Jufantr.⸗Regt. zu 
Augsburg — 


a Würzburg: 





Praes. den 23. April 1836. 
Neo. 19139. 


9139 
Ediftalladung. 


Die Gattin des k. Hofſchauſplelers 
Anten Franz, Namens Anna, it am 
20. v. Mts. mit Hinterlaffung eines Te⸗ 
ftaments dahler geftorben. 

Es werden baber bie allenfallfi ae 
teftaterben biedurd aufgefordert, ia 
nen 30 Tagen bierorts zu melden unb über 
bfe Auerkennung des Teftaments um fe 
gewiffer fih zu erklären, als folches Ibrer- 
feits für anerfannt eractet, und in biefer 
Verlaſſenſchaft ſelbſt weiter redtliher Orb: 
nung nad verfabren werben fell. 

Am 12. April 1856. 

Königl. Kreis : und Stadtgericht 


Münden. 
@r. v. Lerhenfelb, Die. 
dorff. 


2011. 


. 8.) 
* Schr, v. Boeldera 


Am a un von Bat, 


gr vi ' ng m t134 


woes 4) — ben 22. Aprll 1856. 


ahlang an den Meifipietpenden oͤffentllch 


” eriteigert- 


un 


- „‚Btillantringen, 


- zelaln, 
deres K 
Märtäen, 


> Mersgäften, Schränten, 
£ gefütterten Blumentif&, 
Sielnzela nuugen 


"ugutraffber- 


; ** 
Iegten T 

’ peut - und 

' Kreiige fammt goldener Kette, einer gel: 


Der Rädlap beitebt In Vretloſen, ale: 
goldenen, mit Gelb gefüts 
(hernen, gefdmihten und elnges 
batiere , einem Meinen Eivllver- 
einem feinen Ludwlgsordens⸗ 


denen Nepetirune mit Kette, fiibernen Sad: 
und mebrerenStod:Uhren; an Silber zwey 
Erulg: Beſtect zu 4 Dugend, 2 Leuchtern, 
flldernen Vorjeg: dann niehrere Ep: und 
Kaffae: Löfeln, BonltionTaffen, Zuderbofe, 
Ber: mit Silber befalanene Hit ſch⸗ 
fänger ıc., Armleuchtern von Bronce, eine 
reihgeftitte: Galla-Ualform mir Epauletts 
und geftidter Hirfafänger: Kuppel, bann 
Mannd-und Frauen: Kleidern, Spiegeln, 
Rapapses und Sefleln, Kemmod : und Pfel: 
Rampen, mit Kupfer 
Detaemälden und 
in vergoldeten Mabmen, 
pren, Hirihfänger, Betten, Lelb: und 
us: Wilde 16, Fenftervorbämgen, Porz 
nn, Kupfer, Blech⸗ daun ans 
hengefzter, eine Ehalie und ein 
vferdgeſchlrre und Sattel, eine 
rtbie Rbeinweine und audere Haus: 
abrnife- 
Den 20. April 1856. 
Königt. Kreis - und Stadtgericht ’ 
München. | 
Gr. d. Lerhenfeld, Dir. 
. “Boller. 


Praes. den 22. April 1836. 


1990. (2 @) 
Accord, 


.; Rieferungs: 


"&Samitag, ben 30. —** dies Jahrs 


Vormittags 9-12 Uhr wird bep dem fal. 
Regiment Prinz Jos 


' Yann von Suhien die Licferung nachbe⸗ 


wannter Materialien um die Minderpreife 
im’ adfteigerungswege fu Uccord gegeben, 
4000 irrt fhwarzed Blanfieber, 

3 Stüd. geihmierte Rludhaͤute, 
10°: 1m braune Kalbfelle, 
200 Dfund. Roßhagren, vo 
80 Städt wollene Pferddecen, 
30 Stuͤct blecherae Sange und Gtalls 

Laternen. * 
Die Lieferungsbebingniffe werben bey 


„per Mecordsverhandiung bekannt gemacht, 


wo — die Nermalmufter vorgezeigt 
werben. 
Mer zur Lieferung folder Artikel Luſt 


RE" RR Het ieh | 
5 eladen, mit ber geſehllchen 
higfelt 


id 
2 — 


735 0 91 m: 





über Bere 
it werfeben an bemerftem Srermiine 
fu der Megiments:Kanjiev zu Neuftiff (bey 
Srevfing) fetme Offerte zu Protocoll zu geben. 
| ekanntmachung. 


2014. (34) Das Bab 


ung und 






am 15. Junt 1856. 
eröffnet. 
Durd eine gute Kurtafel und burd 
aute -Weine um billige 
Anforderungen ber verehrllcheu Bäfte ge⸗ 
möügt :werben. 
zeigt die vrelſe 
aus.weihem auf Verlangen 
mitgetheUt werben. 

Wegen 
man ſich In 


Tage ber Logis: Beitellung 
Berne und daber auch, wie 
fung derfeiben beginnt. 

Bad B 


—S Anmzeige. 
2015 (2a Am item des kuͤnft 
Map wird das biefige Mineralbad, 


vorigen Jahre, ladet ergebeuft 
Beſuoe eln 
Mofenbelm, 


am 20 April 1856. 
a 


bofeu an 


nden. 

- Man fleht, Im vortofrepen Bufchriften 
den Anträgen der Bewerber mit den Aus: 
weifen Ihrer Daalificarion entgegen. 

wfaffenbofen, den 23. April 1856. 
Der Fönfgl. Landricter 

— Sachenbacher. 

1980. Ein Handluagsdlener ven gefeptem 

Aiter wünfht in einer Schnitt: oder 

Spepetep: Waarrnbandlung Ans 

fellung, derfelbe beiiät gute Zeugniße, 





2 






Brädenau wird 


Vrelſe wird ben | 


Ein affinirted Reglement - 
fänımtiiher Bedürfniffe, 
auch Auszüge 


der Logls Beſtellungen beilebe 
frantirten Briefen au die uns 
terfertigte töulat. Bad⸗ Juſpectlon zu wenden. 

Bemierfen muß man. hier, dab vom 
an bie Mefer 
billig, be Zah⸗ 


rüädenan, dm 18: April 1836. 
Königl. b. Bad» Infpeetion 


gen Monats 
wie 
au die mirdtefem in Verbindung ftehende 
Soslen: Bad: unftalt eröfinet werden. Bey 
gleiben beftehenden Berhätentffen, wie im 
zum gefalllgen 


— — — — —— - man. y 
018. Wen dem F. Landgericht Pfaffen* 
der Im konnen Mechtspraftis 
fanten entiprebende Beſgaftigung gegen 
‚ein angenieffenes Honorar fi 


u BEE Yun W9 1.003 
2005. Eln In dem Lehr⸗ und Erslehmugs: 
faae theoretiſch und pratthſch Abe rer 
fübtener "Privatgelehrier, ber. au ſelbſt 
Famitienvater it, wilufht Im allen Ge: 
'genftänden der: allgemeinen Bilbung, na⸗ 
mentlih aber fu der lateiniihen und 
grientiwen Sprache, der uritämekit, 
Buhitabenrehuung und. Wigebra, 
Unterriät zu ertbeiien; Er ſieht deu 
Aufang weniger auf: hohes Honetar, als 
anf gütiye weitere Empfehlung, - ber. er 
fi um fo mehr würdig zu mahen miffen 
wird, als er bey binreihendem Talente 
und Fleiße für dem Erfolg feines Unter- 
eichts bürgen farm. Wuc erbietet er ſich 
zu Fertigung vom GSedlchten aller art, 
Lieferung von Correcturen, Verglelchen 
der Codices und andern literarifhen Ur- 
beiten. Selne Wohnung ft in der Heu— 
Strafe Nro. 11. zu ebener Erbe. 


. 1088. ($6) 3770 

Befauntmachung. 

Das Gefchäfts-Locale der katho⸗ 
liſchen Kirchen: Werwaltung von 
St. Perer befinder ſich gegenwärtig 
in dein Pfarrhaufe dafelbft im ers 
ften Stode rechts, welches hiemit 
allen Denjenigen befannt. gegeben 
wird, welche an nachfolgende Kir⸗ 
hen und Stiftungen entweder 
Ewiggelds oder andere Zinfen zu 
entrichten und Zahlungen ju mas 
chen, oder zu empfangen haben, 
als nämlich jur St. Perg, zur 
heif. Geift, zur Kreuz: u.,.SE Ste: 
phanskirche, dann zur fchragrähaften 
Kapelle und zum ‚herzogl. Ernſt⸗ 
hen Prediger: Benefizium.z 

Das Lokale ſelbſt iſt, mit. Aus— 
ſchluß der Sonn-und Feyer— 
tage, taͤglich Morgens von g bis 12 
Uhr. nad Nachmittags von 3 bis 5 
Uhr geöffnet. 


en — — — — 
1092. (2 a) Es werden 2005.; auf ein 


und 





und könnte fogteid eintreten. Mündliche spealer Neit aufjunehmen: gefucht, je 
, je: 


ober füriftiihe desfaufige Anfragen beantz 
B. U. Keıler, 
auf dem Karlsplatz Nro. 3. 


wortet. 


zur ebenen Erde techts. 


5981. (2 6) Im der Thleredgafe Hause 
£o. 1: iſt über 2 Stiegen ela fdrön meub: 


Urtes Rimmer mit eigenem Gingange zu 


verſtiſteu und jegleih zu bestehen. 


8 ingetretener Verbältuffle wegen 
nm dem Kreuze dm; der Brunngafle Nr. 2. 
über Y'Stiegen tütwärts eine Lleine helle 
Wohnung um 2ofl. halbjaͤht fogl. zu beziehen. 


as Rd ayku unterzufommen. 


dot ohne Unterpändier. ‚Das licht. 


109%. &6 find asafl. ald Emwiggelb oder 
auf erite Polt, fogleih oder bis Miwaelt 
auszuleiben, und in derSchägenftafeRr.t1. 
über 25t. rechts täglich vom ı2 bis 2Uhr 
zu erftragen. ——— 

2004. Ein Frauenzimmmer von mittlerm 
Aiter,. weites fi, über Treue und Fleiß 
auswelfen fan, wänfdt bev ne Herrn 

e gebt au 
aufs Land. Das liebr. — 


— 

Lokal⸗Veraͤnderungs⸗ und Kunſt⸗ 
Anzeige. 
2010. Der Unterzeihnete bringt hiemit 
zur Öffentiihen Kenntniß, daß er fein 
Kupferftich : Yatiquartum von der veruſa⸗ 
Gaffe in das mene Frobiinn » Gebäude, 
Rarld:Strafe Nro. 10. ebener Erde, ver 
fegt habe, allwo num In Folge gnädigfter 
Eutfäließung der Aönigl. Regletung des 
SfarsAreifes, K. d. 3, ein Kunit: Depöt 
uud eine allgemeine Gommiffions: und 
2icktattons: Anſtalt damit vereinigt Fft- 

Wie ich bereits vor Kurzem im Gorre: 
fpondenten von und für Deutihland vom 
21. Februar, und in der Baper'iwen Land: 
bötin Mro. 18. angezeigt habe, fiehen bie 
‚Zocalitäten ben tägliwen Beſuchen hleſiget 
and auswärtiger Kunftliebhaber, fo au dem 
Käufer, wie dem Nibtläufer, und über: 
haupt allen refp. Ausländern, die auf ihren 
Melfen Münden berühren, offen. Eine 
debeutende Anzahl Delgemälde alter und 
‚netter Meifter; dann Kupferſtiche; Orl⸗ 
ginal:3cihnungen und Lithegrapbien, finz 
den fi in meiner neuen Anſtalt bereite 
vor, uud unter dem Delgemäiden, welde 
mir zum Verkaufe ans freper Hand anı 
vertraut find, zelnen fi beſonders aus; 
die 11,000 Inngfrauen, von H.Burgmapr; 
Daß Leben der heil. Eatharina in 8 Bil: 
dern von H. Srünmwald vom J. 1514; 
ela Eece Homo von 2. Eranab; ein 
Seebafen von Fidanzaz; elne Laudſchaft 
von Ponffin; ein Seeftüt von Simon 
de Vlieger; eine beillge Familie von 
Potticelli; ein Schlahtftüd von Palamndes 
ae Ems von Menlerer; zwey Potraite 


ph Titlan uf. w. Unter mebr den 


400 Bildern nur die beften Meifter ans 
zugeben, würde jebo& bier zu weit führen, 
daher bloß diefe Hlafiiden Gemälde be: 
zeibne und. mir mit der angenehmen 
Hoffnung ſchmeichle, daß alle verehrliben 
—— der Kunft, weiche melne Anſtalt 
fuchen, ſolche auch nie unbefriedigt ver⸗ 
laſſen werden 
Schlaͤhlich wiederbofe ib noch die Ans 
zeige, daf am 9. May In meiner Llelta⸗ 
tions = Anftalt eine bebeutende Verſtelge⸗ 
rung von Gemälden und andern Kunfiger 
genftänden beginnen wird, woräber Eatar 
ioge täglich bey mir zu baben find, 
Münden, den 12. April 1856. 
3 EXÆ. Habaun, 
Karld: Straße Niro 10 ebeuer Erde. 


1996. &# Ift ein großer Garten mit 
Wiefenpla, Obftbäumen und Sommerbäus 
fern mit nem gededtier Kugelbahn gerignet 
für eine Geſellſchaft, woben auch eine Wirth: 
fhaft ausgenbt wird, zu vermiethen; auch 
kann ber Garten ertra gemiethet. werben. 
Das liebr. 

12001. Ber dem Studenten Ambros 
Spiegf Eiwas borgt oder leiht, bat von 
feinem Vater feine Zahlung zu erwarten. 

Ambros Spiesl, 
Squuehter In @riing. 


2 


45 — 


ırF — 

1991. (2 a) Der Intergeihnete macht 
bleergebenfte Anzeige, daß er fo eben eine 
aroße Vartie Taperen Ha. dent neuelten 
Gefhmade aus mehreren deutſchen und 
franzöfiihen Fabrifen erhalten hat, die er 
zu den on aber firen Dreifen ver 
fauft. Auch t er eine Parthle Tape⸗ 
ten verfiedener Auswahl, die er zu herab: 
geſeyten Preifen abläft« 

Mit der Verfiberung reeller Bedie⸗ 
nung ihmeldelt er fih eines zahlreichen 
gütigen Zuſpruchs. 

Sran; Elfher, 
Theatinerftrafe Nro. 57., 


* 

19235. Gregor Rechl, 
wohnend in der St. Unna: Vorſtadt, 
Sterngaffe Nro. 4%, bar die Ehre an 
zueigen, Daß bie Niedertage von 
budranlifhem, Kalte anf ber 
SOppsnüble am Lehel für ihn 
aufacbört babe, und daß fein by: 
drautifher Kalt, deſſen Güte und Dauer: 
baitiateit aus den vielen überfandten 
Zeuguigen welche Gaftelaer in meb: 
teren biefigen Tagsblättern aufüdrte, 
worauf. ib binmwelie, von nun an In 
der Rederfabrif Nro: 7. Inder 
Frauenhoferitrafe zunaͤchſt bey der Mel: 
henbabbrüde, und ben Hrn. Fldetlue 
Bogl, bärserl Salıföflerfire 56. 
im Adelmann'ihen Gaſthauſe vor 
dem Jfarthore im Großen und Kleinen; 
im Großen der Zentner ohne 
Sefaß um den berabgefegten 
Preis von 2fl. zu haben fen, iu 
deffen geneigter Abnahme ſich Dbiger 
beftend empfiehlt. 
NB. Dafeibft wird auch der geeignete 

Sand, der Mepen um 7fr., ab: 

gegeben. 


TE EZ 7 


1989. Berfteigerung. 
Donnerftag, den 28. April, werben 
Vormittags von 0—12, Nachmittags von 
halb 3—6 Ihr, am Marplage Rro. 21. 
im 3ten Stode, Aufgang unter den Bögen, 
goldene ihren mitRofetten garnirt, Spiegel, 
Bilder, Seel, Kommoden u. a. Aäften, 
Bettläden, Federbetten, Bettwaͤſche, Tiſch⸗ 
Jeuge fa &riden, Servietten, 2 fehr gute 
Biolinen, Badwannen, fupfernes, meſſin⸗ 
genes, porzelanernes und eljerned Kodı: 
gefhirr und viele andere Gegenftände gegen 
baare Bezahlung oͤffentlich verftelgert, und 
Kaufsfreunde hiemit hoͤflichſt eingeladen. 
Hirfhnogl, Auftionator. 


1960. (5b) Freytag, ben 29. Aprit, Ift 
auf dem Unger Nro. 27. zu ebner Erde 
— v. 272, und Nachmltt. 2—6 Uhr 

erfteigerung vontheild neuen, thells ſeht 
gut erhaltenen Meubela, als Sophas Di 
vand, Kommoden, Tiihen, Seſſein u. Repe⸗ 
tit:Uhe von Stahl. 


4997: Es it ein nen erfundener 
— 8* Uebr. - e. 






7 ‚u 


9. Finftur gegen Zahn 
KR und. Kop Er 


Ich habe die Ehre, Hiemit b 
anzujeigen, daß id von meiner —— 
und berühmten Tinftur gegen Zahn = und 
Kopſſchmerzen bey * ‚Herren 
ein Komm Slager halte, und daß Lel⸗ 
dende diefelbe Inder Räbe beziehen koͤnnen. 
Seksse teomdlter —— der 
ee 
. ’ U} 
a Regentune; ur ie; Mopren in 
erie, ber obern Gtabt 
—* In Berti er 
ohann Bap o 
in Neumarkt; — me 
Balter, Apotheker in Hemauz 
— de her Kaufmann in Ulm, 
er Preis der ganzen fi 
Gebraudsanwelfung ae 40 as er 


20 fr. ' 
Kürzlich wurbe mir über die Wirku 
biefer Tinttur ein Zeugnif zugefandt, 
bem Bemerten, daffelbe den Leidenden zu 
— * 
er Unterzelchnete hat bag von Herru 
Chirurg Balte 5 —— —— 
ttanum gegen Zahn⸗ und Kopfſchmerze 
nad Vorſchrift gebracht, und feine — 
mehreren Wochen anhaltende Zahn⸗ umb! 
Kopfſchmerzen haben von dieſer Zeit: am 
adnyith aufgehört, was zum ı gerechtemi 
Verbienfte bes a. rr en 
. 93. 8. Schreiber.‘ 
Miärhen, den 5. April 1856. 
Hohann Jakob Walker, 
— Bandat, 
Heyrarhs: Gefud. 
* 2002. Ein Diſttlets⸗Chl⸗ 
; rurg, unweit von Münden, 
wünfbt einen Gegenftand 
zuebelichen ; jedoch mit dem 
Bemerken, daß derſelbe 
+ nicht unter 2000 Bulden bes 
figen darf. Das Uebr. 


2000. Im Edhaufe der Windenmader- 
fraße Nro. 4. it am Biel Michaelis eine 
Wohnung von 4 heißbaren Zimmern, Küche, 
Speife, Garderobe, Gommobite, Holzlege, 
Speicher und Keller zu bezieben, Näheres 
— man In demſelben Haufe über 3 Et. 

utks. 





BIP IB 





1994. Fin ‚gut er⸗ 
baltener Wiener:Flüs 
gel wird wegen Mas⸗ 
gel an Maum billig 
verkauft. Das Nähere 
Landwehrftrafe Ne 9. 


über 2 Stiegen. 


oe. In der Fiwengrube Nro. 22. über 
— 


en werben die Sturzktauſen und 
Hauden am Schönften gepußt; auch ⸗ 
und angereibten Chemifetten In einer 
mafchine gemadt. _ e 


2008. Dle Strohhut· Niederlage, welche 
voriges Jahr und frühere Zeit Im Stacus⸗ 
garten neben berproteftantifben gitoe war, 
befindet fit jept am Mindermarkt Nr. 16. 
. a visbem eg ren he are 

& zur gefälligen Abnahme, feiner eigenen 
i ate, als Strobhäte für Herren, Das 
men, Mädchen und Knaben, Eigarrenbüd: 
fen, Handförbhen für Alnder, Strobf&nüre 
und —“ — — Art unter Vers 

fiderung biligher Preife. 
Por. Wiedemenn) Strohhut: 
Fabritaut aus Lindenberg. 


— 1 nein ne A 

2010. Zu der Amallenitraße Nro, 49 
üder ı Stiege rechts find wegen naher Ab: 
selfe mehrere Meubel von welchem Holje 
um billige Dreife zu verfaufen: aldı Com: 
mode, ı Kleiderfaften, 2 große und 1 Kin⸗ 
berbettlade u. a. m. 

Wohnungs: Anzeige. 

2016. (30) Im Witte der Kaufingerftraße 
auf der Sonnenieite im 1. Stocwerke iſt 
bie känftiges Ziel Michaell eine Wohnung, 
beitebend aus 10 helzbaren Zimmern, von 
denen 4 mit einem Fleinen Salon auf die 
Straße und 6 In den fehr beilen Hofraum 
geben, danı Vorolah, Kühe mit Swoͤpf⸗ 
brunnen, Speifefammer, Garderobe, Holz: 
lege, Speiber, Keller, Stallung zu 4 
Blerden, Remife und Bedleutenzimmer, Als 
tes im beiten wohnllchen Zuftaude, zu ver⸗ 
mierhen. 

Diefe Wohnung , welche ſich für eine 
Herrfchaft eignet, kanu jeden Tag vorge: 
zeigt. und das Nähere Nro. 20. an ber 
Kaufingerftraße zu ebuer Erde rechts er: 
tagt werden. ER 

2005. @iue Hausmeifters: Wittme In ge: 
fegten Jahren, welche die beiten Zeugniffe 
bat, und einiges Bermögen nebit Eiurich⸗ 
tung befist, wünfht auf ein Meines Au⸗ 
wefen oder zur Auſſicht elaes Haufes einen 
ruhigen Pad; fiebt mehr auf gute Bes 
yandiung, wie auf großen Lohn. D. Ur. 

2007. @ine ein-und elne jwenfpännige 
Chalfe find binig zu verlaufen. D. lie. 





Korn, 
Gerfte, 
Haber. 


ReuveBufupe: 
Nef: 


Getreid: Preife der M 
FAR 


Baipgen, 


Baizen 1567 Schaͤffelz Korn 626 Scäffel; 
s 


2019. In der U. Weber ſcheu IBuch⸗ 
dandiung (Ph. Zac. Bayer) iu Münden, 


Kaufingerftrafe Nro- 3., wird gratis ab⸗ 
gegeben: 


Bibliothef 


es 
Nüglichen und Wiffenswerthen, 

Ein Verzeichulß neuer empfehlenswertber 
Buͤcher und gemeinnägiger Schriften für 
ale Etäude, namentlid aus den Fäbern 
der Architektur, Effiyfabrifation, Färberev, 
Forſtwiſſeaſchaft, Gaͤrtuerel, Handiungs: 
wiſſeaſchaft, Malerey, Maſchluenbautunde, 
Oe konomie, Paͤdagogik, Theologle, Ted 
nologie, Thlerat zueytunde und vielen andern, 

Saͤmmtliche ſind durch oblge Haudlung 
su bezlehen. 


Gott Gefaͤllige Gaben. 


Fuͤr die armen 
Ubgebrannten in 
Unterammergau, 


Den 21. April: Ai. r. 
Transport 180 7z 







I Bon H. E 1 — 
Den 22. April: 
für die Be: 
N dürftigften baf. 
E b v.W. Sch”). 12 
Den 23. dieß: „Wochte der Schöpfer 
mie mein Augenlidt wicber geben! 
Gern will id @ud mitsbeiten in 
diefem Leben!“ J. M. R. 2 


Summa ida 524 
Für bie durd Brand gänzlih verun: 
glüdtenWeißgärberö-EHeleute Strobl, 

mit 13 unverforgten Kinderm. 
Den 21, April: f. fr. 
Traugport 25 513 
Don einer unbekannten Frau . — 30 
Summa 25 14 

Für ein Urmes. 

Den 19. April: Eine Dame übergab 56fr. 


Den 25. d.: Bon FE. R. 


Für die Kindbetterin u. Wittweling. 
Trausport 15 34 


Bon oblgem W. Sch.) . 12 
.— 350 
FA i Summa 16 54 
Für die bey'm@infturz des Thurmdaches 
der Ludwigskirche Verunglückten. 
Deu 22. April: fl- kr. 
Don einer Geſellſchaft . » » 6 i2f 
-Summa per se. 


Deffentliber Danf. 

Die Wittwe und Woͤchnerin Ling fagt 
mit rief gerührtem Herzen den edlen Wohl: 
thaͤtern Mündens für die grofmüthigen 
Unterfrüßungen während der langen Krank 
heit Ihres Mannes feel., wie auch nah 
beffen Hinfhelden ihren innigiten Dant, 
und ftellt bep ihrer nahen, aufden 2. May 
beftimmten, Adreife in ihre Baterftadf Wien 
an edie Meuſchenfreunde die unterthänigfte 
Bitte, zu biefem Zwecke für ſich und ibre 
3 unmändigen Kluder die befannte Güte 
noch in Anfprud nebmen zu dürfen. 


Augsburger Börse 
vom 23, April 1836, 

KR önigl, Bayerische Briefe, Geld, 
Obl. 4Proc. m. Coup. prpt. 1017 1015 
detto a 3} Proc- prompt, — 100 

Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio , . . 43 4l 


K. RK. Oesterreich'sche Loose, : 


Rothschild-Ioose prompt 21 _ 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143: 142} 
Lott.Anlcheuv. 1834. prpı. 1145 114 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1044 1035 

deto ä& 4 Proc, prpt. 1005 093 

detto a 3 Proc. prpt. 764 753 
Bank Aktien prompt Div. 

l. m. . WR . 1371 1368 
Grossh. - Darınst, - Loose 

prompt . 24 615 


K. Polo. Loose ad. 300 prpt, 7 — 
detto & fl. 500 prompt 


ünchner- Schranne vom 23. April 1830. 








J Höher Durd)« 1 Wöbrer Mittelr Mindefter Durch⸗ 
ſchnitts⸗ Preis. | Preis, | ſchntia: Preik. | Geſtiegtn. | Gefallen. 
fi Bi - Be re I mc ie fl. | & 
0, 32 9 56 =. 128 — 7 
6 17 | a 5 50 m — * | 2 
9 | _ | 8 | 0 8 6 - | 1 Er — 
4 52, I 4 13 \ 18 * — — 1 








Gereſte 035 Ehäffel; Oaber 572 Schäelnn 


0 


95 „ E77 47 * 2 ” 9 na # 
Brobdtartf vom 25, Apriü bıs‘2, May. Walzen: Schäfe à 15 fl. 20 fr.; Waigenbrod: ı Mundfemmel muß wägen: 
Kreugerfemmel 3 8, 2 Q.;5 das Sp amedel 7%. — D,; bas Aremerlaibı 11, — D, 


52. 10.; 1 erb. Kreuserfemme 7 &.— Du; 

der Brofßtenmeden von Walıın 21 .—D,; 
N ee *— an * W re — 0.; 1 Biertreuge 
eujer'‘ 248, — ahmebl: das Blertel 16 Pr,; der Dreybiger 1 Be. 1 Pr. 
"orn: Schiffe & 8 fl. 42 fr. “es a; 


sr 


etto von Raibirai, 


Mundmebi: Das Biertel 1 fl. 30 fu; 


r bi 488, Kiemiſchmeht 3EPr. Roggen» ober Bacmehl 328. u. 1. 


3%.—0n0. Korn 
e 2 PM. 68. — Ds ı Adttreugeriaib 4 Pr. 12 8, 


edhäfe A fl. a2. BRoggeabropd: 


ı6 
Mepttare Baizen: a 
Semmelmeht; 1 fl. 6 tr; Maizenmehl: 


Donnerftag, den 28. April. 








Daye 


sc 


Die 


nn nn te nn nn ne 





Bol 


hef 


Selbft gemacht, verlegt und expedirt von 


Tee rg, 





ts 








Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 


andböt 





I.) € db, 


i bey Gelegenheit der erfreulihen Ankunft Sr. Maj. unfers allergnädigftien Königs Ludwig in Münthen, 
den 1%. April 1850. 


2udwig! Du kiſt zurüt?! Hört Du dem Jubelſchrey, 
Heil Dir umd alles Glüdt! Der ohne Heudelev 
Heil König Dir!!! Koͤmmt aus der Bruft! 


Zum Empfangreihtdie Hand, Und Sturm und Kälte haudt, 
Du unfer Herd! Nichts hemmt die Luſt. 
Stehft, wie aus allen Gau'n re Du den Feftgefang, 
Kindiih die Augen ſchau'n Hörit, wie ber Glodenflang 
Bater auf Did! Schalt durd-die Stadt? 
Keines iſt Thränen leer; Vranget ulcht jedes Haus 
Ben Deiner Wiederkehr Mit Kranz und Blumenftrauf, 
Freu's Alles ſich. Wo Ludwig naht? 
: 


Bey dem hoben Georgi-Ritterfeite erhielt der aͤlteſte 
Ritter Hr. M. €. v. Loͤſch die Eapitular » Commenthur: 
Wirde de droit und der Rirter Hr. 3. P. %. Graf zu 
El, gen. Bauft von Stromberg, die Infignien als Eom— 
menthur ad honores. „ 


Das in unferer legten Numer abgebrudte Schreiben 
Er. Mai. des Königs ift wicht nur an das k. Generals 
Kommiffariat des Regenkreiſes, fondern an bie k. General: 
Kommiffariate und Regierungs = Präfidien ſaͤmmtlicher 
Kreife erlaffen worden. 


Die Dekorirung des Gebändes der k. Polizen:Direftion 
amıi4.d. war eine den freumdlichiten,, geihmadvolliten 
und koftbarften. Weber dem Portal in 7 Fenſtern waren 
in einem großen Bogen gegen 100 koſtbar geſtickte blau 
und weiße, dann gewöhnliche Fahnen. Am Mittelfenfter 
prangte der goldene Löwe mit Blumen - Guirlanden ums 
wunden, und der Sturm hatte verhindert, daß der große 
Bogen, auf welchem die Fahnen geſteckt waren, gleichfalls mit 
Kränzen und Blumen ganz befleidet werden Fonnte, welches 
einen trefflichen Anblid gewährt haben würde. Auf dem Dache 
wehten blau und weiße Fahnen, unter der Uhr eine große 
Flagge mit dem Bayer'ſchen Wappen. Alle Fenjter wa: 
ren mit blau und weißen Drapperien und Blumenſtöcken 
giamdet, und das Par terre war mit grünen Tannens 

umen befleivet. Der ächte Lorberfranz, der, durch eine 
unfichtbare Draht = Vorrichtung, auf das allgeliebte Herrs 
fherpaar beym Vorbeyfahren herabfchwebte, hielt 4 Fuß 


* 


Siehſt Baverns Fahnen weh'n? 

uf Thurm und Haͤuſern ſteh'n 
Als Pfand der Treu? 

Sleh bwie Dir Stadt uud kand Wenn glei der Nordwind braust Siehſt Du's, wie Alt und Zung 

Dir bringt die Huldigung . 
Aus Liche „frep? 


Was do die Liebe fann, 
Wenn Liebe hat der Mann, 
Der und ſteht nah? 
Daß fib ſchmuͤckt jeder Ort, 
Braucdt's nur ein einzig’s Wort: 
Ludwigiftdal x 


Lubdmig liebt jeden Stand, 

Er forget für Stadt und Land 
Nah Gottes Bild; 

Er will durd Lieb’ allein 

König und Vater ſeyn, 
Gerecht und mild. 


D fo nimm bin auf’s Neu’ 

Der Bavern Lieb’ und Treu', 
Wir ſteh'n dafür; 

Wir weih'n Dir Gut und Blut, 

Ludwig ftärft unfern Muth 
Hell König Dir! 


MR. 
im Durchmeffer. (DemfBernehmen nach arrangirte 
ee Dr. Reinhard dad Ganze, welches feinem . 
eſchmack und Patriotimus fehr zur Ehre gereicht. 

Daß das Königebiid im Gaitzimmer des Hrn. Gaffeetiers 
Kafner am DBiftuallenmarkte der XlVten Apritfeveriidfeiten 
wegen nit einer faönen Biumen-Gulrlande verziert war, ver 
dleut als eine zarte Fürftenttebe dffentliine Erwähnung. 

Nompbenburg, den 24. Aprli 1850, Nahdem am sten 
Dejbr. v. 3. In biefiger E. Hoftapelle alle beym Hodamte Uns 
mwefeuden aufgefordert worden waren, um eine giüdiihe Ankunft 
Sr M. unfers allgeliebten Lanbesvaters, Könige Ludwig, fa 
Sriebenland von ganzem Herzen zu beten; nachdem am Öten 
Jaͤnuer,/ 2. Februar, 'g und 25. März, fo wie am 3. und 4. 
April 6.3. rüdfihriih Seines dortigen Unfentbaltes und Seiner 
glütiihen Müdfehr nah Bayern eine gleiche Aufforderung ers 
gangen; auch In biefiger Inftirutetrhe vom 8, Des. d. v. bis 
15. April d. db. Is. täglih au gleldem Zwecke ein eignes Ges 
bet verrichtet worden war, und natbem am ı4- d. (dem großen 
Bayerlandee:Freudentage) die biefige Schuljugend auf der Straße 
bey Starnberg das große Glüd genoß, dem Könige bey Seiner 
beißerfehnten MRüdfehr nad) Münden, ein Blumenbouguet, ef 
nen Kranz und nachſtehendes, von dem biefigen k. Hoffuraten 
P. Mepringer verfaßtes, Willlommen:Gedicht unter dem Allers 
böchrtuuldvolKt aufgenommenen Sprude: „Dleſer Blumenftranf 
„verkündet unfern Danf gegen Gott, diefer Aranz unfere Freude, 
„und biefe Mole imit dem Gedichte) unfere Wuüͤnſche“ — zu 
überreihen; fo wurde heute Vormittags 9 Uhr in biefiger Hof⸗ 
kapelle in Gegenwart der eben hleſ. 1. Edfadron dee k. Eulraf.= 
Megte. Orinz Karl, der bief Garnif.: Compagnie, aler Militärs 
und Givil: Honoratloren und der fämmtlidhen Sculjugend, fo 
wie auch einer andäctigen Volksmenge, In einem durch biefige 
Ehormufif veranftalteten folennen Hodamte und TeDeum Gott, 


dem Allſegner, für unfers allergnäbigften Königs Nüdtehr eben 
fo innig als patriotiſch der fhuldigfte Daut erſtattet. 
Hell dem Könige, der Königin und dem 
Königspanfe von Bayern! 
nzsl LYDoVICo aD sVos neVenrent! vIDeLes sint 
saLVs aroVe sLonla! 
(Dem ju Seinen Grtreuen zurälfehrenden KönigeLudmwig 
Heil und Ruhm!) 
Laut ertönen beut des Landes Freuden 
Ueber des geliebten Konigs Wiederfebr , 
Den der Himmelsvater vor Gefahr und Lelden 
Weithin ſchatt' zu Land' und auf dem Meer, 
‚ Jübelnd auf Triumpbzugs Segtnbahn 
Gräßt den Landetvater jeder Warerthan- 


Kindern, Greifen, allen Stand'sgenoffen 
Öffnet fih das treue Baverherz. 

Niemand feufjt in Gram und Trau'r verſchloſſen. 
In den Augen Aller, Wonn' umflofen, 

Glänzt die Radrunzsthraͤne himmelwaͤrts. 


Von ſolchen Wiederfehend Hechgenüßen — 

O! wie fühlt fib Jeder bingeriffen, 

Nimmt redtih Toell, wünfht Gtät und Heil! 

Bapern! jubelt heut, in allen Gauen! 

Auf zum Himmel laßt und dantend fhanen! 

Yfop wandie fi im frohes Immergrün! — 

Kilend jept, den König anzublicken, . 

Heinen Antheit nimmt am Baterlande-Entzüden 

Nymphenburg mit treuem Biederflau'. — 

Die zum Jubel unbDanfe befonde rö verpflichtete 

Gemeinde und Schule zu Nomphenburg 

am 14. April 1850. 


Der Freudentag der Stadt Pfaffenhofen. 

Seitdem unfer alerguädigfter Landesvater König Lubwig 
Die Reife mad Griechenland antrat, wurde an Sonn: und Feper- 
tagen bey dusgefegtem Allerhelligſten ein Stundgeber gebalten, 
um Glüd und Segen für uaferm alergnädigften König auf fels 
mer Reife zu erflehen- Wis endlich die Kunde hieher gelaugte, 
dab Se. 8. Majendr glüdiib und gefund in idee Haupt» und 
Mefidenz: Stadt angelangt feven, wurde auch bier ein Dantfeft 
vyeranftaltet. Am Sountag, den ı7. fräb Morgens, verfündeten 
mebrere vᷣdlerſchaffe den freudenvollen Tag. ‚Die ſchoͤn organk: 

rte 5. Landwehr, mit dem ſadnen Fahnen und gut befepter 
fit, verfammelte id um 3 Uhr Morgens auf dem Platze, 
zog In Parade in die ſchoͤn decorirte Stadtpfarrfiche, in deren 
Wordergrund ein gefrönter Schild, verziert mit Guirlanden und 
mit folgender Inſchrift angebraht war. 
Lobe, Volt, ben Herrn der Güte, 
Und danke ihm, wie ſich's gebührt! 
Denn befhügt hat er des Königs Tritte, 
Wieber glüdlih Ihn Dir zugefügrt, 
Immer fhäg’ mit weifer, gnäb'ger Hand 
Gott, ben König und das Vaterland! 

Saͤmmtliche Herren könlgl. und andere Beamten und Ho⸗ 
moratloren wohnten dem hoben Feſte bey, und bey abgehalter 
nem feyerlihen Hohamt und Te Deum, firömten Dantgebete 
zum Wlerhöhften für den Vater des Vaterlandes. 


Aus Auftrag Sr. Hobelt, Herm Herzog marimitian von 


Bayern, wurde Nachmittags 1 Uhr die f. Yandwehr dabler durch 
Hrn, Major Mulzer auf dem Greercierplage außer ber Stadt 
und in Gegenwart der F. Herren Beamten und ber Elnwohner ⸗ 
fdaft infoleirt.. und dieſelbe legte durc ihre Haltung, Präckfion 
kn den militäriihen Uebangen, und Eifer, bie rühmlichften Be: 
melfe der Hubänglihtelt an Se. K. Majeität und dad Vaterland ab. 
Sp ehren big Bapern ihren König. 
Ein Augenzeuge. 
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Alch ach, den 20. Aprit 1856. Die Freude über die glüd- 
lie Ruͤckehr Sr. M. unfers allgeltebteften Könige Lubwig I, 
gab fih hier auf eine eigene berzlihe Welfe fund. Nachdem 
vergangenen Gonutag der Gottesdlenſt für die glädlihe Müd: 
tehr und das. ftete Bünftige Wohl Sr. Maijefät mit einem 
Hohamte und Te Deum in- möglihfter Fever gehalten war, 
fab man am Sonntag und Montag unter dem heiterften Him⸗ 
mel die Bewohner Alchachs mir Gaͤſten und Verwandten wie 
beteude Dliger in Meinen Abthellungen auf Wittelsbach zuwan⸗ 
dern, und in der dortigen Burgkirhe die iunigite Andacht und 
herzlihiten Gebete um das fiete Wohl unferer Königlichen Far 
mitie zu Gott, dem Geber alled Guten, verrichten. In biefer 
freadigen Stimmung trafen und gejlern abend in zahlreicher 
Geielliaaft 5 Muüler aus Karlebad im Saſthofe zum Hofmann, 
und während wir und im feverliher Stille au der meifterhaften 
Ausführung beitgewählter Mufititüde ergösten, verthellte gang 
unerwartet ein Mitgiteb aus der Grfellfaft In großer Anzahl 
Eremplarlen vom bayer'ihen National: Liede, und ‚ale es vom 
den Mufitern angeftimmt wurde, war die Freude allgemein, ber 
Enthufiadmus unbefhreiblib. Herzliber und theilnebmender, 
ald da, wurde das Lied gewiß noch nirgends gefungen. Ein 
drepfahes „Doch!“ nah dem Schluße auf den Toaft: „Es lebe 
unfer König Zudwig I !”, „Es lebe das Könlgshaus!’, „Hell 
Bavern dir!” erioll mit einer Aunigkeit und freude, bie an⸗ 
derwaͤrts nie übertroffen werden fanıı, Dreymal mußte das Lied 
gefungen werden, und immer zeigte ſich gleiches Entzüden und 
gleiher Jubel Wir leben der Webergengung, daß der Himmel 
unfer Flehen und uafers I Wuͤnſche erhoͤren wird, unb 
ben erhabeunſten König Ludwig mit reldem Segen, allem Gu⸗ 
ten ohne Ende beglüde. 


MWembding, den 17. April 1856. Für die fo glüdiid ers 
folgte Zurddfunft Sr. K. Majeftdt aus Grliehenland wurbe 
heute In dem St. Emeran: Gotteshaufe ein fenerlihes Dank: 
und Hohamt mit Te Deum Laudamus etc. abgehalten, welchem 
nicht nur alle koͤnigl. Beamten, der F. Advokat, ber Stadtmas 
gitrat und die Stadt: Bevollmaͤhtigten, fondern auch dad en Parade 
aufgezogene Bürgermititär fammt einer auferordentlihen Menge 
der, dem Allerdurchlauchtlgſten MNegenteuhaufe treu ergebenen, _ 
Bürgerfhaft mit reger Thellnndme bepwohrten. — 


Kirchdorf, ben IT. April 1836, Nicht aur in großen Städ- 
ten, aud auf bem Lande herrſcht bohe Begeifterung über die 
glüdlihe Nädkunft und das Wohlbefinden unfers Allergnäbtgiten 
Landesvaters Aönigs Ludwig, des Großen. Ju Kichborf 
Zandgerints Abensberg, hlelt Pfarrer Gruber am IT. April 
einen feierlihen Dank Gottesdlenſt unter Ausſetzung bes hoch⸗ 
wärdigtten Guts mit Te Deum ab, wobei die Schuljugend in 
Fefttagstleidern, uud das Pfarrvolf mit den drei Vorſtaͤnden 
zahlreich erſchlen, um zu dem Hlınmel für diefes frohe Ereigniß 
die beißefteu Danfgebete abzufhiten. Zu diefem Ziel und Ende 
tief Vfarrer Gruber die ganze Zeit bindurd von 4 Monaten 
die Schuljugend unter der heil. Meſſe täglich laut betem, mit 
einem angemeflenen Schlußgebet, wie er and in diefer Abſicht 
ihon am 3. Jänner wegen der glüdlid- erfolgten Landung uns 
fers angebeteten Monarchen in Griedentand, einen feierlichen 
Gottesdienſt mit obiger Felerlihkeit und einem dem Feite au⸗ 
gemeflenen Kanzelvortrage abhielt. 


Am 17. d: war zu Schweinfurt wegen der gluͤclichen Nüds 
leht Sr. Mai. des Kduigs aus Griehenland ein wahrer Feſt⸗ 
tag. Früp 7 Uhr ragte das Buͤrgermilltaͤr zur Parade aus. 
Um 8 Uhr ging felbe in die Kirche, wo Gott für die glädiihe 
Küdtehr Sr. Mai. des Königs felerlihk gedankt wurde. 
Nah dem Gotterdienft wurden in 5Gafthöfen dahler ITO Arme 
von der Stadt ausgefpeit, und Ubends war Ball im Gafins, 
welhem fämmtlihe Herrn Beamte unb Dffisiere des Bürger: 
Militaͤrs beiwohnten. 


Münden Heute Morgens 3 Uhr find Geine 
Durchlaucht der Herr Feldmarſchall Fürſt Wrede nah 
Ellingen abgereist. — Diefes wird allgemein bebauert, 
daß er micht bis zum 29. April (deſſen hoben Geburts: 
tage) dahier verweilte, wo wir wieder ben Genuß einer 
folennen Rachtmufif von fänmtlichen Mufikkorps der bie: 
figen Gar nifon gehabt hätten. — Unfer allgemein ver: 
- ehrter Hr. Feldmar ſchall beginnt nun fein. TOted Lebens: 
jahr — und hat- fidh immer der beften Gefundheit zu er: 
freuen tro& viel ausgeſtandener Leiden und Entbehrun: 
gen in den vielen Kriegsjahren und der vielen erhaltenen 

unden. — Der Himmel erhalte Ihn und noch eine 
recht lange lange Beit! 

Das Kirhweipfen im königl. Militärfpital-Got: 
teebaud wurde, wie alle hoben Fefte, mit aller Ordnung und 
überhaupt fehr imbn gehalten, auch fiel der Trauergotiesdtenit 
für den allgemsin gefhägten Herrn Megimeutsarjt Dr. Furt: 
ner febr beiobendwürdig aus, feit einigen Jahren bat biefe 
Kirche bedeutende Freunde erhalten, weil man fiebt, daß darin 
Die Wuͤnſche fadhfundiger Gönner genaneft In Erfüllung fommen. 

Das Einfahren oder Zureiten der Pferde bey Wacht: 
paraden im den Etrafen der Stadt und der Vorſtaͤdte 
wird wiederholt verboten. 

Vor einigen Tagen hat unfere geſelerte EC ängerin Fraͤuleln 
Auguſta von Fafmann ihre Knnfireife angetreten, und ift in 
Begleitung ihrer Frau Mutter nad Berlin abgereift, wo fie, 
auf dem fönigl. Hoftheater zu mehreren Baftfpielen eingeladen, 
ſchon Aufang ** Monats erwartet wurde. (Demeifelle 
D eifenrieber It auch wieder bier.) 

In der Mufifallenbandtung von Falter nnd Sohn find 
6 Dampfwagen: Walzer erfhienen. Mir können biefelben um fo 
mehr empfehlen, da fie nah Stranf’fher Manier behandelt 
» find, and auch für weniger geübte Epieier feine Schwlerigkeiten 

enfhalten. Der Preis baven iſt 36 Er. 
Borgeitern flürgte der Bruder der Haſcher⸗Braͤuin, 


Joh. Hierl, aus Unvorfichtigkeit ı Stodwerk herab, und” 


*F bald darauf. — 

Nach der allg. Zeitung wäre dad Urtheil von dem 
F. Ob.Uppellat.Gericht über den ehemal. Vürgermeifter zu 
Wirzburg, Hofratb Behr, am 23. d. erfolgt. 

Das f. fir. u. St. Gericht Münden macıt bekannt, 
daß Valentin Papfimann, Kaufmann von Würzburg , 
bereitö 1833 umd 1834 landeöflüchtig, wegen des Wer: 
brechens der Majeftäröbeleidigung II. nicht als ſchuldig 
befunden und daher vom der Etrafe freygeſprochen ſey. 

Der „Deutſche Courier’ meldet vom Rhein unterm 
19. April: Dr, Wirth wird Über übermorgen aus feinem 
Verhaft zu Kaiferslautern, da er feine Etrafzeit dortſelbſt 
überftanden, noch der Feſtung Oberhaus bey Paffau ab: 

eführt, wofelbft er wegen eines früber in Altbayern ver 
— Preßvergehens urtheilömäßig 6 Wochen. Arreft zu 
erftehen bat. Nach deren Ablauf wird Dr. Wirth nady 
feinem Geburtsort Hof abgeliefert und dort unter poli- 
zepliche Aufſicht geftellt werden. (Iſt vor mehreren Ta: 
gen in München angelommen.) 

Die 4 fittenverbetbligen Litbographirten Blider in Follo, 
mit den Unterfhriften: 1) Het si j'etais un beau monsieur, 
2) C'est ga, not bourgeois, n’ vous genez pas! 3) Le petit 
shien, 4) Ten veur, j'en veux encore! wurden confifchrt 
umdb verboten. - 

Woher kommen denn (nnn ſchon im zweiten Jahr) 
die fo enorm hohen Gerftenpreife? Ein Sgaͤffel Gerfte 
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kommt jetzt im Preis ſchon fait dem Walzen gleich. Yk der 
Mißwachs der Gerſte denn gar fo allgemein und nadmwirfend 
— — Da fann man freilich nicht über theures Bier 
agen. [2 * “ 
Kreitag, den-15. d. Abends fand zu Stubenland (Pichs 
tenfeld) ein 83jaͤhriger Bauerdmann den Xod im Bock⸗ 
ofen, Derielbe war, um ſich zu waͤrmen, in dem Dfen 


gekrochen, wurde aber vou Perfonen aus friver Familie 


wieder herausgezegen. Da gingen dieſe auf das Feld zum 
Grafen und vec Are bezog im ihrer Abmefenbeit zum zwei» 
tenmale den geheigten Drt. Bei der Zuruckkunft fand 
man ibn daſelbſt, und zog feine halbaırdftee Leiche heraus, 

Zu Reichertshaufen (Moosburg) brannte am 18. b. 
Nachts halb 10 Uhr das Wohngebäude, die Stallung, der 
Stabel und die Wagenihupfe des Bauern Stängt 
maier ab, und kamen daſelbſt 6 Pferde, 2 Ochfen, 
20 Schweine und 25 Schaafe um; der Schaden beläuft 
fi auf ohngefähr 9000 fl. 

Am 17. d., Nachts 11 Uhr entftand auf der Land: 
ftraße bei Holzkirchen N zwifchen einem Schäff: 
lergefeillen aus Münden und 5 Bauernburfhen von Ar- 

etsried Streit, in Folge deſſen genannter Schäfflerge: 
Pelle 21 Stichwunden erhielt, welche meiftend tödlich waren. 

Am 22. d., früh 8 Uhr wurden unweit Regensburg 
auf der Landfiraße über dem ZBiegelödorferberg hinab bie 
Pferde des Wirths Mih. Matthes von Porfam (Kel— 
beim) fcheu, und fprengten fammt Wagen, worauf ſich 
4 Perfonen befanden, ohne aufgehalten werben zu können, 
den Berg hinunter; die auf den Magen fi mit befind 
liche Tedige Bauerdtochter Anna Maria Kiermepyer 
verfuchte ber augenfcheinlichen Gefahr zu entrinnen, fprang 
von dem Wagen, ſtürzte aber —— zu Bo⸗ 
den; ſie wurde ſogleich nach Regensburg gebracht, daſelbſt 
alle mögliche arztliche Hülfe angewendet, es wird jedoch 
an ihrem Aufkommen ſehr gezweiſelt. — Sonſt hat ſich 
hiedurch kein Unglück ergeben, da die Pferde, unten am 
Berge angekommen, ſich wieder aufhalten ließen. 

Eine ledige Die — von Kohlbühl (Kem⸗ 
nath) gebar am 6. dieß ein Mädchen; um dieſes zu 
verheimiichen, ſchlug fie bem Kinde die Hirnſchale ein, 
brady ihm das Genid und vergrub ed am fogenannten 
Galgenberge bei Erbendorf zwifchen zwei Steinfelfen ; ging 
nah Neuſtadt an der Waldnab und trat in einen Dienft; 
die Sache wurde jedoch entdeckt und fie ift bereits den 
Händen der Gerechtigkeit. überliefert, 

Aus Atben deu 21. März, Im Nro. 315. brüdt die 
Athina ihre Zufriedenheit über die Ernennung ber 5 Anführer 
Irregulärer Truppen zur Bekaͤmpſung ber Raͤuber und der Mer 
beilen aus; fie ermabnt diefe Ghefs zur gewiffenhaften nnd un- 
verdroffenen Erfüllung ihrer Pfliten, und fpriht die Hoffnung 
aus, daß durd fie die bedrohte Mube und Ordnung des Landes 
bald wieder hergeſtelt werde. — Ueber das Geſecht zwiſchen den 
königl. Truppen und den Mäubern bei Achinos, etwa 5 Gtun- 
den von Lamia entfernt, enthält die Atbina folaenden ‚ausführs 
lihen Bericht aus Lamla: „Um 26. Februar Nachmittags, fen- 
deten die Raͤuber, ungefähr 150 an ber get. natden fie vor⸗ 
ber Achlnos beſehzt hatten, an ale Befiser ber Umgegend 
fchriſtiiche Vefeble zur Mblieferung bejtimmter Geldfummen. 
Bon dem einen verlangten fie 6000, von dem andern 5000, von 
einem dritten 4000 u. ſ. f. Drachmen. Eiue andere Mäuber: 
bande zerfiörte gleichzeitig Alles mit Feuer, mobin fie fam, fo, 
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daß zu gleicher Zeit die Dörfer Betls, Tzuta, Matrpfi, Pa’ 
laeo Wrada, Blatpflomon, Raches Lale in Brand ftanden. 
Der bier ftationirte Oberft:kieutenaut Goͤßmann, ber das Ue⸗ 
bei täglih ſich vergrößern ſah, gene, im Stande zu fern, 
alle in Adinos verfammelten Räuber aufzuheben, und brach 
am 27. in aller Frühe dahin auf. Er beorderte zu diefer Erpe: 
dition 7 Gompasunfen Infanterie nnd 60 Lanzenreiter, ſaͤmmtilch 
Bayern, und vereinigte noch mit fih den biefigen Gendarmerles 
Sommandanten mit feiner Abtbeilung von 25 unterittenen und 
7 berittenen Gendarmen. Achlnos It von Zamia etwa 5 Stun: 
den entfernt, Er gelangte am nämliheg Tage bis nad Stllle, 
nahm dafelbit noch 15 reguläre Soldaten, geborne Grlechen von 
der Compagnie des Sitra und etwa 12 Doribewohner mit ſich. 
die ihm freiwillig folgten, und marſchirte unrerwellt auf Aal: 
nos lot. Die Räuber, die ſich unbeſorgt in die Wobuunnen 
der Pandbewohner zerfirent hatten, batten faft eine halbe Stunde 
nah ibrem Sammelplage. Die Gendarmerie , welde bie Avant: 
garde bildete, verkündete ben Räubern zuerft die Bewegung 
der Fönigliben Truppen. Der gerade anmwefende Thell der Raͤu⸗ 
ber ſellte fi ihnen bei den Platanen entgegen, wo nunmehr 
dos Gefecht id eutipann. Dbivopl die Gendarmen mutbig den 
Angriff der Raͤuber aushlelteu, und bei dem Zufammentreffen 
Herzbaftigfeit uad Entfalofenheit zeigten, ſo war ihre Zahl 
dod zu gering, um den Mäubern längeren Widerftand zu lei: 
fien. Sie fingen darum an, ji zurückzuzlehen. Domit fie 
nicht gänzlih von den Mänbern umyzingelt würden, vilte ber 
Brigadier der berittenen Gendarmen zu Hilfe Als dieſe den 
Suceurs anrüden fuben, wurde iht Murb aufs Neue belebt; 
fie warfen in Verbindung mir den Langenreitern bie Mäuber, 
mit denen man fat Mann gegen Mann fämpfte, in wilder 
Flucht tödteten 8 derielben nnd verwundelen mehrere. Menn In 
Diefem Nugenbiide die Infanterie angelangt wäre, um den Weg 
zu fperren, der zu den Wohnungen führte, fo würde fiher kel⸗ 
ner derfelben entkommen feyn. Die Mäuber, die auf offene 
Kelde nicht Widerftand leiten Fonnten, verfhangten fih In die 
Wonnung des Hrn. Ecnpurdie, in der Kirde und In einem 
Tburme. Großen Muth zeigte die Gavallerie, Insbefondere be: 
ren Mittmeiiter, Hr. Enlauder, und fein Wachtmeiſter (Hr. 
Drefßer), wie aub bie Gendarmen. Nachdem bie Raͤuber 
fi in diere Stellungen begeben hatten, beorderte der Comman 
dant Goͤßmann die Infanterie, diefelben einzuſchlleßen. Die 
Mäuber jedoch feuerten aus ihren fibern Etellungen ungufhör— 
li auf die unfrigen, braten ihnen nit unbedentende Verluſte 
bei, und nötbigren fie endlich, fih wieder zurüdsuzichen, und 
jwar bie zu den Wohnungen der Bewohner ven Stilis, wo die 
Mäuber 3 Härfer verbrannten. Wenn nicht die Kavallerie und 
die Gendarmerie ben Raͤubern das meitere Vordringen unmög: 
lid gemacht hätte, fo hätte die Sache noch eine ſchlimme Wen— 
dung nehmen fünnen. Wir verloren in dleſem Gefechte zwei 
Gendarmen, den Hauptmann Boute, ı Gorporal und G Sol⸗ 
daten der Infanterle; verwunder wurden 12 — 14. Am Abend 
dieies Tages bivoualirten die Ernppen bei Stlilis, und Febrten 
des audern Tapes nah Lamla zurüd, Leider ‚halten die Mäus 
ber Achinos ned Immer befept, und braudſchazen die umliegen- 
den Ortfchaften, 


onsomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 

An der Londoner Börfe herrſcht, im Folge der zu 
weit ausgedehnten Epekulationen der legtern Zeit, eine 
Arc von Miftrauen und Unbehagen. Beſonders wachſam 
werden die Eifenbabn Unternehmungen verfolgt. 
Eine Ausfchreibung der London:Birminghamer-Eifenbahn: 
Geſellſchaft, die ein 4proz. Anlehen auf fieben Jahre auf: 
nimmt, bat um fo mehr Aufſehen erregt, als erft die 
Hälfte der Aktienſumme eingezablt ifl. — 


Am 9. April hat die Wermäplung des Prinzen Fer— 


dinand von Sachfen » Koburg mit der Abnigin von Por⸗ 


tugal Eratt gefunden. Was wird in Bezug auf das 
Minifterinm gejchehen? — Weiß noch nicht! — 
Am 20. d., Abends, farb zu Wien der regier. Fuͤrſt 


"Johann v. Lihtenftein, k. k. Felomarfcall: Lieutenant. 


Es heißt, der Erzherzog Karl, der hohe Waffengefährte 
des um den bfterreich. Kaiferftaat hocjverdienten, nunmehr 
verewigten Fürften, babe ſich erboten , deffen Leichenzug 
zu führen 

Der fpanifche Deputirte der Profurators, Agufo, 
fagte in der Eikung vom 11. April gerade heraus: 
„Bir müſſen alle unfere Anftrengungen darauf richten, 
dem Bürgerkrieg ein Ende zu machen; ift dazu eine 
Intervention nöthig, muß man fie zulaffen, und wäre 
es auch eine Intervention der Kofaden, Bebuinen, oder 
des Teufels ſelbſt.“ Diefe Offenheit ift Töblicher, als 
die armliche Diftinktion bed Deputirten Arguelles, 
ber fich gegen jede Intervention erflärte, aber zugleich 
äußerte, Cooperation wolle er fi gerne gefallen laffen, 
wenn auch 200,000 Mann in Spanien einrüdten. 

‚ Am 18. wurde ber neue VBichmarkt zu Islington 
(bei London) unter Stlodengeläute und unter Kanonen: 
ſchüſſen eröffnet. Won 600 DOchfen, 3000 Schafen und 
Lämmern und 250 Schweinen, welche zu Markt gebracht 
wurden, war um 11 Uhr der größte Theil verkauft. Der 
Markt iſt ſehr bequem eingerichtet; in der Mitte deſſelben 
baben ſich die Banquiers etablirt, Die Errichtung des 
Marktes koſtete 100,000 Pf. St. (1,20,0000 fl.) 

Stuttgart, den 25. April. Geftern Naht nad 
10 Uhr wurde Hr. Stiftungdverwalter Griefinger 
in [feiner Wohnung ſchwer verwundet. Er hörte auf 
der Bübne ein Geräufch, fuchte nach, fand einen jungen 
Mann verftedt und vermummt, wollte ihn fefthalten, 
und erhielt von demfelben einige fchwere Schläge mit 
einem Hammer an ben Kopf. Der Thäter entflob; es 
gelang jedoch, ibn feſtzunehmen; er ift ein Muſiker 
und Militär, heißt H. Man fand bei ihm außer dem 
fhweren Hammer einen großen Sad. 

Auf Begehren des ruſſ. Gefandten bat die Pforte 
befohlen, daß fowohl der armenifche Patriarh zu Kon: 
ftantınopel, ald die ganze armenifche Geiftlichfeit im Reiche 
ven Patriarchen und Etſchmiadzin als das Haupt ihrer 
Kirche anzuſehen, und künftighin jede Frage über kirchl. 
Angelegenheiten feiner Entſcheidung zu unterwerfen haben. 
(Rußlands Abficht Liegt zu Tage; 3 Millionen Armenier 
in dem an fein Gebiet angrenzenden Kleinafien, und die 
Prieſter werden ihr Volk bald lehren, Rußland als feinen 
Schutzherrn und ven Kaifer ald ihren fünftigen Befreier 
vom türkiſchen Joche zu betrachten. 

. Das Golothurner Wochenblatt, herausgegeben von 


-Mbbe Suter, erzählt: „das Büchlein, „geſchichtliche Notiz 


der zu Ehren der unbefledten Empfängniß Maria geprägs 
ten Medaille" babe bey mehreren Kranken, F 
Heißhunger geleſen, Wunder gethan und fie frifch und 
gelund gemacht.“ Dagegen verſichert die Solothurner Zei: 
tung, daß diefe Kranken weder Gefchriebenes noch Ge⸗ 
drucktes leſen Eonnten. 


Eine merkwürdige. Petition Loudoner Kaufleute gegen 
dad beabfichtigte Sy Rußlands, den bririfchen Han: 
delsverkehr im Dften Europas und in Perfien zu beein: 
trächtigen, ift dem Haufe der Gemeinen kuͤrzlich vorgelegt 
worden, Da vergleichen *6 hoͤchſt ſelten vor 
die Legislatur kommen, ſo macht dieſer Schritt einen viel 
groͤßern Eindruck und zieht wichtige Folgen nach ſich, als 
man im Ausland auf den erſten Blick vermuthen moͤchte. 
Es entwickelt ſich gegen Rußland eine ſtets mehr um ſich 
greifende Erbitterung, die ſich unter Klaſſen aͤußert, bey 
denen man fie am Wenigſten hätte ſuchen ſollen. In Ports» 
mouth, Plymouth und Sheerneß wird vorzüglich die Auss 
rüftung von Schiffen betrieben und trefflihe Marrojen 
werden geworben. 

Auch in Frankfurt wird jegt die ſchwere Klage über 
unfere Erziehung erhoben, daß der Unfug der Knaben auf 
den Straßen immer Ärger werde, daß das font fo geehrre 
Alter von den rohen Jungen verſpottet und die Ruhe der 
Stadt von ihrer Zügellofigkeit geftdrr werde. Da bie 
Schule und die Eltern nicht helfen fdnnten, jo miffe die 
Polizey einfchreiten. Nur auf die Kleinkinderſchulen, 
die immer mehr aufblühten,, fege man noch einige Hoff: 
nung, daß fie die Kinder glei von vorm herein zur Bitte 
und Ordnung erziehen würben. NB. Wenn nämlich das 
Unheil den eg von den Kleinen zu den Großen berauf- 
und nicht vielmehr von dem Alten zu den Jungen herabnimmt:; 

Aus Preußen Man ſpricht von einer Meränderung im 
Subaltern : Beamten- Stande, wonach, anndhernd dem franzöfi: 
{den me den Bureau: Chefs eine gewife Summe zuge: 
theilt * # foll, für welche dleſe durch von Ihnen angenommene 
Arbeitet die Dienfte der Subaltern Beamten verfehen laffen 
- würden, .. bie von ihnen Angeftellten dadurch auf feiner: 

lei Wetfe in den Staatsdienſt treten, fondern nah Gefallen 
wieder entlaffen werden können, ohne einen weiteren Anſptuch 
zu haben. Es würde bie Spitem bedeutende Erſparniſſe für 
den Staat haben, und die große Zahl der niedern Beamten be: 
trädıtiih vermindern; dagegen aber muß es auch alle die Nach⸗ 
thelle mit fih bringen, welge man an der franzöfifhen Form 
tabeit. Es würde dem Nepotismus die Thore üffnen und die 
Subaltern: Beamter ganz von den Vürean:Chefs abhängig ma— 
hen. Der Gedanke diefer Umgeftaltung fol von einem boben 
Staatsbeamten aufgefaßt und als finanzielle Maßregel betrieben 
worden ſeyn, auch heißt ed, die Seehandlung babe denfelben 
fbon in das Leben treten laſſen. (Nah 20—30 Jahren hätten 
die Armens, Wittwen- und Walfen-Kaffen eine furdt: 
bare Laſt.) , 
In der Nähe von Paris famen fürz« 
lich zwei Unteroffiziere vom Banf zum 
Duell. Nachdem fie fih lange Zeit 
__ ohne Erfolg geſchlagen hatten, befchloß 
P-:nıan endlich, ſich zu ſchießen. Der eine 
- der beiten Duellanten ſchoß feinem 
Gegner in den Arm; diefer drüdte, ded Schmerzes uns» 
geachtet, fein Piſtol los; ftatt aber den Gegner zu errei: 
chen, traf er einen jungen Gärtner, der 200 Schritte 
von dort hinter einer Hede ruhig zufah, und ſchoß ihn 
durch die Bruft, fo dag er tobt zu Boden ſank. 

Seit dem Anfchluffe von Baden an den beutfchen 
Bollverein ift das franzöfiihe Mauthfpftem wie gelähmt. 
Wenn man den Rhein paflirt, fo nehmen fi die fran- 
zöfifhen Zollwäcter kaum die Mühe, das Gepäde der 
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Reifenden oberflächlich zu unterfuchen, während die Strenge, 
welche fonft auf dem linken Rheinufer herrfchte, jegt auf 
die rechte Seite deffelben übergegangen if. Die Franzo— 
fen beginnen nun zum Theil feloft die Nachteile ihres 
bis —* ſo ſtrenge durchgeführten Prohibitiv-Syſtems 
zu fühlen. 

Zu Surville bei Pont⸗l Eveuque in Frankreich ereig⸗ 
nete ſich am 8. d. der außerordentliche Fall einer dop⸗ 
peltenSelbſtverbrennung in Folge deö.unmaßigen Braunt⸗ 
weingenuſſes. Die Ehegatten Larivière, beide ſchon in 
den jiebenziger Jahren flehend, dem Trunke fehr ergeben, 
beraufchten ji am Abende jenes Tages dermaßen, daß 
is zu Boden und auf einanderfilen. Am anderen 

orgen fand man fie tobt und ihre Körper von dem ins 
neren Feuer gänzlich verzehrt. Nur die vier Beine wa: 
ven noch unverzehrt; der Rumpf und bie Arme waren 
in einen öhlichten und ſchwärzlichen Afchenhaufen ver: 
wandelt. Dieß ift der im Benfenn des Generalproßura: ° 
tors von den Aerzten amtlich aufgenommene Tpatbeftand. 

Ein Schuß A la Tell: Bey dem dfteren Befuche, den 
die in Pruntrur gelegenen Berner, namentlich die Scharfe 
[dügen, von Seite franzbf. Militärs erbielten, ruͤhmten 
jene ſich ihrer Fertigkeit im Schießen, Die Franzofen ba» 
ten jie, Ihnen hievon eine Probe zu geben. Sogleich ftellen 
ſich 2 Scharfihiigen auf eine Eutferuuug von 200 Schrit- 
ten bin, und halten eine Polizeymuͤtze zwiſchen ihren Fin: 
gern, ein Dritter fdpläge feinen Stußen an, zielt, und 
ſchießt die Kugel mitten durch die Mige. 

Nah Berichten aus Beuedig vom 15. d. war dort 
die Cholera heftig ausgebrochen. Zwey Perfonen vom 
Hofitaat Sr. k. H. des Erzh. Rainer waren ein Opfer 
diefer Eeuche geworden, und zwar der Hammerdiener dies 
fes Fürften. Der Erzherzog Rainer jelbft mit feiner durchl. 
Familie war fchon einige Tage vorher nach einem faft 
dreymonatlichen Aufenrhalt von Venedig nah Mayland 
zuruͤckger eist. 

Der Antrag auf Abſchaffung der Peitſchenhiebe in 
der bririfhen Armee iſt mir 212 gegen 95 Stimmen im 
Unterhaufe verworfen worden. 

Eine gelchrte Gefelihait in London hat ein Mittel 
befannt gemaht, das für den Sommer gerade recht fommen 
wird. Es wird nämlich bebaupter, daß elu farbiges Nes, deffen 
Maſchen fogar 3 Zoll ins Gevierte baben fönnen, fon binreicht, 
um die gewöhnliben Stubenfliegen abzuhalten. Denfelben 

wet erfült auch ein Netz von feinem fhwarzen Drabte, we 
ie Maſchen 14 Sol ins Gevierte haben. Der Grund davon 
liege In der ftarken Vergrößerung nnd dem kurzen Focus ber 
Augen biefer Inſekten. 

Belanntlih hatte der als Dichter und Tonfünftler berühmte 
Schubarr in Stuttgart ein entſchledenes Talent, Gedichte aus 
dem Stegreif zu machen. Hler eine Meine Probe. Schubart 
mußte im Aufange feines Organitens Dienftes in Ludwigsburg 
noch einen Theil feiner Befoldung an feinen penfiontrten Amte— 
vorfahren, Enslin, abzutreten. Da er nun elnit von dem Hof⸗ 
Meditus Mörike in einem traullchen Zirkel guter Freunde aufs 
gefordert wurde, ein Impromptü zu machen, hub er alſo an: 
Here Doctor, unter beffen Händen, Der fo nicht lang mehr leben kam, 
Wie vor bem Tobe, Alles fällt, Und ad! dem Himmel ſey's geklagt, 
Sie ſchicken Ihre Patienten Mit mir an @inem Beine nagt: 
Methobifch in die andere Welt. — Wir? wollten Sie ſich nicht bequemen, 
Hier ift ein Mann, Ihn gütigft in die Kur zunehmen? 


Theater. 

Denmerft: (Zum Erftenmale:) Hymens 
Birr, Spiel Ins Scenen. Darauf: (Zum 
Erftenmale:; Lahr mi lefen; :Zufifp. 
Bolz;schützen-Gesellschaft 

zur Eintracht. 
"2077. Donnertag, den 28. April 1836. 
wird das Sommerlofale in der Haupt: 
Sclr fftätte begogen. . 
Der Geſellſchafts- Ausſchuß. 


2032. Die Ausſtellung der Nundzeid: 


nuna von Athen, Bazar Nr. o., wird 
nähen Samſtag Abends geſchloſſen. 


Getraute Paare 
“Die, Herren: Ti. ‚Hr. Mar. Joſ. Pb. 





Wir. Graf eo. Montaelas, k, Kämmerer, Re⸗ 


gueruogs = Affeffer und. Ritter des Maltbefer: 
Ordens, mit Frl. Ei. Zemına Watte-Ruſſel 
von Flam Hall, in Angland:— ©. B. Mofl, 
d. Sonkteiengartenmirtb mit M. A. Woͤrle, 
b: Dleggerstohter ». bier: — Bob. Rep. 
‚Kofler, angebenber b. Bortenmadser mit 
Ar, M. Kath, Huberberger, geb. Keller, 
V Bertenmodhersmwittwe babler. — Dr. Ich. 
Rip, 0. eu, t. Rehnungstommuffär dei 
dee Bergwerke und Balınnadminıftration, 
wit Dem.@ra Bud.Rildmanr, k. Hotmufitus: 
tod ter 9, bier. Hof, Bed, b. Reaeniirms 
macher dahier, Witiwer, min Job. Nrpomngena 
Gibinarr, b, Kor: meflersiadyrer von hier.— 
&or, Koller, 6: Gauermeifter babier Wirtwer, 
mit Urfola Walſer, Auasburarı botenrtechter 
"von Mindelpem. Ludw, Kobl, f. Pofttis 
ton, mit Watb. Späth, Daurermeiltreiods 
ter von Jurrtiffen, — In Gturgsrt: Sod. 
ihr. Haumann, db Tapezierer und Meubel- 
‚fabritont dabırr, Wittwer, mit Gb. Gopb, 
Debuiffier, b. Schneibermeiflerdtocter von 
Stuttgart, — Pr. Iof. Bahmayer. b. Dans 
delsmann, Wirtmwer, wit X, Ed, Niedermayt 
mon: Miessah.— WB. Mayr, Spanne: $. f. 
Dauptiollamıe babier, mıt.Karb, Badyermapr, 
WBauersiodier von Kreith, Log. Pfaffenhofen, 
S. Sbenboͤck, k. Wenrralbergmirt: und Ba- 
. ‚kinen: Xbminiftest-onss Kanzellift,Witimer, mıt 
8. Shider , k. Leibaardehartſchers- Tochter. 


Todesfälle in Münden. 

. Fed. Maria Seidl, k. b. Haupt: 
Münzamts: Kafier und Admlulſtrator an 
der Metropolitan: Pfarrtithhe zn U. 2. $r., 
6+ 3 a. Beerd beute, Nachult balb 5 
Ude vom Lrinenbaufe ans; GSottesd. £, 
Mittwoch, Vormir. 10 Uhr bev U. 2. Fr, 
Er, U. Holderer. f. Harticlers:Gattin, 
34 I. .— M. Mieger, Hoffeuerwäds 
ters: Frau, 55 J. a. — Fr. Joh. Schauer 
Maler: Wirtwe, 80.9, a. — 

Hr. Job. Nep. Toͤſti, b. Effigfieder, 
59 3. a. Gottesdleuſt f. Samjlag Mor: 
mitta,s 8 Udr bev St. Peter. — Hr. W. 
"Bogl, Kaufmann, 55 J. a. Er farb 
anf feiner Relſe in ſelnem Geburtsort 
Neuern, den 5. April nad Empfang der 
heiligen Sterbfacramente ſanft und ergeben 
in den Willen des Hönften. Gottesd. k. 
Sreytag, Vormit. 9 Uhr bey St. Peter. 
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Jeh. Lohmer, furſtl. Thurn uud 
Tariiher Meitfmeht, 28 J. a. — Hr. UL 
Ralth, tba. Atels- und Gtabtgerichte: 
Acceſſiſt, Sohn bes tonigl. Appellations« 
gerichts: advofaten Hra. Dr. Nalth, 25 

. 4 Hr. ®- Eiarenz, f. Reggs.⸗ 
eha.:Commiffär (ledig) 34 9. a. — Hr. 
of. Hört, Wirtheſohn von Amperme- 
hing (Davau). 21 J. — Ar Dr. 
Stephau Schobn, F. Advokat, 84 J. a. 
@ottesd. E.Freitag Vorm. Uhr bei U. L. Fr. 


Yuswärtige Todesfälle 
Den 22, Upril ſtatb in Me: 
gensburg bie bonmwohlgeborne 
Frau Katbariua von Sam» 
ger, eine geberne v. Suter, 
töniglihe Megternugsratpe:Battin 
” aus Münden, 75 Jabre alt. — 
„Meine edle Arınenfreundta.’’ 

In Würzburg: Der verwittwete 
- = Hofmarfhall Frhr. Adalb. Kr. 
v. Sp 

Ya Bapreuth; Der kön. Konfift.s 
Math und reformirter Pfarrer, ‚Hr. Dr, 
od. P. Starte, 

An Yugsburg: Frau Fr. Ebel: 
wirth, Hutfabrifantenswittwe. — Hr. 
9 3. Scielßner, k. Landarzt. — Hr. 
Dr, Weber, kön. Wenielappellat = und 
dreier Kreis: und Stadtgerlchtsrath daſ. 

In Ebenried: Hr. 2. F. ®. Burk— 
b:rdt, prot. Pfarrer. 

In Gnortftadt: Der Koubitorepges 
huͤlfe e Schmidt. 

JuOeitkagen: Hr. J.G. Bepohl, 
Magiſttatsrath, Bürger und Hutfabrlikaut. 
Hr. J. S. Ferrari, b. Kauf⸗ und Han: 
beldwaan. 


1988- (2 b) Praes. den 22. April 1856. 
VBerfleigerung. 
Douneritag, den 5 Map I. Fe. und 

bie folgende Tage von 9—r2 Uhr Mer: 

eng, und Nanmittags von 3-6Uhr wird 
n-dem vordem Karlsthor an der Sommens 
ſtraße liegenden Mieth⸗Stocke des Stachus— 

wirth Baumgarten Haus⸗-Nro. 22. im 

eriten Stocke ber Nüdlap des verftorbenen 

8. Hofjägermeifters und Mirters des Eivil« 

verdienitordeng,-bann Qudmwigstreuzes Jo⸗ 

bann von Bar, gegen uleid baare Ber 
jahlung an deu Meifbietyenden öffentlich 
verfteigerr. 

Der Ruͤcklaß befteht In Pretiofen, als: 
Brillantringen, goldenen, mit Gold gefüt: 
terten, ſilbernen, geſchnizten und eluges 
legten Tabatiers, einem lleinen Civilver— 
dient und einem Leinen Ludwigsordens⸗ 
Kreuze ſammt goldener Kette, einer gel: 
denen Nepetirupe. mit Kette, filbernen Sad: 
uab mebreren Stock⸗ Uhren; an Silber zwey 

»Eruld: Beitet zu + Dußend, 2 Leuchtern, 
flbernen Vorleg:dann mehrere Eh = und 

Kaffee: Löfeln, Boulllon:Taffen, Zuderdofe, 

Unterfäpl, mit. Siiber beſchlagene Hirſch⸗ 

fänger 1c., Urmleuchtern von. Bronce, eine 

reichgeſtickte Galla-Unkform mir. Epawletts 
und geftidter Hirfäfänger: Kuppel, dann 

Manns: und Frauen» Kleidern, Spiegeln, 

Kauapces und Seffeln, Kommod : und Piel: 


ter:Käften, Schraͤnklen, Lampen, mit Kupfer 
gefütterten Blumeutiſch, Delgemätben und 
Stein,ehamungen in vergoideten Mabmen, 
** Hitichfanget, Betten, Leib: und 

ſche ıc., ervorbängen, Por⸗ 
an, Aupfer:, Biedi:, banı aus 


Den 20. April 1850. 
Rönigl, Kreis - und Stadtgericht 
ünchenm. j 
Gr. v. Lerchenfeld Dir. 
————Seoller.: 
2023. (24) Praes. ben 25. Uptil 1836, 
Befanntmadhung. 

"Huf Undringen einer — 
gers wird bie ſatlche Herberge im Hauſe 
Nre. 17. am Gries, ber ledigen Dieuſt⸗ 
magd Maria Weilgl gebörig, welche aus 
einer Dachwohnung mit einer Stube, ‚Kam: 
mer, Koͤche und Holzlege beitebt, aufsoofl. 
gewerthet, mit 6oofl. Hupetbeffapitallen 
belaftet, und In der Braudaffelurany um 
200fl. eingetragen iſt, zum zwentenmate 
dem öffenrlihen Verkaufe unterftent,- unb 
bat man zur Aufnahme der Kaufsangeböte 

auf Mittwoch, dem 11. Mai. 1.38. - 
Bormittags von 10—12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsinftige 
mit dem Bemerken eingeladeu werden, daß 
der Hiuſchlag nach Art. 64. bes Hypothe⸗ 
teu⸗Geſetzes geiwieht. 

Am 11. Aptil 1836. 1“ 

Königl. Kreis ; und Stadtgericht 


München. . 
(L. 8.) Or.v.Lerhenfeld, Direktor. 
——— Kaas. 
1848.(56)  Praes. den 15. Upril 1836, 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hopothekglaͤubl⸗ 
gers wird das Anweſen des Obſtlers Ma⸗ 
thlad Dürmaler Nro.. 11. au der Sal: 
fraße, welches auf 2100 fi. weihägt und 
mit 2000 fl der Braudaſſekuranz einverlelbt 
ift, und worauf 

2000 fl. Ewiggeld, und 
130 fl, Hppothefen 
baften, 


Samftag, ben 7. Mat I. 3. 
Bormittags-von 10—ı2 Ihr 
nah $. 64. des Hppothefen: Gefedes dem 
öffentiihen Berfaufe unterſtellt, wozu Kaufs · 
luſtige biemit vorgeladen werden. 
Um 9. April 1856. 
Kbnigl, Kreis: und Stabtgericht 


Münden. 
(L. 8.) ®r. v. Lerhenfeld, Dir. 
. Haltinger 


2021. (24) Montag, den 2. Mal b. 9. 
Vormittags 10 Uhr wird In der neuen 
—E— eine bedeutende Parthle Pferds⸗ 
duͤnger von-der Oeconomle⸗Tommiſſton des 
toͤnigl. Eniraffier : Regiments Prinz Karl 
öffentlich verfteigert. 

Münden, dem 25, April 1856. 





1990. (25) Praes, ben 22. April 1836, 
Lieferungs: Accord. 
Samitag, den 30. * dles Jahre 
Vormittags 9—12 * wird bey dem Kal. 
Euiraffier: Negiment Prinz; Jo: 
bannvon Sachen diekieferung nachbe⸗ 
nannter Materlalieu. um die Minberpreife 
im — record gegeben. 
1000 r 


3 — e Mindhaute 

10 ,, btaunz Kalbfele, N 

80 Stud e Pferddeden, 

30 Stüd blecherne Gang und: Stall: 


Baternen. 

Die Lieferungsbebingnäffe werden - bey 
der Accordsverhaudlung befannt gemacht, 
wo zugleich die Normalmuſter vorgezeigt 
werden 


Ber zur Lieferumg folder Artifel Luft 
trägt, wird einaeladen, mit der gefehlichen 
mation über Berechtigung und Fäs 
bigteit verfehen an bemerftem Termine 
in der Megtmentd:Kanzlev zu Nenftife (bey 
Frevfing) feine Offerte zu Protocol zu geben. 


2055. Praes. den 26. April. 1856. 
N. E. 4181. 
Bekanntmachung. 

Ber laſſenſchaft bes Johann 

Kart betr. 

In dem Univerfaltonfurs bed Franz 
Karl von Zlegelsdorf wurde das El— 
terngut des Johann Karl, Soldaten bey 
dem f. Öten Fufanteriebatailfon In Gries 
henlang, mit 125 fl. erlegt. 

Da nun diefer laut Todteuſchelu ddo.g. 
Dezember 1855 praes. 23. März I. 38. 
in Lamla am 7. Dezember v. 98. geftor: 
ben ift, fo werden alle Diejeulgen, welche 
auf deffen Nüdiaß einen Auſpruch zu ha⸗ 
ben glauben, diemit aufgefordert, ſſch bin: 
nen 30 Tagen a dato hierorts jo rei 
den und ihre Forderuugen zu liguidiren, 
als außerdem das Elterngut an die ges 
richtsbefaunten Erben ohne weitere Rüd: 
fit vertheilt würde. 

Am 18. April 1836. 

Kdnigliches Landgericht Kellheim. 

Nie, Landricter, 
coll. Schnell. 


2061. 
N, Eıp 4150. 
Belannrmadung. 
Debitmefan des Mathias 
Gdpfried vn. Thum: 
baufen betr. . 

Auf Andringen eined Hopothetalaͤu⸗ 
bigerd wird bad in der Ausſchrelbuug 
vom 1. September 1855 (vide Augsburger 
Voſtzeltung Rro. 255., Bapr. Zandbötin 
Nro.112.) näher bezeichnete Auweſen des 
Mathias Goͤhfrled von Thumbaufen, 
gerichtlich gewerthet auf 1823 fl. Sofr., 
nahdem fib am 12. Dftober v. Is kein 
Käufer gemeldet hat, dem zweitmaligen 
Verkaufe auf 
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Montag, den 9. May. Je, 
dahler untergeftelt, — wozu auswärtige 
Kaufstiebhaber mit legalen Zeugnifen 
eingeladen werben. > 

Der Hinſchlag erfolgt nach $.64. des 
Hypot hetengeſetzes. 


am, 8. 
Königl. Landgeriht Kellheim. 
Rieſch, Lanbricter- 
eoll. Schnell, 


Praes. den 25. April 1836. 
#615.fll, 


Kundmachung. 
Die Xitöttinger Dult betr, ' . 
Der gefrepte Dettinger: Hof 
Markt beginnt in diefem Jahre 
Samjtag, den 28. May, 
Mittags 12 Uhr, und endet zu felber 
Stunde 
BrnRSE den 11. Jump. 
— bertömmlihe Blehmarkt 





2025. 


wi 
Montags, ben 6. Juny, 
der Flachs-, Sarn- und Reinwands 
Markt 
Dienttags, deu 7. Junp 

gehalten. — 

Das gefrevtePferbrennen findet 

Donnerftags, den 9. Junp 
mit folgenden Gewinniten ſtatt: 
ir Gewinnt, eine Fahne mit 10 KAronthalern, 


28 7) "„ nn 8 dette, 
zt 6 detto, 
4 " " ro 5 detto, 
‚5t 77 [77 7} ” ä detto, 
Gr 7 m 0 m 3 detto, 
Te r m 'ı ur 2 detto, 
dr " 7 vn 1 detto. 
Der Reunplatz tft, bey bermallgem 


Umritte, zwey Stunden lang. 
Martt:Pelizery 


$. 1. . 
Die Waarens Auslage vor Frevtag, 
ben 27. May, und 


2. 

der Waaren-Verkauf vor Samſtag, 

den 28. Map, Mittajs ı2 Uhr, fit bey 
Strafe virbeten. — 


$. 3. 
Eine Ausnahme von diefen Verboten 
gitt für die Großhandler, welchen 
a) die Waarenauslage am 24. May, und 
b) der Verkauf en Gros bereitd 26. May 
freyſteht. — 


Kaufleute, Fabritanten, Vroduzenten 
rober Erzengniße, Känſtler und Profeſſto⸗ 
niften, — ſowie al’ übrige Verkäufer ha⸗ 
ben nad) Verordnung von 8. Map 1811, 
und 23. Inay 1755. ihre Berechtigung 
zum Marttorfune durh Zeugnife ber 
Dbrigkeit Ihres Wognorts datzuthun. 


5 
“ Den Borfäriften der Zollordaungen, 
gg ener vom 9. November 1835. 


9. 145 — 149. Megierungs:Blatt 1835, 


St. 43. iſt durch Moriage ver — 
Bersifitate, und Fratihelue 16. 1er Fü 96 
nögen; — and be Vorihrlit über das 
Pafweien vom 16. März 1809. nicht ums 
beachtet zu laſſen. — 


3 6. 
tinrihtige Wiape ——— wer⸗· 
en weggenommen, We di 
gehörig vorzuicben iſt. ar hr 
um 18 Wptil 1836, 
Königl. Baver. Landgericht 


Ylröttin ß 
s8 8 Schluqer. 
2026, Praes. den 25. April 1856. 


Befanntmahung. 
— are uf ften, ben 15. 
an I. I., wird vo n Buͤrger⸗ 
ſchaft das — — * 


Pferderennen 





gegeben: 
Die Sewinnfte find: 
2 » bayer. Thaler mit ı Fahne, 


) n " „1 r 
ET u 7 „ih 
“4 6 [7 " „1 „ 
$))5 u 7 „I nm 
6) 4 7 „In 
7) 5 ” [7 „1 
8) 2 " 1 * 


— un ur 7 
10) ein Meitzaum, 
11) vier Hufelfen- 

Bis anf ein Loosgeld vom ıfl. ı2Fr. 
tft dad Pferde:-Mennen ganz frey. 

Um 11 Uhr Vormittags geſchleht bie 
—*— und um 4 Uhr Nachmittags der 

ug. 

Die Rennbahn tft 5 Stunde lang, unb- 
muß breymal umrltten werden. 

Am 14. April 1836. 

Magiftrat Erding. 
Lober, Bürgermeifter, 
1898. (36). Praes, den 18, Aprit 1838, 
Bekanntmachung. 

In Folge gutsherrlichet Entihliefung 
wird das hertſchaftliche Dekonomlegut, dee 
Maprhof zu Schönbak, aus freier 
— 88 i 

eſe llegt zwiſchen Alch a 
und Gatosentanfın in efner ** 
fruchtbaren, anmuthlaen Gegend, T Stun⸗ 
ben von Augsburg entfernt, und 
zu Dorf und Feld in einem Flä 
von 180 Tagwerf. Die Gebäude sans 
von Stein erbaut, und befinden fid.-ie 
fehr gutem Zuftand. 

Auch iſt bei diefem Gute bie Helge 
freu: Nugung von 124 Waldungen. 


Sarirtel des Kaufſchllings kann 
rozent — auf dem Com: 
liegen bleiben. 
. Be —— find gut beitellt und bie 
heurige Erndre kann, wenn feine Clemens 
tarbeihädigungen treffen, eine Ausbeute 
von circa 30 Sb. Belzen, 80 Sch. Kom 
und 10 Sch. Haber liefern. 
Nähere ausfüufte erteilt bie unter: 
fertigte Reaten⸗Verwaltung · 
AUm 17. april 1836, 
Graf’ von Leyden ſche Renten⸗Ver⸗ 


waltungRapperzell in Kuͤhbach. 
Schmid. 


ju 4 


Gaſth — 


„EA 





—5n der Stadt Laudshut Hebt der 
Gafivof zur goldenen Sonne mit 
Weingaftgeberd Geredhtigfeit und 
voller Einrichtung zu vervachten. 

Vachtlufñ ige mögen ſich an Unterzelch⸗ 
neten wenden, von welbem fie die näbern 
Aufſchluͤſſe und Bedingnife unverweilt mits 
getheilt erbalten. 

Landshut, den 21. April 18536. 

Advotat Schweiger _ 
1. 


297 In einer der freauenteiten 
Straßen der Stadt fl ein großer fhöuer 
Verkaufs:Laden nedft geräumisen Gomps 
tolr und 3 Nebeuzimmern zu vermietben; 
auch iſt bis Michaell eine damit In Ber: 
bindung ftebende grofe Wohnung dazu abs 
augeben. DU cJ. — 
2070. In der Kaufingerſtraße N. 19- 
an der Sonnenfeite, io dritten Stode 
auf fünftiges Ztel Imarli eine febr 

fhöne freundlihe Wohnung. beiteheud ans 
3 Zimmern, Kammer, Kücde, Speiher 
und Keller -Autbeil nebit allen übrigen 
Bequemiichkeiten zu vermiethen und Ni: 
res im Laden oder im eriten Stod dleſes 
Haufes zu erfragen. . 

2078. Ein Kleiderfaften, eine große und 
dwev Meine Bertftätten, Alles von welchem 

{je und angeitriben, find um billigiten 

reis zu verfaufen.- Sendlingerthor:Plaß 
Pro, a. über ı Stiege 


2079. Ein neuer, fböner, ſchwarzer Fra 
ft um sa fl. zu verlaufen. 


‘2080. Auf ein Anweien im Landgeriht 
Münden, fuht man auf erfte Hypothet 


700fl. zur Abtöfung aufıunehmen, 


2081. Es find_mehrere Tiſche, Bänfe 
and andere Utenfilien, für einen Garten: 
wird geelgmer, im Haufe Nro. 9. am 
Vittualien: Martte zu verkaufen. 
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Empfehlung 
der 


Biegen « Molken⸗, Gefundbrunnen und 
Kunft = Bade : an in der Arcis⸗ 
Straße Nro. 16. 

Ya beehre mid, die 
KHNBEE 4 ergebenfte er iu 
NET Anzeige zu beingen, die 
AR TTTTH Fortdauer des mir ftets 
£ —— —vbieher bewiefenengütir 
gen Zutraueus und Wohlwolleus durch 
recht zablreiben Beſuch meiner Bade—, 
dann Ziegen: Molfen und Gefund: 
brunnen:Unftalt, geneigteft beweiien 
gu wollen. Ich werde mic eifrigft be: 
ftreben, dura pünftliofte Beblenung mid 
dieies aHtigen Wohlwollens würdig zu 
zeigen. Dr. Walburger. 


+ 


2044. 






Bad:Anzeige 
2015 (2b) Am tten des künftigen Monats 
Map wird das biefige Mineralbad, wie 
auch die mir dieſem in Verbindung fichende 
Soolen-Bad-Anftait eröffnet werden. Bey 
gleihen beftehenden Verbältnifen, wie im 
vorigen Jahre, ladet ergebeuft zum gefälligen 
Beſuche ein 
Rofenbeim, am 20. April 1856. 
Aman. 
6099999999299 899 Ee8999 208998 

20:9.(:4) Die Uhſcha ei der' ſche 
© Tuc⸗Manufaklur bezieht die naͤchſt 
3 fommende Auer-Dult, und einpfieble 

idt wohlafortirtes Tuchlager zur 
geneigten Abnahme. 

Deren angeftrengten Bemühun: 
gen iſt es gelungen, ſowohl fu Hin: 
ſicht der Schoͤnhelt und Aechthelt 
der Farben, dauerhafter Qualität 
nad forafältiger Appretur, als auch 
dutch Billigkeir der Dreiie, mit dem 
Yuslande gteihen Schritt zu halten. 

Sie verkauft fowohl en gros al“ 
en detail und wird das gefällig ibr 
ſchenkende Vertrauen zu rechtferti: 
gen willen. 

Die Boutique ift Eingangs der 
2ten Meine, (lufs Mr 274. naͤchſt 
dem Wintier'ihen Saffeehaufe. 

Auch werden die Tücher zuglelch 
ihönftens und unentgeldlich defatirt. 

Manchen, den25. Aprif 18530. 
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In ver Dieners Gaſſe Nro. 17. 
über 2 Stiegen vornheraus, It eine Woh: 
nung um 150fl. auf Micaeli zu beziehen 
EV Te re | 
22024. Unzeige. 3 
3 Bm Unterzeichnetem find fortwäb: $ 
zrend aute Blutegel, um die billig: 
ziten Preife, zu baben. : 
3Landshut im April 1856- 
2 Plechler, MWundarzt.} 
— EREO SENT > 
2062. In der Theatiner - Schwahlnger: 
Strafe Nro, 49. iſt rüdwärts ein großes 
trockenes Hındgewölbe zu vermierben. 


| Stahlschreibfede rn 


hoͤchſter Vollfommenbeig, 
a 





Die bereits bier vorthellhaft bekanu— 
ten Stablfedern von vorzügliher, neuer: 
fundenen Mafle find wieder angelommen, 
und von Unterzelchneter in bellebigen 
Quantitäten, bie geftempelte Karte von 
12 Erüd ſammt Federbalter zu S6fr., und 
bie mindere Qualität zu 24 Er. zu beziehen, 
und ihr Commifionslager wir> ſtets das 
mit verfehen ſeyn. 

Münden, den 22. April 1836. 

Fofepb 9. Finfterilin, 
Buchhandlung in der Salvator: 
Er trage Nro 2ı. 
Wichtiges Geſchichtswerk. 

2066. Ju der Chr. Belferfden 
Buhbandiung In Stuttgart iſt erichle⸗ 
ven, und liegt in allen Buchhandlungen 
zur Einfiht bereit, in Münden bei ©. 
Jaguer (Bazar Nr. 7 und 8.): 
Allgemeine Weltgefchichte 

für alle Stände , 
mit befonderer Müdficht auf die Ger 
(dichte der Religionen, fo wie auf 
das Beduͤrfniß der 
gebilderen Jugend beiderfei 
Gefchlechts ; 
bearbeitet und bid auf das Fahr 1835 
fortgeführt von 
Profeſſor Ludwig Bauer, 
18 Heft 8 Bogen. gr. 8. & 15 fr. 
rbein Subferiptionspreis für 
das Ganze in 6 Bänden oder 
30 Heften mit 6 ausgezeichnes 
ten Stahlftihen. 7 fl. 30 fr. 
Auf je 10 Erempfare ı gratis. 

Diefe Bearbeitung der Weltgefhichte 
bat vor andern allgemein biftorifben Wer: 
fen den wejientliben Vorzug, daß in ders 
feiben auf das religidfe Element be— 
fonderd Müdfiht genommen if. Die 
Meltbegebenbeiten find in ihrem pragma⸗ 
tiven Zufammenbange treffend entwidelt, - 
fo wie die Daritellungsart Lebendigkeit bes 
Styls mit&edrungenheit u.Klarbeit verbin⸗ 
det. Es dürfte daher diefes mit vieler 
Gelehrſamkelt ansgearbeitete Geſchicte 


Mit einer Beylage. 


wert binfichtli feiner treffiihen Tendenz 
nicht fowehl für den Belebrten, und 
die reifere ftndirende Jugend, 
fondern wegen der in demſelben hertſchem 
ben gemeinfaflihen Sprache aub jedem 
ebildeten Bürger elue um fo will 
muere Erſchelnung fern, ald ber Sub⸗ 
Tree für diefes Wert fo enorm 
illig geſtellt if, daß aud dem weniger 
Bemtltteiten bie — deffeiben. ber 
fonders bei dem hKeftweife Erſcheinen, nicht 
ſchwer fällt. @in wäherer Profpeft über 
biefes intereffante Unternehmen ift beim 
erften Hefte beigegeben. 


2012. Inder Fleifhmann'rden Buch” 
handlung nähjt der Hauptwace iſt zu haben* 
Handbuch für Jagdliebhaber, 

sder'der wohlerfahrne Jäger; nebft Wörs 

terbuch ber Jagdkunſtſprache und einem 

Jagdtalender. Mit vielen Abbildungen, 

gr. 12. Ulm. Preis 2fl. 54 Er. 

Der Werfaffer ftellt bier das Wiſſens- 
würbigfte der Jagdkunſt fo vallftäudig als 
mögtih und, doch kurz und beutlic vor Aus 
gen. Er handelt von ber ganzen Yagbs 
wiſſeaſchaft und thellt fie In fleben Ab» 
—— en, deren jede Dad umiaßt, was 

m Jäger zu wien nörhig it. Eriies 
fert dem Jagdfreund ein Werk in bie Hau⸗ 
be, deſſen Anfauf ihn niemals reuen wird. 


2018. Bey Balfe inQuediinburg 
fo eben erſchlenen und in allen Bude 
wblungen zu haben: . 


BeterinairsRecepk 
Tafhenbud 


für Thleraͤrzte und Defonomen, Ober: All⸗ 
emeln verftändliher Unterriht in Betreff 
er In der Thlerarzneykunde gebräudlihen 
Medicamente, ihrer Gabe, Form, Ber: 
bindung, Bereltung und Anwendung, fe: 
wobl im Algemeinen, als auch in einer 
Auswahl vou 421 Mecepten, die in lateis 
nifher Sprade, aber ohne chemiſche Beis 
Sen, abgefaft find. Won J. C. G. Luͤpte. 
sr. 8 Preis ıfl. zo kr. 
(Ya der Jof. Lindanerfhen Bude 
bandiung In Münden vorräthig. 


1994. (2b) Ein guter: 
baltener Wiener: Flüs 
get wird wegen Mans 
_ gel an Raum billig 
verkauft. Dad Näbere 
Landwehrſtraße Nr. 9. 
über + Ztiegen. ; 
2058. Soon gedörrte Ameifen Ever 
die Maß zu ı2 E find zu haben im Sumib: 
hauſe Nro. 5. am Promenadeplage im 2teu 
Stocke techt. — 
2065. Im TpalNro. 72. über 2 Stiegen 
— iſt für eine tuhlge und folide 
Familie auf Michaell eine Wohnung jähr: 
ftb um 72. zu vermiethen. 


2056: @6 find 2 Aushäugtkäfthen billig 
der Bayer. Lanbbötin. 


verkaufen. Das Uehr. - 
” Zu Rro 51. 
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2030. @iu reluirt els 
gened Deconsmiegut, In 
einem circa 24 Stunden 
von Münden entfernten, nicht unbedeus 
tenden Drte, wozu ein fadn und gut ges 
bautes zwenftödiges Wohnhaus mir Neben: 
gebäuden, dann circa 68 Tagwerk Meder 
= - en, In ” — 82 

olz gehdren, reper dan ver: 
kaufen. Das Nähere im ” 


Anfrage: und Adreß s Bureau 
ünden. 


Berklauf eined Bauerngutes. 
1895.(5€) Eine halbe Stunde v. Landgerlchts⸗ 
Eite Starnberg am Würmfee ift ein 

ang Iudbeigenes Dauerngut aud 
freper Hand und um billigen Preis zu ver» 
kaufen. Es beiteht: 

a) aud eigem 2ıtötigen gemauerten Wohns 
Baus, balbgemauerter Stallung und 
Stadel, Wagens Kenife und Branute 
weindrenneren ; 

b) aus einem fih In gutem Gang befinde 
lichen Zleyelftabel; 

c) aus 200 Zagwerf Aecker, Wiefen und 
Sehbblz und einer Viehhuͤte auf ber 
Wel deuſchaft; 

qh aus bem zum wollen Betrleb nöthigen 

«und Nutvieh, und 

e) aus der hlezu gehoͤrlgea, ſich fu gutem 
Stand befindtihen, Haus- und Baus 
2 

Das Naͤhere bey dem obrigkeltlich aus 
thorifirten Co mmifflonssund Ges 
(Häfts-Burean am Niubermarkt Nr. 6.. 

9 Dennler, 


1968. (36) In der Stadt 

| en = Bm am Ion, 
im Unterbonaufreife,fleht 

ein gut erhalteues, vor Waſſerſchaͤden ge: 
figertes Mahlanweſen, mit großer 
Smähdigen Haus: Wafferwiefe,, auß frever 
Handunter fehr annehmbaren Bedingniffen 
zu verfanfen, und mollen fih Kaufslleb— 


baber wenden an 
erh Baumgartner, 


of 

Müler in Reudrrkng. 

SBDREZESBEBBEIBBIH 
2020.(20) 

Wohnungs s Veränderung. 
Unterzeihneter bringt biemit er⸗ 
gebenſt zur Anzeige, daß er feine? 
bigperige Wohnung in der Winden: 
— vasegen jene im 6. verlaffen, A 


SS 


Und dagegen jene Im Augujtiner &, 
Gaͤßchen Hans:Nro, 4. bejogen bat: 
DDantend für das ihm bisher ger 
Diwenkte Zutrauen, empfiehie er jih® 

ferners zu geneigten Yuftrigen. 9 

Münden, ben 25. April ı250. 9 

* Fran Gral, 4 

& RR 


Schneldermelſter. 


30 


* 2047. (2a) In elnem klel· 
nen Markte des Unterdouau⸗ 
kreiſes iſt eine reale Bar 
derd: Gerchtfame mit 
Haus und Gaͤrtchen, welche 
ſich vorthellhaft rentirt, on, 

einen abfolvirten Chlrurgen zu verkaufen. 
Portofreve Briefe unter AdrefeL. Q, 
Nro. 2047. beforgt die Zanbbötin. 


1870-(2b) Das Anweſen eines kuͤrzllch ver⸗ 
ftorbenen Landarztes In elncım großen Markt⸗ 
fleden, beſtehend in einem geräumigen, wohl 
eingerichteten Haufe, nebſt einem realen 
Rechte und einem Ebebafte, welch’ lehteres 
jaͤhrl. gegen 120 fl. abſetzt, koͤnnte ein prakt, 
Arzt durch Kaufoder Ehe mit der hinterlaſſe⸗ 
nenZochter an fich bringen. Nähere Auskunft 
bieräber wird ertbeilt auf franfirte Briefe 
mit der Adreffe: X. Z., die bev'm Studlen⸗ 
Vedell zu St. Stephan In Augsburg abr 
sugeben find. 

2048. (20) Es wird auf dem Lande ein 
Alrurgifbes Anweien, mit oder ehne Oece⸗ 
nomie, zu faufengefuct. Portofreye Briefe 
beforgt die Landhötin. 


2046. Aneln Sandftädiren Baverne wirb 
ein geſchlckter Veterluar Atht gefucht, worte 
über das Näbere zu erſadren if bey 

Clericus, Slebl er Comp. 
__In Rürnberg. = 

2052. Ich Endesunterzeichneter made 
biemit befannt, bafi den Sagklelen⸗Gar⸗ 
ten verlaffen und das Lofal zur goldenen 
Ente bezogen babe, und daß man bev mir 
wa der Karte zu 10kx von } bis 2 Uhr 
freifen kaun. Er. Gruud, 

Gaftgeber. 


2075. In der Stadt if eine Wohnung 
mit gutem Keller, Stallung, Memife, gro— 
sem Hofraum. für einen Wirth bis Mie 
waell zu verfilften. 


2022. Unterzeichnete warnen bermit Je⸗ 
dermanu etwas auf lhren Namen zu borgen; 
da Ele durchaus kelne Zahlungen leiſten. 
Frz. Zav. Attenbanfer, 
et Anna Uttenbaufer, 
Mporbefer in Straubing. 
2072. Ju der Mumfordberfiraße Nr. 7. 
it ein meublirtes Zimmer mit Möbeln, für 
einen foliden Herrn zu vermiethen, mnb 
am 1. Mal zu beziehen. R 
1992. (2 d) Es werden 200fl. auf ein 
reale Mewe aufzunebinen gefucht, je: 
doch ohne Unterhaͤndler. Das Uebr. 


20756. (2a) Koͤnlgshuͤndchen 
von der Höincu aͤhten Race, 
find zn verkaufen. San ' 
ger⸗Straße Nr,17. im Laden. 


». 
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... 1899. (4€) 
(Stellen: Gefud.) 
Für einen jungen Mann, 
welcher ſich bereits drey Jahre 


„in einer Spezered- Handlung 


befindet, wird eine Stelle ſey es 
als Commis oder Volontair in 
‚einer Handlung oder Fabrik ge: 
ſucht. Hinſichtlich feiner Treue 
wird gebuͤrgt, auch kann er als 
fleißig, ſittlich und ordnungslie⸗ 
bend im Gefchäfte beſtens einpfoh⸗ 


derzeit gute weſchafte gemacht bat, wünfgt 
{n gieier Eigenſchafi von grefen Künft: 
{era und Kuuftbandiungen mit Aufträgen 


a —— 


finder Arbeit. (Lobu jägrlih 100. -mit Kot 
ri tisgerflätte.) Das Uedr. Reſidenzſit aße 
to. 21, 


1 sl 1 DEREN ————— 

2043. Ein eiternlofes Mäbhen von 21 
Jahren, Im allen Arten von weiblichen Hand: 
arbeiren, Mähen, Stricen, Bügeln, and 
Kieidermasben rc. ıc beitens erfahren, das 
eine bübfhe Handieriit und guten Stol 
fa Ihrer Matterfprage führt, und blshet 
unter Aufficht bev ihren Verwandten, Kauf: 
leuten von eigenen Mitteln lebend eine 
untadelgafte Auführung pflog, wuͤuſcht nun 
bev einer Familie des Adels oder der bb: 
bern Etaatöbeamten, Kaufleute, gegen uns 
entgeitiibe Gewährung der Wohnung uud 
des Tiſches nebft anftdndiger Bebandlung 
ohne Aufprub auf irgend eine Remuneras 
tion in den Dienft zu treten. D. Uebr. 


1892. (3 €) Bey Unterjeihneter find 
ſchoͤne Stroh⸗ uud andere Hite mit einer 
Auswahl vom Bändern und Bonquets bil- 
Ba 

gepußt. afelb; ge: 
täumiges Gewölb fogleib zu vermlethen. 
Heurlette Kobn, 
Salvatorfiraße Nro. 20. 
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2049... Im: der Putzarbeit gelte 
Frauenzimmer können ſogle er⸗ 
balten, Auch werden ordentiihe Mätchen 


unentgeltli in die Lehre genommen, am 
Dindermarkt Neo. 13. ; 


man mm — — —————n 
2050. @in junges Mädchen, welwes gut 
sum Schicken iſt, kann einen Play erbal- 
ten Niro. 9. über 1 Stiege von 12 —4 Uhr 
im Marlengähchen. 


1945.(2b)Unterzeiähneter 
macht einen hoben Adel 
nud verehruftgswärdigen 
Publikum, befonderd den 
Hrn. Schreiermetitern 
die ergepeufte Anzeige, 
das cr gezeuwuͤrtig ein 
- zauz neu afferricted Las 
ger in Spiegeln, ſowehl mit pergoideren 
Kup: und Kirſchbaum Wahmen, ald auch 
ehr fadne Anzug : Epiegel, asch Eonfets 
ifhe, fo'wie Glaͤſer ohne Rahmen bes 
fine, und zu den biligiten Preijen verfauie; 
aus kann man bey ſhin Epiegel fa Mierde 
baden. Meine Wohnung It Im Sram: 
mergäßhen No. 2. über ı Stiege. Ib 
bitte um gabireihen Beſuch, umd empfehle 
mid adhtangsvoll. 
Wertheimer:- Spiegel. 
SS2SBPLDPIEBHBIHHTB 
1987. Ju der pauprmincral: Waſſer 


Ger bev #. U, Mavizz u: 





Spezerephändler in der.Sendlinger:; 
Straße Neo. 50., Mad nunmebr abe 
Drinerat: Wäfer von biefem Jahre 
frisch adgefommen, und werben? Gel: 
terfer, Fachinger, Geilnauer, Marien: 
bader:, Kreuztrunnen und Eager zu 
PER: kr., Emier:, Schwalbaher und 
dp Detibater Schwefelwaſſet zu 26 E., 
% Wlldungirgeyen Steinfhmerzen, Sand 
Bund Hries gu.s0t., Kifinger Nagozsl, 
Wätifinger Marbrunnen. Plinaer und 
& Seidfaiser Bitter Waller, Wiriauer, 9 
dag vorzüglicfte für Bieihfunt, Kon: 
Gruner und Hardecer, die Flaſche PR 

18 fr. abgegeben, mit dem Bemerten ð 

oa jede Flaſae zum Beiden, daß das, 

Marfer bey mir abgeholt wurde, mt ® 

einer Adrepe verfchen bit. Die lee: 

ren Flafben werden zu 4.8. zurück 
acuommieci. 
BBBBZPBEPBTTFTTEBHEB 

2000. Ya einer der augeneuinnen Um: 
gegend nahe ben der Stadt, iſt elue Som: 
merlogis nebit großem Salon und g Zimmern 
zu vermieden ; können auch anf Verlan⸗ 
gen noch 4 Zimmer uchft Stallung dazu 
gegeben werden. Das Uebt. 

2058. (2 a) In der Dlenersgaſſe Nr. 4. 
iſt über 3 Stiegen eine ſeht ſchoͤue heile 
Mobnung an der Sonnenjeite mit > Zim: 
mern, Garderobe, Magdjimmer und rüd: 
wärte mit einem Gang, welser im Win: 
ter mit Glasfenitern verfeben dit, nebit 
allen übrigen Bequenligkeiten zu Michaell 
zu vermierben, und zu erfragen In Dem: 
felben Haufe zu edner Erde. 


25. Anzeige 


für 
Freunde belletriſtiſchet Literatur, Leih⸗ 
bibliotheken und Leſezirkel ıc. 
Bey Jullas Weiße in Stuttgart 
iſt fo eben erſchienen und In allen Bude 
Sa — en Buch in der 
Lin daue r'ſchen and 
ju_baben: * lung 


Furchtlos und trem.. 
Hiftorifcher Roman 


aus den 
Zeiten des drenfigiährigen Krieges 


va 
Dr. Morvell. 
3 Bde. Vellupapier. elegant broſch. 
133 


Neuefte Erzählungen | 


Carl Hanifch. 

Ein Band. Velinpapler, eiesant broſch. 
Preis 5. 50 fr. 
Mairojem 
Erzählungen und Novellen. 
Herausgegeben 
von 

Friedrich von Arth. 
Ein Band. Velinpapier elegant droſch. 
‘ ' Preis 3 fl. N 







a 12054. @in Haugeigen: 
ID tiumıer Im der Lederer⸗ 
affe macht ſich ſeit eini: 
— gerzeit ein beſonderes 
Bam cu una, mitelit elaes gropen 
lagelfeus Katen zu fangen, wodurch 
ſowobi feine eigene Einwohner, als alot 
weniger die Nachdatſchaft buch das 
erbarmlihe Geſchrey foig' eines arımca 
gefangenen Töleres In jängft vergans 
gener Nacht nicht wenig gefiört wurden; 
folte ſich dieſer Unfug nidhr bald aufhören, 
fo macht man deu Herren Kaßenfänger dar- 
auf aufmerkſam, daß er ih niat wundern 
dürfe, wenn er In Bilde fela Haus von 
Einwohnern leer fteben feben wird. 


2053. grane j j 
“Seit wana kann in derfalmer-Kabrit 
englifhes Stelngut verfertigt wirben? 
Und'wer fit wohl der Kauſtler und Ver: 
fertiger dieſes Im Tagblatt Nro. 112 fo 
fehr angerübmten engiifhen Sreinguts? 
Wahrtſchelullch ber dortige Pägter felbft ? 

2054. In ber Sendlingergafe Nr. 5. zu 
ebuer@rde iitbefterbodraulifher Kal, 
der fidh ſowohl in als aufer dem Wafler 
vorzüglig bewährt, zu haben 


——————————————— 

2037. Ubdelpb Liebah, Wapetenfabri« 
fant am Färbergraben Niro. 1., empfiebit 
fein Waarenfager zur geneigten Abnahme. 
Auch werden bev ihm Tapeten zu herab: 
gefentem Fabritationsprelſe das Stüd m 
24 fr. abgegeben. 


Mufifaliens Auction. 


1965. Bep dem Uaterzelhneten. liegt - 


das auf 443 gt, Detavfelten in einer Samm⸗ 
lung von 12,165 Werfen, die reihfte Aus: 
wahl darbletende Verzeihuiß einer durch 
Breitlopf und Härtel Inketpzig am 
1. Zuul L. 3. u. d. fe. Tage abzuhaltenden 
Mufllatien- Auction zur Eluſicht vor, oder 
mird gegen deu Betrag von 24 fr. kaͤufllch 
abgegeben, 

Diefes Berzeichniß, befonbers empfeh⸗ 
lendwerthb durch eine Aufſchluß gebende 
Vortede und eine-wahrlih muſtethaft fps 
ſtematiſche Eintbellung, machte es jedem 
Kaufluſtigen leicht, aus dem vorllegeuden 
reinen Schatze das ihn zunaͤcoſt Intes 
zefficende in mur Immer mögligjler Bes 
quemiichkeit anizufinden. 

Die erfie,nurgeihriebene Mus 

. fitalien enthaltende, Abthellung führt, aus 
berden (hägbartten DOriginal:Hands 
fhriften, bem Liebbaber nnd Sammler 
bie ermite, befonders bie Alchenmus 
fiE der grösten Meier lu 1150 Nr. Nr. 
vor. Die awente Abrheilung euthaͤlt in 
119 foftematlihen Rubriten die.gedruds 
sen Mufitwerfe von ben altern Elgffi« 
ſchen Meliteru bis zu den Tages: uud 
Modecomponiiten allerNutlonen herab. 

Mufifer, Mufitireunde, Sammler, 
dffentiiwe Biblierhefen, DOrweiterdirecti» 
onen, Singacademien, Mufllaiiendandlun: 
gen, Munfteibbibliorpefen und andere mu⸗ 
fitatifhe Umkattenwerdenaufdiefe, f(dmwers 
ti wiederfehreude, Beiegenbeit, ipre 
Bedärniffe und Wuͤnſche zu befriedigen, 
mit dem Bemerten aufmerkfanı gemacht, 
baü der, den georudien Wujitallen beps 
geießte, Ludenpreis dieſen Gataiog nice 
pur as Anbaltspuni: für deu gegenwärtig 
brlichigen Rakauf einpfieplt, fondern ihn 
auch felbjt für ſpaͤtere Zelten als leitendes 
Hant buch brauchbat darjtellt. 

Der unterzeichnete verſpricht, alle ibm 
debſfalls zukommenden Aufträge auf die bis 
ligfte und prowpteſte Welfe zu beforgen. 

FR. Pelſcher, Antiguar und 
Auctionater am Hofgraben 
Nee. 1., naͤcoſt der neuen 
Münze in Münden. 


1960. (3 0) Frevtag, dem 29. April, kit 
auf dem Unger Nro. 27. zu ebner Erbe 
Früh v. 9—ı12, mud Nachmitt. 2-6 Ubt 
Berjteigerung von thells neuen, tbeils febr 
gut erhaltenen Meubeln, als Sopbag, Di: 
vand, Kommoben, Tiſchen, Seffein u. Repe⸗ 
tir:uhr von Stahl. 

2052. Donnerftag, ben 28. Bpril, 
werben in der Singfltafe Nr. 10. ebener 
Erde, verſchledeue Gegeuſtaͤude, ald: Bet⸗ 
ten, Kaͤſten, Stuͤhle, Sinn, Eiſen, und 
uoch megr Auberes, verſteigert. 
aachſt ber neuen Münze 
dahler wird die Buͤcher⸗ Anzelge Nro. 63. 
unentgeltilh ausgegeben. 


Verfleigerung. ; 
2027. In ber Kommiffions-Eiyitatloud: 
Niederlage, Sonneuftrage Nr. 1. wird Don» 
nerftag den 28 Aprilum Halb gubr anfanz 
gend, Verfteigerung von einer aurgegeih: 
net guten, fehr ſchoͤnen a ei 
Klavlerd, Kauaper, Seen, Kommoben, 


Bertläden, "Sireibt, Nunds.ned andern’ 
Tiſchen, Gemälden, Spiezein, 


tod: und 
andern Uhren, Lampen, Niggl'fden und 
andern Perfpeltiven, Gold:, Sitber- und 
Bronce:Gegenftänden, Herru: u. Fraueu⸗ 
Kleidungsitüden u. a. m. gehalten, wagu 


‚Kaufslufige ‚biemit eingeladen werden. 


Verfteigerung. 

2028. Um 28. Aprii, Donneritag, Vor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags 
von 3 bis d uht, werden In dem Tapejies 
ver Faubolihen Haufe au dem-Marimis 
Hansplage Nr. 24. verfhiedene Mobillens 
Grgeuftände, als: Uhren, Bilder, Xi: 
fe, Betten, Seffeln, Kanapers, Wras 
traßen, Waͤſche, Küdengefhlure ie, au 
Stber, weldes zwilgen 11 und 12 Uhr 
vorgenommen wird, verſteigert. 


Bücher: Derkauf, 

1784. (3 c)- Nachdem der Handeldmann 
und Bücher-Antiguar M. Bufl aus Wel⸗ 
dem mir Tod abgegangen, fo iſt Unter: 
zeichnere gefounen, Deifen bedeutende Bücher: 
fammlung von mehr als 54000 Bänden, 
worunter fid viele Jufunabein, bi. Wärer 
und andere koſtbare umd feltene Wecke aus 
alten wiffeninaftlinen Faͤern be 
finden, im Ganzen zu vertaufen. 

Kaufsliebvaser mögen bievon perfönlich 
@infigt nehmen, oder In fraufirten Brles 
fen ſich bieber wenden. 

Maͤrgareth Bufl, Handelmanns: 
Witwe zu Weiden im Ober— 
malntrelfe Baverns. 


Verfteigerung. 

2042. Dea 30. April werden ih ber 
Amalienftrape Nro.39. 2 Bettladen, ieise 
fehr fon), 3 Selfel, ı CTiſch, 1 Aommod⸗ 
kalten, 1 Abſpuͤl⸗ Keſſel, 1 Bett, Tiſch u. 
Bettgewand, Teller ic. von 8 bis 10 Uhr 
verftelgert. 

2041. Es find durd Zufall 5 ſehr aud: 
geirodnete Parquetbeden, 2 von Fichten, 
ı von@ihenyelz billig zu vergeben; Löns 
wen auf die alten Boden gelegt werden, 
ohne weitere imftände zu machen. D. le. 


2668. Fu der Randiwaftgaffe iſt eine 
neubergerihtete Wohnung fogleih oder 
auf dad Biel Micaelt zu beziehen. D. U. 
Weluſtraße in ‚ber Glashandlung. 

2069. In der Refidenzfirafe Nr. 25. 
Im 2ten Stode, iſt bıd fünfılges Ziel Mir 
chaell eine große belle und mit allen Be: 
quenmlihtelten verfehene Mohnung mm 
550 fl. jährlih zu rermiethen und das 
Nähere Im Zten.StoR zu erfragen. 





“ 


‚2054. Ga Baumgärtwerd Bndı 
bandiung zu delozig ft fo eben erfaie« 
nen und an alle Buphandlungen verfaldt 
worden: 

Anleitung zur Feſtſtellung 
ber vom Forftgrunde zu erhebenden 
Grundſtener. 
Tuͤr Forſtmanner, Staatéwirthe und 
Steuerbeamte. ‚Bon Dr. M Pfeil, 
Kbuigl. Preuß. Ober:Forftrathe und 
Profeffor, Divekror der Königl. Preuß. 
hohern Kerft-Lehranftalt , Ritter des 
Konigl. Preuß. ro:hen Mbler:Drdens, 
ter Klafje und des Kaif. Ruſſiſchen 
St. Ahınnordens 2r Klaffe. Fa gr, 8. 
Preis ıfl. 24, Er. . 
In der of. Lind awerfhen Buch⸗ 
handlung in Münden vorrdtbig.) 


2017. 
Subferiptions » Einfadung 
fir Ecyulamtspräparauden, Seminas 
‚ten, Schullehrer, Schulauffeher und 
Seminarlehrer auf:, . 
Briefe über die Bildung 
der — ——— Lehrer. 
Cin Wegwelſer für Alle, wilde ſich sur 
Führung des Lehramtes theorerifh und 
praltiſch gruͤndlich bilben, uad mit ben 
neneilen Forſchtitten der @fementar-Pädaz 
goglk und ihrer beiten Ateratur bekannt 
masen wollen. Bon 3. W. Woralein. 
„Deffen Zejährige Studien⸗Erfahrun⸗ 
gen und lirerarifches Wirken, wie 





feine fräbern paͤdagogiſchen Shrif: 
ten ſchon bezeugen, verjprechen fir 
Schulmaͤnner nnd Pädagogen ein 
tuͤchtiges Werk.“ 

Der Wohr feilhelt wegen erſchelnt bes 
ſes Wert auf Eubfeription. 

Dad Exemplar foftet geheftet 
s fl. sfr, und wird DIE 1. Augnft 1. J. 
von unterzelchnetet Buchhandlung noch zu 
beitelen und gegen dleſen Betrag In 
Empfang zu nehmen fepn. 

Münden, April 1856. 

___ Iofeop 8 Binferiin 
1991. (2 b) Der Unterzeichnete macht 
bie ergebente Augeige, daßer fo eben eine 
grose Partie Tapeten nah dem neueften 
Geihmade aus mehreren bentfhen und 
franzöfifben Fabrifen erhalten hat, bie er 
su den billigften, aber firen Preifen ver: 
fauft. Auch befiät er eine Parthle Tape: 
ten verſchledener Auswahl, die er zu herab: 
gelegten Preifen abläft, 

Mit der Verſicherung reeller Bedler 
nung ſchmelchelt er fih eines zahlreihen 
gütigen Zuſpruchs. 

Grang Fiſcher, 
Theatinerftraße Neo. 37. 


\ 
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2045. In Baumgärtner’s Buchhandlung zu ‘Leipzig haben die Presse 
so eben verlassen und sind in allen Buchhandlungen, in München bey 


E. 4. Fleischmann, zu haben: 


Vollständiges Taschenwörterbuch 


der vier Hauptsp 


rachen Europas. 


isch den besten Hülfsmitteln bearbeitet von Dr. J; A, Diezmann, 


%r Theil. Französisch-Deutsch-En lisch-Italienischer Theil. 
elinpapier. 67 Bog. br. 2Thlr. 8 Gr. 


typon gedruckt. in kl. 4. auf fein 
Der erste deutsch - 
a Thlr. 46 Gr. 
Die italienischen etc. 


englisch‘- französisch - italienischo 


Mit Stereo- 


Band kostet 


* 
und englischen Theile sind unter der Presse. 


Neues deutsch -französisehes und französisch - deutsches 
Wörterbuch.. 


Wach den besten Hülfsmitteln bearbeitet von Dr. 
vierspaltig. 60 Bog. auf f. Velinp. 
Preis 4 'Thlr. 18 Gr. 

d wegen ihrer Volſtaͤndlgkelt, 
dr zu empfehlen und 


 Stereotyp- Ausgabe. 


Diefe Wörterbücher 
ASaunenden Wohlfellhelt 


J. A. Diezmann. 
broch. 


tppogr. Schönheit und ers 
ganz geeignet, bie allgem. Aufmerk⸗ 


merkfamfeit zu erwerben. Bey Abhnchme von Partien gewähren wir bedeutende Vorthelle. 


IETEIRBREENE DER ERIESUCT, Fe 
- "2035. Bel €. Leuhs u. Eomp. in 
Nürnberg iR fo eben erfhienen und 
4a allen en, in Münd 
In der Weberfhen (Ph. Jac. Bayer) 
‚Kanfingerfiraße Mr. 3. zu daben:, 
Satämlung der von 1776 bis 1856 
in Betreff ber — und 
Schienenwege in Amerika, Eng» 
land , Frantkreich und Deutſchland 
gemachten Berbefferungen, Beobach⸗ 
tungen und WBorfchläge. Mit 52 
Abbildungen. ar. 8. Pr. 1 fl. 308r. 
Vollſtaͤndig findet man bier bie Ges 
faläte des Urfprungs der Eifenbahuen, 
wie auch alle feitdem gemachten Verbefs 
ferungen und Vorſchlaͤge angegeben, fer» 
ner find die Holz» und Steinbahnen, bie 
fäwebenden, undulirenden, pneymatiihen 
sc. beiärieben; den Beſchiuß macht elue 
weberit der bereits in allen Ländern 
beftehenden nad mo projektirten Eifens 
baden, rn gr ihrer Länge, Koften ic. 
Gewiß duft diefe Schrift einem tief 
gefübiten Bedärfniffe ab, zu einer Belt, 
wo fo viele Eifenbabnen Im Werke find, 
und e6 doppelt mötble Ift, ſich darüber 
Welchrung gu verfibaflen, die Ausſichten 
auf Erfolg und Gewinn berechnen zu koͤn ⸗ 
nen, und folhe Anlagen nach den neues 
ften Verbeſſerungen eiuzurlaten. 


2074. Auf dem Promenabdepivs Nir. 15. 
im eten Eingange über 2 Stiegen, If 
ein eingeribtetes Zimmer au ein bejaht: 
tes Framenzinmer, bie ihr eigenes Bett 
hat, für 4 oder 5fl. Bis 1. Map zu be: 
577: ERDE SNERERSEEIE-ERSNERERESIIEN 

2059. (20) Inber Senblingergafe Nr. 80. 
find 3 Wohnungen vornheraus und ı räds 
wärts, mit allen Bequewmlichkelten verſe⸗ 
ben, um billigen Vreis, fogleid oder auf 
Michaell zu vermiethen. 


uchen 





Wohnungss Anzeige. 
2016. (35) In Mitte der Kaufiugerſtra 
auf ber Gonnenfeite im 1. Gtodwerke ft 
Dis künftiges Ziel Michaels eine Wohnung, 
beftebend aus 10 helzbaren Zlnmern, vor 
denen 4 mit einem kleinen Salon auf bie 


‚Straße und 6 in dem febr hellen Hofraum 


geben, dann Vorpiah, Küde mit Echöpf- 
brunnen, Speifefammer, Garderobe, Holz⸗ 
lege, Spelber, Keller, Gtallung zu & 
Vferden, Remife und Bedlentenzimmer, Als 
ied im beten wohnllchen Zuſtaude, zu vers 
mierhen. 

Diefe Wohnung , melde fi für eine 
Herrfchaft eignet, kann jeden Tag vorges 
Jelat und das Nähere Rro. 26. an ber 
Kaufingerftraße zu ebmer Erde techts er⸗ 
ragt werben. 

2007.(2b)@ine elnsund eine zwepfpännige 
Chalfe find bilig zu vertaufen. D. Ue. 


Augsburger Börse 
vom 25, April 1830, 

R önlgl. Bayersche Briefe. Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt, 1017 1015 
detto ä 5$ Proe. prompt. — 100 

Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio we» 43 41 
RK. K. Oesterreich'sche Loose, 


Rothschild-Loose prompt 216 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143; 142} 
Lott.Anleheaw. 1834, prpt, 1145 114 
Metallig. a 5 Proc. prpt. 104 1035 

detto ä 4 Proc, prpt, 1003 095 

detto äa 3 Proc. prpt. 16) 157 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem. » : 2... 1371 1308 
Grossh. - Darmst. - Loose 

prompt 2.» 2.» + 024 61} 
K.Pola.Looseafl. 300prpt, 91 — 

deuto & fl. 500 prompt, 12 — 


2067. Im Thal Neo: 69. find Wei 
nungen zu vermietben; eine mit 3 heigs 
und einem unbelzbaren Zimmer, ſchoͤnet 
Küche, doppelter Kae und Kommoditd 
2. um 110 fl. jähriih, und eine mit 2 
Zimmern, —2 und Kommodltoͤ %. 
um so fl jährlih. D. U. ebener Erbe. 


Gott Gefällige Gaben. 
Deu 25. Uprit: Ein unbes 
Tauntes Frauenzimmer gab mie 
für einen Famitlenvater mis 
— Werth i —* f. 2ı 
ie eilun t im nächſten 
Blatte.) — a 


Hodwohdlgeborner Herr Doktor! 


Hodhyuverehrender Hetrl 
Heute empfingen wir für die am 
24. März I. 3. verunglädten abgebraun« 


te 46° Bamillen Höchft bedanrungsmürbi» 
gen Gentelnde:-@lleber in Unterammen 
2 u von Ew. MWohlgeboren bie gütlgſt 

erfendete Sammlung von 1735 f. 31 16. 
mit — großen Paquet guter Kleldungs⸗ 


Stuͤcke 

Den Innigften Danf zollen wie Ihaen 
hledurch Ew. —————— im Namen 
aller dieſer Verunglüͤcten für Ihre edlen 


and nneigennügigen Bemühungen, womtt 


Sle die Gaben ber mitleldsvollen Gut⸗ 
thäter einnahmen, jederzeit in Ihr welt 
ausgebreiteted Blatt ſehten, und dle Sum⸗ 
men treullch überlieferten. 

Herzliher Dank fey aber and allen fer 
nen befannten uud unbefannten, maben 
und fernen Woblthätern gefagt, bie durch 
ihre milden Gaben bie Thrauen biefer 
nn Gamillen troduen 

elien. 

Den Dant, den biefe Lente mit heißen 
Gefühlen darbringen, gilt allen biefen 
grofmüthigen Seelen; uud der Geber allet 
Guten, ber Ifebe Gott, wird arıyip Die 
frommen Wünfhe fegnen, welche biefe 
Armen mir Worten auszubrüden nicht ver« 
mögend find; täglich wird das Gebeth für 
diefe Edien nad dem Gottes: Dienfte, ſo⸗ 
wohl von der Schutjugeud, ald auch Er⸗ 
wacdfenen in ber Pfartkirche Öffentlich zu 
den Himmel abgeſchict. 

Belieben Ew. Hochwohlgebota Mor: 
ftebendes in Ihr wohlbewährtes Blatt 
gefäligt wieder aufzunehmen, und de 
Scärfleiu auch in die Zukunft für Obige 
beuzutragen, und die meu eingugehenben 
milden Gaben gütigft In&mpfang zunehmen. 

Hohadhtungsvollt empfiehlt ſich 

Ew. Hohmwohigeborn 
der gerihtlid aufgeftellte Aus— 

ſchuß der Ubgebranuten. 

Unterammergan, anı 19. Aprli 1856. 

Georg Alois Wörle, Marrer, 
Vorſtand des Ausſchuſſes. 
Undreas Ahorner, Schallehrer, 

als Ausſchußmitalled. 
Hop. Vaul Sh walger, Taſera⸗ 
dltih und dus ſchußmitalbed 


% 


Sonnabend, den 30. April. 
Mie Bayersch 


Selbft 





u u rn — 


Amberg, ben 21. april 1250. 
Hodverebrtefter Herr Medaftenr! 

Ihr Bart vom 5. d. M: war rk, weltbes vus bie erfle 
Kunde von unfers: beiten algeliedten Könige Ludwig aludlicher 
Be aus Gricheniand und Laudung in Aucoua zuge bracht 
dat. Diefe viel uud beißerichate Nahıriht verirhic Zedermann, 
ber jie veruabun, iu bie irchefie Erimmung ; auf allen seidrerm 
bereite der Ausdruck der freudigſten und berziibfen Thell— 
nahme , fchnell fileg die Begeijierung und ſchnell wurde fie all: 
gemeln. Sollte oder lonnte wohl unier bedygefeverter Eduser 
von Derge, der dem Publikum ion läuger, und darch Ahr oben 
erwähutes Blatt ami’d Bene ruhmlich betanut geworden ii, 
Fonute berfeibe dey Diefem, für jeden Baper fo berjergrciienden, 
slüdliben Ereigulö mit feiner dibteriinen Diele ſchwcigen? 
Nein! das war dem gutca Pater Superior Alerander Shmied 
nice möglih! Er ergriff feine ſtets zeſtimmte Leber und fang, 
und was cr fang, drücket die Gefühle feines von Liebe, Dank: 


barkeit und Unhanglicpkeit für Das zeſaumte Aönlgebaug über: 


frömenden Herzens. jo gemäthlih aus, daß es die volle. Ueber⸗ 
CARMEN 
in 


felicissimum Reditum 
Augustissini Bavarine Regis 


LUDOVICHI 


Graecia. 
Anct. 
P,A,S. 
MDCCCKXXVL 


Laudemus Dominum — Jurvenes landate Polorum 
Unanimi laudate senes mente, oro Regentem | 
Wentar thura focie, peragat sacra grata sacordos! 
Omnia jam sacrata pid prece teeta sonnte! 

Wota precesque Dens non sprevit mille precuntüm ; 
Hacolumis rediit Danaüam LUDOVICUS ab oris, 
Uujus nosira salus, -— (onserva corpore salvo 
Ommnipstens Regem, superet qui Nestoris acvam ! 


Buscina juncta choris reboa festiva, Patrisque 
Augusti latrias Reditum comitare bentum! 
Vita datar nova regressu, nova gaudia genti; 
c veluti resonat natorunı plansibns aeiher, 
Beegredicnte diuque amisso patre videndo, 
Ungenuä »inili Bavaroram corda Tuorum 


N” 52. 


gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 


Münden, 1830. 


eLandbötin. 





seugung liefert, wie fehr feine innern Unklänge mit feinem 
rauben dupern Gewande im Widerſpruche ſtehen. 

In Dom gemiulten Wiese: : 

Ludovico Bavaria sua 

bat der Ednger Aller Wünfbe und die Wünfche üller. vereiufget. 

Don diefem zwar Heinen, aber achasırllen Metiter- Gedichte, 
deſſen geviegene deut che licherfegung adımas Dir Muſe des 
Hru. Brei. Orübel verdantı wird, ſind bereits deu Allethöch⸗ 
ſien Königiihen Majefiäten durch ben Pater Provinzlal 
des Franziskus Ordens Pracht-Etemplate zugeſtellt worden, und 
aͤhnliche wurden auch den boͤchſten EinatdAuteririten der Krelſe, 
weltlichen und geinlchen Standes, überiendet. Sie aber, ver: 
ehrteſter Herr Redalteur, werben gewiß nicht entfichen, baffeibe 
(ia der Uniage enibaltend) durb gütige Aufnahme in eines Ihrer 
naͤchſteu vieigelsjcaen Vlätter jur Kenntnif aller Bayern za 
bringen, da Ihr belichtid Blatt das ſicerſte Drgay zur allge 
meinen Verbreitung bildet. Diefes if unfere ——— Bitte; 
ſolgen wird- der Dant aller Ihrer Leſer, 

des liebligen Sängers vlelen Freunde. 


Zubelgruf 


. zur 
Iüadlidben eimfebr 
s Sr. kn IHR: dh Bayern ’ 


2udbmwig L. 


am 
Griechenland, 
geboten 


ame. 
1836. 


Lob dem Herrn! — O prelfet den bimmutigchen Herrſcher im Herjen 

Und einfiimmisen Murs amjaudzend Jugend und Alter! 
anfbar flamme der Herd, Dank weihe die Opfer bes Priefters! 

Woderhallet Ihr Tempel vom Stall der heiligen Bitten! 

t doch von Gott erhört das anbähtige Eichen bes Volles; 
G:üdlin kehrt und Ludwig jurüd vom Lande der Griechen, 
&r, der In fib nur uns erbielt! D fegne ihn über 
NMeſtors Tage, o Sort, mis fiets erfreullchem Wohlſeyn! 


Schalle im jubeinden Eher du Zeitpefaune zur frogem 
Ente des Tags, an welchem der Helmath Water ums heimkehrt, 
Sa Luſt erwedend und neues Leben Im Wolfe! 

aber deni Bei der findlihen Schaat der lange eutbehrte, 


Bang vermifte Water, fo hallt vom JZubel bie Quft rings; 
ifo erfünen aub Du, Erhabener Vater, mit gleichem 


Alme Pater, LUDOVIC;, redux, dulcedine reples. 3 abet die Herzen des bapriiden Bolfs, dem neu Du geſchentt biſt! 


unvig (sp) 
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"das Erwachen biefes Feſſes. Felerllcher Gottesdlenſt mit ange⸗ 


— — 


Die weirberüßmte muſikaliſche Bauech-Ya ie 


meffenen Kanzeivortnägen in den belden Vfarrkirchech und gleit- | Graf ltift wieder bier. Da biefelbe im Ins, 


falls feterliner Gortesdiemft in der f Hoftifhe, in ſetzterer uu⸗ 
ter Maraditung der’ Gar und. deö Landwehr-Bataillons, un: 


ter Uumefenbeit des E. Appellationsgerichtes, der nit dienſtha⸗ 


benden Offiziere, ſaͤmmtlicher Löniglihen und ſtaͤdtiſhen Bebörden 
und Zuftrömung der Bevölferung aus allen Ständen trugen die 
innigiten Dankgebete zum Ewigen empor: Den feitiiben Tag 
fhtoß abermals Mufit der Garuifon und Landwehr auf dem 
mit froben Menſchen überfüllten Karleplage. — Die feftlih ges 
kleidete Schuljugend beider Jufpettionebezirfe unter Auwefenbeit 
der f, Schullommiilion beainyg Montag am 18. d Mies. In bei, 
ben Haupttirden die Danfesfeler. Ein Feſtbhall der Harmonie: 
Geſelſchaft ſchloß ſich geftern diefen Feteriihfelten würdig und 
mit frober Heiterte:t an. 

Aus Schongau. Sonntag den IT. Aprit 1835 Vorm. lo Uhr 
wurde in der biefigen Stadt: Pfarrkirche vom Pfarrworftande wegen 
der hoͤchſt alädligen Ruͤkkehr Sr. Mat. unſers alleranddigften 
Köniad Ludwig von Griechenland ein feierlines Lobe und 
Danfamt mit Te Deum laudamus abgehalten. Diefem feierlt: 
den Hochamte wohnten nicht nur die fämmtlichen königlichen 
Beamten, der Stadtmagiſtrat und die Herren Gemeindebevoll⸗ 
mäctigten, fondern auch das hiezu in Parade aufgeftellte Bürger: 
militär und nebftdein dic biefige Schuljugend mit den Lehrern 
und einer zahireivden Menge der biefigen getreuen Bürgerfhaft 
und der Umgebung mit räbrender Andacht und inulgft bewegtem 
Gemütbe bei, und fendeten die heiferten Dankgebete für bie 
glüdtihe Heimkehr unferd aligeliebteften Laudesvaters in den 
Kreis Seiner getreuen Bavern ab. 

Am 25. Aprlit wurbe in der Klrche des k. Stubleninftitntes 
zu Negensburg ein feleriibes Hohamt mit Te Deum ır, 
gebalten, wobel Lehrer und Studierende des k. Byceumd, Gym: 
naflume, ber Krelslandwirthſchafts- und Gewerbs= und ber [ir 
teinifhen Borbereitungeihule dem Himmel ihren heißeſten Dant 
für die gluͤckliche Ruͤckehr Sr. Mai unſers allgellebten Landes— 
vaters in bie Mitte feines treuen Volkes darbtachten. 

Den 15. Wprll I 9... dem Tage der allgemeinen Freube, 
veranitaltete au der Magiftrat des Marktes Diehen in ber 
xrachtvollen Pfarrkirche ein feverlihes Lobamt In Gegeuwart der 
Magiftratsalieder und Gemeinde: Bevollmächtigten, Honpratioren 
und Schuljugend, wegen ber glüdlihen Zaruͤkkeht unſers aller⸗ 
gudbigftien Königs undrandes vaters, Hoͤchſtbeſſen rubmaer 
trönten Boreltern Diefen feine Erbebuug verdankt, und von 
Höcftdeffen weltberühmten Weisheit und Gnade es felne Wie: 
dererhebung erwartet. 

Münden. Se M. der Adnig Otto von Griechene 
land wird zwifchen den 4. und 8. May aus Athen abrei: 
fen. Auch Hr. Staarsrath v. Kobell wird hier erwartet. 

Am 28. dieß paifirte ein franzöf. Kabinets-Kourier 
von Paris bier durch nach Wien, 

Der talentvolle Dboe-Spieler, Herr Kern dahler, bat Sr. 
8. Hoh. dem Kronprinzen ein Concertino In-tiefiter Ehr— 
furcht geweiht, welches von Höchfidemfelben huldvellſt aufgenom⸗ 
men und bedeutend bonorirt wurde, 

Seit einiger Zeit klagen viele Bewohner der Lud⸗ 
wigöitraße über fehr ungleiches Befprigen der Gaſſe — 
Sit vielleicht in Accord gegeben ? 

Berthrigung. Die Nachricht im vorigen Blatte über 
dem Tod des Hrn. Zofepb Hörl (nicht Hierl) iſt dahln zu ber 
richten, dab derſelbe nicht durd einen Sturz Fürzlich, fon 
durch einen Sturz vom Wagen und Schlelfung vor 5 Jahren, 
Dienftag Abends in Folge dleſes Sturzes nah einer fünfme- 
Heutlinen Krankheit geftorben iſt. 

Dr. Wirth ward am 18. d. früh 1 Uhr im aller 
Stille von Kaiferslautern weggebracht, welches erft am 
Dienftag rudytbar wurde. Der Inſpektor des Gentralge: 
fängniffes begleitete ihn in einer Ehaife bis 23 
woſelbſt ſchon der Hauptmann der Gendarmerie mit Poſt⸗ 


vfer den von Mank⸗im anasfammen mar unh ihn in (Em. 


‘ 


Antfaude, von alltn Ständen den außerordent 
Benfall und großes Gluͤck erntete, fo fucht jest 
Brodmeid vie Verdienſte des braven Vaters Graßl 
um die muſikaliſche Bildung ſeiner lieben Kinder dadurch 
zu ſchmaͤlern, daß man ausſprengt, Graßl ſey nicht 
Bauer, ſondern Schullehrer geweſen, und als ſolcher 
wäre ibm jene Bildung nicht ſchwer gefallen! Zur Widerlegung 
diefed boshaften Gerüchts lefe man nachſtehendes legal 
B.-eug ni fh: bunt 
Von Seite der unterfertigten Gemeinde: Verwaltung wird 
biemir Folgendes bezeugt: 
Frau Graßl, von Unterfiein und gegenwärtig Befiger 
eines Haͤuschens und einer Branutweinbrenuerel in diefer Ge— 
melude, mußte fib ſchon feit felner frübeften Jugend ber harten 
Arbeit unterzieden. Sobald er ber MWerktagsfchute entwacfen 
war, wurde er von feinen Aeltern zu verſchledenen Haus: und 
Banmannsı Arbeiten verwendet. Die ya bievon übrig bleibende 
Zeit mußte derfelde im Sommer auf dem boben Gebirge zur: 
bringen, um dort die fogenannten Enzlanmwurzeln zu graben, und 
Branntweln zu brennen. Von feiner dort befindlihen Brenn: 
hätte mufte er no 1 bis 2 Stunden weit auf höhere Gebirge 
geben, um dert bie Enziane aufzufuchen und zu graben. Abends 
bringt er dann die ausgegrabenen Wurzeln, mebrenthells eine 
Laſt von mindeftens I Zentner, zu feiner Brennhütte. Hlebel hat 
er num in der letzten Zeit auch ſchon feine Kinder verwendet, 
Indem feine diteften Anaben fon Bürden von Wurzeln mit 50 
bis 60 Pfund Schwere zur Brennbürte trugen, Auch das ditefte 
Maͤdchen wurde ia den Schulferien biebei zum Abkraͤutern der 
Wurzeln verwendet. Iſt nun aus biefen Wurzeln der Enzian- 
Branntwein gebrannt, bann muß ibn Grahl erit vonder Vreun⸗ 
bütte weg fünf Stunden weit über die hohe ſtelle Felſenwand, 
die Roͤth genannt, in Fäfern auf dem Nüden nah Haufe tras 
gen, welches nicht minder befhmweriih und gefähriih fit, ba 
er hlebel gewoͤhulich bei 3 Wierteleimer und die ditern Knaben 
1 Bierteleimer über dirfen Steig binab tragen müäffen, welden 
fib gar viete biefige Gebirgkbewohner ſelbſt ohne Bürde nicht 
zu pailiren getrauen. Ald Graf von feinem Vater bie Arannt- 
weinbrenuerci als @igenthum erhielt, baute er ſich größtentheils 
mit einenem Fleife und mit eigenen Händen faft ganz neu eln 
Haͤuschen auf, welches für ihn um fo befhmwerliher war, da er 
zur Gewlunung des Plahes vorerft Felfen fprengen mußte, in bie: 
fen ihm bisher unbefannten Arbeiten noch nicht eingeübt mar, 
und feine nom Heinen Kinder ihn bei dieien Arbeiten damals 
noch nicht unterfüten tonnten, Zu einigem nothwendigen Uns 
terbaltsderwerb muß Gral noch ferner Im Fräbjahr 15 bis 20 
Klafter Scheiterbolz In feinem @igentbumswalde bauen und auf: 
fegen, und dann im Winter über einen duferft fteilen und ge— 
faͤhrlicen Weg zum Haufe bringen, welches cine um fo beſcwer— 
lihere und anıtrengendere Arbeit it, da er immer den leeren 
Schlitten mit daran bangenden 4 bis 5 Ketten jeberzeit auf 
dem DMüden über den fielen Weg. bergaufwärts ıragen muß, fo 
zu ar, daf er nicht im Stande ıft, diefes des Tags dfter, als 
zweimal, zu thnu. Daß dem Graßl bei diefen, für ihn ganz 
unweichlich notäwendigen, Arbeiten nur fehr wenige Zeit zum 
Unterricht feiner Kinder in ber Mufit übrig bleibt, und er blezu 
nur feine Nebenftunden verwenden kann, verftebt fi von ſelbſt. 
Den 24. September 1833, - 
Gemeiude:Berwaltung Schönau. 
(L. S.) Matblas Stangafinger, Gemeindevorftand. 
Vorſtehendes beftätigt am 2. Dezember 1833. 
Das K. Bayer Landgericht Berchtesgaden. 
(L. S.) Ylam, Lanbricter, 
Die Aechtheit vorftehender Fertigung bes k. Landgerichts 
Berchtesgaden beftätiget Münden ben 10, Jänner 1834. 
Kbnigl. Bayer, Regierung des Iſarkreiſes. 


(L. S.) Graf von Seinshelm. 
_ Karht 
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Ungldädsfälle aus dem Rheinkreife: Den 
18. Febr. find die Ehefrau des Hufſchmieds 4. Boßle von 


Hermeröberg und den 26. Febr. der Zriährige P. J. Heß, 


Schneider von Bibingheim, anf der Straße im Schnee er= 
froren. Branntweinglasl! — Um 16. gerierh das 
Zljähriged Mädchen des W. Held von Hertenleidelheim 
im Spiele mir einem andern Rinde zu nahe an eines mit 
Steintohlen geheizten Ofen und befchädigte fib fo, daß 
ed nach 6 leidensvollen Stunden flarb. -- Durch einen 
Sturz in der Trunkenheir eudere am 27. Febr. J. Hipp, 
75 J. a., von Dirmfteim, im einem Hohlwege bey Eolgen: 
fein fein Leben; detto durch einen Fall von der Treppe 
der tOjährige &.Theib, von Philippsburg, am 0. März 
in einem Gafthofe in Germeröheim und Nik. Dietrich 
aus Haipelfchied in einem MWirrhehaufe zu Echweir. — 
Die Hiährige Tochter des H. Herkelrarb zu Hauchel⸗ 
beim ließ am 25. März ibr 4 Monate altes Bruͤderchen 
vom Arme fallen; sogleich todt. — Der Dienſtknecht D. 
Kbuig zu Hitſchenhauſen ſtüczte beyim Futterfaffen vom 
Heuboden und ftarb nad 18ſtuͤndigem Yeiden. ; 


Consommed&, 
politifhes und nichepolitifchen:. 

In Preußen will man vie@ifenbahnen, 
dieſes umgeheuere Mittel der Juduſtrie nnd 
Beförderung, nicht Privat: Compag: 
nien zur Ausbeutung Überlaffen, fondern 
ed ald allgemeine Staatsſſache (nad 
Deſtreichs trefflichem Beiſpiele) nad) einem 

im Großen combinirten Plane nehmen. Da werdeun freis 
lich die goldenen Träume der. Actionaͤre zu Waſſer! - Me: 
benbei beſtimmt den Staat auch der Grund, daß feine 
eigenen Papiere durch die Eiſenbahn-Actien fallen dürften. 

Zu Paris hat fi eine fonderbare Gerellihaft umter 
dem Titel: „Sanitariſche Geſellſchaft“ gebildet, welche 
gegen jährliche Bezahlung von 22 Zr. zur Verfiigung je: 
bed Abonnenten 10 Aerzte ftellt, und ſich verpflichtet, bey 
ſchweren Krankheirsfällen die EonfultarionsFoiten zu begahleu. 

Dr. Marc bar zur Empfehlung der Kubpoden: 
FJmpfung die Form eines Meinen Dramas gewählt. 

Zum Beweis , wie leicht fi Fieine Rübenzucker— 
Fabriken anlegen laffen, wird angeführt, daß im franzöf. 
Norddepart. 4 Dirfer 200 Fr. zufanmenlegten, und mit 
diefem Kapital ijetzt täglich 40 — 50 Pfund Zucker gerin⸗ 
gerer Qualitaͤt erzeugen. 

Man rechner in London die Zahl Derer welche jeden 
Tag zwiſchen 12 und 1 Uhr auf die Bank und das Poſt⸗ 
buͤreau hin und her geben, auf 24,000 Perfonen. 

Die franzoͤſiſchen Theater zuſammengenommen zaͤhlen 
4000 Sänger, Schauſpieler und Tänzer beyderley Ge= 
ſchlechts. Mir allen übrigen bey dem Theater beichäfrig: 
ten Perfonen beläuft ſich die Zahl des gefammten Theaters 
Perfonalö auf 10,000 bis 11,800. (!!) 

Einer Weidsperfon, die das dritte uneheliche Kind 


geboren, ließ neulich der Kandrarh des Eantons Uri die 


Sanrs ahfchhneinae nk 


. ntav gig mt usgaz vaaaſoaq ua u) 298 
2 — 2* nawogz 9 mau pen 
oda wahl 20 usdunygaz ud 
njui -32ap4)8 "zagolauaga3 vouoe wu) u 


nauunım dog — 7 5 66 an u 
uam "sun an BE or me Pac ma 
——ú ua vſ⸗ 48 7 
———— 


Ein Jeurnal ſpricht von einer Verbindung des Her⸗ 
zogs von Orleaus mir einer Prinzeſſin von Hohenzollern⸗ 
Hechingen. — 

Es helßt, der Briefpoſtenlaui zwiſchen Paris und Berlin 
wird künftig über Aachen, kart Frankfurt, gehen (18 Stuns 
den eripatt). 

Wie Thearerfiäck: häufig die Einbildungsfraft zu ent⸗ 
zuͤnden vermögen, dazn har ſich wieder ein tragisfomifcher 
Beleg in Paris gefunden. Im Ambigu : Comique gibt 
man feit Kurzem ein Drama: „Abaͤlard und Heloiſe.“ 
Seitdem nehmen die fentimentalen Wanderungen zu bem 
Grabmal dieſes ungluͤcklichhen Liebespaares auf dem Kirche 
bof des Pére Lachaije fein Ende. Neulich ſah man einen 
jungen Maun mir einer niedlichen Geiſette voll Andacht 
vor dem Grabe knieeu. Plotzlich ipronzs das Maͤdchen auf, 
und bielt ihrem Begleiter den Arm hin; diefer rigte ihm, 
mie einer Yanzerte auf, und, gab vaun das Inſtrument 
feiner Geliebten, die ihm ebenfalls einen” Einfchnirt in 
den Arm machte; dieſer hatre aber groͤßern Blutverluft zur 
Bolge. Hierauf legien fie ihre Arme fo übereinander, daß 
Beyder Blur ſich vermiſchen mußte; dann ſanken fie wies» 
der in Andacht auf die Knie, blieben in dieſer Stellung 
eine Viertelſtunde, ſtiegen in einen Fiaker und entſchwan⸗ 
den den Augen ‚ver flauneaden Zuſchauer. 

Fu der Kirhe Str. Rod zu Paris fprang am 17. April 
ummittelbar nad der Predigt ein elegant gefleiveter junger 
Mann, mit einem großen Quartbaud unter dem Arm, auf 
die Kanzel und rief: „Alles, was Ihr eben gehbrt babr, 
ift ſalſch; es gibt Beinen görclichen Zorm und Feine ewige 
Strafe.” Erfi nach beftigem Widerſtand konnte der ver⸗ 
muthlich verruͤckte Störer der kirchlichen Andacht hinaus⸗ 
geſchafft und auf die Polizey gebracht werden. 

Zu Moskau findet. jedes Je am Eonntage 
Epiphaniad die Weihung des Waſſers Statt. Zu diefem 
Zwecke wird ein Tempel auf der Eisvede der Mostwa 
erbaut, cine Deffnung in das Eis gehauen, und das Wajs 
fer geweiht. Auch werden neugeborne Kinder durdy Eins 
tauchung in dieſes Waffer gerauft. Eine Petersburger 
Zeirung bemerkt, daß in diefem Jahre nicht ein einziges 
Kind daran geftarben fen, obglelch die Kälte die Höhe von 
24 Grad Reaumur erreicht hatte. (Dabey war denn mehr 
Gluͤck als — Ungluͤck.) 

Dem Herr F. Carter In London wurde Türziih von der 
f. Sternwarte za Greenwich ber Preis für dem beften Chrono: 
meter suerfanet: In zwöli Monaten betrug die größte Mb» 
weidhung feines Chronometerd nur 1 *, Sekunden. 

Vor ungefähr einem Jahre wurde ein 

Maun im Leitmeriger Kreife (Schlefien) von 

feinem eigenen, anſcheinend nar etwas Präns 

feluden, Hund in die linfe Hand gebiffen, 

Um die weitern moͤglichen Folgen unbeſorgt, erſchlug er 

den Hund, und waterlich es, Die im ſolchen Faͤllen ndthige 

aͤrztliche Hülfe nachzuſuchen. Im vorigen Monate wurde 

derfelbe, nab einer unbeveutenden Veranlaffung , von eis 

ner Krankeit befallen, die ſich leider bald als die Waffer: 
[deu erwies, und feinem Pohom Au Lmmati — 


R ui magniaßıa 2393118 
Sn Mapadrnae al 


8 
Bungnsanog ag Yr aan 
u Ham Ds ma Hrinelß 


— 460: — | jr 


' Er ſehr reu⸗ 
— — 


Helluftein bei Bi Pflein (in der Provin Hanau) 
r r 
3u ein f 5 


ift am 15 d. ein brecben begangen wor» 
ven. Am genannten Tage ward mämlih Johann Beyer 
vou Vierftein ertrunfen aus dem bei Hellſtein gelegenen 
Neubäufer Weiher gezogen, nadıdem feine Ehefrau bie 
Anzeige gemacht, daß, derjelbe , welcher von Birftein, wos 
bin er.babe geben wollen, nicht wieder zuruͤckgekehrt fey, 


vermißt werde. Bald nachdem der Leichnam aufgefun: 
—J h wegen dieſes Vorfalles unguͤnſtige 
Geräte gegen die Famlienglieder Beyer's. Ju Bolge 


diefer Gerichte Meß der Zuflisamtmanıı zu Birftein ‚einen 
gewißen Schueberger von Hitzlitchen gefauglich einziehen, 
welcher im erften Berhöre das Geſtanduiß ablegte: er 
babe den Johann Beyer vorjäglich Bat: indem 'er 
deufelden im Vorübergehen im den Weiher geürgt; die 
leibliche, von Scpueberze: geſchwaͤngerte, Tochter ſey Zeuge 
diefer ruchloien That gewefen, die Ehegarıin Beyers felbſt 
habe die Anleitung zu dieſem Verbrechen gegeben, Beide 
Angeihuldigren find fofort ebenfalls gerſchtlich eingezo⸗ 
en worden. . 

“ Die Die Zeitung des Ober: und Nieder + Rheins’ 
ſchreibt: „Die Nachricht von der 2 endung Hau0N00 Dann 
ausd'der frauzbfifchen Armee nad) Spanien, un in ©e- 
— mit der emglifdhen Seemacht zu Herſtellung des 
Friedens mirzwoirfen, beftätige ch. Wir fönnen fie 
beinahe po fitin geben.” 

Das aufgehobene Klofter von Er. Salvador beſaß 
in Madrid 13 bedentende Käufer und 2 Millionen Etaatd- 
Papiere. Der Konvent beſtaud aus — einer einzi⸗ 
gen Perſon. 

3u Rotterdam iſt von London ein Dampfſchiff mit 
borizoural ſich bewegenden Maſchinen anugekommen. 

Am 31.9. M, bey dem fürdhterlihen Sturm, be⸗ 
merkte ein Schiffsknecht von einem auf ver Schelde fe: 
gelnden Fahrzeuge etwas in den Wogen, was er für ei: 
nen Meufheir hielt Er meldere es feinem Herrn, welcher 
aber nicht beylegen wollte, weil er in dem ſchwimmenden 
Dinge keinen Menſchen zu erkennen glaubte. Nach vie: 
len Bitren brachre es endlich der Marıoje dahin, daß der 
Schiffer anhielt, ſich dem Gegenftand nähere und — feis 
nen eigenen Sohn vom Ertrinfen rettete. Der junge 
Menſch diente als Matrofe, war in einem Schlepp Schiff 
geweſen und dieſes hatte der Sturm abgeriffen und zer: 

iummert. 
per Sänger mit einem corrumpirten Wleuetdiglett Hang 
eint In einer Oper ganz deutlich die Worte: „uuf war: 
telten Ther!” Kein Hörer beſaß Divinatious-Sabe genug, 
ſdichen Tert, zumal in einer ierleufen Oper, zu erklären, man 
mußte daber ſich Im Tertbächlein Raths erholen, wo jene Worte 
denn fanteten; „Auf was Art, Elender! 


Meſterreich rebweiet feine mobile Macht in Nalien 
vom 60/000 anf 20,000, : Die ganze Armee fomme auf 
ben Fuß, wie vor ber Revolution von 1830! wer⸗ 
den wir lange Frieden haben, da Rußland und bie 
Türken, Oeſterreich, Cugland, Frankreich ꝛc., fo ſehr 
ſpmpathiſir 


en. — 

Die Reduktion der oͤſterreichiſchen Armee wird nach 
greßem Maßſtabe betrieben; es ſollen an 15,000 Pferde 
vertauft werden. 


Neueste Nachrichten. 

München. Morgen, den 1. May 
wird in. dem ee gg 
ungsgarten zu Bogenhaufen zur 
Fever der glücklichen Ruͤcktehr Er. Majehär 
uniers allergnädigiten zu ein ſchoͤnes 
Feſt gefeyert, auch ein aybaum ew= 
richtet werden. iche T t, gu= 
tes Baber » Märzenbier ıc. ic. giebt's. 
GSeh auch hin). 

Miürter, laßt Euere kleinen Kius 
der doch nicht durch leichtſinnige 
Mädchen auf auswärtige, weit ent 


»fernte Zangplage tragen! Er 
ehe 


Tagen legte zu NR b—f—ın eine 
erfrik: 








tag vor'B 
dad fchlafende Kind auf einen Tiſch zwiſchen 
gen uud Biergläfer geht auf dem Zanzplag und tanzt 
water herum. Unterbejfen erwacht das Kiudlein, wilzt 
ſich herum, wirft ein Halbmaß : Glas berunter und ſtuͤrzt 


am Ende ſelbſt auf das zerbrochene Glas auf den Boden 
hiwab. Der alllibende Kindervater hat es vor Uns 


glack bewahrt! 

Wer recht ſtarkes Bier, 
wie z. B. in Euglaud, trinkt, 
bei dem follen leichte Schnitt» 
wunden ſchon ſehr * wer⸗ 
ben koͤnnen. Ben vielen Muͤnch⸗ 
ner Bieren haben wir dieß nicht zu 
befüruten: da heilen die größten 
Hiebs und Stichwunden fehr leicht, 

WVor einigen Tagen wurden eluem Bauer von Irl (Mühl: 
dorf) feine Pierde mit einem Fuder Dünger ſcheu, woben ders 
felbe überfahren und gefleift wurde, und ftarb alsbald iu Folge 
ber Verletzungen. 

Im Monat März wurde zu Bamberg der Bau eines 
allgemeinen Leichenhauſes begonnen. 
5 Ein eingelaufener trefflicher Auſſatz: „Hag el⸗ 
Aſſekuramz-Verein in Bayern,‘ als Wider⸗ 
legung desHeei ß'ichen Aufſatzes in der Nat.-Zeitung und 
viele andere Sachen mußten, wegen Mangel an Platz, 
auf das naͤchſte Stuͤck verſpart werden. 





von Mozart und Uibliuger, dann ber Schuhmachergeſell von Bodenbruck, 8. 


Theater. . 
Eonntag: Lumpacivagabunduf. 
Gesellschaft des Frohsinus. 

2133 Gamitag, ben 50, April 
Theatralifwe Unterhaltung, 

Anfaug 7 Uhr. 


214. 
Un bie fehr verehrlichen Mitglieder 


“2 Allasmeinen- Piuahereind, 





erſte Theil von Händels Samfon. 
Der Geſellſchafts Ausſchuß. 


Auswärts Getraute. 

In Burgfarrubach: Hr. F. Era: 
mer, Dr. Med. u. pr. Arzt, mit Dem. 
Erhardt. Ju Fürth: Hr. 3. A. Nab⸗ 
‚bolz, mit M. B. Amm, aus Lang en⸗ 


Todesfälle in Münden. 
Hr. ©. Klett, Kaffetier, 49 3. a. koͤnlgl. Kreis: und Gtadtgerigts: Hecefiftew 


Vilsbiburg, 40 J. a. — 
215. 
Todes; Anzeige. 


Heute Vormittag, um tozlbr, 
bat es dem Herrn über Leben 
und Tod gefallen, meinen ein 
digen, Iunigft geliebten , hoff: 
nungsvollen Sohn, 


- August Raith, 


Tief gebeugt durch dieſen hoͤchn ſchmerz⸗ 
lihen, unerſehlichen Berinit, zeige Ich die⸗ 
fen Todesfall allen meinen 4 ’ 
Freunden und Befaunten mit der Birte 
an, an meinem gerechten Schmerz Theil 
zu nehmen, mad dem zw frah Verbliche⸗ 
nen ide frommes Audenken an widmen. 

Münden, am 26. Aprli 1850. 

€. Raith, 
fonigliher Advokat, 
zueleich Im Namen aller Verwandten, 

Die Beerdigung war Donneritag den 28. 

til Abends 5 Ubr vom Leichenhaus aus 
mir Klambdraur. Der Gottesdienft fit Montag 
den? Map Vormittags ı0 U. bey Str. Peter. 

Borft. Au bei Münden: Hr. F. J. 
Scherr, F. Schullehrer, im 39. Lebend: 
Sabre. Beerd. den I. May Mad. 4 
uber vom dort. Leicheuhauſe aus. Gottesr 
dient den 2, Map früh SMhr In d. Mas 
rlahutf· Pſarrtirche 


Auswäruge Todesfälle, 

In Würzburg: Hr. I. ©. Blüth: 
gen, Gaftıwircy zum „‚Aräntiidhen Hofe“, 
mit Dem. Bamberser. — 

In Maintoddeim: Hr. Apoetheter 
€. 5 8%. Eotermanu, 

In Landebutt Frau A. Ludner, b. 
Lebzelterin. (Eine brave Frau, der bie 
allgemeine Achtung und tiefes Bedauern 
folgte.) 

In Würzburg: Hr. A. Mötlter, 
Db.:Zollzamte uff, -— Hr. U. von 
Lürgendorf, yenf. Hauptmann. — Fr. 
DB. Korb, Hauptm.Wirwe. — Hr. U. F. 
ihr. v. Sperh, venf. Oberhofmarſchal 
— H: ©. Schackert, vParticulier. — 
in Kaufmann, Priefierdes neuerer 
oſters. — Hr. 9. F. v. Behringer, 
penf. Reggs.Nath. 

In Fürth: Hr %. ©. Schröder 
gewef. b. Brillenfabrilant. 

Yu Rärnberg: Der q. 2.Gr Actuar, 
vormaliger Juſtljamtmana; Hr, J. P. 
Rudfer. 

Ya Schopfhoch: Frau C. B. Schei⸗ 
demautel, geb. Heintelin, k. Pfarters 
und Sen. hon. GSattin. 


u 


Vormittags 

Jartaſerne eine bedeutende Parthie Pierds- 
Dünger von ber Deconomie:Commilfion des 
tönigl. Enirafiler: Regimenss Yrinz Karl 
Öffentlich versteigert. . 
a Münden, den 25. April 1836. 


2977. Praes, den 28. Aprll 1836. 
* — — Noa_nnch . — 
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bann einer ne zu 40. Elmer der: 
febene, zweigädige und 145 Schub In der 
** haltende Brauhaus, ſo wie die da⸗ 
m 
B 


Ip aezluerte, jedoch Taſqhen ‚einge: 
decte, Holzſchupfe. * “ e 
4) Die gemauerte, nit Ziegeln ger 
degte Waıenremiie, nebft einer Ochſea⸗ 
uud Pferdſtalung, daun einem Gajttall 
und einer Kleinen Wohnung,- die zur Zeit 


dem fruͤhern Braubausbelger Pangrap, - 


jedod nur aus gutem Willen eingeräumt 


it, und jeden Mngenbiit zur freven Diipos _ 


fition geftelt werden muß. 

5) Der aufer dem Hofraum ftehende, 
gemauerte und unter einem Scueidfchin: 
deldach rubende Stadel mit zwen Drefib: 
Zenuen und Thoren. 

6) Der f. g. Felfenfeller, welder zu 
obmgefäbr 15 Schub In der Breite, drep 
Whrbeilungen, die cine zu 32 Schub, die 
swente zu eben fs vielen, und die dritte 
ja 27 Schub In der Laͤnge bilder, und 1000 
Eimer Bier daft. 

* 7?) Das f. 4. Waſchhaus, gemauert, 
einftödig, mit Ziegela gededt, und aus 3 
Ammern, dann einer Stallung beitebend, 

8) Der Keller unter dem Kloſtetge⸗ 
bäude zu Zrauenzell in 5 Abibeilungen 
zum @iulagern von 800 Elmer Bier. 

9 Die zum Brau⸗ Auweſen gebörigen 
Feldgrände, im Flähentaume zu a5 Tagw. 
und 75 Desimalen, dann ſaͤmmtlich in der 
Nähe des Brauhauſes. 

:0) Die beu jenen vorhaudenen und 
leicht zu bewaͤſſeruden Wiefen zu 11 Tagw, 
77 Decim. 

11) Der 1 Tagw., 74 Declm. große 
Hechtwelber 

12) Der Obſtgarten fammt Welher 
P 2 Tagwerk, fo wie der Gemäsgarten 
m KHofraum des Brauhauſes zu IiTagw., 
dann ein Garteu neben letztern 

13) Die gutes Streuholz enthaltende 
@iheiberg : Waldung zu 9 Tagwe, und die 
fhlagbare, nur 4 Stunde von Frauenzell, 
Im Für. Touran und Tarifen Forſte lie: 
gende, Purlficariond-Waidungzus2 Tag. 

14) Die Berestigung, In der 4 Stuns 
ben entfernten Biegelitadel zu Altenban, alle 
3 Jahre 16000. Ziegel, wozu ber Brau⸗ 
bausbefiger v. Ärauenzell :o Klafter. Holz 
zu kierern, den nöthigen Leim beyzuſahren, 
und 4 Tage bindurh 2Urbeiter zu ſtellen 
bat, zu brennen. 

15) Die jur Brauerey erforberlihen 
MRequiſiten, und nebenbey 

8 Stüd Faͤſſer, jedes zu 30 Eimer, 


I u 7) w a3 —— 
N 7 „nv 1 mn 
— nis um - 22 


ↄujo ⸗¶ ·nach uayenna 
23710 239 Bunss@ilng 231 
sun /mdongm uahınnj7B 
anf /amappjusßag gan 
uꝛuuoq Wallansusapn 
229 mama s⸗objq 


= Borg m maungg ua 


den ſelbſt zerſlogen, und damit um 
zo" Vormittags n werde. 
b) Zufhlag für das Meiitgeborg 
jedoch unter Vorbehalt der Genehmi- 
gung der Zeitamentds@rbin erfolge, und 
c) das Braubaus eine eben fo freund: 

Uche als zu feinem vortheiihaften Bes 

triebe geeignete Sage habe, die Ge— 

biade jolld erbanet und in gutem 

Stande erhalten, ferner fämmtliche 

Gutsthelle tubelgen find, dann der 

Vorrard und ohngeſahr 300 @imer 

Sommerbier gegen billigen Preis ab: 

gelöst werben fönnen, end 

d) bie jähel, Abgaben von diefem Brau: 

Anweien In 

12 fl. 507 fr. Herbitgefäl, 

16. 324 fr. Grunditeuer, z 

— fl. 155 fr. Hansftener, 0 
a Pr —5 — 5—— —— 

r. Kreisunagen, und ohuge 
20 ff. 22 fr, Naturalten ” 
beſtehen. 

Kaufstießhaber haben ſich daher au je⸗ 
nem Tag im Brauhauſe zu Frauenzelt 
elnzufinden, und ibre er gl abzugeben, 

Den 235. April 1856. 

Königl. Landgericht Roding, 

(d.$.) Maper, Landridter. _ 


2096. 


9. 
Bekanntmachung. 

Da bev: der zu Folge Belanutm 
vom 10. März I. 36. zum Verkaufe 
Wirtde Johann Muͤlle t'ſchen Auweſeus 
von bier auf den 11. April I. Is. ange: 
fepren Tagsfahrt fih Fein Kaufsilchhaber 
meldete, fo wird daffelbe zum zweptenmal 
im Wege der Huͤlfsvollſtrecung Ber 
Haufe gusgeboten, und hie zu Ta auf 

Frevtag. den 20, May lt. 

Bormittags von bis 12 Uhr 
anberaumt. 

Ruͤcſichtlich ber Beſchrelbung der Reall: 
täten wird ſich auf die Bekanntmachuug 
vom 10. März i. Ib. (im Neuburget Wochen⸗ 
blatt vom 19. März St.ı2., In der Münd: 
ner Landböttn v. 22. Mär, St. 35. 
Kreistntell. BI. v, 28. März St. 13. p. 377.) 


bezogen. ar su 
euburg. 


Praes. ben 28. April 1856. 
63 


Neuburg, den 20 


Königl. Landgericht 
Dit, Landr. 


SuoBderG, Bender fc in Beoorflebeuder 
aus Fuͤrth, befinder ſich in bevo 

ae wie gewöhnlich im Haufe 
bed Herru Baͤckermeiſters Werner. 


— Wohnungs: Anzeige. 
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‚2898, (30). Praes, ben 18. April 1836, 

—— 

In Beine autsherrllcher Entihilefung 
wird berridaftlihe Detonomlegut, der 
Manrbof zu Schönbah, aus freier 
Hand auft. 

{es Gut liegt zwiſchen Alch ach 
und Sarobenhauſen In einer ſeht 
fruchtbaren, anmuthigen Gegend, 7 Stun: 
den von Augsburg entfernt, und. bejicht 
iu Dorf nad Feld in einem Flaͤchent aum 
von 180 Taawerk. Zie Gebäude find ganz 
von Stein erbaut, und befinden ſich in 
fehr gutem Zujtand, 

Auch if bei diefem Gute die Holz: 
ſtreu Rusung von 124 Tagw. Waldungen. 

Ein Drittel des Kauiſchilings kaau 
zu 4 Prozent verzinsiih auf dem Com: 
plere liegen bleiben. 
... ‚Die Felder find gut beftellt und die 
Heurige Erndte fan, wenn keine Elemen- 
tarbeihädigungen treffen, eine. Ausbeute 
von circa 50 Sch. Weizen, 80 Sch. Korn 
und 100 Sch. Haber lleferu. 

Nähere Auskünfte ertbeilt die uuter- 
fertigte Nenten-Verwaltung- 

Am 17. april 1836, 

Graf von Leyden ſche Nenten: Ber: 


waltungRapperzell in Kuͤhbach. 
Schmid. 


Bertauf. 


! 2080. Yofepp Miller 
zu Eberfing, F..Land- 
gerihte Weltbheim, ver⸗ 


kauft feine Müble mie 4 Mablaingen, 
einerSäge und beyiäufia 90 Taqwerf Aecker 
und Wiefen, mit Ansnabme eines Werber: 
Autheiles, aus frever Hand; die näbern 
Aufichluͤſſe ertheilt der Verkäufer und zu 
Münden der 

+ Eimlal. Advokat und Notar 

Dr. Gattingen 


DBefanntmahung. 

2087. (3 a) Das Anweien Nr. 6. an 
der Marsſtraße, beftebeud aus einem gro— 
$en Deconomie: Stadel mit gemauerter 
Stallung, Wohngebäude, Holzlagen, Hofs 
raum und Gartenplas, wird 

Montag, den 10. Mavh. Ge. 
Bormittans von 9 bis ı2 Uhr 
ans frever Hand entweder Im Ganzen ober 
auch theilweiſe aufergerichtiih verjteigert, 
und KRaufsbewerber, weichen inzwiiwen die 
Elufibtnabme des zu verftelgernden Au: 
weſens frevficht, eingeladen, zur Aufnahme 
Ubrer Kaufsangebote id In der Wohnung 
des Unterzelchneten im Haufe Nr. 19. am 
Karlöplas chner Erde einzufinden. 
Dr. @attinger, 
Lönint- Advokat und Motar. 





mittags 10 Uhr werden im Hergogl. Leu &: 
senderg’ihen Palais mehrere gur erbaltene 
Wagen, als Reife:, Berlinen mit Vaches, 
Koffern und aller Zugebör, Stadtwagen, 
Kalefhen, Meifewägen, Char a bancs, 
Jaadwagen ıc.'ıc.; ferner Stadt: und or- 
Dindre Geſchirre gegen gleich baare Bezab- 
hung an den Meitbletpenden dfenttid ver- 


wu Bi 
Baftho 







In der Stadt Landshut ſteht der 
Bafipof zur goldenen Sonne mit 
Wetngaftueberd: Gerechtigkeit und 
voller Ginrihtung zu verpadten. 

Vachtiuftige mögen fi an Untergeiche 
neten wenden, von welwem fie dienäbern 
Aufſchluͤſſe und Bedinyaife unverwellt mit» 
gethellt erhalten. 

Landshut, den 21. April 1856. 

Abrokat Schweiger. 
ss902 222 29299059093 
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kommende Auer-Dult, und empfieblt 
ibr wohlaſſortirtes Tuchlager jur 
genelgten Abuahme. 

Deren angeſtreugten Bemuͤhun— 
gen iſt ed gelungen, ſowobl im Hlu— 
fiht der Schonbelt und Aechthelt 
der Farben, dauerhafter Qualität 
and —— Appretur, als aus 
durch Billigkeit der vrelſe, mit dem 
Auslande gleiben Schritt zu halten. 

Sie verkauft ſowohl en,gros alı 
en detail und wird das geidllla Ihr 
fhentende Vertrauen zu vectferri: 
gen wilfen. 

Die Bouttque ift Eingangs der 

& Iten Deibe, Huls Nr 274. mähft 
3 dem Winkler'ſchen Kafftehauſe. 

Auch werden die Tuͤcher zugleich 
fhönftene und unentgeldlich dekatirt. 

Münden, den 258. April 1836. 


α 


ren 1899. (4d) 
(Stellen=Gejud.) 

Für einen jungen Mann, 
welcher fi bereits drey Jahre 
in einer Öpejeren- Handlung 
befindet, wird eine Stelle fon es 
als Commis oder Volontair in 
einer Handlung oder Fabtik ge: 


ſucht. Hinfihilih feiner Treue 
wird gebürge, aud kann er als 


fleißig, ſittlich und ordnungslie— 
bend im Geſchaͤfte beſtens empfoh— 
len werden. 

Frankirte Briefe mit der Auf: 
fohrift J. S. Mr. 1899. befördert 
die Erpedition diefes Blattes. 


137. 
Franz Nikolaus Geneve, 
Regenſchirm⸗ Fabrikant aus Augeburg, 
empfiehlt während ber 


Nucr:Dplt, f . Ps 
PR | engl, Kreis: und Stadtgerichts Aece ſiſten 


Bude iſt in Nro. 170. dem Wiukler ſchen 
—&XxX 
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2132. Di it einiger Beit meine Fa. 


fel, Huber und Gomp. In 
Wagner In Freiburg, % N. 
tn Frdlſina, &. Himmelitoß In Laude: 
but, 3. Gottfried und F. Wiefand 
ia —— Wimpeſtager in, Am: 
berg, Schwelzer u. Comp. in Bapreuth,- 
Joh. Honer uud @. Lob In Ausbach, 
®. 5. Brunner in Nürnberg, 3 Ens 
gelbardt ia Neuftadt a. d. A. Klins 
gers Erbea in Wärzdurg, 4. Trills 
baes in Schweinfurt, 9. ® Holz Im 
Frankfurt a. M., 3. Müller in Gotha, 
. Werner In Lelpzig, Jenifon in 
Dresden, F. Engel In Sondersbaufen, 
Scharf ia Erfurt, Biber In Berlin, 
Rump und Hund in Hamburgs (agirt 
für ganz Nordveutfhland damit), Bautte 
et Comp, in Paris, Ketwid u. Woms 
berg iu Amfterdam, w. Ufwer in St 
wererkburg, &. M. Brufat in Mal⸗ 
land, C. F Nut in ultona, U. Hells 
maver In Deggendorf, 3. Meibawer 
in Papau, 3. Grubmäller In Linz, 
Fr. Maurer In Wien (asirt tür gaug 
Defierreih, Uagara ıc. ‚außer ben ſchou 
augegebenen Städten und bält Rager 
uberail), 3. Fellingbarsr in. Wien, 
Herrmann Wohl in Prag, J. Bogus 
in Jaſſo, Diez und Eomp. In Bucareft, 
Habbans Eon in Elchſtaͤdt, C. Kin: 
der in Landeberg u. f. w. 
(Die übrigen werden naͤchſtens 
veröffentiicht.): . 
E.U. Auernheimer jun, 
in Regensburg 
* — Sn 







21 A J ! 
Ludivig Strobel, 7" 
Meſſerſchmied von Regensburg, 
zeigt ergebenft au, daß er bieie 
uuer: Dult wieder begogen, dieß 
mal aber die Bude an einem All 
Adern Plas, als font, naͤmlich die in 
der ten Meibe links Nro. 152. miı 
feiner Firma verfeben, erbalten ı bat. 
Seine Waaren (eigues Fabrifat) ‚nd 
vie ſchon befannt, von folmer@&üte, 
daß felbe ſich von felbit empfehlen, 
und garantirt bauptfächlich für feine 
Raſirmeſſer von einer Dult bis zu 
andern. 


— 463 — 
Einladung zur Subscription 


alle Sbftbaumfreunde, vorzugsweife on alle k. Sandgerichts-Behörden, 
Magiitrate, Pfarrämter, Gemeindevorfteher, Güterverwaltungen 
| und Schullebrer 
auf ein böchit wichtiges und gemeinnüßiges Werk. 





In der unterzeichneten Buchhandlung erfcheint im Laufe diefes Sommers auf Subfeription, und 
nehmen alle Buchhandlungen des Yan: und Auslandes Beitellungen an: 


Spftematifch : genrdnetes 


Handbuch der Pomologie, 


mit Inbegriff Ä 
der in der k. 6. Central-Obſtbaumſchule zu Weihen ſtephan bei Freif ing aufgeftellten und cultivirten 
Ä Kern: und Stein-Obitforten, 
mit befonderer Berücfichtigung fewohl des Bodens und Klimas, als der Anwendung und Mußbarkeit. 
Nebſt einer Einleitung 
über Behandlung und Pflege der Dbftbäunte, 
Auf ullerhöchstenBefeht 
Seiner Majestät des Königs von Bayern, 
bearbeitet von 
F. W. Hinkert, 


ne 
Borſtand ber koͤnigl. Gentral-Dbfbaumfule zu Mieipenßopten ua ar und zu cn mehrerer pomolsgifgen, agronemiſchen und Gartenbau⸗ 


In 3 Bänden, 





Die Wichtigkeit und das Beduͤrfniß eines moͤglichſt aus⸗ dern und kandſtraßen, welche fowohl zur Zierde, als auch 
fuͤhrlichen, ſpſtematiſch geordueren Werkes über Obſt- Zum allgemeinen Nuten dienen, auf dem beftmdglichften 
baumzucht, damit in dieſem fo erfprieflichen Iandwirth: Grad von Volllommenheit zu wiffen? , 

fchaftlihen Zweige dem Pflanger die erforderliche Be: Um zu diefem großen Zwecke moͤglichſt mitzuwirken, 
lehrung ertheilt werde, geht ſchon daraus zur Genuͤge her⸗ iſt hier zunaͤchſt die Behandlung und Pflege der Obſtbaͤume, 
vor, daß Se, Majeftät unfer allergnädigfter die Angabe aller Obitiorten und ihrer BVerhältuife im 
König dem Verfaffer den allerhächften Auf: derk. Eentral:Objtbaumfchule zu Weipenjtephan, mit bes 


tr diefer Bearbeitung ſich zu londerer Bezugnahme auf Boden und Klima, die Haupt⸗ 
uf 
Era aauia Ar 


. . HEBT nadn up mu 
(2900 angog 6) a rg ng m Punygusgpngg 
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flematifcher Einteilung und in Einem Buche Das wer⸗ 
den wird, wad wir uns bisher mur mir Mühe auß mehre⸗ 
ven, zum Theit ſehr Foftfpieligch, Werfen 
vereint cigen machen fonuten. 

„ +Benannieh Work, theilt, jih in 3 Hauptabthei⸗ 


Art 

di in die ſyſtematiſche Beſchreibung der Aevfel 

I. in jene der Birnen, und 

IH, in die dee Steinobjt- Sorten, als Kttichen, 
nebft den dazu erforderlichen, genauen alphabe; 
thifhen Regiftern und einer befondern Einlei: 
tung über Bepandiung und Pflege der Obſt⸗ 
bäume. s 

Wirfinden darin in einer leichtfaßlichen Daritellung : 

1) die Größe, Schönheit, Gaͤte und dan Mike der 
Frucht, ob diefe dam Sommer, Herbſt oder Win⸗ 
ter, entweder file Die Mlibe, ober ben. schen G:: 
nuß, fich beſonders eigne. 

2) Die Form oder Bildung derjelben in Verbindung 
der zur Erkenutniß einer Frucht unumgänglich 
nothwendigen Beſchreibung der Kelcheinſenkuug 
und Erhabenheiten jeden ingelnen. Sorte, daun 
die Farbe, uub Zeichnung der Schaale., 

3) Die Farbe und den Geſchmack des Fleifches. 

4) Die Vegetation des Daumes, und 

5) die Zeit der Reife unbe uhr“ Dauer⸗ ſowie den 
Rang der Frucht mir der Bemerfang, jener „ff 
fondern oder vorzuͤglichen, dkonentifchen B 
ungen, die erheblich ware W 

Durch dieſe genaue Bezeichnung jeder einzelnen 
Obſtſorte wird es jedem Obſtbaumfreunde leicht uud. ans 
genehm werden, ohne weitere Zuhilfnahme theüerer pomo: 
logiſcher Werke, mach feinen Bedärfuifen, feinem Geſchmack, 
Wohlgefallen, und in Beziehung auf die Dertlichkeit 
feines Wohnortes bei. Setzung einzelner oder mehrerer 
Dbftgattungen, nicht nur mir voller Sicherheit zu wäh: 
ken, fondern auch für jede Obſtſorte aus Der Beſchrei—⸗ 
bung der eigenthimlichen Begerarion der verſchiedenen 
Obſtbaͤume die Anleitung finden zu Eonnen, welcher 
Stand und Boden ihr amı beiten zujage, ſo mie auch 


Diefeß, durch feine leichtfaßliche Dacjtellung 


7 


Jedem, der fich einmal mit der Obſtbaumzucht beſchaͤf⸗ 
tigt, vorzugswelſe daran gelegen ſeyn wird, zu willen: 
ob Die Sorte, welche er pflanzen will, Mein oder groß, 
eine Sommers, Herbit: oder Wiuterfrucht fey ; ob das 
Fleiſch füß oder fauer ‚(dimede, der Baum —54 
tig oder gar nicht beſchnitten werden ſoll; derſelbe 
großen oder Meinen Raum, guten oder ſchlechten Boden 
beduͤrfe, fi zu Hochſtaͤmmen, Pyramiden oder Zwerg⸗ 
formen befouders ſchicke; ob die Frucht ſich nur kurze 
3eir oder laͤnger gur erhalte, welchen Rang dieſelbe ber 
baupte, umd in welcher Art jie im bfonomifchen Hause 
halte den eutjprechendften Mugen verfchaffe; ob ſolche 
uemlich ganz befouders für dem Markt, oder zum eiger 
uen Verbrauche geeigenfchafter fen. 

Diefes Werk wird dur leichrfaßliche Sprache und 
Darftellung beſonders auch fir den Landmann ein nit: 
liches,» laͤugſt eurbehrtes. Handbuch ſeyn. 

Angenchm wied Diefem, wie jedem Obſtbaum⸗ 
freunde die Nachricht erfcheinen, daß zugleich ſaͤmmtliche 
in dieſem Werke aufgeführten Obſtſorten in der kgl. 
Central Obſtbaum⸗Schule Weihenſte phau 
aufgeſtellt, und die laufende Nummer, nach welcher die⸗ 
ſelben durch die‘ dortige Unſtalt auch bezogen werden 


Fonmen, im Buche bei jeder. Sorte beigedruckt wurde, - 


ſe daß man fih daher bei Beſtellung der einen oder 
andern Döftforte von da nur diefer Nummern zu bedienen 


"babe, um⸗ gewiß’ zu ſeyn, die gewihnfchte Sorte zuver⸗ 


laͤßig zu erhalten, und das erfreuliche Gelingen für ver⸗ 
wendeten Fleiß, Muͤhe und Opfer auch lohnend erwars 
tem zu durfen Ale I 
(Fr Vorzugsweife machen wir hierauf auch fämmts 
lihe Landgerichte, Pfarrämter, Magiftrate, 
Gemeinde-Vorſteher, Guter: Verwaltungen 
und Sihullehrer aufmerkſam. die durch dieſes Werk in 
den Stand geſetzt werden, in ihren Gemeinden die nicht 
allein ſo aͤußerſt uuͤgzliche, ſondern auch ungemein_anges 
nehme, Obſtbaumzucht ſowohl in Gärten, als auf Land⸗ 
ſtraßen, in blaͤheuden Aufſchwung bringen zu können 
fo daß fie daun mit vollem Rechte Das alte Sprich- 
wort trifft: Omne tulit punctum, qui miscuit utile 
dulci. Ovid, 
für ein groses Pablikam bereipnere, gemeinuägige Merk 


Pr drey Bände bilden und nebſt ſyſtematiſcher Eincheikung und Beſchreibung ſaͤmmtlicher Obſtgattuugen vors 
zugsweiſe auch uͤber Behandlung uud Pflege der Obſtbäume mit ſteter Beruͤckſichtigung des Klimas acd 


des Bodens mbglichft ausfuͤhrlich handeln. 


Zur Erleichterung der Anſchaffung und um beit Hauptzweck des Buches, daſſelbe zum allgemeinen Nutzen 
wbglichft verbreitet zu wien, entgegen zu kommen, wird daffelbe in 7 —Bkieferungen, je zu S’Bogen in gr. 8, 
mir compreßem, aber deutlichem Druf und gutem Papier, 


unt den billi 


spreis a 54 Er. oder 12 


gen Br 
erſcheiaen, wovon die erite Lieferung im Monat Mai d. J ausgegeben nud alle 3 — 4 Wochen eine weitere fol- 
gen wird. Einzelue Lieferungen werden unter ‚Peiner Bedingung abgegeben oder nachgeliefert, und bie Abnehmer 


maihen fich._ für. Nasa Merk verbinnfich,, eyes; Karener, 


— 
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Mai d. IE. fein fogenanntes Wildbad, 
Mineralbad, das beinche ſchon 400 Jahre 
beitebt, und in den verfdiedenartigiten 
Krankheiten, vorzüglib chroniſchen und 
fon veralteten, die ausgezeichnetſte Heils 
kraft bewährt hat, eröffnen. 

Dieses Mineralbad liegt obngefähr 
4 Stunde vonWemding, Im fogenaunten 
Mieie, entfernt, in einer der er 
ften und fruatbarſten Gegenden des Side 
nigreides Bapern. 

Nachdem Herr Mebizinalratt Wetz⸗ 
fer in Augsburg In Nr.169 und 170 des 
Bayer. Laudboten unterm 18. Junl 1835 
- einen genauen Bericht über die Eutites 
bungsart, Fortbildung und die Seſchlchte 
des Wildbaded bei Wembing geliefert 
hat, fo erlaubt fih der unterzeichnete 


Badbefiger bier lediglich darauf binzus 


weifen. Zwar erwähnt Hr. Medlzinals 
Wehzler auch einiger Mängel des Wild: 
bades; doch diefen wurde nah allen Kräfs 
ten abgeholfen; im specie wurden die an⸗ 
genenmen Spaziergänge nab Wending, 
und in dad zum Bade gehörige LZuftwäld- 
Wen in den beiten Zuftand gefegt und 
mit Mubebänfen verfehben. Desgleichen 
wurde die nädite Umgebung ber Babe: 
Anſtalt mit Blumengarten und Lauben 
jeder Art verfehen, und überhaupt für 
Alles geforgt, was zur Annehmlichkeit und 
Bequemlichkeit der Badadfte dienen Fann. 
Auch für Ärztiihe Behandlung der refp. 
Badgaͤſte it, in fo ferne fie folde wüns 
ſchen, volfommen geforgt, indem ſich zu 
Wemdiug der eben fo gefhbidte als thä— 
tige Gerictsarzt, Hr. Dr. Hefler, bes 
findet, welcher jedem Wunſche nad Arzt: 
ilcher Hülfe beferiten wird, und chen 
deßwegen die Badeanftalt von Belt zu 
Bett mir feinem Beſuche beebrt. 

“ Der unterzelchnete Badbeſitzer ver: 
fihere uldt nur die promptefte Debies 
nung, fondern wird auch für Spelſe und 
Getränfe jeder Art in ber beiten Qua» 
lütdt und zu moͤglichſt biklgem Prelſe 
Sorge tragen, und derfelbe ſchmeichelt 
ſich daber, daß eine zahltelche Bade:@e: 
fellfhaft feinem Wildbade die Ehre bed 
Zuſpruches ihenfen werde, wozu hiemit 
böftan einladet 

Wildbad, bei Wemding, den 


17. April 1850, 
Zodann Shot. 


2120. (3a) InderNieubaufergafeNr ?. 
iſt eine ſehr fadne Wohnung mit allen Bes 
quemiicteiten um 400 R. mit Ziel Michaelis 
zu bezleben. “- 

2116. (2 a) Im Bazar fit ein Laden zu 
vermigtben, der ſoglelch bezogen werben 
fann. Das Uebr. in Nro. 23. bafelbft. 
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1840. (3ch Einladung. 


Der Unterzelch⸗ 
S—nete giebt ſich die 
Ehre, su dem von 
iom auf jeiner ganz 
neuen, gut gededten 
Kegeiftätte verau⸗ 
jtalteten Kegel 
ſalte ben ergebenfteinziwaden, wofelbii dag 
Brett durchaus Läuft; dieſes Sieben be; 
gint Sonntag, dend. Map, und endet 
Samıtag, den 21. May, Abends 7 
Uhr, Am Vflugſtmontag, den 23., wird 
nm 4 Uhr gerittert, und die Preifrvers 
tbeilung gehalten; mach diefen ift Tangs 
must und Freinacht, 
Die Gewlunſte befteben fo: 





ir Preis 8 Baper'ſche Thaler mit Fahne, 
2 u 7 Br 7) 7) 7} 
öt [73 6 " „ * ”„ 
4 u 5 ” 7 7 " 
ke ZT " 7) 17, ” 
ff v5 7) 7 " 7) 
7t 7; 7} " 7 


6 o , [7 7) “ 7) 
In Summa 36 Bapr. Thaler und 8 Fahnen. 


Bemerfung. 

1) Die erfte Fahne mit 8 baver’fhen 
Thalern wird frey gegeben, und zur 
Beftreitung der Unkoſten vom Gulden dfr. 
aufgehoben, das Uebrige In die Gewinafte 
vertheilt 

2) Daskoos koſtet bis inelusive Igten 
6 fr., der Stand 6 fl., vom i9. an das 
Roos Bfr., der Stand Bl. 

3) Das Spiel It ganz neu, bie Ku: 
gel tft von Lignum Sanctum, 

4) Ohne Bepfenn eines unparthepifcen 
Zeugen, fann niemals gefhoben werden. 

5) Jeder Hr. Sieber wähle ſich el: 
nen Stand, wie ibm bellebt, nur darf man 
ulcht mit dem Fuße über das Ziel hinaus⸗ 
fpringen, 

0) Drey Kugeln zäblen ein Zoos, mit 
dem Demerfen, daß bey jeder Augel der 
Erſte falen muß, außerdem iſt der Schub 
ungültig- 

7) Sollte ein Kegel vor oder räd- 
wärts aus felnem Plab über das ganze 
Spiel hinausgefhoben fern, iſt es gültig. 

8) Jeder Herr Schieber muß, um 
allen Irrungen und Gtoren des Epleles 
bey Verantwortung bes biezu beilmmten 
Schreibers, den Stand vor dem Antreren 
ſogleich besablen, und 

9) Unterzeihneter ſameichelt fin um 
jo mehr eines zahlreichen Beſuches, als 
er alles Nörpige zu der ſchoͤuſten Orduung, 
prompter und biliger Bedienung aufgebos 
tben bat, und beſteht in Hochachtuug 

Münden, den 15. Wpril 1830, 

Georg Holzapfel, 
bürgerl. Bletwitth in der Wurzer⸗ 
Strafe Nro. 10. im fogenannten 

Sammetgarten, 


Zu Nro 52, der Bayer, Landbötin. 


2128. 


Eine halbe Stunde, von Münden 
ſt ein an der Landfirafe geieyeneg Be 
gäthen aus frever Hand zu verlaufen. 
Daſſelbe befteht in einem swerjtödigen, 
ganz gemauerten, mit allen Bequentih- 
keiten verſehenen Wohnhauſe, den erfor: 
berlihen Deconomtegebäiuden , ferner In 
Hofraum uud Garten zu ı Tagw., 55 Dec, 
dann 37 Tagwerk, 7 Deyim., aufs befte 
faitivirten, und dermal bebauten Aedern, 
weiche, bis anf etllae Zagwerfe, um das 
Landgatchen arroöndirt legen. 
Nähere Auskunft hierüber giebt 


Da 
Anfrage: und Adreß⸗ Bureau Munchen. 


2047. (26) In elnem klel⸗ 
nen Markte des Unterdonau—⸗ 
kreiſes iſt eine reale Bar 
ber: Geredhtfame mit 
Haus und Saͤrtchen, welde 
ſich vortheilhaft rentirt, an 

einen abfolvirten Chirurgen zu verkaufen, - 
Portofreye Bricfe unter Ndrefel..O, 
Nro. 2047. beiorgt die LZandbörin. 


Befanntmadung. 

2127. Der Verkauf einer realen Ba: 
der⸗Berechtigkelt: Die Eblrurgens—⸗ 
Wittwe Margarcıba Nupp in der Stadt 
Welden, der obern Salz, iſt gefonnen, 
vorausſtehende Gerechtigkeit, mir oder ohne 
Haus, aus freyer Hand zu verkaufen. Der 
allenfallſige Käufer hat ſich an die felbige 
dahin zu wenden, 


2048. (25) Es wird auf dem Lande ein 
—— —— mit oder ohne Oeco⸗ 
v zu kaufen geſucht. Vortofrepe Brie 
beforgt die PN — 


1065. (3c) In ber Start 
Neudftiug am Jun, 
im Enterbonaufrelfe,iteht 


ein gut erhaltenes, vor Waflerfhäden ge: 
finertes Mühlanweſen, mit gtößer 
Smäbdigen Hand: Wallerwiefe , aus frever 
Handunter fehr annehmbaren Bedingnifen 
zu vertaufen, und wollen fib Kaufslleb⸗ 
haber wenden an 

Rofepb Baumgartner, 

Müller in Neuötting. 


2105. Die Haupt: Niederlage ber 
befannten Porsdbamer-Dampf:Chocos 


“Lade befindet fih nunmehr bey dem Un: 


terzeidineten, welcher ſich erlaubt, diefes 
trofliche Fabrifat zu weiterer zahlreichen 
Abnahme beitens au empfeblen. 

Job. If. Paſch. 


2121. In der Muͤllerſtraße Nro. 37. im 
2ten Sto@, iſt eine ſchoͤne belle Wohnung 
mit 3 heigbaren Zimmern, Küche, Speife, 
Keller, Holzleg, Speicher und andern Be— 
quemlihkelten um 110fl. zu vermiethen, 
und auf bas Zlel Michaell zu beziehen. 


2007.(2b)@ine einzund eine zwevſpaͤnnige 
Ehatfe find bilig zu verlaufen. D. Ue. 


** 





2124. 


Anton Schwaiger, 
Dptilus und Mechanikus aus 
Augsburg, 

(Schuͤler des berühmten verewigten 
Frauenbofer®) 

madı bie ergebenfte Anzel⸗ 
ac, daß ergegenwärtige Auer: 
Dult mir einem vorzüglis 
den Lager felbit verfertigs 
ter optiiher und mathema⸗ 
tifber Juſtrumente bezo⸗ 
gen bat. Man findet das 
ſelbſt alle optifben Sehe 
werkjeuge, ald: Confervatlons-Brilen von 
jeder Sorte und der beiten Qualität, eine 
Auswahl von Tafbenfperfpeftiven und Aus» 
jugfernröhren von vorzägliher Gute und 
flarter Vergrößerung, ein bedeutendes Sor⸗ 
timent von optiicen Gidfern und Prisma. 
Ferner feine Neißzeuge und fonftige Zeich⸗ 
nungs:Inflrumente, wie auch Wab-ithers 
mometer, Compas uud Sonuenubren, und 
dergleichen mehr. 

Da ſich am nächften 15. May eine 
große Sonnenfinfteruif ereigner, fo bat 
feider ein Sortiment Damprgläfer gefer: 
tigt, im Mefling gefaßt, welche gu Pers 
foeftiven und ohne dieſelben vorthellhaft 

r Beobadhtung der Sonne zu gebrauchen 
ind, das Stüt zu 30—40 Fr; folde Glä- 
fer find auch, wenn fih Fleden in ber 
Spnne zeigen, geeignet, 

Die Boutique iſt in ber zweyten 
Hauptreihe Niro. 158 


2085. Dult: Anzeige 
August Abel, 


aus Sachſen Gotha, 
bdeſucht zum erſteumal dleſen Markt mit 
einer Auswahl 


geräucherter Waare, 


als: Braunfhwels 
ger, Söttinger,,G or 
tbaer:, Serveilat, 
Trüffel:, Zungen:u. Anadwürften, 
Prebkopf. gerduderten weftpbäll: 
{Keuund fäahfifden Schinfenund 
Bungen. @r bittet um gemeigten Aus 
fpruch und verfihert, daß die Waare ſich 
ein ganzes Jahr, felbit bep der größten 
Hige, hält. 
Seine Bude It in ber Sten Relhe 
Nro. 281 und 282 bep der Kirde- 


2101. Auf dem Promenadeplab Nr = 


iſt der Laden mit Mebenzimmer für bie 
Jatobi⸗ Dult zu vermierhen. ; 


232922238225 888389838 
Aufjerordentlich woblfeie Verkauf 


Jakoby Peifer 
and Pofen in Preußen, 


» 
= 
& weicher fi bei feinem biefigen Beſuche einem hoben Adel und verehrlichen = 
= 
u 
% 
= 
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Yubiltum empfiehlt und zuglelch hiermit die ergebenfte Anzeige macht, da 
er zur lehten Yeipziger Meile fehr ſchoͤne moderne Baaren. e A A * 
und ſolche zu den billigſten Prelſen abzugeben im Stande if. Die bier 
unten angeſetzten Vrelſe können es Hinlängiia beweifen; außerdem aber er: 
ſucht er ela ſchaͤzbares Publifum, fih durch eine Beſichtlgung von der gu: 
ten Qualität zu übergengen, ndmlib: Die allerneueiten engüſchen, franjd« 
fen und preuifhen Ferje, wovon auf®erlangen Proben abgegchen werden, 
die Elle von 12 — 30 fr. Desgleichen Ellen breite 36 fr. Garirte Me: 
tinos von 24 — 30 fr. Bandad zu Kleidern und Mänteln per Stüd 6 fl. 
Ferner eine Aukewahl in Varijer und Lponer Shawls zu auffallend billigen * 
Preifen. Ferner eine Auswahl ſeldeuer Atlaſſe und Foulards Shawls und *8 
Zuger von ı fl. 12 fr. bis 5 fl. Berliner Möbel-Zeuge 2 breit von 30 
bis 30 fr. per Elle. Die neueſten beliebteiten Judiene zu Kleidern per 
Elle 24 fr. Eine Auswahl in weißen Waaren, als: tambontirte, carirte 
Zeuge zu Ballfieidern. Hamaus Battiſt-Mouſſelin, Jacounet, Mole, 
Drgantind, ftanzoͤſiſche Batift, VBarhent und geblümte Mouffeiln zu duf: 
ſerſt biligen Pretien. Welpe und färbige Couvertdegen von 2 bis 3fl. per 
Stuͤck WYlaue die Ele von 20 bis 30 dr. Plquée Möde per Etäd 2 fl. 
ı2 fr, Schuͤrzen⸗Tucher von 24 bis 30 fr. per Stüt. Cine Sorte wolle: 
net Shwais mit gewirkter Bordure per Stud 2 fl. Berublgungs:-Shawis 
und Morgen: Züder von 1 A. 12 Er. bie ı fl. 23 fr. Weſtindiſche Nanfins 
von 1 fl. ı2 fr. bis ı fl. 56 fr. per Stüd. Die neueiten Benge zu Belus 
Heidern in Wolle, Leinen und ruſſiſhem Drill von ı8 Er. bis ı fi. 36 Er. 
per Elle. Cine Auswahl la Gilet-Zeugen, Valeuzias in Seide, gepreß: 
sem Sammt, Pigue, Kaſimir und feldenem Atlas von ı fl. 12 fr. bis fl. 
Dergleigen eine Sorte Sommer: Siletd von 24 bis 30 fr. Eogenannte 
Bresiauer Leinwand, die Elle von 24 bis 365 fr. Muffifhen Sarfinet, 1 @ile 
breit, per Elle ı2 fr. Moskauer Herren: und Damen-Schlafröte zu Auf: 
-ferft billigen Preiſen, desgleihen Warſchauer Pelze zu heradgefepten Vrei- 
fen. Herren: Krägen per Dutzend von 48 fr. bisı fl. Herreu:Chemifetten 
& 9 bis 12 £r. per Stud, Melpe Brestauer Sacktüher von 12 bie 18 fr., 
desgleigen Sactuͤger mit Infhrift: Aus Liebe und Freundſchaft, per Ctüt 
ı2 fr. Engllige Mögen f. por Stüt 9 fr. Lederne Handitagel das Paar 
12 fe. Berliner Strümpfe von 6 bis 24 Fr. Walswirmer 9 Tr, uud noch 
mehrere Artikel, die hier aufzuführen der Maum ufdt erlaubt. Bei den 
fo bitig gefegten Pretſeu hot er zablreihen Zuſpruch und verfichert 
reelle Bedienung, die ihm das Vertrauen fo MWieler fhon erwarb. ine 
* bedeutende Auswahl in Sammt:Gilets, am damit aufzuräumen, verkaufe 
ih das Silet zu 48 fr. — Seine Boutlaſte iſt In der Iren Reihe Nr. 302 
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2064. F. roſh, Bude Nro. 305. fu ber zteu Reihe. 
aus Aachen, QWumertung. @r bürgt für die —* 
empfiehlt ſich zur gegenwärtigen Aner-Dutt beit feiner Waaten, und macht ſich 


‚mit einer Auswahl dt engiäfher Nafiers 
mejfer, allerfeinfter Qualliat, die glei 
gebraucht werden fünnen, und demiid- 
elaftifhe Streichtlemen dazu, we man 
niemals etwas von Batmineral, oder wie 
es font all für Mamen bat, aufzuſcmle⸗ 
ren braudt. Auch alle Sorten feine Tiſch⸗ 
Feder: und Taſchen⸗Meſſer, engl. Scheeren, 
dat engl. Nähnadein, die verfibert find, 
dab fie den Faden mir famelden, und 
mehrere Im dieſes Fach einfalagende Are 
tifein, zu duperit biligen, jedoeh unbe» 
dinsten Fetten Preifen. 

Sein VerkaufsLokal iſt in ber 


zerbindiic, fie im entgegengefegten Falle 
für Verkaufs-Preiſe retour zunehmen. 


2098. {2 a) Der Unterzeichnete bezieht 
bie jeßige Auer: Dulr wieder mit (nem 
bekannten Waarenlager, als: Shwaltuͤchet 
von allen Gattuugen, franzöifhe und eng: 
‚liche Merinos, wie aucganz dachte, breite 
oſtiudiſche Nanqulu. 

Meine Bontiaue iſt in ber 2ten Relhe 
der dritte Stand Nro. 771. 
Ant, Aidinger, 
ehemals aus Wien, dbermalen 
{in Regensburg. 


2177. © : 
Auſſerordentlich wohlfeiler 
Verkauf 
in der dritten Reihe, Bontique 295, 

verſehen mit ber Firma: 
M. B. Cehn aus Enefen 


in Preußen. 
Derſelde bezleht die gegenwärtige Georgl⸗ 
Dult, und Aacht einen hohen del und 
geebrten Publikum Hievom ergebeuft die 
Anzeige, daß er durd feine jept in Ber⸗ 
fin und Frankfurt a. M. gemadten vor: 
theilbaften Cinfäufe und fonft durch bi: 
reite Sendungen aus deu reichhaltigſteu 
Babriten des deutigen Zellvereins im 
Stande ft, in allen feinen Waarengat: 
tnugen auf das Vorzüglichſte zu bedlenen 
und erſucht daher mit der höflihiten Bitte, 
baf elm gechries Publikum ſich felbit von 
der Mealität und Wiligfeit der Waaren 
überzenge. Die neueften Indlennes für 
Sommerflelder, Fein und groß farirt, 
für 20 bis 23 fr, pr. Elle; eine ganj 
neue Urt groß Larirte Wolleumerinos von 
23 bis z0ofr. pr. Elle; eine bedeutende 
Auswahl der geueſten engllſchen, preußl⸗ 
ſchen und ſaͤhiſchen Kattune eder 2hzze, mo 
auf Verlangen zur Ueberzeugung ber Aecht⸗ 
heit auch Proben erthellt werden, von 10, 
+5 bie 24 Ir. pr. Elle; Bagbadfleider pr. 
erüe af. 3 fr.; weſtindiſche gelde Nan« 
quias für Eommerbeiafleider pr. Stid 
af. 30 fr.; eine gauz nene Art von Ho: 
feugeug, muter dem Namen rufifches Les 
der weil es wirklich fo ſtark als Leder äft, 
pr. Eile 36 fr. Worzugswelie empfehle 
id eine fehr Harfe Vartole Crep de Chin, 
Poppelin= und Tourne -Umftetrüder mir 
gedrebten feldenen Franzen aus ber fein: 
ften Flodfelde, von 48 fr. bis ıfl. 45fr. 
yr. Stüt; die neueften yuabdelilirten Don» 
na:Mariatüäher pr. Etü@ 1A. Ofr.; eine 
auferordeuttihe Auswahl der neueren 
grlechlſchen und perfiihen 10 und "3 gro« 
Ben, quadrilisten wollenen Umſchlagtü⸗ 
Kern, von ıfl. 30 fr. bis af. pr Stäg; 
t, 3 — 12 große Palm⸗ Shawls, von aBft. 
bis ıfl. zo ir. vr. Stuͤch; date duchmwirkte 
Loouer und Wiener Shawis von Hfl. bis 
14 fl. pr. Stuͤckz zufifge Damaftücher, 
von 36 fr. bls ı fl. pr. Stid; feidene 
Taſchentucher für Herren, von 1 fl. dts 
1 fl. 30 fr. pr. Srid; drei Ellen große 
quadrillitte Arladtäher, welche noch nies 
mals gu fehen waren, pr. Städ 5A. 15fra 
bergl. 3 große Arlastüder, ı A. 30 fr. 
# Städt; fertige Warſchauer Herten. 
blafröde, pr. Stä@ a fl.; Piqus Unter⸗ 
zöde für Damen, pr, Srüd 2 fl.; weiße 
gewirfte Piguedeten, aud gebrudte Bett: 
beten, von ıfl- bis 5fl. 15 Fr. pr. Stäf, 
Breslauer Schirting oder Schlefinger Halb- 
leinen, von 18 bis 24 fr. pr. Elle; dt 
farbige Tafhentäher mit neuen Mujtern 
von 21 bid 30 fr. pr. Städ, Kattunhals⸗ 
sücer, große Schuͤtzeatuͤhet, von 18 bis 
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36 tr. pr. Stuͤck; englifche Plque, Moor⸗ 
Lüfter:, Atlad:, Berliner Köper:Kollinet 
und Paganini» Weitenzeugen, von 18 Er. 
bis ı fi. 30 fr. pr. Gtäd; ferner weiße 
Waaren, ald: Jaconnet, Battiſt, Haman, 
Kaſſas, Gardinen-Mol und die neneiten 
damaftirten Vorhaͤugmouſſellue zu einem 
ſeht gefälligen Preiſe; weiße Taſchentü⸗ 
er von 6 bis 18 fr. pr. Stuͤct; Vater⸗ 
mörber von 30 — 48 fr. pr. Dubenb; 
ſchwarze Vorhemdchen pr. Stil 2 fr; 
neapolltanlfhe Handſchuhe, 6 und 12 fr. 
—— Tafelzeuge und noch ſeht viele 
riltel. 


2095. Unterzelchneter, welcher heuer 
die uAuer⸗ Ituͤhliugẽ⸗ Dult zum Erſte amal 
bezleht und ein gut afſortittes Lager mit 
alen Gattungen von Porzellan» pfeifen, 
Pfeifenropren, feinen Zigarrenipigen von 
Bernftein, Perlmutter a.f.w., aͤchten Wies 
ner: Meer ſchaumt opfenwle auch unddıten vom 
allen Sorten  Spazlerfiöden nebft mehrer 
ren andern Artifein beiigt, macht dieſes 
bhiemit einem verehrlihen Publilum zur ges 
faligen Anzeige, und ſchmelchelt fd we⸗ 
gen biliger Preiſe feiner Artikel eines zahl⸗ 
zeihen Beſuches. 

Ferdinand Jungf, 
Kunſt- und Galanterie-Dredsler in Neus 
Um, 3ter Relhe Nro. 292. 


2085. Hutersrichneter hat die hlefige Auer⸗ 
Dult bezogen und empfiehlt feine Waaren 
einem boden Adel und verepriihen Puablltum, 
welge beitehen aus orieutallichem Roſenl, 
tartiſchen Pfeifen, tuͤrt. leipten Tubaten, 
Pomaden, aͤchtes Revlauds, Marcazzaröl, 
welches Ich beziehe von Gotthelf Voß aus 
Hamburg und mehrere dergleichen varfu— 
merlen und verkauft zu fireu Preiſen. Da 
40 die billlaſten Preife verfprede, ſomelole 
ic mir um fo mehr eines zabireiden Zus 
ſepruches bey der beiten Bedienung. Mein 
Stand il in der Au Nro. 550. dein Rath 
hauſe ‚gegenüber. 

DR. Major aus Delgrad 
in Serbien, wohnhaſt ia Wien. 


Por Anzeige 3 


* naeige 

Bey Unterzeihnetem find — 

Ftend gute Blutegel, am die billig; 

Iſten Preife, zu haben. 

* 2andshur im April 1856. 
Piechler, Wundarzt. 
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2122. Es iſt im Thal Marla, Nr. 31,, 
eine ſchoͤne Wohnung voruheraus mit allen 
Bequemlichteiten verfehen, auf das Biel 
Midaeli zu vermiethen. 

2059. (26) Inder Sendlingergaffe Nr, 3% 
find 3 Wohnungen vornheraus und 1 rint: 
wärts, mit allen Bequemlichkelten verfe: 
ben, um billigen Vreis, ſoglelch oder anf 
Michaell au vermietben. 


2030. uf ein Anmwefen im Landgericht 
Münden, fubt man anf erite Hypothek 
Toofl. zur Abloſun; aufzunehmen, 






"@lifenfirafe Nro. 4, 


2111.. Ein junger Mann, welder in 
Handiungspäufern gedient hat, und fid mit 
gaten Zeugnijen und Einpfehlungen aus: 
zuwelfen vermag, ſucht bier einen Dleuſt 
als Hauskuecht oder Bedlentet. D- Ue. 


2099. Die Unterzelchnete, früber bes 
ſchäftigt in dem Laden vor dem Karlsthore 
rechts, etablirt und bejleht am 1. May 
1836. elır eigenes Lokale in der Fürften- 
feldergaffe im Hanfe des Hoffpiegeifadri« 
kanten Planer, und empfiehlt fi zu ge⸗ 
nelgten Aufträgen. Madelon Helder, 
eh Yuparbeiterin. 

2108. Gendlinger Thorplag, Roudele 
Nr. 8. parterre werden Strobhite, Stroh⸗ 
rollen, Baſthüte aͤußerſt ſchoͤn und ſchnell 
für 10kr. geputzt. 


2109. Ela Mädten, das gut Welßnds 
ben kann, kann Arbeit erhalten 
Fürftenfeldergaffe Nro. 11. 2 Et. 


2117. Es ſuchen zweo folide Mädchen, 
die im Naͤben und Buͤgeln gut erfahren 
find, ats Stubensvder Ladenmädden in 
Dienjt zu kommen, Näheres Türtenftraße 
Mro. 42, eine Stiege. 


2112. Eln mit gaten Zeugalſſen verſe⸗ 
ened Mädchen vom Lande ſucht einen Dienft 
n einem ordentliden Bürgershaufe oder 

als Kühenmagd in einem Herrſchafts hauſt . 
Das Hebr. Wro. 24. In der Blumenjtrape 
2 Stiegen lints. 


2658. (2 5 In der Dienersgaffe Nr. 4 
if über 3 Sriegen eine febe ſchoͤne helle 
Wohnung an der Sonnenfeite mit 5 Zim⸗ 
mern, Garderobe, Magdzinımer und rüds 
wärts mit einem Gang, welder im Wins 
ter mit Glasfenſtern verfeben iſt, mebit 
allen übrigen Bequemlichkelten zu Michaell 
zu vermietben, und zu eritagen in dem= 
selben Hauſe zu ebner Erde. 


2076. (25) Königepündben 
von der Heinen aͤchten Dace, 
. find zn verkauſen. Kaufın« 
er:Straße Wr.17. im Laden. 


2130. Stön braun gefledte Königs: 
bündchen, befonders für Liebhaber ganz 
gleich gezeichnete Pärden find zu kaufen. 
äber 5 Stiegen, 
wis-a-vis pom Wibertsgarten. 


— ——— 
2 Ein Mattenfänger männlihen Ge⸗ 


fblehtd wird zu kaufen geſucht. Frauen 
hoferftrafe Nro. 1. über 3 St. reits. 
2100. Won der Lubmwigsitrafe bis zum 
Lillenberg ging eine Rolle Papier mit Zeich⸗ 
nüngenverlosen. Der tedlihe Finder wird 
erfucht, felblge gegen @rfenntligfeit Inder 
grüplingsteaße Br.29.über 3&t. abzugeben. 
2110, Daltgaffe Rr.3. ı St. voruberaus 
{ft ein Sopha von Nußbaum zu verfaufen. 


2065, Im Thal dero· 72. Aber 2 Stiegen 
voraberaus Kit für eine rubige und folide 
Familie auf Michaeli-eino Wohnung jdhr- 
id am Tıfl. zu vermiethen. 


2113. —— — 
u der 
franz. und engl. Sprache 


ertbeilt unter billigen Bedingungen, in und 

außer dem Haufe mach eimer duferft lelch⸗ 

ten und ſchnell faplihen Methode, welde 

volfommene Sründtihtelt keineswegs auf: 
fglieft. Borchacdt, Spmr'chrer, 

Schüzenirade Nro. 10. über ı &M. 

Ede der Eliſeaſtrafe. 

2005. Bey Unterzeidinetem find neue, 

fehr gut gebaute Feuerfprigen ald Wagen: 

fprigen, Tragiprigen und Rtäcenpıigen 


um fehr billige Preife zu verlaufen ; dies, 


feibe geben mit einem febr ftarfen Waller: 
ftrapl ungemein bo, ihre Eonftiuetion iſt 
von der Art, das diefelben mit weniger 
Kraft, als gewöhnlich, mit Verthell können 
gebraucht werden. ‚ 


3.9. Weiß, 
buͤrgl. Glotengießer in der Send⸗ 
llugetgaſſe Nro. 5. 

2092. Ich zelge dem verehrllchen Pub⸗ 
Klum hlemit ergebeuſt an, daß ih meine 
Färberen In jenes früher von W. Blegler 
innegebabte Lokal am obern Anger Nr. 43. 
und meine Mang in das Adelmann'ſche 
Anweſen vor dem Iſarthor verlegt habe, 
und wo von frühem Morgen bis anfpären 
Abend jede Art Wälche gemangt, angenom- 
men undabgegeben wird, fo wie id meine 
Färberey ben diefer Gelegenheit: ebenfalls 
zu empfehlen mir erlaube 

Mid. Skerer 


2094. In der Los 
mwengrube Nro. 1. 
3ten @ingang über 
2 Stiegen rechts fit 
— em neues Forte: 
piano v. Nußholz 
and moderner Bauart um einen foliden 
Preis zu verlaufen. 


_ — — —— 


2125. Int Thal Petri Neo. 74. iſt eine 
sroße helle Wohnung im 2. Stock mit als 
len Bequemlichkeiten, ferner ein Laden mit 
heihbarem Nebenzimmer, und ebenfalls 
Jin Schreibzimmer, nebjt laufendem 
Duellwafler veriehen, daun rüdwärts zwey 
Remifen mit ebenfals fo großen jwey 
Kelern, balbjährig um 450 fl. zu vermle⸗ 
then, und auf Michacli zu bezieben. 

alle es gewänfst wird, fan aub elue 

tallung dazu geachen werden. Das Uebr. 
’ bepm Hauseigenrhämer im iten Stode. 


2118. (5 a) 8 tft eine der fdönften 
Merkitätten, ganz für einen Schloſſer ober 
Tiſchler geelgnet, and mit einer beden- 
tenden Wohnung auf dad nächte Michaell⸗ 
Ziel zu vermietben. Näheres Tuͤrleuſtraße 
Mro. 11. ebuer Erde bev'm Hausmeliter. 


2102. Uns .befondern Umjtänden wider: 
rufe ib die Aueſchreibung wider meinen 
Sohn Ambros Spiegl. 

Ambros Spiegl, 
Schullehrer in Erding. 
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Bücher: VBerfteigerung. 
2001. (2a) Ummittelbar nad beendigter 
BVerfteigerung ber&ebelmrath v. Schrank'⸗ 
ſchen Bibllothek, welche den 24. Map l. 
s..umd bie folgenden Lage, Prannersgafle 
ro. 26. zu ebner Erde ftatt finder, wird 
ebendafelbft aus dem Nüdlaffe des Mint: 
fterlafrsthes von Sciber eine Buͤcher⸗ 
fanımfung juridifben, fameratiftifüeu, bis 
erifhen, phlloſophiſchen und belletriſtiſchen 
Inbalts gegen gieich baare Bezahlung vers 
freigert werden. Das Verzelchniß iſt bey 

Unterzeihnetem einzufeben. 
Bntiquar Steprer, 
Peruſagaſſe Rr.as- 


"Werfteigerung. 

2000. (2 a) Mittwod, den 4. Mavı 
Pormittags v. 9—ı2 Uhr merben in der 
Dulefenftrafe Nro. 12. Eingang am sten 
Thote Im Gartenhaufe bed Hrn. Staats: 
mintjters A verſchledene andere 
und runde Epelfetifhe zu 16 Perfonen, 
Fenfterjtöte mit eifernen Stangen und Laͤ⸗ 
den, eiferne und hoͤlzerne Wagenheber, 
Türen mit Shlöffern und Bändern, €@i: 
fengeräthe,, Relſekoffern, eine gute Wafchs 
mange, grüm angeftrihene Bartenbänfe, 
ein guter Wagen mit einem mit eifernen 
Deifen verfehenen Fuße und ein Fubr: 
wagen, mebrere große und kleine Eichen: 
ftämme u. v. a. Holggeräth gegen baate 
Bezablung Öffentlich verfteigert und Kaufe: 
freunde hiemit eingeladen, E 

Sirſchvogl, Auctionator. 

2089. Dientag, den 3. May werben 
in der Kanfingergaffe Nro. 14. im 5ten 
Stet Vormittags von 9—12, und Nas 
mittags von 2 bis 6 Uhr verſchiedene Ge⸗ 
genftände, als Epiegl, Uhr, Ed tiſch mit 
Marmorplatten, Seffei, Kanapéèe, Bettla⸗— 
den mit Bett, Zinn, Kupfer, einiges Waſch⸗ 
zeug und-mebrere Gegenjtände gegen gle ich 
baare Bezahlung oͤffentlich verſtelgert, wozu 
hoͤfllchſt einladet 

Hirfhvogl, Auttlonator. 


2104. Bey Unterjeihnetem ſſud Dedel 
mit Bods: Figur, auf Bedgläfer ganz ger 
eignet, vorräthig, und um biligen Preis 
zu haben. ® Brudner, 
Zinngießer und Graveur, 
Promenadeplad Nr. 3. 

2100. Es iſt ein ganz neuer Atlas von 
den deurfben Bunded-Staaten fu 
74 iluminirten Blättern, welder im Sub: 
feriptiong= Preis 11 fl. 6fr. fojiet, um Sf. 
zu verfaufen. Das Uebr. 

2119. Dis zum Ziele Michaell h. Jab⸗ 
res iſt in der Befennerftraße ein fh an 
der Sonnen-Lage befindlihes Haus, befter 
hend in 3 Wohnungen nebſt Stallungen, 
Nemijen ıc., jufammen, oder jede Woh⸗— 
nung, woven 2 auch meublirt abgegeben 
werden fünnen, für ſich zu miethen. D- le. 

2114, Ein Gabriolet fit, mit oder ohne 
Pferd, billig zu verkaufen. Das Uebrt. 


5 





2129. Bey George Jaquet in Münden, 
Bazar Nro. 7. u. 8. fit zu haben: 
Predigt 


. am 
heiligen Dfterfefte, 
- den 3. April 1836 
bey tem erfien 7 
ebangeliſcheu — mahls: Gottes dienſte 
u 


Landshut, 
gebalten 
von 
. 3, Chr. Edelmann, 
f. Pfarrer au der rvangel. Stadtfirht im 
Münden. 
8. sch, 6fr. 

2103. Wegen Mangel an Platz find ver- 
fhledene fhone Meubeld nebſt Küchen⸗ und 
Keler:Geräth um billigen Preis zu ver⸗ 

Men Dat — 

2123. Iu der Therefienftraße Nr. 5. iſt 
eine fhöne Wohnung über 2 Stiegen zu 
vermieden und uuf Michaell zu beziehen. 


Gott Gefällige Gaben. 
Kür die durch Brand gänzlich verun— 
glüctenWeißgärberö-Epeleute Strobl, 

mit 13 unverforgten Kindern. 
Den 27. April: fr. 

Transport 26 14 
Von der fun. » »...14121 
Summa 27 22, 
Für dieKindberterinn. Wittwefing. 
Den 29. April: fl. Ir. 
Trandport 16 544 
Ein Frauenzimmer F. H. gab mir 
ald Beptrag zum Relſegeld für 
die unglädiigewittwe . - » 
. Summa 18 bd4 
Die Verthellung ber. Gott gefäl: 
(igen Gaben wegen Mangel an Plat das 


Naͤcſtemal. 


Augsburger Börse 
vom 28, April 1836, 
R,önigl. Bayer'sch® Briefe, Geld, 
Vbl: 4Proc. m, Coup. prpt. 1015: 101£ 
detto ä 3} Proe. prompt.” — 100 
Prumessen auf Bank-Actien, 


1 12 


per Stück Agio“ . . 4 
I, K. Ocsterreich’sche Loose, 

Rothschiid- Loose prompt 2li — 
Part.-Obl. ä 4 Proc,prompt 143} 143 
Lott.Anleheav. 1834, prpt, I145 114} 
Metallig. 4 5 Proe. prpt, 104j 1035 

detto & 4 Proc. prpt, 100 995 

detto a 3 Proc. prpt. 764 °%% 
Bank Aktien prompt Div. 
L.8em. +:: « . . 1972 1359 
"Grossh. - Darrmsti - Loose 

prompt , oe.» + 02, 612 
R.Poln.Loosch fl, 300prpt,. 9 — 
“ detto ä fd. 500 prompt 2 — 





Dieß 





Sommerbierfas vom 
>, Gaurer inclus. des Lokal⸗ 
J Malzaufſchlages 4 Kreuzer 
Pfeunninge Scheufpreis 5 
3 Kreuzer 1 Pfenning pr. Maß. 

Yin Der beurige Bod ift 
KR | ganz vortr efflich, und 
foſtet nur g Er, 





Llut:Egel (nit Igel, da mbchr id) feinen an einm 


die Vollziehungs Fuftruftion der techniſchen Unterrichts: 
Unjtalıen betr., und das vom 2A. April die Verrechumng 
der Unterflägungs : Beytraͤge für die ourch Brand verun- 
— Bewehner dar Staͤt Reichenhall. (Die fan: 

dbrim allein jandte dahin im Ganzen 1488. fl. 2" fr. baar, 
dann 2? Paquet, 4 Kiſten und 3 Käfer werthveller Klei⸗ 
dungsſtuͤke; ı Faß und ı große Kifte Kleidungsſtͤcke von 
ber f. Pfarren Hegnenberg, und minichr noch Eiun.al 
allen edlen Wohithtern dr die e großen Unterſtuͤtzungen 
Gottes reichſten Segen!) 


Dem Steats-Miniſſerlum der Juſtiz wurden jum Udvofatenz 
BVittwen: und Malfen + Fonde baare eintanfend Gulden als 
Schenkung übergeren, mit dem ausdrädlichen Nerlangen von 
Eeite des Gebereé, dap fein Name niet öffentlich aemacht werde. 
Se Könial.Majeit., bieven In Acuntnib geieht, baben dem 
Gerber das befendere allerh Wehlgefallen zu ertennen aegeben, 

Der Erzieber Sr. K. H des Prinzea Luttpord von Banern, 
Hauptmann im f. ı. Art. Reet. Av Sayene, ward f. Kam: 
merjunfer, der 1. Ndininerer, Legat.Eelretir ©, Graf v. Bra 
von der Seſandtfa aft in Vercrehurg abberuien und In aleimer 
Elaenfdoft om f. franzei Hofe rerſetzt, und der nadarfuchte 
Dlenſtestauſch der Krau. &1,.Ger.frerof J. B. Recer su Wuͤrz⸗ 
burg u. a.Rotrenbaufer zu Nürnberg genehmigr. — Die Etelle 
eines geb. Sekretärs bev dem Er. Min. der Sufti; erbielt prov, 
der Datb des Ar. u. Et.Ger. Münden, K. v. Ereingdorf 


Der Lebrer dergbofif u. reinen Marbematit au d, pelytech⸗ 
nifhen Schule zn Aursturg, H.ulesander, fam, erberen, als 
foiter an die detto zu Münden; ibn erießte prev. der gepr. 
Xehramte:Cand. und Dr. philos,, 3 Meindi aus Yamberg, 

Dem Megad.Matb der K. d. 2. des rate, W.fliefen, 
ward Die (aon im 9. 1853 In Mänfiht feines Hohen Lehendal- 







Selbſt gemacht,“ verlegt und expedirt von Dr,TKarl Friedr. Aug. Müller, 


ters und feiner geihwähten Gefuudbeit nadaefuchte Verfegung 
In den uach einer asjäprigen Dienitzeit wohlverdienten Mubez 
ſtaud unier dem Ausorude der beieudern alerh. Zufriedeuhelt 
nur feinen vieljäbrigen und bis in ieln bebes Srelieualter fort: 
gefeßten treuen und autlichen Dieuflip gewährt und an deſſen 
Stelle provif. der Landrichter &. M. North zu Monheim er: 
nanat, ferner genehmigt, daß der Prieiter $. MWiederfpie 
von dem Hrn. Erstiihof von Münneu:Frepfiag als Eubreaens 
des (Klerllalfensisare in Frevſiug ernannt und aufgeſtellt werde. 

Der vormal. Meibsrarh und Bursbeflßer au Hochſtela im 
Mdeintreife, J. 2. Mitter von Gtenanth, ward fammt feinen 
Nahlommen benderlen Geſchlects in den Arevberrnftaud erboben. 

Der k. Mars und Yandricter Job Fr. Kalteumayer zu 
Burgiengeofelo erbleit, in allerb Anerfenunng feines raitiofen 
Eifers, womit derfeibe während einer ununterbrechenen Meibe 
von 42 Jahren dem Staatedienite und insbefondere felt vollen 
55 Tabren an der Spitze eines und deffeiben wictlgen Amts: 
beglrtes den Verwaltunssjweigen ia widmete, Indbefondere aber 
au In alergnädlgter MWirbirung der Ausdauer und berziihen 
Toriinabme, wonit er feluen Amtis:Untergebenen in freudigen 
und trüben Tagen bengeftauden, ihnen bie Bedraͤngulſſe der 
Ariegezeiten gemüdert und für ihre reilaidie uud firtlibe Ver: 
edlung, für ädte Entwitinng des Gemeindeweient und fräitigen 
Bulfnwunges acwirft bat, daun in buidreichfter Verödfihtigung 
der ſtets erprodten Treue und Unhänalihtritanden Thron tınd Die 
erhabene Donaftie, das goldener Eivit-Verdient:EHrenzeihen, 

Dem xautrihter Marcus Mayer in Mitterfeis ward, In 
allerb. Aucrkenuuna feiner als chemal. rdas.Aſſeſſor zu Egaen⸗ 
felden In den Bedraäuanfſfen der Ariegejabre um das Belle der 
Amis-Untergebenen erworbenen Verdienſte und in allergnädigfter 
Berücgſichtigung feines dienüeifrigen und erfprieflibden Wirkens 
auf feinen gegenwärtigen Pofien, feit :8 Jabren, anftatt der 
ibm zur Nnerfennung feiner fruberen patriotiien Handlungen 
als Lok. Altuat in Freofing unterm 15. Nov. ıB0N verilebenen 
filbernen Verdienft « Medaille dat goldene Gipil : Berdienft 
Ebrenzgeihen ertbeilt. 

Der Bürger und ebemal Handelemann zu Münden, Paul 
Adrian Gandriile, mwelder am 5. Dezbr. v. J zu Ele ſtaͤtt 
ſtarb, bat im feiner teötwiligen Verordnung waciolgente Vers 
maͤchtulſſe ausuefeht: 1) dem Armenfende in Münden für Zwecke 
der Armenpfleae im Alla*meinen 1006 fl.; 2) dem Armen:Ber: 
foraunaebaufe am Gafieige dafrıbft s6ofl.; 5) dem Arankenbaufe 
In Münden, zur Aufnabme armer franfer Pörger, Dienfiboten 
und Handwerker, 1uoofl.; 4) der Bepertansidinie In Münden 
‚00 fl. mir der Befiimmung, def Die jduri. Zinfen zu Treten 
für Arlfige Fepertaneſaüler verwender werden follen; 5) dem 
Taubſtummen Inftitnt dateitn 0000.3 6) der Buͤnden- Anftait 
Ju Fievling H00fl.; 7) ſetzte deufelbe 24 oofl. zudem Zwecke aus, 
daß die jöhrl. Zinten deffelben 4 bedrängten würdigen Familien 
In Müngen zufiehen follten; 8) emdlic befiinmmte er 1000fl. 
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zu dem Zwecke,“ daß die jährl. Sinfen zum Aukauf von Brenn: 
hol; für bälfsbedürftige @inwohner Männens verwendet werden. 

Der Lederermeifter A Deasendorfer in Salzburg bat 
in feiner iegtwilligen Verfügung dem Armenfonde der dt 
Wafferburg 2000fl., dem Schulfoude dafelbit 1000fl., Air 
dem dortigen Aramfenhaufe 25001. (Reihswägrung ) vermacbt. 

Diefe edien-Seifrungen des P. U. Gandrilte und Alois 
Deggendorfer wurden, fammt dem Ausdrude allerhöuiten 
Wohlgefallens, durch das Neggs.Dlatt befanut gemacht. 

Der von der Catharlna Cıifaberya Behaghel zu Mann: 
beim für die Mewen der proteitant. Gemeinde Franlenthat-ieht: 
willig aemanhten Stiftung vou 5000fl: ward, mir dem Ausdrute 
allerh. a die,man den Roeinfröig:@efcnen 


eıfo aEyallerb. € ung yertigüt. 
Se:s. = ER And bung em. Die fatkolpfarreven: 
—— dem Dompfarr-Caplan JKirſchaer in Ausb: 


urg; ‚Holzkicchen (Mala) dem Pfr. HM. Kreuper; Holitsdt 
dem Pfr. Gag. Kaifer; DOheradorf dem Pfr. J. 8, Neinig; 
Mapweiler- dem Pr: L-peihadrer; Mindelaityeim dem Sapı. 
€. Maver bey St Georg ia Augsburg, und Oberbeſſenbach 
dem Pfr. A⸗ Utermannz die proreft. te Pfarriteile zu Burg⸗ 
berndeim dem Pfr. 2 St. Meliter; die prot. Vfareſtelle zu 
Megniglofau dem Pfr. BL. Munzert; die detto za Sr. Mi: 
chael dem VirC. W. Bauer, und die prot. Pinkerey Frau: 
keuhofen- dem Pfr-A.CaudBE: St. Särtb. 

Am 29. April traf der F. Sraats:Minifter und Bun: 
destags· Geſaudte, Hr. v. Mieg, wieder hier ein und 
flieg im goldenen Hahn ab. 

Die E £. Aladeınie der bildenden Küafte in Wien ernannte 
u. A. zu Ebrenmirgliedern: 9. v. Cornelius, Direktor der 
Akad. d bild. Kunſte; Ze. Gärtner, Drof. der Arwiteitur; 
Derer He, Prof. ver Landichafte- uad Shiahten: Maerep; 

einer. Heh, Drof. der Hiitorie: und Fresto:Maeren; %. von 
lenze, Vorſtaud der-f. ob. Baubehoͤrde 16; Febr. K. U. von 
Malzen, E. Kämmerer; Ju. Shbaorr » Carolsfeld, Prof. 
. ber Hiftor.« u. Fredto:-Maleren; E.M.Shwantpaler, Prof; 
YM.Bayuer Gea örte d. Akad. d. ſhoͤnen Künite ja Miuden. 

Am 12 Yuli.begiunt zw Ecaſtaͤtt im Schuliehrer- Seminar 
die Prüfung der Spuldientpräpsranden, und am & Schullehrer⸗ 
Seminar zu Straubins fol ein yweuter Lehrer aus der Ziht der 
verdlenteften Lebrer des Krelſes (Gehalt OOo fl.) augetellt werr 
den; derielbe maj Mb uber befoadere Kenntalffe in der Muſit, 
— im Seiden- und Gartenbau ıc. Icyal auswelfen 

anen, 

Die fatbol. Schullehrerſtelle Morebahb (Greding) mir 200 fl. 
nad die prot. detto zu Samsdab (Hrrerieden), auch mic 2u0fl, 
find erledigt. Dessleihen die kathol. Dfarrev Großinzeamoos 
(Damau), Rehaertt. OB »+fl., Rottbach 1Bruck), Ertt. ca. 1800fl., 
Seligenporten (Neumarftı, Ortrag en. Toofl. 

Augsburg, 30 April. Wie der April angefangen, 
ſo endete er aun bey und. Heute Morgens waren die 
Daͤcher mit Syne bedeckt und wir baren ſchon feir 2 Ta 
gen eine empfindliche Kite. Ueberhaupt aber gab uns dies 
fer Monat nur wenig ſchöne Tage. (C'est tout comme etc.) 

Baınberg. 25 Woril. Bey Sr. . Hoh dem Herrn 
Herzog Wilhelm in Bayern lief vorgeitern ein Hand: 
[reiben von Er M. dem König Ottto von Geiechenlaud 
nebft den Inſignien des hoben Drvens vom Erlöfer ein. 

Fu Rheindbayern find an menreren D:ten die Gil: 
terpreiie bedeutend gefallen. Wein, Krapp, Flachs, Hanf, 
Gerreid, Tabak ze. ſind zu woblfeil und ver Abſetz ſch vach. 

Würzburg, 25. April. Das Urtbeil in Sache des iſtae⸗ 
lUtiſchen Weinbändierd Friedmann von Beirsböchhelm beftimmt 
das Auslaſſen des Weines von 27 Fäfern und 20 Zbir. Strafe 
für jedes Fuder. Friedmann hat biergegen den Rekurs ergriffen. 


Hagelaffecuranz- Verein in Bayern. 
Eingeſandt.) 

Uater Auffsrift entbält der Meo 48. DIDer Baye 
National : Fe som 24 Mir t 3. einen Aufſat near, 
wenn. gleih mit werther it mad in ber beſten Ab- 
ſicht geſchrieben, ben $. 5. Der re Statuten bes = 
afeluranz. Vereines in: r &, die ganz geeignet iſt, 
das bisher mästia begrändere Mertrauen in diefen Berein zu 


erſchuͤttera und ſchwantend ——— 
€ 
er, weiche die» 


Das ganze Ralfonnement ber 

wad- Nihrlenutnip der eigenthann 

‚fem $. 5. * ee un * ER 
gedräunte sent luga da r wird Daberggur 

„Be — 3 npibwendia fenn. — vr 

Nab dem $. 5. der Bereinsilatuten vom Jahre 1835 war 

‚ber zum mit dem, nie, wo er 
ie eigenhändig unterzelbnere und amtlich beftätigte Ernte- 
Ealion dem Agenten übergeben, und diefer fie angenonmmen hat, 
„sum Beptritte und zur Dezablung der Berfihe 
eungsbenträge verbunden,’ erbielt aber rechtiichen Anz= 
ſpruch auf Erfag jedes Hagelſchadens erit von dem Zeitpunfte an, 
da die Aufnahme-Urkande aucsgeftellt, und von bem 
Dereind : Mitaliede gegen Bezablung des VBerfihe 
——— — n Empfang genommen wor— 
en war. 

Da nah diefen Statuten bie Beftätigung der Verfiherungs: 
Urfaaden duch das ‚Direltorlam geibehen mußte, fo war Die 
infenduwag an baffelbe doppelt nothwendig, und das Fine, für 
den Fatenten beitimmte,. @remplar mußte au ben Aqenten wie: 
ber remittirt, und von diefem erit dem Fatenten gegen Empfang: 
nabıneder®erfiherangs:-Beyrräge zugeitelt werden, und erit von 
dieiem Angenblide an war der Berein verpflichtet. 

Abgeſe den nun davon, daß hledarch, was. im Jahre 1853 auch 
bäufig geſchah, durch übermäßigen Zufammenflap von Faſſtonen 
im Direktorial: Bureau ein folder Geimäftsdrang entjtehen 
konnte, daß die foforrige Ausferriauug der Fafflonen und deren 
Memifion deynahe unmdglih werden mußte, lag (den in der 
weiten Eatieruung der Fatenten vom Sie des Direftorlums, 
und zum Theile im. der Unverläfigfeit der Rommiunitarlons: 
Organe, (demmn niht überall him geht die Fabrpoit) die Noth— 
wendigkeit eines groden Zwiiherraumes zwiſchen ber 
Uebergabe und dem Mitempfange der Faſſton, der mindeitens 
adıt Tage, biufig 3, 4 und mehrere Wohnen betragen fonnte, 
in welchem 3eitraume die meinten oder doch elaige diefer Fatens 
ten bebazelt werden Fonuten, obne daf fie einen Anfpruh auf 
Entihadigung hatten, uad gleinwohl ihre Beottaͤge au deu 
DBereln eatribten muften. 

Allgemein war daber bey der General-VBerfammlung vom 6. 
October 1853, die wohlgegründete Beſchwerde der Vereind: Mit: 
glieder gegen diefe, dard die Statuten begrändere Rechteun— 
gleichhelt zwiſchen dem Vereine und den einzelnen Mitalle— 
dern deſſelbea; das Auffallende, jaShrevende dieſet Recht eun— 
alelchdeit ward auch fo allzemein zefahlt, daß, neben der 
Morifitition einiger anderer Sen der Statuten, einſtimmig die 
Abänderung diefes Sen deſchleſſen, und das Direltorium, dm 
Vereine mit deu Vereind: Bevollmächtigten, damit beauftraar wurde. 

Dafelde unterzog ih auc diefer böchit ſchwierigen Aufgabe; 
deun, wenn einer Seits das Jatereſſe der Vreinsmirglieder 
beachtet werden folte, fo durfte auf der audern der Rechts— 
suftand des Geſammt-Vereines niht aus den Augen gelaffen 
werden, deſſen Eriftenz um ſo mehr gefaͤhrdet werden Loante, 
als die ılgenthämlihe Stellung der Agenten zu den Fateuten 
und dem Vereine wieder eigene Schwirrisfeiten darbor. Auch 
batte fhon die Erfabrung bäufig gelehrt, daß bier die höchſte 
Vorſicht wörhig fen, indem mebrere radirte und vordatirte 
Fafionen vorlagen, und fhen allein daraus die aerehte Beiorg= 
niß der hoͤchſten Gefährdung des Vereines fin begründen mußte. — 
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@s Tonnte daher nurgals efägritag" für den Werein 
con, bie "als Miudatare der 


ge. idnen· Bee Zütenten —— Seite des 






eines, das Specialmandat 3 
Namens. deffelben, resp. des foriı [eatsia, uud 

auf eine, den €  ghel@peitig bindbende,, 
weit a Verfigerungs: Vertrag mic dem Fatenten abju: 


Man mur’auf diefe Weiſe konnte die mit Grunde geräbeite 
Reiteungieisheit zehobeu, ebem badurıy aber and: der Mereiimi 
den — Sefaͤhrden von Seite gewlſſealoſer Ascuten und 
ſpetulatlver Fatenten ausgeſetzt werben. (Schluß folgt:) 
Nach Anordnung des. Hodwärdigiten ‚Herrn Blſchofs vom 
Megeusburg, Frans Kaver, wurde am Sonntag Juollate, 
den 21. April I. I., mit Eintimmung der E. Meylerung des 
Uuter:Donautreifes, wegen alüdlier Zurädteht Sr. M. üafere 
all zelledtea Königs aus Griehenland In allen kathol. Pfarr: 
tlechen ſeiner Diöcete ein feperliher Dank⸗Gottesdleuſt mit dem 
Srmausd: „Herr, Gott, Did loben wir tc.’ gehalten. 
‚Greifing, den 13. Aprlı 1856. Die glädliche Racktehr Sn. 
Mair unferd ailergnidiniten Königs aus Grleheniand warbe 
in Hieiger" Stadt anf das Feierlichite begangen. Am ı6 April 
wurde von den hiefigen Studierenden in der Domfirde, am 17. 
Aprit/ aus Weraniaffüng des wirdigen Herrn Dechauteus dabier, 
in der Pfareliche, und am 18. April auf Beranlafung des Ma: 
giftrard ebenfalls wieder in der Domkicche ein felerlihes How: 
amt mit Te Deum adgebalten. - Dieſen Sottesdieniten wohnten 
mist nur fämmtlibe Civil: und Lokalbehoͤrden, fondern aus 
der f. Stadtkommandant mit dem gefammten Dffizier- Corps 
und ber ganzen Landwehr, fo wie bie ausgerädte Garnliong- 
Mannihafr bei, und daufren mit jihtbarer Rübrung dem Lenker 
der Stürme und Gebleter der Meere für die glüdtiche Ragkehr des 
Allerıchuten. Am +8. April Abends ſchloß diefe (bone Feier 
mit einem glängenden Balle und einer brillanten Beleuchtung, 
im Gödweinfeder, wo. Toafte zu Ehren unfers allerguädigiten 
Königs‘ der allverenriejten Ben des k. Hauſes und unfers 
bocgefelerien £ Prinzen, des Königs Otto von Grlechenlaud 
ausgebracht wurden. 4-3. 

Rain am Led, am 7. April 1836. So wie ſchon ſelt 
der Adrelie unfers- allerguddigiten Landesvaters täglid In den 
Klechen uad Schulen Gebete für eine giätlihe Zutäckanft zum 
Himmel aefender, und am 27. Dezember v. Is. ein felerlines 
Bitramt abgevalten wurde, fo bat aud heute in der bicligen 
Stadtpfarrfirhe auf die offiziell elnyelangte Nachticht, daß Se, 
Maiertdr am 14. d Mis. glüttich in ber Haupt- und Re— 
fideayitadt elngelangt find, ein feierlines Hochamt mit Te Deum 
ſtatt gefunden, zu weldem fid im feierlihen Zuge von blejigem 
Ratohaufe aus die Heren Beamten des E. Landgerihts, Rent: 
amts, Phoſikats und das gefammte Dienfiperfonale, der Ma: 
glitrat und die Gemrindebevollmädiigten, daun die Landwehr 
in Kircheadatade, und Die Shuliugend einfunden. ine treff: 
Ihe Klrcheum mit ⸗erhödte die Feier des Tages, au welchem die 
innisiten Dankaebete fir die giäckllche Zuruückunft und für eine 
frobe Zukunft für Den getiebtetten Landesvarer und die König: 
liche Famitie zum Himmel gefendet wurden - 

Velden, im Heinen Vlisthale. In dortiger Parrfiche 
Kram 25 April 1856, um Sort für die glüätlihe Rüdtenr Sr. 
Könige. Majeftät unfers alljeliebren Landesbaters, zu danken, 
ein foleaner Gottesdienſt gehalten worden. 

ı@ingefandt.) Zur Feier der alättihen Nädkehr Sr. M. un: 
fers allgeliebteiten Königs und Vaters Srines Boifes wurde 
ia Waldmünden am 24. d. Mte. foleaned Hochamt und Abend 
Ball gedalten, weldbem ſaͤmmtliche Herrn Beamten und bie f. 
Landwehr beimohnten. Auffallend mußte es erfheinen, daß zu 
diefem Feſtball weder die drei in Waldmänchen ftatlonirten 
Gendarmerie-Brigadterd,; noch ‘der in der Naͤhe fih defindliche 
Nebenzollbeamte eingeladen wurden 


Datfo vlele gebildete Leute‘ Ab mater deu Gendarnrerker 
Brigadlers befinden, dleſer Feitbal add duch Belzie hang 
von Mitirärperionew hätte mirgefelert werden‘ füllen — bie 


Geudarmerle ober immer ’als das erfte Corps in der Armee 
glit — und dergleiben Zurüdiepungen nur Veraulaſſung für 
den Gebllderen diefer-Brande geben, follde Gerellfnaften zu 
vernielden, um ſich alcht Öfter denfelben aussufehen, fo därften 
diefe Voruttheile eadlich ſoaplnden, welde ounenleh der fie 
Beranlafenden höbera ‚Orts; nicht aut refomiımandiren dürften. 
Ein Freund der Waprpheit. 
Athen, 6. April. Der verehrte Rbniglihe Gaft, den 
die aufrichtigen Segens waͤnſche Aller bepleiteren, hat uns 
nunmeht verlaffeu; tein Andenten aber, a dae_ficy Neuer» 
dings o viele Erinnerungen der Liebe und orge des 
bayer ſchen Monarchen fir das griechiſche Volk kupfen, 
bleibt tief in den Herzen deſſelben eingeprägt. Um Tage 
dor Abteiſe des Königs war die ganze Hauptſtadt in Be: 
wequng; alle Straßen, Feuſter und Baͤlkons waren mi 
Meinfhen gefilür, die den geehrten konigl. Philpellenen 
noch einmaı fehew, umd ihm ihre Wänfche zur alucklichen 
Heiinreife darbiingen wollten. Das Militär bilvere Spas 
Itee dur) die Straßen, die Se. Mieſtät papirten _ Der 
Poninliche Water fuhr mir dent geliebten Sohne in einem 
fechdfpännigen Gıllas Wagen, und wurde bey dem Ein 
fkeiget und bey dem Abſchiede in Virus von dem 
taujenditimmigen Gegensrafe der verfammelten "Menge 
begrör. Dun Mund zu Munde wiede holre ſich der 
MWunfch, ed möchte der vırehrre kduigliche Gaſt recht bald 
wieder den befreundeten griechifhen Boden befuchen. — Der 
f. preuß. Geſandte, Graf Lufi, ift zum Großfonimandeut 
des Erlöfer: Drdend ermannr worden. Auch haben drey 
Shine des Marſchalls Matfon das Ritierfreug deſſelben 
Didend erhalten 
— Ju der Nacht vom 22. aufden 25. April 
J 8 wollten Diebe in der ſogenaunten Alrmäpfe 
—— A an der Zufam (WBertingen) einbrechen, da 
aber zufalliger Weife die Magd des Mil: 
}; lers in jener Nacht ſchon um 1 Ude zum 
3 Brodbacken aufſtand, ſo zogen ſich die 
Diebe zuruͤck. Die Mügd mochte aber 
etwad bemerft haben und weckte daher 
den Eohn des Muͤllers, welcher fie nun 
mit einer Flinte bewaffner über den Hof 
ins Backhaus begleitere- Als fie auf den Hof Famen, 
fahen fie zvey Kerls ſtehen, und Baum hatre der Mils 
lersſohn jelbe angerufen, als ſchön ein Schuß auf ihn 
fiel, wodurch er in den Schenkel gerroffen wurde. Dieſen 
Schuß erwiderre er uun mit der doppelten Ladung feines. 
Zwillings und traf einem der Dieb fo, daß er mit dem“ 
Auseufe: Jeſus, Maria und Joſeph! zuiammenitirzre, 
Der andere Dieb {hof nun auch feine Flinre auf den 
Millersiohn los, traf ihn aber glädlidyer Weife nichr, 
worauf dieier fchnell in die Srube zurikfeilte, um fein G:= 
wehr wieder zu laden. Als er wieder zurädffam, wären 
die Diebe verichwunden und bey Tagedanbrud) fand man 
auf dem Hufe ein Gewehr, 2 Kregen und ein in die 
Mauer der Speiſevorrathsk mmer gebrochenes Loch. Tags 
darauf börte man, daß in Neumunfter (Zusmarshaufen) ' 
einem Purſchen, der fein Piftol, pugen wollte, daſſelbe 
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losgejangen, wodurd; er in den Unterleib getroffen und 
ihm ein Sräd eined Fingers abgeriffen worden jey, uud 
zufälliger W:iie fand man auch an jenem Tage auf dem 
Hofe ded Zufam » Müllers ein Stät von einem Singer, 
welches aber jener Burſche nicht für das feinige auerken⸗ 
nen wi. Der Burfde it lebenegefaͤhrlich, der Müllers: 
fohn hingegen nur leichte verwundet. 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 


Die Herzoge von Orleans und Nemours 
wollen Berlin Wien ıc., von Talleyrand be: 
gleiter, beſuchen. — Im engliſchen Unterhauie 

\ wurde Über Erewart's heftige Morion , die 
ruf. Politik betr „ debarrire, und dieſelbe 
dann zurifgeuommen, 5000 neu'ich anges 

worbene Matrofen wercen zum Dienft fir Spanien ver: 
wendet werden. — Das Seſchichtlein von Hrn. v. Roth: 
ſchilds verlornem Ringe und dem Mädchen, ift s v. eine 

Lüge! — England ift außer Strand, allen cingelaufenen 

Beltellungen auf Eiſeubahuſchienen zu genügen. — Die 

Frankfarter Polizey hat einen Parifer Spigbuben arretirt, 

bey dem ſich noch 60.000 Fr vorgefunden haben follen.— 

Die Franzofen wollen Ancona räumen. — Fuͤrſt Milofch 

ſoll fich piöglid eifrig mir Militär. Ruͤſtungen beicäftigen. 

— Don Straßburg nah Mauheim auf dem linken Rhein— 

ufer, wird eine Eifentahn projectirt. — 


Nach den neueſten Nacrichren aus Athen haben - 


die Rebellen, nabdem fie überall geichlagen und zerſtreut 
werden, jegt in einer Bittſchrift = den König um Gnade 
nachgefucht. Auch die Räuberkriege jcheinen nun geender. 
Die verbünderen griehifben und tärkriichen Klephten jollen 
über den Beſitz einiger geranbren bellenifcdyen Weiber uns 
ter ſich in Zwiſt gerarhen ſeyn, worauf fie jich trennten, 
um in ihren Bergen und Höhlen zu verſchwinden. Es 
hieß, die Zte Serie des griech. Anleheus ſey endlich ans 
gefommen. — 

Aus Kiffabon. Der junge Prinz von Goburg foll 
auf die Vorrugiefen einen ſehr guͤnſtigen erſten Einoruf 
gemacht haben ; noch während der Ausſch ffung verbandels 
ten die Cortes mit Leidenſchaft vie ärage, ob er zum Obers 
befeblehaber der Armee zu ernennen ſey oder wicht. —- Das 
Portefeuille dr Frnanzen erhielt, proviſoriſch, der Kriegs— 
Miniſter Loureiro. 

Nachrichten vom Kap der guten Heffung zufolge 
zeigen ſich die Kafferu dem cheiſtlichen Gort-soienfte geneigt. 
An einem Sonntage wohnten denfelben zu King Williams 
Town ihrer 270 an, daruntır ein beruͤhmſer Zauberer, ges 
nauut der Regenmacher Zagi. früber ein erbirterrer Feind 
der Miflionäre. Andererſeits hat die Königin von Ma— 
dagascar‘ durch ein Edikt die Ausuͤbung des Ehriften: 
tbums ihren Unterthanen verboten und jede Ab veichung 
von den Gebraͤuchen der Voreltern ſtienge unteragr. 

MWeldye von den geneigren. Leierinnen noch einen 
Mann har, melde fih in Zeiten Nah den auftraliicdhen 
Kolonicen werden von England in dieſem Jahre + Schiffe, 
1.06 mit 250 Fraueuzimmeru, alle zur Verheyrathuug, 
abgehen. 


Ein Kaufmann, Namens Lavernier in Lyon, fa 
Ei Tage mit zwey Damen und einem Herrn bey dem 

ld, das aus Reis in Milch beitand. Er hatte 
faum 3 Löffel vol gegeffen, als er über den ſeltſamen 
Geſchmack des Gerichts Magre. Man unterfuchte es, und 
faud, daß ed mir weißen Arſenik vermischt worden fen. 
Hr. La vernier farb noch am Nachmittag, und eine der 
Damen am folgenden Tage; die beyden andern Gifte und‘ 
die Dienerichaft wurden gefaͤhrlich krank, obgleich fie nur 
wenig gegeffen barten. Der Verdacht fällt auf eine Frau, 
die Hrn. Yavernier fprechen wollte, und in der Küche 
zuruͤckblieb, während die Köchin ihren Herrn davon be: 
nadhrid.rigte. a 

Bor einiger Zeit befand ſich ein alter Herr in Koblenz 
im Theater. Das Echidfal wollte, daß der berühmte 
Reifende, Prinz von Neuwied, mir einem feiner Borocuden 
ebenjalld dad Theater befuchte, umd der Botocude feinen 
Dlag unmitrelbar hinter dem alten Herrn erhalten hatte, 
Seltſamer Weije fapre der Wilde den poeriichen G:danten, 
des altın Herrn Perücke fen von Zucker, und da er das 
Suͤße jehr lieb.e, Wilde aber ihren Begierden wenig Zaum 
anzulegen verjtehen, jo ſtreckte er ohne Weiteres feine 
Zunge heraus, und beleckte zweymal den vermeintlichen 
Zackerhut fo berzhaft, daß der alte Herr, hochſt auffallend 
gefigelt, zufammeninhr, ſich erſtaunt umſah, und noch 
mehr erihrad, als er das furchtbare Geſicht des Wilden 
erblickte. „Herr!“ fagte ein Spußvogel, der die ergbuliche 
Scene [hen eine Weile ruhig angejeben barte, „nehmen 
Sie fih in Ahr, es it des Prinzen Menfchenfreffer, und 
er har ſichtlich Appetit auf Sie bekommen.’ Enrjegt fprang 
der alte Herr auf, und rief um Hilfe; bald ma:d ver 
Aufıtand allgemein, und unrer Schelren und Gelächter 
brachte man eudlich den Borocuden in fihern Gewahrſam. 
(Authentica ?!) 

In Erfurt ereignete ſich Fürzlich wieder der Fall, daß 
ein Kind, welches in Abmwefenheir feiner Eltern dem Feuer 
zu nabe Fam, ein Opfer feiner Unvorfi.beigkeit wurde, 
Zwey rechtliche Eseleure, die ihre Tagesgeichäfte vom 
Haufe wegriefen, ließen nämlich ihr Heinen Kind im ibrer 
Wohnung um’er der Aufſicht einer älteren achtiäbrigen 
Schweſter. PBeyin Weggeben wurde der legteren aufge- 
tragen, fobald die Kleine aufıwache, fir dieſe eine Euppe 
an's Feuer zu fegen. Das altere Kind, das dieſes Ger 
ſchaͤft wahrſcheinlich ſchen früher verrichtet hatte, ſchickte 
ſich auch die esmal dazu an, mäherte ſich aber der lodern— 
den Flamme fo unvorſichtig, daß Die Kleider dadurch im 
Brand geriethen; es ſprang ſofort hälferufend auf die 
Erraße, wo audy bald das Feuer erſtickt wurde; aber die 
Helge davon war doch, aller aͤrztlichen H lfe ungeachtet, 
der balcige Tod des Kindes. 

In London war am vorlegten Sonntage bis gegen 
halb t Uhr ein fo ſtarker Nibel, daf man in den Kirchen 
und in den Haͤuſern Lichter anzuͤnden mußte, 

Kuͤrzlich bar dad Kabinet der Tuilerien die Nachricht 
von dem definirisen Vorhaben der englifhen Megierung 
erhalten, in Epanien zu inrerveniren, nicht bloß mittels 
von der Adnigin befolderer Hülſstruppen, fondern: alö afs 
tive und bewaffnete Macht. 
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„. „Durdy bie Rebuftionen in der / k. k. bſterreich. Armee 
dürften jahrlich 9 Millionen Gulden erſpart und damit 
vollends das fich feit 1831 in den Staatseinnahmen jaͤhr⸗ 
lich ergebende Defizit volllommen gedeckt werben. Gegen 
500 Dffiziere werden übergäblig durch die Rebuftion in 
der Landwehr und der 9, Divifion bey allen ungariſchen 
Infant.:Regimenteru. Im höchften Falle wird nur die Be: 
fpannung von 70 Batterien für die ganze Armee beybehalten. 

Im engl. Unterhaufe bemerkte ohmlängft Hr. Harvey: 
„Die gegenwärtige Berwaltung hat etwas von der Natur 
eines dien Beefſteak; man muß tüchtig und lange dar- 
auf ſchlagen, dis es zart wird.” (Mit übel!) — 

Ein Hr. Belinin Paris, der In wenigen Wochen 200,000 Fres. 
im Roulerte in einem Spielhaufe des Palais: Mopal verloren, 
dat ſich am 22. April mit Oplum vergiftet. Auch die Leibren- 
ten felner Fran, einer jungen Engländerla, verlor er Im Spiel. 

Zu Varis it Hr. Monard, vaſtor und Vraͤßdeut des re: 
formirten Konfifterlums, am 24. April geitorben. 


Stedbolm. Die Zeitung 
von Weneröborg meldet, daß der 
I befannte Hr. Lloyd im Balhos 
Hirad -im Laufe eines Monats 
9 Bären gefangen babe, nämlich 
(= den 18. Jan. eine gibßere Bärin 
7 mit 3 Jungen, den 28. eine Baͤ⸗ 
=> rin, und den 12. Februar einen 

großen Bären mit 3 Zungen. 
Zwlſchen Köln und —* wird jehzt, auſſer dem täglichen 
Dampfſchifffahrtsdienſt, noch ein befonderes Eitihiff geben, fo 


daß dann rdglia eine zwenmallse Dam 26 
zwiſchen beyden Gtäbten Eratt uber. ————— 


München. Am Sonutag Nachm. 2 Uhr beſuchten 
Ihre Majetären mir den Aönigliben Kindern, nachdem 
Allerhoͤchſtſie zuerſt auf der Auerdult waren, den Grüns 
wald’ihen Deluftigungsgarten in Bogenhaufen. 






Lotto: -49. 64. 48. 39. 51. 


Theater. 

Dienftag: Das Fett derHandwerfer, 
Vaudeville von Angelv. Hr. Boerner: 
Klud als Saftrole. Hlerauf die Por: 
träts, Ballet von Horſchelt. Bor und 
uach dem 1. Stück wird der Bauer fr. 
GSraßül mit feinen 7 Aladern mehrere Mu: 
ſitſtace vortragen. 


Schwaiger ſches Volkstheater. 
Dienftag: Elara von Moutalban. 
Mittwoc: Die Here am Kreuzwall. 


Auswärts Getraute. 

In Oetttagen⸗Sphelberg: Hr. J. 
G. S. Richter, Gonrector des Proaum: 
naſiams, m. Dem. fr. R. WCammerer. 
In Schwabach: Hr. J. B. Welgel, 
mir M. Kintelin and Lindau. — 

Ja Altenmubr:Hr. 9. Felfenfteln, 
f. Pfarrer zu ufalserthal, mit Dem. Ade: 


» line Gerlaow. — 


In ansbah: Hr. F. Körner, Gall: 
wirch ia Neufes, m. 2, Efhmidtrfieler, 
Todesfälle in Münden. 

Dem. 4. Wegmaler, k. Hof:und b. 
Kechstochtet, 18 I. 6 M- a. — Hr. Pb. 
Weiß, b. Stadigärtner, 499.0. — K. 
Käufl, ehemal. Bürktenmader, 79 
Eva Pest, Heizeretechter, 52 J. a. 
Hr. Mart. Neulam, Trivatier, Tı 9. a. 
Vitt. Drzenbed, Mehgeretechter, 95 )- a. 

Frau El. Taifeuraith, f. wilehore- 
Wittwe, 52 9. alt-— Dem. M. Schweil— 
geh ar: Kreis: Cafl.: Tomter, 21 3. a. 


Im k. Militär: Kranfenhaufe. 
Den 1. Map: Erb. Airogeßner, 

Gem: v Rest Prinz Garl, geb. v. Elfen: 
feid, Landg. Oberburg, 20 I a. — 

Auswärtige Topdesfälte. 

In Salof Weſt heim; Hr. E. J. W. 
v. Langenmantel-Weſtheim, berder 
Rechte Gaudidat. 

In Paris: Der beruͤhmte Vuchdrucket 
und Stempeifhneider Firmin Didor, 
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InKoblenz: Se. Durcht Fürft Auauſt 
von Wied, Generallieutenant, Chef des 
29. Zandwebrregiments 

In Forheim: Hr. Aug. Ehrik. 
Juualelb, Bürgermeifter diefer Stadt. 

In Auftirben: Der f. Pfarrer Hr. 
€. ©. Llebermeifter. 

In Erlangen: Hr. ® 9. Seide, 
t. Forſt Gehaͤlfe. 

In Auasburg: Hr. Vblllppo.Stetten, 
k. Nittmeiſter a la Suite, 

In Regensburg: Hr. W. Shud, 
Kand db. Died, k. q. Landrichters-Sohn. — 
Hr. 3. How, dgl. vorm. Weingajigeber 
jum goldenen liter. 

In Dertingen: Fr. 3. Rente, b. 
Bantmwirthin zum weißen Wolf. 

juNdrdiingen: Hr. 3 LE Nagler, 
». Zeleunehmer. — Ga. Fr Strauß, 
Nürnberger Fubrmann. 

Der Hochw. Hr. Jobann vangellit 
Sreinwald, Canonlcus des aufgeldeten 
Eborftifies in Habac, Hit im 80. Jabre 
feines Alters, und im 60. feines Prieſter⸗ 
ſtandes gejiorben. . 


2171. Dem unerforſollchen Ratbſoluſſe 
Gottes bat es gefallen, meine innigit ge— 
liebte Gattin Jofenba, acb Bıau, am 
25. april Morgens balb Subr, sı R alt, 
in ein befferes Leben abzurufen. Indem 
id dreies den fämmtiiben verebrteu Ver: 
waudten und Theilmebmenden anzeige, cm: 
peble in mid und meine 2 unmändigen 
Kiuder zuglelch durer ftilen Tbeilnahme, 

Dafau, den 24. Aprlt 1850. 
ar Muedi, 
k. Rechnungs⸗ Commiſſir. 

2146. Praes den 2u. Aprit 186 

Auf dem Were der Veriteigerang wird 
nachſteheudes Holz gegen Buarzablanı, vor: 
bebaltiih der Genedmigung der Fürill. 
obern Verwaltungsſtelle, an die Meiltge: 
tenden abueucben, ats: 

304 Staͤck 50 Schub lange ihtene Floß⸗ 


bäume, 
150 Stuͤc 10 Schub lange fihtene Floß⸗ 


bäume, 
1390 Stuͤc 30 Schuh lange fihtene Floß⸗ 
baume, 





183 Stuͤck fisteue Schnirtbäume, 
158 Klafter Buchenholz mit der normal: 
mäßigen Länge, und eudllch 
155 Alafter Kaltofenbolz. 

Zur Verfeigerung bdiefes 13. Stunde 
oberhalb Lengaries ganz nahe an der Iſar 
liegenden Holzes Ift 

der 11 Map d, I. 
beftimmt, an welsenm Tage Vormittags 
10 Ubr auf dem Niederlage: Plage diefelbe 
vor fih geben wiıd. 

Kaufsiuftige werbeu hlezu eingeladeu. 

„ Popenburg. dem 27. April 1856. 
Fuͤrſtl. Leining’fhe Rentey 
Hohenburg bey Tölz. 
(L. 5.) Zottmapr, Serlatsbalter. 


Bekanntmachung. 

2145. Ja Kauftirden, Fandgerihts 
Erding, wird mir porlgeplicher Bewllll⸗ 
gung am Donnerftag,den ı9g May 1636., 
ald am wdiberger Jahrmarkt ein ganz freyes 


Pferderennen 
mit nag ſteheuden Grewinnften gegeben: 
ir Preis 7 bayer. Thaler mit Fahne. 


Fi Ger ı Br? " [7 ” 
I 1 BP 7 "„ 7 7) 
ar m 4 u 7} 7 " 
Sr „5 I [73 ” " 
6r "» 2 nm " [7 [7 
Tr tn " 7 ” 
Hr, ein Pferdsaum, - 


gt eine Peitibe, 


a Eumma 2° baver. Thaler mit 7 fabnen, 

ı Perdgaum und ı Peltihe, 

Die Mennbabu iit eine halbe Etumde 

fang, und muß dreymal umrizten werden, 

Die Berloofung kit Im biejigen Wirtbe: 

baufe Mittags 12 Uhr, und der Auszug 
Abendsés 5 Udr. 

Alle Herren Rennmelſter und Nenn: 
llebhaber werden höflichſt biezu eingeladen, 
Taufkirchen, den 27. April 1358. 

Deter Paul Neuhofer, Wirth, 

Anton Neudeder, und 

Aosra Maier, Menameiiter; 
Zohauu Mair, (Miespölzel.) 


— a42u4 — 


eios. (40) Bey Bahrany In Münden, Verufagaffe Mr. 4, iſt etſchlenenc 
au * chen, 4 
wie es trinkt und iſt, wie es lacht und 
Zweytes Heft 


* 
„Der Edle von Bock“, 
ER, —— t, ald Schläfel 
telnem rbude der ‚a art, a ei zum. 
— — Verfichen der Gefpraͤce 


Bon 
Eriedrih Wilhelm Vrudbrän. 
8. broafa: mir iQ. Ziteitupfer. 24 fr. 


In barmlofenr Scherz führt dieſes Heft den „Bo d’ als Perſon ein ſchildert ſeiu 


Leben, fein Wirken und Eade und 'erpäblt Seinen als dem, durch feine erquictichen 


Kräfte , bervorgerufenen, geielligen Leben 


Derfteigerumg. 

2090: (26) Mittwod, dems. Map 
Bormittage v 9—12 Uber werden imder 
Wieſenſtraße Nro. 12. Eingang am 3ten 
Thore im Gartembaufe des Hra. Staats: 
minifiers.v. Maitlot verſaledene andere 
und runde Speileriine zw ı4 Perionen, 
—— mit eiferwen Stangen und Li, 

in, elferne und hölzerne MWagenheber, 
Türen mit Schidffern und Bänvern, El: 
fengerärhe,, Meliekofferu, eine gute Walde 
mange, grün angeitrihene Gartenbänte, 
ein guter Wagen mit einem mit eliernen 
Meifen verfehenen Fuße und ein Zubr: 
wagen, mebrere große und felne Eichen⸗ 
flämme u. v. a. Holzgeräch gegen baare 
Bezablung oͤffentlich verfteigert und Kaufs- 
freunde hiemit elugeladen. - 

Hirfovogi, Uuctionator._ 

2089: Dienflag, den 5 Map werden 
in der Kaufingergaffe Nro. 14. Im zten 
Stock Vormittags von 9-12, und Nah: 
mittags von» bls d Uhr verfhirdene Ge: 
enjtände, als Splegl, Uhr, Edi mir- 

armorplarten, Seſſet, Kauapee, Bettlä: 
den mir Bert, Zinn, Anpfer, einiges Mate“ 
veus und mebrere Gegenftände gegen glei 

re Bezahlung Öffentiik verftelgerr, wozu 
doͤflichſt eintadet 
Hirfhvogi, Aufiionater. 


Gemälde-Berftergerung. 

2152. (2 0) Montag, den 9. Map 
1836. und die folgenden Tagc von Nah: 
mittags baıb 3 Uhr bis Abende 6 Uhr wird, 
durch das Kupferitic- Antiguarlum, zugleſch 
auch Commiffiond: Depor und Licitatious: 
Anſtalt für Gemälde, Plaſtik u. f w., auf 
dem Wege der Verftelgerung gegen baare 
Zahlung, eine bedeutende Sammlung vor: 
jügliber Delgemälde, Handzeihnungen, 
Kupferſtlche und Lithographleen veräußert, 
wozu Kaufsilebbaber gestiemend eingeladen 
werden, 

Cataloge find gratis zu haben im Lo⸗ 
eale, neue Karisitrafe Nro. 10. Im Erobr 
ſſanget aude ebner Erde. 

21:0, Man ſucht eine reale Meiber* 
ig —— in Be pe re 
ebr. bev'm Schäffer Holyapfı in 

ber Shäfllergaffer 


feiner &errenen 
2098. (2:6% Der Untergeihuere besiebt 


die jesigeYUuer:Dult wieder mir feinem 
befaunten Waarenlager, ald: Shwaltucher 
von allen Gattungen, frangöfifhe und eng⸗ 
ttihe Merinos, wie aud ganz aͤchte, breite 
oftindiihe Nanquin. 
Meine Voutlque iſt in der aten Reihe 
der dritte Stand Wro. 271. 
Ant. Uibinger, 
ehemals aus Wien, dermalen 
in Megensbura 






2160. Da id metu® 
Spieget: Magazin, 
weiches unter dem 
Rufinithurm war, 
verändert und In 
meine eigue Be— 
Yu banfung gelegt 
* babe, weiche ſich in 
Eder FuͤrſteuſelderStraße Nro. 8. dem 
At. Poſtſtall vis a-vis befindet, dante 
ic einem hoben Adel und verebriiben 
A Yublitum für die bisher geneigte 
TvBeehrung, womit ich zugfeih um 
Ffernere der Abnahme bitte, um 
Wein befanntes Wanren: Lager von 
Averfertigten Spiegeln. von der klein 
Sſten bie größten Sorte mit Gold: und 
(A Bolarabmen neuefter Fagen, fo wie 
anug:Epiegel, Kolletten, Ehatoullen 
und Luſtern, fo wie Epieuelaldier ohne 
Napmen, belegte und unbelegte, je 
der Sorte und Groͤße zu beben find. 
Zualelch masse ib die Anzeige, weil 
dem verehrten Tublifum unbelannt ift, S 
dap bev mir aller Groͤßen verdorbeue 
und beichädigte Spieaeinidier von derF 
feinen Sorte bis 9 Fuß lang un 
%5 Aub breit wieder neu polirt und 
belegt werden, fo wie der Verkauf, alt & 
wie die Belegung und Fertigung, nah % 
den Kabrif: Treifen abgegeben werden. & 
Jobaun Adam Pladuer, 3 
8. Hof: u. bürgerl. Spiegelfabrikant. & 








BEBBPPLBPPP LBS 
&:157. Dan fun mebrere ordentiihe Map: 
Sen, welde fid im Näben befaäfrtgen 
wollen. Zu erfragen In der Kaufingerſtraße 
Neo. 17. im 2ten Eingang In der Fürften- 
feldergaffe ebner Erde. 


Pe (24) Fu viner, 





i a fund, wirdeiue reale 
— — u EEE 

sreit ſamnt Behauſuug/ Wertzeug 
ſamut llaxem Verlage zu verkaufen "gefucht. 
Das Uebr. 

2149. (2 a) In der Stadt Kerpen 
iſt rine rease Tuch maher:Werehtige 
feit-billig zu verteufen. 

Näbere Auffatüffe hleruͤber ertheilt auf 
frautirte Briefe 
der buͤral. Echloſſermeiſter 
G. Poerpl Mm Keibeim. 


2150: Eine ſehr ſellde Perfon wiuihr' 
fogleih oder auf das Fler Jakobl bey einem 
Belitiihen auf dem Bande oder auch bey 
einer Herrichaft auf einem Oeconomie Sute 
einen Dias. Sie kit In ber-Deconomie, wie- 
auch in der Hauswirt hſchaft, ganz erfahren, 
weiches ihre ausgezeichnet guten Zeugniffe- 
bewelfen. Das Hebr. 


‚ 2165. Smifhen«M ums 

- EL ben undAugsburg bey 

Windshbaufen iſt ein 

— (hwarges Windfpiel von 

tlelner Mace, das auf den Maf Aledon 

(Allez- done?) gebt, entlanfenz wer es 

dent Wired in Windshauſen Aberbringt, 
erbält eine gute Belchunns. 


2107. Es wurde eine (hen etwas ab: 
genügte Brieftafte von braunem Saffıan, 
mie man vermuthet In der Müllerftraße 
verloren. Der redildhe Fluder wird böflichft 
gebeten, felbe bep der Expedition diefes 
Blattes abzugeben. — 

2109. Am Georglieft 
ft in der Hoffirwe in 
der Herrentribune ein 
Sonneuſchirm verlieren 
gegangen. Der rediine 
finder wird gebeten, ge= 
gen cla Doucenur ſelbes 

in der Praunerdgafe 
Nro 599. abzugeben, 


Bad: Anfündigung. 
214°. Unterzeibneter-bat dir Ehre er: 
gebeuftangugeigen, daß das Krunmbad am 
15. Map eröffnet wird, und empfiehlt es 
zu einem zabireihen Befunb, da daſſelbe 
in einem Zeitraum gegen 500 Jahre viel 
fältige Vroden von feinem dur mebrere ber 
ruhmte Aerzte anerfannten vorzüaliren Heil: 
£räften geliefert bat, baun Dura feine gefunde 
und angenehme Lage zugleih einen ſehr 
argenebmen ESommerauieutbait gewährt. 
Der unterzgeihnete Babdinhaber ver: 
fibert prempte und billige Bedienung, und 
wird es ſich zur Pflicht maden, den Win: 
fen der verehri. Säfte möglihft zu ent» 
fprewen. Arummbabd, d. 26 April 1636. 
Wolfgang Greffer, Badiahaber. 





beitsbad Mariabeuan , unnmehr des Un: 

terzeichneten,. bietet fich mit feiner bie 

IR möglih nothwendigiten- lanera Wer⸗ 
dem Publikum zum 


erung y 3 dar. 
Die kla ſiſche Befchreibung der ‘pen 
Mineral: Waͤſſer, von dem E. Medizinals 
rate, Herren Dr. Graf, verfaßt, preliet 
den Werth biefed Bades als vorzielih, 
und fagt Th. 2. S. 200: „Wenn wir die 
angenehme und gefunde Läge, den frucht⸗ 
baren, kalfartigen Boden, chemiſch ausges 
mittelten Beitandthelle bes Mineraiwai: 
fers und-die felt zwei Jahrhunderten auf: 
ezelchneten, dadurch nebellten, Krantheits: 
ormen In Erwägung ziehen, fo mälen wir 
befennen, dad dieſes Bad gerade in ben 
verwidelriten chronifhen Krankbeitsformen 
Hülfe geleiſtet babe, und aus folgenden 
Gründen leiften fonute, auch teliten werde. 
Bedenkt man ferner, wie viel aub bei 
dem Gebrauche der Bäder die romantifwe 
Lage, der beitere ländliche Himmel, die 
reine oder mit der balfamliben Ausduͤn ⸗ 
ftung der Tannen und Kichten gefüllte 
Luft zur Geſundheit beiträgt, fo iſt auch 
in dieſer Ruͤcſicht befaste Quelle befon- 
ders zu empfebien. Zuoorlommende Ge: 
faͤulgkeit, Sorgfalt für die Kranfen, gute 
und gefunde Koſt. Gute aͤhte Weine und 
mödglichft billige vrelſe. Ein Bad mit 
reiner Waͤſche koſtet 30 Fr., der Mittage: 
tiſch 35 fr. und der Abendtiſch 18 fr. Auch 
it äcdte-Grld: oder Biegenmolfe zu haben, 
und Zimmer zunmtdägiinen Preis von Mr. 
bis I A. 24 fr. Das Geſundheitebad Ma: 
tiabrunn naͤhſt Daban wird deu 8, Map 
Vormittags 10} Uber mit felerlichem Got» 
tesdienjte, darauf folaender guter Mit: 
tagstaiel eröffnee. Der Untergeichnete 
bittet um zahlrefben Zuſpruch. Zur Uns 
terbaltung des Verkehrs fährt jeden Mit: 
woch ein. eigenes Gefährt von Marlabrunn 
nab Münden ab, kehrt daſelbſt beim Koch⸗ 
wirtbe in der Mofengaffe zu, und trifft 
nos am namtichen Tane wieder im Bade ein. 
Mariabrunn, am 25. april 1836, 


Theres Naufhendorfer, Schreib: 
materialbändierd: Wittwe. 


214% DBarnunag. 

Wer immer auf meinen Namen, ohne 
mein Wien, fev es daun von meiner 
Familie feibft, oder fonft Jemand, etwas 
char, halter für Leine Zablung 

Ad ah Hömt, EL. Landgerichts⸗ 
dlener in Laupshur, 


N » Warfer » Anzeige. 
— an re 
ng, er an ⸗ 
ih den ni Sommer 
b « anuten, der Geſuud⸗ 
deit ut Gattungen Mi: 


icen, 
” verfeben fepu werde, Die ich 
darum dt und friih liefern fan, 
da Ih von Zeit wieder neue Trank: 
porte von den Quellen erhalte, 
und zur Unfbewabrung der Wal: 
fer in meinem Haufe vorzäglih 
gute Keller habe. Selerter:, Saldfaie 
B: ‚ Pillnauer:, Eger: ranyens: und 
Eger: Saljbrunnen«, Martenbavder : Kreuz: 
beunnen:, Sellnauers, Fahlnger-, @mbier:, 
Wiefauer:, Kondrauer: und Ragozyve Waſſer 
ift immer vorräthig, und ſowohl verpadt, 
als in ganzen, fo wie aud von ‚mehreren 
der genannten Sorten In balben Krügen 
billig zu baben. Ferner beilge ih die 
Niederlage der ſich durch ihre Wirkung 
berüßmt gemachten Helrbrunner· Ade lheits· 
quelle. Spaa⸗ und Pormonter: Waſſet wer: 
den felt einigen Jabren weniger getruu—⸗ 
ten, und da dieſe Waller wegen zu wei: 
ten Trangporte theuer zu fteben fomimen, 
fo babe ih mir vorläufig nichts beigelear, 
lann aber auf Verlangen folhe -beftmdg« 
lichſt beſorgea. Bon einigen Waflern ert- 
ftiren gedrudte Gebraudszetrel und Bä- 
del, welde gratis ausgesehen werden. 
Die Preiſe der Waller find aufs Bil: 
tigite geftelt, und für die Aechtheitd er⸗ 
felben fana Ih immer haften, weil ih bei 
jeret neuen Sendung bie gefltgelten 
Driginafs Brunnen: Scheine mit 
erhalte. - Dagegen bat die Erfahrung 
gelehrt, daß zumelien am Abfalle der Quei⸗ 
len von Unberehtigten Waller In Srügen 
aufgeiangen, mir falfhen Siegel verfeben 
uad von Haufitern im Lande berumgefab: 
ren wird, gielhwie es auds geſcheben kit, 
daß eine In aufaefauite leere Bitterwaſ— 
ferfrüge gefüllte einfabe Bitrerfaljaund- 
fung als dbtes Bitterwaſſer verfauft wurde. 
Seide Waller können aiht nur ‚die ge: 
börige Wirkung wir machen, fonden wer: 
den, wenn fie viellelbr noch mir Zafägen 
vermengt find; ber Gefundheireber 
nadtheiitg, als vom Nupßen 
fevn. Meine Spezerel: und Farbwia- 
ren Haudiung empfehte ich ebenfale zu 
ferner aütlyem Zufprud, gleichwie Id In 
Spedirioug: und Cemmiſſtons- Borfällen 
meine Dienfte ergebenit aublete. 
Frledr. Helnr. Tbeod. Fabrkciug, 
in Regensburg. 

2222332322552 2553353559553 
@ 2101. (2 a) Im Schmedhauſe an® 
der Irarhrüte ift ehr Laden zu ver 
a nlerben, weldher foalelb kaun be40-® 
Zeen werden. Das MNäbere im Rofen-$ 
ibat Nero. 9. über ı Stiege. © 
3332333233233 99399393233293939 

2163: Gegen bintänglihe Sicherheit wer: 
den 100fl. aufzunehmen geſuht. D. Ue, 


Mineralbad -Eröffn 


u 
2142 Unterzeiöuerer aldr Be Knie 
die" Rn t 
@ iR zu eh: er 


ro, ® 
bei 400 Jahre beitent, mit Anfangs Map 
biefes Jaures wieder eröffne, und hiezw 


billige Preiie und prompte Bedienung ver: 


foriht. Dieſe Unitalt, d le 
md Vom gecirsdritilgen Beuel e von 
Bertträfttger Natar, mit der 5 Stunden 


von ‚bier entferuten Mineralguelle des 
Marttes Abbach i, ſelbſt diefe an nad: 
baltiger Wirkung übertrifft, liegt nur el» 
nige hundert Schritte in füdöflider nr 
vu von der Stadt Abeusberg, wo 

} bequeme ebene Fufpfade außer el⸗ 
nem Fabewege führen, entfernt, In der 
Mitte des weiten, an en Wiefen: 
gründen reihen, Ubenstyale. Die bielige 
Stadt iſt befanntiih auf der freguenten 
ru e 5* run: nad Muͤn⸗ 

+ Ingoikadt u ugsburg ge 

der Giß eines f. Lauda 4 — 
arztes und einer ſehr wohlbeſtelten Apo⸗ 
thele, welche Verhaltulſſe dem Badgaſte 
im Fall des Bedarles ſowohl einer gefells 
ſcaftliden Erpeiterung, als auch einer 
flennigen aͤrztlichen Hilfe, nur willtom⸗ 
men feon können. 


adem der Inte 
nete das obenerwähute pi Pre 


des Tirl. Hrw. Dr. Hilz, F. Landgerichts, 
arzres in Abensberg, biemit in Erinnerung 
bringt, fo bezleht er ſich anf felbes Inder 
Zusihreibung dieſes Mineralbades Abende 
berg deu 1. May 1835 des Korrefpondens 
ton von und für Dentfdland. enchaften 
in der Beilage zu Neo. 152. Dienftag den 
12, Mao 1835. Seite 792, Dann ber 
baver'ihen Zandbötin, Ausſchreibunug Abeas⸗ 
berg den 2, Mav 1835, Sonnabend ben 
9. Map 1835. Seite 479. und wieder⸗ 
boit feine ergebenfte Einladung zu einem 
jahtreiden Beſuche, den er dur pünft- 
lite Hurmertfamteir und billige Beband- 
tung der ſedt verehrlihen Badgaͤſte midt 
allein zu verdienen, fondern auch zw erhaf: 
tem umd zu vermehren, fi moͤglichſt be: 
firrben wird. 
Abensberg den 28. April 1836, 
Johann Zach, Maurermelfter, 


2154 (2 a) Ju einer der angenebmften 
Umgegend nabe bev der Sradt, It ein Sons 
merlogis nebit grofem Salon und go Zimmern 
zu vermierben;. können auch auf Merlan- 
gen nen 4 Zimmer nebit Stallung dazu 
gegeben werden. Das Hebr. 


2155. (+ a) In der Dienersgaffe Nr, 22- 
Im sten Stod iſt ein Quartieraus 5 Ilm: 
mer, Garderobe, Küne, Holzlege, Speicher 
und Keler Authell beftebend um 27ofl. am 
Ziele Driwaelt ‚u vermierben. Im möthl: 
gen Kalle Faun noch ein Meines anftopen- 
des Dtarti,gütw. dazu abgetreten werden. 


2110. (2 8) Im Bazar ih ein Laden zu 
vermietben, der jogteih bezogen werden 
fann. Das Uebr. In Mro. 23. dafeibit. 





. 


— 


2151. Yu der A. Wehbe r'ſchen Bud: 
handlung (Ph. Jat. Bayer) Ya Mün: 
Gen, Kaufingerftraße Nro.3. it fo eben 
erfhlenen und In alen Bunhandiungen 
zu haben: i 

Die Induſtrie 


des 
Königreiches Bayern. 
Heraudgegeben von einem WBereine 
von Technikern I. Band; auch unter 
. dem Titel: 
Grundlinien zur Statiftif 
und Tehnif der 
Thonwaaren und Glas— 
-  Babrication 
im Königreihe Bayern. 
Nach autheutiſchen Quellen bearbeitet 


von Ehre. Shmiß, 
Ynfpektor der K. Porzellan » Manufaktur 
fu Nompbeuburg. 

gr.d8. br. in eleyg. Umſchlag I 30 Er. 
Diefes Werk bieter einen Ueberblick 
des gegenwärtigen Zuntandes der Thou— 
mwaaren. und Blasfabrifation In. Bavern, 
und zwar: I. nac den geognoitifihen uad 
geograpblihen Verholtalſſea des Vortom⸗ 
mens der Materialen, als Thonerde, 
Porzellanerde, Srapbur Quarz, Feldſpath, 
Kalt u. ſ. w 11. nad den ftatlitiihen 
Verpäitulffen über die Anzabl der biever 
gebdriaen Fabriken und Gewerbe mic den 
bef&dftigten Arbeitern; 111. nad deu Bd: 
ern ber beireffeuden \ndufrie = Zweige, 
' als Btegelfabrifation, Töpferei, Schmels: 
slegel:, Dfeifen:, Stelngut:, Krug⸗, Vor⸗ 
vellan:, Bleiftift- und Glasfabrikation mit 
ven Ghlelf:, Voller: und Belegewerken 
ind mit den Spiegelfabriten ıc Die @in- 
eitung giebt einen Leberbilt bes auge. 
Beinen Zuftandes der bezelchneten zwei 
Bogen Judnitrie-Zwelge, weise in Bapern 





SGetreidearten. 


Warzen. 
Keen. 
Gerſte. 
Hader. 





Reue dBufuhr: Waipen 1414 Shäftl; Korn 520 Schäffer ; 
195 6 


Ref: „ 


Beodtarkt vom 2, bis 9 Day. Balzer: Edit 
der Groſcheawecken von Baum 1 R—O.:; 


4 Iwenkreuierfiüd muß 


Getreid-Preiſe der 


j detto von Yaiblraig 33 Y, — 

wögen 1 WM. 22. 30.; N * 
kreuzeriaibtes Pf. 228, — Q. RWadhment: 
s5fl. 17T er. Morn: Ehöffel Ag fl. 46 kr. Mundmeb : 
ag. Einbrennmept 35 tr, Riemifhmen 3Brr. Roggen ober Badmeyı 328r. 


— 106 — 


su den wichtigften gezaͤhlt werben’ mäfen. 
Daun folgt eine Betrachtung diefer In: 
duntıle nad ben rgebniffen der legten 


Judufrie:-Austelungen zu Münden, fer: . 


ner ein Ueberblit ber Thonwaaren⸗ und 
Glasiabritarion in den 8 Kreifen, nad 
ben eluzeinen Maglitraten und Pollzeibe- 
slrken geordnet, Den Schluß macht eine 
Ueberiht aller Fundorte und Betriebe: 
materlallen und eine Aufzählung aller 
bieder gehörigen Fabrıten mit ihren 
Eirmen, nad Kreifen und Pollzeibezirten 
geordnet, und dürfte felbit den zuftehen: 
den Gerihten hoͤchſt willtommen feyn, bier; 
über eine autheatiihefpecielle Uederſicht in 
ihren Bezirteu zu befisen. Ju ahnllchet 
Urt werden unter bem SHaupttitel: „us 
buftrie des Königreihes Bayern“ 
In deu nachfolgenden Banden die Beſchrel— 
bungen ber vorzüglihiien Fabriken und 
Gewerbe Baverus fortgelegt werden. 


2161. (5 «) Im Haufe Nro. 9. fa ber 
Mofengaffe iſt ein großer Keller zu ver: 
mierben und ſoglelch zu beziehen. 








Augsburger Börse 
vom 30, April 1836, 


K önigl. Bayer'sche Hriefe, Geld. 
Obl. 4Prac. m, Coup. prpt. 1017 1015 
- detto ä 3} Proc prompt. — 100 


Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . . 4 4 
RK, K. Oecsterreich’sche Loose, 
Rothschild. Loose prompt 216 — 
Vart.Obl. & 4 Proc.prompt 1435 143 
1 


Loit.Anleheu v. 1834, prpt, 4 114; 
Metallig. A A Proc, prpt. 104# 104 
deto & 4 Proc. prpt. 100 9 
detto ä 3 Proc. prpt. 764 175, 
Bank Aktien prompt Dir. 
L Sm. ... e 1372 1370 
Grossh. - Darmat, - Luuse 
prompt . 2. 2... 624 615 


HK. Poln. Loose ad, 300 prpt, 07T — 
detto ä fl. 500 prompt 122 — 





ıdrer Mittels 
Preik, 


“q bh Durch⸗ 
ſchnitta⸗ Preis, 


’ Biertrewerflüd 2%. 52.2 Q,; 
das Viertel 


Das Biertel 
ı. 1. 


Münchner: Schranne vom 30, April 1830. 





M:upefter Durd- 
ſchutts Preis, 


16 Pr,; der Dropyiae 1 tr. 1 
1A. 29,5 


2162. Jalder Dienersgafe Mr. 19. find 
für die nähe Jakob: Duit 2 Zimmer für 
Dultherrn zu vermiethen. 


Tr 7 RT Tr — 
Gott Gefällige Gaben, 
Für die armen 

Ubgebrannten im 

Unterammerganu. 


Den 30, April: fl. &. 
Zrandport 184 524 
„Möge der Herr 
no® recht vie: 
le Herzen zur 
Bohlrhärigfeit 
B rühren!” , 
Dein ergebeniier J. &, 
Weltpriefier am Inn. 
Zum Dante für die vorjähr. ge: 
feguete Ernte und mit dem 
Wunſch, def Gott bie Babe 
fegnen möge, erhielt ib für die 
Unter Ammerganer yon Ara. G. 
* besihönjften Brob: 
oru 





Summa 18 
Zur beliebigen Verrheifung. 
.. 


Rah Nr... .., 
ee 
"„ 50. “ * * 
rn v0 HE Fe 
u —— Summa 15 6 
& wiederhote heute am Tage mel: 
ner wbreife die wärmften Sefädle —— 
Daukes für die, mir als einer Fremden 
erwiefenen Wohlidaten, befonders ben 
edlen Damen und Frauen des Bereing 
für die grogmärpige Unterjidguug in met: 
nen Bochenbett, und ſchelde mir daufba= 
rer Erinneruag aus dem Zaude, wo es 
uoch Sitte it, die Torane iu Auge feis 
—— — — heran au trodnen.— 
gen des Allmaͤchtigen erde 
verbleide ich danfbarıt ’ life in * 





| Geſticarn. 


fl. 

— 
— 
— 
— 


Serſte 972 Schäffer; Gaber 384 Shöffek- 
510 ” 10 


’ — J ." * 
" 
SR. 1 0,5 1 erd. Krewserfemmel 7 %.— Q.; } Reeugerfemmel 3 8, 2 S 15 f. 17 fr, Waigendrod: ; Mundfenmei muß wigen: 


1 Sehsirbn: 
vage Maisıen:; She: 


Semmeimgl; ıf.5 ie Waiehmehl: 


m 
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Die 





—— a AT er 


— — 


ayersch 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friede. Aug. Müller. 









. 





— 


e Landbötin. 





Die Erſchaffung des Minfchen. 
(Nah dem Engliſchen.) 


Semleden von ben Göttern, ſaß die Sorge 
Um Meeresſtrand, das "ntliz ihmerzerfällt, 


Und jchweigend jinnend vor fid niederbiidend, Aſs er now kaum geendet, fam die Erde, 
Das Blid erblickend, rief fie Venden zu: 


Aus Toon fie formete ein Menichenblid. 


Dran meine Hand, oZcus, dat ihn geblidet. ſund du, o Erde, mache dir zu eigen 
„Ja, do dattebengabih ibm, nicht du!” |Dann fein Sebelu, und gönn’ihn deine Ruß, 


Doc vou der Wiege bis zur Wahr’ gehöre 
Er dir, o Sorge, feiner Mutter, zu; 


eu 8 tam berben:,, Was ift denn das?“ ſo fragter,) Aus meinem Schooß ift ſeluGebein entwendet / Eo lang’ im Ihme ein Lrbensfunfe gilmmet, 


q, farterZeug, blog ein Gebild aus Thon, 
Doc zeig’ die Macht, die du ais Gert beſttzeſt, 
Und jweufe Leben, Seele meinem Sonn! — 


„Es fep! er lebe! doch Id} dir erkläre, 
Nur mir geböret er, wir aauz allein. 


D, laß mich ihn bepalten, er bit mein! 


München. Der Bauer Graßl mit feinen liebens- 
würdigen lieben Kindern, die wie Drgelpfriren aujeinanders 
forzen, haben mir ihren muilaliichen Vorträgen am 
Dienstag im k. Hoeftheater den ſtuͤrmiſchſten Beyfall ge: 
erutet, und wurden mehrere Male her us zeruſen. Man 
kann ſich nicht leicht einen fhbneen Gemap denken ! 

Vasfau, den 24, Aprii, Das höchſt erfreuliche Erelgniß der 
alaclidea maetehr Sr Mal. unrers dilerinidigiten Königs 
Zudwig ausHrdas kit Heute Im Gaſthofe zum goldenen Hitſch 
durch ein Diner von 104 Gedrden gefelert worden, an welzem 
alle Stände der biefigen Eimponnerichaft «Theil genommen baden. 
Wit algenseinem Jubel wurde der. Dont erwidert, welner auf 
das Woblieya Se. Mai. des Königs von dem. Hrn. General- 
fonmıfär und Regierungspräjidenten Ritter v.-Mudbhart:ehen 
fo finwig, als herziich ausgebradhr wurde. Die Erwähnung, dab, 
als in Hellas den köni„lihen Sohn S. Mai. der König Zubd- 
wia mif innisfter Liebe amarmte, feia Herzauch für fein Bayern 
ſalaa, daß er auf, der herriihen Akroporis, fo: wie an den Kaſten 
Anens, an. Sein Bavern date, uad Sehne Sedanften und Seine 
Liebe und Sorgen auch Seinem Bavern geweiht hatte; daß aber ' 
aup. waiere Herzen mit innlafter Liede bei Im waren, und-fic 
ia der Sorge mm Selue Wobifahrt Angitigren, daß eben darum 
bie Aunde, Das unfer vieigeliebrer König Eudwig wieder dei 
vater: hen Boden. beteere, dab. Ihm die Worſchung über bie 
fanalihen Mogen iur. um fo ſchueller wieder In die therre 
Helmath gebührt babe, allgemein. die innigfte Freune ertegt 
babe;, — biele, ee Baile ale, Herzen, ergriffen, und 
wurde duch dem. fre Ru auf, dad Wohlſevn des. allge: - 
ıtpten Könlas, ermlbert. ı Die: Tonhr auf das: Wehlı Yorerıw 
Mal. der. Königin, und des Löniatihen Haules, ſo wit des v 
geilebten Kb — des Herrſchere Dito, murbensvon allen; 
Anwefenden mit Inalgfter Freude wieberheit, und aus der Tiefe 


Ich fordere jest zurüd, was Id vermißt, 
Zeus ſprach: „es werde uirier Mewt genrüfer, Es miide! fi dein Bild mit (einen Zügen, 
Esmbg’ Saturnusfhliaten umjern Iwift. Mit feiner Stimme ftete dein klagend ud, 


Es lautete fein Ausſpruch: Niemand klage, Der Allmacht Ausſchlag alfo ward gegeben 
Deun Jeder ſich ein Recht aufihu erwirbt. 
Rein, ruitdie Sorg', In Aug' die Shmerzes ſihre, Du baft, o Zeus, das Leben ihm gegeben, 
Nimm's mit dem Gel zuräde,wenuer Kirbt.|Im Tod’ der mürterligen @rd' und Bott! — 


Sen er.von dir getrenut nicht Einen Tag; 


Zuſolge deſſen ewigem Gebot 
Der Menidy der Sorge eigen ward im Leben. 


des yon ‚Arcade bewegten Gemuͤthes erfhollen die Töne zu nad: 


ftebendens Liede: } 
Heit Dir, Erwarteter! Dem eben Kürftenfohn. 
Dil Deiner Wiederkehr! Auf. Oellas Köänigsthren 
Deil, Ludwig, Heil! Ertön’ ein Doch! 
Durdy’s ganze Baprrniand Gr gab. mit. Gbelfiun ° - 
Ganz Seinem Bolt fich hin, 


Zieht ſich der Eiche Band, 
Laut jubelt jeber Stand ... Bee muß Bein Yand erblügm, - 
Kein Siavenjody! 


Deil,, Ludwig, Deild- 
Heil unſret Königin! Heil Die, Haus Wittelabach! 
Sie bat mit frommem Sian Zönt es die Meibe nad, 
Stets himmelwärts: ' Dil Vaterland! 
„D Du, der Welten Berr! Auf ſchließt (ich jedes Berg, 
Beſchütz' ihn Überm Meer, Weg ift der Erennung Schmerz, 
Being” Ihn tung wieder ber Dank ſteiget Himmelwärts 

Än’s treue Herz!““ „ Bom, Denauficand! 


Ya Bitshofen warider 23. April ein Tag der'befonibern - ' 
firhiihen, bürgerlichen und mititärkfaen Fever: Ben ungemdhns : 
licher Ueberfalung des. Getteshaufes war: ſeverllches Dantacbeth 
für die von Gert erlebte, bödir dlatıiate Madfebr Er: Majertät 
des: Königs, dabey imäbefomdere alle Herrn Beaniten und ber 
Magifirat in feverliher Ordnung and Galla bemerft wurben. 
Yusgezeiämer hatte: ſich die Laudwehr · Parade,- weiche felbit durch 
die anwefenbeit des #. Hru: Bezirks: Inſpettors, DOberftilente: 
nants Karl Frevherra v. Aretit zu Heidenburg, verberriider 
wurde, Bev Hochdemſelben war’ zugleih din’ Feſt⸗ Diner im 
Gafthauſe des Hrn. Fbderer, dayu das 'rämmtriche Offizier: 
Gorps, der t. Hr. Landgerichts: Vorſtand und’ andere geladen zu 
feyn. die Ehre hatten, und es endete mit berfiimen Toaften auf 
bas ftetd ungerräbte Wobl Er: Miwiibesiauackhtehten Könige, 
davon die Mönerfahße durd Ihren Nachall die fröhe Aunde der 
weiten Entfernung an dem Donauftraude mitthellten. 


HagelaffecuranzsBerein in Bayern. 

dluß) 

Das Direktorium. Im Einverjtäudalfe mit den Bereins-Ber 
vollmägtigten, faad daher, na» celfer Ueberiegung der Sache, 
Diefe an die Ayeuten zu ertheilende Spezlal:-Volmaht nur 
dann mit der Sicherheit des Vereiaes vereinbariih, weau in 
— Statuten ſolche Kautelea aufgenommen würden, 
wodurch 

einer Gefährdung bes Vereines dburd die Agenten möslihRt 

vorgebeugt werden würde, und glaubte die Siherfteilung 

defeiden gegen mdslihe Heiägrden nur darin zulfiad:n, daß 
a) die ſtrengſtea Berimmungen, 

a) über die Uebergabe der Faſſion; 

A) den. Beitpuntt der’ Nitjabe derfelben, und ber vom 
Myenten, Nameas des Berelaes auszufertigeaden, Ber: 
herungs:Urkunde, eudlia 

*) Der fogleihea (länzteas binnen 8 Tayen) Einfendung 
bes Faffioaa. Duplitates aebſt der Prämie an das Bereins: 

f Direftorium, feitgeiegt wurden; ja, es durite 

b) auf die Beineinigung, oder gar defi reptsgenigenden De 
weis einer Gefaͤhrde von Seite des Agenten nicht elnges 
gangen, fonderu es muſte das Präjudiz des Verluſtes des 

Eatipädigungs: Aafprupes lediglich 

an die Nihtbeahtunn der in den Statuten 

egeben:u Vorfgeiiten aelnüpft werden, 

wenn nicht ber Verein mindetens ba zahloſe Progeffe verwidelt 
werden, ober jih die Laſt des Bemeiies einer GSefahrde übecbärs 
den laflen wollte, die, abgefehen von dee Schwierigkeit deifeiven, 
nad Art. 1. Th. II, d. Sr.@,B., immer die präiudicheile @inz 
fdreitaag der, K-iminalgerk;gre ‘zur notäneadigen Folge gehabt 
haben wärbe, wohes jedoh weder dem Bereine, nah dea berpeis 
ligteu Vereins: Mitgliedern gebolfen ſeyn Fönnte. 

5, und auf diefe eben angegebenen Baſen hin entitand der 
$. 5. der revldictea Statuten, welcher auch die allechbaſte 
Santtion Sr. Majeſtat des Konig ergielt. 

Merry nicht bios auf die Sichecheit des Vereines war man 
acht: 

Aas für die der Verrindmitzlieder wurde genügende Bor: 
forge dadurch getroffen, daß die Agenten anzewieiea wurden, 
bie erhobenen Prämien mit doppelten namentikben Verzeid: 
niſſen an das Bereind«Direftorium elagafenden, wovon das eine 
immer als Belege des En⸗faazes von demielben warsczelmnet, 
am den Agenten remittirt wurde, fo, daß ſich jeder Jateat, werner ſich 

a) ben Por: oder Botyenihein vom dem Agenten vorlegen 
led, von der redhrzeitigen Abfendung feiner 

Beotraͤge an das Diceftorium, und 
b) Durch die Einſi hbtuahme des von Direftorlum galttirten 

Merzeichniffes, auy von dem richtigen Elufluße deſſelbea in 

die MWereinsfafa überzeugen fonute. 

Weberließ er dieſe, jedem forgfäitigen Gefbäftsinınn durch 
die Natur der Sade gebothene wand dach die Statuten ihm 
tlar angedeutere, Boriht, und Lam er dadurh zu Sſdadea, fo 


kaan mindeiteus dem Verelne edenie wenig, als Dem Dicefto: - 


rium deßfalls iraead eine Shah beggemeſſen werden, 
Nur auf diefe Art glaubtea die Bereinsberoikmihtijten und 
das Vereins « Direftorlam den Vetelu, d. b j 
die Yıfamncheit der Vereiusmirglieder nad ihre Brfen, 
gegen die Unzediihleit minder Yıraten uud den Soetu— 
lationszelit mancher Berelas: Mitglieder ſicher ſtelle a zu ldunen. 
@infender dieß iſt aber der Uebeczeuztan, dan jene foworl, ald 


diefes, alfoglelh, bereit feya werden, die Abiuderung.diefes fen: ' 
Er se » abjedung der momentan erhöhten Praͤmlen zu fehreiten. 


alsbald allechömken,Drtas ia Matcız zu bringen, mean es dem 
Deredrten Birfafer des oben aajrjogeaen Artikels, oder Win 
immer, gefällig feon wird, ö 


„beilere, die Sinrrbeit des Vereines gezan Hefihrden vers ı 


„börgende, Vorſchlaͤge zu madkra, 
So lange aber dieſer Wıragraph mit voler. verbladilcher 


Kraft für jedes Vereinsmitglied fowohl, als für das Direktorium 
beitept, muß dieſes wohl, ohne das Ihm vom DVereine geihenfre 
Vertrauen zu miebrauhen, und ſich gegen beufelben ber größten 
Berautwortilchkett auszufeden, ſich ftreuge an die beftchenden 
Votſchriften halten. 

Ueserdaupt fheint Herr Held von ber Stellung bed Di: 
retrorlums zum Verelae und der Agenten zu dem Direktorium, 
und den vom ihnen vertretenen Mitgiledern Feinedwegs eine 
ganz richtige Anſicht zu haben, welde daher ebenfalls berictigt 
wecden muß. : 

1. Das Direftorfam Fit nemtih weiter nichts, als die Ber: 

waltungsbehörde des Vereines, und als ſolche 
ſtreaze aa De Vorfhriften der Statuten gebunden. 

Reqtlich besründete Forderungen au die Verelaskaſſa mup 
daſſelbe befriedigen; unbegrändeten, nah ben Statuten nigt 
zuläfigen, Forderungen darf ed aber, . u 

ohne Treu und Glauben zegen ben Gefammt: Verein zu 

veriepen, 
feine Fotze geben. Jede katntenwidrige Begünitigung 
Eines VBereluds: Mitgliedes wirde eine wahre Unge: 
rechtlakelt gegen die Geſammtdeit aller übrıgem 
Vereindg: Mirylieder feoa, aus deren Börfen, (denn das 
“Direktorium, als ſolches, bezahlt nichts) Die Liberalltaͤt deffeiben 
honorirt werden yuüßte. 

II, Die Agenten, als Gefhäftsführer derjenigen Sereinsmit: 
glieder, die ihnen ihre Faſtonen übergeben, ftehen diefen 
aan nahe, und ia anmitreibarer Beraprang mlt Deufelben. 
Sie werden ia der Regel mur auf den Vorihlag der 
Diitridrs: Pollzev-Bebörden, diter aus wap den Haträgen 
der Berpeiltiten ſeibſt. aurgeitelt. Sie ſſtad, zum ber 
weitem allergrößren Theile, dem Direktorium perſoallch 
uabekanat, mad ihon allein Daraus ergiebt ih gewiß die 
Nothweadlakelt der hochſtea Vorfiht; ja biefeibe iſt bie 
beitigite Dit des Direltoriums, wenn daſſelbe, was bie 
reoldirten Staturen vorfhreidben, jedem Agenten das 
Sperialmandar ber Ausferrigung der Verfiherungs:Urfunz 
ben im Namea des Diceftoriums üpertragen muß, und 
niat Gefahr laufen mil, von einem @insigen, oder Einis 
gen derjeiben die Eriſteaz des DVereined gefährder zu 
fegen. Oder wie ſolte das Direftorium nicht In, fon- 
bern. den Sefammt: Bereia, d. i. die Beutel der Ge: 
fanmtheir aler Birelasmitziieder, gegea vordatirte 
Falfionen, oder gesen Vrämien-Rüädftdade, 
ja felbit Uaterfhlaguägen berfeiben anders [häßen 
fönaen, als durh die im $. 5. der Statuten vorgeſehe⸗ 
nen Siherbeits: Mapregein? . * 

Weiß Hr. Heib aadere anzugeben, ſo trage er fie oͤffent⸗ 
lich, oder dem Direktorium vor, und Cinfender die iſt uͤber⸗ 
zeugt. daß daſſelbe alsbald die geeigneten Linleltungen treffen 
werde, um die Abäuderung dieſes fo fehr angefochtenen Para 
sraphen auf dem duch die Statuten vorgezeidiueren Wege zu 
erwirten, 

50 Sang, aber. bie Statuten, wie fie nah erfolgter allet⸗ 
böniter Saatıloa Sr, Mai. des Königs öffentlich promuigirt 
—— ſiad, beſtehen, muß id das Direktorium ſtreage daran 

en. 

Nur auf diefe Urt, follte man denken, kann Treue und Glaus 
bea aufreht erhalten, und der Kredit diefes, für die varerläadi« 
ide Ayeikattur fo bohwidhtigen, Vereines dergeitalt befeftigt 
werden, daß die Zahl der Mitglieder ſich mit jedem Jahre 
mehre, und dadurch die Hoffaung alher geraͤkt werde, jur Der: 


Fr erſt dieſer Verein konſolldirt, und gewährt Bayerns 
väterlihe und welſe Regteruug dem vlelfach bedraͤugten Land: 
maunue auch noch einen Wieb-Affefuranz: und einen Kre— 
bie: Berein für tielnere GSütéebefther, ber beufelben 
auch Unlehen unter 500fl. zu billigen Bebingunen darzleiht, fo 


— 


barf, bes fo fehr gefunfenen Wohlftandes, ber Landmann 

—— — mit A ie auf ——3 des Lub⸗ 

wig:Kanales und der Ciſenbahnen hladlickeä, die ibm 

ben trafen und vortbeilbaften Abiag feiner Probußte verbärgen, 
München. Um 10 Uhr früh und 

3 Uhr Nachmitt. mäfen die Straßen 

und öffentlichen Plaͤtze der Etadt nnd 

der Vorſtaͤdte mir reinem, friſchen 

Waſſer und reihlih beſpritzt 

werden Eonft: Errafe von 1fl. 

bis 10 fl.-umd die Beiprigung geſchieht auf Koſten der 

Saumfeligen. (Geborfamite Frage: Mann geſchieht 

denu dad Kehren der Etrafen? Dob mitt ohne 

Waiferfprigen? Denn da ſtaubt's kurios) — Lader's 

kein Bauſchutt im der Barer⸗Etraße mehr ab, ſouſt! — 

Am 27. April wurden im Laudgerichte Mellrichſtadt 

die Drte Barkheim „Frickenhauſen, Simonshof u. a. 
mir einen SHagelichlage beirofien. Ihre Hofinung zur 
beurigen Eraie ift genommen; denn Reps it toral dar: 
nieder , vom Winterbau, als: Kom und Waizen, kann 
diefelbe auf den 12ten Theil angefchlagen werden; von 
den Dbfibäumen wurden alle Knoepen und jungen Zweige 
abgeichlagen. Die Schloſſen, untermiſcht mir. Eieftäden 
lagen über einen Schub body. (Hägel-Afehuramit) 

j In Bamberg find bie beyden Schiffe des 
Schiffe meiſters Georg Meſſerſchmift, die 
erften, welche (am 17. Febr. d. 5.) die direkte 

a Fahrt nach Abin antrareu, am 27. Upril 
glädlih mir reicher Lodung wieder eingetroffen 

und feflid empfangen worden. Sie haben. nahe an 5000 

Centuer Komnterzialgdier zu Thal und, Berg verfuͤhrt. 

Die Schifffahrts-Rommiſſion im Koln verehrte dem Schifr 

fermeiiter eine große prachtvolle Flagge mit, dem vereinten 

bayer'iden und preußiſchen Wappen, und ertheilte ihm 
in einem Schreiben au den Haudelsitand in Bamberg ein 
fehr ehreuvolles Anerkeuntuiñ. Seitdem find noch zwey 
andere Schiffe von Liamberg direft nach Kin abgegangen,, 

(Don Wertheim ſegelte am 19 Apeil der erſte Rang: 

foiffer, Philipp Maver, mit voller Ladung nah dem 

KAbiner Hafen ab. Die fo wichtige dirette Verbindun 

der badiſchen Hifen mit Kbln und dadurb mit dem übt 

gen Niederrhein. die in den legten Jahren durch Zollver: 
bältuiffe wumbglich gemacht wurde, tritt nun im Folge des 

Zollvereind ins Leben. ) 

Bamberg, :o. april. Se Hob. Hr. Herzog Martmiilan 
in Bayern baben aerubt, den E Advolaten, Dr Shauf in 

Münden, zu vöchſtihrem Rechtsconſulenten zu ernennen, 

Man rechner. daß allein aus Rheinbayern in dieſem 

Fahr Über 2000 Perfonen nach Nordamerika autwandern 

werden. 

f An Schwaben wurde am 

Kirchweihſonntag tuͤchtig ger 

tanft; wo es blutige Kbpfe gab. 

Den 26. April Nachm gerle⸗ 
tben zu Gdgaingen im-obern 

Wirthéhauſe dreg Brüder durch 

Wortwedier in eime ſolche blutige 

Mauferei, dap dadutch Tiſche, 


- Exäpte, Bänfe und der Boden mit Blunt gefärbt wurden; einer 
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ber Maufer, welcher eiu audgearteter Purſche fenu foll, ber auch 
urſache dleſer Mauferel war, und fobin die derbiich Schläge 
erbieit, ging, biemit aoch wicht zufrieden, Inder Nacht um 12 
use in fein eiterlibes Haus zu Göggingen und fing aberwal 
mit all feinen Geſcwiſter zu raufen an, wobep ipn die Wuth 
fo. weit trieb, daß er feine ſammtliche Geſchwiſter und auch ſel⸗ 
nen. blinden Bater aus dem Haufe ind Feld hinaus jaate, und 
während deren Abweienheit Aleg, mas er nur im Haufe auffin- 











deu founte, jerttänmerte, 
Der Bauer S. Bichelmann, von Bufch» 
Nacht vom ı: bis 2. d. voneinem 
Unbefannten im Nachha negehen 
unweit Baichbad) , mie.ıchelmör; 
ſchlagen; man zweifelt ai feinem Aufkommen, 
‚Gtorg Lehuer, Bätlersfohn von Gelting 
(Ebersberg), erbängre ſich am 30. vor. Monate. 
polttifhes und nichtpolitiſches. 
Im Angerburger Kreiſe GGumbinnen) iſt 
1. eine Karroffet » Buder : Zabrif in's 
Erfcheint wieder’ ein Merk! in’ 4 Quart: 
bänden, & 1060 Ar.,  „Herfherfhe Eut: 
defungen Ft Monde” (Made Lügen!) 
dizabal) hat ſich mir Iſturiz auf 20 
Schritte anf Piſtolen gefchlagen ; als 
_ Peiner den andern ‚ wollten 
— = was. aber die Sekundanten nicht 
gaben, ſondern fie verſohuten — > ug 
Alle” portugieſ. Minifter haben ihre Entlafung ges 
werden, wie a glaube, er —*— zuſammenſetzen. 
In den engliſchen und franzbſi Seehaͤfen herrſcht 
eine hingeheritk hängt. Rule Kane Spaniens ? 
Vor einigen Zagen iſt in Bräffel ein Geldmackler 
verſchwunden / nachdem / er ber 89,009 fl. zufammenges 
borgt hatte. Ein Arzt, ein Apotheker, ein Maler und ein 
gerichtet. Der Kluͤchtling war ehemals Barbier, und fti 
Jane bis zum Adjutantmajor In der Baͤrgergarde. & 
ft wahrſcheinlich nach Euglaud gegangen. 
Monıpellier,, fano, daß ſich Pfrepfreiſer aller Art amt 
Auerbeiten im Zinnfolie oder Stauniol eingewickelt, ver: 
fenden laffen. Auch Anollen, Zwiebeln und Samen; letztere 
Am 6 April find Im dem Markte Mödling, eine Voſt von 
Wien, bev Raͤumung einer bey 3 Kiafter liefen Retirade-Senfs- 
be, der Hausbelider und‘ zwey Tanldbuer. durch Hluabfallen 
tel konnte man au dem Hausbeſi nur wenige Lchensjeihen 
mebr ‚erweden, er Narb In £urzer Friſf; bey dem efnen Tagr 
Idhner blleben alle Nettungsmittel wirkungslos, der zweyte bins 


bad) (Ebersberg) , wurde in der 
deriich ruͤklings zu Boden ge: 
Consomme, 
Leben gerreten. 6 
Herr Mendel an — (Mens 
; fie den Spaß auf 6 — verfuchen, 
neinmen. Lavradio und Carvalho (nice Mary. Valenca?) 
Levante?) — 
Srlömeraugen «Operateur find dadurch gänzlidy zu Grunde 
Hr. Detille, Dirckor des botaniſchen Gartens im 
aber vorher mit Papierfapfeln und dann mir Folie, 
a biefeibe verungiädt. Ungeamtet,der ſchaeuſten Mettungemits 
gegen erholte ſich batd, und in bereite auſſer Sefähr. 


iu Superintendent Wagen er hat in kis 
‚nem eigenen Schrifrhen Härlih und gräuds 
lich dargerhan , day alle Leſer und Nichtleſer 
I dmmitteldar aus der Sonne abſtammen. 
\D Die Eonne hat nämlich Bewohner; bey eis 






34 ner furchtbaren Exploſion dieſes Geſtirns find 
auf unfere Erde einige Bewohner mit ausgejihleudert wer: 


Diefe Sonneubewohner, beut zu Tage Menſchen ge⸗ 
aren in verſteinerten Schlamm wie Arbten ein: 
‚bis eudlich Meereswellen vie Schalen ablösren 
die gefangenen Sonnenbewohner berausttaren, 
ifel ein wenig betaͤubt und verbilfft von einer 
nicht weniger als, 20, Millionen Deren „Do, 
eint, vohne. Rüden: und andern Bruͤchen. Die 
ögeftsffenen brachien aus ihrer Sonnenheimath 
onerung, namentlich die Ep:adye und Baukuuſt. 
Es wird Yeven frengefteuk, fo viel von der Sache 
fan ind mag. 
Im der Mreskamer Zeitung; aneldet Hr. 
9 Voguslameliy. daß er in der Nacht 
zul 2 Up Br Daun Serien 
zum legten Male beobachtet habern, ey DT 
an TI LO IT 202 DE TE 25 U LEI A 14 Wpriß ergig⸗ 
tesfidg hier sein jehr traurigen, zum Öldct felgener, aufs. 
. Ein Mähriger. Angbe,. Fobaı „Höhener,,wutde<auf dem 
age ‚nadı Uppenjel, in der Maͤndli, durch ven Blitz ge= 
tboreko Dar Berungluͤckte hatte durchaus uichts Metalli⸗ 
fches, die Elefirizinie Uuziegendes bey ſich. Er ging gu: 
ten und —— es feines. Weges, und lief eigent- 
irn den Big. Das-Gewitter, kam Suͤdweſt; der, Blig 
eh der imtem Seice; des Halſes zwiſaen dem 2er 
ftenfragen und dem Hemd hinein, Über die Bruſt Eau Sf 
Bauchwandung hinunter and a. der. uuern Seife des 
rechten Beines hinaus, Die Staͤrke des Feuers zeigte ſich 
ſehr deuslich. Am: Hals: war, fie am heftigſteuz Desjelbe 
war ganz fſchwarz wie Leder, Die Bruſt brauuroth uud 
wie. Pergament, Die Bauchdecken rorhgelt, ymp die, Inuere 
Seite des Schenkels blaßgelb und tie Haut nicht mehr ſo 
hart anznfählen, ;Deri,Zobte wurde erſt nad Mesind ei⸗ 
uer guten —* angetroffen erlaunt und Dann, in das 
elterliche Haus gebracht · X zug 
„, Mbm; Den 27. Aprilhatten wir das erſte, mir Hagel 
begleitete, Gewitter; genen $, Stunden ſtand es über der 
dt, es fielen- Schießen in-der,, Größe eines Taubenz, 
Eyes. Es entludfeine Schloßen in ver Größe von Baumz, 
wären bis zu Hübmer:Everm , befonders ‚im ppm naͤchſtgele⸗ 
genen Thele des D Ar WBihlingen, wedurch € chaden an der. 
Roggenfant und » am ‚den Obſtbaͤumen verunjache wurde, 
Ben Kirchberg dauerte der Hagel 15.Minuren Ang, Die 
ES chloßen‘. lagen vom. diefem Orte -an-bid- zu dem Hofe 
Wochenau wie aufgehäufter Schnee. “ — 
Bald werden die Schneider eine Viere⸗lElle 
laͤnger leben als audere Meuſchen. Ein, Arzt in 
—— ran re Mehr ir 
ee bensserlänger: re für Schneidel geſchrieben 
u En drucken fallen , und das Bach ‘folk vortreffe— 
liche Vorfchläge zur Regulirung der Lebensweiſe der mus 
lichen und weiblichen eider enthalten. 


den. 
nanns;- 









nit, 
zu glauben, als’ et 





Mir an vielen Orten nimmt auch in Peipzig die 
Bauluft immer ‚mehr überhband. Grund und Boden wird 
nad) der Elle verfauft, uud eine Quadrar.Ele fofter ges 
genwaͤttig 4 Gr., ſo daß (dem der Aufauf des Bodens 
ein großes Kapital; ausmacht. (In Münden hat Bau 
Manie ſchen ot den Duadrarfuß mir 2fl..42 fr. 
und aucy.3. fl. bezahlt.) — Wir der. Ei faͤhr mm 
von hier mach Dresden nicht ‚Linger a 3 
indem anf jeder halben Poſtſtation friihe Pferde vorge- 
legt werden, — Unfer neues bayer'iches. Bier finder reis 
Benden Abgang. Unſer Here v: Wollen: Sped bar auf 
feinem Gure Luͤtſchena einen großen Keller. in den Berg. 
graben und einen,großen Theil mit Eis füllen: laſſen. 

Ju! Heilbronn Hadı1000 Stid junge Kürber Cibein(Quer;i 
cus Tinstoria) angsfommen, welche der Handeisgärrner $fann, 
Im Auftrag Des Stadtraths, „aus „Hamburg kommen lief,-,Dies 
jet Baum, der Im Nokdamerita bie Höhe von 80 hie 90 Zuß. 
erreicht, Liefert dutch feine Minde den uuter dem Namen Auer: 
eitrou befannten Färbeinff,“und Tann in Deutfaiand um fo 
met gedeihen‘, als Am Elfaß Baͤume, dle-wor- 10 Yabren ges 
pflanzt, wurden, »ihoh 11 Fu dom Find, :und überhaupr .diefer 
Pe Indem; ſalechteeu Boden-und dem Aälteiem Kindern; 
arılommiz NE ENTER GR kan 5 fr 
ER Der Sullau ‚braucht viele Pantoffeln. ‚Ex; hat jet im, 
feinem Bm 800, Frauen, diefe brauchen zufommen 500 
Koche hi b an Ziet bechrauchen ſie täglich 2600 Pfo. 
Auf!“ der. Eiſenbaͤhn bon Liverpost nah“ Mandiefer 
ereignete ſich neulich ver Unfall‘, daß die Are des eriten 


Magens rad, und der Dampfivagen , {d ie der ganze 
Wigensag mir ker 300 Paifenfne von dem Damm, auf, 
dert er fich eben Diefand „, berabifürgte it Kubndom A 
eitrer Dime, Die Karte ontuſtonen erbieft, wUrde indeſſen 
Niemand berpädigt. . Wi einem EN auf“ 
der’ ameritanffchen Lekiigtons und Ohiobahn Faimen zivey, 
Palfagiere, u ‚dag Lebeir und 17 wurden verwundet. 
Aus Kiffabon, Die junge Königin erwartete ihren Ge: 
mahl wilt —2B auf de, Balkone dee Pallaſtek, von we fi 
die na ws det Srbine Yyatte, als bie Kanonen feine 
aha au ſagten, — ibre Arien Febufücifig nah der Straße 
gericht et/ durch die kr kommen mußte“ Ala endlich ber Jubel: 
rif des Boltes Jein Herannapen verkuͤndiate, wraug fit. jugend⸗ 
It xaſch, wie ſie bi, won Bakfom herab, ſchaute, wi ihren 
Gemahl alelch wäber auzuſehen, durch die Cliengltter, des Vors” 
tald, und begrüßte ibn nah porkuglelifwer Weile lchyaft mit 
Hand und Färwer, während erden Hut abzog, und ihren unge 
duldlgen uud warmen Willlommen galant ermiderre. Fehr flieg 
er aus: Doua Marla fpräng Bervor, und Btaut und Braͤuti— 
gamftanden, gewiß vorn macht ſaen Gefühlen erartiffeii, zum er: 
tenmale'vor einander. Sie ſah vor ſich einen ſchönen männli— 
hen Züngliugs wie ein fhwärmerifhes Maͤdcheunherz fih ihn 
nur zu träumen. vermag, und auch ibm ſtrahlte ein fo junges, 
ſfabnes und zutmäthlges Geſicht eurgegen, als er nur wünfden 
konnte; nur die zu diefem Gefihte gehörige Geſtalt war viele 
iel@r mit Bleii und Alur etwas reihiiher begabt, als er ſid 
vordhahtkfirt baten mochte, Andeffen war es -eine Köui 
fie beachte ihm Portugal als Mahlſchaz zu; dabel 
40,: fomdern. 17 Fahre alt, und im Punfre des 
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Mitte unter einem. weißſeldenen Balbahid ſchritt das jngend« 
lie Paar, der Prinz hielt die Hand Ihrer Majeſtaͤt in ber 
feinigen,. Der Prinz fab ernft,..aber. aufgezeichnet gut aus, 
wiewohl felne dohe falanfe Geſtalt mit der runden Fülle 
(ample bulk) Ihrer Maj. einigermallen Eontrafiirte Die Kö— 
nigin tähelte wonnevoll; ein Diadem prädtiger Diamanten um- 
ſchloß Ihe Haupt, und viele, viele Eilen weißer Atias blaͤhten 
fih dauſchig um fbre Gehalt. Nah beendigter Feier kehrten 
fie in dem prächtigen Staatewagen der Königin nah dem Val: 
lafte zurüd, wobel das Geſicht des Braͤutlgams denfeiben Aus— 
druct undurhdringlihen Ernftes trug, weicher auf das ihrige 
3 tete, das jeht auch ernfter ausſah, als gewöhnt. 
Sleich nad ihrer Antunft im Paliaſte zeigten fie fib auf dem 
Balkon, und die ganze Natkonalgarde, gegen 3000 Mann, de— 
filtete vor ihnen ; doch börte ich fein Riva, und mwiewobl der 
Prinz unbededten Hauptes ftand, bebielt das Volt auf dem 
Pallafıplane die Hüte auf. Gewiß, die Aöulgin fihmerzte die 
Kaͤtte ihrer treuen Unterthanen hit wenig, und aud der Prinz 
ſah nachdentlich and. Jo ftand- ganz Im der Näbe, und komute 
fie trefftſch beobachten. 
und waren zurädhaltender, als man von einem fo jungen Paare 
bätte erwarten ſoilen. Wohl möglich, daß eim Gemahl von 19, 
und eine Gemahlin von 17 Jabren, die binnen anderthalb Tab- 
ren Mädaen; Weite, Wittwe und wleder Weib iſt von der 

ent huͤmilcateit ibrer Lage, der Menbeit. ihrer Gefühle über: 
wäitigt, und ſchwelgſam geſtimmt wurden. Abende war Life: 
bon beleuchtet. — 11. April. Die melanhelißpeu. Wolfen, bie 
den Tag der Trättung‘ einigermaffen verdüfterten, baben fi 
afüalinerweife verzogen, und die Köhlala und der Prinz füb: 
len ſich In Iürer Verbindung fo gtüctich, als irgend ein junges 
Binuipaar. Geftern um 12 Ihr erfihienen fie. im Haufe der 
Sortes, wo bie Köntain die Seffion perfnlich verragte, uud die 
Zurädbaltung, die fie und das Moff erfaitet hatte, war ver: 
ſchwunden. Die Königin war ganz Fiheln und quter- Laune, 
und der Prinz fab achefmnigvell alüdılb aus, mie es einem 
jungen Ehemanne ziemt. Ya, die Königin lächelte nibt bios, 
fondern fie lachte recht berziig. Einmal drohte ihre Luftigkelt 
den vollen Sihmürlelb' zu zerretßen, als einer ber- alten Kam: 


Sie ſprachen kein Wort mit einander, . 


merberren in einem (hweren Geremontenftät ſtolperte und ber 
Länge nah hinfiel. -Der Priay, mit einem fnalthaften Ans: | 
drug Im. Augenwinfel, falten fih an der Werlegenheit des zu 
vo gefommenen Hofveterand, an der beitern Raume feiner 
rau, und an all dem. Gepräng, moran er Theil mebe. 
men mußte, zu weiden. - Abends erfhienen Beide in dem ger | 
drängt vollen Operndaufe- Die Königin, der Prinz und die 
Kalferin Wittwe wurden, als Ne um 9 Uhr eintraten, mit ei: 
ner breifaden Salve begeliterter Viva's empfangen, und eim 
närriiser engllſcher Midfpipmann braste fein donnerndes „ior 
ever!‘ noch eigend aus. j + . 

Die Königin war fellg, fie lachte und laͤchelte und late 
wieder, während der Prinz fi verneigte, bie Hand aufs 4 
legte, und mir dem unjterbiihen Shakſpeare rechts und ne 
fagte: „Icd dauke eus, mein theurer Güldenftern und Roſen⸗ 
franz! und die liebe Kalferin ausfab wie ein Engel. 
junge Prinz unterhielt bevde Damen vorireffiih, die Königin 
lachte unausgefegt überlaut, uud auf das erafle fdhöne at 
der Kaiſerin trat oft ela füßes Lächeln. Die Dper war der 
Esule di Roma, do&, wiewonl ein Dentiber und alfe ein Mus 
ſitfreund, hat der Prinz gewiß keine Note gehört; Die Königin 
aber laufhte der jlüfternden Stimme ihres Herrn und Gemabls, 
und ihre Helrerkeit, die fid dem ganzen Haufe mittheilte, über: 
töuge die Goloraturen der Prima Donna, den Baf and: das 
Violongel. Der Prinz, welcher den Tag üder Die Uniform der 
Nationalgarde getragen, war jept wieder in ®eneralstracht, uud - 
fah wie ein Udonis in Uniform aus. Die Könlgtn trug wieder ' 
ibr Brlllautendiadem und ein weites Wrlastieid; wie-die Kal- 
ferin gelleider war, kann ich alcht fagen; denm wer, der auf ihr» ° 
holdes Wagejiot ſah, mochte ihre Tollerte beahten? Uber fie 
hatte ein Läneln, das jedes Herz gewann, ibre Augen waren 
ihre DVridanten, Ihre Zähne ihre Perlen mud ihre Lippen ihre 
Rabluen. Ela Ballet ſoloß die Oper, worauf ſich die Föniglis 
limen Verlonen unter dem Lebehochruf der Verfammlung - ent 
fernten. Die Königin war eutzüde über Ihren und ihres Ge— 
mabIs güufigen Eimpfang, und der Prinz, welcher der „Wollt: 
majejtät” feine Huldigung darbratte, - eroberte durch feine 
Freuudlichtelt und edie Hattung ale Herzen. 


Theater. 
Donnerftag: Die weiße Frau von 
Avenel Freytag: Brifelde,. (Neues 
Schaufpiel.) — 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 
Donnerjias: Ben:David Freptag: 
Quodlibet: Der Unzufanmmendäugende 
Bufammenhang. 


Getraute Paare, 

Die Herren: Chr. Fuchte, 

bereitafi. Bedienter dab.,m, 

Gridz. Bus, b. Virhhänbdleres 

tochter von Friedberg. — J. 

Mopr, b. Hausbeſitzer dabier, 

mit A. Dänle, b. Weberdtoch⸗ 

ter v. Madendorf, Dtrramts Horb in Bär: 
tembera.— 01, Wiettſtadt, anseb, b, Bergals 
ber d. b.: mit M, Dauer, b, Schuhmadhers: 
tochter. von Bordirim — B. Beuner, $b, 
Bergolder dabier, Wittwer, mit Frou Walb. 
Strinmep, arb. Do, f. Sekretairs a intwe 
von hier. — A. Ludw. Wiihelm, verwet. k. 
Studien: Rebtorars, Aktuar dabier, mit X, 
Anthan, Zimme mannéetochter v. Daibbaufen. 
ver. Renner, Zimmerarfel und Inſaß dahh., 
mit Th. Schwoiger, Maurers =. Wittwe dad. 
&. Biel, Joſaß und Gypefermer dah., mit 


M. A. Bonah, Soͤldneretachter von Weh⸗ 
ringen, k. Landa. Sctwahmünden. - D. Goft. 
Ghr. Kreibere von Deechſel von Deuffletten, 
Lieutenanne im Jaf.⸗ Aeg. Erbareßherzog d. 
Heffen, zur Zeit Inſpettions-Otfizier ım & 
Gadetentorpe, mir Fet. M. Fr. Der. Seyffert, 
k. Rechterathe und Appeuationsgerichtspräfls 
denteostochter von Würjsurg.— Pb. Weiter, 
f. Beibburiger dahier, wit M. A. Schoirer, 
Bärbrrstechter von Betoching. 

Auswärts Öerraute. 

In Kürnderg: Hr. Proegler, 
mit Dem. E&. Weilnbart, (Domleil in 
Kin.) — Hr. E. F. Eigner, Gropfrag: 
ner, mit Dem. B. Shram — Hr. I. 
M. Heh, mir Dem. K Hartmann. — 
In Erlangen: Hr. 2. Hertlein, mit 
Dem, 9. Naum. In Rotbenfirben 
Hr. Karl Kalbetopf, Mentamteober: 
ſchtelber, mit Dem. Ph. Jublz. — In 
Augsburg: Hr. M. Bader, Uudltor. 
Actuar im Chev.:Lrg.-Megt: König, mir O. 
Schambacher, von Laugna. 


Todesfälle in Münden. 
Fr. Joſ. v. Goel, E. Regges Rathe⸗ 
Witiwe, 689. a. M. Helal, Pfründt- 
ner, 86 9. .— Er. A M. Traub, Sat: 





tin des penf. k. Werkmelſters im F.Beug« 
baus, 67% a. — Th Kern, Salamtds 
dienerstodter. 82 3 © — Hr. M. Kuf: 
ner, Kaplan von Fliutsbah, 26 I. a. — 
W. Redl, Tiſchtergeſel v. Schwabach, 
29 I. = — M. Rott, Geſchmeldmache r 
geſell von Paſſau, 28 J. a. — Chr. Mau 
netjtetter, ©lafergefell v. Weiden, 44 
J. a. — Hr B. Kref, k. q Kontroleur 
und Erpeditor, 52 J. a. Th. Wimmer, - 
Erzlehungstodter des Schaͤfflermelſters RNup⸗ 
pauer, 8 J. a. - 

In Münden wurden vom 1. Jan. 
big legten April d. 98. 1007 Perfonen bes 
erdigt.) 


Sm f. Militär; Krankenhaufe. 
Din 2. Map: Ehr. Miller, Gem, 
v. MNegt. König, geb. v. Böpiried, 2G. Mo: 
ding, 46 I. a —. 


Auswärtige Todesfälle, 

Ian Nürnberg: Hr. H. T. Deinzel, 
Dr, Meil. et Chirurg. und praft. Arzt.— 
Yu Augsburg: Hr. 3. Sılelfner, 
Zandarjt. — Hr. 4: Shwegerle, Com: 
mid-- In Bamberg: Der bodw. Hr. 
Sottfr. Bengler, Gapitular an ber Mes 
tropolitane und geiftl. Rath. — 


u Hobenſchambich: Der lkath. 
Varrer, Herr Joſ. Sliberborn, wel 
Ser, obwohl darch mauche widrige Mer: 
bältalffe öfters unfhuldiser Welle rief 
gefränft — von jedem aͤhten Enrliten m. 
Yfarrtinde berziih geachtet uud berrauert 
wirb, farb am 24. April d. 3. - 

Der am 24. Aprlı toͤdlich verwundete 
Stift.:BWerwalter In Stuttgart, Gries: 
finger it am 2. db t- 

In Nauplia: Den 31. Zdu. Fran 
ws. Schmälzi, geb. Kreufer, kön. 
gried. Hauptmannd:Sattin. 

Ya Amberg: Hr. Kari Lambert, k. 
Regiments-Quartiermeifter- 


2197. Todes: Anzeige. 
Am 28. April h. 3. If meln Innigft 
gellebter Gatte, _ 
Joseph Ziechnaus, 
Morhgerber von Mainburg, 
nah einem vlerwoͤche ntllchen ſchmerzhaſten 
Krankenlager, verfeben mit den heiligen 
Sterbfatramenten, mit volllommener Er: 
gebung In den göttlichen Willen, im zoten 
Rebtndiahre, von Gott in ein beiferes der 
beu abgerufen worden. Diefen für bie 
Seinigen viel zu früben, für mid 
äußert ſchmerzhaften Verluſt, zeige ich 
biemit allen unſern Freunden und Be: 
kannten au, bittend um ihre freundſchaft⸗ 
Uche Thelinahme und um ihre ferneres 
BWoblwollen. . 
Nüruberg, den 20. April 1836. 
Die tiefberrübte Wittwe M. Unna 
lechnaus, ald Gattin, mebt 
ven 5 Klndern. 


2206. Praes. ben 3. Map 1836. 
Nro. 20158. 
Bekanntmachung. 

Montag, den 9. May I. Is WVormit ⸗ 
tags von 9—1?, und Nachm. von5—blihr 
wird in der Dienersgafle Nro. Afi.. Aufs 
gang Im Gaͤßchen der Nüdlaf des f Mes 
giments und praftiihen Arztes Dr. Med, 
Balentin Furtneran bie Meitblerbens 
ben gegen ſoglelch baare Bezahlung Öffent- 
li verftelgert. 

Die Bibtlothet, medizinifhen Inhalte, 
worunter Manhvid, Sprengel, Stoll, Nic: 
ter, Smweolan, Hente Heder, Jahn und 
Stark ald vorzüglide Särlititeller auzu— 
rühmen find, wird am eriten Tage, deng. 
a der öffentiihen VBerjteigerung unter: 

er. 

Am Dienftag, den 10. May, fommen 
bie Leib » und Haus: Wilde, bie Kleidungs: 
Rüde, dann die Moblliarſchaft und fonitige 
Haus fahrniß zur Verſteigerung. Mittwoch, 
den 11. Map Bormittags, werden die 
Pretiofen, Gold⸗ und Silbergerat hſchaften, 
naͤmllch elae Vorſteckaadel mir Amathoſt 
und 18 Mofetten, eine goldene Uhr mit 
derley Kerte, goidbeue und Schildkroiboren, 
ein paar Nugengläfer mit vergoldetem Se: 

el, ein vergolderer Vorleglöffel, veraols 

ete Becher, filberne Schrelbzeuge, filberne 
Ragouts:, Ep: und Kaffae «Löffel, deriey 
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Defert » Betete und anbere Service «Be: 


genftäade, dann ein Paar Merbandzenge 
veriteigert. Freytaz und Samſtag In deas 
feiben Zeiträumen fommen die Deigemälde, 
Kupferitige und Lithograpblen zur Ver— 
fteigernng. Die worzüglinften Werfe un: 
ter diefen find folgende: 
a) eine Landſchaft von Ziegler; 
b) Kriegsieute am einer Waldfpige von 
veter de Laur; 
e) eine Laudſchafſt In der Manier von 
Donau; 
d) eine Senuerin von Monde, und 
e) Aodımer's Lltbogranbien, König Otto's 
Abſchled und die königlihe Famille 
daritellend. 
Deu 3. Map 1856. 
Kdnigl. Areis: und Sradtgericht 


Münden. 

(L. S.) ®r. v. Lerdhenfelbd, Dir. 
uuer, 
Praes, den 29. April 1836. 

Borladung 
Nachdem ber fathollfche Pfarrer Yrie: 
fter Sebaitian Zeuger zu Königsfeld, 
db. &., gebürtig von Kalmünj, P. Kand- 
gerichts Burglengenfeld, am 8. Febr. 
d.3. mit Tode abging, ſo werden alle Die- 
ientaen, welche an feinem Nüdlıffe eine 
Forderung zu mahen haben, biemir auf: 
gefordert, kore Forderungen an die Ber: 
laſſenſchafts maſſe in Seit von 30 Tagen 
bierorts um fo gemwiffer anzumelden, als 
außerdeſſen ohne Rüdiiot anf diefeibe, — 
Maffevemtpeilung geſchritten werben wird. 
Den 22. April 836. 

Kl. Landgericht Pfaffenhofen. 

(L. s.) Sachenbacher, Landt. 


2141. Praes. den 30. April 1856. 
ı7agfl. 
Bertauf. 

Die Mid. Stablerfde Sant 
betreff. 


Unter Berufung auf die Belauntmad: 
ungen vom 30.Map vor. J. Caudboͤtha 
Nro. 69 Seite 58% ) wird das bezeichnete 
Stabdlerive Santanmwelen, da daß 
Ungebot von 550fl. die Lreditoricaitiine 
Genenmigung nicht erlangte, zum zwey⸗ 
tenmale dem öffentlihen Verlaufe ausge: 
fegt, wozu auf 

Samftaa, den 2A. Man db. 34, 

vou Morgens 8-12 Uhr 
am Geriatsjise Termin anberaumt kit. 
um 25. April 1835. 


Könige. Landgeriht Troftberg. 
Der koͤnlal. Laudricter 


2158. 


2190. 
t187, 
Berſchollenheits-Erklaͤrung. 


Unter Beziehung auf bie erlaffenen 
Ebiftat:Gitationen gegen die deyden Tag: 
löbnereföbne Michar! und Jatob Ma: 
sel von Bayerbilling, und Gemeine 


bes chemaligen Fönigl. bayer. 16. Lin. Yaf.s 
—— iu Zugel ſtadt ddo. 31. A 
sur ». 
a) Ar.:Int.:Bl. fürben Oberbonaufreis 
Are. 37. Urt. 432. 
b) augem. Anzeiger Nro. 72. Geit. 945. 
e) Beplage der allgemeinen Zeitung Nr. 
562. und ı810.; 
d) Bayer'ihe Landbörtim Niro. 4224. 
©t. 109. in Münden. 
e) National : Zeitung Nr.207. Seite 295. 
werben Die genannten Abweſenden, als 
ael Nagel, Legionift des ehemallgen 11. 
Nat lonal⸗ Feld⸗Batalllons, und Jatob Nas 
gel, Soldat bey'm leiten Yuf.: Batalls 
fon, obisen Regiments, für abgeftorben 
erflärt, und ihr aus 270f. beſtebendes 
Bermögen wird ihren ndhften Verwandten 
gegen Eaution verabfolgt, da weder fie 
aoch der allenfalfige leibliche Naßtommen 
auf ergangene öffentiihe Borladungen ſich 
gemeldet haben ; cod.civ. P, 1, C. 7, $.39- 


* 46. 

"Rai, den 26. Aprli 1856. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht Rain. 
_® ed, Landr. 


2146.(2b) Praes deu 29. April 1856. 

Huf dem Wege ber Verjteigerung wird 
nahjtebendes Hals gegen Baarzabluny, vor⸗ 
bebalitih der Wenchmigung der Zürill. 
obern Bermwaltungeftelle, an die Meliiges 
benden abuezjeben, als: 

304 Stuck 50 Schuh lange fihtene Floß⸗ 


bäume, 
Stuͤck 40 Schub lange fihtene Floß⸗ 


bäume, 
Städt 30 Schuh lange fihtene Jloß⸗ 
bäume, 
Etüd fintene Schnirtbäume, 
Kiafter Bucenholz mit der normal: 
mäßigen Länge, und endlich 
155 Klafter Kaltofenholz. 

Zur Verfeigerung diefes 15 Stunde 
oberhalb Lenggries ganz nahe au der Yar 
legendea. Holzes ift 

ber 14 Map db. 8. 
beftimmt, an weldem Taye Vormittags 
10 Ubr auf dem Niederiage:Plage dieieibe 
vor fi geben wird. 

Kaufsluſtlge werden biezu eingeladen. 

= Hobenburg. den 27. April 1856. 
Fuͤrſtl. Leining’fhe Renten 


Hohenburg ben Tölz. 
(L. 8.) 3ottmanr, Gerlatsbalter. 


MWohnungsveränderungs: Anzeige. 
2192. Ter Unterg’icnere bringt jur Anz 
zelge, dab er eine Wohnung im Piheorr” 
fden Neubau (am Scranuenplas Rro. 7.) 
Im dritten Stock beyogen bat, woſeibſt er 
an Werktagen von R—9 und 12—ı libr, 
au Sonnrund Feyertagen von 10—ı12Uhr 
su ſprechen iſt. 
Dr. Spengel, f. Adreokat. 
2100. Es verilef ih ein 3 Monat altes 
Könlgehüundden, weldlichen Geſchlechts. 
Der Wiederbringer erhält ein Douccar, 
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180 


188 
158 





Königl. Saͤchſ. conf. Lebensverſich⸗ 
erungs:Gefellfchaft in eipzig.- 


2159. Wie beruhigend es unter mans 
erley Berbältniffen fep, deu Selnigen nicht 
auf eine fehr Loftfplellge Welle nah feilr 
nem Tode ben Bejiz einer gewiffen Summe 
gelihert zu willen, dedarf Feiner Auseln: 
anderfehung. Zu bieiem Zwede gibt es 
aber kein angemeileneres Mittel, als den 
Eintritt in eine Lebensverfiherungs : Ger 
Teliaft. Dec wohithätige Einfluß. dieier 
Anftalten wird nunmehr aus in Deutſch⸗ 
land immer mehrauerfannt, und bie oben 

enanute Gefelihaft empfängt hlevon ers 
— Bewelſe. Sie iſt auf Oeffentlich⸗ 
keit und Gegenſeltigkelt geztundet, und 
ba fie ihre Uederſchuͤſſe nach einem gewilfen 
Seltraume unter die Berfinerten verthellt, 
mweihe im lesten Jahre 25 Prog. beten: 
gen, fo vermindern Ih von da an die laͤhr ⸗ 
lien Prämien um ela Bedeutendes. 
Der Unterzeichuere ladet ela verehr: 
liches Pablifum ein die Rechnungs: Ab: 
ſchlaͤſſe diefer Geſellſchaft einzufeyen, die 
Statuten gratis in Empfang zu nebmen 
und fih dadurch ſowohl von Ihrer zweck⸗ 
mäßigen Linrihtung, ald von Iprer gefiper: 
ten Stellung zu überzeugen. 
Münden, den 1. Map 1836. 
P. P. Baader, 
Kaufmann, als Agent, 
Biltuatlenmarft Nro. 5. 


Mufifalifhe Anzeige. 
2191. (2 ar Ermuthlget durch die gute 
Yufnahme der im vorlgea Jahre heraus: 
gegebenen 24 feveriiden Alrchea· Aufzüge, 
(von deuen noch einige @remplare vorräd- 
thig ind), Hat ſich Unteczelchaeter entſchloſ⸗ 
fen, nunmebr ein ſeleanes Tantum ergo 
et Genitori zu componiren und fo einzu: 
rtichtea, daß es auf jedem Chore leicht zu 
eretutiren ift. Das Ganze beftebt in 4 
Siazitimmen, 2 Vloliaen, ı Biole, 2 Fid- 
ten, 2 Hörner, 2 Trompeten, Pauken und 
Drzel. Preis pr. Eremplar a Tantum ergo 
nebit Genitori, großes Formar 1 fl. zi fr, 

Die Abgabe geſchleht gegen portofreye 
@infendung des Betrages, und Muflfalien: 

lungen erbalien Rabatt. Auch be= 
adet ib diefed Wert in Kommilifion dep 
Hru. Buchhändler Finftertin dahler. 
Münden, den 30. April 1830. 
nt. Yudrelang, f. b. Hoftromveter, 
Tattenbayftrafe Nro. ı. 2 St. 


2199. Da Id die bode Bewilligung er: 
bieit, Berten aus zulelhen, fo können bey 
mir gegen monatlide Miethzaplung alle 
Gattungen Betten, mit oder ohne Meß: 
haar oder Feder Matragen, ſo wie auc die 
Dan erfoderlihe meiftens neue Bett: 
waͤſche 1. ıc. ftündiih erhalten werden. 
Für prompte Bedienung und befondere Neins 
lichkeit wirb zu Jedermanns Zufriedenheit 
seforgt werben. M. Zeigt, 

 Gendiingergaffe Rre. 61. 
über 2 Stiegen, 
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2181. Das Landgut 
Mifhbeuried,5 Stun: 
den von Münden, 
wegen Sterbfall zu verkaufen. Daffelbe I 
Iudeigen und zebentfrep, hat 518 Tagw. 
Holz:und Feidgrände, einen großen Barren 
und Fifhweiher, ein gemauertes Wohnhaus 
mit 12 Wohnzimmern und allen übrigen 
Bequemiihteiten, fo auch Stalungen und 
Sgeuern, mit oder ohne Jnventar. Ni: 
here Aufſchlaſſe albt 3. B. Kinzinger, 
bey'm Blerwirth Lichtenauer vor'm Karls: 
thor über 3 Stiegen. 

2193. @in zwentdtiges Haus 
fammt Wertitatt u. Schreiner⸗ 
Gerechtigkeit, el: 
nem Gtadel, 
Schupfen, Bruna: 
und Badofen, ? 
großen Dbfigarten, 2 Wurz:Gärten, ſammt 
Hofraum. Auch kann elu Grund: Stück 
dazu gegegen werden. Alles IN aus freyer 
Hand zu verfau fen. 
Zofepp Müller, 
b. Schreiner: Melſtet In Pfaffen⸗ 
ber4, Im Landgericht Pfaffenderg- 


2195. Es wird eine Zinngieder:G e: 
rehtigfeit in einem Städtchen oder 
Marktflecken zu Faufen geſacht. Frantirte 
Briefe mir der Adreſſe 1. K. W. Nr. 2195. 
beforgt die Laudbotha. 


2200. Waterzeihneter beehrt ih biemit, 
einem hoben Adel und verehriihen Yubli: 
fum anzuzeigen, daß er feine Nophaars 
Miederlage zum Herrn Garl Aradard 

um 2ludwurm, vis-a.vis der Hauptwahe 

10. 3. verlegt habe. Cr emofiehir ſich 

Daber beiten‘, verſpricht prompte und 

reeile Bedienung zu den billigiten Preifen. 

Münden, deu 4. May 1856. 

4. Roc, von @iefiug. 

21006, Im Haufe der Marthot Wache 
iſt die Wohnung im 2ten Sto@ mir 5 3m: 
mern fammt Uebrigen bis nänites Ziel 
Micaeli zu vermierhen. Dasuebr. bev'm 
Eigenthuͤmer, Cinzany im Mochusgaͤßl 
Nro. 5 über ı Stiege Iinfs Mus it im 








-5ten Stot eine Wohnung mit 3 Zimmern 


ſammt Uedrigen zu beziehen, 


2198. @ingetretener Verhaͤltaiſſe kit die 
Wohnung nähft der Kreupfirhe Nro 3, 
über 2 Stiegen von 3 heisbaren Bimmern, 
Alkoven und Aaberm an eine file Fami.ie 
ſogleich oder auf Michaell zu vermierben, 


2189. (2a) In der Herrenftraße find für 
Mivaeıt 2 Wohnungen, jede mit 4 Im 
mera, Kammer, Kühe und allen übrigen 
Bequemiihfelten um 110 und 120. zu 
vermietben. Das Mehr. Nro. 6. ı St 

2136. 124) @insimmer mit Dfen, Bett 
und Einrihtung bey einer kinderlofen Far 
mitte wird gegen monatiihen Drierpz 
zu 3fl. abgegeben. Das Uebr. 


2208. Es ward Sonntag elu Gebetbuc ver: 
loren. Der Finder erhält eine Delopnung. 


2177. Stelte⸗Geſfaq. 

Ein junger unverbeurasheter Mann, 
der im GHppotpefen:, Notarlard.und Spor: 
telweien, fo wie im diegiſtratur, Poligeps 
und Adminitrativfad wohl bewandert ift, 
und id über Gefadftsroutine und Mora: 
Ultaͤt mit empfedienden Zeugulifen auszus 
welfen vermaz, wünfht anderweit Unter 
funft. WUnträge unter der Wbdreffe &. B, 
Nro 2177. befördert die Medaktion, ' 


En —— er ſucht el: 
gut erzogenen Auaben in die e 
nehmen. Das Uebr. ER m 


— — — — — 
218. In ein Landſtaͤdtchen Franten wird 
eine 2adnerin gefuht. Darauf refleftirende 
u ern —* —— ber Adr. 

. - re un . 2} 
—— edlugulſſe erſtr. M. ab 

2176. Es wird ordentſihes I 
Weipnäpen und übrigen ——— un 
terriht erthellt. Das Uebr. 


"2194. Eine Yerfon in gefehtem alter 
mit den beiten Zeugniffen A wünfcht 
als Kindswärterin In einem Herricaftshaufe 
unterzufommen. , Das Webr. 


2175 150) Gefud. 

Diejenigen, welhe Tamarisfenoel 

verfertigen, finden im Größern Abfad. Wo? 
fagt_ bie Redaktion dieſes Blattes. 


2156. Ju der Dienerdgaffe Niro. 7. über 
2 Stiegen iſt ein Quartier um 200 fl. jährl- 
zu vermictben und ann fogleld ober bie 
Mivaeli bezogen werden. Mäberes bey'm 
Haus elgeuthumer von 11 bis 12 Uhr, 


2202. @in junger fhmar* 


2203 Es Ift ein Königsbund 
maͤnnlichen Geſchlechts, bun- 
teltoth mir weißen Jlecen, 
auf dem Viktuallen⸗Marki 


verloten gegangen. Der redlihe Finder 
wird Höflioft etſucht, ſelben bey der las 
teiniichen Eule, wo die Blumen find, 
gegen ein Deugeur einzubänbigen. 


2204 Königspändhen, von ber 
Heinen aͤdten Nase, find zu verkaufen. 
Kaufingerftrafe Nro. 17. im Laden. 


22:05. Im Kaltenederbraubaus im der 
Karmelitenftraße Nro. 15, dritten Eins 
gang über 1 Sr. luks find junge Kdulges 
bündhben von guter Mage um billigen 
Preis zu verkaufen. 


2201. Es wurde ein Induſtrie Ausſtel⸗ 
fungs: Loos mit der Mr. 1375. verloren, 
Der redliche Finder wolle ſelbes in ber Au: 
guftenftrape Nro. ı3. über 2 St. gegen 
@rfennriipfeit abgegeben. 

2120.. (35) Ju ber Reuhaufergaffe Rr- 8. 
ift eine fehr ſchöͤne Wohnung mit allen Ber 
quemlihfeiten um 400 8. mit Ziel Mlchaells 
Ju bejlehen. 











in hochiter Bollfommenpeit. 
2173. So eben erhielten wir wieder eime 
Varthle 
ganz vorzuͤglicher Federn, neu er: 
“ fundener Maſſe, 
welche die Federpofen bev Weitem über- 
teeffen, und viel wobifeller als die Perry 
{den find. Wer daran zwerielt, den for: 
‚bern. wir zur Vrüfung auf. 
Calligraphice pens jum Schnell: 
fchreiben, mit Halter, das Du⸗ 
zend 24fr, 
Lord's pens für Herren zum Schön: 
fehreiben, mit’Halter, das Du: 


jend 36 Pr. 

Sowohl für den Schul-als Compteir: 
Gebrauch laßt fih nichts Vollommneres 
fhaffen. i 
Ftnſterlin'ſche Buchhandlung 

fn Münden, Salvatotſttaße Rr.21. 


Bad -AUnfündigung 
von Schäftlarn. 

2174. Der Unterzelchnete macht hlemit 
dem voben Adel und verehrungswürdigen 
Yablifam befauat, daß er das Minerals 
bad zu Schäftlarn 
u. "Sonntag, den 22 May, 
eröffnen: werde. Die wobltbätinen Wir⸗ 
danigert, deffriben ſind nur zu befaunt, als 
Daß ſelber zu erwähnen: befonteremofh: 
wendig wäre. Nähere Auskunft wird gras 
tie ſchrlitiich bey Hrn Auguſt Wärzbur—⸗ 
ger, Handelemanu in der Kaufingergafle 
Mro. 8. oder in meinem eigenen Brau— 
hauſe im Thale Marläfiro, ıu. abgeachen 

- Stläßtih wird noch bemerkt, daß zur 
Diespofition der verehrliiben Badadfte ein 
Fuhrwert unterbalten wird. Daukend für 
den bisher zabireiten Beſuch, empfichit 
der ſelbe waͤhrend der heurlgen Kur: Feier 
die Bad: Anftalt, unter Derfiherung bilr 
liger naud reeller Bedienung. " ’ 

Grorg Haan, 
Blerbrauer jum Hallmapr, 
° und! Bad : Inhaber. 

PEN nun. ———— 

218. 43 b) Es iſt eine der ſCoͤnſten 
Werkſtaätten, ganz ‚für einen Schloſſer oder 
Tiſcler geeignet, auch mit einer bedeu— 
tenden Wohnang auf das nänite Michaeti 
girt zu verhfiergen. Näheres Tuͤrkenſttaß e 

to. 11. ebaer Erde bey’m Haasmeilte J 
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Verſteige 

2178. Ja der 1 
Miederlage, Sonnen 
Dounerjtag, deu 5. Map, Morgens halb 
9 Uhr u Verftelgerung von Kas 
maperd, Seſſela, Kommeden, Bettläden, 
Schreib u. a. Tiſchen, fehr fhbuen Spies 
gein in vergolderen Rahmen, elnem ſebt 
guren Baumgartuer'fwen Flügel mit 04 De: 
taven, Gold-und Silber » Gegenftänden, 
Stod: und Tafhen Uhren, Gemälden, febr 
foöuen Hof Manteaur und andern Damen: 
und Herreu:Alcidungeftüden u. a. m. ges 
balten, wozu Kaufsfujtige hiemit einge: 
laden werden. 


Delgemälde:Berfauf. 


2179 Yuder Burggaffe Nro. 13. find 
3 Eh 
vergol· 







g Stäcke große Deigemälde vo 
LandThaften vorſteleud. mit i 
deten Rahmen, brauchbar für die Aus zie⸗ 
rung eines Tanz oder Speiſe⸗Saals, oder 
aus eines Vogenganges, Aber 1 Gtiege 
täylih zu fehen und zu verkaufen. 

2180. Es find +0 bie so Schaͤffel Erd’ 
äpfet, beiter Gattung, (Niere) zu verkauſen. 
Das Nähere In Schwablag Nro. 29. oder 
bevy'm Wweruiawirth iu der Mefidenzftraße 
Neo. 10 über 5 Briegen. — 

2183. (3a) Praunersgaſſe Nr. 8. iſt det 
ıte Stock, beftegeud aus g heij: und 2 un 
heisbaren Zimmern ic. 2c. auf Michaell zu 
vermierben, und lann dazu auch Stalung 
für 4 Pierde, eine Nemife für + Wägen 
und ı Bedtentenzimmer abgegeben werdeu. 
Das Nähere ift im Nebenhaufe Nro. 9 
über ı Stiege zu erfragen. 

2184. Für die Monate Map, Yuut, Jull, 
Auguſt und September iſt eine ſeht ſchoͤne 
Wohnung zumSommer-Aufenthatte für eine 
ruolae Familie zunaͤchſt der Ludwigsftraße 
um den Miethzins von gu fl. fogleih zu 
beziehen, Das Uebt .·. .. 

"2785. Wegen plöglic eingetretenen Ver: 


acıt 


bättuiffen if eine fehr ——— 


3 helzbaren Zimmern u. a. bis M 
um 30fl ju veriften. Das Uebr, 


2 80. (3 a) In der Kuufingergafle Nr ı. 
iſt Im 2. Stodwerte elue ſchoͤne heile ges 
raumige Wohnung, zugieih mit der Aus— 
ſicht in die Roſengaſſe bis zum künftigen 
Ziete Michaeli zu vermietben und bas Ni- 
gere über ı Stiege daſelbſt zu erfragen. 

Fısr. Ja verinledenen Midrungen ber 
Wearvorftadı find Wohnungen von 500 bie 
Tufl. anf’s Biel Mina zu verftifcen, 

2188. Am Eingeng In die Karlsſtraße 
Nro. 54. if, ein fhön meublirtes Zimmer 
mit elgenem Eingang zu ebner Erbe mo⸗ 
nartih um Tl. ſegleich zu beziehen, Das 
Näterr bey'nı Hansrfjentbämer. 

2190- Ju der Prannerdgafle Nros hr 
Im eriten Stock vornhe raus in ein großes 
meublirte# Zimmer um fl. monatlich ati 
a degtepen, hir he ji ne „u 


* 


* 


2164. (3 Imn Haufe Nio. 9, la 
Rofengafe Fit 48 er Keller zu — 
mietben und ſogleich zu bezlebeu 


"Sort Gefällige Gaben, 


Or Für die armen 
AUbgebraunten in 
Unterammergam, 
ka Den 5. Map: ft. fr. 

: Transport 187 524 
Für die Unterams 
“ mergauer erfte 
5 x Meat?) - 
Modi ik Relchthum entbehrilh zus 

frledenen Herzen, z 

Blir 28 den eignen Debarfı — 

Schwoet aber wird ervermißt, 
Fordert der Brüder Geſchla bes 

deutende Huͤlfe. 

Dia, fehlen Talente Dir aub,— 
lege Dein Scherflein Du ben! 


Summa 190 ı31 

Der Gichtkranken— = 

Den 3. May: fl. fr. 
Bon einer unbekannten Dame 1 a2 


Deffentliger Dank. 

Alen den edlen Menfhbenfreunden, welhe 
in meiner bedrängten und gänzlich hülflofen 
Rage dur milde Untertüßungsgaben mel: 
ner Noth ab,ubelfen, ſo Ikebevol bemüht 
waren, io wie insbeiendere ber verehrt: 
Hnen Redatt. der „.baver, Lanbbörin‘, 
welche fit meiner fo edelmürhig annahm, 
fage Ib biemic aub Im Namen meiner 
drey unmändigen Kinder. den gerührteften 
berziinfien Dant! 

Taͤgllch fieigen aus meinem und meis 
ner Kleinen Munde beife Gebete für.das 
Wohl unferer edlen Wohithäter: zum Als 
vater empor!! Ellſe Müller, 

Bildbauers : Wittwe. 


Augspdurger Börse 
" vom 2, May 1836, 
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Königl. Bayersche Hricfe, Geld, 
Obl. 4 Proc. m. Coup. prpt. 1015 1013 
detto ä 54 Proc prompt, — 100 

Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . al 


— 
U. K. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt 21n 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143; 


Lort-Anleheav. 1B34, prpe. 114} 1444 
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Se. K. Hoh der Kronprinz läßr in der Porzeilin: 
* eine Vaſe verfertigen, welche zu einem Geſchenk 
ur den Sultan beſtimmt iſt Dieſe Vaſe iſt mit einem 


Gemaͤlde geziert, das beynahe 3 Schuh Länge bat. Es 
beſteht aus einer Zuſammenſtellung aller er ee 
der bayerfchen Armee. Daffeibe iſt nun von Hrn. Heinz: 
mann vollendet, und gehder in jeder Beriehung zu dem 
Audgezeichneriten, was man im Diefem Fache fehen kann. 
Das Gemälde enthält an 2000 Figuren, und jeder Theil 
der Uniformirung und Bewaffnung, wie auch in der Be: 
fpannung der Artillerie, ift mit der volltändigften militaͤ— 
riſchen Genauigkeit ausgefuͤhrt. 

Wegen der ichletren Witterung am vergangenen 
Sonntag wird dir Rückkunft Sr. Maj. des Königs 
nun Morgen, Sonntag, im Graͤnwald'ſchen Beluftigungs- 
Garten zu Bogenbaufen gefeyert. 

Der jährliche Birtaang von bier nah dem b. Berge 
Andechs wird den 11 d. wieder Statt finden. 

Am 6, d. frib Morgens ſtarb ver Hochw. Herr P. 
Johann Nepomuck Glbttuer, durch 18 Fahre Provinzial 
und Vorſtand der bayer'ſchen Franziskaner-Provinz, im 
80. Fahre feines wirkenden Lebens, und im No. des heil, 
Ordens, an den Folgen eined wiederholten Schlages. 

Beerdigung iſt morgen Sonntag um a Uhr vom Kloſter 
aus, Haupigortesdienit den 15. Map um 9 Uhr In der St. 
Auna:und Kloſterkirche. F 

Es ſcheint, daß der ſchon längſt von den hieſigen 
Einwohnern gehegte Wunſch der Errichtung einer Eiſen— 
bahn von hier nah dem 6 Stunden entfernren Starnberg, 
in Verbindung mit Dampffhiffiabre auf dem Würmfee, 
jest auch höhern Dres nicht unberüͤckſichtigt bleibr. 

Zur Beobachtung der am 15. Map NW) 
fib ersiunenden großen finıbaren > 
Sennenfinternih find die von 
dem berühmten Optifus Anton 77 
Schwaiger befonders gefertigten MM 
Dampfgläfer, welche in jedes 
Auszug: Fernrobt oder Taſchen-VPerſpeltiv ge: 
paßt werden fönnen, das Stud, in, Meſſing ge: 
faßt, zu ao fr., auch einzelne deraleihen, eben 

fo gefaßre, zu 30 fr, bey Kaver Buchner, Dptikus auf dem 
Erauenirevthof, zu haben. 

Die Druckſchrift: „Politiſches Rundgemälde auf dad 

Jahr 1855' wurbe befchlagen. ; 







Mindelbeim, den 1. May 1956. Dem erften Tage, an 
weldem wir im jeunftändig : feverlihem Gebete zu dem Wller: 
böchiten geflebr baben, um eine glüdlibe Ankunft unferes ins 
nigitgetiebten Landesvaters Im fernen Sriehenlande, folgte das 
töhnerfreulihe Dantfert für die fo giädiime Ruͤckehr des ae: 
tlebten Königs und Waters Ludwig. Am ı7. ded v. M. 
wurde biefes Feſt In der Stadt und in dem ganzen Landgerlchts⸗ 
bezirte Mindeibeim mit der berzliaften ıme begangen. 
Abends wurde von den Bewohnern der Stadt unter einmüthigft 
und vielfaw freudigem Zurufe Koremanns ſchönes Drama 
feitii aufgeführt: „„Die guten Untertbanen.‘ 

Tirrmoning, den 24. April 1830. Den 24. d. feyerte 
ein Wereln der E. b. Herren Beamten und Honoratioren, der 
biefise Stadt; Maginfrat die für Bavern fo höchn erfreuliche, 
glätline Aufunft Er Maj. unfers allaeliebteften Landesvaters 


‚und Könige Ludwig I auf eine, fol’ erhabenem Fefte ange: 


melene, Welle. Fruͤher Reveille erwedie die biefige Einwoh: 
nerſchaft zum freudigen Tage. Um ı0 Uhr Mergens fand grofs 
fe feveriihes Hochamt mit Te Deum unter Paradirung der 
biefigen Kaubwehr Statt. Mittags begab fin der zahlreiche 
Yuszug von Scheiben: und Ballefter-Schüben unter Vortragung 
der vom Stabtmaglitrar gegeben Beften mir Fabnen vom fläd- 
tiſchen Rathhauſe in die ſchoͤn dbeforirte Swießftätte, wo reges 
xnd gefelliges Beyiammenfenn und elue umgenörte Harmonie 
bereiten, was fih aud bey dem Abends abgebaltenen Fefiballe 
In Mitanwefenbeit der E Herren Beamten, fo wie der Land 
weht in Uniform, wiederholt fu erneuertem Glanze zeigte. Der 
vielftimmig abgelungenen Homme „Heil unferm König!” folgten 
jubelnde Toaſte den allerböniten Majeitären, dem König, ber 
Königin, dem ganzen Köulglihben Haufe, und fo endete 
froͤbllch ein Feittag, den Tittmonings Ehronit unverlöfhlih, als 
einen ihrer fhönften, In ihren Annalen aufzeichnet. 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberger-Fürther 
Eifenbabn vom 26. April — 2. Map. 

7272 Perjonen. Einnahme oh6 fl. 36 fr. 

Dem 8. Kuppler, Lehrer der Medanit an ber polpt. 
Schule, und dem Mag.Rath 9. Baumann, zu Nürnberg, warb 
ein siäpr, Privilegium auf die Erfindung einer Waage von el⸗ 
gentbümiiher Gontruftion mit verjüngten Gewlchten verliehen. 

@riedigte Pfarrepen 10: Krumbach (Ursberg). in: 
nahme 2355 fl. 495 kr., Laſten 1305 fl. 535 fe; Mennertshofen 
(Noggenburg), Einnahme go2fl. 21} fr, Laften ı6fl. 52fr., Ho: 
benzell (Alchach), @inn. STB. 24 kr., Lafien ı3fl. ı5fr; das 
Gurat:Benefiz. Ober: Wittelsbah, Einfommen 458 fl. ıg fr., 2a- 
fien 541.37 fr; die prot. Pfarreven Dornhaufen (Onnzenhanfen), 
Einf. 12351 fl.; detto Lonnerftadt (Def. Bamberg), 599. 284 fr., 
wovon für den emerit. Pfarrer 200fl. abzuziehen find; ferner 
Unterleinleiten (Def. Bamberg), Ertr. aoofl. 
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Sachbbach (Herrieden), in 
welchem Drte vor einigen Wochen 
17 Häufer, darunter das Brauhaus 
a fo wie das Mevierförfie haus ab» 
e bramnien, liege 23 runden von 
Anebad) , Heffelberg zu, entfernt. 
Die Ungiüdlichen find lauter brave und arbe tſame Leute 
und werben in Folge diejed Ungluͤckes, da fie ihre meifte 
Habe verloren haben, allgemein bedauert. Auch dem 
neu ernannten Hen. Mevierforfter traf das Unalid. Das 
une fol in Mitte der Nacht ausgefommen feon, wie? 
aun. man nicht jagen. (Die Landbdrim weiß aud, daß 
der abgebrannse er, Hr. Bed, der früher mehrere 
Fahre in Augsburg in Condition fand, in der dortigen 
Gegend immer das beſte braune und weiße Bier brauer:) 

Zu Kijfingen ift am 29. April. früh das auf Aktien 
erbaute bretterne Tivoli Grbäude abgebranut. Da es be: 
reits durch die heftigen MWinterfiürme und das Austreten 
der Saale dem Einfturz nabe gebracht und volllommen 
werthlos geworden war, fo ift der Brand nur als ein zu: 
fättiger zu betrachten. 

= Am 27. April, Nachm 4 Uhr, zog über 
* die Orte Mindelheim, Oberkambach ıc. im 
D.D.Kr. ein beveutmdes Hochgewirter.— 
Fu die Wohnung des Hru. Benefiziaten 
Np. Renk zu Oberkambach flug der 
Blig und fuhr durch das Kamin bis in die unterfie Stube 
und von da durch's Fenſter wieder hinaus. Es wurden 
hiedurch dad Kamin und viele Ziegelplarren auf dem Dache 
änzlich zerfäplagen und die meilten Fenfter zertruͤmmert. 
& entftand zwar durch den WBerrerftreich fogleich Feuer. 
wurde aber durch das augenblidlidye Herbeyeilen der Orts⸗ 
bewohner fogleich wieder gelbicht. Auf den geiftl. Herrn 
Benefiziaten,, welcher bereits im 7Often Lebensjahre Iteht, 
und ohnedieß nicht mehr der beften Gefunpheir ſich zu er: 
freuen bat, machte diejes Ereigniß einen fehr nachrheilis 
gen Eindrud. 

Lihtenfeld, 28. April. Geftern Abends genen 7 Uhr 
zogen plößlich, ohne daß wir den Tag über eine große Wärme 
gebabt hätten, zwey Semirter über uns beran. Das eine kam 
von Weften über den Banzer:Berg, das andere von Suͤdoſt. m 
unferem Thale ſtlehen die unheimlihen Gaͤſte zufammen, ‚Ein 
braufender Orkan trieb ven Staub in die Höhe, diate Finker-: 
niß umbüllte die Gegend, Harfe Hagelihlofen ftärzten herab, 
ihnen folgte ein gewaltiger Platztegen unter beftigem Donnern 
und häufigen Blihen. Auf einmal kracht ein Donnerſchlag, der 
alle vorberarbenden an Heftigkeit übertrifft, malt ihm ſtuͤrzt eine 
roͤthliche Feuermaſſe berab, die die finftere Nact erleuchtet, 
Aeugſtlich ſah fih Jeder um, In der fiberen Weberzeugung, daf 
ed neben ibm eingefhlagen babe. Leider hatte man ſich nicht 
getänicht! Der Blitz batte in ein Haus auf der Koburger Straße 
eingefchlagen, ohne zu zünden. Im obern Stode befand ſich 
der Haurberr mit Frau, Tochter und zwey Göbuen in dem 
MWobnzimmer, Auf den erſchütternden Donnerfalag ftürgte der 
eine Sohn, 17 Jahre alt, der etwas ſcwaͤchlla iſt, brtäubt 
mitten in der Stube zufammen, fiel die Augel aus und brach 
oben am Gelenke das Dein, Auf die übrigen Anmefenden batte 
der Schlag feinen ſolchen beftig wirfenden Einfluß. Im untern 
Stode ftand der Mierhmann, fein 1zjähriges Kind auf dem 
linfen Arme haltend, den rechten auf das Gefimfe geftüst, an 
dem Fenjter. Er ftürzte zuf.mmen mit dem Kinde, eben fo 
bie Frau, welche fih in ber anftofenden Kühe befand, 








Bepde blieben eine Zeit lang befinnungelos Ilegen, obne fonft 
einen Schaden zu leiden. Bey näherer Unterfunung ergab fich, 
daß der Strubl oben im Boden neben dem Kamin zuerft einge: 
falagen, und ſich dann getbeilt babe, indem an 2 Pläben vom 
oberen bis In deu unteren Sto@ die Zeritörungen ſiotbar find. 

Am 6. April entfernte ſich die 16jaͤhrige Tochter eines 
Handelömanns und Juden ron Schwabach, welche ſich 
bey ihrem Werter in Regensburg längere Zeit aufgehalten 
harte, heimlih, ohne daß man ein: Spur von ihr 
enrdeden fonnre. Am 28. deffelben Monars wurde ihr 
Leichnam an dem rechten Donauslifer bey Srrauking ge» 
funden.. Da keine Spuren von Gewaltrhä:igkeir an ihr ent» 
det werden Monuten , fo iſt zu vermuthen, daß fie ſich 
felbft das Leben nahm. 

Consomme, 
polttifhes und nihepolitifches. 

In Wien hat man jegt in den Gaſthoͤfen 
„Eiſenbahn-Strudel“ und „Eifenbahn: Ra» 
gour.” Ein Hutmacher kuͤndigt ſogar „Eis 
fenbahn⸗ Jagdhuͤte““ an. 

Die Ehre der weiten Kleider und Aermel 
iſt gerettet. Vor einigen Tagen ſtuͤrzte eine 
weitgekleidete Dame in Antwerpen vom Verdeck eines 
Schiffes ius Meer. Die Luft aber fing ſich in den Klei⸗ 
dern und fo wurde fie Über dem Waſſer ſchwimmend zum 

roßen Jubel aller Anweſenden fortgerragen, bis ein Boot 
de erreichte. Seitoem brauchen ale jungen D.men eine 
Elle Seidenzeug mehr. 

Don Carlos har alle feine Miniiterien aufgehoben 
und einen einzigen Mann — Don 5. B Erro, — an 
ihre Stelle gejegt. — 

Man har bemerkt, daf der Feldmarſchall Fürft Liech⸗ 
tenftein an demfelben Tage und in derfelben Abendftunde, 
in welder fih ihm vor 27 Fahren (20. April 1809) Res 
gensburg ergab, und zugleich am Todedtage der zwey 
größten oſterreichiſchen Feldherren: Tilly’s (20.April 1632) 
und Eugen’d (20. April 17350) geſtorben iſt. 

Man will einen neuen Planeten unfered Gounen— 
Syſtems entdeckt haben, deffen Entfernung von der Sonne 
etwa dad Doppelte von dem des Uranus beträgt und der 
feine Bahn in 233 Jahren vollender. Der Aftronom Ward⸗ 
mann beobachtete ven Stern, der von der Stelle ruͤckte, 
vom Anfang Auguft bis Anfang November 1835 im Stern« 
bilde des Steinbocks. In den Kalender tragen wir jedoch 
den neuen Planeren noch nicht ein. _ 

Die Schleichhändler in der Umgegend von Maeftricht 
haben den beigiichen Douanierd einen fchlimmen Streich 
geſpielt. Fuͤnfzig Echleihbändler, mit Zucker beladen, as 
men über die Mautlinie. Die Douaniers, die fie gewahr: 
ten, verfolgten fie. Zehn Echleichhändler ließen fich, wie 
fie untereinander übereingefommen waren, ergreifen, nm 
den übrigen 40 Zeit zu laffen, den Berfolgungen zu ents 
wiichen. Diefe 10 Scleichhaͤndler waren , wie die übris 
gen, mit Zuderbroden beladen. . . . Weuigitens waren die 
Douaniers hievon fo feit Überzeugr, daß fie darüber ein 
Protokoll in den vorgefchriebenen Formen abfaßten. Aber 
fie hatten nur Saud in Beichlag genommen, der kuͤnſtlich 
als Zuderbrode geformt mar. 
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Berlin, 28 April. Die Heczoge von Otleans und 
Nemout werden ſich mur kurze Zeit bier aufualten , und 
gedenken im den erften Tagen des Funius übe: Dresden in 
Bien einzu:reffen. Nach einem mebrwöcentlichen Aufent: 
halte in Wien wollen beyoe Prinzen über Münden, Stutts 
gart uad Karlscuh nach Fraukreich zurückkehren. — Wie 
mau wiffen will, werden auch bey Der preußifchen Armee 
naͤchſtens bedeutende Reduftionen vorgenommen. 

- Reipzig. Auch die jetzige Meſſe gibt wieder glaͤn⸗ 
zendes Zeugniß für den deutſchen Zollverein. Sie ift fait 
durchgingig nur ausgefallen, und wird in Hinſicht der 
ungeheuern Menge von Wanren, Die aufgefilart und. meis 
fteus verkauft wurden bejonders auch als eine jehr große 
bezeichnet. Leder, Tuͤcher und Rauchwaareı machten vor: 
zaͤgliches Glüf Sogar ein Adufer von Ban Diemend: 
land erfchien und weite — Schafe kaufen. 

Das diesjaͤhrige Heidelberger Muſikſeſt wird am 
18. May gefeyert werden. Gegen 5 — 600 Sduger und 
Sängerinnen und die ausgezeichneren Orcheiter von Darm⸗ 
ſtadt, Maunbeim und Karlsruhe werden dabey mitwirken 

Der Preis. auf der Eiſenbahn von Briffel nad Ant: 
werpen ift in den Federwagen auf 3 Ar. 50 Er. (28 Zil» 
bergr.), im Waagen auf ı Fr. 20 Ct. (ISilbergr.) feſtgeſetzt. 

Zu Frankfurt und Mainz hat man falſche preu- 
ßiſche Fünfrbaler » Anmweijfungen entdedt. Sie 
unterfcheiden ſich von den aͤchten hauptſaͤchlich dadurch, 
daß dad Papier mehr pergamentartig iſt, und ſich leicht 
blaͤttert; wamentlich [ber ſich die zwiſchen den Blaͤttern 
befindliche Waffermarke gern von jenem los 

Der berühmte James Wo d Ed, Bankier zu Glou— 
ceiter, it mit Hiuterlaſſung eines Vermbgens von 4 Mil: 
lion 80,00 Louisd'or (ungefähr 2ı Millionen 600,000 
Gulden) geſtorben, wovon er dem vierten Iheil dem Al: 
dermann Wocd zu London vermachr har. 

Der Fürſt von Sondersbaufen bat durch elne neuerliche 
Verordnung das Beichrgeld der Stadt Sondersbaufen für ale 
diejenigen abgeſchafft, weine dffeattih zum Abendmahl geben, 
‚da die bleberige act der @uteibtung deffeiben ſig weder mit 
der Würde des Belitlinen, der es erhält, woch mit ber Heltigs 
feit der Haublung, für welche es gegeben wird, vertrage.‘ 

Die Unterfuhung des Mucer-Unweſenas in Königsberg 
it fufvendirt worden, weit diefelbe zu mannigfahen Verzwel— 
gungen, ſogar bis in die Hauptſtadt leitete, uud eine irenge 
Verfolgung das öffentlihe Uergeruiß nur vermehrt haben würde. 
Die darin verwicketten Prediger find von ihren Aemtern ent: 
laffen worden.’ 

Ein Selfenffeder verfiel, um mit der Zeit fortzufchreiten, 
auf bie Ider, aum wohlriehende Selie zu verfertigen, von weis 
er er feinen Kunden Proben einfandte, nebit cinem Briefe, 
ungefähr des Inhalts: Er feude blerbei eine Probe feines Fa 
britats, und erſuche, diefelbe der Frau Gemahlin zur Begutach— 
tung zu übergeben. Natäurlich lauteten dieſe Briefe ziemlich 
übereinftimmend, Als der Commis nun beim Couvertiren war, 
machte er feinem Herrn die Bemerkung: die Frau des Herrn 
MN. R., welche ebenfalls eine Probe nebſt Brief erhalten follte, 
fe» vor einigen Wochen geftorben, und da paſſe die Phraſe we- 
gen ber Begutachtung doch wohl nicht rede. — „Nun,“ verfehte 
der raſch entihloffene Geifenfieder, ‚Idreiben Sie darüber: 
„ſetige.“ — Dies geſchah, und der Gab lautete: „Er fende ıc. 
und erſuche, diefelbe der feligen Frau Gemahlin zur Bequt⸗ 

achtung zu übergeben.” Der Schalt von Commis ließ den Brief 
auch fo an die Adreife abgehen. 


Ju der preuß, er Pr iſt ein neues Dekret ge: 
gen eine Att von IZufrüähbegraben erlaffen worden- 
Es foll in Zukunft fein Knabe vor dem zueildgelegten 
135. Jahre zu: Grubenarbeit unter Tage zugeluffen werden. 
Beym Militär in Stuttgart foll das Vtervenfieber 
affiren uad viele Opfer fordern; aud) von Ludwigsburg 
iſt ein Theil der reitenden Arrillerie auf den Hohenadprrg 
verlegr worden, weil in der Stadt eine anſteckende Krank: 
heit herrſot. 

Buzgingeabey Muühlhelm (Baden) Am 25. April Nachm., 
zogen am Gebirze bin Gewltter auf und erfülten die Umgee 
gead mir banıen Sorgen. Ueber Brizingen eutlud ex ſich mit 
elaem hagelahallchen Rieſel, und zwifden dea Gemarkuugen 
von Nieverweiler, Mulvelm. Hägelpeilm und Rugalagen durd 
einen Wolkenbruch, wie ihn die beyden leatern Orte noch nie 
erlebt hattea. Das durch enge Thiter und tiefe Hohlwege 
durchichalttene Tercaiu Eonate die Waſſermaſſe kaum fallen, und 
fo geſchah ch, daß diefe die Dörfer Hägelbeim und Buggingen, 
lesteres am zerkörendjten, mic Sturmesihnelle überfluthete. 
Was im Wege land, wurde aus der Tiefe aufgewäntt und mit 
forrgerifen; an der Dilielte des Pfarrhauſes in Buggingen 
wälste ſich ku einer Höbe von 12 bis 15 und In einer Breite 
von 29 Schuden ein ſchwarzer Strom, warf Wellen, gleich eis 
nem widen Waldbade, und tbeilte fib dann in sweu Ströme, 
der eine gerade aus, der andere Dorf abwärts, die beyde im 
untern, flachllegenden Thelle des Dorfes ſich wieder begegneten. 
Schupfen, Shweiajtälle, Mauern ftärzten Eradend jufammen; 
der gewaltige Druck des durch das aurgewählte Erdreih fhwer 
gewordenen Ge oälfers riß Alles mit forc, brad ſich gemalrfem 
Badn dury Schennen und Käufer, und füllte in wenigen Mi: 
aurea mehr als die Hätfte der Keller mit Waller und Schlamm 
an. Der Snaden an Ardern und Weinbergen und der unglelch 
arößere an dea Gebäuden iſt noch nicht zu ermeſſen. Ganze 
Woyuungen find unterwühlr, ofele Fifer vol Weines find aus: 
gelaufen, die Grundbirnen fortgeſchvemmt oder verfhlammit 
und das ebene Feid iſt auf eine bedeutende Strete unter Waffer 
gefeßt und mit Trümmern bededr; eudlih 30 Schafe find auf 
dem Felde umgelommen. Der, Schlamm bat fi It den Kellern, 
im Dorfe und Doribade In folhen Maſſen angehduft, daf bey 
aller Auftrengung feine Wegfvaffung erſt In dlnlaca Wochen 
bewirtt werden kann. 

uus Bepra bei Suhl. Am 27. Aprit fachten und zwei 
ftarde Sewirter, begleitet von einem fürdtertiben Hagefwetter 
beim, welche ihrem Gange nah elae Durhlreuzung auf nuferm 
Walde fürgten lieden- Doch ein gewalrtger Winditog dnderte 
die Riotung des einen- und führte das andere fdinell vorüber; 
jedoch niht anne Schläge, die aber glücticher Weile feine Men: 
(hen, fondern alte Bäume uufereds Waldes erhalten haben. 
Lelder hat der Hagel, der heute Nammittag fehr ungern zu 
fhelden ſchieu, mehr Schaden angerichtet ; denn die Fenfterfihel: 
ben wird der Safer am beiten zu berechnen verftehen, und dem 
* Saat wird der Landmang bei der Erndte nur zu ſchmerzllch 

bien " 

Es iſt ſchade. dad ih der von Ehamiffo und 
Schwab herausgegebene deutſche Mufen: Almanach 
wieder aufgelöst hat. Der Verleger wollte für 1337 das 
Bild Heine's in Paris dazu geben und fofort zogen ſich 
Ub:and, Körner, Shwab, Menzel, Pfizer, kurz die ganze 
ſchwäbiſche Dichter = Gemeinfchaft zurdd und Ehamiffo 
blieb allein. 

In einem Dachſtuͤbchen am Neumarkt zu Breslau lebte feit 
langen, langen Jahren eines Breslau'ſchen Kuͤrſchaers Sohn fu 
fümmerlihen Verbältnifen ; der wohlwollende Wirth lich zu⸗ 
meiten dem alezeit aͤrmlich dahergehenden Manne, der nur 
zweomal wöchentiih Flelſch genoß, das fünmerlige Mahl mit 
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einem Abhub von feinem baͤrgerlichen Tiſche würzen, bis eudllch 
vor wenigen Tagen der Tod dem anjweineud bedrängten Leben 
biefes Mannes ein Eade machte Der Wirk war bemupt, aus 
dem bönjt ärmlınen Hausrath des alten Mannes ein möglicit 
anftändiges Besräbnig. herauszurechnen, als ſich die Rekognitiou 
eines bey dem Stadtgericht zu Breslau Deponirten Teriamentes 
vorfand. Das rröffuere Teitament und ein gleimgeitig vorge: 
fundener alter Kaften mir Sıebenzigraufend Toaler Pfandbriefen 
„bewiefen, daß der aite arme Mann ein reiher Sonoeiling war, 
Einem jeden von allea wohlthätigen Juſtituſen in Breslau 
ſes find deren mehr als >0) halte er 250 Thalet, einem jeden 
felner 22 Verwandten (er fol deren nur nech im dritten Grade 
haben) 500 Thaler, und. dea Met feines Wermögens ıeiuem 
modithätigen Wirth vermacht. So erzahlt die Fama; dus Fat: 
tum felbıt wird verbür.t, nur In den Zahlen Dürtten wir einige 
Berihrigungen vlellelat aachzutragen haden. Seluer Auorduung 
gemäß ward er ohne Sepränge beerdigt, ſeiner Leihe folgte eine 
Deputation des Magiltrars. 

Ein großes Licht auf die Hogarth'ſchen Karikaturen wirft 
folgende Anetoote, welche Bine Sandford von dem Künslier 
mittheilt. Hogarıh zeichnete einit fu einem Zimmer in Gegen: 
wart mehrerer feiner Freunde, Die Wurter des Biſchofs beramd 
fi darunter, eine damals noch fehr junge Dame. Sie duperte 
den Wanſch, Im Kattikaturzeichnen Unterricht zu erhalten, „O 
Molado, ſagte Hogarth, das kit feine beneidenswerihe Kunſt. 
Nehmt meinen Rath au uad erlerur es mit, ducch lange 
Uebung darın hate ib den reinen Geuuß ber Smönyeit verlo— 
ren; Id febe Alles nur enter, und es iwelnt, als od mir die 
Goͤttulchkeit des menihlihen Angeſichts verloren gegangen wäre.’ 


München. Die Gräfin H. v. Rechberg, geb. Freyin 
».Pelkoven, bann die SrafinS v. Brap, geb. Köweniteru, 
wurden, tar= und jienelften zu Walaftdamen J.M der Königin 
ernannt, — Der £ Min. Rathz; 3 v. Flut, ward auf Yuiuchen 
von der Function eines Vorftandes des A Haus: u. St.Archivs 
unter Bezeugung der allerh. Zurrledeuhelt mit feluen In folder 
Eigenfahart, fo wie als Staaıs-Arhivar felt einer langen Meive 
von Jahren geleiteten nüplihen Dienjte enthoben; die Dicection 
erbleit provii. der A. Ley. Rath, Reichsheroid, Zudw.v.Couion 
vom 1. April angefangen 

Der Protof. des Ar. u. Ei.Ger. Münden, F. ©. Daͤhl, 
tam in den Ruheſtaud und au deſſen Stelle der detto bey vem 
Ar. u. St. Ger. Sapreutd, S. Windlich, welchen provif. der 
. Meer. d. App-Ger f. d. Yarkr., 3. Kramer, erießte. Die Df- 


fijlantenftelle bey der Lotto-Hauptkaſſe erhielt prov. der Rechts⸗ 


prakt. u. funkt. Kajteler am Lorto:devif..Bareau in Munwen, 
K. Melbinger; die Voftverwaltung zu Amberg prov. der Df: 
fijlat 1. Em zu Augsburg, M. Hochholtzer; deilen Stelle der 
detto 2.C1. 3. v. Lelſtner, welchen der deito 5.C1-.. H Aror. 


v. Montignp, und diefen prov. der Poſtfuntt. N. Mayu er ı 


feste; fernererbleirdas Reutamt Nürnberg der Venibeamte K. ©. 
Erdr. v. Hol zſchuher zu Wunjiedel, und das detto Grannadt 
der Mentb 2, Yfender zu Kufel, dann die Keıro Kevljornelle 
In Würzburg der q. Neb. Zollamis Contr. Fr. Würd von Leug⸗ 
furt; alle drep provilor. Dem prakt. Arzte zu Augsburg, Med. 
Dr. Earron Du Bal, ward die bey dem Ar. Med. Ausſchuſſe 
alldort erledigte Stelle eines dirurgifgen Wiirgliedes. uud dem 
prakt. Arzte zu Kiffingen, Med Dr. Balliny, der Titel eines 
BrunnensArztes verliehen. Der Kautzärze Dr. Häusler zu 
Annweiler fam In den Ruheſtand und an deſſen Stelle prooif. 
der praft. Arzt zu Negensburg, Med. Dr. fr. Gergens. 


Gesellschaft des Frohsinns. Auswärts 


2249. Mittwod, deng. Map: Pan 
tomime wAnfang 7 Uhr. 


In Nürnberg:. 
begen, mir fr. N. v. Kreß. — Sr 


Der Rath des App.Ser. f. d. Megenfr., H. %. von ber 
Bede, ward Ob. App. Ger. Rath. Der Katy des App Ser. für 
ben Iſatkt., 3. Galıer, der Aſſeſſ. des upp.Ger. f..d.D.D.Ar., 
J. B. Baumgärtner uad der dtath des App.Ger. f.d. U. M.Ar., 
J. F. Abt, wurden Raͤthe bey d. appell.wer für den Regeukt. 
Die Rathsſtelle dey dem App Ser. fur deu Jſarkt. erbleit der 
Affe. des nämı. Gecichtgofes, I. Paulus, und die deito bey 
dem deito für den U.M Kr. der Allen. des namı. Geriätshofs 
F. Pariug, daun die Aſſeſſorſtelle bey dem App Wer. für den 
D D.fir. der Yandriater zu Berwtesgaden, K.Frhr.v.uretim, 
weichen der Aſſeſſ. Der Keyg. des O. M.Kt. 8.8 I, Ph Fıpr. 
v. Läujl:Zragbery, diejen der Keags.örkret. 0. D M.Ar., 
8.5 äror.v.zindenfels, diefen dert. Ldas. Aſſeſſ. zu lirsberg, 
8. She. v. Muffel, diefea der Zee dere zu Ufendelm, Jof. 
Scıder, uno letztera der geprufte Rechtsprakt. ic. zu @bera, 
3. Eupdres, erjegte. Der Cio.⸗Adſuntkt des Logs. Bayreuth, 
B. 2. Dfeuffer, erhleit prooif. die Zte Aſſeſſ Stelle bey der 
Neygs. Kammer des 3. des D.D.Rtr. 

Der ı. Sefretär bey der kaif. ru. Geſandtſchaft, A. Frhr. 
v. Krüdener, erhielt das Ruterkteuz Elv.: Werd -Drdeng ber 
DBaper. Krone, und Den beyden Ef. erped. geh Befretären im 
Sr. Min. des K. H. 20, H Faotabacher und K Welßfel: 
baumer, ward die goldene Eyteumanze des f. b. Etiv-Werb.: 
DOrdeus verlegen; ferner dem Swuffseiguer Berah. Kraus in 
Kihlagen die goldene Eiv.:Werdreun: Medaille, und dem Scri— 
beuteu Fr. Blumfeloer zu Kaudsberg, ia Anerfenuug feiner 
befouderu, durb eine Zayl von höchn epreupaiten Handlungen 
erworbenen, Verdieune, das füberne Eivil:Berd Eprenzeiden. 

Das Sroßkreuz des f. griech Erloͤſer-Ocdens erblelten : 
uud durfen ed aunehmenuad tragen: Faru v. Wrede f. Feldmar: 
ſchall ac.z v. Welnrig, Geu.⸗Lieut. a.riegemin.; Frhr.v.@tfe, 
t Staarsminifter 1°; vo Mieg, ScH ; äror. v. Getto, Ge: 
fauoter am ropbrit. Hofe; Ftor vo. Gumppenberg, Gen. 
Major u Hormarızal Das Groß-Comthurtteuz: Fror.S. 
v. Cichtdal, Hofbauquier;v. Flad, gen. Key. 1c; v.Greiner, 
Reg. Dic. in Palau, Ftor. Ft. Herrling f. Gen.M. u. 
Brigadier; Graf v. Kerhemseld:Köfering, Gefaudtet am 
taiſ. cu. Horte; v. Deril, gell. Nach ıc.,in Münden. Das 
Eommandeurtreuz: Graf v. Paumgarten, Dberft und 
Flugeladi. S. M. des Köulgs. Das Goıdeneittertreug: 
v. Albert, Dberft des 2.3.8. Herzog Wilpelm iu Bavern; 
v..Baligand, Oberſt im EIN. Köutg; Gärtner, Prof. an 
d. f. Atad. der bild. Kunjie;v. Grandauer, St R-;v.Kreußer, 
geb. Kath; v. Zeprieur, MWüngdirelror; v. Kippe, G.A0m. 
der £ Ponen; v. Scheltlny, geo. Math 1; Schalßlein, 
Aeril.: Hauptmann; v. Tauſch, Genf. u. Commandaut des Ef. 
Gadertentorps; Thierf@, Hofr. u. Alad.; Ur. v. Wenzl, geb. 
Karyu. Xeibarzt SR d. Könige. Das SılderneRirterfreug: 
Dr. Flefwuep, Stabsatzt; Giodner, Kath u. Geu Betr, 
im Kriegemiutfterlum, Habe, Oberfelegs Commiflärze.;Hügler, 


‚Haupimann im E L.I-Xeib:R ; Kradelſen, Hauptmann im 


8.8.3.8. Kronprinz; vemercier, geb. Secı.te ; Nuppregt, 
Lieut. u. Sons: Brigadier der Leibgarde:darifalere; Schön: 
hammer, Hauprmana im. 2.Y.2eib X; Dr Schreiner, 
t. Bataill. Arzt a. Meditus des Juvalidenbaufes zu Fürftenfeld; 
Bolgt, Minzgraveur. 

Drudıebier: In der Todes: Anzeige von Jof Blehuaus 
lies In der Unterfhrift ſtatt Naͤraberg, Matnburg, und der 
Sollerſeer Gefellibaitswagen kommt alle Freprage- bier 
au, uldhr faft alle ıc. ıc. 


Gerraute. ne in 38 * — 

aqual, 33 J. a. — Jaf. K. Frev, 
388 Hutmacherstochter von Amberg, 22 9: a. 
sr 3. Shöubuhner, Exrribent, 7: 8, 


Mittwoch, den 18. Map: Als Bey: 
trag jur DOttofapelle in Alefersfelden Vor: 
ftellungen des Jongleurs u Athleten. Hrn. 
Frledl. Anfang 7 Uhr. 

Eintrittötartem hlezu find im Gefells 
ſchaftslotale zu haben. 


B. Heybt,mit Dem. W. Kilian, aus Hof. 


Todesfälhle in Münden. 

Er. Ch: Namier, k. Revifors: Gattin, 40 
I. 0 — M.Bauer, Dienmagd, 75 9. 
a. — fr. 8. Maus, gl. Hoftutfaers: 


a— Hr J.Mofer, Transporteur, 299. a 


Im k. Militär: Krankenhaufe. 
Deu 5. Mat: 2, Meubeisler, Gem 
v. Megt. Kronpriuz, geb. v. @ern, Logts. 
Müngen, 22 3.0. — 


Auswärtige Todesfälle, 

Am 30% Urrlt: Hr. Zav. Depvrer, 
Pfarrer in Wallertshofen, EL. Lande. 
Dasau, 56 3 a. — In Landshur: Hr. 
I. B Kircher, ehemal. Lelhhaus Jıba: 
ber, Arm. Pflegſch. Raths- Mitglied uad 
Laudwehr: Hauptmann. — Fr. K. Maab, 
Egal. App. Gr. Erpedit.: Gattin. — Fr. B. 
Münz, geb. Alletſch, tgl. Bauconduc⸗ 
teurd:Battıin — 

In Würzburg: MR. Shierlinger, 
Meggs.: u. Krelsbauraths Sohn — 
2025. (2b) Praas. den 25. April 1836- 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen einer Hopothetalaͤubl⸗ 
gers wird die ſadtige Herberge im Hauſe 
Rro. ı7. am Gries, der ledigen Dienit: 
mad Maria Weigl gehörig, welde aus 
einer Dabwohnung mit einer Stube, Kam: 
mer, Köwe und Holzlege beiteot, aufso,fl- 
gewerthet, mit ooofl. Hopotdettayitatien 
beiafter, und iu der Brandafeluran; um 
200f. eimgetragen ft, zum zwentenmale 
dem dffentliben Berkaufe unrerftellt, und 
bat man jur Aufnahme der Kaufsangebote 

auf Miıttwod, den 11. Mal 1.38. 
Bormitragg von 10-12 lihr 
Tagsfaort anberanmt, wozu Kaufsinftige 
mit dem Bemerken eingeladeu werden, daß 
der Hinfalag nad Art. 64. des Hppothes 

ken: Oeſetes geſchleht. 

um 11. Aprlil 1836. 
Koͤnigl. Kreis s und Stadtgericht 


Münden 
(L. 5.) Or. v.2erwenfeld, — 
aat. 


2211. Praes. ben 4 May 1856. 
Edietal: Citation. 

Gregor Pfronsböd, Beliner bes Led: 
nerhofee zu Aid, b ©. It ſeit dem Jahre 
1805. abweſend und deffen Aufenthalt ums 
befaunt. Am 7. Dezbr. v. 98. ftarb dei- 
fen Gattin und Mitelgenthümerin Barbara 
Dfronsbdd mir Hluterlafung dreier mit 
Gregor DPfronsbdd ehellch erzeugter Kin⸗ 
der. Auf Andringen dleſer geſetzlichen Er⸗ 
ben nun wird Greger Pfroneböc aufge— 
fsıdert, binnen 3 Monaten ſich bierorts 
um fo gewißer zu melden, als außerdeifen 
er ald verfwollen erklärt und fein Vermb⸗ 
aensantbeil deſſen ebelihen Kindern genen 
Kautionsieiftung ausgefoigt werden wird, 

Den 19. April 18:0. 
Königl. Landgeriht Erding. 
Bartid. 
2212. Praes. den 4. Map 1856. 
Befanntmadhung. 

Bon der unterzelchneten Gutsverwaltung 
werden Fünftigen 

Pfingftdienftag, den 24. Mai 
in der Bebanfung des berrfcaftl. Oberſaͤ⸗ 
gers zu Au mehrere Jagdzeuge öffentlich 
verfteigert. ' 

Da fih In felben Lange und ftarfe Are 
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befinden, welche zu Heu⸗, Zug: u. Brunns 


. Sellen fehr gut vermwender werden können, 


fo glaubt man diefeiben haubtſaͤchlich für 
Defonomen, Seiler und Brunngraber ge: 
elanet, und lader Kaufsluftige hiezu doͤf⸗ 
Uchſt ein. 
Actum den 30. April 1836. 

Graͤfl. v. Montge has'ſche Guts⸗ 

verwaltung Yu bey Freyſing. 
(L. S.) Bebentner, Bermwalter, 












zu87. (4b) 
VBerfleigerung. 4 
Das Anweſen Niro. 6. au der 
Marsitraße, beftebend aus einem gro: 
den Deconomle:Stadelmit gemauertergß 
Srallung, Wohngebäude, Holzlegen, & 
$ Yofraum und GSartenplatz, im aeiamm:; 
wien Fläven : Jahalt von bevidufig® 
V 52000 Quadratiauhen, wird * 
D Montag, den id. Mapyh 36.6 
© Vormittags von 9 bis ı2 Uhr 6 
Saus frever Hand verfteigert. * 
Kaufsbewerbet werden daher eia⸗FJ 
Faeladen, zur Aufnahme ihrer Kaufs⸗3 
Fangebote am bezeichneten Tag und 
Y Stunden an Ort und Stelle fin ein: 
9 zufinden, 2 






Dr. ®attinger, 


5 Fönigt. Advotat und Notar. 
HBEBBEBEBTBTBBTBTSB 
2088.(3b) Am 14. May, Samſtag, Vor: 
mittags 10 Uhr werden im Herzogl. Le u ch⸗ 
tenderg’ihen Palais mehrere gur erbaltene 
Bagen, als Reife, Berlinen mit Baches, 
Koffern und aller Zugebör, Stadtwagen, 
Kaleihen, Melfewigen, Char a bancs, 
Jagdwagen ıc. ıc.; ferner Stadt- und ot: 
dindre Geſchirre gegen glei baare Bezah⸗ 
fung an din Meljtdierbenden Öffentlich ver: 
fteigert, wozu Kaufsllebhaber blemit ein 
geladen werden. 
Die Wagen können im berzogl. Pas 
lais täglig befehen werben. 


2214. Ih wohne nunmehrin bem Haufe 
bes Herrn Kaufmanns Bonin Nro.21. am 
Schranuenplaße über 2 Stiegen, wo id zu 
fpreben bin Morgens zwiisen 8 und9 Uhr 
und Mittags zwiſchen 12 und ı Uhr. 

Am 3. Map 1350. 
K. Advokat Keller. 


2248 Unterzeichneter hat wieder ſabnue 
Zünd:Mafhinen von Matulka erhalten und 
werben zu den berabgefenten Preifen von 
2A. ı28r., fl, 30fr.,3fl., Sfl- zo kr. und 
4fl. verkauft, 5 U. Ravlzza. 


2189. (26) Im der Herrenftraße find für 
Mihaelt z Wohnungen, jede mit 4 Zim⸗ 
mern, Kammer, Kühe und allen übrigen 
Bequemiihkeiten um 110 und 120f. zu 
vermiethen. Das Uebr. Nro. 6. ı St- 


2222. 8 If ein elhener Garten: Baffin 


in fehr gutem Zuftanb billig zu verkaufen. 
Das Uebr. Buß ! 


Belanntmadang, 
2216. Die ebrenfränfenden Ersarı, 
welche feit der Dffenbawer fe - 
1845. über mid überall ausg He 
weihe auch im meiner Waterftadt unter 
meinen Mirbärgern verbreitet worden find, 
nad zu meinem tleiften Schmerz theilweife 
fogar Eingang gefunden baben, vermag Id 
nun, Sottlob, durch das ergangene ride 
teriihe Uafaulds:@rtenntnig ulederzufgla« 
gen. Mir Stilihweigen und Geduld habe 
ia die Derläumdungen melner Zelube er: 
iragen; zu Iprer Belehrung und Beſchaͤ⸗ 
mung, zugleich aber zur Beruptgung mei⸗ 
ner freunde made ich hiemit das auf den 
Grund jenes Erteautalſſes mir ausgefteäte 
— * 3eugnip woͤrilich, wie folgt, bes 
aunt: 
„Dem Dredslermeliter Johann Leonhard 
„Boeppuer aus Nürnberg wird hier 
„wit attejtirt, daß er in der wegen ats 
„geſchuldiater Curwendung (im Werthe 
„von 1A 30kr) feither dahler bey un: 
„terzeipueter Gerichtsbehoͤrde anbängig 
„‚gewerenen Unterfahung für unfaul: 
dig befunden und durch Urtheil frey⸗ 
„Jeſprocen worden iſt. 
„Offeubach, den 24. April 1836. 
„Öropherzoglih Heßiſches 
Landgericht. 
Straders. 
v. Hertling.” 
Hieburd boffe ich der pflipt für meine 
Ehre Sendse gerhan zu haben. 
Nürnberg, am 29. April 1836. 
DZodhauu Leonhard Goeppne,, 
2245. Worigen Sonntag wurde vom 
Saſtelge bis zum Rodhusadpt eine filberne 
Schuhſcoualle verloren, Der redlie Finder 
wolle fie gegen Erkenntlichkeit Rro. 14. im 
ber Sendlingergaffe zu ebuer Erde abgeben. 


2240. Vergaugenen Sonntag Nachts ging 
von Mitterfendling bis zum Sendlingers 
thor ein Sonueaſchirm verloren. Derreds 
lie Finder erhält eine Erkenntlichkeit bey 
ber Zandbörin. ı 

2150. (25) @in Zimmer mit Dfen, Bett 
und Einrihtung bey einer finderlofen Fa: 
milie wird gegen monatlihen Mietpyins 
su äfl. abgegeben, Das Uebr. 


2120. (36) InderNeuhaufergaffe Rr- 8. 


„ıL. $.) 





- tft eine ſehr ſchoͤne Wohnung mit allen Bes 


quemliafeiten um 400 fl. mit Ziel Michaells 
au beziehen. 


2183. (55) Prannersgaffe Ar. 8. iſt der 
ite Stod, beftenend aus 9 heij: und 2 uns 
heljbaren Zimmern ıc. ic. auf Mlchaell zu 
vermierhen, und fann an auch Stellung 
für 4 Pferde, eine Memife für 4 Wägen 
und ı Bedientenzimmer abgegeben werben, 
Das Naͤhere ift im Nebenhaufe Rro. 9. 
über ı Stiege zu erfragen. 


2247. Im Haufe Neo. 4. Ellſen tafe 
find 5 junge Zangbunde von ber beften 
Mage zu verkaufen. 


Bekanntmachung. 


ı A 2014. (56) Dad Bub 
Brüdenau wird 

15. Juni 1836. 
— eroͤff 


mw = net. 

Durch eine gute Kurtafel und durch 
gute Weine um billige Yreife wird den 
Anforderungen ber verehrlichen Gaͤſte ges 
zügt werden. Ein affizittes Reglement 
selat die Preife fammeiiher Bedurinäfe, 
aus weihem auf Verlangen auch Auszüge 
mitgetheilt werben. 

- Wegen ber Logis: Beftelluugen beiiebe 
man fi in franfirten Briefen an die un: 
terfertigte föndgl.Bad-Iufprerion zu wenden. 

Bemerten muß man bier, dab vom 
Tage der Logis: Beitellung an die Nefer 
uirung und. daher aub, wie billig, die Zah⸗ 
lung derfeiben beginnt. 

Bad Brätenan, am 18. April 1850" 


Königl. b. Bad» Junfpection. 


Bad: Anfüudigung. 

2217. unterzelchneter bringe biemit zur 
geborfamiten nzelae, daß Das zwiſchen 
Bilsbiburg und Belden gelegene Bad 
„Mariabrunu bev Johannes« Kir: 
ben, deu 1. Map 0.36. wieder eröffnet 
wurde. Die vorhandenen Badzimmer find 
auch zugleih als Wohnzimmer eingerichtet. 
Die angenehme Lage am Vilstoale, bie 
ftärtende Wirkung diefer Quelle und die 
mög! befte Bedienung wird gewiß jeden 
verebriihen Halt befriedigen. So auch Bent 
zue Nachricht, daß fuͤr IImmer und Wilde 
Hfr., für ein Bad ı2 fr., für das Gedeck 
zur Mittagstafel nach Verlangen in Ans 
zehnung gebracht werden. 
Es fhomeichelt ſich eines zahltrelchen 
Beſuches entgegenſeheud 

Michael Trappentraun, 
Bad-Inhaber. uud 
Johanu Altmann, Pächter, 


28. Empfehlung 
ber 


Wiernhier'ihen Bade: Anftalt vor dem 

Iſarthore rechts an ver Badſtraße 

Nro. 15 

Diefe ſeit mehreren Jahrzehenten wohl⸗ 
befannte und zwiſcden Gärten ſtattlich ge⸗ 
legeue Auſtalt veranlaßt den Beſitzet, das 
Yabiitum: um die Fortiehung des bisberi- 
gen: Beſuches zu bitten und das. ſtets 
—— — — Er —— 

‚Bequemfigkelt der Badzimmer find 
lan wie bie Badbedlenung. 
find onnedieh die Etändchen 

i Aber fehr dleullch. 

—— Johaun Wierupler, 

Badlnhabet. 

2154 (2.5) In einer der angenepmiten 
Umgegend nahe beyher Stadt, Ifteln Sour 
merlogis nebft green Salon undg Zimmern 
zu venichen; nnen aub auf Verlans 
gen noch 4 Zimmer nebſt Stallung day 
gegeben werden. Das Uebr. 







— — — 
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Buͤcher-Verſteigerung. 
2091. (26) Unmittelbar nach beendiater 
Berjtelgerung derGehelmeath v. Shranf' 
foen Bibllothek, weine ven 23. Mao L, 
36. und bie folgenden Tage, Prannersgaffe 
Nero. 20. zu ebuer Erde jtatt finder, wird 
ebendajelbft aus dem Nüdlafe des Minis 
fteriairathes von Schider eine Bäder: 
fammiung juripifaen, famerasjtifhen, die 
ſtoriſchen, pbllofophiiden und beilerriitiichen 
—5* gegen gieich baare Bezahluug ver: 
eigert werden. Das BVerzeichniß iſt dep 

Unterzeihnetem einzuſehen. 
untiquar Ötevrer, 
Verufagafle Rr.ı4- 


Gemäldes-Berftergerung. 

215:. (2 d) Montag, den yg Men 
1850. und bie folgenden, Tage von Nach— 
mirtags halb ; lihr bis Abends d Uhrwird, 
durch das Kapferſtich Antiquarium, zugleich 
auch Commiiſtons Depöt und Licttatloue⸗ 
Anſtalt für Gemalde, Plaſtit u. f w., auf 
dem wiege der Verftelgerung gegen baare 
Zahlung, eine bedeutende Sammlung vor 
yägliser Delgennilde, Haudzeihuungen, 
Aupferſtiche und eithographleen verduperk, 
wozu Kaufellebbaber geziemend eingeladen 
werden. 

Gataloge find gratid zu baden im Lo: 
cale, neue Karisfirape Nro. ı0. im Froh⸗ 
finugeldude ebner Erde 

3929922799393 793999399939999999 
304.509 An jeige 

Bey Unterzeichsetem find fortwäb: 

rend aute Bluregel, uns die billig: 
ziten Pretie, zu baben. 
Landshut im April 1850 
R Plewter, Wundarzt, 
Iieetseretteeeeeeereereetee rer 
2175 5b Sejuc 

Diejentgen, welche Tamaristenvel 
verfertigen, fiaden im Größern Abjag. Wo ? 
fagt die Kedaftion dieſes Blattes. 


2207. Ein Scuhmacherme iſter ſucht eis 
nen aut erzegenen Knaben In die Lehre zu 
nehmen. Das lebr. 

2218. Man fuhr in eine ſolide Brofer: 
fion einen Kuaben von 15 bis 14 Janren 
vom Lande in die Zchre zu nenmen: D. Ue. 


2250. Am Biltualienmarkt Nro. 9. iſt 
auf Michaeli ein Laden mit Schrelbſtube 
zu verftiften. D. Uebr über 2 Stiegen. 

2255. (38) In der Waverirafe Niro. 7. 
über 5Stlegen vewts iſt ein ſchönes Zins 
mer für einen follden Herru bis 1. Juni 
zu beziehen, 

2255. (Sa) In der Rumforber : Strafe 
Nr. 7. iſt ein meublirtes Zimmer für eis 
nen foliden Herru zu. beziehen, 

2:86. (3 b) In der Kaufingergaffe Nr ı. 
it im 2. Stodwerke eine fhöne heile ges 
räumige Wohnung, zugleich mit der Aug: 
Se in die Roſengaſſe bis- zum, künftigen 

tele Michaell zu vermietben und das Nds 
bere über 1 Stiege bafelbft zu erfragen. 
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ya ver Stadt Laudéhut hebt der 
Gaſthof jur goldruen Eonue mit 
Weingefiarberd Gerechtigkeit und 
voller Einrichtung zu verpadten. 

Tactiunige mögen fi an Iimtergeid: 
neten wenden, von weitem fie diemabern 
Aufihiäffe und Bedingniſſe unverweltt mit⸗ 
gerbeiti erbalten. 

Landahut, den 21. April 1636. 

Adrotat Soweiger. 


2155. (2b) Im einer 
acwerbereiden Provin- 
jlainadı dems itze eines 
f. Appellationg:, Areıg:, 
Erodt:u Lundgeridig, 
dann eines f. Gpmna- 
* ſtume, wird eine reale 
— Drieaesier6: Gere: 
tigkeit fammt Gebanfung, Werkzeug und 





der buͤrgl Schioffermeiiter 
G. Porppi m Kelbeim. 


D.Ueb, 


2229. Es wird eine reale 
Dierwirtpibaft,entweder” 
glelm oder auf Michaelt zu pach⸗ 
ten gefuct. Näheres Adalbert: 
ftrabe Kro, 19. über ı Guiege, 


2219. Im alten Frobfinn Nro. 5. über 
2 Sriegen (Sonnenftraße ) werden alle Sor⸗ 
ten Bettdecken ſchoͤn uud binig verfertigt. 


2241. ı?a) Aufdem Nindermartt Nr. 15, 
it auf Michaell ein Laden zu verfliften. 


2155. (4 bi Yu ber Dieuersgaſſe Ar. 22” 
im sten Stock iſt ein Quartierans 5 Zim⸗ 
mer, Sarderobe, Küne, Holziege, Speicher 
und Keller: Anthell beitebend um :Tofl. am 
Ziele Miwaelt- ‚u vermierden. m: mötbl: 
gen Falle fann noch ein Feines auſtoßen⸗ 
des Quartierrüdw. dazu abgetreten werden, 


2118. (3.0) Es if eine der ihönften 
Werkſtaͤtten, ganz für einen Schloſſer oder 
Tiſchler geeignet, auch mit einer bedeus 
tenden Wohnung auf das naͤhſte Michaeli⸗ 

ieh zu vermietben. Naͤheres Türkeuftraße 

ro. 11. ebner Erbe bepy'm Hausmelſter. 


| 


2210. In allen Buhbandiungen, nament: 
ih In der Weber’fhen (Baer) In 
Münden, ben KArülı in Yandehut, 
bey Montag und Welß In Negenk 
burg, und Manz in ärelting il als 
fo eben erfwienen vorrätpig zu 
haben: i 
Schneid, J. R., kurze und leicht: 
faßlihe Ermabnungsreden auf 
die Sonntage im Jahre. H. 
ıfl 2ı fr 
rüber 
Berfajfer: 
— — fuge und leihrfafliber Er: 
mabnungrreden auf die Felt: 
tage des Herrn nnd feiner beis 
ligen Mutter. 8. 1854. 30fr. 

Ben deffen Erfheinen namentlid bie 
Sion ſaate: „Dieſe Reden find eines 
recht erbaufihen und lebrreihen Anhartes 
und zeichnen fi durch den befondern Vor: 
zug einer großen Herziimfeit aus, die im 
tunftiofen, einfahen Tone redet, und nlats 
beablichriget, als daß die Herzen getroffen 
und für Gott’ Heitinmmmt werden, axc.“ 

Und der Meliglionsfreund von 

Benterrbemerft darıber: „„Diefe Schrift 
enthält, was ihr Titel fagt, kurze Irkat: 
faßttne Ermahnungereden für das Moif, 
und mögen daber zur Vorbereitang im, 
Drange oft fo vieler, feinem Berufe mehr 
‚fremdartigen Gefnäfte, womit bie Seel: 
forger in unfern Tagen nicht jelten be: 
faden werden, mandbem ermwüniht fepn, 
Die Moral, die darin vorberridend iſt, 
ward aber immer auf das Dogma gegründet, 
und die Sprade kit eder, wenn gieldy im 
BVoitsbegriffen 10.’ 

Yun der Chroſoſtomus von Hägl: 
fperger bemerkt über bie Senntagsreden: 
„Wir gefteben, daß wir (don lange Zeit 
ber, feit dewen des fel.S. Winfeibofer, 
durch keine gedrudten Predigten fo fehr 
angefprowen wurden, wie durch diefe. 
Der Mann bat, wie Winfelbofer, die 
feltene Gabe, ausdem Herzen an die Herzen 
zu reden ic 
Die meiſten diefer Sonntagsreden find fehr 
fur abgefaßt; alle find ungemein 
populdr und wahre Mufter drift: 
liwer Vorträge an bag Landvolt. 


e Literarifhe Anzeige. 
2213. Da die Zeit berannabet. mo bie 
Qugend In Städten und auf dem Lande 
mit preiſe-Büchern beſcheukt wird, em: 
pfiebit @ndesgefepter feln In diefem Zwecke 
ganz vorzüglich affortirtes tagen, 
worüber ein volltäudiger Katalog gedrudt 
{ft, welcher allen v T. HH. Schulen⸗ Ju⸗ 
fpeetoren, Pfarrern, Lehrern ic. auf Ber» 
langen gratis mitgetheilt wird. 
Unter Zufiberung der promteiten Bes 
dienung fieht geneigten Aufträgen entgegen 
Münden, im Map 1636. 
Yatab Stel, Buchhändler. 


erfchien von demfelben 





2218, 
Fremder Sprachen - Unterricht. 

Der Doctor und Professor juris, 
Joseph Valeriani, italienischer Rechts- 
gelehrter, durch seine philologisehen und 
wissenschaftlichen Werke bekannt, befin- 
det sich gegenwärtig, nach einem vier- 
jährigen Aufenthalt in Bayern, in die- 
ser königlichen Haupt- und Residenz- 
Stadt, und wünscht, sich wieder dem 
Unterricht der Jugend zur Krlernung 
der italienischen, französischen und la- 
teinischen Sprache zu widmen, da er 
die allerhöchste Bewilligung schon lange 
erhalten hat. 

‘Da er sich.einige Zeit in England 
und Frankreich aufgehalten, so ist er 
im Englischen, wie im Deutschen und 
Französischen genugsam bewandert, 
und erlaubt sich daher, sich der gebildeten 
Klasse, die ihn mit ihrem Zutrauen 
beehren wollte, bestens zu empfeblen. 

Sollte Jemand geneigt seyn, das 
Declamiren, welches sich ın dem wohl- 
klingenen Accent seiner Muttersprache 
so sehr auszeichnet. zn erlernen, oder 
sollte Jemand Uebersetzungen vom Deut- 
schen ins Französische oder ins Italie- 
nische wünschen, wird derselbe gebeten, 
sichan ihn zu wenden, an der Theatiner- 
Gasse Nro, 40. im dritten Stock, Morgens 
von 9 bis Il,, Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr. 

—2 * . — 
Taͤnze fuͤr Pianoforte 
von dem neuen Walzer = Orpheus 
Jos. itaky. 

2225. BeoM. Berra inprag ik erſchie⸗ 
zen, und in Münden bev Falter u, Sohn, 
t.Hofmunt:HaudiunglRefldenzfitape Rr.7.) 
zu haben: 
Labitztv, 3 Appollos Stunden. Walzer 
für Planoforte. 19te8 Werk. Preis 5+ fr. 
— — Schüpentänze. 18tes Werk. Pr. 5ifr. 
— — Gariöbader Schneider: Walzer. 17tes 

Wert. 4 fr. 

— — Hndenten au Garisbad: Polonatfe, 

Cotillon u. Galopp. ı5tesWerf. 54 Er, 
— — Midael:Walzer, Sr. K.Hob, dem 

Groffürften Michael von Rußland ge: 

widmet. tates Werk. 54 fr, 

— — Gratularlons: Walzer. 13tes Wert. 


54 fr. 

— — Hirfbfprungs Balzer. rotes Werf, 
4: ft. 

— — Erinnerungen au Prag. Die Lebene: 
froben. Weljer. Ttes Werk. ab Er. 

— — Der QAraber:Salopp. 12 fr. 

— — Schwelzer:Galopp. 12 Er. 
SB, Diefe Tänze find aud für Gultarre 

und für Flöte zu baden. 

2220. Ben der Unterzeihneten koͤnnen 

folide Mädchen das Blumenmahen unent- 

geitiid erlernen. Carolina Frepberg, 
Blumenmaberin am Eck der@lienmanns: 

und Neubanfergaffe Nr, 13. 1 St. 


2234, (20) In einem Haufe au der Roſen⸗ 
Ga ey bis zum fommenden Ziele Mis 
Uju vermierhen: elu großes Gewölbe 
für ein Handlungsgefhäft nebit Schreib: 
sinimer um 450 fi. jäorlic, eine gerän 
Wohnung rüdwärtd über eine Stricy 
allen Bequemiichkeiten dm 1505. jch 
drev große, außerſt fadıle Ke m; 
jäbrii®, ein Niederlagsgewäl 
Im Hofe zu To A, jäbhriia. 
taten können gefomdert, ober 
auch eine mir der andeik,. fe 
fammen in Mierbe gegeben werden, In 
dem nämlihen Haufe ift au bie Woͤh⸗ 
nung im erſten Sto@werfe vornheraus um 
300 fl. jäbrli zu vermiethen, und dieſe 
fanm fogtei oder naͤchſtes Ziel Micaells 
bezogen werden. Das Nähere if zu er: 
fragen bevm advofat Keller, Schrannens 
ylap Neo. 21J11.- im Kaufmann Bonfn 
Haufe. 

22:7. (3 a) Im Haufe Rro. 6. an der 
Landweoritraße ift die fhöne große Woh—⸗ 
nung des eriten Stodes, mit großer hellet 
Küche, Spelfe, gewölbtem Keller, Boden 
und Waichgelegenbeit; ferner ebner Erbe 
eine etwas kleinere mit gleihen Bequem: 
ilchkelten auf künftiges Ziel Rn I 
verfiften; nah Wanſch koͤnate zu der ein 
oder andern diefer Wohnungen ein hübſch 
bergerichteies Gaͤrthen gegeben werben, 
—— am Promenadeplatz Nr. 17. ebner 

tde. 


2239 Durb Familien: Verhältniſſe iſt 
Im Klofter Sheyern, eine Stunde von 
derötadt Pfaſſenhofen, elne freandliche, ges 
Tunde Wohnung von 4 gerdumigen Zlm: 
mern, wovon 2 heizbar und ausgemalt find, 
nebt übrigen Bequemlichkeiten über eine 
Stiege leer geworden, melde daher wies 
der für die Sommermonate oder aud für 
immer mit Monat Juni zu beziehen wäre. 
Das Uebr. 


2210. Richters fpezlelle Therapie in 4 
Bdn.; Haafes Aronifhe Krankheiten, 4 
Bde; Keser:2erifen v. Pet. Fritz, 3 Thl.; 
Walter Scott, Napoleons Leben, 21 Thle. 
nebft mehreren medizinifhen uud andern 
Büchern, worunter auch einige franzöflice, 
find billig zu verkaufen. Im Thal Nr. 69. 
im 1. Stod von 10 bis ı2 Uhr. 


2220. In der Magazinftrafe Nr. 8. if 
ein Haus aus frever Haud zu verfaufen; 
es kit für einen Fuhr⸗ oder Milhmann ges 
eignet. D. Hebrine Nro. 9. über ı Stiege. 

2242. In der Löwengrube Nro. 1. 3ten 
Elngang über 2 Stiegen rechts iſt ein neues 
Forteplano von Nußholz und moderner 
Bauart um einen foliden Prels zu verkaufen. 


2236. Ein Kabrioiet nebft Yferb 
und Gerchirr find billig zu ver: 
kaufen. D. Ueb- 
2251. Im Thal Marld Nr. 28. find 2 TBob- 
nungen nm 150 und 120fl. zu vermiethen, 
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2238. (3a) 2 
Die Handlung zum Lindwurm 
von Carl Arnhard, Schrannenplag Nro. 3., 








Muſikaliſche Anzeige. 
2191. (2 di Ermutbiget durd bie gute 
Aufnabme der im vorigen Jahre heraus 
gegebenen 24 feveriihen Airden- Aufzüge, 
(von denen noch einige Eremplare vorräs 
thlg find), hat fin Unterzeihnerer entialoi: 
fen, nunmehr ein foleunes Tanıum ergo 
et Genitori zu componiren und 10 einzu: 
riten, daß ed auf jebem Chore leicht zu 
erefutiren ift. Das Ganze beſteht In 4 

-Singftimmen, 2 Vlollneu, ı Biota, 2 Fib⸗ 
ten, 2 Hörner, 2 Trompeten, Yaufen umd 
Drgel. Preis pr. Eremplar a Tantum ergo 
nebft Genitori, großes Formar 1 fl. 2ıfr. 

Die Abgabe aefhlebt gegen portofreye 
Einfendung des Betrags, und Mufitalien: 
andlungen erhalten Mabatt. wudh bee 
ndet fib diefes Merk in Kommifiten bey 
Hrn. Buhbändier Finfterlin dabier. 
Münden, den 30. April 1850. 
Ant. Andrelang, f. b Hoftromveter, 
Tatrenbanftraße Nro. 1. 2 Er. 
2225. Der Unterzeihnere bat ıeinen bid= 
berigen Laden verlaffen und einen andern 
{m der Theatiner-Echwabingrr:Strafe, vis 
a vis vom goldnen Hirſch neten Herrn 
Kaufmann Lehner Niro. 32. bezogen, Mir 
dem Danfe des ibm bisber gewordenen 
utrauen, und der®itte umdie Fortſetzung 
effeiben, bringt diefes zur öffenıiaen 
Reuntni 
Münden, den 1. Mal 1636. 
Jobann Samitt, Hofiduhmaher 
Ihrer Majeftär der regierenden 
Königin von Bavern. 


Local:Beränderung. 

2224 Ich nebe mir die Ehre, biemit anr 
zuzelgen, daß ich mein biäherlues Verkaufs: 
lofal in der Theatiner: Schwaringerjtraße 
ro. 34. verlaffen und dagegen ein ande: 
red in ber nämlihen Strafe Wr, 10, ne. 
ben der koͤnigl. Portdirektion bezouen babe. 
Mit diefer ergebenen Anzeige verbinde ic 
noch jene. daß ih durc perfönlide Ein: 
taufe la leßter Frankfurter Meſſe mein Las 
ger vellftändig affortirt babe und In ben 
Stand gefegt.bin, die biigften Preife zu 
machen. Ib empfehle mich zu genelatem 
Zuſptuch Matdias Stern. 


2243. Nahe an ber Stadt iſt ein Logis 
mit 4 audtapezirten Zimmern, Küche, Be: 
dienten: und Magdzimmern mit Gtallung 
auf 4 Pferde den Sommer über zu ver= 
mietben. Das Uebr. 


mpfieble feine bis jest von der Queile frifh erhaltenen Mineral: 

Baſſer zur genelsten Abnabme 

Fger:, Saldihiger: und Pillnauer zu den billigften Yreifen und 

Nüduabme des Iceren Aruges. 

— Yu ra Tagen treffen cbeufo Fatinger, Gallaauer-, Emfer:, 
4 Schwalbaher:, Kagosst: 


als Selterier:, Marlenbader:, 


und Weilbacher⸗Schwefelwaſſet ein. 





2244. (30) Ju der Herrenſtraße Nro. 21. 
in eine (höne Wobnung im zıen Stode, 
beiiebeud aus + brig- und einem wubeiß- 
baren Zimmer, Altoven, ſchoͤner Küße, 
Heuer uud yonftiger Bequemtiafeit, auch 


mit Winterfenftern verfeben, bis zum fünfs 


tisen Ziet Mewaell zu beziehen Das 
Naͤbere in bevum Scloſſermeiſter Meper 
la der Zudwigsnraße Niro 29. zu erfragen. 


2232. Ber dem Joſephsthor, Sonnen: 
firape Nro.g., in im 1. Stock eine Woh⸗ 
nung von 5 beizbaren Zimmern, Sarderobe, 
Speife. Maadlammer, Helzlege und Wal: 
baus:Antheil fur das kommende Ziel Wie: 
aell zu vermierhen und zu bestehen, Das 
Näpere im Hinterhaͤuschen linfs parterre, 


0533585835023 5583535555553558 
8 2104. 6:5, Im Schmiedhaufe aa 
der Iſarbrüce tft ein Laden zu ver: 
mierben, weicher foaielb fanı bezo 

sen werden, Das Nahere im Nofen: 
@thal Nro. y. über ı Stiege. © 
829229393220 9032003009522309 

2277. Im Thal Nr. 00. find Wohnun— 
gen zu vermierben, eine mir 3 beiz und 
ı unveißbaren Zimmer, ſchoͤner Küne, dop: 
pelter Holzlege und Kommedireie. um 110fl, 
und eine mit 2 Zimmern, Holziege und 
Kommodit& ıc um 10 fl. jäbrlih. Das 
Uebr. zu ebner Erde. 


2101. (3 ©) Im Haufe Niro. 9. "In der 


Nofengafe iſt ein großer Meller zu ver- 


‚mietben und fogteih zu beziehen. 


Augspurger Börse 
vom 5, May 1836, 
Könıgl Bayerscheliniete. Geld 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt.. 1017 1015 
detto à 34 Proc prompt. — 100 

Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio.. . . 43 41 


RK. RK. Oesterreich'sche Luose, 
Rothschild-Ioose prompt 216 _ 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 1435 


Lott.Anleheuv. 1834. prpt, 1145 1143 
Metallig. ä #5 Proc. prp. — 104 
detto & 4 Proc. prpt. 995 908 
detto a 3 Proc. prpt. 764 751 
Bank Aktien prompt Div. 
l. Sem. . . » .„ 1375 1372 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt , . . . 62; 62; 
H. Poln. Loose aß. 300prpt. 9 — 
detto & fl. 500 prompt 122 — 


2221. Ein aanz neues, mit großem Fleiß 
und Sorgfalt auf Plew In Del gemalte® 
f. baver, Wappen, geeiguet für dffentiihe 
Solide, aud zum Zimmerfomud, iſt billig 
— It bey der Land dothu zu 
feben. 


Boır Serällige Gaben. 
Für die durch Brand gänzlich verun: 
glüdtenWeißgärbers:Eheleute Strobl, 

mit 13 unverforgten Kindern. 


Transport 27 22 
Den 4. May: Von PE.... 02 2 


—— __ _ _ amas 50 6 
Fuͤr die Bedürftigften. 
Den 3. Map: fl. kr. 
„Mögen beten, daß unier Borhaben 


—aut ausgeht. Daun mehr! ı 21 
Hiezu fommen nah Rro- 535. 15 6 
Summa 16 27 


Berthbeilunmg. 

Einem alten, würdigen, fehr freu ge: 
dienten Manue, dem eine feine Berfors 
gung bevorſteht, der aber leider mit jei- 
ner Garderobe gauz zerfallen ift, als Bey: 
trag zu einem Weberro@ 2f. 42r. (Birk: 
gar fnon, um uva Etwas für Ihn, entwes 
der In Weld, ober in Natura, d. b, oder 
einen jtarten Zeug.) Der abgereisten 
Witwe tin mir ipren Aladern 3fl Reife: 
geldbeutrag. Eluer Wiitwe, deren Mann 
deu Fuß gebrogen, 2 Der erjt Eürzli 
Wittwe gewordenen Fr. S. ı fl. ı0fr. Ei: 
nem rest armen, braven, aus Griechenland 
zurucgekehrten Mitkeär <fl.; unjerm alten 
ehwejerpaar : fl. 21 fr.; dem Ehepaar 
In der Hutte ıf. 21 fr.; der Oderbofer 
1 fl. 2186; einer recht ungludiihen Kamille 
1 fl; elaem alıeu Mütterchhen 32 fr. — 
Summa 10f. 27 tr. 


Des jterbenden Singenid's Innigfte 
Bitte: feine bedauernswerche biödfinnige 
Tomter möge Gott doch Im gute Hände 
und unabiäffige Auffiht bringen, wo fie 
alletley nügiihe Arbeiten erlernen umd 
mit ber Zeit fih kümmerlich ernähren 
könne, ward anädigft erbört. Gie erhieir, 
—— elaen fehr braven Curator, der 
id mic felner Gattin (dom feit dem Tode 
ihres Waters ibrer eiterlid annahm, 
und eine ſehr rechtſchaffene, tngenannt 
ſeyn wollende, Wittwe nimmt die Ver— 
laffene ganz uuentgeitiin zu ſich. Ib 
babe dem Vormund ihren Elcinen Wermöd- 
gensreft von :Hfl. behdndigt, von weichen 
die cübrigens jeht aus gurem Grunde von 
ihrer Zohterganzgetrenntwerdende) 
Mutter dann uud wann nothdürftigft erwas 
erhält, und die Towter, wenn fie rede 
folgſam iſt und was lernt, durch ein neues 
Gewandel oder fonft aufgemuntert werden 
foll. So glaube tb, dem Willen der edlen 
Wohlt haͤter gewifenpaft genügt zu baben! — 
Sintzenich's Gelft Iobe Gott den Herrn 
und bete für feine Gutthäter! Amen ! 

Die Landbötin. 





Dienftag, den 10. May. 


Die Bayer'sch 


N“ 56, 


Münden, 1836. 


e Landbösin 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 





Mein 


Es It das Land, wo Treu’ und Liebe wohnt, 
Wo Bieberfian und Freundfcaft Hand in Hand, 
Be Tapferkeit zu aller Zeit fih fand, 


Und evol van jeber ward belohnt. — 


Es iſt dad Land, wo Bürgertugend wohnt, 
Seit Zaufenden eln Wittelsbacher thront; 


Am 1. May beging im der Pfarrkirche 
zu Unterfendbling ber neugemeihte 
Priefter, vom Staͤdtl Rain gebürtig, 
und Schweiterfohn des Heu. Pfarrers 
von Sendling, Hr. Anton Meilinger, 
52. jfein erftes heil. Meßopfer mit großer 
ME Beverlichteit, woben der, ohnedem als 

. RM aroßer Kanzelrebner berühmte, Pfarrer 
Erdle eine, wenn gleich kurze, aber gebiegene, auf die 
Feyerlichkeit ganz paſſende, Predigt hielt, bie Herren 
Mufiter vom Hofe und der Stadt, 28 an ber Zahl, durch 
ihre trefflihe und im diefer Pfarrkirche gewiß noch mie ge⸗ 
hörte, Meffe, Veni Spiritus und Te Deum bie heil, Ce⸗ 
remonien erböhten und die vielen anfehnlichften und für 
fo eine Kirchen⸗Feſtivitaͤt rähmlichft bekannten Gifte don 
der Münden, fo wie die noch chriftlich aefinmten 
Sendlinger Bürger und Bauersleure fich „durch ein 

ft chrenwerthes und ergiebiges Opfer mehr dann 
andjeichneten,, werin gleich die Pentern durch fehr große 
Mühe und eben*folchen Koftenaufwand, um hiedurch zu bes 
wirken , bie vorbabende Keyer (welches in biefer Pfarrey 
noch nicht erlebt wurde) im Freyen halten zu fonnen, was 
aber die regnerifche Witterung fofort nicht geftartete, ſchon 
dur die vorhergehenden 8 Tage ihre religidfe Theilnahme 
bffentlih and recht ſichtbar Fund gerhan harten, — Dieſe 
wey Herren Vetter mäffen in der Stadt, fo wie auf dem 
Bande, gleich hoch geſchaͤtzt und allgemein beliebt ſeyn! — 

Se. Maj. der König haben Eich allergnädigft bewogen 
efunden, dem Schiffiselganer B Kraus In Kipingen, welcher 
er erfte unter allen Mainfsiffern I. 3. 1833- fi zu der biref: 
ten Fahrt von Klsingen nach Edin bereit erklärte, und welcher 
am 6, Mat 1833 mit dem Schiffe „der König. In Bayern’. 
dleſe Fahrt auch wirktiih unternabm, durd diefes ſchöne Bels - 
ſplel die übrigen Schiffer zu — Sorltte ermunterte, und 
auf dieſe Welſe um ein In felnen Folgen für Bavern hochwlch- 
tlges Unternehmen ſich ausgezeibnete Verdlenſte erwarb, dle 
goldene Eivitverdienft Medallle unter dem Ausdrucke beſondern 
allergnädignten Wobigefalens und mit dem Wuftrage zu‘ verl 


ete * 
Kuh uud Dabtarad zum Manntnli Kialad hranale Öle \ 
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Baterland 


Es iſt dag Land, wo Wilfenfhaften bluͤh'n, 
Bo KAunfte ſtets Im ſchoͤnſten Flot 

Vor allenLändern ruͤhmllich ſteh'n empor, 
Und lohmend gelte jeglihes Bemüb’n. 


a ———— 


Das Land, das in berganzen Welt gelaunt, 
Verzwelgt mit Thronen aller Orten, 
Von Hellas bis zum fhweb’fhen Norden, 
Ja felbft in Sätamertfa verwandt. 

Das ſchoͤne gute Baperlanb, 

Dieß iſt mein theures Vaterland. un — 


ſelbſt am Fuße. Der Taglbhner mußte ſogleich ins Krau⸗ 
kenhaus gebracht werden. (Ein neuer Beweis, wie bbchft 
zweckdienlich bey ſolchen Gewehren dad, unter andern, 
von den k. Regierungen des Iſar- und Regen⸗Kreiſes bes 
fonders ald das einfache und mir den geringiten Koſten 
verbundene, empfoblene, Eicherheitömittel (eine aus Sohl⸗ 
leder gefchmittene runde Plarte, welche am ben Shen 
geſteckt und leicht wieder abgenommen werben fann) ift, 
welches Gg. Lobiſch dahier verfertige und unter dem 
Bögen in der Weinftraße Mr. 5. im Bäderlädl, fo wie im 
deſſen Wohnung, Fürftenfeldergaffe Nr. 3/5. zu haben.) 

Der Heubinder Joh. Wiedmann von Haidhauſen iſt 
vergangenen Samstag Nahmitt. vor dem Jſarthor eines 
—— geſtorben und — inSchwabing zunaͤchſt dem 
Schlagbaum auf offener Straße wurde ein Veterinaͤr⸗Eleve 
von dem dortigen großen (groben ?) Wirth fo unbarmher⸗ 
jig durdpgeprügelt, daß er ſchwer frank barnieberliegt. 

Augsburg. Sicherem Vernehmen nad naht fi 
durch die von mehrern Zeiten rege gewordene Theilnahme 
und die täglich eingehenden bedeutenden Unter ıgen 
die für den Bau der Augsburg-Lindauer Eiſen— 
bahn veraufchlagte Koſtenſumme von 9 Millionen ihrer 
Eompletirung und ſteht demnach nicht mehr zu bezweifeln, 
daß dieſes große vaterländifche Unternehmen binnen wenigen 
Tagen auch in pefuniärer Hinficht gefichert erfcheinen wird. 

Die von der „Speyerer Zritung” ſtets mit aller 
Enzrgie bekaͤmpften pietiftifchen Umtriebe fcheitern allmaͤh⸗ 
lig au dem gefunden Sinne der großen Volksmaſſe, und 
ihr Berichwinden ift vorauszufehen. — Der Zolls Berein 
erhöht immer noch die Regjamteit unferes Handels. 

Am 1. May wurden auch alle Höhen des Haardt« 
Gebirges (MRheinbavern) mit Schnee bedeckt. Seitdem 
ift es etwas milder geworben. — Nach Abjührung des 
Dr. Wirth befinder ſich in dem Mbeinfreife kein einziger, 
wegen politifcher oder Prefivergehen Verhafteter. — Die 
Ausführung des Projekts der Anlage einer Eifenbahn auf 
dem linken Rheinufer ſohl zweifelhaft merden. — Der 


# 
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2238. (36) .' J 
Die Handlung zum Lindwurm 








von Gar! Ar nhard 


empfiehlt fe 


NRaͤcknahme des leeren 


chrannenplag Nro. 3., 


e bis jet von der Quelle frii erhaltenen Minerals 
Baffer zur geneigten Abnahme, als Selterfer:, Marienbader:, 
Eger, Saldihiger» und Pllnauer zu den billigften preifen und 


Kruges. 


In 14 Tagen treſſen ebenſo Fahinger-, Gallnauer:, Emfers, 


>. Schwalbachhers, Nagozzl« und WellbagersEhmwefelvaifer ein. 






e231. Sei Weorg Jaquet, Bazar 
Rro.7 und 8, in Münden, fft zu haben; 
Yrlas von Bayern. Geographifch:ftas 
tiftifch » hiſtoriſches Handbuch zur 

Kenntnif des Zuftandes von Bayern 

in feiner gegenwärtigen Geftalt. 

Mit 9 Eharten. quer 4. 4 fl. 3 kr. 

gebunden 4 fl. 30 fr. 

Mit dem oten Hefte, welches auf 112 
Eelten die Aligemelue®eograpble 
und eine Gharte des Koͤulgreichs enthält, 
iſt der Atlas teendigt. Der Hert Werr 
faſſer hat yzualelh feine Aufmerkſamteit 
auf die nenejten Veränderungen gerichtet, 
welhe uafere ſtete rege Staatsverwaltung 
geſchaffen bat. Das Ganze befchreldt dar 
ber ben ZuftandBavernusin feiner 
gegenwärtigen Beſchaffenbhelt. 

„Bel Einführung fu Gomnaflen, 
Gewerbsfaulen und andern Lehran— 
falten, wo wenlaſtens Zwölf Eremplare 

uſawmen genommen werden, wird bei 

m zwar febr niedrigen Preiſe dennoch 
eine bedeutende Preiderniedrisung zus 
gefagt, ſo daß der Atlas In genannten 
Unftaiten Leicht angefchafft werben Fann. 

2183. (3 6) Pranuersgafe Nr. 8. iſt det 
ıte Stod, beftegend aus 9 hehz⸗ und 2 uns 
beijbaren Zimmern sc. 1c. auf Michaell zu 
vermiethen, und fann dazu and Stallung 
für 4 Pferde, eine Nemife für a Wägen 
und 1 Bedienteuzimmer abgegeben werben. 
Das Naͤhere if im Nebenpaufe Nro. 9. 
über ı Stiege zu erfragen. Be 

2261. In einemfehr gewerbfamen Markt 
am Ina wird eine Gefhmeld-Man« 
ren: Handlangs:Gerehtigfelt ohne 
Unterhändier zu verkaufen geſucht. D.Ue. 





Gerreibearten, 


— 
2215. (3 5) e 
Fremder Sprachen - Unterricht. 

Ber Doctor und Professor juris, 
Jos. v, Valeriani, italienischer Rechts- 
gelehrter, durch seine philologischen und 
wissenschaftlichen Werke bekannt, beiin- 
det sich gegenwärtig, nach einem viel. 
jährigen Aufenthalt in Bayern, in die. 
ser königlichen Haupt- und Residenz- 
Stadt, und wünscht, sich wieder dem 
Unterricht der Jugend zur krlernung 
der italienischen, französischen und la- 
teinischen Sprache zu widmen, da er 
die allerhöchste Bewilligung schon lange 
erhalten. hat. 

Da er sich einige Zeit in England 
und Frankreich aufgehalten, so er 
im Englischen, wie im Deutschen und 
Französischen omıgsam bewandert, 
und erlaubt sich daher, sich der gebildeten 
Klasse, die ilm mit ihrem Zutrauen 
beehren wollte, bestens zu empfehlen, 

Sollte Jemand geneigt seyn, das 
Declamiren, welches sich in dem wohl- 
klingenden Accent seiner Muttersprache 
so sehr auszeichnet, zn erlernen, oder 
söllte Jemand Uebersetzungen vom Deut- 
schen ins Französische oder ins Htaiie- 
nische wünschen, wird derselbe gebeten, 
sichan ihn zu wenden, an (der Theatiner- 
Gasse Nro, 40, im dritten Stock, Morgens 
.. bis I1,, Nachmittags von 2 bis 

x 


2266. In ber Theattner: Schwablngere 
krife Mro. 29. iſt die Wohnung über 7 


egen, beitehend aus 6 beisbaren Zims 
mern, alle vornberaus, Küdenzimmer und 
allen übrigen Beguemlichkeiten, fogleich bils 
Hgft zu vermiethen. 


Getreide Preife der Münchner: Schranne vom 7. May 1830. 
—— — Höcfter Durch: | Wahıer Mittels 
ſchnitta. Preis, 


Drei, 






Mindeſter Duck: 
ſchnitta Preis, 


‚2254. Klffinger Megdıpi ander 
Bruumen, fodann Wisauer Stable 
Balfer, HDardeqerund Kondrenen 
Sauerbrunnen, moven Id von den 
Bronnen-Directionen dle äelnige Nieders 
lage für Münden hate, und auf 28-Arrii 
gefällt wurden, find fo chen angefonmen 
und werden zu 8er. bie Flaſche verfauft. 
Selterferund Marienbader Krcußs 
Brunnen, Emfer, Sellnauer, Beik 
bager Shwefel:Waffer, Fäain 
ger, Eger, Skmwalbader, Wil 
dunger gegen Eteinisinergen, Bank und 
Orles, Blinaer and Setdfalden 
Bitter⸗Waſſer ıc., die fä 

ſchen dem 20. u. 24. pri gefüllt gun 
ben, werden Im Großen und im- Kleinen 
ja den —— Preiſen, verfehen mit 
nieiner Adreſſe verkauft uud Die leeten 
Flaſchen zu 4 Ir. das Gtüd aurüdgenommsen, 

8%. Mavlzza, 
Sendlingerfiraße 


2267. In der Gchäflergafe Rro. 12. 

d über 1 Stiege yornberaus 2meublitie 

mmer, jedes mit. eigenem Cingange zu 
vermlethen; auch fann ein Bedientenzim« 
mer dazu gegeben werben. 


2241. (2b) Aufdem Rindermarkt Kr. 15, 
IR auf Mihaeli ein Laden su verfiften, 


Augsburger Börse 
vom T, May 1836, 
R önlgl. Bayer'sohe Briefe, 





Obl. 4Proe. m. Coup. prpt. lOlf 1013 

detto à 34 Proe. prompt. — 100 
Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio. .. 3 4 

K, K. Oesterreich'sche Loose, 

Rothschild- Loose prompt 26 — 
Part.-Obl. 4 4 Proc.prompt 143} — 
Lott.Anleheav. 1834, prpt. 115 1144 
Metallig. d 5 Proc. prpt. — 1044 
"Metro & 4 Proc, prpt, 100 9; 

detto & 3 Proc. prpt. 764 TBI 
Bank Aktien prompt Div. 

. Sem. . .. . .„ 713m 
Grossh. - Dermst, - Loose 

prompt Kr; 62; 
RK. Poln. Loos af, 300 .rpt. MW. m 

detto & fl. 500 prumpt 22 — 

| Grftiegen, @rfallen, 












fi. 


Neue sufuße: Baisen 1633 Schäffe; Korn 685 Schaͤffelz 
t „ 257- 
Beodterin ' 


Bere ‚775 Schöffel; Hader 495 Schäffer, 
[73 [2 ’ 185 — 

— Baigen: Shäfe ds fl. 22 — Baizendrod: 4 Mundfemmet muß migen x 

vr areftenneten don Balyen 21 8 —D.5 deito von Raibltalg 33 8. — D. gern: Oh do fl. Sı 


08 \ 


D. 51 rd, Krewerfemmel 7 8.— Du; Kreugerfemmel 3 &, 2 D.; das Spipwedel TL.— Q.; das Kreugerlaist 11 @, — Q 


tr. „Roggenbrod ® 


Donnerftag, den 12. May, 


Die Bayer'sch 


N” 57. 


Münden, 1836. 


e Landböätin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 





Münden. Einer allerhbhften Einladung eutfpre: 
hend wird J. Maj. die Kaiferins Mutter von De: 
ſt er re ich bis 15. bier zum Befuche anlommen, Sich ei: 
nige Wochen bier aufhalren und dann nach Marienbad 
bey Eger begeben. Auch Ge. Maj. König Otto wird 
diefed Heilbad gebrauchen, und bende allerhoͤchſten Perſo⸗ 
nen dürften gleichzeitig dahin abreifen. 

Die Equipagen ıc. Er. Maj. ded Königs Otto find 
bereitd in Ancona angelommen,, und man erwartete die 
Ankunft Er. Maj. dafelbft bis zum 12. d. 

Se. Maj. der König baben das Vorhaben der Ge: 
meinden des E. Landgerichts Wafferträdingen , zum Un: 
beufen an Allerhoͤchſt gIhre gluͤckliche Ruͤckkehr in jeder Ge: 
meinde zwey Eichen pflanzen zu wollen, de.en die erfte 
Ludwigs-, die zweyte Drto’s:E@icye heißen ſoll, mit 
Bergmigen entnommen, und wollen den betreffenden Com: 
munen hr befonveres Wohlgefallen an dieſem fprechen: 
den und zarten Beweife Der die braven Rezatkreiſer be- 
feelenden Liebe und Anhaͤnglichkeit ausgeoräcfr willen. 

So wie im ganzen Landgerichtsbezirke Neuburg, fo wurde 
auch Im Martte Relhertshofena von der dortigen Bürger: 
fhait das erfreutihe Erelgniß der giüctichen Räckehrt Seiner 
Maj. des Königs Ludwigs aus Hellas auf eine feitiihe Weiſe 
aefelert, Um DBorabende des 17, Uprlis verkündete am 3 Uhr 
das Geläute der Slocen den herannabenden feitlihen Zag. 
Um Sonntage felbit war felerllches Hochamt, dem die Gemeinde: 
verwaltung, dann die Landwehr in jhöner Ordaung und Galla 
beimopnten. Mad dem Gottesdleuſte war ein Zeit: Diner, an 
welchem die Marfıs@elitlichkeit, mehrere Beiftiihe der Nachbar⸗ 


foaft und die Meiften der Einwohnerſchaft Thell genommen - 


baben. Während der Zafel erhob ſich der würbige Pfarrworfland 
Pr. Divavd Schufter und bielt an die verfammelten Bürger 
eine traftvolle Rede, in weicher er von der Würde und der Be: 
beutung des Feſtes und von der Liebe des Monarchen zu fel: 
nem biedera Bolfe ſprach, und wie ſehr biefes verpflicter fen, 
mir Innigfter Liebe an ihm zu bangen. Ale Herzen wurden 
ergriffen, was ſich durch den allgemeinen enthufiaftifhen Ruf 
auf das Wohlfenn des allgellebten Königs zu erkennen gab. 
Dat Gaſtmahl endete mit den berjiichiten Zoajten auf das 
Wohl der ganzen königlichen Familie, davon die Pöllerſchüſſe 
bie frobe Runde der weiten Entfernung mittbellten. Sonntag 
daraufiden 1. Map gab die wackere Buͤrgerſchaft ein Feſtſchle 
Ben zum Schluſſe der ganzen Felerlictelt. Ein Augenzeuge. 

Bon der Ffar, 4. May. Der belebende Impuls, ber 
Deutſchland jetzt vorbereitet, einen ſchwunghaften Antheil 
am WBelrhandel zu nehmen, ift auch hier th tig; ja Bayern 
Bann ib mir Recht rübmen , daß feine Regierung im der 
vorderften Reihe flieht unter denen „ die. das rechte Der: 
ſtaͤndniß der Zeit erfaßten, und dem Handel und den Ges 
werben einen großartigen Wirkungskreis erdffneren. Das 
Bolt hat die Filrforge feined Abnigs wohl verftanden, 
und wird nicht fÄumen, die dargebotenen Wohlthaten zu 
benägen. Da num aber Friede die erſte Bedingung ift, 
um neue u A u begründen „ fo beobachten auch 
wir mit ängftlicher —— — den allgemeinen Gang 


der Politik. Große Freude haben daher auch hier, wie 
überall, die neueſten Nachrichten verurſacht, die den Frie⸗ 
ben verbürgen. . 
4 Unfang der Sonnenfinfterniß am 15. d. 
2. (nad Profeſſor Gruithuiſen) in Münchem: 
= 6) = 3 Uhr 4°; Ende: 5 Uur 45° 
4 RZ Ja Bayern erfheint fie zwar nicht ringfdr- 
ZERNSS mig, aber do fo groß, daß von der Sonnen⸗ 
ſcheibe nur no eine ſchuale Sichel fihtbar ſeyn 
wird, wie jih der Mond ? bis 5 Tag nah dem Neullcht zu zeigen 
flegt. Bey uns wiro die Finfternip bep beiterm Wetter unge: 
ahr fo fepa, ad wäre die Sonne eben im Untergeben: begriffen. 
Zur Zeit der größten Verfinterung därften (nad der Mepnung 
eines Andern) auch bey uns diejenigen bellgläugenden Planeten 
und Fleſterae, weiche ih alsdann über unferm Horizont befinden, 
ſelbſt dem unbewaffneren Ange fihtbar werden, weßhelb wir 
ſolche bier aufüoren. Es find diefes von dem Planeten: Merkur, 
Venus, Jupiter (ſammtlich liuks von der Sonne in der angeges- 
benen Xeibenfolge); von den Firfteruen: Arctur (tief in Nord» 
niten) ; Dencbola (tief In Ofen); Negulns (in Often); Eirkus 
(tief in Süden). Ben diefem Anlaß fen aud noch ber, 4 Tage 
fpdrer, nämilg Donnerftag, deu 19. May, um 7 Uhr 5ı Min. 
Abends eintretenden Konjunfrion der bepden glänzendften Pla: 
neten an unjerm Himmel, der Venus und des Jupiterd, ge: 
dacht, welche ben günftigem Wetter und in den fpiten Abend⸗ 
fiunden einen fadaen Aubild gewähren wird. 

(Die Aftroaomen, weiche die große Sonuenfinfterniß am 
15. Wai d. 3. berechnet haben, freuen fit fehr darüber, daß die 
geneigten Kefer felt der legten großen Sonnenfinfternif um fo 
viel gefgeidier geworden find. Damals, bei der Sonnen: 
—— am I2tea Mai 17105, lieferten noch die Gelehrten 
auf den Waiverfititen tieffinnige Abhandiungen über die giftf: 
gen Mebel, die bei jeder Ziniternip auf die Erde fallen; baber 
man die Drunuen forgfältig zudecken uud das Wich In bie 
Stäle treiben muͤſſe. Die FZiniternif war aber auch & ‚Pak. 
daß man mitten am Tage eine ftodfinftere Nacht von fih 
nuten hatte; man Eonnte weder lefen, noch fonk arbeiten und 
kaum erfanute man fi nebeneinander, Die Nachtvögel kamen 





— 


. aus Ihren Klüften und die Thiere des Waldes ſuchten ihr Nacht: 


lager, Neben der verfintterten Sonne fonnte man die Planer 
ten Merkur, Venus, Jupiter und Saturn und felbft alle grb- 
Bere Fixſterae deuriih feben. — IuDitindien glauben die Leute 
noch jeht, daß bei einer Moudsfinternip ein’ böfer Gelſt feine 
tabenſchwatzen Fittige über den Mond ausbreite und Ihe vom 
immel berabziehen wolle; befwegen laufen die Judler in bie 
afe und fteden fin bis an ben Kopf ins Waller, um ſich 
vor dem ungriffe des böien Geiſtes zu ſchüzen. Die Lehte auf 
der Weitküjte von Afrika daaegen alauben, daß an den Finfter: 
niffen eine große ſchwarze Kane Schuld fey, die ihre Pfoten 
auf Die Sonne oder auf den Mond legt, und alle freien und 
trommeln aus 2cibesträften, damit bie Kate wieder davonlanfe- 
Die Aſtronomen aber find aub darauf ftoly, daß nah den hel— 
ligen Bädern der Chineſea ſchon im Jahre 255 vor Ehrift 
@ebart in China die Ufronomen Ho und Hi mit dem Tode 
beittaft wurden, weit fie eine Sonnenfiafternif falſch betechnet 
harten, daß aber ſolches jegt aus zweifahem Grunde nicht mehr 
modallch jep-) x 
In Würzburg wollen edle Frauen eine Kinderbewahr⸗ 
Anfalı (Kieinkinderfyule) errichten. . 
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Münden. Niemanden if erlaubt, ge: 


„ladene Gewehre mig oder ohne Percuſſions⸗ 
era durch dies Straßen der Stadt 
u 


2 







ud" ber Vorftädte zu tragen oder zu fah · 
ren, ohne vorber das Zuudhuͤtchen yon dem 
Enlinder abzunehmen, oder den Stein von 
— dem Hahn abzufchrauben, wenn er nicht 

empfindlich. geitvaft ſeyn will. 

‚Der. lern Hebingenihe Hof: und Reggs.Rath von 
Biegling erhleit den®. Eiv.Berd.DOrd. (Schwaͤb. Merkur.) 

Der bisherige Schuldienftverweier Jatob Za al ex m Murnau 

de ald Lehrer und Auffeher der Zoͤglinge im ſtoͤdtiſchen Wal: 
enbaufe zu Münden angeſtellt. 


Zur Beyer des 100jährigen Geburtötages des am 8." 


März 1899 *. Volksdichters Joh Cont. Grübel, geb. 
zu Nürnberg 1756 , baben die Nürnberger Ehrenmänner 
Dr. Campe, E. Heideloff, E Mainberger, Dr. 
Dfterbaufen, Dr. Rofe und Magiftr. Rath Schnerr 
eine Einladung erlafen, welche Fever gewiß ein ſchoͤnes 
Büärgerfeft ſeyn wird. . 

Im Rheintreife fehlt ed dermalen an proteftantifchen 
Hfarramtö:-Candidaten, die für Vitariate bey ältern oder 
rranken Geiftlichen, oder auch fir die Pfarrverwefungen 
verwendet werben können. Alfo: friſch gemelder! — Auch 
ward borrfelbft bie ſtrengſte Aufmerkſamkeit auf vie, die 
Moralität vergiftende, Verbreitung unfittlicher Lieder durch 
Hauſirer, Muſikanten ꝛc. angewendet. 

Die Drudichriften: „Der Keuſchheitswaͤchter““ und 
„Aufruf an die Deutſchen zur Bildung eines National: 
Bereind" wurden beſchlagen (beftätigt). 

In Augöburg werden jetzt Eifenbahbns Tbrtchen 

baden, die fo glatt über die Zunge fchiipfen, wie bie 
ampfwagen über die Eiſenſchienen 


Hagel: Affefuranz in Bayern. 


‚Mid Erwiderung des Aufſatzes In der Landbörin 
Mre. 53. und 54. 1830. t 

Es ſcheint, daß mit der weltaudgeführten Erörterung über 
die Müge In der Nationalzeitung Nr.48. bezüglich des 5.$. ber 
Statuten der Hagel: Affefuranz michts anders ausgefproden wer— 
benmollte, ald: Tadeln ift leichter, wie beffer maden, 
sind darum erlaubt man fih, zur Nechtfertigung feiner Anſicht, 
noch diefes machzutragen: 

Es iſt mir nie In den Sinn gefommen, darüber etwas zu 
äußern, daß das Direktorium nicht genau auf@inbaltung feiner 
Statuten trachten ſolle. Es hätte auch Feiner Deduttlon bes 
dürft, aus welchen rechtllwen Anfihren und mit welden Be— 
fhwerniffen die Stellung diefes angsfeindeten Paragrephs zur 
Welt gebracht wurde, denn der Paragraph felbit iſt wohl der 
Sache angemeffen, nur — und das iſt ja bie Hauptſache! — 

nt es eine fehlerhafte und eine leider! durch die Erfahrung 


bie nah allen Regeln, Erforderniffen und Lelitungen aufges” 


nommenen und befhädigten Bereind-Mitglieder fehr unglüdliche 
Yuflage, und eine, für die Entihddigungspflitt auswelcheude 
Norm Bam: wenn @ingangs eines Paragraphe feſtgeſetzt 
wird, daß von ben Augenbiid der Einhaltung der vorge: 
füriebenen Norm und Zahlung der Verfiherte rechtlichen 
Anfprud auf Entfhädlgung erhält, ein Paar Zeilen aber 
welter diefe ausgeſprohene Verpflichtung durch eine meue Ob: 
Tiegenbeit,, die den Fatenten tichtlgerwelſe nicht meht berühren 
Kann, wieder in eine andere verwaudelt und fomit erftcre 
anftgeboben wird. Ich misberbole.nicht gerne, — und — — I 

hierin der Tadel nicht gerecht, ſo moͤgen die wielen ungluͤdi 


+ baraebrachten Opfer vergebens um Hälfe flehen 









den Lanbleute, bie nach ihrem ſchlichten Sinn bie fi u 
Betenntniffe folgerechter Selahrtheit nicht fo_reht, zu 
wißen „.und die fept füg ihre ma den Winften 

ne u 
bleiben, daß ich es dech redllch meynte, und ohne weiteres Ins 
tereffe bloß für lhr Wohl die Bahn der Oeffeutiichteit betrat. — 
Und nun — das Beſſermachen! — Ich habe am Schiuße der 
{n Nro. 48. der Nat Zelt. aufgenommenen Räge bereits mid 
darüber ausgeſprochen, dab im Wertrauen auf bie bayer'ſche 
Redlichkelt der Männer, die an der Spitze bes Bereind fteben, 
zu erwarten ſteht, daß für bie Solge ſolche Statuten. Etellungen 
der Verein zu heben, und mit größerer Aufopferung ben Ders 
unglüdten — ihren Bereins: Mitgliedern — Gegen und Wohl⸗ 
tbaten zu ſpenden ſuhen werde, und biefe Ueberzeugung babe 
io um fo mehr, da In dem Aufſatz der Landbotin Nr. 54. umb 
In der Nat.Zeit. Nor. 72. Wuͤuſche ‚angedeutet find ‚iwie’Mers 
befferungen gegeben werden fhnnten, gleihviel, woher fe fommen. 
Um jede Gefäbrde ber Vordatirungen oder Raſuren der Sirlum: 
den zu befeitigen, könnte ja die Werfügung dienen, daß * 
une allein ein allgemein für jedes Jahr feſtgeſezter Termin 
(der 5te oder 10te May jeden Jahres) befannt. germadıt würde, 
fondern auch, daß ein unter einem fortlaufenden Nummer einge: 
rihtetes Tagebuch über Anmeldungen, Zablung und Ansfellung 
von Urfunden von den Agenten geflhrt:werde, Mit dem Schluße 
des Terminstages wird auch das erwähnte Tagebuch gefcloffen, 
ein Duvlitat dem einfhlägigen fünigl. Gerlhte nebſt bem-Deir 
ginal überfendet, umd felbes des Abfchlufes wegen legallſtren 
zu laffen, Diefes legalifirte, mit dem Orlainal wieder juräds 
erhaltene, Duplitat bat der Agent mit der Belbfendung und 
den übrigen Papieren nah deu. bereits feitgefepten Terminen 
an das Directorium zu überfenden. Was. die rechtzeitige Ein⸗ 
fendung der Prämien und anderer Gelder betrifft, dafür bleibt 
ber Agent dem Directorlum unbedingt ‚allein haftbar, und: das 
Directortum kann ſich zu Ihm verfihern durch geelguete Meals 
fautlonen, braucht ſich daher über Periöntihkeitenund Propehs 
verwidelungen keiner weltern Furt Preis zu geben. Ich glaube, 
ſolche Vorfihtsmapregelu genügen für jede Gefaͤhrde. Nur. eins 
fey mir erlaubt anzufügen. Es hat mich befremdet, bap-nody 
befonder® angebracht wurde, die Vereinsſtatuten ſeven vach er⸗ 
folgter allerhoͤhſter Sanction Er Mujeftät des Kbnige promul« 







„ girt worden, und es ſcheiut ein Wint gegeben zu ſeya, ald fey 


eine Ruͤge über dleſes Statut wegen dieſer Sauctlon zu gewagt. 
Der allerbete Wille Unfers allergnäbigften Aönigs fir! aller⸗ 
hoͤchſte Wohl des ganzen Landes iſt zu befannt, und -Erime 
allerweifeften Abſichten bewähren ſich ald Folge Selnes raftiofen 
Beftrebens nur das Belle zu wirken. Hugo Heik. 


An die Mitglieder des hberrfchaftliden 
Diener: Bereins, 


Diejenigen Mitglieder des obigen Vereins, welde ihren 
ganzen Beytrag am Schluße des Jahres berichtigen, werdeu 
aufgefordert, denfelben entweder vorbinein ganz, oder 4. oder 
bob ziährig zu entribten, well am Ende des Jahrs bie ganze 
Rechnung fhon gefhlofen feun muß, und Ende Janumare 
bes folgenden Jahres die neuen Büchel wieder herausgegeben 
werden können. ‚Mitglieder, die in loco find, und-ihren Bep- 
trag nicht wenigiiens halbjährlich entrichten, werben ald ans: 
getreten betrachtet; und nur folde, die mit Ihren Herrſchaften 
auf längere Zelt verreifet waren, werden vor der Hand: beräd- 
fiht werben, aber In fpätermFalle haben fie, wenn ‚je verreifen, 
ihren ganzen Beptrag vorbinein zu entrihten und jwar 
an benWereind:@aifber ſelbſt, Neubaufer:Saffe, Nr. 20. 
über 3 Treppru — 

(Einer der ‚mohlthätigften, folibeften Vereine, die Münden 
bat; ber aber, wie id glaube, noch ‚weit erſprießlicher werden 
Lönnte, wenn Alle, bie ſich in die Gatsgorie der Diener lieber nennt 
fi ja Herrfdoftsdiener) rechnen, zum Beytritt gawungen 
würden ? Die Ranbbötin.) 


\ 
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* Consomme, 

ar pontifhes und nichtpolitiſches. 

rw Aus Bräffel. Folgen der Eifen- 
bahnen: Zu ne: zwifchen der Sambre 
‚und der Maas allein find in dieſem Augenblick 
mehr als 25 nad engl. augelegre 
Hod:Defen entweder bereit in Thaͤtigkeit 
ür oder der Vollendung nahe, während es hier 
vor dem Fahre 1830 nur vier folder Defen gab. Man 
ren. die Eiſenerzeugung diefer Gegend binnen 2 bis 3 

abren auf200,000 Tonnen jährlich ſchaͤtzen zu dürfen, was 
für die Laudes kultur einen Gewinn von 25 MU. Fr. gib — 






Auf der Eifenbahn wird man künfriguin-6 Mat von hier nad) 


Yurwerpen und eben fo oft zurädfahren fönnen. 

Bon: Berlin aus wird berichtet‘, es few rine falfche 
Nachricht, daß Preußen Eifenbabnen aufStaarsfoiten ans 
legen wolle, im Gegentheil werd: höherm Dris bald der 
entgegengefegte Grundſatz geltend gemacht werden. 
Seit undenklichen Zeiten berriche in den Werkſtätten 
ber engliihen Mechaniker der Grundfag, auf 10 Arbeiter 
nicht mehr ald.ı Lehrling anzunehmen — Eeit 6 Mona: 
ten iſt der Preis den Locomoriven zu Liverpool um 40. 0f0 
— die Unternehmer der Münchner: Augsburger 
Eiſt konnten von den engliſchen Fabrikanten Feine 
fruͤhere Verpflichtung zur Ablieferung der erſten Maſchi— 
nen als bis Ende 1837 erhalten. Und eine Eiſenbahn 
ohme qute Locomotive ift wie ein Dampfboot mit ſchlecht 
bewaffneter Maſchine. 

Balignani's Meſſeuger erzähle, der Großherzog von 
Baden habe fürzlih die Eifenbahn zwiſchen Nurnberg 
und Erfurt beficyeige. |! 

Der Sultan har 40 von den in Konftantinepel bey 
der Vermaͤhlung befindlichen Kapudſchi Baſchis zu Herrn 
vom Steigbaͤgel ernannt. 

Die Fabriken zu Solingen führen jetzt (als Folge des 
großen Zoll verbandes) eine Beſtellung von 10,000 mon: 
tirtem Saͤbeln für Neapel aus. 

Am 23. April machte ein Newyorker (Nordamerika) 
Segelſchiff den Weg von Newyork nad) Liverpool (Eug: 
land) in 14 Tagen 5 Stunden. 

In Preußen wird neues Papiergeld ausgegeben, — 
nämlich 17 Millionen 242,317 Thaler neue Kaſſenanwei⸗ 
fungen an die Stelle derer, die in den Händen des geneigs 
ten Leſers 7*8 und unbrauchbar geworden find. 

Fu deu Kafernen vou Wien bat fih dad Nerven 
fieber wieder eingeniftet- Auch in der Hauptſtadt felbft 
Hagt man über große Sterblichkeit; es kommen auf 1 Tag 
60 bis 70 Todesfälle. 

Wie gefährlich es ſey, allzuhoch zu fleigen, fieht man 
abermals in England. Die meiften Engländer, die in neuer 


fter Zeit den Moutblanc beftiegen haben, find wahnfianig 


geworden. Dazu gehört auch Glarke, der im Jahre 1825 
den“ Gipfel des Berges beftieg und feitdem den Verſtaud 
verloren. bat. 

Eine merkwuͤtdige Erfchrinung in der ruffifchen Lis 
teratur ift gegenwärtig ein’ 26jähriger Biebhänbler, Na: 
mend KRolyow in Woroneſh - welcher: ſich zum Wolfe: 
dichter emporgeſchwungen hat. 


Kürzlich würde bey Ehe auf of⸗ 
fenet Straße ein Doypeltmord begangen. 
Zwey nad) Umerifa auswandernde Wirts 
temberger wurden vom einem dritten er⸗ 
ſchlagen. Den Toa darauf, bevor noch 
das Signalement hieher gekommen, wurde 
eimige Stunden oberhalb Freyburgs ein Menfch , der dort 
den Eilmagen erwartete, feftgenommen, Seine Ungft und 
Bluripuren verdächtigten ibn. Mordwaffen, die man bey 
ihm fand, Briefe, Wanderbicher, eine Uhr und dad Geld 
der Ernerdeten beftätigten ven Berdacht. Er wurde von fol⸗ 
genden Tag bier durch nach Offenburg transportirt und hat 
ber.ird gestanden. Er ift aus der Heimath dei Erſchlagenen. 


In der Ehurbeff. Provinz Oberheffew gibt's im ven 
Wäldern Raubgefindel; hinter Marburg ward der Ellwa— 
gem angegriffen, wobey ı Räuber todt' auf dem Play bfieb. 
Die Thäter muthmaßlich früher Sch muggler. 

Die Dresdener E Kunjt- und wiffenfchaftl. Sammluns 

en jteben vom 1. May bis Ende Dfrober dem Befuche für 
rn u. Einheimiſche fren offen (Feſttage außgenonmen). 

Ein Bierbrauer in Frankfurt, der. den vierten Theil 
des großen Looſes von 200,000fl. gewonnen hatte, rege» 
lirte am 2. May Alle, die ihn befuchten, mir Schinken und 
Wein. Das Gedränge ward aber fo arg, daß Thätlichkei- 
ten entſtanden, und Mancher mir blauem Auge davon fan.’ 


Der Fuͤrſt von Sondershaufen hat dem legten Era- 
men im Pozeum der Stadt jelbit beygewohnt. Daranf er: 
fchien vom Conſiſtorium eine Verordnung, worin die EI: 
tern der Schiller dringend aufgefordert wurden, in Zukunft 
das Eramen nicht zu verfäumen, wäre ed auch nur, um 
die Lehrer im ibrem ſchweren Berufe zu ermuntern. 


Die für Said Baſſa, den Braͤutigam der zweyten 
Tochter ded Sultans, diejer durch den Seriasker gemad- 
ten Geſchenke belaufen fi) auf 5 Millionen Piafter. 

Der Verein hombopathiſcher Aerzte verſam— 
melt ſich dieſes Jahr am 10. Auguft in Magdeburg 
und ed wird männiglich dazu eingeladen. Kür homdo— 
pathiſche Speiſen und Getränke it beſtens geſorgt. 

In Berlin gibt es jetzt zwey feindliche Parteyen, wie 
einſt die Montedi und Gapuleri; fie heißen die Dativer 
und Aceufariver. Die Dativer behaupten , es heiße: 
„Ich verfichere Dir,“ die Necufativer: „Ich verfichere 
Did.’ Der Bruch ift ſchon fo weit gediehen , daß fein 
Ucenfativer einem Dativer mehr Glauben ſchenkt, wem er 
ihm fagt: „Ich verfichere Dir“ und fo auch umgekehrt. 

Der kürzlich -+F Milionir James Wood in Glou® 
ceiter hat im feinem ganzen Leben feinen Heller zu ndgs 
lichen oder mildthaͤtigen Zwecken beygeſteuert. 

Das Morning Chronicle ſchreibt: Der Marſch ruffl- 
ſcher Truppen nach verſchiedenen Punkten der tuͤrliſchen 
Gräuge, welder von Jaſſo und Buchareft aus angefündige 
wurde, beftäriar fih. E86 ift ichwer, diefe Demonſtratid⸗ 
nen mit ber friedlichen Ueberelufunft über die Räuming 


Siliſtrias zu vereinigen. Es ift jedöch wahrfheinlich, daß 


der Arghoohn Rußlands hinfichtlich der franzbfiiden umd ' 
englifchen Rüftungen noch nicht ganz berubige ift. 


— 608 — 


Wien, 6. Mal. J. M. bie Kalferin Mutter gedenlt, 
fi Im Laufe dleſes Monats nah Münden zu Begeben. Es 
verlautet, daß bie falferlide Regierung mir der fönigl. baver: 
{den in Unterbandlungen getreten ſey, um einen Handels: 
vertrag zwiſchen dem beiderfeitigen Ländern zu Stande zu brinz 
gen. Bayern hat fi, dem MWernehmen nad, bei feinem Ein- 
tritt In den deutfhen Zollverband das Recht hle zu vorbepalten. Es 

ift, der Hofrath von Münd: Bellingyaufen, Bruder des Pra— 
** der Bundesverfammlung, dürfte bei dleſet Unterhand: 
lung als dieffeitiger Kommiffär anfgeftelt werden. Daß hier 
ein neuer Kirif ausgearbeitet wird, Leider keinen Zweliel, und 
da man darauf Bedaht uchmen wird, bei der diepjährigen 
Verfammiung von Kommiſſarlen, welche la Münden jtattfinden 
fol, fi über niedrige Follanidge zu verjtändigen, iſt ſeht wahr« 
fheintih. — Aus Belgrad wird geſchrieben, daß die Wiorte els 
nen eigenen Botſchafter nah Wien fenden wolle. — Der be: 
rähmte Yferdebändiger Graf Sandor in Wien, dem feine und 
Seiner Pferde Schenfel ſchon manden Preis eingertagen haben, 
bat eine neue Wette von 200 Dufaten gewonnen. Er hatte 
gewettet, daß er in einer Stunde die acht Stunden Weg von 
Wien nah Baden fahren wolle, und traf rihtig noh 2 Minn: 
ten vor der Stunde in Baden ein. Seine Pferde ſchlenen nicht 
elumal ermuͤdet. 

Aus Freiburg vom 5. Mat: Nachdem geftern unter had: 
feierlidem Domgeläute das veni ereator spiritus abgefungen 
worden, begaun bie Wahl des neuen Erzbifhols. Das hoch: 
märdigfte Domfapitel verbiteb im Gonclave von 9 Uhr bis 1} 
Uhr. Man hatte fih hoͤchſtens einer halben Stunde Zeit vers 
fehen. Das Orcheſter behlelt die Initrumente In ber Hand; 
man dachte an nichts weniger, ald an eine Stundenlange Be: 
rathung. Die Kunde folher Zögerung hatte endlih den Dom 
serält, als fib die Thore des Conclave öffneten und der erſte 
Domt: r, Dr. Leonhard Hug, unter einer Raucdhwolte ver: 
braunter Wablzettel bie Kanzel betrat, und dem in gefpanurer 
Erwartung barrenden Volke verkündete: Daß, nahdem ber BI- 
hof von Macra, Hermann v. Vilcarl, die glelch Anfangs auf 
bh gefallene Wahl abgelehnt, nach mehrmals wiederholten Wahl- 
often eine Mehrzahl der Stimmen niht mehr wereintgt werden 
fonnte, fomit bie Wahl auf einen andern Tag verſchoben wer: 
den müfle. Diefe Nachricht wurde mit dem lantejien Staunen 
aufgenommen. Die Wähler find: Domdelan Biſchof von Ma: 
‚era, Hermann von Bicarl; eriter Domfapktular Dr. Leonbard 
Hug; Dr. Adam Martin, General:Provicar; Georg Fiad; Konz 
zab Martin; Ignaz Demeter. Wie man vernlmmt, zerfihlugen 
fid die Stimmen auf drei Kandidaten: Hug, Demeter uud dem 
Blſchof von Mainz. Wann die Fortfegung ber Wahl ftattfin- 
den werde, fit vor ber Hand nice beſtimmt. Die dabei als 
Scrutatoren bedlenſteten Landdekane find mwenigftens wieder 
abgereist. 

Worms, 4. Mai. Diefen Morgen wurde ein Inbiok: 
duum aus Mainz, welches geftern mehrere falfche könlgllche 

Hifhe 5 Thaler: Kafenfheine ald Sablung ausgab, und bei 
Im ch moch eine Anzahl bderfeiben vorfand, auf die deihalb 
gemachte Unzelge durch das hiefige Pollzeiperfonale verhaftet. 

Aus Konftantinopel. Nah den amtlihen Ermittelun: 
gen find ben dem Auffllegen ber Raketen-Werkſtatt 400 Artiller 

en, Arbeiter ıc. In derfelben geweſen. Die Erplofion war 
ungeheuer. Das ganze Dach des großen Bebändes flog auf ein 
Mal in die Luft und fkürzte dann über die Opfer bin. Wenige 
wurden und nur mit den Verluſt von Armen und Füßen leben: 
dig berausgejogen. Btelh am erften Tage fand man 80 Leiden, 
nter die von einem Obediien und 8 andern Dffisieren- 
Späterbin wollte man wien, daß 150 Verfonen verwundet und 
110 fogleich getöbtet worden fepen.— Die Veſt dauert noch Im: 
mer In Konftantinopel unb ben näsiten Dörfern fort, 
Am 18, April wollte der Revierförfter E. Wolf in 
ring in Ecylefien eine geladene Buͤchſe aus dem forg: 


ig verichloffenen Schran? nehmen und fie dem Burfchen 


wohner von andern Nationen fehr abftechen. 


eben. zn ging der Schuß los, die Kügel fuhr durch 

Dede und tödrete dort dem 1bjaͤhrigen Sohn des Fbr> 
fters, einen jungen Menfchen, welcher zu den beften ‚Hoffe 
nungen berechtigte. 


In den beiden Kammern des morbamerifanifhen Staats 
Vennfolvaulen In ein Gefep angenommen worden, wonach käuf⸗ 
tigbin die Todesftrafe niht mehr dffentlih vollzegen werden 
darf. Die Erebution foll im Innern des Grefängniffes ftatt fin: 
den, In Gegeuwart bes Sheriffis ober Coroners, bes Generals 
anwalts oder feines Eubjfiituten, 12 achtbarer Bürger, eines 
Arztes und eines oder zweier Selftlihen. Ein eigener Artikel 
verbietet die Zulaffung aller audern Perſonen, Insbejondere ber 
Melber nad der Minderjäbrigen. Es wird ein Protofoll nie: 
bergefchrieben, welches die Anmwefenden unter Eldesleiſtung für 
die Wahrbeit, unterpeihuen, und das wenigftens in zwei Bel: 
tungen eingerüdt werben muß. 

Die für den Lungernfee (Schweiz) von bem Schmelzen des 
Schnee's gefürdteten weltern Unfälle find giädiiser Welſe alcht 
eingetreten; es ſchelut fib vielmehr der meue Thalgrund nun- 
mehr In das GSlelchgewicht gefeht zu baben, An ber Ausbeſſe-⸗ 
rung des durch die früheren Erdfdlüpfe angerihteten Schabens, 
welchet febr übertrieben worden, wird unermüdet gearbeitet. 

Unter den Medienburg’fhen Geſetzen befinde: fih eine alte 
Berorduung, worin den Wirthen auf dem Lande befoblen wirb, 
bep Hochzeiten, Erntefeften u. dgl. zur Muſik menigftens men 
nelernte Mufifanten zu nehmen; der Baf fep ihnen erlaubt 
son einem ZTageidhner fplelen zu laffen. (Ein ergbglihes Seitens 
ſtuͤt zu dem in Hamburg weblbefanuten: Sett em bihm Bapi) 

Der uunmehrige Trapplit, Veter v. Geramb, 
vorniald Kammerherr des Kalferd von Defterreid, 
bat einen Deriht über feine Melfe von Fraufreid 
nah Jeruſalem befaunt gemaht, worin er unter 
Underm folgende Schilderung von den Juden in 
Jerufalem macht: „Der Jude bat fein Waterlanb 

verlaffen, um in Jerufalem zu fterben; um nach feinem Tode 
unter einem Stein des Thales Jofapbat ruhen zu fönnen, bat 
er Haus, Litern und Freunde aufgegeben. Den Blick auf bie 
Stelle des Tempels gerichter, trauert er über deffen Muinen, 
weint über die Zerftörung der heiligen Stadt, über die Bers 
ftreuung feiner Nation; dabey aber leiht er nicht weniger Dem, 
der fo umklädiih iſt, feine Zuflucht zu Ihm nehmen zu mäüllen, 
zu ungeheuren Zinfen. — Judeſſen muß man geitehen, daf die 
Inden in Jerufalem gut erzogen und nicht ohne Kenntniffe find. 
Sie beobachten gewlſſe rehtlihe Formen, welde gegen bie Ein- 
Niemals habe I 
einen Juden gefeben, der bettelte; nie einen, welder In Lumpen 
geflelder war, wie man fie unter dem Arabern und Ghriften fo 
bäufig findet; und dies iſt nicht ſowohl eine Folge der Unter: 
ftägung, welche der Arme von ben Relcheu erhält, als Ihrer 
Urbeitfamteit und ihres unermüdeten Fleifes. Der Jude keunt 
nit die träge Liebe zur Ruhe, zu einem arbeitsiofen Leben, 
die unter dem Wolfe In der Levante fo allgemein, und bie 
Hauptquelle feiner Dürftigkeit it. Alles iſt ihm lieber, als die 
Schande, feine Hand nah dem Almofen auszuftreten, Eine an: 
dere, biefer Kaffe von Menisen elgenthümliche, Eligenſchaft Ift 
bie, fi vor den roben und wilden Formen der Einwohner fo 
auffallend auszeihnende, Höflichkeit, Hat man ſich verirrt, ſucht 
man eine Straße, fo erbletet fih gewiß ein Jube, euch binzus 
fähren und oft eine weite Strede euch zu begleiten; aber zu 
ſtolz, etwas dafür zu fordern und doc zu wenig unelgeunüßig, 
das kleine Opfer gang umfonft zu bringen, fiebt er eud nur 
nah ber Hand und mach der Taſche und es bleibt euch über- 
laffen, ob ihr ben Winf veriteben: wollt, oder nicht.” 


Waſſerdichte Kautfchud » Stiefelwichfe. 
Nah Trommsdorff erbält man eine Wichſe, bie das Leber 
waſſer dicht und fehr gefhmeldig madt, wenn man 2 Loth fein 
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rare Kautſchud — in einem glafirten Gefaͤße 
der ſeht gelindem Kobtenfeuer ſchmelzt, und unter beitäudigem 
Umrübren einen kleinen Ei:Köffel voll Leinfirnip 3 Die ſes 
wi a von Leindifiruiß wiederbeit man ale 5 Minuten, bis 

* Sanze eine aleihmäßige Adffige Maſſe geworden iſt, umd 
nicht 6 Loth überiteigt. Darunter wird dann mac, fo lange es 
warm tft, elu Loth Fiihthran und eben fo viel Terpentindl ge: 
rübrt. Zum feinen Zerfhneiden des Kautfhuds iſt ed worhwen: 
bin dat man daſſelde in heißem Waller erweidhe, dann muß aber 
“ae 
anbängenden Waller befreit werben. Bringt man es nun In 
einen elferuen Mörfer, den man mit gläbenden Koblen umgibt, 
fo ann man unter allmäbligem Zuſehen ron Leludlfirnig oder 
Terpentindl und beftäudigem Durdfneten glelchfalls einen fir: 
niß erhalten, der zu verſchledenen Zwecken fehr brauchbar Ift. 


München. Im vor. Eudjahr wurden von den bie» 
figeu Braueru 83.575 Schäffel Walz verfotten. Dabon 
Herarial ». Uuffchlag 917,879 fl. Ofr. ; Lolal = Aufichlag 


nlttene Harz Immer dur mäßlges Erwirmen von dem 


recht g’fund, ſchlaͤgt mir recht gut an! Die La 
JImpromptu. 
VWach Schil ler's Liede von der Gloce 
Liest man vom Baperſch' Bier und Bode, 
Gehölt in Schllierd Glodenrote, 
Derrirt mit Bier: und Bodes: Stode, 
Zwey Liedel, fein gereimt; 
Doch Gloce tönt nicht gleihen Klang, 
Mauch' S'laͤute mawer angft und bang, 
Ein audres währt wohl gar zu lang, 
Der Salller hat'u rede guten Gang! 


 Einbodbierfag vom Ganter: Sfr, Sf heuer 
ndbdtim.) 


208,859 fl. 35&r,;. Totale 626,818 fl. 39 ke. 


Lotto: 41. 73. 32. 45. 12. 


Theater. . 
Donnerftag: Der Barbier von Se. 

vllia. Freytag: (Bum@rftenmale:) Bür: 

serii& und romantifcd. Luſtſplel. 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 
Donnerftag: Der Templer und dit 
Jüdin. Greptag: Goldtdalg. 
2328. (24) 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Samitag, den 14. May: Großes Vocal: 
und Inftrumental:Concert, Anfang 7 Uhr. 
Mittwoch, dem ı8. Map: Als Beytrag 
zur Ottofapelle in Alefersfelben. Theatra: 
ilſoe Unterhaltung mit Vorftellungen des 
Jongieurs und Mthleten Herrn Friedi 
Anfana 7 Uhr. 
Eintrittötarten find im Geſellſchafts⸗ 
Lokale zu haben. 


"2287. (2 6) Montag, den 16. May 





d. I. Nahmittag um 3 Uhr iGeneral⸗ 


Berfammlung jur Vorlage der Jahres: 
Rechnung :835-, wozu die verehrlihen Mit: 
glleder höflihft eingeladen. werben. 
5 5. May 1856. 
Die _Fhnigl. Hauptſchutzengeſellſchaft. 
2324. Heute Donnerftag iſt Tanzmufik 
Im Serempusgarten,, wozu böfliäft ein: 
geladen wird. Serempug, Saſtwirth. 


Getraute Paare. 
Die Herren: G. Gabelsber⸗ 
ger, b. Bödermeiftee dahier, m. 
% %., Schmid, b, Bierbraus 
erstochter von Pföriug, ba, 
Jagolſtadt — A. Schwaiger, 
ö Bedienter und Wittwer von 
bier, mit Th. Ruauer, Gerichtstienerstochter 


von Wafentegerndadb, Log. Erding. — Pb. 


Beiter, 2, Leibkutſcher bahier, Wittwer, m. 

. 4. Schoirer, Saͤrberetochter von Ber: 
hing, kdg · Beitngries, — E. W. Mayr, 
Kopferſtecher im mitit. topograph. Bureau 


Habt's Beyde gut gemepnt! 
ne: 
HT. 


Zebedda Bodzipfel, geb. Bierfadel. 
I» Im der Mehringer Yu 
(2 
dabier, mit A. B. M. Baubender, Pros 
feffonstodhter, — Mar Jeſ. von Gfiner, ®. 


andgs. Friedberg) ift unter 
dem Hornvieh die Zungenfeude 

Revierförfer in Breifing, mit X. M. Mühl: 

bauer, b. WBierbrauerdtochter won Beeifing, 
Zeh. anzl, Kutſcher dap., mir M. %. ig: 
ner, Bauerstocdhter von Hög, kda. Plaffen: 
hefen an der Ilm, — M. Almer, Hautboift 
beim k. Inf.s. Reg. König dabier, Wiltwer, 
mit K. Berr, Braumelſterstochter von Wald⸗ 
faffen, — J. Men, Rauchenberger, Eunttios 
när bei der k. Regierung bed Iarkreifes und 
Dausbefiger dayier, mit Madm. A. Bogl, Ar: 
beitelehreiin dab, — Gottl. v. Goͤhl, Med: 
aniter dabier, mıt X. Branbhuber, Handel: 
mannstodhter von Frootendauſen. —B®. Fir, 
b. Küchelbäder dap,, mit Jeſ. Wanney, Hof⸗ 
Pfiſte rneiſteratochtet v h. — ©. K. Knode, 
Suchbinder in Moosburg, mit R. Greilin: 
ger, Biermirthe ın Branntweinbrennerstoßt. 


Auswärts Getraute. 

In Ansbadh: Hr.Dr. 80. Bide: 
rer, fgl. &r. u. St:&r. Yrot., mit €. 
Shlitberger, Kaminfegerstochter. — 


u ehe —— — 
Todesfälle in München. 
Frau Ant. v. Mibler, geb. v. Raͤdt, 

t. Appellationsgeriats-Wdvofatend: Gattin, 

44 93. a. Gortesd. k. Dienftag Bormitr. 

10 Uhr bev U. 2. Frau. — Er. Th. Mies: 

riegel, Niemers-Wirtwe v.b. 753.0. — 

mo. die vomSchlage getroffen der edemal, 

Meiber Ign. Hirfanagl v. b. — Hr 
oh. Nep. Detti, Bortenmaherfohn, 24 

3 a. Gottesdlenft f. Samftag, Vormitt. 

10 Uhr bey U. 2. Fran. — Ar. I. Frubs 

mann, Kafernhausmelfter, 66 I. a. — 

Hr. 3. Haufer, b Schneider, 42%. 0 

M. Weilnfurtner, Zaglöbnerstodter v. 

Nenftift, 443. a.— Gens. Wolf, Lam: 

penanzünderd:Wittwe, 86 J. a. — 


Im k. Militärs Krankenhauſe. 

Den 7. Map: Ludw. Forſter, Corp.⸗ 
Sobn vom Leib Regiment, gebärtig von 
Münden, 7 3. a. 


ausgebrochen. 


Auswärtige Todesfälte. 


— — 
32. Todes⸗Anzeige. 

Es gefiel Gott dem AUmaͤchtlgen, ums 
fern inn geliebten Gatten und Water, 
den königliden Mevierförfter und Parts 
meifter, 

Herrn Joseph Bauer, 
nad langem Kranfenlager im 54ften Le— 
bensjahre, geftärkt dur die Troͤſtu 
feiner Religion, heute Morgene 6 ühr 
beffere Leben abzurufen. 

Indem wir allen unfern Verwandten, 
Feranden und Gönnern dieſen für und fe 
fhmerzligen Verluſt hiermit anzeigen, 
empfehlen wir ben Merblihenen ihrem 
frommen Andenken, und aber Yhrem 
ferneren geneigten Wohlwollen. 

Gorftenried, am 8. May 1836. 

Ehrlitiana Bauer, gebGmelner, 
aus Hildbburgbaufen, ats 
Wittwe, nebit fieben unver 
forgten Kindern, und ſaͤmmtli 
den Yuverwandten. 

Der Gottesdlent If am 15. Map 
fruͤh 10 Uhr In ber Pfarrkiche zu Fors 
kenried. — 

Yu Steinbaufen: Jaft. Bit. Bud: 
ftalier, Zlegelmeifterstocter, 323. a. — 

In Gapbach: der k. Buchdalter Hr. C. P. 
J. Sundelach, aus Klzingen. In Rärn 
berg: Hr. Kaufmann W. Lepper. Fr. 
U. Traub, geb. Spalter, k. Banukkaſ⸗ 
ſters:Gattla. Fr. M. K. Merz, Wittwe, 
geb. Platner. In Aus bach: ber Rechts— 
praftifant Hr. Mar Rabus, Detau's⸗ 
Sohn. Fr. ©. F. Ungar, geb. Kam 
merer, aus Gerabronn 

2272. Es iſt ein Geldbeutel mit etwas 
Geld gefunden worden. Der Eigentbümer 
kaun es in ber Promenade-Strafe Wr. 1. 
im Meubel:Magajin abholen. 

2235. (36) In der Bayverſtraße Nxo. 7. 
über 3 Stiegen rechts iſt ein (hönes lm 
mer für einen follden Herrn bie 1. 
au beziehen. 





2295. (20) Praes; ben 10. Map 1856 | 
Nrow * 


Belann ung. 

Auf Antrag —* die der Pi 
—2** re * ee J 

ebörigen en Herbergen im 
a0. 7 Gert 17. au ber Rofenpelmerftrafie 
er 1 und 2 Stiegen ſammt lege, 
welche zuſammen auf-a00ft t md 
mit soo fl. Hopotheten belaſtet had, nun: 
mehr zum dritten Male dem dffentiihen 








Verkaufe unterwerfen. 
ur Aufnahme der Kaufe » Angebote fteht 
auf Montag, den 4. Juli d. Je. 

VDermitt. 10 Uhr 

an FR won jablungffäbige-Kanfs: 
euterten geladen en, 
ba ke ai ale ma . 3.64. ‚des, Hypes 
ich eſchleht 
Am 6. Map 1856. 
Könizl. =. - und Stadtgericht 
München 
(L, S.) _ Gr..v. Lercheufeld, Die, 
Wefermaver, coll, 
=. 2208. (2 6) Sa Samitag, deu 
14. db. Mid. Vormittags ro 
Ubr werden auf bem Auger 
mebrere ausgemufterte Dienft« 
erde vr * Sranem eg 2 rt 8 
raſſter⸗ Negimente Prinz Gar 
Ei Bateidı baare Beahiing öffentiich 
— den 6. May 1836 
2 Pracs, den 9. May. 1630, 
ee —— 
Nahdem der Käufer des am 15ten 
v. Mts. ertanften Pauimim! Hofes zu 
Eulenthal Pie Senistehisanife niht ers 
fünte, ſo wirb auf Anſugen der Selb: 
fhen,@rben von dort. befanter Hof, beſte— 
bend ‚In; gut, gemauerten Haus-und Hofs- 
gebäuden umd. 130. Tagwert 16 Dezimalen 
Aeder, Wies⸗ und Holzgründe, fammt Ein: 
— Vieh und Fahrniß 
Samſtag, den 21. d. Mts. 
Vormirtage g be 
inlocoSingenbad zum öffentiihen Vers 
kauf gebracht. Die Feldarunde find ordent: 
lich bebauet, und fämmelibe Gründe ber 
finden , iv in gutem Zuſtaude 
Kaufstiehbaber werden eingeladen, fih 
am beſagten Tage, verieben mit legalem 
Audmwelien über Vermoͤgen und Leumund, 
ſelbſt ein zufinden. 

Freyherr von Niedermairicdes Pas 
trimmonial; Gericht Singenbacd in 
Pfaffenbofen a. Ilm. 

* am 8. Mal 1536. 
(L. 5.). Holgmann,. Gerihtöhalter, 
2296. (24) Praes;den 10. Mayı856; 

Bekanntmachung. 

In der Stadt WBembdingmwürbe 
ein zwebter Maurermel— 
fter, im fo fermeuderfelbe für 
Elvitbauten, dann im Brüdens 

und Waſſerbau die nörbigen Kenntniffe be: 
Bat, dauernde Beicäftigung finden. 
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Re ierung mit gutem 


Erfolge ' dem‘: 
Dep hinreihendem® 
ein ſolches Indlolduum Hal — 
—— fofort ein — 
acquitiren toͤuuen. 


Bembding, den Apeil vos: 
Stadtmagifrar 
Rebav., 






— a» 
Ben kei a rn 


D Marsitraße, Beben 
bien — 
Stallung, * 
2 Holraum und im geiamme 
Iren Fläwen = Inhalt von bepläufig 
32000: Nuadratidunen, wird * 
Go Montag, den 16 Maphb db. 
a Bormittage von q bis ı2 Uhr, 













> geladen, jun Aufnahme ihrer Kaufs-F 
angebote am bezeichneten Tag und 
Stunden an Ort nad ‚Stelle. ſich ein⸗ 
sufinden. h 

Dr, Gattinger, % 
föuint- * un ** F— 


ae * — Wetri Dre: Nomle2 
Stiegen vorüberans It ein ſchön meublir⸗ 
tes beijbares Zimmer mit elgenem@ingang 
bie 1. YJunl zu vermletheu⸗ 
2326, Eine ordenilibe Keliäerin fann 
fogleld, einen Plas ‚erb.Iten, Dat Uebr. 
227. Ein ſehr ihönes Aahrtges welßes 
Spizbhuͤnd den (veritarled Dame adundchen) 
man Geſchlehts, iſt zu verkaufen. D. le, 
— mx 
23:4. (2a) A 
Bekanntmachung. 
JInſeinem gewerbſamen Land 
Udtchen im Iſarkreiſe iſt eine 
freyeigene, ganz gemauerte 












Wöhnuug der 2° Srirgen aufff!: 


vem Dauptplage, beſtehend aus 
einen Wohnzimmer, einer Kam: 
Mer und Kaüche, danıı gemein 
ſchaftlichem Keller, und Holzlege 
acht einem Heinen Wurzgärr- 
hen, um billigen Preis, zu vers 
faufen. + Auf dieſer Wohnun 
ruht eine reale Schneiders. 
Gerechtſame, mit welcher 
der: Genuß eines Ancheils, in 
der fogenannten Bürgerau vers 
bunden it. D. Ue. 


— — — 


nme a sm - Yudiobs 
ung — bed einertö — 


vprive Bleichauſtalt des Herra 
„fand im Kaufbeuren: 
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+ —* Kel⸗ 
—— Herbraubanfe 


he, be; babe. nr 
singt «hnlon fie dub mie 
mid) ee ia raue , 


werthen Abirabım 

Ste, mein Lager —— 
meuſchuhen, St ifletren und Kalk 

dem neueſten Geſchuag fortirt finden nn 


den ; zu die er 
Vecife in mad. Der — 











— 


Unterzeichneter 
daher den-Paden Nres 
Kaufingeritraße verlafen, Lobo ches 
Nro 4. in der Peruiaftrafe 


wo er fi befonders mir guten‘ . 
wand, Tiſcuzeuge, Haudtucher und Gar 


2310, Ich babe meinen Fr 
verlaffen and; jenen Nro 20. 
—— neben dem Beiawist ß 


mare 
Bgen Berarfenig eines 


tes 
— in die Lehre geuemmen, 


elulgen —u— 

















Unroinette.: 

Privileg. *2 

23085: Die. Untergeichneren 
ergebenfte-Angeige, daß fir auch 
wie früher für die ruͤhm ichſt bet 


—— 
annebmen 

preife find bey ‚gang reeuert 
biulg geſtellt und die Waare 
bin:umd ber geliefert. Bug 
t ſich empfeniend- 


Mi. Baererd m, 
Rofenthal Nro. 5. 


A 


2505. Bey —* Joseph. Karl; vor dem 
Karisthor im Mondel Nro.g., und Herru 
Carl’ Harrus, ra Free ur 
find von den allgemein. beliebten berübm; 
tea Mineraltälg ünd Streihbrie 
men nenefter Invention frifhe Sendbun- 
gen angefommen, und werden zur genelg⸗ 
ten Abnahme ergebenft empfohlen, 

In meinen Kommiflonsberiht haben 
fi Drudfedter eingefalihen: - „Zur Be: 
eitigung“derfelben : 

Die Herren Nebm in Memmingen, 
Lufanoin Sr Gallen, Goͤtz el lu getan, 
Schwaiger in Barren, & Dub in 
Andbab, - Krilibas. in "Shweinfartb, 
Jom ſen in Dresden „ Eupel in Son: 
deröhaufen, Riedel in Laudsberg, Rof: 
uagelim Dillingen, u fc. 

Nachſtehende 3 Briefe werden: den 
inch diefer berühmten Fabritate ohne 
Meitläufigteit: bezeihnen, und ih fann 
auf Verlangen, ſolche Originale in nicht 
geringer Anzahl Jedermann vorlegen. 

€. 9. Auernbeimer, junior, 
in Regensburg 
Neumarkt, deu25 Febr. 1856 
Hoche delgeborner, Hochzuverehrender, 
Schaͤßbarſter Herr! 

Der Abzieh⸗ und Streichriemen, den 
ib im vorigen Yahre von Ihnen dur 
Herrn Masittratsrach Wendler zu 12 Er., 
alfe von der gerinaſten Gattung, erhielt, 
bat ſſch die. Bmwenmal; wo Id ihn ge⸗ 
braucht, ganz bewährt gezeigt. 

Ich bitte mir mach 2 melde aus, je: 
ben zu 12fr,, und aber auch einen zu den 
größten Preis, nämlih zu af. 12 fr, wie 
auch ein Bühschen Mineraltaig zu 18fr. 
thein., oder, wenn ih mid Irre, 248. 

BE mit aller Hochachtung 

ero 
Gates Diener und Freund 
Molsmeihsriiter, Eblerv.Nödel, 
Kapitels: Kammerer und Etadt:Pfaırer. 
Herrn EA: Auernheimer, junior, 
in Regensburg. 
hamburg, den 13. Mär 1856. 


Bereits It Ihre Sendung von 1000 St. 
feit 3 Tagen In unfern Händen, und 
ſchon bis auf 25 Büchfen abgefegt; denn 
das Arcanum bat fi ſelbſt bewährt, 
empfohlen, unb bellebt gemacht ;. wer ‚ein: 
mal davon genommen, kauft wiederholt, 
ebenfo die Niemen; daher wir Sie erfu: 
hen, faleuniaft und neuerdings 3000 Buͤchs⸗ 
chen zu Ääbermahen, und erbleten ung, 
für ganz Nord⸗Deutſchland zu aylren. 

Mir Actuug 
Numper Hund. 
Herm E. A. Auerndeimer, 
Mineraltatg: Fabrilant In Regensburg 
in Bapern. 
Yaffy, den 27. März 1836. 

Schon mehrmalen babe ib mid drin- 

gend an Ihren Gommiffionde Herrn . 
aurer in Wien um eine ‚wiederholte 
ndung von Riemen und Taig gewendet, 
aber immer vergebens; denn er fichreibt, 
bap ſein Vorrath miht bie Hälfte der 
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Committenden, denen er Lagert en 
babe, befriediger ; weil einige : 
Blätter Diefe Itate jo gelobt, daß Sie 
ibm ulcht genug liefern fonnen. — 

Quo bier bat felt einigen Tagen ein 
chemlſches Jöırnat die Leute alfmerkfam 
gemacht, und, id habe gar feinen Vorrath; 
fobin Sie an ein Wiener: Haud mit Mad: 
nahme eillat von bevden Inventionen, 
(wie viel, iſt Ihnen überlafen) zu fenden 
belieben, un aus der pelulihiten Verle— 
genbeit zu fommien. 

Der Gewährung meiner Bitte ſe bn- 
lichſt entgegen fehend, zeſchnet ergebe nfter 

WBogus. 


Berfteigorung. 

2506. (2 a) Montags, den 16. Map 
und am folgenden Tage, KGormittags von 
9-12, und Nachmlttags vonhald3— 6 Uhr 
werben in der Briennerftrafe Niro. 15. im 
sten Ötode von dem Müdiaffe des Kalfer: 
ih Ruſſiſchen Legarionsrathes, Hru. Bar. 
v. Krüdener, no folgende Gegenftände, 
als: ein brongener Aronlendter von vor: 
—— Schhoͤnheit, ‚Brougesu. a. Ubren, 
oilette⸗, Anzug: n. a. Spiegel, Divans, 
Aanapeec, Fauteulld:u. a. Seſſeln, Kom: 
mode: und Garderobe: Adften, Gchreib:, 
Spelfe: u. a. Tiſche, ein ſeht guter Flügel 
von Baumgarten mit Dctaven In Ma: 
bagonpfaften, eine fpanljhe Wand mit Glas, 
jene {jbite Ofenfpirme, sten. d. Belt: 
dden, Pferdhaarmatragen, Federbetten, 
Bilde u. a. sangen tupf. Kafferafen von 
verihledener Größe (. a. Kücengeidirr ıc. 
segen baare Brzabtung dffenblih verfteigert, 
u. Kaufsfreunde biemit höflarft eingeladen. 

, Hirfhvogi,- Auttibnator. 

329393229223922333393 3 » 
22502. Nachdem mein. —— März 
i. I. gefhlofener AuwefendBer: 
tauf wieder rödgänglgwurde, fo Er 
id) mie die Ehre, diefes Hlemit anzu⸗ 
seigen, und empfehle mid allen naben 

z und rernen Göften zum wieder genela⸗ 


ten Zuſpruch 
Altötting, amg. Map 1256. 
Martin Mofer, Gafigeber, 
Fobntutider u. Detönom. 
ererttt 






2294. Im einer Landgeriäts + Aporheit 
ft eine pbarmazeutifbe Gebülfenftelle for 
teich zu erhaften. Bewerber deſſen, die 
be durch vortheilbafte Zeugniffe ausweisen, 
fönnen das Nähere bey der Laudboͤtin 
erfahren. 


2301. Elu approbirter Chirurg 
wuůͤnfcht · auf einem Poften; auf bem fi er⸗ 
warten idft, daß die Ansübung feiner 
Yraris als Wundarzt und Geburtshelfer 
durch e inen zu beengten Wirkungäfrels nicht 

ſehr fepa werde, eine Ba⸗ 
derds:Beredtfame unter annehmbaren 
Bedingungen zu pachten, ober aud, am 
2lebiten ohne Anweſen zu Fanfen. Freve 
Briefe mit X. Z. begeldimer, beſorgt 9. 
Bauer, Briefträger in Kaufbeurem 


Laden mir be 


2304. (3 4) Eine new ein 
gerihtete Braitunblerbrat: 
even, welche jäbrl. zwiſchen 
5—bo00fl. Saäfı Malz verfie: 
det, unebſt Taferumwirth- - 
fd aft, mit einem großen Bor: 
rarh von ganz neuen Lager;, 
andern Faͤſſern 1 ze., einem gemauerten 
Fafbaus, Sommerkeller zu 2000 @imer, 
nebit Haug, einem Obft-und Schenkgarten 
mit Augelftatt, gegen 2 Tagw. groß, Hopfen: 
garten, Aeckern und Wiefen in einem Markte 
des Oberdonaufreifestitzu verkaufen. Fran 
Eirte Briefe unter der Adreſſe H, S. Nr 
2304. find bey der Kedaftion abzugeben‘ 





23503. An Haldhaufen 
ifteine reale Drechs⸗ 
ler -Gerechtigkeit 
uu vertaufen. D. Uebr. 
Sendlingerfiraße Nro. 
24. über 2St. vorn⸗ 
Mberaus. 


Dienſt-Offert. 
2307. Bey einer hleſigen Herrſchaft 

ein Kutfcher aufgenommen; derfelbe erhält 
einen monatlihen Lohn von 22fl.— ne 
Liorce und Wohnung. Es wird jedoch au 
druͤctich gefordert, daß derfelbe durd die 
beften Beugniffe feine Braumbarkeit als 
Kutſcher fowohl, als feinen Fleif und Treue, 
erwelfen könne. Das Uebt. Da 


en > 

2297. 3u einem foliden b. Gefhäft aus: 
zuüben wird ein ordentliches Frauenzimmer 
mit Dermögen von 2 kis 3000 fl. deſucht. 
Das Uebr. —— 

2298. Es wird eine Delfifie, dtea 
6 bis 10 Zentuer fallend t 
faulen ge 

2317. In der Amallenfirafe Niro. 44, 
find die en at tiege rechte 
und über 2 Stiegen Iinfs bis Dildaell m. 
bezieben, 


2515. Um Färbergraben Niro. 3. If der 
arem Nebenzimmer, works 
mehrere Jahre ein Meiber war; auf Michael 
zu veritiften. 


2516. In der Prannertgaffe Nr. 16, 
erften Stod vornheraus iſt ein großes m 
biirtes Simmer um fl. — ſoglelch 
zu beziehen. 

2321. Koönlgshündchen, von der Heinen 

aͤchten Rage, find zu verfaufen. Kaufins 
gerftraße Niro. ı7. im Laden. 
2522. Am pe Nro. 7. über 
3 Stle gen wornberaus, iſt ein ſchbuer 
brauner, 3 Mon te alter Pubel, von ber 
beſten Rage, billig zu verkaufen. 

231°. Um Mohusberg Nr. 2. 2 St, If 
ein menblirtes Zimmer mir eigenem Eins 
gang bis iten Juni zu verftiften. 


2323. in Federmeffer wurde gefunden. 
u erfragen In ber Loulſen⸗Straße Nrv. 4 


ber 3 Stiegen. 








m allen Buchhandlungen, 

1 In BWeber'ihen (Bayer) In 

Münden, bey Arüli in Landeyut, 

bey Montag und Weiß in Regens— 

Burg, und Manz in Erepiing lt als 

fo eben erihienen vorrfthig zu 

haben: 

Betrahtungsredem,breypigfurze, 
über bie vier legten Dinge bes 
Menfhen, auf jeben Tag des Monats. 
@in neuer Bertrag zu dem Bude: 
„Herr bielb bey und, benn es will 
abend werden!“ Zufammiengetragen 
aus den Werfen ehemaliger Bußpredl⸗ 
ger und mehreren hleher paſſenden 
Säriften. Zum Gebraude für Prediger 
und bas zläubige Chriſtenvolk. Much 
unter bem Xitel: Katbolifhe Buß— 
prebigten über bie vier leßten 
Dinge ded Menſchen. Zur Foͤrde⸗ 
rung elnes heiligen Sinnes und Wan: 
deid. Don dem Verfaſſer ber Gebet: 
und Andachtsbücher: Schritte jur vol: 
kommenen Liebe Gottes ıc. Mit 1 Ti: 
telfupfer. gr. 12. ı fl. 56 fr. 

Iſt auch ald eine befondere Beygabe 
zur „Kanzelberedfamkfeit‘ von dem: 
felben Verfafler zu beiradten. 
KleinfgfeitenvongrofemMertbe. 

Eine Sammlung religidfer Auffäße, 
welche auf bie —— paſſend und 
von großem Ynben find. 16 Böden. 
Anh u. db. Titel: Antwort eines 
alten Pfarrers auf die Frdue 
eines jungen Geiſtllchen, wie 
er fih bey jepigen Beiten zu 
verhalten babe. Ein Amulet dar 
junge Geeiforger, die ſich vor ihädliser 
Auſtedung fürdten. Aus der Vergeſſen⸗ 
beit hervorgezogen und mit neuen Zus 
fäßen vermehrt von dem Berfafler: 
„Schritte zur vollflommenen 
Liebe Bottee ıc ; Herr bleib bey 
uns ic.“ 2te verb. und vermehrte Auflage. 
8. neh. 2a fr. 

Schon beym Erſchelnen ber erſten 
Yuflage des erften Baͤudcheus äußerte 
#& ein Megenfent in Beutert's Neil: 
sionsfreund 1832. No. 60 dahin, daß 
er „dleſe aeifirelbe Schriſt nicht mur 
jedem jungen Gelftliben, fondern feibit 
meandem Gefdäftsträger ber gelfiliben 
Dberu empfenlen möchte ıc.‘ 

Man lefe übrigens die fehr ausfuͤhr⸗ 
Uche Dezenfion, die auch Im aweyten 
Bandchen obiger Schrift mit atgedrudt 
ft. — Das 2te und ste Baͤndaen haben 
glelden Preis, 

Bofentranggebet, das heilige, nad 
dem Geiſte ber beil. fatholifben 
Kirche; auf vier verſchledene Welſen, 
fanmt den heit. fünf Wunden und fir 
toneien. Nebſt einem Unterriht über 
bie Kraft und Wirkung des Mofenfrangs 
gebeted. Don d. Merfaler der Geber: 
und Andachte bücher: „Soritt e zur 
volltommenen Liebe Bnttesi.“ 
ut ı Titelfpf. 12. 10fr. 
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biungen verfandt: 
Belpindiges MWörterbuh 

er 
Mythologie 


aller Mationen. 


Von 
Dr. W. Vollmer. 
Neunte Lieferung. 
Vrels 54 fr. —ı29r. 

Dieſe — neunte — Lieferung 
von Wollmers Mythologie ift die letzte, 
welde von ben verebrlihen Subferibenten 
bezahlt wird. EinShiufband mit dem 
Ende des Tertes — die Buchſtaben Pr. 
bis 3 enthaltend — und mir 9: Tafein 
weiterer ubbildungen erfheint demmädit, 
wird aber den Herren Unterzeiguern uns 
eutgeltlich abgegeben, 

Der Ladenpreis für dad ganze Werf 
muß, ber bedeutend vermehrten Koflen 
wegen, angemeifen erhöht werden, 

Stuttgart, pri 1850. 

Hoffmann'ise 

Verlags: Bubhandlung. 

Zum Subieriptiond » Preife ift Voll: 
mers Mytbologie noch zu baben bey der 
giterar:Art. Anſtalt fa Münden. 


— — 2300 6a1). 
A. K. s. Poln. 


Lotterie- Anlehen von 
150 Millionen in Loo- 
sen a 500 Pol. 
Gulden. 


Die erſte Serien⸗Ziehung beginnt 
am 1. Juny d. J., worin 7000 
Treffer, ald ein & eine Million, ein 
ä 300,000, 2 ä 150,000, 6 
ä 25000, 5 à 140000, 12 & 
7000, 20 ä 4200, ı00 ä 2500, 
150 à 2100, 200 à 1500, 1000 
à 950 et5:00 à 750-Poln. Gulden 
gewonnen werden müffen. 

Hierzu find Driginal:Loofe zum 
möglichft niedrigen Preis und Pros 
meffen & 10 fl. das Stuͤck zu ba: 
ben bey Michael Maron, 

Rindermarft Nro. 10. 

2581. Im Tbal Nr. 69. Aft eine ſchöue 
bee Wohnung mit angenehmer Audfiht, 
3 bei; und einem undelsberen Zimmer, 
fabner Rüde, doppeiter Holztegeuud Aome 
modite x. um 110 fl jäbrilh fenleid oder 


anf Mihaeli vermietden, * 
ebuer Erde. di 


ent: — So chen IR an alle ſollde Buch⸗ 





2320. In elnem — in Mitte der Stabt 
gelegenen Haufe, fann die Wohnung über 
1 Stiege, befiehend ans 4 Zinnmern, Küde, 
Spelfe, Kaflen, Keller, dann lanfenbem 
guten Wafler, und anderen Bequemlich⸗ 
teilten, um den jährlihen Mlethzius von 
140 f., jedoch mur an eine follde Familie 
abgegeben werben. D. 1. 


2319. Im der Landieaafisgaffe Nro. 3 
zur ebenen Erde, iſt Lünftiges Ziel Mir 
aeli ein helhbarer Laden jammt Kammer 
zu verfliften. Das Nipere ift beym Haus 
Eigentpümer im eriten Etot zu erfahren" 


25318, (10) Auf der Hofflatt Rr.6. über 
1 Stiege, iſt eine fehr freundliche Mob: 
nung mit 4 Zimmern, weiche die Ausfigt 
In ein Gaͤrtchen und auf die Hefftart 88: 
wäpren, mebit allen übrigen Bequemiid: 


feiten für ei iq 
= Atlas * eg ruhige Famille um 
chaelis zu erh 


von i10fl. auf Mi: 
en. j 


Bir die armen 
Ubgebraunten in 
Unterammerganu, 
Den 6. May: A. fr. 

Transport 190 154 
Einige alte Kiel: 
dungsftädenebt — 48 
von F. W. 
k>Den 9. May: 
Bins für himmliſches Kapital von 

v. N.u. M. den armen’ Amımer: 

BEN 0 rn 
Eumma 2006 1 
Für die Bildhauerss Wittwe 

Müller. 
Den 10. May; Aus Dinfelshäpt 
vnNN .... + 1fl. 


* * Abgebrannten Murnauer 

erbleit ich von B, ein Klftel mis = 

gen, se a Kiftel mis Kieidungs 

Augsburger Börse 
vom ®, May 1836, 


K önigl Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. 4Proc, m. Coup. prpt. 102 1012 
detto a 34 Proc. prompt. — 1004 
Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio ,:. . 43 41 


K, K. Oesterreich'sche Loöse, 
Rothschild- Loose prompt 216 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143} 


Lout.Anleheuv. 1834. prpt. 1154 1143 
Metallig. ä 5 Proc. prp. — 1043 
dettio & 4 Proc, prpt. 100 903 
detto à 3 Proc. prpt. 764 76, 
Bank Aktien prompı Div. 
1. Sem. . . , 14378 1376 
Grossh. - Darmst. - Loose 
prompt no 2 0... 024 624 
R. Polo. Loose af, 300 p t. — 
detto à fl. 500 prompt 122 — 


Sonnabend, den 14. May, 


Die 


; N” 58, 
Dayersche Landbötin. 


Münden, 1836. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 





Bey dem Feftmable in Kemnath.am 24. April wurde auch folgendes Gedicht: 


Bayerns Willtomm feinem Könige Zudwig I. 


. vertheilt:) = 
Wie fih bob Medeas Segel ſchwellen, 
Wle Pie weid und blaue Flagge weht] — 
Ampbitrkte, Deine folgen Bellen 
Bringen Bayern, was t# bei erfleht **), 
Singer Yuhellteder Ihm entgegen, 
Breiter tiebend Eure Arme aus; 
Deun gelelter von des Himmeld Gegen 
Kebrt der Bater In das Vaterhaus! 
In des Föniglihen Fünglingd Buſen 
Städte früh (bon Kunft und Heldenfinn, 
Und es 09 Ihn nah dem Sitz der Mufen, 
Nach dem Heidenlande Helias: bin. 
DER das Land, in dem die Härter wailten, 
Diäter fangen, Steine fi beiebr, 
Bar von Sflaventerten feftgebalten 
Und von biut’gem Bürgermord umfbmweht. 
Retter wird Er diefem fdönen Lande, 
Künder Freiheit Ibm, Geſet und Recht, 
Bricht des edein Volkes Stladenbaude 
Und beiebt Deufalions Geſchtedt 
Gilde idim wieder Scepter, Schwert md Krone, 
Sibt Ipm herrlih-fein Athen zurüd, 
Gibt Sich Selba ihm In dem toeuern Sohne, 


Gründer durch Ihn der Hellenen Glue \ 


Und fo zogen Ihn des Herzens Bande, 
Phldias und Pindbars Better hin 
Nah dem meerumfpälten Hekdentaube, 
280 ber Lorber und die Morte bläy'n. — 


NEia zweytes: folgt. 


2360. Praes, den Il. März 1836, 
Befanntmadhung. 
1. Ellwagensfabrten zwifhen Berchtes— 
tesgaden und Telfendorf betreffend. 
Zwiihen Berdtesgaden wid Telfeudorf 
wird: vom 12. I. Mts. an für die Dauer der Som— 
metmonate eln @ilmagen in Lauf gefedt werden, wel- 
Wer zu Telfendorf an den zwifben Münden 
und Salzburg über Roſenheim fabrendeu Brief: 
fourier: Wagen anſchllehen und die Bequemlinteit 
darbieten wird, dag Meifende In unbedingter Anzapl, 
dann Frachtſtüce Yon geringerem Gerichte unntitrelbar von 
Dränven mad Reichenhall und Berchtesgaden et vice versa 
Beförderung erhalten können, 

Der Eilwagen fährt jeden Donnerſtag Vormittags 11 Uhr 
von Beraiesgaden, von München aber jeden. Freitag Nachmit: 
tag6 7 Ubr ab, und werden die Fahrten fowohl tour als retour 
tu ” Na ——— * — — 

‚Die Relſenden koͤnnen Pfund Sepaͤck — in gee 
Verpatung — frei mit führen und zabien 28; Fr. "Befdrde: 
uöoe fir blerMetie. 

1. @iiwagensfahrten zwifben Münden „Kogern 
fee und Kreuth berreffend. 

‚Mir dem 2. Yuay-1.%. werden. Die @llmagendfahrten zulſcheu 

Münden, TegernferundXrench wieder eröffnen werden. 


Bon Dr. Heinrich Hölzt, 


Freude faugt er aus bed Sohnes Bilten, 
- _ Scaweigt im Traum der alten, golduen Zelt, 
Gegen hehe er fproffen und Entzuden, 
Wo ber Eafel Wittels bachs gebeüt. 
An des Sohnes Arm — am fernen Straude, 
Bo die Wogen der Athend nabt, 
Hertiht Er über Selne Heimathlande, 
Bietet Hellas hocherfahrnen Math. 
Wo Er weller, bläben Kuuf nad Leben, 
Darum ſucht mit Liebe Ihn der Bild, 
Darum rief mir fehufuchtsvolem Beben 
Bavern Ihn mit. delßem Fleb'n zurädi — 
Doch, fo groß die Liebe zu bem Sohne 
Und fo mächtig ſchlaͤgt das Vaterherz, 
So entzädend ich's iu Hellas wohne 
Und fo groß der Trennung bittrer Schuters, 
— O es gibt no helligere Triebe, 
Noch eln ſchͤu'res, noch elı fei'red Band! — 
Größer nech Hit unfers- Ludwigs Liebe 
Zur Sein Bott, Sein liebes Baveriand! 
Einen Sobn verlieg Er, taufend Söhne, 
Tauſeud Toͤchtet grüßen Ihn dafür: 
„Hoͤre llebreich uuſſre Jubeltöne, 
„Ein Herz fchlägt In Millionen Dir! 
„Diele Liebe wird Dih treu umfiweben, 
„Zog mit Die in's ferne Infelland, 
„Wird mit Dir durch alle Zeiten leben, 
„Hell dem Vater, Heil dem Vaterland!" 





+) Bayerns Scheidegrus an Otto den I. König von Griechenland, von Dr, Heinrich Hölzt. 


Es wird die frühere Giuriötung beibehalten, nach weiber 
der Eliwagen von Müäauen nah Areuth am Dienftag, 
Donueritag und Samjtag Mittags 12 Uhr abgeht, und 
nach T br Abends in KAreuch eintrifft. 

Eben fo wird der Cilwazen voa Kreuth am Montag, 
Mittwoch und Freitag um 6 Uhr früp abfauren umd um 
I uoe Mittags in Wänden anfommen. 

Die in Verwendung fommenden Eilwägen find nur für 
Meifende eingeriater : es kann daher nicht mehr al® 25 Pfund 
Gepaͤck für jeden Meifenden mitgenommen werden. 

Die Verioneatare it elafeluffig des Freigepätes beftimmt: 

a), jwlfsen Münden und Tegernfee 2f.8 tr. 
) vn Münnen „ Kreuth 3 fi. 36 fr. 

Gelbſendungen bis zu 200. f. und Pakete bis gu-4 Pfund 
wezden zur Beiörderang mit diefem Cilwagen nad Tegernfee 
und Kreuth angenommen, wenn fie zur gebörigen Selt, und 
fpätefteus.eine Stunde vor dem Abgange des Wagens aufgeges 
ben werden 


München, ten’ 10. May 1836, 
Königlihes Oberpoftamt. 


‚Wegen Beurlaubung er ' Oberpoftrathe und Ober: 


yormeifters:: 
nbertbnistihe Dberponamiss@affier: 
Neuper, * 


‚ 
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: Dem Bernehmen nach ift ein Theil bes *** 
Sr. * des Königs Ot to von Griechenland den‘ 10. 
auf einer griehifhen Brigg vom Piräus nad) Ancona abs 
egangen, und der König wollte kurz darauf dieſem Schiffe 
p gen, um in der zweyten Hälfte des May's in Deutſch⸗ 
and einzutreffen. Die Unruhen waren, den neueſten Nach: 
richten zufolge, glüclich gedämpft. dieMtuber nad) Thef: 
falien, die Fufurgenten nad) Albanien ausgewandert, ober 
zerfireut und unterworfen. Die alren- Krieger des Frey⸗ 
beitöfampfes haben fidy dem koniglichen Aufgebote zufolge 
aller Orten unter die Waffen geſtellt, und waren mit dies 
fen argen Feinden auf ihre Art, d. h. im Buerillastriege, 
ſchnell fertig geworden. Einige Kapitäne der Räuber und 
Fafurgenten ftellten ſich mit ihren Truppen bey den kdnig⸗ 
lichen, um fich zu unterwerfen, und nachdem fie auf die 
Fonigliche Fahne geſchworen hatten, forhten fie mit ber 
größten Enfchiedenheit unmittelbar Darauf gegen ihre ebes 
maligen Genoffen. Auch Kapitäne von bedeutenden Ans 
fehen, wie Hadfhi Petros, haben fi mir ihren Berwaud- 
ten und allen MWaffengefährten unter die koniglichen An: 
führer geſtellt, und dieie Bewegung, welche alle alten 
Streiter der Mnabhängigfeit, die ed winfchten, wieder in 
Thärigleit gebracht hat, ift von einer ſolchen Wirkung ges 
wefen, daß man bie Wiederkehr ähnlicher Scenen, wie 
die an der Gränze und in Akarnanien, wicht mehr zu bes 
forgen haben dürfte. 

Der Echwäb. Merkur ſchreibt: „Der areije Eremit 
von Gauting (Achr. v. Hallberg) und der Naturforfcher 
Dr. Gift! haben ſich entfooloffen, dennächft eine Reife 
nad) Paldflina, Negnpten tr. anzutreren. (Bon Voyage!) 

In die legte Anzeige auswärts Berftorbener ha— 
ben fich in einigen Exemplaren einige Zeilen vorjähri« 
gen DrudsCaped aus Verjehen eingeſchmuggelt, wie 
Seder leicht felbft corrigirt haben wird. 

Der Bevfall und ber zablreihe Beſuch, melde felt Eröff- 
nung des Sommertheaters allem bieber gegebenen Vor— 
ftellungen.zu Theile wurden, baben mwicderbolt bewleſen, wie 
ehr einer großen Stadt ein fogenenntes Vottetheater zum Be: 

futfe geworden, und wie nnplatipaft die Menuung Derjenigen 
It, weiße aus veribledenen Grinden bie Erifteng Dieter Bühne 
aufgehoben wünſchen. (Gerade, da Id dies fhrelbe, Läuft ein 
febr guter Auffag über das Shwelger’fbe Theater ein, 
den ih aber, and Mangel an Maum, auf die nächte Nummer 
verfparen munf.) 

Die Arbeiten am Donau-Mayıızfanale nehmen unter 
ben Herren v. Pehmann und Beyfchlag, die ihr 
Büreay in Nürnberg haben, einen rafchen Fortgang. 

— 4* Die k. Zentral Veterinaͤr⸗ 
—3 Schule hält ihre Concurs⸗ Pruͤ⸗ 
fung zur Aufnahme von Eleven 
am 27. Dftober. 

Die prot Pfarren Schottenſtein 

ID (Dei, Migelau if ertedlgt. Neiners 
Ferner die pr. Schullei:erjtele zu Harlbach 





— 


(Sunzenbaufen). 

Korrefpondenz aus dem Rheinfreid. Man 
fieht auf drr großen Straße ber Landftahl dem Rbeine zu 
fehr viche vierſpaͤnnige mit Leinwand überdedre Minen, 
und nebenher ſingende alte und junge Männer, mir Kiu⸗ 


April, ? 


dern von 1 bis 2 Jahren auf den Armen, nad Amerika 


auswandefn. Ihr Zug gebt nad) Gicinnari und Dhio'te. 
Der im Gebirge liegende Theil diefes Kreifes iſt freylich 
obhe -außerordentlihen Kraftaufmand nicht vermbgend, 
viele Menfchen, die keine befondere Arbeirsluft haben, zu 
ernähren. Diele Berhörten glauben, jenfeits dem Meere 
goldene Berge zu finden, und um unendliche Anftrengungen 
werben auch dort denr Boden erft dann Früchte entzwuns 
gen, wenn fie felbft vielleicht ſchon begraben feyn werben. 

Im Jutelligenzblatt des Rheinkreifes vom Monat 
April find wieder 155 Auswanderungen (etwa 600 Rbpfe?) 
angezeigt; viele wandern aud aus ohne vorhergaͤngige 
Anzeige, befonders junge Burſche. Im Jahr 135+ war 
die weibliche Bevdlferung des Mheinkreifes bereits um 
11,400 Köpfe zablreiher als die männliche. 

Aus Zwenbräden vom 5. May. Geſtern ftanden 
vier biefige Einwohner vor dem einfadhen Polizengerichte, 
befhnldigt, am vorlegten Sonntag Abend in Bubenhaus 
fen verbotene, fogenannte Freyheitslieder gelungen zu ba: 
ben Zwey bavon wurden freygeiprochen, die beyden au» 
dern aber zur G:fänguißftrafe, und zwar der eine zu drey 
Tagen und der andere zu einem Tage, umd beyde folis 
darifch in die Koſten verurtheilt. 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 


Zu den vereinigren Staaten wiſſen's ſich 
ver Weberfhuß in der Staats-Ein— 
nahme gar nicht zu belfen. (Die 
Laundboͤrin wird, auf franfirte Anfragen, 
recht gern eim Mittel vorfchlagen, das Geld 
los zu werben.) 

Zrieit, 5. May. Die Cholera, ift bier im Zuneh- 
men, täglich werden 30 bi6 40 Perjenen davon befallen, 
und die Sterblichkeir ift bedeutend. Der Handel leider 
darunter fehr. — Aus Griechenland har man gute Nach: 
richten. Die Unruhen find uͤberall unterdrüdt. Der Kanye 
ler Graf Armanfperg wird während der Abweſeudeit 
des Königs Otto die Verwaltungsgeſchaͤfte von Athen 
aus leiten. Das diplomatiſche Korps, fo mie ‚die vom 
den vermirrelnden Mächten zur Verfügung Griechenlands 
geſtellten Kriegöfchiffe, werden ihre Verhaͤltniſſe fo forrs 
fegen, ald wenn der Koͤnig gegenwärtig wire. Diefer ges 
dadıte, vom Hrn. v. Kobell begleirer, bis zum 15. oder 
20. Man in München einzutreffen. 


Aus Ungarn. Als fi die große Reihötage - Des 
putatien in den Palaft zur Begrüßung des Königs und 
der Kdnigin begab, trat der Pairiarh , Erzbiihor von 
Elan, Pyrker, vor, und biele die Rede lateiniſch, wels 
he Se. Maj eben fo mir fefter Stimme emviderre. Auch 
J. Maj. die Kailerin, eine durch Grazie der Geftalt und 
eine ftolze, eruſte, nit feurjeligfeit gepaarte Haltung, wel⸗ 
che dem National Charakter der Ungarn fo ſehr entipridht, 
audgezeichnete rau, erividerte mit der fönorften Grimme, 
die man in diefem Palajte je gehbrt hat, die Bewillkomm⸗ 
nung&:Anrede der Reichsſtaͤnde in der lateinischen, der'als 
ten Sprache ihres Baterlandes. Ihre Mai. hielt das, ib:e 
Antwort enthaltende, Papier in der Hand, allein kaum 
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hatte ſie einige Worte zu ſprechen begonnen, als ſie dem 
nebenſtehenden —— Reviczky, Reichskanzler, dad Blatt 
hiureichte, und auf die zierlichſte Weiſe, ſich links und 
rechts neigend, lateiniſch im der fhbnften Reinheit zu fpres 
en fortfuhr. Als Ihre Maj. die Mede geender harte, 
erfolgte ein domnerndes, lang anhaltendes Jubelgeſchrey. 
Eiſenbahnwuth. Als Birzlich in Philadelphia die 
Bücher zur Subfeription für eine Eifenbahn noch Lauca⸗ 
fter, Portsmourh uud Harriesburgh erbffnet wurden, was 


ren in 31 Minuten ſaͤmmtliche Aktien genommen, fo daß 


bie Kommiffäre bry Weitem nicht alle Bewerber befrie— 
digen konnten. 


Uns Leipzig. Der Elſenbabnzug, der die Elbe in der Segend 
von Miefa überihreitet, von da auf dem rechten Elbufer fort» 
gebt umd vor Neuitadt-Dresden ausmündet, wurde definitiv ne: 
nebmigt, edeufo die Erpropriation des zum Baue der Eibbrüde 
mud zu Unlegung eines Bahuhofes vor Neufladt: Dresden erfor: 
Berlihen Landes. Die Detailvermefung zwiiben der Muide 
und Elde ift bereits Im vollen Gange. Der Eibbrüdenbau, ber 
wictigtte und verzgögerndfte Bau der ganzen Linie, wird effrkaft 
eingeleitet werden. Die Erpropriation jwiſchen bier und ber 
Muide iſt fait beendlgt. Es iſt eine wahrbaft erfreulibe Er: 
fhelnung, dap uniere Grundbefiger fchon jetzt Die Ueberzeusuug 
erlangt haben, welche die Brundbejiger in England erſt nach 
jabrelangen Erfahrungen gewannen, daß durdicnirtlih alles 
Grundeigenthum, welhes von der @ifenbabn berührt wird, ans 
febaliy Im Werthe fteigt. Um die Erdarbeiten bei den verfal- 
lenden dedeutenden Abgrabungen und Hufddmmungen möglict 
dfonomifd und zuglelch raſcher herzußellen, bat man für ange: 
gemeſſen befunden, nab dem Belipiele England’s und Nord» 
amerita's, Hülfsbabnen von ſchwachem Kiefernbolze mit dünnen 
Elienfdienen beiegt, erbauen zu laffen, auf welben der Traus⸗ 
port der Erde mitrelft Wagen mit eifernen Acſen und Nüdern 
geihieht. Die Bahn iſt transportabel und wird auf der gan: 
sen Linie dienen, gleih den Erdtrandport : Wagen, weiche bin: 
reihend foıid gebaut find, um, nach beendigtem Babnbaue, zum 
Trausport von Stelntohlen, Baufleinen ıc. auf der Bahn die: 
nen zu können. 

Aus Hamburg Es iſt jet ein Mann aud wnferer 
Mitte geiwieren, der niat allein der bersiihen Liebe felner 
Btaubensarnoffen bier, wie im Auslande, fondern der Aatung 
aller Beſſern, gleichvlel zu welhhem Glauben fie ſich betenuen, 
fin im beben Grade würdig zemacht bat. Herr Dr. Gabriel 
Miefier hat mir ſeinen nähften Verwandten feine Vaterſtadt 

amburg verlafen, um feinen Wobnfis In der Churheſſiſchen 

tadt Bodenbeim zu nehmen. Die Veranlafuıng zu diefer 
Auswanderung Ift zu allgemein befannt, ale daf wir bier län- 
ger dabey verweilen folten. Am 27 v. M., den Zag vor fel: 
ner Abreiie, wurde ihm eine, zur Anerfennung feines vielfachen 
Brftrebens für die bürgerline Gleichſtellung feiner Slanbenege: 
noflen gepräate, Dentmuͤnze überreiat. Die Hauptfeite diefer 
Ehren: Münze zeigt auf einem Throne fiheud, von einer Strablen: 
Sıorle umgeben, eine Mutter, die zweo Kinder au ihren Brü:- 
fen nährr; es iſt die Liebe, die alle Menſchen mir glelcher 


Sprat, aleiter Zärtlichkeit umfaßt. Vor ipr, zu bepden Eriten, 


das Jüdliſche unddasChrintihe Relligaiondbefenntniß, 
dargelelt als zwey Frauen; die Chriſtllche Flaur fisend, auf 
dem Haupte die Krone, in der Hand dus Scepter, ſich ſuͤgend 
auf die Evangelien und Brief und Siegel, die Jüdiſche Euieend 
und gefefleit, das Geſicht klagend zur Liebe gewandt, die redte 
Hand auf die Gefentafel Müßend, 'mit der Linken auf ibre 
Schweſter deutend. Die Umſchrift iſt aus dem Wropheten 
Mateahl Cap. 2, ®. 10: „Haben wir nit Alle Elgen Bas 
ter. bat und nicht Ein Gott erfhaffen.” — Auf der Kebrfelte 
ttef't man, „Dem Streiter für Recht und Frenbeit, Dr. Gabriel 
Rieffer, felne Hamburgifhen Glanbensgeuoffen, 18506." — 


Herr Dr. Hahn hielt eine jegt 
Anrede an dem gefeyerten det Dee ee 
Innige al« geiftreihe WBeife erwiderte. Kin Feſtmahl, zu dem. 
—— pn des Scheldenden verfammelten, bey 
nen Toxfte mehrer 
ſchloß die erhebende ng ee 
Der Bijchof von London har eine Subfeription. 
für Erbaunng neuer Kirchen in der Haupiſtadt 
erdffuer. In den legten 25 Fahren find dafelbft 
35 neue Kirchen gebaut worden, welche für 54,000. 
Wenſchen Plag enthalten. Deunoch ift das 
Mißverhältuiß zwifchen der Seelenzahi und den 
vorhandenen Kirchen noch fo grof, daß von der Bebbi— 
ferung Londons und feiner Vorftidte, die ſich auf ı Mile 







- fion 330,900 Abpfe beläuft, nur 140,000, alfo faum ein 


Zehntel in den Kirchen Plag findet. In dem oͤſtlichen und 
norddſtlichen Diftrifren der Hauptſtadt find 10 Rirhfpicte, 
mit einer Berdlferung von 533.000 Menfchen, und 18 Kir: 
hen und Kapellen mit 24 Geiftlichen, fo daß auf 10,000 
Seelen eine Kirche oder Kapelle, und auf 14,000 Eeelen 
ein Geiftlicher kommt. 
* Ju der Kollegiatlirche zu Mancheſter wur⸗ 
ben neulich an einem Sonntage 70, und amt 
Montage darauf 150 Paare getraut. Sie 
waren dußendweile zuſammengeſtellt; auf 
ein“ Kommando erfolgte der Ringwechſel, 
worauf die Paare die vom Geiftlichen vorgefagten Worte 
nadyjprachen. Auf ſolche Weiſe find 50 Paare per Stunde 
au frauen, 

Zu Rheims hat ein Baummwollfpinner, welcher ſich 
die Firchlicheu Ceremonien genau gemerft hatte, am zwey⸗ 
ten DOfterfeyerrage fih in der Sakriſtey eingefunden, die 
Pricjterfleidung angelegt, Meffe gelefen und an 10 Per: 
fonen bas Abendmahl ausgerbeilt. Ermuthigt durch Dies 
fen unbeitraften Erfolg, har er am Sonntag, ten 24. April, 
wieder Meffe aelefen, und an 30 Perfonen das Abends 
mahl ausgerheilt. 

Hener wird zu Koblenz das Jubelfeſt der taufends 
jährigen Erbauung der ſchoͤnen Et. Caſtorkirche gefeyert. 

Delsnig im Voigtlande. In den Nachmittagsſtun⸗ 
den des 2. May d. J. wurde unfere Stadt und Umgegend 
von einen fehr ſchweren Hagelwetter heimgefucht. Die 
Schloßen fielen in der Größe von Lauben:Eyern und wels 
ſchen Nuͤſſen. Unzählige Fenſterſcheiben wurden zerſchlagen, 
unſere gauze fo hoffnungsvolle Baumbluͤlzte vernichtet. Der 
Schaden an den Feldfrüchten und an den Feldern ſelbſt, 
von denen viele tamjend Fuder Laud fortgeſchwemmt wors 
den, iſt noch nicht zu ermeſſen. Die Schloßen lagen an 
mehreren Deten in der Stadr mehrere Ellen hoch uud wa- 
ren am andern und dritten Zage noch zu fehen. Die Nachs 
sichten von mehreren angräuzenden Oriſchaften lauten 
nicht minder betrübeud, 

Am Preußiichen it nah Werg, einem ehemals kaum 
beachteten Gegenftande, viel Nachfrage; es wird mad 
Holland aufgeführt, wo es in einer bey Amſterdam ers 
richteten bedeutenden Fabrik, gemiſcht mit Melle und 
Baumwolle, zu Geweben verarbeitet und gut bezahlt wird. 

Am 21. farb in Kopendagen ber Buchhändler Friedrich 
BSruammer im 7aften Jahre feines Alters. . 
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Die, Herzoge von Drleand nnd Nemours famen am 


6.d. Abends in Koblenz an, wurden durch Artilleriefalven 
von- allen Forts begrüßt, von der Generalitär empfangen, 
welche darauf vom den KH: 22 zur Zafel gezogen wur: 
den, und führen am 7. nach Abi ab. . 

An der Nachricht, daß vie drey nordifchen Hdfe ihren Bot⸗ 
ſchaftern in Paris neue Inflruftionen in Betreff der even: 
tuellen Intervention Frankreichs in Epanien überfbict 
hätten, iſt durdaus nichts Mahres. Es hat keine Mit. 
—3* dieſer Ust ſtatt gefunden, und es wird Feine-faiche 

att finden. 

us den Fabrikorten des obern Elſaßes wird unterm 
7.May gemelder, daß nun allen Wafelbierern bey Ervafe 
ded Ausſchaffens befahlen worden ift, den framzofifchen 
Boden bis. 1. Juny zu verlaffen. b 

Die Peteröburger freye dkonom. Gefelfhaft hat ihren 
Präfiventen, Gr. Mordwinoff wieder zu ihrem Vorfiger 
ernannt. — Im vor. Fahr wurden in Rußland 834,878 
Kinder geimpft. \ 

Der Bater des, in Kaufen, bey Altenficchen, geborenen, 
Doppeltkindes, welches befanntlih nur 5 Tage lebte, hat 
den Körper deffelben dem Bonner Mujeum geſchenkt. Aus: 
wörtige Aerzte hatten dem armen Mann eıne, bedeutende 
Eumme I die Leiche verfprochen; er wies fie jedoch 
mit den Worten zurüd‘, daß er die Leichname feiner Kins 
der nicht verfaufen, wohl aber diefelben willig dem Mu- 
feum zum Bellen der Wiffenichaften übergeben wolle. 

In der beurigen Leipziger Buchhändler MReffe war bie 
Mafle ver Krebie (das Zurdcgehen der in Aommiffion 
gegebenen Buͤcher) ſtaͤrker, als je. 

In feiner Rede über den deutichen Zollverein foll der 
frangdf. Handelöminifter Paſſy geiußerr haben, der Ver: 
ein verdanfe urfpränglich fein Enrjichen einem Handels: 
Vertrag zwifhen Bayern und dem Herzogt hum 
Berg. (Die Stenographen verftanden wahrfheinlich (ſtatt 
Wurtemberg) duche de Berg.) 

In Je find diefer Tage zum Erftenmal 2 Echiffe 
direft aus Erraßburg augefommen, nachdem fie die Fahrt, 
troß vieler Hinderniffe, in 32 Tagen zuruͤckgelegt harten. 
u. Fur Eranfreihh werden jtarfe Veftellungen anf Runs 
telrübenzudes fir die vereinigten Staaͤten gemacht. Mer 
hätte je geglaubt, daf von Europa Zücker nad Amerika 
verſchifft werden wuͤrde? 

Ein Wagen Napoleons wurde dieſer Tage in Bruͤſſel 
für 709 Fres. verkauft. Am andern Tage wurden dem 

Anfer von dem Buͤrgermeiſter von Bruͤgge vergebens 
5000 Fred. gebotem. 2 

F u, Mm Darmftadt erfchoß fich vor einigen 
Tagen der Cohn eines Sberfinanzraths; 
der junge Mann fell früher der Burſchen· 
ſchaft angehoͤrt haben und deshalb nicht 

— zum Stagtscxamen zugelaſſen worden fer, 
* Hr. Gaudin vom Buͤreau des Longitudes 
in Paris hat bey der Alademie die Auzeige gemacht, daß 
man die heftigiten Zeuerebrinfte durch cinen Guß von 
Waſſer ausidfchen koͤnne, welches mir CEhlor- Half ges 
färriger: ift. —— 
Eine engl Compagunie will das aufgegebeue Queckſilber⸗ 
bergwerk bey Weinsheim (Koblen;) wieder in Beirieb feßen. 


terung im Anfang May eilebt zu haben. 














Ju Eranfreih klagt man über 
eine, für diefe Jahres zeit ungewoͤhn⸗ 
Fr libe Kälte. In Paris:und Orleans) 
hatte man. am 50. April Schweesumd: 
Eis. Man fürchte für den Wein 
Eh und für die Feldfrächte Much 
England will der Winter noch nicht 
4 Abſchied nehmen, (An Münden 

a gar wicht.) — Ju Spanien herrſcht 
edeuzalis eine adıyeuliche Witterung , Regen, Schnee, 
Froſt 0. (In Münden baten wir am 11. d. 5 Ubr 
frdy 7° unter 0.) 

Der Mosler 1836r ift bereit zur Hälfte oder doch 
wenigſtens zum Deitcheil getrunken. In der Nacht vom 
29. auf den 30. April iſt nemlich ein großer Theil des 
MWeinftods an der Mofel erfroren. Der Froſt war fo 
beftig, daß die Triebe an den Nußbäumen ganz ſchwarz 
waren. 

Aus London. Mulvi Mahomed Fömael Khan, Ges 
fandrer des Koaigs von Oude in Oftindien, lied fih am 
29. April in den Ärey maurers Drden.einmeiben. — 
Das ſtuͤrmiſche Wetter richter vielen Schaden an. Die 
älteften Leute erinnern ſich nicht eine fo ungeflüme Wir: 
Un vielen Or: 
ten fprigten. die von Sturm gepeitfchten Fluthen bis über 
die Daͤcher hinaus. Beſonders heitig war der Eturm, 
welder am 1. und 2. May wehte; er trieb die Slurh jo 
hoch, daß die Platıform des Dammes von Graveſend 


überſchwemmt wurde. Ju den Straßen von Stroud ging 


das Waffer bis mitten am die Wagenräder. Die Obſt⸗ 
bäume haben großen Schaden geliten, mehrere wurden 
entwurzelt, In vielen Gärten ift der Boden mit Aeſten 
und Blättern bedeckt. 

Garcia Herreros (ehemal. fpanifcher Juftizminffter 
unter Toreno) ift ̃. — Der N mit Eardero bat in 
Madrid einen Neffen des ungluͤcklichen Gantersc, der ihn 
den Mörder feines Oheims nannte, im Duell erichoffen ; 
früber eritach er 2 Offiziere in Malaga, auch im Zwey⸗ 
fampfe. — 

In Robach, bey Hildburghaufen, Hat ein Tuchmacher 
eine gute Erfindung gemacht. Es iſt ein Fleiner dreyt aͤde⸗ 
tiger Transportwagen, auf weſchem der Manu, ſtatt wie 
font auf dem Echublasren, feine Waaren über Land führe, 
Der Wagen fährt ſich fehr leicht und iſt fo eingerichrer, 
taß bergab der Fuͤhrer ſich aufiegt und mir großer Schnel» 
ligkeit herabfahren fann. Der Erfinder it ein geborner 
Niederländer, Namens Brunel, und arbeiter jetzt eben 
noch an Verbefferung feiner Maſchine, die uns ſehr em⸗ 
pfehlungswerth ſcheint. 

Bey einer Wifitation, die bee 
verfiorbene Ober: Gonliftorlarary 
FBöllner in Berlin birit tegtei 
der Schuimeltter deu Kindern uns 





er T 8 rung, dab er nit in Stande fer, 
fie zu beantworten, und war babes ſebr geipunnt darauf, wir fie 
beantwortet werden würde. ber die liebe Dorsfiugeud befann 
ſich nigrtange; einftimmig farleen alle Kinder: „Jmurgen.” 


Ben einer andern Wifitation fragte der Soul⸗Juſpectot 
einen -Kuaben; „In welches Buch wurdeſt du bey der Taufe 
geſchrieben?“ Der Kaabe, der die Antwort: „Ains Buch des 
Zebens‘' vergeſſen hatte, ſann einige Augenblicke wc’ und ſagte 
„Bu,dle Eonferip 


daun mit ſehr -ernitenm Geſichte: 
tirnse tie 


Münden. Die Herren Pfarramts = Eoneutrenten 
für das Jahr 1835 Ponmen ihre Prifungs + Beugniffe bey 
ben erpedirenben Sefrerariat der f. Regierung des Yjarz 
Kreifes, Kammer ded Innern, in Empfang nehmen. 

Die Ppfarrey Waltertshofen (Dachau) iſt eriedigr. 


Theater. 
Sonntag: Fra Diarolo, 
&rsellschaft des Frohsinns. 
Samſtag, den 13.-Map: Großes Tu 


— — — 
? 





und Infromental:Eoncert. Anfang 7 U 
Mittwoch, den 18. May: Als Bentrag 
Drtofapelle in Klefersfelden Theatt 
fifbe Unterhaltung mir Vorſtellungen 
Songleurd und Athleten Herra Fried 
Aufana 7 Uhr. 
@intrirtsfarten find im Gefellihaft 


Lolale zu haben. 


2:61. am Conntag iſt 9 
Militär: Mufit be Halbi 
ger, Wirth von Khalfirchen. 








Auswaͤrts Getraute. 

In Nürnberg: Hr. J. L. G. Wim 
ter, Juwelier, mit S. 2. verw. Roth, 
geb. Stad efmanım — Ya Shwabast 
Hr. H. Abbler, mit @ Beab: — 

Ya Augsburg: Hr. ©. Munf, 
Bundarjt, mit Dem. @. BWeins, Igl. 
Stabsarjtend-Tohter. (Wohnen in Bam 
bera.)—Hr. F. W. Llefhing, Kauf: 
mann, mit Fr.J. A. M.v. Hillebramb, 
Banquiers:Towrer. ( Wohnen In Wien.) 
Hr. 8. 8.3.8 H. Hänteln, f. Regas.⸗ 
af, mit Dem. ©. 2. M..Gombarbdt, 
Kaufmannd: Tohter. — Hr. Maglitr.: Rath 
J. ©. Forndrau mit der ZJungfer M. 
a. Schwab, 


Todesfälle in Münden. 

4. M. Dietmaler, Volljes : Eoldas 
tens: Frau. 72 9. a. — Georg Fiſcher, 
ehemal. Prlechler, 64J. a. — Yal. Hartl, 
Zaglöhner, 509. a. — M. Weldmann, 
BWaunergefell von Zuppelfen in der Scwelz, 
27 3.0. — Sch. Paulus, Hausknecht 


un — 


von Unter- Eendling, 28 J. a. — Ludw. 


Sheuringer, Bimniermann, 68). a.— 
Joh. B. Seid, ebemal. Oberottl:Präu, 
53 J. — Tb Flemiib, Maurers: 
BWittwr, 64 J. a. — Hr. I. B. Seil, 
d. Etarfefabrifant, 54 I. a.—L Homens 
rieder, berrichaftt. Kommerdlener, 65 
I 0.— fr. M. Sraffer, Jagdzeug: 
dienerd:Wittwe, 70 3. a. 
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Im f. Militär; Kranfenhaufe. 

Den 11, May: Hr. Pet. Schlottauer, 
Drbonanz: Wahrmeiter im f. Arlegs: Mi: 
niiterlum, geb. v. Almbera, LO. Kalfers« 
lautern, 65 9, a., todt aubergebract, 

Den 15. Map: Chriſt. Stöhr, Haud: 
dlener Im Militär: Krankenhaus, geb. von 
Urs heim, 28. Heidenbeim, 47 3. a. Be: 
gräbnif, am Montag, 3 Uhr, Nachmitt. 
vom Militär: Kranfenbaus aus. 


Auswärtige Todesfälle 


Der legte SGottesblenft wird für die, 


verftorbene Wiltorla Buchftaller in der 
Pfarrtirche zu Baumfirben naͤchſt Berg 
anı Peim, als am Dienſtag um 9 Uhr, 
den ıztem Man gehalten, wozu Man 
ale Belannte und Verwandte gehörfanft 
einlaber. 

In Reuth bey Welden: fr. KÊ Barth, 
geb. Müdt 


t. Rotb: 9.3. P. Stheber, Schloß⸗ 
und Fabrikbeſitzer. 


In Landshut: Hr. J. N. König, 
f. Advokat. 
In Fürth: Hr. I. G. Schröder, 


Brillenfabrifant. 


2531. (30) Praes. den. 11. Map 1036. 
Nee. 207653. 
Belanntmahung. 

Auf Undringen der Erbeintereffenten 
bes Haren Aſchbacher, bürgl Handels: 
mans in Münden, werben bie deyden 
Häufer Nro gusf 6. an der Sendlinger« 
gaffe und Nro, Brrfı, am Cingelfpteler: 
Saͤßchen, der Brandafefuran; um 3000 fl. 
einverieibt, geftäßraufsuoo fl. u. Tooofl. 
mit 5’ Proz. 2007. Ewlggeld und 650 fl, 
Hupotbekfapital belaftet, erflered drev, 
ledteres vlerStod bob, mit aemeinfhait« 
dem Hofraum und laufendem Waller wer: 
feben am 


15. Juni Vormittags 9-17 Uhr 


im Gerichtslokale an den Meiftbletbenden, 


vorbehaltlich der Genehmigung der Jater⸗ 

effenten verfanft- werben, 
Kaufsinftige werden hiebey zu erſchel⸗ 

nen eingeladen. ’ 
Den 11. May 1850: 

Königl. Kreis: und‘ Gtadtgericht 
Münden. 

®r.v Lerhenfel arten 


L.$.) 
( elting. 


% 


Der ıte Logs. Aſſeſſ. Max Miffl in Freyſing warb 
temp. quiescirt; ihn erfeßte der ite Ldgs.Mffeff. in Mäns 
* Dr. Pet. Kammerer, und als 1. Aſſeſſ. des Ldgs. 

ünden ward der Raths-Acc. bey ber Regg. des Iſar⸗ 
krreiſes, Ed. Frhr. v. Schrenk, ernannt. 

Kuͤrzlich arretirte die thaͤtige Gendarmerie von Weil⸗ 
beim den berüchtigten Räuber Joſ. Martin von Urring, 


Perfonenfrequenz auf der Nürnberger-Fürther 
Eifenbahn vom 3. bis y. 


9384 Perfonen. 


May. 
Einnahme: 1251]. 36 fr. 


2205. (2b) Praes. den 10, Way 1856 
Nro. 20558- 
Befanntmadung. 

Auf Antrag werben ble der Schuh⸗ 
macherd: Wittwe Maria Kreuzer dahler 
gebörigen beyden Herbergen im Haufe Nro. 
392%, jeßt 17. an der Nofenheimerftrafe 
über ı und 2 Stiegen fammt Holzlege, 
weiche zuſammen auf a00fl. gefhägt und 
mit soofl. Hypotheten belaflet od, nun⸗ 
mehr zum dritten Male dem öffentligen 
Verkaufe unterworfen. 

Zur Aufnabmeder Kaufs: Angebote ſteht 
auf Montag, ben 4. Yulk d. 9, 
Vormitt. 10 Ubr 
Termin an, wozu zablungefählge Kaufe: 
Inftige mit dem Remierlen geladen werden, 
baf ber Hlufhlag nah 6. 041. des Hypes 
theleugefehee geſchleht. 
Um 6. Map 1856. 
Aönigl, Arcis - und Stadtgericht 
München. 
(LS) Gr v. Lerhenfelbd, Dir, 
Wefermapyer, coll, 


2151. (56) Praes. den 6. May 1836 
Befanntmadhung. 

In Folge Webereiutunit zwiihen dem 
Srhlöpibräu Loderihen Melikten 
und ber Kreditorfbaft wirb hlemit das ſo⸗ 
gewaunte Gfalöflbräubaus famihe 
Braufdtte und rabizirter Bier 
brauer:umd Kafern: Öerehtfame 
In der AnddigaifeNre. 1426. alter Aus 
merirung, nun Niro 153. dahler, welches 
einihläßlg der Brauftätte uud radizirten 
Dierbraner » und Taferu:Gerechtfame, ges 
ritiih auf 24,000 fl. geihäßt wurde, dem 
dffentiihen Verkaufe zum jweutenmal un: 
terftelt und zur Aufnahme der Kaufsge: 
bote hiemit Termin auf 

Donnerftag, den 25. May 

11—12 Uhr 
im Gerirelofale auberaumt. 

Htezu werden Kauféluſt lge mit dem 
Unhange geladen, daß der Hinſchlag nah 
$. 64. des Hop. Geſ. erfolgt, und daß fi 
wegen Belihtigung des Kaufsobjeltes an 
deu Müffehurator Meider Joieph Blank 
zu wenden. Ift: um 27. ®pril 1850. 
Königl. Kreis : und Stadtgericht 

. Münden. 
(L. S.) ®r. v.Lergenfelb, Direkter, 
Marz, 


k Praecs. ben 12.May 1856. 

Amortifationd » Erfenntniß. 

Nachdem die zu Verfuft gegangenen 
Urkunden von den bev der tönigl. Staates 
Schulden · Tilgungs: Spe zlalkaſſa Münuen 
anliegenden Kapltallen der biefigen Hans 
beis: Ronfraternirär, binnen der präfigirten 
Friſt von ſechs Monaten, üngeadhtet des 
in der dieffeltigen Edittalladung vom Tten 
Auquſt vorigen Jahres, angedrohten Präs 
judizes bep dem unterfertigten Gerihte 
nit produziert, und überbaupr auf diefe 
Kapltalien von Selre Dritter feine Rechts⸗ 
aufprüwe geltend zu macen verfucht wor: 
den find, fo werden mun die fragliben Ur: 
funden, wie ſolche In der oben allegirren 
Edittaladung umfändlic bejeihnet find, 
biedurd als fraftios erklärt. 

Landshut, den 6. Map 1856. 


Königl. Kreit: und Stadtgericht 
Landshut. 
Muͤller, Direktor. 
rn j Reindl. 


Die Amortiſirung von Urkunden 
für die hieſige Handels: Konfra: 
ternität 
2534.13 a) Praes. ben 11. May 1856. 


Krämer » Anmefens : Berfauf. 

Die Gutsberrfhaft von Mattau ver« 
fauft im Wege der Verfielgerung das Kir aͤ⸗ 
mer: Anmwefen im Pfarrdorfe Mittich 
am Inu, an der Poſtſtraße von Vaßau 
nad Burghauſen. 

Dieſes Anweien beſteht In einem vor 
wenigen Jabren ganz neu gebauten ent: 
fprewenden Wobnhaufe, dann einem un⸗ 
mittelbar an das Haus ftehendeu fehr gu» 
tew Aderlande von 24 Taawert. 

Das Krämer: Gewerbe, das einzige 
in dem obigen Pfarrdorfe, Ift real und 
deffen Betrieb dutd Ortdzund fonfiige Ver⸗ 
bältıtffe ganz vorzüglich begünftiger. 

Die Verfieigerung dlefes Unweſens wird 
Dienftay, am 21. Juni 1856, 
Vormittaas 9 Ubr im Gajtbaufe zu Mit: 
tio ftart finden, wozu Kaufsluſtige hlemit 

eingeladen werden. 

Auswärtige Käufer wollen fib mit ben 
erforderliben Autwelfen über Vermögen, 
dann den gefentthen Erforderniffen zur 
Unfäplguiahung und zum Gewerbe Betriebe 
verjeben. 

Das Anwefen kaun täglich eingefehen 
werden; die nähern Kaufe: Bedingungen 
werden am Beritrigerungftage bekannt ge: 
geben, aud auferdem auf frantirte Briefe 
oder mündiihe Anfragen bierorts mitges 


eitr. 
ki Törtenwelt, am 5. May 1N36. 


Srepherrl. von Schduprunn'ſche 
Gutsverwaltung Mitt i ch u. Mattau, 


t. Landgerichts Griesbach. 
(L. 5) Vramboͤl, Gerlqhtohalter. 
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2333. Praes. * 11. Mai 1836. 
Amortifations: Befchluf. 


Unterm 30. September 1834. wurbe 
eine, der Piegihaftämafle für die drey mıin« 
berjäprigen Kinder des verſtorbenen Itren⸗ 
baus Verwalters Swuller in Biefinga 


- gebörige, Urkunde über ein bey berfelmens 


beerdigungs: Anftalt der königi. Haupt: und 
Mefidenzftadtt Münden zu 5 Proz. vers 
Ansllch angelegtes Altio-Kapital au Ein: 


taufend Gulden d.d. ı. Dftober 1824. 


ald zu Verluſt gegangen auggefbrichen, 
und der unbefaunte Inhaber diefer Urkunde 
zur Vorlage derfeiben binnen ſechs Mona: 
ten aufgefordert. 

Da nun biefer präjudlziellen Auffors 
derung bieher Miemand entfpreden bat, 
fo wird die bezeichnete Urkunde biemit für 
fraftlos erflärt: 

Au, am 25. Aprli 1836. 

Kbnigl. Laudgericht Au. 
(L. $,) parth, Yandr. 
coll. Spaerb. 
2290. (2b) Pracs. den 10. May 1856. 
Bekanntmachung. 

Inder Stadt Wemdingmwürde 
ein zweyter Maurermei:- 
ter, in fo ferne derfeibe für 
Eiviibauten, dana im Brüd:n: 

und BWafferbau die nöthigen Kenntniffe bes 
ſitzt, dauernde Beiaäftigung finden. 

Jedenfalls müßte ein folbes Yudivis 
duum mehre Jahre aemwandert, und Die 
Prüfung als Meifter bev einer königl. Krels— 
Mealerung mir gutem Erfelge beſtaaden 
baben. Ber binteihendem Vermoͤgen würde 
ein ſolches Judivlduum baldige Aufnabme 
finden, auch ſoſort ein haͤusliches Anweſen 
acqulriren koͤnuen. 

Wemdinq, den 6 April 1330. 


Stadtmagiſtrat. 
Rebav. 


——————— 
2000. (5c) Amı4. Man, Samſtaa, Vor⸗ 
mittags to br werden im Herzogl. Leu 
tenberg’fben Patais mebrere gur erhaltene 
Wagen, ale Meife:, Bertlorn mılt Vaces, 
Kofern und aller. Zugebör, Sradıimagen, 
Kaiefhen,. Neifewinen, Char a. bancs, 
Jagdmwagen ic. 16.5 ferner Etadl: und or: 
dindre Geſchirre geaen gieid baare Bezah⸗ 
(ung an den Meifttirtbenden dffeuriich ver 
ftetgert, wozu Kaufellebhaber hlemit ein: 
geladen werden. 
Die Wagen koͤnnen im derzogl. Par 
{aid täglich befcehen werben. 


— — — 
Pfänders Berfteigerung. 

231% Montag deu 16. Map 1650. 
und bie folgenden Tage werden in unter: 
zeichneter Leikanftalt die von den Monaten 
März. und April 1835. liegen gebliebenen 
Pländer, und zwar: bie Kleldungeftüde, 
gold: m, filberzeitidte Riegelpauben, Waſch, 


Han und Kupfer ic. Vormittags von 9 bis 
11 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
Gegenftände von Gold, Siiber u. dal. aber 
jeden Bormitrag von 11 bis 1: libr gegen 
gleih baare Bezahlung verftelgert, und 
Kaufsiuftige blezu Höflichft eingeladen. 


Privil. Pfandsund Leihauſtalt 
der Vorſtadt Au. 
C. M. Stegmapyer, 
Yubaber. 

* ne > 
23:4. (2) 
Befanntmahung. 

Sn einem gewerbfamen Land: 
taͤdtchen im Iſarkreiſe ift eine 
fregeigene, ganz gemanerte 
Wohnung über 2 Stiegen auf 
dem Hauptplaße, beſtehend aut 
einem Wohnzimmer, einer Kam: 
mer und Küche, dann gemein 
ſchaftlichem Keller und Hplzlege 
rebft einem: Kleinen Wurzgaͤrt 
den, um billigen Preis zu vers 
faufen. Auf dieſer Wohnung 
ruht eine reale Schneiders 
Berechtſame, mit welcher 
cer Genuß eines Autheils im 

ß fogenanuten Buͤrgerau *9 


bunden iſt. D. Ue. 


* 

250.126) Fereinand Gerbel 

bat In dem Haufe Nro.1. am Sebaſtlans- 
plase einen Laden eröffnet, und empfiehlt 
fin bdlemit dem bowgceorten Pnbiifam mit 
einer vorzüglihen Auswabl von Kleitungs: 
fitten nad der weueiten Zacon, als Fratt, 
Möde, Pantalons und in einem großem 
aforriment ın Weften zur gefiuiaen Abe 
name unter Bufiherung der allerbiligfien 
Prekie, - 


kolllſten Zeilter In der Sendlilnae raaffe 
Nro 17, über I Zriege verſchiedene @ffer: 
ten, als Udren, Aleider, Kommodkaͤßen, 
Waͤſche, Zinn, Kupfer, Gemälde, Aücer, 
dann elienteinernefiauren gegen u'ei haare 
Bezaplung an die Melſtblethenden verici: 
gert. 


>+>3372333392339 
2314. Es iſt Jogleich ein iin 


meublirtes Zimmer im Thale Perri 


Re. 53. im 3. Stock zu vermierben 


Bekanntmachung. 


2014. (56). Das Bub 
Brädenau mwirb 
am 15. Yunl 1856. 
eröffnet. 

Durd eine gute Kurtaiel und durch 
gute Weine um billige Vreife wirb den 
Anforderungen der verehriihen Säfte ge: 
rügt werden. Ein affiulrtes Reglement 
zelat die Preife ſaͤmmtlichet Bedüriniffe, 
aus weichem auf Verlangen auh Auszüge 
mitgerheilt werden. 

Wegen ber Logld:Beitellungen beilebe 
man fib In franfirten Briefen au dle un: 
terfertigtefönigl. Bad- Juſpectlon zu wenden. 

Bemerten muß man bier, daß vom 
Tage der Logis: Beiiellung an die Meſer⸗ 
virung und daber auch, wie billig, die Zah: 
lung berfelben beginnt. 

Bad Brüdenau, am 18. April 1836* 
Königl. byer. Bads Infpers 


tion. 
2552. Bad⸗Eroͤffnung. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich ein hoch⸗ 
zuverehrllches Publikum davon in Kennt: 
niß zu feßen, daß er dad Ludwigsbab 
am 7, Map erörfnet bat. Wenn einer: 
feits die vortheilyafie und reisende Lage 
bed Bades iu einer der geſundeſten uud 
von der Natur geſegneten Gegend bes 
Uintermalnfrelfes daſſelbe zu einem febr 
augenehmen Sommeraufentbalt macht, fo 
finern die. vielfah In Erfahrungen über 
die beilfräftigen Wirkungen feiner gebalt- 
reihen Schwefelquellen, demfeiben einen 
bleibenden tberapeutifnen Werth. Außer 
dem Fortbeftichen der Elarlptungen der 
Bade: Anitalt ia der früberen Ordnung, 
tt nunmehr auch die Vorkehrung getroffen, 
daß der zu den Schlammbädern verwendete 
Shmwefeimineralfblamm, wie in andern Baͤ⸗ 
dern, wo aͤdulicho Einrichtungen beitehen, 
durch erwärmte Schweielmaferdämpfe, in 
einem eigenen Mejervoir deu nörhigen 
Grab der Erwärmung und Verdünnung er: 
hält. Es wird der Badrigentyämer aus 
In diefem Jahre ſich befonders: angelegen 
ſeyn laffen, durch prompte und billige Be: 

ienung, fowie durch Veranſtaltung zweck 
mäßiger Vergnägungen ſich die Zufrleden⸗ 
beit des bodarehrren Publikums au er- 
werben, wobey er gleichzeitig bemerkt, daß 
die Welne Ihren befferen Sorten nach aus 
dem Königl. Hoffeler in Würzburg dezo. 
gen werden, aub Selterier:, Fahinger:, 
Emſer⸗, und Pitlnauer: Waffer zu baben 
find, und eine Anzahl von 36 Wobnzims 
mern zum Prelte von 2bia Öfl. per Woche, 
je nah idrer Lage und bequemeru @ins 
ribtung zum Gebraude der Badegdiie be- 
reir ftebt. Nachfragen und Beſtellungen 
auf, Zimmer für Bade: Gälte, koͤnnen In 
ber Handlung des Unterzeichneten in Wip⸗ 
feld ſelbſt ichrifrlih gemacht merden, von 
wo aus auch Effecten und Koffer anlom: 





mender Babegäfte über den Main ine 


Kurhaus — werden koͤnuen. 
Ludwigsbad im Mav 1836. 
3% 8. Heroib, 
Cigenthümer des Ludwiasbades 


2330. (2a) Eine geborne Frangdfin wänfat 
Schülerinnen für den franpdfiihen Mater: 
richt pr. Stunde 5 fr. & Perfon zu befom: 
men, Räberes Umalienftrape Nro. 49: 1 
Stiege bob reits. 

2547. Ein Frauenzimmer aus einer gu⸗ 
ten Familie, welche ſich bisber der@rjie: 
bung gewidmet bat und Fibfy it, Im @ieinen- 
tarfache gründlichen Unterriot zu errheilen, 
worüber ‚fie die befteu Zewyalfle ‚bat, auch 
außerdem lich augemeflenem, bäuslihen Ar: 
beiten uurerziehen wird, wänjdt, bier ober 
auf dem Lande einen ihr entſprecheuden 
plad. Das lebr. 


2548. @in biejiger follder Gewerbömann 
fubt eine Perfon von 34 bie 40 oder 45 
Jabhrew,-- bie ein Vermödgen von 1200fl. 
befist, zu beuratben. D Uebr. 


2540 @ine geprüfte Nähfehrerin wuͤuſcht 
gegen billiges Honorar Maͤdchen im Weiß: 
nähen gründlich zu unterrihtem.. Zur. er: 
fragen Im Thal ir. 8. im Hauie des Hra. 
Rebzelters Karl über 3 Stiegen Unker Hand, 
oder rudwaͤrts. 


2304, (5 b) Eine neu eln⸗ 
gerihtete Braunblerbrau: 
erey, welde jäbril. zwifsen 
5 660 ſl. Sadfı Malz verfie: 
bet, nebſt Tafernuwirth: 
ſchaft, mit einem großen Bor: 
rath von ganz neuen Layer;, 
andern Zäfern ıe ı0., eluem gemauerten 
Faßhaus, Sommerkeller zu 2000 Eimer, 
nebit Haus, einem Obſt und Echenfgarten 
mir Kugelitatt, gegen 2 Tagw. yroß, Hopfen: 
garten, Aeckern und Wieſen iu einem Markte 
des Oberdonaufreifesift zu verlaufen. Fran: 
firte Briefe unter der Adreſſe H. 8. Rr. 
250:. find bey der Medaftion abzugeben. 


511. ine halbe Ctunde von Münden 
iſt eine Ziegeibrennerep mir einer Heinen 
Deconomie zu verfaufen. Naͤheres Nr 5. 
in der Senblingergaffe: 


2350. (30) @ine reale Handelsge: 
reatfame in Münden wird zu faufen 
gefunt- Das Uebr 


2351. (3 a) Es wird eine Handlung 
{n Münden geſucht, welche ein bedeu— 
tendes Waarınlaacr gegen annebmbare Pro— 
vifionin Gommieffton nebmen will. D. Le. 


2558. 6 IM eine ganz nere Matrade 
zu yerfaufen, in der Kaufingergaffe Nr. 14- 
tüdwärte Im ı. Stod. 


2537. Ein angefiribener gany gut er⸗ 
baitener Heiner Aueiderfhrant If um afl. 
zu vertaufen. Das Lehr. 


2357. €6 wurden jmwen Schlüffel verloren, 
Man erſucht, fie auf der Polizepgsjugeben. 





ey 








2278.(3b) Unterzelneterifüns 
dlat plemit dem verehri 
“ Publikum ergebenft an, daf 
er von feiner Meife wieder babler. + 


kommen, und empfiehlt — bewahri 


die Mafiermefler ab. Selne Wohnung iſt 
in der kLaͤndſtraße naͤchſt dem zruͤnen Baum 
Ne. 3. bey'm Floßmelſter Heifüber 2 &r. 

gor. Schial, In Münden, 


2265. (5b) Vor dem Karlöthore in der 
Schüßenfirafe Nro. 19. find die Wohnun⸗ 
gen im 2teu und 3ten Stode von 4 Zim⸗ 
mern, Magdlammer,-Kücbe, Keller ıc. auf 
naͤchſies Micaellziel zu verftiften und Ra⸗ 
beres In der Waarenbandlung am Ec des 
gärbergrabens zu erfragen. 


2269. (2 b) Am Rindermarft Nro. 6. Ift 
eine fehr helle, gegen die Sonnenfeite ges 
legene und mit allen Bequemtichfelten ver- 
febene. Wohneng zu vermiethen und ent» 
weder foglelh oder bis naͤoſtes Zlet Mich: 
aell zu bezieben. Näbere Auskunft wird 
über 3 Er. links ertbeiilt. 


2237. (3) Im Haufe Nro. 6. an ber 
Lanbwebrfirege int die fhöne große Mobs 
nung des erſten Stodes, mit greßer beiler 
Auche, Eprife, gewölbtem Acher, Boden 
und Walchgriegenbeit; ferner ebner Erbe 
eine eiwas Tleincre mit gieihen Bequem⸗ 
lichhfelten auf fünftiaes Ztet Michaell zu 
verfilften ; nad Wunich konnte zu der ein 
ober andern bicier Wohnungen ein hübſch 
hergerichtetes Gärten gegeben werben. 
—— am Promenadeplag Nr. 17. ebner 

rde. 


21565. 14 di In der Dienersgaſſe Nr, 22. 
im sten Etod Ift ein Quartieraus 5 Sims 
mer, Garderobe, Aüdıe, Holzlege, Epelcher 
und KeuerAnthell beftebend um 270fl. am 
Ziele Miwaclt ;u vermieden. Im nöthl- 
gen Aulle kann nch ein Meines anſteßen⸗ 
des Quartierrüdw. dazu abgetreten werden, 


2118. (2b) Auf der Hoffatt Nr. 6. über 
s Ettege, iſt eine fehr freundiihe Woh⸗ 
nung mit 4 Bimmern, welde die Aueſicht 
in ein Gaͤrtchen usb auf die Hofflatt ges 
wäbren, ncebft allen übrigen Bequewmlich⸗ 
feiten für. eine file ruhlge Aamlıte um 
den jäbriihen Zins von 110fl. auf Mi- 
barlis zu vermictben. 


2355. Am Eentlingertborpiag Im Ron- 





Zimmer an eluen follden Hertu ſeglelch zu 
veritiften, 


2358. (36) 


ie Handlung zum 
rnbard, Schrammenplas Nro. 3., 


It-feine bis jetzt von der Quelle frifa erhaltenen Mineral: 
ur geneigten Abnahme. als Seiteriers, Marienbader:, 

ers und Pillnaner zu den bilkisften preiſen und 

Ruͤcknahme des leeren Kruges. 

Ga 14 Tagen treffen ebenfo Facinget⸗, Gailnauer⸗, Emſer⸗, 

walbacher⸗ Ragozzi⸗ und Weilbacher⸗Echwe felwaſſer ein. 












von Gärl 


Baller Fr 
Zgeri,, Saidſchltzer 


2338. In der Weberiden Buchhand⸗ 
lung (PYy. Jar. Bayer)ıin Münden, 
in fo eben erfälenen und Im allen. Buch⸗ 
bandtumgen zu Ben “ E 
Buch der Nergangenheit, 

enthält: vor deu 
Blicken der Gegenwart: 
über 


täglihe Unterhaltung 
in Erinnerungen 
merimhsbige. Tagesbegebenbeiten ‚und 
FM ke vergangener Jahre, vorzüge 
ich feit dem Unsbruhe der franzöfiihen 
Denplution, ini Jabre 1789. DIS zum Jahre 


Azsd., begleitet. mit Blograpbiea dent waͤr⸗ 
Baer Derfonen, Defchrelfungen von, &: 
ten und andern auferordeutlichen Welt: u. 
Mtutr Erelunlſſen. 
12 Hefte in 4 Bauden. 
Ladenpreis sh. 24 fr. 
2545.. Da der glei immann hen Bud: 
86 in Muche a (ns der Haupt: 
wade) Ift-manz neu zu, baden: 

Dr. 5% Reiner, 
der Bade: und Brummen:Arztald Hans⸗ 

freiind, eine Anleitung, Sur Waſchen 
und Baden des Ad:perd und Ducc) 
den zivefmäßinen Gebrauch der Mi: 
sieralbäder,der Braunen und Melten> 
furen ic, die Gepindheit zu erhal⸗ 
tem und. zu härfen, gegrüͤudet auf 
mediciniiche Erfahrung uud cigene 
asihnrige Beobachtung. M rallegor. 
Uniählag, Preis sr. 

Dirfes ausgezelchnete Werken, aus 
der Feder eines inierer vor zůgtichſten Aerzte, 
it eh unentbehrtiher Rathaeber Für Fa⸗ 
mitten und färDieienigen, welche Mineral⸗ 
bäder beſuchen. Ws sehr faplich geſchrie⸗ 
bene, auf medichnifne Erfabrung: gegen: 
det Anteitungsdie®efundpeinduuh Walden 
und Baden des Koͤrbers nad durch zwock⸗ 

igen area der Mineraibäder, der 

runuen; un oltenfuren zxc. ic. (ZU er⸗ 
gelten vnd zu ftärten, wird, es härede 
alen von unendiibem di fepn; u 






es iſt ung eine angenehme Pflcht, diefes 
ſeht woblfelle dem Yubfitum rede 
angelegentilc zu entplehlen. 

2358. 500 — 6nofl. find a 
Das Uebr. 


— 5 —- 
Lindwurm 


— — — 


3 
Taſchenbuch fir Reiſende durch 
Baverus und Tyreols Hochlande, 
danu durch Berchter gadens und Salz ⸗ 
burgs Gefilde nebſt Beſchreibun⸗ 
‚gen. Höbrufchmangau's, Gaſtems, 
bed Ealzlatvimergutes, und Boden⸗ 
fees. Herauegegeben durch Adolph 
v. Ch aden. Minden 1856. Joſ. 
Lindauerihe Buchhandlung. : 2re 
umgearbeirere Auflage. Mit 2 Kar: 
ten, 2 xeuen Stahlſtichen und 27 
maleriſchen Auſichten. Elegant ger 
bunden in: Erui. 3fl. 
Schon die etſte Aufage biefes Wer: 
‚fed wurde: von ‚ausgezelhweten ' Frirkidpen 
Blättern für die bey weitem wedmaßia4ne 
und verläßigiie — jene nuu fo viel 
beſuchte Gogeudeu zu bemeifen, erthart, 
tele Auſicht das Publikum % em 
boben Grade theltte, daf das Werk wäh: 
tend zoch Sommern ganzitb Seigrtffen 
wurde. Die swente Aufage Lift gemis 
niörs mehr zu wänfgen übrig mad von 
der @legaus der Ausıtaltung darf man be: 
baupten, daß ſich felde über Gewoͤhnliches 
ber, Att weit. eruet.  — — — ____ 


2539. Der: Unt erzelchnete bringt zur ges 
neigen Kenutaif, daß er feine Wohuung 
in der Bruun⸗Ettaße verbalen, und.eıne 
‚andere In der Schoönfelduraße Mre4. 
bezogen habe. Jadem er für “das ihm 
‚Bisper geſqealte Zutsauce Danfı, blitet 
‚er, um die — Fiehuag deifeiben, und 
‚werjpricht „Die —— uud ‚bullgie Be⸗ 
dienung. Selu Laden beſiadet ſich du der 
Perufagaffe neben der eugitihen Hporbefe. 
Auauſt Bormann, 





Schwertſegec und’ Platlrer. 
2363 (:0) Im Edbauſe der Kaufinger: 
6 Nto. a ‚ten 


to@e clae Wohnung mit ter, u.id Im 
sten Stode eine mir flohen beipbaren, 
befonders geräumigen heilen Zimmern, eis 
ulge tape zitt und mt: angerihenen Böden, 
ſammt dramiiteru, Spellen, Küchen, 
Hoizlegen, Speinern, Kellern ıe 10: für 
—3741* vernlethea, und Im-2tem&tode 
Umts ‚Die Mngfunft gu erbeifm., 
2272. Es If Mi Gerobeurel Inie erwid 

Id arfumben worden, Den dinentpäner 

1: — In. 4: 
i eußel: sin abholen. 










Beurkeiperung 

2306. (2 6) Montagsdr bet 16. May 
und am fölyenden Tage, Molnittagd von 
9-12, undNasıniıt ) 
werben Inder Brienn 
u Bes gr * 
io Rumlisen “a 7 r E 
v. Aradener, ——— — 
als: "ein bronzener Kronleuchter vom vor⸗ 
zägliher Schonhelt, Bronze-w. a. Ubren, 
Tolrette⸗/ Anzug:n, a. —— Divans, 
"Sanavees, Bautenild:u. a. Geffeln, Kom: 
mode: uud Garderobes Käften; Schreib-, 
Spelfe: u. a Tiſche, ein fehr guter Flü 
"son Baumgarten mit 64 Deraven fa 
dagondkaſten, eine panlihe Wand mir @lag, 
‚febr ſabne Dfenjatrme, Alader: u a. Bett: 
‘äden, Pferdhaarmatraden, Federbetten, 
Tlſch· u. a. Lampen, kupf. Kaſſerolen von 
verſchledener Groͤße f. a. Kldengeiditr ıc. 
gegen basre Bezahlung dffentilm verftefgert, 
u. Raufsfreunde diemit hunimft eingeladen, 

Hirfavogl, Auftionaror. 


2345. Am Mittiwod, den 18. uud 
Donnerftag, deu 19. Mal d. 3e., je: 
dDesmal Nuahmirrags von 2bis dlhr, 
wird u —— Neo. 8. Über 2 
Stiegen  rebts eine alcht nubedeutende 
Sammtung Bacher and Mufltatien nebſt 
einer guren Violine an den Meiftbie: 
ee ſogleich daare Bezahluug ver: 

gert. 

Die Bäder beitehen aus griechlſchen 
und tareintfchhen Klaſſtkern, ſodauu theolo- 
giiwen, gerchichtiichen, naturbiiorifoen und 
bedetriniihen Werten ; die Muflfarlen find 
Narer andern auch von den berühmteien 
Meirern, ald Havden, Mozart, Spoa- 
traf zc., ſowohl für's Plauoforte als au 
Vlelin. 

Maͤnchen, am 10. Map 1836. 

Hirihvogel, Adctionator. 


2150. Es wird in. der Nähe der St, 
AnyazsÖtraße ein gertumiges, : trodenes 
Kofate zur Aurbewayrung' von Waaren, 
ſey es eine Stalluug, Wazenremte, efa. 
gerdumiyer Moden, oder cine Woduug 
su billigen: Prebie gu mierhen gefuwr, 
Nähere Austunfsshieräber tan in der 
Sr Anua⸗ Sirape Rro 15_ erholt: werden, 
2552. In der Yupwigsitrafe Nro. 3. über 
» Etiegen, It tTaylich eine fehr Icdne 
Wonnung mit oder Meubics bis zum 
nchſten Zlet Miwarıt now zu beziehen. 
Das Web. bey ter Nedattion za ctfragen. 


2304. In der Spunenftrafe Nro. 20, 
ik die Wohaung im 1.Stode für Micerli 
u Sepmileihen, Das Nähere Sonnenfrafe 
Yiro D._ über 3 Stiegen remis; 

Sort Gefaͤllige Gaben, 
Der Drecholersfrau Roſalia Brunner 
dort jener, zur gehälkigen: Abaabe‘ uuter 
"Wen: Bon einer Frecubtn 

ou. Yalfaydı 24. . 2.24 






Dienftag, denz17. May. - 


Mie Bayersch 


N" 59, 


Münden, 1830. 
e Landböätin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr.ÜKarl Friedr. Aug. Müller, 





Bapern 

1, Muͤrchen. Ohngeachtet einiger Inter⸗ 
vallen, wo Wolken die Sonne verfchleverten 
BE (deren dilnner Flor aber Einmal die Verfin— 
ZN SI flerung felbft mir unbewaffnetem Auge herr⸗ 
N lich den ließ), konnte mau das ſelten fo 
ſchoͤne Schaufpiel lauge genug betrachten; nur das Ende 
mar ganz „um chtbar. ‚Es herrſchte eine melancholijche 
Dämmerung uud die vielfachen verbunfelnden Bredungen 
der Eonnenftrablen gaben ben beleuchteten irdiſchen Ge— 
enftäuden einen großen Farbenwechfel , am auffallend: 
en auf großen Wieſen. 











Am nämlichen Tage früb wurde 
bie biefige fämmtliche Landwehr 
auf dem Marsfelde inſpicirt in 
Gegenwart Er. Königl. Hob. des 
Kronprinzenumd Er. Hob. Hrn. 

— 77 Keeistommandanten® arimilian, 
Herzogs in Banern. Diefelbe beftand aus 4 Bataillous 
Sufanterie, 2 Batterien Artillerie und dem Gavalleries 
Corps. An Act militaͤriſcher Haltung, Präcifion, Pro: 
etät, Fertigkeit in dem ſchwerſten Evolutionen hat diefe 
Brei feit Jahr und Tag auffallend gewonnen, und 
felbft der alte Quien⸗Soldat freute fich über die recht brav 
ausgeführten Mandvres, befonders im Abfeuern des klei⸗ 
nen Gewehr: ald auch Kanon⸗Feuers. Nah Beendigung 
derfelben ließ Se. 8. Hob. der Kronprinz bie Herren 
Stabs » und Korps » Kommandanten zu Sich rufen und 
gaben Ihre volle Zufriedenheit über die gute Ausführung 
und Haltung der Mannfchaft zu erkennen und äußerten 
Sic gnaͤdigſt, daß die Bürger von Münden feit Fahr: 
bumderten bemwiefen haben, ihre Anhaͤnglichkeit an das 
Königliche Haus , und daß Sie Über den fo guten Geift 
derfelben fogleih Sr. Maj. dem Könige Rapport ab⸗ 
flatten würden. — Mach diefem wurde in die Stadt 
bereinmarfchirt und vis- a-vis ded Palais Sr. Durdlt. 
des Hrn. Feldmarſchalls Fürften von Wrede hielten Er. 
K. Hoh. ber Kronprinz und Ge. Hoh. Hr. Kreib: 
Kommandant Marimilian Herzog in Bayern ftill, 
und ließen fämmtliche Landwehr vorbey befiliren. — 

Als die Bürger von München hörten, daß Se. Königl. 
Hoh. der Kronprinz bey ber Ynfpizirung erfcheinen 
würden, ba bätte einer den Jubel feben follen! sang 
Alter hat vergeffen, deffen hohe Gegenwart. anzuführen, 
bat auch Parades Begriffe ftatt Griffe ı«.) 


Ihre Daj. die KaiferinsMurter von Defter- 
reich wird bis zum 18., Ge. Maj. König Dito bis 
21., und Ihre K. Hoh. die Frau Erbgroßherzogin von 
Heffen:Darmitade, Mathilde, bid zum 20. b., auf eis 
nige Wochen zum Beſuche bier erwartet.— Na, die Feyer⸗ 
lichfeisen will ich feben! Se. M. der Kbnig haben 
ruht, einen feſtlichen Empfang Gr. Maj. des Kbuigs 
Drto, auf die deßhalb geitellte Bitte, * zu 
bemilligen. Wenn nur dad Programm frühzeitig ges 
nug da ift und ſchͤnes Wetter. Meine Schnellpreffe ſteht 
ſchon parat; Alles soll recht fliuf mirgerheilt werden. 

Ja Berlin ſpricht man davon, daß Ihre K. Hob- 
die Frau Herzogin vom Leuchtenberg (welche dem Wernehs 
men nah am 19. Juni nach Stockholm abreifet) ihrer 
Stie fſchweſter, der Aronprinzeffin von Preußen 8. Hob., 
einen Beſuch in Töplig abitarten werben. — 

Der Bejiger der Hofmart Hörmannsdorf, E. v. Kramer, 
warb f. Kammerjunter; der Prof. an der £. Pagerle, Dr. J. G. 
Müller, Pagenhofmeiſter, und ber Keggs.Affell. ıc, Dr, * 
Briel zu Landshut Aſſeſſ. d. App. Ger. f. d. Ifarkrels. er 
k. baver. Abgeordu. bey dem Gentral:Bureau bes Zollverelus im 
Berlin, Kath €. Bever, erbleit dem Titel elues Gen.⸗Zoll⸗ 
Adminlſtrat. Rathes. Der Landrihter G. Meludl zu Klpfen- 


‘berg warb, feiner Bitte gemäß, von dem Antritt der ihm = 


tragenen Landrichterftelle zu Hellsbronn eutbunden und auf fel: 
nen biöherigen Poften belaffen; dem zum Lanbricter in Kipfens 
berg ernannten 9. v. Ha a ſv bie elle zu Monheim 
verliehen, und auf die detto zu Hellöbronn der Landr: J. U. 
Häzl zu Marfr:Bibart verieht, welchen der 1. Ldgs.Affeff. zu 
Grebing, €. v. Praum, bdiefen ber 2. detto zu Cham, 3. U. 
Lelner, diefen der dortige Altuar C.Schreck, und Lehtern ber 
beym Ar. u. St. Ger. Münden verwendete Appellat.Ger.Acceff. 
C. Zaumer erfeßte, Das Mentamt Germersheim erhleltt der 
MRechn. Kommlſſ. b. d. Meggs.Fin.K. des Rhelukr., 3. P.Düms 
er, prov., und das Forfirenier Sulzbach prov. der Mevierfdrs 
fer 9. Sieger zu Neuenbammer, welden prow. ber Leibjd- 
ger und Funft. im Salinenforkbärcau, G. Diltis, erfepte, 

Dem bürgerl. Miemermeifter Frans Bimmermann von 
Münden ward der Titel eines k. Hof: Riemerk verliehen. 

Das Ehreufreug des E. b. Zudwigs:Drdens erbielten: der 
Oberlleut. Ebd. Hellmann von der Fuhrweſ. Abth. des 2. Art.= 
Megts., und H. Bud, Adm. Rath b.d. Milit. Fonds: Eommiff. 

Pfarrepens 1. Berleibungen. Wörishofen dem Pfr. 
8 D. Nager; Shmwabmühlbaufen dem BDfr. U. Steible; 

erhtesgaden dem Pfr. 3. A Zorfter; Annweller bem Pr, 
3. Diebotd; Eulmbah dem Pr. A, Nebing; Rleneck dem 
Pr. 3. Guͤnter; DOberbolling dem Pfr. Fr. Ser. Schw “ri 
Deyernbah dem Coop. 3. Rled; Frantenhofen dem Pr. M. 
Jocham; Gößmweinjtein dem Pfr. Chr, Steigner; Meulir- 
hen v. W. dem Eoop. C. Scholl In der Junſtadt zu Paſſau; 
das Pfarrvlkarlat zu Preyſing dem Erpof. Joſ. Geiger; dab 
Eurat:Benef. In BWeiflingen dem Eaplan 3.4. Schwager bey 
St. Marm. in Augsburg; die ıte prot. Vfarrftelle zu Cadolzburg 
bem Pfr. U. E. Berger; bie betto zu Leutershauſen dem 2tem 
Pfarrer daſelbſt, I. © B. Oppenrieber. , ß 

Tepe ren zufolge foll mit Rectififation 
bed Maynitromes noch diefed Jahr begonnen werden; auch 
follen die hiezu nöthigen Fonds bereits angewiefen ſeyn. 


Beltanntmadhung 


a unterjeichmere Ausſchuß findet ſi anlaht, aus dem 
N... „1 v · Mis. abgefahten — —— 
des zur Kenntnif fämmtliher Mitglieder zu bringen. 

1) Da mehrere Mitglieder des Aus ſchutes aus un abwe is⸗ 
uchen Gründen aus demfelben getreten jihd, fo mußte eine 
Ergänzungs » Wahl unter den Hisherfgen Ausſchuß s Wrirgiiedern 
felbft Horgenommen merden, indem eine neue Wahl des Ge: 
— 268 — 6.58 erſt nah Umfluß von ſechs Jahren 
dorgenommen werben fann. j 

hey biefer vo wurden nachfolgende Wereind » Mitglieder 

um Uusſchuhe berufen: 

ur —— von Karaga-⸗Bebenburg, köulgl. Kämmerer 
und. Volizey⸗Kommiſſar 31 
Here Baldauf, geheimer Sekretär Im königl. Staatsmts 
nifterium des Innern, 
ert Dr. Beer, praftifher Arzt und 

Ir Dherbofer, Dbergeometer bey der fönigl. Steuer: 

fatafter:Commifjion. 

b) Da * imfang der Geſchaͤſte des Vereins ſich bedeutend 
fhon vermehrt hat, fo it für möthlg eramter worten, ein 
eigenes volltommen brauhbares und veridjfiges Individunm 
aufzunehmen, und ed wurde hlezu vorzugswelfe der bisbe: 
rige Borftand, Hr-Plafjat, unter bem Titel eines Verelus⸗ 
Buchhalters auserwählt, um Ihm zuglelch elueg Kleinen 
Beweis der Anerkennung feiner Verdienfte, welche er fh 
um ben Verelu erworben bat, zu geben. 

€) An die Stelle des abgerretenen Wurftandes wurde ber A: 
ntgifhe Yonrehmungs: Reviſot, Herr Franz Gerber, md 

utt des bisherigen Wereinstaffiers, Herru Ainner, welchet 
fefe Stelle, die er zur vollfommenften Zufriedenheit des 
geſammten Ausſchuſſes bekleidete, miederzulegen wuͤuſchte, 
der ftädtiihe Walſenpfleger, Herr Weinzierl, gewähtt. 
ert Kinner bleibt jedoch Ausſchuß⸗Mitglled. 


a) Der dioherige Vereins: Eontroleut, Herr Imhof, bleibt: 


in feiner Funftion. 
©) An die Stelle des wegen dieuſtlicher Geſchaͤfte abgetretenen 
Setretärs, HermvonDOrthmaner,wardbe Herr Koppmann, 
unttiondr bep dem kgl. Oberappellationsgerihte, ermwählt. 
* v. Drtbmaper bleibt ebenfalls Ausſchuß-Mitglled. 
2) Da Tih ferner ergeben hat, daß zum Nagthelle des 
WBereins ben Aufnahmegefuten fehr unzuverläflge ärztliche 
Zeugnife vorgelegt wurden, fo fiebt man fih veramaßt, diefer- 
wegen Vorſichtemaßregeln zu gebrauchen. Es wird daher von 
nun an fein Aufnahmsgefub mehr augenommen, wenn nidt 
von dem fegitimen Arte nachfolgende Puufte im dem ärztlichen 
Sengnife erläutert werden. 

Daffeibe iſt jedoch durch den Arzt verfhlofen bem Bethei- 
ligten und von diefem in derfeiben Art an den Gentral= Mer: 
waltungsausfhuf zu übergeben. 

a) Außer dem Tauf- und Zunamen, muß in bem ärztlichen 
Zeugnipe auch der Geburtsort, das Alter, der Charakter 
und die Körpertonftitution des aufzunehmenden Mitgliedes 
angegeben werben; 

b) fol der das Zeugulß ausitellende Arzt ausdrücklich aan: 
führen, fett wie langer Zeir er das aufzunehmende Mits 
alted kennt, und an welden Krankheiten, und zu welcher 
Seit er daſſelbe Ärztlih behandelte; und 

c) maß in dem Ärztlihen Zeugniße erwähnt werben, ob bad 
die Aufnahme nachſuhende Indlohduum früher von andern 


Aerzten behandett wurde, oder nidt, umd im erftern Falle, 


von welden? — 

@6 können fi@ ber Wereingans. 
fhnd (obne das mindefte Miptraneu in das von einem 
verpflihteten Arzte ausgeftellte Beuguiß ſetzen zu wollen) 

“ Aid für berechtiget hält, mach ein zweytes, von einem andern 
Urjte auszufertigeudes, Zeugniß abzuverlangen. 
3) Auch wurde zur Wervonfiändigung bes Grundbuches für 


swetmäßig erachtet, bie verbeiratheten Mitglieder. na ch 
anızufordetu, von ihren Gattinnen den Lauf; und G 16= 
namen, fo wie das Alten derfeiben einzufenden, 

Wer Nemjugehenden, dann bey Witrwern, melde ſich mie: 
der vereheliden, verjtebt es fi von ſelbſt, daß das Fehlende 


‚ fogleid oe werbe, fo wie auch überhauok alle Weränberungen, 
B Ottsa veraaderu 


r B. rberungen, Standes =. ober. gen, To⸗ 
esfäle ic. fogleih zur Anzeige zu bringen find. 
4) Alle Geldfendungen, Geſuche, Abrehnungen ic. find uns 
mittelbar unter der Adreſſe: 
„An den GeutralsVermwaltungd:Audsfhuß bes 
Unterküsungs »Bereins für das Amtsés« und 
Kanzleyn Perfonal,' 

einzubeförberu, A .. 

5) Um die Quartalsrechnungen jedesmal vollitändig abſchlle⸗ 
sen zu können, if es unumgänglich nörhig, da jedes Mitgiteb 
zu Ende der Monate März, Junv, asp! mberund Des 
sember die Benträse der treffenden drin Monate pünktlich 
entrichtet, außer deffen nad $. 0. der Statuten verfahren wer- 
den müßte. 

Münden, den 1. May 1856. 

Der Gentral = Verwaltungs: Ausfhuß des —— 

Vereins für dad Amts- und KanzleysPrrfonal. 


Sp zwedmdäig auch die fogenapnteg'WBrcu # der ſtudl⸗ 
renden Jugend unter der Anftichk-nser Lehrer find, eben fo 


muß man aber Aaunen, wenn man Anen e Heerde 
Wildlinge, gleihfam ohne. Zaum mr tfeit, einberfürmen 
ſſeht (wie dies ber Fall kurzlich Abends 6 Uhr durch die 


Pafingerr und Bayverſtraße berein-war)," fo daß akt einmal der 
fptelenden Kinder gefhont wurbe und der Dabingebende, um ohne 
nn durdanfommen, bis Inmitten der Straße auswelchen 
mußte. 

Don Georgi bis Michaelis 'bereitet'ö, befahrt's, bes 
weidet's ıc. feine verbotene Wege. 

Fangt's brav Maykaͤfer und-vernichtet fie! Gebt's 
fie den Schweinen, Hübnern ıc., der Lebzelter kann fie 
fo nicht alle in Honig einfieden. . 

Wir haben ſchon hohe Fleifchpreife und fie duͤrf⸗ 
ten noch mehr fleigen. Wie ſteht's denn jegt um bie 
Bieh- Ausfubr? — " 

Berednung 
bes verfottenen Malzes ber bürgerl. Bierbrauer von Muͤnchen, 
vom September 1935 bie Eude April 1830. 
Suden Sch. M. V. Suden Sch. M. V. 


Augnftiner . 248 2745 5 3 Wagner » 276 3414 4 — 
Högendbräu . 151 15359 5 — Menter.. .„ 131066 — 2 
Halter ' . 395 7621 2 25 Dberfpatt „ 328 38 — — 
v. Gebhart . 180 1978 5 2 Dberfaudler . 100 1448 5 1 
Roderer . . 110 1432 — 3 .Unterfandbler . 110 1352 3-2 
Kapler .„ . 171 1492 5 2 Gclefbinger . 320 2509 — 2 
Knorr . . 191 2180 — — Gingelfpieler. 175 1503 1 3 
Leisbräu , . 12A 1826 — 1 Maderbräu . 235 10065 1 — 
Franpiöfaner 186 1565 5 — Schüpbräu .: 94 627 5 1 
Dichorr . 4006 7944 — 33 Gilgenrainer. 168 1821 «2 va 
Bader . . 115 1391 4 1 Hirfhbräu . 180 1352 5 A 
— . + 252 30807 2 1 ÖGterneder . 140 991 4 2 
enger . . 175 2251 5 1 NHafherbräu . 151 897 3 3 
Eberl. » - 131 41058 5 5 Gilgenbräu . 105 508:5 1 
Zuorbräin . 170 1606 1 ı Hallmeyr. 95 06 35 3 
Dürnbräu 278 3694 3 1 Demo » - 04: 555 4 1 
Lömwenbräu 441 47?71 2 2 Stuben . 76 8 — 2 
Kreuzbräu 153 1045 — — Mepgerbräu . 141 907 4 2 
Brıbft. . 167 961 — — Briglbriu .„ 38 727 3 1 
v. Buttler 573 4886 2 3 Sallerbriu . 17213372 — 1 
Buͤchl 89 760 4 2 


Geſammt-Summet In 7709Suden 83,475 SH. MI33W/ Ma. 


— Ni — 


Das Schweigerfhe Sommertheater. 


„8 bedarf gar het Inwelfeng auf die großen Städte 
des Auslandes, mo bindertjährige Crfahrung das Nebt ber 
Volksbuͤhnen begründete; es bedarf keiner geiwichtlihen: Des 
montrarlon, daß zu allen Zeiten und ben allen Wölferm die öf- 
fentiimen Vergnägungen gieisen Schritt mit den Stufen ber 
intelle ktuellen Ausblidung hielten, und am meiten im Bühnens 
weien der Geſchmack einer großen Vollsmenge die ſtarren Feſſeln 
ber Einheit nie ertrug, fondern ſtets aͤußerſt mannigfaltig war, 
{ft ind bleiben wird; {m Gegenrbeile bewelſt unfer Hoftbeater 
ſelbſt das Bedütfnig einer swenten Bühne, wenn gleich in dem 
erbabenen Hallen nicht gar felten bie ernfte Mufe ſchamhuft 
ivesHdupt verbirgt, 'werm „‚da® luͤderliche Alechlant” über die 
Bretter poltert. Gibt man min aͤhnliche Srüte auf einer Bühne, 
wo fie denn doch wie und nlummer hingebdren, umd bat man bie 
Ueberzeugung, daß eine Direction einen viel zu follden Kunit- 
finn befigr, um pefünlärer Vortheile wegen die Wärde dee 


Milfentempeis ft dem Lebeuslaufe dreier Lumpen zu gefährden, . 


fo muß einzig und alle in dem Gefühle der Nerhwendigkeit 
der Grund liegen, ſolche Opfer dem vielgeftaltigen Geſchmacke 
u bringen. Es if gewiß allen billig Denfeuden klar, daß das 

dürfnip einer Boltsbühne — im Gegenfage zur Hoibübne — 
unbeftritten bleibt, denn wie follte man den untern Volksklaſſen 
die Eircenfed Mmifgönnen, da ja doc felbit der höber Gebilnete 
manchmal mit Vergnügen daran THeil ninımt. Die Kaffe der 
Einwohner, welche den Lumpack verſtehen, nnd denen Eulen: 
fpieger und Goldtönig die Höchften Punkte der theatrafifhen 
Sphäre bilden, iſt weit größer als wie jene, die Goͤthe und 
Shates pegre, Beethoven und Mozart verſtehen und verehren. 
Aber es gibt auch gar Viele, die ihren Leſſing und Batteur, 
Ihren Tief und Schlegel kennen, die in der Feinheit des Ge: 
fhmades nicht eben zurüd fteben, und nichts deftomeniger die 
Nonchalante haben, in der hölzernen Bühne au der arbrüde 
fi jene Stunden der Unterbaltung zir verſchaffen, welche fie tn 
dem Prachtſaale des Hoftheaters nicht finden fünnen und wollen. 
ene arofe-Babl von Einwohnern. weldie nad den Müben-des, 

ges einen Erholung eutgegenfeben, und die weder Wilen 
noch Geld genug befisen, um mit dem@rzeughlffe der klaſſiſcheu 
dramariichen Literatur vertraut zu werden, Ift fiber in Münden 
fo bedeutend, daß für fie allein das Beſtehen einer anftändigen 
Woltsbänne ein auf alle Weiſe zu rechtfertigendes Bedürfniß 
bleibt: — Wir halten es vor der Hand für -unnötbig ‚ı die ſen 
Gegenftand unaufgefordert näher zu erörtern, können aber nicht 
umbin, öffentlich audsufprehen, dab das Beſtreben des Herrn 
Sach welger, fein Jaſtitut auf einen Immer-böhern Grad an: 
fhändiger Unterhaltung zu fördern, die lautete Anerkennung 
verdiene. Es kaun bey den Vorftellungen auf dem Sommer: 
theater nldyt von ‘ber Beurthellung der einzelnen ‚Individuen 
die Rede ſeyn, die Kritie muß bier nur Immer das Ganze Im 
Auge behalten, und in diefer Müdliht lann dem regen Zuſam⸗ 
_ menwirfen, dem Flelße und der unermüderen Ausdauer der Ge⸗ 
ſellſo aſt das gebührende Leb nicht entzogen werden, - Möge 
Hr. Schwelger, unterſtützt durch artige Decorationen und eine 
nach Werbältuih relchtlch und geſchmacholl ausgeftattete Garde: 
robe, in der Auswähl feiner Stüde nle den Charakter eher 
Arten Voltsbuhne außer Acht laffen. ’ Pobribaftes' und Lafeives 
vermeiden, feine Bühne: dem SGenlus der heiterem Laune und 
er Scherze weiben. — Das Yublitum fprad bey allen 
biefjährigen Norftelungen unzwerdeutig die hödfte Zufrieden: 
beit aus, das Haus war beitändig voll, und der Bevfall,- wovon 
ber erfte ram dein Erefflihen Hunr des Hra. Schwelger jun, 
——— rauſchend und allgemein; und die Frau Landbötin 
wird gewiß auch vonßelt zu Seit beſche ldenen Bemerkungen über 
die —— auf dem Sommertheater ihre Spalten nicht 
entziehen: — 


—Augsburg. Sammtliche biefige Brauereyen haben 
in dem Südjahr 1858 an Malz eingefotten 36,232 Schaff, 


nachſtehenden wrritel: „Zur ſtillen Fever der 


im Subjahr 1855 30,274 Schaf, mithin dies Jahr wes 
a. 5,028 Schaf. — Eanditor Klonke dapier verfauft 
Einfterniß: Tbrechen. 

‘Die allgemeine Zeitung enthält unter Nro. 1 Seite 736. 


a 
kunfe Sr. Majeität des Anlass von Bayern aus Griechenland 
in Alerhoͤhſt Ihre Staaten, fab man während drey Abenden 
Im boben Mittelfenfier des Hauſes Mro, 425.-der Therefien- 
Strafe Ansbahs ein Votiv-Transparent in lateinifher Sprache 


wit pafenden Einblemen, theils in ſchͤnem Brillantfeuer f r 


Der Im Toften Lebensjahre fteheude lufirme Bewohner der Bel: 
Etage bes fraglichen jtattlihen Haufed iſt der einig noch ie⸗ 
bende Vereran der hohern Sraatsdlener in den ehemald mark: 
‚geäflihen, nachher Löntgl. preußiftten Fürtentrümern Undbach 
und Baprenth, zugleih der Dienfditeite der wenigen f 
filtenden, vormals Braudenburg: Ansbach Bayreuthiſchen ] 
— ſelt dem Jahre 1820 im Ruheſtaud als k. b. geb. 
a 


Am 1. May d. 3. wurde In dem Dorfe Altmühldoef 
wäh dem fönigliben Landgeriches Mühldorf ein Mb- 
f&ledöfer von den von 1800-bi6 1815 inglusive im bayerYeen 
Militär-Dieufle geitandenen Soldaten gehalten. Es verfaimmelten 
ih früb Morgeus balb.g Uhr 108 beabfchledete Soldaten, worunter 
ein Herr Materlleufenant, mehrere Unteroffiziers und Landwehr: 
männer des Öbren Landwehr: Batallons Mühldorf in fompleter, 
erdonnanzmäßiger Uniform ſich befanden. Um de begann ber 
Zug mir Mafit in militärifher Ordnung im das Gotteshaus, 
allwo ‚eine fehr anpaflende und zwedmäßige Predigt, und hierauf 
ein feverlides Hodamt vom dem Herrn Pfarrer Greimer ab: 
gehalten wurde. Diefem folgte ein Traueramt für welland ben 
allerhoͤchſt feligen König Marimilian Joſeph und alle In-Schlah: 
ten oder. Spitälern Verbllchenen baverihen Helden. Hierauf 
folgte der Rückzug in das dortige Gaithaus, dle ſe 
—— mit einem ‘einen Mahie und Tanzmuſſt In gro⸗ 

t Drbnung beihloffen würde. Cine Menge Menſchen bevlim: 
‚gegend verberriiate, durch ihre Gegenwart diefes Feſt, mb es 
wurde bey Sonnen: Untergang beſchloſſen. Auf alleu Selten 
trennte ſich die Gefellihaft mit dem regen Wuufihe, aud im 
künftigen Jahre mit hoher Bewilligung diefes militärliche Ehren- 
feſt fevern zu dürfen. Ein Augenzeuge. 


A —, U. 18. Map 1856. Wenn ‚den öffentlichen Blättern 
Glauben zuzufsrelben ft, war fon am 9. und den darauf ‚ges 
folgten Aprii:Tagen bes laufenden Jahres die Ziehung der von 
dei Induſtrie⸗Ausſtellung vom Jahre 1835 angefauffen Gegen: 

ände. Woran mag es wohl liegen, daf die Ziehungstiken 
nisr Öffentiih befannt gemacht und fo zur Kenntnig- dee Tpell- 
nehmer gebracht. werden? Sind biefe wielleiht Iebiasid Fir 
ünden? Hatte das Publifum deßhalb einerfeits: Wertrauen, 
möchte daſſelbe anderſelts gebührende Achtung verdienen. 
(Bey dieferGelegenhet erwidere fh auf die an mic gefhehenen 
unzähligen mündlichen und fihriftliben Anfragen, warum ich 
über die Berloofung der Induftrie-Ausftellung ıc, fo wenig mit: 
eilt, da mein Blatt bew5000 Auflage und der ſtͤrkſten Ber: 
teitung von alten Blaͤttern doc ſo ſehr dazu geeignet ge: 
wefen wire: daß, da mir Beine ‚einzige amtliche Mittbei: 
fung geſchehen, ih derglelchen wichtige. vaterländifhe Ger 
genfände aue Biätterw, die wenig ober gar nicht gelefen 
werden, nicht entnehmen mag. Im bies fonderbare tel 
en bie Werhelgerungd-Anzeigen- ber Piänder im 
efigen ſtädtiſchen Deihhanfe dc. In amberu Ländern wer⸗ 
ben»ble am meldtemgelefenen Blätter zur -Meuberls 
sung von gerichtlichen und, anderu- Nachrichten benußt, hier, 

In ungäpjigen Fällen, ifl’4 grad * * 

e fan n. 

Um Pfingftfonntag “findet ein Kreuzgang nach Graf Math 
Statt. Man verfammelt fi früh 6 Uhr an der Pafingerfirafe 
naht dem Haderbräufeller. . 


— m — 





Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 
Am 10. db. trafen die Herzoge v. Orleans 
in und Nemourd in Magdeburg unter dem 
Donner ded Gefhüßges ein; wurden am 11. 
in Berlin erwartet. — Werden ihnen zu 

Ehren viele Feſtlichkeiten angeordnet. — 

J. M. die Kaiferin von Rußland fommt in den er: 
ften Tagen des Juni zur Brunnenkur nah Ems. 

Seit Eintritt des May's haben die Wein: und Obft: 
ärten in Defterreicdy durch Kälte empfindlich gelitten. — 
Der Kaifer bat die für das Fuͤrſtenthum Serbien (das 
SFahrhunderte lang aus der Lifte der europaͤiſchen Staaten 
verfchwunden war) beftimmte f. E. Konſulsſtelle in Bel: 
grad dem Gubernialfefrerär in Fiume, v. Mich anowid, 
verliehen. Wichtig für den fleigenden Verkehr auf der 
Donau! Vermurhlic wird Rußland nicht ſaͤumen, dies 
fem Benfpiele zu folgen. 

Bor Kurzem war ein franzdf, Zollwächter nicht abzu⸗ 
halten, mit feiner Sonde einen Gemälde :Tranfport zu 
durchfuchen und dabey ein koſtbares Stuͤck von Rem: 
brands durch und durch zu fioßen. 

Auch -in Dresden (wie in andern Hauptftädten) 
ſteht es um den gewöhnlichen Haupt-Almofenfond 
fehr mißlich, weshalb eine Stabr-Umlage auf Viktualien 
angeorbnet worben. 

Der berdhmte Schmied von Gretna » Green, Peter 
Movolin, ift vor einigen Wochen geftorben. Die Werk: 
färte aber, ſammt dem Privilegium, ohme obrigkeitliche 
oder Firchliche Vorkehrung und Erlaubni Traunngen vor⸗ 
nehmen zu dürfen, iſt bereits in andere Hände überge: 
gangen und bie Schmiede bleibt fomit auch fürder ein 
Aſyl für verfolgte Liebende. 


Zu Medzibor in Schlefien fchlug am 2. May, wäh: 
send eines heftigen Gewitter, der Dlig in ben Thurm 
ber evangelifchen Kirche, die bis auf die maffiven Mauern 
abbrannte. 

Ein gewiffer Bouffe, der bey Parifer Kaufleuten für 
etwa 300,000 Fred. Waaren auf Kredit genommen hatte, 
und damit nach Amerika durchgehen wollte, murde in 
Havre in dem Ungenblid verhafter, wo das Paketboot 
ur Abfahrt bereit lag. Die von ihm berrogenen Kaufs 
ente hatten nach feiner Nbreife von Paris die Polizey 
requirirt, und diefe bewirkte durch den Telegraphen die 
Verhaftung. 

Nach Briefen aus Peith hat der befannte Veſſelenyvi 
dafelbft in Folge eines politifchen Disfürfes mir einem 
f. t. Hauptmann, Gr. v.®,...., einen Zweykampf beftan: 
den, worin er Sieger blieb; der ungluͤckliche Gegner hat 
3 Finger verloren, 

Am 7. May wurbe zu Paris im Theater francais 
‚aus dem Parterre ein junger Mann verhaftet, welcher res 
publifanifche Lieder und Schriften vertheilte. Erft nach eis 
nigem MWiderftande konnte man fich feiner bemächtigen, 
Man fand einen reich damascirten Dolch bey ihm. 

In Frankreich erwartet man den Biſchof Reze aus 
Amerika, der 6 junge Wilde nah Rom in das Kollegium 
ber Propaganda bringt. 


Der Domfapitular Dr. Ign. Demeter warb, mit 
abfoluter Mehrheit der Stimmen, ald Erzbiſchof von Frey⸗ 
burg am 11. d, gewählt und als folder von der Kanzel 
proflamirt. 

Hm. Balling, verdienftvollen Profeffor der Chemie 
am k. ſtaͤnd. techniſchen Juſtitute zu Prag, ift es gelun: 
gen, ganz vortrefflihes Bier aus Kartoffeln zu bereis 
ten. Das Bier ift weinklar, bat einen aͤußerſt angench» 
men, reinen Geſchmack und ift dabey von außerordentlis 
her Stärke. (Wuͤnſch' guten Apperit! Einsweilen halt 
ich's noch mir dem Gerftenbiere.) 

Fu einer Zeitung aus Neufhortland vom Dezem⸗ 
ber ift Bolgendes enthalten: „Diejenigen unfrer Abonnens 
ten, welche mit und übereingefommen find, uns in Brenn: 
holz zu bezahlen, werben gebeten, es bald zu bringen; 
denn, wenn fie es nicht thun, und die Kälte anhält, wers 
den wir todt frieren, uno dann hoͤrt Alles auf.“ 

Eine feltene Erfcheinung bietet feir ungefähr 6 Wo- 
chen das Gemäfler ded Bodenfees im Gegenfag zum 
Rhein Niveau von Bafel abwärts. Während der Waf- 
ferftand des erftern eine Gefahr drohende Hdhe erreicht 
bat, ſinkt der Rhein auf feinen —— Standpunkt, 
und ob ſich auch ſeit Wochen allenthalben die Wachſam⸗ 
keit der Rhein-Aufſeher verdoppelt, will das Hochwaſſer 
noch immer nicht fommen. 

Im Mufeum des Bergkadetenkorps zu Et. Peteröburg 
fieht man ein Stif Aquamarin, 6 Pfund ſchwer und 
55 Zoll lang. ° 

Auch auf dem Boulevard des Italiens in Paris wer⸗ 
den die fchlechten Prellpfäble weggenommen, und pracht: 
volle Gandelaber, aus denen fliefiendes Waller firbmt, an 
deren Stelle gefegt, fo daß der Boulewarb dadurch zugleich 
erleuchtet, bewäflert und verziert wird. 

Es find falſche Naſſau'ſche und Coburg'ſche 3 Kreur 
zerftücde im Curs entdeckt worden, 

Kürzli wurde ein Hr. Salmon, der einem Kapirän 
MXenzie eine Anzahl Morriſon'ſcher Pillen (etwa 20 tägs 
lich) als Heilmittel aufgeſchwatzt und ihm dadurch umges 
bracht hatte, vor Gericht gezogen. Die Fabrikauten der 
Morriſonſchen Pillen ſcheiuen indeß Alles aufgeboten zu 
haben, um einen Eklat zu vermeiden: alle Vertheidigungs— 
mittel, günftige Zeugen u. f. w. wurden herbeygefchafft, 
der Prozeß fol Hrn. Salmon oder feinen Yönnern 4000 
Louisd'or gefofter haben, und die 200 Louisd'or, welche er 
Strafe zahlen mußte, wurden auch augenblicklich erlegt. 

Breifadh. Am 6. May, Nahmirt. gegen 2 Ubr, 
hatten wir ein Gewitter, das für 2 Familien der benach- 
barten Gemeinde Achkarren leider von ungluͤcklichen Folgen 
war. Die beyden Bürger des genannten Ortes, D. Mod 
und A. Wieler, waren auf den fogenannten Almenden in 
der Gemarkung von Altbreiſach beſchaͤftigt und wurden 
nebft ihren beyden Pferden vom Blige getödtet. 

In Trieft fängt die Cholera an, fehr abzunehmen. 

Trauben laſſen ſich in trodnen Edafpäbnen und 


DD x? trodner Aſche am Beten über Winter bewabren. lim 
ihnen, che man fie fervirt, ihre ganze Voͤle umd 
Friſche zu geben, braudt man fie, naddem fie aus 
den Sägefpähnen genommen find, nur 4 bie 5 Minu: 
ten lang in laues Waſſer zu legen, 


au einem kühlen Orte abtro@nen zu Laifen, und (le bieranf 
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Nach offiziellen Berichten Ta: 
men vom 1. März bis 15. April 





Fürchterliche Stürme milcheten 
- an der englifchen und franzdfifchen 
Küfte. Die Verbindung zwifchen Erankreich und England 
war ganz unterbrochen, indem weder von Dover, noch von 
Ealaid und Boulogne Paketboote oder Dampficiffe aus: 
laufen Fonnten. Auch Sir Ar. Lamb, der engliſche Bot: 
Boiſchafter in Wien, und Lord Erskine, bririfcher Ge: 
fandter in München, mußten in Dover mehrere Zage lies 
en bleiben, ehe fie nach dem Kontinent abfegeln konnten. 
in Matrofe wurde durch den Eturm vom Verdeck hin— 
weggeblafen und ertranf in der See. In den Straßen 
von Brighton bob der Wind Frauen umd Kinder in die 
Höhe; ganze Kupferdäcer vom mehreren hundert Pfund 
Gewicht wurden loßgeriffen und durch die Luft getragen. 
In London haufen Wind , Kälte und Regen fo unbarm- 
berzig ‚ daß man eher im Januar ald im Wonnemonat 
zu leben glaubt. 
Trieft, 6. May. Nach Ausſage eines dfterr. Schif⸗ 





ferd, welcher Griechenland in der legten Hälfte des Aprils 


verlaffen, find ein franzofifched und ein englifches Kriegs: 
ſchiff zur Difpofition des Kbnigs Ott o geftelle worden, 
um ihn nad) Sralien überzuführen. 

Liffabon. Prinz Don Fernando hat das Glück 
ebabt, hier allen Parteyen zu gefallen, Er empfing vie 
äupter aller Parteven gleich leutſelig, mit befonderer 

Auszeichnung aber den Herzog von Palmella. 

Die Königin von Portugal hat ihren Gemahl zum 
Marfchall : General ernannt, wodurch er all den Glanz 
und wohl auch eben fo viel Macht erhält, als er durch 
ben von dem Cortes geächteren Titel eines DOberbefehls: 
habers der Armee erhalten wirde, — Die. Cortes find 
auf den 29. Map einberufen. 

Aus London. Die ungeftempelten Zeitungen haben 
ihren Preis von 2 Pence auf 2° Pence erhöht, und nen- 
nen ben hinzugefügten halben Pence „die Räubertaxe,“ 
weil derfelbe die Beftimmung bar, die durch Beichlagnahme 
der Blätter erlittenen Berlufte zu deden. 

Alerandrien, 12. März. Der Seidenhandel iſt, 
gegen eine Abgabe von 25 Piaftern für die Oka, freygeger 
ben worden. Man hält dieß für den Anfang einer voll: 
ſtaͤndigen Aufhebung aller Monopole, die, ungeachtet die 
Unbänger der Regierung dieß laͤugnen, für die meiften 
Erzeugniffe Syriens beftehen, 


Theater. 
-Dienftag: Griſeldis, dramatiihes 
- Gebiht In 5 Aufzuͤgen. 

Auswärts Getraute. 

In Paffau: Ti. Hr. Joh. Ludw. 
Se. v Heusler, Fönigl. Kammerjunfer, 
— er Sr. Hoheit des Hrn. Herzogs 

asimilian in Bayern, und Lieutenant 


im ıten Artilferie:tegiment, mit Fraͤuleln 
Eriederifa Johanna Eliſabetha Antonla 
Zubovifa v. Greiner, königt. Reglerungs 
Direftordtochter von Palfau. — . 

In Nürnberg: 
Etuis: u. Brieftafhen- 
men, mit €. Heerwagen. 

In Augsburg: Hr. 2. Vogl, k. 
b. Artillerie = Offizier, mit Dem. 8. 8- 









Thierbiterden Tiger 
feit einigen Tagen 
Weneckt und gereizt, 
Mio daß diefer bey dem 
Füttern die Hand 
EI des Wärterderfaßte, 
* den Arm in den Kaͤ⸗ 
fig zog, mit der andern Tage in den Oberarm des Un- 
glüdlichen einſchlug und fogleich den ganzen Arm zerbrach 
und zerfchmerterte. Dan Alten befrente zwar den rter 
aus den Klauen des Tigers und ließ den Arm deſſelben 
fogleid amputiren, allein der arme Menſch ift übel zuge» 
richtet und wird vermuthlich wicht am Leben bleiben. 

Zu Salzburg fand am 1. May die fenerliche Kon⸗ 
fefration des neugewählten Erzbifchofs, Sr. D. des Fürs 
ften Friedrich Joſeph Coleſtin von Schwarzenberg, und 
am folgenden Tage deffen feverlicher Einzug in feine Me: 
tropolitanfirche, zum Empfang des erzbifhöflichen Palliums, 


at. 

Der „Publik-Ledger““ führt, als ein Belege für dab 
große Elend in Irland, den Umftand an, daß mitten im 
Dublin’ eine Srjährige Frau, ohne alle Hülfe und Unter 
ftügung in einer elendeu Dachkammer, ohne Bert und irs 

end Viobiliar, ſtarb. Sie lag todt auf dem bleßen Boden. 

ie Gefhwornen, von Enrfegen bey dem Anblid ergriffen, 
gaben das Verdikt: „Geſtorben durch Heimſuchung Got: 
tes, beſchleunigr durch Elend und Vernächlaͤſſigung.“ 

Fu einem Staͤdtchen in der Nähe von Rouen wurs 
den am Namensfefte des Königs am die Nationalgarde 
Billers erlaffen, wodurch diefelbe aufgefordert wurde, ſich 
bey dem Gorteödienfte zum Andenfen Sr. Majeftät 
Ludwig Philipps einzufinden. 

Die Leipzig Dreddener Eijenbahnfompagnie hat zwey 
fernere Einzahlungen (die vierte und fünfte), jede von 10 
Thaler per Aktie, autgefchrieben. Cie muͤſſen fpäteftens 
am 20. Yuly und 20. September d. %. geleiftet werben, 
widrigenfalld der bereits gezahlte Einfhluß nebft allem 
Rechten verloren geht. 

GP Um 3. May fiel zu Leipzig vom einem der Ras 
rouffeld ein Kind herab, zerbrach den Arm und ftarb. 

Zu Krakau finden fortwährend Umtriebe Statt, 
Drob: und Brandbriefe ıc. 

Das ehemalige franydf. Eonvents-Mitglied, Hr. Martel, 
der unter der Meftauration verbannt wurde, jedoch, In Folge 
Julius: Revolution, nad Fran kreich zurüdtehrte, ift in Paris, 
gerade an dem Tage und in der Stunde, wo er feln ööſtes 
Lebensjahr erreihte, mit Tode abgegangen. ferner bafelbft 
der, durd feine deufmwürdige Wertheidigung von Babajoz ber 
Fannte, Generallieut. Baren Philippon, im Töften Jahre, 


Bigl, Kaufmanndtochter von ba. Woh⸗ 
nen InMünden. Ju Straubing: Hr. 
Er. von Hofftetten, k. Kammerjunfer 
u. 2O8.Affeffor in Starnberg, mit Frl. 
Kath. v. Molitor, E. App.: Ger. Präfi 
dentend:x- Todter. InSadfen Mei: 
ningen: Sr. 3. Simon, m. U. Sonne. 
(Wohnen in Nürnberg.) 


r. 5. Ströter, 
abrifant in Bars 


A⸗ fatte in Din — 
im &,93, HER r ‘ neh. 
n + 8 ” 
— Länf, AH 85 
m WB. Kronfhnadl, Stallwärter 


Dom dei Ab, 55.9.0 — M. Deurins 
ürkenfeld, 35 I: 4- — 


s tv Shönacs, Lande. Stadtamt: 


d ” 
% ee t, Handlungs: Safir v. 
su eh, 24 9.0 — W. Haas, Milde, 
Bon, 7... — I Hafelbed, 





sahtreihen Bekannten und Freunde, 

Zu Ebern: Die Woblgeborue Fräul. 
pol. Mtesmer, ebellbetTohrer des vers 
Iebten Almtstellers Sg. Ale huer, 763-4 

Den 13. Deal. 11 Uber tarb In 

1 der ausgezeichnete Juriſt und er 

* t ap be 
@iner rengrechtllcyſten bravften Be: 
amten, 


All 

org Mhnnberg: Hr ID _ D- 
Küffuer, Kaufmann. — Ft D.,S #, 
Santeh ed. Shlemmer,.aus Wun⸗ 
fledı, Zandf&aftsreaiftrators-Battin 
renburg: Fr. T- Sarrori, 
geb. Mapr, F. Montbeamtens Witwe. 
M Kadolzburg: Hr. I J. Wel⸗ 
gand. 
a Augsebura: Ft. M. A. Kmapı 


* 


id Buntaftera Malttpf, In Krank: 
far, Der tgl. niederiäudifhe General: , 


afor von Tengnaggeli,nuß. Abgeord⸗ 
neter für Puremburg beyder Militär: Kom⸗ 
miffion .: “rn . 
Ia Welffenburg: Frau B. En: 
sel art, geb. Meiner, aus Zirndorf. 
2374, Praes. deu 14. May 1856* 
’ 17% Mo. 2 ! 4 
Gekanntmar ung... 
Auf Andringen von Hppotbefgldäubis 
— das der Melberstochter Thereſe 
eghexer, vereheildot en Melber Pan⸗ 
gran Bär, gebörige Wohnhaus Mr. 14. 
an:dex Prannersitzaße,. naͤchſt dem neuen 
Thor, ‚Stattgrunddum AfB. Fol 264., der 
Brandaffektang. mit 17,000 ſi. ıeimwerleibt, 
mad einer gerihtlihen Schäkung vom 30. 
Beh 1855. auf 58,000f. gewerthet, und 
worauf 0675 fl. Ewiggeld:Eapital Laften, 
gg aber 29,500 fl: eingetra: 
gen, und 306 fl. 33 fr. vorgemerkt find, zum 
gertätiigen Vertau ut dr ae an: 
srtörteben,. woyu gerun fahrt 
auf — ben — 
or 91? won 
dehler, Eommiffions: Zimmer®ang 1.Nr. 11. 
angejent iſt · 


Stunden, 


af der Da 


= 56 — — 
Kaufslunige werden eju 
Bemerten geladen, daß Auswärtige 
über Befig: und Sablungsfähigtelt. ge tig 
auszumelfen haben, und det Hinfhlag nad 
$. 64. des Hup-«Gefeges geiwicht. 
Am 4. Map 1850. ? 
Königl, Mreis - umd Stadigericht 
München, N 
(.$) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
{ Feucter. 


Anfünbigung 
EMI Sch win: Schute 


* am Wurm⸗Kanale. 
BE Auf Befehl des f. 1. Armee Di: 
v 


ns:Commandos wird, die E. Miitdt- 


vi 
Shiimm:Schufeam 1. Juni eröffnet, nid 
den Schwinm;Piebhabern der Haupt: ud 
Mefidenz: Stadt die Gelegenheit geacben, 
an dem dort ertheilt werdenden volllom: 
menen Schwintm:iuterricht Wathelt zu nebs 
men. Jeden Mittwoch, Donuerftag, und 
Samftag von 2 Uhr Nachmittags bis Abends 
8 uhr wird au die nicht jur Garnlfem ge: 
Hötlgeih Zögliage der Unretridit unter folgens 
den Bedingungeimertbeilt; Alle Satwimnız 
aüler, ohne Unterſchied des Standes, 
ad während Ihrer Anmefenbeit iu der 
winsmichule zur Beobabtung der für 
le Innere Ordnung und den Shwimns 
Untertit gegebenen und angeihlagenen 
Beſtimnrungen verbunden. r dei 'volls 
ftändigen. Schwimim:linterriht werden von 
jedem einzelnen Zöglinge vorausbe zahlt 8 fl- 
Zürdiejenigen, welche (dom einen Shwimme 
Kurs mifgemaht uud biefür 0 fl. bezahlt 
baben, fit die Bezabiung feitgeieht auf 
6. Kür Felde, weide einen 2jahrigen 
Lehr: Kurs bereits vollendet baden, und 
freyfowimmen, find wöhentlih 2 Ucbungss 
lenſtag und Freytag von T—8 
Uber Abends, mit einem zu eriegenden Ho: 
norar von 2fl. 30 fr. eingeräumt worden. 
Die eliigependen Beträge baden bie Be— 
ftimmtng, diefe gemelnnüsige und wobls 
thaͤtige Unftalt ferner zu erbalten, und die 
fo manndgfaltigen Reparaturen. und fon- 
ftigen Auslagen davon zu beitreiten,. _ 
Der Fahrweg zur Shwimmjdule führt 
auer Ghauffee bis zur aufges 
ftellten Tafel, von derfelben rechts dabin 
ab. Der Fußweg binter den Artilferie:öte: 
mifen fuͤhrt etwas rechts der Chauffee in 
gerader Midhtung glelofalls zur Schwing: 
ſchule. Wer Schwlmm-Untetricht zu er: 
halten wänt, fann ſich vom 16. May,an 
zu jeder Zeit In der Shwimmihule an: 
meiden, mo Ihm die Eintritts-Karte gegen 


dk — 
Die koͤnigl. Commiffion - 
der Militair⸗Schwimm⸗ Schufe, - 


(L. 5. _ Bottmann, 
Major und Vorftand. 


— — — — — — 
200. Ein Hühnerhumb i J 
Jogelaufen. ; Zu. —— —— 
Nro. 8. um 4 Uhr. 


hlezu milk dem 


2506. Gen einem. Landgericht 
bayern fanneln Newtsprafsif 
Shreiber: Adfnahme finden,” 
feibe über Fähigteit, fanbere ul 
53 dann Fielj und Toll 


gen fin ausjuwelfen El 


ne golden er 
ft — eingefaßt w 
Juſchrift ar t 
sbes. Der redliche Ft beit 
einen gan 
Ninvermartt Ni. a. r State. %...._ 
‚2563. Ein ‚tediger Man Imgefei 


—8 ‚als Schrelder cohb 
EN er Treue, Brauhbarfeit m a⸗ 
— — vortheilhaiteft: 
euputffen altsivelfen Tahn, wih 
andaetlchteſchrelbet unt M 

Näbere im 
Anfrage: und Adreß⸗ 


230. 650€ 
gerichtete Braun 
welche jäbr 


43 










rat von gan 
andern Käfern ic I6, time 


8,; Sommerteller 
—60 iS 
mir Surgeltätt, gegen? 


garten, Aeckern und \ 
des DOberdonautreifesiffzu verkaufen, 
firte Briefe untersder AdrefferH, 8. Mr, 
2504. find bey der MR abjigeben. 


2301. * —* m. t 

nur einige tunden von u 

wird ein ganz nen gebantes, a: 

werf bohes Haus jim 7 

gersGSeredtla — 

und Feidgränden Im einem 

—— Bu — — Be 

nifen aus frever Hand’ 

Nähere ertbeiltauf ne 
"2398. Eln grautuc ener Mante 

gem hängenden Kragen uad grün tuchenca 

— * Tuchſoleife Hals 
te Knöpfe mit aleldem bergogem, 

bag Futter vo ng 

geftern Nadmiftag vom bä 


Wangen Auf der Ja ae De 
verloren. Der redlide Finder ne 
ben aeaen Erfenht bey 2.96 
Lizendireftion im Bureau II, abzugeben. 
2569. Am Himmelfahrtstag eine 
arme Dienftmaad einen Midi,‘ 
ein Schluͤſſel, Sadtah und 5-5 
befanden, von Bogenbaufen, dur bie 
Theatiner-Schwabinger:, 
badfer-, Cifenmanıe:, 8 


Neu⸗ 
Lercheuſtrahe verloren." DE ie 


der wolle e# Lerdhenftrdfe Mo. 45, 
Erfenntlichteit abgeben. 


J 


zu #5 Eimer haitend, zu haben. 


BEE aeg 


mache) it neu.;u baben: 
* aatsrath v. Hazzi 
—atechismus 


über die Zucht, Behandlung und Ver: 
eblung der Rindpiebgattungen, dann 
ihre landwirthſchaftliche Benuguug, für 
große und Heine Landwirthe und land» 
wirthſchaftliche Schulen. Mit 14 Holz: 
fhnitten. Preis in Umfchlag geb. 1fl. 
Diefer Karebismus, das neueſte Wert 
bes um bie Laudwirthſchaft fo! hocverdien: 
ten Hersu Berfaffers, wird — wir glauben 
es mit Sug behaupten zu dürfen — Epoche 
machen und die Rindvlehzucht ganz neu ge= 
alten.. Es wird daber baid iu deu Hin» 
aller und jeder Landwirthejepn, deuen 
— 5 um Einführung einer auf die 
alfeia ribtigen Grundfäge bafirten Rind: 
vle hzucht zu thuu iſt. Aufden Gütern des 
Hertn Verfaſſer« wird fie in diefer Voll: 
fommenbeit bereits mit außetorbentlihem 
Erfolg betrieben, und Im Jahre 1834. er: 
bieiten bey m Landwirthicaftefer In Müns 
&en,.unter elner.fehr großen Menge des 
berrlichften Mindviebes, die von der Defo. 
nomle des Hrn. Verſaſſers bepgetriebenen 
.. Stüde einfilmmig den erften Preis, 
Eine hoͤchſt fhäsbare Zugabe ft die Ve: 
fareibung und richtige Abbildung der vor: 
bandenen Mindoichsagen. ’ 
2390. Bey Yo. A. Fiuferlin InMüns 
Sen iſt fo eben wieder angefommen: 
Bortzef, Triumpb der Heilfunft 


mit kaltem Waller, oder Ruf f 


an alle Menfhen, zum jmed- 
maͤßigen Gebrauch des Falten Waf- 
fers. brod. ı fl. 2ı dr. 

v.Sprunner, Lieut, Befchreibung 
des Kanales von der Donau 
zum Maine Mir 1 Karte. In 
ato. broch. 54fr. 


2336 Bey'mgewefenen Maltheferbräu er: 
‚u dbiugerinIngelktadt ift eine braudbare 
alzdörrevon@ifendien, 36 Schublang 
und ‚154 Schub breit, zu verkaufen; es 
find auch von Eifenbleh die Schiäuhe da: 
bey, welche ein ftarfer Mann fwliefen fann, 
Auch If noheine Mal zin uͤh l fammt 

aller Zugehör zu verkaufen. 

Ferner iſt noch eine Bierbraupfanne, 
Diefe 
kann gegen eine klelnere vertauſcht, oder 
das Pfund zu zo kr. verkauft werben. 


2389. Berfauf. 

Ein 8 Schuh 7 Boll hahes Kammrad 
mit 84 Kdänmen, welches fi vorsüglih zu 
einem Mang: und Nollgefhäfte (mit einem 
Pferde) eignet, It um fehr billigen Preis 

; verfaufen. Wo? fagt die Expedition 
: Diefes Dlatted. 

2368. @ine Zugeberin wird gefucht. Für: 

ſtenſtraße Nr. 10. ebner Erde von 12—2 Uhr. 








— 27 — 
2564.(2a) Nah dem erfolgten Tode meines 


Mannes ih mid veranlaft, meine 
Vorzeilanfabrit mit allen Dat j 
then, halb und ganz fertigen Sefiwirre zu 
verfaufen. Diefe, im f en Des 
triebe, würde ihrer Lage und fonftigen Ver: 
bältnife wegen Wortbeile 4 re, Der 


ren fid) feine andere in ganz Büvern ers 
freut. Kaufsllebhaber belieben fc mänd: 
lich oder in franfirten Briefen zu wenden 
au die Porzellainfabritelgenthämerin Anna 
Kumpf In Eggendobl bey Parfau. 


2550. (36) Eine reale Handelsgger 
rehtiame in Münden wird zu kaufen 
geſucht. Das Uehr 

Den ER ih. 2 BE ne 

2565. Das Haus Nro. 2. im Dagrain 
in Landsbut nähft dem Loretto.Klofler, 
welches mit aller Bequemlichkelt eingerih: 
tet, und wobep ein Tagwert Obfigarten, 
Stallung, Wagenremife, eine Kaufe und 
Gartenhaus in der lebhafte en Gegend fi 
befindet, dit aus freyer Hand zw verkaufen, 
und können auf®egebren 1 biß 2 Kaufend 
Bulden auf erfte Hopothet liegen verbiei: 
ben, Un Wen ſich zuwenden, fagt bie andb, 


2306. (24) 
Handlungs: Berfauf, 
In Regensburg it, Famillen- 
Verhaͤltulſſe wegen, eine Im beiten 
Betrieb ftebende — und auf einem 
der freguenteften Plaͤtze ſich befin: 
dende reale Spezeren: u. Farb: fl! 
waaren-Handlung mit oderohne 
us, fo auch mit — oder ohne 
Waarenlager, unter den billigften 
Bedingniffen, zu verfaufen Nähere 
Ausfunftertheilt auffrantirte Briefe 
Das Commiffions: und Anfrags- 
Bureau in Regensburg. 


Yo. _22 —— 

23551. (3 b) Es wird eine Handlung 
in Münden gefuht, welche ein bedeu- 
tendes Waarınlager gegen annebmbare Pro: 
vifionin Commiffien nehmen will. D. Ue 


2577. In der Türfenftrafe Nro. 60°, 
ber Kaſern gegenüber, find Wohnungen 
über 2 und 3 Stiegen im Hfintergebäude 
eine Schöne Werfitatt ſammt Holzplas für 
einen Kiſtler oder andern Gelhäftsmann 
geeignet, auch befindet fih da ein Waſch⸗ 
baug, und wäre für einen Wafber ſehr 
pafend, für fommendes Ziel zu bezieben. 

2578. Im Haufe Nr. 12. Schäfftergafe 
find auf Fünftiges Micaelisiel rüdwärts 
2 Meine Quartiere zu wermietben. Das 
Nädere iſt über ı Stiege zu erfragen 


2572. (2 a) 2 Wobnungen, jede mit 4 
ausgemalten Zimmern, Kammer, Küce 
nebit Walhgelegenbeit und allen übrigen 
Bequemiichkeiten find um 120 und 110fl, 
auf Michaell in der Herrenſtraße Mro. 6. 
im ıten Stode zu vermietben. Stallung 
auf —— kann ſogleich abgegeben 
werden, 








arlöthore in’ber 
nd te . 
von Jen 
Magdlammer, Küce, Keller 1c.auf 
MfHaellzleı zu verfiften unbNäs 
neres in der Waarendandlung am © des‘ 
gärbergrabeng zu erfragen. 
2566. In der Seudlingerfiraße Nr. 13. 
{ft der * St —— vermies 
43 beſte hend aus 4 Zimmern, Altoven 
uͤche, Speife, Magdkammer, Keller und 
fonftigen Bequemligfeiten. Zu erfragen 
im iten Stod. 
‚2367. Ela ſchoͤn menbl 
mer mit ie eigen m 


gang lit Inder Kreugitraße, Schuiplag Nr. 15, 
über Gt., mit oder ohne Betr zu verftiften, 


Betanntmadung, 
2370. Es find InSchwabing 2 fehr fhöne 
Bohnumgen, jede über 1 Stiege, für den 
Sommer fehr billig zu vermierhen, wozu 
auf Verlangen ein: Obft- und Wursgarten: 
abgegeben werden fann. Das Hebr. 
2500. Es iſt im Thal Marla Niro. 31, 
voraheraus über 2 St. eine (ddne Wohnung 
mir allen Bequemlichkeiten auf Micaelt zu 
vermietben. 


2395. (3 a) Wegen eingetretener Wer: 
bältnlffe kann in ber Fürftenftrafe Mro. 6- 
über 2 Stiegen eine fhöne große Woh⸗ 
nung von 7 Zimmern, Küche, Keller mb 
Speicher: Authell nebft — 
um 200 fl. halbjaͤhrig, fo wie im Neben: 
baufe eine Stallung auf 4 Pferde um Of, 
monatlich fogleich abgegeben werden. 

2384. Bey dem bürgl. Handelsmann 
Maldier iſt ein Kleines Logis Mro. 20. 
In der Roſengaſſe über 2 Stiegen um 90fl, 
auf Michaell zu beziehen. 


2594. In der Ludwigstraße Rr.- 26.. Ims 
3.Sto@ if ein großes gauz nen meublirtes 
Zimmer nedſt Garderobe fogieid zubeziehen, 

2569. (2 a) Es werden soofl, a 
Poſt zur Abſoͤſung & 4 Pro. Ri dr 
bierauf Neflectirenden wollen ihre Adreſſe 
abgeben an die Medaction, 


m — ——— — 
TA 2278.(3 e) Unterpelähneter füns 
- digt biemit dem verebrlihen 
Yub'ifum ergebenft an, daß 
er von feiner Meife wieder dahler ange- 
fommen, und empfiehlt feine bewäprtem 
Mittel gegen Matten, Mäufe, Schwaben, 
Wangen und Muffenfäfer. Ferner feine 
ſelbſt verfertiäten Kitte von allen Farben, 
fo wie eine Mafe .Kitte zum Hbziehen bee 
Nafier: und Feder⸗Meſſer ohne Stein, bann 
Streihriemen und ziebt aub aufs Beſte 
bie Raſſermeſſer ab. Seine Wohnung If 
in der Zänditrafe nähft demgrinen Baum 
Nr. 3. bey'm BlofmeifterHeif über 2 St. 
Lor. Shigl, in Münden, 
2585. Es wurde ein Blonden-Schieyer iu 
ber Rumphenburger Straße gefunden. Das 
Uedr. Schommergäßben Mr, 1. üder3Gt, 
gegen Einruͤcungskoſten. 


2379. Bey ber Untergeldueten find ganz 
frifge Mineralwäfler angelommen, als: 
Belterferr,Mariengreugbrunnen« 
BWaffer, Yillnauer, Sauerbrun: 
nen aus Tyrol, Diegenbaget. 

Barbara aurer, 
— Hofglafer Seel. Wittwe, 
Shäfflergafle Nr. 12- 


— — — 
2375. Ein Eandidat der Theologie, wel: 
der Phkioiogle abfolvirt hat, 
jende Zeugulffe befist, wünfct noch ein 
Stunden Unterrit zu erthellen, eut⸗ 
weberin der deutſchen, lateinifhen, griew= 


en Sprache, Mathematif oder auf dem , 


£, der Bioline und im Singen, led: 
teres nach der von Hru. Hefmufifus Loehle 
eingeführten Methode. Das Uebt (Den 
braven gefhitten Mann kann man (don 
empfehlen: Die Land bötln.) 

2373. Ein arbeitsiuftiger, geblideter, jun: 
ger Mann, von angenehmen Außern, wel⸗ 
der mit ber Feder niat unbewandert ift, 
und nöthigenfalls au die Buchführung ver: 
nfht batdigft eine, ihm nur ein 
wenig pafende, Beitäftigung, fev e⸗ in 
einer ung oder bey einer Herrtſchaft. 
Säriftiide Anträge beforgt unter P P 
Mro, 2373. bie Erpebition. 


ro a a — — 

2331. @in junger Meuf, welder der 
Tapeziererev etwas kundig Ift, doch 
nicht ganz erlernt bat, wuͤnſcht bey einem 

erer noch vollends dem Unterricht zu 
erhalten. Das Uebt. 

2382. Ein empfehlenswerther junger 
Mann wänfht als Bedlenter bev einer 
Herriaft ic. 1c., bier In der Stadt oder 
auf Reifen Unterkunft zu erhalten, und 
kann fi fogieihmir einem ausgezeichneten 
Wbihied und beiten Zeugniffen empfehlen. 
Sr aud des Schreibens, Lefens und Rech⸗ 
mens gut kundig. Das Uebr. 


"9391. Eine fehr (höneMineraliens 
Sammlung ift zu verkaufen Nr. 12. 
in der unterm Barerftraße ebner Erbe. 











Korn. 
Gerfte, 
Haber. 


Ref: ” 


Ber Grofhenweden von Walzen 21 8. — D.; detto von Laibl 2, h 
eunrftät muß mwägen — Pf. 31 2. 3 D.; 1 Bien — —— 


25%. 408, ; 
site. Einbernnmest 35 tr, Riemifi 


und empfeh⸗ 


Getreid-Preiſe der 


Getreibearten. 


Walzen, 


3 u fu dr: Walzen 1631 Schaͤfſelz Korn 
32 


fl. 42 Er. 
hi 42 Pr. Roggen» oder Badmep! 36 kr. 


_ 528 — 


2392. in katanienbraumer 
g W ai ach, 15 Bauft 1 Zoll 
bob, 7 Jahr alt, der ih 


vorzäglid zum Zuge eignet, 
{ft mit Sattel und Zeug Im Stachus aa t⸗ 
tem zu verfaufen und das Nähere dort 
zu erfahren. 


2395 Ein ſchoͤner sjähriger 
Yfau (Männden) Ift für 3 
Krontbaler zu verlaufen. D. 
uebr. bev'm kal. Förfter in 
—Sqoleißheim. 


— 









2376. Ein greßer Garderobeſchtauk, halb 
zum Hängen, halb zum Liegen, und mit 3 
Echubladen, febr gutem Saloß und Kirſch⸗ 
baum artia angefiriben, iſt billig zu ver: 
kaufen. Königinftrafe Nr. 4. über ı Er. 


2336. (2b) Eine geborne Franzöfiu wunſcht 
Shülerinnen für den frangdfiiben Unter: 
richt pr. Stunde 5 fr. & Perfon zu befoms 
men. Näheres Amalienftraße Nro. 49. 1 
Stiege hoch rechts. 


Augsburger 
vom 14. May 1836, 


K önigl. Bayerische Briefe. Geld, 
Obl. 4Proe. m. Coup. prpt. 102 101} 
detto ä 3} Proc prompt. — 1004 


Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . . 4 4 


K, K. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild-Loose prompt 21% — 
Part.-Obl. à 4 Proc.prompt 143] 3 — 
Lott-Anlehenv. 1834. prpt. 1154 
Metallig. & 5 Proc. prpt. 1065 1 


dettio & 4 Proc, prpt, 100 

detto ä 3 Proc. prpt. 765 16 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem. . . . . .„ 1378 1376 
Grossh. - Darmst. - Loose 


prompt . x 0.» 


K. Poln. Looseäfl, 300prpt. 97 
2 


6% 
detto & fl. 500 prompt ı * 





ſchnit ts⸗ Preis. Preis, 











680 Schaͤffel; 


o [7] [73 138 " 77 51 [2 —— 
Breoedtarffvomn 16. die 25. May. Walzen: Schaffen & ı5 fl. 40 kr. Baigenbeob: 1 Brundfemmei muß wägen: 


BR. MD. 5 1 0rd. Kreuserfemmel 7 &.— D.; $ Rreugerfemmel 3 2, 2 D,; das Gpigmedel 7 %. — D.; bas Kreuzerlaibi 10 2, 30. 


Mundmebi: Das Biertel 1 


u 


ſchnitts Preis. 


ie. 1ı1P. Mepitare 
31 &.;5 


2371. im Senmar We. 5. Sie 3 St. 
voraberang if n beizbares meubtirtes Zim= 
Ber um — zu — und 

6 am 20. May oder 1. Juni zu beziehen, 
Das Nähere bey'm Tänbler im Dultgäft 


— —— — —— ———— 
Gott Gefalige Gaben. 
Fur die - 

Drechsler⸗ Frau Rofalia Brunner. 
nl. ..' fl. aol kr. 

Den 14. Map: 

. Bon unbefaunter Hand: Für 
Morhbedärftige -»- -» + “+ + 
mit dem Motto: „Betet!“ 

Unterammergan,amıo. May 1836. 
Hohwohlgeborner, bodyjuverehrenber 
Herr Doktor! 

Unter obigem Datum empfingen bie 
geborfamft Unterzeitueten von Euer Hoch⸗ 
mwohigeborn ſchen wieder eine zwente 2ie: 
ferung für die bier abgebrannten 46 Ba: 
mitien an baarem Gelde 17 fl. 104 fr, 
mit einem Schäffel Korn und einem Pa⸗ 
quet Kleidungsftüden 

Mit weiher Freude, und zuslelch 
tief beflommenemHerzendiefe beb 
würdigen Verunglütten aud diefmal 
ren innigften Dant allen Jenen 
die durd ihre wohlchätigen Seſchente die 
Thränen trodnen halfen, die diefe Armen 
weinen, 

Herzliher Dank ſey aber auch 
Em. Hohwohlaeberen gefagt, für 
vieifeitige Mühe, die Sie Sich ben 
Sefnäften zuzichen. Darum empfehlen 
wir uns aud wieder in Ihre fernere 
Gewogenheit, und gebarren mit ausge: 
zeineter Hokabtung Tul. Hr. Doftor 
Mütter geborfamft 

Georg Alois Wörle, Vfarrer, 
ald Vorſtaud. 

Andr. Aborner, Schullebrer, 
als Ausfhugmitgtied. 

Joh. Yaul Schwaiger, Ta 
jernwirth, Aus ſchußmitalled⸗ 


—8 
1 21 


Münchner: Schranne vom 14. May 1830. 


Höchfler Durdh: | Bahrer Mittels —— Durch⸗ 
l 






| Geftieaen, 
. I 





Gerfte 479 Schäffel; Haber 455 Schäffel, 


Shäffe a ıo fl. 42. NRoggeubrod? 
erfeeuperftüd 1 Pf. 31 2 j6jchn: 
D. Rahmepi: das Biertel 16 fr. 5 ——— ——— 
fl. 
“. 


sie 1 
Semmelmehl; 1 fl. 7 iu. 


— — 


d 


f 


Donnerftag, den 19. May, 








FD 


Die Daye 






— —— * — DR 


vsche 


Münden, 18306. 
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Selbſt? gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Sriedr. Ang. Müller. 





Ehrlöst Wiele Menſchen haben mehr Sicht und Beueratiou vor einem hetrſchaftlichen Bratennrelfter, der die Bräteniupe 


aufjledt, ald vor de 
Bapern 


Münden. Ei if ein fchdned Gefühl, in einem 
Lande zu leben, wo Kunft und Wiffenibeften blühen und 
vom erhabenen Koͤnigsthroue geſchaͤtzt uud belohnt werden, 


wie dieles am legtverwichenen Sonnabend der Fall mwar.; 


Es wurde naͤmlich am genannten u bem mit Sr. Maj. 
dem Kdnige aus — —— zuruckgekehrten Hrn. Pros 
fefor Gärtner ein glänzendes Feſtdiner auf der foge» 
nannten Menterfchrvaige von den biefigen Könitlern gege- 
ben, welchem, außer vielen, die erften Staatsbeamten, die 
Herren Profefforen der Akademie der bildenden Künfte ,- fo 
wie angeſebene rger ıc, beywohnten. Der Plag war 
auf die geſchmackbollſte Weiſe verzie 
Küuftler ward mir Bollerſchͤößen und Biparrufen empfangen. 
Aus. 216 Gedecken beftaud die Zifchgefellichaft, Toaſte 
wurden ausgebradht, Gedichte abgejungen, und Alles war voll 
Jubel und Freude. Auf einmal ertönte der Ruf: „Der 
König kommt!!“ Allees ſtroͤmte jubelnd dem koͤnigl. 
Wagen’ entgegen, und der lauteſte Freudenruf übertbute 
das Brillen der Böller. Se. Majeſt aͤt gerubten dem 
Hra. Prof. Gärtner eigenhändig den Eivil:Berdienfts 
Srden zw überreichen; nun flieg aber der Jubel zu einer 
niche zu ſchildernden Hbhe. Se. Majeftät beglädten 
nody einige Zeit die frohe Geſellſchaft mit Allerhochſt Ihrer 
Gegenwart, und kehrten alsdann, bi6 zum Wagen von 
der ganzen Geſellſchaft begleirer, umter Hurrahrufen wies 
der nach Muͤnchen zurid. Wie begeifternd die Gegenwart 
Sr. Majeftär und der Ar der Königl. Gnade auf alle 
Thellnehmer und Zufchauer dieſes Feſtes einwitkte, ver- 
mag keine Feder zu beſchreiben, nur Augenzeuge muß 
man geweſen ſeyn um ſich davon einen Begriff machen 
tonuen. Bis fpär in die Nacht dauerte dieſes ſchoͤne 
— durch: Beinen Uufall getrubt. (Eingefandt,) 


Unfere Allerhoͤchſten und Höchiten Herrſchaften be: 
vbachteten die & ment auf der k. Steruwarte 
dirch den“ neuen Rieſen⸗Refrakror. — Erempla⸗ 
ren des letzten Blattes ſieb im erſten U ftatt „ver 
duntelnden· — „verääderten.‘) 30 


rt. amd ber geleverte, 


m großen Meljter, der die Welten: Uht im ftetem Gange erhält. — ! 


Wie man pdrt, iſt fchon feit 8 Tagen von der k. Eem.. 
tral-GalleriesDireftion die Erlaubuiß ertheilt worden, daß 
nun von jege an der Reit der k. Gallerie zu Scileißheim 
gefehen werben darf. Jedermann wird diefes mir gebäß- 
rendſtem Dank anerkennen, un fo mehr, da fi) in Schleife" 
beim noch über 1000 Gemälde, darunter fehr ſchͤne, bei 
* ‚ und in Muͤnchen ohnehin wegen Einrichtung der 

inaforhef in diefem Sommer fein Gemälde der k. Samm⸗ 
lung une werden kann. 
ch Eutſchließung deö.E. Staatsminiſteriums d. J 
werben keine Kollekten zu Gunſten von Judividuen J— 
tet, deren Immobiliare bey der inlaͤndiſchen Brandverſiche⸗ 
rungs:Anftalt nicht , oder unter dem vollen MWerthe, oder 
deren Mobiliare bev einer auswärtigen Geſellſchaft aſſe⸗ 
kurirt iſt; vielmehr follen Fünftig foldhe Kolleren in’ der“ 
Regel nar in Fällen gewaͤhrt werden , wo dem Schaden 
auf dem Wege der inländischen Berficherungs s Auftalten‘ 
nicht vorgebeugt werden fann. 

Don dem bekannten Dr. Eifenniann aus Wiryburg, 
der noch im München verhaftet ift, iſt eim intereffante® 
Schriften: „Die Prüfung der Hombopathie, in aemeiner 
verftändlicher Sprache vorgefhlagen von Eifenmann, Er: 
langen bey Enfe 1856,” erſchienen. 

Bon der bey der #, Strafarbeird: Anftalt zu St. Geor⸗ 
gen ben Bayreuth beitehenden Marmor: Fabrik fan 
man zu den billigften Preifen “tie (hduften Arbeiten erhalten. 

Am 9. May Abends halb 6 Uhr ift in dem Biechfa⸗ 
brif des Johann Stein zu Lohr am Main- eine Walze, 
welche gerade gegoffen wurde, zerfprungen <und- har die 
Maſchine zertrümmert in die Luft geiprengt. Das Feuer, 
welches hiedurch entftand, wurde mir fe der herbey⸗ 
geeilten Einwohner von Lohr, ohne großen Schaden au" 
gerichtet zu haben, wieder getilgt. 

‚Augsburg Zar allgemeinen WBerwbigumg : fbamen 
wir diererfreuliche icht mittheilen⸗ daß Se. Difdpbgkii 
Gnaden, unſer hochwuͤrdigſter Herr Dil a en 
v . Riegg,nfih munmehr auf: den: Wege der Deegewer 


deſinde. 
ee Vfarrey Obermmdhepeungen: (Ehadnugen) IfNeriebigt, 
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Audiatur et altera pars. 

Es iſt eine amerfaunte Wahrheit, daß Theater und öffent: 
uche Beluftigungen ein Spiegel der Sitrew ihrer Zeit waren, 
fo wie es mit weniger Far ift, daß na lich Theater einen 
bedeutenden Elnfluß anf bie allgemeine dung. en, 
Aus diefem Grunde allein ſchon verdienen derien Anflalten eine 


renge Ueberwachung von Seiten der Reglerungen, umd es iſt 
fe —8 jedes Mannes, der anfrihtig dat Mehl feines Bar 


terlandes wanſcht, Maͤngel und Fehler, die ſich bey den genanu⸗ 


ten Anftalten fund geben, zu rügen, und, tm deren Beſeltigung 


zu bewirken, zur Oefentlichkeit zu bringen. Wenn 
wir daber im, erniten Worten, die Annelegenbeiten Theater 
überhaupt. beipredien, aud * tabebusmertb am Ähnen ger 
fanden, aud dem gerechten nhd wohlverdienten Tadel preis ge: 
beä, fo befürchten wir keineswegs, einer Mißdeutung Uns aus: 
sufegen. Unfer Urtheil licht aus reiner, anpartbeiliher Quelle; 
wir vertheidigen blog die Sache dert Moral, der Religlon; alfo 
die Sache, welche unferer, für wahres Moikfglüt, fo ſeht be⸗ 
forgten, Meglerung vor Allem am Herzen liegt; bie Sade, der 
ale Gutgelinuten im Wolfe ihren Benfall zellen. In einer Zeit, 
wo die Meglerung unabiäfig. dabim arbeitet, date Keliglofität 
zu befdrdern, die gefunfenen Sitten zu heben, gemeinnüpige 
Kenntniffe jeder Art unter allen Klaſſen der Bevölkerung zu 
verbreiten; fohin gelftiges, wie mareriehes Wohl der Untertba- 
nen zu befördern, It es leicht begreifich, wenn ein Gegenftand 
einer. ernten Prüfung unterſtellt wird, der nur zw oft außer 
Augen gelafen wurde, aber um fo verderbllcheren Elnfluß gebt 
Hat. -Unfere Bemerkungen follen ib vor der Hand, auf die fo- 
genannten Öffentlichen Theater, befchränten. 

Der Ruhm einer Bühne wird begründet durh die Mor: 
zägiichfett feiner Mitgtieder und die trefflihe Auswahl der 
zue Darftellung gebrasten Städte. Dieje kenden Faltoren ma: 
hen die Bühne zu Dem, was fie ſeyn foll, zu einer Schule für 
gute Sitten, feine Bildung, edeln Geihmad. Sind bepde nicht 
vereiniget, fo wird aud dieſer einzige Zweck, den aufer einer 
die Sitten nicht verlegenden Unterhaltung die Bübne haben 
darf, mine erreicht werden. Wie fehr aber auch durch die Bühne 
großberzige, aͤchtpatriotiſche Gefühle im Molfe gewedt und ar: 
nähet werden, bat die Erfahrung nur alljvoft gezelat, fo wie 


‚fie gelebrt hat, daß ein von einem fellen Wisting bingeworfenes 


BWortjbinreihte, In dem Herzen von Hunderten die zarte Pflanze 
— zu zertnicken. (Fortf. f.) 
9 um Muͤncheuer Vlehmarkte 
wurden vom 9. bie 14. Map 
verfauft: 45 Öchſen, 03 Kübe, 
30 Stiere, 4 Rinder, 873 Käls 
ber, 20 Schafen. 194 Scwelne 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitifches. 

Berlin, 13. May. Die franzdfiichen 
In Prinzen trafen in Berlin mit Pferden aus 
dem fbniglihen. Marftall ein, die ihnen bis 
zur naͤchſten Station entgegengefchidr worden, 
Auf dem Schloße angelangt, warden fie von 
den Foniglichen Oberhofchargen empfangen. 
Bald ftatteten ihnen auch der Kronprinz und die Prinzen 
Wilhelm, Karl und Albrecht einen Beſuch ab. Hier: 
auf begaben fid) die hoben Reifenden zum Könige, und 
von dort machten fie ihre Beſuche bey der Koͤnigin der 





Niederlande, den Prinzen und Prinzeffinnen des Löniglis 


hen Haufed, und der Sram Fuͤrſtin von Liegnig. Sie 
foupirten bey dem Kronprinzem Geſtern h wohnten 
die franzdfiihen Prinzen mit ihrem Gefolge in der far 
tholiichen Kirche dem Gottesdienfte bey. 


5 In Frankreich mmiffen bie Lot: 
terieen wirklich fterben. Auch die 
Pirsfammer hat dad Gefek, wos 

durch alle Lotterieen und Prämiens 
Aus ſpie lungen in Frankreich verbo» 

ten werden/ mit 85 gegen 4 Stim⸗ 
men angenommen. 
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J rasen Be. Zeitung gibt ef 
eine warnende Art am; ein ch wer, der 
gewinner des großen 2 fl. Loofes in Frankfurt, durch 
„den Colleftgur durch ſchlechte und Teichre Dufaten 
worden ſey ‚fo Mwarg daß dem Bauern ſtatt 50, 
nur 38,000 fl: zugefommen ſeyen. er ws 


Folgendes. ift —5 von der Spekulir⸗Wuth 
in England, vor welcher Fürzlich im Unterhauſe mit Recht 
gewarnt wurde: In einer Kiverpooler Zeitung werden nicht 
weniger ale 14 neue Afrien:Compagnieen angefüns 
digt, deren Kapitalien ſich zuſammen auf 5,480,000 Louis⸗ 
d’or belaufen, nämlich eine Apotheker⸗Compagnie, eine 
Zranfport » Compagnie, eine Bau : Compagnie, eine Salz: 
Compaanie, eine irlaͤndiſche Bank⸗Compagnie, eine Lob: 
gerber: Compagnie, eine Seifen- Compagnie, eine. Zuders 
Naffinirungs Compagnie, eine Baummollen » Compagniz, 
eine Hafen : Compagnie, eine Deftillir : Compagnie, eine 
Walliſiſche Vadrt - Compagnie, eine Bäderey : Compagnie 
und eine Güterfaufs Compagnie. 1) AN 

In Bezug auf die Anlagen von Eifenbahnen in 
Deutſchland machte am 10 d. im der württemberg. 2ten 
Ständefammier der Abg. v. Zeller folgende rreffliche Be⸗ 
merkung : „Mit den Eifenbahnen geht es wie einem em: 
piriſchen Arzte, der einem Schmid ein Rezept verſchrieb, 
dem es half, während ein Schneider daran ftarb. Darum 
ſchrieb er in fein Buch: das iſt gut für einen Schmied, 
aber nicht filr einen Schneider. (Man lacht.) Eo wird es 
wohl audy mir den Eifenbahnen feyn, die gut ſeyn mb= 
gen filr ebene Länder, aber nicht für bergige.” 

Die Engländer muͤſſen doch irgend etwas Bleyernes 
vorhaben, ‚denn der Werth deö Bleyes ift in England 
fo ungemein geftiegen, daß die Tonue, die noch vor Kurs 
zem 11 Louisd'or koſtete, jegt mit 30 bezahle werdeu muß. 
And in Deutſchland ift das Bley fehr aufgefchlagen. 

Zu Grafenberg in öfterreihifch Schlefien ift ein 
neues Bad eingerichtet. Es ift nämlich eine Kurauftalt, 
wo bloß darch die Kraft des falten Waſſers die beſchwer— 
lihften und bartnädigften Krankheiten geheilt werden fol- 
len. Die Unftalt erregt wegen ber vielen glüclichen Auren 
Aufjehen, fo daß auch die Behdrden die Sache heruͤckſichtigen. 

Dern Am 9. May fand zu Rapperſchwyl die Jah 
teöverfammlung der Helvetiiheu Gefellichaft Start. Ein 
Antrag, den Schwozer fandamman Schmid von Lachen, 
ald „eine politische Kanaille“ aus der Geſellſchaft auszu⸗ 
ftoßeu, wurde mit ungeheurem Beyfall aufgenommen. 
zum, Präfidenten für die nächte Berſammlung wurde 
Landamman Sidler in Zug gewählt. 

Als probates Mittel, ranzige Butter wieder wohl: 
fhmedend zu machen, rich man, auf ein Pfun Butter 
2 Pfund friſche Milch zu nehmen und beydes friſch zu 
rühren; dann fan die Butter der feinften Zunge vorge 
fegt werden, die Buttermilch aber dem Vic, i 


re 
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u Mos kau wurden ine Werlaufe 
der legten 5 Monate 5 Buchdrukferenen, 
eine‘ Steindruderey, 3 Buchhandlungen 
und ein LefesKabiner neu gegrünner. 


Zu Walldorf, ı Stunde von Mei- 
ningen, find über 120 Gebäude, darum: 
ter an 00 Wohnhäufer, abgebrannt, 


Der befaunte Geologe, Hr: Zratherftonhaugb, 
hat im. Staate Miffonri. einen Eifenerg: 
Gang entdedt, der ſich 150 Fuß über die 
Oberfläche der Erde erhebt, von Dften nach 
Weſten 500 Fuß mächtig üt, fih von Norden 
nad) Eilven 1900 Fuß weit erſtreckt und fid) 
dann unter der Damm:Erde verliert. Er gibt 
etwa 70 pCt. ſchoͤnes Eifen. 


Gegenwärtig gehen von Amflerdam aus 
anze Ladungen rohen Zuckers und Getreides nah 
Ierbamerite Merkwirdig ! 


Nahen, 11. May, Wichtige Nachricht Fiir 
Eifenbahn-Unternehmungem. Der als geſchickte 
Techniker räpmlihit befanute hiefige Wafferban-Anfpeltor, 
Be Rößler, bar jo ebeu vom preußtfchen Gouvernement 

u Patent auf feine Methode: „Laſten auf Eifeubahnen 
über fteile Anbbhen zu transportiren” erhalten. Wer es 
weiß, daß im preußifchen Staate Erfindungspatente nur 
file weſentliche und wirklich neue Erfindungen und Ber: 
befferungen, welche nicht alleim theoretiſch richtig und 
praktiſch ausführbar find, ſondern auch reelle Vortheile 

währen, ertheilt werden, der wird die Wichtigkeit der 
Rößterihen Erfindung in der jeßigen „Eifenbabnzeit‘ 
anerkennen muͤſſen 

Wien, 15. May. Die Falte Temperatur, welche fich 
mit Anfang diefes Monats einftellte, hat ſich noch wenig 
geändert; ein großer Theil der MWeinreben , fo wie viele 
Dbibäume find erfroren. Auch aus Ungarn vernimmt 
man von allen Eeiren Klagen über Frofichäden. Aus 
Udine verfichern Briefe, daß d.e SeidensErute in Stalien 
größtentheild verloren fey- 


Der hohe Preis der rohen Seide zwingt die Fabri— 
Fanten der unirten (nicht faconirten) Geidenzeuge in Lyon, 
den größten Theil ihrer Arbeiter zu entlaffen, Aus dem 
Berg'ſchen klagt man ebenfalls, daß viele Fabrikanten ſich 
gewörhigt geſehen haben, ihre Urbeiter, wegen Mangel an 
tobem Etoff, abzudanken, gegen 1000 Seidenmweber follen 
bereit ohne Wrbeir ſeyn, während die übrigen nur ein 
Paar Tage in der Woche befchäftige find, und mithin 
and) kaum zu leben haben. 


Aus London. Hinficrli der ausgedehnten Sees 
räftungen, die in legterer Zeit unfere Werften belebten, 
waren am 9. wieder unangenehme Gerüchte in Umlauf. 
Ein Geſchwader von 21 Segeln, bieß es, werbe augen: 
blicklich nah dem mirtelländifben Meere abgeiendet wer» 
den, um unſere Kaufleute vor dem etwaigen Folgen zu 
ſchutzen, welche der Widerſpruch britifcher Epifsbefehis: 
baber gegen die Regulirungen der ruffiichen Behörden an 
der Donau: Mändung nach fich ziehen Fbnnte, 





Am 5 May ſturzte in Bredlan 
das, umter dern Namen Gfänshaus, 
an der Ecke der Mkolaiſtraße ftchende, 
über 400 Jahr alte, naſſive Gebäude 
zufammen. Im Laufe der Zeit war 
dafjelbe vielfach ſchadhaft geworben, 





—— R 
ſo daß Baufımdige füuͤr ndthig erachteten, es. theilmeife 


ausbefferw gun laſſen. Man war jedoeh mit. bem Bau 
nod) nicht weit vorgefährirten, als ſich jener Unfall ereig⸗ 
mete. In der Bierſchankſtube (es war ein: Wirkhöhaus) 


befanden ſich im dem Augenblicke des Einſturzes nur drey 


Gaͤſte, welche eben im Begriff waren, ein Hartenipiel zu 
beginnen, und ſich zu dem Eude an. einem Zifche am ent: 
gegengefegten Eude von der eingeftürzten Wand aufbielten. 
Im erften Stod.fpielte der Sohn des Wirths auf einem 
Flügel, als er die ſchnell entſtehenden Riffe an der Wand 
bemerkte. Er hatte faum die Thür erreicht, als umter ei⸗ 
nem Donner, Ähnlich einen Kanonenichlage, der Einſturz 
erfolgee. Mir vielen Habfeligkeiten iſt auch der Flügel, 
an welchem der genannte junge Maun eben faß, unter 
dem Schutte begraben worden, Wie leider oft bey ders 
gleichen Unglücsfällen, gab auch hier das rohe Benehmen 
Einzeluer zu firenger Mißbilligung Veranlaſſung. m 
tumultuartfhem GBedränge forderten die Arbeiter, welche 
fih dem Geſchäfte des Stutzens, von dem Zimmermeifter 
Börner geleitet, unterzogen hatten, fofortige Bezahlung, 
die ihnen, da fie obenein unter polizeylicher Wuctoricdt 
die Arbeit verrichret harten, wohl am andern Morgen 
fiher genug geworben wäre. Unter pbbelhafrem Unges 
fldın drangen fie auf das Haus mit Eteinwünfen ein. 
Einer der böhern aus übenden Polizenbeamten‘, welcher in 
feinem Privatleben wie. im Dienſte gleih hohe Achtung 
genoß, der Inſpector Hergog, fand, als er ſich noch 
nicht weit von dem eingeftürzten Gebäude entfermt karte, 
wahrſcheinlich im Bolge zu heftiger Unftrengungen ben 
dem noch dur unvernünftige Menichen erfchwerten Auf» 
ſichts amte, durch einen Schlagfluß feinen Tod, 

Das Gewitter vom 2. Way Nachmittags, bat in 
Schleſien vielen Schaden getban. In Ober Moſen fielen 
ES chloffen, 2 bis 3 Loth ſchwer, und vernichteten die ganze 
Baumbläte. An manden Stellen lagen die Schloſſen 
a bis 5 Zoll hoch. Mehrere Menfchen wurden durch die 
Eisſtuͤcke an Händen, Filßen und im Geficht ftarf verlegt. 

Am 26. April fluͤchteten fi 7 Perfonen aus der Ge: 
meinde Lugnian, Oppelner Kreiſes in Echlefien, welche auf 
dem Felde bejchäftige geweien waren, wäÄhrend des Ge: 
witterd unter einen nabeftehenden Birnkaum, um vor dem 
heftigen Regen geſchuͤtzt zu ſeyn. Plbtzlich traf der Blitz 
dieſen Baum. und toͤdtete einen Dienſtknecht, der, aller 
angewandten Wiederbelebungsverſuche ungeachtet, nicht 
wieder ind Leben zuruͤckgebracht werben fonnte; die uͤbri⸗ 
gen 6 Perfonen find ſaͤmmtlich beſchaͤdigt, jedoch noch 
am Leben. 

Calw (BWirtt.), 12. May. Am 1. May hatten wir 
Schnee auf unfern Bergen, und auch vorgeitern ſchneyte 
ed ein wenig. Dem Steinobſt bar die kalte Witterung 
Schaden gethan, die Vegetation ſtockt alleuthalben , und 
wenn die Wirrerung nicht bald beffer werben follte, fo has 
ben wir traurige Ausfichten für diefes Jahr, was befons 
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ders für: die Bewohner der Waldorte elt hard waͤre, völlig wie der aan Schöner’ Lohn für ei 
Pe ’ 


da feit:3 Jahren der. Flachs mi „und ie: 
nn ommen find. — — 
Zu Pforzheim wurde am I. May die, che 


figen Taubitummen: Fit: 8 
Der: amch. der Großherzog beywohnte. Bey dieſer Prufung 
überrafchte:es fehr, daß die Taubſtummen auch fürn die 
Mufit bildungsfähig ericheinen. 
darch anderweirige Erfahrungen ılb [ von 
Kaubfiummen für Mufil, ‚wandte Lehrer Arnold feine 
Aufmerkiamteit auf dieſen Zweig der Ausbildun bey. den 
Anglüdlihen. Und es gelang! Einer der Zogliuge fpielt 
beteitö mit vieler Eicherheit leichtere Stuͤcke nicht. blos 
mechanifc) , ſondern mit werändertem Takte ; kann Forte 
and: Piano unrerfcheiden «und bemerkt bey verſchloſſenen 
YUugen genau den Unterfchied > hoher und wiederer Zbne. 
Es ſcheint ſich hiedurch ein Mittel darzubieren, deu Ge⸗ 
Hörfinw der Armen merklich. zu verfeinern, wenn auch wicht 









ig zu verſprech ien. 
Dabey erfteuten die Zbglinge nicht weni i 
Gewandtbeit in Turmäbungen, als durch 
heiteres Ausfchen. Kt 53 
Ihre Maj. die verwirtwete Kaiferin 
nimmt. den größten Theil. ihres Hofik 
mit.— IF. MM. der Kaifer und die —5* begaben 
am 5. Map in den Augarten, um dort die alljaͤhrliche 





Vieh und landwirchfchäftliche Produkten + Außftell 
Daten. ſchaftliche Pro Ausbſt * zu 
Münden. Den 17. d. fiel der Sohn N 
Empel von Dr vom Dache umdb bra ⸗ 
ni; auf der Stelie +. Desgleichen bat ſich a s 


liben Tage der Bauer Kuͤchelmayr von Berg am Fe im 
zu Tode gefallen. . 


"Theater. 
Donnerftag: Die Hogzeit des 
‚Bis to. 
„Schwaigerfihes Boltstheater, 
Danneriag: ‚Laffarilla, die ſchone 


r eotag: Zulers, die ſchoͤne Yun: 
‚mäcerin. le, 


Getrante Paare. 

Die Herzen: M. Schub, 
?, Hauptmann A la suite, 
Hofkanatier Or, Durcht· des 
‚Hrn,  Hergond Morimilion 
o, Lebotenberg ꝛc mit Feb 
Anna Barb. Petronſuag Buf. 
Scany. von: Elbracht, t. Genexallieutenania · 
und enerxalauditor iats: Bicep aͤſidentene toch⸗ 
tere von bier. — Joſ. Brunet, b. Boͤcker⸗ 
‚weifter dahler, Wittwer, mit M. A. Potten⸗ 
defer, d. Mehgerstochter von Neuburg vorm 
aid. — Fr. Joſ. Zoeta, Hautboiſt des t. 
»Bänien Int.» deibregiments mit, J. Kath. 
‚Pheber, Schueibergelellgnstoßter v. b. — Joſ. 
„Mayr, Jalaß und drihaungt hret dahier, mit 
M. I. Stöger, Maurerpallierstochtet von 
Beiendbürg. j 


Tovesfälte In Münden. 


Frau —3 Singer, buͤrgl. Bler⸗ 
wirihia zum Benni am Bad, 40 J. a. 
esdleuft f. Freytag, Wormitt. 10 Uhr 
In der Et. Anua:Pfarrfirde am Rebel. — 
Hr. Joſ. Koͤch, b. Silberarbeiter, 34 J. 
a. Beerd. heute,’ Donnerft., Nachmitt. 5 
hr vom Leichenh.,GSottesd. den 26. b. 
IMarmitt. 8 uhr ben St. Peter. 

u. Müller, — — 
Straubing, 19 3: m. —B, Neindl, Tee⸗ 
a — 76%. a.— U. Wald⸗ 
"Hanfer, Mufifantens-Wittwe, 66 J,a.— 
K:'Frtes, Ubrmaher:Gefell von Mer 
<reßgaden, 421%. — Q. Wiegen, Saͤg⸗ 
- Mehr v. Brud, 31 > 0.— A. Heilmalt, 





Bedlentend: Tochter, 38 J. a — G. Baum: 
gartner, Tagidhners Wittwe, 64J. a4. F 
K. Nothhuber, Milchmannsfrau, 719. 
alt. — U. Schröder, Maurers: Wittwe, 
81 I 4. — Nie. Modi, Hauskaecht von 
Seeshanpt, 36 J.0.— K- Speri, Schnel⸗ 
der: Gefel von Ermisbad (Bobenftrauf), 
223.0. I. Helfensrkbeder, Baͤckers 
Tohter von Wellhelm, 13 9-0.— S. H u⸗ 
ber, Mildmann, öt 9. a. 

Grese, Rieger, Taglöbnerstohter u. 
Stiderlu, 253 a. Magbd. Obermaler, 
(ed. Münztnehtstochter und Stiterin, 68 
Jahre alt. j 


vier — 
Auswärtige Todesfälle. 


u Würzburg: Dee k. Platz-⸗Stabs- 
Dfister, Hr. Oberſtlieutenaut v. Großbach. 


Er batte ſchon 1790 im ihten ‚Lebensjahr 


bev.den fürftbiihäfl. bamb erg'ſchden Trup⸗ 
pen feine miſitaͤr Laufbahn begonnen, und 
machte fait alle Feldgüge mit, fo baf ihm 


fon vor mehrer Jahren ‚der Ludwigs: 


Orden zuerkannt wurde. Ein Schuß ia 
ben Unterleib zwang ihn, aus der inte 
zu treten. 

ZuıParis am. Man: Hr. Gantih, 
‚einer der. geachteften Mitglieder der De: 
putirtenfammer während der Neftanration, 
und Herausgeber mebrerer ausgezeichneten 
—— ften über Politit und Staatswlſſen⸗ 
fd n 


aft. 

Zu Speyer: Der Dom-Dedant Hr. 
F. D- Werner, 75 I. a. Ein treffil 
Mann! — 

Zn Nördlingen: Der b, Mag. Rath 
Hr. 9. Senting. " 

Ya Hamburg:Der Grofherz. Meklenb.⸗ 


ſch deriniſche Gefhäftsträger, geh. Leg: Math - 


Mm. Pauli. — 


In Regensburg: Fr, Dunsluget,. - 
de Haushälterin bev Hrn. Baron. Ditimer, , . .; 
‚auf Andringen der Erbsintereffenten 


88 I. a. — ” u. M. Lobberger, 
geh. Berzel, b. Bierbrauers-@attin- 


S0s0820200009000000000808 
2444. 
Todes: Anzeige. 
Es bat dem Allmähtigen gefallen) 
Aunfere unvergeflihe und vſeigellebte 
genie und Mutter J 












Leocadia Ducrue, 
geborne Dueruc, 
° Gutsbefiserin zuMirtelfbetten, 
bier, heute Morgens 54 Uber im 5 
Jahre ihres Wlters nach vorberge: 
Zoangenen ſchweren 5mönatlihen Leſden 
an der Abzehrung mitt allen heiligen 
8 Sterbfatramenten verfehen Inelnbef: 
A leres Sehen abzurufen. Judem wir 
grins fhmerzlige @reianiß ‚unfern 
hoben Verwandten, ſaͤmmtlichen Freun 
Dyen und Befannten biemit anzeigen, 
empfehlen wir die Werftorbene dem 
Prommen Andenken, ung aber, unter 
a Verbittung aller Beyleidsbezeigungen, 
dem teten Wohlwollen. 


3 mirteitetten, bev Lande: 

3 berg a. L., den 11. Mav 1836, 

8 B. Ducrue, Gutsbeſiher zu 
3 Mittelſtetten, Gatte. 

17 P. N. v. Dbmwerer, Functiondr‘ 
8 ben der f. Steuerfatafter: 

q Gommifton, Selm. , 
> % €. ». Dbmwerer, Bevoll- 
3 mächtigter des Hauſes Ungels 
2 Sabbadini, Sohn, 
3 eoc-Ienetti,geb,v.Obmerer, 
> Kaufmannd : Wirtwe, Toter, 
2 Joſephine v. Obwerer, Töchter. 
3 Ara von Obmwerer, Tochter. 

2n2°997292992232320023395409 
2331. (3b)- Praes.den 11V May 1836, 

Neo. ar Tr 


* 


Bekanntmachung.“ 
ded Anton A ſadacher, duͤtgl 9 


+... Bekanntmachung. 


A bie beyden 
* adlinget · 
Ya km Eimgeifpieter, 





Am 0 


ac auf 8000 
= 5 Pr üot Emanc har, 
rep, lebteres vier ob, 
ai 0 a uud ——28 
* am 
nt ———6 —ı1? Ubr 
orale an den Me Ihbietnenden 
ch der Genehmigung der Inter: 
Meet verkauft werben, 
Kaufsiudige werden hlebey zu erſchel⸗ 
nen —— 
Den it. May 1850. 
Koͤnigl. + Stadtgericht 
München 
ws Sr. v: —— Brett 
ge eiting. 
Praes.. den 6..Mav- 1850. 
No. 20294. 


——— — 


olge Uebereinkunſt polſchen dem 

5 (dräu Loderſchen Relitten 
dhd. der Kreditorſcaft wird hiemit das fo: 
nannte Sfhlöffbräunbaug ſammt 
tauftätte und radizirter Bier 
brauer:und Tafern: Gerehtiame 
in der KnödigarfeRro. 1428. alter Ru: 





2154.36) 


merwung, nun Neo 13. dabier, welches 


gie der Brauſtaͤtte uad radizirten 

drauer- und Tafern Gerechtſame, ge: 
richtet auf 24,000 fl. geiyäßt wurde, dem 
oͤffe atilhen Berkaafe zum jweotenmal un: 
terfteilt und zur Aufnahme der Kaufsge 
date hiemit Termin auf 

Donneritag, den 25. Map 

11—12 Ubr 
im Serichtslolale anberaumt. 

Hiezu werden 5* mit dem 
Auhange geladen, daß der Hiuſchlag nach 
J. 64. bes Hop. Geſ. erfolgt, und dab ſich 
wegen Beſichtlgung des Kaufdobjeftes an 
den Maffekurator Meiber Joſeph Blant 
zu wenden Ift am 27. Aprtil 1856. 
Königl. Kreis : und Stadtgericht 

Münden. 
4.8) Or.v.Lerhenfeld, Diceltor. 
Mars, 





2409. Praos. den 17. May 1856. 
Mio. 21214. 


ud Hofbandagenmarberin Katharina 
altner dahler iſt ohne Müdla eines 
Teſtamentes geſtorben. 

Es werden anmit alte Diejenigen, welche 


gduten Erbrechte, oder als Glaͤubiget fon: 


ge Anſpruche an die Maſſa zu baben glau⸗ 
ben, au eordert iöre Rechte binnen 60 


"Wagen dieſſort um fo gewiſſer geltend zu 


‚machen; als widrigenfalls ohne Ruͤcſicht⸗ 


1 
Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
Beſtermarper. 
2402. (24) Praes, den ı6. May 1850, 
Epiteallapdpwng. 
Auf Auſuchen der naͤchſten Erbdinter: 
effenten des Johanun Thomas März, 
elichen Ködelfcämersfohn von Dering, 
Gerlchis, welcher fin Im Jahr 1830 
Ih München als Bundinderlepriing be: 
fand, und von dort ploͤtzlich verſchwand, 
ohne ſeitdem etwas von ih vernehmen zu 
laffen, ergeht an denfeiben, oder an defs 
fen allenfaufige Defcendenten hlemtt bie 
Aufforderung, die Auſpruͤche auf fein aus: 
gemaqhtes Eiterugut von 3000 fl. 
binnen 3 Monaten a die ins, 
um fo gewilfer bierorts geltend zu machen, 
als diefes Bermögen auferdem au feine 
nähiten Unverwandten gegen Kaution ver: 
abfolgt werden würde. 
Ebersberg, am 7. Muy 1956. 
Kgl. b. Landgericht Ebersberg. 
(LU. 8.) . Hoe$, Laudt. 
2554.15 b) 


(L. S.) 





Praes. den 11: Map 1830. 
Krämer = Anwefens » Berfanf. 

Die Gutsherrihaft von Mattau ver« 
Kauft im Wege der Verfteigerung das Kir aͤ⸗ 
mer: Anwefen im Pfarrdorfe Mittid 
am Inu, an der Poſtſtraßke von Pabau 
nad -Burghbaufen, 

Dieſes Anweſen befteht in einem. vor 
wenigen Jahren ganz neu gebauten ent: 
fprewenden Wohnhaufe, dann einem un 
mittelbar an das Haus fofenden fehr gu: 
ten Aderlande von 2: Taywerf. 

Das Krämer:Gewerbe, das einzige 
in deu - obigen Pfarrdorfe, Ift real und 
deifen Berrieb Dura Orts: und fonftige Wer: 
bältntffe ganz vorzuͤgllch begünftiger. 

Die Berftelgerung diefes Anweſens wird 
Dienitag, am 21. Junk 1856. 
Vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe zu Mit: 
ti ftatt finden, wozu Kaufsluftige biemit 

eingeladen werden. 

Auswärtige Käufer wollen fib mit den 
erforderiihen Auswelſen über. Vermögen, 
banı den geſetzuchen Erfordernifen zur 
Anfdpigmahung und zum Gewerbs: Betriebe 
verfeben. 

Das Anwesen kann täglih eingefeben 


- werden; die näbern Kaufs: Bedingungen 


werden am Beritelgerungstage befannt ge— 
geben, auch auperdem auf frankicte Briefe 
oder mündliche Anfragen blerorts mitge= 
thellt. Töttenmweis, am 5. May 1836. 
Sreyherrl. von Schönprunn'fde 
GutsverwaltungMittih u. Mattau, 
k. Landgerichts Griesbach. 
(L. 8.) Vramboͤl, ———— 


ee — ———— 


+ . L er 
2 Ed » et F — 
vermal iliate, aunmehrigen 
ra etmaisen ge oba re. apt. 
mu Ha ad aka gingen nachfolgende 
— — verloren: 
ee Sp —— © 


ablamts:Kapital a gofl. Eat: 
“4 uns 


—— 12. Au 
9500 fl. laut Haupthrlef vom 18. 
—*8* ya rau Maria Yoba and 
Landard uctenberg lauten 
Auf Anrufen der Kirdenverweltung 
Haldhauſen werden die Befiger biefer 
Schuldurkunden aufgefordert 
binnen 6 Monaten a dato 
bierorts vorzulegen, und Ihre —2 
reote hierauf rechtsgenugend nad 
widrigenfalls. dleſelden nad Umlauf des 
gegerenen Termines als fraftlos und er⸗ 
loſchen erkläct. werben, 
Au, ben. 20. ker 1036. 
a 


Königl. ‚Landgericht 3. 
(L. 8.) Spaeth, Landt 
v. Sonnen burg. 





Ankündigung, 


der ? 
Er dffunng des Mineral⸗Bad's Seeon. 


2445. Unterzeichneter 
giebt ſich die Ehre, er⸗ 
gebenft befannt zu mas 
wen, daß das Minerals 
Bad zu Seeon mit dem Monat May er⸗ 
öffnet worden-ift, und empfiehlt es zu el⸗ 
nem zahlrelchen Beſuche; da fi 
bereits invielen Kranthelts faͤlen, wie ſchou 
früher bemerkt wurde, als hellſam bewie= 
fen bat, und in eluer angenehmen Gegend 
in der Näbe des Ehimiees liegt. 
Der Unterzeichnete ſchmeichelt ſich das 
ber eines zablreiben Befuches, Indem . 
fib auch heuer, wie in den früher 
ren, bemühen wird, die Gäfte zu den k 
llaften Preifen beft möglichft zu bedienen. 
Klofier Seeon, den 16. May 1856. 
Georg Relibenwallner, 
Kloiter-und Badinhaber. 
2445. Ein grün feldener flelner Sons 
Nenfhlrm ward verloren. Das Uebe, 
2400. Ein Hähnerhund If Hemand 
sugelaufen. Zu erfragen Marftalkznpe 
Neo, 8. um 4 Ubr. 
2368. @ine Zugeherin wird gefußt. Obere 
Sartenftraße Nr. 16. über ı Stiegen 





— BU 
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2279. (3b) 








* 


aus dem 


14. Auguſt 1836. 


Die Eintrirts viahe find 


BR us BR Beh A SHE Dr 


Die Terthuͤher find an der Ka 
Sig. am 5. Map 1850. 


Be νσ 


Ankuͤndigung. 

2404. Unterzelchaeter beehrt ih, befannt 
zu machen, daß mit eintretender —— 
ger Witterung Rn Impfungen beginnen, 
mit dem Bemerten, daß nur wollfom: 
men gefunde Kinder armer Eitern 
ald Mutter: Jmpflinge gegen angemeilene 
Soanfung für felbe, verwendet werden. 

Für die Tage der Impfung find alle 
Sonn: und Fevertage beftiimmt, wellgerade 
an diefen Tagen der arbeltsſame Gefadfre: 
mann, ohne fein Befhäft vernadläßls 
gen zu müßen, — Untbell nehmen kann. 

eftelungen und Anfragen wegen find 
die Stunden Morgens von 8 bis 9 Uhr 
und Mittaas von 2 bis 3 Uhr feftgefept. 

Neubauferftrafe Nro. 24. 

Münden, den 16. May 1856. 

Dr. $r. Ser. Biel, 

t. b. quiesc. Eentral-Impfarzt, 

aktiver Kodten: Beſchau⸗ und praft, 
Meditus ıc. 


2441. @6 wurde eine goldene Vorſteck⸗ 
nabel, mit Brilanten befegt, den 16. May 
verloren. Der redliche Finder wird erfubt, 
feibe in ber Yägerfirafe Nro. 2. über 1 
—— rechts gegen Belohnung zurädzus 

11 9 


Rofenheim und Graf Marv 
gerihts Branuenburg, das große 


Dersölnungs- Opfer auf Golgatlıa, 
y oder: 
Die Leidens: und Todesgefcbichte Jeſ hi 


na den vier Evangellſten und mit 21 b’idlinen Darftellungen 
alten Buude zur Betrautung und Erbauung aller Gläubigen au den? 
nahftehenden Tagen unwiderruflich aufgeführt, naͤmllch: 
den 12. 16. 19. 26. 29. Junp; ben 2. 10. 22. 24. 25. 31. 


Die Vorftellung fängt am bey dem Einzuge Ehrifti nad Jerufalem, und 
endet mit Ehriftt Triumpbe und Himmelfahrt. > 


1. viad nah Belieben. 


J 
Kinder zahlen überall die Hätfte. = 
Der Anfang Ift um 11 Uhr Vormittags, das Ende gegen 5 Uhr Abende. 
Die Mufit ift von @. Leibl in Münden, —* 
De diefe vafflonsgeſchlate ſchon vor zwen Jabren {n dem hlezu fehr zwed- 
mäßig gebauten und gedachten Gebäude 
it, md nachdem von der heurigen Yuffü 
zur Gründung eines Lofal-Schul:Fondes 
um fo mehr eines zahltelden Beſuses, 
ules aufbieten werde, um fih die ns Aller zu erwerben. 
a und im Wirthehaufe zu haben. 


verwenber wird; fe 


Praes. den 0. Map 


Bekanntmachung. | 
Mit allerhoͤchſter und allergnädigfter Erlaubuiß vom 31. July 
und 5. Auguft 1855 wird zu Zlintsbaw, t. — 


Preifing'fhen Patrimonlal: 


am 8. 15. 23. Mav;i 
Zuip, und am 
a 


Ir. Pas . . 36. * 
111. Platz 24 kr. 
IV. Pla 12 kr. 


mit vielem Bevfalle aufgeführt worden“? 


hrunge-@innabme ela bedeutender Tbell; 


ſchineichelt man fi 
niit der Verfiherung, dab man gemih 


4 


Sandaemeinde-Verwaltung Slintsbad. # 
as, Ss he 2 ae SE SS SE ae Ba ante She 53 ans Se ae 


2411. (2a) Dem verebrlihen Publikum 
bringe ih die ergebenfte Anzeige, daß Id 
mein Gefhäfts:2ofat zum Detatiren neuer 
Zeuge, auch zum Retabliren wollner Klel⸗ 
der In die Schrammergaſſe Niro. 2. vers 
legt habe, und empfehle mic zu fernerer 
Genelgtbeit, mit Zufiberung befter Des 
dienung. M. Lemburgp. 


2412. @in Individuum mit ben beiten 
Zeugniffen über regtamtilche und landge: 
ririihe Praris, fo wie über Kenntalß 
oder Mentenverwaltung verieben, wünfct 
id Bälde einen Platz bey einem Amt, am 
Llehften aber bey einer Herricaft auf dem 
Bande als Haud-Sekretair, Oeconomle⸗ oder 
Rentenverwalter. Das Uebr. 


2408. @in practiidher, mit jehr guten 
Zeuaniſſen verfehener, Ybarmacent ſucht 
fogieihd eine Stelle. (Iſt fehr empfeblensd: 
wert. Die Zandbötin) Das Uebr. 


2414. Gin junger orbentliher Menſch 
fuhrt einen Plab als Bedienter oder fonft 
einige Herren zu bedienen. Das Mehr. 


2415. Ein folides Mädchen, welches mit 
ſehr guten Zeugniffen verfeben iſt, wuͤnſcht 
in einer Spezerey- Handlung In bie 
Lehre unentgeltilh aufgenommen ju werben. 
Das Uehr. 


Sr 


Dr 2457, und Untaf der Höhk 
erfreutihen Ankunft Sr. Mei: 
des Könige Orte von Grle: 
dentand, wird der Unterzeich- 

nete mit „brigfeitliher Bewilligung ein 
Kefibiehen geben, welnes deu 23. 
May beginnt, und an 24. d. M., mo 
möalih, enden wird. @s find anf Sise 
und. Haupt (ein laufender Hirfs) 2 Befte, 
das I. & fl. 30fr. nebft Fapne. Daun II. 
Eine Kabne. Hlezu lader hötar ein 
Altenburg bep Felbkirhen, Kan ber 
Straße, wo Se. Majeſtat Köntg Drto 
paffiren wird) dem 15. May 1830. 
Johanna Welhingen, 
Wirth und BWeptgeber, 


2416. Ein gefundes Mädchen von en 
ren fucht bey einer Herrfhafr ale Säug- 
amme einen Plab. Zu erfragen bew ber 
Sufanna Walz, verpflichteten Hebamme 
in Bogenhaufen. 

5SS SꝰS 
8% Unrergeihiete zelgt ergeben 





w, dad fie newe Mufter von Häten 
and Hauben von Paris erhalten hat 
“ud werden bey Ihr alle Gattungen 
Damen: Kleider nad Pariſet GSeſchmack 
dann Ghemifetten, Gorfetd nad ei: 
aer neuen ſehr bequemen Art zu 
billlaſten Preifen verfertigt. 
Hentlette Kobn, 
Vvutz und Kleidermaherin 
Salvatorfiraße Nro. 20 
GBPBPBBRTTB 
2423. (20) «in Diitritrs » Eochaftd = Bad 
mit und ohne Defonomie if zu verfaufen, 
Dub __ — — 
2417. In ber Prannereftraße Nr: 2/2. 
find 2 fepe ſooͤne an der Sonnenfelte ges 
legene Zimmer, zufammen oder einzeln, 
mit oder ohne Menbled, an einen follden 
Herrn fogleib za vermietoen. , 


2439. Cine Brille mit blauen Gläfern 
ift in dem Hofgarten auf einer Banf zu: 
nächft Cam bofiitegen neblicben. Der Fin⸗ 
der gebe fie gefäligt der Landbötln- 


24:0. VBerfiherungen von Leder, auf 
Dercufliond » Gewehre, wie fie im f. Pos 
Ijev: Anzeiger vom 4. 11. und 18. Jänner 
v. 9. —68 befannt gemacht worden 
find, find zu baben, in der Welnſtraße 
Mro. 5. Im VBäderladf, und in ber Wob: 
nung, Zürftenfelder-Gaffe Nr. 3. über 3 ©t. 












ET Te 
— ea 2442. Hühnerbande von 
vorzügliher Mace find zu 
verkaufen. Hundätugelftr-8 
über 2 Stiegen rädwärts 


KIN 
07. 1 EWelbenfunen find Bidigpu 


verkaufen. Salvatorftraße Rr 9. 288. rechts. 


2391. Eine fehr fhbne Mineraliens 
Sammlung ift zu verfaufen Rr. 12, 
in der untern Barerſtraße ebner Erbe. 


‚2420. (54) 
— Sekanntmachung. 
n Markte Niedenburg an der 
Yltmüp! — CHE, Sitz eines 
Landgerihts und Mentamts, mo bereits 
bie Donanfaual:Arbeiten beginnen, 
iſt eine reale Specerey: und Ellen: 
Waaren: Handlungs= daun Seifen: 
fieders: * und zwar ent: 
weder beyde Gerechtigfelten zufanımen, 
oder jede einzein für fib unter biligen 
Bedingungen auf längere Zeit zu ver: 
pachten. — Näbere Austunft ertheilt der 
quieschrte Lönigl. Mentbeamte Scheftl⸗ 
mapr in Miebenburg.- 
2364. (25) Nach dem erfolaten Tobe meines 
Mannes finde lch mich veraulaßt, meine 
Porzelanfabrif mir allen Materialvorrä- 
then, batb und ganz ferrigem Seſchirre zu 
verfaufen. Diefe, im ſowunzhaften Bes 
triebe, würbe Ihrer Lage und fonftigen Ver: 
bältniffe wegen Vortheile gewähren, de- 
ren ſich feine andere fu ganz Bayern er: 
freut. SKaufsllebbaber beiieben fih münd: 
lid oder in frantirten Briefen zu wenden 
an die Porzelainfabrikeigentbämerin Anna 
Rumpf in Eggendobl bey Vaffan. 
2350. (30) Eine reale Handelsdge: 
rehtiame fan Münden wird zu kaufen 
gefuht. Das liebr. 


t 2424. (20) Eine in gutem 
Gange befindlihe Wirthſchaft 
in der näcbften Umgebung 
Muͤnchens wird aus frever 
Hand verkauft. Der Käufer muß fib mit 
mwenisftens 6 bid B000 fl. baaren Vermoͤ⸗ 
gend ausweifen können 


2426. Cine Wein: und Bierwirtbidaft 
in einer bedeutenden Stadt und Im beften 
baulihen Zuftand, iſt unter billigen Be: 
dingniffen zu verfaufen. D. Uebr. 


2551. (3 c) Es wird eine Handlung 
in Münden geſucht, welche ein bedeu: 
tenbes Waarı nlauer argen annebmbare Pro: 
vifionin Sommisfien nehmen will. D. He- 


2372. (2 b) 2 Wohnungen, jede mit & 
ausgemalten- Zimmern, Kammer, Kücde 
nebit Warihgelegenbeit und allen übrigen 
Bequemlichtelten find um 120 und 110fl. 
auf Michaell in der Herrenfirafe Nro. 6. 
im ıten Etode zu vermietben Stallung 
auf 20dera Pferde kann fogleih abgegeben 
werden. 

2435. Eine balbe Stunde von bier, In 
ber gefundeiten Lage, iſt eine (höne, mit 
Dbitgärten umgebene, Wobnung während 
des Sommers an eine follde Familie zu 
vermierhen. Das Uebr. 


2328. Im Eckhhaus der Kafern- und un: 
tern Barer:Strafe, Nro.6,, tft über eine 
Stiege eine Wobnung mit 5 Zimmern, 
Magdzimmer, Holzlege und Walhbans: 
Unrheil, halbiährig fürgo fl ‚zu vermlethen. 
D. Uebr. rüdwärts im Garten, 








Enge (3:5) Wegen! eingeftetinen Ber: 
bäteniffe kann in der Fürftenftrage > 4 
nung von 7 > 


über 2 Stlegen eine yore nn. 
Zimmern / J— 

Speicher⸗ Anthell —*8 Re ER 

um 200 fl. balbjäbrig, fo wie im Neben: 


baufe eine Stallung auf 4 Dferde um 6f. 
monatlich ſogleich abgegeben werden, 


23583. Ben dem bürgl. Dandeldmann 
Maidter if ein Meines Logis Nto. 29. 
in der Kojengaffe über 2 Stiegen um g0fl. 
auf Minaeli zu beziehen. 

* 
2396. (2b) 
Handlungs: Berfauf. 

In Megendburg kit, Kamilien- 
Berbältntife wegen, eine im beiten 
Betrieb ftebende — und auf einem 
der frequenteften Plaͤtze fih befin 
dende reale Spezeren- u. Farb 
waaren-dandlung mit ober ohne 
Hau:, fo auh mit — oder obne 
Waarenlager, unter den billigiten 
Bedinguiflen, zu verlaufen Mäbere 
Ausfunftertbellt auffranfixte Briefe 
Das Commiſſions- und Anfrag$: 

Bureau in Regensburg. 


nn u 
24506. Im Thal Wro. 69. Ift eine ſcöue, 
belle Wohnuug, mit angenehmer Ausſicht, 
3 belg: und elaem unhelgbaren Zimmer. 
fhöner Küce, Holzlege und Kommodire ıc. 
um sı0fl. jährlih, foglelb oder auf Mi: 
chaeli zu vermlethen. D. Web. ebner Erde. 


2369. (2 bEs werden 500fl. auf erſte 
por zur Abidfung A 4 Pros. sefuht. Die 
pierauf Reflectirenden wollen ihre Adreſſe 
abgeben an die Medaction. 


2318. 1000 Gulden find auf erfte Poſt 
mit 4 Proz. ſoalelch auszuieihen, jeboch 
ohne Unterbändter. Das Webr. 


2425. Um Färbergr ben Nr. 27. 
find neue approbirte Schwarzwaͤl⸗ 
der Hang:Uhren zu den billig: 
fien Preifen zu haben. 

Joh. Steringer, 

Schwarzwälder » Uhrmacer- 

2419, Zur von Schranf'iwen Bücher: Auf: 
tion, welde am 24. dleß Statt findet, find 
Kataloge bey Untergeihnetem zu haben, 
der fin auch zur pünftl: u billigen Befor: 
gung biezu eingehender Aufträge erbietet, 
Untiguar Steprer, Verufagaffe Ar, 44. 


2422. @in großer K Leiderihranmt ift 
billig zu verkaufen. Herzogipitalftraße Nr. 16, 
über 1 Stiege. FE 

2434. In der Fuͤrſtenſtraße iſt ein klel⸗ 
ner Laden billig zn vermierhen. Zu er: 
fragen Tberefienftraße Neo. 5. 

2438. Ein Diamant für einen Slaſet 
wurde vom Prater bis in bie Thereſſen⸗ 
Straße verloren. Das Uebr. 














* *2. 4 
up onate Junp 1856 wird au 
, are n erfgeinen. 

Erinnerungen aus Griechenland, 
in den Jahren 1855, 34 et 35, vom 
8. &£. von Predl, Oberlieutenant 
im k. b. Inf.Reg. König Otto von 

von Griechenland. 

4. Welins papier, mir ı Karte. Preis 1fl,sofr. 

Nicht unbewandert in der Geſchlchte 
Grlechenlands, bat der Verfaſſer keine 
Mühe geihent, Hellas Flafiihen Boden 
kennen zu lernen, und fih mit feinen Be: 
wohnern, deren Sitten und Gebräude 
näber befannt zu machen; wozu ber große 
Schauplatz, der dem Batalllone angemwie: 
fen war, und ein dritthalbjähriger Auf: 
enthalt, Gelegenheit und überreichen 7 
bot. — Die große Mannigfaltigkeir der 
diefen Erinnerungen enthaltenen Chatfa= 
hen, von weldben der Verfaffer ald An: 
genzeuge fpricht, dürfte vielleicht das In: 

‚tereffe aller Stände anregen. — ; 

Das. Werk wird beyidufig aus 18 
Drudbogen beftehen.— Beitellungen hierauf 
almmt an, in Würzburg die Stapei'ide 
Buchhandlung. 


2415. Frage? Ir Simon Gletner 
ein berechtlgtet Handeldömann In Bellns 
gries, wie derfelbe im ibten Stud dei 
' @ichfädter Jutelllgenz » Blatted unter ber 
Fremden:Angelge „Im baprifhen Hof 
ſich warafterijirt ? j 
Antwort: Wenn Güter » Käufe und 
Sertrümmerung, Wiefen: Paten — folde 
mit böberen PYachtpreis wieder verpachten — 
den Daun ald Handeldmann ftempeln, 
allerdings, außerdeilen it Simon Gintner 
nur ein fonzefftonirterdeugmazner, 
2406. Fräul. Th. wird zur Vermeldung 
weiterer DVeröffentiihung erfucht, Ihre zu 
Send. jüngit gegebene Zufage binnen 2 
Tagen zu verwirkliden. 


beiiebe die Hausnumer genau anzuzeigen. 


2432.05 Im Edbau 





im Eckhaus der Windenmacher⸗ 
Straße, Nr. 4., iſt im 2. Stod links eine 
Mobnung von 4 heizbaren Zimmern und 
allen ubrigen Beguemiiwtelten auf Michaell 
zu bezlehen. D. Uebr. über 3 Stiegen Inte. 


2435. Im Haufe Nro, 28. Im Zärber- 
graben jind zu ebner@rde 2 helzbare Ihm 
mer, jedes mit eigenem Cingange, mebft 
@inrihtung, fogleib zu vermietben. 
Nähere im Milchladen von6—7 Uhr Abends, 


2430. In der —— e Nr.29. über 
2 Stiegen vorwärts iſt ein ausgemaltes, 
fhön meublirtes Zimmer täglih zu ver: 
miethen. Muh iſt bort ein Klavler für 
einen Anfänger zu verfaufen. 


— — — — — 


2331. 
ligen Preis zu verkaufen. 


2166. (4 cd: Ben u gran in Münden, Verufagafe Nr. 4., iſt erſchleuen: 


München, 
wie es einst und iſt/ wie es lacht und kuͤßt. 
Zweytes Heft: 


„Ber. Edle 


von Bock“, 


. Erphiliter von Münden. 
Mit einem Hanbwörterbuche der Mründener Bolsmundart, ald Schlüfel zum 
Derfiehen der Geſpraͤche. 


Don 
Friedrich Wilhelm Brudbräu. 
8. droſch. mit if. Titelfupfer. 24. Mr. 
In harmloſem Scherz führt dieſes Heft_den „Bed ats Yerfom ein ſchlldert fein 


Leben, jein Wirken und Ende und erzählte Schten aus dem, durdy feine eraultiinen 
Abäfte ; berworgerufenen; gefeligen Leben jelder Setreuen ie 


2405. Im Verlage der Stahel’ihen 
ublung In Würzbürg iii fo eben 
folgende, für baver'ihe Staatsbürger In: 
tereffante, Schrift erichlenen, und In allen 
ten Buchhandlungen, in Münden iu 
er Weber'ſchea (Ph. 3. Baper, Kau: 
Kante Nr. 3.) Franz, Jaquet, Lentner, 
abauer, Palm ıc zu haben: 
Der Rechtsweg in Bayern dies⸗ 
ſeito des Ryheins, ober Darftellung 
des in Bayern diesſeits des Rheins 
in. buͤrgerlichen Rechröftreirigkeicen 
beitehenden gerichilichen Verfahrens, 
zunächft zur Aufklaͤrung fir. Nicht: 
tiften, zugleich auch als Handbuch 
"MRechrstundige und Gefchäftds 
männer. Bearbeitet von Conrad 
Sampaber, Aſſeſſor des konigl. 
bayern Uppellationsgerichtd für Deu 
Untmmminfreis' 16 Bogen in gr. 8. 
Preis gebunden 1 fl. ZT fr. 
- Die Kenntniß des gerihtlihen Ber: 
in birgerliden Mechteitreitigfeiten 
iſt je dem Staatsbürger fat unentbeortid ; 
denu dußerſt mannlchfaltig find die Wer: 
bältnife des Lebens, in welwen wir auf 
eimemi oder dem andern Wege au bürger: 
lihen 'Nechtsitreitigkeiten bad frepwilig 
ald SKtäger, bald gezwungen als Bellag: 
ter, bald mitteibar als Zeuge, Bevollmaͤch⸗ 
tigter, Jutervenient u d. gl., bald ummit- 
win als Yartev Thell zu nehmen baben. 
Keintai der Formen ded Verfadrens, an 
welche die Ertheilung des Rehts gebun: 
deu iſt, thut daher ort Noth, und es Liegt 
1 gewiä im Intereſſe des Staats⸗ 
ar jenes Berfahren kennen zu ler» 
nah welchem Die Gerlchte bey Kuss 
Abd der Mintspitiege zu bandeln Haben. 


Jorgröper das Bedärfniß dieſer Kenntubp 


Hr und je umerfabreuer ſich oft bie gebil- 
deiſten Männer, melde nicht Juriſteũ vom 
Bade find, ‚in-diefer Sppdre des Wiens 

ehe mehr zu retfertigen fhelnt 


—* Unternepnsent iu einer-auf die: 


sefedtiben Vorſchriften gegräns 
beten Dariteriand 3 wie 
det Wehtsheg In’ unf 


em Water’ 


lande feine ihm vom®efede ange 
wieefeue Bahn verfolgt. 
Der im Verhaͤttalß zar Bogenzabt fehk 


billig ıgeitellte Preis man das Buch Jer 
derinann. leicht zugänglid. 
NeuesteVerlags-Musikalien 
’ von 
Anton Böhm in Augsburg. 
2493. So eben sind erschienen, und 
dufch alle Buch- und Musikhandlungen 


zu) bekommen, in München bey 
Falter u. Sohn. 


Liebl, J. Latein, Messe für kleine Land- 
chöre, zu Discant, Alt, Bass, 2 Vio- 
linen, 2Hörser oder Trompeten, Pau- 
ken und Partiturbass. Oder auch bloss 
mit der Orgelsolo. Nr,2. in G, Nr, 3, 
in C, jede IR. 48Kkr, 

— — Dieselbe Messe zu 3 Singst. und 
Orgelselo allein. Nr.2 in G. Nr. 3, in 
G, jede „ IM. 

Lutz, J. 3 solenne Messen (2 latein. 
und | mit deutsch. Text ) für 4 Singer, 
2 Violin, Viola, 2 Clarinett, 2Hörn., 
2 Trompet., Pauken u, Orgel, Op. I. 
5, Ahr, 

nen 2 Offertorien, f. Alt- oder 

Bariton) Solo, mit Begleitung 
v. 2 Vielin u. Orgel obligat., 2.Cia 
rimett, 2 llorn oder ('rompet,, Pauken 
u, Violon, ad libit, Op.70. ı 18 kr. 

— Lateinische Messe in Gdur, für besser 
besetzte Hirchenchöre, zu 4 Singstim , 
2 Violinen, Viola, 2 Glarineiten, 2 
Horne oder Tromget,, Pauk,, Orgel 
u. Coutrabass,: Op. 84, 3fl, Ike, 

Müller, Wilh. F Be 16 Walser 
f. d. Pianoforte, 24 kr. 


2353.26) Im Eckhauſe der Kaufingers 
Fuͤrſtenfeldergaſſe Nro. ır. IR im zten 
Stocke eine Wohnung mit oher, ud im 
aten Stode elne mit fieben beißbarem, 
befonderd: geräumigen beilen Binmmera, et: 





nigetapezich und mir angerichenen Bäden;:: 
fammt Magdfumumien, Spell, Rüden: 


Holslegen, Speichern, Kellern ıc. ıc. für 
ell —— Im-aten Stode 
Linte die Austaaſt zu erholen. 


Berfleigerung... 

23091. Ju ber Kommiiflons'» Lijitations- 
Nlederläge, Gönnen: Strafe Nro. 1. wird 
Donuerftag, den 19° May ua Haly'ö uhr 
anfangend, V derung von WBtllläntz,- 
Doren: und Flagerringen mit Kreuz, got⸗ 
dener Dofe, Ketten, Silbernränzen m. a 
Bold: und Silber : Gegenftänden, Brlbz 
Kalle, Kanapoͤe, Seſſelu, Schreib:, Blumea⸗ 
Pfeiler: u.a. Thſchen, Chiffoniers, Flügeln, 
Spiegeln, Gemälden, Uhren, Berten, Herta⸗ 
und Frauen: Kieldungsftäden, u. a. m ger 
halten, wozu Kaufstufiige hlemit etngela⸗ 
deu werden. 


2317.134) JmRofentbal, HaufeRr.3.- 
ik eine (due Wohnung über 2 Stiegen, 
beitzpend aus 7 heigbaren, Zimmern, ‚man 
von 4 In der Sounenjeite,, auf. die Straße 
feben, 2 uubeißbaren Zimmern, fdöner 
heller Aüche, beilem geräumigen Borbaus, 
Holzlege, Keller und Speiher-Abtbeilung,. 
nebit andern Bequemlihielten, auf .das- 
Fünftige Ziel Midhaeii zu vermierhen. E6, 
fanu aud auf Verlangen elne- ı ng 
für 3 Pierde nebit Wagen: Memife und: 
Heuboden dazu gemierher werden. — 

Yu demielben Haufe über 3 Stiegen, 
gegen den Hofraum, iſt eine Wohnung. 
von 2 beisbaren und 2 unbeißbaren 3 
mern, Kuͤhe und Holzlege, und welters 
auch, In dem obern Hofraum dieſes Hau: 
ſes, über eine tleine Stiege, eine ’ 
beitebend in. zweo beißbaren und Seinem 
unheigbaren Zimmer, Magdkammek Kuche 
u. and. Bequemiichkelten, auf's -Lünftige 


Zlel Michaell zu vermethen. D. u. 
Gott Gefaͤllige Gaben, 
Fuͤr die alte uͤber 100 Jaͤhrige. 
Den 16. Map: Bon R. M. i fl. utt. 


Für die Gichtbrüchiger 
Den ı7. Map: Bon einer: lin: 
befammten . DI HEE EEE SEE BEN! 1,7 
Augspdpurger Börse. 
vom 16, May 1836, 





K'önigt. BayerscheHricfe, Geld. 
Vbl: AProe: m. Coup. prpt. 102 1017 
detto ä 3} Proc prompt, — 100} 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . 41} 


—— — 
H. R. Oesterreich'sche Loose, . 
Rothschild- Loose prompt 216 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143} 


Lött.Anlehes we. 1834. prpt. 1154 
Metallig. à 5 Proc; prpt. 105° 100 
detto & 4 Proc, prpt, 100° 3 
detto & 3 Proc. prpt: IM! 758 
Bank Aktien prompt Div. 
1.Sem. . » . .'. 18 193% 
Grossh. - Därmst,‘- Loose 
prompt, 54764 


K.Poln, Loose A, IöÖprptu: 


detto à fl. 500 prempt : 


— 2 


Sonnabend, den 21. Man. 
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Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 





( PBerihrigung. In dem Artikel unfers legen 
Dlarted, über bad eh in der Menterſchwaig, welchen 
einer unferer geachtetſten Anftler verfaßt und zum Cine 
ruͤcken eingefandt, befinder ſich eine arge Unrichtigleit, die 
wir zu widerrufen uns beeilen. Es fand naͤmlich die er: 
wähnte Verleihung des Civil: Verdienit : Ordens an Hrn, 
Profeffor Gärtuer nicht Statt. Das Band des gries 
chiſchen Ordens, welches der Gefeyerte rrug, und ber ge: 
berrfchte allgemeine Jubel mdge diefen Jtrthum des Hru. 
Einfenders entfchuldigen. 
Dr Earl Müller. 


JJ. MM. der Kbnig und die Kbnigin, dann 
Er. 8. H. der Kronprinz fuhren am 18. Man Ihrer 
Moj. der verwirtweten NKaiferin von Defterreich bis Part: 
borf entgegen, und trafen um, 9 Uhr Abends in dere» 
ſidenz em. Ihre Majeſtät bewohnen die gegen den Hof: 
garten gelegenen Appartemenss des K. Echlofies. 


als II. MM. durb Feldfirden fuhren, war gerade die Hoch⸗ 


eit des dortigen Wirthe. . Die Howzeitd:Gäfte mußten zwar , daß 
« M. die Aalferin Wirtwe komme, aber von AI. MM. 
nichts. Wie nun Allerboͤchſtdieſelben durch Feldtirchen waren, 
tief ein Bauer : „Nun fo wollen wir unfern lichen König und 
Königin, Kronpring und Kalferin zu Liebe, bie Ullerböcndier 
felben zurud Lehren, das ganze Wirtbebaus bejeudten.” Kaum 
dat diefer Mann bie Worte ausgeipreden, fo war die Begei: 
fterung allgemein. Alles arbeitere, Alles trug bey, und in 
kurzer Zelt war wirklich das Wirtbebaus beleudtet, und ber 
Jubel des Ortes bey Allerbönftdero Durchfahrt unbeſchrelbllch. 
Mehrere biefige Blätter enthalten die Nachricht, daß 
übe, den Empfang Sr. M. des Koͤnigs Orto von Gries 
De Por bey „Alterböchftdeffen Ankunft in München bereits 
Beſtimmungen gerroffen feyen , und zählen fogar diefelben 
auf; wir a mir Beſtimmtheit verfibern, daß foldye 
Feftiegungen noch nicht Statt fanden und bey der nod) 
beftebenden Ungewißheit über die Art der Anfunft Er. 
Mai. ded Kbnigd von Griechenland auch nicht Statt 
finden fonnten. 
Einem els mittelbaren Staatödiener verpflichteten 
—— oder Patrimonialgerichtshalter. iſt Die 
erſehung eines Nebendienftes bey einem Advokaten 
nicht geftattet. 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberger-Fürther 
“ Eifenbabn vom 10. bis 16. May. 


9024 Perfonen. Einnahme; 1201 fl. 50 fr." 


(34) Praes. den 19. May 1836. 
Betannema ung. 

Da gegenwärtig viele Sewinnfte von der mir der Inbuftrle: 
Undftelung bes jahres 1855 verbunden geweienen Verlooſung 
bei der unterfertigeen Kommiffion nod nit abverlangt worden 
find, fo wird der fhon mit dem WVerloofunge:Plane befaunt ges 
machte Termin von 3 Monaten unter dem Belfügen nohmals 
in Erlunerung gebracht, daß über diejenigen Gemwinnjte, welche 
nicht bie zum 31. Jull $. 3. abgeholt ſeyn werben, von ber 
unterfertigten Kommifllon verfügt werben wird, 

Gewinnftliften befinden fib bei allen E, Landgerichten, bei 
den Herricaftegeridten und bei den Magiftraten, i 

Münden, den 19. Mal 18506. 

Die fir die Znduflrie-Ausftellung angeordnete Abnigl. 
Minifterial: Kommiffion. : 
v. Kobelt, Regierungs:Affeffer. 

(Fiugefandt.) Mit Staunen lefen wir bie Reſultate der 
Mecbnungd : Ablage des fi vor drev Jabren in Münden gebll⸗ 
deten Unterfräßungs Vereines für das Amts: und 
Kanzlev-Perfonal im Ifartreife. Klein bat derfelbe 
begonnen und, wie wir aus den Berichten erjeben, erweiterte er 
fit fo febr, daß er bereits ſhon im ganzen Königreidbe 
ausgedehnt ift. Wir können diefes fo wohlthaͤtlge Inflitut nice 
genug anempfeblen, da es bintängliche Bemweife Ueſert, mit wel: 
her Berubigung ein Famlitenvater feinem Ende entgegen feben 
fann, wenn er Mitglied diefes Mereines iſt. Hievon will man 
nur Ein Beofpiel anführen, weiches fib fiherm Vernehmen ua 
ergeben bat. 


ihr die Gemeinde aus ihren Mitteln reiht, wäre diefe arme 
Wittwe der größten Armuth, dem gg Jammer preisgege⸗ 
ben. Doc In dieſem Mereine finder fie elne finere Zufluchts— 
frätte ; elme fhönere Hinterlaffenihaft bätte ihr der Gatte nicht 
verfhaffen können, als er durch den Beytritt in felben acıban 
bat, Aaum, daf die Nachricht des Ablebens zur Kenntnis des 
Vereines gelangte , wurden ihr, da der&atte auch dem Leihen 
Verein beugetreten war, fogleih 75f. baar zur Beftreitung der 
unabwelstihflen Koften überfendet. Mit welchem Gefühle der 
Dankbarkeit die Witrwe diefe edle Gabe empfangen baben wird, 
vermag die Feder nicht zu beichreiben. Auch bat der Vereln die 
Witrwe bereits angewleſen, daß fie, da Ihr Gatte Mitglied der 
1. Alaffe war, für ſich monatlih 13 fl. 20 fr. und für jedes Klub 
bis zum 15. Iabr monatlih Afl- 267 fr. aus der Vereluskaſſe an 
beziehen babe. Sie erbält demnach, fobalb das nod geboren 
werdende Klud in den Bezug eingerädt feyn wird, eine jäbrlide 
Unterftägung von 5335 fl.2ofr. Gewiß eine Unterftägungsjumme, 


, 558 — 


ie fie keiner der beitehenden Vereine reiht. — Wir machen da⸗ 
Her alle Familienväter, welche noch nicht Keuntnik von bem 
wohlthätigen Wirken bes Unrerfiüsungs:Vereincs haben folten, 
hierauf anfmerkfam, und legen ihmen aan bejonders das Wohl 
ihrer Hinterlaffenen and Herz. — Der Himmel feane dieſes fo 
edle und wohlthaͤtige Inftitut und erbalte demfelben Diejenigen, 
melde zum Auffommen beffeiben mitgewirkt baben ; dad Gebet 
Ser Wittwen und Walfen für jie wird nicht unerbört bleiben. 
Einige Freunde bes Vereins. 
Bitte an edle Menfhenfrernde, 
Der Hochw. Hr. Pfarrer und die Ge- 
— —— in Oberhaching 
bezeugen der Walb. Jungbaͤck, Guͤtlerin 
zuiu Waldleithner in Weſterham, daß fie 
als arme Wittwe mit 9 noch groͤßtentheils 
unerzogenen Kindern bey ihrem überfchul» 
deren Gürlein in fo dürftigen Umftänden 
ſich befindet, daß fie nicht nur Gefahr läuft, 
. > ihr Gitchen zu verlieren, fondern nicht eins 
mal das nöthige Speis: und Samen-Getreid befigt, und 
auch dafjelbe fi wegen Armuth nicht ankaufen fann. 
Ihr und ihrer Kinder Berragen ift fehr lob enswirdi r 
Helfen wir, machen wir wieder eine ganze brave Familie 
gluͤcklich! Ich mache den Anfang mit 1 f 
Die Landbötin. 
Aſchaffenburg. Dem aus Veranlaffung des Ehe: 
Jubiläums FF. MM. des Adnigs und der Königin 
im legten Dftober in hiefiger Stadt geftifreten ‚‚Aranen: 
Vereine zur Unterftägung norhleidender verehelichter Wöch- 
nerinnen‘ ift die fchmeichelhafte Eröffnung gemacht wor: 
den: „wie Ge. Maj. der König am Bord der Medea 
in dem Hafen von Ancona unter dem 1. April allergnä: 
digſt zu verfügen geruht haben, daß dem genannten Wer. 
eine der Ausdruck des allerhoͤchſten Moblgefallens über 
deffen edles Beftreben zu erkennen gegeben mwerbe.’’ 
Landshut. (Merfpätet.) Eine Fenliteit befouderer Art 
wurde am 4. May in Landshut gefevert. Durch befondere 
alerböhfte Huld und Gnade Sr, Majeftät unfers allergnäbigften 
Königs wurde das merkwürdige Frauen: Klofier Sellgentbal 
wieder bergeftellt. Schon feit dem 17. Kebr, find die damit 
verbundenen Maͤbchenſchulen eröffnet, fowie auch die Beſchäfti— 
gungsſchule für arme Kinder, und täglid werden an 25 bie 30 
arme Kinder vom Klofter über Mittag abgendhrt und: befchäftigt. 
Wenn fon biefe fegenreihe und wohlttätige Anſtalt alenthal: 
ben die allgemeine Thellnabme am fid zieht, fo ehrt die edle 
Buͤrgerſchaft von Landshut no überdief. dieſes Klofter aus dem 
Grunde, well es urfprängtia aus Wittelsbacher-Haud berverges 
qensen und an die 29 Glieder des erlaudten Haufes Wittelds 
ac In der Fürftengruft zählt. Der a. Map, der vom Hech— 
würdigften Hrn. Blihofe von Megendburg, ald der Tag der 
feverliden Eröffnung des Klofters, Schlichung der Glanfur, fo: 
wie der fanonifden ZeBriutien ber Kloſter-Oberin und der Ein: 
Kleidung einiger Novizinnen beftimmt war, erregte um fo mehr 
Thellnabme, als der inniaft neliette Oberhirt die hoͤchſte Huld 
hatte, diefe Feverlichfeit im böcdft eigner Perfon vorzunehmen. 
Eben darum am 3. Man bereitete fib die edle Buͤrgerſchaft 
zum feperiihen Empfange des Hochwürdlgſten Htu. Biſchofes 
Fine Deputation bewilllommte denfelben an der Gränze des 
Burgfriedeng,*die Bürger hatten aus frevem Antriebe die Wege 
mit Bäumen beſetzt, mir Infchrliten verziert, ſowle auch alle 
Pforten des Klofters mit pallenden Anfcriften geſchmüct 
waren. Alles Sprach die Innige Liebe gegen den beften Ober: 
hirten aus. Beym Wbftelgeauartier batten ſich die verfciedenen 
Deputationen zum Empfanae- verfammelt. Die Schul: Jugend 
ward feſtlich geihmüdt, und ſtreute Ihrem -beften Bater Blumen, 





HM IMUhuR I 
aberreichte ihm Gedichte und ein Mädipen hlelt And ber de: 
Uchlelten ‚entfprebende Anrede. Am 4. May Morgens 8 Uhr 
408 der Hohmwürbigfte Blſaof unter dem Himmel in das große 
Sprechsimmer, begleitet von der Geiſtliokelt und den ſtadtiſchen 
Behörden. Die. Klofter Frauen hatten fi unterdeffen in dem 
Innern Spredyziiimer geſammelt. Der bevollmäctigte K. Re⸗ 
gierungs: Kommmilär, Hr, Grenberr Schatte, las hierauf das 
allerhoͤchhſte Reſcript vor, und begleitete felbes mit einer recht 
innigen Aurede. Darauf nahm bann der Hohwärdigfte Hr. Bi: 
ihof das ort, und ſprach Worte beiliger Begeifterung und 
voll der Salbung, welche einen mähtlgen Eindrudt auf alle Ans 
weſende machten. Endlich nahm dan der Hochwürdige Hr, 
Belchtvater im Namen des Konventes das Wort? u 
tiefgerührt die Innigiten Srefäble des Dankes gegen SE, u 
den allergnaͤdigſten Miederberiteller diefes Klofters, fo wie ge— 
gen den Hohmwürdigiten Hrn. Biſchof, den Maglſtrat, die Ge: 
meindebevollmäntigten, namentlich gegen alle die hoben Wohl 
thäter bes Klojters aus. Darauf begab ſich der Zug in..bie 
Kirche, die aufs Feſtlichſte gefhmüdt war, woben namentiid. die 
Fuͤrſtengruft nicht überfehen ward, 22 verlad der Hoch 
biihöfihe Hr. Kommiffär -die böhte bifhönihe Berärkgumgb: 
Urkunde, woranf dann der Hochwürdlaſte Bifhbof von Altar aus 
eine Anrede bieit. Mit der Kraft und ber Fülle des heiligen 
Gelſtes ſptach der befte Dberbirt, und ale Anwefenden wurden 
ergriffen, und die mächtigen Worte machten fihtbar den tiefz 
ſten Eindrud auf die ganze Verſammlung. Hlerauf wurde die 
Ftau Dberin kanonlſch Infituirt, und nahdem ſie der Eid ger 
leitet, wurden ihr die gehörigen Infianien übergeben. : Daraiıf 
traten 5 Novizinnen vor, die unter feyerliden Eeremonien das 
beit. Otdenskleid erhleiten. Die Namen, die. Diefen Nevigiuden 
ertbeilt wurden, waren: M. Zudovifa, M. Theresia, M. 
Kaveria, MM. Benebifta und M. Bernarda. Nah 
Beendigung dieſer Cermonlen folgte ein feverliches Hechamt mit 
Te Deum laudamus, und das Gauze fchlof thit dem bifahninen 
Segen. Beym frugalen Mirtagemable wurde von dem Hochs 
würdigften Biſcho ſe elu Toaſt ausgebracht auf das Wohl unfers 
alergnädigften Königes, als des Ewbpfers fo großer Dinge, 
und. des Wicderberftellerd dieſes Kloſters, der von allen dem 
auwefenden übgeordueten der Etadt mit Begeifterung etwidere 
wurde. So ſchloß eine Feverlihteit, die ben edien Bürgern der 
Stadt Landshut ein newer Beweis warb ven der vaͤterilchen 
Liebe unfers allergnädigften Königes und von feiner rafllofen 
—— für Begründung wahrer Rellgloſttat und Yugend« 

tzlebung- 
Hell unferm allergnädigften Könige Ludwig! 
of, 14. May. Mach offizieller Mittheilung wird 
demmächit der rübmtichft befannte Ober-Fungenieur der Leip⸗ 
zig Dreédner Eifenbayn, k. ſaͤchſ. Waſſerbdaudirektor Kunz, 
Behufs der bayer ſch⸗ ſaͤch ſiſchen Eiſenbahn-Verbindung die 
Zerrain:Recognoscirung von Leipzig aus nach der bayer. 
Gränze vornehmen, und die zwiſchen Plauen umd Hof die 
Gränze überjepreicende Linie verfolgen. Es.dürfte, mach 
dem Urtheil comperenter Männer, Die Verbindung der 
bayer.<fächf. Cifenbahn uͤber Hof jedem andern Projekt, 
fowohl in Anberracht der leichtern Ausführbarkeir, als hin« 
ſichtlich der erhöhten Ertragsfähigkeit vorzuziehen feyn, 
und dem Vernehmen nach haben bereits höhere Staats 
beamte » fo wie aud) die Unternehmer felbft, die Richtig 
keit diefer Anficht in ihrem ganzen Werthe erfannt. 

Bu Zehentbechhofen (Hoͤchſtaͤdt) bat ein wohlhabender 
Maurer eine, dem Vernehmen nach huͤbſche, Adoptivtochter, 
deren Wohnung mehrere Iüfterne Bauernburſche nachtlicher 
Weile oft umjchwirrten. Der darüber mit Recht entriftere 
Nährvater hatte, da gute und bbſe Worte nichts fruchte⸗ 
ten, bey verſchiedenen Gelegenheiten laut erklart, daß er 
diefen Unfug nicht länger dulden , fondern jeden nachtu— 


“ 


d an ibnen bolljogen. Der Mauren ſchoß 
mit wenig Pulver geladenen Flinte dem Einen 34 Schroote 


von gebadtem — den Rüden; der Andere tum mi 
bad) zuruͤck. Zum guten Oli hatte das Bley * 


4 davon. Maͤhevoll ſchleppte fich der Erſtere nach 


und jede Lebensgefahr war durch 
Ife beſeitigt. 

May: „Das tkbolgl. Bezirts⸗ 
uchtpollzeygericht ſorechend, verurthelite in 
na vom 41. dr 1) Ferd. Long mer; 


edferen Theile ver 
ſchaelle ‚ärztliche 

Aus Zweibräden vom 14. 
gerit-dbabier, als 
—— Ir Bllertale Schmätung Sr. M 
ud un estaſtel, wegen Schmäbung Sr. a des 
Könige und Beleidigung des fönlal. Mititärs, bezügii feiner 
Dienitverrihtungen „; danın wegen Mißhandlung (vorgefallew iu 
einem. Wirthshauſe zu. Diefiogen), zu einer Gefängnifftrafe vum. 
4 Monaten; .2)- Ph 
kaitel, ‚wegen Mißhandlung eines Glvukitten und einfacher Be: 
folmpfiung eines £, 5. Oberlieutenauss, zu. 14 Tagen Gefänguiß; 
3)-Iakob.Wagner, Gutsbefiger in Eontweig, wegen Beleidt: 
gung der f. Staatsregierung, beziglib auf Ihre Amtsverrich 
tungen, zu einer, Stägigen ‚Gefänanibfirafe, Verde lehtere Fälle 
fielen An einem Wixthshauſe zu Blieskaſtel von’ 

(Rbeind. Voltsblatt.) 
Artter. (Wörklid), Daß der-Unterfertigte die 7 Dronate 
alte. Sg A N. N. 9. Dr mit der Bäbnenentwirtkung 
umgebet, und dadey zu Fraifen genelgt zur Schußpodenimpfung 
für jegt. nieht geeignet glaubt, wird biemit beitätiget: 
N., den ı0., Map 1856, N., gandarst. 
Consomme&, 
politifhes. und nichtpolitiſches. 


Nach fichern Privarmachrichten foll an dem 

jetzigen Eiſenbahn Treiben Niemand ſchuld 

ſeyn, als die bekanntlich am Himmel und 

auf: Erden dieſes Jahr regierende Venus, 

welche am 19. d. mit dem Jupiter in Con⸗ 

junfrion trat und daber ihren lieben Mann, 
den Schmiedegort Bulfan'; mir Eifenfbhienen zu beichäf- 
tigen gedenkt. 

Nach der Morning Post ſoll eine Heyrath zwiſchen 
dem Könige, von Neapel uud der Tochter der Herzogin 
von Berry im Werfen fenn: 

Ju Görringem: bat die Anzahl der Studivenden fo 
fehr abgenommten, daß ausgezeichnete Lehrer, wie Haug» 
mann, J. Grimm ıc. die vom ibnen angekündigten Vor: 
lefangen nicht balten, Edunen, aus Mangel an Zubdrern. 

Auf Untrag des. Zuͤricher Kirchenraths ward beſchloſſen, 
daß An Ballen, wonfich Eltern weigern, ihre Kinder taufen 
zu laffen angemeſſene Vorftellungen gemacht werben follen, 
um fae hiezu zuibewegen; wenn aber dieſe keinen Eingang 
finden, fo dürfe feine Zıdangstanfe Statt finden, \fondern 
es follen die Kinder von den Geelforgern in die Regiſter 
eingetragen’ werden; mit der Bemerkung⸗ daß fie noch 
nicht" geraufr'feyen! — 

Mehtähfer,. Steigerianer werden tuͤchtig gepruͤgelt, 
ſchneiden ſich einauder die Bärte weg ıc. 

Kuͤrzlich wettete ein Soldat in Paris‘, er wolle” ein 
Fuͤnffrantenſtuͤck —— Er gewann die Wette, 
und — verlor das Leben; er ſtarb bald, nachdem er 
das Geld verſchluckt hatte, 


pLonquet, Motariatsgehätfe in Bliee 


den Wegel — werde. 
ei I län be 
N a na 


tiomiliegt, - außer der Fortdauer vom 

Italien und Vorariberg, hauprfächlih in Beybeh «is 
nes beträchtlichen Loc» (Präfenzs) Standes der u ie, 
einen vollzaͤhligen Kavallerie uud einer bedeutenden 


befpanuter und ausgeruͤſteter Batterien, woonrdy der Bor: 
theil einer ſchnellen Eutwickelung einer anſehnlich en Rriegs- 
mache und" deren Berritſchaft im Verzleich mit fruͤhern 


Jahreu gechert und zweckmaͤßig erhdht witd. Auch ſche int 
der Geu anfgeftellt worden zu ſeyn/ daß die n 
übungen, befonderd jene mir Bezug auf den 59 
jährlich nach einen? mdglidy arößen MR ſtabe Etatt fin- 
den ſollen⸗ Wirklich" böre man bereits für dieſes Jahr 
von einem Lager vom 25—30,000 Mann in Itallen "vom 
einer Trappenzufammenziebung bey Prag, und von dem’ 
Uebungen zweyer iavalleriebrigaden fprechen. — Dem Vers 
nehmen mach iſt vorläufig beitimmt, daß die völlige" Aufs 


-Ibfimg der Landwehr im —2 1837 Statt finden foue 
wer: 


Rom den 7. Mai. Söhne des Fürfhen won 
Caniuo , Luzian Bonaparte'd, lebten auf dem Guͤtern ih⸗ 
res Vaters woven derſelbe feinen Titel angenonmmen 
bar, und führten dort einen Lebendswandel, der zur mans 
herlei Klage Unlafß gab. Die an fie ergangenen Ermah— 
nungen blieben fruchrlos. Bor) wenigen Tagen fchoffen 
fie einen Forſtbeamten im Walde nieder, und rühmten fich- 
nachhersnoch 'dffenrlich der hat. Die Megierung fegre die ı 

amilie der Prinzen von dem Vorfall in Keuntniß und‘ 

fahl’der bewaffneten Macht, fie zw verhaften. Der bie 
mit beauftragte Gmparmerie- Offizier, aus einer bekaun⸗ 
ten rdmifchen Ramilie, in Begleitung eines Wachrmeifters, 
triffe einen Prinzen im ſtaffeehauſe des Staͤdtchens Ea= 
nino, und fündig ihm dem Verhaft am: Statt aller Ant⸗ 
wort zieht derfelbe einen Dolch oder ein Jagdmeſſer, ſtreckt 
den Offizier todt zu Boden, und verwundet den Wacht⸗ 
meifter fo, daß er am andern Tage gleichfalls den Geiſt 
aufgegeben barı Auch ’gegen die herbeigerilte Mannſchaft 
fhoß er noch feine Flinte ab, ward aber überwälrige und 
nah Rom ins Geſaͤugniß abgeliefert." Der andere Bru⸗ 
der foll Zeit gehabt haben,’ bie! naher Graͤnge von Tos⸗ 
cana zu erreichen ; amdift ſo dem Arme der Gerechtigkeit 
entrommen, Bei aller bekannten Milde unſerer Regierung" 
gegen Morde, die int Borne begangen find wird hier die 
Raͤckſicht anf die Familie wohl den lauten Klagen der Ver⸗ 
wandten der Ermordeten weichen müffen, uünd es kann 
dahin kommen, daf ein’ bffentliches Beiſpiel ftatuirt wird.) 
Darf man den Gerüchten Glauben fchenfem, fo duͤrfte 
der Prozeß eine Reihe von Verbrechen an den Tag brin⸗ 
gen,’ die jedes Gefühl empbren, und die’ alle in einem ſehr 
kurzen Zeitraume begangen worden find. r 

Schweiz zäble gegenwärtig etwa 2 Millionen 

120,000 Einwohner, darunter 900 Wiedertaͤufer, 1100 Ju⸗ 
dem, 800,000 Katholiken und ı Million s00 00 Evange⸗ 
liſche. Die Katholiken beſitzen 1720, die Evangeliſchen 
088 Geiſtliche; außerdem gibt es zwifchen:2 bis 3000 
Moͤnche und Nonnen. 


„Freyen wal de in Pommern; ‚11. May. Wir haben 
heute das eben fo feltene, als unerfreulihe Scaufpiel, 
durch die Fenfter. eines gut gebeigren Zimmers, bie, in 
voller Bluͤte fteheuden, Obftbäume mit dickem Schnee 
bedeckt zu fehen. i 

Lord Ersfine paffirte auf feiner Reife nah Mün« 
hen durch Frauffurt. 

Engl. Blätter vom 10. May fchreiben: Letzten Sonn: 
tag wurben der Prinz von Capua und Miß Penelope 
Smith in der St. Georgs:Kirche als Verlobte ausgerufen. 

Der Abt von Muri (Aargau) foll fih, um der Re— 
gierung , die auf die Klöfter ein wachfanies Auge haben 
will und ihnen Verwalter gefegt hat, zuvorzufommen, mit 
200,000 Fr. an baarem Gelve und Gtaattpapieren aus 
dem Staube gemacht haben. a 

Nach einem franzdf. Blatte hat man in orientalifchen 
Manufcripten des Escurial den fihern Beweis gefunden, 
daß das Schießpulver eine dhinefifche Erfindung it, und 
durch die Perfer zu den Arabern kam, die ſich deffen im 
3.091 bey der Belagerung von Mekka bedient haben follen. 

Im Kanton Schwyz ift eine Verordnung erſchienen, 
wonach, da die chriſtkatholiſche Religion die einzige aner: 
kaunte des Kantons it, feine Niederlaſſungs-Bewilligung 
an Nichtkatholiten ertheilt werden foll, „wenn nicht ganz 
befondere, erwiejene Umftände und Verhaͤltuiſſe obmwalten. 

Die griechiſchen Inſurgenten find völlig aufs türki- 
ſche Gebier hinausgeihlagen worden. Sie flohen allent: 
Balben vor den fönigl. Truppen. 


Warum bedient man fid) ben zu befürchtenden Naht⸗ 


fröften nicht des Rauches als Schutzmittel? Wie in 
Weinbergen, wie in Peru ic. 
In Darmftadt haben die Stände lange zu tagen. 


Ihre Verfammlung währt num über ein Jahr, kuͤrzlich 


bieten fie die 144. Gigung. Den Zuhbrern muß es aber 
auch lange dünfen, denu als türzlic) einmal der Präfivenr 
nach der Gefchäftsoronung Flingelte, damit die Zuborer 
ſich entfernen follien, weil die Sitzung geheim gehalten 
werden folle, wollte fein einziger Zuhörer abtreten, und 
endlich bemerfre ein Mitglied, es ſey gar ‚fein Zuhörer da. 

Zu Polniſch Dlbersvorf (im Neuitädter Kreije des 
Meggs. Bez. Oppeln) ift unlängit der Bauerdmann Joſeph 
Alter im 110ren Jahre geftorben. 

Ein gewiffer Louis Brune in Rouen hat, obgleich er 
kanm 30 F. alt ift, bereits nicht weniger als 52 Perfos 
nen, die im Gefahr waren, zu ertrinfen, das Leben geret: 
ter, und deshalb den Orden der Ehrenlegion erhalten- 

In dem Marktflecken Mais in Tyrol brannten am 
71. May Nachts 9 Häufer ab; ein TOjähriger Greis wurde 
todt unter den Trümmern hervorgezogen. , 

Hr. Ehwarg in Muͤhlhauſen (Elſaß) bat die Ents 
deckung gemacht, daß zur Verdickung der Farbenbeige die 
gedbrrren Blätter der Kartoffeln mit größerem Vortheil bes 
nußgt werden konnen, als die geröfteren Waizenblätter, de: 
ren man ſich gemdhnlich bedient. Mehrere Lantleute ha: 
ben ſich ſchon beeilt, vom diefer neuen Entdeckung Bor: 
theil zu ziehen; und die Karroffelblätter , die bisher als 
uundg weggewerfen oder verbrannt wurden, find an die 
Färber in Muͤhlhauſen zum Preife von 35 Fr. die 50 Ki: 
logramm verkauft worden. 
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* Der kurze Prozeß. 
Ale Arten von Dlebſtahl und, Gaunerel find in Konftanti: 
nopel fo felten als moͤgllch. In diefer ungeheuern Hauptftabt, 
wo bie: Häufer kaum verfhloflen werden, wo der Krämer am 
Abend fortgeht und feine Bude offen Läßt, werden jaͤhrilch kaum 
ſechs Diebftähle begangen! Und diefer unglauhlih Eleinen Zahl 
von Diebjtäplen machten ih früher größtentheils Janitſchaaren 
ſchuldig. Folgende Anekdote mag von der Natur diefer Dieb: 
ftäble, wie von der Kürze des geriatlihen Verfahrens einen, 
Begriff geben: Wenn der Sultan an einem fhönen Abend bie 
reisende Promenade Klahat:Chane befuht, fo miſchen fi viele 
Verkaͤufer von Viktuallen unter die Menge der Spaziergänger. 
Bei einer foldyen Gelegenheit nahm ein Jauitſchar einem Grie= 
chiſchen Auaben, ber Semmel feil bot, eine Semmel aus dem 
Korbe und ging weiter. Das Kind ſchrle, folgte dem Yanit: 
ſchaten nah, u d verlangte die — Paras, welche das Brod 
koſtete. Der Türke, zoraig darüber, daß ein Plelner Maja es 
wagte, eine folde Lumperei von Ihm -ertroßen zu wollen, 
fhimpft ihn, bemädtigt ſich aud bes übrigen Geldes — etwa 
40 Paras — das der Kleine bereits eingenommen, und ſeht 
feinen Weg fort, Der erfhrodene Knabe fängt an zu weinen. 
Womit fol er nun dem Bäder fein auf Kredit genommenes Bred 
bezahlen? Ein Offizier, der vorübergebt, fragt dem Knaben, 
was ibm fehle; dleſer erzählt die Begebenheit und deuter auf 
den Sculdigen, der noch nicht ſeht fern war Der Offizier 
elit Ihm nad und ſtellt ihn zur Nede. Der Janitfhar erbleict, 
flammeit, geftept fein a und faat das Fatum fey 
Schuld daran. Man greift ihn, fhldr ihn nah der Kaferne, 
und läßt den Kleinen vernehmen. Am folgenden Tage wird der 
Janltihar vor feinen Chef geführt. „Du bift angefiagt, diefem 
Knaben ein Brod genommen, Ibn geläftert und ibm 40 Parad 
yenommen zu haben; iſt das wahr? — Das Schlckſal bat es fo 
gewollt. — „Weißt Du nicht, was der Koran In einem folwen 
Falle verfügt? — Der Verbreser verftummte. — „Kennſt Du 
nlcot bie Strafe, die das Geſetz den Dieben auferlegt?’ — Ihr 
müßt das beffer wiſſen als ih. — „Was willſt Du, daß ib muß? 
Ich richte Did nicht, fondern der Koran ’* Sofort fareibt der 
DObergeneral der Janitſcharen auf eine Kleine Karte im feiner 
dohlen Hand ben Urtbeilsfprub, und übergiebt die Karte zwei 
Nachrichtern. — Die Henker führen den Schuldigen zu Fuße an 
beu Ort ber Erefution. Auf dem Wege plauderten fie mit ihm. 
„Was fol das bedeuten, Bruder, daf wir einen folden Befehl 
an Dir volljtreden muͤſſen?“ — Weiß lch's Bruder? Das Far 
tum bat es fo gewollt, was kann ih dawider thun?“ — End: 
ih kommt man an den Ort der Hinrichtung, gewöhnlih ein fel- 
nes Gaßchen bei Vaſch-Kapuſſt. Der Jauliſchar erblaßt ; allein 
er weiß, daß ein Verbrecher, mwenu er die vorfariftsmäßtgen 
Waſchunzen und Gebete verrihtet, und feine Strafe mutbig 
erlitten, volle Verzeidung erlangt, und auf die den wahren 
Gläubigen verheifene Stüdieligteit Anfprub bat; er fügt fib 
alfo in Geduld. Der eine Henker beißt ihn dann niederfnieen, 
der andere wirft ihm eine Hand voll Sand ins Gefimt ; der Ber: 
urtheilte ſchlleßt Imftinftmäßtg die Augen und bit dad Haupt, 
fein Hals iſt ausgeſtrect und In einem Nu fliegt der Kopf vom 
Rumpfe. 
Re) 
ww Schlachtvieh zur DVerproviantirung von 
Paris fehle. Während des legten Mo— 


natd April feven 6509 Ochſen, 1605 Kühe, 7121 Kälber 
und 31,608 Hammel in der Hauprftade gefcbladytet wor: 
den, im Monar April v. J. dagegen nur 5442 Ochfen, 
1650 Kühe, 5774 Kälber und 27,002 Hammel; man bat 
alfo in Paris im April 1836 864 Ochfen, 1346 Kälber 
und 4096 Hammel mehr verzehrt, ald im April 1835. 


Der Meffager widerlegt die von der 
„‚Ehronique de Paris“ in den legten Ta⸗ 
gen aufgeftellte Behauptung, daß es an 





Zu Ze. 
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London. Im Unterhauſe ift mit 100 Stimmen ger 


91 eine Bill durchgegangen, wornach bey gemifchten 
Ehen zwifchen Katholifen und Proreftanten ein katholiſcher 
Priefter befuyr ſeyn Soll, den Trauungsaft zu verrichten, — 
Fa der Sitzung des Unferhaufes am 10. Viay erflärte Lord 
J. Ruffel, ‚daß vom ı. Juni an die Damen auf einer 
befonderen Gallerie Zuttitt haben follen. — Das Elenv der 
Landbervohner der nordweſtlichen Küften von Irland ift 
auf den höchften Grad geftiegen. Die ſchleunigſte Hülfe 
iſt mörhig, wenn nicht eine große Menge diefer Unglüd: 
liben eine Beute des Hungerroded werden foll. Wie aber 
die ſem Elende in ſolch ungebeurer Größe mit mdalichfter 
Schnelligkeit und nachhaltig geiteuert werden koͤnne, därfte 
fowohl für. die Regierung als das Parlament ein Gegen- 
fand der eruſteſten Erwägung feyn — Im Haufe der Lords 
würde kuͤrzlich eine Birrichrift des Grundherrn von Hut: 
gruſt in der Grafſchaft Lincoln eingebracht, worin er um 
Abſchaffung eines unantändigen und abgeſchmackten Ges 
brauchs bar, weldyer mit dem Beſitze einiger feiner Lände- 
reien verbunden ift. An jedem Palmfonntag muß naͤm— 
lich eine von ihm abgeordnere Perfon eine Peitiche über 
dad Haupt des Geiftlichen halten, wenn er die Kanzel 
beiteigt. — Der engl. Courier gibt unter der Aufichrift: 
„Broßer Sieg bey St. Sebaſtian“ ein ausführli- 
ches Bulletin der Gefechte am 4. und 5. May. Der Ber« 
luft dee engl. Legion wird auf 82% Todte, Verwundere 
und Bermißte anzegeben; 5 Hauptleute, 5 Lieutenants, 
5 Sergeauren und 110 Gemeine blieben auf dem Platz. 
Die Earliften foller 2590 Mann verloren, haben, was 
durchaus micht ſtimmt mir den Nachrichten über Bayonne, 
wornach fie faum 300 Mann Torte ce haben follten. 

In Frankreich denkt man daran, auch die dffentlichen 
Spielbäufer zu ichließen. 

In Folge heftiger Regengäffe und des Echmelzens 
des Schueed jind gegenwärtig die Departements der Seine, 
Rhone u.a. in Frankreich ungeheueren Ueberihwenmungen 
ausgefegt. Selbft die Seineviftrifte von Paris jlehen ganz 
unter Waffer, welches eine Hbbe erreicht hat, zu der es 
nur im Sabre 1709 das Letztemal gelangt war. Der da- 
durch angerichtete Schaden ift unberevenbar. Im Donne- 
Departement follen ganze Ortſchaften zerträmmert worden 
ſeyn. Die Dirfer an den Fläfen find nur noch mit den 
Dächern der Häöufer fihrbar. Es find Viele Menfchen und 
vieled Dich ertrunfen. — Am 3. May war zu Marfeille 
ein furchtbares Gewitter. Der Blig ſchlug in das Horel 
des engliichen Conſuls. Der legtere las gerade die Zeitung. 
Der Blig ſchlug ihm dat Blart aus der Hand, ohne ihn 
felbft zu verlegen. Das Ganapee, auf dem er faß, be: 
Fam ein Koch. 

Der bekannte Georg $ ein hat ſeit einiger Zeit zu 
Kieftal in Baiel:Landihaft feinen Aufenthalt genommen, 
und auch der von Frankfurt enrflohene Student Fizius 
bat dafelbft Vefhbäftigung gefunden. Die Übrigen im der 


Theater. Montag: Die Zauberflöte, 


"Gesellschaft des Frohsinns. 

2482. Sonntag, den 21. Mat bey 

günftiger Witterung Garten-Eröffnung mit 
türtiſher Mufil. Anfang 6 Uhr, 





Bel ungänftiger Witterung: Tanzun— 
terhaltung im Garten:Salon. ' Anf slibr. 


Auswärts Gerräute. 
Ya Treuchtlingen: Hr. Dr. €. 
Helm, mit ©. Stahl. — 


Schroeiz angertellten politiſchen Flůchtlinge ſollen ſcch jet 
—R—— * 

er Graf von F. der ſehr gut mit Herm v. Talleyrand 
debr, unterhielt H särtliche Verbindungen mit Damen — 
feine Galanterle üÜberiebte feinen Haarwüchs, denn er war ſcon 
faft ganz kahl, als man ſich noch Immer von feinen Abentheuern 
unterhielt, Einſt befand er ih am 51. Dezember bey Talleps 
raud und jaate zu Ihm: „Ih bin in der That in großer Mer: 
tegenbeit, denn Id weiß nicht, was Ib der Frau v.** zum 
Nenjahe ſcenten fol; Ich wunſchte ihr gern etwas Koftbares . 
u geben, etwas Seltenes . . .* — „Etwas Seltenes?“ fiel 
bm Talleyrand Ind Wort, „willen Sie was, meln Freund, 
f&enfen Sle Ihr einige von Ihren Haaren.’ 

Die erite Tänzerin eines fürftt Hof: Theaters ſchrieb bey 
Gelegenheit einer Theater : Weränderung an Ihren gebletenden 
Herru fdlgenden Brief: „Dardlaugtigftet Here! Nachdem ich 
die Ehre gehabt, Ihrem howfeligen Hettn Vater, glorreihen 
Audeukens, während 20 Jahre, und Ew. Durchlaucht während 
10 Jabre, alfo In Alem de Ehre, dem fürftlihen Hofe 30 Jahre 
bindurh in der Eigenfhaft einer erſten Tänzerin gedient zw 
haben, läßt es der neue Intendant fi einfallen, ein junges 
gelbihnabeliges Ding, das zweymal meine Tochter ſeyn könnte, 
zu eugaglren, und über mich zu rangiren, und fo die Ehrerbies 
tung, die man dem Alter fbuldig iſt, = ge Augen zu fehen ic.“ 

r [2 
Es bebt die Induſtrie nicht bloß Berhiatihkeit, 
Sie fordert ernſtlich aud ein Shiden in die Bett. 


Münden. Kürzlich legten wieder zwey Katholiken, 
ein Offizier und ein Frauenzimmer, das proteftant. Glau- 
bensbefenntniß ab; mehrere ftehen noch in Bereirfchafr. 

Donnerftag Nachm. traf J. K. H. die Großherzegin 
von Tosfana bier ein und nahm ihr Abfteigquartier im 
aoldenen Hirſch 

Die Amtspraxis der theoretifch>gepräften Rechtsprak 
tifanren. Überhaupt , und bei Patrimontalgericht:n I. ins: 
beſondere, finder im Sinne der allerbdhften Verordnung 
vom 6. März 1830 nur bei einem, mit dem erftinftangs 
lichen Richteramte auch die vollen Attributionen einer Dis 
ſtrikts-Polizeybehoͤrde vereinigenden Amte ftatt , nnd eine 
Ausnahme kann nur auf den Grund ganz aufferordentli- 
cher VBorausfegungen und auch hier nur mir Genehmigung 
der beiden Staats: Minifterien ded Junern und der Juſtů 
Platz greifen. . 

Die rheologifhe Unftellungs: Pröfung der proteftan- 
tiihen Gandidaren pro ministerio beginnt Anfang Aus 
guft ; die Ronkurdprüfung zur Aufnahme von Eleven im 
die fonigl. Eentral-Bererindrichule den 27. Oktober, der 
Unterricht für Hufbefchlagfchmiede den 1 Juli, 2. Novbr, 
db. Is., dann 2. Janner und 1. April 1837. 

Dir nad Frevling verfehte 1. 2dg6.ufe. Dr. Kammerer, 
Fam als folher an das Ldg. Au; ihn erfente der 2te Aſſeſſ. zw 
Mofenbeim, 3. Duffrin, diefen der 2te AT des Ldas. Ebers⸗ 
berg, E. Pipuer, und diefen der bieb 2te Aſſeſſ. zu Hoͤchſtaͤdt, 
Fr. Pauer.— Den erled. ärztlinen Diftrift Aibling erbleit der 
ehemal.e. grieh. Mlıirär:Unterarzt Dr, B. Senshurg. 

Für deu Gerihtsbezirt Freyfing wird ein approbirter 
Thierarzt aufgenommen. — 


Rotto: 1. 48. 65. 60. 70. 
Todesfälle in Münden. 
Dem. Matb. Eilf. Wilb. Betteriein, 


k. Wechfel- und Waaren:-Senfald: Tochter, 
173. a. Beerdigung heute, Samftag, 
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einprivathausin derSenditngergae Nt.de, Leter. Zu erR 
II, zur Nordringung der Einreden gegen, fm u zten Stoct | voraberauß 9 —*8 Nr.28 un Ni Ste 


die emeldeteun Forderungen. au te BE ed Ahrsae) 2 
Shen 7 iu pr 8. — zart, es ala ein fußtkner@puöfel in -_ 2470, Mor den @ —J 
UI. St — — auf der obern Särtäuiftrane verloren, Der Fi: den 18. Ha Kia 7 dener Dorring ofen 
Mitt woc den 7b Augufl 1836. der erbältsdafeibit Nro- 16. elne-aniehne deu; Der Elgenth In aen 
und zwar für-die Nepiic bis Mitt woch, Ihe; Belobmuns. ı die Einrüdun 7 


deu 31." auhuft; "und für die Dupllie bie 2351. (3.0) &6 ‚wird eine Handiung Nro. 31. übe 
Frevtag, den 16. September & Ir In Münden gefüht, welde ein bedeu: 2375. Elu — 
jedesmal, Morgens quhrein hleſiger fand: tendes Waarınlager gegen aunehmbare Pros Tiger find siehe 

gerichtätangley feitgefeat, und hlezu ſammt⸗vilſion in Eommiffton nehmen will. D. We. ' Neo. 11. 


11 iii > 2 
Bleich⸗ Anzeige. 
2488. Der Unter: 
fertigte maot blemit 
befannt, daß er, wie 
Sgemöhnlic, wieder zu 
bleiben angefangen 
habe. Yudem Ich für reine Natur: Blelche 
aebſt der nuͤtzlichſtea Art zu Beiden ge: 
tantire, bitte ih eln verebrundemirs 
diges um um zablreiben Zufpruc. 
Ablagen: der Leinwanden find, wie 
gewöhnlich bey Hrn. Handelömann Edert 
am newen Thor Rro. 13., umd bey Hru. 
Bebermeifter Trenter In der Joſephs— 
Spitatgaffe Nro, 3: 
Helurich Möfler, Blelicher zu 
Rleſenfeld, am Würmtanal, 
zunaͤchſt der Georgenſchwalge. 


Mineral; Bad: Eröffnung. 


2449. Unterzeichneter 
J giebt fib biemit die 
# 1] Ehre befannt zu mad: 
u — en, dab er das Mine: 
zalbad in Ubensherg, mweihes ſchon 

400 Sabre befteht, mit Anfang May 

Tee Jahr wieder eröffnet bat, und ver: 

richt biuige Prelſe und prompte Bedle⸗ 

na. Diefe Unftalt, beren Heilque 
gemäß dem gerlchtsaͤrzilchen Zeuanlſſe von 
gleidper heilfeäftiger Natur mit der fünf 

Stumden von hier entfernten Mineralqnelle 
des Marktes Abbach if, ſelbſt diefe an 
reihhalttger Wirkung übertrifft, liegt nur 

hundert Schritte In füböftliher Rich⸗ 
fung von der Stadt Abensberg, wohin 
äwep bequeme ebene Fußpfade außer einem 
Fahrwege führen, entfernt, In der Mitte 
des weiten, an üppigen Wiefengränden rei- 
den, Abensthales. 

Die biefige Stadt iſt befanntlih auf 
der frequenten Hauptftrafe von Negends 
burg nhMünden, Ingolftadt und 
Augsburg gelegen, der Siß eines köntgl. 
Landagerlots Gerichtsarztes und einer febr 
wobibeftellten Apotheke, welche MBerbält: 
ulſſe dem Badgafie Im Falle des Bedar— 
fes fowobl einer grfellfhaftliben @rbeiter 
rung, ald auch einer ſchleunigen aͤrztiichen 
Haufe, nur willfommen ſeyn fönnen, 

Indem der Unterzeichnete das oben: 
erwähnte Arztlibe Zeugnif des Titl. Hrn. 
Dr. Hliz, könlgt. Landgerlatéarztes in 
Abensberg, biemirin Erinnerung beinat, 
besteht er ſich auf dafelbe in derAusfchreibung 
dleſes Miaeralbades Abensberg den 1. May 
18355. in ber Beylage zu Mr. 132. des Korre: 
fPpondenten v. u. f. Deutfhlanb, 
Dienſtag, den 12 Map 1935. Gelte 792. 
und fn der bayer'ihen Laudbothn, Ans: 
fhreibung Abensberg, den 2,Mav 1835., 

nnabend, ben 9. Map 1835. Seite 479. 
enthalten, und wiederholt feine ergebenfte 

imtadımg zu einem zablreihen Beſuch, 
dem er durch pünftliche Aufmerffamteit und 
lfge Behandlung der verebriihen Bad: 

Säfte nicht nur allen zu verdienen, fons 
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2457. Unrerzeidhineter gte 
anzuzeigen, daß das neue Badgebude voll: 
ſtandig fertig, md he ER 25. Map 
zum Badzebtauqhe eröffnen "wird. 
Hinſſchtlich der Beftandtheile und Wir: 
tungen des Waſſers beziehe ih mich auf 
die Unsihreibung vorigen Jabres, Land: 
bötin Stüg 19. vw 
1 udem id va sablteihen Beſuche 
—* nid öftibjt einlade, Yeah 
e Merliherung. pronipter' und ger 
— 










Warteuberz, am ı5. May 1856, 
vaul Neuberger, Stenrerbriu 
und Badiuhaber, 


Galanterie— Waarenfager 


Verfteigerung. 

2455. Um Dienfag, ‚den 24. d. Mo⸗ 
nats und die folgenden Tage Morgens von 
9 bis ı Übr und Nahmittags von. 3 bis 
6 Ube wird im dem Haufe Nro, 21. der 
Thratiner-Schwabingerjtraße im taben ne= 
ben Hrn. Hof- Parfümeur Kronein Lager 
von Safanterie-Wraren an den Melitbie- 
thendeu gegen ſogleich baare Bezahlung 
verjteigert. 

„ ‚Dafelde beſteht aus mehreren Case 
feroleen für 12, 6 wnd 2 Verfonen, dann 
aus einer großen Anzahl einzelner Kaffse- 
uud Bouilon-Zaffen von feinften Parifer: 
Porzellan milt Gemälden und Porträtd und 
relchet Wergodung, Porzellan: Vafen, eidg: 
lien und franzöflisen Krinpen von Bronze, 
Or de Mannheim und Tlafirtem Blech, 
Necessaires,. Porteinontres_und Porte- 
bijour von franzöfiihem und enalifher 
Bronze, verfhledenen Kroftal:und Glas: 
Waaren, feinem Thee, Tabak und einer 
großem Anzadl anderer Balanterle: Artifet, 


2162. Unterjeihneter macht den Herrn 
Mulitern ergebenit befannt, daß er für 
jedes Monat vom November 1835. ange: 
fangen bis Mav 1856. wieder Parthieen 
febr fhöner und beliebter Gebirgewalzer 
befist, von denen fi befonders die Hohen⸗ 
peißenberger und Tegernfeers Walzer fehr 
empfehlen. Jedes Monat bat eine Partyie 
fiebentimmiger Ländler, ſowle 36 für 2 
Clarlnette und 56 für ı Glarinett, 

al. Prechti, 2 
Mufifvorftand In Wenarı, 
29. Miesbach. 


2395. (3 c) Wegen eingetretener Ber: 
haͤltniſſe kann in der Fürftenftrage Nro 6. 
über 2 Stiegen eine ſchoͤne große Woh- 
nung von 7 Zimmern, Küche, Keller und 
Speicher: Antbeil nebft Waſchgelegenhelt 
um 200 fl. halbjaͤhrlg, fo wie im Neben: 
baufe eine Stallung auf 4 Pferde um öfl. 
monatlich fogleich abgegeben werden. 


2260 Offen ı 
u Delirchen Ark el Kern ei 
5 
u acqultixren ; Kin lches wird unter Au: 
ferft vort — dam en nur el: 
nem foliden tedigen — ng 
ber aud die gehörigen Fonds hie zu befigt. 
ne Prüfung oder Eramen wird nicht ge: 
dert werden. E, B. Mro, 2469. 


x Unwefend:Berfauf. 

2408. Du dem Haufe Mro. 236, in der 
Vorftadt Au iſt ‚die „Herberge „im eriten 
Stod, mit vier — Dimmeru.:ı 
Fuche, 1 Sammer, Spelcher, gemelnfgaft- 
lien. Ubtritt; ferner zu ebenen, Exde 
mit einem gemöibten. „Keler, einer Holz: 
bürte und einem Garten. mit-Stäfeten: 


zaun aus, frever Hand zu.verfaufi ⸗ 
‚gen des vorbeydießenden ern 18 N 


Mic. bet, v 
Wirth an der Shlfbrüde 
bey Straubing. 


2373. Eine Heine, ſtile Familie — 
bis tunftlges Zlel Mia aei, ein es 
Häuschen, nicht zu entfernt von der Ab: 
wigsitraße zu mierhew Näheres‘ Lergen- 
Strafe Mro. 134. zu ebiier Erde, 

2171. In der Schübenftraße — 
kann fogleic.eine bergerlatete fdöne 
Wohnung um den Jabressius von 60 fi, 
und dortfeibit ein Zimmer mit oder oh 
Ainrihenn von. t oder 2 Herten bejogen 
werden, 


2454. In der Müllerfirafe Nr. 48: iſt 
über 1 Stiege eine Wohnung mit: 4 :heljs 
baren Zimmern, Magdtammer, Küde, 
Speife, Keller, Spelcher, Wafhhans: n. 
a. Bequemiihfeiten um 145 fl. jaͤhrl. zu 
vermietben. ge Uebr. bey'm Hauseigens 
tpümmer zu @bner Erde. 

2474. In der Neuhaufergaffe Nro. 24. 
iſt auf Michael eine (adme Wohnung über 
1 Stiege vornberaus zu vermiethen. 

‚2472. In der Ludwigstraße Nr, 26. im 
3.Stod ift ein großes, ſehr elegant meu⸗ 
bilrtes Zimmer nebft Garderobe ſoglelch zu 
beziehen. j 

2450, Es wünfht Jemand In ber Mitte 
des Monats Juni eine, Gelegenheit nad 
dem Bade Gaflein zu kommen. Zu eriras 
gen in der obern &artenftrafe Niro. 6. 


2480. Ein Menfh von gutem Leumund, 
der mit Pferden gut umzugehen weiß, faun 
als Kutfcer einen Plas finden, Wo? fagt 
die Landboͤthn. 


2156,’ — 

C. Spindler's 
ſaͤmmtliche Werke 
Ar bis Air Band. 

Inhalt: ır bis5r VBo. Der Juvallde. 
— 61. Bd, Der Shwärmer. 7ı DB». 
Blümlein Wunderhold. — ür bie 
10rB8. Der Jeſult. — sır bls 15t Bd. 
Kettenglieder. — sär, ist Band. 
Sorihermalven — ıör, 177 BD. 
"Winterfpenden. — 18r bild 20r Bd. 
Die Moune von Gmnabenzell. — 
217, 227 Bd. Eugen von Kronfeim. 
— 238, 247 Bd. denzblärhen,— 257 Bd. 

reund Pilgram. — zbr bis 297 Bd. 

Zude.—3or,31r®d.Herbftvlolen. 
— 527 bis zar Bd, Moosrofen — 
s5t bis 37 Bd. Je länger je tieber. 
Diefe Relhenfolge von Erzählungen 
und Novellen ift bey uns vorrärhig. Wir 
feben und. jedody nur für einen vorüber 
achenden Zeitraum, An den Stand gefeßt, 
den Unfauf derſeiben durd die biligiten 
Bedlaugniſſe zu erleihtern, uud zwelteln 
daber nicht, daß viele Werebrer dieſes fo 
betiebten -Novelliten die Gelegenheit bes 
unsen werden, obige Sammlung ebeu fo 
* eicher als intere ſſantet Romane ihrer 
bliothet einzuverleiben. 
Münden. 
A. Weber'ſche Buchhandlung. 
(Ph. Jac. Baber) 
Kaufingerſtraße Nro. 3. 


Iso. Beym Antiquar Dr. Nagler (Alten: 
hofgaſſe Nro. 1.) ſiud, neben aubern, fol 
gende Werfe zu haben: 

1) Legeudre's Geometrie und Xrigor 
nometrie, überf. v. Erelle. 2te Aufl. 1835- 
af. 2) Goffine's Auslegung ber Evan- 
geilen u. Epiftel. Augeb. 1628. 2 Thle. 
M. u, E. 1 fl. 24fr. 5) Meyver's Eiemen- 
tar: Mathematif. Münd. 1229. 30 fr. 4) 

lert's Propädentif der vegetabllfihen Pro- 
uftionslebre. Münden 1850. 30 fr. 5) 
Yharmacoposa Suecica et Dänica,, 2 
Tom, Lsp. 1821. 1 fl. 30 fr: 6, Hoffmanns 
Beichrelbung der Erde. 1.— 14. Heft. 
Stuttgart 1852 — 35. 2fl. 12 fr. 7) Neayel 
u. Sicillen, Auszug aus St. de Non's 
Voyage etc, Mir. Gotha. 2Thl. 4 fr. 
8) Geſchichte eines diden Mannes. ? Tol. 
‚mit 8. Berlin 1794. 30 fr. 9) Bohn's 
wohletfahrner Kaufmann. ste Nufl. von 
Ebeling u. Brodhagen. 2 jtarfe Bände, 
if ı2 fr. 10) WM. Opitzens Gedichte, 
Zurlch 1755: Schöned Eremplar. 36 fr. 
11) £plander’s Lehrbuch der Taftit. Waffen- 
lehre, XTerrainiehre, Verbindungslehre). 
ate Aufl. Münden 19850 —34. 5 fl. 

Lob, wem Lob gebührer. 

2450. Ich finde mid verpflldtet, ber Frau 
Vrofe ſſors Wittwe Steglener(Hebamme 
bes 28. Diſtr.) biemit oͤffeatlich für die 
bey der fehr jchweren Entbindung meiner 
Gattin an den Tag gelegte Vorfiht und 
Kenntnife meinen wärmflen Danf zu 
fagen. S-r-g. 





-2300. (35) 


K.K. Russ. Poln, Lotterie- 
Anlehen von 150 Millionen 
in Loosen d 500 Poln. 
Gulden. 


Die erjte Serien:Ziehung begluut am 
1. Juny d. 3, worin Tuoo Treffer, als 
ein ä eine Million, ein & 300,000, 2 & 
150,000, 6 ä 25000, 8 A 14000, 12 & 
7000, 20 ä 4200, ‚100 & 2500, 150 ä 
2100, 200 d 1500, 1000 & 95U et 5300 
a 750 Polu. Gulden gewonnen werden 
müffen. 

Hierzu find Originzl:Loofe zum mög = 
Uchſt niedrigen Preis und Promeſſen ä ıofl. 
das Stuͤckt zr haben bev } 

Michael. Maron, 
Aiudermartt Niro, 10. 


2901.G0) Auzeige 

Der unterfertigien Handiung iſt eine 
Parthie acht brailiauniiber, aus gauz duu⸗ 
nen Spaͤhnchen von Palımenbolz -geflogteuer 
Herrenhüte, für Erwahlene und Kluder 
iungelommen; were für den Sommer als 
äupßerft zwedimäfige Kopfbedeckung empfop: 
len werden fönnen. 

Seile werden fowohl im Dusend 
als einzeln, zu verbälinipmäfig billigen 
Preiſen —— 

G. E. Schuh Seel. Erben, 
et Shindlen 

033556355855535535658555590 
2405. Ben Untergeihnerem, der ei @ 

Bene Keine zur Hegung der Blut⸗ 
gerel beſitzt, ind dieseiben einzeln, ® 
38 Hunderten und Tauſenden, fowie ® 
oyfund: und Zentnerwerfe zu baden. & 
tor. Smmallr, © 
Wundarjt und Blutegelteich⸗ 5 
E Beſitzer. © 
W998859339g2229 geereeee® 
204. Unterzeichueter empfiebit feine 
Waaren dem verebrtenen Publtlum, als 
eiierne Dfeu » Bratröbre, Grabtreuge für 
Stadt- und Laudleute, und verialedene 
Sgneidwaaren von beiier Qualität und 

zu den billigften Preiien. 
Joſeph Friedi, 

b. Huf: und Bafrenfeymied-Meifter 

in der Verftant Sr, Nifolau 

in Landshut. 


2460. (20) Bey Unterzeichnetem find zu 
Diforirungen zur Ankunft Er, M. des 
Königs von Griebeutand nom vorrdäibig: 
Einige hundert Eilen National: Blauen 
Earfinete, die Elle ä ſokr. und weigen 
Earfiners die Ele à 14 fr, welde zur 
gütigen Abnahme empfohlen werden. 
Franz Seraphim Nöbaner, 
Promenade:Gafe Nro.4. naht 
— der grlechlſchen Kirche, 
2470. Um Heumarft Nro. 10. Ift ein 
ſchoͤnes Zimmer mit eigenem Eingang und 
Meubein ſoglelch zu beziehen. Das Nähere 
au ebner Erde. 


2478. In der St. Hung: Berftabt find km 
Bürftenmaherbaufe 2 Wohnnigen ſogleich 
oder bis Michaell zu beziehen. Dieielben 
befteben aus eluem Wohnzinfmer, Neben: 
zimmer, beiler Küwe, Keller und Wald: 
haus⸗Anthellz aud Fönnte auf Werlaugen 
zum DBergnügen ein Sattengnthell abge: 
geben werden. Um Beften wäre es, wenn 
fih Jemand fände, der dad Gauze mierhete 
oder faufen möchte, da es ganz abgefen- 
bert ſteht, ein Kleiner Bah anftoßt unb 
die herrlichſte Lage an, der Sonne bat. 


2470. Im Echauſe in:der Ellſen-und 
Schuͤtze nſtraße Are, 10. find auf Michaeli 
mehrere Wohnungen zu beziehen. Zu ebner 
Erde. ein Laden nebſt zBimmern, Mlloven, 
Kücde ıc. um gofl., fm erſten Stock zwey 
im Ganzen 140 fl., abgesheilt zu 80 und 
00 fl.; und im dritten Stod eine zu 6ofl., 
bie auch fogleih bezogen werden fann. Das 
Uebr, im 3. St, bev der mittiern Hausthüre, 
* DD AND UDO AMD ANLE 
4 a Mittel gegen‘ Wanzen, 

Das ſchon feit längerer Zeit am 
Ltandpörin:@uggert su babende 

WangensBertitgungs:Mirtei 

des b Dredslermieiterd Blautk in 
—— ward, nach Zeugnißen 





von vielen Selten, als ſehrt gut 
befunden. Das große Glas köoſtet 
45 fr Auch iſt friſche Eoopfou': 
ide Glanzwichſe das IPf. zu 15 fr., 
achtes Kölulines Waller v, Eogniard, 
das Flafon zu 18 und 36 fr., fowie 
das berübmte Schmwalgeriihe Haaroͤl, 
dad Glaͤschen zu 1? fr. zu baden, 
BET DE re 
Gott Gefällige Gaben. 
Empfang: Sein. 
Unterbeicpriebeuer befennt, durch bie 
verebrlie Nedattion der. Baper'fhen Land» 
börin für die Abgebrannten in Murnau 
unter heutigem Dato ein Paquet Kleidunge: 
ftüde dankdarſt erhalten zu baben. 
München, den 10. May 1836. 
Earl Kreb, Vfarrer. 
Augspurger Börse 
vom 19, May 1836, 







König BayerscheSiriete, Geld 
Obl. 4 Fruc. m, Coup. prpt. 102 1013 
detto ä 34 Proc. prompt. — 100} 


Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . . .. 43 4 
K. RK. Ocsterreich'sche Loose, 
Rothschild-loose prompt 216 — 
Part.-Obl. a 4 Proc.prompt 143} 


Zott.Anleireu v. 1834. prpt, 115} 114 

Metallig. ä 5 Proe. prpt. 105° i 100 
detto & 4 Proe, prpt, 100 —X 
detto ä 3 Proc. prpt. 764 25 

Bank Aktien prompt Div. 

‚1ı.Sm ... - . 1377 1374 

Grossh. . Darmst, - Loose 

‘prompt . . „ . 643 64 

K. Poln. Loose äf. 300 prpt. 2 — 
detto & fl. 500 prompt 122 — 


Dienftag, den 24. Man. 


Nie 





a n, 235. May: Sicheren Nachrichten zufolge 
find Se. Maj. der König Orto von Griechenland, am 
‚12. d, im Hafen don Ancona im allererfreulichſten Wohl- 
eyn angefommen.: Allerhoͤchſtdieſelben werden am 29. d. 
ber Kufftein dabier erwartet: 

Ihre Maj. die Kaiſerin Mutter von Deſterreich beſuch · 
ten au Abend. der Aukunft noch gegen 11 Uhr, Ihre Mai. 
die Konigin Caroline, uud am 19. die Frau Herzogin von 
Leuchtenberg 8. Hob: 

VergangenensSamftag den 21. d. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags hatten die Mitglieder des diplomarijchen Corps, 
und am 22. die Damen dieſes Corps die Ehre, Ihrer Mai. 
der verwirtweren Kaiſerin vorgeftellt zu werden. 


Mir dem set: a ngftfefie haben nu die er 
Tage und „In ngenebinfie. inge wirter 
verdandelt· Am Sonntag Abend el. ein, erquiender Ge: 
—— und die Früchte ſtehen koſtlich da. Gott ers 
halte fie! — 

Der # britifche Gefandte, Lord Ersfine, iſt hier 
eingetroffen. 

Das Reggs.⸗Blatt Nro. 17. enthält ‚eine Belauntmahung, 
den Fortgang der Handiohnd: Fisirung, und Abloͤſung bIE zum 
Echluffe des. @tatsjahred 1855 betr... Im Megentreiie wurde 
die Handjohnsfirirung. mit dem beten Erfolge befördert, woran 
die einfihtevolle Leitung der Neggs. Fin.Kammer diefed Kreiſes, 
insbefondere aub ber vormal, Neggd.:, nunmehr. O Rechn. Math 
Auraendrier, als Referent, wegentiihen Authell bat, wofür diefer 
Krelisitelle fowohl, ald dem genannten Referenten die allerboͤchſte 
Zufriedenbeit zu erfennen gegeben wird. Ferner erbielten die 
Mentbeamten Hader zu Ebersberg, Beer au Roſenheim, 
Lecdpner zu Wafferburg und v. Steffauelti zu Stadtambof, 
welwse fih Im Vollzuge diefer für bie Landestultur und ‚die freye 
Benusung des Grundeigenthums fo wotrithätigen Mafregel aus: 
gezeimnet baden, die goldene Civil: Verdieuf: Medaille. Der öf: 
fentiihen Beiobung wurden würdig gefunden: im D.DAr. ber 
Menrbeamte Moodmaler zu Höchftäpt; Im Regente. die Reut⸗ 
beamten Wolf zu Abensberg, v. Kirhbauer zu Kelheim und 
Engel au Plaffenders; Im -U.-M.Ar die MNentbeamten En gr 
jert zu Urnfein und Nebham zu Zeil. er 

Dem geb. Sekretär, im Et.Min. des 8. Haufed u. b., Xe,, 
a. v. Salome,ımward, zum Zeichen voller Zufriedenheit mit 
feinen treu gelelfteten Dienften, der Raug und Charakter eines 
Legat.Nathes tar: und fiegelfrey erthelit, uud C. Graf Taſſch er 
de la Pagerte Imbie. Zahl bet Kämmerer aufgenommen, 

Der Aſſeſſ. der Noggs.Ham,.d..%- des Nezatte, J. H. #- 
Donner, fam, bey felnem hoben Alter, unter Bejeugung der 
allerh. Zufriedenheit mit feinen feit 43 Degen gelelieten treuch 

Dienfien, In den wohlverbienten Rubeftand, und an deffen Stelle 


" Selbft gemacht, verlegt und erpediet von Dr, Kari Friede: 
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ontın. 
Aug. Müller. 


der Affell. der Mega. des O.M.Kr.; Rd. %., €. Fror. v. Pin 
denieis, welden prop, ber 1; Alert. bes Loge Au, Yı Behr, 
v. Rotenban, eriegte, -2ter Affefl. bes 2bgs. Hoͤchſtadt ward 
der gept. Mecdtepratt. 6. d. @ggerdep bem 2bg, Köbting. 

Die Matbitelle bep dem Ar. u. Gt.Ber. ai ab 
der Rath bes Ar. mu St.Ber. Megensburg,. J. reger, 
welcen der Ratd des detto zu München, 5.4. Krieger, et⸗ 
ſeyte, Rath des Kr, u. Si. Ger n ward der. dortige 
ailef. ß; 5» Büller, und ſſeſſ. daſelbſt ber Weceff. bes 
Appell-Ser, f. d. Yiarfr., 8. Graf ». Spreii, dann Math beu 
dem Wechfel:Upp.Ser.- zu Augsburg der Math des Kr. u. St.Ber. 
bafelbit. ©. Bilaum. — Das Mentamt: Möpting erhielt pro». 
ben Rathẽe· Aeceſſ. der Neggs-F-R. bes Jlarkr., M. Elemiidb; 
das Korftrevier zu Staut iim FU. Wolfftein prov. der F.U.UE. 

Klein zu Nuppelding; das detto Buͤchold der Mesierförfter 
» Meuß zu Auta, welchen: prop der $.N- „Gerber zu 
Orb erfeßte, und das deito Neupelsdorf der Rev. Forſt. 3.5 hab zu, 
— in. ern vrovifs.der 8, Urtuae, Schr. »..Lurı iM 
n  y546 Yirity ‚ . . 
- Der Glasyätten: Befiser und. Spiegelglas » Fabtifant Ferb. 
A bele: zu Ludwigsthal im. M-Ar. bat ſaͤmmtliche von Ihm 
Fnduftrie-Ausftellung des vor. Jahres eingefendeten ausgezeid 
neten Fabrikate, im Werthe zu 457 fl. gegen. Abnahme. einet 
leihen Zahl Attien zur Verlooſung mit der edlen Befimmung 
überlaffen,: daß die hierauf. treffenden Gewinnfte euer von 6 r. 
Mai: Allerhoͤchſt zu begeihnenden Wohlthätigkeits - Anftalt- zus 
gewendet werben follen. . Se-Maj. haben diefe Wohlthat dem 
von dem E. Goniervator v. Kurz fo ebrenvell —— und 
geleiteten Bildungs: Inſtitute für arme, ruͤppelhaſte Kinder zuge⸗ 
wendet, und zualeld befoblen, daß dem edeimürhigen der, 
deſſen Schranfung dur die gemadten Sewinnſte auf Erz ig 
erhöhte, das ganz befondere Wohlgefallen ausgedrüdt werde, ' 

Dem Magiftrateratt Wendiing in Münden warb, im 
Berädfihtigung feiner, insbefon auch aus Anlaß der beyden 
Induſtrie⸗ Ausſtellungen um die tie Induſtrle erworbenen 
Verdienfteiund der mit ſeltener Anfopferung und dem einfihte- 
vollſten Elferibeiwsährten Liebe zu derigroßen Sache der Matio- 
nalwohlfahrt ale Mertmal befonderer allerh. Anerkennung, die 
goldene EivtlsBerdtenft «Medaille, — und dem F: Donaumsoss 
Fafpertor Wr Häntte in befonderer Anerkennung: feiner aus: 
gezeichneten Verdienſte um den der; Vollendung taſch entgrgen« 
fhreitenden Aulturftand des Donaumoofes und um die Wohl: 
fahrt der Bewohner biefer wichtigen Gegend, bad galdene Eis 
vie Ver die nſt ⸗ Ehrenzelchen verliehen, 

Die Ehrenmänze des k. baver. Ludwigs⸗Ordeus erbielten: 
Der Schullehrer 8. 2..Maper'zu Wiggensbah | (Nempten) ; 
der Scahullebrer sach zu Oberbacftetten,ı 3: Pi Pfekfteng: ber, 
Keldwebel M. Keldel bey. der Saruiſ Somp. Nomphenburg ; 
der .Pollzey Dffisiant M. Ed. Setdet zu i@rlaugen; der Schloß: 
verwalter Fr. Neumer pw Bamberazder Schullehrer I. Nep. 
Wltegger zu Soppenbanfen;. der. detto V. Ralt h zu Grafen: 
tirchen; der Feldwebel und derma. Feſtungs-Thorſchlleher zw 


and 
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Bandau, €. Materie; der Yebell an ber prot. Säulanftalt zu 
Augsdurg, M. ©. Biifinger; der Schullehrer 3. Nenbed 
&ifendorf; ber detto 3 €. Eon radtyp zu Kirchfembach und 

er i. Hoftrompeter 3. Geiger. 

Dem f. afad. u. Eonfervat., Prof. Dr, Steingetl aus 
Münden, ward eim 1ojähıiges Gewerbs : Privlirgium auf die 
yon ihm erfundenen KAorreftloud = Fernröhre erthellt. , 

Dfarrepen: 1. Werleibungen: Obendaufen dem Des 
nefiz. ©. Welß; Genderkingen dem Dompfarr:Saplan-AIn Augs · 
burg, Pr. 9. Eher; Slesodotf dem Yfr. I. Sarreiter In 
Miesbach; die Pfarr: Euratie Yu (Yilertifien) dem St. Caplau 
M. J. Kilos zu Dinkeisbühl; das Leprofen = Denefiz, Tu Welfe 
fenhorn dem fr. G. Wahl in Dbenhaufen. ' 


Sogar die —2* Spritz enmaͤnner mit ihren 
Magen. wollen ſich wichtig wachen — fe wirb, im der 
Zudwigsftraße die Seite v. Nro. 1. recht fleißig beiprigt, 
während die Seite des Bazars hinunter ganz fliefmileter: 
lich von denfelben behandelt wird. (*) 


Im der mit erprobter Weisheit gegebenen Verordnung über 
die Reorganifatlon des landwitthſchaftlicen Vereins vom 1. 
Dftober 1835 iſt $. 4. ausgefproden, daß jedes erdentlihe, das 
beift, jedes Mitgiled, welches 2fl. 42 fr. jaͤhrllchen Beytrag bes 

hit, neben mehr anderen auch das Recht geniehen fol, das 

entrals Vereins: Blatt umentgelttich- zu beziehen. Wir haben 
mit mebr anderen der Gegeud durch die am 5. Mir 1. 38. 
geleitete Baarzaͤhlung der bemerften If. 42 fr. die Ehre er- 
worben, tin erdentfihes Mitglied diefes Verelns zu ſeyn, allein 
bis jebt noch nicht das Gluͤc genoſſen, das zugeſicherte Blatt zu 
fegen. Ob die übrigen Mitglieder der Gegend In berfeiben 
Lage fi befinden, iſt und miat befannt, da mir mit diefem nicht 
verkehren. Wie dent auch fern möge, dürfte es In Hinblie auf 
das Nüpliche der mit fo erprobter Welspeit gegebenen Verord⸗ 
nung muit auffaflen, daß dieſet fhen vor 7 Monaten an das 
Licht getretenen Verordnung noch nicht volle Senäge aefheben, 
und fofort die, oder ſammttiche Mitglieder noch nicht in dem 
Bezuge des jugeſicherten Blattes leben. 

o wenig wir das Geblegene und dei wielfältigen Nuben vers 
Eennen ‚ welde das frühere Vereias- Blatt fo febr auszeichnen, 
fo wenig vermögen mir und zu befhelden, daß ed an Materla: 
lien oder Bepträgen erminden, und fofort mehr. ald einer bios 
fen Anregung bedürfen ſolte, um das mit fo erptobter Weid: 
heit dadurch bedingte Lebendlgwerden bed Vereins verwirtiichet 
zu feben. Burgmwindheim, ben 15. May 1855. 


Ein ‚am 6.May zu Neuſt adi a. d. H. ausgegebener Thra: 
terzettel bat wörtlich folgende erbaulite Kacdicrift: „Es wird 
Hönichft gebeten, im Theater nicht zu rauen, und darf um fo 
eher anf die Erfüllung biefer gerehien Bitte gerebnet werden, 
da es nicht allein Damen des geehrten Vublltum unangenebm 

n, fonbern auch bie auf der Bühne befhäitigien Smaufpieler 

ven muß.” — 

43 5) . Praes, den 19. Day 18506. 
Beltanntemadbıun g. 

Da ;gegenmwärtig viele Gewinnfte von der mit der Judujtries 
Austellung des Jahtes 1855 verbunden geweſenen Verlodſung 
bet der unterfertigten Kommiſſlon now nicht: abverlangt worden 
find, fo wird der ſchou mir dem Verloofungd:Vlane bekannt ges 
mabte Termin: von .3 Monaten‘ unter dem Belfügen nohmals 
in: Erinnerung gebracht, daß über diejenigen Gewinnfte, welde 
möcht bis zum 31. Qutk 1. 3. abgeholt ſeyn werden, von der 
anterferehjtem Kotnmiffion verfügt werden wird, 

&ewinnitikften: befinden ficb bei allen k. Landgerichten, bei 
den Herricaftsgeribten und: bei den Magijtraten. 

Münden, dem 19. Mal 1836. ' 

Die für die Induſtrie⸗Ausſtellung angeordnete koͤnigl. 
. ‚Minifteriat: Aommiſſion. . 
v. A⸗bellt, Megierunge:Affeffer. 


ar 
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Zur gefälligen Beruͤckſichtigung. 
Seine Majeſtaͤt unfer allgeliebter König bat auf den Un- 
trag ulerhöhftdero Staateminifters des Innern, des Herrn Fürs 
ften von Dertingens Wallerftein, In allerhöhften —5 
und Gnaden der unterjeimneten Auſtait jene 36 Gewinnfte als 
eine erggunternde Unterkügung zuzumelfen alerbömft gerubt, 
weiche der bayer. Glasfabrifant — Abrele In Ludwigsthal als 
ibm durd die Bertoofung der-angefauften ar 
vom Jahre 1855 angefallen, zur frenen Difpoilt 
Königt. Majestät alernnterbänigit geſtellt hat. — 
Damit nun dieſe Gnaden⸗ Shankung nah allerhöhfter 
tentlon Sr. Königl. Majeftät in volle Nüplichkeit fommen m 
fo werden fämmtlihe verfhledenartige Gegenftände, welde un- 
ten verzelbnet vorfommen, im Lotale der Anjtalt zur offenen 
Einfiht und zum freven Anfauf nad den Fabrits Preifen ausgebo⸗ 
ten, und zwar nah der zur @inficht vorliegenden Originäl:2ifte 
der tonizi. rintiterlatsInduftrierAnsftellungs:Eomm gene 
Un die bochverehriinen Freunde der guten Sache erlaubt 
man ſich demmad biemit die höfliafte Einladung zu machen, und , 
die ergebenfte Bitte zu fellen, ſich baldeſt hlezu im Juftleuts:" 
Lokale wohlmwellendft elnzufinden. — 
Münden, den 19. Map 1836. , 
Techniſche AnduftriesAnftalt für arme " " 
früppelbafte Kinder. 
(Im Staatsgebäude, dem ehemaligen Theater am Iſarthor, 
Thpeatergaffe Nro. 1.) 
J. von Kurz, Vorſteher. 
Beryeiänih 
ber die Ab ell'ſche Schanfung bildenden Juduſtrie-Waaren⸗ 
Gegenftände. 
Nro. 52. 20 Ellen Fuptepih. . . 
„ - ‚78. 17 Ellen Garmolfin feldenen Meubel-Stof. 


‚ 352. Eln Fuß teppich mit Medalllon und Borbüren. 

„ 196. @in 5ugfernroßr 18° von Wönrleln (@psid und 
Ruborfer). 

sr 208. Ela Wiolonzell eingelegt mit Bogen. 

„ 209. @in Damaft« Tafeltuy mit 12. ©. 8. O. 

» 233. @in Reitbelakleld von grauem Hirfcleder; 

„ 235. Eln Taſcheumeſſer in Solldkrott. 10 St. 

„ 256. @ine zwevarmige Tiſchlampe von Goldmeſſing 

„ 270. 4 Ellen feln dunkelblaues Tuch. 

„ 295. 234 „, Servietten: Damaft. ' 

„ 34. Cin Hirfhfänger Horgr. u. Bronce. 

» 455. Ein kuͤnſtlich eingelegter Queue. 

„» 466. 100 Etät Schwanentiele ıter Qualität, 


vr 648. @ine fein geſchliffene Blumen:Bafe. 

„ 667. Ein Vorlaa⸗Tepich gran mit Arabest. 

» 709. Ein feiner Meipzeug im Etuf. 

»» 768. 6 Landſchaften in Tuſchmauler. 

‚‚ 1002. 14 Eden modefarbenes Tuch. 

1055. 1 Billard: Queue. 

» 1108. 1 weißer Bertübermurf. 

„ 1137. 65 Ellen Beiufleiderzeug. 

„ 1165. 5 @llen melitten Beintleid⸗Zeug. 

„ 4128. 5 Ellen geftr. Weftenzeug. 

„ 1248. 1 Damalt, Serv. K. Thereſe. 

‚ 1267. 1 Federmeffer, Perlm., 8 Ringen. 

» 1204. 1 Ebatoulle, i Boite, Bedig und ı laͤngllcht. 
„ 1351. 1 amaf. feidenes Halstuch 

yr 1404. 4 Ellen grauen Belnkleld⸗Zeug. 

„ 1468. 4 Duzend balbfeidene Krauen-Halstäder. 

Zr 1512. Cine moderne Fahrpeltſche. 

u" 1514. 
„» 3547 
m» 1583. 
[23 1685, 


„ ”„ [23 
Eine polirte Damenfheere von Stahl.) 
Eine potirte Flöte von Buche. 
1 gef&ilffener Eriſtalbechet. 
18 geſchl. Liqueur⸗Kelche. 
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as romanfifch gelegene Schlof Shwaigau, weldes fein er» 
babeuer Defiger aus Ruinen in einen reizedden Gommeranf: 
enthalt verwandelt hat, Der In Hobem Grade fnterelante 
Stuibenfalt und Weifenfee mir feinen Bergen f&tieft 
an Hohen; u an; jur Rechten erbebrn 
en bes „alten Stammſchloſſes der green, von Frei: 
bers:Eifenberg, deren Enfel mod jeht mit Ruhm 
dem Staate dienen. terhalb Diefen fieht man ben fhönen 
Bertekfall und den Shwanfee Inlimgebungen den Schwei⸗ 
zer ſoen Landſchaften  nihr nanfichen. | Je wentser dleſe Ge: 
genden bidder noch von’ Känftteru befugt und dargeftelt wur: 
den, deito intereſſauter ericheinen. fie. Ihrer: bisher mo fait 
ungelannten Schoͤnhelt. Wean die meiften Lithograbhen ſich 
faft nur dem Technlſchen ihrer Kunft widinen, fo erfdelnt die 
urbeit des jungen Künftters um fo verdienfiliber, at® Herr 
Flad einen Theil des vorigen Sommers dazu vermendere, um 
die Laudſchaft an Dre und Stelle aufzunehmen, woburd er ſich 
zugleih als ein fehr glüdticher Landfhafts Zeichner bewiefen 
ui an vortreffliher Ausführung diefer Zelänungen auf den 
ein 
niexverzierung, deſſen Unblit eine Schufuht in das fhöne Ge⸗ 
birgsiand at, welches daranf dargeſteut ift, ſo wie es allen 
De nen, welche es beſucht haben, jur angenehmen Eriunerung 
diemen wird. Te 

Alle Berliner-Blätter find voll des Lobes über unſere 
dort gaftirende hochgefeierte Sängerin, Fräulein v. Faß: 
mann, was mic berzlich freut. - Ych theile bier aus 
Nro. 108 des Berliner Bigaro, Mit woch den 11. May 
1856, etwas mit: 

„Aöntglihes Opernhaus. Um 8. May: Don Juan 
(Eräuteln v. Fafmann-vom Königl. Hoftbeater zu Münden : 
Donna Annma, als erſte Gaftrole),. Menn wir in Die, 
Löwe eine ausgezeichnete Künftierin im Gebiete des figurirten 
Geſanges ——3”v fo erſcheinut und bie jugendlich blühende 
Sängerin aus Baverus Hauptſtadt als eine eben fo ausgezelch⸗ 
mete Künftterin im dramatifben Fade, im getragenen Grfange. 


& die Rul⸗ 


dieß Blatt eine fehr anmuthige und freundliche Sim: . 


Wie die Glanzpunfte im üppigen Blütbeugefange der Erfteren 


vorzüglich bie döbern Töne find, während die mittlere Skala 
an Klang und Kraft mehr zurädtritt; fo find es bei der sibel: 
ten dorndämlih die eigentlichen. Bruſtibne, welche bier ſo fräf: 
tig und ſchoͤn ausgebildet, friſch und rein emportiingen. Wie 
endlih die Wiener Nachtigall bei aller Braveur im foforirten 
Gefange, bob auc für das rein dramatiſche Element viel Fa— 
bigkelten befist, fo zeigt die Männer Phllomele bei aller Wir: 
tuofität Im dramatiihen Genre dod au eine große Befäplgung 
für die figuritte Sphäre des Gefanges, wie dieß aus Ihrer mei- 


 Kerbaften und allgemeine Senfatiew erregenden Leitung In . 
dem dramatlichen Ungbrud und Koloraturfertigkeit in fiel: , 


nigenben und Lunar ‚fe fehmierigen Arie im: FE im. zweiten 
wre auf das Erfreullbfte bervorsing. — Mit Einem Worte, 
gelingt unferer, Direftion, durd beide auf ‚gieier Ale der 
Kunft In ibrew refpettioen Faͤchern ftebende Sängerinnen 'tns 
ere, durch das baldige Ausſchelden der Due Shepham, darch 


höchfle Entfihliefung ergangen: 


ze => 


DIf 
a befindliche, Oper wieder reftauriren und mit den 
lee —* Zeit in Einklang wi =” 
ft das ſchoͤnſte Verdienſt erwerben 
ſtelgertes Indereſe erwecken und den {n em Sinne ſo häufig 
ergangeuen Auforderungen der Kritit-Genüge-Ieiften. Denn 

«Entrinnen Belde diefmat wieder ipren Händen, 
ne Ba ben ke mug 

Laßt un ce en! ng der « 
ner Snftin zurüdlehrend, ee wie derfeiben, wie fie es ver- 
diente, und auch ſo vom dem zahlreich. anwefeuben vublikum 
durch Langaubaltenden raufbenden Beifall und Hervorruf auf 
das Glänzendite auege zelchnet wurde, dic volle Anerkennung des 
feltenen inneren Berides ertheilen. Ir den Gefängen diefer 
nn — 2* — ſich he unge - 2 der Glut * 
Empfiadung, die zum Herzen e op̃artige um 
erſchutternde Gewalt der Stimme mit —— 
bie hohe Kunſtfertigleit im recititenden Geſange mit edlen 
Aue druct. Sowohl bie Lelſtungen Im erſten Mecitatio mit dem 
fih aufstiefenden Duett, wie die Im zweiten und in der um: 
übertrefflih fhdm vorgetragenen Arie in P, weiche wir nur nod 
von Dile. Sonntag in Abnliher Welfe gehört, ftellen Fräu: 
lein v.. Gapmann in die Reihe der eriten dramatiihen Edns 
reg Deutſchlands, und der | ihrer Gaſtrollen wirb es 

sweifen,. daß wir mit Net fo wrtbellen. Mh: "pr 

An den Stadtmagiftrar zu Bamberg ift folgende allers 
i „St. Maj.. der König 
haben, dad Eibieten ber Stadt Bamberg, dad Unternebmen 
des Donau: und Mainfanals in jeder, mit den Verhälts 
niffen ihrer Kommune irgend vereinbarlichen, Mitwirfung 
zu fdrdern, mit lebhaftem Wohlgefallen aufgenommen, 
und laffew joldes allerhödyft Jyrer treuen Stadtgemeinde 
Bamberg — * 

In der Nacht von Mittwoch auf den Donner 
in einem Haufe in der Kohlergaſſe zu Augsburg der s. v. 
Abtritt geräumt, bey welchem Geſchaͤfte ein Bauerndurfche 
aus Hainbofen dadurd) verungluͤckte und ven Tod fand, 
daß er fidy zu ſchnell im die noch vom giftigen Dünften 
——* Grube hinabließ. Die fogleich angewandten weck⸗ 
maͤßigſten Rettungsverfuche blieben. erfolglos. 

Auf den am Sonntag Mittags 11 ühr von Miinchen 
nach Augeburg abgegangenen Eilwagen wollte füch ‘der 
Lehrer ©, €. ...| aus Stuttgart ‚bey Merding durch ei 
nen Dolchſtich töbten. Lebt noch. * 


Consommä&, 


m. Belt rl, Bee fin 
er erlin, 17.May. Heute früh um 8 U 
m find Ihre Kbnigl. PR die Prinzeffin Be 
mahlin ‚des Prinzen Kark’von —J 
Könt,l. Hoheit, zur Freude Er. ' * 
‚und des ganzen Könige, Haufes, bon einer 
Prinzeffin glädfich entbundeh worden. Dies 
ſes frohe Ereigniß warde den 'hiefigen Einwohnern durch 
Abfeuerung der Kanonen bekannt gemacht: Die hobe 
Wöcnerin, ſo wie die neugeborne Prinzeffin, befinden fich 
im böchften Wohlſeyn. J — 
Mach «Berichten aus Cob leng vom Anfange May 
herrſcht dort. wine greße Bedrängnid im: den weinbauen— 


ag wurde 






den Gemeinden, weil durchaus Feine Nachfrage nach Wein iſt. 


ie Kräntlihteit der Demolfele Lenz; durch die fortwährende 


Abuahme der Gefangsträfte der Demoljele Grünbaum und 


Karlörude, 12. Mapı! Ein Bimmermandt in Umterhalbab, 
welcher im vorigen Jahre ben ‚einer Ueberſchwemmung 18 Vers 
foneh das Leben teitete, batı die MWerdienftimedaile und 100 
Gulden erhalten... r 


* 


; AGAT ww ı8 3 — 

Der „Mereure‘‘ ſchteibt, daß ein etwas wer» 
wegener Meromamt »im eiuem Ballon, von ber 
Epige von Grace ber Honfleur a eigen und 

dh dem Winde auf gut Gluͤck ge Ne wolle, 


a + 

FE =. 548 — 
m;  , Die Parifer hatten das Gäd, die Sons * 

7. wenfinterniß am 16. d, bey bem heiterflen 
= Simmel beobachten zu fonnen. (In Wien 

gar nicht.) 

m Ober » Ungarn ift der Metzen 
Baizen um 10 bis 1? Fr. C. M. im Preis ges 





iegen. (Der in der Zeitigung ſchon weit vor eſchrittene | ®_. Aamd gelaugt, fo gewinnt er die von ben 
Gen bat durch den Soft datisten.) — audern dem Erften, der dieſe Luftfahrt machen wird, auds 


In Griechenland find die k. Zehent⸗ Rommiffäre und 
—— aufgehoben worden. Der Präfident des 
Anfuden — —— Pr er ertsunfen fegn, wenn nicht: eine newfoundländifhe Dogge 


auf Atalanre und die auf der Etelle ded alten Sparta zu 
erbauende Stadt erfreuen fich eines rafchen Fortganges. — ee Tinem Cafe Dur 


Biele Mazedonier wandern eiu. — Spanien will mit Gries B 

I i en der legten Ziehung der dfterr. Lotterie Unlchend- 
——— ————— ung find von Loofe von * fiel Der Geninn ven 100,000 fl. cm. Auf 
Düffeloorf und Münden wieder bie meiften Gemälde u. F —* er weg ee ee 


ausgegangen. — "Ein biefiger unbemittelter Schuhmacher⸗ ie ei 
meifter iſt gerichtlich davon im Kenntniß geſetzt worben, = gr 75* ——— 
daß er der Ste Miterbe des in zwanzig Millionen chen, welches dermaßen überhand nimmt, daß man don 
Gulden beftebenden Nachlafies eines vor 145 port nah Mitau nach Yerzten d ickt Hat. —* 
Jabren verſtorbenen Verwandten, eines hollaͤn⸗ In der neulihen Situng Der franpöf. Atad. bet 298 
diſchen Gouverneurs, ik — * ftente Hr. Magendle der Verſammlung einen jungen polniiwen 
London. Die Prinzejfin Victoria, muthmaßliche Dffizier vor, der In der Schladt von Dfirolente von dem Zuge 
—— masse * d. — — 
werden. — Man wird jet vom London uber ull na 
Dunder — eine Entfernung von 500 englifchen Meilen — —— * Be lach AR 
für 7 Shillinge befbrbert. p dat, —— —6 — zu verlefieh, wo bie zuerft 
Me ; en ibm angewandten tel erfoigios geblieben Magen, er 
ri — * —— Verſammlung der Geſellſchaft für. nach Dentfaland and nad Trieft; die Aerzte, bie Aneatbalden 
liche Erziehung Außerte ein Geiftlider, Dr. Cor, Die zw Math gezogen wurden; bemübten fit ver ebend, ihm zu bel 
Gefekihaft befinde ſich in Mitte einer Bendlferung (jener fen, wud er fam in Parts in demfelben Aufande f in ken er 
von London), unter weldyer 500,000 Urbeitreter des Gab: :. Polen: verlaflen batte- DE Magendle, der um Wat ge 
bathö, 100,000 ®ranntweinsrinker , 100,060 dem Kafter «+ mnrde, lieh ihm, num elektliwes Zulem nad den Trommels 
and Schmuß fpftematijch ergebene Individuen, und 30,000 felinerven leiten; bey der erften Operation zeigte ſich Ohren» 
Diebe feyen. ; : —— und eig unausfpreblibe Unrude, man fuhr Indeffen 
Auf der Leipziger Meſſe befanden ſich argen 100,000 elle DET —— 
Stüde Tuch, vom denen eina 50,000 Erb unverfauft daß man jetzt, um von ihm vertanden zu werden, die Etimme 
blieben. Peizwaaren fliegen bedeutend im Preife. Reh— nit zu verfiärfen braudt. Nun will Hr. Magendie ſuchen, 
ſchwaͤnze fogar von 2 auf 25 Thlr.. Ein einziger englifcher ibm durd Hluleitung des Eleltrume nad den Sprachnerven auf 
Raucwaarenhändier faufte fir 90,000 Thlr. Pelzwaaren. bie Den — 9 es } 
Hi Cork: ift Nachricht eingegangen, dafı das Chiff in En nr a de6 jetzigen Spefulationegeiftt 
| ..; * iglan gehdtt der Fall, daß die Deputation , melde 
Charles, welcheg von Liverpool mir Auswanderern nach "yon einer Eſabahn Gefellſchaft in ei delsftad 
deu vereinigten Staaten von Nordamtrifa fegelte, unters weſtlichen En lands: sad) London +. a —— * tde⸗ 
wegs geſcheitert iſt, und daß nahe an 300 Menſchen das Sache bey or Dr 4 he 5 2* —* 
Leben *8 Nur Set, 12 Mann vom Schiffsvolkl - Reihe von Gemaͤchern auf — —— u. 
Fetteten n einem Boot, i iet i 
3 y der Oper für die ganze Zaifon emierber bat, und tägl 
In mehreren Landftrichen von Dftindien, nament: zu 14 Guineen cam) per * zu Mittag fpeist. die 
lich in der Umgegend von Agra „wird noch . immer Ausgaben, fo wie der Aufwand ihrer fie begleiteuden Frauen 
fehr Über die große Menge von Wölfen geklagt, ı uud Töchter, müffen natuͤrlich von den Uttionaͤrs bezahlt 
die ſchaarenweiſe innberftreifen und miche nur unter dem ‚werben, während es noch keineswegs gewiß ift, ‚ob fie vom 
=, Mich bedeutende Verheerungen ‚anricheen ‚.,fondern auch " ‚Parlament die Eifaubniß zur Anlegung der 
häufig Meuſchen aufallen and fektift vor den Hauothuͤren "Bahn erhalten! (Mozu'dem die vielen De: 
Kinder zerseiffem Seit 1825 find in den Beyirt von Ygra  pudatiouch ‚wolle! fagen Depurario: 
wie * a —— u gefreffen m. Effen und Kr verluftireu ſich auf 
worden. e Zahl die er berru A | Regiments r Un Br 
eg ee A g im J. 1854 126 3 toten! Doch Alter, 





ed vor. Jahres gar 131. mach das Foß nn 


l 


.r * 


> Zu den. felteneren Ungiätöfälten in Berlin gehört 
‚her vor „Kurzem 'vorgelommene, theilweife Einſturz eines 
ufed im der neuen Commandantenftraße. 


wächfte Gebäude, die fogenannten Kuhſtaͤlle, niederriß. 

In dem, Yugenblit, wo dad Nebenhaus geſtuͤtzt werben 
follre, brach die, Biebelieite dieſes zweyſtdcigen Gebuudes 
heraus, während ein Theil des Hauſes in fich felbit zu⸗ 
„fammenftärzte. Leider find bey diefem Unglädsfall auch 
„mehrere bey ‚dem Baue beichäftigte Arbeiter zu Schaden 
ekommen. Der Sohn eines Zimmerpolird, welchen die 
33 Laſt des eingeſtürzten Gebaͤudes getroffen hatte, 


derlor dabey das Leben, 
37 „m, Enrift; „General v. Bismarf über die ruſſiſche 
pr im, Jabre 1835” gewäprt eine aͤußerſt anzlebende 


e. ‚Der Kalier Nitolaus,“ fagt er, „it ein geborner 
Kavaferiegeneral, und hat das entiheldende Moment oder Prin- 
Ilp der Taktlt der Meiterei In feinem Genius gefunden. Die: 
fes emtfcheldende Moment Ift die Kolonne „. .. Der Kalfer 
manduvrirte beide 'Megimenter mit einer Leichtigkeit, Schnelig: 
-'feit und Sicherbelt, daß ich in Merlegeubeit war, was id böher 
ſtellen foüte, die Urt, wie er den Befehl gab, d. h. mit ber 
Stimme; ommandirte, ober die Art, mie die Megimenter den 
; — 
—*— bey bat der Kalſer ein wunderſchoͤnes, voltoͤnendes Kom: 
mandowort, und ein fo feltenes Gedäditniß, daß er 3. B- bie 
Signale, welche der ihn begleitende Trompeter Hafen fol, nicht 
benennt, nicht 5. B. Mari, Trab, Galopp befiehit, ſondern 
das Signal ſelbſt vorfingt, Bedenft man, daß ein. Monard 
-:son,einem Meiche, größer ald Europa, mit 56 Millionen Eln⸗ 
„swohnern, der babey alle Kabinette im Auge behält, nit nur 
nbhe Realements. der Truppen, ſowohl der See» als Landmacht, 
‚fombern Togar die Signale berfeiben im Gebäwhtnife bat, fo 
‚ardinzt diefed an das Wunderbare. Ja ſelbſt das preußlfche Me: 
ement feunt ber Kalfer, benn er Fommandiete 1834 In Berlin 
As feste Auiraffierregiment, bas feinen Namen trägt, felbft, 
umwb ebenfalls mit der Stimme... - 
“ „Der paradore Gaß, fagt er zum Schluffe der Betrachtun⸗ 
en über bie ruſſiſche Macht, wird oft gebört, daf der Umfana 
bes ungebeuren ruffifben Reiches die Gentralgemalt ſchwäche; 
er macht die Wermehrung des Vermögens den Befiser arm, 
'Moß defhalb arm, weil es ebae Vermehrung it? Gemif niet. 
- muß es nur veriteben, von ber Vermehrung Nutzen zu 
sieden” - .. 
. Bey der Einweihung der Aleranderd:Säule fanden 
auf dem Plate ded Winterpalaftes in Pereröburg 90,000 
Mann in Eolonnen. 
Englische Blätter erzäplen Folgendes: Vor einiger Zeit 
- ereignete fi in dem Flecken Camden ein Vorfall, der viel⸗ 
leũcht der einzige feiner Are ift. Ein Wittwer verliebte 
ſich nämlich , obſchon bereitd ziemlich bey Jahren, in ein 
junges Mädchen und heyrathete ed. Bald nach der Hoch- 
zeit ging es dem bereits felbitftändigen Sohne des al: 
sen Ehemannes nicht beffer, nur daß er fich nicht, 
wie fein Herr Papa, in ein junges Mädchen, fondern im 
die Murter feiner jungen Stiefmama, die noch in ihren 
beiten. Fahren war, verliebte, ihr feine Haud anbot, und— 
deinen Korb befam. Durch dieſe Heyrath wurde nun der 
Bater Schwiegerfohn feined eigenen Eohned, und feine 
Sattin nicht allein Stiefrochter ihres eigenen Schwieger- 
ſohnes, fondern auch Schwiegermutter ihrer leibligen Mutter, 
und diefe wieder Stie ftochter ihrer Tochter, fo wie ihr Mann 
der Stiefvater feiner Stiefmutter, deögleihen der Schwies 


* 


Ha Dad Un⸗ 
N nf geſchah in Folge eines Baues, bey welcher man 


G 


gervater feines leiblichen Bates war. Die Confuflon von 
VBerwandticaften wird indeffen noch viel ſchoͤner Werden, 
wenn ber Ebefegen bey beyden Ehen ſich gehdrig einftellt. 

In Paris ſtarb am 8. Map der Generallieut. Lamotte. 
Der Oberſt Allen in den vereinigten Staaten von 
Morbamerita war ein entfchiedener Religiondverächter; er 
glaubte an nichts, und war nur dem Namen nad) ein Chriſt; 
dennoch errang einmal die Offenbarung über fein verbär- 
tetes Gemürh einen wunderbaren Sieg. Ss fügte fi 
nämlich, daß feine Tochter erfranfte nnd’ ihrem Ende ſich 
mäherte. Als kurz vor ihrem Tode der Water tramernd an 
ihrem Bette faß, richtete fich die Kranke plbtzlich auf und 
fagte mit feftem Ton: „Vater, da ich meiner Aufdſung 
nahe bin, fo fage-mir jegt, ob ich Deinen Worten, ober 
Dem glauben foll, was mid) meine Mutter gelehrt: hat.“ 
Diefe nik erſchuͤtterte den Oberften furchtbar. Ein geößer 
Kampf arbeitete ſichtlich in feinem Innern. Endlich ſp 
er, die Hand des Kindes ergreifend, mit Thraͤnen im 
Auge: „Mein Kind, glaube Du, was Dich Deine Mutter 
lehrte.’ Von dieſem Augenblit an glaubte der Oberſt 
an Jeſum Chriftum: 

In Neapel herrſcht nach ben letzten Briefen dine 


auſſerordentliche Witterung. Der Frühling bat noch 
nicht einmal begonnen; die Winterftürme dauern fort, und 
der Defun ift noch mic Echnee bedeckt. B 

Im Deunt⸗Croner⸗Kreiſe des Reggs.Bez. Marien: 
werder iſt bad Verbrechen ſehr häufig geworden, Schafe 
in der Abſicht zu todten, bie Häute mit der Wolle zu 
entwenden. Go fand ein bortiger Freifchulz unlängft, als 
er des Morgens feinen Schafitall betrat, 43 Stüd Schafe 
geſchlachtet, übereinander geſchichtet und der Häute beraubt. 

Die Nachrichten z es fen ber Eilwagen zwiſchen Darm. 
ſtadt und Lenzen angefallen; Oberheffen von Raubgefindel 
voll, eines ber Frankfurter polirifchen Gefangenen ſey 
wahnfinnig geworden ıc. find s. v. alle Lügen! — 

R D „Bu Ruß, ohmmelt ber Mofel, fon fange bei den 
ya) Jagdliebbabern dur die treffliche Race von Huns 
HN den, welche dort gezogen werden, berühmt, ftarb 

obnlängit der Schöffe Wilhelm Ehriftmanm, 
Sein treuer, an bie Kette gelegter, Jagbhund rif fid In ber 
Naht los, elite zum Kirchhof, ſprang mit der langen eifernen 
Kette am Halfe über die ziemlih hohe Kirbbofsmauer, unb 
fing an, das Grab felnes verftorbenen Herrn, meldhes er hödit 
mertwürdiger Welfe, obne bei der Beerdigung zugegen gerkfen 
zu fepn, ansfindig gemacht, mit folher Kraft aufjufharren, daf 
man ibn des Morgend aus einer bedeutenden Vertiefüng her: 
vorzog, um ihn wieder an bie Kette un legen. Doc ibm gelang 
es abermals, fih bei Nast loszurelfen. Staunend fand man 
ihn ded Morgens an ber Lade feines ‚Herrn, bis zu welder er 
ſich diesmal durchgeſcharrt. Un einem dritten Morgen war er 
wieder von der Kette verfhwunden; auf dem Klrahofe, wo man 
ihn wieder ſuchte, fand man ihn jest nicht, fondern nur, da 
das Grab bes Schöffen wieder zum Theil aufgeſchartt war. Ball 
darauf hörte man, daf ein benachbarter Förfter einen herrenie- 
fen Hund, well er In ber Hegezelt gejagt, erſchoſſen, und, bei 
näberer Unterfubung gefunden babe, daß es leider der große, 
ſchwarze Jagdhund des verflorbenen Schoͤff zu Luß fey, weinen 
des Lesteren Familie alot für dem angebotenen Preis von 18 
Thalern hatte überlafien wollen. Wahrſcheinllch hatte ſich ein 
Wild in der legten Nacht dem Alrchhoſe zu fehr genäbert ; ber 


Inſtlukt feiner Trauer und Treue mar Äberwältigt morden; er 


war ſo vom Grabe weg bem Wild macgeelit. 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 
er? de war Ic, a 


EN rag Bumpaclvagebuudus. 
.. Xobeöfälle in Münden. 


sn BE on PN don Nineder, geb. 
* v. Stengel, füntgl. Mlulſterlal⸗ 
: , Mitters von Nineder Baıtin, 54 
m Gottesd. Dienftag, den 31. dieß, 
‚Wormittass 10 nhr bey u. 2, Frau. — 
& Lang, Bedleutenstochter, 27 9. a. 
MM. Haas, Miibmannd: Frau, 46 3. a. 
u Ropmaler, Heubinders:Wittwe, 80 
8 — 3. B: Saller, Uhrmacher von 
Schrobeuhauſen, 75 Jia. — Kl. Rauch, 
‚WBuchhindergeiel v. b.,:439- a. — M. A. 
Anifoder,, Schnelderstonter v, Ihenhaus 
‚fen, 28.9. a. 


Auswärtige Todesfälle. 
Ju Coburg: Der herz. Sädf. Koburg. 
und göthaifne Kirhenrath, Dr. Theol, et 
Philos., - Profeffor * Helur. Martin 
Ernefti, 80 3. 6 Monate alt. (Ein um 
‚vergleihlih treffiiher Mann.) 

a gr. Sried. Rönigswarter, 
Yeb. Samfon aus Amfterdam. 

a Geolibofen: Fr. 2. Hahn, geb. 

Pfeiffer, t. Pfatrers Gattin. 

Ina Hamm: Er. 4. Rapp, geb. Ked, 

.. Dr.unb. zent: Oyınn,»Direftord:Battin. 
“, u Mürnberg: Hr. 3. U. Löhner, 
ESẽeulor der dort. Gütterbeitätter. 
In Schnabelmwald: Fr. K. Hörner, 
geb. e 8, von Neuſtadt a. A., kal. Pfarrers⸗ 

@attin. 
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:2499. Ga) Praes. den 21. May 185% 

ı - Bekanntmachung. 

Auf Andtingen der Erbs:Intereffenten 
bed Unten Bed, bahler verftorbeuen Tags 
lößners von Uttimg, wird der zu felnem 
Müdlaf gehörige Auger an der Epaßen: 
firafe Nre. 50. zu 2425 Quadtat⸗Schuh, 
‚auf 125fl. gewerthet, 

Montag, den 27. Juni 1836. 
Vormſttags von 9 bis 12 br 
an den Melfibietbenden, vorbebaltiih der 
Genehmigung derYutereffenten, im Wege 
‚. bffentlier u! verkauft werben, 
aufslledhaber baben fih Im genannten 
Termine im hleſigen Gerichtslofale einzu: 
finden. Um 16. Map 156 
IT Mönigl, Kreis - und Stadtgericht 
a München 
(L.$) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
Dr. Grabner. 


‚ Praes. den 21. May 1850. 
Befanntmahung. 

Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe bes Va⸗ 
raplulmaders Albert ublein gebdriae 
Haus Nr. 130715. am Karlsplatze dabier, 

velaſtet mit. 345 fl. Ewlgallt und 0900 fl. 
' Gay. und mit 14430 fl. Hppoth «Cap. und 
10000 fl. der Brand: Affefuranz elnverleibt, 
amd mach ger. Schdätung vom 30. Yan. b. 
6. auf 18000fl, gewerthet, wird auf Ans 


tragber Iutereffenten bem offentlichen Bers 

Faufe mac $: 64 des Hop. Geſetes unters 

ſteüt, und if Bietungstermin auf 

Mittwod, den 15. Junf - 
Wormittags von 1ı—ı2 Uhr 
angefeht, wozu Beſitz· und zablungsfäblge 

Kaufstiebhaber hlemit eingeladen werben. 
Deu 17. May 1836. 

Königk. Kreis ; und Stadtgericht 

Münden. 

(L, 8.) Sr, v.Lerhenfeld, Direktor. 

. v. Winter. 

2447. (2 6) Praes, den 18. May 1836. 

Bekanntmachung. 

Die Santfahe der Sölbnerscheleute 
Mathäus und Wäria Anna 
Schmid von Albisrieb betr, 

Die Soͤlduerseheleute Matthäus und 
Maria AnnaSchuld von Alblörted, 
d. G., haben ſich für inſolvent erklärt, und 
dem Bantverfahren unterworfen. 

Es werden daher die geienlihen Editts⸗ 
tage, nemlich: - 

I, jur Anmeldung der Forberungen uud 
deren gehörigen Nachwelſung auf 
Mittwod, den 15. Juul 1850. 

II. zur VBorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Samftag, beu 16. Jull 1856. 

III, zur Solußverhandlung auf 
Mittwoch, benıT. Angufl 1856. 

und zwar für die Mepiic bis Mittwoch, 

deu 31. Auguft, und für die Duplic. bie 

Frevtag, den 16. September I. Irs. 

jedesmal Morgens 9 Uhr in hiefiger Land: 

zetiqctstanzley feitgefeht, und hlezu ſammt⸗ 
line undetannte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldner unter dem Rechtsnachtheile hle⸗ 
mit offentilch vorgeladen, daß das Niht: 
erſcheinen am erſten Ediktstage bie Aus— 
f&liefuug der Forderung von ber gegen 
wärtigen Koukursmaſſa, das Nicdterfneis 
nen an deu übrigen ‚Ediktöragen aber die 

Ausſchlleßfung mit den an benfelben ver⸗ 

junebmenden Haudlungen zur Folge baben, 

Zugieih werben Diejenigen, welche irgend 

Etwas von dem Vermögen des Gemein: 

ſchulduers in. Handen haben, ben Vermel—⸗ 

dung des nochmaligen Erſatzes, aufgefordert, 
ſolches, unter Vorbehalt Ihre Rechte, bey 
unterfertigtem &erichte zu übergeben. 

Schluͤßllch wird noch notlfizirt, daß nach 
dem unterm 20. dv. Mid. aufgenommenen 
Gantinventar ber Aetivftand 1192 fl. — und 
der Paſſivſtand 1874 fl. 45 fr. beträgt, we: 
von gı9 fl. Hupotbefenfhulden find, und 
daß der Anmeldungstermia aud zur Etel: 
lung der geeigneten Auträge über den Ber: 
kauf oder Verpachtung des geiammten, zum 
Erepberri. von FErepberg’ihen Patrimo— 
ntalgeriht Hopferau boppelt leibrects: 
melje grundbaren®antenwejen beflimmt fep. 

Füffen, ben 9. May 1830. j 
fi. b, Landgericht Füssen. 

Der E. Landricter 
v9 Shßatte 


” 


2509. ‚Praes. ben 22. May 1836. 
Befanntmahung. 

Nachdem die Anton’ Brandrfchen 

Blerdrauers Eheleute dahler als Aberfafill- 


eines hoͤchſten redtötrdftigen@r 
des t. ———— — * ‚u. 


Eheleute werden hlevon in 
ſeht, um ebenfalls Hiehey'gm er 
widrigenfand fie Bin ben Bei ber 
Medrzahl der erſchleuenen ubiger zu 
unterwerfen. haben. e z 
Eggenfelden, ben 15. May 1856. 
Kgl. Landgericht Eggenfelden. 
. 5.) Dr Dauetr. 
— _... berben Kottt. 
2420, (3 €) . 
Betfanntmadumg. -- 
Im Martte Niedbenburg an ber 
Altmühl im Regentrelſe, eines 
Laudgerlchts und Mentamts, wo 
die Donaufänal:Arbeiten beginnen, 
ift eine reale Specerew unb Ellen: 
waaren: Hanbiungs: daun Geifen 
flederds:Serewtigtelt und zwar ent: 
weber beyde Gerchtigfeiten zitfammen, 
oder jede einzein für fi unter) 
Bebingungen auf- Tädgere ' Zeſt zu "vers 
padten.— Nähere Austunfr erthellt ber 
qulescirte Lönigl. Mentbeamte Sqheftl⸗ 
mapr in Niebenburg. 


2495. Bon der Auerbult bi8 zur Yfar, 





bis zum ‚Vote perloren. Das Lehr. 
2507. Ein Stubirender hatvor 14 Tagen 

feine Pollzenlarte Nr. 26. verioren.: Der 
Inder wird erſucht, biefeibe bep der Laub 
dtin abzugeben. une 


ur _ 


2426.13) Eine Weln: und Blerwirtgieaft 
in einer bedeutenden Stadt und im beiten 
baulihen Zuftand, Hit unter bifigen Be: 
dingniffen zu verkaufen. D. Mebr. 


2411. (256) Dem verehriiden Pubiifum 
bringe ih die ergebenſte Wugelje, 1. 
mein Gefchäfts:2ofal zum Defatiren er 

euge, aud zum Metabliren melner Kiel: 
er in ‚die Schrammergafle : Rio. 2. ver⸗ 
legt habe, und empfeble mid zu fernerer 
— mit Zuflherung beiter Bes 
dlenung. R. Lemburg. 


- 


“der 


: Einlabung: 

* Mit magiſtrati⸗ 

ſcher Bewilligung 

giebt der Unter⸗ 
zeichnete dem 

Herrn Kegelſchie⸗ 








u Nittern und die Vertheilung 


Unfchlage zu 70 fl., 
wovon jedoch zum 
dweyten Preis 20 fl. 
abgegeben werden 
müffen, wornach der 
erfte Gewinnft in . 
mit einer Fahne be: 
ſteht. Sollte aber der 
Beflgewinner den 
Zugdrftier unter Diefen 
Bedinguiffen mid) t 
mwollea, ſo befdnmt er 
die 50 fl. in baarem 
Gelde 


11, Gewinnſt 12 b. Thaler 
mir Fahne. 20 fl. as kr. 
8 b. Tb. [73 22 fl. 12 tr. 
6 b. Th. „, 10fl. 24 fr. 
4 b. Th. 7) 11 fl. 36 fr, 
Summa 129 fl. — fr. 


60 fl. — kr. 


iſt 69 Schuh lang, 
Kugeln find ganz 
neu, und Letztere von Lignum Sanctum. 

Drey Kugeln werden auf ein Loos 
ve: und das Loos koſtet vom 

nfange an bis den 18. Juny ein- 
fchlößig aAkr. vom 19. Juny bis zum 
Enie ö fr. 

Die fämmtlichen Unfoten werben 
von der Einlage beſtritten, und das 
Mebrige, nach genau abzulegender Rech⸗ 
nung, zu Gemwinnften verrheilt. 

Um jedoch allen Unannehmlichkeiten 
ji begegnen, wird über die Hand ha⸗ 

eude Ordnung u. d. gl. dad Weitere 
auf dem Budelplage Nibſ angeheftet 
werden. 


— 551 — 


Unter dem Verſprechrn guter Spei⸗ 
fen und Geträ nke ladet hiezu böflichft ein 
Monhei m, am 20. May 1850. 
Anton Wunderle, 
Dierbrauer und Gaflgeber. 


2503: (3a) 
Brauhaus-Verkauf. 


Die Erbs:Antereflenten des 
verftorbenen Bierbrauerg 
Joſeph Weinzlert in Im 
solftadt find gefonnen, bie: 
fe Anweſen, genannt Die 
ESchaffbrauſchaſt⸗“, mir allen 
dazu gebörigen Mealitdtens 
@inrihtung und Mobiliar zu verkaufen, 
unb zwar mit oder obne die dabey be: 
findlihen Dekonomie:-Befisungen, 

Diefed But beftebt: 

A. Mus Gebäuden: 

1) Die Brauftatt mit Wobn- und Malz: 
baufe, worin das Galtzimmer, 3: beiß« 
bare Wohnzimmer, 4 Aammern, 1 
Sıeufe, und der Winterbierteller, 

2) Ein Gebäude, enthaltend Stallungen 
für Rind = und Maftvieh, bann Pferde. 

3) Den gemayerten und mit Biegeln be: 
bedten Schweinſtallungen. 

4) Einem Brannrweinhaufe. 

5) Einem iwevftödigen Getreib- u. Heu ⸗ 
ae mit barunter befindlihem Keller, 
un 

6) dem Sommierfeller, wobey ein welt: 
zaumiger Hofraum, 2 Pumpbrunnen 
und im Rraubaufe ein laufendes Wafler 

befindet. — - 

Zugleih kann auch dem Käufer auf 
Verlangen eine verbältnifmäfige Quanti- 
tät Malz, Getreid und Brennholz gegen 
biligen Auſchlag zur Ablöfung überlaffen 
werden. — 

B. Die Oekonomle⸗Gruͤnde beſtehen: 

a) in 61 Tagw. 69 Dez. Aecker; 

b)inı6 „ 7, Wielen; 

MT u — ,, Neubauholzaründe; 

din 1 42 7, Hopfengarten. 

e)in— „ 42 „» Krautbeeten. 

Die näheren Bedingungen erfährt man 
bey Herrn U. Neitiin ger ia Ingoljtadt 
in felner Bebaufung, Nro. 065 In ber 
Zauptürafe, — 








2408. 
1. € iſt eine reale 
J Blerwuirthſchaft 
in einer gewerbfamen 
w Stadt fammt Deco: 


nomie zu verlaufen. 
Diefe Hauswirthfaaft behält in ſich: 
2. ein ganz großes gemauerted Haus; 
3. nebft Pferd » und Küpftall ſammt einem 
Stall nebft Drefhtenne; 
4. 36 Tagwerk Wdergrund; 
5. 12 Tagmer! Wieien, 
Diefes Haus iſt zuſammen Inder Shib: 
ung 8000fl.,und davon bleiben liegen 2000 fl. 


Einladung zur Subfeription. 
—2484- Bep dem Unterzeichneten erſchelnt 
auf Subjeription der fämmtlihe Octobere 
Bezug zur Feyer der Jubel:Che II. MM. 
des Königs Ludwig und der Adulgim 
Therefe am aten Dctoher 1835. — vos 

n. Guflav Kraus auf Stein gezelchuet 

as Ganze wird ohngefähr 24 Blätter ums 
faffen, und diefe in&ieferungen & 6 Biäts 
ter erfheinen, wovon 

Eine colorirt . . 3. — ti. 

Eine fein coloriıte af. 4akr., 
foftet. — Wer biefen Bug in feiner über 
tafhenden Grofartigteit gefehen bat, dem 
werden obige Blaͤtter ftet# eine angenehme 
Erinnerung gewähren, und auch Jenen, 
melde dem Feſte bepjuwehnen nicht: Ges 
legenheit hatten, werden getreue Ubblls 
dungeu bievon nicht unwiltemmen feon. 

Zu genelgter Eubfeription ladet ein 
verebrlihes Publitum biemit ergebenft ein 

Münden, Im Monat Map 1836. 

9. C. Sobwiub, 

Kaufingerftraße Nr. 2. 


2487. In einer. ſehr bes 
lebten und romantifden Ges 
gend amGebirge unwelt Män⸗ 
chen iſt eine reale Bader 
. Geredtfame jammt Haus 
und Oeconemle um billigen 
Preis zu verkaufen, Das Hebr. 


2501. Der Unterzeibnete ‚bantt-böfiaft 
feinen Freunden für den bieberigcn genelgten 
Beſuch, und bringt zugleich zur ennfniß,, 
daß er fein Lokal nunmehr in die Schäff⸗ 
lergaffe Nro, 19. über 4&tiegen bey Hın. 
Gürtiermelfier Kämpfier verlegt bat. Er 
empfiebit fi zu fernermBufprud mit ber 
Verſicherung prompter und 'follder Bedle⸗ 
nung. Georg Sedbimapr, ' 
bürg!. Mannstleibermader, 


2486. Ein approbitter Chirurg, ber fo 
wohl mit theoretifhen als practifden gutem 
Seugniffen vwerfehen ft, wiinict eine Pre: 
vifor-Etelle zuerhalten. Das Lehr. uuter 
ber Adreſſe bem Ehirurgen Berubarb Ber 
dberie, ber Zeit in Gauting. 

2489. (3a) Ich warne biemit Jedermann, 
meinem Eobn Anton Biermann, weder 
auf meinen Namen Etwas zu borgen, aech 
für meine Rechnung irgend eine Bablung 
verabfolgen zu laffen, Indem ih Kelneẽ 
von beyden anerfennen werbe. 

a am 10. May 1836, 
+ 2. Biermann, 
Welnhaͤndler. 


2491. Ein hleſiger Bortenmader fuht 
eluen gut erzogenen Lehriuugen, mit oder 
ohne 2ebraeld. Das Uebr. 


2497. 9a der Barerfirafe Haus Nr. 2. 
find 2 meubilrte Zimmer rü 


ärte ſogleich 
zu verkiften. 


2453. &8 (ind (höne Egerflafhen für 
eln Privathaue In derSeudiingergaffe Nr. 66. 
im äten Sto@ vornhechus zu verkaufen, 


— — 








‘ 
f ’ 


— — 


Verſtei géerunns, Gott Gefaͤllige Gaben. aeg ne ee 


























ht v Für die Balb. 12kt a 
h 4 Sungböd mit neun 
age Kindernin Tauffir: 
1 hen (Dfarrey Ober⸗ 
n gti haching. 
ala denfeiben Bedingungen Den 20. May: +. Mr 
verlegt. Transport I — 
München, den 17, Map 1856. ar N Bon 2 Brüderh: — 36 
2.122, - nn „RBehispun it 
TB i ‚ e größere Freude‘ 
Wohnung zu vermierhen Ven rn Dr ER 
"2408. (3 a) Im Haufe Nr. AT. in det Den and BR 2 200 2 
eflenkraße, ganp mabe der Ludwlade, Mähte es don den wohlthäti: 
«ich wegen Berfeänug eines Ja: gen SGemüthern befannt genug — 
die Wohnung über 1 ac werden, daß viele eine Bey⸗ vollen —— 
e Juni ftep, und Tann bis da träge zureihten, die brave arme geimähten, allgem L 
en Tag eingefeben werden. Diefelbe girtwe Wald. Jungböt mit und geharre mit * 
teht aus 7 oder 8 heisbareu Zimmern, 9 Kindern zu reiten, daß jie Euer Woblge . 
he, Spelfetammer, Garderobe u. Alcht aus ihrem Lirglihen Anwes unterthänig - 
ann Stalltungauf2 Yferde, Wagenremife Ten In jammerolies Eiend vers Frans 


und Kutfdersimmer, mad If Im ganz gub trieben wide - 404 242 Weifgerberm 


erhaltenen Zujtande, Don Ei E- a we ZT * — 
Ein voltändiged Domestiquen: — — —5— ugsbwrg er Be 
‘ —E er 1 Vettftelle, ı Strob: Summa 9 42 vom 21. May 1836, Alm 


a echete. 1 Rlfen, Mies Fit die armen Abgebranuten Mıönigk Bayersahe 













’ i — Obl. 4 Proc. m. Co ; 
Weberzügen und! 2 Lelntüber, iſt um in Unterammergan. . META re — 
—— zu rerfanfen. Törtenfbape Den 21. d.: Bon B.C. ı Rod, Hut, Erav, — 2 N w Ta 
ro. 5. über 1 Stiege inte, Nachm ttag Für Kranke oder Arme. per Stück A Ho F n # Laie V 
von ı bie 6 u — Den 21. Map: BonM. A, B.: KK — 
— — ⏑ 
Erding, dem 14. Map 1850. Part.-Obl. & 4'Proe 
planı m verkaufen mad zu ehner Erde zu ER — x ar rg Anleihen Fr wu, 
Festes orn nn ahale Dr ochzuverehreuder Herr Doctor! Metallig, ä 5 Proe, E 
92. Fiergafe Rro. 22. naht de" Soviele Unglüdlicerriangten fon durch detto & 4 Proe. IE * 
zaße Lit,uber ı Stiege eine Wed“ pre fo gürige, (6 Licbvole Verwendmig detto‘ roe 





nu 3 beisbaren Zimmern, Kübe i- fe und Unterftägung. Auch ih gehöte Bank Aktien pro u 3a 

auf in iu — *25 Das Nahere unter dieſe Zahl —8 kaum 48 1. Sem, . . POSTER . , BUT ni, 

über 5 Stiegen dafelbit. _ _ von dem großen Brandumgiäte, das ml," a 

2 (3 a) In der Türfenftraße Nr. 9: meine Gatrin und meine 15 wnverforgren Groseh.i; : DarraiG'-Huaune 1% 

if eine Wohnung von 5 Zinımeru bid Mir Ninder ihwer getroffen, und In wenigen KTOTEE ni ae GM 

acllzu beziehen. Das Näbere Inder Brlen: Stunden all unfer Hab und Gur verzehrt H,Poln. Loose Tab. . 9 — 

nerittaße Mio. 41. bey'm Lohnfutfder. bat; ſo ſuchten Ste auch ſogleich für nilch detto & fl. 500 prompt — 
pP 


rıE9% 
SGetreid: Preife der Münchner: Schranne vom 21. May 18 — 
RT 
l r . 













Baizen, 
Korn. 
Gerſte. 
Haber. 
nt EEE 
: MBaipen 1371 Shäfel; Korn 856 Schäffeis Berftie 485 Gchäffit; Hader Sazmdhfie, - - 


9 ⸗ [77 247 * 20 ” — 4 — — n'’:+ 
Brabtardit vom 23. bie 30. May. Walzen: Shöfet a, r5.n. 34 fe; Walzenbrod; mei muß wägen; 
BULDs 1 end, Krewierlemmel 7 &.— Q.) 5 Kreugerfemmel 3.8, 2 D,; bay, Sorpwrdel 74. ir m * Buß 950. 
der Broihenmedten von Walzen 21 &, — Q,; detto von Laibltaig 32:8. 10, Korn; Chäflei a 10 fl. 12 ir. Roggen bros: 
ri muß wägen 1 Pf. 1 & 10.; 1 Wiecreuerlüd 2 Pf. 2 2. 2Q. 1 Acrbiengerlaid 4 Pi. 5 8.) Depazdim 


SR. Salr. Korn: Schiffe a9 fl. 12 fr. Munpmebl: Das ® \ 
eu Pate, Miemifgmept aofr. Roggen oher Badnehi Sue m a ot a 


— 


Donnerftag, den 20. Man. 


! 


München, 18306. 





J 
—— 






Die Ba ve sche l and 


ötın. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr; "Karl Friede. Aug. Müller. 


Armecbefeht vom 272: Man 1836. 
Beiördert wurden: 


Zu Generatfieurenants ! die Generatmajore und‘ Fluͤgel⸗ Ad⸗ 
jutanten J. Frhr: u Washington und. Ehri. Frör. v.3we u ] 
brügen; zum Genesallieut, und Commandanten- det A Urmees 
Divijion; der Gpneralmajor und Beiyadier,är. Frpe. ve Herte 


Lind, — zu Ökneraliuajore und Brigadiers der 1. Armee Di: 
* bie Oberfien Fr. v.Grels vom Inf.Leld-Regt. und G. 
Akels vom JR vac’ Kaylovia; jun Generatmajor und Come 


maudanıeu zu Sermersyeim: der Oberſt C. Sebussom FR. - 


Welarich; zum Gemeratimajor im: Ingenieur Corps; der Oberſt 


und Ferungebaus Direfior zu Ingolstadt: y u Becer; — | 
Zu Oberen; der Obecſtlleut u, Fiügelshdjut, J. Graf m, Kür; 


Ting: Seefeld und J. Far ooa Toutn,und Taxis, und, 
Ehr. Fror. v Weder im Gen.Qrtm.Srad ;— zu Dberften uud 


Neöyte.Eommnandaaten: die Dberitlteuf.: 3. 0: Fleifomann 


im Jaf. Leib⸗Meht . A. Schmig vom FR: Herzog Wilheſm kit 
IR. Weiarig,- % Steber vom 3:8. Herzog Dius im Z.Meg. 
vaoc, Magiovih; — zu Oderſtlieutenants: die Majore E. Fryr. 
°. Pilummeru vom &en,.KLrcm.Stab. lem Euiraj. est. Dring 
Karl, Ch Walther vom 3.0. Theobald im J.R... Dery- Plus, 


BB. Frhr. v. Gutteuberg vom I.R.Senfel Im Beh Her 
Lelb 


Bilyeim, C. Schropp vom a Jäger: Bar. tin Ju Megt:, 


9: Brad! vom Ehe. Leu Reg Kronprinz ini Eveo.keg.R. Lel⸗ 


niagen, Nu Xbeer ir beom Wrtideo Corps ; Commando ;’ — zu 


Majoren: die Hauptieute EL. P. Frbr. v.:Bejfimpn. vom , 


Fa. Welarich im JR Wrede, E. Dobel vom IR Heriling 
im FR. Tbeobald, V. x Gradinger im 4. Yay-Bat., Uir. 
Fror. d. Herman vom Evev.t R. Zarid im Edeb. L.N. Krons 
pring; — zu" Hauptienten 1. Cl.z die Hauptleute 2. El. Pb. 
Shönhammer im- FERN, MPpündter im Y.R.Arouptitz, 


B. Borlimm IR. Tdeobalde, Eh v. Predı im JR. H Wil: - 


being‘, Ph. Gruppent und Ar. Haasim IR. ramotte, ©. 
Sanbzleiu im JR. Senfel, Ur Jager im 3 Jay Bat.;— 
au ORlitinelſtera: Oberlleut. A. Friedl von Gulraf.Negt. 
Pılmz Karl Im Eufraf.R. Prinz Job. v. Sanfen, Fi. Seibner 
von Guir.R Prinz Yon. v. Sarien im Eve. Tatls, Ar. St, 
verio vom&ben N.vac.Leuwtenderg Im Ehev.®- Leiningen z—zu 
Haupitenten IC: die DOberibeut. 9%, 
Karl im RR Papveubeim, B. Werfieiberger vom J.Regt. 
The ob aid im 3%. Pappenpein, Grärhr,v, Strnmmer: Reis 
senbah vom 3.8, Erbaropherg v. ‚Heffen im 4. Jag Bat. M- 
Straub im I.%. HD Wilpelm ; B. Eifenhpauer im J. Rat. 
Yapfenpeim, S. Müller vom FR, König Otto von Stieden: 
land Im FR. Metarih, H. Hayen von FR. Sedſſel Im IM. 


Wenig, 2. u Tetteuborn von. Im 4. Jag. Sat, — au 


Dvertiöuteilants: die Umteribeut. I. &amter vom 3.R; Kbnig 
Im JR: Aromprinz, ET a rn 
“a 


v. Miederer im J.R, Theobald erden. 
v. Hefen, ©, $. eied vom ya * u — 


Pfund vom IR. Prinz 


u-@delmann vom I.R.H- Plus im IR. Seyſſel, 2. &s 
ler. vom IR. H- Pius im 1. Jdg.Bat., 9. Querer vom J. R. 
Lamotte im- JMT 9. Wildelit; &. LauerwWalb vom 3.R. La: 
morte in FR Pappenheim, M..Sreiffeld.im FR: Sepffel, 
M. Karl im Ziubertiing, Gr: Sehr. v. Sageindhofen im 
Chev· Leg R. — We Z le t vom Cheo.. R. Taris im 
Cheo.L. R. Herzog. Marimiılan,, Fr. Horter Im Chev.C. R. vae. 


8.* reuchtenberg, €. Zinti im 3. Wrtil.Regt., E. Dietrich bey 


der Fuhrmef-Abrh. des 1. urt.Megts;— zu Unteriieutenauts: die 
Zunter-E. 8. Shmwalger im 2 Prinz Karl, M. Shud 
vom 3.R: Herz Wilhelin Im 3.8. Lamottez F. Frhr. v. Ped- 
mann vom 3 N, Sevſſel iun 3.08. vae. Maalovich, St. v. Mapts 
bofer vom 4. im. Jay Bat., G.0, Grandauer im Eh ev. L. R. 


Koͤmn, Sr. Sehr. v. Holenfels im Chem, Rt. vacı Leuhtenberg, 


die Eonductenre,ör Hoffiianh und Er. meh tm Ingenient: 
Eorps; zum Zeuwait im Oberhaus: der Untergengwart Gg. 
Eberlein mit dem Charakter als Untertleutenant: (Schiuß f.) 

Um 23. d, Adends g Udr brachten das Leib: Negiment 
und Reglent König ihrem ehemaligen Brigade-Commandanten, 
nun zum Gommandanten ber aten wrmeedivifion befärderten, 
Sr. Ercel. dem Hra. Generallientenant Fthru. v. Hertling, 
eine foleune Nabtmufit; fo auch am 25. um biefelbe Stunde 
dem feitherigen DOberften von Leib: Negimente, nun zum Goms 
maudanten der 1, Infanterie Brigade beförderten, Hru. Generals 
Major Ritter v, Brets um bieielde Stunde; und beute Ak 
länditcher Pal zu Großheſſellohe, veranftaltet von den HHru. 
Dffizieren des Leib: Negiments und Regiments Könlg, zu Ehren 
der bevden Herren Generale Frhra. v. Hertiing uad Mitters 
vo Greis, fowie des zum Oberften und Gommandauten bes 
Leipregiments befbrderten Ritters v Fleifamann. 

Ingenieur Dserlieutenant Dw Jacrys de la Roche, wurde 
Begleleer Sr. 8. Hob. des Prinzen Lultpold v. Bavern, und’ 
der Hauprımaun DB. Braun vom Jaf Reg. Herzog Wildelm zum 
Plakınajor in Landau ernanut. 

Im April 1836 wurden von der k. Poligey:Direlrion 
874 Individuen polizeylich abgeitraft, 25 dem betreſſenden 
Bebörven übergeben. — 

Am Dounernag deu 26. May nah Pfinaiten, werden In 
der Sr. anna: Prarr-Kirde Simon Umberser, Taalbhuer, 
und deſſen Euefrun Urfuba, gegeawärtig Dbftieriu Inte am 
Einaange des: künigk: Hofgartend, zur Feyer:ibres giümlid burdse 
tebteu füufsiaiderigen Enenands, Gott dem Wllmdhtis 
gen bey einem feitliben:Hemamte, welches um 8 Uhr gebeiten 
wird, töre Dankfagung ‚darbringen.: Zu meiner feitemen Fever⸗ 
Uqhteit Jedermann ua Ständesgehühr 'bönief eimgeladen wird. 

Die baner Hyppotheken· und Wechiels Bank errichtet 


- eine Lebenverſi herungs⸗ Auſtalt, für welche die reglemen« 


tären Grundbeitimmungen von der allerhoͤchſten Staats⸗ 


regierung genehmigt find. 


554, 


Warum herrſcht denn bier 
der widrige Sebraud, glei 
nah der Impofanten From: 
leihnamsprozefllen die fo 
ihön fhmidenden Map: 
bäume vor den 

— weqsurelfien? Laßt fie doch 
uachſte Vrozeblou dürfte fehr 





daß die Pferde; wenn man fie brau⸗ 
sen tann, mäßige Zuſchauer abgeben 
follen, während die Menihen über 
lg. und über ſchwlzen uud wuter ben rs 
— a beiten faft eriiegen? Wie bey Feuers: 
bränften, Man gebrauche fle dur Anwendung eines Soͤrels ıc. 
zum Betrieb der Feneriprigen. (Unfer gefsidter Diehauiter 
Miülter wird leicht elue einfahe Vorrichtung erjinnen.) — 





Vor ungefähr 14 Tagen hatte man auf der Rhoͤn 
nad) einer fehr kalten Nacht, in welcher es Eis gefroren 


hatte, des Vormittags ein paar Stunden warmen Son: 
nenfchein und um ein Uhr kam dunkles Gewoͤlk und mit 
demfelben anhaltender Donner mit einzelnen beilleuchten: 
den Bligen, doch mit wenigem Regen, bis des Abends 
5 Uber. Des Nachts führen 2 große Feuerkugeln von Sıds 
Oſt nach Nord, fchmell hintereinander durdy die Luft. Die 
erfte Ibite fich bald auf umd verſchwand, aber die zweyte 
fentre ſich mach der Erde zu, erhob ſich aber ſchnell fo, 
als wenn fie in die Höhe gerrieben würde, nahm allmaͤ⸗ 
lih an Groͤße ab und flog eudlich, wie,ein Heiner Stern, 
weit in der Luft fort. } 

In dem gräfih Holnftein'fhen Cifenhdammerwerte zu 
Sähwarzenfeld ereignete ſich am lehten April ein Unglüd. 
Bel Abkühlung eines Eiſenſchlacken In eivem mit wallergefülten 
eiferneı Grande entjland eine fhregiihe Erplofion, die Ham: 
merarbeiter wurden mehrere Schritte zurüd auf die Erde ge: 
f&leudert, der Grand zerflog in Trümmern, das Gchäude 
augenbildiih In Feuer. Die Arbeiter rafften lich betäubt wieder 
«al, und ergriffen dur die Flammen die Fiuht Das Feuer wurde 
durch die befonnene Thätigkelt des Paͤhters und felaer Leute 
aluͤcllch gelöiht. Die Hammerarbeiter find ale durc Schlagen⸗ 
teile und die Flamme in den Augen und am Körper verwun: 
bet, jest aber der Heilung nabe; nur der jüngite, Michael Bir: 
“ner mit Namen, Muͤllersſohn aus Fronberg, hatte das Ungläd, 
von einem Gifenitäte des zeriprengten Grandes feibit gerrofen 
gu werden. das Ihm die Hälfte aler weiten Theile des rechten 
Dberfnenteld -abrif und die vordern Wetenfnowen zerfchimet: 
terte. Bon diefem Gifen zu Boden gewerfen, fprang er ſoglelch 
wieder auf-mir veftisem Rufe; „ich bin des Todes!" zog ſich 
dann die In feinen Unterleib ſeſt einzeleilte Elſeuplatte feıbit 
beraus, uud ſtand auf der Fluht durn deu Hanamer, der in 
Flammen geratbeu, noch zwenmal eben fo ſchaell wieder auf, 
ald er zuſammen arftürzt war; das Blur Arömre aus jelnen 
Wunden den Flammen enttommen, fauf er zum drittenmale au 
der Thuͤrſoweüe, man trug Ihn in das Wohnzimmer des Pin: 
ters zu Berte Die berbev gerufeuen Aerzte unserbanden all: 
1b die aus der Tiefe fprigenden Pulsadern, uud verbüteten fo 
die Verbiutung; allein die Zerftörung war zu groß, um nur el: 
nige Hoffnung ber Genefung zu erreiben; es trab Brand im 
Unterleib ein, und ber firtiich gute Hoffnungsvolle Jangling en: 
dete am 9. May mit, wabrbaft chriſtilder Faſſung unter fürd: 
teriichen Muskel: und Nerven-Judungen fein Rlächenteben, zum 
Schmerze feiner draven @itern und Gefhwilterte, zur Trauer 


all felner Freunde, Kameraden, und felbjt der Sinwobner des, u 


Marktes. 


fern. 


% 7 ‘ “ 

(50) Praes. den 19. Map 1850. 

Beltlanntmad um g. 

Da gegenwärtig viele Gewinnfte von der mit der Juduſtrle⸗ 
Austellung des ‘sabres. 1935 verbunden geweienen MWerloofung 
bei der unterfertigtenKommiffion no» nicht atverlangt worden 
find, fo wird der fihon mit dem Verloofungs:Plane befanut ges 
machte Dermin von. 3. Monaten unter dem Beifügen nohmals 
In Erinnerung gebraht, daß über diejenigen Gewinnfte, welde 
nicht bie zum 31. Jull 1,.Dsabgeboit ſeyn werden, von der 
unterferttgten Kommiſſion verfügt werden wird. 

Gewlnuſtliſten befinden hi bel auen £, Landgerichten, bei 
den Herridaftsgerigten und bei den WXaglitraten. 

Mänhenztden 19 Mal 18:6. 

Die für die Induſtrie-Ausſtellung angeordnete konigl. 
Minifterial: Koınmijfion. 
v.Kobell, Regletuags⸗Aſſeſor. 

Athen, 9: Mav. Die Nachrichren, die im dem letz ⸗ 
ten Tagen von dem Inlaude jowohl als dem Auslande 
eingingen , find voll des erfreuliibfen Inhaltes. Das 
Laud it nunmehr von der Geiffel der Raͤuberey nänziich 
befreyt; die vereinigten Räuter und. R-beilen baiten es 
noch einmal verſucht, am einiger verſchauzten Plägen ben 
fonigl Truppen Miderftand zu l-iften; fie wurden jeboch 
auch hieraus verdrängt, und fo toral geſchlagen, daß, nach 
— Mittheilungen, ihrer fat 10 auf dem Platze 

lieben: Die Erbitterung ter k. Truppen war fo groß, 
daß die Difiziere nur + Gefangenen das Leben retten 
konnten; alle übrigen wurden auf der Erelle niedergemacht. 
Unter den Todten befinden fi zıven Räuber: Ehefs, der 
Rebellenchef Malamos und vefien Bruder- Die Auflde , 
fung’ dieſer Banden iſt vellfiändig. Die wenigen, die ſich 
durw die Flucht rerteten, flächteren in dad nürkiide Ges 
biei, wo fie vonden Graänzdehbrden freundicdhaft: 
lift empfangen wurden. Wire das Benehmen ver 
Türken bey oiejer Gelegenheit aufrichrig umd ehrlich ge- 
wefen, fo wäre die Anfreibung der Räuber volltindig, 
während nun, nachden das Laud von ihnen befrept iſt, 
Griecheuland forrwährend cine nicht unberrächtliche be= 
waffnete Macht an der Gränze balten muß, um neue 
Einfälle derfelben zu verhindern. Web.igens kann ich Ihnen 
die beruhigende Miribeilung machen, daß nun auf kei— 
nem Punkte des Landes mehr die pyeridbnlide 
Sicherheit und das Eigenthbum gefährper ift, 
und allwaͤrts Ruhe und Geſetzllichkeit, vie-ohnes 
bin feinen Augenblick von den Bewohnern felbit 
geftdrt wurde. wieder zurädgetehrt it. — Die 
Mevea bar 6 Millionen Franks -und vie erfreuliche Nrde 
richt mitgedracht, daß Englaud und Franfreih nnu—⸗ 
mehr ſich ber die Verhaͤltniſſe Griechenlauds vollkommen 
vereinigt haben, und der Realiſirung des übrigen Theiles 
ber Anleihe durchaus keine Hinderniffe im Wege ſteheu. — 
Hinſichtlich der Bank iſt nun ein definitives Aırrannement 
mit einem engliſchen⸗ Haufe erfolge, und man fiebt der 
Veröffentlichung diefer Uebereinkunft, die bereits die Un: 
terfärift Sr. Mai. haben foll, ſtuͤndlich entgegen. Es 
beißt, daß der Abſchluß unter weit günftigeren Be: 
biguniffen für Griechenland ald nach den früheren Dfs 
ferten des Hrn. Cha 8 erfolgt fey, und daß die Bauk nur 
zu 6 und 8 pCt. Geſchaͤfte mache. Es bar dieß Gerächt 
den frendigſten Eindruck gemacht, und es ift kein Zweifel, 
daß die Einfuͤhruug diefes Erabliffements eine neue Barg— 
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6. biefär i ¶ doß, wie ich höre, aus einigen Eparı 
** ſich über 2000 —8 zur cd u ir 


(haft für das a 
Unter den neuern Meg 
nen, bie 
Erfuͤlung eines dringenden Beduͤrfniſſes allgemein jehr 

uͤnſtig aufgenammen wurde, fo wie auch das Scruergeſetz 

r das Jahr 183 . Es ift Daffelde fat ganz in Ueberein⸗ 

immung mit dem des Jahes 1835; „weil die Arbei: 
ten zur Einjührung einer auf ridprigern Grundlagen ba;ıren 
.Befleuerung noch nmicht geendigt werden koͤnnten.“ Ein 
Finanzminiſter ift mod nich ernannt; Dagegen wurde für 
die Leitung der Finanzen, mit dem Referate Aber die direkte 
Beſteuerung und die Staaredomainen, ‚ein Finauzdirektor 
in der Perſon des feirherinen Miniiterialratbes Lajfanis 
ernannt. Demfelben ift zugleich aufgerragen, alltährliche 
Rundreifen in den Provinzen zu machen, um die Durch⸗ 
führung ‚der iu diefem Zweige erlaffenen #. Verordnungen 
zu fihern. — In den Minifterien fol nunmehr, nach dem 
Gutachten ved Staatöraryed, das Überflilffise Perſonal ent: 
laſſen werden. Uebrigens gehen die Geſchaͤfte in deu Mis 
nifterien nun bey weirem beif-r. als früher, und ed herrſcht 
almärts, eine ** Tvaͤtigt ie" Der Staato ach der faſt 
bey fämm:lichen Poflrtonien aller Banchen Ab i 
bar bey dem Etat des Unterrichtsinſuiſteriume in einer eben 
fo edlen, ald vernuͤaftigen Abfint 200,000 Dradmen zuge: 
ſetzt. — Diefer Tage iſt der tuüͤckiſche Bevollmäciigre, von 
nicht weniger ald 20 Dienern begleitet , bier eingerraffen, 
um hinſichtlich der Beſitzungen tärkifchher Unterthauen in 
Griechenland mir der griechiſchen Regierung zu untechau 
delu. Er hatte bereits die Ebre, Er. Mai vorgeflellt zu 
werden. Sotir bemerkt bey »iefer Gelegenheit: „daß ver 
Sultan wuͤnſcht, die zwifden feinen Unterthanen und Brie: 
benlamd obfhwebeuden Differeuzen beyzulegen , zeigt die 


Ankunft eines sÄrfiihen Abgejandren im Atheu. Wie fon: 


neu wir und aber überreden, daß fein Wunſch aufrichrig 
ift, wenn wir täglich von den Maßregeln hören, welche die 
tuͤckiſchen Greuzbehbrven ergreifen, um die Rube unfers 
Randes zu ſtbien? Wie können wir uns überzeugen, daß 
die Piorte wuͤnſcht, freuudſcaftliche Verhältniffe mit uns 
auzuknuͤpfen, und für immer die zwiſchen zwen Nachbar: 
ſtaaten nötbige Harmonir zu begriinden, wenn fie offen 
ihrem Berollmächrigten an der Grenze erlaubt, die Uneu: 
ben in unferm Lande zu unterftügen, die Frevler zu ermus 
thigen, zu unrerftügen, und ihnen Hälfe aller Aıt zu fen» 
den! Die ganze Wr weiß jegr, daß, wenn die tärkifcgen 
Behdrven eine andere Gefinuung gegen und hätten, die 
Raͤuber des öſtlichen und weftlidyen Gritpenlands es nicht 
magen würden, Die vatermbrderiſche Hand gegen ihr eignes 
Wırerland zu erheben. Wir wollen nicht die Uebel wieder 
aufzählen, die dieſe Gefinnung unfrer Nachbarn uns au 
geflge. Das Dlur fo vieler unfrer unſchuldigen Mitbärs 
ger, die Seufzer der raͤuberiſch Gemorderen, die Schaͤn⸗ 
dung und der Raub fo vieler Jungfrauen, die von dem 
euer verzehren Wohnungen fo vieler Bewohner, — das 
nd die Erfolge der ſchlechten Gefinnung unfrer Nachbarn, 
die Gewiffen und eine gefunde Politik gleich ſehr vers 
dammen.“ — Mit der Durdhführung des Dotativusges 
fees ſoll nunmehr begonnen werden Im Publikum 
ſcheint übrigens die Meinung für das Gefeg günitiger zu 
ſeyn, ald man von manden Seiten behauptet hat. Ein 


blühen Griechenlands gibt. — „D® 
ng6 33 iſt —* 
Errichtung eines’ Schulbücher: Verlages, die als 





ärmlich frieren, denn das Theater ift in autiquer Weiſe 
ohne Bedachung, und ed hätte ein anderer Timoͤrheus von 
feinem Schauplatz ohne Schwierigkeit die Kraniche des 
Ibikus erblidt, wenn ſolche ſich Über. dem Theater zu eis 
geu beliebte haͤtten. Für eine erſte Darftellung waren 
brigens vie Leitungen der Acteurs nicht zu verachten; 
wir ſehen ſchon im Geifte ein blühendes griechifches 


Schauſpiel erfteben. 


Athen, 10.May. Die Ydreife Sr. May. wirb von 
dem ſchbuſten Wetter begduftige. Wir find aus einem kurs 
zen Feuͤhling ſchnell in die. Sommerbige übergegangen ; wir 
harten bereitd vor mehreren Tagen um die Mirragszeit 
2: Grad im Schatten, und alle Anzeichen deuten auf ei: 
nen ungewdhnlich heißen Sommer; der Geiundheitszuftand 


. der Haupritadt ift Übrigens ſehr befriedigend. — Se. Maj. 


babın dem Vernehmen nad geſtern an mehrere verdiente 
Yu: und Ausländer Ordens: Dekoratjoneu verliehen; fo heißt 


‚es, daß General Schmalz und Graf Saporta das 


Eommanbdeurfreug , die HH. Oberftlieut. Gößmann und 
Lehmait, Dr. Wibmer und Dr. Rdfer das goldene: 
Kıeuz des Erlöfer: Ordens erhalten wÄrden. Mir Bedanern 
hören wir, daß der erite Adiutant Er Maj. und interimi» 
ſtiſche Hofmarſchall Graf Saporta uns waheſcheinlich 
auf immer verlajjen wird. Die Achtung, Die dieſer ausge: 
zeichnete Dffizier allwärts und bey allen Ständen durch 
feine Biederkeit und Menſcheufteundlickeit genieße. macht 
feine Abıeile zu dem Grgenitande allgemeinen Bedauerus. 
Die Staorgemeigde vow Arhen hielt es daher für ihre 
Pflihr, ald Organ der Bewehner der Hauptſtadt folgendes 
Schreiben an den Hrn. Grafen zu berienden: „Alles ente 
(dywinder, Herr Braf! aber das fäde Andenken eines Bol: 
kes. das aus edlen und menſchenfreundlichen Thaten fließt, 
ift nicht allein. die reichſte Belohnung, ſoudern auch das 
edelſte Vergnuͤgen der Grgenwarr und Zukunft. Die Dimar: 
bie non Achen, mir Dink auerfennend, mie fehr Sie, Herr 
Graf, echenland und Athen lieben, und wie ſehr Lie 
Sich für den Ruhm und das Gluͤck berjelben bemähen, hielt 
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rer bebo r ſteheaden Bkeife Wärh'Wähtrn 


es derum ben di - 
fr Ihre Paicht, Ihnen die Gegnatigen ünb' ben "Dant 
der Bewohner "der Haupt 
Wunſch Fhrer glocklichen Rucktehr zu uns bepzirfügen. Ger 
nebmigen Sie 10.0 — Oberſtlientenaut He ſ wurde jum 
Adjutanten Sr. Majeſtaͤt au die Stelle des Abhegangeien 
Sberſten Lüber ernannt. — Kuͤrzlich iſt ber verdienſtvolle 
Staatsrath Ren os auf Tinos geſtorben. — Der neue 
Bewdaltungs⸗ Organism ſoll bereits die Unterſchrift Sr. Maj. 
haben. Ein Armeebefehl fell dieſer Tage publizirt werden. 
_ Man erwartet bier einen General:Eonful Sr. Heiligs 
keit des Papſtes. — Der franz. Homiral Clairval be 
finder ſich ſeit einigen Tagen in Arhen — Wie eifrig 
der Andrang der griechiſchen Tugend in die Schul⸗ Anſtalten 
iſt, beweist der Umſtand, dan allein vie amerikaniſche 
ESchule iu Syra Über 300 Zbalinge bejuchen; in dem 
Waiſenhaus zu Antros Befinden fih 150 Schüler. — 
Sorir erwähnt des Heldenmuthes eines griethiſchen 
Meibes in der Eparchie Doris, welches fich, während der 
Abweſenheit ihres Mannes in ihrem Haufe gegen die Ans 
"fälle der Räuber vetſchanzte, ihnen, 12 an der Zahl, ht: 
fchloffen, Wiverftand leiftere, umd 'eiten derſelben, als fie 
von dem Dache aus in dad Haus zu dringen verfuchten, 
mir der- Flinte ihres Mannes toͤdtete, worauf die Uebri— 
gen enffloben. — ''’ : Eau 
Das bereits angefändigte'&tempel:Gefeh wirb fchon 
vor feinem Erfcheinen vor der Arhina lebhaft befämpfr. 
Ebenfo bekaͤmpft fie ſchon zum voraus die Beftenerung 
der Gewerbe. Wer foll’dann wohl am Ende die Steuern 
bezahlen? — Dem Vernehmen nad) find geitern mehrere 
fpanifche Orden ben unferer Regierung angelommen. Man 
faat., daß diefelben in folgender Weife von Sr. Maj: ver; 
theilt wihrden: Hr’GtafArmantperg das Großkreuß des 
St. CarloOrdens; das Großkteiz des St. Ffabellen : Or: 
Lens: die HH. Eoletti, Tritupi, Ripos, Geaf Sa: 
port a; das Gommandeurkreuz diefes Ordens der Oberſt 
md Arjurant Sr. Maj., Tzavellas; dad Ritterkreuz 
der Kapitän und Adjutant Er, Mij., Ant Mtaulfs,'der 
Gabinerd: Referent Fehmatr und der Affeffor im Minis 
fterium des Heußern, Hr: Pirpioiafis. — Der Armee: 
befehl enthält dem Dernehmen u.a. die Beförderung ber 
Majore Rohner, Lehmair, Brader, Kayafo und 
Miaulis au Oberſtlieutenants, und des Hauptmanis 
v. Spieß zum Major. — Nachſchrift. Se Mai. wer: 
den mit der Medea juerft Nmuplis and Miſſolonghi bes 
fuchen, um den tapfern Berbohnern biefe Stadt die aller= 
Höchfte Anerkenmang “fir ihre Tapferkeit‘ zu. erfeunen zu 
geben; der Commandant von Mifelongbi, Hr. Almeda, 
wird das Mitrerfreuz des 'Erldier : Ordens erhalten. Der 
Staatskanzler wirb Se. Maj bis nad Nauplia begleiten. — 
Das Arrangement der Bank ift definitiv genchmigt. — 
Die Abreife Er. Maj, wird zuverläffiy heute Abenps 6 
Ubr von hier erfolgen, fo daß Se: Maj. bis zum 27. 
oder 28: May in Münden eintreffen werden. — Hr. Gas 
binetarath Frey fol das Ritterkreuz des Erldſer Ordens 
erhalten haben‘ a 
Ce. Moi. König D’ttp reiſen unter, dem Namen: 
Graf von Miffolongbi, l | rd * 
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dt auszudrilden, und Den 





nur 1 Saubftummen: Zunft 
ſah man iu, Petersburg (im ganzen vorigen 


* 
F u ya anna AR.’ 
a EEE ee 
poditifheos und nichtpolitiſſches. 
Sn mehreren Burterläden in 
London hat man jetzt angefangen, 
porzellanene Wageſchalen z 
brauchen, die ſich leichter reinigen 
laffen. Sie find nicht zerbredhlich i 
und man fertige fie das Stuck fin 7} Shill. 
an. (Da g’fallen mir unfere „Saure: RährsMili- 
Butter-MWeiber’ befier, wenn fie 
mit den ſchmutzigen Pratzen aus der 
oft mit Haaren aller Art rc. reich⸗ 
lich ‚gefegnerem Burtermilch »die: Burzı 


ters: Anddel ‚heraubfangen. ; 
Ach fRoamäbel: Kr 









(Barum will denn 
der neue Wictttas 
fienmirktgar wicht 
edeihen? Siud aber 

laubeſch Rrauti⸗ 
——bveiber und 6 Me · 
ger da! Und doch ware ein gıoper Markt, aber wicht 
der'bey der griechiſchen Kirche, ſo dringend‘ nothiwendig 


Fir die neuen Schöpfungen' der Marvorftadt,) — 


Die Landwirthe im Wuͤrttemberg'ſchen — und’ ut 
ter ihnen gibt's recht geicheute — geben ‚peto Ein 
führung der Rumfelrübenzuderfabrifarion cum grano 
salis zu Werke; erwägen vorher Alles recht genatı, 
um nicht mit gerviffem Echaden große Kapitalien 
zum Opfer zu bringen. — 

Fu ver Vorftadr Eudenburg von Magdeburg werben 
jet 4 Runkelrübenzucker-Fabriken eingerichtet; 
5 davon follen mittelſt Dampfmaichinen betrieben werben. 

Ein Hr. de Conninck zu Gent will in der Wurzel des 
Apfelbaumes ein wirkſames Mittel gegen das Fieber ge⸗ 


funden habe. Die Medizinal- Kommiffton laͤßt jege im 


ben Hoſpitaͤlern Berfuche dawit anftellen. 

Detr am 11. d. in Freyburg zum Erzbiſchof gewählte 
k. Dr. Ignaz Anton Demerer iſt ein Augsburger. 
em Warer mat der Bädermeifter oh. Demeter, 

Baͤckenſtatt, Lit. E. Nr.9. und feine Murter Eleonora, 

geb. Brudberger. | 

Das Wiener Todrenverzeichniß vom 4. b. 

‚führt einen Mann mir einem Alter. von ‚106 

Fahren anf Das Intereſſante bey der Sache 

ift aber derUmftand, daß er feinen Berufe mach 

ein Poftillon war, eine Beſchaͤftigung, bey 
welcher man gewoͤhnlich eine Eürzere Lebensdauer 
vorausfeht, 
Man Spricht davon, daß eine Zeit kommen werde, 
wo die Redacteur's von Zeitungen Bummafial: Bildung 

a“ Keuntniß in Sprachen umd in politifcher und geogras 

xbiſcher ——— haͤtten, Gott geb'ol Gibt 

Mordpfuſcher darunter! — * 

Rußland hat gegen 27,000 Taub ſtum me und, doch 
itut. — m * März 
inter nicht) 





wieder ein Nordlicht. 


ze 


- Mbende wirterte man ihn aus. 
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He Bogufawet i fagt auch, wie die Lan d⸗ 
bötim es behauptete) daß die Wahrnehmung der 
festen: Sonnenfinterniß für alle Perfonen, die 
SS atchr mit Ferardhren 'verfehen waren, in vielen 

AD Momenten am dejto bequemer geweien, weil der 

Wokeuſchleyer jehr häufig den Dienft einer Lit» 

bin mag rort efflich verrichten. — 
r er Am 24. April verfpürte man 
rei ilabrien ein ſtarkes Erds 
beben. In Mofano Alrzıen 
viele Gebäude ein, wodurd un: 
gefäbr 200 Perſonen gerdoter 
m. dir verwundet warden. 


Dem, Hbhra find wir hier zu 
















Dönabırüd 


"Raute won lange auf der Spur.  Heih Menjc, it jest 


noch bey und darüber in Zuifel, daß ver Höhranch orer 
Haarrauc) , wie wir ibn nennen; eigentlich Moordampf 
iſt. Deum jaͤhrlich waͤchſt die Flaͤche der brennenden Moore 
und eben io fehr nimmt der flifende Dampf zu, vor dem 
wir uns kaum hinter Thuͤr und Fenſtern fichern fünnen. 
Die Lieblichkeit unfrer Feinlinge ift dahin; die Pantplape 


des Haarraucdhed mit ihrem Falten, ausdorrenden Winde 


verdirbt Die ganze Freude; das Barometer, fleigt, das 
Thermometer finft, das Hpgrometer zeigt einen großen 
Grad von Tıofenheir, die Singvdgel Ichweigen, die Bes 
getation verdorst. Am 10: Map braunte,bey Wahn, im 
Amte Obgelu die erſte Strecke Moor, {don an temjelben 
Nun werden die Uirrigen 
Moore folgen. — Sollte denn nicht diefer wahren, Land- 
plage auf irgend rine Weiſe abzuhelfen ſeyn? Und wenn 
es eine Haatrauch⸗ Etelier wäre, wie gerne erfanfre man 
ſich damit den Fruͤhling. 

Aus Stuttgart. Der. verantwortlibe Redakteur des 
Beobaubterd, Hermann Shmiwtin, iſt wegen Beleidigung 
mehrerer Verfonen durch Artilel jenes Blattes zu jmepmenatli: 
chem Fellungsartefie verurtbeilt worden Hr. ES amibdlin irlıt, 
wie win hören, pensder Medaftion, diefes Blattes ab, ‚Eigen: 
tbümer deffeiben ſind die beyden Rechtsauwaͤlte Tafel und Rd: 
binwer: 

lm May. Die-Arbeiten der Donau :Durdidneldung 
unterbalb Thalfingen — zum Beute der Dawpl:-Eaifffahrt — 
baben bereits begennen und tollen, zuverläßigen Nahriaren zu: 
folge, mir rafer Thaͤtigkeit fortaefene- werden: 

am 13. Map + zu Trieft an ber Cholera der gelehrie und 
parriotiih aelinnte Konftantin Michael Aumas, noch nicht 60 
Jahre saltz ein Ibmerziicher Beriuft für das jungebrieheniand, 
un deſſen Volfsbitdung er: (wie-der-1855 F Aeralsymnfterb: 


Aiche Verdienſte bat. — 


Berlin, 16. Mop. Krait der Straferkemntalſſe des Cri⸗ 
minal:@enats des Lönlgl. Kammergerlats vom 5. und 17.9.M. 
find 33 Mitalleder der gebeimen’ Studenten: Verkindung auf 
der Umiverfiräe Greifswald und 42 Mitgiieder einer äbnliben 
Verbindung auf der Univerfität Breslan zu fehejdbrigem Fer 
Rungsarreit, zut Unfähigkeit, Argend ein Amt zu befleloen, uub 
fotidarifh in die Koſten der Uuterfuhung verurtpellt. 

‚Dr. König und Frevtag In Diterode (Hanover), wurde 


„Aal, JAuſtanz zu 1ujähr, Zudtbaus, Catferunug von der Adves , 


»fatur und Dem Notariat, dann der Kragung der Unterfuchungs- 
doften verurtbellt. — > 
Durdy Brand wurden in R. B. Pofen im Monate 
Aprit 27 Gebäude ;zeritört. in denen 1100 Schafe und 
40 Stuͤck Rindvich umgelommen. iz 


‚An der Gegend wor Eoblen; verfpricht ber 
eine ſeht reichlidhye -@rnie; aber Alf ac. — 22 


VWroſt getroffe 


roffen. 
Ein Mirgiteb des Frankfurter phyfitallihen Vereins, J P. 


Wagner, .barıein Modell zu einer Maſchiae veriertigt,. hey 


weicher die Dampftrait durch die -ejeliro + magnetiihe nids: nur 
erieht, foudern bey Welten übertroffen wird. Diefes Wobden 
wurde vorgezeigt. Nach dem Urtbelle Eahverftändiger ift fahm 
zu zwelfeln, daß diefe Mafhine fi bewähren und bie fs 
wagen vielleicht ‚’ wenigfiens Inder Welfe, wie ſolche blsher an 
geleyt worden, entbehrlihimanen werde. @in eletirormagnetis 
ſcher Apparat wurde aa Gewicht geringer, an limfang' Meiner, 
in den Koften, ber Auſchaffung und Unterhaltung viel. wehtlel: 
ler werden, als elne Dampimaraine von gleicher Kraft, und 


dabey in feiner Anwendung die volltommenfte Sicherhelt datbleten. 


Neucote Bachrichten. 


Münden. Bei dem am zweiten Ffingftfelertage 
fehr angenehmen Frühlingdwerrer ſt. dimte eiue ungeheure 
Menge ter Bewohner Mündens nach den verichtedeuen 
Vergudgungsorien in den Umgeburgen der Hauprftadt. 
Das freundliche Heſellohe baute die größte Zahl der freu. 
digen Volksmenge unter die fühlen Schatten feines Hals 
nes gelodr. Dir Zudrang ber Gälle war fo groß, daß 
man unzählige Gruppen auf dem Raſen, der zugleich 
zum Tiſche dienen mußte, im buuten Sewirre bingelagert 
erblickte. Ueberalt herrſchte Heiterkeit und frendiger Fur 
bei. Als num Ihre Majejtaien: gichienen and durd die 
wonnerrunftenen Maſſen binwandelten, da sbure der Dis 
vanuf durch die Lüfte, und wie das Brauien des Mee: 
re& vernahm man den Jubenuf des Volkes viber dem 
Ziarftrom biniber mad Geijel afteig und die mir Gäften 
angefullte Menrefäwaige. Thraͤnen der freude glaͤnjten 
in den Augen fo Vieler, und wahrend die Tauniend and 
Zaufende tem allgelivbren Herr ſcher⸗ Paare den Gruß eis 
nes in unbegräuzter Treue feinem Monarchen ergebenen 
Volkes *2 klangen auch die Geaͤſer in hober Be— 
geiſteruug auf das Wehl der geſammten keonigl Familie, 
auf das Wohl des jungen beivenmiärbigen Königs von 
Griechenland. dem edlen Eproffen des Wirtelt bach ſchen 
Hauſes, deſſen naher inkunfe die treuen Tewehner, Bay: 
end, die ireuen Mundner fo ſehnlich eutg ⸗ geuſchauen. 
Jore duigl. Majeidren und Se. koͤnigl Hoheit umfer 
allgelichbrer Kronprinz richteren die hulevellſten Worte au 
die jıuchzende Menge. Auch Ihre Moöjeſtaͤt, die wer: 
wetiwete Kaiſerin von Drfterrih und J. P. SHob. die 
frau Herzegin von Leuchtenberg harten ſich eingefunden. 
Der Jubel vieied Tages war unbeidieitlih. Uls Jhre 
Majeitären ſich entfernten, begleitete Cie ein weithius 
ſchallender sauıendflimmiger Bivatruf 

Ihre Maj. die verwittwete Rönigin Caroline bes 
ziehen beüte Biederftein. . 

Der Studioſus Lechner giebr jegt eine recht wadrer 
Zugendzeitung beraus. Iſt fhwierig! — 

Seine Majeftär der König bat geruht, die fräher 
fehr ſtrenge Abiperrung der Wohnungen von Plarterfram: 
fen dahin zu duderu. daß nad durch die Diftrifrd: Pos 


- Jıgev-Behbrde und das Phyſikat vom Kreis: Medizinats 


Eomird erholten Gutachten die Abiperrung auch erlaffen 


werben kam. 


1 


Mourermeifter ©. Bitaee ward Worfteher des Sten 

iſtrikts (Lederergaffe Nro. 24). j 

Am Pfingftmontag verſteckte ſich über Nacht ein 
Dieb in einem Thurm der Frauenfirdie und verfuchte von 
da, jedoch vergeblich, in die Kirche einzudringen. Ju 

'-gffer Frühe fchnitt er daher das Seil der großen Glocke 
ab, verfnäpfre es, und gelangte vermittelſt deſſelben 
durch ein Loch des Thurmes wieder unangefo.hren ins Freie. 

In -Gammersdorf (Landshut) hat der Blig am 23. 
dieß entzünder, und ed brannten 3 Baueruhdfe ab. — 

Desgleichen ‚den nÄämlichen Abend außerhalb Freyſing ein 

'@radel, und 3 Stunden von Freyſing 4 Häufer. 

Ym Walde, etwas über eine Etunde von. Anziug 
(Eberöberg), bat ein Bauersſohn feinen Vater durch den 
Knecht erichießen laffen, weil der Water noch heurarhen 

wollte. Beide Zhärer find nun verhafter und fügen im 


. = 660 — 


Bemerkung zu dem „verſpaͤteten Aufſatze“ im ber 
Landbbrin Nro. 61. Seite 558 aus Kandöhut. 

m genanaten Artikel tft ein Hauptpuntt: mit Stiuſcwel⸗ 
gen überaangen, nämlich der, daß die k, Ludwig Marimiliang- 
Univerfität, weiche jur Stunde not alleinige Etge at humerin bes 
gefammten Klofters zu Seligenthat ift, ib bereit erklärt bat, 
bie eigentlinen Kloftergebäude webit der Kirche umd dem ftfofter: 
garten unentgeltlich abzutreten, und daß ſomit, nah aänzliher 
Befeitiguag allenfalfiger Anftände und erfolgter all . 
rateis: Senehmiaung, diefelbe einem bevorzugten Pia uuger den 
Wohithärern dieſes neuen Aloſters einmehmen dürfte. |’ 7 

Den 21. Mat 1836. — "N. 
Die prot. Vfarcen Pleg (Pegnis) it erleblar. Meinerrtag 
651 fl. 2758r. Im Mürnberg die LottorGolletre *38 


IR “o r 
Am Mändener Vlehmartte 
wurden vom 16.6ble 21. May 
verfauft: 56 Ochſen, 50 Kühe, 
25 Stiere, 7 Rinder, 903! Adls 


 Eberöberg. 


Theater. 
Donnerftag: Dramatiib muſitallſche 
BVorftelung In 3 Abthellungen. 
Frevtag: Die Werwandtfdaften. 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 


Donneritag: König Karl der 12. auf 


ber Zuſel Rügen. Freytag: Eulenfpiegel. 


Un die fehr verebriighen Witglieder 
des allgemeinen Zingvereins. 
2531. Freptag, ben 7. d, M. wird 
‚ bie Produktion für den Monar Map 

ebalten, uud zwar Im gewöhnt. Uebungs ⸗ 
ofale abends um halb 8 lie, Meperroit: 
 Eddre von Ant. Verti u, Braun. Terjett 
: ‚aud Saralnes und der 18. Pialm «eieli 
‚Imriensi narrano) von Vened, Marcello. 


„er Getraute Paare. 
‚ Die Dersen: (Ju Velden) 
2 Tot, Meich Marr, xhem. 
DSardlanas⸗ Bachbatteı von 
d., mit Ad. Bubinger,; Tuch⸗ 


! 


machers ochter· von Rotibatz: 


münfter. Dir. Gıtinger, 
Buͤrger und Hausbefiser von bier, AB ttmer, 
mit M, X: Ked, büral. Boackermea ſtersto chter 
den Gage feiden. IP. Schrofl, Rranfınz 
wärter dabier, mit A. Kirmair, Zoglohnere⸗ 
Aochter von Wallergbaa e. Sa. Pfoffentofen 
an der Jim. — Ich, Bapt. Sailer, Burraur 
Diener, Bittwer, miı M. Jerle, Guͤtiere⸗ 
tochter von Prternau, Era. Mirdeiheim. — W. 
Teetter, E. Minifterials Bunkrionär mit W. 
Pfifter, Wirrhotochter don Hart in Tyrol. — 
Zeh. Bapt. Popp, Herr baftenımer babier, 
mit M. Kı. Holymann, Böibnerstechter von 
Dbrreifnach, da. Tuͤrkdeim. — Joſ. Rep. 
Markus Sriverio,t Militär» Fonds » Kem: 
wilfions: Xftuar, mit R. Paurnfein, b. 
Oämidstochter von Roche: burg an der Tau: 
‚Mr. — Mid, Haneder, verwittibter k. Por 
An s Diener, mit Walb, Emtın 
' Spinnmeifters = Wittwe von bier. — Mid. 
Dertwig, Bürger und Hufſchmid, mit Xp, 
Kittner, bürgi, Dufftmibs » Bittwe von b. 
ih Adam Henkel, Dr. uns praft, Arjt 


in Geiffenfetd, mit Fri. Jod. Straehler, Dot: 
tor und ?. Regiments ı Argtene » Todter vom 
bier, — Xnt. Maier, Zeaamachergeſell und 
Zofah mıt M. A. Kopp, Waͤſcherotochter dah. 


Auswärts Getraute. 
In Hersbrud: Hr. S. Miller k. 
farrer zu Hohenbirtach, m:M Saäßler. 
a Nurnberg: Hr. I. 8- Mederer, 
mit N. Winter. 


Todesfälle in Münden. 


M. A Balerle, Hoſſtallerétochter, 
37 Ja — B, Demen, Hoſſtallerstoch⸗ 
ter, 003. a. — Kath. Maier, ae 
ntaundr frau, 4193. a — H. Gaſt, Diar: 
niteustochter, 16 3. a. — El. Sporer, 
Feldwebeis : Wittwe, Tı 3. a. — Hr K. 
5 ale, Mauazindrs- Sohn und Cand. Jur., 
22 }. a, Beerd. heute, Doanerſt. Nat» 
mitt. halb 4 Uhr vom Leinenhauie aus; 
Gortesd. k. Montag, Bernilıt. g Uhr bey 
u. x. Frau, 

Im k. Militaͤr-Krankenhauſe. 

Den 21.d.: M. Buß, Gem. v. 1. 
Art.:Regt., geb‘ von der Au, X& Münze 
hen, 24%. a.. Den 22 d.: Yof. Goͤl⸗ 


finger, Gem v. Regt. Trinz Earl, ueb. 


v. Eagenfelden, 22 I. a. Den 23. b.: 
3. Korudorfer Trompeter vom Regt. 
Prinz Karl, geb. v. Perlacy, 2. Münden, 
35 3.0.— 9. Hubinger, »autbollt v. 


" Ynf.:teıb Regt., geb. v. d. Au, 2S. Müns 


&en, 35 3 a., tobt anhergebraht — 


Auswärtige Todesfälle, 

In Afbaffenbuarg: Der penflonirte 
Dbrintteutenant u. Kämmerer Hr. Graf 
Yuton von Boſchv. 

In Landshut: Hr. M. E Raab, 
kön. quiesce Anpellationdgerichts » Exrpedi: 
tor. 8. £. Wimmer, edemal. Bräus 
hauspächter zu Beiboldftorf. 

Zumegensburg: Fr. 8 M.Kel: 
ter; geb Mitter, garonh. Mekiendurgs 
Gtreiigifhe Regat.:Selt :Battin. — Hr. 
8. u. Baner, kn. Legat.:tarh, — Hr. 





ber, 48 Schafen. 199 Sawelne. 


M. Denf, bürgerl. Bierbräuerd : Sogn 
von Stadtambof. — Er. M Sch went, 
Lotto⸗ Kolletteurs: Wltiwe * 

In Dettingen am Nies: Denzo. 
die gebeime Hoftaths⸗ und Neylerungs: 
Direktors: Wirtwe Joſepha Filher, 
— von Reichel, In Ihrem Ta. Rebeus: 
jahre. 

JuBurgfarrabacht Hr. Fr, Rit: 
ter, großb. Püdler: kimpurg. Hofrath, 
5 I. a, (Sol ein recht treffilchet Mana, 
geweien ſeyn) 

2331. 13 €) Praes. den 11. Map 1156 
Belfanntmadhung 

«uf Auudringen der Erbsinterefenten 
bed Anton Aſcbacher, bürgl Handels: 
manns in Münden, werden die bevden 
Hänfer Nro gif 6. an det Sendiinger« 
gaſſe und Nro, u7.fı. am Singelfpieler- 
Saͤßchen, der Brandaffefuran; um 3000 fl. 
elaverieibt, gefnägtaufsono fl. u. Tooofl. 
mit 5 Proz. 2007. Ewiggeid belaftet, er⸗ 
fteres dren, letzteres vier Stod hoch, mit 
gemeinfhafttihem Hofraum und laufendem 
Mailer veriehen am 

15. Juni Vormittags 9—ı2 Uhr 
im Gerichtslokale an den Meifbietbenden 
vorbehaltli der Genehmigung der Juter⸗ 
effenten verkauft werden. 

Kaufsinitige werden blieben zu erſchel⸗ 
nen eingeladen. Den 11. May 1450. 
Köniyl. Kreis s und Stadtgericht 

Münden. 
(L.S.) Gr.v Lercheufeld Direftor. 
Kelling. 
2499. (356) Praes. den 21 May 1856. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Erbd:Yatereffenten 
des Anton Bed, dabier verftorbenen Tag⸗ 
töbners von Utting, wird der zu feinem 
Müdtaf gebdrige Anger an der Spaten: 
firaße Rre 50. zu 2425 Quadrat:Shupß, 
auf 125 fl. gewerthet, 

Montag, den 27. Jun 1836, 

Bormiltags von 9 12 Uhr 


an beu Melſtblethenden, vorbebaltiih ber 
Genehmigung ber Juteteſſenten, im Wege 
Öffentliher Verfteigerung verkauft werben. 
Kaufsiichhaber haben fib im genannten 
Termine im biefigen Gerichtslokale einzu: 
finden. Am 16. Map 1836. 
Mönigl, reis - und Stadtgericht 
München, 
(L.5) Br ». Lerdenfeld, Dir. 
u Dr. Grabuer. 





- 2405. (4b) 
’ Pferde: Borfaufl 
Samitag, den 28. lau⸗ 
fınden, und Samitag, ben 
4. fünftigen Monats, jedes 
mal VBarmittags von 4 Uhr 
angefangen, wird aufdem Angerplaße eine 
bedeutende auzabl eutbehriih gewordener 
Fuprwefenspferde des königl. 1. Artilleries 
Megiments gereu glei baare Bezablung 
an die Meintbierhenden öffentlich verſteigert. 
_ _Münden, den 19. Map 1830, 
2102. (26) Praes, den 16. Map ıa56 
Ediftalladung. 
Auf Anfuchen der naͤchſten Erbdinter: 
effenten des Johaun Thomas März, 
ehellchen Köchelfrimerdiobn von Dering, 
dleß Berichte, weiber fin im Jahr 1830 
in Münden als Buhbinderlehrliug be: 
fand, und von dort piößlidh verſchwand, 
obne feltdem etwas von ſſo vernehmen zu 
lafen, ergeht an denjeiben, oder an def: 
fen allenfalfine Defcendenten biemit die 
Aufforderung, die Anfprühe auf fein aus: 
gemantes Eiterngut von 3000fl. 
bännen 3 Monaten a die ins, 
um fo gewifler bierorts geltend zu machen, 
als däefes Vermögen auperdem an feine 
nähften Auverwandten gegen Kaution ver: 
abfolgt werden würbe. 
Ebersberg, am 7. May 1856. 
Kgl. b. Landgericht Ebersberg. 





kl. 8) Hoch, Landr. 
2516. Praes. den 24. Mup 1830. 


Befanntmadhung. 

Auf Andriugen der Hppotbefgläubiger 
wird. Das Anwefen der -Liftmaver'ihen 
Waͤſchers Eheleute in der Vorftadt Yu auf 
gerlat achem Wege nach $. O4. des Hyp.⸗ 
Gef. verfauft und it zur Aufuahme der 
Kaufdangebote Tagsfahrt auf 

Dienitag, den 14. Yunf f. 98. 

Bormitt. 9-12 Uhr - 
anbrraumt. Dafelbe beſteht in einem 3 
Etot hohen aemaurrten und mit Ziegein 
gedegten Wohnbaufe, enthaltend 8 WBoh: 
nungen, jede mit Stube, ? Kammern uud 
Küde. fodann in einem gemanerten, elnen 
Stock hoben und mir Ziegein dededren Hin: 
tergebäubde, enthaitend eine Wohnung mit 
Stube, Kammer, Kühe, Stallung und 
Waſchhans; ferner in elnem Garten und 
Hofraum, und It das geiammre Anwrfen 
nach gerlotlich erbobener Schätung vom 
11. 1. Mes. auf 7500 fl. gewerthet. 


Pe 5509 — 
Kaufsinftige werden mit dem Bemerken 
geladen, daß Äh Weriarsundefaunte mit 
legalen Leumunds: und Vermoͤgens⸗ Zeug: 
nifen aus zuweiſen haben. 
Yu, am 21. April 1856, 
Königl. Laudgeriht Au. 
D.Li 


Frhr. v. Rotenhan, I. Affeffor. 
0... Rd, Rdispr. _ 
2521. (3 a) Ein approdirter Colrurg und 
Seburtshelfer, welcher fon megrere Jahre 
feine Praris ausübt, und ſich während dies 
fer Zeit mit den beiten Zeugniſſen audzus 
welten im Stande it, fuwt einen dicur: 
sifwen Diftritt oder elae reale Baderge⸗ 
rechtlateit zu faufen; beichräntt ſich aber 
nur für den Ifar:und Unterdonau: Kreis. 
Verkäufer woilen ſich gefduigſt unter W. K. 
Neo. 2521. mir portofrepen Briefen au 
die fandbböriu wenden, 


- 


2521. Die Unterzeidhnete beehrr id, dem 


hoden Adel uud veregrliden Pubiltum in 
Anzeige zu bringen, daß ſie einen abfol- 
virten Epirurgen und weburtshelfer, wel: 
her ion längere Zeit praftiziere, zum 
Geſchaͤftsfuͤhrer habe, uud bitter zuglelch, 
ba man dbefe Unzeige wicht uuberütjid: 
tiger laſſen moͤchte. 

Katharina Grelbl, 

Dostors: Wirtwe, in der Ludwigs· 

"2 ftrape Nro. 2. 

2518. Eine ordeutiihe, geſetzte, mit eis 
ner Heinen Penflon verfebeue, Wittwe 
waͤnſcht einen Platz als Hıusbälterin bey 
einem ledigen Herra oder Hen, Gelſtllchen, 
um idre Subfirteuz zu erleichtern, mit oder 
ohne Bluriotung; ſieht nidt fo viel au: 
Belohnuug, als auf gute Behandinns. D. Ue. 


2526. In der Kaunalſtraße Nro. 4>. iſt 
ei vlerködiges Haus mir Hofraum, Gaͤrt⸗ 
hen und Waſchhaus aus frever Hand zu 
verfaufen. Naͤheres 1 Stleqe dafeibi. 


249. (5b) Ich warne hlemit Jedermann, 
meinem Sobn Anton Biermann, weder 
auf meinen Namen Etwas zu borgen, noch 
für meine Rechaung irgend elue Zablung 
veribfolgen zu lafen, indem ih Kelneg 
von bipden anerkennen werde. 

Burghyaplad, am ı0. May 1856. 
3. &, Blermann, 
MWelnbändier. 


2530, Es it Jemand ein Hund zuge: 
laufen; er lit weiß, bat braune Fleden’und 
Yorlseyzelben. Nomphenburger = Straße 
Sand Grube Nro. 116. 


2529. Um 23. d. M. Abends gieng eine 
lillaſeidene Tafve, la welcher fib ein ger 
haͤcelter Beutel mit Geld und ein faffias 
nenes Bifite: Karren Etul, mit Billeten 
und einem Bieofifte, mebft einem Sack⸗ 
tube befand, verloren. Der redilhre Fin⸗ 


der wird erfucht, felbe gegen Ertenntkicdh 


' feit in der Müderftraße Nro. 39 Im 2ten 


Stocke abzugeben, . * i 


2300. (3 €) " 


K.K. Russ. Poln. Lotterie 
Anlehen von 150 Millionen 
in Loosen d 500 Poln. 
Gulden. 


Die erfte Serien:Ziepung beginnt am 
1. Jung d. %, worin 7000 Treffer, als 
ein a eine Willen, ein ä 300,000, 2 & 
150,000, 6 & 25000, 8 & 14000, 12 & 
7000, 20 ä 4200, 100 ä& 2500, 150 & 
2100, 200 & 1500, 1000 ä 950 et 5300 
& 750 Polm. Gulden gewonnen werben 
müffen. 

Hierzu find Orlalual· Looſe zum möge 
Lift niedrigen Dreis und Promellen a ı0f. 
das Srüd jr haben brp 

. Michael Maron, _ 
Rindermarkt Nro. ıd. 


2515. Den 23. Mapylit eia goldenes Bras 
m. verloren worden. Dem redlihen Fin« 
er wird eine Belohaung von 11 fl. zuges 
fidert. Die Elalleferung wolle geſcheden 
im Haufe Nro "f Im MRofenthale. 

2552. Am Pfingftfonnrage Ifk in der Yes 
terstirde ein rothſeldenes Megendad 
Reben geblieben. Der rediiche Finder be: 
kommt bey der Laundbbtin eine gute 
Belohnung. 


2535. Bergangenen Samſtag den 21. May‘ 

wurde von Münden bis Wolfrathshaufen 

ein Paquet mit Seidenzeug zu Kirchen: 

Ornaten verlieren. Es beftebt Im 19 
Ellen weißen Geidenzeug, 13 Ellen tor 

then detto, 22 Ellen rotben Saffinet und 

2 Kelntäveln, eines weiß, das andere roch 

mit Goldipisen, mir der Adrefe an ©r. : 
Hochw Herrn Dechant In Wolfratspanfen. _ 
Der redlihe Finder wird gebeten, felbes - 

grgen Erkenatilbleit In Münden bepm 
Stiefimirth, oder nah Wolfrathshaufen 

su uͤberſchlcen. 


2535. Eine Pendeloque, evförmig, 
mit ı2 Mofetten, In weicher ein kleiner, 
mit einem größeren Stein, ebenfaus eine , 
große Rosette, hängt, wurde den :4. d., 
bei der Firmung In oder auffer derfrauen: 
Varröicche verloren. Der Finder beilebe 
felbe gegen Belobnuug vom 1 Kronenthas 
ler bei Herrn Jumeller Zahn, heat: 
neriiraße Nr. 26. abzugeben, 


Entlaufener Knabe. 

2533. Montug, als den 16, Mal.’ t 
ein Knabe Namens Johann Onglert 
ſelnen Eitern entlaufen. Dbengevanater 
It 10 Nahre alt, bat gelotte hraune Hass 
re, blaue Holen an, einen braunen Spens 
fer und eine fleifsfarbne Kappe. Der 
Unterzelchnete erfucht daher alle Behör: 
den dirien Knaben auf felne Kofien nad 
Münden im Shrammergäßhen 
Nto. 5. abzugeben, 

Michael Englerth, Satznöhter," 





— — 


Einladung für Bolſſchuͤtzen, 
2517. f ’ u 11 . 
—— 
—B 


büdien, ia derſelhen Zei und mit weit 
größerer Leichrigteltumd ı Mare der Bol; 
anflätr elaes Mais viermal abaienhollen 
werden tahn, und welche, da der Preis 
auf 44fl: feſtgeſeht dit, dennoch um Jul 
woßtfeiier zu eben fommt, 

30 EV für die Dauer meiner Bo 
bachſen, bey'm Rärkiten Gebrauch, auf fünf 
Jahre gut und beforge, beu portofrener Zu⸗ 
fendung, jede daran erforderlim werden ſol⸗ 
lende Reyaratioa fters unentaeltiſch. 

Beftellungen auf diefe meine aprobirte 
2254 belieben ‚die Herren Liebhaber 
bev mir oder mirieln Baareriage oder aifig: 
nat lon von elir&hlden rba. bev dem Hau: 
deisbauied: &: Sch midrdabier, Neuhaus 
ferhraße :Rro . 21 “elagufenden Sobald 
Einhundert  Stüte beſteut ſeyn werden, 
wird die Abſe adaug aach der Reihe der elu⸗ 
gegangenen Beſtelluagen gegen Erlage des 
Neſtes ohne, Berzus eriolgen 

‚Münnben, im May. 18:6. 
3.©. Somidt, Element, Defiele, 

} Boaͤchſen macher lu Dberiendling 
beo Münden, _ 


2461,656) Anzeige 

„Der unterfertigten Handlung dit eine 
Vatthie aᷣcht· branlianifder, aus ganz dau⸗ 
nen Spaͤdaden von Balmenbol; geflochremer 
Herrenhute, für Erwagiene und Kluder 
angefonimen; wewe tür den Sommer als 
dußerit ywetmäßine Kopfbevetung empfoh 
len werben können. 

Seiche werben fomohl im Dupend 
als einzeln, zu verudienigmäpig dilligen 
Yreifen abrgeraflen . 

j 9 2 Schub Seel Erben, 





mein, 
1 den obern .Hofrauım Diefes Hau: 
fe 


Bletl Diihaeli ju vermieden. D. U. 


Berfieigerung 


2485. (2b) Die auf Doumerkag, dem . 
19. d. angefeht —— Verfeioerung da 
der wWeriaffenidaft: des Dpiilas Joſerh 
Ries! wird r — Hishämbe er. 
auf Donnerftag, den 20, ‚ “au 
der Treuztirche Nr. 35 im 1. Ehe: wor: 
mittags von 9—12, und Nachmittags von 
3-0 Upr unter beufelben Beolugungen 
verlegt. Müngen, den 17. May 1850. 
ü Keiling 

- Wohnung zu vermierhen: 

248. (3 b) Im Haufe Nr. at. In der 
Thereitenjtraße, gauz aade der Ludwigd- 
ftraße,.wird wegen Verſetzung eines Ja⸗ 
wodners die Wohnung über 1 Btieye 
bie Mitte Juni frey, und kaun bls dahla 
jeden Tag erngefehen werden. Diefeibe 
deſteht aus 7 oder 8 beijbaren Zimment, 
Küde, Speifelanımer, Garderöde u. 1. w., 
fooasa Stalliuug auf 2 Pferde, Wagenremije 
ua Autjwerzimmer, wad It in ganz gut 
erbalienem. Zunaude. — 

24u3. (5 d) In der Türkenftrafe Nr. 9. 
iſt eine Wofnung von 3 Zimmern bis Wil: 
chaeil ju beziehen. Das Näyeretader Brien: 
nerrage io 41. beg’m Kohnluiiwer. 






2 2527. Am Ende der Tuereneutrape 
zNro. 13 dt elu Wonnpauswen mlı 


2 otallung und eluem arten um circa 
2usufl aus freper Hand z. verkaufen 
23u erfrasen bey Frau Jofepha Wehr, 
2 Bold: und Silberfilterin bey St. Bruer. 

e 


* 
——— 


2525 Elae Pactoie velatgonten, Ko: 
feujlöte (worunter Ceatifellen und audere 
ſchoͤne Bartuugen) danı Drianzen, Diean: 
der, Zeigen: uad ſeht fmdue Gattuagen 
Hepfei:Buumwen ingropen Löpfen, weiche 
deietr® alle in der Btathe fieyen, find, mes 
gen Manııt an Raum, thetiwerſe oder im 
Banzen, feor billig zw verfanfen. Herzog: 
Buoeim Stall, Nro. 3. 

2528. In der Jofepinpltaiiiiaße Nr. 7. 
über ı Stiege iſt ein Xogis zu vermleiben; 
jolwes beitegr uus 2 Zimmern vorageraus; 
dann <pere, Kucht, Ausguß, Adretm, Kel: 
ler und Speicher. Auch wird ſolche eiu⸗ 
jein oder zusammen mit Meubeln an ſo— 
lıde Heiru angegeben. Zu erfragen Joſeph⸗ 
Splialgaſſe Neo. 7. ebner E de liats. 

15,0 Es iſt tm Damenfttird. Gebaude 
elne Wohauag im sten Stoce (Elagang 
am Altyamımret) mit 7 beigbaren Zim: 
mera, mebit Kuche, Keller, Boden und 
allea Bequemlichteiten verjehen am foms 
meiden Ziel Michaetl um z10fl. zu verwie: 
then, Das ziuuere bey Heu. Abmlulitras 
tor iui . St. daſelbſt. 


2511. Ein, leiter Schlepoſaͤbel wird zu 
taufen gefamt. Das Uehr. · · 
312. @ia piejiger Ian fügt tine 
— a a HR. DE m. 
Joh. Stanger, b. Zinugieper In Der, 


‚von guter Famliie wäulht bey em da, 


‚eiugerlaneres Dimmer. DaB lebe 


Nro. 5. it ein fhdn menbiirtes 
monatlich um Of. sofr. big ı, Au rer 


2513. (2 a) Im ber —— 


gegen 


— — — — — — 

2514. Im.neuen Frobiun, Cingang im 
der Arcieitrafe zu ebmer Eide, linte, lit: ein 
fan eingeriwteres Jummer zu vermierh 
und fogleld zu bezleben. 

2519. Ein gan, nenes Kanape von Nuß⸗ 
baumholz mit Federn, iſt billig zu verfaus 
fen. Dutitg. Rio, fi. 


— — — 
2523. @in ſehr on des Fravengimme t 


(haft, In der Stadt oder auf dem Laude, 
ein Untertommen; jie ſieht nict je 


‚auf vielen Kohn, aid auf gute Bebandludg, 


und fann ju jeder Belt eimgreten. D- Ur. 


2322 Ein Frauenzimmer von Sraude 
wirtfeht be einer folioen‘ Familie eins 





— — — 


2520. Einefehr (döne Mineralienfamms 
lung in zu vertaufen. Barerſtraͤße Ne 12/0, 


Sort Sefällige Gaben, 


Für die Walb. 
Yungböcd mit neun 
Kindern in Tauft ir⸗ 


hen (Pfarrey Ober 
haching.) 
Trausport 942 
Von elnerDamet. — auf 
Ich ielgederkand: 
bdtin aach, als Beytrag U X. M. 
Dew 4. Map: Bon einem alten 
Herta Yiarter » 2. 0% 
Summa 12 224 
Eine Dame gab wieder dem 
Dar ftign ea: „Gott ſegue dlefe 
Gabe 2x 


Augspurger Börse 
vom 24, May 1836, 
x öargl. Kayersche line, Geld, 
Vbl. SProe. m. Loup. prpt, 102 108} 
detto ä 3} Iroc prompt. 1004 
Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stuck Agio u. a 42 


K. K. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild-Louse prompt. 210 
Part.-Ubl. & 4 Proe.prompt 143} 
wuit.Auleieav 1854. prpi, Id} . 
&letallig, ä 5 Proc. prpt. 105 

detio & 4 Proc, prpt, 100 
16, 





1 — 


I 
9 

detto & 3 Proc. prpt. 15; 
Bank Aktica prompt Is 


iv. En 
Dem + 6 . , 38 13% 


Grödsh. - Därmst, - Loose 
prönpt . 2. : - 6: 64 
K. Polo. Louse hd, WOprpt, 97 
tto A 500 prompt 123 











ayersc 








he Landbötin. 


- Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Zriedr. Aug. Müller. 


Armecbefehl vom 22. May 1836. 
Serner wurden beföcdert: zum Megts.Argt 7 ©1.: der Pat.: 
€. Braun vom I.R. Herz Wildeim im 9.8: 
die Bat. Aerzte 2.€1. Dr, 
im J. R. Herz. Wilhelm; 
S. Ring im Ehev.tuak, 
- Sommer im Chev.2.R. H. Marimillan ;— 
2. €: die Unter-Aerjte Dr. 
8. Stadeimaper Im 3.%. Lamotte; 
©. Us vom I.R. Lamotte im IR. Hertüng, Dr. 8. von 
ey der Eommandautia. Borabelm ;— au Unser: Herten: 
+ Prakt. Dr. €. Frubmann und Dr. M.Rranic im 
Dr ®. Sallermann im 3.8. König; Dr. E. Rem: 
I3:R. Beyffel; Dr. A. Weingdrtner im EHev.E.R, 
uber; — zum Krlegs:Kommiffärı Ei.: der Ariegs- 
€. M. Mager beu der Revif Abth. der6. Artegs: 
Selt.; — zum Bat Quim. 2. Ei. der Aftuar 
von der Feltungsbau. Direktion Ingo 
zu Wlruaren 1. @ı.: die Altuare 2. 
2 und 2, Neıwenshb 
zu Ultuaren 2. GL: 
Dirm..Stab uad Ch. Pöpt 
su Megts.Auditeren 1. EL.: 


— zu Bat. Aerzten 1. Ei.: 
- Mahlmeifter vom J.R. Sebffel 
r. 4. Bogelim ı. Jäy.Bat ; Dr. 
Kronprinz; Dr. & 
W. Hopfer im 
IR. vac. Raylovih; Dr, 


Iftadt im 1. Jdg.Bat,,; — 
I. M. Kaufler bey dem 
erger bey dem +. Dieif.Commando; — 
at. Altuare F. Braun db. d. Gen.⸗ 
mann db. d. 1. Divii.Commando; — 
die Regts uud, 2.€. I. Stalf im 
B.Reuibadimlnen.!.R vac.y euctenderg;— 
ber Bat Aud. ı El. M. Küpner im 
— zum Bar.Uud. 1. CL: 
Ehe» L. R. Leinlagen. 


zum Megıs.Aud, 
Euiraf diegt. Prinz Joban 
der Bar.aud. 2. Cl. W. Pendeie im 
wurden: der Oberfitieut, % Frhr. v. Hade vom 
Marimillen zum Vorſtand der Mrmee : Montur: 
der Hauptmann 4. Zauner vom 1. Art. R. 
und Art. Corps: Sommandauten 
J. Eibraht vom EH.L.X. 
jordu Brigad U. Kiriadaum 
u. Plasadi.zu Landau, E.Ruzel, zum Adjut. 
- get Command. v, Braun; der Hauptmann 
sum Dladmajor In Landau; — 
I. Kraus von Frauenreurb, im 
berfhnelding, im J. R. Lamotte; 
Aremer vom IM. 
Dr. H.Sterger von Bayreuto, im M. RKönlg 
enlaud: Dr. Zav. Kramer 
Cbev. Megr. Taris; Dr 2. Heldenberge 
— zu Bat. Atrin 2. Et.: die Aftusre m funkt. Bat.: 
m JR ; 4. Vogt im J. R. H. Wil 
m 2. Art. Reg-;— zu Megte,.Attuaren: die 
atner im J. R. Kdalg Oito von Brienen: 
I.Stenser im Arlegemtnift.; G Süße 
er Barnif.Eomp. Vorchheim; #. Velden bey der 
mmif. der Mititär-Fontenböfe, R 
Eeftungsbaudirettion Germerspeim. 


sum Adiutanten de 
Schrn. v. Hallderg ; der Oberiieut. 
Kronprän; zum adjut. des Generatma 
und der Öberlieut, 
des Senerallieut. u 
vom 3... H Wilhelm 
au Ärztg. Yraft., provki.: Dr. 
IR R.5 Dr. 3. Dent von Ö 
der funft. drzi. Praft. Dr. 4. 
Im 2. Ydy.Bar; 
Dito von Grieh von Landehut, km 
t von Arnilorf, im 


net. Aetnare 3. Le 
and; G. Knopp und 


‚ Krautmaun 


Charalterllirt werden: ald Generalmajor: der Oberft und 
Staditommand. zu Nürnberg, M Frhr. v. Neffelrode:-Husr 
genpoet;— als Dberit: der Oberftlieut, & la suite M. -Graf- 
v. Mejan; — als Major: der penf. Hauptmann F.v. Pes;— 
ald Hauptiente: der bey der Commandantic. Mülzjburg ald Pı 
Adiutaut verwendete penf. Dberlieut. U. Welffinger und der 
Dberlieut. ä la suite Ehr. v. Guttenberg; — als Rittmel ⸗ 
ſter: die Oberlleut. à la suite M, Graf v. Arco:Binneberg 
und W. Reese Dem vormal. Hauptmann & la suite 
I. Frhtu. v.Xafberg if geſtattet, die Wulform eines t. grlech. 
Obrritiientenants ju tragen, 

Reattivirt ward: der temp. penf. Megtd.Lrm. 3. Gau: 
senrieder bey ver Commanbantfc. Münden (tot. Verpfl.Xom.). 

Wiederangeftellt wurden: die temp. entiaffenen Hatptleute 
€ Winner und W. v. Ott im 3.8. Drinz Karl; die detto 
Oberiteut, 2. Hours im JR. H. Wlipelm und $. v. Rubſch 
im 3.8. Köuly Otto vor ji Die: u 7 
2. Manz und 4. past Im ZE.R ; 5. Geiger im 9.0. 
Kronprinz, R. Molitor im F.R. Erbyr. v. Hefen; Ch. Mann 
Im IR. H. Piass M. v. Ddei im IR. Wrede; J. a 
im IR. König Otto v. Griedeuiand; M.Holderer im I.R, 
Sesfel; B.Kaifer im 3.8. Weinris; I. Alt mann im J. M. 
Hertling; &. Irhr. v. Imboff im 2. -Bat,; U. Frhr. von 
Reizenitein im Euiraf Reg. Prinz Johann von Sanfen und 
€. 3inrı im 2. Arrid.Reor. 

Peafioaltt wird: der Senerallleut. und Commandant der 
s. Armee: Dielfion. €. v. Theobaid. 

Der Generalmajor und Brigadier Fr. v. Greis hat an bie 
Stelle des bisner. Beneralmajors und Brisadiers Fr. Frbra. von 
Hertiing, und der Generalmajor und Brigadier 8. Nilels 
an die Stelle des verlebien Generaimajors und Brigadiers von 
Pllemeur zu treten. 

Münden. Die nahftenende Bekauntmachung fonnte 
nur in ein Paar 1000 Eremplare aufgenommen werden, 
werhaib fie hier wieder ſteht: Se. Maj der König von 
Griehenland merden demnächft die fdnigl. Siaaten 
berreren, und in Gemäßheit der bisherigen Nachrichten 
bid ven 29. dieß dabier eintreffen. Obwohl Allerhbchſt · 
dieſelben das Jucognito eines Grafen von Miſſolung hi 
angenommen haben, fo fbunen Sich doch in Gemäßheir 
hohen Slaſſes des Prifiviums der Ponigl. Regierung des 
Jſiarkreiſes vom 24/25 d. Se. Maj. unier allergnaͤdigſter 
Kbuig das Vergnügen nicht verſagen, Auerhöcfkihren 
Kbnigl. Sohn in der Haupr : und Refivenzftadt Münden 
jedenfalls mit allen, einem gekrbuten Haupte zukommen⸗ 
den, Ehrenbezeigungen empfangen zu laffen. Es werden 
daher die Linien Truppen unter Gewehr treten und bie 
Kanonen gelöst werden. Eben deßhalb verſteht es ſich von 


— 662 — | 


dEBRE, daß den Empfangs⸗Feverlichkeiten nichts bepgefägt 
swerden fbnne, was aufferhalb des Charakters eined amtlichen 
Empfang und der hiefür beftehenden politifchen Eriquerte 


Yäge; und daß ebendeßhalb eine Dekorirang der Häufer ‚wie: 


Dora vielen Einwohnern Münchens zum Ausdrutke der 
tempfindung der Freude Sr. Maj. des Kbnigs und 
Ihrer Majeftät. der Königin über das Wiederfehen Als 
Lerhbchftihres Kbnigl. Sohmes beabfichter, und dieſe 
Abfiht in einer von dem Magiflrate au Seine 


König. Majeflät unterm 22. d. M. gerichteren und. von 


Allerhochſtdemſelben mit gewohnten 
nommenen allerunterthaͤnigten Eingabe a 
um To weniger eintreren.tbnme, als bie ohnehin 
ſtatt findende herzliche Begrüßung ded anfoınmenden 
aiglichen Gaftes jedenfalls die Liebe der Bewohner Muͤn⸗ 
chens zu des Kbnigd Majeftär-und zu-der-erhabenen 
Dpnaftie darlegen wird. — 

Sind aber auch, diefem zu Folge feſtliche Anftalten, 
Ehrenpforten u. f. w. eingeftellt; fo vermag denn doch 
aud das ftrengfte Inkognito nicht, der Stimme des Her: 
zeus Stilfchweigen Ar gebieten. So follen die Srärten 
- bei Perla und bei Aibling, am welchen der erfehnte Fuͤrſt 
-sor vier Fahren von feinen Fönigl. Eitern Abſchied nahm, 
dann jene naͤchſt Kiefersfelden, wohin Er von Kufftein 
aus zurädfehrte, um mochmal den vaterländifchen Boden 
‚zu begrüßen, hoͤchſt geſchmackvoll verziert feyn, uud Tau: 
fende von Menfchen werden ihm dort fagen, wie das An: 
denken jener erniten Stunde eben fo tief in die Gemüs 
ther ald in die dortigen Monumente eingegraben it. So 
ferner wird der Herricher von Hellas in München felbft 
wit allen» einem gefrönten Haupte zufommenden Ehren: 
begeugungen bemwilllommt werden, und dem Magiitrate 
wurde auf feine Anfrage, bezüglich der Zulaͤſſigkeit weis 
terer Feſtlichleiten erwiedert : 

„Da Seine Majeftäs Allerhbchſt Sich das 
„Bergnägen nicht verfagen fbnnen, Allerhochſt Ih⸗ 
„ren vielgeliebten Sohn in der Haupt: und Refidenz: 
„ſtadt ald Herricher eined befreundeten und Aller: 
„hbchſt Ihnen fo theueren Bolfes zu empfangen, 
‚To könne allerdings den Empfangsfeierlichkeiten nichts 
„beigefügt werden, was aufferhalb ded Charakters ei» 
„ned amtlichen Empfanges und der hiefür beftehenden 
„politifchen Ertiquerre laͤge Inzwiſchen werde die oh—⸗ 
„nehin fiber ftattfindende berzlide Begrüßung des an- 
„tommenden Foniglicyen Gaſtes jedenfalls die Liebe der 
„braven Münchener. zu des Königs Majeftät und zu 
„der erhabenen Dynaftie au bei dieſem Unlaffe in ih: 
„rem vollen Glanze darlegen." — 


Se. Erc. unſer Hochwuͤrdigſter Herr Erzbifhof er: 
theilten am Pfingfimontage im der’ Kapelle feines Palais 
das heil, Sakrament der Firmung an 50, Dienftags in 
der Metropolitane an 819 und Mittwochen an 576, zus 
fammen 1445 Firmlingen. 


Ein Blatt lieh durch dem Fall eines biden Stodas: vom 
Dratoriam der Frauenfirhe herab auf den Kopf eines Kirhens 
dleuers den Gortesdlenft am heil. Pfingſtfeſt durc einen tran- 
rigen Unfall ftören; allein es war nur ein Spazlerftöthen, das 
einem fplelenden Frevier entfiel, und das der Kirhendlener 
aufhob und bey Seite ftellte, . 


ohlwollen aufge: 
eiprochen war, 





München beherbergte in den letzten Tagen auf feiner 
Durhreife zur Heimarh einen hoͤchſt intereffanten Reifenden, 
welcher in den letzten 6 Jahren nicht allein den Weſten 
und. & Europas bereiör,  fondern auch einen großen 
uud wichtigen Theil des Orients, befonderd Griechenland, 
die Türken, Kleimafien, Emyrna, Malta, Ober: und Unter: 
Hegupten, die Cataracten des Mils Nubien, Syrien, Pald: 
ftina, Jerufalem, Senar md den Berg ®inai beſuchte. Eeine 
zahlreichen, bis jet noch wenig befaunten, colofalen Nu: 
bifchen Alterthämer werden den Beiweid liefern, daß es 
dem befiheidenen, hochaebildeten jungen Mann au ſcharfem 
Sinn-für das wahrhaft Seltene und großertig Antike ge: 
wiß nicht am richeiger Auffafung fehlte. ir wollen 
Boraus Deutichland und dem gefammten Europa Gluͤck 
wuͤnſchen, wenn ed ihm dereinft gefälle, feine fo überaus 
reichhaltigen Beobachtungen und bes 
fannt zu machen. Es iſt dieſer Reiiende Hr. Leopold 
Schropp, Chef deö großen geographifchen Juſtituts und 
Handlungshaufes Simon Schropp er Comp. im Berlin, 
deffen mitgebrachtes ſchoͤnes Eremplar von einem 11jäbrir 
gen Mohren aus Senar die Bewohner Münchens feit eis 
nigen Wochen mit Bergmägen gejehen haben werben. 

Der ? griech. Gefandte am biefigen Hofe, Fuͤrſt Mau: 
rocordato, ift von bier nah Innebruck abgereift, um 
dort Se. M. Abnig Otto von Griechenland zu empfangen. 

Hr. v. Enabaud de la Tour, Ordonmanz-Difizier Er. 
K. H. des Herzogs von Drieans, ift dabier angefommen. 

Mehmed Effendi, Garde» Capicdn, und: Riffar 
Effendi, Bataillond Chefs der Garde des Sultans, find 
als Eouriere von Paris nach Conſtautinopel hier durchpaſſirt. 

Den 25. d., Nachts , paffirte ein franzöf KHabiners- 
Kourier von Paris hier durch nach Wien. und am 26. d. 
trafein k. k. ruſſiſcher Kourier, von Wien fommenpd, bier ein. 

Nicht das ſaͤmmtliche dabier garnifonirende Offizier = Earpt, 
wie die National - Zeitung irrig berichtet, fondern nur bie Her: 
ren Offizlere des Leib: Megiments und ee König, mol: 
ten am 26. d. in Großheſſelode einen ländlihen: Ball geben, 
der aber wegen ungümiiger Witterung nicht aebalten werden 
fonnte. — Dagegen braten die Herren DOfflitere des Zeib- 
Megiments ihrem: nunmehrigen Commandanten, Hrn. DOberit 
Ritter v. Fleifamann, eine folenne Naatmufit. — 

An Pfingfimontage, Abends , bey dem fürdhterlichen 
Donnerwetrer und Regen, berrfchte in ver Stadı Manchen 
(weil gerad Mondfwein im’ Kalender fiand) eine 
wahre aͤgyptiſche Finſterniß, fo daß nur die görtliche Bor- 
febung bey der zabllofen Menge — größten Theil mit 
finftern Kdpfen — Reitender, Gehenver, Fahrender, 
die fich durchkreuzten, großes Unglüd verhüten konnte. — 
(So hatten Kehrweiber ben der Theatinersfirche den Keb⸗ 
richt auf einen fo hoben Haufen mirten in die Erraße ger 
kehrt, daß eine Herrfchafref-ifchhe mit einem, einige Gent 
ner wägenden, Lohnlaguai hinten auf, um ein Haar um: 
geichlagen wäre.) — 

Tune -ig © _ 

Die In dem vorigen Städt der Lanbbötin angezeigte firbne 
Zelbnung des Hrn. Ludwig Flad, die Stadt und Gegend von 
Füßen, dad Schloß Hohbenfhwangau und mebrere andere 
Qunfte des romantifhen Lehtbals darftelend, iſt In der Kunfts 
und Papierbandiung des Hra. Hodmwind (ehemals Mösı) in 
der Kaufinger:Straße für ıfl. 12 Er. das Eremplar zu baden. 


Mach einer konigl. Verfügung bildet in Zukunft der 
techniſche unterricht einen "felbftitändigen Aſt des 
bay er ſchen Gefammrs Unterrichts: Die Landwirthſchafts· 
und Gewerbs⸗Schalen ſtehen mir den Gpnma s 
lytechniſchen "Schulen mit den Lyceen, und die‘techihtiche 
Hochſchule in Minden mir; den Univerfirätem iin gleicher 
Kinie. : Auch hinſichtlich der genannten Anſtalten iftnes 
der beſtinnute Wille des Mi daß mit dem | Bilden 
audy das Ergiebew> verbimden werde, daß der’ geiftigen die 
ſittliche Veredelung ſich anreihe und nirgends dem Biel: 
lernen das graͤndliche Lernen geopfert werde. — 

Nach heftigen Regenguüͤſſen vorgeſtern hatten wir die 
letzte Nacht ſolches Eis, daß mau fuͤr die Feikhte 
furchtete. — Die Jſar waͤchst. J 












Ans Allers hauſen. 
Um vergange⸗· „a 
nen Pfingfiniens 
tag NachiE jwl:; ge 
ften 9,und, 10 
Udr hat ſich ein 
furdtbares Ser 
2 witter über unfet Dorf gefammelt, 
7 - - ==, und ein abi liu wen‘ Heu: 
fhadel- des Vätert eimgeflagen: mud- gezimdet.s. Der: heftiie 
Sturm trieb daber..das Feuer fo ſchnell nudıheitig auf Die näd« 
ften ‚Häufer, das 6 Gebäude, worunter 5 Tanwerkerbäufer find, 
ein Raab der Flammen wurden, uud zwar in Zelt von einer 
Biertet Stunde. Diefe 5 unalüttihen Famllien’fonnten nur 
mir- Mühe threikinder und ihr Vieh noch retten ‚I das Webrige 
verzehrte alles das wilde Feuer. Die Meiften- find auch niat 
höher ald- 150° hs 3004. : affeeurirt, haben alle noch dazu meh⸗ 
rere Rinder, keine Kleſdung und. Brod, und„bedärien alte eine 
fonelle und: bitfreichr-Unterfihsung, wann: ie ic, la dem, Stand 
geſetzt werden follen, fi nur wieder Wohnungen und Brod ver: 
ſchaffen zu fünnen, 
re wonimollende Hand bat fon vielen geholfen, auch 
biegmal werdenSte ſolche uicht von diefen böh tErbarmungswärdigen 
- abziehen, mud um dieſes birtet Sie nochmal gehorſamſt im Na: 
‚men der ganzen Gemeinde 
@uer Hochwohlgeboren geberfamiler 
Jobh. Michael Bterg ber, Sieulledrer. 


(Die BandbHörin übernimmt gerne alle Guben an Geld, 
Kieldangsjküdten 1c. Für diefe unfere augluctuichen Nachbarn.) 


Bamberg, den M. Mal. Die Arbeiten sam dem Mulu: 
Donaufanal, die bisher etwas ſoleppend gingen, babem felt der 
‚Rüdtehr Sr. Majeitär des Aönigs neuen Schwung erbalten. 
@ifrig wurde die Abſteckuag bet Bnnabof,; Hrſcheld ic betrieben, 
ab jeder Gadwerftändige muß geſteden, daß dabei mir eben 
fo'wleı Ein- als ahniihe verfahren wurbe, da mam bein Laufe 
des Kanats eine foide Rlotung gab, dab dad Anſtärmen des 
Woeſſers dem Bau nähe ſchaden kann. Die Abſchäzungen der 
Gäter geben rafb vor ſich; die biefige Flihmüble an der obern 
Bruͤcke, an’ der Ausmündung des Kanals, iſt um 24,000 fi. ein: 
‚geinäst worden. Zu Anfang ded Monats Huguft fol daſelbſt der 
Srumpdjtein zum Kanal gelegt werden — Die Arbeiten au det Pam: 
‚berger; ıin ganz Deutichland beribmten, Domkitihe nehmen zlem⸗ 
Ka fämellen Zorsgaug. Die vlaſtiſchen Bauwerke zum Hodal: 
tare ſiad aroßenthellsi ber - Vollendung nahe ;::e6 werden wahre 
Meiiterwerke, die gewig den Belfall bes erbabenen Wiederher: 
ftellerd unſers altebrwWürdigen Doms In feiner urfpränglichen 
Seſtalt eriangen‘werden. Nihr minderes Lob verdient auch 
das Schaltzwert zu den Tbüren, das ganz in Geiſte jener Zeit 
ſinn⸗ und geſchenackooll ausgearbeitet iiſt. 








Witteruug zeigte es 


a 


» Won der far im May 1836. 

Ben der beurigen ungewöhnrid fpät eingetretenen Früähjahtd- 
‚wie fehr es bey und an guten und ges 
funden Zutter : Vorräihen mangelt, und wie weit wir nod, fo 
oft auch der Gegenftand Öffeutlih und hauptlaͤchllch durch dem 
landwirthfaaftliden Werelu beſprohen und erinnert worden If, 
im Algemeiaen in der Verbeſſerung der Witsärände noch 

ras find. Durch -diefen- Mangel werden wir auch nie zu der 


‚verhältnißmäpigen Bermebrung der Vlehzucht ‚gelangen, : und wir 


werden unaudgeicht bobe Fleifchpreife zu bezablen haben, ohne 
daf dem Kandwirtb ein großer Nugen daraus zufleft, well zu 
viel nur baltgemäfetes Vleh gefalahter wird, was ſowohl am 
Flelſch als an Unialise ein zu geringes Gewicht Liefert. Und 
wären die Getreidpreiie alcht fo billig, unter denen durch Kör⸗ 
ner das Heu und Grummet thellweiſe erieht werden kann, ſe 
würde der Preis des Fleifhes noch ungleih .böder ſtehen. Wir 
wollen es unter folben Umitänden nicht wänfden, daß wir über 
Eurz oder lang, Thenerungsiahre erleben müſſen, und diefe Be⸗ 
hauptung wird ſich dann leider vollommen rehtfertigen. Die 
Vermehtung der Viebzuht ſteht In der innigien Verbindung 
mit der Kultur der Zutterfräuter, und biefe Ift in der That in 
manden Gegenden uufered Waterlandes im Allgemeinen noch 
nicht volltändig genug beachtet. Zugegeben, daß bie Vlehzucht 
die Krone der Landwirshiaaft Ift, fo können wir uns doch nidıt 
überzeugen, wie wir, die Zubt der Schaafe und aller auderen 
Vlehgattungen vermebren wollen, wenn wir diefe Thlere zwar 
"Im Sommer auf der Welde ernähren können; fie aber deu Wins 
ter biadurdh, wie es bey vielen Lleinen Landmirtben ber Fall 
ft, Hunger leiden lafen mäflen. Mit der Viehzucht bat es 
die nämliche Bewandnif, wie mit jedem anderen Induftriegweig. 


"Urfahe und Wirkung muß genau eingehalten werden. Die Er— 


traysiähigkeit des Brund una. Bodens kann nur durch die er= 
forderline Menge au Dünger erhöht, und diefer burd bie ver= 
mebrte MWiebzucht gewonnen werden. Wie wollen wir aber bie= 
fes Ziel erreihen, wenn wir nicht allenthalben den Kleebau und 
Wieswans forgfältiger eultiviren? Zus Negatfreife und nament- 


li an der Rednitz uud Reguitz, auf-urfprängiih ganz magerm 


Sandboden finder man Wiejen die -durh Planirung und fünfl- 
lie Bewällerung einen reihen Ertrag und zuglelch mit denen 
noch frunrbarern Alt: Müdl: und Tanber Wiesgründen, imen- 
und drevmähdiaes Zurter in Ueberfluß geben. Im Dber: Mainz 
reife gewänren die Jy: und Maingrände beu einer wohlerge- 
ulſirten Kuitur neben dem eingeführten Kleebau, ebenfalld reine 
Furter VBorräche, weßhald man auch in jenen Gegendeu eine, ie 


‚ bedeutende VBermebrung an Viebzuot anirifft, dab davon große 


Triebe. Maſtvieh nad Rranfiurt afM. und Eifah gebracht 
werben. Bleihwohl maſſen wir uns bey diefer Aufzäblung vom 
Kleebau: und Wieien-nulrur im Mezat: und Ober» Matatreife 
feveriant verwanren, als ob wir diefe Vorzüge nicht im 
Einzeinen aub dem Yar:, dem Ober» und Unterdosau + und dene 
Megenfreis eiagurdumen ale Urfoche härten,. Es iſt ja offen- 
undig, wie aus diefen Arelien zur Aueſtellung bev dem leßtem 


'‚Deröberfefte eine urore Zadl berriicer Biehaattungen gelommen 


undı von dem Sotebogericht die D-tonomen mit wänlsetbienten. 
Preifen -und aebuͤhrender Aus zeianung beiobaf worden | Aud. 
Duden würde es ja auch ohne ervoͤhete Randesfultur den Büc- 
tern unmdglib gewefen feon, ſelco' Preisvien zur Ansnellung 
zu bringen. Allela jeder unbefangene Kaudwirto wird mir une 
eimveritanden ſeyn, dab eine allgemeine Wohlfahrt nur baum. 


\ergieit’ werden: fanın, wenn’ In allen Gemeinden des Kbnlareichs 
‚bie. Verbreitung der Werrdiung und die Vermehrung der Vich- 


zucht meet gleichem @xfer beiwäfttan wird, und fie werben zuide-. 
ren Belingen-aus Inden Wunidy mir eintimmen, da baupt- 
aͤchllch auf die Verbeſſerang der Wieſen, fo.wie auf deu Anbau 
von Furtetfräutern verzägllche Aufmertſamkelt gerlotet werben 
möhte Eines Teils find wir fon dur die zunehmende 
Beobtterung hiezuw anftgeiorbert und andern Chrlis gebletet es 
dab Individuelle Intereffe der Laudwitrhe Wiagend; dem Grund 


— I — 


und Boben In den Zeiten, in welchen wir gegenwärtig leben, ſo 
‚viel abzugewinnen, daß wir damit unter allen Umſtaͤnden mit 
unfern Nachbarn die Konkurrenz befteben konnen. Was ben 
Anbau von Handelspflanzen betrifft, fo möchte vor ber Hand bie 
Kultur ber Deigewädfe und der Munfelrüben bie eifrigite Thä⸗ 
tigfelt des Laudwirths erheiſchen, nachdem wir zu dem Bedarf 
au Dit noch bedeutende Duantitäten jahrlleh aus anderen Linz 
bern begiehen möffen, wovon wir einen großen Theil ſelbſt er: 
zeugen könnten und der Nunfelrübenzuder:Zabritation In Curopa 
eine migtige Epode bevorfteht, nachdem fie bereits in Frank⸗ 
reich fo große Fortſchritte gemacht bat, und na allen Kennzel: 
chen für die Landwirthſchaft In jeder Beziehung fo nuͤtzlich reu⸗ 
tirt. Es bedarf endlich keines näheren Beweiſes, daß aud der 
Andau von Tabatblättern, neben der Kultur der Brodfrüute, 
für den Landeigenthämer einen wefentlihen Natzen gemäbrt, 

m Mezatkreife und zwar in den 8. Landgerists: Bezirken 

Awabah, Nürnberg, Fürth und Erlangen werben In einer 
Umgegend von 8 Erunden in der Megel jähriih 6000 Tagwert 
Landes mit Tabak bepflanzt und wenn man bie Werndte zu 
10 Zentner Blätter per Tagwerk anfaldgt, biefes eine Quanti: 
tät von 60,000 Bentner Tabackblaͤttet Ilefert, und zu 10 fl. Vers 
Taufspreis 600,000 Gulden abwirft, bie rein der Landwirthſchaft 
zufießen, weil das fogenannte Erdengut und ber Geiz oder die 
Stengel, gewoͤhnllch das Arbeltslohn decken. Ym baper'fhen 
Mheinkreife wird der Tabachau nom ftärfer betrieben und der 
Kultur diefer Handeldpflange, fo wie bemTrodaen und der Ber: 
patung zur Welterverfendung, eine mod größere Aufmerkfamteit 
als Im Rezattreife gewidmet. Der Anbau der Tabadblätter er- 
fordert niele Menfvenhände, und darum iſt er auch in dleſen 
bepden bevöltertften Kreifen des Köuigreihes am Berräßrliäften. 
In den übrigen Kreifen, wo die Bendlferung noch zu dünn ges 
fäet int, blieb es bisher mur bey thellwelfen Verſuchen. Glelch⸗ 
wohl Ift aber damit doch mweuigfiens der vorläufige Beweis ger 
liefert, daß biefe Pflanze in Bavern überall gut fortfommt, 
und wenn ſich bie Zahl der Menſchen vermehren und das in der 
Ausfünrung beariffene erleihterte Transportmittel, durd Kar 
naͤle und Eifenbahnen bergeftellt feyn werde, diefe Produktlous- 
quelle von den Landwirthen mit der Zeit ebenfalls aufgefunt 
werden wird. Wllgemeine Verbefferung ber Wiesgründe, mir 
ihr, die Vermehrung der Vlehzucht, beſouders aud der Anbau 
der Delgemähfe und Munfelrüben, bürften In denen Kreifen 
bed Baterlanded, wo es das Klima und der Boden geſtattet 
und wo diefe landwirthfhaftlihe Induſtrie noch nicht vollftändig 
eingeführt Ift, vorerft zum Hauptaugeumert genommen werden, 
um bie zu tiefen Gerreidpreife in einem mit dem Aufwand ber 
Arbeit in verhältnipmäßigem Sleichgewicht zu erbalten, wobey 
der Landmann nicht nur obne Eorgen beftehen, fondern auch 
mir feinen Erzeugnifen und namentii& auch mit Dauer: Mehl 
an dem auswärtigen Handel Anthell nehmen kann. 


Co'nsomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 

Das Journal de St. Petersbourg erklärt 
die in dffemtlihen Blättern geſtandenen Er: 
pectorationen über die ruflifcher Seits ge: 
troffene Grrichturg einer Quarantäne an Der 
Donau Mdadung für die lügenbafreften Be- 
hauptungen. Es ſey dabey der Regierung 

nicht allein um KRußlandd ntereffe zu thun gewejen, fons 
dern auch um dem allgemeinen Nugen und die materiels 
len Zutereffen, welche alle Nationen bey dem Handel und 
der Echifffahrt auf der Donau haben. Das lauter freys 
lich recht menfchenfreundlich! Sie läßr auch den Leuchtthurm 
wieder aufbauen. — 

Drey Perfifche Prinzen find nach London gelommen, 
um den Sbnig zu befuchen. — 


’ 
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Der in Wachen lebende Vhyſiker 







Qi | u > Eorfter meynt, die Flecken, welche man ge 
= Ar genwärtig in der Gonne bemerkte, feyen von 


SS dem Halley ſchen Kometen verurfadht worden 

AUNSD nnd bie Urfache ber diesjährigen kalten Wir: 

terung , an welcher überhaupt der Komer ſchuld ſey. — 

Gn. den legten Jahren find aber die Eonnenfleden gar 

feine fo feltene Erſcheinung, fie entfiehen und vergeben 

ohne Kometen und fie ericheinen eben ſowohl in fehr 
heißen als in fühlen Jahren. n ; 

Der Schatzkanzler bat im britifchen Unter 

haufe au —* t, daß er nach den Pfingſtferien 

um die Erlaubniß nachſuchen werde, eine Bill 

für die „bürgerliche Emancipation der Juden’ 

einbringen zu därfen. — 

Briefen aus Trieft zufolge har die Cholera bafelbft 
faft ganz nachgelaffen, es ſtellte fich aber dafuüͤr Fine bös- 
artige Gelbſucht ein, die bereits den Charakter de Epi- 
beine angenommen, und mehrere Menfchen ‚binnen weni⸗ 
gen Tagen bingerafft hat. — 

Zu Rapperswyl (Schweiz) hat ſich jungſter Tage 
ein ſchreckliches Uuglüd ereignet. Zwey Haͤnſer wurden 
ein Raub der Flammen und mit ihnen 3 Kinder Eines 
Vaters. Diefer mußte, obne helfen zu koͤnnen, Zeuge ven 
dem qualvollen Tode feiner Kinder fepn, die ihm durch 
das vergitterte Fenfter ibred Echlafzimmers, welches da= 
durch völlig unzugänglid war (zumal, das Haus ſchon 
längft in Flammen ftand), ſchmerzvoll zuriefen: „Vater 
hol und auch!“ — 

In Zürich erwürgte ein junger Maler 3* von Me 
in der Nacht vom 15. auf den 16. May feine Gattin, 
und ſtaͤrzte fich hierauf durch's Fenſter; ſtark beſchaͤdigi 
ſtarb er Tags darauf im Spital, ohne daß er verhdrt 
werden konute. Zum Koloriften angezogen, hatte ſich fei- 
ner der Ehrgeiz bemächtigr, fi zum Künftler zu bilden. 
Eine Reife zu diefem Zwecke hatte ibm nur Echulden und- 
ein Gefünl feiner Ohnmacht zn. und oͤfters hoͤrte 
man ibn aͤußern: es wäre für ihm beſſer geweſen, ein 
Handwerk zu erlernen. 

Sranffurt den 18 Mai. Dr. Friedrich giebt bier 
mir mehreren ausgezeichneten Theologen Deutſchiands den 
„evangelifhen Lichrfreund”, Wochenſchrift für 
chriſtliche Erbauung und kirchengeſch chtliche Mitrheilung, 
zur Beförderung eines vernunfrgemäßen Bibelchriſtenthumẽ, 
heraus. Am 16. d. erhielt Friedrich mit der Stadtpoſt 
einen Brief, worin ihm unter den gemeinften Echimpfr 
worten gedroht wirb, daß er ermorber werden folle, 
wenn er nicht augenblicklich die Redaktion des Lıchrfieun: 
des aufgebe. Der Bedrohte, feit beinahe 30 Jahren bier 
in einem überaus gefegneten MWirkungekreife, und feſt 
überzeugt; daß jene brieflihe Drohung durchaus micht 
von bier ausgeht, ſondern von einigen rohen Fanatikern 
der Nachbarfchaft, welche die abendlichen Conventikel F's. 
befuchen , läcyelr Über jene Zufchrift, da er die Morive 
fennt, und fett im Vertrauen auf Gott, den Vater des 
Lichts, ruhig ine Wirkſamkeit fort. 

Es beißt, der Zuilerieuhof babe kuͤrzlich an die Prin- 
zen von Preußen und Defterreidy formelle Einladungen zu 
den Manduvren bey Compiegne und St. Omer abgeſchickt. 
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Liffabon, 15. May, gg eng verbreitete 
ſich diefer e, als man börte, ber Prinz Fernando 
leide an m Hals. Uebel, derfelben Kraukheit, an 


weicher der erite Gemabl der Königin geftorben war. Im 
Palaft entitand ein heftiger Streit darüber, wer den Prin- 
jen behandeln fölle; die Hofpartey und, vom ihr angeregt, 
auch die Aödnigin, wollten durdaus den Kranfen ven 
Portugiefiihen Aerzten anvertraut wiffen, während ber 
Prinz nathrlicherwerie feinen Deutſchen Arzt vorzog und 
auch durchdrang. Der Deutiche Arzt heilte die ganz unbe 
deutende Krankheit, wie er verſprochen hatte, in 48 Stunden. 

Die roriftifche Age fagt: Wie wir aus fehr guter 
Quelle hören, ſteht die Fuͤrſtin von 2. im Begriffe, gegen 
uns den Stiel umzufehren und Rußland wegen der im 
Portfolio gegebenen Aufichlöffe zu räden. Sie hat fi 
aus Petersburg die aufgefangene Korrefpondenz vieıer 
unferer engliſchen Liberalen mit Napoleon verſchrieben. 
Cie ſchwoͤrt bei dem Arücdenftode ded alten Talleyrand, 
die Billere der Fady Holland follten und in Erftaunen fegen. 

Man will die wichtige Bemerkung gemacht haben, 
daß unter dem vielen nach Amerika Autwandernden bie 
wirmften Anhänger, oder auch die entſchiedeuſten Geguer 
der in manchen Gegenden fo zeitlich gebegten und geprleg- 
ten Pietiſterey (Muckerey) fib befinden. 

Preußen wird jet eine febr ftrenge Juſtiz erhalten, 
denn der Hr. Pbrener von der Holle if geheimer Ju: 
rarh geworden. 

Neusulm, 20. May. Diefen Morgen gegen 2 Uhr 
fah man nad Norden zu mehrere weißgelbliche Lichtſtrah⸗ 
ien am Firmament, gleich einem Nordlicht, welches ein 
prachtvolles Schauſpiel gewaͤhrte. 

Bey Tuilſit entſtand am 28. April während eines 
Gewirterd eine Windhofe, welche mehrere Kaͤhne zertruͤm⸗ 
merte, einen 7 Laſt tragenden Faͤhrkahn durch Die Luft 
füpte, Bäume entwurzeite und Käufer zerftörte. Drey 
Ferſonen erhielten Kontufionen, und 14 Kühe wurden ges 
tborer. Der Schaden wırd auf 3000 Rthlr. gefaägt, 

Yu der Koblengrube, la Grappe genannt, bey Mond 
(Belgien), hat fih ein großes Unglud ereignet. Das 
Waffer drang nemlich plöglicy ein, ald eime große Anzahl 
Yrbeirer Darin befbdjtige war. 35 bis a0 derſelben er: 
tranten; 13 andere batien noch Zeit berauszulommen. 
Nachtä figkeit von Seite der Arbeiter führe dieſes Uns 
giuck berben.— Das ungeheure Erdbeben in Pecking war 
s. v. eine Lüge! 

Rach engl. Blättern hat der k. ruff. Hof in London 
1000 Paar fleiihfarbene ſeidene Keinkleider für das Baller: 
Perfonal in Er. Perersburg und Moskau beftellt „ die bie 
Ende Auguft geliefere werden mählen. 

Kiel, 20 pri. Dr 9. Forhbammer, befannt durch 
feine auf Köfen unierer Regierung gemachte Delie nad Ita len 
und Sriebenland, ift zum außerordentlichen Profeffor für Alter⸗ 
tbumsmwifenihaft an der bielgen Univerirät ernannt worden. 

Es bat wohl fo leicht fein Profefiioniit efhe fo ausgebreitete 
Kundicaft, als der Scuhmacher Hätner-in Mierh bey Heldbutg. 
Ein junger Menih nämiio, der vor zwey Jabren nad Word: 
amerifa aus der Umgegend von Nietb auswanderre, ſchtleb vor 
einiger Zeit feinen Eltern, und wunfhte, fie möchten ihm ein 
Yaar Saube fhiten, die aber von oblgem Meifter gemadt 
worden märeh. , 


Spanien. Dad Miniſterium Mendizabatl I 
nicht mebr! — Dad neuefte „Journal Aueh 
enchält foigende telegraphiiche Depeſche aus Bayenne 
vom 19. Way, welche meldet, daß, nachdem die Königin 
ſich geweigert, zur Erjegung der Generale Quafada, 
Eöpeleta und Can Roman, die zu Madrio fomman« 
biren, ihre Einwilligung zu ertheilen, dad ganze Miniftes 
rium jeine poste 5* hat. Die bat fie 
angenommen und am 15. May den Hrn. ur 5 
tragt, ein Miniſterium zu bilden. ——— 

Ich erwar.e nun mit Ungeduld nähere Berichte aus 
Madıivd. Die telegrapbiiche Depeie gibt wenig Auf⸗ 
ſchluß über den Anlaß zur Umwaͤlzung im Minilterium. 
Man ſieht nur, daß die Militirporrey ſtark gewirkt hat. 
Cordova war längft mir Menbizabal uneinig und har ihn 
wohl von Näavarıa aus geſtuͤrzt. Ueber den Charakter 
des Kabiners Iſturiz it man ebenmwohl im Dunfel. Es 
heißt, Hr. v. Rayueval habe der Königin zugerathen, mit 
Mendizabal zu brechen. Vielleicht wird ZToreno ins Mis 
n ſterium gezogen. Man fagt, ver ſpaniſche Tiereparti 
gevente nun aufzufommen. 

Die Landes zemeinde des Bezirls Schwyz bat eins 
ftimmig beſchloſſen, die ehrwihdigen Vaͤter Jeſuiten eins 
zuladen, ein Kollegium ‚ihres Ordens in dem Flecken 
Schwyz zu gründen. (Brarulire!) — 

Es gibt gegenwärtig im Canton Zör ich 87 Baum 
wolleus&pinnereyen; die geringfte Epindel: Anzahl in eis 
ner Epınnerey iſt 102 ®pindeln, die hoͤchſte 23,920 Spin⸗ 
bein. Im Ganzen 292,910 Epindeln. 

In Leeds macht die Entweihung einer Miß Smith: 
fon großes Aufſehen. Diefe junge Erbin eines Vermbgens 
von 40,Qu0 Louied'or entfloh mir einem Hru. Elelron, 
und wurde in Grerna Green yon dem Grobichmied getraut. 

Fu Toulon find 210 deutſche Handwerker ange: 
kommen, welde von dort aus auf Regierungss Paderboren 
nach Algier übergeführe werden follen; fie reifen auf Ko» 
ften einer Actien Compapnie. 

Am 10. Way wurde der Altrarheherr Ludwig Zeerleder 
zu Bern in feiner Wohnung verhafter und in Begleitung 
des Chefs des Kantjägeıterp in ein Zimmer des Wars 
bergerihors geſuͤhrt uno defjen Echriften unter Eiegel ges 
legt. Dies geſchah auf eine von der durch den großen 
Rauch niedergejegten Dotationdcommiffion dem Regierungs⸗ 
ftarchal:er von Bern eingegebene Fiffalanzeige wegen vers 
murberer Entiremoung vem Bern'ſchen Gtaatevermbgen. 

Am 15. Way ift eine Diligence der Geſellſchaft Laf— 
firte uno Gaillard zwiſchen Paris und Senlis mit dem 
größten Theil ded Gepäds verbrannt; mehrere Meifende 
erhielten jtarfe Brandıwunden. Das Ungluͤck fol von Raus 
dern berrühren, die auf der Imperiale ſaßen. 

Das Mufitfen im der Schloßtulne zu Heidelberg wurde 
am 13. Map, in Gegeuwart von eiwa 0000 Zahdrern, begangen. 
Die Orcheſtet und Mujitvereine non Karlsruhe, Manupeim, 
Darmitadt und Speyer, jufammen an 600 Künftter und Dilet⸗ 
tanten, führten, unter Leltung des Mufitdirettors Herfc, das 
(döne Dratortum „Judas Maccabäus’’ von Händel mit übers 
raſchender Kunjifeırigkeit ans- Vormittags wohnten die rem: 
den einem, zum Namenstag der Großberzogin veranftalteten, 
mu . Bürgergarde_ mit Kaͤhuen bep, und Abende wat 
großer 


Die Eoncutöpräfung für das kathol. Prebigeramt iſt 


am 16. July. 


Das Stoßbadel Kegelſpiel it als Hazard⸗ 


fpiel, verboren. — 


Das Varifer ¶ Belliot ſche y Unlverſalmittel darf durch aus 


wicht verkauft werden. — 
werden 
auſtaltet. 


Die Teufelsſchlacht un Dom zu Goslar, von Dr. 


Bartels, 3 Theile, wurde verboten. 


Gesellschaft des Frohsinne. 


2562, Sam ſtaa, den 20. Min! 

Theatraliſche Untethaltuna. Auf. 7- Uhr. 

Samſtag, den 4. Juul, Theattaliſche 
Unterdaltung. Auf. 7 Uhr. 


Todesfälle in Münden. 
Dem. Th. Faber, k. Rüänbriteres 
Tochter von Swongau, 77 I. a — Ar 
-Aler. Weifer, v. Ausbach zeb. t. Stener- 
Sat.Commifiond:Funetloadr, 34 I. a. — 
Sopp- Felfeuburg, Lederausſchneiders— 
Eau, 30 9. a. — Fr. Eh. v Welling, 
geb. Freyin v. @ihrhal, Privarters:Gat: 
tin, 48 3: u — B. Weich, Maurers⸗ 
tochter, 38 9. a. — Jan Sigbiart, penf- 
‚Bensdarm, 053.0. — al. Weber, b. 
Mepgers: Frau, 47 3.0. — Kb. Bauer, 
mal. Weber, 75 J. a. — W. Fuub, 
berin, 16 3. 0. — Gr. Flifer, Tage 
tödmer von der au, 5l ya — Wilh. 
Eberi, Baceriang v. Satelshelm, 17 3. 


Auswärtige Todesfälte 
ne: Hr. X Spiegel, 
SA ter, 45%. a. 
. u“ Nugebirg: "Dem. Uug, Juch, 
et. Hofratbs: Tochter. — 
Bertingwen: Hr Mu Braun, 
von —8 ‚ft. Rentamtis: Seribent. 
In Almaffenburg: I a. M. 
Weder, Realſtrat »Wittwe. — Ftdul. J. v. 
Samerz, ans Lahnſiein. 
Ya Stattgant; Der gefhldte Bild⸗ 
dauer Dieftelbartb. — 
An-Würzburgi Sr B. v. Hirſch 
Hofvangulers-Gartin, 229.0. 7. kord: 
beimer, Handelsmanns-Wittw. 2. Me xp, 
Blerwirth. 


Todes: Anzeige. 

2939. Mit dem Gefübl.ber 
tiefen Webmutb entiediuen wir 
ung ber traarigen Pflior, allen 
unfern Berwandten und Freuns 
den das Hinſchelden unfers la: 
niaft geliebten Garten und Va⸗ 
Z terd 


Max Danmann, 


d; Stiberarbeiterstga Waſſerburg, 
weiber am 13: May gut Morgens nach 
torzem Kranfeniager' in ein beſſeres Leben 
entialummerte, zur Kenntniß zu bringen, 








Bär ‘die farool. Kirchengemeinden in Gtirchenland 
bey den Katholiken in Bayern Sammluugen ver· 


"Schmerz iſt namenlos 


— SE 


Die Pfarrey Dreßllug erhielt — * 


abet derpfr.2.Sporer;das Euratb 


der Goop) DB. Braun; Die Pf. ‚Untermichtpamfen der PM. 


Mad. Pr F. Ehrenthailer warb muf die Pf. Beitsbum, 


Der von 


Er folgte’felnem Bruber 
Joseph Daumann, 


welher am nämlihen Tage ſtard, nah 6 
Stuaden In die’ Emigfelt nad. Unſer 
Mögen: die Mrd: 
Rungen der Netfgton undberihöne Glaube 
an ela froues Wiederſehen demſelben Zins 
derung geben. 

Jadem wir allen Jenen unfern ger 
rührteiten Dank abftatten, welche bie. Hülle 
der Verftorbenen zu Ihrer Mupefdrtie zu 
beuterten die Güte hatten, empfehlen wir 
und’ beo diefenr befrübenven Unlaſſe zu fer: 
nerem geneigten Wohlwollen. 

Wafferburg, am ı8. May 1856. 
Yana Daumann, geb: Jaudl, 
als Wittwe. 
Sunn,| Shure. 


Nofa, 
Kurstsa, Toͤchter. 
Hedwig 


’ 





Todes; Anzeige. 
27510. '@ntfernuten Frounden und Bes 


kannten meines Mannes 


Boseph Fiedber, 

b Stadtmaurermeiſters zu Straubing, 
zeige ih mir tiefem Somerze feln am 17: 
db. M. erfoigtes Ableben an, und emwichle 
mid zu ihrechortdauerndenFreundiaait. 

Strauabingy den 21. Mal 1350. 
Unna Fiedler, 
Stadtimanrermellters :*Wirtwe. 


B Praes. den 25. Map 1636 
Bekanutmachung. 
Katharina Stoßer, Kaiflers: Wittwe, 
kam 15: Math 1. Is. ohne Ruclaß eines 
Tefamentes Feſorben. Erdberesitinte Ver: 
wandte derſelden ſind dießorts zur Zeit 
alat detaännt. Es werden piemit Dieje: 
nmien, weſche entweder ex tätalo' haere- 
ditatis oder erediti Anfprüdie an die Maffe 
erbebemfönnen, -aufgefordert, diefe binnen 
60 Tagen um fogewilfer geltend zu machen, 
ats widrigenfalls ohne Rüdfihtnabme auf 
fie die Verlaſſenſchaft auseinandergefeht 
werden würde. Am #7: Mat 850. 
Königl. Kreis : und Stadtgericht 
Münden. 
(L. 5.) &r.u.Lernenfeld, Direktor, 
Gelberer. 


2550 


und Pr. I: Braun aufdas Salof 
ftätigt. A. Heigl ward erſter Squllehrer ıc. zu Geifenfelb; 
B. Weber der 2te daf. 3. Beder kam als‘ Mebeulchrer 
"ah Benedtfrveuern. — Die Landgerfintediemereftelle In 5 
monlug erhleit der penſ. Geud. Brigad. G. Bermilter eo. 


feinem. Eohme resp. Aurcht erfchoffene Bauer 
heiße: Gro6, umb 


1. Benef. ju Enredburg be⸗ 


iſt · von roh (Ebersberg). 


2399. (3.0) Praes. den 21. Wap-1056. 
Bekanntmachung. 
AufAndeiugen der @rbstfintereffenten 
des Anton Bed, dahler verfiorbenen Dag⸗ 
loͤhners von Utting, wird der zu ſelnem 
Ruͤcklaß gehoͤrige Anger an der Epadelie 
ftraße Rro. 50. Ju 2425 QDuadrat:Schup, 
auf 125fl. gewerthet, 
Monrag, den 27. Jun nass, 
Bormirtage von grbis 12lihr 
an den Meiitbietpenden, vorbehalttid- ber 
Genehmigung der Intereflenten, im Wege 
bffentliner VBerftelgerung verkauft werden, 
Kaufsiiebdaber haben fib In genaunten 
Termine im dieſigen Gerldtsiotale einzu: 
fiaden. Am 10. May 1856 
Mönigl. fircis - und Seadtgericht 
München. 
(LS) Gr v. Lerheufeld, Die 
Dr. Grabner. 


Praes, den 20. Mai 1830. 
I 3850, 
Bekanntmachumg. 

Auf Audrinzen eluer Hopotvetgtäubl:- 
gers wird'die zum f. Yandrentante Müus 
en bodenzinfige Herberge der Monhfe 
Steiwmeberger, Haus: Nro. 376. in der 
Au, meine zu ebner Erde in einer Wohn: 
fube, Aummer, Küde, Fletz und Holz: 
lege beneor, und einen am 13. Moobr. 
1855. gerihnih erbobenen Shädangewerch 
von J00fl. dat; nah 6. 61. DesHnp..@ef. 
zum drirtenmaie bffeatlich verkelgerti und 
hle zu Dausfaorr auf 

Erevtag, den 17. Juni E 8, 

Vonmittags 9—12 Uhr - 
anberaumt. Kaufsiunige werden hleju mitt 
dem Bemerken grladen, daß ſich Husmär: 
tige dutch legale Verindgene uud Leumunds⸗ 
Reugniffe auszumelfen haben. 

Yu, Deu 13. März rB30- 

Königl. Landgericht Au. 
D. L i- 
Frht vo. Rorenban, Aſeſer 
Lautenſchatager, Wok. 
2543. Es find noofl.'auf ideresdupo- 
thet ohne Uaterbändler- auszuleiben.: Kal: 
fentburmgdäzen Niro. 5. Aber 2 GE 
2 30. Ein gebogenet Saleppridel wird 
au taufen geluht. De Uebr. 


2485. 


* 


2334 (50)  Praos. den 11. Mey⸗a as6. 
Krämer s Anweſens· Verkanf. 

Die Gutsherrſchait von Matran ver 
Kauft im Wege der Verfteigerung Dad Kr d: 
mersänmwefen Im Pfarrdorfe Mittich 
am Inn, an der Poflftrahe von Paßau 
man Burgbaufen, 

Diefes Anweſen befteht In elnemmvor 
wenigen Jahren gaug nen gebauten ent» 
forewendben Wohnbaufe, dann einem un« 
mitrelbar an das Haus ftofenden fehr gu: 
ten Aderlande von 2: Tagwerf, 

Dad Krämer: Gewerbe, das einzige 
in dem obigen Pfarcdorfe, Ift real und 
deſſen Betrieb dur& Orts⸗ und fonftige Ver⸗ 
haltutſſe ganz vorzüglich begäuftiger. 

Die Berfteigerung dieſes Anweſens wirb 

Dienftag, am 21. YJunl ı 
Bormittaas 9 Uhr im Gaſthauſe zu Mit: 
ti ſtatt finden, wozu Kaufsluftige biemit 
eingelaben werben. 

Auswärtige Käufer wollen ſich mit den 
erforderliben Ausweifen über Vermögen, 
bann den gefentinen Erforderniffen zur 
Anſaͤßlgmachung und zum Gewerbs: Betriebe 
verfeten, 

Das Anwefen kaun täglih eingefehen 
werben; die näbern Kaufs: Bedingungen 
werden am Berfteigerungstage befannt ger 
geben, aud außerdem auf franfirte Briefe 
oder mündliche Aniragen bierorts mitae- 
tbeilt. Töttenweit, am 5. May 1836. 
Freyherrl. von Schoͤnprunn'ſche 
Gutsverwaltung Mitt ich u. Mattau, 

k. Landgerichts Griesbach. 

(L. 5) Vramboͤl, Gerlotoehalter. 


2557. Oeffentlicher Dank. 

Obaleich die Erhaltung oder Wieder: 
berfielung der Geſundhelt zu den erſten 
vflichten des Menſchens gebört, fo IR 
dem ohageachtet auf dem Bande felten bie 
nöthlae Fürforge defbalb getroffen; ſon—⸗ 
deru der Aranle oder verwundere Landber 
mwooner muß ſich den Händen größtentheils 
unwiffender Bader und Waienmeljiter ans 
vertrauen, weil oft auf mebrere Stunden 
im Umtreife weder. eine Apotbefe noch 
praftifer Arzt zu finden iſt 

Es war daber ein ſehr verbienktliches 


Unternehmen, daß Herr Upotbeter Dberie 


im biefigen Marfte eime Apothete errich⸗ 
tere und auch dafür beforge war, einem 
praftifven Arzt bieber zu bringen, in 
welcher Wahl derfeibe febr gluͤctlch gewe: 
fen, indem Herr Doctor Neumerdr ein 
ſedt gefbidter, todtiger Mann iſt, und 


> wegen feines foltden und anfpruwlofen Be: 


nehmens allieirige Achtung genieht. 

Der unterzeichnete Boritand fühlt ſich 
daher im Namen der (Yemeinde verpfllch 
tet, dem Herren Wpotbefer Yberie für 
diefe der Gemeinde und ganzen Umgegend 
zu Theil gewordene Wohlthat biemir öffent: 
Ib den verbindlihften Danf auszufpreden. 

Die Verwaltung der Landgemeinde 
ded Marktes Pottmes. 
Räder, Gemelnde:Worfteher. 


— 56T — 
2505: (56). 
—Brauhaus—⸗Verkauf. 


Die Erbs· Intereſſenten des 
verftorbenen Bierbrauers 
Fofepp Weinzierl fa In- 
golftadt find gefonnen, bie: 
fe6 Anweſen, genannt bie 
„Edaffbraufhaft‘‘, mit allen 
dazu gebörigen Weatitdtens 

Cinrihtung und Mobillar zu verlaufen, 

nad zwar mit oder obue bie dabey be⸗ 

findilchen Detonomie:Befifungen. 
Diefed Gut beftebt: 
A, Aus Gebäuden: 

1) Die Brauftatt mit Wobn: und Malz: 
baufe, worin das Gatzimmer, 3 beiß: 
bare Wohnzimmer, 4 Kammern, 1 
Schente, und der Winterbierteller, 

2) @in Gebäude, enthaltend Stallungen 
für Rind = und Maftvieh, dann Pferde. 

3) Den -gemauerten.. und. mit Ziegeln be⸗ 
dedten Schwelnitalungen. 

4), Einem Brannrweinhaufe. 

5); Elaem iwenftödigen Getreldb: u. Hem- 
ſtadel mit darunter befindlihem Keller; 


un 

6)'dem Sommerteller, wobey ein weit: 
zanımiger Hofraum, 2 Pumpbrunnen 
und Im Brauhaufe ein laufendes Warfer 
fih befindet. — 

Zugleih fann and dem Kiufer auf 
Berlangen eine verbälrnigmäßige Quantt: 
tät Malz, Getreid und Brennholz gegen 
bitigen Auſchlag zur Ablöfung überlaffen 
werden. — 

B. Die Delonomie:Grünbe beftehen: 
a) in 61 Tagw. 69 Dez. Aecker; 
b)inı6 „ T „Wieſen; 


)mT m — r, Meubauholzgrände; 
din ı „ 4m Hopfengarten. 
e)in— ,„ 42 „, Krautbeeten. 


Dienäheren Bedingungen erfährt man 
bey Herru U. Meitiinger in Ingelitadt 
in feiner Bebaufung, Nro. 665 in der 
Hauptftraße. — 





2536.(24) Man ſecht einen 
follden und fundigen Weiß: 
gerber = Gefellen, welsder 
ein Unterfommen wuͤnſcht, 
auf ein ſobnes und gutes 
Weißgerber:Anweien, 

mit einer Tochter in ‚einem aewerbfamen 

Play im Jfartreife gu verebelihen; jedoch 

foute er ein Mittel Bermögen befisen, 

Das Nähere durch portofrepe Briefe bey 

ber Landboͤtin. 


— — — — 


—2848. Man ſucht dahler oder 
FR in der Umgebung von Münden 
eine reale Bler:oder TZafern: 
Wirthſchaft unterannehmdaren Beding: 
nifen fogleib zu pachten. Das Näbere 
bey Hrn. Kaufmann Roth inder Bareritraße, 
2546. Auf der Robſawemme Nro, 3. 
über 2 St. werben alle Gattungen Sbwals 
und feidener Tücher, Herren: und Frauen: 
Klelder, auch Blase: Handidup ohne Geruch 
au biligem Preis gepußt. 








2566. Senblingerftraße Neo. Af2. rüd- 
wärts werben Bettbeden nad den be> 
Hebteften Zeianımgen bilhaft abgenäpt, 
2547. Eimgroßes breites Herrubert, naͤm⸗ 
li ı polirte Berrftelle, 2 Matrafen und 
1 föne Betidede find zu verkaufen. D. We. 


249. Ein faftautenbrauner 
siädriger Wallach (Arabifher 
Na m. im Stahusgarten zu 

aufen, 


re — 

2515. @ine Chalſe it billig zu vertau⸗ 
fen und auf der Hacklmühl zu befeben. 

2+12,. (2b) Ein Individuum mit den be⸗ 
fienZeugnifen über rentamtline und land» 
gerihilime Praris, fo wie über Kenntnif 
in der Deconomie oder Nentenverwaltung 
verieben, wünfdt In Baͤlde einen Plaß 
bey einem Amt, amtiebiten aber bey eis 
ner Hertſchaft auf dem Lande als Haus: 
Sefrerait, Decouomie oder Mentenverwal: 
ter. Das Uebr. 


2567. Eine Wittfrau mit 30 Jahren 
ſucht einen Vlatz bey einem Herrn ober 
Geiftilnen als Hauspälterin, D. Uebr. 


2542. Der Unterzeibnete macht biemit 
befanut, daß er für Niemand gut jtebt, 
ber In jelnem Namen Schulden maden 
ſollte. Andreas Ebmanı. 


2557. 3 Momat alte Kö: 
nigsbänddhen, von ber 
Heinen ähten Rage, find zu 

vetaufen Kaufingerftraße 


Nr. 17. im Laden. 


— 


2558. Im Mariengaͤßden Nr. 11. über 
2 ©t. find junge Händen, m. ©, zu 
vertaufen, 











2559. Am Pfingftdien: 
ftag iſt im Merbaarten 
ein Sonuenfhirm. fteben 
geblichen. Der. redliche 
Flader wird gebeten, ihn 
genen Erfenntiihfeit bey 
dertandbötimoder. bey 

hs der"t. Polizey abzugeben. 
2560. Ym Wirtbehanfe zu Ebenbaufen 
biieb am Pfingtmontag ein braunfelibener 
Megenfairm Itegen. Das Webr. 


2501. Am Mirtwos iſt ein ſchon abge: 
nußrer rothieidener Regenfhirm auf dem 
Dveonsplage verloren gegangen. Der tebs 
lidye Finder möge ibn abgeben in der früß- 
Iingsftrape Nro. 24. über 5 Stiegen. 


2562. BDienftag Abends wurde ein Gi⸗ 
jet gefunden. Das Wehr. 

2568, Sonntag, den 15. May glag 
ein Meiner goldener Ohrring mit einem in 
Gold gefaßten Coral: Tropfenverloren. Der 
redlihe Finder wird gebeten, felben im 
Thal Marla Neo. 2. gegen Erkenntlichleit 
abzugeben. 42 

2569. @ine in jeder Art gefhidte Na⸗ 
berin kaum ſoglelch Beichäftigung erhalten, 
Das Lehr. 

















Eröffnung 


dee 
Fürftl. v. Dettingen » Wallerftein’fchen 
Bades Petersbrunn — 
bey Leutftetten am Starubergerfer. ' 
2565. Das Bad Pe: 
tersbrunn, beilen 
Mineral: Duelle [bon 
feit den alteſten Zeiten 
" fowoht wegen feiner 
beilfamen Wirkungen gegen Sicht, Rheu⸗ 
matiömen, Leiden Im Uuterleibe, Nerven: 
fhwäde, Haut: und andere Kıanfpeiten 
befunnt Ift, als auch wegen felner eben fo 
angenehmen, ald gefunden Lage in Ver⸗ 
bindung der zunäcft gelegenen (hönen An: 
fagen und Spaziergänge In das reljende 
BWürmtdal u. f. w. vielen Herrfhaften zum 
angenehmen Sommeraufentdaite diente, iſt 
nunmedr —— — und In den ber 
emiten Staub gefeht. 
Ei Indem ic als vachterln biefes Bades 
zu geneigtem Befuh einzuladen die Ehre 
babe, verliere ich die. prompteite und bils 
ligfte Bedienung, fowehl in Speife und 
Trauf, als jeder andern Aufenthalte: Be: 
quemiichkelt, und empfehle mich zu geneig: 
tem Zufprud. Monita Pfanner, 
Badpäcterin. 


264. Anzeige. 

Das Mineraidbad Unnabrunn bev 
Mäbtdorf it wieder eröffnet. Die grope 
Potenz deffeiben it befaunt. Zumfeipt: 
gen Beiuh und Gebrauh empfieolt und 
ladet ergebeuft rin 

die Befigerin U. Neudeder. 


Verfteigerung. 

2509. Auf Dienftag, deu 31. Map, 
werden im Haufe des Meibers In der Wins 
denmahbergaffe Nr. 3. zu ebmer Erde Vor⸗ 
mittags von 9 bie 12 Udr und Nabmit- 
tags von > bis 6 Uhr folgende Effekten 
gesen alelch baare Bezablung verfteigert; 
alt: Käiten, Tiſche, Rielderitranf, Ka: 
napee, Seſſeln, Beten und Bettladen, 
Matrapen, Waͤſche, Stoduhren, Süber, 
Kügengerätbe und noch Verſchledencs. 
Auctloaator Frauenbuber. 


2552. (3a) Inder Therefieuftraße Haus: 
Mrs. 30. It die Wohnung im 1. Stoce 
mit7 Zimmern, Garderoben und allen mög: 
lihen Erfordernifen fammt Stalang für 
3 pferde, Autfnerzimmeric.ıc. auf Michaell 
zu vermietpen; ebenfo im Hintergebäude 
eine andere mit 4 Zimmern, Kühe ıc ic. 
Näberes über s Stirgen rechts. 


2553. (2a) Un einem der fhönfteu Platze 
In Mitte der Stadr iſt bey einer foliden 
Samille über ı Stiege vornberaudein ele: 
gant meutlirtes Zimmer mit einem febr 
guten Bette und eigenen Eingange an el: 
nen follden Herrn zu vermietben. 

2:05. Windenmahergaffe Nro. 4. ebner 
Erbe Ift eine Zündmafhine billig zu ver: 
kaufen. 











— 
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Wohnung zu vermierhen: 

2408. (3 c) Im Haufe Ar. ar. in der 
Therefieuftraße, ganz nahe der Lubwigd- 
ftraße, wird wegen Derfepung eines Yu: 
wohners die Wohnung über 4 Stie 
big Mitte Zumi frep, uub kann bis dahin 
jeden Tag elageſehen werben. Diefeibe 
beitebt aus 7 ober 8 beizbareu Zimmern, 
Kuche, Spelfefammer, Garderobe u. ſ. w., 
fodaın Stallungauf2 Pferde, Wagenremiije 
und Autferzimmmer, und iſt im ganz gut 
erhaltenem Zuſtande. 

2410. (25) Berfiherungen von teder, auf 
Vercufiions:@ewebre, wie fie im f. Polls 
jev: Anzeiger vom 4., 11. und 18. Jänner 
d. 3 dfentlih befannt gemaht worben 
ad, findzu babeu fa der Weinjtraße Ar. 5. 
m Bäderladi, und in ber Wohnung, Für: 


G. 2bbird. 
© 


2541. Buirlanden und einzeine Biu⸗ 
men zu Verzierungen find bey miı 
biliz zu verfaufen, 

Nanuette Zottmapr, 
Blumen: fabritantin auf dem 
Färbergraven Nr. 2. 


@9235902929°202322909999999 
2493. (3 €) Zu der Zürfeaftrape Kr. 9. 
if eine Wohnung von 3 Zimmern bis Wis 
Sacıl zu bezichen. Das Nahere luder Brien: 
neritaße ro. 41. bev’m Lobnkuifder. 

2513. (2 db) In der Scwönfeid: trage 
Niro. 5. it ein john meubilrtes Zimmer 
monatlid um ofl. 30fr. bisı. Juni au bes 
Jeden. 

2551. Im Thal Maria Nro, 28. iſt der 
2te Stog auf Micaelt um 150f. und der 
5te um 1ı20jl. ſogleich, beyde mit aller Be: 
quemulmkeit zu beziehen. Naheres zu eb: 
uet cade1 

2555. Ju der Kaufingerftrafe Nr. 35- 
über 4 Stiegen iſt zu Derharli eine Wohe 
nung, beievend aus einem gropen heiz: 
baren Zimmer nud einem Nebeuzimmer 
vornberaus, dann einer Kammer rütwärts, 
fammt Kücde, Holzlege, Keller, Speider 
u. ſ. w. für jaͤhrlich yof. zu vermierhen. 
Das Nähere dafeibit Im Laden. 

2550. Im Schrammtergäpten In ber 
Naͤhe der Mefidenzitraye ii fogieib ela 
beizbarer Laden für den balbjäprigen Zins 
von Ihfl. zu vermierhen, und das Nähere 
fa der Kaufingeriirafe Nro. 35. Im Laden 
ju erfragen. 

2550. Dan fuhrt einige Zimmermaler, 
melde Im Merzierungs abe und Plafend: 
malen Kenntniffe befigen, gegen aunehm: 
bare Bedlagniſſe. Das Uebr. 

2551. Es find 2 unmeublirte Monats 
jimmer an follde Herrn taͤgllch und billig 
zu vermiesten. ⸗⸗ 

2545. (2 a) Ein Forte: Plans mit 
ſecs Drtaven Ift zu verkaufen In der The⸗ 
seflenfirape Nro. 2. Im äten Stoc. 


— 


2544. (2 a) Untergeidnetem find 
wieder friſche Per rer Ad 
Reine zu Haben. Wu. Glonner, 

Elfenbäubier. 


Gott Gefällige Gaben. 


Für die Walb. 
Fungböc mit neun 
Kindern in Tauffir; 
hen (Pfarrey Ober: 

haching.) 
Den 25. Mad: fi. kr. 
Transport 12 225 





Bon L. RK.’ . 1 21 

„« E. M. 242 

Bon einem Unbelannten .— 24 
nn AaEH.. 0204 - 24 

" B. CH . .... 5 24 
€in Herr M. RB. übergab mir . 242 
Ten . s. 2 23 
Den 26. May: Von C.v.M . ı 2ı 


„Aufemwigeäinfen”v.F.E.**) 121 
(Kann man ja feln Getb 
nicht beffer aulegen, als auf 
iSLIISNAr Dietanbbötta.) 


Summa 28 3ı! 

Bär die armen Abgebrannten 
in Unterammergan. 

Den 25, May: — fl. fr. 

randport 

Bon obigem L. K.*Y) . * a 

" " B. G**) . . 5 24 

f Summa 212 405 

Für die Strobl'ſchen Eheleute 

in Erding. 


Transport 50fl. 4 tr. 
Den 26. May: „Aufemwige rn 
Zlaſen“ von F. E.*"*). sl. 21 fr. 
Eumma 31. 45# fr, 
Den 26. May: Von Uckanzur: 
„Kur einen Armen!" . „ıfl. 2ıEr. 


Augsburger Börse 
vom 20, May 1836, 


HK önigl Bayersche ilriefe. Geld. 
Obl. 4Proe. m, Coup. prpt, 102 1013 
detto ä 5} Proc prompt. — 1004 


Prumessen auf Baı k-Actien, 


per Stuck Agio 0.2. 
K. K. Oesterreieu’sche Loose, 

Rothschild-Loose prompt 216 

Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 1431 


Lott.Anlelen v. 1834. prpt, 15} 1144 
Metallig. à 5 Proc. pept. 105 1044 
detto & 4 Proc. prpt. 100 9y3 
detto à 3 Proc. prpt. 165. 255 
Bank Aktion prompt Div. 
1. Sem. . :. -» „ 1377 1375 
Grossh. - Darmst, - Loose 
pronpt . 2 022. 4 — 
K. Poln. Loose ad. 300prpt, 97 — 
detio & fl. 500 prompt 123 — 
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Se. 8. H. der Kronprinz reidten am Sonnabend 
nah Kufitein zum Empfang des Kbnigl. Bruders. 

Am Samftag wurden wieder 376 gefirmt. 

- Die biefige Univerfitde inferibirte für gegeuwärtiges Studien: 

Semefter Im Ganzen 14006 Studlerende, darunter 1) Theelo— 
gen: 159 In: und 15 Ausländer; 2) Juriſten: 400 Yu: und 
23 Ausländer; 3) Gameraliten: 25 In: und 4 Ausländer; 
4) Eleven vom Forft: und Bauwefen: 95 In: und 7 Ausländer; 
5) Mediziner: 251 In-und 5ı Ausländer; 6) Pharmazeuten: 60 
In: und 13 Yusläuder ; 7) Philoſophen: 326 In-und 19 Ausländer. 

Freytag ſuchte fich ein. Maler mir 3 Stichen zu er: 
morden — befinder ſich im allgemeinen Krautenhaufe. 

Viele werden ſich noch eines Engländers,' Namens 
Trayton, und feines Heinen Jockey's Heinrich (aus 
Hannover) erinnern, der fi ein Paar Fahre in Maͤn— 
en aufhielt, und danı nadı C harlestown(Mordamerifa), 
wo Trayton Befigungen hatte, abreiste. So eben fchreibt 
nun einer meiner Benboten mir die traurige Nachridt, daß 
die Pferde an Tranton’s Wagen, als ermit feinem Heinrich 
auf die Jagd fahren wollte, fcheu wurden, durchgingen, 
den Wagen umwarfen, wodurch Trayton's Gewehr ſich 
entlud, der Schuß dem Heinrich durch den linken Urm 
ging, dem Trayton aber die Seite dergeftalt zerſchmetterte, 
daß er nah 2 Stunden farb. — 

Die Speverer:Zeitung fchreibt aus Mhelubavern: Eine be: 
beutende Unzabl fehr actbarer proteiantifher Geiſtlichen bes 
heinfreifes iſt mit ibren Kirhengemeinden überein gekömmen, 
den allerguädigiten Schus Sr. Maj. des Königs Ludwig, als 
gerechten und bebarrlihen Shirmherrn der Glanbend » und Ge— 
wiſſensftevhelt feiner Unterthanen, anzurufen, gegen alle. Ahr 
fehtungen uud Untergtabangen der in den Jahren 1818 und 
182: von der Generalfpuode zu Kaiferdiautern entworfenen, 
und durch allerhoͤchſte Reſctipte Sr. Mai des höcikfeligen Rd: 
mige Marimilian Jofepb vom 10. DE. "1818, 3. Aug. 
1820 und 20. Juny 1822 genehmigten Bereinigungsurfunde, 
Insbefondere aber gegen die — Im grellen Widerfpruche mit 
Dem $. 3 diefer Unlonsalte verſuchte Elnfhwärgung verfhiede: 
ner, aus ben bey und_zwar im Achtung gehaltenen, aber nicht 
als Glaubensnorm anerkannten, fogenanntew fombolliden Bu: 
ern, fonah aus dem ſechszehnten Fahrhunderte herrährender, 
und aud nur in jene Zeit gebörender Lehren. 

Die prot. Pfarren Auffirhen (Dettingen) iſt ertedigt. 
Ferfonenfrequenz auf der Nürnberger-Färther 

Eifenbahm.in der 24. Mode, 


10,625 Perfonen. Einnahme: 1449fl. Qfr. 
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Selbſt jgemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Sriedr. Aug. Müller, 
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Augsburg, 28. May. Se. Maj. unfer allergnaͤdig⸗ 
fter König haben geftern Allerhochſtihren erften Leibarzt, 
Hru. Geheimmrath Dr. vd. Wenzel, hieher zu fenden ges 
ruht, um ſich mäbere Auskunft umd ganz zuverläffige 
Nachricht über den Krankyeitszuftand unſers hochwuͤrdig⸗ 
ften Herrn Biſchofs, den derielbe bey zweckmaͤßlder Bes 
bandlung der Aerzte fehr trbſtlich und befriedigend fand, 
erftarten zu laffen. i 

Augsburg. Leider it bey und, nach einem am ver- 
floffenen Pfingftmontag gläflich vorübergegangenen Gewit⸗ 
ser mic wohltbärigen Regen, wieder eine fo empfindliche 
Kälte eingetreten , = in der legtverfloffenen Nacht alle 
Fruhgemuͤſe in den Gärten erfroren find; der Meif lag 
bi auf den — und der Boden war an manchen 
Plägen feſt gefroren. — 

Letzteen Pfingftmontag verurfachte das auch über 
Yugsburg gezogene Dounerwerter im f. Landgerichtd.Be: 
zirke Gögaingen und Zusmarshaufen, namentlich in dem 
Ortſchaften Diedorf, Unbaujen, Geffersöhanfen, Dietkirch, 
Echdunefeld und Margertshaufen , an den Wintergetreid: 
felderu großen Schaden, fo daß mehrere Defonomen ben 
fo ſchoͤn geftandenen Roggen niedermähen, und damit dad 
Vieh füttern mäfen. Fu Uſtersbach follen auch mehrere 
Stuͤck Schafe dadurch umgelommen ſeyn. — 

Kipfenberg, ben 23. May. In der vorigen Nacht 
ſchlug ver - in uufer altes Bergfchloß, zündete aber, 
Gott ſey Dank! wicht. Auch gab's heute ein fürchterliches 
Wetter in umferer Umgegend. 

Dachau, 23. May. Geftern Morgens 
bald 5 Uhr wurde der Gütlerfohn Kaftalus 
ing von Moctenfteim im Walde bey 
Schwabhbaufen ander nämlihen Stelle, 
wo vor bereits 15 Jahren der Jäger Joſeph 
Sägerbuber von Stetten erfhoflen 
wurde, von Blute triefend, jammernd und 
um Hilfe rufend, gefunden; derfelbe hatte 

einen Schuß von’ unbekannten Thätern erhalten, die Kugel, 
wonrit er ruͤckwaͤrts — ging ganz nahe am Herz 
durch den Leib: er iſt zwar noch am eben, doch wird an 
feinem Aufkommen fehr gezweifelt. Hierbey ift fehr bes 
merkenswerth: Kaftalus Sing unterlag ſchon mehrmals 
wegen verbächtigen Wilderens der Unterfuchung, ftand des: 
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unter Polizeyaufſicht und unterlag auch unter⸗ 
—— wegen reg des Yägers Jof. Slerrbeber 
von Eterten; aus dem Unterfuchungsverhaft wurde derfelbe 
erft vor Kurzem entlaffen.— Zu Verglichen (Dadau 
liegt eine junge MWeiböperfon bereir® 24° en kan 
darnieder, die genießt jeit 20 Wochen weder 


noch Trauk, und erhält fi mur,-da fie zuweilen ftwae 7 
was fie = 


Kochzucker in den Mund nimmt, alles Andere, 
genießen will, erbricht fie wieder, mir Blur untermifcht. 
Hieben komme zu bemerken, daß fie ungeachtet ihres lan⸗ 
gen Leidens ein ganz blühendes Ausſehen erlangt. Gegen 
die fie Befuchenden, benimmt ſich äußeribereligidd, jo 
zwar, daß das Bauernvolk fie nut die yeilig ur 
wannte, and Haufenweife aus nah und fern ſie befuchte 
und ihr Geſchenke an Geld zurädließ Hievon — * 
nun auch die f. Di olijenbehörde Keuntniß / und uͤn⸗ 
terdruͤckte ſofort ſchnell diefen Unfug. Es wird nun auch 
nicht: mehr das Geringſte von der heiligen Rofina gefprochen. 

1 GR Aus Meuburg a.D, Am 17. May 

Nachm. halb 3 Uhr vernahmen die auf 
der Turnſchule verſammelten Unteroffi⸗ 
ziere und Soldaten des Regiments 
+ Hertlingı einen dumpfen Schall und 

} zu gleicher Zeit um Hilfe rufende 
Stimmen. Der Turnlehrer, Hr. Lieut. Mar Pbllarb, 
gab Befehl, dem Orte zuzucilen, am ivelchen nad) Huͤlfe 
gerufen wurde: Im Sturme flohen die Unterörfiziere und 
Soldaten dahin, nämlich zu den meuaufzuführenden Keller⸗ 
Gebäude des Dreyhaſenbrauers. Hier trafen ſie Alles von 
hochſter Beftärzung und Angſt ergriffen, wie am Boden am: 
gewurzelt, an, uud nur dumpfe Stimmen der Arbeirsiente 
erdffnete ihnen, dad fo eben durch Ausgrabuug des: fchr 
tiefen Kellers der nahe daran "aufgebaute, Seminauftadel 
eingeſtuͤrzt ſey, umd einige Arbeiter verſchuͤttet haben ſoll. 
Niemand konnte den Play angeben, we der Schutt Leute 
verfchätter habe; nur der Fourierfchili des Hrn: Oberft: 
Tientenantd, mir Namen Schwe itzer det beym Einfturz 
zugegen war, machte den Kader Korporal Adam Brunner 
anf den Platz aufmerkiam; wo ein Verfchärterer läge. Ohne 
einem Augenblick zu zbgerm, ſtuͤrzt ſich Adam Brunner, 
die Todeägefahr des gäunzlichen Einſturz drohenden Scheune» 
Germäuers verachtend, in den Kellerihutt, und ibm nach 
die Anteroffijiere Purzer, Haller, Tiefenbach, und 
die Soldaten Ziegler. Schwab, welchen. es durch: die 
angeftrengtefte Arbeit mit Händen. und: Schaufelm mach eis 
ner DViertelftunde gelang, einen im Schutt tief begrabenen 
Arbeiter nach und, nach aus dem Schütte lebendig heraus 
zu graben, den man 44 in das Militaͤr⸗Lazaretharug; 
der, Gerettete war ein Soldat des Regiments Herkling, und 
die Verlefung der Arbeitölifte bewährte, daß kein anderer 
Arbeiter mehr im Schutt begraben war, Es fiel auf, daf 
bloß Militär, thätige Huͤlfe leiſtete!!! 

Abermald wurde in Wuͤrzburg ei⸗ . 
nem  ifraelitifchen Weinhändler deſſen 
MWeinlager unter Siegel gelegt. 7 

Man glaubt, day mad) ‚der Zurdck⸗ 

— kunft des Hrn. v. Mieg die Derbaud- 
lungen wegen der Maynſchifffahrt in Frank: 
furt beginnen werden, ein Segenſtand von böchfter Wich⸗ 



























„deſſen Bedeutung hauptſaͤchlich in u 


digt wird. 
’ MM ufi — 
Dle Zahl Derer, welche jenes 
- Jalten fplelen, das 


eiten fo zugenommen, dep zu 
dd vermehren mufte, welche 
bungen und Studlen welben, 
auf demfeiben Immer mehr aus 
treten hg Dr 
weniger alihleit tun 
—— me via t 
aufiehr, fo n 04 * Se w Derer nicht der 
tennung werth, we 14 e arbeiten. — 
ftadt —* ſchon mE? volle NER lige — 
volle Klavie ‚als glüdlihe-Tonfeper- fürb 

und diefe_reibet. ſich ‚jeht. ein 

Here Jeſepyh Shahner, mit 
auf diefem Juſttrument, ald 8 
Tonftäde fürnafeibe: Einen ſchoͤnen Beweis. davon lie 
eben tm Drud ‚erihienenes,„Hondeau pour le, Pia 
un-theme favori de l’opera Robert le welches 
Farte t'ſchen Mufisstienbandlung. zu baben 
febe durch die Orlainalttät der Ideen, als Unmurk 
gefällt, fo daß es allen Freunden des Plane empf 
den ‚verdient... — 
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. Fa ragen im? fit 
ranfre eſttzt 
fl Strafen: und Beil —5 
ae 1090 Bergwerfs: Zugenieure, 
Arrilferie : und General-Stabs-Dffiziere. — . - 
Fürft Talleyraud foll, kaum in Valencay am, 
erfranfr ſeyn und fein Zuftand lebhafte Bejorgn 
Der belannte Mun oz, den manl ve 
ſagt, bat fi von einer. langen und jchmeren Rranfhe 
erholt , und gleich mach feiner Genefung das nberhig 
pital für eine jährliche. Eimmahme von 30,00 
uach Londou Hefandt, —— 
„Gin 55 in 8 * —* * 
utdeckung gemacht, da er J e 
Rnuct. 
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Bierbrauen vollfommen erfegen 









Wien ı : Die em, werden 
bie Te 5 ung can son Salerno 
bew ohuen. ef; 

+. Berlin, 25. May. Die 


mjoge von Orleaus 
son Remours haben heute Berlin - werlaffen, J e 
Reife über Schlefien nach Wien fortzufegen. Hd e⸗ 
jelben. werden das erſte Nachtquartier im Croſſen, das 
zweyte in Liegnitz und das dritte im. Trautenau in Bobs 
men halten. — Um-1;. Juni erwartet man bie Kaiſerin 
von Rußland in Koblenz. . 

Berlin, 16. Map. Kraft der Straferfenntulffe des Erir 
minal:Seuate des Föulgt. Kannmergerfhts vom 5. ud 17.0. M. 
gu 45 Mitgtleder der geheimen Studenten: Verbindung auf 

x Unfverfitär Greifswald und 42 Mitalteder eimer abnlichen 
Werbindung auf der Univerfität Breslan zu fehsiährigem Fe- 
ugearreit, jur Unfählgkelt, Irgend el Amt zu betlelden, und 
darirc In die Koften der Unterſuchung vermergeilt- - ' "' 

‚Hannover, 17. May. Den Eenforen von Bädern 
and ——— die in en 23. een 
ift eine, im fehr frepfinnigem Geifte abgefaßte, Junruktion 

fertigt worden. Diefelben ſollen der freummärhigen 

prechung der inner Angelegenheiten auf keine Weiſe 
inderniffe in den Weg legen. Weber Gegenſtinde der 
taatöverwaltung iſt ein ganz freyes Urcheil geflatter, 
Nur Unreizungen zur Widerſetzlichkeit und Auflehnung 
(nicht6 Anderes? Die Landbbrim.) follen durch ‚Die 
Geniur verhuͤtet werben. In den Städten find die Buͤrger⸗ 
meifter mit dem Eenfurgefhäft und der Bewachung ber 
Pk beauftragt. * — 
onftantindpel. Der Geſaudtſchaftkrath bey der 
biefigen griechiſchen Miffien, Hr. Mano, ift « Athen, 
mohin er fi) in Amtsgeſchaͤften auf kur ze Zeit begeben parte, 
ade Hr. v Eichth al aus Bayern, bisher gleichfalls 
griechiſchen Geſandtſchaft hier 6 iſt jetzt als ker 
ationsſekretair zu der griechiſchen ion in Paris vers 
eat . Aus Perfien find berubigende Nachrichten eins 
gangen. Der neue Schah foll mir jedem Tage mehr 
ne Eigenfchaften entwickeln, ‚welche beienders für den 
—** eines jo zeruͤtteten Reichs nothwendig find, 
an ruͤhmt ſehr feine ir 9 jur enropdifchen Civili⸗ 
ſation und fein Beſtreben fein Volk aufzuklären. Er bat, 
wie man verfichert, die Thären feines Harems felbft geöffnet, 
und vielen Eflapinnen die Frepheit geichenft. . 
Madrid. Neue Kabimets:Mitglieder: Fituriz, 
Praͤſident des Eonfeild per interim;: Herzog von Rivas, 
Miniiter des Innern ; MarehaldeCamp Serano, ſtriegs⸗ 
minifter; Aguirre, Finanzminifter; Aleala Galiano, 
Seeminiſter. Juſtizminiſter; unbejegt, — ———— 

Bu Paris war das Geruͤcht verbreitet, es waͤren am 
18. May ernſte Unruhen in Madrid: ausgebrochen und 
die neuen Minifter haͤtten ihre Dimilfion gegeben. 

Man fchreibt aus Liſſabon vom ı. Mayı Die Muftes 
rung: ber Nationalgarde durdy Don Fernando ging ſehr ſtill 
vor ſich: nicht die Hälfte hatte ſich eingeftellt, und eim 
Regiment hatte ein Geſchenk von 100 Bovereignd, welches 
der Prinz Ferdinand ihm zugrdacht, gusgeitt a 

So eben geht aus Paris die |berrübende icht 
tin, daß der einzige weiße Bär, den kreich befaß, am 
20. May mit Tode abgegangen ift!! Auch die Giraffe in 
der k. Menagerie lag bedenklich frank darnieder. 
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Aus Lemberg melder man, daß dort bereits im 
April, was merhbrt fen, der fpanifdhe Flieder, die Aa- 
ftanien und einige Hirfcharten geblüht welche for 
erft um die’ Mitte May blühen, dag ber ſey imber 


Nacht zum 10. Di ben 4,05 Grad, Kälte Alles wieder 
"erfrorem. — 6% —3 


Mach einen an der Mönigeberger Borſe je- 
hen Bekanntmachung der fonigl. Regierung In 
Jahr 7825 Jwifchen Preußen und Rußland abgeſchloſſene 
Handelsvertrag, der mit dem 17. May db. % ablaufen 
follte, neuerdings nicht auf ein Fahr, wie fonft gewoͤhn⸗ 
lich, fondern nur anf vier Monagate verlängert worden. 


Abdel⸗· Kader, 7000 Man 'ftarf, dar die Franzoſen, 
"die nur 5000 Mann battem, in der Provinz Dran zurdd- 
gebrängr. af 


Man hat Verſtaͤrkung verlangt. Zr 
Wieder wird ein Riß im eurbpaͤiſchen Weltftieden zü- 
gemacht. Die Rufen räumen die tuͤrkiſche Feſtung Siliſtria, 
die fie zum großen Uerger der Engländer vom tuͤrkiſchen 
Krieg ber noch befegt bielren. Bereits find 3000 M. Ruffen 
aus SHiffria Aber den Pruth zurückgegangen. Die ruffls 


ſchen Truppe, die bisher zur Beſatzung in den tärkifchen 
Fuͤrſtenthaͤmern geftanden haben, follen dem Lande über 


10 Mill onen Dufaten gekoſtet haben. 

Berichte aus den Vereinigten Staaten geben ſchreck⸗ 
liche Details von dem Kriegeſchauplatze in der mexikani⸗ 
ſchen Provinz Texas. General Santa Anna bat feinen 
Soldaten befoblen, ſobald fie den geringften Widerſtand 
fänden, fein Quartier zu geben, und ohne Unterfchied alle 


über 10 Jahre Alten Kinder niederzumachen. 


Um 15. May 5 Uhr 15 Minuren früh wurde in- 
Angers ein Erdbeben gefpikr, weldes erwa eine 
Minmte dauerte, jedoch keinen erheblichen Schas 
den in den Wohngebäuden x. anrichtete. 

In Morianopel iſt die Peft ziemlich heftig —— 
broden. — In Mainz herrſcht gegenwärtig eine fo moͤr⸗ 
derifche Kinderkrankheit, dad ſchon nur von Einem Tage 
20 Kinder in dem Leirbenhaufe lagen. 1* 

Bor Kurzem wurde im Jlles und Vilaine-Departe⸗ 


ment eine Eiche gefällt, "die fih durch ihr Alter und ihre 


außerordentliche: Groͤße auszeichnete. Der Umfang des 
Stammes betrug 22 Fuß. Um dem gefiillren Stamm 
fortzufchaften, maren zehm Paar Ochjen und zwanzig 
Pferde erforderlich 

Am 30. April lief der Handeldverträg Portugals 


‚mit England. ab, fo daß jegt fein Handelövertrag mehr 


befteht. Die Englaud feindlichen Befimiungen des Volkes 
nehmen Abrigens täglid) zu. , 
Auch die freye Stadt Frankfurt will von ihren Schul: 
dein niche mehr 3 Prozent Zinfen zahlen Neun Millionen 
Gulden follen in Zukunft theild nur mir 3 oder 34 Prozent 
verzindt, theils in unverzinsiichen Lotterielooſen ausgegeben 
werben, und in 45 Jahren ſollen alle Schulden Frankfurts 
bezable ſeyn. Jedes Yahr werden 540,000 fl. abge n. 
Dis iſt das Schickſal alles Schönen auf Erden! Die 
neueften Nachrichten aus Paris melden, es fey Alles vor 
über, die weiten Aermel der Damen ſeyen verfhmunden, 
ihr alter Ruhm fey auf einmal verblichen; fo vergehe auch 
das Herrlichite. Jetzt halte es jede Parifer Dame mit ihren 
Yermeln, wie mit ihrem Manne, nämlich, mie fie wolle. 
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Auch in der letzten Woche find in Paris wieder 
einige Selbfimorde vorgefommen. 
Ihre Anzanl überiteigt 
’bey Weitem die Mit: 
telzahl der ‚in. ‚allen 







3 — die, Erideinung ver: 
— * dient wohl die Auf⸗ 
merkfamkeit des Menfcenfreundes. Ein geachteter Pro: 
—* der med. Facultaͤt har kuͤrzlich in einer feiner Vor: 
lefungen. diefe Tharfache dem NabahmungssGeifte 
zufchreiben wollen, den man indeß / ohme eine Haupt⸗ Ur ſache, 
nicht wohl als Grund, annehmen kann. Eine antere von 
ihm namhaft gemachte Uriach hat mehr Wahrſcheinlichkeit 
für ſich nämlich die Leidenſchaft für Reicht humer, Rangu |. w., 
welche, von dem gegenwärtigen Zuftande der buͤrgerlichen 
Gefruſchaft genaͤhrt, fi am jedem Tage in ihren Berech⸗ 
nungen und Hoffnungen getäufcht ſieht. Meiner Anſicht 
nad) muß man allein die Urſache diefer traurigen Erfah⸗ 
rung in der P feudo:Pbilofophie fuchen, welche durchaus 
glauben machen will, daß unfere Exiſtenz biewieden ber 
einzige Zweck unferd Daſeyns ſey, eine Philoſophie, der 
uunslũcklicherweiſe der größte Theil der Parifer Einwohner 
zugethau ift. Diefe Jdeen werben zum Theil von einigen 
ſchlechten Romanen, nach Art der der Mme. Sand, ge: 
nährt, welche letztere um jo gefährlicher werden, da fie 
mit Talent geichrieben find. j 
ar Kürzlich Fam zu London ein fonderbarer 
> Fall vor den Kanziengerichtöhof. Eine edle 
Dame hatte ihrer Lieblingsfage eine Pens 
fion von 10 Louisd'or vermacht; da fid) aber 
Anfiände bey der Teſtamente vollſtreckun erhoben, 
Die Kage jelbit 






einige 
wurde die Sache vor Gericht gebradıt. 
wurde vor den Aanzleygerichtöhef geführt umd erhielt ei: 
nen Kurator. 

Ein Herr Echneiper in Dresden hat gründlich darge: 


than, daß derMond nicht bevdltert fenn fonne, wie neuers 
lich behauprer worden iſt ; wo denn tonft, jagt er, die De- 
wohner bleiben follten, wenn der Viond im Abnehmen ift. 
Das leuchtet ein. 

Der befannte Vidoeq, ein ausgedleuter Galeerenfträfling, ber 
lange Zeit im Seid der franzdf. Yollzen geſtauden hatte, und 
befonders durch feine Memolten ib im die Reiben berüdtigter 
'Yerfonen geſſellt hatte, bilt mun In Paris ein Kommlſſions⸗ 
Bürean (feine Herren Evilegen In Druticland werben ihn 
beneiden), und verbindet mit demſelben eine Aſſe kur auz⸗· Anſtalt 
gegen Betrug, Diebfiähle und Diaub, wo Jedermann für. die 
jährliae Gebühr von 20 France fid) gegen. Beutelſchueider, 
Echelme und Epitbuben aler Art in Sicherheit ſetzen fann. 
Bldorg wacht mit unverbrücdlicer Treue über das Eigenthum 
eines Jeden, der die geringe Zahlung teiftet. „Avee 20Franes 
par année on est ä l’abri 
pons,'* fo fchreibt Vidocq dem Stabtmagiftrar von Bern, ben 
Antap seines Gejchäites, über welches er denjelben um Aufichluß 
bittet. Man darf alfe annehmen, dah Vidorg nit nur einzelne 
Indivduen, jondern auch ganze Gorporationen gegen abgefeimte 
Saurten ‚afekurirt, RR il 

Dem Standard änfolge betragen die Konten ber Dubliner 
Wahlunterfuchung, der läugiten, »ie noch in der Geſchichte bes 
englifhen Parlaments vorgefommen iſt, für die jent ſihenden 
ditaneder, HH. Hamilton und Weit, bloß an Gebühren fir 
hre Rectsbenjtände gegen 6000 Lonisd'or. 


übrigen Ländern, und- 


e la ruse des plus adroits fri- ' 


In London hat ſich eiue neue Eifenbahn-Gefeificaft 
gebilver, welche alle in-der Nähe von Kondon auslaufen: 
den —— unter ſich verbinden, und neue Linien 
nach Richmond und andern nahe gelegenen volkreichen 

Vezirken führen will. j 

Ein ungluͤcclices Ereignif bat am > May auf der Elfen: 
bahn bey Duffel in Belgien Statt gehabt. ‚Ein zu Antwerpen 
anfäfiiger Schmied wollte in einen Wagen fpringen und fiel. Die 
übrigen Waggons gingen ihm über den £cib, und er ward in zwep 
Stüde gef@nitten- Dlieſes Ungidt it Zolge einer großen Ins 
tlughelt. Andere Perionen, die aus den Waggons fpringen, ehe 
diefe fill halten, verwunden fi mehr oder minder ſchwer. 

Zn Antwerpen wird jept eine Geſellichaft gebilder, die da⸗ 
—— die. Stadt mit Gas von Traubenkernebl zu 
erieucten. 

Zulda hat, endlich feinen Grmeluderath, Hrn. Madenrod 
an der Spige, bis zum leften Anhängfel zufammengebradt. Das 
erfte majfive Denfmal, das er ſich ſetzt, iſt ein längit nöthiges 
Lelchenhaus. Es wird aber nicht etwa in die Mitte des Kirch: 
Hofes, weil unter andern fi fo mandes Bedurfalß-Lokal f 
dem zeitlinen Tedtengräber bier nicht um ſichtilch anbringen laffen 
fol, fondern. unmittelbar an «einen vorbepiührenden Weg errich⸗ 
tet. Das iſt num für Garten: und Aeder-Nahbarn, —** 
aber für Spatierganget, um fo aͤrgerlicher, als zu unſchaͤdlicher 
Aufnahme des Leihen: Geſtaukes wahrlla feine Nafe erforder 
li ft. Dent a Bil nah! ıc- I denf jhen nad!) 

n dem camburger Wonenblatt wird gerübmt, wie ſchoͤn 
und freundfih der Gottesater zu Shmiedepdaufen bey 
Gamburg im Herzogthum Meiniugen bergeftellt worden ſey; er 
gleiche jetzt einem (hönen Blumengarten, die Wege feyen im— 
mer reinfih gehalten und das. Herz werde fon bier empfänglid 
geſtimmt für die gute predigt In der Kirche. Es wird geruͤhmt, 
dap diefe Anlagen von dem Schullehrer Scharfenberg unter Bey: 
Bülfe feiner Sauitinder hexgeſtellt worden fepen. — 
arfhan,-20. Mai Zweil Bauetinuen, bie eine aus 
dem Dorfe Teftow, die andere aus dem Dorie Zmilowotl, im 
Gouvernement Alew, baben fait zu gleicher Zeit durch eine 
jeitene, edle Aufmerkiamteit St. Diaj. des galſers auf ſich ges 
zogen. Jede hatte nämlich einen Sohn bei der Armee. Beide 
Söhne defertirten im vorigen Jabre, fanden fib aber nad kur⸗ 
zer Zeit im ihrer — ein, um im vaͤterlichen Haufe einen 
Schlupfmintel zu finden. Beide Mütter überlieferten inbep im 
Unmuthe über das Berbtechen und voll von patriotifchem Pflicht⸗ 
gefühl Ihre Söhne der Obrigkeit. Ju Folge dis Berichtes über 
Dies Ereignig von Seiten bed Gouvernements an Se. Maj. 
den Kalfer hat dleſer am 24. März beiden Bäuerinnen filberne 
Medaillen mit dem St. Annen-Drdensbande verlieben, um dies 
jelben auf der Bruft zu fragen. m 

Leipzig, 2 Mat. In der Gegend von Eoldig iſt durch 
die Thaligieit der Polizelz und Juftizbehbrden eine bedeutende 
Diebsbande enıdedt worden, welche dur& Ausübung ihres Hands 
werts die dortige Gegend dußerſt unfiher machte. Siebenzehn 
Individuen befinden fi bereits Im Arreft. Diefe Bande hatte 
ipren fürmlihen Anführer in der Perſon eines Päcters von ei⸗ 
nem Goldiger Grundftüdsbellger, welger jedem Mitglied derz 
feiben einen förmilhen Eid adnahm, dei einer etwaigen Ver: 
haftung feinen Andern zu verratben. 

Die Vermaͤhlung bed Prinzen von@apua . 
mir Mif Penelope Smith durch Hra. Lin⸗ 
ton,, deu Grobiamicd zu Gretna: Green, 
welde elige Qournale für ein Mähren 
erflärten, it jent außer 3weifel. "Ste rele- 
den vierfpännte uud in größter Elle über 
Garlisieb bin uud zurück; das Wappen auf 
der Futſcenthüre war übertündt. Das Dorf 
Sretna: oder Graithuen: Green von 1800 
> iniwohnern liegt am Sark, auf der engl, 
in der thottifken rafiwaft Dumfriet. Man reiner, 














Graͤnze, 


Daß der Grobſchmled jährlich 50 bis 60 Trauungen zu vollziehen 
babe, und die herfümmlide Tare für feine Mübe find 15 Louis, 
d’or. Verfonen der böditen Stände greifen zu biefem Aus: 
tunftsmittel, und bas Weifplel des meapolitaniihen Prinzen 
fheint der Sache neuen Schwung zu geben. Kurz nah ibm 
ileben ſich wieder zwei Paare in Gretna-Breen trauen, darun⸗ 
ter ein Hr. Stelten @fg-, der eine I8jährige Miß aus Leeds, 
eine Erbin von 40,000 Loulsd'or, entführt batte, Ein drittes 

aar ward unterwegs von den mahfehenden Verwandten des 

ädhens eingeholt. — Der „P. Ledger” fareibt: „Da bie 
fm Plane befindiihe @ifenbahn von Preften nah Glasgow über 
Gretna «Green geht, fo wird es möglich gemacht, von Zonden 
nad der Eheſchmiede und wieder zuräd nad London in Einem 
Tage zu reifen; und, was bei einer Entführung won befonderer 
BWitigtelt, auf der Eiſenbahn iſt Einholen unmoͤglich, fo daß 
jede Verfolgung unnüß wird.’ 

Bor Kurzem wurde zu Bertim das Urtbeil in dem gro⸗ 
gen Propefle der Löwentpal'ihen Diebsbandx, der mehrere Jahre 
auerte, entihleden, und mit weniger ald 200 Perſonen zu 
mehrmonatliher bis 2öjähriger Zuchthauſe verurtbeilt. Weber: 
haupt waren darin mehr als 500 Perfonen zur Unterſuchung ge: 
zogen, derem Werzweigungen durch bie meiſten Provinzen des 
Staates, vorzügtih aber mach der Provinz Poſen erſtrecten, wo 
faft die ganze Bevölkerung einer Heinen, melitens von Iſtaell⸗ 
ten bewohnten Stadt in Anſpruch genommen wurde. lm bie 
Unterfuchung, welche Immer auf neue Diebereien und Mitſchul⸗ 
dige führte, nicht zu verewigen , mußte der Juftizminifter end: 
fi befeblen, die Protofolle zu fliehen und keine weitern Nach⸗ 
forfhungen anzuftellen. Faſt alle Inculpaten waren ben. 
Don dem Weribe des geitoblenen Gutes, welches auf 228,000 
Thir. angegeben wird, konnte nur für 12,000 ZThlr. durch die 
rg wieder herbeigefhafft werden. . Es fommen indeß Dieb: 

* dabei vor, welche vor mehr als 20 Jahren begangen 
wurden. 

Der Banfier Wood, der fürziih in Gloncefter mit Hinter: 
(affung eines Vermögens von 20 Mill. Gulden verftarb, wurde 
vor eimfgen Jahren bei der Wahl eined_Banfgonverneurs in 
London von einem Bewerber dringend aufgefordert, feine Stimme 
dabei abzugeben. Er verfprab es unter der Bedingung, daß 
ihm die Koften der Hin: und Herreiſe mit einer vierfpännigen 
Voſtchalſe vergütet, und das Geld noch vor feiner Ubreife aus⸗ 
gezahlt werde. Dieß geihab; Wood jtedte das Geld ein, und 
reiste auf dem Kutfcerfiß einer der wohlfellſten Diligencen, 
die von Gloucefter abfahren, nah London ab. Hler angelom: 
men, ſchlenderte er in feiner abgeſchabten Kleidung auf der 
Börfe umber, und wendete fih endlih an einen ber bedeutend: 
Ren Kaufleute, um nad dem preife der Banfaftien zu fragen. 
„Der Preis der Banfaftien — fragte diefer — was fann Cuch 
das nüten?” — „„D, warum night! Ich babe Einiges darin.‘ 
„Ihr? Ihr febt mir nicht aus, wie Einer, der Altien beſitzt, 
am Wenigiten Bantkattlien.“ — Hr. Wood (mit erhöhter Zuftig- 
feit, und fortwährend die Hände reibend): O ja! ich habe el- 
mige davon.” — Der Kaufınann (mit ftelgender Verachtung ſich 
abmwendend): „Ihr ein Beſiher von Baukaktlen?“ — „D ia, 
id biete Euch eine Wette an, daß Id deren mehr befihe, als 
Fhr!‘ — Eine Werte! Nun meinetwegen; zum Spaß. Wie 
viel foll fie betragen?” — „Einen Schilling.” — Der Kauf: 
mann: „Ganz gut.’ — Beide begaben fih nun in die Bank’ 
wo zur großen Freude ded Bauklers von Gleuceſter — weil er 
einen Salllina gewonnen hatte — ſich ergab, daß Herr 
Mood ald Beliger von mehr ald 700,000 Pfd. Steri. (8 Mi. 
Gulden) Bankaktien In den Büchern eingetragen war. Der 
Glädlihe ermangelte nicht, bei feiner Nüdtehr nah Slouceſter 
allenthalben zm erzählen, dab er gegen einen Londoner Kauf: 
mann eine Werte gewonnen habe. 

Es tit die wichtige Beobachtung gemacht worden, daß das 
Waller der Hellquelle bei Meccoaro bei längerem Gebraude 
den Blafenfteln zermalme, ohne daß man zu gewaltfamen Mit: 
tein zu ſchreiten brauche, Ein Mann aus Tyrol, nahe au 10 
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ı Dtto von Griechenland, 


= 


Jahre alt, iſt erft im verfloſſenen Jahre durch das 

ned berühmten Brunuens von 3232** Ace 

Indem ber läftige Körper ftüdwelfe von ihm abging. Der ger 

en —— Di. Brera, hat über diefes Ergeb- 
efannt ge ‚ 

Sweifel geftellt erſcheint. EEE 


= Neueste Nachrichten. 
nchen, 29. May. Bon 2 Uhr Nachmittag bis 
6% Uhr harrte bey faft heiterem Wetter die ganze —*8 
kerung Muͤnchens und wor ber Aufunft des Königs 
ajeftat. FF. KK. Majeftäten, 
IH KR. HH. der Aronprinz und die Kbniglichen 
Kinder waren entgegengefahren. Der Empfang inners 
halb des Burgfrievens war majeftdtifch, ernithafr, alle 
Bioden wurden geläutet, 101 Kanonenſchuͤſſe donnetten, 
ſaͤmmtliche Zruppenabtheilungen der Garnifon paradirten 
in den Straßen, welche Köuig Otto mit großem Gefolge 
durchfuhr. Der Jubel des Volles war gränzenlos, Alles 
freute fih des anmurhigen, gefunden Ausſehens des jus 
gendlihen Monarchen. Freudenthränen flofien, befonders - 
beym Empfange in der k. Reſidenz. Möge Er lange in 
unferer Mitte verweilen! (Eine umftändlihe Erzählung 
der ganzen NN muß ich aufs —— 
Blatt verſparen. 
eute it großes Hof⸗Conzert im fulesfaale. 

e. Maj. der Kbnig baben zu befehlen gerubt, daß 
der am Fronleichnamst age Statt habenden feyerlichen Pros 
zeſſion, bey welcher Se. Maj. mit dem großen Eortöge 
gegenwärtig ſeyn werden, das den Hofftäben und Juten⸗ 
danzen zugehörige höhere Perfonal fowohl, als jenes der 
k. Minifterien, umd der denfelben untergeordneten Stellen 
und Behdrden — in Gala — beywohnen ſolle. — 

Am Samdag Abend, gegen 9 Uhr, fpirte man in der 
Mälerftraße eine Heine Erſchutterung. Das Trodenhaus 
der Pulvermuͤhle im Muͤhlthal bey Leutiterten flog im bie 
Luft; drey Arbeiter follen verungluͤckt ſeyn. 

Der berzogl. Leuchtenberg. Oberjägermeifter, U. v.Coulom, 
ward k. Hofiägermeifter, und ihm au die Zeitung der E. Hofs 
jagd Intendanz übertragen; ferner dem Geriätdärst des Lägs. 
Au, Dr.Stepban, die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Staats- 
dienfte, behufs der temporären Uebernahme eimer Arztſtelle bey 
der englifhen Bergwerksgefelihaft in Brafiiten, bewilligt, und 
deffen Stelle dem Gerichtsarzt zu Greding, Dr. Kopp, verliehen. 

Der Domtapitular im bifhöfl. Kapitel zu Speyer, 3. Seife 
fel, ward Domdehant, und der Domvikar J. P. Bufd, unter 
Vorruͤcung der übrigen jüngern Kanonlker, 8. Kanonltus bafelbit. 
Die 6te Dompifarftelle in dem bifhöfl. Kapitel zu Paſſau erhielt, 
unter Borrädung ber übrigen Bifare, dern Doms f:EHordi- 
reftor, Pr. J. F. Donborf. 

Dem refign. Pfarrer zu Lengborf, 3. E. Niebermaper, 
ward, in Anerkennung der ausgezeichnetem Verdienfte, weiche ſich 
derfeide während eines langjährigen fegenvollen Wirkens In der 
Seelforar,, fowobl durch ansgezeichueten Eifer für die wichtigen 
Zwede der Religlofitdt, der Sittlichkelt und der Yugendbilbung, 
als durch die der Unterſtuͤzung ber Dürftigen und der Begründung 
nügliherAnftaiten in felnerPfarrgemeinde dargebrachten zahlreichen 
Opfer, erworben bat, das goldene Ehrenzeichen des Civ. VBerd. Orb, 
verliehen. — Der Hausverwahrer in Dienften 3. M.der Königin 
Mutter, Kafpar Gundermann, erhleit die Ehrenmünze des 
t. baver. Ludwig: Ordens. 

Der am 31. Jannar 1855 verftorbene Blſchof von Elchſtaͤtt, 
Joh. Frledr. Defterreiher, bat dem dortigen Ker.:Geminar 
booofl. vermacht; ward das allerh. Wohlgefallen ausgedrädt. 


Theater. 
Dienftag. Bey beieuchtetem Haufe: 
ar llebeStreit; darauf: Die (hdne 
riene — 


Schwaiger ſches Volfstheater. 
Dieuſtag: Goldkoͤnig. 
Dittwoch: Fradulein Annemtebel. 


Sremden- Anzeige 
vom 
goldenen Kreuz. 

Die Herren: Burnand de Sepey, 
Eörfler aus der Shwelz;z Dunfienberg, 
Kaufmann von Elberfeld; Hardegen, 
Kaufmann von Dierfen; Hoheder, Ger 
weralsDirector der Braſſllauiſchen Minen 
aus Rio. de Janeiro mit Famlıle; von 

elmreihen, Bergwerks: Beamter von 
burg; Reifer, Tesniler von Auges: 
Burg ; Dorn, Geſchaͤftorelſender v Leipzig ; 
grau v. Bed, Particatlere vow Augsburg; 
van v. Mosbamam, MWarticulier von- 
Mugsburg; Frau v. Deder, Doctors- 
Gattin von Yugsburg; Dr. Vogel, von 
Miedlingen; Mobert, Proprieraire von 
Paris; Yeterfen, Kaufmann von fenepe; 
Kobhlermann,Kaufmann von Darmitadt; 
Dents, Kaufmann in Lärtih; Ohpitaln, 
Kaufmann von Würzburg; Burbad, 
Kaufmann von Franfentbat; Graf von 
Benebetti, Kaufmann von Stuttgart; 
Seeger, Brigade: Adjudant und Ober: 
llentenant von Hellbru; de Bruye, 
Kaufmann von Naben; North, Kaufmann 
9.Mugsburg; Sieger, Kaufmann v, Colua; 
Soleferdecker, Kaufmann v- Leipig; 
Engelmann, Lithogravd ven Paris; 
Syaben, Theater-Direftor v. Lemberg; 
adame Pohl⸗Belſtelner, k. f. Hof 
Dpern:Gängerin v. Wien; Betbmann, 
v. Lelpzig; Woher, Kaufmannv. Wehlen ; 
Scänell, Adufmann v. frankfurt a FR: 


Auswärts Getraute. 
er Erlangen: Hr. Dr.H.5umibt, 
Gtudieniebrer, mit Dem. U. Pütrner. 
Ja Monheim: Hr. ©. v. Huber, 
Apetheter, mit Dem. Er. Schneider. 


Todesfälle in Münden. 

sr. U: Wegmapyr, b. Garkoch, ger 
wannt zum Spiegibramner, 479. a Beer: 
Digung: beute, Dien tag, Nachmitt. 4 Ubr 
vom Leihenbaufe; Gottesd. t. Montag, 
Bormitt. 10 Uhr bey U. 2. Frau. — 

8. Köhler, Bimmermanndtohter von 
@ermerina, 21 I. .— R.Bahner, Mefs 
ferfäimiebiehriung von Fi 179, — 
w Fuchs, b. Edtierd:Frau, 36 I. a. — 
Sr. Sr. Ser. Shdn. f. Reduungs: Com: 
mkflär, 40 % m —R.Sebimaler, Tags 
Uhners· Wittwe, 85 3. a. — Kar. Leer, 
Dienftmagd v. Walbiirb, 259%. a. — Th. 
Himberger, Leiſtſchnelders- Wittwr, 65 

0: — I. Sehr, Knecht von Eſcherts⸗ 

fen, 29 I. a. — U. Gerer, Masd ». 

audau, 25 J. a. — U Mofe, Klik: 
lergeſen von Hamburg, 23 I. a. — Joſ. 
Gadreiter, Tagl. v. Brunathal, 703.0. 
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Auswärtige Todesfälle 
nReiheim vertarb um 22. May 1936 
tags 12 Uhr, ber ehemalige r⸗ 

melſter u Rethgaͤrber der Stadt Kel heim, 
Herr Johann Baptit Mibter, 61 Jahre 
alt, an ben Folgen eines Lungenbefeftes. 
Un ihm verlor die Stadtgemeinde einen iu 
jeder Bezlehung audgezeihneren Mitbärs 
ger, mit einem Herzen obue Hehl und Falich. 
(Friede feiner Aſche) 

Zu Kl. Scheyern farb an einem or: 
gauffeen Kopfübel und lnterleibsverbär- 
tung, Barbara Furtmapr, Hausbälterin 


inm Pfarrbofe dafeibft, 40 9. 83 Monat alt. 


In Heide: Der Honmärbige Hr. J. 
Th. Streibt, Stadt:Pfarrer, 67 I. a 

Yu Belingries: Ter Hodmärdige 
Hr. E B. Maper, FrühmepsBenefichat, 
7 


a. 
In Augsburg: Hr. 3.9. Koste: 
lestv. — Hr. J. G. Baliv, q. k. Kr. 
u. St. Gericots chrelber u. Repartitor. 
u Nürnberg: Hr. Hertiing— 
sr. 3. W. Marr, Ztungiehermeliter u. 
Gemeindebevollmächtigter. — Der t. Hr. 
Apell. Ser.Afeh. G. Hertel. 
a eihfätt: Fr... Biumfaeln, 
b. Wirtbiu. In Ansbach: umalla, Freu: 
ftäutein v. Berchem; k. Kämmerere: u, 
Pormeifterdtochter, im ı19ten Jahre. 
An Ereufen: fr. J. Müller, geb. 
Langhehurlch, Kaufmanns: Wittwe. 


2465. (4 c) 


Pferde: Berfauf. 


Samitag, den 28, laufen: 
den uud die folgenden Samt: 
Rage, den 4. und 1. fünftis 
gen Monats, jedesmal Bormittags von 9 Uhr 
angefangen, wird auf dem Angerplatze eine 
bedeutende Unzabl entbehriin gewordener 
Fubrmwefenspferde des Fönial. 1, Artillerie: 
Megimeuts genen glelm.beare Bezahlung 
an die Meiftbierhenden öffentlich veriteigert. 

Münhen, den 19. Map 1850. 





2570. Praes. den 29. Mal 1356. 
LISER 
Bekanntmachung. 


Auf Autrag der Martin Hartl’fchen 
Relltten auf dem Watdbauferguie In News 
tried und der Glaͤublger wird das Anwe- 
fen, beſtehend in 
a) dem zum f.Landrentamt Münden frey: 

friftigen Waldhanferzute In Neuried, 

H6.:Nt- 23., weldes neben den Ge: 
bäuden bey 
— Tagw. 99 Desim. Hofraum und 
@arten, 
BB u Aecker, 
3 7} 11 [73 miefen bat; 

b) dem eigenen Forfirehtdentinddigungss 
Untbeil zu 25 Tagw, 25 Dezim.; 

e) ben. reluirt eigenen Hüttenbauferbofgr 
Ausbrühen bey 7 Tagw. 68 Dezim. 
Aecker und Wleſen; 

d) dem weitern relulrt eigenen Huͤtteuhau⸗ 
ſerhoſs· Ausbruch bep — Kagw. 94 Dei. 
Weder, zuſammen in einem Bungs: 


BB or 


— 
wertbe von 3204, 15.fr., einigen 
no. verdendenen Fahtalfin, Mich aod 
—— nad . 54 * — 
zum erſten bes S 
Seſ. ofentllch d bez N 
Denen, ver Saat ak en 
Vormitt. 9-12 be - 


Im dleßſeltigen Gerlotslokale ‚Tagsfabet 
augefeht, wozu Kaufsllebhaber mit bem 
Bevſatze eingeladen werben, daß Serihts- 
unbelannte ſich über guten Leumund und 
binreihendbes Vermögen legal aus,umwellen 
haben, die Kaufsohiekte bıs dahfa an Ort 
und Stelle eingefehen werden fünnen, Die 
Butsiaften aber amBerftelgerungssage feibR 
—— werben... 
nahen, am ı4 May 1856. 
Königl. Landgericht Di uchen. 

a.d 


Dr. Kammerer, 


1. uffeffor. 
2577. Zur Mitetablirung eines 
lungsgefchäftes in einem fehr gewe a 


Provinziaifiädigen wird ein hle u 

ter Thelinenmer mit einem Fond von 4000 
unter jehr vorthelihaften Bedinguugen eia- 
geladen. Das Uebr. 


— — — — — 

2593. Ein Scerlbent, der ſich durch Die 
beftengerihrtihen Beunniffe * faun, 
ſucht bey einem E Landgeridre, Mentamte 
—* a ea eiuen Plap, oder 
au ouftige einfhlägige Vefndikgung. 
Das Uchr. unter C. P. Niro a 


2575. (2.4) @ine frau von gutem Etänd 
wünfet mir einer. Dame oder amderm or: 
bentlihen Frau eine Bade :-edrr andere 
Meiie zu machen. Dieſelbe umtergieht br | 
ber Krankenpflege und verlangt niars 
freve Werpfiegung dafür. Die Mebaction 
wird porfeirege Anmeldungen beforgen. 


2570. @ln ordenrtihed Frauenzimmer 
ſucht Beſoaſtlaung bey einer Alrkeruss 
werin oder au bey einem Frauentieiders 
macher; würde ſich auch bev einem Herre 
———— en elguen, 

u erfragen im Sporer { r 
macderladen Mro. ı, SCH 


‚2589. Im der Früblingefirape Nr. 22. 
über 2 Stiegen hy F faön 4.37 


immer für 
ezieben. 


2505. Elu fpaniiches Nobrmitihme 
Kuopf, einem gethliſchen S, und brenach 
Bande gleug am Feuerbaufe des Angers 
verloren. Mau biitet umMüdgabe gegen 
ein anfehnlihes Douceunr, D. Hebr. 


2590. Von Montags, den 23. auf Diem 


einen fcliden Herrn fogteie ju 


‚Reg, den 24. d, ging eine meffingene Xu: 


geltette durch den Park von Etarnberg nad 
Forſtenrled verloren. Der redtihe Finder 
wolle felbe gegen Ertenntlihfeit Nro. 2. 
In der Mefidenzfirafe abgeben. 


2578. 6 neue Seſſel von polirtem Rufe 
baumbelz, febr folid gearbeitet, find & 45. 
30fr. pr. Stuͤc zu verlaufen. Schoͤnfeld 
firafe Nro. 14. ebner Erde rechts. 





att mit Kugeln von 


Budel: Kegel 


Lignum Sanctum folgendes Kegeliäiteben: 
ır_ Preis 10 b. Thaler mebit Fahne. 
U or due " " 7 
HH vv Tn ” „nn 

MH 6 Pe 7) 7 
SE on 5 
6 u Ar " 7 [7 
Tr m ‚ hm 
sr „ 2 [2 [2 ” „ 
9, elue Befellfhafrsfahne mit 2 

. ern. 
Ort ;r eine Meiftfahne mit 2 b. 


Thalern. 
Der erfte Dreis wird fren gegeben. 
Das E;xieben beginnt am 6. Junl und 
endet am 25. Juni 1856. ° 
Dom 6. bis Incluf. 12. Junl koſten 
12 2008 ıfl., wad die übrige Zeit fort 10 


Red ı 

. Zur Bereifung: der Unkoſten werben 
vom: Gulden 6 fr. aufgehoben, wie aud von 
jedem: s100fl. wen. Gulden der Urmentaffa 
verabreiht werden. . 

Drep Augeln machen ein Lood aus. 
Am lehten Shiebetag wird gerittert, am 
26: Juni abgezogen und bie Vreiſe vertbelit. 

Zugleich; wird erlucht, daß jeder Schle⸗ 
ber feinen antretenden Stand foglel& vor: 
and entrihte, ‚um ale.Unanneumiichkels 
ten zu vermeiden und jedem Irthum vor« 
zubeugen. 

Meifende befamnte. Schieber erhalten 
für ı fl. nur to8oofe und mälfen bis zum 
15. Juni weniaftens 50 fl. binelagefboben 
rn auferdefen fie niht mehr ſchleden 

rfen. 
ie nähern Bedinguiffe find am ber 
Keseltatt angehefter und da einzuſehen. 
Siezu ladet doͤflichſt ein 

Frenfing, den 25. May 1856. 

Matbins Ferth, 
Neugartenwirtb. 


2581. @8 it ein Quartier von 4, auch 
5 mern, meubtirt oder unmeublirt von 
Mitte Zuni bis Ende September am Dult: 
plage zu verfiiften. Das Uebt. 


2552. (36) Inder Therefienftraße Haus: 
Mro. 30. iſt die Wohnung im 1. Stode 
mit 7 Zimmern, Garderoben und allen mög: 
lien Erfordernifen fammt Stallung für 
3 Pferde, Kutſcherzimmer ic. ic. auf Michael 
zu vermiethen; ebenfo im Hiutergebäude 
eine andere mit 4 Zimmern, Kuͤche ıc ıc. 
Näberes über 4 Stiegen reits. 

2545. (2 b) Ein Forte: Piano mit 
feh# Detaven If zu verkaufen In ber Che: 
reflenftrafe Nro. 2. im sten Gtod. 


9.7 


2503-. (35€) 
Brauhaus⸗Verkauf. 


Die Erbs:Jutereffenten bes 
verftorbenen Bierbrauers 
Sofehb Weinjiert in Ins 
aolftadt find gefonnen, die: 
ſes Anwefen, genannt bie 
„Scaffbraufdaft‘‘, mit allen 
dazu gehörigen Mealitätens 
@inrihtung und Mobiliar zu verkaufen, 
und zwar mit oder obne die daben be: 
findlihen Defonomie-Befipungen, 
Diefes Gut befteht: 
A, aus Grbäuden: 
1) Die Brauftatt mit Wohn- und Malz: 
baufe, worin dad Gaftjimmer, 3 beiß: 
bare Wohnilmmer, 4 Kammern, ı 
Scenfe, und der Winterbierfeller. 
Ein Gebäude, enthaltend Stallungen 
für Mind: und Maftvieh, dan Pferde. 
Den gemauerten und mit Zlegeln bes 
deten Echweinftalungen. 
4) @inem Branntweinhaufe. 
5) Cinem: swenitödigen Getreld⸗ u. Heur 
* mit datuuter befindllchem Keller, 
un 
dem Sommerkeller, wodey ein weit: 
zaumiger Hofraum, 2 Pumpbrunnen 
und im Braupaufe ein laufendes Waller 
fid befindet. — 
Zuglelch kaun auch dem gaͤufer auf 
Verlangen eine verhaͤltnißmaͤßlge Auantt: 
tät Malz, Getreid und Brennholz gegen 
biuigen Anfhlag zur Ablöfung überlaffen 
werden. — 
B. Die OekonomleGruͤude beftehen; 
a)in 61 Tagw, 69 Des. Yeder; 
b)ins6 » 7, Wiefen; 


2 


—⸗ 


5 


— 


6 


—_ 


dm Tr — u Neubaubolggründe; 
d)in 1, 42 „ Hopfengarten. 
e)iu— + 42 ‚„, Krautbeeten 


Dienäberen Bedingungen erfährt man 
bew Herrn U. Meitlinger in Ingolftadt 
in feiner Behaufung,' Nro. 665 In der 





mit Kegelbahn in der Heuftraße 

Pr. 5. iſt zu vermietben undam 

künftigen Ziele Michaell zu beziehen. Das 
Näbere Im 1. Slock bafeibit.” __. 

2587. Ein reales 

Bäderreht in Min: 

en wird zu kaufen ge- 


— fucht. Das Uebr. 
m | ER "me mn 


2597. (20) Es wird ein Landgut mit Yatri: 

monlaigerlcht für ungefähr 100,000fl. zu kau⸗ 

fen geſucht, bey Friedr. Betterlein, 
t. Wechſel⸗ und Waarenfenfal, 


2588. Ein Verfaßzettel, auf den 16fl. 
vorgeftredt wurden, ging Pfingfidienftag 
zu Verluft. Der redliche Finder wird ges 
beten, ihn bey der Espedirion biefes Blat⸗ 
tes abzugeben: 








k NS 

fhon früber dem Kaufe unterworfen, wes 
gen befondern Verbältnifen aber diefer 
Kauf wieder rüdgängig geworden, aufs neue 
ausfhreiben zu laffen. Diefes gedachte 
Anwefen befieht in einem geinauerten 
bequemen Wohnhaus, einem realen 
Sähmibdbgemwerbe und it aus freger 
Hand einfhlüßig des dazu gehörigen Huf 

fhmied:Werkzeuges zu verkaufen. 
Käufer baben fih demnach fobald als 
möglich bey dem Umterzeichneten zu melden. 

Andreas Neubaufer, 
b. Huffamted-Meifterin @ggeufelden 

im Unterbonaufreife. 


Berfeigerung: 

2583. (24) Montags, bew 6. Junl und an 
folgenden Tagen Vormittags v. 9-12, Ms 
Nahmitt. v. bald 3-6 Uhr werben vor 
dem Einlaffe in der Blumenftraße 
dem Seefeidſtadel Mr. 13. zu ebner Erde 
fotiende Gegenftäude, als: Pretiofen, bes 
ftebend in Coulers v. Perlen mit Brillant« 
fhliepen, Dbren = und Fingerringen mit 
Brlllanten ind Rofetten, goldenen Vene⸗ 
tlanerketten, Repetir⸗ und a, Ubren ie. 
Siber, als: Becher, Tabatieren, Sper- 
nen, Salzgefäße, Tiſchbe ſtede, Midichtilles 
ben ıc., ferner Spiegel, Bilder, Seſſel 
Soreib:u. a. Tiihe, Kommode:, Schreib: 
n. a. Kaͤſten. Bettläden, feld, Perf. 
mouffel. Damentieider, Shalys, Spigen, 
Leib und. Bettwälhe ,. Zinn: u. ——72 — 
raͤth, ein ſtein. Waſſergrand und verſch 
dene andere Gegenſtaͤnde gegen baare Be- 
ahlung öffentlich verfleigert, wozu Kaufd: 
eunde biemie hoͤflichſt einladet 

__Slrfe vogl, Auctlonator. 


Verſteigerung. 
2509: Auf Dienftag, den 31. May, 
werben im Haufe des Melbers in ber Bin- 
benmachergaffe Nr. 5. zu ebner Erbe Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nacmit- 
tags von 2 bis 6 Uhr folgende Cffeften 
gegen gleich baare Bezablung verfte 3 
als: Käften, Tiſche, Kleiderſchrauk, Ka⸗ 
napée, Seſſeln, Betten und Bettlaben, 
Matragen, Waͤſche, Stodubren, Eliber, 
Kücengerätbe und noch Verſchledenes. 
Auctlonator Frauenbubenr, 


k 2553. (2b) Um einem der (hönften Pläge 
N Mitte der Stade iſt bey einer ſollden 
Bamilie über ı Stiege vornheraus ein eles 
gant meutlirtes Zimmer mit einem febe 
guten Bette und eigenen Eingange an es 
nen follden Herrn zu vermlethen. 


2544. (2 5) Bey Unterzeihnetem finb 
wieder friſche achte Krumbaber Bab⸗— 
fteine zu hahen. Aug. Glonner, 

Eifenhändier. 





2584. Inallen Buchhandlungen, hament: 
ue Inder Weberfhen (Bayer) in Müns- 
hen, bey NR. Doll, M. Rieger in 
Buatturg, Krull infandhur, Möon— 
tagu. Weiß InMegendsburgu. Mans 
in Frevfing ik ale fo eben erſchle— 
men vorrätbig zu haben: 

Wohlgetroffene Bilduife von Fran, Zaver 
Schwäbl, Bifhof von Regensburg. 
Preis 12 Fr. 

Wlerander Fürft von Hohenlohe⸗Wal⸗ 
benburg Schillingsfürf. Pr. ızfr. 

Chriſtoph Schmid, (der berühmte Ju⸗ 
gendjchriftfteller) Pr. ı8 fr. Ab⸗ 
drüde in Quart 24fr. 

Theophil Melkipatera Walbel)Pr.izfr- 

Saͤmmtliche Bildnife find theild von 

Fleifhmann, thelld von Earl Maper 

pradtvol in Stahl geſtochen. Beſonders 

machen wir auf das höchſt gelungene 

Blilduli von Chriſtoph Schmid, gezeich⸗ 

net von Fr. Butziger, aufmerkfam, da 

es unter allen frühern erſchlenenen Bild: 
niſſen das ähnlichite If. 

’2586. (2 a) Im Haus Nro. 1. am Ed 
der Eilſen⸗ und Sommerftraße Ift die Woh⸗ 
mung des 2ten Stodes, beſtehend aus 6 
Simmern, wovon 5 beizbar, mebit Küche, 
Seller, BWarhküche : Untheil und übrigen 


2580. In der Marsftraße Haus Nr. 15. 
iſt eine Wohnung, beftebeud in 4 Zim: 
mern, Kühe, KRübentammer, Keller, Spei: 
eranthell, Gärthen, Sommerhaus und 
anberu uemlichfeiten um 90 fl. jaͤhrl 
an eine folide Familie zu vermiethen und 


das Nähere zu ebner Erde zu erfragen. 
GetreidsPreife der Münchner: Schra 





l ichniere: Preis. Preis, ſchnitts⸗ Preis. 
— — BE —— — —————— op "> gl 
fl er.) A | tr x. I. 1X.:. tr 


Balzın, 
Korn. 
Gerfte, 
Haber. 


Getreidearten. 


— 57060 — 
2574, . An alle Buchhandlungen wurde 


Sefdichte der Deutſchen 


von Soͤltl, Prof. 


swanzlaftes Bub: Der dreiftgiährige, 


Krieg. Subferiptiondpreis 24 fr. In wer 
nigen Wochen wird das ganze Werk ge— 
drudt ſeyn. 
Freiburg, May 1836, 
Wagner'ſche Buchhandlung. 
Zu haben bey Finfterlin und Franz 
in Münden. 

2598. Wegen Verfehung eines Staate: 
dieners Eann die hübſche Wohnung mit 
frever Ausfiht am Eingang der Lerben: 
fraße Haus: Nro. 1. Im 2. Stode, beſte⸗ 
hend Ins 3immern, Garderobe, Magdlam: 
mer ıc. in einigen Wochen vortheilhaft be: 
sogen werben. 

2515. Eine Chalfg ift billig zu verfaus 
fen und auf der — zu deſehen. 

2543. Es find 2000 fl. auf ſichere Hypo 
thet ohne Unterhändier auszuleihen. Fal’ 
tenthurmgaͤßchen Nro. 5. über 2 St. 
Augsburger Börse 

vom 28, May 1836, 
K önigl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl. arröe. m,‘ Coup. prpt. — 1017 

detto & 54 Proc. prompt. — 1004 
Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio . «+ 424 40 


H. K. Oesterreich’sche Loose. 


Rothschild- Loose prompt 216 — 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 — 


Lött.Anlehemv. 1834, prpt. 1154 114 
Metallig. a 5 Proc. prpt. 105 1045 
detto à 4 Proc, prpt. 1005 995 
detto & 3 Proc. prpt. 76) 76 
Bank Aktica prompt Div. 
L. Sem . : ». . „ 1379 1376 
Grossh. - Darst, - Loose 
prompt . - . 2 4 — 


K. Poln. Looseäf, WOprpt, 9 — 
detto & f. 500 prompt 122 — 





4 Höchfter Durdys | 





Wahrer Mittels er —— Grftiegen, | Sefalen. 
I 


2596. ine ordentliche getreue Perfon, 
die ihr Bett hat, Tann fogleid einen gus 
ten Pla& erhalten. Das Lehr, 


Gott Gefällige Gaben, 


Fuͤr die Walb. 
Jung boͤck mir neun 


Kindern in Taufkir— 
hen (Pfarren Ober: 
- hading.) 

Den 28. May: fi. fr. 

Transport 28 314 
„Gott bat für 
5 die unzähligen 
Wohlthaten, die er und ft, 
ung Mitleid und Hülfe für Un: 
glüdlihe zur heiligen Pflicht ge: 
madt, BY) n,.0 2.022 
Aus Mariens Sparbüchſe » » 4 3 
Deu 20. d.: Von einem Hanb: 
« werfsburihen 2 2.400 0 rem 45 
Son I.D . v2 20 20 vo 
Summa 38 45} 
Für die Abgebrannten 
in Allershaufen. 





Den 28. May; fl. kr. 
Don M. L. A, De — — — u... 1 — 
Ein Paquetchen Kleldet. - — 48 


von einer Familie mitdem Motto: 
„Bott fegne diefe Feine Gabe!“ 
„Sott fegne dieß Wenige!’ . 
Don obigem B.*) . .. .» 
Pr ————— 
„aM... 010200 0% 
Ein Paquet mit Kleidung und 
Waͤſche von F, 
Don einem Frauenzimmer „ . 1 21 
‚Summa 13 53 
Den 28. Map: Für Ihre Aermite 
beftimmt mit der Bitte, zu 
beten für meinen febr 
trantenfreund und Va— 
ee . 1fl. 45 fr, - 


nne vom 28. May 1830. 





Ne we 3ufube: Waisen 13550 Ehäffels Korn 655 Schäffetz; Gerſte 321 Shäffel; Baber 355 Schäffel. 


Ref: 


" 72 „ 7} 05 f} Pr 5 " 7} 25 „ 
Breodtarif vom 30. May bie 6. Juni. Walzen: Schäffe a 16 fl. 28 fu; Maipenbrob: ı Mundfernmel muß mägen: 


SE.—D.; 1 erd. Kreuperfemmel 6 2.2 D.5 Kteuzerſemwel 3 8, 1 Ds; bas Spigwedel 6 . 2 Qu; 
dee Groſchenwecken von Waizen 19 &, 2 D.; 


Zreugerlaib! 7 Pf. u — D. ... — das Viertel 16 kraz der Dreybiger 1 tr. 1P 
. 54 fr. 


14fl. 281. Korn; Schoͤffel A 


das Kreuzerlaibi 10 8, ı D. 


i detto von Raiblraig 30 4.50. Korn: Schäffer a 10 fl. 54 fr. Roggenbrod: 
1 Imeytreugerftüc muß wägen — Pf, 31 8. — Q.; 1 Bierkreugerftäd 1 Pf. 302. 2 D.; 1 Achtkreuzerlaib 3 Pr. 28 8, ı Ecdhsjebns 


Mundmeb!: Das Biertei 1 fl, 34.5 


Sale, Ginbrennmehl 38 fr. Riemifchmeh: 45 tr. Rogarnı ober Bachmehl 378. 16. 


Semmelmehl; 1 fl. 10 kr.; 


, Mebirare Baizen: Shuffle ; 


Baisenmebl 


N 


Donnerftag, den 2. Juny. 


ww. 
ws 


München, 1836. 





Die Bayer sche Landbötin. 


Seldft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Muͤller. 





Bapern.— 
Münden. Geſtern Abends wurden zur Feyer des 
Geburts : Fefted Sr. Maj. des Königs Orte von Gries 
chenland das koͤnigliche griechiiche Geſand ſchafts⸗Hoͤtel, fo 
wie da& k. griechiſche Inſtitut herrlich beleuchtet. A 
Yibking; 50, Mat 1356: 
Der geffrige Tag gewährte uns’ ein feltened Feſt, 
an weldped wir und jederzeit mit hoher Freude erinnern 
werben: „Se. Majeftär, König Otto von Briechen- 
land, befuchte nach langer Abwefenheit die Stätte, auf 
welcher Bayerns zartfühlende Frauen ein ſchoͤnes Denkmal 
errichtet haben zuc ewigen Erinnerung am den ſchmerzlichen 
Abſchied der Kdnigin Therefe von König Otto!“ 
Die Nachricht, Konig Drto werde mad) Aibling kommen, 
brachte bie frohefte Bewegung hervor; aber als biefer 
Nachricht noch die weitere folgte, von Seiner Königl. 
Hoheit, dem allgeliebten Kronpringen Marimilian 
ſelbſt mitgetheilt, „die Königl Eltern würden den Kbnig' 
Otto am Hiblinger Monumente empfangen ‚‘ da war 
Alles Ein Jubel. So fand der geſtrige Morgen nicht 
nur eine ſchͤne Ehrenpforte vor dem Thereſien-Monu— 


mente, ringd um daſſelbe eine ſehr gefomasvolle Wers ” 


zierung. und in Aibling den Marktöbrunnen, alle dffent- 
lichen und Privatgebaͤnde, vornämlich das Brauhaus zum 
Dufhl, auch das zum Schubbräu, einfach zwar ‚Saber: 
gleichfalls recht ſchͤn verziert, fondern auch in Aibling 


ſowohl, ald am Monumente, eine Menge Menfchen, die 


mit aller Sehnſucht Otto, Ludwig und Therefen 
entgegenharrten. Nah Ein Uhr Nachmittags Fam zuerft 
Seine Maieftdt, der König Dtto, angefahren. Mir 


7. ’ welchem Jubet Mer: derfelbe empfangen wurde, läßt 
HIBRAıPB 


fiiy'nthr beſchreiben, ‚nur einigermaßen gabnehmen aus 
der warmen Auhaͤnglichkeit der Bayern an ihrem Fürs 
fienhaufe. An der Ehrenpforte zum Therefienmonumente 
empfing den König Ott o nebſt Seiner Königl. Hoheit, 
dem. Kronprinzen Marimilian, der kouigl. Rentbeamte 
und Landwehr⸗Major Beer von Aibling mit dem Markts⸗ 
Magiſtrate, au deſſen Spige ſich der Buͤrgermeiſter 
Hefrer befand. Die Landwehr vom Aibling und Ro— 
ſenheim, im ſchoͤner milirärifcher Haltung, hatte fih im 
einem weiten Kreife um das Monument aufgeftellt, wäh» 
rend ihre Mufitchöre trefflihe Mufit machten. Am Eude 
der Ehreupforte Überreichte ein wunderfchbn geſchmücktes 
Mädchen, eine Tochter des Fonigl. Mentbeamtek Beer 
von Aibling, auf einem blendend weißen, mit Eilberfpis 
gen und vier "goldenen Quaſten geſchmackvoll verzierten, 
Kiffen von ſchwerem Atlas zwei Rollen Gedichte auf ros 
ſarothem und meergränem Papier, verfaßt und gefchries 
ben von dem zweiten Eooperator, von Aibling, Johannes 
Pahmayr Seine Majeftär, König Otto, geruh— 


ten, dieſelben überaus huldvoll anzunehmen, und gnädigft 


zu verſprechen, die für Konig Ludwig beftimmte Ges 
dichtrole Seinen: Königl. Vater zu übergeben. Nachdem 
König Deto das Monument längere Zeit mir innigem 
Wohlgefallen Betrachter harte, befhloß Hoͤchſtderſelbe, 
die Koͤnigl Eltern in Aibling zu erwarten. Aber die Zeit 


zur Abfahrt drängte; die Königl. Brüder Ott o und Mar 


fegten gegen halb drei Uhr die Reife weiter fort. Abends 
war ir dem ſchoͤn geſchmuͤckten, vielleicht von feinem Pris 
varfaale Bayerns üÜbertröffenen, Lokale zum Schuhbräu ein 
Feftball. Gott erhalte Ludwig und das ganze König« 
liche Haus! 


— „57 
* —* di 


geweiht der hoͤchſt er 


J 


Sr. Majeftät des Königs Otto 


8 — 


chte, 


freulichen Ankunft 


aus Biechenlaund in Bayern 
“Aibling, deu 29. May i636. 


Lieb der 


ab; in ein ferned-Land 
—— Die Gottes — 


Otto! Wiltommen! Wir 
Bringen es Be Dir, 
Dadurch v 


& 
Daß, wo Id fact, Bayern, Dir 
Salt bie = —— 6 den * 3 
ets au acht, a u 
Ber ans get! 1305 be Pl - 


ee ied der E 
—— entließ ba nur, 


einend mach Hellas Flur 
‚Rptrete Die. — 


Wird nur Geſahr Dein Lohn, 
Matt Did nicht froh Dein Thron, 


Dann fterbe I!" 
Befige 
en ruft SR bein fe nn ** Prangen, 
reuet delaer Gaben dwWerth; 
* Arnd ſchlaͤgt 3 Herz im — Derlangen 
Dtto, den wir a fo lange hart entbehrt ! 
ri bey uns!“ Die Wort’ entflammte Marmor: » Wangen, 
Wie nun den Bayer exit, ber Ihn. fo warm verehrt! 
So mag gewiß der laute Jubelruf-aur frommen: 
A&ey, Otto! uns he Sep herzlich uns wilfommen!‘ 
Dein großes Herz’wahnr weit Dich fort vom Vaterlaude; 
Dein. zertes Hera führt Dich zum Vaterhaus zurüd! 
Ju Bayern nöpfk fe neu bie alten fühen Bande, 
"Fir etlas nengefärkt zu gründen volles Sud! 
Dieinfefter Arm 409 fort es won des Unglaͤgs Raude, 
Dein fekerBiid wacht, daß die Luſt mur fortan ed entzäd"! 
2 fih mild bie Freude mit der Pflicht werbündet, 
y tief und tiefer ſtets ber Voͤller Heil gegründet. 
O herrlich! Wie auf y ber Eltern Wiederſehen 


Roh vor dem He Wuundertraft ausmbt ! 
Wie Ihn fo freut, 3 RAhm; 


Bayern! O welches GSluͤck! 
Otto kehrt wohl zuruͤd 
um Vaterhaus. 
eude durqwogt bie —A— 
wird 


Als Er, wie uns Ak 
Sog weit hinaus, 


. Bayerns Fahnen wehen, 
‚Die, zu verlaffen, Ihn vo fo tief beträbt! 
Wie Ihn entghdt;'b "Denkmale ch Ihem erhöhen, 


Der Ragwelt Zeuguiß noch, wie Bayern Ott o liebt; 
Die alte Bölter hebr der Baberu Treue lehren, 
Mit der fie ihre Sarften, wo fie fepen, engen! 


"a “2 A er 


Drttol"— Hagt fie" MelnSchnl 


Werklaͤrt von Luft und: Gchmerz 
‚De mied and Bayern Liebe reich‘ 


"Durd Bavernd M 


Sch u Ling. 


Was uns an Kraft abgeht, 
Eden ft und Gott burd Gebet, 
Käglich-emmeut: 

„Habe, wie wir, Ihn gern, 
Was Ibn fhmerzt, halte.ferm, 
Lab Ihm der Wellen’ Stern, 
Mas Ihn Befreuf!‘‘ 


Wären wir nicht ſo zart, 
Machten wir mit bie: 
— alcht bier; 
eiten gewiß uns brav, 
— e ein Graf, 


’ 


inwobhner. ; 
ey —* 25 ——— —————— 2—— Ruhm!“ 


t t! {ebt unfer Wort. 

Bringt Di verehr h —— 

Auf guten Grund —— baut, ge ** he Dir 

Hat 26* Hg * Sen {ep Dein Hort 

d — * t. 
nd ann ed. anbers ſeyn? 

* Wie Otto noch don PAnt 


Möchten Dein Abnlgthum 


wird im Herzen wohnen, 
ER 

£u ’ 14 
ein aanestandı'— Wer verweilt, 
mit Liebe toten, 
er 
ttes € er Dtto walten 
Are Ganıcn eich ‚am Fürftenbaufe halten! 

he Roͤhrung noch In 
"alt m Bayerns ger wenn En ——— 
Bund ft der: Mar Aings: tragt 
a bier das Jefus [ER Dich Denfmal- fand 


YfBapern dod 


Die es mit Allen dort im 
„O 


tter ſich, — mit * za 
Weil Otto fern von Ihr meue Pfade ba 

Hier ſoſſen einſam Zham die heißen Mutterthränen ” 
Hier fühlte Sie nah Ihm ein unnennbares Sehnen! 

{e fühlten Ale mit, wir haben tief empfunden 
Se am Kampf, muß freuen Mutter ſich nd @ohn, 
Und Linderung des «Schmerzes nur in Dem gefu 

Daß —— ung begfädt, Did auch ein — 
Bin ** uns In ben ſchoͤnſten Stunden, 

an Dich mar nınd der hoͤchſte 2ohn! 
So ha ber Bette. ‚benn auch jetzt der Wunſch eniglommen : = 
„Du mögeft, Dtto! bald nad aibling wieder fommen! 


Gedichte, 


geweiht der Höchft erfreulihen Ruͤckkehr 


Sr. Majeftät: es 


aus DTLEGERIRB 


Königs Ludwig 


db nad —— 


* ie —— 
Heil, umferm Water Hell, Vater! D weine: » Batıer- a erh, 
: Beier zum Wonuetheil ler Dis 5 —* 4 yrigt un ‚Du nad Haufe tebrit, 
Rüdtehr gewählt! 


Bieder 
Nabm Ihn aud lange ſchon eber 'zurüd 


Liebe und’ fort zum Sohn, 
Uns bat Er doch zum Lohn ' Und wir mit 
Sorgfam gehaͤhlt. ) 


Binfhen D 


Marten ja Dune kan 
Mutter und Kinder 


gefang 
a ul. 


Segne uns mild 
Nehme uns au Dein Her. 
Meine da aus den Schmerz ! 
Uns bieibt ta Eruſt und Scher; 
Hellig Dein Bild. 


bes (wonnenerklärt« ſegnend, Gefalbter, Dich > ® 
Dir Relistiom— bier — 


Ruͤcke 
W 
—R tie Me wD 
Da, wo erübl t.bden > 
Dir KR a I is 8 
i ‚Glaube nur Kraft Dit, Ani SG 
— Haus. fhüne Die Huld des perrn. . . 
Vorwaͤrts ſchaute Dein. Blick. * ‚fort. vom Vaterland 
Pilügt fhnelifegeind. Dein Schiff Saaten auf Neptung Grund, 
Bir Balfam die Hoffnung: 
avern fichbe Did eg suche. — 
ellas woͤlbt num azurn über Detn t ft. 
reis, Kind weinen Dir ——— — 
DOtte⸗·⸗MWBate r⸗—DSDie Ae de 
Sehnt ſich wieder zum Sternenzelt. 
Marmorftufen hinauf führt Dich Akropolis. 
Deich auf Vater and Sohn Weisheit der 
ge ae, ——* Hellas! 
ohlfahrt fiebenfah geußt ber Quell. 
Sauft Kephlßos jet fleußt, Fromm den Königen 
Beugt Parnafos, Platon lernt ja umd Pindaros! 
Hehr dur Ludwig und Dtto 
Soft den Water verehrt Ihr Volk. 
euzis, Phidias hört ftaunend die. Kunde am; 
eu Im Irar- Athen blühen die Künfte auf, 
Prachtvoll ſchuuͤcken fie Tempe 
Wo.dem Sohne das Lied ertönt: 
„Dtto! Laßt und. mit Ihm ziehen zum Wunderland ! 
Mas der Meliter und zeigt, bringen wir lernend mit‘! — 
Schon erihauen fie Farben, . 
Ganz der Unſchuld und Treue Bild. 
Jetzt: „Für! Weite und Hien!‘‘ rufen begelitert fie, 
„Fromm dad Alterthumm hier, würdig ben Gothen zeugt. 
Ernft und tiefe Enipfindung 
Athmet mächtig des Baues Geift !* 
„Staunen feſſelt den Blick: 
—— 


auf der Gotthelt Wort. 





Sei auernu, 


— 


Pt 


entitrablt bereich 


dient Gebr fr den Slauben nie!“ 
ee au ihm) 


Warn die Lippe des Türken, 
Si ge ee re) 
—— rl Bere San heran, 
Senat Die nottpeKapele N," 
PR) eit Ihm: der Schmer, Naht aud die Gränge dedt) 
eilt am Morgen mit Mar Otto von Auffteln noch, 


in ti us. der Bruft Magt: 
—* ih ee ſabnes Land‘ — 
D üßt Bayern das Wort, fornst es ſum Gottes 2 
A aM nabehunberte Dun ftomm De6..&ebirars Eo0n, 
' den Ebene: er j" 
mückt das; Ehrenge is * 
es i ier ch die auf; R 
u a 2 *33 fih die Brüde wörbtl" — 
‚Ehe! Das Auge ermattet! 
he Nahrung für Geiſt ud Hey" 
„Wie das Dentmal mit Kraft tief im die Erde fußt! 
wie das he — en den Tether ragt! 
Bürger (le en 
Bit für Erde und Himmel Du.“ 
„Sler! wie finnig, wie art! gräßt ein Marienblidt 
Schaut bie Mutter des ‚ern, ſchauet das Jeſustind: 
Muttertreue, des: Kindes 


Liebe ringe, um dev Palme, Luft \’ 
‚And duchflammt das Gemüch euch dag Gebllde fhon? 
Daun ro 5 ganz bey der Wirflifett! 
Bey Therefens und Dttvs 
—— weinten een at * 
„Kommt Mein Harrendes Wolf glüht der 
7 ! @in FR hi Lapt d 

aut im Herzen ber Bayern 
(Erz und eutfleuct) fih auf!’ 


Erwartung Olutit— 
as @in fhöneres: 


Rüdtepr 
Reicht durch folhen Empfang Dein, Bla] — 


Unfere-polit, Zeitung enthält folgenden ſchoͤnen Artikel: 
„München, 50. May. Uufere lange gehrgten Hoff · 
nungen find erfüllt. Se. Mai. der König DOrro weilt 
feit geftern Abends im unfern Mauern. Schon ehegeftern 
hatte Se. k. H. der Kronprinz und verlaffen, um dem ge- 
liebten Bruder bis Kufftein entgegen zu eilen.. Dort bes 
rüßten ſich nach langer Trennung zwey jugendliche Fürs 
en, der Stolz zweyer engverwandter Länder, in welchen ı 
Die uralten Tugenden‘ des bayer'ſchen Herricherftammes, 
und indbefondere die hohen Eigenfchaften des Königlichen 
Baters ſo glänzend) ſich wiederfinden.‘ An der Grenze der 
Heimath ſchimmerte dem Kbniglichen Neifenden die Has 
pelle von Kiefersfelden entgegen, reich mir Ehrenpforten 
und Blumengewinden geſchmaͤckt, und umgeben von-Taus 
fend und, abermal Taufend jubelnder Menſchen — Es 
waren dieß die Stimmen der Bewohner feines Geburts: 
landes; unendliche, Rührung- ſprach aus dem Zügen des 
Herrfchers. Bon da. an. drängt: ſich Huldigung am Hul⸗ 
diguug, Ueberraſchuug an Ueberrafhung; Die Behdrven 
- der verfchiedenen Diftrifte drüdten ihte Ehrfurcht, die 
Bevdlferung ihre heiße Liebe aus; Mufifchöre-fpielten die 
bayer ſche Hymne. Nachſt dem geſchmackvoll verzierten- 
Monumente: von Aibliug fanf der tiefergriffene Sohn in 
die Arme des theuern Waters, der iunig geliebten. Mutter, 


Ju, Pe chwiſter. 
—* PK her 6 Uhr, dommerten die Kanonen. und be» 


gaun das en 


& 
berei Majeftät, mit dem ganzen Hofe, und 
den böchiten Eivil: und Milite-Nurseitären Seiner An: 
tunft harrte. Da König, Deto als Herrſcher eines unab- 
hängigen Staates zu und zunidlehrte, fo waren die Feſt⸗ 
lichkeiten in der Stadt jkreng mach der biefür beftehenden 
Sitte, bemeſſen. Aber Die hie. begrüßten in, Ihm den 
Wittelsbacher, den Sohn des angebeteten Vaters. Das 
Volk drängte fih durch die. Reihen des paradirenden Mi: 
litärs zu den» Wagen, von. allen Fenſtetr wehten Tuͤcher 
und der laute tauſendſtimmige Jubel werfündete, was in 
allen „Herzen ſchlug. Freudenthraänen perlten in allen Au⸗ 
gen, und mir Freuden: Thraͤnen erwiderte der Hochgefeyerte 
den ‚allgemeinen Gruß. Er erfanute die Bayern feines 
geliebten Vaters, Er erkaunte die ‚trefflichen Münchner 
wieder, Als zarte; Aufmerkſamkeit für fein Laub bemerkt 


u 


— 


man dahey, daß König Otto feine Dienerichaft in"grie- 
chifcher Trache erſcheinen ließ, und d bi. Dffiziere 
Seiner Suite jere Natiomalfleidung trugen, an welche ſich 
To viele herrliche Erinnerungen au ausgezeichnete Tapfer⸗ 
keit, an uneigennuͤtzige Vaterlands - Liebe, am ‚die edelſten 
Selbftaufopferungen Impfen. In der konigl. Reſidenz, 
und zwar an dem Fuße der Treppe folgte dem herzlichen, 
der wiederholte formliche Empfang des kdutglichen Vaters. 
Ueber die von Perfonen der gebilderen Alaffen dicht be» 
fegten Treppen bewegte fich ver Costege naw den Appar- 
tementd Sr. Maj.. deö Kbnigs von Griechenland, von mo 
aus Derfelbe alsbald zu Ihrer Majeftät der Kaiferin von 
Deſterreich, Seiner erhabenen Tante , eilte. Jedermann 
freute fih des herrlichen Ausſehens umd der erhabenen 
MWirde des jugendlichen Herrſchers. Im- den lauten alls 


emeinen Jubel mifchten ſich die Freudenchränen der zahl» - 


08 in Straßen und Häufern Verfammelren. Möge Er 
lange in unferer Mitte verweilen, und mbdge Ihm die all⸗ 
emeine Freude fagen, daß unfere Liebe für Ihn nicht ers 
altet, daß Er uns auch in der Ferne geblieben ift, was 
Er uns frühe: war, eim edler Sproſſe unſeres heidenmii- 
thigen Kbnigehaufes, ein Nachkomme Ottos von Wir 
telsbad und Ludwig des Bayern.“ —V — — 

Nach dem Wagen des Königs folgte fein Reiſewa 
gen, auf welchem außen ein deurfcher und eim griechiſcher 
Kammerdiener faßen, dann fam ein Wagen mit dem ge: 
beimen Sekretaͤt Lchmanr (nicht Lohmann, wie die 
Abendzeitung hat), ein griechifcher Adjurant des Kdnigs, 
der Mainoten » Anführer, ein ernfler, düſterer Mann; 
bierauf noch ein Wagen mit den zwei Qdjutanten des 
Konigd und zwei griechiihen Beamten, dann ein paar 
Waͤgen mit griechiichen Frauen und Kindern. 

Se. Mai. der Kdnig haben, nachdem Allerhbchit: 
diefelben perfontich die neue Dampfmafchine in Brunnen- 
thal in Augeuſchein zu nehmen geruberen, beföhlen, daß 
die zur Wervollftändigung dieſer ee Anlage 
ndthige zweyte Mafchine, fo. wie die noch fehlenden Leis 
tungen auf dad Echnellfte begonnen, und zu Etande ge: 
bracht werben. Da diefem Allerhoͤchſten Befehle num vor 
dem Anfange des nächiten Winters Gendge geleiftet wer: 
den wird, fo kdnnen bid dahin alle Theile der Stadt, fo wie 
der Borftädte mit diefem trefflichen Brunnenthaler : Waf: 
fer verforgt werden. 


Hr. Staarörarh von Kobell trafen Sonntag Bor: 


mittags 9 Uhr in München ein. 
ach neuen Nachrichten beffert es fich fehr mit dem 
Befinden des bey KAuffftein fchwer erfrankten Hrn. O:App.: 
Gerichtd-Präfidenten Frhr. von Melden. 
Vorfteher des 36. Stadtdiſtrikts wurde der b. Hank: 
befiger B. Riedl; wohn am Sendlingerthorplag Nr 9. 
Am 50. May flÄrzte der Haudlanger J. Drefchel 
von einem Geräft beym neuen Univerfitärd- Gebäude, und 
brach den rechten Arm. j 
Die k. Gendarmerie hat am 16. May die 2 Burfchen, 
welche Tags vorher den juͤdiſchen biefigen Gaftgeber Hay: 
mann ler im Mäldchen oberhalb Berg am Laim raͤu⸗ 
berifc) angefallen und aller feiner Effekten beraubt , ver: 
haftet und dem k. Log. Au überliefert. 
Falſche bayer'ſche Kronthaler nah dem Altern Ges 
präge, von Zinn, Meſſing, laffen ſich bliden; fait 4 Kdl- 
ner Roth leichter, als ein guter Thaler, und fehr hellen Klang. 
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Unfer heutiges Er oni« 
leihnamsfeft dürfte 
ſchoͤner, wie je, ausfal- 
len, — denn der Juni» 
+ Anfang war kbſtlich — 
elegenheiten geben ihren ftillen, 
aber ununterbrochenen, Gang fort. Bereits foll eine Koms 
miſſion mit dem Nivelliren der Bahn nach Salzburg be- 


auftragt worden ſeyn, welche fi von diefer Stadr bie * 


Trieft erftreden und Bayern mit dem befreundeten Grie— 
chenland in nähere Berbindung bringen wird, was für die 
Enkel von fegensreichen Folgen ſeyn dürfte. 

Aus Griechenlaud erfährt man, daß der Major im Lanciers 
Regt., Frhr. v StodumsGrernfold, zum Oberftlieur, 
und Kommandanten vorgerddt if. Oberlieut. Glodmer 
fehrt nach Bayern zuruͤck, während die übrigen Offiziere 
diefed Regts. bleiben. Der Premierlieut. ig aus 
Kempten wird nad Ablauf feines Urlaubs naͤch iene wies 
der nach Griechenland abgehen. 


Der Rath des Ar, u St.Ger. Straubing, n\ Saljmanu, 
und der ı. Ldas. Aſſeſſ. zu MWoifratehaufen, ©. Steprer, wur 
ben Aſſeſſoren bev dem Appell.Ger. für den Iſarkteis, dann ber 
gräfl. v. Preyſing' ſche q. Herrſch. Richter I. Schuediz zu Prien 
Abvofat zu Burghaufen, Der D.App.Ber. Kath E. Hananer 
fam auf ı Jahre in den Ruheſtand, und an deffen Stelle der 
Math des App.Ser. für den Mezatfr., ©: Shubmann; eben 
fo auch ward die temporäre Quiedcenz auf ı Jahr dem Medn.: 
Kommiſſ. bey der Regg. desu.Mm.Ar., 8.0.3, #.9.Biegner, 
bewilligt welchen prov. der gepr Mechtepraft. und bieh. funtt. 


‚ Im Redn.Kommiff., J.Ingenbrand, erfeßte. Der zum prov. 


Mevierförfter auf das Ferftrevier MNenenhammer ernanate Leib» 
jäger und Zuaftionär im Forftbüreau, G.Dillis, ward von dem 
Antritte diefes Meviers entbunden, und an beffen Stelle prov. 
der ZU UM. zu Brud, 9. Speer, ernannt Das Mentamt 
Wunſiedl erhielt der Nentbeamte zu Burglengenfeld, E. Bom: 
bard, welden derdetto zu Stadtfteinad, 2. Bd fhinger,erfehte. 


Pfarreven: ıc. Verleipungen. Die kath. Pfarreyen: 
Drefling dem Pr. Fr. X. Liepert; Lengenfeld dem Benefiz. 
M. Hipler; Staufen dem Pfr.DiE. 5. £. Lechner; Burg: 
windheim dem Pfr. N. Grebner; Diftadt dem Pfr. 2.Sporer; 
Uutermüblbaufen dem Dr. M. Mad; Hedendorf dem Eapl. 
MM. Lerf; Bühbenbab dem Capl. K. Uhlmann; Mindelalt: 
beim dem Gapl. U. Fuchs; das Eurat-Benefiz. im Unterſchleiß⸗ 
heim dem Coop. B. Braun: das Echnl: und Eur.Benefiz. zu 
DOberpeihlug dem Pr. 3. E.Brenner; Die proteftant. Yfarrep 
Herrnuenfes dem Pr. A.Camd. 3, C. Schmidt; bie detto zte 
Pfarrfiee in Muͤuchberg dem Pfr.A.Cand. 3. ©. Hofmann, 

Zu Babenbaufen farb am 28. May, Abends 6 Uhr, 
Se. Durchl. Hr. Fuͤrſt Anton Anfelm Fugger von Ba- 
benhaufen, erbl. Reihsrath, Commandeur des f. Hannov. 
Quelphen-DOrben& ıc., im 36. Jahre. 

In den bayer. Gebirgen bis in ihre vordern Abda— 
chungen bey Tegernfee, Schlierſee, liegt friſch gefallener 
Schnee und die Bäume beugen ſich unter feiner Laft. Un: 
fere Meteorologen bringen diefe benfpiellofe Witterung mit 
kosmiſchen Urfachen in Verbindung , weldyen die Erfchei- 
nung des letzten Kometen , die fo viel Anomales hatte, 
nicht fremd ſeyn dürfte. 

Am 3.May brannte das Haus des Tagldhners Joſ. 
Hofer zu Altenerbing, fo mie auch das nebenftehende 
Haus der Schneiderswittwe A. Lenginger, gänzlich ab. 
Der murhmaßliche Brandftifter wurde bereits arretirt. 
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Kürzlich defertirten. 5 Vorbereitungsfchäler der Stu> 
dien: Anftalt bey St. Stephan in Augsburg, Ebhne ange: 
fehener Eltern, und wollten die Welr befehen; wurden aber 
in Kaufbeuern wieder eingeholt. 

— Am 1. May, Abends 6 Uhr, wurde bey Auerhofen 
(Uffenheim) der Schafknecht G. Sterm vom dort bey ei: 
nem heftigen Gewitter auf frevem Zelde fammt feinem 
Hund vom Blitz erſchlagen. 

Am 29. May wurde K. Kelz zu Baperdießen durch 
feinen Stieffohn &. Steinberger in feinem Zimmer, 
vermittelt mehrerer Mefferftiche, ermordet. 

Am 15. May entftand im Wirthshauſe zu Binabis 
burg (Vilsbiburg) uuter den dafelbft anweſenden Bauern: 
burſchen eine Rauferen, wobey einer diefer Burfche durch 
einen Meſſerſtich fo fchwer verwunder wurde, daß er am 
darauf folgenden Tag feinen Geiſt aufgab. 

Am ı2. May —— gerieth auf der Landſtraße 
zwiſchen der Rehhuͤtte und Lemburgerhof im Mheinfreis 
ein zweifpänniger Güterwagen in Flammen, und ver: 
brannte, ohue daß mur das Geringfte von den darauf be» 
—— Waaren haͤtte gerettet werben koͤnnen. Der 

agen war mit Wollenwaaren, Käs, leeren Delfäflern, 
Baummwollenwaaren und einem Faß Dunkel-Eiſen-Vitriol 
. geladen. Es konnte nicht ermittelt werden, auf weldye 

rt das Feuer entjtand. Der Fuhrkuecht ward dur das 
Feuer fo fehr befchäbiget, daß er ſogleich in das Bürger: 
fpital nach Epever gebracht werden mußte. 


Consomme, 
politifhes und nichrpolitifches. 


Die Königin v. Portugal hat, trog des 

Wider ſpruchs der Eortes, ihren General zum 

Generalifjimus der Armee und dem Mar: 

ſchall Saldanha zu fer erften Adju · 

tanten ernannt. Einen Tag ſpaͤter ließ das 

Minifterium in der Regierungszeitungerflären, 

daß bad Dekret zwar durchaus gejeglich und nothwendig 

ſey, daß Les deſſen Verantwortung übernehme, daß aber 
dafjelbe nicht von ibm ausgegangen jey. — 

Der True Sun fagt: „Wir haben einen, Privatbrief aus 
Liſſabon gelefen, worin es beißt, die Königin habe ihrer Um— 
gebung fürmlidh angezeigt, dap fie fi guter Hoffnung fühle. 
Möge der nächte Einlauf aus Portugal die offizielle Beftätigung 
dleſer Nachricht bringen, welde gewiß viel dazu beitragen würbe, 
die eiteln Hoffaungen der Migueliftifhen Partel berabzufim- 
men!’ 

Das Dampfboor „Mancheiter ” ift von Malta an: 
gekommen; es bringt für die Zoologifche Gefellfchaft vier 
Giraffen, vier Gazellen,, eine Löwin und einen Luchs. 
Das Paffagiergeld für diefe zehn Thiere war zu 1000 
Louis dor bedungen. 

Ein Ackersmann aus der Gegend von Et 
(Frankreich) hat eine beträchtliche Merge alte vieredige 
franzdfifhe Münzen gefunden, deren Gefammtwerth auf 
150,000 Franken gefhägt wurde. 

In England ift eine Foloffale Kohlart eingeführt wor: 
ben, die Kbpfe von 9 bis 10 Fuß hoch und 15 bis 20 im 
Umfange treiben foll, wovon an Einem Tage 100 Schafe 
und 10 Kühe würden naͤhren kͤnuen. (Authentica!) 


Am 5. Juni iſt die Venus in ihrein Staatskleide zu 
fehben und zwar im Weften. Der geneigte Lefer ifk ges 
beten, nach ihr auszuſchauen. Sie erreicht am diefem 
als Abendſtern ihren hoͤchſten Glanz und überftrahle alle 
Sterne des Himmels. (Gute Berliner Augen, und noch 
bazu ehrliche, — ‚ daß fie am 15. May bey bier 
großen Sonnenfinfternid die Venus ganz deutlich und für 
ar den Jupiter ohne Glas gefehen haben.) — Die ſchöne 
onftellation des Jupiter und der Venus in freundlicher 
Nähe gewährte dem Beobachter großes Vergu ; bie 
Alten hatten daraus auf manches glückliche Ereign — ge⸗ 
ſchloſſen, und es trifft jetzt gar Vieles bedeutungsbo zus 
ſammen, daß man unwillfuͤrlich auf ein ſchoͤnes Gelingen 
mancher angelegten Plane hofft. 

Das Erdbeben, welches am 15. May in dem Weſt⸗Dep. 
Frankreichs verfpürt wurde, ſtuͤrzte den Kirchthurm der Ger 
meinde St. Florent:le:vieil, im Dep. der Marne u. Loire, ein, 

Sr. Berfeley:Eraven, ein Mann, ber 
bei allen Jagden und Pferderennen in Eng: 
tand eine der Hauptrollen fpielte, iſt am 20. 
Mat im feinem Bimmer tobt gefunden worden; 
ein Piſtol lag neben ibm, und eine Kopfwunde 
feste außer allen Zweifel, daß er ſich erſcho fen 
— babe. Mau ſchreibt feinen Seibitmord dem 
großen Verluſten an Wetten zu, bie er bei dem Dennen im 
Derby erlitt, und die ſich auf 30,000 Pf. St. belaufen follen. 
Der Verftorbene war 60 Juhre alt,.und ein Ohelm des Grafen 
von Eraven. 

In Antwerpen macht ein trauriges @reigniß großes Auffe 
ben. Der Ingenieurmajor Dübafh war im Haufe eines Hecru 
Janſſens fehr gut gelitten, Diefer Loge ging er mit dem Ehe⸗ 
paare ſpazleren, umd führte die junge Gemahlin des Hrn. Janf⸗ 
fend am Arm. Nah Haufe zurücgekehrt, fept man fid zum 
Abendeſſen; zwifwen beiden Herren entfpinnt fih ein Streit 
über ein Bub; nr. Janſſens gebt in den obern Stod, um es 
in holen, kehtt mit dem Bude zarüd, umb gibt es dem Major. 
Während dleſer bie betreffende Stelle aufmerkſam liedt, ninımt 
Hr. Janſſens, ber ein Paar Piſtolen mit herabgebracht hatte, 
den Augenblick wahr, erfchleht den Major und bierauf ſich ſelbſt. 
Seine Gattin hatte er mit dem Auftrag, Karten zu holen, aus 
dem Zimmer entfernt. Giferfuht fheint ihn zu der ſchreckllchen 
That verleiter. zu baben, die nad mehreren Umftänden und 
Yeußeruigen mit Vorbedacht erfolgte. Mau fand auqc eine 
Flaſche Gift bei ihm, mit welder er fih vermutblih das Leben 
nehmen wollte, falls die Piſtole verfagt hätte. 

Kürzlich flürzte ſich in Paris ein ı6jähriges Mädchen 
in die Seine, gerieth unter ein Koblenboot und war alfe 
dem: Eıtrinlen fehr nabe, wurde aber noch zu rechter Zeit‘ 
von einem Bootführer erfaßt und lebend wieder aus dem 
Waffer gezogen. Man glaubte nicht anders, als daß et⸗ 
wa der Tod der Eltern, eine unglüdliche Liebe :od. dgl. m. 
fie zu diefem verzweiflungsvollen Schritte getrieben babe. 
Allein ed fand fi), daß man fich geirrt hatte; denn das 
junge Mädchen hatte fib aus feinem andern runde dem 
Tode geweiht — ald wegen eines Kleides, welches bie 
Mutter auf der Stelle ihr rg fi nicht geneigt 
bewiefen hatte! Schon früher bat fie denfelben wahnſin⸗ 
nigen Streih und ans einer ähnlichen, läppifchen Urfache 


— 


‚ausüben wollen. 


Baponme, 21. May. Geftern find 1200 Chriſtinos, 
welche mit Erlaubniß der franzöf. Regierung aus Navarra 
über das franzöf. Gebier marſchirt waren, zu Socoa nad 
San Sebaftian eingefchifft worden. Das Corps des Gene» 
rals Evans wird mit diefer Verftärfung und der ihm aus 
Santander zugelommenen auf 10,000 M. gebracht werden. 


J SEE Au 
—— 
a * 
— —— 
— J tden. _ — eine ge⸗ 
nane | er en beſt 6 di ⸗ 
ralng: ten und die Grundelgenthumsrente betrifft, 
——7— enominen, und ein ftrenge® 
T Ömmten werden ob eine Eiſeudahn ſich zu reu⸗ 
tigen verfp Bel ı der en⸗ Auſchlaͤge in — 
chen nen — das Genieforps Erſprießliches 


ge 16. Mai, 28 al Inder Nador ift bel ſel⸗ 


Pros 
ner Er F von bier nach 


— se ar: E 
ark mit de u Se alidier 
humem, — 
—— —* — — 


„ae — WVorlge Woche ——* For 


vor ein na ericht zur ass gebracht, 
pe tee betrunten se —332 8 hatte. 
Sie u zu ——— verurt eriwuͤr⸗ 
diger Weife ward einige Minuten später Hr; 


ten gleicher Anſchudl e acht. EU 
Diet ewalifche — ran eine: —— 
Gallonen Rum far die Flotte ausgeſchrieben, u te 
Aus ſchre ſbung vo ——— 
renden Senats vom’ 27T. 


g —* er 29 Fe die im RupIand umlau 


lbermuͤuzen elugefuͤhrt. 






ung auf —* et Defel 

le — * 
ei Mondte alten 

nahe a — 5 
rennen folte, der 

malen I Slahbe mit —— 

RA ud rief: 





ae t ei jünger 
rude 8 traf Die 
—* 4 cn 
FB ; 
im Water au FR nag. die dafür‘ 


Aobnen, aber von mie nimm diefe hindert Dübel, melde ich 
meinem dalob —* u Weg geben wollte, gud verwelgere mir 
ner Sat nicht.” Der jun Bauer befann * dann aut? 

br und ch neh N, an,-bring er alten 
alas: —* thr, ‚ dap ich wei f blenen 


* Er Auen 
— ER 9 efer € 


Ale | vie en KR 
Äine Me Andeit) rübrte die Bauern for 
a Me Kollette ver teten und bie 
De 100’ Mubelinis Meifegeld für den jungen Mann 
8 wbradren,: beicher man zur Urmeo abgegangen iſt, mo 
egtlich ein eben ſo braver Soldat werden w rd, ale et 
* —* ur * der Findlihen Liebe galt. 

entamte Lehnlu aebärlarn, Dorfe Bochow 

Bi Bersdau 

udern 


bat 9 Bauer Kalfer 'umrer geb le: 
Aubitiimie , 2 Sbhne und eine Modter; 
—— fete der baahtte Squllehrer Krüger 


—88 ehteren Ahhren mit fo glgalichem Erfolges daß fie ſpre⸗ 
rw! Ihkem, ſchrelden und r n lernten, und fi der- ältete, 
nachdem er den Mellgionsunterriht des Drteprebigers. beige: 


wohnt; am 27. März; l. J. yon demfelben nebit den übrläch 
Kindern in der Kirde eimgeftgnet wurde. Nicht ohne freudige 
Mübrung det sehr zahfrefiheh Berſammlung Tegte er fein Glau— 
benebefennenif mit dem Huuptartikeln aus dem Gedachtaiſſe 
lat und freimtihtg ab) näadem’ cn vorher ſchon Bibelſprüche 
hergeſagt und die an ihn gerichteten Fragen richtig und veritän« 
dig beantwortet hatte 


et, En 
en —* En 


— 


bei, uns ſe ma 
num 5.8. Ang engem 
einigen ‚Jahren * entf: 
Da wird fo Mander —*8 
erſchelut (auf dem geduldigen In ae *7* 
ges Individuum. Werte Rehze werden g 





NRacken geſteift, chroniſche Uebel zu hend; 
—— — nennt le 
gracil. Die. Ver 


Mondgläfer, wonit fie Edle Anjentter Sehe tem eine 
—33 tanten, und fo —— 
nd eintraglſchen Sverulatton. Sr — 


taler Umftand,- daß man erſt fterben muß 
zu befommen iſt. Waͤre es ulcht viel jan, nen 
detten noch bei Febzeiten, we möglich 

me, fein. Kapital ausges würde? Diele) Batı 
geu einem braven Mann in dem Dorfe 

fen Verfiberung geſchloſſen worden war, De e’ bei 
Aornten, der biefeibe ermittelte, und der etwas Skin 
von in dem Staͤdtchen Gi * fi ——— eſte 
Er dedurſte driagzend Geld, und: haste durchaus 
verfigerte Summe feinen Erben, zu uͤbetlaſſe 
ihm ein, zu verfuhen, ob die Auſtalt niht an, Ed 
lem wügde. Er ſchreibt ‚unter feines Bruberd ta 
Agenten, und zelgt feinen — beträßten uub u 
Hhrtritt am. Ein gut wachgemachter, 

fhein wird beigelegt, und mad — eit macht ſich der 
ftorbene auf den Weg nah ©., erzählt dem Agenten recht treu⸗ 
berzig die Geſchichte felner ießten Tage, und daun um 
das verliberte Kapital. So weit gig Alles’ ‚ aber 
der Agent verlangte auch eine äryhliche 

ſchtieb aus Rorfiht deßhalb —R an den Phoifus > 


Diefer I * Schelutodten ri 5* wi und 
warnte” deu Agenten vor zu fräder ung: 

neuer Induſtrie zeigt, wie die Be BAR sch AR . 
nar por Schheingefunden, —* auch vor 

ten Habe 

Der Meſſenger ſagt: „Nach Briefen aus Reom 
Mat ſpricht dort Jedermann von dem Vorfalle dem 
xuziau Bonaparte d. Det Tod des Karablülerf 
große Senfatlod etrest. Der Wabft bat 48 
hing mit groͤßter Sorgfalt und Ruhe zu —— be Die dei 
den Söhne Luzlans find leider von ıfehr las 
beionders derjenige, der jetzt im Sina Ik Der ebene ei — 
neh Tosfana entfommen fern. Es. wurden. auch 
wegen politiiher Umtriebe verbaftet, worunter 15 
andern gehören zur Handelsklaile.’ 

Die Fabritation der Taue und Selle aus 
DBrüfel dur eine: anonyme Sorietät grofasig im 
In Nordamerika bat man ſich laͤngſt nur dieſes Tauw 
dient, und in Frankreich augeſtelte Verſuche haben 
dab die Aloeſelle, welche nientals_getbeert zu 
fowohl Im der Luft, ats im Waller, viel Beer ansdaneen 
Sanffeite; fe find dadel viel jtärfer ‚als biefe Mur, — 2 
age Leſchtiakeit und Elaſtizität, welche die 
ud ſie zu jedem Gebrauche mehr geeiguet. Dex Kr 
im Königreib Belgien bat feftgefeät, daß nur disc * zum 
Artieriebedarf angewendet werden darfen 


Münden. Am Sonutag erhielt. der bradk, ‚ 
Nanfmesger Meft, Water einer zahlreichen unverforg 
im Nachbaufegeben von einem er tie free predenen am 
macher : Gefellen einen  tödtiiwen Meſſerſtich im — 
(Napoleon lieh Jeden, ben ‚dem man ein ſolches DM 
ment fand, hrandrechtlich erſchleßen.) 

Seit einiger Zelt daſſen innge Barſche fa den Gärten viele 
Beſtecte, Kruge ac mir ſich fpasteren. — 
























zei m am von 





Fe Ex Br —D as 
— 8 ——— 
— ——— 


Bertanse Paare. 
: &, Reindı’ 





"Mar dapier,) mir R. 
——— een Mitt. Sat. WR. 
’ art! 1 Pl {ij 
— b. General⸗· major und Ins 
— Gommandant ıc, mit Kath. 
‚Mofine Graberg, Kaufwmantistochter von 
Auzeburg. — DB, Diepold, b. Metzger 
am ne b. ER 
zer, dd Fr Na And , Beteuchtungs 
Dieter vnd * — mit Mara. Miülter, 
Wogtöpnetstohter vom Flaſchenhof. — 
.Bimmermann, Böniglidher u 
am 28 in Ansbach, mit Bel, X 
Gharl., 5 t, Obeekonftfleriat- 
tathätcı ter v En Säger, 8, Def: 
mufitusbabier, 8 mit MM, Ibdler, k. 
Porzellain: Matereis:Qnfpeftorstoähter v. h. 


Auswärts Getraute. 
InDdonaumbrtd: Hu BB. Männer, 


$ Unterdt * In der Vererinde-Anftalt, mit » 


gr. EC. Würth, b. Blerbrauers und Wein: 
ak gebers: Wittwe zur Krone. — 


u Bapteuth: Hr. Dr. Med, Ed. 
PR mit Dem. mM Rein 


Todesfälle im München. 


Hr. 8. Hlefmannseder, b. Xi 
fermelfters: Sohn, 25. I. 4. Beerbiguns 
beute, nneritag, Abends Halb 6 Uhr 
vom Lelichenhauſe; Gortesd. E, Montag, 
Vormitt. 9 Uhr bey St. Peter. — Andr. 
Triedi, Taglöhner, 86 I. a — Hr. Tob. 
Burger, Simmermeilter von Nördlin: 
gen, 56 I. ,— Hr. Fr. v. Yanl Ges 
dermaler, Aönigt. Gentrai:tastö-Eaffa. 
Bahlmeifter und. Finangrath, 69 J . a 
Dt. Math. Furtmatr, dgl. Bierwirte, 
(bey'm Narr) 56 a. ⸗ Magb. Ungens 
—* Mäperin, 70 9. a — Eresj. 

aͤhr, b. ersftau u, ER? a. ⸗ * 
Bet, Maper, Gärtuer beymBengerbrän, 
26 3. 0 — Sim. Hofbauer, -Lopntuts 
Mdeitacät v von —8 BEE. 
5 —— ss Frau, 54 
23, Schwer, Priecdlersgren, 


— 4683 — 


Im k. Militaͤr⸗Kraukenhauſe. 


Eile fer 
— J Bist neh. von Auer, 


Auswärtige Todesfälte, 
Augehu )% : 
BEER 
In Kürtb: Fr. 4.8. Birfmann, 

ges. Kr 
Menſch, 


Ja 
ur —* Saufen. 8 terre 





N irt ! 
ale. dr.: —3 a 4 Ar 
Dotn, 


Hr. 
amts⸗Setretar. 
— ers: Witwe, 58 3. @., an Lun⸗ 
genentzündumg. 


Detti tif 
Deu 2öplt: a Behand ne 
—— — 
In Narnberg: o * Eber⸗ 


mapet. 

a € enfelden: gJoh. * 
* (,b. udeig 
a1, Bann nern, 
Adminiftrator. 

Batrdiesen, des 12. Mal. Hier 
farb nach einem fiebenmonatlihen Rrans 
Knust Herr Franz Seraph Boos, bel. 

ge rg und Strump eiiter, 

mem Alter von 40 Jahren, 

Lorenz Fither, Baer in @bers: 
haufen: (Möpgenburg)-am 5. April. 


2599. i 

Todes⸗ 

34 gebe mir —* 
die Ehte, meinen boch 
zuverebrenden Freunden 
und Gönuern die trau: 

tige Anzeige zu madben,f 

daß meine unvergeßliche 

— Mutter 

A. M. Beſtler, 
geb. Horber, 
Guͤtlerin un Waltenbers, 
ring aerburg, 


Dan ı e alt, Mad 
N tug ‚Sant 
einem Gebenona en Kranke 
MSott verfühnt, in ein befferes Ze: 


ben übergegangen fer, 


und 5 
Adie Verblichene dem froum | 


eutgeanen:, „ft uf 
Vaidts mit ale das Sale * _ 
DSüse Nude Deinen Gebelnen, Liebe 
AMutter! Auf freudiges Wileberfe „ | 
n jöner Befern Welt! 


Dein 
— Dantharer Sohn 4J 
Markus.“ 





ich 
dab. e6.dem — 5 


= Tode d.. Anzeige. 


—— * 
— Rasa 


—— od — ——— 
A e 
— an rd 
—— An ine 0 Alben 





fine Be: s 


ſitt Fi madte, Batte Feen uns 
weit diefed Ortes dad —— 

Wagen umgeworfen wurde, und. 
Er Pr Kur ugen erhlelt, 
nah 19 harten Leidendtagen ei 


fie unferer Tocter 


‚ bereitet 
enden. Betrach⸗ 
ungen, die’ ii die Dreligion‘ darbletet, 

uoch das Einzige, was unferm Schmerze 


Linderang gereicht. 
vw din er) den 27. Mai 1896 
Dr. ®. 9 en Landt ichter. 


— —— — 


Be 
Pferde: Verkauf. 


Samftas, den 28. laufen 
den und bie folgenden Sam- 
ftage; den 4. ımd 11. Bänfti- 

gen Monate, ————————— 
angefangen; wird auf dem Augerplatze eine 
bedeutende Auzahl entbehrlich —— 
— e des königl: 1. e⸗ 
‚Megime egen glei baare Begeblüng 
en He DeinSchenben ben engen 
imden, den 19. Map masbı 
raes. 9 1 
ihrer gadun 
Jehann Winmer, 
in von Reinthal d. G. dat. den —* 
franzoͤſiſchen Feldzug zen und 
feit der Schlacht bey Hana nichts 
von ie bören laſſen. 
Auf Antrag feiner nähften 
un of nun derſelbe oder de 
Die ndenz hledurch aufgefor 
* * o 


ten, t 
bierortd * 3 — 


1721, 


Heime 


Tegitimiren, 
—* mer für Den etflärt, {mi 


N: Sen fee ni a Any drei 


8 
— 
(178) ei, Landr. 


Praes. Bin 27. May 1836. 


3 * 
Belanntmahung. 

Auf Audringen eines Hupothetglänbi: 
gers wird das den Weber Jobann und 
Maria Paul’fchhen: Eheleuten gebörige 

: frevelgene Haus im der Lohe Nr. 84;, wel⸗ 


2572. 


'! 06 zu ebener @rde auß 2 heisbaren Stus' 


ben, ı Kammer, Küche: und Fletz; über 
eine Stiege aus >Kamuiern bejteht, nebit 
Sarten und Hofraum, Im Werthe zu 65ofl. 


nach Schägung v. 5. 1.M., mit öoofl. der. 

Braͤndaſſe kuranz einverfeibt, dem dffent:.- 
“: pihen Verkaufe nad 9. 64: des Hupotber 
keügeſehes 'jum erften Male unterftelt, ı 


woju Tagéfahrt Im biesfeitigen Gerichts: 

tofale auf — 
Samſtag, den 19. Junfl. J- 

Vormittags von 9-12 Uhr 

angeſetzt iſt, und Kaufsluftige diemit ’eins 

Helaben werben. | - ! 
Gerihtsunbefannte. haben ſich burd 

Zeugutffe über Leumund und Vermögen aus 

duweiſen. 2 ist 

Königl. Landgerihr Au, 

Den 0. - 1836- 


l- 
Frhr. v. Rotenhau, I. Aſſeſſor. 
Sammetb, Rechtépr. 


.: 265%. Bev Carl Streder in Würzburg 

‚- If erſchlenen, und in 
Weberften (Ph. Zar. Baper) Kaufin- 
gerſtraße Nro. 3. und allen andern Buch⸗ 
banolungen zu haben: 

K. Allerhochſte Berordnunng 
vom, 31. März 1856, die allge— 
meine Medizinal-Taxe bes 

‚treffend, Aus dem Regierungss 

. Blatt abgebrudt. gr.8. geh. Dr Yfr. 


2610. Da bey einem Lehrer ber fran“ 
zoͤſſſhen Sprache wieder einige Stuaden 
frey find, fe erbietet ſich derſelbe, Jeder: 
maun, der diefe Sprabe nach einer gründs 
Uchen leintfaßlihen Methode und um bil: 
tigen Preis zu erlernen wänfht, Unterricht 
in derfelben zu ertheilen, und zwar Inund 
auf Verlangen auch außer feiner Wohnung. 
E fprehen von 9 bis 11 Uhr Vormitt. 

ohnt Senblingergaffe Nro. 2. äwepter 

Eingang im Mofenthal 1. Etage. 


2603. Das zu Lelpzig erſchelnende Eon- 
» verfationdszeriton- von Dr. Wo If: ift billig 
zu faufen. Das Uebr. 

2619. In der Blumenjtrafe Nro. 15. 

tft bey elnerftillen Famitie ein ſchoͤnes Zim⸗ 

mer, mit oder ohne Meuber für efiren 

@eifttihen oder bejabrten Herrn ſoglelch zu 
vermietben, 


‚2586. (2 b) Im Haus Nro. 1. am Et 
ber Ellſen⸗ und Sommerftraße fit die Woh⸗ 
nung bes 2ten Stockes, beſteheud aus 6 
mmern, wovon 5 helzbar, nebſt Küche, 
eller, Waſchkuͤche- Antheil und übrigen 
Bequemlichkelten für Michaell zu vermie: 
then. Das Uebr. zu ebner Erde. 


2545. (2 b) @in Forte: Piano mit 
ſechs Dctaven iſt zu verkaufen In der The⸗ 
sefienftrape Nro- 2. im äten Stod, 


\ 


Münden in der 


F 
— 584 — 


Wohlfeilſter Schul⸗Atlas!! 


2038. Im Merlage von Squeider 
und Weigel in Nürnberg iſt in. der zwel⸗ 


ten Auflage erihienen, und iu Müuden ' 


In der Yof. Lindaue t'ſchen Buhhand- 
‚fung zu haben: ; A !; 
- Allgemeiner 


Shul:Arla$ 
in fünfzehn Blättern, 
Preis: If. Für Schulen in grö— 

Berer Anzahl. da Er. - 

.. Die Verleger haben bei feinem Erfchri- 
wen Hits verabfäumt, um ihm bie. Fheil: 
vahme zu bereiten; weiche derſelbe bexrite 


gefunden bat, und bie ihm zu wünfchen war. . 

Er ift fortwährend durch alle guten Buch: 

handlungen zu beziehen. i 
et N 


2636.” . Wictige Anzeige | 
für Breunde der Botanik, 


M. Römers 
Handbuch 
der 


allgemeinen Botanik 


— gern . 
Selbjtjtudium 
auf der Grundlage des natürlichen 


Spftemes in 3 Abrheilungen, 
Ite Abtheilung. ar. 8. 1835, 
Münden, bei Fleiſchmann. 

3 fl. 36 fr. 

Der berühmte, im die Pflanzenwelt tief 
eingerurzelte Verfaffer, Mitarb.iter-bes von 
Schultes begonnenen Linnaci systema 
vegetabilium, edit. XVI., bat fid buch 
Diele eben erſchlenene klaſſiſche Wert, das 


bald in der Hand eines Jeden ſeyn dütfte, 


dem es um grüudliches Stadium der Bo— 
tanik zu thun iſt, ausgezeichnetes Verdienſt 
um die Wiſſenſchaft erworben, weſhalb wir 
recht allgemein auf dieſe höchſt wichtige Er— 
ſcheinung aufmerkſam zu machen ums be— 
xufen fühlen. Die zweite Abtheilung er— 
ſcheint zu Michaelis. 


EHEN "727 VE GE 
K. K. Russ. Poln. Lotterie- 


Anlehen von 150 Millionen 
in Loosen d 500 Poln. 
Gulden. 


Die erſte SerienZichung beglanı am 
1. Juny d. %., worin 7000 Treffer, als 
ein a eine Milion, ein a 500,000, 2 a 
150,000, 6 ä 25,000, 8 a 14,000, 12 ä 
7000, 20 a 4200, 100 4 23500, 150& 
2100, 200 a 1500, 1000 & 050 u. 5500 
a 750 Poln. Gulden gewonnen werben 
müffen. 
Silezu find Orlginal:2oofe zum mög: 
uhr niedrigen’ Preis und Promeflen a 
so fi. das Stüd zu haben bei 
\ , Michael Maron, 
 Mindermarft_Nro, 10: 
2620. In der Schaͤfflergaſſe Nr. 21. If 
auf Michaell ein heisbarer Laden zu beziehen, 


2616. Unzeige 

as wird elnem verehrten auswärtigen 
VPubllfum betaunt zemacht, daß deu 12. Junk 
db. 3. auf dem Rüuftenberg eine Dhegen- 
molfceuturs An kalt eröffnen, wich. 
auf dieser liebliben ahd_anmurkları 


hboͤhe fehlt ed niht du anachebimen Epa: 


siergängen, welche In Waldchen, zu ei 

nen jern, auf Hügeln, nah Dörfern 
nad nad der nur eln halbes Staudchen 
davon entfernten Stadt. Konjtauz führen. 
Die ausgedreitete ‚ünplae Laudſchaft, der 
vorbenflichende Üibeln _wud bie fplegelnde 
Flaͤche des Vodenfee's gewähren dem Auge 
ein reiyendes Vergnügen -Feiwer iſt auf 
der Umlage jürszwetmäplge dläterifhe und 


billige Bedienung geiorut; auhufind, im 


ale, daß einige Säfte. auf dem Bande 
aufhalten wollten, in ben nahe gele- 
genen, woblgebauten Hdufern. beaueme 
und. angenehme Wohnungen eingerichtet. 
Befauntild deuugt man. bie Moilenkur 
gegeu Krankheiten der Athmungsorgane, 


- gegen Herzkraufbeiten, gegen Krankheiten 


des erndorenden Spitems mit erhöhter 
Rehzbarkeit der Nerven und blutfüprenden 
Gefäße, gegen Verftopfung in den Drüfen 
und @ingemweiden, gegen langwierige Haut: 
frantheiten, gegen Merven< Krankheiten, 
wenu fie mit Wallungen des Blutes, el: 
nem totben Urin, Verſtopfung des Hater: 
leibes, übermäßiger Nelzbarkeit der Leber 
und zu ftarfer Abionderung der Galle ver: 


"bunden find. Der Juhaber biefer Anlage 


macht biemit zur Benußung biefer Auſtalt 
feine hoͤfllaſte Einladung. 
Konftanz, den 29. Map 1856. 
Carl Barrell. 
2630. Bon dem in unferem Verlage er- 
fhetneuden 


Handwörterbud: 


der 
deütſchen Sprache, 
mit Hiuſicht auf Rechtſchreibung, Ab: 
ſtammung und Bildung, Biegung und 
Fuͤgung der Wörter, fo mie auf deren 
Sinnverwaudfchaft; 
nich den Grundfägen feiner Sprachlehre 
angelegt von 
Dr. oh. Chrift Aug. Heyfe, 
willand Schul Director 
in Magdeburg; 
ausgefährt 


von 
Dr. K. W. 8%. Henfe, 
aufererdenti. Profeffor an der Univerfität 
. Berlin, 
it fo eben wieder eime Lieferung von 10 
Bogen, Meffing bis Ort euthal: 
tend, erfhlenen, und fo wieberum ber 
Bewels gellefert, daß der Drud, wenn 
and den Umftänden zufolge nur langfam, 
doch unausgefegt vorwärts fareitet. Was 
ben Werth des Werkes betrifft, fo ſind alle 
tritiſoen Stimmen fortwährend darin über: 
ein gelommen: daß es eine Arbeit fey, 
die, von großem Fleiß, Talent und Um: 
ſicht zeugend, dem Herrn Berfaffer zur Ehre 
gereige; die mit feiner anderen ber Ark 


Mit einer Beylage, 





— |— — — — 


zu vergleichen; bie zuglelch Feine der ae: 


ehren Forfhangen, die ſelt Erſchelnen 
der Srimmlhen Gramm ' t: 
ten Männern ausgegangea,! ; 
und: dab fie von Bogen zu Vögenmehr 


die Beachtung des Publikums verbiene. 
Judem wir nun zur Anzeige bringen: daß 
derPränumerarions: Preis von afl. 
6fr. für das Ganze von etwa 100 Bogen 
gericon: Format fortbauerr, ſpregen wir 
aufs Neue aus: dap ein fo munlia uch, 


das überall, wo es auf die a 
deu Gebrauch, die Newtiwreipiig d 
Austunft 


eines deutſchen Wortes aulommt, 
giebt, und aus ei Meriegenheit ber 
Art zu reißen ‚ger 

Handels-Eomptoir, tu felnem Be- 
fbäffs:Burean, In feiner Fami- 
iten 3 Bibliotbet unaufgeftellt 
bleiben fellte: 

Beitellungen nehmen alle Buchhand- 
lungen an, In Münden die Jof. Liu: 
dauer'fhe, Kaufingeriktafe Nro. 29. 

WB. Heinrinshofens Buchhaud- 

lung. in Magde bar. 
2633. Unterzeidnen- empfiehlt feine gand 
nen verbeſſerten, leicht zu — — 
Glas⸗ Kafféemafſhlene, auch bie 
StursfaffeemarhinenvonMefiing 
mit Gold: u. BIEBENERERNE rleben 
wören kein Boden und Beine Nath geld: 
tbet find, fo wie fein übrigene gut beftell: 
tes Wuarenlager und dankt für die bie: 

erige a br. 
’ * Anton Wenbdleder, 
d. Spinglermeliter, 
Rofepbeiritalgafe, Nro. 15. 

Unmertung. Die Laudbörin bat. ein 

Baar diefer Maſchie aen probiert, umd fle 

fehr zwegmaͤßla, ſchoͤn gearbeitet und 

woblfell aefunden. 

2489. (36) Ich warne hiemitk Jedermann, 
meinem Soon Anton Biermann, weder 
auf meinen Namen Etwas zu borgen, noch 
für meine Rechnung irgend eine Zahlung 
verabfolgen zu lafen, indem Ih Kelnes 
von bevden anerkennen werde. 

Burghaflab, am 10. May 1856. 

J. 8, Blermann, 
Welu haͤndler. 


2597. (2b) Es wird ein Landgut mit Vatrl: 
monlalgericht für ungefähr 100,000 fl. zu lau⸗ 
fen ‚geiuht, bey Frledr. Bettertein, 

f. Wechſel⸗ und Waarenfenfal, 


2608. (? a): In der Weinitrafe Ar. 18. 
iſt im Atem Stod vornberaus eine aus: 
gezeihnmer ſabn menblirte Wohnung von 
4 Salon und Hgimmern ut 6 ſchoͤnen reis 
nen Betten, vollftändiger Küchen: Eiurids 
tung und allen Bequemlichkelten für jedes 
Bedurinißveriehen, fogleld an eine fremde 
Herrfchaft..zu vermiethen. 

2618. Eine gevräfte Näbiehrerin wünfct 
gegen biutges Honorar Mädchen im Weiß- 
näden gründlich zu unterrichten. Im Thal 
Nr. 8. Im Hauſe des Hrn. Lebzelters Earl 
über 3 Stiegen links, 


2021. @ine englifheDogge If frev: 
tag Abends verloren gegangen, D. Uebr, 





Zu Nro 66, der Baner. Landbötin. 


gnet Ift, auf feinem» 


b 2571. . , . “ 
Neueste und wohlfeilste Musikalien. 
Opern -Bibliothek für Pianofortespieler. 


Potpourri's nach Favorit-Themen der neuesten Opern für das Pianoforte 
allein. 
jede 4 Bogen gross Royal-Format stark, mit Titeluignette, 
Vränumerations- Preis für 12 Lieferungen — 3 Rthlr. 
, Subscriptions - Preis — 4 Tthlr. 
13, Lief. Halewy, die Jüdin. — 14. Lief. Belfini, La somnambula (die Nachtwandlerin). 





Sammlung der neuesten und beliebtesten Ouverturen.. 
Dritter Jahrgang in MM Lieferungen (gross Royalformat), 
Für Pianoforte zu zwey Händen: 
Pränumer.-Preis 18 gr. — Subscriptions Preis I Thir. 
Für Pianoforte zu vier Händen: " 
Pränumer,-Preis I Thlr. 12 Gr. — Subscriptions: Preis 2 Thir. 
Die 2. und 3, Lief. sind so eben erschienen. 


Euterype. 


Neues Museum von Ürigjmal Composkinnen für Pianofortespieler. 
I 


Dritter Jahrgang in 


Liefer. ä 12 Seiten royal Noten.Format, 


Pränumer.-Preis 1 Thbir. 12Gr. — Subscriptions-Preis 2 Thlr. 
Die 2. und 3. Lief. sind so eben erschienen. i 


Terp 


sychore. 


Repertorium der neuesten Ballet- und Tanz-Musik in Original-Compositionep 
für das Pianoforte. 
Dritter Jahrgang in 12 Lief, a 12 Seiten royal Noten-Format, 
Pränumer. Preis I Thir, 12 Gr. — Subseriptions-Preis 2 Thir. 
Die 2, und 3. Lief. sind bereits erschienen. 


Neues Museum für Pianofortespieler,;: 


Original-Compositionen zu 4 Händen. 
Dritter Jahrgangin \2 Lieferungenal2 Seiten royal Noten-Format, 
Pränumer.-Preis I Thlr. 12 Gr. — Subscriptions-Preis 2 Tbir. 
2 Lief. La Rose, dritte \Walzer-Guirlande nach den neuesten Themen von‘ Lannee 
u. Strauss. 
Alle Pränumerations-Preise hören apf mit dem Erscheinen, der 


6ten Lieferung. 
Leipzig, im Februar 1836, 


G. Schubert. 


Wir haben von vorsteliend angehund igten Musihalischen Werken, weiche sich 
sowohl durch werthvollen Inbalt, als auch durch äussere Eleganz und ausseror- 
dentliche Wohlfeilheit auszeichnen, die erschienenen Lieferungen vorräthig, und- 
empfehlen uns zur Annahme von Bestellungen. 


München im May 183 


2607. Bey der Unterzeihneten werden 
wieder mehrere Maͤdchen von follden Far 
milien zum Erlernen der Putzatbelt ange: 
nommen. Doillppine Kalzer, 


Yupurbeiterin, am Ed der Eifenmannd: und . 


Neuhauſergaſſe Nr. 13. über: St. links, 


2509. Yu der Lerchenſtraße Nro. 32, find 
zu ebner Erde und über ı Stiege auf Mil: 
haclis Wohnungen zu vermiergen. Die zu 
ebner Erde mit Werkitatt und Nebenzim:- 
mern für einen Gefhältsinann ; bie über 
1 Stiege mit 2 helz und ı unheljbarem 
Zimmer verfeben; beyde mit allen übrigen 
Bequemlichleiten. 
2611. Es erbietet fih Jemand für Kranke 
und Leidende, welche Ihre Gelübde nicht 
feibit vollziehen können, Wallfahrts gaͤnge 
nad Altemdtting oder wohin man es font 
verlangt, zu mahen. Zu erfragen. Nr: 9- 
in der Zöwengrube über ı Siege. 








Falter u. Sohn. 
in München, 


Berfteigerung 

2501. In der Kommiifions: 2lzitationg: 
Niederlage, Sonnenftrafe NRro. 1. wird 
Erevtag, benz. Juni, von Morgeusbalby 
Uhr anfangend, Verjtelgerung von dan ’ 
Seffeln, Kommoden, Chlifoniers, @tageres,. 
Kleider:u. Pfeilerkätten, Bettläden, Schreibr, 
Nund:u. a. Tifhen, Spiegeln, Tafel:, 
Mufit:w. a. lihren, einem fehr guten Fl: 
gel, einem fhönen vollftändigen Glaffer- 
vice, Porzellan, Sitber-Mänzen, die baver. 
Megenten von 1180 bis 1708. u. a. Gold: 
undöltbergegenfländen, Betten, Matraben, 
Waͤſche, Herren »und Frauen: Kleidungs- 
ftäden u.a. m. gehalten, wozu Kaufsiuffige 
biemit eingeladen. werden. 


2622. ©8 find, febr ſadut 
Köniad:Hündhen Au— 
fangs der Muͤllerſtraße Nrt» 
zu verfaufen. 


“r* 














us dem alten 


14. Auguft 1830. 
Die Vorftelung fängt 


Die Eintritts » Pläge ſiud 
U. Platz 


111. Vlab 
IV. Plab 


Kinder zablen” überall die Hälfte. 
Der Anfang iſt um 11 Uhr Vormittags, das Ende, gegen 


2279. (3 €) raes, den 0. May 1836. 


Befanntmachung. 
Mit allerhöcfter und allergnädigfter Erlaubnif vom 31. Jul 
uud 5. Anauft 1955 wird zu Flintsbab, k. Landger ne 


I. diab nah Belichen- 
Ka |; ; 


- x 
*— 684 J 

—— 

& 


Mofenbeim und Graf Mar». Preifing'ihen Patrimontal: 
gerihts Brannenburg, das große 


Dersöhnungs- Opfer auf Golgatha, 
oder: 
Die Leidens: und Todesgeichichte Jeſu 


nach den vier Evangeliften und mit 21 bildliden —5 
Buude zur Betrachtüng und Erbauung aller Gläubigen an ben; 
nahfteheuden Tagen unwiderruflich aufgeführt, mämlih: am 8. 15. 25. Map; 
den 12. 16. 19. 26. 29. Jump; dem 2. 10. 22. 24, 25. 31. Julp, und am 


an bey dem Einzuge Chriſti nah Jerufalem, 
endet mit Ehriftt Triumpbe und Himmelfahrt. 


z 
& 
& 


. 24. 
12 fr. 


"une Abends. 


Die Mufit ift von E. Leibl.in Münden. 

Da diefe Paffionsgefbiate fon vor zwey Jahren in dem hlezu fehr zmed- zz 
mäßig gebauten und gedachten Gebäude mit vielem Bepfalle aufgeführt worden 
ift, und nachdem von der beurigen Aufführungs:@innabme ein bedeutender Theilgo 
zur Gründung eines Lofal-Schul:Fondes verwendet wird; fo ſchmeichelt man fi; 
um fo mebr eines zahlreichen Befutes, mit der Verfiherung, daß man gewiß 
Alles aufbleten werde, um fib die ang Aller zu erwerben. 


Die Kertbüher find an der Ka 
Sig. am 5. May 1850. 


2 Landgemeinde: Verwaltung 


a und im Wirthehaufe zu haben. 


Flintsbach. 2 


a a Dei as ae a et 


2600. Ju der Jofepb Wolff’fhenWer: 
Aagsbuhhandiung inuugsburg It fo eben 
erſchlenen und in allen follden Buchhand- 
dungen zu haben; 

Betbftunde vor bem helligſtenal— 
tarsfalramente. Mit@enehmigung 
des bifhöfiben DOrdfnariates. 8. Öfr. 

Das hölzerne Kreuz. Cine Fleine Ge— 
ſchichte der Vorzeit, zum Kroite für 

Leldende, neu erzählt von bem Verfaſſer 

der Oſtereler. Iwepte, einzig ret: 

mäßige Original» Auflage. 12. 

—F * Titeltupfer, 10skt. Ohne Ku⸗ 

Okr. 

Jo hann von Nepomuk. Elne der ſchoͤn⸗ 
ſten und ruͤhrendſten Geſchlchten des chtiſt⸗ 
ilchen Maͤrtyrthums. Neu erzaͤhlt von 
einem katholiſchen Gelſtlichen. Zweyte, 
verbefferte Auflage. 8. Mit di: 
nem Ziteltupfer. 


20 fr. 

2521. (3 b) @in,approbirter Ehirurg und 
Seburtshelfer, welcher fhon mehrere Jahre 
feine Praxis ausübt, und ſich während bie, 
fer Zeit mit den beiten Zeugniffen auszu⸗ 
welfen im Stande ift, ſucht einen clrur⸗ 
sifden Difirift oder elne reale Baderge- 
techtigteit zu kaufen; beſchraͤnkt fih aber 
aur für den Iſar⸗ und Unterdonau⸗Krels. 
—— en fi — 55 —— 

mit portofreyen Briefen an 
die Landdhörin wenden. 


2461.13) Anzeige 

- Der unterfertigten Handlung iſt eine 
Varthie aͤcht brafilianifder, aus gang duͤn⸗ 
nen Späbndhen von Palmenholz geflodhtener 
Herrenhuͤte, für Erwachfene und Kinder 
zugekommen; welche für den Sommer ald 
äuferft zwec maͤßige Kopfbedeckung empfohr 
len werden koͤnnen. 

Solche werden en im Dutzend 
als einzeln, zu verhältnißmäßig billigen 
Preifen abgelaſſen. 

© €. Schub Seel. Erben, 
et Schindler. 


+++ 
2612. In dem Haufe der Frühlings: 
Strafe Nro. 29. ift die Wohnung zu 
ebener Erde inte, beftebend aus 5 
beigbaren und ı unhelgbaren Zimmer, 
Kanımer, Küche, Keller, Boden, Ab: 


tritt, Holgleg und Waſchhaus⸗Anthell 

driihen Miethzins von gofl. 
auf das fommende Ziel Micaeli zu 
verftiften, und dad Weitere bafelbit 
su erfragen. 





2613. Ein ganz neuer ſchwarzer Frad 
iſt um 14 fl. zuverlaufen. Burggafle Nr. 6. 
zu ebner Erde. 

2604. Beym Tafernwirth Halbinger 
In Thaltirchen find jederzeit ſchoͤne Krebfe 
wu haben. 





2587. (ab) Elnrealis 
Bakerrecht in Müns- 
den wirb zu laufen ge⸗ 
fuht. Das Uehr. 


2536.25) Man fucht einen 
foliden und kuadlgen Weiß- 
gerber = Gefellen, mwelder 
ein Unterfommen wänfdt, 
auf eln ſabnes und gutes 
eifgerber:Unwefen, 
mit einer Toter In einem gewerbfamen 
Das im Ifarkrelſe zw verebelihen; jedoch 
folte em ein Mittel: Vermögen bejiben. 
Das Näbere durch portofrene Briefe bep 
der Zandbötin. 

2628. Gine halbe Sonde von Münden 
iſt eineBtegelbrennerenmiteiner Mel: 
nen Deconomie, Indeigen, blulg ans freyer 
Hand 2 verfanfen, Näheres Senblinger: 
gaffe Nro. 5. beyim Pollingerwirth. 


2632. Bel G. Jaquet Bazar Nro- 
7. und 8.) In Münden tft zu haben: 
Der Helfer in Zahnkrankheit, 

Zahnuſchmerz und Zahnunoth. 

Nebſt gutem Rath über die dem 

Zähnen von Jugend auf zu wid⸗ 

mende Aufmerffamkeit, Sorgfalt 

und Pflege, uamentlich für Ael⸗ 
tern, Erzieher und die herauwach⸗ 
fende Jugend, Nebſt ‚genauen 

Vorfchriften zu den beiten und 

neuejten Zahupulvern, Tinkturen 

und Mundwafern. rei nach 

Taveau, Maury und Saunders. 

12. Gebefter 30 fr. 

Wer die Qualen des Zabnihmerzes 
erfahren muß, dem wird hier fhnelle und , 
—— @ridfung geboten, wofür ſchon die 

amen der beruͤhmteſten Dentiften Eu— 
ropa's bürgen. 
2577.(3b) ur Mitetabiirung eines Hand: 
tungsgefhäftes In einem ſeht gewerbfamen 
Provinzialftädtchen wird ein hlezu befäblg= 
ter Theilnepmer mit elmem Fond von 4000 fl. - 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen ela: 









geladen. Das Uebr. 
2552. (3 €) Inder Therefleuftraße Hauses 
ro. 40. Ift die Wohnung im 1. Stede 


mit7 Zimmern, Garderoben nud allen mög: 
lichen Erfordernifen fammt Stallung für 
3 Pferde, Kutſcherzimmer etc. ic. auf Micaeli 
zu vermiethen; ebenfo im Hintergebände 
eine andere mit 4 Zimmera, Kühe ic ıc. 
Mäberes über 4 Stiegen rechts. 

2575. (2 b) Eine Fran vongutem Stand 
wänfht mit einer Dame oder andern or⸗ 
dentlihen Frau eine Bade = oder andere 
Reife zu machen. Diefelbe unterzieht ſich 
der Krankenpflege und verlangt nichts als 
freve Verpflegung dafür. Die Redactlou 
wird portofreye Anmeldungen beforgen. 


4‘ 







— 52 X 


266 (#0) Ber @. Franj im Wänden, Nr Nr. 4, iſt erſchleuen ; 
£ en * * a mg x er‘ 
wie es trinkt nie es lacht und kuͤßt. 
eytes Heft: — 
„Mer. le von Bock, > a 
i Er ſter von Muͤnchen 199 IE Hirt 
mit einem —— Muͤnchener als Schluſſel zum 





driedrich 


ehen der Geſpraͤce. 
Von — 
ilhelm Brudbräu. 


8. droſche mit il. Titeltupfer. 24 fr 


In barmiofem Scherz führt dieſes Heft den „Bod als 


Perſon ein ſchildert fein 


Leben, jein Wirken und Eade und erzählt Scenen aus demj'durd feine erauktiihen 
Kräfte bervorgerufenen, gefeligen Leben feiner Getreuen. 


Bekanntmachung. 


265. . Ichr eröffae in 
"der Härfte Lünftigen 
Monats Yunv zum 
eritenmale mein Mir 
neralbad in Grki: 
abe am Ammeriee, f. bayr. 
berg. Diefe Hellguelle, 
erſt in, jünafter Zelt meines Hlerfeong 
entdedt, In runuen gefaßt, ine Wohn: 
und Badhaus getritet, llefertin 24 Stunden 
120 bapı. Eimer Waller, weldies den 
phrfiih und bemifden Unterfuchungen des 
berühmten Titl. Herrn Dr. Andreas von 
Buchner, wirkl. Profeſſor der £ Univer: 
fitar Münden gemäß ‚In der Quelle eine 
„Temperatur von 4 bis 8* DM. bat, Har; 








fenberg, 
Landgerihtäfand 


„tin einem Glafe geſehen umngefärbt,, dan 
„größerem Maafe aber gelblich fen, übrir: 


„gene iſt es obne Floden und Gasent: 


„widlung, und befist_ einen eigenthümti= - 


„Sen fhwefelwaflerftoffartigen Geruch, und 
‚‚einen fühlichen- ſchwac bepatifhen Ge: 
„ſchmack. Hinein gelegtes Silber bededt 
„fo nad einiger Zeit mit einer feinen 
„Solote Shwefelfiiber. Das fpesif. Ge 
„wicht deſſelben iſt bey mittieren Kempa: 


„tatur fl, 0012. und. der Gebalt au firen : 


„Beſtandthellen beträgt durchs Abdampfen 
„ 0, 370 von 1000; 


„Die bisher darkı aufgefundenen Be: 
„Randtheile find; a) Koblenfäure, b) Salz: 
„ſaͤure, und e) eine organifhe Materie, 
„welche ſich wie Quellfäure zu erhalten 
„heine, verbunden mit d) Schwefel, e) 
„Matren, I) Kalf, 8) Magenfia, und h) 
„‚Eifenorpdut 

Auch erhitzt hält ed immer noch eis 
nigen Gerub, der zuwellen dem der fri- 
ſchen Quelle gleich iſt, ja noch übertrifft, 
verliert ihn aber adnzlid durdy langes Auf: 


J —ñ — —— ñ 
dleſem Grunde eutſtandenen manigfaltigen 
Beſchwerden, veralteten Gef der 
Füße und andern Theilen ıc.,. mit den 
. Fbnehften und ausgezeihnetiten Erfolgen. 
Männer, welche die Bäder feit Jahren be: 
fusen und bereits au jenes zu Greis 
fenberg- gebrauchten, fetzen .diefes in die 
Neibe der erſten der bayr. Heilbrunnen. 
um nun dieſe aa ‚e ime, 
trefflibe ‚und reichhaltige Quelle möglicit 
gemeinnäpig zu mahen, wendete id mid 
an die weile f. hohe Jrarkreis- Regierung, 
weise min fofort nidr nur die Erbffnung 
meiner Badanitalt mit den gnädigiten Auge 
drüden geftattete, fondern au dem f. 
Laudgerichte Landsberg die Weifung er- 
thelite: „diefe Badanftalt, deifen Waller 
‚von fo, vorzüglihen Beitandtbeilen und 


re ud 
die: Auftal 
fed, dba 


ge denn mie noch ben, daß 
Im Drte’ Stelfeubera felber 
das Lehtere befanuflih eine hohe 
ſeht gefunde Lage habe, au der Mündpner: 
Lamdsberger- Straße (lege, und mit den 
reigendften, manntgfäitigen Ausficsten Im 
die Umgebungen und Gebirge, mit vielen 
fhönen Ortfhaften und trefliben Galt: 
bäujern, 3. B Yanlag, Windad, Utting, 


u. d. gl. umgeben sep, und daf man nah 


bewahren und weites Merfenden, wenn” 


gleih hexmetiſch geſchloſſen, fo nterliegt 
es doc immer einer hemifchen Berfehung, 


es wird weißträblict und teagirt au auf’ 


Galläpfeitinffur (wo es doch an der Duelle 
rothſchwaͤt ztlch wird) nicht mehr. Ich ordi: 
nirte es bisher als Arzt zu Trunk und 
Bad bey mehreren hronifhen Hautfranf: 
beiten (Kräpe, Flechten 16.) namentiich: 
Gicht, Rheumatalglen, Blelchſuchten, Hp: 
pochonderle und Hpfterle, und denen aus 


Wabl der Zitl. Badgdite in der Badan 
—* ſelbſt, oder in der geräumigen Drte- 

aferne, den befannt, braven, follden 
Wirtbd:Leuten Hab Kräften bemüht feon 
werde, Jeden in Bluigkeit und Bequem: 
lichkeit zu bedienen. 

Da die Badanftait mit meinem Wohn- 
baufe durch gedrdten Gang in Merbin- 
dung, dac Mineralwafer ſich größtentheils _ 
quantitativ mad qualitativ gleih hält, 
mehrere Zimmer beiäbar find, fo tik die: 
ſes Bad zu jeder Yabrerzeit umd Witte: 
* anwendbar, und bleibt daher ftets 
offen. 

edem der, Titel. Badgaͤſte ſteht es 
frey In bie. Badanftalt Bert und Wilde 
felpft mitzubringen, um fo mehr, da bie 
Badanjtalt ihre Vollendung noch nicht 
erreicht Hatı 1 =! 

BGredfenb erg, am 27. May 1956. 

{ don Hafinger, 
Laudarjt und Badinhaber. 

(Der Babbefiger ſelbſt it ein Arzt, 

deſſen Grad der wiffenſchaftlichen Bil: 


Öglichteit zu fbrdern “ 
4 (ade bene du Belage derſel 


Diäten je: 
ev. DieSandbötin, 


 Befanntmadung. 

2602. Mit 1. Juni b. 38. wird das 
fn einem der fhönften Gegenden des füb: 
baper'jsen Gebirges gelegene Mineralbad 
An, k. Landgerichte Sonthofen 

Daifelbe 1 
lichkeiten für ı 


vielen Jahren er· 
terfuchten Delinuehe u ae Hk + 
un 
gemein befannt geworden, fo bitten bie 
Unterzeigneten um geneigten Zufprud, fo: 
wohl neuer als alter Säfte, mit dem Bes 
merten, dab zu jeder Zeit frifhe Geis: 
mild. und Moiten zu baben, und aud für 
ärztliche Hülle in Krankpeitsfällen die befte 
Vorforge getroffen Bir i 
ap 1836... 
Anton Schrott, Wirth, 
" _Iodann Saduf, Wabauffeher 
2861. Sn der Iofeph — 
rein Buchhandlung in Maͤnch en if zum 
en! 


Babrmbader,d.,praftifhes Hands 
bub der böberen Kohfunf. 
8. 476 Seiten. Preis 2 fi. 24 Mr. 
Mas der rahmlichtt bekannte Verfaffer 
In diefem Handbuche dem Publikum über 
gab, ift ganz aus feiner vieljäh er 
fabrung geſchoͤpft; es it das Worzüglicite 
der deutihen und franzöfifhen 8 
Das Buch enthält 1015 ausgewählte 
und auch für Feine Hausbaltungen paf- 
fende Speifenrecepte, ferner ein lehren» 
des Derzeihniff der Vittualien , nad Ihe 
rem beften Buftand in der verfhledenen 
abreszeit, mebrere Spehfezettel, umd zum 
oluſſe die Anweifung. umd vrefhiedene 
Erfrifhungs » und andere Getränte , Ges 
frormes, und mas. zur —— elnes 
Abendzitkels oder Ausſtattung des. Thee⸗ 
tifhes erforderlich Fit, zuzubereiten. 


2617, Berndart Wenzel, Simmermann 
von Friedberg, deſſen Aufenthalt {dom 
bald feit 3 Jahren unbekannt in, wird aufs 
gefordert, den jehigen Aufenthalt feinem 
Vater Franz Wenzel in Aihadı fhlens 
migjt befannt zu geben, Indem eingetres 
tene Famillen-Verbältniffe diefes dringend 
notbwendig machen, 


2515. Eine Chakfe ift billig zu vertau⸗ 
fen und auf der Hadimüpl zu befehen. 





* 





—— — — 


* 


— 


‚Red s bericht  ,... 
un an f. D. in Gotha, 


bie Er 

bei den. en der Bank eiı en 

4 am Schlu ‚jenes Jahres 6120 
fumme zählte, ‚und 


daß 


Gate fommen. 


ond aber auf 2.017359 FL. geftiegen war«, 
Erfpart wurden im dieſein Jahre 105,341 $1., welche den Verficherten 


—*X erichienen. und Fänd 
ded Fahres 1835 umfaſſend, iſt fo ae en um — 
Verſicherte mit 18,358,025 Et a as 


Neierve - und Sicherheits fonds 


Zu näherer Ausfunft und Vermirtelung von Verfiberungsanträgen etz 
fi) DH oh. Au 


— "an alien Bucpandlingen If n 
Dr, Aug, Schutzes Anweiſung 
N ‚sur 
Ladirtunft 


ı Oelfarben⸗ Anſtrich. Oder gründ- 


n 
8* — fe, Slas x. gehörig aufzutragen, 
’ 


N men Glanz zu verleihen; mancher 
1 Onbaren u beigen it. a. nt. Für Mas 
Led 
mader, zifäter, Drewesier, Horn + und 
Kuoen + Arbeiter, Buchbinder, Vappat: 
beiter, Ellen: und Stablarbeiret, Pinn- 
gleßer, Klempner, Manrer, Steindaner, 
Sattler, Wagenmaber u. a. 2te Aufage. 
. 8. Dreis ıfl. ı2 fr. 
(Yuober Iof. Lindaueriben Bud: 
dandiung in Münden vorrätbig 


2. Bey Flelfbmann in Münden 
find macjtebende gemelunägise Sarliten 
vorräthig, za finden; 

Brand, Xb., die Walferfureu des 
Binz. , Prieöniss Sräfenderg_ Ein Trofl: 
und Handb,,f. Kranfe. 2. verb Aufl. 8. 

Breslau, ach. 27 fr. 

gran von Herrn Profeflor Dertel mit 
uszelbnung erwähntes Schriften. 

Vorpiner, Berdeutfhungeshand: 
wöorterbud. 8. Ebend. geb. ıfl. 5fr. 

Webstn, M., Handbuch der Luſt— 
—S na nnd nad. eigenen Er- 
‚fabuumgen. Mit 54 Abb. 8. Ebend. 54fr, 





aba. am Perersplan Nr.B. über 3 Et. 
if ein meublirtes Zinmmer für einen 
jortden Heren oder Frauenzimmer ſogleich 
zu Beziehen. 


2627: Es ward ein Schleyer gefunden. 
Abjuholengegen Erftattung der@inrüdungs: 
gebädr bepim Shieferm. In Numphenburg. 


— — 





2005. Bey'm Klſlermeiſter Winkler iu 
der Jerenhipitatftiape Neo. 4- iſt ein ganz 
neues Billard, fo wie auch ein altes, 
beybe um febr billigen Preis zu verlaufen. 

2629. Es werden einige elſerne Kanouen · 
Deſen zu kaufen geſucht. Das Uebr, 


Helfer Auche/ bellem geräumigen Vorhaus, 


Hohzlege Keller und Speiher-Abthellung 
> neblPhanderu Bequemlichkeiten, auf da’ 


künftige Siel Michnelt zu vermlethen Es 
kann auch auf Verlaugen eine Stallung 
für 3 Pferde nebſt Wagen⸗-Remiſe und 
Henboden Dazu gemiether werden. — 

Yu —** Hauſe über IStlezen, 
gegen den Hefraum, It eine Wohnung 


von? yeisbaren’üund ?’unheigharen Zin⸗ 
mern, Küne und Holzfege,- und welters 


audy, In dem vbern Hoftaum dle ſes Hau⸗ 
fes. über eine Meine Stiege, eine Wohnung, 
beftebend in iwen heizbaren und einem 
unbeisdaren mer, Mugdlammer, Küde 


u. aud Begtientichtelten, auf's kaͤnftige 


gie Midaeri au vormienens“ DD’ U 










Schmid, meinen Kuaden Anton von 
2 einer gefähriidien Krankbelfperitelte ,&. 
"io bat derieihe aus melae fheure Gat-” 
Film ‚erit unlängst von elucı böhn le 
Gvendgefähtilhen Ktautbeis dDürk Teluc® 

befannte ——— unſigt ude 
dura ‚feine ünermünete Thatlgtelt ae 


Feet HL. h 
36 führe mia daber doppelt ver- 2 
Vorit et, dem aenannten Herrn Ge: % 
Griote Phoſtus Dodter, Schmid da:ip 
bier meinen verbindlihfen Dank bie: & 
für öffentlich, ausznipröcen,, F 
Woerth, tev, erasburs 
den 20, Mau 1836. 






Seh. Hanueder, 4 
f. Steuer-Liauidatlond = Kommalfalt. 





2605, Ben Unterzeidnerem find Schrif⸗ 
fäften und Schneidzirfel für Budbinder pr, 
St. 2fl. 428r., fo wie .Eleine und große 
Papierpreffeu zu dem Lbilliaften Preis zu 
baben, . G Müller, Mebanifus,, 
#infenftraße Nxo.,5; in Müngeb,, 


2624. Am Pfingſtmontag ging: ein bron⸗ 


seuch.. Bragelet, vergoldet, won der Eifen« 
mannssaſſe darch die Marburg bis in's 
Niblerhaus ad Nr, verloren. Der 
Finder erpäit ein Dougeat,,, 


— 


en sunfl 


Augsburger Börse 


! Gefaͤllige Gaben. 


Fuͤr die Walb. 

Jungboͤck mit neun 
Kindern in Taufkir⸗ 
. den Dr, Ober⸗ 


1 Den 31. May: A. ir. 
Transport 38 454 


Sott 






g Ruedorffer in Mauͤnhen Eine Bürgers: 
— —* — —— 
————— ee 
eſtehend aus 7 be aren mmerna, wo⸗ s . — 
— See m, Janobtmmmä. Kr nu 
fehen 2 'inbeinbaren: Zimmer, fdöner - Summa 42 74 


Für die Abgebraunten 


in Ulershaufem., 
Den 30. Mav . _ rt Are 
Trandbart 13. :5 

Ein Brandpflater für Alters: 
baufeu. Joannes ac a DON 
Und der Ueberbrln sc be „lt A 
dem Motto: „Unverihufder un: 
alüeliven muß man. fpenden!” 1 21:°, 
rT.vR iger 6 242 

Rue e MTE 


T, R. . * * * 5 * .— 40 
ig May: FE EN BAD, 
MH. .: 21... .- 
Summe ‚25 24 


Deut. Yunp: Wollen Siege:  : 
fäntdtt -beuttegeude  Doppenits 
Loutisd’oe “us. 02 


& mit-dem -Mekto: 
h Verreuu auf @ott,erbilit 


in RNoth! — ıı ‚ ; 
an bie Armen vertbeiten, welche 
bey Ihneu — — 


Die Verrbehung der Gottgetäligen Be 
ben Im wächten Stüde, . Haben un⸗ 


ſere Armen auch einen faohen Fe 
"Taufend -Daunfi— ı. ' s v. R 





— 





vom 30, May. 1836, 
Königl. Bayerische Briete,, Geld, 
Obl. 4l’roc. m. Coup. ,prpt.. 1015 

detto & 54 Proc. prompt. 1005 ‚1005 
Promessen auf Bank-Actien, , : 

per Stück Agio. . . » Al}, — 

K. K. Oesterreich’sche, Loose, . 

Rothschild-Loose prompt 216 ., — 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 | — 
Lott.Anleheu v. 1834, prpe. 1154 1145 
Metallig. ä 5 Proe. prpt. 105 104 

detto & 4 Prog. prpt., 100, 99 

detto à 3 Proc. prpt. . 764. ,76 - 
Bank Akticaprompt Div. 

— . . 1378 1376 


Grossh. - Darmst, - Loose‘ 


prompt ), - + . Mi — 
K. Poln. Loose af, J00Oprpt, . ns — 


detto à A. 500 prompt... 


Des zu 


Sonnabend, den 4. Fun ui. 11.4. © N” ,67. 


— 


— 
Mie ® 


ayers 






ih TR SEE 


he 


— — — 


München, 1836 
















— 


andb 











N tim. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt ivon Dr.’ Karl, Sriedr. Ag. Mülfer. 





Bitte fen his Goͤttlich-Wahre, 
‚Denn es iſt das Ewig: Klare, 






u 
El 
h 







immer. reichbhalsiger werben, fo lange.ımir.der Allmäch 
mübfame Arbeir! 


Dad der Srele Nacht burdbrict! 
veibes Auge wird gebleubet, 


Wenn es ſich jur Sontre wendet, 
Dod des Geiſtes Auge nie! 


Bekanntmachung: Die Landbbtin har jene fünftanfend Auflage, der Pofl:-Ba- 
rometer ſteht heute auf awentaufend fünfhundert dreyßig ſechs, die übrigen, bis auf 
wenige, werden, Durch Hoten vertragen oder am Guager! abgeholt. 
tung ift Diefandbörin Das geleienfte Blatt in ganz Deurfchland (vielleicht iſt das Frankfurter ftärker; 
weiß nidt). Mir 1. July beginne ich. in Gortes Namen und in der felten Hoffnung auf bie forts 
dauernde, ſchon ſo langjährige Gewogenheir meiner vielen Freunde nah und fern ein neues Halbjahr. 
el; Möge es Ihnen und mir, Gedeiben bringen; im Beſitz einer zweyten Echnellpreffe foll das Blatt . 
et 
Abonnenten betteln, ift mir unmdglih, ich biete aljo meine 


ach der Allgemeinen Zei- 


n und. Kraft dazu verleiht, denn es ift eine jehr ſchwere, 
reunde und Freundinnen, das Blart, 


wenn fie'd für werth hlrem, ihren Umgebungen beftens zu empfehlen Da ich aber einen ungeheuern Vorrath brauche, 
durchſchufttlich in jeder Woche 17,560, meift aber 20,000 Bogen; fo. erſuche ich ſehr um recht baldige Beftellungen, 
um das Papier beforgen zu fbnnen.. Auswärtige aboumiren fihb_balbrährig bey ihrem zumächft gelegenen E. Poftamte; 
bier in München koſtet das Blatt das ganze Fahr nur 1 Krontbaler, halbjäbrig aber ı fl. z30 kr. Mer jest gleich 
5fl. zahlt, der erhält nicht unr vom 1. Fuly 1830. bis. legten Juny 1837 das Blatt, fondern auch, fo weit der. Heine 
Reit langt, das jesige ganze Halbjahr gratis darein. Nach Abzug der ungeheuren Koften, — von legteren kanü 
fib Jeder bey mir überzeugen — bleibe mir febr wenig, das weiß.der Allwiſſende! Uebrigend gibt das Blatt fehr 
vielen Menfchen Brod, wenn ed auch Fein eigentliber Induftries Arrifel iſt, umd verdient ſchon in diefer Hinfiche, 
als auch Berreffis zu leiftender Hälfe an Unglückliche, die Unterftägung jedes Parrioren. Auch braucht man für gewoͤhn⸗ 
lihe Haushaltungen außerdem Fein anderes Blatt ; mehr zu halten. Wegen der ungeheuern Verbreitung eignet ſich 


mein Dlart zu Belanutmahımgen, melde von Vielen gelefen werden follen, am Bellen: die gedrudte 


Petit zeile a 5 kr., 
einbäßte. 


empfehle mich gehorfamit. 


Münden, 51. May. Geitern begannen bey Hofe 
die Aufwartungen, welche bie Gegenwart des hohen Gas 
ftes aus Griechenland veranlaßt, und Se. Maj. der Ab- 
nig Otto empfing, außer ben oberften Beamten ber 
Krone und ded Reichs, dad Dffizierlorps ber Garnifon. 
Es war große Ramilientafel, zu welcher auch die Adju 
tanten Ihrer Majeſtaͤten und Königl. Hoheiten gezogen 
wurden. Den Kbnig Otto begleiteten von den Griechen 
zwey Sprößlinge der glänzendften Häufer: ein Miaulis, 
Sohn ded Admiral, Antonios mit Vornamen, ber 
während des Kriegd feinem Water faft immer zur Seite 
mar, und auch burch wiffenfchaftlihe Bildung ausgezeich⸗ 


(> vom 1. Yuli 1836 an audy für die 
Wenn fchrifrlichen Anfragen, Kommiffionen ıc. Fünftig fein Sechsbaͤtzner beyliegt, fo bleiben fie unerlebigt, 
und bey großen Inſeraten von auswärtigen Unbefanunten muß eine ſichere Unweifnng auf 

mir's ä la Grunnenthal in Berlin, der mib um 30 fl. brachte. 
gefälligen Gaben, verbinde ich die Bitte, doc die Ausftände, die fehr 
München, den 1. Juni 1856. 


Edelmuth und Energie au 


erren Buchhändler, weil ich bisher bey lehtern a 2 Er. 


bier ſeyn, denn fonft geht 
Mit innigftem Dante, befonderd für die vielen Gott 
beträchtlich find, irigft zu berichtigen und 

D e Laudbbt n. 


met ift. Er ift der Verfaffer der in Deutfchland gedruck · 
ten Geſchichte von Hydra, und, wie man bdrt, mit einenr 
andern Werke, der Geſchichte des meugriehifchen See» 
weiens, beſchaͤftigt; der Andere ift ein Mauromichalis, 
Elias mit Vornamen. Bon diefer Bamilie lebt noch die 
alte, ſchon meunzigjährige Mutrer der Mauromichali, 
und von ihren fieben Söhnen noch drey: Petros, unter 
dem Namen Petrobey im ber ganzen evolution durch 
net, jet: Dicepräfibene- 
des Staatörathö, aber ſelten fähig,. feine Wohnung zu 
verlaffen, weil er fortdauernd an den Füßen in Folge der 
langen und ungerechten Haft leidet, in weldher Eapedi- 


von ben Gendarmerie ift, und Eonftanrim, 


in jängern Jahren, von feiner Bebendigfeit Kay, die 


— One wi Kl Se ae 
aus gleichen ie fein Bruder, am\den 
Ben Jeidet. ’ Go being, daß sis Zuierte. Ma 


balten wurden, aus demfelben-in ihre Heimath ſandte, 
und durch ihre Daproifhrnhnfgr in Namen neuen 
Monarchen von Griechenländ ven Siefa ben ‚ mig 
welchen die Mainoten zur Race ihrer € den Pelo 


onnes ohren. Seitdem iſt diefe heroifche Familie 
—9*— u ——eS Treue ergeben geblieben. 


Don j beldenmütbigen Brüdern find Söhne vor«— 


jenen drey h 
handen, aud von dem vierten, Kyrpatulis, einem der 
edelften Heroen des Defrevungskrieget, der in Eubba ger 
fallen; und der Sohn des Kazy, von feinem Bater 
Kazikys gemannt, ift jener Mauromichalis, welcher 
den König Drto, begleiten, ‚ein großer und ſchoͤner Mann, 
in goidſchimmernder helleniſcher Kleidung, während Mig u⸗ 
lis ‚die mewe üniform der „griechiichen Marine rrägt. 
Ser Maj. der Kbnig Orr o trug auf der Meine die grie⸗ 


bifche Kleidung, und feine Erſcheinung in derielben zu 
u iſſolunghi ‚fteigerre den Enthufiasmuß der 


Bewohner auf den böditen ‚Gipfel, indem fie in dieſem 
änßern Zeichen eine zen ‚ihrer Nationalitaͤt von 
Seite eines, geliebten 


dauern, wird, ift ned nicht. beitimmt ‚Seine Gegenwart 
bar, wie natuͤrlich, auch die hier ſtudirenden und im an? 
derm;Merhältniffen lebenden Griechen in freudige Bewer 
gung geſetzt. 

München, 1. Juny. Geftern Abend wurde im 
Theater bey beleuchterem Haufe, vor einem gedsängten 
umd glänzenden Publikum (die Staarödiener in Uniförm, 
die Dame imGalla) ein Feſtſpiel: „„Der Liebe Wortitreir 
von Mad. Birch » Pfeifer, und ein Ballet gegeben, 
reiche Vorſtellungen Ihre Majeſtaͤten der Konig Und’ die 
Königin von Bayern, König Otto von Griechenland, 
und St. Königliche. Hobeir der Kronprinz burd 
ihre Gegenware ſchmuͤckten. Go wie Die allerhödyiten 
Herrſchaften, den jungen Monarchen. aus Griechen⸗ 
land in der Mitte, in die große Loge einrraten, erhob ſich 
das ganze Publitum‘, ’ umd brach in einen Euthuſiasmus 
aue, der ſchwer zu befchreiben ift, und der ſich bey meh⸗ 
reren Stellen bes 
Diefes Spiel enrhält Scenen von der Ankunft ded hohen 
Baites (doch natürlich, ohne ibn ſelbſt darzuftellen), Deko⸗ 
rationen von der Gegend der Otto⸗Kapelle, von Münden, 
Gruppen, Chöre, Muſik und Drgelllang, eben fo einen 
Mertfireie wilden" Hellas und Bavaria über ibm, den 
endlich’ die Zeit? durch "die Erftärung fchlichter, er gehdre 
dem nenen DVaterfande, während das alte ihm feine Liebe 
bewahre. ' Bon’ Horjäglicher Wirkung war es, ald gegen 
das Ende der Wald im Hintergrunde verſchwindet, und 


* 


onarchen begrüßren. Wie lange 
die Gegenwart ‚Er. griechiſchen Wajeftär im Münden 


Keftfpield mit‘ gleicher Etärfe zeigte. 


bienfte wur 


ziehung 
ſtadt empfange 
ftellt. dnig 


ef 
vorſt 


ſprach Worte ver Aufmunterung und 
*) Es war die, eine neue Berwandin 
386 der kg Ro d 

na ofitten, bes eniums erhebt 
Viafond eines Zeites ——— — 


Die Fronleichnams + Projeffion war — 






590,1 — 
firias, rg hiehl; dann Antonios, Ayı mit den griechiſchen und bayerifähen Farben und 








des beftändigen Megend "E Augerft mi ' N’ geachte) 
25 





und zablreidy. Nach "ihr" erheiterr ſich der Hin 
‚(Freue mich auf die gebeten 
Sonntag! Sind gar fo fhbn!) — 


—— 


und fie dient mit zum Bewelſe, daß Wohlth tigfeite » Anftalten 


tegiten 


MWobltbätern perföntih adminiftrirt und dirlairt werden, M e 
der menfhenfreundiihe Eifer Ihrer geſchlaten Werkte und 


Dttofltaße Nro. 10., und von Here Kaufmann Popp 


"graben Nro. 30., täglih dankbar, In Empfang, gend 
beiceinigt. — * 


1 


| 


u 






—— Wetter en 


k zung Montag ,ı den 6: — 


—— 


e —— ubr und — *2 Pr ihr. 
' en werden biebev ynen Mufttörps, abwerstinigswelfe med: 

ı zere der neueſten wrößeren Muß 
Zanzunterbaltung beginat, deren Zwiſchenpaufen Ne 4 durch 
Vxoductlonen des Bleaimufilforps ausgefält werden. Für foll: 
be ganp entfpredhendeb" Nrtangenicht des Lotales ift Sorge yes 


Der Preis einer: Einneierdtank KR auf 2 fr. ee | 


edeo haben: Familien, deren Perfoneh —— 
bdle dritte und: folgenden Blllete nur 15 fr. zu Fntr 
AAlllete find tn der Mufitpandinäg des Hrn. Buitef: und 
& s barlund au ‚ubend der Unterbattung an er Kaffe ſelbſt zu 
7 en. . 


en 


Mufltmeiiter für £. Jaf Regiment Mkonpein;. 
(Da tange; ib mit nieinem Alten aub! (Die Landbbttn.) 


Minifterial-Enrfoliefiung finder das grey 


In Folge: 
-sügigleies-Berhättnig mis Fraufreidy auch auf 
Nuswanderungen in die berfeeiihen Beſi ee jenes 
» Reiches, und Hameirtfich” in’ dns Gebiet al. Res 
‚ gemtfchaft von Algier, "um fo meht volle Awendung, 
als nach den franzdf. Belegen die nach Algier auswan- 
dernden Ausländer gleiche Rechte, ‚wie die gebornen Fran: 
* erlangen. | 
Am .Runf pafſitte ein Et, Kabinetd-Kourier 
i — Loudon bier durch nach 
Ir Der "de, — Hr Lech 
“mer, if kein Brudiosus- mehr, wie ich fagte; har (don 
HR mehreren Jahreı feine Studien 'abfelsirr, 
Das Aegſalyſche Beucficlum dev Et. Peter babier, wurde 
em. patfhwer.fammilfaen' Benefichaten Mm Sälndier ertbeilt. 
6 freut mich, auzeigen zu bdunen; daß der Metzger 
Reid, das TegeeiiWlatr) Ganz "auf dem Weg der Beffe: 
"sung iſt Der Stich ſoll nicht gefährlich‘ gewefen ſeyn. — 
Der Thater ein Kammimachergeſell heißt Mathias Graͤ⸗ 
ber und iſt aus Buchau (Wirttemberg)a © 
,  Mitemody Nachm semrleibre > ſich der ‚Handlungseom- 
mis J. Uht maunaus Wien im ſchwar zen Adler dahier burch 
zwey Piſtolenſchuͤße· Er Hatte eine Brieftafſche mit 105 fl. 
in Banknoten und bedeutende Werten derlörem, torüber 


er in Verzweiftung gerieth. 8 
code 1 ieh ormittags —— in Zetofirchen 
(München) die rer des Sebaſtiau⸗ Naltheſer und 
Sona Jordan ab 


Bey dem Auffliegen der Pulverddrte "im Leutſtetten 
mard vom n Arbeiter nur der abgeriſſene Kopf und Fuß 
ahnen die, Leichname der — andern waten in die 

uͤrm geſchleudert worden/ 


Jan der Machr vom: AAuf⸗ den 28. May’ hate 6 in 
der — von Ludenhaufen, arfuderf — reg 
I 14 Schub 
— — 

a ft € — 
ſtritte 098. Dachau Aaſ. Mittenwald, da 
—— — Dienft mu vw Dingolfing ; ; reines —E 


Mufitftädte produziren, wonach die 


— U 


kuͤrzlich 
ange 


5 — Yauernfam 


m Graßl 
— ra a 
— 


He PT at — — in 
1 
2 Behr en 3 aftrollen g läßt 


ein ya 53 deu ‚großen Mimen mit Tod abgehen. 
Perfonenfr equenz auf der Nürnberger — 
Eiſenbahn vom ea. bis 30 May inclus. 
„Ev08 Perſenen. Einn ahm ——— w 
in Coon som 





— — — F 





ga rasgmünde nad) 
Ver“ — SE A. 
E Baer, buſul in Ainfterdam, Per 


Die da age ejaafs * London hat 


er * — in le Enspefung , A 
die x) das. efte , D ‚ 
"and felb —D 100 die üspe But een —88 
—*— Seth ih, die flberne Medaille 5 
Als diefer Tage in Liverpool * — * 


—— —— am Bord des, amerifan 

8, ,„E plendid,'’ welches Paſſagiere nach News York 
ned, 
# umd 


"San 
emnahm , gebracht werden follte, gaben die 
und die Kifte fiel zwiichen die Seite des, Sch 






den Q En woben die eine Opke derfelben aufging. Die 
ma irofe —— 35 3 Jahalt zu retten, Kia 
* fl R ausade * — Wenſch N 

uden und Küpen um u an 
| Ha pa Aus age ‚ einige Stunde : 


"und hätte einen halben Souvereign bezahlt, um an "Bord 
geſchmuggelt zm werden und auf ee Weiſe eine freye 
Ueber on zu erlangen, 

ürzlin,. Sapranee in London ‚eine Frau, Anne Jarriß, 
7 6 jüngeren „ Namens Cosgrave, und. fragte, 
fie noch immer Bebau pte, daß Kirby (der Mann „ "mit 
ein. Ummfchlageiuch gelichlen habe, — 
„fiel fie über die Unglücliche her, Kr 
nl, fie, — — —* die * aus 


* an a —* 5 Tage lang, ‚jeden Tag 4 Kr —* 
ee ar Zügel, zuruch aa eden * 

r egde, und vi F * wieder dafehe 

Park, Du, ee — on — 

n elgien ein e, von; eis 

“nem um an —3 * ns — 8 .. getbbret 

* * ichen wollte; 


‘fie ee 2 Tages Eh felbft al Gefangene geffellt. 


— 502 — ; 


Kürzlich bat-fich in Paris ein junger 
Zuderbäder, aus unglüdlicyer Liebe zu ;eis 


auf a — eines Hauſes erihofen., Der 
Körper flürzte jedoch nicht herab, fonpern 
wurde durd eine. eiferne Stange auf dem 


eftachalten. , 

Dach⸗ f — de In der Stadt Minden hat fid ein 
‘ Verein zur Unterdräding des unnötbl: 
gen Bearäbnifaniwandes gebildet. 
Der Magiftrar leiter. die Geſchaͤſte und 
bält einen. verpflihteten. Eeimyenbefteer, 
der gegen eine Vergütung von 2 Thar 
lern alles Nothige beforgt. Der böwfte 
Preis eines Sarges darf mit allen Ber: 
sierungen zuſammen nit über 12 Thaler 

Betragen, Alle Bewirtrung und aller Prunf find verboten. 
Nicht ohne Intereſſe dürfte es feyn, daß wer Ders 
faffer ver rheiniſchen Sayen, der in Frankfurt a. M;.ver: 
—— Schbff Nikolaus Vogt, im feinem Teſtamente 
eſtimmt bat, : daß fein Herz in dem Maͤuſethurm bey 
. Bingen im einem Felien, fein Leichnam aber auf dem Jos 
bannidberg beerdigt werben folle. Diefer Verfügung wird 
auch pünktlich macheefommen werden. “ = 
In der Schweiz ſcheint das „junge ‚Deurfchland‘ 
“wieder ſpucken zu wollen. Ein Baron v. Eib (Milber) 
und mehrere Anvere- find verhaftet. Eine General - Ber: 
fammlung folte in Gremben (Solothurn) Statt , finden, 
wo der von Barzellona zurädfgefehrte Raufbenplatt 
verfprochen hatte, ſich einzufinden; auch Fein äft wieder 


im der Schweiz. A 
In der Umgegend von Onedlinburg hat ſich ein May: 
‘ PäfersBerein gebildet.” Die Mitglieder fchießen Geld 
* zufammen und kaufen dafılr Manfäier, den Schaͤſſel zu 
4 Silbergrofcben. Bis zum 18. Man hatte der Verein für 
- 4156 er Maykaͤfer, ungefähr 19 Millionen Erik May⸗ 


kaͤfer gekauft. — Ge kan 
Eur den Drang-Utang in Paris waren 
dem Capitaͤn Vausghen (der ihn feldft vou 
Sumatra mitgebracht, wo, auf, feine Auf⸗ 
forverung , mehrere Jaͤger ibn jung einges 
fangen haben) von ben Naturforf ern in 
London 5000 Fr. geboten worden, die er aber nicht ange: 
nommen, fondern ibn für 3500 $r., die er urfprünglich 
gefordert, an das Parifer Muſeum verkauft hat. Das Thier, 
das Anfangs fehr ſchwach war (die Murter hatte man 
“ ebenfalld gefangen, fie ftarb aber an einer Wunde, die fie 
bey dem Einfangen erhalten, auf dem Schiffe), hatte man, 
wie ein Kind mit Bonillon erhalten muüͤſſen; er fft indeß 
‘jet fehr beweglich und Präftig geworden, fanft und em» 
pfängfich für alle Liebfofungen. Namentlich hängt er fehr 
an dem Kapitän (der es auch felbit nach dem Mufeum 
brachte), fpielt aber auch germ mit andern Leuten. Die 
Katzen fann der DOrang-Utang nicht leiden, auch find ihm 
die Übrigen Affen nicht fehr angenehm; dagegen liebe. er 
ſehr die Hunde, und der Eapitän hat daher gerathen, daß 
- man einen jungen Hand mir in fein Rehättniß. einfperren 
mdchte. Schald der Orang⸗Utang allein ift, wird er uns 
rubig und zerbricht und zerreißt Alles, was er abreichen 
fann; fobald er aber wieder von Menfcheh umgeben ift, 











uem Mädchen aus angefehener, Familie, .. 


R 


beruhigt er fi, und läßt dann Alles mit ſich machen 
Sehr drollig fieht ed aus, wenn er mit einer Hinterhand 
ein Glas Zuckerwaſſer bilt amd mir einer feiner Vorder⸗ 
Hände: einen Amwiebacd eintaucht und ißt. - 
Ju Breslau erfheint jetzt bei Grof; Barth und Comp. 
ald ein Beltrag zur Seſchichte der Zeitgenoffen ein Werf unter 
dem Titel: „Der alte Sergeant Johann Friedrih Löffier in 
Eaweidnig;'.- Es. enthält eine Darſtellung der Lebensſchicſale 
eines grelfen Mannes, der, nah einem durch wunderbare Sıid- 
fale geleiteten, erfabrungsreiben Leben den Meit ber. ihm von 
Sott beftimmten Tage in derfeiben Stadt zuzubringen beſchloſ⸗ 
fen bat, la der er das Daiepn erhielt. Löfiler wurde am 5. 
Februar 1768 in Schweidnig von ‚armen eltern geboren, er— 
lernte von feinem laten Jahre an das Tuchmachergewerbe, 
‚machte 1785 feine erfie Wanderung nab Polen nad trat 1786 
bie zweite ua Oeſterrelch an, wo et in Wien zum Militär an- 
geworben murde, um den Kürfenfrieg- mitzumanen. Bon bier 
tam er nuu al Kriegsmann nach den Rhein, in nieberländifhe 
Dienfte, ald Seemannı nah, Grönland, nah dem Morgebirge 
der guten Zofaung, in enalifwen KAriegsdienftien nad Aegypten, 
nah Jamaica, St. Helena u. f. w. Der Wielgereifte, deſſen 
Jugend ſchon vom. bitterer Armuth geprüft ward, und der im 
Alter einem gleihen Schickſal entgegen ging, verdient, dem Pub: 


- tum empfohlen zw: werben. "Die Verlagshandlung bat dem Ve— 


» teranen ein: feftes monatliches Einfommen bis zu feinem Tode 


- jugelidert. 


Die Trauung bed Prinzen von Gapua mit Miß De 
nelope Smith iu der Londoner Et, Georgskirche wurde 


nach proreftantijchem Ritus durd) den Decdyant von Earlisle 


um dab 


vollzogen. . Am Sonntag vorher hatte der menpolitanifche 
Gefandre, Graf Ludolf, in Begleitung feines Sekrerärs, 
des Beringe von Regina, ſich in der Kirche eingefunden, 
üfgebot zu verhindern, indem der Adnig von 

Neapel diefe Berbindung nicht zugebe; es wurde aber auf 
diefe Einſprache nicht geachret. Bey der Zrammg ergab 
fi der drolige Umftand, daß der Diener des Prinzen, 
der den Zrauring bringen follte, vom dem Kirchenvogt aus 
Mißverſtaͤndniß hinweggejagt wurde, fo daß man von ki: 
nem ber Unmwefenden einen Ring entlehnen mußte. Später 
gab das Evepaar ein glänzendes Fruͤhſtuͤck in Mivart Hotel, 
Eine Londoner Karrikatur ſtellt eine junge Lady an 
ihrem Pianoforte figend vor, hinter ihr ſteht ihr Liebbas 
ber. Die Lady fragt: : Mr. Jenkins, find Sie mufifa- 


liſch? — „Nein, Dame’, entgegner .der:Gentleman , „ich 


felbft bim es nicht; . aber ich befige eine Tabacksdoſe 
(a snuffbox, Spieldoſe), die ed im hohen Grade iſt.“ 
In Cette iſt Pürzlich ein Kaufmanndhaus, in wel: 


chem fid) 25 Prd. Pulver befanden, im :die Luft gefprengt 


‚wordem;; vier Perſonen wurden: fo ‚gefährlich verwundet, 


dad man an ihrem Auffommen zweifelt. Märe eine 
Partie Branntwein, die fichb eben im Magazin befand, 
im Feuer gerachen, fo würde dem Hafen und allen darin 
befindlichen Echiffen die ordfte Gefahr gedroht haben. 
Kürzlid) fam es auf dem. Kirchhofe'von Sr. Gilles, 
bey der Beerdigung eines Peruͤckenmachers, unter der Eins 


ſegnung des Abbe Helfen, gn veiner furchtbaren Schlägerey, 


in Folge deren ein Prozeß eingeleitet iſt. 

In Ehlefien unterhaͤlt mant fib Piel von Einem jungen 
Maͤdchen, welches in Folge eines Diebftabld der Behörde in bie 
Hände, fiel, und dieier die Entdedung einen:;grofen Raͤuberbande 
in. den icleliigen Wäldern machte. Die ganze Ungabe erwies 
ih jedoh nah ben desfalligen Unterjuchungen (als  ungegrünber. 
Das Maͤdchen hat ſich burh Mänberremane den Kopf: vercädt, 


* 


PEN EEE EEE EEE 


_———.-_E ⏑⏑ ⏑ en nen 





— —— 


Die Eiſenbahnen ſollen Opium getrunken haben, be» 
hauptet man; anfangs, wie ber Rauſch recht ſtark gewe⸗ 
en, fey Alles im Sturmſchritt vorwärts gegangen, aber 
est ſey der Raufch ſchon fo ziemlidy verflogen, und mans 
che Eifenbahn ſchlafe ein, fo 3. B. die Mainzer, die feine 
Epur von Leben zeige. Die Aktien der Bahn, die man 
zu Anfang mit 25 Prozent Profit hatte verkaufen konnen, 
finden faum noch einen Käufer. 


Aus Berlin. Linfer Landsmann, der k. baver'ihe Hof: 
Mebailleur Carl Bolgt In Münden, felt einiger Zeit Mitglied 
der E. preufifven Afademie der Künfte, bat fo eben einen neuen 
ebrenvollen Beweis der Anerfennung feines fhönen Talents und 
feines regen Flelßes erbalten, König Dtto I. von Griechen⸗ 
laud, für den er nicht mur fämmtlihe Landesmünzen des neuen 
Staates In Gold, Silber und Kupfer treffiih angefertigt, fon: 
dern deſſen Bruftbild auch auf mehreren Schaumünzen Grie: 
&enlands, von unferd Zunftgeäbten Künftlers Hand, firengeren 
Anforderungen erfreulich eut ſpricht, hat dem beineldenen Manue 
das Mitterfreuz des Drdens des Eriöfers verlieben. — Nic: 
ftens werden wieder mehrere f. bayer'ine Beihihtsthaler 
neuen Gepräges ausgegeben. Es iſt gu bedauern, daß diefe 
Gattung von Münzen In febr aeringer Zabl ausgeprägt 
wird. Ss iſt ſchon Ist zlemlich ſowlerig, die vollitändige Folge 
biefer Thaler, feibit in Rayerus Hauptitabt, au erlangen. 


rpannover, 21. Mal. Bon Selten auswärtiger, bier 
sum Theil undelannter, Banquienrs waren fogenannte Promef: 
fen zu einer Berloofung des ruſſiſch-polulſchen Lotterie: Unlehens 
von 1835 in bedeutender Auzahl und unter anfchelnend vurs 
theilhaften und Iotenden Bedingungen vielen biefigen Einwoh— 
nern zugefandt worden. Der Magiitrat biefiger Mefidenzftadt 
warnt vor bdiefen Promeflen, Indem nah angeftellter näberer 


- Prüfung die Unternehmung jeder öffenriihen Garantie völlig 


entbebre, mithin der Thellnehmende die Sicherheit wegen der 
Verwirklichung der ibm offerirten Vorthelle ledlglich in ber 
Perfdntickeit der Verkäufer diefer Dromeffen zu finden habe. 
Bey Sarayacu (Suͤdamerika) faben Reifende riefen: 
hafte Epinnengewebe an ben Bäumen herabhangen, 
25 F. hoch und 50 F. lang: die einzelnen Faͤden waren 
ehr ftarf ‚und darin hingen die Hüllen von Taufenden von 
nſekten. Die Gewebe jcheineu von einer großen Menge 
von Spinnen bewohut zu werben. 


Os nabrück Dem Hoͤhrauch find wir bier zw 
Lande ſchon lange auf der Spur. Hein Menſch ift jegt 
noch bey uns darüber in Zweifel, daß der Hbbraudy ode⸗ 
Haarrauch, wie wir ibm nennen, eigentlich Moordämpf 
ift. Denn jährlich waͤchſt die Fläche der brennenden Moose 
und eben 10 fehr nimmt der jtidende Dampf zw, vor dem 
wir uns Baum hinter Thür und Fenſtern fidhern können. 
Die Lieblichkeit unfrer Frübiinge ift dahin; die —— 
des Haarrauches mit ihrem kaͤlten, ausddrrenden Winde 
verdirbt die ganze Freude; dad Barometer fleigt, der 
Thermometer finft,, das Hpgrometer zeige einen 5* 
Grad von Trockeuheit, die Singvbgel ſchweigen, die Des 

ekation verdorst. Am 10. Män brannte bey Wahn, im 
mie GSoͤgelu, die erite Strede Moor, ſchon an vemfelben 
Abende witterte man ibn aus, Nun werden bie: übrigem 
Moore folgen. — Eolite denn nicht diefer wahren Lande 
plage auf irgend eine Weiſe abzubeljen fen? Und wenn 
es eine Haarrauch: Eteuer wäre, wie gerne erfaufte man 
ſich damit den Frühling. 

Dem ZournaldeRouen zufolge befindet fi zu Etur⸗ 
quereye gegeuwaͤrtig eine frau, weiche, von dem St. Beitös 
tanze befallen, glaubt, von dem Teufel befeffen zu fepm. 
Sie läßt ſich fürmlich von Prieftern exorciſiren; ärztliche 
Mittel aber find noch nicht angewendet worden. ‚ 

In der nenlihen Jabresſihung des Vereins für bie Schulen 
der faottifhen Hodiande ward ein Gefhent von 50 Loulsb’or 
von Seite des Adnigs der Zranzofen angezeigt. Der Vorfiger 
erbob fi, und erklärte. er fep In diefer Berfammlung als Hers 
309 von Kenner In Schortiand und als Herzog von Riomend in 
England; aber er fey aud Herzog von Aublany in Zranfreid. 
als folarer bringe er die Gefundpeit des Kbnigs der Franzofen 
ans, und bezeuge zugleia feine Freude über die zwiihen den 
bepden mÄwrigften Nationen der Welt beftehende Freundſchaſt. 
Der Toaft wurde mit lautem Zuruf getrunfen. ß 

Um 16. Map ſtarb zu Stowe die Herzogin von Budingham 
und Goandos, das einzige Kind James’, des dritten Herzogs 
von Cdandos, der In gerader ?inie von Marla, Königin von 
Fraufreid, jweuter Tomter Hrinribs VII., abkammte. Mit 
ihr eriofg der ditefte Zweig der engllſchen Köniysfamille, die 
regiereude Linte ausgenommen. 


Lotto: 
38. 37. 60. 40. 16. 


Gesellschaft des Frohsinns. 


2655 Die auf Samftag, den 4. Juni 


angefündigte theatraliſche Unterhaltung 
Ds eingetretener Hinderuiffe wegen nicht 


« Auswärts Gerraute. 

nNeuburg: Hr. E. Flelſchmann, 
db. Zafernwirth und Welnhändier, mit der 
BWeindändiers-Wittwe M. U, Kaller— 
Hr. M- Diem, Rentamts Oberfcreiber, 


„mit Yafr. M. U. Wildenauer. 


Todesfälle in Münden. . 
Roſ. Untretter, Aihenführers:Frau, 
649.0 — Kt. Wurſtaer, Maurer: 
‚meifterstohter v. Zebingen, in Württems 
berg, 50 3. a. — Walb. Mößti, Sekre⸗ 


tärstohter, 55 3. a — M. Schwalg: 
bofer, Tagloͤhnerln, 70 J- a. — M. 
Niederfhbeider, Bedlentend:Frau, 39 
J. a. — M. 4. Halndi, Tagibhuers⸗ 
Wittwe, 84 J. a. — 

Hr. Joh. Nep. Degeuhardt, Meßner 
bey Allerbeil. am Kreuz, 52 I. a — 
Yungfe. Mar. Werner, Nothgerberstoß: 
ter. v. Gauting, 16 I. a. — Hr Geb. 
Wibmer, k. geb. Min.Regiftraior, 70 
J. a, 1 Tag nad der Ankuuft feines 
Herrn Sobnes, Lelbmedicus Gr. Mai. 
des Königs Dtto v. Grlechenlaud, dabier. 
Beerd. heute Samſtag Nadmit. 4 Uhr 
vom Leihenhaufe aus; Gottesd. t Dienftag, 
Bormitt. 10 Ubr bey U: 2. Fran. ' 

- Fr. 3. Lang, geb. Welshofers f. 
Minift:: Sefretärd: Gattin, 329. &- Beerb. 
heute Samitag um balb 5 Uhr vom Lel⸗ 
henbanfe aus; Gottesd. k. Mittwoch um 
10 Uhr bep U. 2. Frau. — 


Im f. Militärs Kranfenhaufe. 

Den 2. YJunl: Kafp. Aulinget, 

Feldwebel von der Garnliond:Comp., seh. 
von Münden, 55 3a 


. — — —— —— 
Auswärtige Todesfäaͤlle. 
Nürnberg: Dievermittw. r. M. J. 
Boedeer, geb. Lein ker. Der Hr. Yfar- 
rer u St. Leonhard: 2.5. Sattier. Juri 
fenberg: Fr. M. K. B. Mottler, geb. 
Schmid, Nendantend: Witwe. Ju Res 
gensburg:. Hr. 3. ©. T. Grmeinen, 
Bürger und Großhändler. 

In ——— — C. Arnold, & 
B Arzt. Gattin. 

der: Fr. gr. Königsmwärten, 
Banquierd- Gran. 

a Reabars: gr. Tb. Werahath, 
f. Fiemeatar· Lehrer s · Gattin. 

In Schwelafurt: Pr. I. Ch. Soc 
d. Gold: und Siiberarbeiter. 


2614, Es dat 
I<gea gefallen, | meillen innigſt 
‚gellebren uuvergeßliden Gatien 
Dohaun Geocg Buchauer, 
bers; sgiſſceiſter⸗ 





et In "ei. deſſeres 
en, 
Er werſchled, verfehen mit'den Troͤ⸗ 


‚Hungen unjerer- Mellgion, geehrt nud ger 
ön- willen, bie ihn im Ju: und Muss 


en j wie — mit 
"@rdebung In dei vwüerſforſollcen 
—— Herm ruhig Mad ſauft 


re een" ainerſeiiven Ver⸗ 
sfr den Werwandteniund Fteuuden In 
„sieffber Wehmuth anzeige; empfehle Ich 
ben. Berbligeneu der fillen Theunahme 
uud dem freundihaftiimen audenten, mic 
7 dem fernern Wohlmwollen. 

Balferburg,am3ı. May ı856. 
atharina Buch a ur rn, Wittwe. 
re EDER THE 

„ bes ehrengeachreren 
Johann Nepomuk. Digl, 

Dandelämanns und Daurermeifters, dann weis 


land Bürgermeifters und Gommunal: Abminl: 
ftrators. in. —— 


ee: ochw. Kr. p 








or U. Kapfeaberger am 
je av. 1836 folgende Worte; 

In Jeſu Ehrifto Gellebte! Nachdem 
Gott vorgeitern den Gelſt unfeıs allver: 
ehrien Mitchriien Johaun Nep. Digi, 
dgl. Handelsmaund, welland Bürgermels 

ers und Maurermelfierd, verjiegeit mit 
Hülfsmitteln der Klrche, wuter den 
terbuedeten des Priefters in die fellge 
Nohe aufgenommen hat: fo ſetzten wir 
"jege felne bidterlaffene Hüne mir allıcs 


tag: ad des Clol⸗ 
rblemi =, er —** „fet 
4.6 übe nad, 


— 504 — 


R 
Almäctl: Rand, die. gefühlvoles Herz, udb gewann 


ein deutſche Sitte. eSchule, die 


er flelpig beſuchte und beunkre, entwidelte - 


feine. von obea verliehenen ‚Fähigkeiten.‘ 


@r budete ſich dazu inder Bauſchule zu 


Munchen aus, und machte folde Fortſchritte, 
daß er nach Wollendnng derſelben zum 


chutfurſtllhen Hofpaller ernannt wurde. 

eine vorzugtichen Kenntulſſe, feine 
Treue und Gerecrigteitsilebe machten, 
daß er überall zu dem bedeutendften Ge: 
ſchaften Im und um Münden beigejogen 


“wurde, und der jchönfte Erfolg beftärigte 


; alemal.bie Hug getroffene Wabl. Seine 


Cinfiht und. aetreue Pfichterfülung wurde 


‚atat bios in. DOberbavern anerkannt, fie 


fand auch im Unteriande gerechte Mürdi: 
gung, und die welfe Vorfebung gab und 


‚den 28jäbrigen Jüngling zum Mirbürger 


arrer u. Difir «| 


meinem Schmerzgefühle, und daß ſelbſt 


der Himmel einnimmt, wach kirchllaer 
Vorſchrift bei. 

Seine file, berzlihe Gottesfurdt, 
ke Wurzel aller ahten Wahrhelt, fein 
h ) tenreihes Bürgerleben fann nicht das 
tab verfhließen, es wird in den Selnigen 
und in der Mit: und Machwelt gefeguet 
ſeya. Denn das Leben der Gerechten 
eidt Im, Segeu, leyrt ung Gotteswort. 

Ufer geliebter Jobaun Nepomul er: 
blidte den 15. September 1100 zu Muͤn⸗ 
wen das Licht der Welt, und erhleit in 
der heiligen Taufe mit böberer Zügung 
den Kamen Johannes, der von Bott be: 
guabdigte. Seine frommen Eltera Martin 
Bub 33 Üiaurerpaljersieute, 
fahen an * kur — * - 
erzogen a chriſti tommer te 
für Gott und Vaterland gu einem chriſt⸗ 

nun: ri d 

Der Uebe Johannes entfaltete unter 

Igrer weifen Erziehung. einen hellen Der: 


* 


‚gern niert: entriſſen zu werden, 


und zum Führer der Gemeinde In den 
hebrängnigvoken SKriegtjapren. Denn am 

. Oftober 1788 verband Ibn der Herr 
gelfiliwe Rath und Parrer Franz Joferh 
@dert, ein Verwandter feiner Braut zu 
Heberteielven, mir feiner nun tief gebeug: 
ten. Maria Anna Maprhofer, mit der 
er 48 Zapre in ‚einer alüdıih gefenneren 
Ehe verliebte, uud seine Kinder, Die thrds 
nend felu Grab umfieben, nach frommer 
Evriteufitte erzog und verforgte. Eeine 
neue Steuung ald Bürger, Maurermeis 
ker,  Haudelemann ‚und. Bürgermeilter 
füure er mit treuer, ralilos tbätiger Pfllot⸗ 
eriülung aue, Mir welch linger Ein: und 
Umſicht er feln Amt in den verbänuniß: 
vollen Ariegsjabren verwaltete, wie er 
felent durch Freiwilliges Ouartiertragen bie 
fat unerträgliden Faften feiner Mitbürger 


x 


‚Iamer, mebt-. “ 
‚ 26 Jüngling ergriff er dag MBewerbe . 

hieß de rerb, um ihm eia ; 
eihe tr Kahl "Erane Werhfh ’ * 


zu erlelatern ſuote, und als der Erſte 


ib doppelten Laſten mit Starfmuch un: 
terzog, lebt no Im friihen Andenken der 
banfbaren Nürgerihaft, und ber Water. 
wird's dem Eohne, und der Bürger dem 
Mubürger Überliefern, was. bieier welie 


‚Xorftand dem Markte war, und do fein 


fegenvolles Andenten nie erlöfhen laffen. 
Denn er iunte zu ratben und zu beifen, 
fo viel er nur vermodre, wer Immer Kath, 
Aufklärung und Hülfe in elnem Bau oder 
Gemeindeſace bedurfte, der fand fie bei 
unferm fellgen Dial; Teibft. köniatihe 


‚Stellen zogen ihn oft zu Mathe, und feine 


Worte, wie feine Bauwerke, bei denen 
ibm freie Hand gelaffen war, jeugen von 
Grdiegenbeit. 

Im Jahre 1807 erbieit er von ber 
Eöniglihen . Regierung. den. Antrag zur 
Stelle elaes Areid: Bautnipektorg,. bie er 
aus Demuth. und um feinen. Mitbürs 
aus· 
ſolus, und mit dea Geinigen ſtille lebte. 
Mit. Nuger,. einfihtsvoiler Tätigkeit Rand 
se feinem Haufe bis zum letzten Lebens: 


baue vor, alt ein, er Berwalter 
des un und als ein wahres Mufterbild 
für die Selnigen und für’ bie ganze ihm 


:fo Uede Bürgerfhaft. Er erfreute fh im=- 
mer 


er; dauerhaften Gefundheit bis ge⸗ 
gen die lehte Zeit feiner. Pigälmicaft. 
Selbſt vor, Kutzem dußerte er 2 
Herrn Landtichter, da gr das eut ſaltete 
Laub ber Bäume erlebt habe, fo möͤchte er 
für diefes Jahr geborgen feya Willen 
der Menfh denkt — Gott lenkt. Am 
beit. Pfingtabend fühlte er fin ſchwach, 
uud am zweiten Pfingitfelltage lieh ibm 
Gott merien, dad fein Hinnübergang vor: 
bauden fev. Er verlangte ſoglelch bie 
beitigen Sterbiaframente, empfing ſie mit 
der Junigkeit. eines frommen Chriſten, 
fiteg In jeln Bett, und gab feinen Geiſt — 
wie ein Einidlummernder In die Hände ſei⸗ 
nes Shöpferd — auf. *F 
auf ibn laſſen ſic fohln die Worte 
der göttliben Weisheit, Gap. IV. 6,, mit 
MWabrbeit auwenden: „Wann der Getechte 
vom Tode übereller wird. fo wird er, im 
Drte der Erquitung ruben.” u, au 

Deun weder die Febendlänge, uoch bie 
Zabl der Jahre machen ba Niter ebrwärs 
dig, fondera ber Verſtand des Menſchen. 
Ein unbefledtes Leben iſt ein hohes Alter, 
Der Gellebte war. Gott gefällig dahet 
bat er von Sündern ibn binweggenoben. 
Sort bat ibn bingenommen, damit die 
Bosheit feinen Verftand niit verkehrt und 
Trug feine Serle nicht getaͤuſcht habe. 
Gott gefällig war feine Seele, darum führte 
er fie eilends aus der Mitte der Forbeit, 
und die Yeure, die diefer feben, verfiebens 
nicht, und nebmens nicht zu Herzen, daß 
er auf feine Erwäblten Ahr babe. 

Der gerecht Berftorbene wird: aber 
bie Tebenden Gostlofen und bie zu ſchnell 
verbrachte Jugend das lange Leben des 
Unueredten verurtbeilen. e werden das 
Ende des Weiſen ſehen, uud niot eluſe⸗ 
hen, was Gott mit.ihuen vorgeuommen, 
und warum ihn der Herr verwahrt bat. 
Ya, der Herr bat Inn und verwahrt bie 
auf den Tag des Wiederfehens im Reiche 
Gortes. { 

Fürdten und preifen wir Gottes Fü⸗ 
gung, und abmen wir unfere. feligen Mits 
bruders Leben fm Heren nach find felner 
pünttiisen pflihterfülung, damit fein Ans 
denfen unter und im Segen bleibe «<>; 

Ahr lieben Kinder und Entei et 
fromme Thraͤnen euerm Vater, denn er 
IR .mehr: als euerer Thränen werth. Wels 
net, und vergeffer nie feine blaſſe Geftait, 
fie fen euer Engel auf,euren Wegen. Der 
Tob legte Ibn bieber, auch ung bielbt bief 
uldt. aus. _ Wergeffet euern Water nie- 
Do biete blaſſe Seſtalt iſt win euerBa- 
ter — ift nur der Rod euere Waters, er, 
der Water, ift bei Jefus; und freut fi 


‚feiner überftandenen Motb. 


Liever und ſchatzet euere- Frau - Mat⸗ 
ter. and verfäßer Ihr hre Squerzens 


tage. — Welnet nit mehr; Heben Kin: 
der und Enfel, euer Bater fft bei Gott, 
und Bott wird nun auch euer erfier und 
—— Vater ſeyn, wie Er's im Grunde 
mmer war, 

Nun iſt deine Krone, lieber Joban- 
nes, ausgeflohten, gebenfe unfer vor Gott, 
wie mir deiner jeßt und bei dem heiligen 
Dpfer gedenten: Laſſet uns zu feiner Ruhe 
beten das en. were — 


2645. (54) Praes, den 2. Juni 1836. 
Edictalladung. 


Dem Herrn Grafen u. Senboltsborf, 
Inhaber der Hoſmark Hörgertshaufen, 
k. Landgerichts Moosburg, refp. deſſen Er: 
ben, ift eine Schuldurfunde der gemeinen 
löbiihen Landſchaft in Bavern dAdo. Müns 
hen, den 11. März 1709. von 14 Steuer: 
aulehen v.%. 1778. ad zonfl. 298r., sub 
Kat.-Num. 2714/1201. zu 4 Proy., am 11, 
März Zinszelt, und auf die Graf Sey: 
boltsdorffne Hofmart Hörgertshau: 
fen lautend, zu Verluf gegangen. 

Auf Antrag des Vertreters der Erben 
und refp. Nbminiftratore ded Gutes Hör: 
gertsbaufen, Herrn Staatsrathes Bra: 
fen von Dreafel, fordert man nun die 
unbelannten ‚Bubaber biefer, von der fl, 
Staatsihuldentigungs - Sommiffion aufae- 
fündeten, Obllgatlon .biemit auf, bdiefelbe 

binnen febs Monaten 
von beute an bey dem unterfertigten Ges 
richte zu prodbujiren, und Ihre Rechte bier: 
auf geitend zu masen, außerdeffen die 
Urfande für kraftlos erklärt wird. 

Landshut, deu 27. Map 1836. 
Königl. Kreis ; und Stadtgericht. 

(L. $.) Müller, Dir. 

Deutter, Redtspr. 


2656. (2a) Im einer 
guten, einige Stunden 
\ vonl&andsberg ent“ 
— Tferuten Landgemeinde 
lift ein maſſiv gebautes 
— gemauertes Wohnhaus, 

ganz neuer gemauerter Stadel und Bad- 
ofen, mit Platten gededt, mit darauf ru: 
benter realer Krämerzund Hufler: 
Gerehtfame, und dazu gebörigen 

11 Zagw. 25 Dez. Yeder, 

4 








„ 44 ” Wieſen, 
1 nn. — „ Garten, 
5 ur 3 


v  Gemeinbetheile, 
und 

— 42 Krautgarten, in 

guter Lage, wegen Alter und Gebrechlic: 

—— Beſitzer, aus freyer Hand zu ver: 

kaufen. 

Kaufsluftige belieben ſich in portofreven 
Briefen an den bürgl. Handelsmann Franz 
Paul Witt in Landsberg zu wenden, 
welder bie. Kaufsbebingnifle ſo anderes 
Nötpige mitthellen wird. 
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2637. 
Die Schachtel 24 fr. 


Macassar-Oil, 
sur Erhaltung und ——— der Haare 


un 
zur Befbrderung ihres Wahsthumes 
Eu ae 24 fr., 48er. u. ıfl. : 
s Macassar - Oil, 
In enaliiher Orlginal: Verpadung 
bas Fläfbhen - . . „ ıfl. sr, 
mw Walter à 6 Släfhhen 8fl. ofr. 
u finden bey 
. J Kron, 
fönigi. Pofparfümeur, 
Theatiner : Strafe Nro. 120. 


2652. Ein braunes Könloshünddhen 
weibl. Beicht., ein grünes Haldband tra: 
gend, worauf ih der Name des @iyen: 
thümers ſowohi, als bas Porizepgeien 
No. 5339, befand, iſt Donnerfiag Na: 
mittag den 2, Junp in der Ludwigeftraße 
verloren worden, Wem er: zuselaufen, 
wolle ibn gegen eine gute Beloheung fm 
der Barer:Straße Nre.24. zu ebner Erde 
abgeben. 
092560955855339509359556853 
Heuraths-Geſuch 2 

2651. Ein ſehr 

baͤuslich gebilder 

tes Frauenzimmer von 

2?» Dabren fuhr ei: 

nen gleiwfalle gebitbe: 

3 tea Mann zu ehelichen, 
der mit gutem Character eine unta 
 pelbafte Aufführung verbindet, Deko 
guom oder einen Gewerbsmana. Eie 

Seine Hm auf der Stelle A000 A au- 


bringen, - ohne zutunftiges Verindgen 
@ Das Uebr. auf frankirte Briefe mit 
37. N. beuder Landbötln. 
— 3222222229092 e=eo 
20658. Line fehr gute litbograpbifdt 
Sternpreife von dem berühmten Ma: 
f&lnen-Zifoter Haufe verfertiat und 
die 250fl. gekoftet bat, It billig Ju ver: 
kaufen in der Schäfieritraße Nr. 20. über 
ı Stiege. Auswärtige wollen ih ie fran: 
firten Briefen unter den Buwitaben U.P, 
an den Eigentyümer wenden. 


2603. Das zu Leipzig erfhelnende Con: 
verfationd:Zeriton von Dr. Woif It billig 
zu faufen. Das Uebr. 


2545. (2 b) @in Forte: Piano mit 


feb# Octaven iſt zu vertaufen in der Che: 
tefienftraße Ro. im 3ten Stod. 


€. Mberie, der 


Tinktur gegen Zahn⸗ 
KF md Kopfichmerzen. 
20 babe die Ehre, Hiemit ergebeuft 
anzujeigen, daß id von meiner befannten 
und berühmten Tinftur gegen Zahn⸗ und 
Fopfſchmerjea bei nachfiehenden Herren 
ein Kommiflionslager balte, und daß kei: 
beude diefelbe in der Nähe beziehen fönnen, 
Bei ben Herren: 
Gregor Lesmäller, Inhaberder Engels 
—— In Münden, heute neu ete 
alten ; 


DJoſ. Riedel, Apotheker zum Mohren, 


iu Dtegensburg; 
obern Stadt Apotheker 
in Ingolſtadt; 


Jon. Bapt. Hobenadel, Mpotheter im. 


Neumartt; 
Valt er, Apotbefer in Hemau; 


Bortfried Straub, Kaufmann In Um; 


I. 8. Semelbauer, Wpothefer Im 
Augsburg, und 


Ludwig Rütmer, Apotheker in Hof. 


Der Preis der 
Suttangtanneiiung ift 40 kr., ber halben 
T- 


Kürziih wurde mir über die Wirkung 
biefer Ziuttur das Zeugniß zugefandt, mit 
dem Bemerten, dafeibe den Leidenden zu 
veröffentliben: 


t 


Chirurg B aller aus: Eflingen erfundene- 


Arlanım gegen Zahn: und —— 
e 


J 


nad Votſchrlit gebracht, mund feine 
mehreren Wochen anbaltende Zahn - und 
Kopfiomerzen haben von dieier Zeit am 
gänztig aufgehört, was jum Hereiteg 
Verdtenfte des Erfinders piemit beurfundef, ' 

8. 3. 8. Sareiber.‘' 

@flingen, den 23. Mai 1836, mr 
Joh. Jat. Waiker, 
Bundarzt. ° _ 





2521 1.6Gc Ein approbirter Chfrurg unb 
Geburtsbelfer, welcher (dom mebrere Jabte 
feine Drarie ausübt, und fi während die, 


fer Zeit mit den beiten Zeugniffen auszus je 
meifen Im Stande ift, funt elden vlrut· 


giſdden Diſtritt oder eine 
rechtlatelt zu kaufen; 
nur für den Iſar⸗ und Unterdeman: Kreis. — 


reale Baderge: 


„Der Unterzelchnete bat dad von Herrn __ 


8 


ganıen Flafbe fammt ,, 


\ 
1 


} 


befränft id aber“ ’'* 


Verkäufer wollen ſich geidlligt unter W. K. 25 


Nro. 2521. mir portofteyen Briefen 
die Laudboͤtin wenden, PB. 


2641. Ein ordentliches Mädhen Fat ' 


unentgeltlich (hdu Weißnäheniermen.Baper: 2 


firaße Rro. ı° fo. 
2586. (2 db) Im Haus Nro. 1.:am Et 


ber Eilfen » und Sommerftraße Ift HeWohe x 
nung. des 2ten Stodes, beftehend aus; 6...; 


Simmern, wonon 5 beigbar, mebft Küde, 
Keller, Waſchkuͤche- Authell und übrigen 
Bequemiisteiten für Midaelt zw vermies 
then. Das Uebr. zu ebner Erbe. 


18 


2647. Yu der Jof. Linbaner'fden 
Buchhandlung In Münden (Kaufingers 
“. Mr. 29), iſt wen Secha: ’ 

ehrbuch der Mechanik. 
Für Baumelfter, Fabritenbefiner, Maſal⸗ 
neubauer, fo wie für@emerbihnlen, Baus 
bandwerfer und ‚Dilettanten überbaupt. 
Bon apirain Heinrih Kater und Dio- 
find Lardner. Uns dem Engl, Mit 

16 Tafeln Abbild. gr.8. Dr. 2fl. a2fr. 


J. O. M. Kutter: 
Das Ganze 


u. Der 
Gasbeleudhtung, 
nah ihrem jetigen Standpunfte. Oder 
prattifhe Unwelfung, das Leuchtgas aus 
mineralliden, vegerabltifnen und animas 
uſchen Stoffen zu gewinnen, aanze Zrädte, 
fo wie aus einzelne Zabrifgebaude und 
Wohnhäufer durch Gas auf's Vorthellhaf⸗— 
tefte zu erleudhten, und tragbare Gaslam⸗ 
pen zu verfertigen, nebſt Beihreibung und 
abbildungen aller hierzu erforderiihen Ab⸗ 
parate, nad ihrer z vedindßiaften @inrich: 
tung und Gonftruction. Nebit einem Aus 
—— enthalteud Bemerkungen über die 

asprobisctlon und Gasbeleuchtung. Nach 

dem Englifhen bearbeitet uud mir Zufägen 

verehrt. Mit To Tafeln Kbbildungen. 
„ „d Preis sl 188. 


2646 In der Fleifhmann'ihen Auch: 
bandfung in Münden ndchit der Haupt? 
wache It zu haben: 

Künftlihe Blumen, Früchte und 

— 9* Federn nach der Natur 

d aus mannigfalrigen Stoffen auf 
“ die geſchmackvollſte und wohlfeilite 
Art zu verfertigen, Aus dem Frau: 
ſchen der Mad. Gelnart. Mit 
vielen Abbildungen. gr. 8. 29. 2+ fr. 
Noch haben wir keine fo umfoſſende 
und gräudfihe Anwelfund zur Berferrigung 
künftliher Blumen, Früchte, Federn x. 
wie obige. Wir find Öberzeugt, daß bie= 
fes Büßlein allen Damen ıc. ein hoͤchſt 
willtommenes Geſchenk feun werde und en: 
pienlen es Ihnen beſtens. 


— — — — — — — 
2649. Es iſt eine franzoͤſiſche goldene 
Sadubrt, weiche repetirt und auf Gloce 
ſDila⸗t, mit einem Uebergehaͤuſe von weiß: 
ilatem Horn nebſt einer goldenen Kerte 
und vetſchirſtoel mit Earneol, worauf einer: 
feits eine Allance:Wappe, auf der andern 
ein verzogener Name befindlich, bey der 
Belenatung des griebiichen Geſandſchafts⸗ 
. verloren. gegangen. : Der reblihe 

der. beiiebe folbe ben der Medaftion 
anzuzeigen, wo er dem @igentbümer er: 
„ amb bey @inlieferung befagter Uhr 

in autem Zuftande vier, im zerbrochenen 
—— ganze Kronen zur Belohnung 

t. 
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BVBerfteigerung. 
2583.(26) Montags, den 6. Junl und an 
folgenden Tagen Vormittags v. 9-12, U. 
Nahmitt v. halb 3 - 6 Uhr werben vor 
dem @inlaffe In der Blumenſtraße naͤchſt 
den Seefeidſtadel Nr. 13. zu ebner Erbe 
folgende Gegenftände, als: Pretiofen, bes 
fiebend inGoliers v. Perien mit Brilanır 
fpllefen, Dpren = und Fingerringen mit 
Brillanten und Mofetten, goldenen Bener 
tlanerketten, Mepetir: und a. Ubren ıc., 
Suber, als: Becher, Tabatieren, Spor: 
nen, Salzgefäße, Tifabeftede, Ridleuͤlſchlle⸗ 
ben ıc., ferner Spiegel; Bilder, Seſſel, 
Soreib:u. a. Tiſche, Kommode:, Sotelb⸗ 
u. a. Aäften. Bettlaͤden, feld., verſ., 


"mouffel. Damentieider, Ghalws, Spisen, 


geibrund Bertwäfwe, Zinu: u. Qilenges 
rich, ein ein. Waffergrand und verſchle⸗ 
dene audere Gegenſtände gegen baare Ber 
zahlung öffentlich verfeigert, wozu Kaufe: 


‚freunde hiemit böfichit eiulader 


Hlrfavogi, Auctlonator. 


Berffeigerung 
2645. (2a) Frevtags, den 10. Junt, Vor: 
mittags vong— 12, Nachmittags von halb 
3—0dUbr, werden in der Neiidenzitraße 
Nr. 4. Im 2. Stod, Eingaug Im Schram⸗ 
mengäßwen, veribiedene Bilder, Udren, 
Bureaur:, Kommode: u.a Kälen, Kanapre 
mic Seſſein, ein voltändiger Bürger.hüßene 
Uniform, febr ſcoͤne Herrntleider, Leibe 
wäiche,. Federbetren, große fupferue Kom: 
piannen u. a. Kupfergeiwirre, Zion u. a 
Kochgeſcitt, Scheibenftugen von U. Kus 
senreuter, Fuhrtumme, Miem: und Elena: 
werte aud viele andere Begenftände gegen 
baare Bezahlung oͤffentlich verftelgert, und 
Kaufsfreuude biemut böflichft eingeladen. 

Hirſabogl, Autrlonator, 


2650. Es wird'ein noch qut fonfervirter 
dunfelperfener Fraurn-Dberrot und ein 
Maurel für ein Mädchen von 12 Jabren 
billig zu kaufen gerucht; Anfrage, Amaliens 
firape H#.:Mre, 49. elue Stiege bow rechte. 


— — — — — 


2640. Sommerdecken von Pers und ges 
woͤhnlicher Groͤße werden jun, 12 Er. mit 
den ſchoͤnſten Muftern, weiße und ſeidene 
Deden zu ıf. Zätt atgenäbt bey 

Kr. Iortmavr, Landfaafts- 
gaſſe Nro. 7f4. 


277.(36 Zur Miretariirung eines Hand: 
imugsgefchäftes in einem fehr gewerbfamen 
Provingiarftädthen wird cln hlezu befäblg⸗ 
ter Thelinebmer mit einem Foud von 4000 fl. 
unter fehr vortbeilbaften Bedingungen elu— 
geladen. Das Uerr. f 


2642. Sonntag, den 2u. Map, Ift 

eine Wafferburger: Dofe mit den 

Bucftaben B. M. uud einem Blu— 

menftod, von den Lüften bis nah 

Halbhaufen verloren geuangen. 

= nr Fluder erhält ein gutes Douge ur. 
. Uebr. 


2608. (2 5) Fi der Weinftraße Nr. 18° 
if im Aten &rod vornberaus eine aus 
gezelcanet fböm meublirte Wohnuug vom 
ı Salon und 63lmmern mitgfadnen reis 
nen Betten, volltandiger Küchen: Efurihe 
tung und allen Bequemlichkelten für jedes 
Bedürfniß verfehen, fogleld an eine fremde 
Herrfhaft zu vermierhen. 

2039. (2a) Zwey Garnituren von a us⸗ 
geseihner fhönen, modernen Seffeln und 
Tanapées, mir geſticktem rorhen Gafiımte 
und blauem Dammajt überzogen, find in ber 
Weluſtraße Nro, 18. im 2. Stod:bilig zu 
verkaufen. 

2642. In der Herrnftraße bey'm Iſar⸗ 
thore Mro. 5. über 3 Stiegen find 2 oder 
1 Zimmer mit eigenem @ingang vornher⸗ 
aus, mit der fhönften Ausſicht, mit ober 
obne Meubled, fogieih zu vermletheu. 


Gott Gefällige Gaben. 


Für die Walb. 
Yungböd mir neun 
Kindern in Taufkir⸗ 
hen (Pfarren Ober; 

haching.) 
fl. fr. 
Transport 42 94 
Den 27.Mayı Bon» 


einer Unbefannren 1'234 
Juni: Kar die Juwgbiärt ": 








Deu 1 
tn Tauftirchen mir 9 Alnderh 


vonM. KR... „INA 2 
Den 2. Juni: Bon I. W. . 2. — 30 
Summa 46 404 


Fuͤr die Abgebrannten 
in Allershaufen. 

, . 
Den 27. Map: Transport . 21 
Für die Ubgebrannten von Allers⸗ 
baufen von J K.: ‚‚Laflet auch 
ihr Reiche Etwas von den Bro— 
famen, bie von euerm Tiſche 
fallen, den Armen zukemmen!“ 
nebſt alten Kieidungsenüden . 

Den 1. Juni: Elu Fraucnzimmer: 
„Bott fegue es Zhuen!“ . . 
Für die Argebrannten In Ullers: 
baufen von M. HK.) » ı » . 

Der Itebe Gott feane ihmen biefe 
tleine Gabe! Jh weilte, id 
fönnte mehr geben! R. nebit 
ein wenig Kleider und alte Schub. 

Summa 29 9 

NB. Von der mitbebätigen hoben Dame M. 

K.*) bat fin zwiſchen den 2 Paͤcchen 

eine halbe Krone verftet, welche vor: 

liegt. j 
Von St. bem KHermfen . . .  24fr 

(Wegen Mangel an Raum bie Vertheilung 
e en Gaben im naͤchſten 

atte. 


1 21 
145 
242 


Dienftag, den 7, Juny. 
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dbötin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Sriedr. Aug. Müller, 


——— — — — 


Bayern 

Minden. Freytag Abends kam Se. Durdil. der 
herr Feldmarſchall Fürft von Wrede bier an. 

Gemäß Eutſchließung des k. Steatöminifteriums des 
Innern von 18. May d. Is. haben Ce. Maj. der König, 
Allerhochſt welchem die ruͤhmlichen Leiftungen der Mirgliee 
ber bed Unterfidgungs: Ausfchuffes zu Reichenhall unter» 
thänigft angezeigt wurden, allerguädigft zu befehlen ge: 
ruht, daß „dem kdnigl. Landgerichts: Affeffor Heiß, Ea: 
linen-Betriebebeamten Md ft, Holzwaaren: Verleger Harl, 
k. Stadtpfarrer Hdlderich, Hutmacher Jakob Lutz, Hans 
delsmann Anton Zelluer, Lehrer Martin Ri singen, k. 
Salinen» Material- Verwalter Bauer, k. Salinen : Gaffir 
Kinn, und SalinensgorftamtssAftuar Nepomuk v. Gruber 
die allerhuldvolifte Anerkennung jener angeftrengten Be: 
mähungen und ihres unverdroffenen Eiferd, womit biejel: 
ben fir die mÖglichite Linderung des die Stadt Reichen: 
Hall betroffenen Ungläds beforgt waren, ausgedruckt werde.” 

Laut einer zu Bamberg erfchienenen Bekanntma⸗— 
Kung des Etadtmagiftrats wurde in Gemäßheit eines 
allerhöchften Reſcripts vom 21. May bie Rektifizirung 
des bayer'ichen Mains angeordnet, und zugleich in Kraft 
deffelben Referipts, außer den Koften, welche die Herftels 
fung des Schleufenbaues bey Schweinfurt erforderte, die 
Summe von 200,000fl. auf den Etar 1835 emgrwithen, 
um bie Regulirung des Fluſſes unverzüglich) zu 

Ten 5. d. gieng ein ruß. Gefandtfchafte:Kourier von 
bier nah Wien ab. 

Den 3. d,, früh, paffirte ein franzdfifcher Kabinets⸗ 
Kourier von Paris hier durch nach Wien. 

(@ingefendet.) Herr Mitter von Spengel gab und 
in einigen Konzerten bed phllharmonifden Mereins mehrere 
ausgezeichnet fhöne Quartett: und Quintet:Säge von Haybn, 
Mozart und Krammer mit einer ſehr gelungenen Ynftru: 
mental:Begleitung, die vom Yubllfum mit ungethelltem Bep- 
falle aufgenommen wurben. Möge Hr. von Spengel fin fel« 
nem regen Eifer fortfahren, den Verehrern Elaffifher Mufit 
nur wahrhaft Schönes und Edles in der von ihm fo glädile 
gewählten Form zu bieten, umb er darf der lebhafteften Thell⸗ 
nahme aler Gebildeten fih verfibert halten. 

Mehrere Freunde ber Kun. 

(Ward zurädgefeht, weil bey dem erften und zmepten Male 
der Ort anzugeben vergeffen war. Die Landbötin) 


eginnen.- 


Zu Augsburg wurde die Frohnleichsnams⸗Prozeſſion 
bey ziemlich gänftigem Wetter und unter dem Hinzuftrds 
men einer ungäblbaren Menfchenmenge abgehalten. Das 
Benerabile trug, wegen Rekonvalescenz des hochwuͤrdig · 
ſten Hrn. Bildofs- ber Dompropft und Malthefer: Ritter 
Hr. v. Wille Ben dem vierten Evangelium, welches 
vor der f. Refidenz auf dem Frohnhofe abgehalten wird, 
ward den vielen Zaufenden von Gläubigen die große 
Freude zu Theil, ihren oberften Seelenhirten die Leſung 
deſſelben perfdnlich vollziehen zu fehen. Möchten die taus 
fende von Gebeten und Winkhen für die Erhaltung der 
Sefundheit des allverehrten hochwuͤrdigſten Hrn. Bifchofs, 
die aus den Herzen der Bewohner Augsbur 6, ohne Uns 
terfchied, zum Himmel fliegen, die vollite drung finden! 

In Carolinenfeld legte kürzlich ein ehemal. Zathol, 
Etudienlehrer das —23 Glaubensbekenntniß ab, 

Würzburg, 1. Juni. Dr. J. B. Goßmann erhielt 
von Ihrer Majeſtaͤt der Königin Caroline für die Zuſen⸗ 
un feines Allerhdchftderfelben zugeeigneten Gedichtes: 
„König Max J.“ eine ſehr werthvolle garen Medaille 
nebft einem in den huldvollften Ausdräden abgefaßten 
ig ner Ihrer Majeftät , wie Allerhbchftdiefelben ihn 

hres Allerhoͤchſten Wohlgefallens am feiner patriorifchen 

Dichtung fo wie Ihres ganz befonderen Wohlgefallens 
allergnädigft verfichern, 

Am 31. May hat der Holzhändier 

eb. Seelig von Sand , Vater von 

Kindern, bey einer ungluͤcklichen 

Durchfahrt durch das Woͤhrdloch bey Echweinfurt, mit 

einem mit Holz beladenen Kahne, feinen Tod gefunden, 

Dergleichen Unglüd’sfälle wiederholen ſich häufig an diefer 

von den Mapnfahrern gefürchteten Stelle. 

Die Bauernsgamilie Summersberger, welche vor 
längerer Zeit dur den Genuß giftiger Schwämme wahn— 
finnig geworden , iſt jet noch immer in dieſem erbar⸗ 
mungswirdigen Zuftand, umd, fehr merkwürdig, kein Glied 
berfelben kann das andere leiden, und alle feinden fich 
einander aıt. 

n Fünfftetten kam ber zsjährige, freprefignite Schullehrer, 
der de — als Kind hatte, auf den Gedanken, ſich in 
einem hohen Alter erft Impfen zu laſſen. Was mag diep wohl 

r eine Wirkung bervorbringen ? 


Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

Br Der erhabene Faͤr ſt von Shwary 
burgs Sondershanfen hat die Einrich: 
tung aufgehoben, daß ſich reichere Unterthas 
nen von dem @intritte in bie Bürger oder 
Landes» Miliz loskaufen konnten, Das grd- 
fere oder geringere Vermdgen foll fernerhin 

Beinen Grumd abgeben , fich dieſer allgemeinen Pflicht zu 
eben. (Bravissimo!) — Detto das gefährliche Laͤuten 


she durch ‚Kinder; muß durch Ermachfene auf Ko⸗ 


en der Gemkinden gefchehen. — Die Rechtokand idaten 
ollen ftrenger geprüft werden; die angehenden Aerzte ba: 
Aen eine Staatepriäfung zu beftehen; geht's gut, danu 
darfen fie im gaugen Lande zur Ärztlichen Praxis zuges 
gelaffen werden, aud ohne die alademifche Doctorwärde 
eelange zü baden. (D wäre das Ländchen Schwarzburg: 
Sondersbaufen doch ein Land von mehreren Millionen 
eufchen! welche weife Einrichtungen erhält es unter 
efem jungen Zürften!) 
ebliae Staats:Lotterle) Bep der am 1. Junv In 
Karlörupe erfolgten dritten Serien-Ziebuug für das Jabr 1856 
urben nagftebende Nummerm gezogen: 
tle⸗Nro. Loos. Nro. Serie:Nro. Loos⸗Nro. 
70° 76,901 bis 77,000 964 ‚301 bie 90,400 
794 79,301 — 79,400 269 = 26,701 — 26,800 


685 68,401 — 69,506 320 31,901 — 32,000 
253 23,201 — 23,500 857 85,601 — 85,200 
29 29,501 — 29,600 762 76,101 — 76,200 

5701 — 5800 702 70,101 — 70,200 
‚850 32,901 — 33,000 529 57,801 — 57,900 


374 37,301 — 37,400 111 11,001 — 11,100 
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Bey feiner legten Gaftrolle in Karlsruhe wurde 
‚Hr. EHlair unter rauſchendem Bepfall des Publikums 
von Dem. Neumann mit einer Lorbeerfrone — 
Se. K. Hoh. der Großherzog ließ dem gefenerten Kuͤnſtler 
einen werthvollen Brillantring durch den Hoftheater « In: 
-gendauten Überreichen. Nah Efilair's eigener Aeußerung 
ſoll dieß feine legte Kuuftreife ſeyn. 
Stuttgart. Am 1.Juni fanden fih die er ſten blühen: 
den Trauben in den Weinbergen in der Mbnchhalde. 
Der in Frankfurt a. M. verftorbene Senator Vogt 
war ein Jugendlehrer ded Hürften von Merternid. 
Dieß erflärt deffen Begräbniß auf dem Johannisberg. 
Hr. dv. Roihſchild fol bey feiner Pachtung der fpar 
fhen Quedfilber:Bergwerke einen Verluſt von 3 Millio- 
en jährlich erlitten haben. 

— In Dresden hat ſich am 27. May 
> ein Artilleriſt. und am folgenden Tag ein 
Frauenzimmer erfchoffen. Liebesverhälts 
niffe follen die Urfache des Selbftmords feyn. 
- Luzera. Am 20. Map erfboß fih ein 
* junger Deutſcher Im Bade Fahrenbuͤhl und ver ⸗ 
machte dem Wirtbe für eiue Meine Zeche feine zwey Brillen 
und die Pitole. Auf einem feinen Zettel bat er um ein Fled: 
hen Erde, indem für ihn font alles verloren ſey. Er hatte 
zeine Schriften bev ſich, und fo weiß man von demfelben weder 
Daterland noch Abkunft, nibt Name und Gefhleht. In einem 
Sefpräce mit dem Gaftwirth fol er geäußert haben, er ſey aus 
Daffau. Es wurde auf dem Gottesader zu Malters begraben, 





Ein neued fchredfiches ü ſich in 
der Koblengrube ae —* nd 
feit einiger Zeit bemerkten die Arbeiter, daß bie 
Koblen ungewöhnlich feucht waren. Der Ins 
—— —* es ee —— Be 
- beiten fortzufegen. ra vor ei⸗ 
1 Ein das Waſſer fo fchmell und mit 
folder Gewalt in die Gallerie herein, daß von 
ungefähr 200 Arbeitern nur wenige fich vetien 
fonnten. Die Zahl der Umgelommenen wird 
auf 185 angegeben. Am 18. May hatte man erſt die 
Leiche eiier jungen Frau auögegraben. Ganze Fam er 
vom Waffer Herfhlungen worden. Ein Väter arbeitete mit 
3 Shhuen; als die Fluch einbrady , ſtieß er den 
auf eine Leiter, und rettete ihm fo; er ſelbſt mir feinen 
beyden andern Sohnen kam am. r 
“"s Dem Athleten und Ringer Jean Dupuis wel⸗ 
ee er vou Lemberg nad Brody und von da nad) 
» Stanislaus gereist war, ift dort, bey Hebung 
dreyer Zentner rückwärts vom Tifche , die ge ⸗ 
ader zerſprungen, worauf er augenblicklich ex 
Det Unüberwindlide , der Deutfpland bereifete, 
um einen Sieger zu finden, wurde bier vom Tode 
überwunden. x 
Die Baſeler Zeitung“ meldet aus Solorburu 9 
29. May: „Gejtern wurde unfere Stadt zu aügemelnr 
Neugierge angeregt: Ein Derachement garmifonti Sn: 
fahterie von 110 Mann, nebſt ı5 bis 17 Lanbjägern, 
wurden auf Erefution nach Grenchen im Leberberg beor 
dert. Mau mußte ben ihren Abmarfch noch nicht, gelte 
ed einer Widerſetzlichkeit der Gemeinde ober dem Zum 
Theil feit mehr ald einem Jahre fi dort im Babe auf: 
Baltenden Flüchtlingen und Redaktoren ber iuugen eich, 
Mazzini und Konforten, die der Sage mad) eine patriori. 
ſche Verfammfung auf heute veranftalren wollten. Ju⸗ 
zwifchen trug man ſich täufchungsweife mir verfdiebenen 
Gerichten berum und namentlid, daß man entlaufene 
Zächrlinge verfolge. So rildre der Abend heran, als ge- 
gen 6 Uhr dren Gefäbrte unter Bedeckung von Landjd- 
gern und Polizey-Lieutenant mit 4 Urreftanten einführen, 
wovon Mazzini und Harro-Harring, (na, ber 
geht ıc. ıc.) der unter dem falihen Namen Hopfer er 
von Paris im Bade Grenchen angelangt ſeyn Bolt, gt- 
mannt werden. Der Zug ging dur die Stadt ind 5 — 
haus. Ihre Papiere wurden unter Siegel ebenfalls hieher 
gebracht. Die Verhaftnahme zweyer dieſer SFudioidnen 
gefhah durch Umzingelung des Bades, in welchem fie ſich 
brigens ruhig derhielten, die ziwen andern wurden in ber 
Näbe am Berg von Landjägern mit gefpanntem Hahn 
arretirt. Ein finfter, Pizani von Lugano, foll fi ge» 
flüchtet haben. Mau glaubt, daß dieſe Mafregel anf 
auswärtiges höheres Anfinnen bin ein worden Heute 
Sonntag Morgens 11 Uhr ift der Feine Rath verfammelt, 
um zu berathen, wie er die getroffenen Maafregeln vor 
großem Rath und Publikum rechrfertigen fhnne.‘ 
Ein Commid, Namens Auguft Meißen. ber bev 
dem neueften Diamantendiebftabl in Paris betheiligt ift, 
wurde in dem Augenblick verhaftet, wo er ſich nach Algier 





einſchiffen wollte. 


u 





geentiet, si. Mai. Der bier (au in Münden Um 29. Mai trafen die franzbſiſchen b 
) eingeriffene Gebrauch des Sänellfahrens auf licht empfangeh ‚in Wien ein. — 52,000 Hufen ſ 
den Stiaßen hat geitern aberinals einen Unglücsfalt ders unter Mürapieff in Siliſttia eingerädt fen (9. — 
beygeführt. Der Kurfcher einer Kaufımannswirrwe Abere englifber Kaufmann bat bei Konſtantindpel auf der Jag 
futr, die Pferde in vollem Rennen m eine Strafen Ete durch Unvorſichtigkeit einen tuͤrkiſchen Buben erfch dr 
ienkend;'zwey Kinder vom ſecht und zehn Jahren, wovon halb derfelbe von den Türken ſchreckli , und 
das Eire fo gefäprlid; verwunder darnie derliegt, daß fein trotz der ſtaͤrkſteu an ag des hen Botſchafter 
Wiede auftonmmen bezweifelt wird. — Es verbreitet id Ponfonbw, Iebenstänglich auf die Galeere abgeführt wore 
bier das Gericht, es iverde in micht ferner Zeit auf dem Den. Bin eurios auf die Kolgen! Das Englan® 
Hohänntsberg eine Zufammenfunft mehrerer der erften Die ſchon miche fo hingehen „ denn alle Frauken 9 
plomaten ſtatt finden. teiche Rechte. — Die Engländer haben den wichtiges 
Liffabon. Durch Austritt des Herzogs von Ar⸗ niſchen Poſten Bunetarata beſetzt. Bor den Joniſchen 
ceira (ward Generaiſtabechef des Prinzen Fernando) ward 34 iſt jetie die Ausfuhr dou Pulber und jedem atı- 
das Minitterium, aber nicht das politifhe Syſte m vers dern Ariegäbedari nach Griechenland uuberfagt worden — 
ändert. Kriegsminiſter: Bilareal ; Palmella, Minifter des Kürzlich erhob fi in Paris ein —— und ber 
Yenßern ; eminifter: U. I. Freire; des Fanern: R. de Blitz fchlug im Boulogner Hoͤlzchen in eine Erziehungs> 
5: Magelhart. aittalc ein, gerade, als die jungen Zöglinge am Mittage- 
kondon. Der Satiriit bemerft, Sir. And. Agnew, tiſche ſaßen. Der Strahl fuhr durch den Ih 
welcher neulich die ſtreuge Bill über die Feyer des Sonus den Dfen ded Speifezimmers, bahnte ſich durch denfe 
tags eltät- hatte, babe es fehr Abel genonimen , daß einen Weg und verwundete fünf Zöglinge. — 
Sonnenfinftermiß an einem Sonntage ſtatt finden dürfe. ' In Wien wurde kirzli im Palafte des Er, 
Hus Paris: Kuͤrzlich zerieth ein Schi näher in Kall ein gewaltiamer Einbruch) volljühre amd die 
per Rue de Pontoise, aus einer unbetannren Ürfache, ges ollen wine beveutende Summe davon getragen häbeh- 
gen feine Zrau in fo große Wurh, daß er, ** der Sie erbrachen geheime Schlöffer und wußten die Sache fe 
Gegenwart mehrerer Perfonen ‚bie fid) ins Mirrel legen geſchiet anzufangen, daß man glaubt, fie müffen ziemlich 
wollten, mit einem plumpen, fdiveren Schuh der Unglüds ME den Gelegenheiten befannt gewejen jepn. Bald dar⸗ 
lien fo Tange auf den Kopf faylug. bis fie tobt zu Do: auf erftady fi ein Maffabenmter des Ergberzoge mit # 
den flürzre.— Faft in derfelden Minute und in demfelben Seichen in den Leib umd ärzte ſich hierauf ind Wafler- 
Stadtviertel erhielt ein junges Frauenzimmer mehrere Dolch Man vermuthere deshalb, er ſey mit den Dieben im Eins 
fliche von einem Menfchen, der ſich durch Die Flucht rettete, verftändniffe gewefen , allein ein Brief, ben er hinterkieß, 
Die ihr beygebrachten Wunden find zwar ziemlich gefähr: verficherte, «daß er feinen Theil daran habe — und ſomit 
lich , jedoch nicht tbDtlich. Sb fie jenen Menſchen ge: hatte man ſich geirrt. 
tannt bat oder nicht, ift noch Se Man meldet ans Saarlonis vom 28: Mapı KHeuteige- 
Auf dem Wege von Paris nach ihrem Beftimmungss ——— * re ee 
Drte Toulon kamen neulich zwen aneinander gefeffelte Gar unalütlihen Matt ul * Bier ein. Cr hatte de h 
— wegen einer Kleinigkeit in Streit. Schäus von Saarbrüd hierher gemacht, um den Geburtsort ſeines Bas 
mend vor Muth ſturzte fich der eine auf ben —— air ters zu befucben, und In d 8 unbedeutende ed treten, 
ihn mir dem Zähnen in die Oberlippe, riß d eielbe ab und dem der Utheber feiner Tage, den wir den Stotz miferer 
berſchiang fie!! Die Wunde war fo bedeutend , daß man Stadt nennen dürfen, das Ligt erbiidte, Der „em 
glaubte, der Gebiffene werde daraufgehen, er it jedoch ge» —5— eben = —— es 
heilt worden, bleibt aber gräßlich verfümmelt. iweinbare Fa ade in fein Portefeullle; eine einfabe Mariner- 
Von dem Matre einer Gemeinde Im frangdf. Depart. det grafel mit- der Aufſarift: „lei est ne marschäl Ney**'beje tt 
Gotdtäften wurde neulich, einer Erbfhaft wegen, der Geburtss piefes Gebinde, iu dem gegenwärtig ein Schmted wohnt. 
fein eines Yängft Werftorbenem verlangt. Der gewiffenhafte Das Nordlicht von 20. May wurde auch in Beus— 
Beamte befarchtete, ein Falſum zu begehen, wenn er den Tauf⸗ ber kurz nach Mi terwacht beobachtet Zuerft erfehlen 
(dein wörttie abfhreibe, in weldem Perfonen, die längft niht Tg, Furh M . 
mehr amı Leben find, als tebend aufgeführt werden. @r fehte ber weiße Bogen von Welten nad DOften, dann en 
demnab ben dem Namen eines Jeden das Wort: „verjtorben weiße Strahlen und Lichtſaͤulen von großer gkeit 
(defunt),“ biuzu, und der Taufſcheln lautet nun: Icd unter zum Scheitelpunkt und darüber, empor. diefe ver⸗ 
terjetäneter verftorbener Pierre Robin, Pfarrer des Kirkfpren: ſchwanden zeigte fi) das rorhe Licht fo Hark, als wie 
geld N. N. babe heute, am 2. April 1700, Mittags, an dem yon einer Keuersbrunit. Die Erfcheinumng dauerte etiver 
verftorbenen Jacques Turpla, der geitern aus ber rehtmäßlgen 9 Erimden, der Himmel war'ganz wolfenfrey; der Mite 
Ehe des veritorbenen Antoine Zurpin Mderdmanns, und der aim gi ar gam ey; 
derſtocbenen —8 — — —— Kaufe telpuntt lag gegen Norden. 
vorgenommen, Er ba e zum Pathen den verſto en Jaequ \ 
Billerte, Taglöhner, und —* Yathin die verftorbene Ratharina dorf = en “ nen — 
Fromont, bepde aus diefer Pfarrev, melde mit mir, dem vers jahr 2 Ri das Net einer Eifer, 
ftorbenen Yfarrer, unterzeichnet baben.” Diefes feltfame Alten: aus welchem fie die @lfterever berausgenommien batte. 
fü wurde dem Unterpräfeften bes erften Bezirks genann ⸗ NMeft war anf einem Baume des Gartens. Die Elfer brutee 
ten Departement jut Segaflfirung arg von? aus; die jungen Hühnchen, wurden ‚au. tale 
Zwifchen Paris und Mouen If jelt ein Dampfboot ter ren dem Neft gebraht und einer Henne Jür brung. 
im Gang, welches die Fahrt in 14 Stunden zuruͤcklegt. übergeben. Sie find immnter Und wadfen erfreulich. 
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ar Schall der Ambosjchläge zu Fun ang 
BI indem er am einer feines Am⸗ 
N bofes eim freyſchwebendes Stuͤck Kette 
in einen Ring befeftigt, woburd 

m Theil die —— og as 
tionen ded Gehämmerd zerfibrt wers 
= en. — * 

Ein ſchleſiſcher Landwirth empfiehlt aus eigener Erfahrung 
folgendes Mittel gegen die Mingelraupe: Man nehme von 
dem an allen Waldrändern, und bey Wilditänden befonders ans 
gebauten Ginfter: oder Mebkraut — ſchnelde foldes als gro⸗ 
ben Hädfel, welche es in Zlußwaffer, In Tonnen 24 Stunden 
der Sonne außgefeht, ein, ziehe den Aufguß mit einer gewöhns 
lichen Hausbandfprige (an welcher eine Braufe, wie au einer 
Garten-Gleffänne aufgefegt morden) ein, und befprige alle mit 
Raupen bebafteten Weite und Sträucher. Ein bis zwey Tropfen 
find binlänglid, die Raupen jedes Blattes taumeln und berab: 
fallen zu machen, worauf fie leicht durch untenftehende Leute zer: 
treten werden können. Die auf diefe Art zugerihteten gelben 
Bluͤten des Ginfter find ebenfalls als ein vertilgendes Mittel 
gegen die Koblraupen anzuwenden, 

Im vorigen Monat ging von Danzig bad erſte 
Schiff direft nach Auftralien ab. Es ift, Pr englifche 
Rechnung, mir Mehl, Lebensmitteln, Möbeln, worunter 
auch zwey Fortepiano's, nach Sidney befrachter. Die Eng⸗ 
länder bemerken jegt, daß fie in Danzig wohlfeiler, 
als anderswo ihre Schiffsvorräthe an Zwieback und Salz⸗ 
fleifch laden koͤnnen, und eine Folge davon ift, daß Baͤcke⸗ 
ey und Viehzucht in Danzig und deffen Umgegend leb— 
hafter betrieben werden fbunen, 

Eine telegrapbifche Depelhe aus Banonne vom 
29. May melder , daß die Ehriftinos umd die Engländer 
fi) des Paſſage bemächtigt haben. — Der Pfarrer Merino 
iſt feit Kurzem in Zrum, er ift ein Siebenziger, fehr ſchwach, 
und bat geſchwollene Beine, Indeſſen geht er in der Stadt 
im Weberrof, wie ihn die Geiftlichen tragen, einem runs 
den F und in rt rät fpazirem. 

n Amfterdam ftdrzte am 24. May ein Wagen mit 
einer ganzen nam durch plögliched Scheuwerden der Pferde 
in den Kanal. Zwey Frauen und ein Mädchen ertranfen, 

Det Dr. Civiale in Parid hat neuerdings zwedimäf- 
fige Verbefferungen mit den von ihm erfundenen Inſtru- 
menten zur Zerbrödelung des Blaſenſteins vorgenommen 
und bereits verſchiedene Berfuche damit angeftellt, die bas 
günftigfte Ergebniß geliefert haben. 

Am 16. May wurde in Warfhau eine Iwergiu, 
faum 30 Zoll hoch, Namens Lewandowska, welde 
feit einigen Wochen bier für Geld gezeigt wird, mittelft 
bes Kaiferfchnirts von einem Söhndhen entbunden. Das 
Kind lebt und wiegt gegen 6 Pfund. Die Mutter ertru 
die Operation mit bewundernöwürdiger Geduld; und i 
am 19. Map im 26ten Jahre mit Tode abgegangen. Sie 
war aus Lubelsk gebürtig, eine Israelitin, und hatte viele 
ausländifche Städte befucht. 

Auf dem kürzlich den Kammern vorgelegten Budget 
ber: Stadt Paris find die Einnahmen auf 42 Millionen 
Francs angegeben. Der Dctroi (ftädtifche Einfuhrzolf) ift 
darin mit 27 Millionen Fres., und der Pacht der Spiels 
päufer mit 6 Millionen Fres. begriffen. 







der „Leipzi i liest man Ber 
Et Tr ro 
weiß aus, Eiszapfen hängen an Dädyern nnd auf Jugel 


ift ber Schnee gefroren, der F Elle hoch liegt; in Breiten⸗ 
eat) babe IB mit dem Gehliien Dinger Tahsen 2fehen 

gt) t itten Dünger ei 3 
zm Erbäpfelleger. Vor Kälte Eonnten geftern kaum die 
eute bevm Pflanzen ausdauern, und beute war es'g 
nicht möglich, in diefer Arbeit fortzufahren, r 
ſolchen Umftänden die armen Leute noch mit ih 
anfangen werben, weiß ich nicht ; es. iſt große 
Heu n.f. w.“ — Auch aus Eibenftod ſchreibt 
term 27. Mayı „Seit geftern haben unſere Berge 
dad Wintergewand angelegt, und heute Morgen fehen 
fere Dächer auf's Neue weiß. Das Heu ift hier mit 1 
18 Gr. verkauft worden, und fo viel Vorräthe umfere 
fahrnen und vorausfebenden Wirtbe eingeſammelt 
fo ift jet doch Fein Pfund mehr zu kaufen u. ſ. w.“ Eu 
in den Gebirgen bey Altenburg, Freyberg, Dederana: f. w. 
bat ed in der Nacht zum 25, d. ſtark geſchneyt, und ber 
Schnee ift den Tag hindurch liegen geblieben; daher find 
die Lebensbedürfniffe felbit in Dresden, Leipzig umd ander: 
wärtd im Preife geiliegen. Un mehreren Orten im 
fiichen Gebirge ift ebenfalld am 26. May eine fo reich 
Schneemaſſe gefallen, daß die Straßen, Dächer und Felder 
2 bis 3301 hoch damit bededt waren. Der Schnee blieb 
zwar nnr wenige Stunden liegen, und es trat Megen 
deffen Stelle, indefjen blieb die Witterung fo unfreundlich 
und rauh, daß der Landınann nicht ohne Veforgniß für 
die Ernte war.) — 


Neueste Nachrichten. 

Münden. Der ländliche Ball, wozu bereits alle’ 
————— getroffen waren, wurde leider! durch um» 
günftige itterung vereitelt. Dagegen verfammelten fich 

ende Dffizier = Corps zu einem Diner, wozu genannte 
Ze fo wie Se. Erlaucht der Hr. Generallientenant 

af dv. Pappenheim und fämmtliche Herren Generals 
Adjutanten geladen waren. ; 

Aus Frankfurt, 31. Mal. Die erſte Generalverfamme 
ef der Donau-Malnkanal-Actionäre wurde heute 
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eröffnet. Hr. Auſelm v. Rothſchild bewilllommte als Ehren— 
präfident bie Verſammlung, und bob als beſondern abermaligen 
Beweis der regeften Thellnabme der baver. Staatsregierung an 
dem Kanalbaue bervor, daß fie zur erſten Werfammlung einen 
eigenen Commiſſaͤt (Hra. Regierungsdirettor Grafen v. Glech) 
abgefendbet habe, um ihr die erfreulihften Eröffnungen zu mas 
Sen. Hr. Graf v. Glech fegee bietauf die Werfammlung in 
Kenntniß, dab S. M. der König gerubt babe, die Mektifizl- 
rung der Malnfhiffahrt als eine der weſentlichſten Vorbedin- 
gungen ber Kanalunternehmung, unverzüglichit anzuordnen, und 
durch allerhoͤchſtes Mefeript vom 21. Mat I. 3. zu befeblen, baf 
neben den Koften der Kammerſchleuße zu Schweinfurt mit 
120,000 fl., no im laufenden Etatsjahre die Summe von 
200,000 fi. dafür beftimmt feve, auch in diefem Baujahre wirk: 
Ih verwendet, bie ganze Meftifizirung in dem nächſten zwei 
Baujahren 1836 und 1837 beendigt werden muͤſſe, und deren 
Herftellung dem mit den Verbältuiffen des Stromes im Ober⸗ 
und Unterlaude genau bekannten Kreiöbaurathe Scierlinger zu 
Bürjburg mit unmittelbarer Stellung zur oberften Baubebörde 
übertragen ſey, wodurch S. M. zugleih den um die Induftrie 
des Landes fo hoch verdienten Ober: und Untermaln:, dann Ne= 
zattreife einen neuen Beweis Allerhöchrtiprer huldvollen Anerz 
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fennung und Fürforge 
ade Bernie, 
und Unträge moͤglichſt 
balb einen: © 
von ihrer 
v be erregi 
die: fte Senfation in der Verſammlung; der nprä= 
dent flug eine Dankadreſſe an S. M. vor; ied 
elte den Antrag, augenbiitiih als eriten und wärbdigften Ber 
ſchluß der Verſammlung eine Eommiflion zu deren Entwerfung 
zu erwäblenz; diefer Antrag wurde durch Ueclamatlon zum Bes 
Sale: erhoben, uud die Commiſſion ſofort gewählt aus_den 
HH von Hornthal, Dr Rheinganum and Karl von Motbiciid. 
Wäprend diefe mit Wollgug ihres Auftrages ſich befcäftigten, 
ſchritt man zur ftatutenmäpigen Prüfung der Legitimarionen der 
Unmefenden, dann zur Wabl des Präfidiums ber Verſemmlung; 
fie fiet auf die HH. Deines als — und U. v. Rothſchiid 
als Vizepräfidenten;- die Sefretäre wurden aus dem provifoti- 
(den Büreaubeamten ernannt. Der -Präfident erklärte bie Ge— 
neralverfammlung ald Fonftituirt, und Iud fie ein, alle Thätlateit 
einem Unternehmen zu widmen, weldes als das größte unferer 
fo überaus merkwürdigen Zeit duch bes Königs von Bayern 
Majeftät ruhmvoll begonnen worden, und fo aud rübmlic voll: 
endet werben möge, erlärt dann den Beſchluß „der Dauntadreffe 


Dienftag, den 7. Juni⸗ 
: Bey anfgehobenem Abonnement. 
Zum Borthelle des für die Aal, Hofbühne 
beftebenden Penfione: Vereines; 


Gärtner, 26 9. a 


A. Horn feiner, ebem. Milchmann, 
v. Schwabing, 48 I. a — Fr. Stam, 
EScäffierdtochter,5343.0.— J.5preitler, 


als ben erfien Att d S 
a a 
re us Heder Yereiben: 


an Se, K. Mei 
a Be 


rad de 

feine € 
Wahl des 

wur 


n. 
nete num als mäcit ungsg 
Adreſſe an &. Khnla. Dal ät, —8 De 
fimmung des Wltien-Formulares, der Gefhäfts:Regulative ıc- 
und vertagte die Verfammiung zur Vorlage des erwähnten Eut⸗ 
— Windee, ar ber ana Ta at Se 
’ r ’ 
Bürgigaft für den fräftigen ragen Fortgang des er Wertes. 
Vergangeuen Freytag erhängte fi) in Salm⸗ 
—* A —* 9 mag ch ee 
e, ein entlichen t 
Ka fh a: 
n Aichach erhängte fich die Hudersfraush—. 
Wahnfinn foll Urfacye feyn. ? f 
N Kürzlich erbängte ſich in Gablingen ein alter 
Mann(ehemals:ein Schmied) an einem Gtager- 
ten-Bautt, Noth ſoll die Urſache ſeyn. 







Fr. Agn. Lampert, p. Regts. Schloſſers⸗ luſtige hiezu mit dem Bemerken eingela— 
Wittwe, 76 3. a. — Hr: Ant: Maper, 


den, daß der Hinſchlag nad h 64: des Hy⸗ 
pothetkengeſetzes geſchehe. 
Den 30. May 1836. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht 


Don Juan, 
Oper in zwey Aufzügen, nach dem Jtaltent: 
ſchen bearbeitet: Muſit von Mozart. 

Die Herren Diez, Staudlgl und 
Sigl geben aus freundliber Theilnahme 
an den Intereffen des Penſions-⸗Verelnes, 
die tollen des Don Gusmann, Leporella 
und Mafetto. 


Schwaiger'ihes Volkstheater. 
Dienftag: Blutwald. 
Mittwoh: Fräulein Anemiedt, 


Gesellschalt des Frohsinns, 
26005. Mittwoch, den 8. Juny. 

Zur Fever der hoͤchſt erfreulihen Anmwefens 
beit Sr. Majeftät des Königs Otto von 
Griechenland iu Münden. Feittihe Alle: 
gorie; bierauf Pantomime. Anf. 7 Ubr. 

Das Nähere diefes Feſtes bezeichnet 
ein eigenes Programm. 


Todesfälle in Minden. 

ht. I. Waldmann, k. q. Haupt: 
mann, 50 9. a. — Fr. M.v. Krenpels 
buber, Handelsmannd: Wittwe, 66%. a. 
Hr Ant. Ion. Schander, f. Gentrals 
Staats:Caffa-Eontroleur, 65 3.0. Gottes: 
dient F. Mittwoch, Bormitt. 9 Uhr bey 
St. Peter. — Hr. 2. Stangl, b. Weln: 
gaftgeber dah., 389. a. Gottesd. k. Frey: 
tag, Vormitt, 9 Uhr bey U. 2. Frau. — 
Hr. Ant. Pfaff, bürge. Schreinermelfter 


dab., 649. a. Gottend. f. ã * 
*— 


mitt. 9 Uhr bey St. Peter. — Ä 
M. Papp, geb. Straub, k. Kammerpors 
tier 4: ttwe, 80 J. “ Gottesb. t. Frey⸗ 
tag, Vormitt. 10 Uhr bey U, L. Frau. — 


Kupferfhmiedgefell v. Burghauſen, 19 J.a. 


— fl. Brudbohner, Kaglöbnerstocter 
v. Landshut, 36 3. — A. Meuſchl, b. 
Schneidersfrau, 38 I. a. — U. Ern- 
tbaler, Zimmermanndfrau, 55 J. a. — 
Auswärtige Todesfälle. 

Yu Schweinfurt: Hr 2. M. @l: 
fenf&mid, £. Gpmnafial:Nector und Pro: 
fellor. In Kemnath: Hk. 3. Hollen: 
stein, Kaufmann und Hauptmann der 
dortigen Landwebr:Compagnie. — 

Ga Peganis: Der f. 2te Hr. Pfarrer 
Dr. 9: Brad. 


2680. (20a) Praes. den 5. Juni 1836- 
Neo. 22751. 
‚Bekanntmachung. 

AufAndringen von Hopotbefgläubfgern 
wird das Auweſen der Gärtner Frevba: 
mer'ihen Eheleute Nro. 5. am Augsburs 
gergäßchen,, aus einem Haufe fammt Gar: 
ten beitehend, zum zweptenmale zum 
dffentiihen Verkaufe ausgefhrieben. 

Diefes Anwefen iſt nad der neuejten 
Schaͤtzung auf 

3392 il. 52 fr. 
gewertbet, und mit 
Het: Gapitallen bei et 

othel: Bapitalten belaftet, 
ade Das Haus iſt mit 3000fl. der Brand: 
verfiberung einverlelbt. 





— der Kaufsangebote If auf 


ontag, ben 27. Junt b. 3 
BVormitt. 9-12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, und es werden Raufds 


Münden. 
(L.S.) Gr.v.Lerchenfeld, Direkter. 
v. Binten 
2660. 


Praes. den 5. Junp 1836- 
I. 3756 


Befanntmahung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤu— 
bigerd wird das Anweſen der Dinzinger”- 
ſchen Eheleute In Haldhaufen biemit zum 
zweyten Male dem öffentlihen Werfaufe 
unterſtellt. 

Daſſelbe beſteht aus 2 Wohnhaͤuſern, 
deren jedes enthält: 3 Wohnungen mit 
Einfhluß ber Mezzaninen, jede mit 3 
Simmern und Küche, gewölbtem Keller, 
Holzbütte und Gommundrunnen, und wur⸗ 
ben jedes ber beyden Käufer fammt Holzes 
bütten und Communbrunnen auf 1910fl., 
beyde zufammen alfo auf 3820 fl. unterm. 
23. Zaͤnner I. 3. gerichtlich gefihägt. 

Zum Verkaufe it Termin au 

Dienftag, den 28. Junp l. %., 

MWormittagd von 9—ı12 Uhr 
angefest, wozu Kaufsiuftige mit dem Ber " 
merfen eingeladen werben, daß geridhts= 
unbefannte Käufer fid mit Leumunds = u. 
Bermögend : Zeugnife auszumwelfen haben, 
und der Hlufchlag nach $. 64. des Hypo⸗ 
thefengefehes erfolgt. 

Den 2. Map 1856. 

"Könige. Landgeriht Au. 
D,Li 


Frhr. v. Rote J Dan, 1. Aſſeſſor. 
Sammeth, Rechtsyr. 



















"" Diejes Hofaut 4 
s) In Dans — ng 58 
Dezimalea· ‚dann Hausaat en umd einem Morflepe neh 
ten. gw..80 Deyim: und Krautgarten WE ; Dt 
Mn r * gen aaa —38 Ya 
⸗ Pr tengroße, gut ge 
> J EG werk nd &inigereng vn 190 Eimer as. be 
+). iu — ‚45 Depim. Waldung, Den! e SEEN: Münden, den 24: May 1836- 
sn en TEE rain gendibe mrö-häraßkcheidem Äeräumigen | || Zieener deo 1.3.auterfichen Qabbe 
und Fommt von go Dezim. Pl. Nr. 139. Sempielgimmg ießteres and au elite funge- ehr: —RB 
— Berueahen, Dat RER. ee at en 
nur dt Bebemt zu relden..., BER m Hofe äwen Nieder: 2687, x —— ea 
* A I; on’ * N‘ h 2 ‘ 
Hitachi — ehe, | be, "meer Die 
—* — 1 eeer, . Abvofat, jhon mehrere Ja 
Srundfteuer -Stmplum .; un: ante. 3pf. ‚Shrannenplan, Niro. ‚21. 2 Stiegen. —— im © I 
ausfener detio .—f. sfr. 3. BIBBDESSIIERI5T —— 
tift Er . * . ” 2 * 12 fr. ı»f. ann —— 
—S— A a —— Zemanſſe ganz —— iſt/ wnſcht in 
il Bas: leider @igenisaft ben elnemanbern Wenbs 
Gru ihes Schar: ne N —— 
werfgeld f, 50 ft. —pf. $raufirte Hefe mit derßteffe F,E. 


! R—— 
Un Bobenzläd: Getreid 
— — Sch. 3M. — V. 
In 


— 


wei „Boriee ”„ 
®erfle. - .». 1 or mn Tue 


Hader. » - Dow Ir Ir 
Bogtinpaber 2 Swäfl 3 Mepen. 

Die Verftelgerung biefes vorbeſchrie⸗ 
benen Salzes deſchleht in loco Pullach, 
wo zug au die Kaufsbedinanife er⸗ 
öffnet werden, am Montag, den 27. Juni 
um 9 Uhr. 

Der Hinfhlag erfolgt unter Narlfica: 
tion der Elgenthämer. 

Kaufs : oder Pachtllebbaber werden da- 
ber mit der Vemertung eingeladen, dab 
fit auswärtige Unbefannte über ihr Ber 
mögen geriätlih audzumelfen baben. 

Sollte übrigens eine Verſtelgeruug 
alcht ju Stande fommen, fo wird diefed 
befraglihe Hofgut unter annchmbaren Be: 
dingniffen verpacter. 

Münden, den t. Juul 1850. 


von Pas, königl. Advolat. 


2669. (2 a) An der Sendlingeritraße 
Nr. 23. If ein Laden mit beiler bequemer 
Wohnung über 2 Stiegen rüdwärts um 
165 41. jdhel. zu vermlethen und das Ni: 
here in derfelben Strafe Nr. 3. zu ebner 
Erde zu erfragen. 

2684. (2 a) Behufs einer Guts⸗ Arron⸗ 
dirung werden gegen vortbeilhafte Bebing- 
nife 50—60,000 fl., iedodh ohne Unter: 
bändier aufzunehmen gefuht. Nähere Aus⸗ 
kunft giebt die Medaftion. 





2694.(54) In einer 
aewerbiamen Stadt des 
Yiarfreifes iſt eine reale 
Warher+ Gered: 
tigfelt ſammt Holz⸗ 
Werkzeug, Obſtgarten, 
nebit einer Fragnerev, 
alles Iudelgen, aus frever Haud zu ver- 
kaufen. Zaver Nebbanu, 

Wagnermelfter in Moosburg. 

2673. (2a) In Ingolfiadt iſt eine reale 
Riemers:Serebtfame um febr bil- 
(igen Preis zu verkaufen. Das Näbere if 
beb der Hebamme Pfeffer zu erftagen. 


Werkführer-Geſuch. 
2690. Ein Baͤcermelſter In der Naͤhe 
von Regensburg fiebt Sich, elngetrerener 
Berhaͤttulſſe wegen, veraulaft, feine im 
guten Betrieb jichende Baͤgerey einem 
MWerktführer gegen angemeſſene Belohnung 
zu übergeben. 
ierauf reflectirende, tüchtige Bäder: 
gebülten wollen fi num, bes nähern Auf: 
(diufee wegen, In portofreyen Briefen wen- 
den, an das 
Comiffions; und Anfrags: Bureau 


Regensburg. 





Nro, 2637. befördert die Medactlon. 
2692.(30). Eine Franzöfin, 


als Bonne gedient und gute 4 E 
meifen = ſucht in * a 
erıu 


einen Platz. D. Mebr- > 
Berfteig 

2645.25) Frevtage, den 10. ‚Bor: 
mittage vong— 12, Nachmitt ags von halb 
3 — 6 br, werden in der Melibenziiraße 
Nr. 5. im 2. Stod, Ein en 
mengaͤßchen, veridiedene er, Ubten, 
Burraur-, Kommode: u. a. Nähen, Kanapee 
mir Seffeln, ein volldändiner 
Uniform, febr fböne Herrnkteider, 2 
waͤſche, Federbetten, große Fupferne Koch⸗ 
pfannen u. a. Aupfergefirre, Zau u. 
Kobgefbirr, Sceibenflugen von W.-Ku: 
&enreuter, Fubrfumme, Riem: und Elfen: 
werte nnd viele — 
baare Bezahlung oͤffentlich verſte et Gab 
Kaufsfreunde biemir höfihft eingeladen. 

Hirfavogl, Anttlonater, 


2667. Sechs elchene Fenfternöte und 
6 Paar dazu gehörige. Sommerläden, bey: 
des ganz meu und noch ungebraucht, finb 
billig zu verfaufen, Dultplag Re. 14 16t, 


2678. @ine Stallung für m 
Wagenremis If gegen monat 

von 3 Krthlr. ſoglelch zu, beziehen, 
res. bieräber Minbermarft Wire. 8- 1 


2697. Ein goldener Reifring wurde 
gefunden. Das Mebr. 










Handbuͤchlein für leißige Damen. 
2656. @e ebenift im Verlagen Schuelder 

and Weigel im Nürnberg erſchlenen: 
Sammlung 


der 
geueſten, ſchͤnſten und eleganteſten 


Touren zu Strümpfen. 
Ein unenibeprlihed Haudbuͤchlein für 
— —vie fridende Belt 


von 
Mariane Wolle. 
Dreis ı8Er. 

Die Vetlagẽ handlung hat biefem Buͤch⸗ 
lein eine feinen gewiß ſeht vielzäbligen 
Kinferiunen würdige Ausilattung gegeben. 

ie Berfaferin it dabep febr forgfam zu 

erke gegangen und dürfte ji dur die 
Wahl der „Gürftenlampe, Loulfeh: 
tour, Kerteuglieder, Eilfabetben: 
tour, ded Brasers, Dimantenmu: 
fters, Baubergidahens 26.” ben bes 
fondern Dant ihrer Mitſchweſternverdienen 

Es iſt daſſelbe eis vorraͤthig in ber 
3. Weberſchea Buhbanbiung (Pb- Jar. 
Bayer)in Wänven, Kaufingerfirafe Rr-3, 
—— — —— — — — — 


2067. j 
Musikalien-Anzeige. 

Bey Anton Böhm in Augsburg sind 
so eben erschienen, und durch alle 
Buch- und Müsikliandlungen zu be- 
kommen: » 

Musikalisches Allerley. Sammlung neuer. 
vorzüglich beliebter Stücke, lötes Heft, 
Für Flöte und Guitärre, l&kr, 
Für I Flöte allein, 10 kr 
{Inbalt: I6tes Heft, Regdowak v, 
Witz; Huldigungs- Walzer v. Strauss; 
Galopp a. Zweykampf.) 

Bühler, F. 10 kurze u, leichte Galan- 

—teriestücke a. d. vorzügl. Tonarten 
f. Orgel oder Pianoforte 40 hr, 

Müller, D. Ouverture zur Oper 
„Myrtha,“ fur 2 Violin, Vio 2 Clari- 
neite, I Flöte, 2 Clarinen, 2 Horne, 

Pauken u. Contrabass 

18. 4hkr, 

Est, J. L. Kurze: u, leichte latein. Messe 
für 3 Singst. mit ausgesetzter Orgel. 
Nro. 3, inF.- . » » 64 kr, 

Lutz, J. 3 kurze latein, Messen f. 3 
Singst., 2 Violim, 2 Clarinet., 2 Hör- 
ner oder Trompeten, Pauken u. 
Orgel. Op-3. + . sl. 

— _ 2 Te Deum für 4 Singst ‚2 Violin, 
Viola, Flöte, 2 Clarinet., 2 Trompet,, 
Pauk. u, Orgel. . 2fl. 2M4hr. 


2 Trompet., 





tes ſchleunig anzuzelgen, um fid einer ges 
willen Sache wegen an ihn wenden zu können. 


— * 12 
guter Lage, wegen 


-. 00 — 
merhenitiunerhis * 
2689. unterzelchneter 
findet ſich —34 
ſeine beyden nachbes 
füriebenen Juweſen 
aus. freyer Haud 






vertaufen 

Ddas ludelgene, 2Stock hohe at: 
mauerte Wohnhaus, Mro. M. nebhſt Stadel 
und Wagens Remieſe; bev dleſem Haus 
befindet id eine Mekgerehtfame, 
dann 64 Tagwert Wieſen, weiters 

B: das In der Hauptgafle (dm fitulrte 
2 Sto@ hohe Wohnhaus, nebjt 2 Neben: 
gebänden, und Stabi. 

n diefem Haus befinden ih zu ebe⸗ 
ner Erbe 2 heigbare Wonnzimmer. Kuͤche, 
Spelfe, und Kammern, daun 2 Keller; in 
ber obern @tage 9 immer und 3 Kammern, 
nebft Adrigen Bequemiihfeiten, Ingleiben 
it auch vorhanden nehft dem Stadel, 
Stallfingen, Waſchhaus, Brunnen f. a. 

Joſeph Bauer, 
b. Mebger:Meifter In Frevfing. 


2636. (26) In einer 
guten, eınlge Stunden 
von-Zandsberg ent 
=, fernten Yaudgemelnde 
ift ein maſſiv gebautes 
gemauertes Wohnhaus, 
dan; neuer gemauerter Stadel und Bad: 
ofen, mit Platten gededt, mir darauf rur 
bender realer Krämer:und Hufler: 
Gerehtfame, und dazu gehörigen 

11 Tagw. 25 Dez. Weder, 





4 u Ad Wielen, 

1 " — [73 Garten, 

5 u 3 Gemeinbetheite, 
und 


»,  Krautgarten, In 
Alter und Gedrechlich⸗ 
eit der Befiher, aus freyer Hand zu vers 
taufen. 

Kaufsluftige belieben id In portofrepen 
Brieien an den bürgl. Handelsmann Franz 
Paul Witt in Landsberg zu wenden, 
welcher die Aeufsbedinguife 10 anderes 
Noͤt hige witthellen wird. 


2640. Sommerdecken von Pers und ge: 
wöhnlicher Größe werben zul. 12 Er. mit 
den ſchoͤnſten Muftern, weiße und ſeldene 
Deden zu 1 fl. 36fr. abgendbt bey 

Kr. Zottmapr, Laudſcafts⸗ 

bveſſe Nro. 7/A. 

2577 6Ge Zur Mitetablirung eines Hand: 
lungsgeſchaͤſtes In einem fepr gewerbſameu 
Provinziarftädthen wird en biezu befäbig: 
ter Thelinepmer mit einem Fond von 4000 fl. 
unter fehr vorthellbaften Bedingungen ein: 
geladen. Das Hebr. . 


2683. Der burd feine beitere Laune, nnd 
feine wigigen Einfälle glelch berühmte 
Scre..tiein In D. * vor mehrern Jah⸗ 
ren in Geſellſchaft eines ſeht gefeyerten 
Tontünftiers nad A. —“ 2 
Unterwegs trafen fie in einem Gaft: 





bef, in e ' z 
nen 3* zu — ua "um & 
müde Gabe anfpräd. ki 
" Shmw...tieiu, der hier eine 
————— 
* 


Schw. Wie h 
de ri ur Be der 
. r 
Neifchtie? ir, er IR der junge 


8. 9a. 

Sch. Und feinen Vater 
alten Neiihtie geheifen? — 

® a Herr, 9! im taufendb Gottes: 


wien itz hat Er meinen Mater no * 


Kinn! — 
Gedante rührte den Nelſchtle 
bie zn Thrdnen; und auch Schw..tiein 
—— diefe — wi ur 
on gegen 40 Jahre verfioßgen find, 1% 
nod- mit befonderm Bergen 
2661. Einjunger Menſch, der eine huͤbſche 
Hand fihreibt, das Rechumgsfach verfteßt, 
deutſch, franzöfiih und ttallentfh ſpricht, 
fücht ein Unterfommmen bey irgend einer 
Herrfdaft ꝛc. uc. 


2059. Eln routivirter Kaufmann, wel: 
er bereits in foliden Käufern als Neil: 
fender gedient hat, gute Uttefte vorlegen 
kann, und nah Maasgabe ber ihm zu 
übertragenden Functionen eine baare Eau: 
tion von 3 bis 5000 fl. zu erlegen im Staude 
ift, kaun in gleicher Eigenihaft unter vor⸗ 
thellbdaften Bedingungen bey einem bedeu: 
tenden Geldäft eintreten. 

Man wolle fih In frantirten Briefen 
unter den Buchladen A.Z. Mr. 2659. um 
nähere Auskunft an die Mebaft. wenden. 


2664. Es wuͤnſcht eine on bey el: 
nem geifttiden Herrn als Köchin, bier 
oder auf dem Lande, unterzufommen. Sie 
iſt ſelbſt In einem geiftlihen Haufe ergo: 
gen worden, und fann auch mit @inrid- 
tung aushelfen. Das Lehr. 


2665 Journal für Deutſchlaud, 
bifter. polit. Inhalte. . Herausgeg. vom 
Frieder. Buchholz. Jabra. 1815—21. fin 
um billigen Yreis.zu verfaufen und in ber 
Erpeditlon diefed Blattes zu erfragen. 


be chen ic ae eu be nie RE 

2666. 8 werben in der Sonnenftrafe 
Nre. 5. über 2 St. ESpigen, Blonben, 
Shawis und Handſchuh fhdn und billig ge: 
pußt, wie aud Sommerbettdeden verferkigt- 

2068. Im Haufe Nro. 5. In der Elifens 
firafie It eine (höne Wohnung über 26t. 
pilig zm verftiften, und auf kommendes 
giel Michaell zu bejiepen. Das Lebt. 


2677. Im der Mülleritrape Nro. 1° 
iR eine tidine Wohnung mit 2 Zimr 
und Küche, mit oder ohne Me’ 
zu verfiften und ſogleich zu " 


Dad Uebr. 


dat man den 











aber 
tjlehen, 


PahtsAnerbierhen. 
2665. Wegen — der Localita 
Hauptgraͤnzzollamts an der boͤh⸗ 
miihen Graͤnze, auf der Nürnbergerr, 
5 nad Prager» Hauptitrafe, *8 


erum gelegen, mehrere 
e und In geringer Eut⸗ 


gefällig zum Austauſch der mägern 
Bedingniffe mit der Adreße B. 8. Poste 
zestante au das Poſtamt Weiden wenden. 


2676. 

Kiffinger Ragozi-Waffer, 
weldes am 26. Map gefüllt wurde, iſt fo 
eben angetommen und empfehle felbes,. fo 
mie alle ſchon bekannten Minerals Waſſer, 
welche ebenfalls ſaͤmmtliche ſriſch vorräthig 
find, ſowohl im Großen als im Kleinen 
zu den billigften Preifen umd mit meiner 
Adreſſe verfehen, zu gefälliger Abnahme. 
Bür die Achte frifhe Qualität wird gebürgt 
und die langen Flaſchen werden zu akr. 
‚retour genommen. 

Die Haupt: Niederlage der Mineral: 
Wäler bey F. U. Navizza in Münden. 


Lüfter Berfauf. 
2674. Ein duferitelegant und geſchmack⸗ 
aft fareonirter Lufter zu 12 Armen von 
‚ äcter, reich vergofdeter Bronze aus der 
bießjäbrigen Induftrie: Austellung, iſt zu 
verlaufen bey 
Karl Jacob Marold, 
Spengler: und Metall Hohldreher 
Ledererftraße Nr. 24. 


Getreid:Preife dee Münchner: Schranne vom 4, Juny 1830. 
Minbefler Durch 








Gerreibearten. 


2696. Freytag Ubeude, am 3. Yuny, 
wurde eingoldenes Meif: Armband aufdem 
Wege dur die Arcid: umd Cariftrafe) In 
die Knödelgaffe, Ir die M tirche, Wels 
ter durch den Palafd:Mats n, Barer⸗ 
und Briennerftraße zuruͤck, verloren. Der 
redllche Finder bellebe ſolches gegen ein 
angemellenes Douceur bey der Nedaction 
abzugeben, 


2639. (25) Zwey Garnituren von aus: 
geseihner fhönen, modernen Seffeln und 
Sanaptes, mit geftidtem rothen Gafimir 
und blauen Danımaft überjogen, find in der 
Weinſtraße Rro. 18. im 2. Stod billig zu 
verfaufen. 


» 2687.(20) In der Frauenhofer + Strafe 
Nro. 7. it ein — Haus, 
von Gärten und Wleſen umgeben, enthals 
tend 43immer, Kühe und Keller zu ebner 
Erde. dann ı Saal mit 3 Zlmmern und 
witofen im 1. Stod, alles hoch, heil und 
helzbat, nebſt ſchoͤnen Speicher, theilwelfe 
ober ganz ſoglelch zu vermlethen. — Es kann 
auch ein großer Garten mit Spriugbruns 
nen und gededtem Sommerhaug, oder ein 
Heiner Garten dazu abgegeben werden. 


2688.(24) Im dem Lederfabrik:Anwefen, 
Grauenhofer:Strafe Nr.7., find mehrere 
Wohnungen und MWerkitätten, für Gewerbe 
jeder Art geeignet, namentlih aber für 
folhe, welche laufendes und fliefendes 
Waller-und grofen Raum Im Frepen, ober 
Wiefengründe gebrauchen, fogleih zu vers 
tben und fogleich zu beziehen. 


2691. Sommerftraße Nro. 441. (mädit 
dem botan. Garten) find 2 fehr fhön meub⸗ 
liete, mit eignem Eingang verfehene Zim⸗ 
mer billig zu vermiethen. 


2670. Inder Briennerfirafe Nre. 4. im 
erften Stock kit ein ſehr ſchoͤn meublirtes 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. 





Höchfler Durch: Wahter Mittel: 






























"nerftraße 4fo. 








2685. In ber Ebwengrube Mes. Hiiäber 


2695. Am 1: Junl wurde ein 
— achaeten Duskitken 


* 


Oeffentlicher Dank. 
2671. Unterzelchneter dankt allen denje⸗ 
nigen Herrn Collegen, weiche ihn mah 
dem großen lnglüde vom 19. Dft. 1854. 
fo thaͤtig und menſchenfreuudlich unters 
fügten. Gewlß wird er und feine ges 


‚fammte Familie immer diefer Wo en, 


die Ihm von vielen Seiten rei gu 
flofen, elugedenk ſeyn. —7 
Vlerfirhen, am 1. Jump 1836. ' 

Balthafar Gum poſch, Schullehrer. 


=—— 
Fr Die Gott gefäligen Gaben wegen 
Mangel an Platz das Naͤchſtemal. 
Augsburger Börse 
‘ vom 4, Juny 1836, 
a. de Bayer'scheBricfe, Geld. 
Obl. 4Proc. m, Coup. — 101 
detto ä 54 Proc. — — 1008 
area — 
per Stü gie. + 40 
K. K. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt 216 
Part.-Obl. ä 4 Proc,promp: 
Lott.Anlcheu v. 1834. prpt, 
Metallig, ä 5 Proc, prpt. 105 
detto ä& 4 Proc, prpt, 
detto à 3 Proc. prpt. 
Bank. Aktien prompt Div. 
1. Sem . 2... 193% 137 
Grossb. - Darmst. - Loose 
prompt ,„ . u — 
K. Poln. Loose à fl. 300 prpt,  —_ 
detto ä fl. 500 — 122 


— © 









| Beftiegen, | Gefallen. 














ſchnitts⸗ Preis. Preis. ſchnitts Preis. 
fl. FE’ Er kl I ®&. k | 8 PRIIIE 
Walzen. 11 50 | 11 30 10 57 — — — 11 
Korn. 7 24 7 9 6 | 50 — — — 6 
Gerfte 5 46 8 28 7 | 54 — 2 — — 
Haber 5 24 5 12 5 — — — — 3 
udr: Baizen 1727 Schäffel; Korn 951 Schäfft; Gerſte 256 Schäffet; Haber 480 Schäffer, 
Ref: " 275 ff) ff} 351 7 ” 40 „ " 41 
Breodtarif vom 30. 6. bie 13. Zunt, Balzen: Schäffe a 16 fl. 16 fe; Waizenbrod: 1 Mundfemmel muß wägen: 
S8. 10.5 4 ord. Kreugerfommel 6 8.3 0.5; j Rreugerfeommel 3 8. 1 D.5 das Gpigwedel 6 8. 3 Q,; das Kreugerlaist 10 8. d 


der Groſchenwecken von Saitzen 20 8, 1 D.; 
2 Bmmepkreugerftüd muß wägen — Pf. 31 & 1 0.5 ı 
mM. 28 — D —6 das Wiertel 16 Br; der Dreyßiger 
SindrenMinepl 37 Ex, Mirmifhmepi 425. Roggen oder Badmepl 36 fr. 


Prenzerlaibt 


Aaf. 16%. Korn: Sqhͤffel A 


detto von Raibltaig 30 2.30. Korn: Schäfer & 10 fl, 48 fr. 
20.5 1 Achtkreugestaib 3 Pf. 29 8, 1 
1 tr. ı Pf. 
fl. 35.5 Semmelmehl: 1 fl. 9 iu; 


a ı Pf. 30 28. 


Dundmehi: Das Biere 1 


ic. 


Roggen 37 
Schözehns 
Mehbitare a — 
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Selbft gemadyt, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 





Bapern. 
> Minkhen. Geftern find Se. Durchl. der Herr Feld: 
marſchall Fürft von Wrede mieder nach Ellingen zurlds 


ereifet, und werden fi zu Ende dieſes Monats guf ihre: 


ter in Delterreich begebeu. 

Wir haben wieder ein höchſt trauriges Creignifi zu 
beflagen. Am Dienftag frdb war einer unferer verdient: 
vollften Artillerie: Offiziere, Hr. Hauprmann Ruff, im 
Laboratorium damit befchäftigr, die Mafe zur Füllung 
der Zundhuͤtchen in einer Schaale zu reiben, ald dieſelbe 
erplodirte und. den Tiih zerriß. Der Hr. Hauptmann ver⸗ 
lor das rechte Auge; das linke aibe nur noch ſchwache Hoff: 
nung; am der linfen Hand mußte ihm der Eleine und der 
Gold: Finger abgenommen werden, umd am der rechten Hand 
wurden ihm der Mirtelfiuger und der Ballen bedeutend verlegt ; 
in den rechren Schinkel und in den Waden des linken Fußes 
ſchlugen die Splircer vom Tiiche ein Der Hr. Oberlicut. 
Herdegen, welcher ſich im feiner Nähe befand , wurde 
leicht im Geſicht verwundet. Am Tage vorher erbielt der 
Hr. Hauprwann Nuff die Erlaubnis zur MVerehelichung, 
welche aud) ndch dem ungluͤcklichen Ereigniß am Kranken» 
berte im Militär: Spital vollzogen worden. 

Während der erfien Fronleichnameprozeffion hat eine 
biefige ifraelirifche Familie mande chrifiliche bes 
fhänt. Der Herr erließ feinen Dientboten für bieien 
heil. Tag alle und jede Hausarbeit und ermahnte fie, die 
Kirche zu befuchen und der Prozeffion beyzuwohnen. In 
einen andern Haufe mußten die Mägde dagegen wäh: 
rend der Prozeffion Fußbbden waſchen, Wirfte holen ıc. 
Auch ſah man ein Meibebild mir zwey Fl—— in ber 
W—ttroße mit aus dem Kenfler herausgebogenen Adrpern 
Kaffee trinfen. — - 

k# Huͤtet's Euch, Eingnbgel in Gärten wegzufangen 
oder wegzuſchießen, fonft! — 

Befanntild verkaufen die Garkoͤche In Münden und: ben 


meiften Borftädten das Zlelio Pfundweiss — ıple mag es denn + wiedererflandenen 


nun fonmen, daß die Garkoͤche am Türkengraben nicht glelche 
Rechte mit beufeiben genleßen; oder vielmehr, warum: läßt man 
der arınen Klaſſe am Türfengraben, die an Zahl feinem Theil 
der Stadt nahiteben dürfte, nicht diefeiben Vorthelle zugehenẽ 

Auch in Würzburg fanden fich am 1. (voriges Jahr am 5.) 
Juny die erften blühenden Trauben an der Leifte. 


Da Se. Maj. der Befte ber Könige den Orden bes 


heiligen Benedikt, der jederzeit für Kirche und Staat am 


wohlthaͤtigſt en wirkte, wieder hergeftellt, und bereits die 
Abrey- St. Stephan in Augsburg mit den Pridraten 


Ottobeuern und Metten errichter‘find, folgte auch der 


(dem G5jährige hochwuͤrdige biedere Hr. Pfarrer im Batzhau⸗ 
fen, Magnus Koriter, feit 28 Jahren hindurch Pfarreyen 
vorfichend. dem allergnädigften Ruf, der an alle ehemaligen 
Venediktiner Bayerns erging, und trat in den Orden Jus 
ruͤck, wie er ſich ſchon im F. 1792 in Ensdorf feverlichſt 
verpflichtet. Es wurde ihm das Priorat Drtobeuern 
augewiejen, wo bermalen 4 Mitglieder des heil. Orbens, 
nämlich Hr. P. Gregor Waibl aus dem Stifte Maria Eins 
ſiedl als Prior, Hr. P. Eolumban Möfh aus Fri im 
Eanton Aargau in der Schweiz. Hr. P.Reginbald, ebeu⸗ 
falld aus der Schweiz, und Hr. P. Welfgaug Schider 
aus dem Priorate Merren die dafige wichrige und weit: 
ſchichtige Seelforge verfeben. Biel Heil Euerm eofen Wirken! 
Fu Athen gebt die Reinigung und MWiederherftellun 

der alten Baue auf der Afropolis, and der Bau d 
neuen Königl. Palajted raſch vorwärts. Erftere 
mauches ntereffante zu Tage. Endlich find, die durch 
Geb.Rarı v. Kienze entworfenen und nach Athen ges 
ſchickten Maſchinen beym Parthenon in Thaͤtigkeit, um 
die foloffalen Trämmer deffelben, die umgeſtuͤrzten Säulen, 
bie zerfallenen Wände, wieder aufzurichten, was bey der 
vollkommenen umd »gefchliffenen Glätte der üͤbereinander 
börigen Theile mir großer Genauigkeit wird ausgeführt 
werden formen. Prof. Gärtner bat die altberühmten 
Marmorbrüche des Pentelifon wieder erdffuet. Sie 
liegen noch in großer Ordnung, wie bie Alten fie gelaſſen, 
und nachdem fie vor mehr ald 2000 Jahren die fdhönem 


Marmormaffen zu dem prächtigen Gebäude der Afropolis 


geliefert, werden fie nun in Auſpruch genommen, dem 
Schmuck zu dem Pallafte des aeuen Herrſchers zu geben, 
ber der- Afropolis gegenüber ſich, das ficherfte Zeichen des 
riechenlands, erbeben wird. Lebrigens 
nd jene Brüche uuerſchopflich, umd der Transport von 
huen it um fo leichter, da das Erdreich von ihnen bis 
zum Bauplatz des Palafted abſchuͤſſig geht. Die Straße 
dahin iſt mir- Benziehung der benachbarten Landgemeinden, 
welchen fie ebenfalld zu Gute kommt, bereit# hergeſtellt. 


— — 


Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 
Das Gerücht, die Kdnigin von Portugal 
befinde fih, um mit Shakſpeare zu reden, 
fe „wie es Frauen wänfchen, die ihre Herrn 
ieben,“ verbreiter in ganz Liffabon große 
reude. Die erfte Palaftdame, Marg. von 
icalpo, ward zur Herzogin erhoben. Der 
junge Prinz zeigt Geilt und Geſchaͤftskunde, und wird 
von allen Parteyen geachtet und bemuudert. Die neuen 


Minifter thun Alles, um das Land zufriede zu ftellen. 


Die Straßen follen maladamirt werden te-, die Frechheit 
der Preffe ward beſchraͤnkt ıc., mit Einem Worte, «6 
fheint gut zu gehen. — Auch aus Madrid lauten die 
Nachrichten gut. Die Earliften harten auf der Bidaſſao, 
fehr nahe am frangdfifchen Ufer, eine ſchwimmende Bat: 
terie mit 24 Kanonen zum Angriff der Brüde und der 
orts errichtet. Gen. Harifpe ließ durch den Gen. Nagues 
ch derfelben bemächrigen und fie zerftbren. — Die Carlis 
ften, obgleich fehr zahlreich, leiſteten nur ſehr geringen 
Widerftand.— Die freymillige Anmwerbung von Matrofen 
in England geht weit beffer, ald das Matrofempreifen. 
Bon der Donau, im Juntus 1856. Die Dampfſchifffahrts 
gefelichaft In Wien gewinnt taͤglla nene Veranlaffung und neues 
Intereſſe, der Dampffalfffabrt auf der untern Donau bis In 
das ſchwarze Meer eine größere Ausdehnung zu geben. Die 
Levante, Gruſien, Perfien, Aegvpten, überhaupt Aiien und Afrika 
werden durch die Dampfſchlfffahrt In Kursem einander näher ge: 
bracht, als es fonit bedeutende Handelsftädte Europas, die In 
dem lebbafteften Verlehre mit einander fanden, nicht Waren, 
obalelch Ihre wechfelfeitige Entfernung nur wenige Tagreifen be: 
trug. Der Weg nad dem Drlente, zu deffen Zurädlegung man 
früher unter manderley Beſchwerlichkelten und Hemmniſſen einen 
Zeitraum von mehreren Monaten braudte, wird jet von Wien 
aus In faft eben fo viel Tagen, ald früher Wochen und Mona: 
ten, durchellt. Den Handeltreibenden aus jenen Gegenden wird 
es dadurch möglih, Ihre Waareubedürfniſſe felbit aus den ent: 
feruteften Marttplägen viel feihter als früber einzutaufhen, da 
bey dem, um fi diefes Ausdrudes zu bedienen, Näberräden 
ber Städte und Länder dem Käufer fomohl als dem Merkäufer 
eine größere Auswahl des Marktes gegeben ift, In der Megel 
Zamen bisher die iogenannten Tiflifer Käufer aus Perfien und 
Sruſien nur Einmal des Jahres, und zwar während der Jubilare: 
oder Geipiehemefke nach Leipzig, um ihre Waarenbedärfniffe ein- 
aufaufen, mit deren Trangport nah Verfien und Grufien diefe 
Handelsleute oft laͤnger als ein halbes Jahr unterwegs zubrine 
gs mußten, und, die Zeit ihrer Meife nad Deutfaland mit 
Ingereamet, befand ſich ihr bedeutendes Kaptral von Millionen 
Gulden‘, welches fie auf ihre Waarenelnkfäufe verwendeten, we: 
nigftens wolle zwölf Monate ohne Zinfen umd Umſatz. Durch 
die bereits fattfindende Dampfihiffiahre auf der Donau von 
Bien bis Galacz oder Bralla find wenigitens drev Fünftheile 
der Zelt und des. Aufwandes ſchon gewonnen, weichem jene Afia: 
ten mit dem Transport ihrer Waareneinfdufe in Deuifaland 
früher ausgefegt waren. Dieſes augenfälige Berfpiel it es 
aber nicht allein, warum man fobald als möglich die Dampf: 
ſchlfffahrt auch auf der obern Donan einzuführen bemüht feyu 
fol; der Hauptgrund iſt vielmehr, weil diefe Waflerftraße da: 
durch unſtreitig binfihtlih des allgemeinen Weltbandels für 
Deutfhland von der hoͤchſten Wichtigkeit und die Hauptfpbärevon 
Dfien nah Welten und umgekehrt in unmittelbaren Verkehr ge- 
fegt wird. Es iſt wohl überflüffig bier zu bemerfen, mit wel: 
Ser Umfiht diefe Wahrbelt In ibrer ganzen boben Redeutung 
bereits von deutſchen Staatsreglerungen, fo wie von cineinen 


ſerer Zeit eine vorzäglihe Stelle einnehmen. 


Vereinen aufgefaßt worben iſt, umb wie allgemein bie Bot: 
shelle auerfaunt werden, die Dampffaifffahrt von Um bis 
Yaflau daldmoͤgllchſt in Gang zw ſetzen. Die gegenwärtig mit 
folder Thätigteit betriebenen Vorarbeiten zur Herftellung des 
Donau-MialnsKanald geben einen mächtigen a mit Ein⸗ 
führung einer regelmäßigen: Dampfſchlfffährt auf der oberen Doz 
nau nicht zu ſaumen. Es gehört nit zu den fangulniihen Hoffe 
nungen, wenn man bebaupter, dab nad Heritellung des Main: 
Donau-Kanals der Handel in Deutſchland, fo wie im Bayern 
einen neuen, Fräftigen Auſſchwung annehmen, und daß abermal 
tanfend und taujend Menibenhände mehr als bisher werden be: 
nie werden, was dom immer die Haupttendenz bes gefells 
f@afılihen Verkehrs bilder, wenn, man erwägt, daß faͤmmtiſche 
deutſche Bereinsftaaten mittelſt jenes Kanals ih die Erieuge 
niffe der Acker⸗, Forft: und Vergbaumirthfaaft auf die feld: 
tefte und wohlfeilfte Art zuführen können, und der Afriohandel, 
fo wie der Tranjit nah Diten und Welten ein viel regfameres 
Leben erhalten wird. Diefe Wahrbeiten fielen fi$ au alleut- 
balben immer mehr hervor, und bereits fängt man an, mit Rüd- 
fiat auf biefe, den Handel in jeder Hiuſicht fördernden, Waffer: 
ſtraße Gtablifements ofler Art zu errichten. Nah den Angaben 
oͤffeutlider Blätter wurde vor Kurzem an der Dppenbeimer 
Nheinfahrt das Fundament zu einem Gebäude für eine Dampf: 
mähle nah amerifanifher Art gelegt, deren Maſchine eine 
Dampftraft von 24 Pferden haben mwicd, davon follen 16 Pferde: 
fräfte für die Mahlmähle und 8 Pferdefräfte für eine Oelmuͤhle 
beſtimmt werden. Dieſe Mabimüble ſoll in einer Stuude 8 
Malter Mebt, alfo in 24 Stunden 192 Malter mabien. Welden 
Nußen, abgeiehen oon allen Handeisbeziehungen, eine folge 
Mühle für die dortige Umgegend dleſſeuns und jenfeits des 
Rhelus für das Publikum bringen werde, kaum man ermeifen, 
wenn man bedenft, daf die dortigen Einwohner in trodenen 
Sommern ihr, Getreide 4 dis 5 Siunden welt zu führen baben, 
um Mebl zu erhalten. Schon it die Mede davon, daß auch bey 
uns In Bayern, ber Korntammer Deutſchlands, aäͤhnlide beden 
tende Unternehmungen zur Ausführung follen gebracht werden. 
Welden wohlthätigen Einfluß aber derglelchen Erabliffements 
auf unſere Landwirthſchaft äußern müffen, dürften die von ane 
bern Staaten hierin bereits gemadıen Erfahrungen am beiten 
barthun. Kapltallen auf Errichtung folder Mabimüblen zu vers 
wenden, dürfte wohl unter den lucrativen Unternehmungen uns 
(Uubegreifi 
bieibt mir’6, wie fo lange ſchon In unferm Aespnten yo 
nur gefprohen, und niht den berrlihen Bepfpielen Würt- 
temberg's, Danzig ıc. gefolgt wurde. Aber der Staat gebe 
voran, bann geht's! Wie reiht Fonnten unfere Zandwirtye werden! 
Wie oft fprab ich nicht fon davon!) 


In Danzig beiteht gegenwärtig eine Brob: A 
em Krüger gehörig. und nah engl. Art Fa 
Defen und 2 Anetmafhineu, nad der Erfindung des Ci: 
genthümers, beſitzt, und täglich gegen 100 Menfcen beicäftigt, 
melde fih von 4 zu 4 Stunden ablöfen, und ſaͤmmtlich in der 
Unftalt feibit aeipeiit werden. Die Anftalt verbadt täglich ge- 
* en elek —* zu Zwleback, welcher fogleich 
aufge ſpe ad verladen wird, (Den k 
—————— (Dent a Blßl nach ꝛe J dent 


Hamburg, 30. May. Das Dampfihiff von London 


bat bie erften diesjährigen neuen Häringe mit 
(Wann fomnı denn einer nad) Minden? 8 — 


Den wuͤrttemberg'ſchen Kapitaliſten iſt erlaubt wor 
ben, ihr Geld zu 6 Prozent zu verleihen. „2 Der Zins 
fuß der engliſchen Bank foll auf 4 Prozent geſetzt werden. 
En —— ie 1 mit Wanzen angefüll: 
en, Zimmern ein Jahr lang liegen ael 
daraus vertreiben. ar ed Zu 


u we 


Berlin. Die Generale v. Röder und v. Neumann 
baben für ihre Dienftleiftungen bey den franzdf. Prin 
das Commandeurkreuz, die Majors v. Brandt und v. Mo— 
liere das Dffizierfreug der Ehrenlegiou erhalten. Der 
k. Kammerherr v. Mißleben bat die Porträts der Prinzen 
fehr aͤhnlich gezeichnet, und Beyde haben iyr fac simile 
darunter gefegt Zur die innen zugerheilte E. Dienerſchaft 
haben fie 1000 kouied ors, und für das Stollperſonal 
500 Louisd'ors zurddgelaffen. — Mach den meueiten Nach · 
richten ift Die Reife der Kaiferin von Rußland nad) Deutfch- 
land ganz aufgegeben, und alle darauf ſich begiehenden 
Anftalten find eingeftellt worden. Sie wird die ſchoͤne 
Zahresze:t im dem Luſtſchloſſe Zars koje-Selo zubringen, und 
der Haifer ift im Begriff, wieder eine größere Reife in das 
Innere feines Reiches anzutreten. Unter diefen Umſtaͤnden 
iſt auch von der Reife des Prinzen Karl nach Et. Peters⸗ 
burg nicht mehr die Rede, fondern Höoͤchſtderſelbe wird 
naͤchſtens fi auf mehrere Wochen zur Juſpizirung der 
Truppen feines General: Commando's nad Magdeburg 
und Erfurt begeben. 

Bern, 2. Zuni. Ueber die in Zurich vorgekommenen 
Arreftarionen melden Privamadhrichren: DieBerfammlungen 
der Verfchwornen fanden in der Nähe von Mollishofen, 
wo ſich viele Flüchtlinge aufhielten , in einer ermas abge: 
legenen Schenke, genannt Layatertgätlein, ſtatt. Es follen 
daſelbſt ——z— 25 Perſonen — ſeyn. 
Das Geheimthun der Fluͤchtlinge erweckte die Neugierde ei⸗ 
ned 1Yjährigen verſtaͤndigen Mädchens, Jungfer fandolt, 
welche unbemerkt der Berathung bevwohnte, und über die: 
felbe fehr umftändliche Berichte gegeben haben foll. Es find 
Liſten von Flaͤchtlingen mit wahren und falfchen Namen 
gefunden worden, Nebſt einigen Arreftanten von mehrerer 
Bedeutung wurden auch 7 ——— die in Uſter 
arbeiteten, als Theilnehmer an den Verſammlungen feitges 
fegt. Einer derfelben foll im Verhoͤr bitterlih geweint und 
gejagt haben, er ſehe wohl, daß er unrecht gehandelt, allein 
die Fluͤchtlinge wären fo zudringlich geweſen, daß fie ihn 
geaen feinen Willen bineingezogen hätten. Ins Geheimfte 
eingeweiht mözen diefe Ecjloffergefellen nicht ſeyn. Ein 
kecker junge Man, der fih Baron v. Eib nannte, viel 
Geld zeigte, und mit einem ungar'ihen Ftauenzimmer, die 
er für feine Frau audgab, lebte, foll lediglich ein Schufter- 
Gefelle ſeyn, der auf irgend eine MWeife jich den Paß eines 
Barons v. Eib zu verihaffen gewußt habe. Dieſes ne 
dividuum, welches unter den Flüchtlingen eine gewiffe Rolle 
geipielt, babe ſich durch die Flucht gerettet. -. Die Zuricher 
Behdrden , namentlich Bürgermeifter Heß und Unterfu: 
chungsrichter Mey, follen mir vieler Umſicht und Thä= 
tigkeit ben dieſem Anlaß zu Werke gegaugen ſeyn, und zus 

feih in die benachbarten Kantone Kouriere abgeſchickt ba- 
en. Es verlautir, die Verfchiwornen hätten fib im Vor: 
beymarſch des Zeughauſes von Lieftal bemächtigen wollen. 
s: Die 4 in Bad Gremchen (Schweiz) verhafteren Flücht: 
linge wurden bald darauf wieder in Freyheit gefegt. 

Die Preife von Bley und Zinn gehen im Erzges 
birge fehr im die Höhe. B 

Die Sache der Iſraeliten wurde nur fehr unbefries 
digend im der zweyten Heſſen-Darmſtaͤdt'ſchen Kammer 
berathen. 


Das amerifan. Schiff Charles, 
mit 300 Pafjagieren (feit Neujahr 
ſchifften fih 8900 Auswanderer 
aus England nah Nordamerika 
ein) erbielt an der Kuͤſte von Ir⸗ 
land einen fo bedeutenden Led, 






rettiten. 

Ein türfifcher Gefantte fol dem Bey von Conſtan⸗ 
tine (Algier) den nachdrädlichfien Befehl uͤberbracht has 
ben, den $ranzofen, wenn fie eine Erpedition gegen ihn 
unternähmen, nicht 1 Fuß breit Landes einzurdumen. 

In Hamburg F am 25. May der k. dfterr. Minifters 
Refivenf ıc. Fr. Binder Frhr. v. Kriegeljtein. ” 

Fu Charneur (Belgien) wurden am 17. May 2 mik- 
dem Oberleib zufammengemwachfene Kinder, aber —— 

Cutios, der Uhrmacher Neuendorf in Paris, wel⸗ 
cher, wie ſich unfere Leſer erinuern werden, Ludwig XVII. 
zu ſeyn (früher im einen Falſchmuͤnzerprozeß verwickelt 
und in dem Strafarbeitebaufe zu Brandenburg gefeflen, 
ohne jemals das ihm imputirte Berbredyen eingeftanden 
zu haben,) bebaupter, er habe früber feine Ablunft deß⸗ 
halb gebeim gehalten, weil er ſich vor’ Napoleonfchen 


Spaͤhern und vor Leuten, die ihm nach dem Leben ges 


trachtet, gefürchtet habe. Jetzt will er bloß gerichtlich auer« 
kanut ſeyn, ohne feine Anſpruͤche auf den franzdf. Thron 
geltend zu machen. Er bat jegt deu Prozeß vor dem Eis 
viltribunal im Paris felbft eingeleiter, der den 1. July 
beginnen wird. In Paris fol ein Mordverfuh gegen ihn 
gemacht worden feyn. Sein Advofat Laprade mill evi⸗ 


‚dent beweiſen, daß der ungluͤckliche Tempelgefangene den 


8. Juny 1795 den Händen feiner Würger entriffen worden.— 
Die „Schnellpoſt,“ eine Leipziger Modezeitung , ift 
durchgegangen; ber Verleger har nämlich feine Zahlungen 
eingejtelle und Leipzig fchnell verlaffen. Iſt auch eine 
Mode, die ſchon da geweſen ift- 
Nachrichten dber die Communal-Berwaltung 
Berlins. 0 
In fortwährender Sorge für die Verbefferung des biefigen 
Schulwefene, bat bie Sommune In neuerer Zeit und zwar vom 
ıften Januar d. 7. ab, das Gehalt der Hülfslehrer in den Com⸗ 
munal-Armenfbuien anfehnlih verbeifert, fo daß die Hülfslehrer 
fa den Anabenfgulen jezt ein um den dritten Theil, und. die iq 
den Mädchenfhulen ein um bepnab die Hälfte höheres Gehalt 


als fräber bezieben. 
En est folgt ein Punkt, den mander aubere 
— Maalftrat beberziagen follte, dem der Mond—⸗ 
Im fhein im Kalender als Surrogat für Ber 
J leuchtung dient: 

— Tienächtlide @rleuhtung wurde zelt⸗ 
71 ber nur bis 3 Uhr Morgens bewirft. Um folde 
B/, nun aud, wie es In vieler Hinfiht gewuͤnſcht 
wurde, bis zum Tages: Anbruh fortdauern zu 
laffen, find, außer dem früber fhon aus Com— 
munal-Fonds zu den Erleuhtungs:Koften gezahls 
ten Zuſchuß von jährlih 49,562 Thlr- 24 Ser, . 
8 Pr., auch noch die Koften der gedachten läns 
geren Erleuchtung vom jäbrlih 3,562 Thlr aus 
Sommunal: Fonds bewilligt worden , fo daß fortan ein Zuſchuß 

von jaͤhrlich 52,924 Chir. 24 Gr. 5 Pf. gezahlt wird, 
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‚ Der Papft will naͤchſteus mehrere Difchdfe zu Kar⸗ 
Dindlen erheben, unter andern den in Wien affrenitirten 
MNuntius, Monfignor Dftini, an deffen Stelle Monfignor 
Altieri dommen wird. , j 
Baron v. Beaumont hat vorgeichlagen, bie Parifer 
‚Deputirten: Kammer folle zur Erleichterung der Raͤckkehr 
der in Sibirien gebliebenen gefaugenen Fraäuzoſen 2 Mils 
lionen 400,500 $r. verwenden, welche der Miniſter für 
bie Binanzverwaltung der Ehrenlegidn verlangt. (Da muß 
alſo noch eine gute Sortion darin ſtecken!) 
Am 25, Map fand in Po fen In 
Gegenwart bed commanbirenden Ges 
nerald, Hta. v. Örolmann Erc,, der 
efammten Seneralität und vieler Of⸗ 
jlere und Einwohner der Stadt ein 
ſehr iIntereffanter Verſuch ftatt, in- 
dem man ._ 3 * 
en enannten Montalembert'ſchen Thutm au 
De ala —— * Klrchhofe 3 ſchwere 12pf. Kano—⸗ 
nen aufgeftellt hatte, um die Haltbarkeit der Gefhügberrungen, 
den Wbzug des Rauchs ic. zu beobauten. Det Verſuch ent ſprach 
nicht allein allen Erwartungen, fondern es war zuglelch erfteu— 
(Ib, von Neuem die Vortrefflihteit der neuen Geſchuͤtze, nılt 
welden bie Feftung durdgängis ausgeräftet iſt, und die Bejhid« 
Hepkeit der Artilferiften, welche dem obigen Verſud ausführten, 
wahrzunehmen, fo wie viele badur& aud gleichzeitig Gelegenheit 
batten, fi einen Begriff von der furhibaren Wirkung des 
Sefhüges zu verihaffen. Auf beim etwa 800 Schritte enıfera: 
ten Ziel war eine nur drlttebalb Q. Fuß große Schelbe aufge: 
fteut, weiche mit dem 2, Schuß herabgeſchoſſen wurde; daffelbe 
wiederholte fi beim 5. nnd 7. Schuß, bis am Ende des Ver: 
fie zwei Srüd 3 Soll ſtarke Diftance:- Stangen, welche In der 
Richtung der Eduflinie fanden, jerf&mettert wurden. — Im 
* BWrefchnersKirelfe des Reg: Bez. Poſen hatte ſich unlängft 





eine Wölfin von ungemelner Größe gezeigt und unter 
verfhlebenen Schafheerben bedeutende Verwüftungen uns 
gerichtet. Das Naubthier If jeht erlegt worden. 

Alzey, vom 21. Mal: In unferer, für Geologie überbaupt 
intereffanten, Gegend entbedte man den faft vellflommenerbaltenen 
(hob nirgends aufgefundenen) Oberkopf vieleicht des Lolofaliten 
Thieres der Vorwelt, ded Dimotherium giganteum, Diefer 
Köpf mißt beinahe 6 Fuß in der'Ziuge und etwa 34 Fuß in 
feiner größten Breite. Sein Gewicht bürfte nicht viel unter 
5 Gentner betragen. Auf ber einen Selte lag der ganzen Länge 
nach, dem Kopf fi dicht anlebnend, ein ebenfalls fadn erbals 
tener Dberbeinfnoden (über 6 Fuß lang und ungefähr 2 Gent: 
ner ſchwer), wahr ſcheinlich derſelben Thierart, vielleiht gar dem: 
felben Individuum angebörend. Man tft fo eben unter der 
?eltung des Hrn. v. Alippiteln beſchäftigt, dieſe, einen unbe- 
rechnenbaren naturhiftorifhen Wertb befifenden, Knochenmaſſen 
zum Transport vorzubereiten und aus einer Tiefe von 28 Fuß 
ju Tage zu fördern. 

In den fogenannten Lowther Rooms zu London lit gegen: 
wärtig eine eigenthämihe Sehenswürdigkeit zu finden. Sie 
befteht aus einer Schabpartie, welche auf einem Brette von 
angemeflenen Verhaͤltulſſen, von lebenden Perfonen in dem ger 
bötigen und perfiiden Koftüm, und nah Maßgabe Ihrer anfwel: 
nenden Bedentfamfelt, als Schabfiguren, au von verfhledener 
Groͤße, gefpleit wird. Die Kleldimgen find ungemein foftbar 
und. slerlig, Die Partien werden Abends bei Beleuchtung 
gefpielt. 

Zu dem Herzogtbum Coburg fit der bisher eingeführte 
Unterfchled zwiſchen Hofadvefaten, die vor allen Gerichten, und 
zwiſchen Sanzlel» oder Amts: Advofaten, die nur vor den nledern 
Gerichten practiciren dürfen, aufgehoben und feftgefeßt worden, 
daß in Zukunft alle Advokaten den Titel als Gerihtsabvofaten 
führen follen, i 


feiner - 


Die univerſit aͤt Göttingen erflärt/gegen die Frant · 
furter O Poſtamts⸗Zeitung, welche Darüber derichtet hart 
die Studentenzahl habe fo ſeht abgenommen, daß felbfi 
ausgezeichnete Lehrer keine Zuhörer hätten, daß fie zwar 
50 Studenten weniger habe, ald im vorigen &emefter, 
aber noch immer 854 Etudierende zähle, wobey alfo vom 
einem Mangel an Zubdrern nicht die Rede feyn Fonne, > 

In Konftantinopel ift noch Alles mud und ſchlaͤfrig 
von der großen Hochzeit der Prinzeffin Mihrimah. Der 
Eultan felbft hat in Champagner Gefundheir gerrunten, 
Die Feſtlichkeiten dauerten 10 Tage. Die Ausftartung bes 
fand in 24 Maulthieren mit den koͤſtlichſten Stoffen bes 
laden und 24 Wagen mit Hausgeraͤthe, darunter Stühle 
von gediegenem Silber, auf denen die Prinzeifin weich 
figen fol , wie der geneigte Leſer auf feiner DOfenbanf ; 
ferner trugen 50 Bedient? auf ihren Köpfen Körbe mit 
Pug und Schmuck, ftrogend von Edelſteinen. 

Die Räumung des Kirchenftaated von dem franzdf. . 
und oͤſterreichiſchen Truppen erfolgt, wie es beftimmt 
heißt, im Laufe der naͤchſten Monate. ' 

Der ſchottiſche Major (nicht Oberft) ze in Paris 
bat die neulich erwähnte Werte mit Lord Seymour, jeden 
Tag zwiſchen Sonnenaufgang uud Untergang 40 Lieues 
weit zu reiten, gewonnen. Be 

Die Lieferung des Eifenbedarfs für die erſte Sektibn 
der Leiyzig:Dresdener Eifenbahn (etwas über 20,000 Zent. 
ner) iſt dieſer Tage an die Lieferungsluftigen , ſaͤmmtuch 
Inländer, veraffordirt worden. 

Das Dampfihiff „Mancefter‘‘ hat von Malta aus 
4 Giraffen, 4 Gazellen, eine Löwin und einen Luchs mir: 
gebracht, für weiche die Londoner zoologifche Gefeichaft 
1000 Louisd'or Frachtgeld zahlen mußte. . 

Am Ende des April ſchiug bei Aarau die 
Fähre um, welche den Prfiwagen über die Yar brin- 
gen folte, alle Gbriſten ertranuten, nur ein Jude, 
Polag, rettete fi, und faum dem Tode entrounen, 
fing er fogleih an zu fpeculiren. Au weit Au well 
wurde von ihm über fein verlornes Geld — 400 Gulden — 
geſchrleen; er glug zu feinen Gläubigern in Aarau und bat um 
Erle der Sculden. Seine Klagen und Thränen macten alle 
Stäubiger mürbe, alle wollten etwas erlafen, nur mollte man 
erft ſehen, ob fih das Geld nihr wieder finden würde. — Amel 
Tage fpäter finder pin ehrliher Echiffer den feilverfhnärten 
Melfefat des Juden, und trägt Ihm zu dem Bezirfsamtmann, 
Bel der Erdffuung des Saces finder man 36 Gulden ftatt 400. ” 
Das Uebrige hatte der Jude eriogen, um feine Gläubiger zu prellen! 

Ein Londoner Blatt bemerkt: Im Hotel Mivart find zwei 
Deipen Pollzeidiener aufgeftellt, die eine für den Prinzen von 
Dranien, die andere für den jungen Prinzen von Neapel und 
feine fhöme Gemahlin. Eine Eprenwahe wäre fhidliher gewe— 
fen. Napoleon nannte uns eine Nation von Krämern; wir 
wollen hoffen, daß dieie erlaucten Fremdlinge und niar eine 
Nation von Dieben nennen werden. 

n Warfhau wurden am 28, Mat die zwei großen ®lo: 
den für die neue grlech iſche Kirche — die eine 20,000, die an: 
dere 10,000 Pfd. fhwer, und beide in Mostau unter Peitung 
Boadanoff s des Sohnen des dur& den Guf der dortigen are— 
fen Btode befannten Kaufmannd, gegofen— durd 420 Solda- 
ten binnen wenig Minuten ohne allen Unfall in die Höhe gezogen, 


Neueste Nachrichten. 


‚„ Münden,6.Yuny. Kdnig Otto fcheint i ds 
lichen Familienfreife fich fehr . in s te 
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merkt man eine unigkeit mit feinem Bruber, 
nie hu hen 34 beyde häufig auf Spazier⸗ 
ng. Ein treffliches 


ängen in vertraulich lebhafter U in 
Gemälde des Grafen Auguſt v. Seinsbeim, das für 
die Drro: Kapelle von Kiefersfelden. beſtimmt ift, iſt bffent⸗ 
lich auf dem Ratbbausfaale ausgeſtelit. Man erblidr auf 
demfelben den Namensparron des geliebten griechiſchen 
Monarchen, den heiligen Drto, Bifchof von Bamberg 
(geitorben 1139), nach einem Bildniſſe 4 dem Grab⸗ 
fteine deſſelben heil! Orro in ver Kloſterkirche auf dem 
Miöpleberge zu Bamberg. Ihm zur Rechten nad Linken 
bar der Künitier in finuiger Weife die Namenspatrone 
der Foniglichen Eltern, den heiligen Ludwig und die hei⸗ 
lige Therefia, geſtellt. 
Die Beſchlagnahme der Druckſchrift über die wım: 
derbare Medaille von der unbefleckten Empfängnig Mas 
riaͤ, nebit diejer Medaille, wurde Allerhochſt beitärrigt. 


Den 7..d.,. Nachmittags; paffirte in franzdfiicher 


Gefandrtihafts:KRourier von Konftantinopel, und ein Kou 

rier von Wien bier duch nad) Paris. Den 8: Morgens, 

—* ein engliſcher Kourier von Wien hier durch nach 
ondon. — 

Nach allen Berliner Blättern erntet unfere Landbsimännin, 
die Sängerin Fräulein: Auguſta v. FSapmanu, den fortwähren- 
den ausgezeihneten Beifanz;: die Oper Fidelio mußte im 
Dpernbauie auf Begehren noch einmal gegeben werden. — Aid 
Ugathe im Freifhän erwarb fie ih ebenfalls das größte Lob, 
wobei diefelbe unter den GSeſaugſtücken mit großem Aplaus,; am 
Ende dur Hervorrufen beebrt wurde. Bei einem Konzerte: in 
Yorsdam, wo der Köalg, der Kronprinz, die Kronpringeflin, die 
Königin von Holland, Ehurfürktin von Heffen,-alle-f.- Prinzen 
und Frauen und der ganze Adel zugegen waren, ward Ihr aus. 
gezelchneter Empfang, Beifall und Hervorrufen zu Theil; fie 
fang eine Arie von Donizetti, und mit Dem. Löwe das Duett 
aus Norma. Der Beifall wollte nad dieiem Städe nit mehr 
enden Es follen ihr von mehreren Selten ſeht ehreuvolle Ans 
träge zu Engagements und Baftiplelen gemacht worden fepn. 


Das Bermittelungsamt des Uugäburger 
Stodimagiftrates fann ald Mufter aufgeftellt werden! Bom 
2. Juni 1835 bis 31. May 1836 wurden von 312 ange- 
meldeten Streitſachen 291 vergliden (Na, wird's 


abe auch vom zu rkani.Hen. — 2* Earron du 
2 Jr send allein verwaitet, und bäs iſt ſchon 
der rechte Mann, Reſpelt!) 
Am ve en Donnerſtag, Nachmit halb 2 Uhr, 

ſchlug zu Ellingen wäbrend eine Außer hef· 
a rg ein Blitzſtrahl im die Kirche, wo 
‚eine zahlreihe Menge zum Gortesdienfte verfammelt war, 
Ein Mann wurde gerbdret und mehrere Perfonen befchär 
digt (Hat denn die dortige Kirche keinen Bligableiter? 
Das wäre ftarf!) 

Die fath. Pfarren Uzwlingen erhlelt der Pr. .N.Wagner 
und das Beräiciom * ad % A Y — 333 
ber Pr. Fuße; die pr. Pfarrey Breitenau der Pfr. E WW. 
Heifreih zu Auerndeim. 

prot. Pfarrey Ebenried (Def, Roth) Ik erledlgt. Rel⸗ 
nes — fl. 5u4Rr ; detto die Dfarrep Ufershein (Det. 
Windebeim) Dienftes:Errrag Sanfl. 54 fr.; ferner die Barhok. 
‚Diarrep DOberbaunfiadt (Ingolftadt); Einkünfte 1034 fl. 4Afk, 
galten 158 fl. söFfr,, und ein Grängehentprogeß, welcher bereits 
in 1. Inf. zu Gunfen der Pfarrey enticieden Ift. 

Kerner find erledigt: Die Swullehrerfielle zu Wüchelberg 
(Lenteröhaufen), mit 200 fl., und die prot. Schullehrers- und 
Mefinerftele zu Unterferrieden (Altdorf), mit 290 f. . 

i Die geftrenge Frau Landbdrtim 
FI ſucht, nach fünfjähriger volltommener 
” Zuftiedenbeit mit ihrer jetzigen 
über 2 Treppen, iu der Schäfflergaffe, 
wegen zunehmenden Alters und Han 





u RN zu größerer Bequemlich eit, eine mittels 
— mäßig große Wohnung über Eine 
Treppe _an der Sönnenfeite, mit allen häuslichen 


Bequemlichketen (will viel fagen in Müncent), 
nebit einem Yofale für das Laudbotin Guggerl und daran 
ftoßendem gleihfals heigbaren Echreibzimmerchen, Um 
aber Denen , die dad Blatt abholen :c., die Sache gleich- 
fall zu erleichtern, muß die Wohnung in der Umgegend 
des Pönigl. Dber Poſtamts, oder nicht weit davon, in ei» 
ner lebhaften Gegend ſeyn. Wie Stadt befannt, ift die 
Landbdrin an puͤnktliche Bezahlung, größte Reinlich⸗ 
keit, Ruhe und lauge Ausdauer gewbhnt. Wer alfo Luft 
bat, der melde fidh bey ber Ranbbbrin. 


Theater. 
Frevytag: Robert der Teufel. 


Schwaiger ſches Volkstheater, 
Donnerſtag: Die drey Wahrzeichen. 
Freytag: Nagerl und Handſchuh 


Getraute Paare. 

Die Herren: M. B Lach⸗ 
mayr, Mayiftrots: Altuar 
dabiee mt E94. Morafdh, 
t. Stadtgerichts : Regiftras 
toretochter u. h. — 5. B. 
Bickin g,Schriftſeher dab., 

mir M. A. Blattmann, b. Rothaerbere 
tochtet von Herbondeim in Baden. — Fr. 
P. Probft, Tafernwirthſchafta— Seſchoͤſte⸗ 
führer dabier, mit B. Sitti, Witthetoch⸗ 
ter von Giefing, Ede, Bandebera. — 3. v. 


Sepfried, 8, Kreids und: Stabtgerichts⸗ 


Protefonift, mit rl. 28, &l. DR: v. Mech 
tbaler, Gutöbejigerstocdhter won Pafendady. 
— J. B. Aman, b, Altmepger mit X. Rikt, 
b. Mengersmirtwe. — Jos. Pieininger, 
b. Sattiermeilßer, Witwer, mit U au: 
tenbacer, Wirtbetochtet von Ebenbaufen. — 
I. Br. Hafel, Dandelsmann in Schanfelb, 
mie M, 8. Kraus, Konftweberdtochter von 
Buttenbeim, Eng. Bamberg 1. — Br. £.Starf, 
Infos mit M. Ip. Kath, Kar. Wieland, 
Dofmufitustohter von bier, 





— 


Auswärts Getraute. 


n Megensburg: Hr. W. Ch. Fr. 
Schäffer, fürfı. Wittgeufteln’iher Stall: 
meifter, mit Dem. 2. W. Schäffer. 


Todesfälle in Münden. 
Hr. Wi Feucht, b. kohututſcher, 41 


— 





Der GSottesbdlenſt iſt Künftlzen Dienftag, 
Vormittags 9 Uhr bey St. Peter. — 
9. a — fr. 4. Paut, f. geh. Protofel- 
tftend: Wittwe, 68 I. a. — Hr. Lorenz 
Brunnbuber, b. Schneider, 49 J. 4. 
Magd. Wagner, Taglöhnerd: Witrwe, 
86 I. a. — Dem. Th. Bergmann, 
Landbaumelſterstochtet, 19 I. a. — Em 
Pilger, Steinhauers: Frau, 51 I. a. — 
Rof. Eder, Bauerstochtet von Balnhars 
ting, 2. Troftberg, 28 I. a. — Karol. 
Maurer, Traiteurdtonter v. h., 21 J. a. 
a. Repp, Meſſerſchuledgeſell v. Wien, 
49 J. a. — Dem. Soph. Gemeiner, 
Dottord: und Profeflord: Tochter, 17 J. a. 
Beerd. f. Freptag, Nachmitt. 4 Uber vom 
Lelche nhaufe aus; Gottesdlenft kommenden 
— Vornilttags 10 Uhr bey Gt. 
ster, — 


Auswärtige Todesfälle 
Yu Bayreuth: Der k. b. te 

. merie:Rechnungsführer Hr. DO piä, 69J . a. 
In Augsburg: Hr. 8. 2. Bro, k. 

yenf. Batall-Duart.Meifter. — Hr. 8. 

Shueid, Oekouem v. Nördlingen, — 

Hr. 3. H- Bally, K. St.:Ger.Kang. v. 


Münden. — Sr. 3. Kofteleptv, Kauf: D* 


mans dv. Salzburg, 
Yu Nürnberg: Ar. J W. Ferg 
Dr; Med und pr. Arzt 
n Paudsdut: Fr. Kath. Schmidts 
ui f. App · Ger Afeforsgartin, 
IAnRegensburg: 


Hr. 3. Dr. Roter⸗ 
mundt, E. —— — Fr. Eliſ. 
orfter, Kaſtnerswittwe. 
— slengenfeih ben 30. Map: 
Der £. Hr. Kandrister Kaftenmalr, Im 
orten Lebensjahre. (Im naächſten Stüde 
{efen wir einen berziihen Auffaß über 
diefen treflinen Maun!) 
In Ansbach: Die verwittw. Frau 
shofmeiteria Rummel, geborue 
tierlein. 
Zu DOberrößlau: Freylanebem. v. 
Reipenfteln, aus dem Kaufe Gatten: 





2700.. (54) 
Niro. 22978. 
Belanntmadhbung. 
Nah gütliher Uebereintunft der 
Sfälöplbräu Koderihen Rellkten 
und der Greditorfhaft wird hiemit das ſo⸗ 
enannte Gihlöflbraubaus fammt Braus 
ätte und radizirter Bierbrauer: und Ta: 
fern : Gerechtſame in der Anddelgafle Nro. 
1426. alter und Nro, 13. neuer Numerl: 
zung dabier, welches, einfhlüßig der brau⸗ 
ätte und rabiztrten Bierbrauer : uad Tas 
ermperedhtiamz, gerishtiic auf 24,000 fl. ge: 
fegägt wurde, dem üffentiihen Werfaufe 
zum drittenniale untergeitellt und zur 
Yufnahme der Kaufsgebote, biemit Termin 
auf Montag, ben 11. Juli, » , 
Vormittags von 10.12 Uhr 
im Gerlchtelokale anberaunt. 

Hlezu werden Kaufsiufige mit dem 
Anhange geladen, daß der Hinſchlag nad 
$. 64. und 69. des Hyp. Geſ. erioigt. 

Zuglelch werden am neilichen Ter— 
mine auch nachſtehende, zur obendezelch— 
neten Realltät gehötigen, Oblelte, ale: 

a) ein mit einem gewoͤlbten Keller vers 
fehener, gröftentheils font von Malz er: 
bauter, Stadel in der obern Varerftrape 
ro. 6. dahler, dann ein bey diejem Sta: 
dei befindlider Wiedgrund nebft Garten 
und Ziehbrunnen, zwey Tagwerke groß, 
jufammen auf 7000 fl., nemiih der Stabel 
auf ——— der Wiesgrund ⁊c. anf 
4000 fl. geihäßt; 

\ ein {m Steuerbiftrifte Schwabing 
gelegener, zum Ef. Zandgeribte Münden 
gerihtsbarer und zum f. Rentamte Münz 
den mit 37 fr. 2 bi. jährliher Stift grund: 
zinsiiger Acer ohne Laudenlum, Eat, Rr, 


— (0 — 


432.,°6 Tagwerle 75 Dep. enthaiteud; Im, 
der 4. Bonitäts:Klafe kebend und zericht⸗ 


(ih aeihäßt auf ST3fl.; 


27115,154) Befanuthadhung. 
Es wird einer oder aud 2 Lehrjungen 
fu eine Siegellad-Fabrit gegen billige Ben 


0) Geht Tagwerfe 39 Dez. delgene diugalß aufzunehmen gefuht; die Lehrzeit 


Beer, Cat Nro. 444., 472. und473., im 
Steuerbiftriit Sawablug entlegen, In ber 
dten Wi tlaſſe ſtehend, auf B24fl- 


fr., ı% 
d) Fine ludeigene Wiefe Eat: Nr. 441., 

2 Tagwerke 68 Dez. groß, Im Steuerdi: 

ſtrikte Schwabing entlegen, ia der dten 

Bonitätstiaffe ſtehend, und gefhägt auf 

40 fl. —V —— 

zur oͤffentilchen Verſtelgerung Meift: 


bletheuden, jedoch vorbehaltilch der 


Genehmtauug der Credltorſcraft, 
gebracht, wozu Kaufsluftige mit dem Au⸗ 
bauge geladen werden, daß die Berftei: 
gerung der sub a—d gezelchneten Objekte 
geſondert erfolgt. F 
Eudlich wird auch noch bemerkt, daß 
am nemlihen Tage Nachmittags 3 hr bie 
Verfteigerung der auf sö8ıfl. geſchatzten 
Brau⸗Requiſiten und der SchäfflereyWors 


- räthe Im Werthanſchlage von 894 fl. an den 
- Meiftbierhenden eriolgt, und daß ſich wegen 


Befihtigung fämmrliher Kaufsgegenftände 
an den Maſſakur atoc Weiber Joſeph Blank 
dahler / zu weaden It. 

Mm 30. Mip 1856. 

Kbrägk Kreis : und Stadrgericht 

se Münden 
ALS) Grm. Lerhenfeld, Dir. 

“ @ifenpofer. 


Proes. den 6, Junp 1850. 
Nro. 1514. 
—Bekanutmachung. 

Das Schuldenweſen der Anton 
Brandlſchen Bierbrauers⸗ 

Cheleute dahier. 

Die unterm 15. v. M. ausgefchries 
bene kommiſſtonele Verhandlung har is 
auf weitere zu unterbleiden, aachdem die 
dezuͤalichen Streit 2uften wiederbolt jur 
„Högiten. ‚Stelle eingefendet wurden, 

- Am 2. Juap 1530. 

Kgl. Landgericht Eggenfelden. 

Der f, Laudrichtet 

Dr. Dauer. 

Praos. den 7. Junl 1850. 
Niro. 23136. 
Bekauutmachung. 

Frevtag, ben: 10. Juni d. Is. von 
9—12, und Nadımittags von 3—6 Uhr, 
wird in der Kanalitrape Nro.31, zu ebner 
Erde eiue volftändige Hauseintichtung, fo= 
wie Waͤſche und Kleidungsitüde gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert. 

Den 3. Juni 1956. , 

Koͤnigl. Kreis « und Stabtgeridht 
Münden. 

(L. 5.) ®r. v. Lergenfelbd, Dir. 

; ; Boller. 


2742. Es wurde ein Amerhpft:Obreuring 
gefunden. D. Uebr, 


- 2700. 


tft nur 4 Moden, und durch diefe Kunft 
kann einer fein ordentiihes Fortlonmen, 
fo wie aud ſeine Auſaͤß lamachung begräns 


den Portoſteye Briefe andiegandb. K. U 


“ 2709.) Jım Garten Nr.e. in der geribeh« 


ſitaße find mehrere Taufend Zwiebel Pfian- 


sen das Hundert zu 3 fr. zu vertaufen 
2712. Den 12. oder 13. d. geht ein @las- 
wagen über Salzburg mach Gaftein. Nds 


hetes beu'm Lehnkutſcher Wild in der 
Sruftgafe Nro. 2. ' 


2713. Eine ‚gange Zugehdr zu el 
Yumpdrunneu ifl SWorrtälfen. —— 


ſtraße Niro: 33. 


2738. 9a dir Früblingefirafe Nr. 19. 
über. ı Stiege it ein-fön mrenbiitted Zim= 
mer bie 1. Jull zu vermletben. 

2708. Ein paar neue, mur wenig ge- 
brauchte Pferdgeſchirre, mit Brufiblättern 
und Beſchlaͤgen von Neufliiber ind um 881. 
zu verkaufen. Das Uebr. 

2738, Ehbne Königsbundaen find 
in der ZTürtenftrafe Rro. 42. im Hluter: 
gebäude über ı Stiege billig zu verkaufen. 


2740, Untergeihnerer erklärt und ver⸗ 
wahrt ih biemit öffentlich, indem der Im 
der Laudbötha Nro. 65. ausgeſchrlebene 
uud auf der Wolfrathshauerſtraße verlor 
ren gegangene Klrhenornar“) nicht durch 
Ipn, fowdera durch eluen andern, unberege 


‚ turen Boten verloren wurde. 


Gröber, Geriwis: und Marktsbote 

von Wolfrathehaufen. 
*) Iſt zum Glüd von dem Finder wieber 
jurüggeftelt worden. D. Landb. 


2:37. Am Samitag Nachmittags bileb, 
bev'm Fiiberwirsh in der Tdeaterſttaße am 
Uubrrüt eine filberne Saduor mit zwep Pet: 
faufrftdteln hdagen. Man erſucht gegen 
Belohnung um gütige Zuridgabe, 


2711. in feldener Regenſchltm wurbe 
Im Thal bevm Kästdufter naͤchſt der Hoc: 
brüde aus Verſehen ſtehen aelaffen. Man 
erfuct den Finder Ibn gegen Deugeut an 
die Kandböttn abzugeben. 

"76841. (2 b) Bebufs einer Guts- Arrons 
birung werden gegen vorrbeilbafte Beding:- 
wife 50—60,000f., jedeh ohne Unter: 
händler aufzunehmen geſucht. Nähere Auge 
tunft giebt die Redaktlon. 


2669. (2 6) In der Sendllngerſtraße 
Nr. 23. If ein Laden mit heller bequemer 
Wohnung über 2 Stiegen rüdwärts um 
165 fl. jäbrl. zu vermiethen und dad Nds 
bere in derfelben Straße Nr. 3. zu ebner 
Erde, zu erfrauen 

2727. In ber Schübenfirafe 10/5. fan 
ſogle ich ein eingerichtete Zimmer monat 
um 5 fl. 30fr. bejogen werben. ' 


2765.‘ Im tnteepeichweter Handluug lit 
wieder Seegras, mwelnes in jeder Bes 
ebung die Dienfie der Rofbaare ver: 
ebr, das Pfund zu 15 fr., und fehr fchöne 
ungarifwe ungefärbte Nobhaare das Pfund 
zu a2 fr. augefommen. Ferner bie 28 
Sorten Wiener: Ebecolade mit Gewürz, 
Vanille, Meis, Moos, Salep, @icyeln, 
Patent:, Kalfer:, Damen:, Jagd » und 
Meife-Gefundbeirs:Ehocolade zu den bils 
Igften Fabrikpreifen. Die ſchon befannte 
engl, Fettglungs Wihie welde das Leder 
wei® erhält, und den ſaonſten Glanz in 
tieffter Scahwärze augenblidiih von ſich 
giebt, in IP. Bünjen zu ı5 Er., 4Vf. 
Bünfen zu 8, und In Lieineren zu Öft., 
dann in Schadteln zu 8 6 und 3kr. 
m Wiederverfauf wird bedeutender 
abatt en. Superfeines aͤchtes Köls 
nliſches und Königin: Waller, doppeites zu 
30 kr., und einfaches zu 24 Pr.; ſtets friſch 
bereitete Punſch· Eſſenz, die Bout 1 fl.30 fr., 
Bout. s5fr., und 4 Bout. süfr., feinfter 
Thee :Aras in Driginal- Flafhen zu 2fl. 
und ıfl., (den babe ich probitt; iſt recht 
ut! Die Landboͤtin) nebſt verfchiedenen 
Lines Niederländer: Liqueurs zuifl.ı2 fr. 
die Boutellle. Die bekannten fehr leichten 
Ametikaniſchen Biätter:Tabade zu 28, 56 
und ayfr., und die 2 beilebten Sorten 
Parifer Mappe Nro ı. und Nro. 2 zu 36 
und 24fr., das gewogene Pf. od. Buͤchſe, 
empfehle zur ferneren genelaten Abnahme- 
F. 4. Ravisza, 
Spezerenbändter ia Münden, 


VBerfteigerung. 
. 2710-Den21.Junpundbdiefolgenden 

Tage werden im Pfarrhofe zu Bathz— 
haufen, Zandaeribtö Parsberg, ver: 
foledene Fahrnipe und Hausmobllien ver: 
fteigert, ald: Kaͤſten, langförmige Schreib: 
tifhe und Kommoden, verfhledene Tifwe, 
Seſſel, Kanape, Betten, Beriftellen, Ge: 
treidfäde, Zinn, Bilder, Wagen, Autichen, 
Säliitten, Prlüge, Eggen, Stabelrequifiten, 
darunter eine fehr gute Windmühle, ein 
Klavier von Spärb, Küheneinrichtung ıe., 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
2714. * Sapienti sat! 

Mein lieber Herr Oremus Rimisacus! 
Mir ſcheint, als wären Sie zu we: 
nig befhäftigt durch jewe abendiihen Ber: 
rihtungen, zu welhen Sie von Ybren 
Obern ausyeibidt werben, indem Sie vor 
oder nah Beforgung derſelben aud noch 
Beit finden, galante Blüren zu machen. 
Werden Sie jedoch dieſelben noch fort- 
fegen, fo wird vier deutlicer zu ſprechen 
wiſſen. Ihr 
mwoblübergeugter Benevolus. 

2755. Theaterftraße Mro. sfı. If am 
41. Zul ein eingeribteted Zimmer zu vers 
Riften. Naͤheres bafeibit. 

2720. Mro, 47. in der Vorftadt Au 
(Bachvlertei)ift eine Drebbant mit Wert: 
seng billig zu verkaufen; für einen Silber⸗ 
arbeiter oder Uhrmacher unftändig. 
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uns. as it ein Haus mit realer 
—2* GSerechtlgtelt zw vertau⸗ 
em 
zu ebner Erde ein Zimmer und Nebenfam: 
mer, dann ein Haundelsladen, Stadel 
und Diehftall,, oben ein Heuboden, bin: 
term Haufe ein Wurz:und Baumgarten, 
hinter dem Garten ein halb Tagwert Wie: 
fen und fieben Krayt: und Erdbirn: Werte 
und ein halb Jauchert Aecker. Kanfsinftige 
konnen das Uebr. bey Joh-Luber, Han: 
dels maun in Bud dorf erfragen, 


2724, In Münden it die, iſgen 


dem Jojepp:und Sendlingerthor am Bra- 


ben Rr. 0. ſich im beſten Zuftande befind: 


liche Badanjtalt mit volitändiger bequemer - 


Babeinrihrung, als; bieyernen Telchen 


‚und meffingenen Wechſeln zum ſelbſt Ein: und 


Auslaufen, Eupfernen Wahnen, fupfernen 
Keſſeln, eihenen Waferreferven, Tiſchen, 
Spiegeln und Seſſeln, fanmt einem ehr 
ſchoͤnen großen Haus, weldes 5 Stock hoc, 
52 Schuh lang und 42 Schub tief iſt und 
einem Bärten aus freyer Band unter bil: 
ligiten Bedingniffen zw verfaufen. Die Ein: 
ſicht kann täglib genommen und weitere 
Auskunft beym Eigenthuͤmer felbit erholt 
werden, wie auch auf franfirte Briefe un: 
ter der Adreſſe F, 8. 

2698 Es it ein Haus, nabe an der 
Stadt, 3 Stock hoch und mit der ſchoͤnſten 
Aus ſicht verſehen, aus freyer Hand um 
billigen Preis zu verlaufen und das Nd: 
here bey der Landbörtin zu erfragen, 


2725. (2 a) Iwey Hypothetobligationen: 
jede auf soofl. auf Bauerngütern in be: 
nahbarten Laudgerihten als erite Hope: 
thet antlegend und ausgezeichnet verſichert 
konnen wegen eingerretener Werbältniffe 
fogleid | sedirt werden. Das Uebr. 


2726. Es find zwey Wohnungen, mit 
allen Bequemilichhkeiten verfeden, im erſten 
Stod, die eiue au asfl., dieandere zu aöfl. 
jährlich auf Michaell zu beziehen. Nr. 4. 
da; Yiarthor nähft der KAulraffier: Ka: 
erne. 


2734. (3 a) In der obern Karldftrape 
Nro. 17. Ift für dus nächte Zlel Miwaeli 
eine Wotunng Im 2ten Stode, beſtehend 
aus 7 beljbaren Zimmern, Küche, Keller 
und fonfligen Bequemlichkelten für ben 
BVreicvonssofl. jäorlih zu vermietben und 
das Naͤhere am Dilndermarft Nr. 20. 2ten 
Stock täglih von Morgens 8 bid Q Uhr, 
und Mittags vou 1 bis 2 Uhr zu erfragen, 


2731. 4 Zimmer, Kammer, Küche nebſt 
allen übrigen Bequemiihkeiten find um 
soofl. jäbrlib über 3 Stiegen mir einer 
fehr fooͤnen Ausfiht auf Michaell zu ver: 
mietben. NäheresRr 6. Herrenftraße 1 St. 


2755. Thereflenftraße Nr. 41. 
über 4 Stiegen it ein ſchoͤn menblirtes, 
ausgemaltes, helzbares Zimmer vornheraus 
fammt Bett und mit elgenem Cingang verfe: 
ben um 3fl. monariih zu vermiethen und 
kann täglich bezogen werben. 





Das Haus: ift eln Stedwert bo, - 


2717. Indem id für die Sahlteine bs 
Aayme DIRIOR baue, erlaube ih m 
dem auswaͤrt laen Publlkum anzuseigen, d 
der fo oft unterſuchte und im feiner „m 
tbätigen @igenfhaft fo allgemein befanute 
Meliffengeif in Gläsen zu 188, 
auh In größeren PBartbieen bep 
ber£andböriu fortwährend aͤcht zu haben . 
ift, und empfehle bdenieiben zur fernern 
sefäligen Abnahme. 

Lorenz Biest, aus Wegen dkurg 
_Earmetitengelftfabrifant Münden, 


2705. In der Kaufinger- Straße 
Nro. 5. im 3. Sto@ find gedörrte 
ameifens@per, die Maß zu 
ı2fr., und ſchoͤne frifhe, die Maß 
zu 24 fr... wie aud alle Gattungen Gings 
vögel, ein fhöner Steinrödel, dann polirte 
und grüne Vogelkaͤfige zu verkaufen unb 
letztere nad jeder Form und Größe beſtellt 
werben fdanen, und alte eingehandeit und 
reparirt werden. 
—A. Bach, Bürgerund Vogelhaͤndler. 
2718. Ein gut erzogener Knabe von 14 
ahren, der ſoon ein Jahr bey eluem hie⸗ 
gen Schneldermelſter In der Lehre war, 
ſucht in gleiher Eigenſchaft wieder. einen 
Platz zum Auslernen. Zu erfragen im Singl« 
fplelergäßchen Nr. 23. über 2 Stiegen, 
2804. Ein Bebdienter, mit guten Zeug⸗ 
niffen verfehen und der au auf Reifen geht, 
ſucht als ſelchet oder Kellner elnen Platz. DU. 
Thal Niro. 51. über 4 Stiegen. 


2711. Ein junger Menfch, weiber mit 
guten Atteſten verfeben iſt, wuͤnſcht einem 
Dienft ald Kutſcher, Haustneht, Ausgeher 
oder Kellner. Das Uechr. 


2719. Ein ordeutlihes Mädchen wuͤnſcht 
einen Plab bey einer Kleldermacherin ober 
einem Kleldermacher; fie eignet fih auch 
zu einem Tapezierer. Zu erfragen Sal— 
vatorgalfe Nro. "fo. 

2721. Eine Wittwe, die eine feine Pen: 
fion bat, wunſcht ald Hausbälterin oder 
Beſolleherln bey eluer Herrfchaft eine Stelle 
zu erhalten Das Uebr. 


2099. Im Thale Rro.öy. fit eine fhöme 
heile Wohnung mit angenehmer Wusfict, 
4 Zimmern, ſchoͤner Küche, Holzlege und 
Kommoditeic. um 110 fl. jähriig, foglelg 
ober auf Michaell zu vermiethen. D. Uebr 


2750. Ben einer ſtilen Familie auf dem 
Promenadeplag Nro. 15. im 2. Eingange 
über 2 Stiegen ift an einen follden Herta 
oder Frauenzimmer rückwaͤrts anf der Sons 
nenfeite ein ausgemaltes Zimmer, mit ober 
ohne @inrichtung, für 3oder A fl. zu bezleheu. 


2732. Genbdlingergaffe bev'm Stiefel: 
wirth .Nro. 67. über 2 Stiegen rädwärts 
it ein ſcoͤn meublirtes Zimmer mit ſcho⸗ 
ner Ausfiht in Gärten an eluen follden 
Herrn fogleih zu vermlethen. 


2736, Am Heumarft Nro. 10. iſt eim 
ſchoͤnes Zimmer mit eigenem Eingang, mit 
oder ohne Meubein fogleih zu beziehen, 


* 








Amtuͤndi gung, | 
. u wnerfläming der Wihficht 
; Aafıttersamteit, die ünferer Monate 


‚Chrusostomus“ 

ütelen Selten Her ſelt anderthalb Jahr 

“sy hell geworden iſt, und In Etwäs 
guäg, dapder adcetifhenTenden dies 
fer unferer Ronat ſchrift teineswegs zu nahe 
getreten wird, meun durch diefelbe zugleich 
das euhtftorifage Wifen befördert wer: 
den follte: haben mir ung entfalofen, 
vom,ndaiten Julius angefangen, j 


eb 
Menatheite als Auhaug no eine De 
reg beupufügen, die den 13 


wen fell: : 
Meuefie kicchenhifiorifhe Notizen. 
Hitburdy fellen imfere Leier (außer dem 
et gegetenen „@rbanliarn auf 
ben neneften mifftonsbertäpten,“ 
welhe Rubrik, als das Erbanllche zundcft 
berüdfigtigend, an ihrer bisberigen Stelle 
bleiben wird) im Kurzem aub noch mit 
den fonfigen neueſten tirhlichen Ereig- 
niffen betauut gemacht werden. Es ſtehen 
und zu ſolchen Mirthellungen nicht nur 
die. in dieier Bezuhung reigbaltigften 
58 ‚m Gebote, fonderu es ind 
er fon eigome Sugreivonbenune zu 
Rom, Bien, Berlin, Münfer, 
Dresden ıc. ic. eingeleltet. Wir glau⸗ 
ben, durch diefe Ankündigung den Win: 
(hen vieler unferer Leſer entgegen zu 
tommen. 

Im Map 1856. i 

Die Redaction und bie 
Vertagshandlung. 

Vorfichendem habe Ih als Verleger 
noa bepzufügen: Betauntlich erſoten die 
katholtihe Monatſchrift „„Ehrofottomus‘ 
al®.eriter Jahrgang für 1855, und wurde 
fo -beyfälig aufgenommen, daf die Auf: 
lage bis auf wenige @remplare ver: 
ariffen ik. — Vom gegenwärtigen jmey: 
tem ‚Jahrgang für 1850. der durch obige 
Anzelge bevcutend gewinnen wird, mußte 
die Auflage verftärft werden, und man 
fit daburh Im Stande, etwaige Nachbe⸗ 
beftelängen tertent zu befrtedigen. 

Der Jahrgang, beftebend aus zwoͤlf 
Minarheften (a 7-8 Bogen) mit zme» 
berrlihen Stahltihenkoftersfl-24fr. 
Behelüngen nehmen alle Buchband- 
fungenan: (ia Münden, bieu. Weber: 
(he uchhandlung (Ph. Jac. Bayer) durch 
die Pol : fann man dieſe Monatſchrlit 
wodentlich beziehen. 

Megendburg, im Map. 1826. 

®. J. Manz. 


arr72. Wenn Femand die chrliſtliche Lie h 
ausüben wollte, ein woblgeſtaltetes kleines 
Mädten von 4 Fahren anzunehmen und 
ori zu erziehen, da die Eltern nice 
mebr im Stande find, es ferner (wegen 
igrengroßen Düritigteir) au behalten, fo wolle 
es Yoneu Gott relchlich vergelten. Busas 
fragen im der Eöwengrube Nro 9. 1-68 
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2702: Vey Jalob Ghel, BVuchhandler 
in Manchen i ganz nen erſchlenen; 
Die Erzählungen desß Prieſters 
Dermar für Jugend wand 
ehriftlies Bolt. Mit einer 
Vorrede von F. S. Häglfper- 
ger. 202 Seiten ind. 45 fr. 

Der Verfaſſer diefer Erzählungen bat 
feine ausgezeichnete Ergahinngegabe 
{don dur mehrere Beptraͤge zur Fur 
gend: Bibliothek (uuter dem Chiffre 
V. L) an den Tag gelegt,— mehr bedarf 
es wohl nicht zu deren Empfedlung‘ als 
Ptelſebuch in den Boltd: Elententar: uud 
Federtags · Schulen. — Wer fib an oblge 
Verlagsdandlung bitecte wendet, erhält 
einen aagemeflenen Rabat. — 
2701.154) Ja der Mineral. Waller: 
Niederiage vorm Katlsthote Im Rondel 
tests Mo. 8. find bereits wieder nad: 
fteßende Gattuugen friſch defült auge: 
kommen, und werden vom Unterzelchneten 


zur gefälligen Abuahme ergebentempfohlen: 


Emfer Aräunes Waller, 
Selrerfer n 
Eger Franzbrunnen PR 
Wiſauert 
Hardeder 7 
Fachtaget 
Buıllmauer ” 
Ludwlgsbruunen 


Marienbader Kreuzbrunnen 

Kiftuger Ragozgifden 77. May gefüllt; 
do. Marbruugen; 

Sorwalghofer er Stintendbruunenz 

Wipfelder Schwefel-Wafer; 
Dlinaer Bitterwaſſer; 
Saidjaiser u 
Wildunget 
NB, Preipeliten bievon ftehen Jedermann 
zu Befehl, und die leeren Flaſchea 
werden ja a fr. per Stät jeverzeir 
zuraͤfßggeuommen. 
Joseph Karl, 
EEE Sprjereshändler. 
2707. (5a) Ja der obern Karlöjlrape Nr. ı7* 
it eine Wohnung, ganz für eine Hert— 
ſchaft geelgnet, von nachſten Ziel Mi: 
Karıt an zu vermtethen. Solche beitebt: 

a) im erſten Stode, Teheltzbare Ihu: 
mer, ı Borzimmer, Köche, Spelie ıc-; 

b) zu 'ebener Erde Stallung für 4 
und 6 Pferde, Memife, Kutſcher— 
und Bedienten Zimmer, Keller; 

e) ein großer fhÖn angeiegter und nılt 
vielen Fructtaumen verfebener Gars 
teu mir Springbrunnen,-jerner Treib: 
baud, Garten : Salons und Arcaden. 

Das Nähere hierüber iſt am Riudeg⸗ 
markt Neo. io. 2ten Stode, täglid Mor: 
gens von 8.bis 9 Uhr, und Mittags, von 
ı bie 2 Uhr zu erfragen. 


2729. Im, Tiiglermeilter Grameriwer 
Hauſe gorm- Zlartber-Nud. 2 Wohaunge 
eine ‚über .ı Stiege zu .200fl- und eine über 
3 Sriegen um; 1001, bid.kommendes Ziel 
‚zu vermiethen. | 





Gott Gefällige Gaben, 


Für die Walb. 
Yungböcd mir neun 
Kindern in Taufkir⸗ 
hen (Pfarrey Ober: 

haching.) 


Transport 46 404 
a) Den 5. Junl; Bon 
* R.: „Sollen be: 
ten für ‚einen Aranten!’ 
Deu 6. Juni: Bon P. F.*) . 
Don einer unbefanaten Wittwe: 
„Die 9 Kinder follen fleißtg für 
einen Werftorbenen beten!’ . 2 
Aus Landshut - » 2... 515 


Summa 58 — 


Für die Abgebrannten 
in Altershaufen. 





fl. ft. 
Den 4, Qunl: Trandport 29 9 
Bon J. M, L. — ER 
Den 6. d.: Voa J. M.P. . . 
‚Die zufällig zwiſchen dle 2 Pa: 
fette von M. Ki. gekotumene 
(f. Rro. 67. der Landbdrin) 
Ktron foll nun den Abgebrann: 
ten in Alershaujen zu Thell wer⸗ 
deu. IK ... 0,128 
Bon oblgem P. F.*). - . 1 21 


Summa 35 45 

Den 3. Juni: Ein Frauenzlumet 

gab: ‚Miersprenaig far die 
Aeme“!“—“ —. 30kr. 
D. 1,0.:@infrauenzimmert.N, 1. — tr. 
(Die detailirte Nachwelſung ber ge: 
fdehenen gewiſſenhaften Verthellung der 
8. G Guben, womit wir viele Freuden: 
thränen wand Dank erateten, im mädıten 
Stüte. Hab Immer zu großen Borrarh 
an Material. Die Laudbörin) 
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Augspurger Börse 
vom 6, Juny 1836, 


Königl Bayerische ilriefe. Geld. , 
Obl. $Yroe. m, Goup. prpt. — 1015 
detto ä 5} Proc. prompt. — 100} 


Promessen auf-Bank-Actien, 
per Stück Agio.. . . - 


— 
H. RK. Oesterreich’sche Loose, 


Rothschild- Loose prompt 210 — 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 — 


Lott. Aaleheu w. 1834. prpt, „1154 114} 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 105 1045 
deuo & 4 Proc, prpt,. 100 Wr 
deuo & 3 Proc. prpt. 765. 755 
Bank Aktico prompt Div 
1. tere, BU 3 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt. 2... 4 63 
K, Poln. Loweät, 3U0prpt, Mi — 
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Selbft gemacht, verlegt und erpediet von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 





Bapern. 


München. Deu7- d. gerubten Ge. Maj. der König 
in einer Sigung bed Staatörathes den Vorfig zu führen. 
In diefer Sigung wurden Se. K. Hob, der Kronprinz 
in den Staatsrath eingeführt, und nahınen an den Bes 
rathuugen Autheil. 

J. Maj. die Kaiſerin-Mutter vonDefterreich, 
IK. MM. König Ludwig, Königin Therefia, Kbnig 
Otto von Griehenland, und Se. K. H. Kronprinz 
Marimilian begaben Sich Dienftag Nachmittags auf 
das Rathhaus, um dad vom Hrn. Grafen v Seinsheim 

malte Altaeblatt für die neue Otto: Kapelle zu Kiefers— 
lden zu bejeben. ® 

Der Frobfinn gab am Mittwoch zur Fever der 
hoͤchſt erfreulichen Ammefenheit Er.M. des Konigs Otto 
von Griechenland in Minden feſtliche Allegorieen und 
Pantomime. 
und Innen glänzend beleuchtet und Aufferft geſchmackvoll 
dekorirt; das Feſt felber wurde verherrliche durch die An« 
wefenheit MM des Konigs, der Kbnigin, des 
Könige Otto, Sr, K. H. des Kronprinzen und der 
aͤltern K. Prinzen und Prinzeifinnen und anderer hohen 
——— Im Gefolge Sr. M. des Königs von Grie— 

enland waren der k. griechifche Gefandre, Fürft Mapros 
kordato und die Adjuranten Er. Majeftät. 

Donnerftag Vormittags 10 Uhr fand im der griechi« 
hen Kirche ein folenner Gotreddienft zur Feyer des Ge: 
urtöfeftes Er. M. des Königs von Griehenland Statt, 

welchem Allerhöchfiderfelbe Selbft in griechifchem Eoftäme 
beywohnten. 

Se. hochfuͤrſtl. Durchl. Hr. Herzog von Lerıchtens 
berg reiften aeftern nad Schweden ab und heute wird 
J. K. H. die Frau 23** nachfolgen. 

Se. Erc. unſer hochwuͤrdigſter Hr. Erzbiſchof reifen 
am 17. d. vom bier ab, werden am 18. in Oberaudorf 
firmen. und am: 19. die heilige Drto: Kapelle bey 
Kiefersfelden feyerlichſt einweihen; mad) biefem 
feyerlichen Akt nah Kraiburg abgeben, um dort mit 
der Ertbeilung der heil. Firmung fortzufahren. Se. Err. 
haben Ihren großen Wohlthaͤtigkeitsſinn aufs Neue wie: 
der durch eine Schanfung von 24,000fl. zu erkennen’ ge= 
geben, wovon dem Taubſtummen⸗ und Blinden: Ynftitute, 


Das Lokale der Geſellſchaft war von Auſſen 


dem allgemeinen Krankenhauſe, fo wie dem Waifenhaufe; 
jedem 6000 fl. zufliegen follen. 

Wie es beißt, jollen ein Paar Brauer — ich weiß 
wicht, wo? — überzeugt von der der Bier trinfenden Menfchs 
heit fo ſchaͤdlichen Anwendung der Hopfenzertheilungss 
Maſch inen und ungeheuern Hopfenpreffen im Drange 
ihtes zarten Gewifjens ſich veranlaßt gefunden haben, ſich 
derjelben zu entinffern und diefelben in's Musland ver- 
kaufen zu wollen. 

Nach der allgemeinen Zeitung vom 8. Juny haben 
die Wuͤrttemberg'ſchen Landftinde auh an die alten 
Lieureuants der Armee ‘gedacht, und zwar nicht auf 
eine Weiſe, als läge ihnen wenig an ber Urmee, oder 
als koͤnnten fie ſich mir den Lorghnetten wicht befreunden, 
wie «8 andere dergleichen giebt; fondern fie fahen ein, daß 
ein alter Lieutenant diefelben Bedürfniffe haben Fbnne, als 
wie ein Oberlientenant, und daß längere Dienftzeit auch 
Anerkennung bedärfe, um das Leben zur Tätigkeit zu 
ermuntern, und es follen alfo dem zu Folge die 40 ältes 
ften Lieutenants eine Zulage erhalten, und zwar in der 
Art, daß die 20 älteften 120fl., umd bie zweyten 20 60 fl. 
mehr jährlich erhalten follen. — ’ 

Mer gute Barometer (Meife: und gewöhnliche Witterungss 
Barometer) brauct, fo wie alle Gattungen Flüfigkeits- Wagen, 
der wende id an Medbanltus Brabmaner am Jfarthor; — 
dleſer flelpige und in feiner Art erfindungsreihe Dann verdient 
allerdings, dffentlih empfohlen zu werden. @r verftebt Das 
Quedfilber anperordenttih zu reinigen, weßwegen er auch gut 
übereinftimmende Thermometer zumwege bringt. Seine Zuͤnd⸗ 
Mafbinen find berühmt. (Der bat auch das Thermometer ge: 
wis ulcht gemacht, welches in Münden 7° R. unter o zeigte, 
während dafielbe am namliden Tage zu St. Petersburg nur auf 
4° ftand. Gibt gar zw viele Pfufcher in dlefem fo wichtigen Fade.) 

Der Hanblanger Wolfgang Pfeiffer, 34 Jahre alt, 
aus der St. Anna⸗Vorſtadt, welcher befanntlih von einem 
Jäger im Schledergäßchen unvorfiddtigerweife Weiſe ge= 
fchoffen wurde, ift an feinen erhaltenen Wunden im all 
gemeinen Krankenhaus geftorben. 

Der talensvolle vorige BViolinfpieler, Sr. Mayr 
aus Minden hat in Nürnberg mit feinem Spiel großen 
Befall geerntet. 

Der Diejährige Lehrkurs au der Hebammenihule dabler, 
wird am 1. Auguft eröffnet. Die Aufnahmsgefuhe find fpäter 
ftens bis zum 1. July einzureiden. 


Bünfzigiährige Hochzeit. 

Im Jahre 1785 dem 5. Um mwurbe Franz 
Maier, 80 9. a, Manrermelfter aus Bogen, 
und deſſen Ehefrau Marlana, geb. Sirtin, 
81 3. a., priefterlich-eingefegnet, Selbe fenern 

- Montag, den 135: Juny 1836, in der Wallfaprts- 
tirde zu Chalftrhen ihre fünfziniährige Jubeliener, mit Bep- 
wohnung der Prebiat, welche um. 10 Uhr gehalten wird; nad 
diefer Ift die feverlide Erneuerung des Ehebündnifes am Hoch⸗ 
altare, worauf Gort dem Allmäctigen zum Lob und Danf ein 
feverlibes Hodamt mit „Hert Gott Did loben wit“ gehalten 
wird. Zu biefer feltenen Zeyer ladet dad Jubelpaar alle Chriſt⸗ 
gläubigen freundlicht ein. 


@lngefendet. (Hatte fi unter die Papiere verloren, 
und ward daburch fehr verfpätet) Sie, fhäpbarfier Freund, 
wohnten In Landsberg ber Feyerlichkelt, und ih iu Alch ach bem 
fetlihen Gottesblenfte bei, ber zur Danffagung für die glüd: 
L mit Seiner Majeftät unfers Allgellebten K ds 
nig Zudmigs feierlih begangen wurde. Groß war die Zahl 
ber Betenden, beffalld noch vermehrt, weil viele Fremde (wer 
gen der Kirhweibe), fih bier befanden. Das Gotteshaus war 
ren geſchmuͤckt und das. Hochamt in voller&lorie. — Abends 

eſuchte ich das: Theater, wo die fo wader befanate Fawille 
Rufhnann das beliebte Pfeffer-Röfel darfielte. Vorher ward 
die Bühne mit einem Feftprolog eröffnet, ebenfalls der glüde 
lichen Helmkunft unſers geliebten Monarchen ehrfurdtsvollft ge: 
widmet , und’ gefprochen von Frau Nufhmannfrenen, (wer 
dem verblichenen würdigen Künftler Freuen, ihren Bater, 
Tannre fo wie ich, würde aud die Tochter am fchönen Wortrage, 
erzliher Juniatelt gleih gefunden haben. Der jnbelvollſte Bei: 
al des verfammelten Publikums ſprach hiemit feine Liebe für 
unſern König ranfhend aus. Webrigens war die Darftellung im 
Ganzen Fehr gelungen. Mit voller Zufriedenheit, uachdem 
Te Möfel am Schluſſe gerufen ward) verliefen Alle das 
Schauſplel, nnd ih: ob ber angenehmen Ueberraſchung, bad 
freundiihe Alchach, um noch am felben Abende mein großes 

Augsburg zu begrüßen. 

(NB. ‚Hiebel einige Strophen des Prologe.) 

Bilfommen! froh gegrüßt im Waterland! 

Tauſend Stimmen jandzen Dir entgegen, 

Alle Herzen ſchlleßen rings ein Band, 

Deine Nähe Ludwig bringt und Segen. 

Tief berrübte uns Dein Schelden 

Bange Wehmuth fahte und und Schmerz; 

Doch vorüber find der Trennung Leiden, 

Dantend bliten wir jet himmelwärts! 

Mit bobem Sinn, mit reinem Walten . 

Begründer Endwig eine goldne Zeit! 

Seln Wort it: Schaffen und erhalten, 

Wiederfammeln, was bie Zeit zerfireut. 

Die neue Zeit verihönt Er mit der alten 

Und Bavern ſtrahlt in wahrer Herlicteit! 

Wir preifen Deine Nüdkunft laut mir Wonne. 

Denn Ludwig ift ja unferd Lebens Sonne. 

Die Werke, die Ludwig groß begonnen, 

Wird Bürgertrew und Liebe Ihm belohnen, 

Nach taufend Jahren werden Werte noch ben König loben, 
Und Seines Ruhmes Gegen werde Ihn von Obem. 

Trumpf! Trumpf! Dir. König, Der felne Bapern llebt! 
Selobet Gott der Herr! derfeinem Volke einen Ludwig gibt! 


Es enthält in unfern Tagen der Untermaynkreis bes 
Kbnigreichd Bayern 70,000 Zagıwerfe, ober 121,740 würz⸗ 
burger — *7 mit Reben bepflanzte Huͤgel und Flaͤchen, 
welche eiu jährliches Durchſchn —— von 42,000 





wärzburg. Fuder Weine, ſonach ein Fuͤnftel der etwaigen 
Wein:Eonfumtion in Deutfchland felbft, liefern, 
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Der Eifenhäudler und Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte, Hr. 
Joh. Ott mann in Augsburg, erbielt diefer Tage folgen: 
des intereffante Schreiben: 

„Seehrteſter Herr Dtitmann! 

Daf Sie in dem. erwählten Erzbifhof den Sohn bes ens⸗ 
Uſchen Bägers In Augsburg, und Ihren Mitſchüler nah Ver: 
fluß von 46_Jabhren-erfannten; und fib mit meinen noch les 
benden Mitfhälern meiner Befbrberumg-erfreueten, bat mich 
(ehr gerührt, und meine Iiebe Waterfiadt und meine von mir 
bodgefhäßten Lehrer im Eofleglum St. Salvatoris in dankba⸗ 
res Andenfen zuridgerufen?‘ Grüßen Ste mir alle mid fen 
nenden Mitſchüler und Mitbürger, die ich zunleidprbiste, 
meiner im heiligen Gebete ingeden? zu ſeyn, damit iq; 
ſchweren Pflichten meines Hirtenamts mit Gotted Guade Bes 
treu erfüle, und wir und im Himmel wieder feben, um In 
ewiger Vereinigung mit einander zu leben. 

Gott fen mit uns! 
Freyburg, im Breisgau, den 2 1836 - 
Dr, Ignaz Demeter, Erzbifhof und Metropolit.“ 

Shwabad den 18. Mal, Wenn wir aud ber firengen 
DOrbnungsliebe, der unermüdeten Thätigkelt und dem umſichts— 
vollen Anordnungen unferer Ortsbehoͤrde ale Gerechtigkeit wi- 
derfahren laſſen müſſen, und daher weit entfernt ‚find, ihr auf 
irgend eine Art zu nahe treten zu wollen; fo Fünnen dod we— 
der ir, noch irgend Jemand es billigen, daß biefelbe vor Kurs 
zem den Water einer biefigen ſeht angefehenen und reihen Fa— 
mille, den das große Ungläd betroffen bat , zeitweife geiſtesabwe- 
fend- zu feun, mitten in der Stadt, und zwar in Abwefenheit fei- 
ner Gattin, auf eine gewaltfame Art, dur zwei Gendarmru, 
um deßhalb aus feiner Wohnung In bas Gefängniß abführen 
lleß, weit diefer Unglädlihe, von feinem Waͤdter, vielleiht 
aus mangelnder Aufmerffamtelt oder minder ibonender Begeg- 
nung zum Sorn gereizt, biefen mit der Waffe in der Haub bes 
droht hätte. Wir haben die Ueberseugung Länaft gewonnen, daß 
feelenfrante Leute, die befeuders, wie es bei Herta B. ber 
Fall iſt, nur perlodifh an Geltesihwähe lelden, und deren 
Vernunft mithin in Kurzem wiederfehrt, durch ein mübes, 
fhonended Begegnen beifer zu leiten find, und nicht felten ſchnel⸗ 
ler geheilt werden können, als durch eine firenge fhonungslofe 
Behandlung, und können es und daher nicht erflären, warum 
unfere fonft fo milde und nacfichtsvolle Obrigkeit gerade dieß 
ungewöhnlich harte Verfahren der mächtlihen Wrrettrung an ei= 
nem Manne vollziehen ließ, der einit ein wirdiges Mitglied 
des Magiftrats war, der bier im allgemeiner Gunft und Ach⸗ 
tung ftebt, deſſen ZFabrifgeihäft Hunderte vom Wrbeitern er 
nähert, der zahllofen armen Menſcheu reihe Almofen fpendet, 
der nie ein Verbrechen begangen bat ıc., dem man jebt gerech⸗ 
tes Mitlelden zollt? — Wir mülffen feit glauben, dag bie Ans 
gabe des Wächters über die fraslihe Thatſache auf einem Miß— 
verftändniß beruht: bat, oder daß Mifverbältuiße zwiſchen der 
Familte des Herrn B. und der Obrigkeit obwalten, denn, wollte 
diefe den Unglädtihen unfhädlih machen, fo wärben ja berfelben 
und namentlich —— Angehoͤrlgen Mittel genug zu Gebote ge⸗ 
ftanden haben, Ihn in feiner Behaufung ftrenger zu bewachen, 
wodurd man ihm fowohl als den Seinigen die tiefe Kränfung 
erfpart und bemfelben in feinem Gefängnife nicht zu freien 
Geftändniffen veranlaßt haben würde, von denen wir wünfden 
möchten, fie nicht gehört zu haben, Der Zuftand des Kranfen 
bat fi feit jenem Wuftritte bedeutend verfhlimmert, und wir 
wollen es daher nicht wünfhen, daß diefe achthare Familie, ein 
Dpfer großer Kränfuug, fi veranlapt feben möge, ihre Eriftenz 
anderweitig hiuzuverlegen, wodurd fehr vielen Renten diefes Ora 
tes eine reihe Quelle des Broberwerbes verfiegen würde. — 
Perfonenfreqgwenz auf der Nürnberger-Fürther 

Eifenbahn vom 51. May bis 6. Juni inclus, 

8856 Perfonen. Einnahme: 1160fl. Z0Fr: 

Berichtigung In dem Auffage: Won der Donau ic, 

im vorigen Biatsestied Hemifpbäre ſtatt Hauptiphäre. 
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Consomme, 3 
polttifhes und nichtpolitiſches. 
>’ Se Man glaubte in Frankfurt, daß ein gros 
Ber Nachbarftaat der Echweiz die Entdeckung 









“Demagogen herbenführte, und dadurch eine 
Demagogen » Verfammlung zu verhindern 
ſuchte, die gerade um die Zeit des Jahrta— 
ges ded Hambaher- Heftes Statt finden follte. — 

Wenn man bey feyerlichen Gelegenheiten ein enges 
Spalier bilden muß, und ed mangelt an praͤſenter Mann» 
ſchaft, fo laffe man, wenn ber Zug fich vorwärts bewegt 
‚hat, die Queue feitwärts abbrechen und fi) au die dann 
retograd gehende Tee immer wieder anfchließen ; ba langt's 
‚weithin, und. die Manufchaft bleibt lebendiger und ermü» 

Die Hiefige politifhe Welt, fo fchreibt mein Parifer 
Beybote (ein recht gefcheuter Maun) — wenn das eine 
politifhe Welt ift — hat es ſich für den Augenbli bes 
quem gemacht, eine Schlafhaube aufgefeit, ‚und promenirt 
nun in einem michternen Helldunkel, wo es ihr unaus- 

prechlich behag ich wird. Set find wir in das buͤrger⸗ 
iche Drama hinabgefunfen, zu einem politiihen Zuftande 
ä la Iffland oder Kotzebue, wo Induſtrie ber große 
‚Hebel wird, wie fräherhin ed die moralifhen Sentenzen 
geweſen waren. 

Ben Gelegenheit der Einnahme des wichtigen Hafens 
Paſſages (Spanieu) durch die. Engländer forderte der Com⸗ 
modore John Hay an der Einfahrt des Hafens ben Com⸗ 
mandanten einer frangdfiichen Fregatte auf, fein Schiff ein 
—— zu richten, damit man ungehindert ſchieſ⸗ 
fen könne. Der franzdf. Commandant erwiderte vergeblid), 
er habe dazu feinen Befehl. So ſoll die Fregate durch's 
Heuer gelitten haben. * 

Auch aus der Schweiz, wo die Weinberge ſehr ge⸗ 
litten haben, bemerkt man, daß die ſehr große Kaͤlte mit 
— — = an ch, gelommen * der 5 
viele Th ed Jura eingedrungen war, hauptſächli 
aber über dem Rheinthal lag. user 

Am 21. und 22. Juli iſt in Bruͤſſel ein großes 
Dferdrennen. Es ſind Preiſe von 2000 und 2500 Fr. 
ausgeſetzt. 

Die Republik von Neu⸗Granada will wieder verſuchen, 
den laͤugſt vorgeſchlagenen Kanal durch den Iſthmus 
von Panama zu erhalten, und dazu hat fie einen Vers 
trag mit einem Baron Thierrn, einem Franzoſen, ges 
ſchloſſen, welcher verjelbe zu ſeyn ſcheint, der ſich vor 
Kurzem ald Kbnig von Neufeeland anfändigte und 
feine Befignehmung diefed nicht exiſtirenden Thrones 
einigen ‚fremden Staaten offiziell ‚motifizirte. (Unter 4 Aus 
gen:. Jch fpüre a Biſſel Wind bey diefer Sache.) 

Zu Nymwegen ſtand biefer Tage ein ehrwuͤrdiges 
Brautpaar ‚in gleich ehrmälrdiger Umgebung vor dem Traus 
altar; ‚ber Bräutigam war. 70, bie Braut 68 Jahre alt; 
die vier Zeugen zählten 99, 89, 76 und 75 Jahre, zu» 
— a nt: . 

m 26. Day 7 ber Bergha uptmanu des haunov. Hat 
Eommandeur des DanehrogDrdene, 298. re * 
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„der verhafteten, aber wieber frengelaffenen, - 
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London. Das Unterhaus bat am 31. May 
die zweyte Verlefung der von dem. Kanzler F 
Schatzlammer vorgeſchlagenen Bill quf voll⸗ 
kommene Emanzipation der Zudem mit 
70 gegen 19 Stimmen befchloffen und die wich: 
tigften Artikel fogleich im Comite angenommen, , " _ 
. Es heißt, Preuffen werde. bey den andern deutſchen 
Regierungen ur) antragen, daß auf allen deutſchen Uni⸗ 
verfitären die. Profefforen im ihrer Beſoldung ‚firirt und 
die Eollegiengelder dagegen vom Staate erhoben werben, 
nud daß wochentlich von allen Profefloren Eraminatorien 
mit den Studenten angeftellt ‚werben follen. 
In Riga ſoll während, des a Landtages, am 
19, 20. und 21. Juni ein mehrtaͤgiges Muſikfeſt begangen 
werden. Theilmebmenden wird , wenn fie. es wünichen, 
eve Meife und freyer ‚Aufenthalt zugefichert. (Ma, da 
Önnte man jest. von bier. noch ‚hinreifen.) — 
Zwifchen ‚Paris und London ift eine Schach partie 
im Buge, die in diefem Uugenblid zu Gunften der. Sran- 


zoſen ſtehtz fie. fol im Juni. oder Juli durch Depnticte 


der beyden Klubbs am Breite felbit zu Dover oder. Bou⸗ 
logne entfcbieden werden. 

Sranzdf. Journale erzählen ein faſt unglaubliche Bey: 
fpiel von der Wirkung des Bliges. Ein gewiſſer Lefebore, 
42.5. alt, wurde am Montag, den 23. Map, auf dem 
Ruͤckweg von Verfailles, in dem Wald bey Bulainvilliers, 
wohin er fih vor dem Gewitter geflüchtet hatte, vom 
Blige ‚getroffen, und blieb bewußtlos bis Freytag legen, 
wo er fo. weit wieder zu fi. kam, daß er fich.eine Strede 
weit fortfchleppen konnte. „ Einige Gendarmen fanden ihn, 
und brachten ihn nach Paſſy. Er wurde in das Spital 
von Beaujon gefhafft, und befindet fich bedeutend beifer, 
ift aber theilweife gelähmt. 

Am zweyten Pfingftfevertage tanzte ſich in Lüngn- 
berg ein junges Mädchen „ weldye aus einer benachbarten 
Stadt dort. zum Beſuch war, im vollen Sinne des Wortes 
todt, - Sie hatte ſchon auf einem Tanzſaal viel getanzt, 
ping dann. nad) einem andern und hörte wicht eher Auf, 
als bis fie tedt wiederfanf, 

Kürzlich ward zu Lunden in Dithmarſen ein, mit ‚dem 
Bruftbein zufammengewachienes, Zwillingspaar geboren. 
Das eine.Kind ward todt, dad andere ‚lebend. geboren, 
doch ſtarb diefes letztere auch bald nach der ‚Geburt, 

Im vor. Jahre benutzte ein Landwirth deu Saamen 
ber Hlieders(Holler, Hollunder)Beeren, won des 
nen er etwa 6 Zentuer Holler⸗ Muß (Latwerge) » bereis 
tet, vr Delpreffen, und gewann pon etwa 4 preuß. 
Schäffelu getrodneten Saamen 23 Pfund-gereinigted hell» 
grünes Del, welches er mit großem Bortheil anf der Lampe 
verbrannte. (Aus wie viel andern Sachen, die jetzt weg⸗ 
geworfen werden, ließe ſich Brenndl gewinnen‘) — 

Ein, in Neuchatel lebender, Elfafler,  Namend Bohn, 
bat .eine einfache Vorrichtung erfunden durch welche. bey 
den —* angezeigt wird, wenn fie nicht mehr 
die gehbrige Menge vn beſitzen, und ein Epringen zu 
befuͤrchten ſteht. 

In den Theatern und an andern dffentlichen Otten 
in Paris find auf Befehl des Polizeypraͤfekten alle Stock⸗ 
Degen und bergl, weggenommen warden. 


# 
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Berlin, 4. Zuni. Heute wurbe die feyerliche Tauf⸗ 


and! der am 17. May gebornen Prinzeffin Tochter 
we . ded Prinzen Karl durch den Biſchof Dr. Eylert 
arie 


vollgogen. "Die junge Prinzelfin erhielt die Namen 
ums Brieberife.— In Berlin nennt man die Meife der 


‚framgbfifhen Prinzen deren gerhanifche Expedition. 


Dresden, ı. Juni. Am 31. Ma bat einen hiefigen 
geachteren Bürger das große Ungläc getroffen, ein hoff» 
nungsvolles Kind auf eine Weiſe zu verlieren, die vielen 
Eltern zur Warnung dienen kann. Diefer blühende zwey⸗ 
jährige Knabe ergreift in dem Augenblick, wo ſich feine 


Wärterin einer häuslichen Beichäftigung zumendet, ein ge: 


wöhnliches Barbefäftchen , dffuet es, und verfchludt ein 
Stud grüner Farbe. Aller angewenderen Mittel ungeachtet 
entfloh das junge Leben wenige Erunden darauf. — Bor 
einigen Tagen hat ſich hier ein felrener Eelbftmord ereignet. 
Ein junges Frauenzimmer hat ſich mit einem Piſtol er» 
ſchoffen. Früher unſittlichem Lebenswandel ergeben , jegt 
aber von einent Ausländer, mit welchem fie ein feiteres 
Verhältniß angeknaͤpft hatte, fi verlaffen fehend, foll fie, 
um fich nicht dem frühern Erwerbözweig wieder hingeben 
zu miffen, zu der That fich entfchloffen haben. 

Aus Frankfurt. Es heißt, die Fakultäten-Erfennt: 
niffe gegen die hier wegen des April-Aufjtandes vom Jahre 
1833 Verbafteren ſeyen eingerroffen. Vier berfelben, 


worunter ein biefiger Waffenhaͤndler, follen zum Tode 


verurtheilt feyn. Als Detentionsort für die zu längerer 
oder Fürzerer Gefängnißftrafe verurtheilten Individuen be: 
zeichnet man den Hauptſtein auf dem Hardenberg ben Mainz, 
eines der emtfernreften Auſſenwerke dieſer Feſtung. 

. Ya England beſteht Feine Verjährung fir die Ver: 
brechen; dem Aſſiſen zu Leiceſter liege jetzt ein Fall zur 
Beurtheilung vor, der um 35 Jahre znrücgeht. Am toren 
De. 1802 ward eine durd ihre Schbnheit bemerkenswerthe 
Dame, Elifaberh Tebbut, ermordet, und ihre’ Leiche am 
folgenden Morgen in ihrem Park zu Kegwort gefunden; 
der Mörder blieb unentdeckt; jetzt har er ſich ſelbſt ange: 
geben. Er heiße Thomas Noper, und lebte von einem gu: 
ten Einfommen, das er ficb in Dienften derfelben Familie 
Zebbut zuſammengeſpart hatte. Roper war gefährlich franf, 


wollte vor feinem Tode fein Gewiffen entlajten,, und bes ‘ 


Tannte feine That vor Zeugen. Er war im feine Gebieterin 
verliebt, und that ihr in der Nacht vom 10. Dezbr. 1802 
Gewalt an. Da er ihr nicht einen Eid abdringen fonnte, 
feine Frevelthat zu verfchmweigen, fo erſtickte er fie mit ſei— 


‚nen Händen und warf fie in den Teich des Echloffes, Sie 


war aber noch nicht todt; das MWafler rief fie fogar in's 
Bewußtſeyn zurid: er fprang deshalb felber in den Teich, 
brachte fie an's Ufer, todtete ſie da vollends, und fchleppte 
r in den Park, wo ihn der Tag überrafchte, ebe er fie 
egraben Fonnte. Nachdem Roper dieß Bekenntniß atge: 
gelegt, folgte nicht, wie er geglaubt, fein Tod; im Gegen: 
theil wurde er wieder bergeftellt und wird nun in feinem 
boſten Fahre ein Verbrechen bißen, das er in feinem 
34ften begangen hatte. 

Die Nachricht von einem —* auf dem Johannis⸗ 
berg war s. v. eine franzbfifche Lilge! — 

In Antwerpen ift ein junger Mann , meldher einen 
Küttiher Studenten im Duell verwunder hatte, ju 16 fr. 
Etrafe und zu den Gerichtöfoften verurtheilt worden. 


Ein Benbote in Berlin berichtet folgende Na: 
turmerfmwürdigfeit: Während des im vor. Herbft, in 
der Gegend von Stargard in Pommern abgehaltenen Ma: 
ndvers war ‚ich bey dem Frenfchulzen Herrmann ji. Wol⸗ 
tin, bey Greifenhagen, einquartirt. Der Schäfer deffelben 
befigt eine —— Schaͤferhuͤndin. Vor 2 Fahren 
griff dieſe Hündin in einem Graben eine ganz junge Fiſch⸗ 
otter; der Schäfer nahm das Thier lebend mit nach Haufe, 


and da die Hündin einige Tage vorher geworfen hatte, 


entfernte man die Jungen und ließ ihr ftaıt derfelben die 
junge Fiſchotter, weldye auch ſogleich anfing, zu faugen, 
und feitdem die Hündin nicht verließ, ihr bey dem Auss 
treiben der Schafe alle Morgen folgte und Abends wieder 
mit ihr zuruͤckkehrte. Ben meiner zes: in Woltin 
naͤhrte man die Fifchotter mit den Abgängen der Kuͤche, 
befonders begierig war fie, wenn gefchlachtet wurde, rohes 
Fleiſch zu erhaſchen. Dabey war fie fo beißig, daß bie 
Dorfhunde ihr gern aus dem Wege gingen. ihre Länge 
mit dem Schwanze betrug damals 1 Fuß 3 30, ihre Höhe 
5300. Im Maffer habe ich fie nie geliehen, doch foll fie 
auch bey Gelegenheit fiihen. (Webrigens ift die Gefchichte 
mit dem Hunde des Wilh. Ehritmahn in Ldg eine 
Lige aus der Rhein: und Mofel:Zeirung.) — 


Mehmed Ali kann Feinen zten Feldzug gegen Hed: 
ſchas unternehmen. Seine jämmtlihen Stabdärzte, 35 
Europäer, haben, weil fie nicht bezahlt wurden, feine 
Armee verlaffen. 

Man har ald eine Laume ded Zufall bemerkt, daß 
die Unwefenheic der beyben Prinzen aus dem Haufe Or— 
leans im Liegnig auf den Tag traf, an welden 1813 
Napoleon an der Epige feiner Garden daſelbſt einyog. 

Auf dem Heinen Markte in Eleve folte am 30. Mai 
ein Brummen verändert werden, und es befanden ſich dar⸗ 
in ein Pumpenmeilter, ein Echmied , ein Kupferſchmied 
amd defien Lehrling. Als gegen 9 Uhr Abends die Arbeit 
glücklich beendet war, wurden die zur Lbrhung gebrauch: 
ten glühenden Kohlen durch ven Echmied, gegen Anrarhen 
der Vebrigen, gelbſcht; dadurch eutſtand ein folder Dampf, 
daß die Unmefenden augenblidlic davon betäubt wurden. 
Nur dem Kupferichmied gelang es, ſich nach oben zu ret: 
ten. Auf feinem Huͤlferuf firdmre- eine große Menge 
Menfchen herbei, von denen mehrere ſich auf eine hoͤchſt 
ausgezeichnete , ja zu kuͤhne Weiſe un die Rettung der 
Unglädlihen bemübten. Ein Maurergefelle, der zuer ſt 
hinunterſtieg, fand durch die eingeathmete Stickluft fei⸗ 
nen Tod. Erſt nach vielen, mit muſterhafter Ausdauer 
vollfuͤhrten, Verſuchen gelang es, den Lehrling heraufzu⸗ 
bringen und ind Leben zu rufen, die übrigen drei jog 
man nur ald Leichen hervor. 


Hr. Beocroff, ein Reifender, der gluͤcklicher war, 
als alle feine Vorgänger, die in das mittlere Ufrika zu 
gelangen fuchten, hat der geographifchen Geſellſchaft iu 
London gemeldet, daß er in einem Dampfichiffe den Ni: 
ger binaufgefahren jen bis nach Drtaconta, was eine 
Bahrt von etwa 300 Meilen (80 Stunden) ausmacht. 
Ueberal wurde er freundſchaftlich aufgenommen. Die 
Eingebornen zeigen viel Liebe zum Handel, und haben 
mehrere Tonnen Elfenbein gegen verfchiedene Meine Sa— 
chen ausgetauſcht. 


— 61T — 


Neueste Wachrichten. 


Münden. In Folge der eingetroffenen Nachricht 
von dem Ableben Sr. Maj. des Königs Anton Ele 
mend von Sachfen ꝛc. 2c finder auf Allerhoͤchſten Bes 
fehl am König. Hofe eine Trauer von drey Wochen, ben 
10. dieß anfangend, Statt. 

(König Anton Clemens Theodor, geboren 27. Dec. 1758, 
ſucc. 5. Map 1827 feinem Bruder, dem Könige Friedrich 
Auguft, und erklärt am 13. Sept. 1850 feinen Neffen, 
Yrinz Friedrih Auguſt, zum Mitregenten, Wittwer ſelt 7. 
No». 1827 von Marie Therefe Jofephe Karolina Johanne, 
Tochter des Kalfers Leopold 11.) 

Um dem „Deere einen Beweis allerh. Anerkennung 
zu geben, haben Se. Maj. der König beitimmt, daß die 
eingeführten Capitulations zeichen für die Summe der zu: 
rüdgelegten Dieuſtjahre — nach Hjähriger Capitulation 
berechnet — auch wenn diefe durch Beabichiedung unter- 
brochen ober im Einftands = Verbande vollftredt wurden, 
ertheilt werden dürfen. 

Die fhöne Abdreffe der 1. General:Derfammlung ber 
Donau: Mainsfanal: Aktionäre an S. Mai. den König, wie fie 
am Schluße bitten, daß dem Kanal für ewige Zeiten der Name 
Ludwigs: Donau: Main: Kanal (fo babe ich ibn ſchon 
franhement vor 5 Jahren getanft) gegeben werben dürfe, im 
naͤchſten Stüde. 

Hr. Hauptmann Ruef (nicht Ruff) beffert fih zw 
ſehends; mir beyden Augen fieht er ſchon wieder dad To— 
geslicht, jedoch mit dem linfen mehr. —ı _ 

Der bisherige ıte Wachtmeiſter der Landwehr: Easallerie 
wad f. Poftyalter in Alchach, Hr. Mathias Orterer, wurde 


07° Die vom 6. mib 8. dieß angekündigte Abends und 
Tanz: Unterhaltung des Hra. Mufitmeifters Stred 
in Neuberghaufen, findet Montag, den 13. dieß, bey 
Den Wirterung ftatt. Der Preis einer Eintrittößerte 
ft auf 24 fr. PR jeboc haben Familien, deren 
Perfonen zwey überfteigen, für die dritte. und folgenden 
Billere nur 15 fr. zu entrichten. Billete find, wie fchen 
früher angekündigt, bey Falter und Sohn zu haben. 


Schon wieder find in Augsburg 3 Schiller, Söhne 
angefehener dortiger Eltern, ohne Wiſſen derfelben auf 
Reifen gegangen, und damit ihnen michts eo. nahm 
einer derfelben auch feine Sparbichfe mit. an ift den 
Slüchtlingen bereits auf der Spur. 

Der Megierungsrath bey ber Fin.:Kam. bes Iſarkt. Sperl, 
ward zum Oberrechuungsrathe befdrdert; Ihm erfegte prov. der 
Reggs.Ratd d. K. d. F. d. Rhelnkr., 3. N. v. Sutner; bie ers 
ledigte Centtal-Staats-Eaſſa-⸗ Controleurs- Stelle erbielt ber 
Rentbeamte Peter Glonner zu Erding, und den aͤrztilchen 
Ditrift Denediftbenern der approbirte Arzt, Dr. 2, 


- Schwaiger, 


Die fath. Piarrev Schweinersdorf (Moosburg) iſt erledigt. 
Ertraa BHı fl, Akt., Laſten Tofl. 50fr, dann eine ey 
von 20f., Uebernabms: Kapital 1500 fl.; detto Sauerlach (Wolfs 
ratshaufen), detto Miesbah, dann Mattentirden (Mühldorf). 
Verlelhungsrecht über diefe 3 Pfründen übt Se. Exc. der hoch⸗ 
würbigite Hr. Erzbifchof aus, 

Ueber die von ber Friedenssefellihaft in Genf, unter Vor: 
fin des Grafen v Fellon, ausgefbriebene Vreisfrage, die Her: 


a ae eines allgemeinen und dauernden Friedens betreffend, 


nd 4 Abhandlungen einaelaufen, unter denen die deutſche als 
die beite anerkannt und mit der filbernen Medaille belohnt wurde, 
Verfaſſer derfeiben it Hr. ProfeforSartoriugsin Würzburg. 


sum Pleutenant befördert, (Gratullre!) 


Lorreo: 
62. 72. 70. E 35. 
Theater. 

Samflag: Zum Erftenmale: Die Vor: 
leferin, Scaufplel in 2 Beten; darauf: 
Bum Erftieumale: Dasgoldene Kreuz, 
Zuftfplel in 2 Yeten., Sonntag: Bürger: 
lich und Roma utifc. 


61. 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 
Sonntag: Die Teufeismühle. 


2765. Heute Samſtag Ubende 5 Uhr iſt gat 

befeste Blechmuſtt im Hagemann'ſchen 
Garten, wozu höoͤfllchſt eingeladen wird. 
Suter Haffee, fowie gutes Kellbeimer: 
und. braunes Bier, und jchmaebafte 
Spelfen werben] mit reeller Bedlenung 
verabreiht, Weidner, Eaffetier. 


Auswärts Öerraute. 
. In Muggenborf, bey Nürnberg: 
.%. €. #. Ebermäper, k. Pfarrer 
zu Nenjenheint. mit Dem. 9. Kuauer. 
un Rügland: Hr.Y. Eheldemandel, 
Patrimontaltichter I., mit Dem. K.E dert, 
von Frauenaurad. 


Todesfälle in Münden. 


Hr. 8. Faubel, k. b. penf. Hofmufifus 
in Münden, 089. a. Beerd. beute Samjlag 


den 11. db. vom Leicheuhauſe ans; Gottesd. 
t. Mittwoch, Vormit. 9 Uhr ben U. 2 Fran. 

M. Suif, Trabantene-Wittwe, Bo J. 
0. — Kath, Steinberger, Bimmer- 
mannd-Frau, 79 3. a. — Wolfg. Wag: 
ner. Spänglergefell, 2? 3. a. — 


Auswärtige Todesfälle, 
In Augsburg: Fr. M- C. Richter, 
geb. Deutler, 


2080. (25) Praes. beus. Juni 1856- 
No: 22751. | 
Befannemahung. 
Auf Andringen von Hppotbefgläubigern 
wird. das Unwefen der Gaͤrtuer Frepbas 


merfdhen Eheleute ro. 5. am Qugsburz , 


gergäßchen , aus eluem Haufe ſammt Gars 
ten beftebend, zum zweptenmale zum 
dffentiihen Verkaufe ausgefchrieben. 
Diefes Auweſen iſt nah ber neueften 
Schaͤtzung auf 
3292 jl., 32 fr. 
gewertber, und mit 
allen bel Ri 
ppothek: Eapitalien belafter. 
ii das Haus tft mit 3000fl. der Brand: 
verfiberung elnverlelbt 
Zur Abgabe ber Kaufsangebote iſt auf 
Montag, ben 27. Juni h. Fe. 
VBormitt. 9—17 Uhr 
Tags fahrt anberaumt, und es werben Haufd- 
Inftige hlezu mit bem Bemerken eingela: 


den, daß ber. Hinſchlag nad $. 64. des Hy⸗ 
pothetengeſetzes geſchebe 
Den 30. May 1636. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
München: 
Grv:Lerhenfelb. Direktor, 
v. Binter 
2747." "Pracs. den 8. Juni 1856, 
Berfaufs s Ausfchreibung. 

Auf Andringen eined Hppotbelgläubfs 
ers des Alſtlermeiſters Michael Kauft 
n,Obergiefing wird deſſen Indelgenes 
Haus Nro. 845 fammt Garten und Com: 
munbrunmen daſelbſt, nah der S 
vom 20. Auguft-v. Is. anf 

1490 fi. ' 
gewerthet, zum dritteninale dem öffent: 
lichen Berfaufe an den Ineljtbierbenden. un: 
teritellt, und biezu Tagsfahrt auf 

Frevtag, den ı. Juli. 938. 
Bormitt, von 9—ı2 Uhr 

im bieffeitigen Amtslofale feſtgeſetzt, wozu 
Kaufsluſtlge mit dem Bemerfen eingeladen 
werben ‚. daß ſich Auswärtige mit legalen 
Leumunde- und Vermögend:Beugniffen zw 
verfeben baben. 

Den 14. Map 1856. 

Königl. Landgericht An, 

D. Li. 


3. Rotenban,l. Aſſeſſor. 
Lauteufhlager, Rprit. 


(L.$.) 


„2654.20 den 3.Qunt 1836. 
‚Bekanntmachung 


ie die * Hlcne Bebauung 
"Shi ae Fran 
ka “ Markte dl; im 
‚fogenaunten Gries  euhlegen, 
weiche thells gemauert, theils 
gezimmert iſt, und jur ebenen 
Erde ein Wohnzimmer, elie gewölbte 
zum Küche, Werkttätte undeine Kammer, 
eine Stiege ein Wohn oder Schlaf: 
er, eine Küche, und zwen Kanmere, 
mmtliches unter einem Legicindel-Dade 
enthält, und wobey auch elue reale 
Shloffer: Serehtfame, banı ein 
Garten zu 9 Desimalen befindiid ift, zu⸗ 
fammen w einem Schätungswerthe von 
1550 fl. —fr. 
am Dienitag, den 12. Jullus d. Js. 
fm Lokale des unterfertigten Gerichts nach 
$. 64. des Hopotheken-Geſetzes an den 
Meiſtbletenden veräußert werden. 
Kaufslufige, von welchen dem Ge- 
richte. unbelaunte ſich Über Vermögen, 
Leumund und Gewerböfenutnife duch le: 
gale Zeugnife auszumweifen haben, wollen 
am befagten Tage ſich dabier einfinden, 
von den nähern Bedingungen Einſicht ach: 
men: und ihre Angebote zu Protofoll geben. 
Am 27. Map 1836. 
Königl. Landgericht Tölz. 
Vorſt. verb. 
Quggenbiller, Aſſeſſor 
Praes. den 5. Juni 1830. 
Erp. -Nro; 1069fL. 
Bekauntmachung. 
ir m Schuidenwefen ber Glafer Lob: 
Hichlerfhen Eheleute von Tirtmoning 
wird deren Anweſen, beftebend 
» Inelinem Wohnhauſe ga 
su zwey Stogmwerten, gerdumig und mit 
— gedet, im Schaͤhungswerth 
08 
b)'ginem neben bem Haufe befindii: 
chen Garten mittlerer Größe im: Sch. W. 
—— —— — 
er Slaſer-Gerecht ſa me Im 
SB. zu 400 fl. 
een, den . Hl 1836; 
 Bornittt 10 Uhr 
in —— nach 9.64. des 39 
—2 Geſehes oͤffentlich IRRE. 
Die jähel * Laſten find: 
af. 288. 2pf. Hausſteuer, 
—— sfr. —pf. Grundfteuer, 
. 24 fr. —pf. Famllieuſteuer, 
J zer pl et. 


—— — efi 
Um 30: May 

Kol. Landgericht Tittmoning. 
Euidcxweger. 


2743. Praes. ıden 8. Juul 1836- 
Bebanmtma cd wg. 
Nachdem ſich auch bey der zweyten Vers 


gr 







2602. 


von Stein 


auch ein großer Garten mir Springbrun: 


— 08 — 


nn —— für dad In der Be— 701.4 wider Minerals Waffer: 
fanutmagung,nom 10. März I. Js. Neur Nepıar nn gu ore Im 0 — 
8 — J — 
8 — sintelifgenzbl. et — —* 


377.) beſchriebene Auwefendes Wit: An 
8* Arten ülter von bierkein Adur! ur — Be 
fer ‚meldete „10 wird daſſelbe im Wege 


Selterfer 
den Hilis vollſtrecuag zum drittenmale- nad 
34 H. G. zum Verkaufe ausgeboten, —J————— 
Ei — Tagsfahrt auf Hardecker — 
Mittwoch, den 22. Juul l. ‘8. Fadinger ff 
Vormittags von 9—12 Uhr S.lmaner n 
anbergumt, ‚wozu. Kaufsiuftige in biesfel: Sudnigehrunhen \ _ 
—* —— zu erſchelnen einge · Marienbaden: Kreupbrunnen We 
aden werden 
Neuburg, den zı. Mad 1856. 5535 27.099 eilt >; 
Königl: naar, due X rg⸗ —— et — 
Wipfelder Schwefel: = 
Pilnaer Sue: Ir 


74. GM)... — er Yual 1836. 
Die ‚unterzeichnete Admintitratten bes 
darf für das ——— Bea 
7—800 Ballen Druckpapler ia ‚folgen: 
ben Zormiaten u 15° Högeund 181’ Breite, zu Befehl, uud die leer 
zu 16” Höhe und 194” ‚Wrelte, Ju. 104° werden zig Er. per” Städ 26 


Vobhe und 20” Breite. zutuüczendumen. 
Joseph, Bun 
___ Speer . 


Das Papier muß körperbaft und durch⸗ % 
ae D wie möglihit Falz = 
usſchußfrey ſeyn; als Weihe wird das N 
Mittel zwiihen ganz und halbwelßem Pa- 7% sl baue, an I Has Qu 17. 
Ihaft aeelgnet, ‚von —XW 
Vell an zu verhtterheh Ma 
a) imecrken Stoche, en 
mer, 1 Borzimmer, Küche, Sprife sc; 


Saldſchitzer 
Wildunger „ 
NB, pretfeliften hievon ftehen 33333 


pier angenommen. Dana 

100-120 Ballen Kanzlev: Schreib» 
Papier zu 154% Höhe und 19’ ‚Breite. 

Die @leferung geibieht france Mün- -, 


hen, und wird fogleich baar bezahlt. Die ’ a 
Vapierfabritanten, welche an derkieferung b) ee ale 
Tpeil nehmen wollen,. haben. ihre Erkläs und Bedienren-Zimmen, sell; { 
rung uuter Beitimmung des genduelen,  c) ein großer Ihdn angel D —3 
vrein⸗ a Wen; ——— — * ar⸗ 
t 

E ak — guter hemijdgen er Garten. Salons nad A —* 

in erg fpäteitens bis 18. Juli Radere bferäber * ad Rinder 


markt Neo. 20. 2ren Stode, Haid Mor: 
gens von 8 bid g USt, und Mitte 
1 „bie 2 Uhr zu erfragen. 


"2688. (26) Iu dem Lederfabrif-Unwefen, 
Fraueuhofer Straße Nr. 7., find mehrere 
Wohnungen und Werkitätten, *2 
jeder Art geeignet, namentllch aber 
3 weiche — und —— 

afer und großen Raum margyent 
Wiefengründe gebrauhen, foglefd zu, vers 
then und fogleid zu beziehen. 


2715.30) Be SUIMSANGE. 
Es wird einer oder auch — 
in eine Stegellad: Fabrik —— billl —— Be 
dingnif aufzunehmen geſucht; d 
fit nur 4 Wochen, und duch —* 2: 
kann einer, feln p pRR: tiides — 
wle —8 feine F 
den. Yortafreve Bılefea et d 4 
2761. Doumerftag, —— ‚wurbe 
im Gottesdienit der griech sen Klrche ein 
——— —* “idw auf der Der Fi — 
ndet gebeten, ihu 
zey ahangeben 


einzuienden an d 
König. elsiarerieh 
des 


€ 
Gentra:Shulbähers Verlags. 
Münden, den 7. uni 1036. 
Fremd 

72687,(@b) In. der Frauenhoſer· Straße 
Nro. 7. iſt eln neu hergerichtetes Haudr 
von- Gaͤrten und Wieſen umgeben, enthal⸗ 
tend + Zimmer, Kuͤche und Keller zu ebuer 
Erde, danu ı Saal mit 3 Zimmern und 
alkofen im 1. Stock, alles hoch, hell und 
helzbar, nebſt fhoͤnen Speicher, theilwelſe 
oder ganz ſoglelch zu vermietben.— Es taun 


nen und gedettem Sommerhaus, oder ein 
‚ Heiner Garten n dazun a abgegeben werden. 


2764 Cin Heiner Rofenfranz In blauer 
4 Sanur mir Silber gefapten Ks und je 


Pre fit. Per Kirche ey 
St. toye Arch — Der red» 
liche ki re — — er⸗ 


Male ——n 


ugeben. 





2765. —— warb von Jeman⸗ 


—— — 
reybe 

tizlrte ein ——— ——— 
Dane in horn —— 


v 
fendet, Auf dem Dedel legt hinten ein 
Löwe, Ales von mapivem Siiber, in der 
Mitte tft ein vergoldetes Plaͤttchen, wor: 
auf die letzten Verſe feines Gedihtes gras 
virt find, nemlich: 
Fa Bommerns Ländern Bayern 
einft su Ebrem, 
Auf Bavern’s en das erſte 
Glas zu leeren. $ 

Ich fage hiemit dem unbekaunten Ueber⸗ 
fender diefes: Geſchenkes meinen verbind: 
Itdften Danf und erhalte bierin wiederum 
einen fo berriihen Beweis von der Dies 
derfeit undbem edlen Gefinnungen ber baper: 
fhen Nation, um. fo mehr erfreut mic 
dies, da obiges Gedicht von mehreren 
Perfonen mur als poetifche Licence bettach⸗ 
tet, dann audy von andern nern, die 
den’guten Willen , den ich zwar nut ale 
Naturalitdaria habe bewelfen können, ehr: 
ten, von einigen Werthe anerfannt wurde. 
Noch fage id meinen verbindlichſten Dant 
für die gütige Gaſtfreundſchaft und Un 
terricht, den ih bev dem Brauereybeſitzer 
Hrn. SedImapr zum Spatenbräu, der 
Madame Setdel zum Wagnerbräu, dem 
HrneBraͤu zum Loͤwenbraͤu genoffen babe, 
und werde gewiß das erſte baper'fche Bier 
in meinem Vaterlande 

Aus jenem Glafe Bayern dann 
su Ebten, 
Auf Bavernd Wohl bis aufden 
Boden leeren. 
Münden, im Auni 1856. 
®. evbell, 
Brau-Practifant aud Pommern, 
Derfaller des Gedichtes vom Baver. Dier 
in Nro. 56. der'!andbötin. 
2675. 
Piter SEETEOWeNNEN 
aus München 
empfiehlt fih einem zn Adel und ver⸗ 
ehrungswärdigenPublifummit feiner Kunft, 
—— — mit der Wurzel ohne 
chmerz In einer Minute aus der Haut 
— loͤſen, dieſelben fo wie eingewachſene 
ägel und ſonſtige Schwlelen volllommen 
zu hellen, weldes er durch zen niffe mes 
diziniicher Fucultäten der gr —* Haupt⸗ 
ſtaͤdte Deutſchlande und Fraukrelchs be: 
weiſen kann. 

Sein Logis iſt im Thale Nr. 70. Auf 
Verlangen verfügt er fih auch In bie Bes 
baufungen. Armen lelſtet er unentgeltiic. 
feine Dienfte. R 


Eerfudem a 
Der quieszirte Heo.Herefpaftögerichte« 
Aetuar Kb, fräber in Bi. Mt; welther' 
im Herbite 1854. In Muͤ n che nbomiskyixte,; 
wird hiemit erſucht, ‚feinem bermallgen 

Unfenthaltsort der Redaktlon· die ſes Biat⸗ 
tes ſchleunig anzuze igen, um ſich einer ge⸗ 
wiſſen Sache wegen an ihn wenden zu koͤnnen. 
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a (3 nm der be⸗ 
wo a Haupt⸗ 
und Reſdenzſtadt Muͤnchen iſt 
aus freyer Hand eine große 
 Blerbranereymitalier@in- 





dazu gehörigen Sommerfeller 
und Garten jo zu verfaufen, daß ein fo: 
lider Käufer eine unbedeutende Summe 
baaren Geldes fogleich: zu erlegen bat. 
Nähere Auffhlüfe erthellt der Unter⸗ 
zeichnete, an welchen die Kaufsliebhaber 
perföntih oder fariitlich fu frantirten Brie: 
fen ſich — * 
ariz, 
königl. Appellationsgerichtd: Advolat 
und Notar in Münden. ı_ 





fen oder auf 

- mehrere Jahre 
zu yanten gefuct, Der Verkäufer muß 
auch. sugleih das Angeboth mitſchigeu— 
Die Briefe find an Michael Ibl, Wirth 
zur Shifpräde in Etraubing porrofren 
zu ſchicen. 


2767. Ein fehr fhönes Haus am der 
Sonnenfeite, welches wegen der augeneh: 
men und" belebten Lage für eine Hertz 
ſchaft ald zu jedes Gewerbe geeignerz iſt 
unter ſolch' vorthellhafteu Bedingnifen 
aus ganz frener Hand zu verkaufen, daß 
die Kaufſumme, weiche in 7600|. beftehr; 
fi beſtimmt über 7 Prozent rentirt, uud 
woran nach Verhaͤltniß nur 1500 fl. baar 
zu erlegen find, D. Uebr. 

2750... E68 wird eine reale Baders Ge⸗ 
rehtfame milt oder obne Haus und 
Delonomie verfauft. D. Kebr. 


2673: (2b) In Ingolſtadt iſt eine ‚reale 
Niemerd:-Gerehtfame nm. fehr.bilz 
ligen Preis zu verlaufen, Das Nähere iſt 
bey der Hebamme Pfeffer zu erfragen. 

Meife : Gelegenbeit. 

2712. Den 12. oder 15. d. gehteln Glas» 
wagen über Salzburg nad Baftein. Nds 
beres bey'm Lohnfutfher Wild In ber 
Gruftgaſſe Nro. 2. 


2759. In der Kaufiugergaſſe iſt eine Woh⸗ 
nung, von 3 Bimmern, Kühe, Holzlege, 
Kelerantheil und Spelcher, um jährlich 
100 f. fünftiges Michaell zu beziehen und 
in der Elſeuhandlung Nro. 6. zu erfragen. 


2755- : Die vom Herrn Mediginalrathe 


Wetzler empfohlene und durch die Er: 


fahrung bewaͤhrte Gampher:und De bis 
ſeife iſt bey dem Unterzelchnetem ſtets 
— J. Strober, 
Beliger der Marimillaus⸗Apotheke. 
2762. Am Karlsplatze im Rondele rechts 
Nro. 6. über 3 Treppen find 2 Zimmer 
mit 4 Berten vornheraus und rädwärts, 
täglich oder auch zur Dultzeit zu beziehen. 


- 


und Vorrichtung, daun mit den 







. 19721. bisı308: 
mit e ert, ih P 
den 14. Jurl 18 6. a air 
ihteiben zu laffeit, widergenfans"brerete 
in der am 18. Alf 1836. abzubaltenden 
Verftelgerung verkauft werden. Die Um⸗ 
ſchtelbungen finden nur Immer Vormittags 


ſtatt. 
Privil. Pfand⸗und Leihanftalt 
der Bor ftadt Au. 
€ M Stegmayen, 
Juhaber 
27504 Mont ag, den 13. Junl wird im 
That Petri Nr. 10uͤber 1 Stiege der Mid! 
des verftorbenen Beneſiziaten Franz Höfe 
ler, beitehendrin einem Flügel mit s Oc⸗ 
taven, Kaͤſten, Tiſchen, Klelderihranf, Has 
napee, Seſſeln, Beit- mund Bettiade, Ma⸗ 
trage, Leib⸗ und Bettwaͤſche, Herrmeleiderm, 
einer Stockuhr, Kuͤchengeraͤthen und noc Ver⸗ 
ſchledenes gegen baare Bezablung oͤffentlich 
verſteigert, wozu Kauffreunde hlemit hoͤf⸗ 
lichſt eingeladen werden. 

2751. Dienftag, den 14. Juni Vor⸗ 
mittags von g—ı2, und Nachmittags von 
2-6 Uhr werden in der Sanfingerftrafe 
Neo, 14. Im der Gelswirths : Behaufung 
rüdwärts über 2 Stiegen madfolgende Ge⸗ 
genftände gegen baare Bezahlung oͤffentlich⸗ 
veriteigert, ala ı Weberbett, Matrase, 
Kanapee mit Matrase und 4 Kiffen, durch⸗ 
aus mit Pferdhaaren, Uhr, ı häbfh ein- 
gelegter Gommede, Toller, Tiſche, Seſſel, 
Glastafeln, Lelb⸗ und Bettwaſch fo Ande⸗ 
res, wozu Kaufsliebhaber biemitgeztemend 
eingeladen werben. 

Hlrfhvogt, Unetionator. 


2635: (56) Untergeichneter empfiehlt feine 
ganz nen verbefferten, leicht zu reinigen- 
den®lasKaffeemafhinen, auch bier 
SturzlaffsemafhinenvonMeiflag 
mit Gold» u. Silber-Filtrirfieben 
woran Fein Boden und keine Nath geld: 
thet find, fo wie fein aͤbrigens gut beſtel⸗ 
tes Waarenlager und dankt für die dis⸗ 
berige Abnahme, 
Unton Wendleber, 
b. Spängfermeifter, 
Joſephsſpltalgaſſe, Nro. 15. 
(Durch Anbringung eines Zwiſchen ⸗Sle⸗ 
einen Grad ber Volllemmenhelt erreicht, 
der nichts mehr zu wuͤnſchen übrig ae 


0. Diekandbötle) 

2.056) Ein öffe, welche bereite: 
—— une gute Zeugniſſe aufs 
welſen kann, ſucht In-gleichen Eigenſchaft 
einen Play. De Uebe. 


2756. Es if ein fepr gutes Bert in der 
Schwabingergafe Nr. 42, über 3 Stiegen 
zu verkaufen, 





Ara Aa: 
Bekanutmachung. 
( Dle der Pänder betreffend 
Beliser der I Mai 
und. Junl 1835. - ausgeftellten hei 
von ] 
⸗ wu 





Deffentliche Erflärung. 







any und gar 
ebitabet, jumir 


ht wieder fchenten folte. 

Nach feiner vollfommenen Herftellung 
dritte mir der Genefene für meine obmes 
bin pflitmäßtge Sorgfalt und die mit 
ibm während der Enrzeit gebabte Mühe: 
waltung Im baver’fhyen Landboten vom 18. 
Märzı d. 3. Niro, 78. öffenttih feinen 
Danf aus, ohne daß ich bievon aub nur 
im aermindeiten eine Abnuag gehabt 
hätte, und bitte baden können. Erſt vor 
Kurzem wurde ich von. Auffen ber darauf, 
fowie auf ein bierauf, bexkglihes Lügen» 
baftes, von galliüchtiniter Boeheit ausge⸗ 
gangenes Gerücht aufmerkiam gemacht, als 
Habe ich meinen Patienten veranlaßt, dab er 
mir für melne-Argtiime Bebandiuung in der 
Art, wie er es getban. danfen folle. 

Ih ehe mid in die Rotbwendlgkelt 
verfeht, zu ‚meiner Diechifertigung gegen 
eine ſoiche verläumderifche  Anfbuldigung 
vorläufig biermic öffentlich zu erklären, daß 
diefes Gerücht ganz und garlügenbaft fen, 
und daß es .nur cin Paar bösmwillige 
Menſchen gewefen fyıd, welde biefes 
Eigen -Gewebe erfonnen und ausgebrütet 
haben, und noch aͤhnliche Berlänmdungen, 
nad wie vor, auszubrüten und zu vers 
breiten fin alle Mübe geben werden, 
Diefelben mit Namen und Stand difent: 
li zw beseichnen, bebalte ich mir benor, 
bis Ib vollends werde zuſammengeſtellt 
haben, wie unabläßie iene ſcwarze Seelen 
dur bie ibmen eigene rublofe Tide und 
Raͤnkeſucht aus fhmupigem Meide mic 
u kraͤnken ſuchen, und daber auch Fein — 
bren boshaften Ublichten zuſagendes — 
Mittel zu niedrig finden. 

zTirtmoning,ben 31. May ı856. 
Dr Schumann, praft. Urzt. 
2745: (3 a) Dur €. 4. Auernheimer in 
Regensburg werden den 9. Jull I. 9. 
mehrere fämmtlime Werke 
Jakob Böhme, 


“ fogenannten Teutonichs Phi „In 
8. und 4. (felten) an?den eneifäletpenben: 


einzeln abgegeben; auch wieder neu. ge- 
Hauft. Briefe france, 


= ———— 


Wichtiges Merk für Thierärzte, Deko: 
nomen, Medicinalbeamte und Pferdes 


Liebhaber. 

2746. Bev E. Fifher und Comp. 
in Bern hat fo eben die Preffe verlaffen 
und ft in Münden In ber Iof. Zins 
dau er'ſchen Buchhandlung, foiwle In allen 
andern Buchhandlungen zu haben: 


Encyklopädie 
der gefammten 
theoretifben und praftifhen 
Pferde : und Rindvich: Heilfunde, 


in alpbabetifher Ordnung 
bearbeitet von 


J. J. Rychuer u. Ed. Im⸗Thurn. 


1. und 2. 2ieferung & AB fe. 
Die erfte Kleferung in zweyter durchaus 
umgearbeiseter Auflage. 

Diefes Wert — die Frucht viel: 
jähriger@rfabrungen einer®efell: 
fhaft Männer vom Fa — wird In 
allgemein verftändliher Sprache eine ume 
faffende und getreue Daritellung 
alles Derffen geben, was zur Pferde: 
und Rindvled-Helltunde in irgend 
einer Beziehung ftebt, und verdient 
— * gewiß die ungerhellte Auſmerkſam⸗ 
feit aller Thlerärzte und Mebicl- 
nalbeamten, fo wie bie eines jeden 
Defonomen, bem die Erbaltung 
feiner Hauptmabrungsquelle, fels 


neegBiebftanded, rewt amHperzen, 


Itegt. Der literarifihe Ruf, in dem die 
beyden Herausgeber fleben, leitet Ga— 
rantie, dad nur Erwas Wiffenfhaft: 
Lihes und dabevn Praftifid- Züri: 
ges geliefert wird. Das Ganze giebt etwa 
20—25 monatlih erſchelneude Lieferungen 
jede 9 Bogen 
tung it fplendld. Subfertbentenfammter 
erhalten auf zehu Eremplar das eltite gratis. 


2758. @in gut gefaßter Nofenfrang 
wurde gefunden. Dad Uche__ 
Augsburger Börse 

vom 9. Juny 1836, 





Königl. Bayersche Briefe. Gald 
Vbl. AProc. m. Coup. prpt, — 1015 
detto ä 5} Proc. prompt. — 1003 


Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio . x 
K. K. Oesterreich’sche Loose, 
Rothschild. Loose prompt — 216 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 
Lott.Anlehenv. 1834. prpt. 115} 114} 


Metallig. 4 ö Proc. prpt. 105 1045 
detto à 4 Proc, prpt. 1005 907 
detto .& 3 Proc p 764. 755 

Bank Aktien prompt Div. 

l. Sem. . » . 0. 1380 1377 

Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt . © — 64 634 

K. Poln. Loose afl. 300 prpt. — 
detto & fl. 500 prompt 10 — 


art; bie aͤuſſere Ausſtat⸗ 


2752. Elia‘ mit den beſten niffen 
verfehenes Brauenzimmer wuͤnſcht als Lab» 
nerin einen Platz in einer » Wuaaren=- 


oder Spezerey⸗ Handlung; da fie. bem el⸗ 
nen, wie dem andern Geſchaͤſte ald Ladne⸗ 
rin vorzufteben im Stande iſt. D. Uebt. 


2753. Eine getrene Verfon, welche Ihe 
Bett bat, kaum fogleid einen guten Platz 
erbalten. Das Uebr. 


Gott Gefällige Gaben; 
Für die) ı 
Abgebrannten 
in Allers hauſen. 


fl. tx. 
Transport 35 45 
Den 9. Juni: Bon > 
A. N.:4@ott 

— ſegne es!—36 
V Won frauß,biZ, = 42 
N Von einer Köln: 9 
e Be BB — 
„Mehr kann ich nicht than, und 
wuͤnſche, daß Mebrere nacfols 
sen mögen!’ 







Summa 39 asE 
Zur Vertheilung für recht Urme, 
Den 9. Juni: Bon einem Frauen 
zimmer: „Gott fegue es!’ . „ 4opfr. 


Vertheilung der Gott gefälligen Gaben, 


Nah Nro, 59. sl. 21 fr. 
. 2 
61. tl. 2ı Er. 
„nn 65 18.45 kx. 
7 72 06. 22 ft. 16 fr, 
vn 1. -TM. 2 
v„ u 69 1.30 kr. 
nn 70 ˖ — i. 403 — 
Summa ätfl. 9 Er. 


Bertheilung 
ber Gaben; einige Armen erhlelten bie: 
ferben nicht auf Einmal, fondern wo: 
denmwels. 
Dberhbofer 2fl.; dad Ehepaar In ber 
ütte 2 fl.; die 2 armen Schweftern 2; 
einer alten traufen Bürgerswittwe, zum 
Zins 3 fl; einerrecht redlidhen, aber früppel- 
baften alten Dienftmand ı fl. 12Fr.; dem 
fontracten Familienvater 1 fl. 128r.; ber 
soojähr. Wittwe ı fl- 12 fr./ dem braven 
Alten zur Anfchaffung eines Node : fl. 42 fr.; 
einem blurarmen Winner auf dem Lande, 
felbft mit 10 lebendigen Kindern, ber der 
redlichfte Ratbgeber und der größte Wohl: 
thäter elaer bintarmen fawangeren Wittwe 
mit 5 Kludern war; eluem armen Dieuft: 
maͤdl, dem, legal nadgemwiefen, alles Gewand 
und fein bißl eriparted Geld entwendet 
worden, zur Meife in bie Heimathafl.42fr.; 
unferer Bildhauers:Wittwe Müller 2fl. 
Summa 24 wet 
Blelben noch zu vertheilen 7 fl. 13 fr. 
Ale Beſchenkten danken und beten Innigk 
für ihre Wohlthaͤter und Wohithäterinnen. 


> 


| 
| 
| 


Dienftaa, den 14. Juny. 





Fr 


Mie Bayersch 
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andbötin 
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Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr; Karl Friedr· Ang, Mülter, 





Mauuchen, 11. Juni. Se. Maj. der Kdnig von Gries 
chenland haben heute Morgens um 7I Uhr unfere Haupts 
ſtadt verlaſſen, um zu einem Beſuche Alterhöchftihrer durchs 
lauchtigften Schweiter, der rau Erbgroßherzogin von Hefs 
ſen Darınfladt, nad) Darmftadt ſich zu begeben. Ce. K. 9. 
der Kronprinz Marimilian von Bayern begleiteten Se. 
Maj- bis nah Schwabhauſen. 

Se. Majeftät der Kbnig haben Erg geruht, 
an den Rektor der hiefigen Hochſchule Maͤnchen, wegen 
des Empfangs von Seite der Univerſitaͤt bei Allerhoͤchſt 
dero Heimkehr aus Griechenland, nachſtehendes Hand: 
| zu ‚erlaffen 4 a 

„Here Rektor! Die achner Univerfität hat Mic bei 
Meiner Heimkehr aus dem Maffifhen Lande der Willenfhaft 
und Kunft mit Worten deutſcher Innigkeit begrüht. Es em: 
pfange biefelbe durch Sie, Here Meftor, Meinen lunlgften 
Danf Zu dem enticiedenen Werthe, welchen Ich von jeher. 
auf die deutfhen Hochſchulen, ald die Ausgangs: und Glanz⸗ 
puntte tiefen Wiſſens und ernfter Forſchung lege, geſeüt ſſh Ahr 
rer Anftait gegenüber das ſtelze Gefühl, In dem Lehrer:Gremio 
der Mir fo wertben Ludovieo- Marimilianca Unfverfitit von 
jener eine aͤchte Säule der öffentlichen Ordnung und der fittiie 
hen Veredlung erbliden zu können. Fahre die Hochf chuie 
Münden fort, für den Fortſchritt im wahren Sinue auf gründs 
des, auf religlöfe Gefühle ſich füsendes Wien mit gewohn: 
ter Einfiht und Ausdauer thaͤtig zu ſeyn und halte fib die 
felbe. namentlich aber auch Ihr Mektor, des befondern- Wohls 
wollens verfihert, womit Ich bin . 

Münden, den * 1836. 
‚br woblgewogener König Ludwig.” 

Schreiben Sr. Maj. des Kdnigs am dem erften Bürs 
germeifter der Stadt Augsburg, Hen-Dr- Carron du Val: 

„here Bürgermeifter: 

Die Gemeinde Augsburg hat Wir aus Anlap Meiner Rd: 
keht aus den Staaten Meines geliebten Sohnes aud ſchriftllch 
jene Gefühle inniger Anhäugllchkeit und Acht baver ſcher Inter: 
thaus· Treue ausgedrüdt, wovon Mir in dem jüngften fieben os 
naten überhaupt fo viele und ruͤhrende Beweife geworden find. 
€8 gerelcht mir zum angenehmen Gefühl, den im Allgemeinen 
bereite ausgefprodenen Dank bezüglich jener Gluͤckwuͤnſche noch 
einzeln zu wiederholen, Die Gemeinden des Koͤnlgrelchs kennen 
ihren Köniz, wenn fie fagen, fein Dafeun fev dem Wohle fels 
nes Landes gewidmet. — Dis biedere baverfhe Voif gibt aber 
auch wieder feinem Herrſcher, was einem Wittelsbacher fo theuer 
it, — Llebe um kiebe! — Sprechen Sie dieß aus Meinem 
Auftrage Sr der Gemeinde Augsburgs fo berzlih aus, 
als Ich ſelbſt es fühle, und empfangen Sie, Herr Bürgermel: 
fter, die Verfiberung der Orneigtgelt ; 

Minden dem 4. Junt 1830. 

, i ‚Ihres wohlgewogenen Könige Ludwig.’ 
Ein Gleiches erhielt aud) Bürgermeifker v.Derthel zu Hof. 


Einladung 


zur 
feyerlichen Einweihung der Dtto- Kapelle 
behy Kiefersfelden. 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben zur Einweihung ber Otto—⸗ 
Kapelle den vierten Sonntag nah Pfingften am 19. Juny d. 9. 
allergnädigit zu beitimmen geruht. 

Indem man diefes zur Öfentlihen Kenutulß bringt, werben 
alle die edlen hochherzigen Bayern, welche ihre Liebe m Sielg 
und Materlaud beurfundend durch frevwillige Benträge Diefe 
durch Aunft und Geſchmack ſich auszeichnende Denfmal begründet 
baben, zur periönlihen Thelluapme an diefem National: Feite 
dlenſtfreundſchaftlichſt eingeladen. 

Hiebep. hält man fich verpflidtet, für alle diefe patriotiihen 
Gaben und Leiftungen den Inwigften wärmfien Dank noch ein: 
mal öffentlich zu erfiatten. 

Nofenheim, dem 10. Junp 1856. 5 

Königl. Baver'tches gandgeridet 

(L. $.) Bifani, Landrichter. 
Nachftehendes ift der Anhalt der ſchon erwähnten 
Adreffe der erften General : Verfantmlung der Donau» 
Main-Kanal-Aktionäre an Se. Maj. den König 
Ludwig von Bayern: 

„allerdurchhlauchtlgſter, großmädtigfter König! 
Allerguädigfter König und Herr! Die erfte General: 
verfammlung der Aktlonäre des Donau: Main : Kanals wurde fo 
eben auf dem Srunde der von Eurer Königlihen Majeftät als 
lergnädlgit genehmigten Statuten der Kanalgefellibaft eröffnet. 
Die gerechte und beharrlihe Sergfalt Eurer Majeftät für bas 
Wohl des baver'ihen, des deutſchen Waterlandes rief das Uns 
ternehmen felbit, fo wie diere Gefellfhaft zu deffen Bollführung 
in das Leben, und in dem Momente, da fie fhrer allereriten 
Pfiibt genügen, unb ihren Danf an dem Throne Eurer Mas 
jeftät niederlegen will, iſt das erſte Ergebniß, welches ihr im 
ihrer Mitte entgegentritt, ein neuer Alt diefer gerehten und 
beharrlihen Fürforge Allerhoͤchſtihrer wahrhaft königlichen Huld 
und Gnade. Der föniglibe Kommiffär, ben Eure Majeftät 
zu unferer Verfammlung abzuordıren gerubten, verfündigte ums 
vor wenigen Augenbliden Alerböhftibre Befehle für die unver: 
zuͤglichſte Herſtelung der bemmnißlofen Sciffbarfeit des Main 
firomes als. eines weſentlichen Mittels der Belebung des Kan 
nals, für die Ausfehung der dazu erforderlichen, nambaften 
Geldfummen und für jegliche Mitwirkung von Seite Allerhöchſt⸗ 
ihrer Staatsregierung zu dem rafhen Fortgange und glüdlihen 
Gedelhen des großen Baues. Baver'ſche oder fremde Staats» 
geuoffen, begtem wir fters aleihe Bewunderung, gleihe Vereh⸗ 
ang für den erbabenen König, deſſen beiler Blick und kraſtvol⸗ 
ler Geift, die Zukunft durchſhauend, die Gegenwart erfennend, 
die Vergangenheit erwägend, für Bavern, für Deutſchland, für 
Europa ein Werf zum Daſeyn beflimmte, an deffen Erfhaffung 
fett dem großen Ktalfer Karl ein Jahrtauſend fi nicht gewagt; 
deifen wohlthätige Wirkungen alsbald vor der ſtaunenden Mit- 


„022. — 


weit ih entfalten, deſſen umberewenbare Seanungen no über 
die ipätefte Nachwelt fi ergleßen werben. ber jeht, da wir 
dem fhönen, ehrenvollen Diufe, an folhem weitseihichtlihen 
und weitbürgerliben Werte mirzusrbeiten, freudig folgend, beim 
Begiune unferer Wirkfamkeit jene neueften Ergebnife bes un: 
erf&ätterfichften Entſchluſſes, der raftlofeftem Tbärigtelt Eurer 
Majeftät für die Wollendung der grofartigften Schöpfung deut: 
foen Gelftes, deutiber Araft und Ausdauer, als die fofi en 
Dänder Ihres Grlingens aus ber Hand Eurer küniglihen Ma: 
jeftät empfangen, — jeht gefellt fi zu jener Bewunderung und 
Berehrung für den welfen Monarchen die tlefgerübrtefte Dank⸗ 
barkeit, und die begeiftertefte Liebe für dem vaͤterllch buldwollen 
Fürften, det mad aͤchter dehticer- Zürftenart bei einem edien, 
gemeinnägigen Werte vertrauungsvoll Seldſt der thatenträftigfte 
voranleudter. Königlihe Maijeftätl Ein würbiges Unter: 
nehmen erhelſcht den märdigiien Beglun. Eo iſt es doppelt 
eilige, beglüdende Pflicht für ung, als erflien Akt unferer Wer: 
ammlung Eurer Majeftdt den ungeheucheltſten, aufrictigften 
Dank für die Gründung bed Donau: Main Sanald und unfrer 
@Sefellfchaft, für deren allergnädlgfte Beſchlrmung und Unterftd« 
ung in allertiefter Ebrfurdt darzubringen. Nibr unjere Ge— 

hie allein ſprechen wir datei aus, wir treten damit vor den 
Thron Eurer koͤuigl. Majeftät Im Namen dr6 gefammten Va: 
terlandes deutfher Zunge, deffen Emperblühen diefe Ehdpfung 
gewidmet, im Namen des Verkehrs von ganz Eurepa, dem durch 
fie eine neue Lebensader verlichen, im Namen der Clvillſatlon, 
weicher ein reicher Born der Entwidelung mehr erſchleſſen wird, 
Alein deßhalb ift auch unfere Eprade ohne Macht, Eurer koͤ⸗ 
nigl. Majeftät die Wabrheit, die Größe unferer Danfgefühle 
und der unferes Zeitalters aufzudrüuden; ber fhönfte Lohn gros 
3 Männer, edler Fuͤrſten, der Gegen ihrer Zeitgenoſſen, dann 
as Fortieben dur ibre Thaten, in dem Glüde der Nachkom— 
men, wie in den umvergänglihen Mücdern der Weltgeſchichte, 
umfirabit vom beiften Ganze fledeniofen Nahrubms — biefer 
Lohn iſt und bleibt des Königes Ludwig det Bayern unents 
reißbares @igentbnm, und anf daß auch und vergönnt fep, els 
nen, wenn glei nur ſchwachen Beitrag, bafür und zu dem 
hertlichen Dentmale, weldes Qure Maſeſtaͤt Alerböcftihrer 
giorreihen Megierung und unferem Vaterlaude errihten, zu 
leiften,. fo wagen wir die allerehrfutchtvollſte Bitte: @ure Adr 
nigl. Majeſtaͤt möchten allergnäbigft geruben, zw genehmigen, 
daß der Kanal, deſſen Bau nunmehr durch Wllerhöhftihr mic- 
tiges Schöpferwort feinen Anfang nimmt, bei feiner Eröffnung 
und Vollendung Ludwigs: Donau: Mains Kanal für ewige Zei: 
ten.genannt werde. Geuchmigen Eure Majefidt noch allerhuld⸗ 
reiht die Verfiberuug, daß unfer Eifer für das von Aller: 
bödfidenfeiben und anvertraute Werft eben fo umvergänglic 
fegn wird, mie unfere allertiefefte Dankbarkeit und Ehrfurcht, 
in der wir verharren, Eurer töniglihen Moajeftät allerunterthaͤ— 
nigft treugeborfamfte- erfie Generelverfammiung der Attienges 
felfbaft für den Donau: Main: Kanal. Deines, Präfident. 
A. v. Motbfhild, Wicepräfident.’ 

Der Donau: MaynsKanal made ſich trefflich. 
Alle Altien find vergeben. In England 7522; in Defters 
reich, Ungarn und Stalien 1160; in Frankreich, Holland, 
Belgien, Schweiz 1417; in Preußen, Eadıfen, Braun: 
ſchweig 615 ; in Bayern und den andern beutfchen Etaa- 
ten. 4278 ; bey ber bayer. Eraatöregierung 5000. Zuſam⸗ 
men 20,000. 

Hr. geb. Rath v. Klenze bat von Gr. Maj. dem 
Koͤnig Otto eine goldene Dofe mit Ihrem Namens zuge 
in Brillanten, unter Bezeugung der vollfommenften Zu: 
friedenheit, erhalten. Die Gefundheit des k. Gefandten, 
Iran. Staatsraths v. Kobell, bat fich in der Mitte feis 
ner Familie fchon merklich geftärft und man hofft, daß 
der Aufenthalt anf feinem fchönen Landfig bey Tegernfee 
ibn bald ganz wieder herftellen werde. 

Bey der Enthillung des Therefien Monumentes am 
1. Juni v, 3. gab ein unbekannter Wohlthäter zu Aibling 


bem dortigen Magiftrat 100fl., um die davon einlaufen- 
den Zinfen unter 19 Arme zu vertheilen, wofür fie am 1 
Juni jedes Jahrs, nachdem fie dem pfarramıl. Gottes⸗ 
dienfte bevgewohnt, fih an die Erufen ded Monumentes 
u begeben und daſelbſt vor dem Bilde der Mutter des 

Icheilandes gewiſſe Gebere für das Kbnigl. Haus wu 
verrichten hätten: : Am 1. dieß ward nun diefes Feft in 
Aibling und am Monumente Außerft feyerlih zum erften 
Mal begangen. 

Bey dem legten Fefte im Frobfinn ſah man in der 
Allegorie die Alropolis von then und gnegenilber--ben 
neuen Palaſt des Koͤnigs, «wie er fi) nach feiner Wolle 
endung ausnehmen wird, transparent gemalt, und daun 
eine Reihe von Scenen aus der Zukunft Griechenlands in 
lebendigen Tableaus, welche durch eine Rede der Pallas 
eingeleitet wurden. 

Die In der Geſellſchaft des Frobfinnd den 8, Juni aufge: 
führte Pantomime, Arleqguins Abenthener, It von dem 
verfiorbenen Yantomimemelfier Jakob Klotz. af 

In Wien werden die Kohlen (nicht, wie in Mün— 
hen, das jegt an Straßenreinlichkeit doch ſchon fehr gewon- 
nen hat) vor den Hänfern, fondern auf dem Kohlenmarft 
in Säde geladen und fo in die Etadt gebracht. Was in 
Wien ausführber war feit fo langen Jahren, läßt fich 
auh in Minden ausführen, denn ed ift in der That 
Jedem, ber ein reinliches, nett meublirted Logis in der 
Nähe hat, fehr unangenehm, wenn nad) einer Koblenablas 
dung die weißen Fenftervorhänge und alle audern Meublen 
eine Linie hoch mit Koblenftaub bedeckt ind. So etwas 
zu verhindern, follte e6 bey Handwerkern, die Achtung vor 
ihren Nachbarn und deren Eigenthum haben, wicht einmal 
einer Erinnerung, gefchweige einer polizeylichen Einfchreis 
tung, tebärfen; allein dieErfahrung und vie 3 — 4 Tage 
andanernden ſchwarzen Kohlenflecke vor den Häufern, deren 
Staub dann auch recht ſchoͤn in die Häufer getreten wird, 
zeigen deutlich, daß da die legte Hülfe Eräftig eintreten 
muͤſſe, um diejen fchon fo oft in Öffentlichen Blättern ge: 
rägten Mißitand auszurotten. Alfo, draußen vor der Stadt 
einen Koblenmarfr angelegt, we bie Koblen unter Auf⸗ 
ſicht gemeffen und in Eäde gefüllt werden. Kann man⸗ 
cher arme Teufel etwas verdienen.— Na, weil ich einmal 
am Brenn: Material bin, fo muß ich 
hier wieder das ſchon fo oft gerügte, 

in vieler Hinficht hoͤchſt gefährliche und 
92 gar nicht zu entſchuldigende Holzzer⸗ 
2 Hleinern in den engen Gaffen in Ers 
= ‚innerung brincen. Wer an einem fol: 
chen Gäßcen wohnt und feinen Hof: 
raum hat, dem fann man helfen, daß, wie in Wien, 
dat Helz auf dem Holzmarkt zerkleinert und fo in fein 
Haus gebracht werden muß. Laugt Ein Holzmarkt nicht, 
eh bien! gibt ja nody viele andere Plaͤtze. Ueberhaupt bat 
München einen Karbinalfebler: die zu große Eentralife: 
tion der Viltualien- und anderer Märkte. Man fchaue 
Paris, Londen, Pereröburg, Berlin, Wien ꝛc. — 

Laßt's den Bauſchutt nicht vor den Häufern über 
Nachts liegen, fondern führt's ihn hinaus entweder an die 
Sandgrube in der Prevfings Allee zu Haidhaufen, auf den 
Flag an den 2 Ueberfällen links der Reichenbachbruͤcke, 
an der Lade am Ende der Geverftraße oder an die Sands 
rube am Marsfelde hinter dem Pichorr: Seller, Steben 
— Tafeln da. . 















—— 
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Die dem Frhr, v. Maudl zu Deutenhofen bedingt verlle⸗ 
beneerblide Meldisracnd: Würde wurde fürzerlofhen erklärt. 

Die MünzamtsrKaffieretelle lelt der Kallulator 
daſelbſt, 9. Bartimäller, welchen der H.Münzamte-Aftuar 
3. Heldemann, und diefen der Kab.Kanzlepdiener Fr. Zav. 
Pfever erfegte; alle drep provlſoriſch. ei, \ 

Prototolliſt bev dem Kr. u, St.Ger.- Münden ward der 
detto des Ar, m. St.Ger. Laudshut, Gy. Haba, welden der 


betto des Kr.m. St:Ser. Amberg, I Göb, und diefeu pfov. . 


der Acceſſ. des Upp.Ber. fd. 1.D.Kr., K.Neitmapr, erfegte. 

Die Elv.Adjunfr Stelle des Logs. Balreuth erhielt der ıte 
Affe. des Logs. Pottenſtelu, 8. I. Beer; deilen Stelle ber 
Ldas Art. in Pegnis, K.DoLidopf, und des leptein Stelle der 
Ae Loas. Aſſeſſ. in Ilertiffen, F.W.v.A mon, weihender Natuc: 
Acceſſ. des Upp Ser. f. d. Kegenfe. u. 2 An? su Naabburg, 
3. Franz, erſezte. — Auf die ıte’ufeforfielle des Kaudss. 
Günzburg Fam er ıte Affe. des Was. Türkpeim, Th. Yiebi; 
au deffen Stelle der dort. 2te Aſſeſſ. KU Höfl und an dee 
Letztern Stelle der Ae Aſſeſſ. des 2dge. Schrobenbaaiea, U-Henne, 
welchen der Ape Ger. Acc. u.Ldgs.Funkt. G.VBollert an Mühl 
dorf erfente. — Der ıte Aſſeſſ. des Loss. Aichach, U Lonid, 
rüdte als ıter u. der dort. 2dgs.Aft. 3.3elller als 2ter Aſſeſſ. 
daſeldſt vor; Letztera erfchte der gepr. Newtspr. Ch. Weiamann. 

Der außerord Prof. Dr. Harleh ward zum sten ordentl. 
Prof. der Theologie zu Erlangen ernannt uud Ibm zuglelch die 
durch dem erbrtenen wud genehmigten Nädiritt bes Prof. Höf: 
Ling als unlveritätsprediger erledigte Stelle verliehen; dann 
dem Prof. der 3. Gymnaaſ. Tlaſſe zu Speyer, Dr. A Feéeuerbach, 
die behufs der Annahme eines Mufes an die großb. bad. Unis 
verſitaͤt Fresburg nachzeſuchte Dleuſtesentlaſſuug unter Vorbeheir 
des bayer. Iudigenats und unter Bezeigung allerb. Zufriedenheit 
mit feinen bisherigen Leitungen im Legramte bewilligt, dem 
Lehrer der 2. Elaffe, Prof Teller, die Borrädung in die zte 
Gymn El. geitatter, und die Lehrſtelle der 2.Gpmn.&t. prov.dem 
Subreftor der fat. Schule zu Frankenthal, R-Räger, verichen, 

Die Mintiterlätrarh: Stelle beym St. Min. d. Fin. erhielt 
der O Rechn Rath K. U. Friedrich; die Rechn. Commiſſ. Stelle 
bey der Regas. Fiu Kam. des Iarkr. der Rechu. Commlſſ. bey der 
detto bes Rhelnte, G. Habel; des Letztern Stelle der qulesc, 
O. Contt. u. vormal Zoll⸗U. Inſp. FE.Laaba von Neuhorubach; 
ferner die Rebn.Comm.Steile bey der ReggsF.K. des Rheintr. 
prov. der q, Zollverwalter zu Zeimercbeim, &. Feueriein. 

Der Mev.Förfter und MNeviersdäger zu Deifenhofen , Mat 
Shilwer, fam als Rev.Förter und Parkmeiſter nah Korftene 
ried; der Portverwalter J. Frhr v. Stengel zu Kipfugen prov. 
ald Poſtmeiſter nah Bambers; der Mentbeamte Ed. Braun 
zu Laudereten als folder nad; Obermoſchel, nad an deſſen Stelle 
prov. der Reutamts⸗Verweſer zu Germerceheim, P-Wertenbohn 

Die ſtatusmaͤßige Negas-Affeflors und expouirte Flokal Ad⸗ 
junften-Stelle zu Laudehut ward prov dem funtt. Fisfalbeamten 
W. Engerer, dermal inMänden, verlichen; eben fe die Zahl⸗ 
melfter:Stelle bey ber Centtal-Staatsfafe den @ontroi. bev 
D.D.Ar.Kafe, ©. Ziegelmaver, weid Letztern prov. der fi: 
la: Zabimeltter zu Bamberg, A. Zauner, erfegte. 

Das Korftrevier Staufader im #.%. Keibeim erhlelt prov. 
der F.U.UE. G. Müller; das detto Falkenberg ber auiedc. 
vorige RebeF. Nebliw zu Stelabergz das detto Helnersreuth 
der deito zu Seib, K. Kadner; des Letztern Stelle der F.A.Ult. 
PD. Ductfa zu Kulmbach, und das Foritrevier Heheuberg der 
F.a.Att· K. Yramberger zu Tirſchenreuth; alle provifor. 

Der techulſche Aſſeſſ. des Wechſ.Ger IL. Juſt. zu Aſchaffenburg, 
Th. S Thoma ward feiner Fnnktion euthoben; die Borrädung 
der techn. Aſſeſſ. 3. Kittel und St. Kaden in die ate und 
äte, jene des 1. Suppleanten 8.Deffauer in die ste Affellors:, 
und des aten Suppleanten H. Meilb aus in bie ıfte Supplean= 
tenftelle genehmigt, und des Lehtern Stelle dem techn. Aſſeſſ. 
des Wehf.Ger. 1.Yuft. zu Ufchaffenburg, 9. Bolder, übertra= 
sen; dann ferner genehmigt, daß In bes Leßtern Stelle der techn. 
Uffefor F. J. Gentil, in die 2te, zte und ate bie Aſſeſſoren 
8. U.Reis, G. A. Betz und der ıfte Suppleaut F. J. Schepp- 
ler, dann in deſſen Stelle der 2te betto F. JAger vorräden, 
und bie —— des Zehtern dem Handelsmanne ©. Ehrift 
zu Aſchaffenburg übertragen werde. 


Den 11. dieß paſſirte ein diterreichi Kabine 
Kourier von Paris — durch ee e 
Am Sonnabend, Abends um 6 Uhr, fpielte die 10- 
bis 1ıjährige Tochter des Bruͤderlwirths bey dem Waſſer⸗ 
rade im Hofhauſe, als das Rad ihr Kleid ergriff und 
das Kind mehreremale herumprebre, Per En a 
jensruf Jemand das Mao ſtellte umd ſie befrenre. — Ein 
ver heyratheter Seifeufieder wollte feine Stärke jeigen und 
—* —— — —* Buß das Rad an, das dritte Mat 
r padre ihu der Kamın und ſchlu 
Laßt es — bleiben! — — RM. 
ie Zuͤricher Hochſchule bat dem Gymaf. Prof H 
tung in Erlangen bas Ehrend: | Plon 
irre g hrendiplom eines Dr, Philos. 
„Der hochwuͤrdigſte Hr. Biſchof v. Riega i 
Heilbad Baftein gereist. — Borigen Sanıtay jr 
hochw. Hr. Eanonifus Decrignis in Augsburg fein 
50jähriges Priefter-Fubildum su St. Mori 
Rır Recht ruͤgt Jemand im „Augs urger Tag 
blatt (weldes Blatt ji von Ta zu Tag befier macht) 
ben jeßigen Abusum des Titels ———— ſtatt 
„Beyligers, Mitgliedes‘ bey der neu ebildeten Kir« 
hen: Verwaltung; Kırbenrath mar eine Yusyeihaung, 
die deu proteſtautiſchen Geiſtlichen aus nahms weife von 
Koͤnige gewaͤhrt wurde, er ſtand dem Dekan an der Seite 
und er hatte, war er älter, den Vorrang vor Letztern. 
dchte Einem doch bald aller Appetit vor 
Wuͤrſten vergehen! Ward kürzlich am Wos 
gelthor in Augsburg ein Wabsb wegen un: 
gewöhnlicher Corpulenz angehalten und auf die Polizey 
ebtacht, wo es ſich bey mäyerer Unterfuhuug ergab, daß 
elbe an 20 Pfund Zleifch mit Srricen um deu Bis über 
dem Hemde gebunden, unter dem Mode verborgen hatte 
wre —— —— war, Ach Himmel, wie 
ontrebande ma t unter 
—— ag uiq Weiberrocken einges 
m Fronleichnamstage (2. Juny) erho 
Gottesdienites in Eiliugen ein —* re — en 
der Douneridlag ertdate, und als die Menge beftärıt ans der 
Kirche eitte, faud man ſechs Mannsperfonen, anfgeinend Iehiog 
unter der Emporkiche liegen. Durch fchnelle Hulfe wurden 5 
derfelben ins eben zurüdgerufen ; der feste, & Bauernfuedt, 
Hileb leider todt, ohne daß ſich eine Spur ber Berührung vom 
Blltze au Ihm zeigte. Ohne zu zjünden, dußerte der Blih feine 
Kraft auf eine wunderbare Weile; er drang durch bie Au 
in's Innere des Thurms, jerfplitkerte einiges Holzwerk, the 
ober dem Slotenbaufe, durhdrang die bevden Diden Wände 
ed Thurms, ohne ſichtbare Leitung oder Spur, und äußerte 
erſt, unten angefommen, feine zeritörende Gewalt in den Relhen 
nr A En Sa —— und im Glockenhauſe 
neu bileben um rt, 
ec ——— wer a — — — 
m 8. d. fr t brannte das Wo 
des Joſeyh Braadelhuber, Bauer von rg wie eee 
rei Bub am Burgrhaiu, ab. Cine Saweiter des Bauers 
weide ihre Habfeligkeiten noch retten wollte, wurde von den 
Flammen bedeutend befhädiger. Auch medreres Bieh verbrannte. 
einen Webertritt zur prote antifchen Kir« 
che und feine antikarholifhen Schriften be annte, Gym⸗ 
Ireftor und Profeffor 2. M. Eifenfhmid Bu Schwein: 
—— 
v # 
tern anzeigt, am 27. Mai im 41. Lebensjahre geflorben, 
Bade: Barometerftand in Kiffingen. 


Am 8. Juni zählte Kiffingen 221 Badegäfte. 
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Aus Diepen erhalte Ih Nachſte hendes 

Die ärariatifhe MUmmertrift, vemelunützig durch 
den Verdienft, der dadurch vielen Familien zugeht, und durch 
"Befriedigung, eined großen Theils des ‚Heisbedärfniffes des ge: 
werbfamen Marfid Dakau ic. ift mertwuürdig durd die en 

spriftbeiznöfe (Scherren genannt), mittelft weicher die oft auf 
7000 Aiafter ib belaufende Trifthels: Quantität über den 4 
„@tunden 

e de Reife, der erfte Floh ift bereits in der Wrbeit, und 
mag, d. 5. das @inladen desfeiben bie 18. d. M, feiner Been- 
Diaung nahe fommen. Wenn ein folder gut der 22002500 
-Klafter Echeltholz enthält, durch diefen Maflengebalt und ned 
mehr dur feine Ausdehnung Im die Läuge (700°) ſchon am ſich 
‚Eoloifal umd daher febenswertb erſchelnt, fo it er aud ulcht uns 
intereflant-burh die Art feiner Konftruftion. Impoſant macht 
{hu aber auch das große Segel und Taumerf. Erſteres zieht 
denfelben bei anbaltend günftigem Suͤdwinde, der-bei ganz gu: 
tem Wetter fon vor Mitternadt regelmäßig einrritt, und oft 
Bis 9 Uhr früh fortwährt, in 10— 11 Etunden, an die nördliche 
Mündung des Sees bei Etegen, wofelbit gelandet und das 
Holz wieder der Ammer übergeben wird. Unvorberzufehende 
Qubmeichung des Suͤdwindes, und die gewoͤhnliche Folge davon, 
fonede Witterungswechſel veranlaften jedoeh fon, daß die 
Seere ihre Fahrt über den See erſt nah 80 und mehr Stun: 
den vollenden konnte, Dann lleat fie vor Unter, und trotzt bei 
einer Länge von 700 Fuß und einem Gewichte von mehr als 
200,000 Zentnern in der Negel den Einwirkungen der von Stürs 
men aufgeregten Wellen. Der Ort, wo biefe Floͤße (derem heuer 
‚drei geben) eingelaben- werden, iſt ganz nahe bei Dieifen, wels 
des dutd feine Lage in dem freundlichen Ammerthale ohnedleß 
jedem Reifenden fid von felbit empfiehlt. Mau logirt und Ift 
in Baverdieffen gewiß gut und billig, und jeder Fremde wird 
auch In diefer Beziehung befriedigt wieder abgeben. 

P. 5. Wenn es moͤglich iſt, den Tag, wo ein Bloß auf em 
See Hit, genau anzugeben, fo macht man ſich ein Vergnügen 
Daraus, ſolches der verehrlichen Redaltlou mitzutbeilen. 

Am 6. Juni hat fi) der Fuhrmann Michael Mai 
von Meichenheim , Herrfchaftegerichtd Seehaus im Ober: 
mainfreife, welcher mit einem Frachtfuhrwerke zu Aichafs 
fenburg anfam, und im Gafthofe zur Schwane einkehrte, 
in der Nacht dafelbit erhängt. — 

Am 4. Juni wurde die ledige Urfula Dieg von Elt⸗ 
mann, welche während der Dauer eines Gewitter ohn: 
weit Elthnann auf dem Felde befchäfrigt war, vom Blitze 
fo getroffen, daß fie auf der Stelle todt blieb. — 

Sinnftdbrende Drudfebler. 

1) Im Zeftgebihte am Otto, lehte Strophe, zweyte Zelte, 
muß e8 heißen, fatt: „muß freuen Mutter ſich und Sohn,— 
„muß trennen ıc. ' 

2) In der Ode an Ludwig, ııte Strophe, erite Beile, Matt 
unseren, — „Heroon. 

3) Gleichfalls in der Dde, Tte Strophe, letzte Zelle, ftatt „„:,— 
WUL „,., weil der Doppelpunft auf die naͤchſte Zelle, ſohln auf 
Dtto deuten würde, da ſich doch der volle Sinn mit der Strophe 
ſchlleßt, und „Sohn“ mit „Gottes Sohn, Jeſus Ehriftus‘ 
bier eins fit. 

In dem Artikel des letzten Blattes auf der erften 

. Seite, die Erhöhung der Gage der k. württemberg’fchen 
Lieutenants betr., hat ſich ein höllifher Drud» Hottens 
tote, nämlih Lorghnetten — ſollte heißen: Bao: 
netten, eingefchlichen. 

In Nr. 69. iſt Gott ſey Dank! Hr. Dr. Roters 
mmundt, k. Gerichtsarzt in Regensburg, nur i rrthuͤm⸗ 
lich geſtorben, wie derſelbe mich jo eben eigenhändig 
ſchriftlich verfichert. — Bedeutet langes Leben! — 

Die, katbol. Pfarren Großwerkhelm (Mimerftabt) ft er⸗ 
ledigt. Meinertrag 683 fl. 46 kr. 3pf- 


en Ammerfes transpertirt wird. Auf heuer geht - 


Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

Bey dem Geburtstage der Prinzeſſin 
Victoria in England, die am 23. May 
18, Fahr alt wurde, dauerte das Vorfahren 
ber Wagen vor den Keuſington⸗Palaſt von 
1—7 uhr, und mehr ald 1500 Namen wis 
ren in das Befuchbuch eingetragen. 

Wien, den 3. Junl. Bel den geſtern Statt gehabten 
Felerlihfeiten it S. K. H. der Erzherzog Karl nebft feiner 
Familie nicht erſchlenen. Die Fronleihnams:Prozeifton It auf 
anusbrüllihen Befehl S. M. des Kalfers mit einer Pradt ger 
felert worden, wie fie die jest lebende Generation nidt er- 
bite. 3. M. die Kaiferin, fo wie I. K. H. die Erjbergogin 
Sophie, weldde mit Diamanten bededt waren, felgten 36 Da— 
men des höoͤchſten Abels, eben fo reich gekleidet. 

Ein Schrelben aus Wien vom 2. Juni erzählt: „Geſtern 
Vormittag nach beendeter Meuue der hiefigen Befakung, welder 
die Herzoge ven DOrleand und von Nemourd beimobnten, bega— 
ben ſich bdiefelben in die Falferlihe Gruft. Als fie die neue 
Gruft betraten, Im welcher der Kalfer Franz rubt, verweilten 
fie nahdenfend einige Minuten dort, vermuthlid wiſſend, daß 
fie ik in der Nähe eines für Frantreih nun erlofhenen Ge: 
fhlechted befanden. Der SKapıziner fagte bei dem Sarge des 
Sohnes Napoleons mit betonter Stimme: „„Hler ruht der Her: 
zog von Meihftadt den ewigen Schlaf.“ Bel biefen Worten 
ſchlen der Herzog von Orleans von Sctmerz überwältigt und 
eilte, feinen Bruder mit ſich fortziehend, fchnell von eluer Stelle, 
die Ihm die Vergänglihlelt irbifhen Gluͤcks fo bedeutungsvoll 
bezeihnen muste. Beide Prinzen mochten wobl gegen 3 Mier: 
telftunden in diefen Gräbern verwellr haben, und verliehen mit 
tiefen Ernft einen Ort, wo Irdifbe Majeftät In Staub zerfänt. 
Der Herzog von Orleans foll befonders ernft und nahdenfend 
gewefen fenn.’ 

Der heil Vater fommt nach Deutſchland. — Der 
franzöfifche Minifter: Präfivent Thiers hat an fchmerzhafe 
ten Gonvulfionen gelitten. Talleyrand ift recht wohl- 
auf und bar neue Die nad) Deutfchland erhalten. 

In der erften Hälfte des Septembers findet die Krb: 
mung Sr Majeftät des Kaiferd von Defterreich als Köni 
von Bohnen und der Kaiferin Majeftät im Prager Shift 
Statt. 

Sn London bar fih eine neue Religionsſekte gebils 
det, deren Hanptdogma behauptet, alle Kirchen der Chris 
ften mÄßten Ställe ſeyn, weil der Gründer der chriftlichen 
Kirche, Jeſus Ehriftus, in einem Etalle geberen worden. 

Bor einigen Tagen fielen im Canton Thurgau zwei 
Kinder in die Thar; der Vater flürzte ſich u und er 
trauk auch. Es wire möglich gewefen, alle zu retten, aber 
das verfammelte Volk glaubte, daß es der Juſtiz nicht 
vorgreifen dürfe (!!). ‘ 

Die Echmweizer Gemeinde Gremchen will dem Maz;: 
zini, Ruffini und Harro» Harring da® Gemeinde: 
Bürgerrecht fchenfen!! — 

Das durch den Fuͤrſten Talleyrand gaarladdıı Hofpiz 
jun Valencay befigt gegenwärtig einen praͤchtigen Keldy von 
gediegenem Golde und mir Edeljteinen beſetzt, die im der 
Art geordnet find, daß fie die Leiden Ehrijti ſinnbildlich 
darftellen. Diefer Kelch hat einen Werth von 30,000 Fred. 
und ift ein Gefchenf eines Papſtes an die polnifche k. 
Familie Poniatowfi. Die Fürftin Poniatowska, in deren 
Beſitz er Übergangen war und die vor kurzem in Valan- 
can ſtarb, Hat ihn dem Hoſpiz vermacht, 

Daß das Wiener Dampfſchiff Nador in Feuer aufe 
gegangen fey — war eine reine Lüge. 


Abend HAM ird di 
si en Rdn een —* 


iche Sr. Mai 
* Waſſer unter reichem Eortoͤge und dem 
N aller. Glocken hieher gebracht, —* vom Lan⸗ 
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dungsplage (der *—— bis zur katholiſchen Kirche das 
— * die algarde Spalier bilden. An der 
Pforte wird die Leiche von der katholiſchen Geiſtlichkeit 
in Empfang ‚genommen, worauf. die Kirchenthuͤren ge— 
—8 werden, Morgen von 11 bis 6 Uhr erfolgt Die 
ffentliche —— auf dem Paradebett in der heil. 
Kreuzkapelle, und Abends 8 Uhr finder die Beyſetzung in 
der Fönigl. Familiengruft bey verfchloffenen Thären Statt. 

Der neue König von Sachſen übernahm bereits die 
Regierung. Titel bey den in feinem Namen ergebenden 
Ansfertigungen: „Wir von Gottes Gnaden, Frie— 
drih Auguft, König von Sachſen ꝛc.“ Siegel: das 
batzogl. fächfiiche Wappen der fünf ſchwarzen Balken im 
aldenen Felde mit durchzogenem Rautenkranze ‚und dar: 
über geitellter KAbnigs krone und die Umfchrift : FRIEDRICH 
AUGUST VON G.. GN. KOENIG VON SACHSEN. ıc. 
wegen der in den Berichten und Bittſchriften zu gebrauchen« 
den Anrede, Submiffion und Nuffchrift hat es bey der un: 
tern 29. Dec. 1806 getroffenen Beftimmang zu verbleiben. 

Der jetzige Konig ift am »18. Mai 1797 geboren, und in 
zweiter Ehe feit dem 24 Aprit 1833: mit der Prinzeffin 

Marie von Bapern vermäblt, bisher kinderlos. Der dem 

Throne jest zundhik ftebende Bruder des neuen Monar— 

hen, der Priaz Johann von Sahfen, iſt feit 1822 mit 

der Prinzeifin Umatie von Bavern, Schweſter der jetzigen 

Königin von Sachſen, verbunden, aus diefer Ehe find drei 

Prinzen und drei Pringefünnen entiproffen.) 

Paris. Es iſt eine neue Pulderverfchwdrung ent: 
deift worden. Am 3. Juni um 5 Uhr Nachmittags ver: 
fügte fi die Polizei in ein Haus der Straße Daupbine, 
gegenüber der Strafe Nevers, und bielt Nachfuchnng. 
Es wurden 8 bis 10,000 Kugeln und Materialien zur, 
Anfertigung von 200,000 Parronen gefunden. Fünf 
Individuen, die rheild ſchon in dem Haufe waren 
theils erſt hinkamen, wurden gleich feftgenommen. Am 
Abend hat man moch drei Studenten verhaftet. In der 
Straße Gred, wo einer der Verhafteten, der Student 
Fayard,, in einem Gafthaus wohnte, wurben alle 85 
Zimmer durchſucht; ein Freund Fayard's, bei dem man 
deffen Pifkolem fand, wurde auch eingezogen. Heute früh 
it die Zahl der Verhafteten auf 38 angewachſen. Die 
Verfhwbrung hat, wie es fcheint, weit ausgedehnte Ver: 
zweigungen. 

Elbing ben 31. Mai, Geſtern fuhren mehrere , 
zum Gefolge Ihrer Majeftät der Kaijerin von Rußland 
gehörige Equipagen bier durch. Dem Vernehmen nad 
haben Fhre Majeſtaͤt die Reifel von Perersburg zu Waſ⸗ 
fer mir dem Dampfſchiff angetreten. 

Se. fon. Hoh. der Kronprinz von Preußen ift nach 
Pommern abgereiit. 

(Staats=Ratterte) Zu Warfhau find am 1. Junv 
folgende Serien der nenen polnifhen 500 fl. Loofe gezogen worden: 
als Serie 41.405 84. 87. 176. 275. 205- 314. 344. 309. 454. 
450. 473. 517. 601.615: 654 658- 757. 745. 755. 805. 8197. 
841. 1049. 1074. 1163. 1171. 1175. 1190. 1260. 1265. 1287. 
1315. 1353. 1446. 1455. 1481. 1545. 1629. 1768. 1785. 1815. 
1821, 1864. 1885. 1900. 1950. 1901. 2009. 2114. 2151. 2200. 
2223. 2225. 2548, 2408. 2428. 2408. 2551. 2637. 2646. 2605. 
2788. 2752. 2760. 2818. 2831, 2843. 2920; zufammen 70 Et: 
rien, jede zu 100 Nummern. 


Dresden, 8. Juny. 
des bb 
aus zu 
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ı Be, London. * Die dem Hauſe der Gemeinen 
vorgelegte chart une der. Siraelis 
ten ift auf folgende Kefolution — 5*— 
es * erſcheine, alle rtig: 
lan mon 5— 
Religion ſich befennenden Uuterthanen "Gr. ar 
heben, mit denfelben Ausnahmen, die hinfichtlich der zur 
katholiſchen Confeſſion ſich befennenden Unterthamen feſt⸗ 
geſetzt find. t 
Mad. Mallbran (de Berlot) erhält in London für das Sin⸗ 
gen einer Arie in einem Kongerte 20 Loulsd or, und: in einer 
Beivatgefehgen 25 Louisd'or, und außerdem uoch jeden Montag _ 
orgend Im Voraus von dem Pächter des, Drurnlane-Theaters 
?0 Louisd'or, wofüt fie an drei Abenden in der Woche Im jenem 
Theater zu fingen nnd zu fplelen hat. Man redynet, daß Ma: 
dameMalibran wöcherdtich 600 Louisd'or erfingt. - ad 
Branzöfifhe Blaͤtter hatten Fürziich gemeldet, daß an- elnf: 
gen Orten in Franfreid natärlihe Pocken an deu Eutern der 
Kühe angetroffen worden fepen. Ein Urzt hatte darauf erklärt, 
daß dieß durchaus nichts Seltenes wäre. Dieier Ausfprudh wird 
ießt babia berictigt, daß in England felt 20 Jahren feine na— 
türlihe Kuhpocken entdeckt worden feven, und daß ein Preis, 
den die Jeuner'ſche Geſellſchaſt in London deßfalis ausgefeht, 
noch nicht einmal babe vergeben werden fünnen. Heberhaupt 
fände fi feit 40 Jahren kein einziges DVekfpiel, daß diefe Ent- . 
deckung wirklih gemacht worden wäre, TE 

In ber Nacht vom 27. auf den 28. Mai wurde zwi⸗ 
ſchen Hofwies und Binningen (Baden), die aus 12 Mann 
beftehende Zollihugwade von einer aus 24 Mann beites 
ftehenden Schwärzer- Horde mittelft ‚Flintenfchäffen ange» 
griffen. Der Kampf dauerte zwei Stunden, zwei Sch 
zer wurden tbdrlich verwundet und find bereit# an ben 
Bolgen der Verwundung geitorben, drei andere wurden 
gefangen- genommen und mit 940 Pfund Zuder u. dgl. 
an dad Amt Blumeufeld abgeliefert , die übrigen * 
fen die Flucht. Zwei Zollſchutzwaͤchter erhielten 
Streifwunden, die uͤbrigeus von feinem Belang find: 

Die Herzogin v. Braganza, Wittwe D. Pedro's, 
fol im Begriff flehen, Portugal zu verlaffen. 

Die durch den franzdf. General Naguès auf ber 
Bidaſſao zerjtdrteu Earliftifhen Batterie war wicht mit 
24 Kanonen, fondern nur mit Einer befegt; diesmal hat 
fi) der Hr. Moniteur arg geſchnitten. 

Den 31. May wurde von dem Parifer Affifengericht 
ein ehemaliger Benediktinermͤnche, Namens Pareyra. 
der einen feiner Landsleute, den ſpaniſchen Priefter Abbe 
Ferrer, dort ermordet hatte, zum Tode verurtheilt. 


Seit 1830 find in Paris 638 männliche und, 171 
weibliche Leichname in das Leichenhaus der. Morgue ger 
bracht worden. Darunter befanden fih 32 Mähner und 
eine Frau, welche die Spielfucht zum Selbftmord geführt 

atte. 
v Kürzlich traf ein Nachtwaͤchter in London einen jungen Mens 
fhen im Hemde und mit der Nachtmütze auf dem Kopfe in dem 
Straßen nebend. Als er ihn anrief, fiel er nieder, und ſchrie 
„Feuer! Mord!’ Es dauerte einige Zeit, bie er zu ſich Lam, 
und er behauptete lange, ein Haus ftebe in Feuer, Es ‚war 
ein Bedienter, welcher fchlafend aus feinem Feuſter geitiegen, 
fchlafend über das Gartentbor geklettert und ſchlafend bereite 
über 4 Englifhe Melle in der fe fortgegangen war- j 
Durd den Londoner Mebenverein der Weslev'ſchen Mile 





: fionsgefellichaft erhalten —— EL 150,000 Heiden den 
N) 


Meltgiond = Unterricht, und die M re beffelben haben die 
heilige Schrift in 30 verſchledene Sprachen uͤberſetzt. 
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ni kreich hat ein Handwerker eine Mafchine ers 
— ren 2 ſchnell die ſchoͤnſten Kolben 
—— werden. — Auf dem rechten Elbenfer bey 

agdeburg wurden in dieſem Frühling 2 ſchneeweiße Ra: 
ben mit rofarothen Schuäbeln und Fuͤßen gefunden. 
(Corvus corone.) 


Neueste Nachrichten. 


Augsburg, 12. Jun. Ge. Maj. der König Otto von 
Griechenland kamen geftern um 12 Uhr unter dem Zirel eines 
Grafen von Miſſolunghi hieran. Allerhoͤchſtdieſelben geruhten 
in Begleitung des Generallommiffairs des Kreiſes, geb. Raths 
v.Lint,desfDiv.Comm ‚Gen. Lieut. d E enffel d'Aix, des 
Etabtfommiffairs Fryrn. v. Per glas, und des erften Bürger: 
meiſters Carron du Bal, von 2 Uhr Nachmittags bis 

eintretenden Nacht die merkwuͤrdigſten Kirchen und Ges 
Kaude, die wichrigften dffentlichen und mehrere Privarans 
flalten der hiefigen Stadt zu befichtigen. Alle, weldye dad 
Städt harten, mit Sr. kbniglichen Majeftär in Berührung 

tommen, bewunderten Ihre umfaffenden Kenntniſſe und 
Shren CS charffinn in allen Gegenftänden des Wiſſens und 
der Verwaltung Die breiten Straßen Augeburgs waren 
mit zahlreihem Bol ganz angefüllt, welches von der 
Humanität und der Lie — dieſes jungen Wit⸗ 
telöbachers entzuͤkt war. Das ⸗ Volk erkannte in Ihm 
eben ſo wie vor einigen Jahren in Seinem aͤltern 
Bruder, dem Kronprinzen von Bayern, das geliebte ver⸗ 
einigte Ebenbild ſeiner erlauchteſten Eltern, es ward nicht 
muͤbde, Ihn zu begleiten und Ihm tauſendſtimmig das 
herzlichſte Lebehoch zu bringen. Unvergeßlich iſt dem Ma⸗ 
giſtrat und der bie dern Buͤrgerſchaft Augsburgs dieſer Tag, 
und dieſer Hochgenuß kann nur von dem lebhafteſten 
Wänfche übertroffen werden, daß der guͤtige Himmel alte 
Schritte diefed liebenswürbigen Königs der Griechen ſeg⸗ 
nenb begleiten möge. 

König Otto feste Abends halb 9 Uhr feine Reifen 


fort, von dem Hofmarſchall Graien Saporta, ben 
beiven Flägeladjuranten und Dpriien Miaulis md 
Mauromichalid, dem Obriftlieutenaut und Referenten 
Lebumair u. dem Leibarzte Dr.Wıbm er begleiser. Ein Theil 
des Gefolges trug griechiſche Nationalkleidung. Mit befonderer 
Güte empfing der König die bayer ſcheu Ghevaurlegers- 
Difiziere, welche mir dem bayer'ſcheu Truppentorps frä- 
her in Griecheuland geweien. Von den biefigen Schens— 
würdigfeisen geruhte der König in Augenſchein zu neh: 
men Die Dom: und die Üliche: Kirche, die Refidenz, das 
Rathhaus, die Aanonengieß:rei und das Bohrhaus, _ die 
Bildergalerie, die polytechniſche Schule, die drei Haupt⸗ 
brunnen mit den Bronzrftaruen, die Forſter'ſche Eattun⸗ 
druderei (Scheppler und Hartmann) ud) die Cotta' ſche 
Anftale beehrte Se Majerlät mir einem Beſuch, wäh: 
rend and teren Dampfpreffen gerade die Allgemeine Zei⸗ 
tung hervorging, die et Jahren fo oft Die Gelegenheit 
batte, werten unter den Wechſeln der griechiſchen Wer- 
haͤtrniſſe die wechfellfe Liebe des Volks zu Lem freund: 
lichen, liebenswürdigen Monardyen aus zudruͤcken. 


München Durch ein hoͤchſtes Reſcript vom 20. 
».M if betannt gemacht, daß der euttal- Ausfhuß 
für die Verwaltung des Advofatens, Mitrwen: und Wai: 
fenfondes durch die veranftalrere Wahl ſich aus ven fünf 
k. Novofaren: Meinel., von Hungertbaufen, Dr. 
v. Nibler, Dr. Bayer und Ho’rarı Deffauer, 
fämmelih zu München, gebildet, und unterm 9. v. Mrs. 
in der Art konſtituirt babe, daß der k. Advokat Mei» 
nel als Vorſtand, der f. w. Hofratb Defjauer als 
Prorofoiifährer einftimmig erwählt wurden. Erſatzmaͤnuer 
des Ausſchuſſes find die k. Advolaten Gattinger und 
Rubmwandel, 

Das linfe Aug ded Hrn Hauptmauns Ruef ift de 
reits fo weit bergeftelt, daß er Alles damit unterfcheiden 
tann ; auch das rechte beffert fich täglich. 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 

Dienftag: Dofter Kramperl 

Mittwoh: Lord Harrifon, ober 
Staberls Meife-Abentbeuer nah 
Franffurt. 


Bolzschützen - Gesellschaft 
zur Eintracht. 
2806. Zur Fever der hönfterfreulichtn Ans 
weienbeit Sr. Mai bes Abnlas Dtto 
von Sriehenland, wird Mittwob, den 15.d. 
eim Feſtball gegeben. Anfang 8 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Auswärts Getraute. 

In Unsbadh: Hr. 8. Brügel, mit 
€, Sommenmaper. (Miele Lefer win: 
ihen, bev Berbelrathungen und 
Todesfällen don aubbenCharacter 
oder dad Geſchaͤſt ber treffenden Indlol⸗ 
duen angegeben zu feben; ſonſt weiß man 
oft gar nicht, woran man iſt. (Allein, da 
fehr viele Todesfälle aus audern Zeitungen, 
wie 3. B. dem Korrefp. v. und f. D. ge: 
nommen werben, bep bem auch obige An 





gabe mangelte, 3. B. Rriedrih @®bermanr, 
(follte Kaufmann dabey feyn), fo fallt 
die Schuld nur immer auf Die zuräd, 
welce dleſe Anzeige einrüden liefen. Man 
bitter, diefen Webelftand abzuftellen.) — 


Todesfälle in Münden. 

Ellſabetha Wiltfäfer, Stadtmufi: 
fantengwilttwe, 80 Jahre alt. — Joſerh 
Anton Schift!, Buchbindergeſell von 
Murnau, 24 J. a. — Yofenb Zeiler 
Student von St. Wolfgang, Landgerichts 
Waferburg, 16 3. a. — fr. Urf. Wus 
fter,?. Steuer:2ig. Actuars: Gattin, 29 J. a. 

Fr. Th. Fubemann, fin. Coufro⸗ 
leursw., 58 9. a. 

Dem. Th. Zettel, f. Porzellan: Deko⸗ 
tateurstochter, 23 J. a. Beerb. iſt beute 
Dienftag Nabmitt, 4 Uber vom Leihen: 
baufe aus; Bottesb. f. Samftag Vormitt. 
10 Uhr bey U. L. Frau. 

Frau Johanna Dietrich, geb. Wi: 
fer, magiftrarifhe Hausmeljtere:Battin, 
41 3. a Die Beerdigung if Dienftag 
den 14. Zuni, Nuhmittagd um 4 Uhr, 


von Leihenbaufe aus; der Trauergottes: 
dient Samſtag den 18. Junl, Wormittags 
9 Uhr bei u. 8. F. 

Auswärtige Todesfälle, 

In Bamberg: Die verwittw. Frau 
Dberbeamin M. U U. Lord. 

Die Defans:Wittwe Fr. S©, U. Bogel, 
sch. Gutfeld von Wunfledel. 

In Dintelsbäbl: Hr. I. F. v. 
Wil deiſen, Öffeutliher Lehrer der frans 
söhfhben Sprade ıc. } 

2700. (3b) Praes. deu 6. Juni 1836, 
Niro. 22973. 
Befanntmahung. 

Nah gütliher Uebereinkunſt der 
Sfhldfibrän Loder'ſchen Melikten 
und der Ereditorichaft wird hlemit das ſo— 
genannte Gſchloͤßlbraudaus fammt Brau—⸗ 
ftätte und radizirter Bierbrauer: und Ta⸗ 
fern: Gerechtiame in der Knödelgafle Nro. 
1428. alter und Nro. 13. neuer Numerl- 
zung dabler, welches, einfhlüßig der Brau⸗ 

ätte und rabizirten Bierbrauer : und Tas 
erngerehtfame, jgerichtlid auf 24,000 fl. ge⸗ 


ſchaͤdt wurde, dem bffentlihen- Verkaufe 
zum dbrirtenmale untergeftedt und zur 
Wufaabme der Kaufzgebote biemit Termin 
auf Montag, deu 11. Yuli, 
Vormittags von 10—12 hr 
im Gerleytelotale anberaumt. 

Hlezu werden Kaufsintige mit dem 
Unhange geladen, daß der Hiaſchlag nad 
$. 64. and 09. des Hyo.:&ef. erfolgt. 

Zugieih werden am nemlichen Ter⸗ 
mine auch nachte zeade, zur obeadezeich⸗ 
meten Realltaͤt gehoͤtigen, Objekte, als: 

a) ein mit einem gewölbren Keller ver: 
febener, größte theile ſoaſt von Molz ers 
bauter, Stadel in der obern Baterſttaße 
Mro. 6. dahler, dann ein bey dieſem Sta⸗ 
del befindiiner Wiedsrund web Garten 
wad Ziepbrunnen, zwey Zagwerke groß, 
sufaumen auf 7OVof ; nemiin der Stadel 
auf 3001 fl. mad der Wiesgrgad ı6. auf 
4000 fl. geichäpt; 

bı ein im Steuerbdiftelfre Shwablag 
gelegener, zum E- Zaudgeriite Manchen 
gerihtöbarer mad zum k. Nentamie M.uins 
“en mir 37 fr. Rhl. jährliper Stift grand: 
zinslicher Alter oyne Kaudenlum, Eat. Pr, 
4:2., 5 Tagq verte 75 Des. entgaltend, im 
der 4. Bonitäts Riaffe chend und gerlcht⸗ 
dm geihäigt auf 5731.; 

c) Sechs Taywerfe 39 Dez Indeigene 
Aecer, Eit.:Rro. 141, 472.uud475., Im 
Steuerdlitritt Sowabing entlegen, In ber 
sten Bonitätdtlafe ſtehend, auf Bz+fl. 
satt., endlich 

d) eine Ludelgene Wiefe Eat.:Rr. 441. 
2 Tagwerfe 03 Dez. groß, im Steuerdi- 
ſtrikte Shwabiag entlegen, in der dten 
Bonltaͤtstlaſſe ſtehend, und geihägr auf 
409. 44 fr. * 

zur oͤffentlichen Verſtelgerung Meift- 
blethenden, jedoch vorbebaltlid der 
Genepmigung der Gredbitorfwaft, 
gebracht, wozu Kaufslufktge mit dem Anz 
bange geladen werden, daß die Verſtei— 
gerung der sub a—d gezeihneren Objekte 
gefondert erfotat. 

. Endtih wird auh noh bemerkt, dab 
am nemlihen Tage Nachmittags 5 Uhr die 
Berfteigerung der aaf 1382 fl geſchatzten 
Brau:Requiüten und der Schäfflerey: Bot: 
raͤthe im Werthanſchlage von B,4 fl an den 
Meiitbierhenden erfolgt, und daß ſich wegen 
Belihtigung ſaͤmmtlicher Kaufsgegenitdade 
an den Maffalurator Meiber Joſeph Blank 
dabier, zu wenden fit. 

Am 50. May 1856. 

Königl. Kreis: und Stadrgericht 

Münden. . 

(L. 8.) ©r. v. Lerchenfeld, Dir. 

@lfeabofer. 

Praes den 12. Juni 1836. 

Neo. 23579. 
Befanntmadhung. 

Gemäß einem Antrage der Jutereffen: 
ten wird dad zur Verlaffenfhaftsmafle des 
verlebten Schäfflermeifterd Anton Kufner 
gebörige Haus Nro. 35. am obern Anger 
oͤffeatlich verfteigert. Dafelbe wurde am 


‚2791. (2a) 
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8. Jull v.36. gerihtlih auf 14,000 fl. ge: 
ſchaht, und auf demfelben ruhen 6880. 


Ewiggeld » und z250fl, — —— 


Zur Aufnahme der Kaufs-Anbote bat 
man auf 

Mirtwod, den 6. Jull d. 38. 

Vormittags von 10—12 Mhr 

Eommifiion angelegt, was man den Kaufds 
ltebyabera unter dem Bemerken notifizirt, 
daß der Hinfplag nah dea Bellmmungen 
ber $. 64. uud O9. des Hpporhefengefehes 
erfolge. 

dm 7. untl ı 


2 836. 
Königl. Kreis : und Stadtgericht 
Münden 


(L.S.) @r. v.2erwenfeld, Dir. 
v». Selfrled. 


Praes. den 12. Juni 1350, 

Nro. dy71. 

Bekanntmachung. 

Na pſte Jeade, zum Raͤclaſſe des Optikus 
Nlgal gevdrige } Stunde von der Ortſchaft 
Pullach au der Yar ia over Leithe ent⸗ 
legene Berdude und Mobilien, als: 

a) ein ganz gemauerter, mit Soludeln 
eingedetter zıtödiger, 26 Schub hoher, 18 
5%. langer und edeafo breicer Thurm, in 
jedem Stode eıa Zimmer enthaiteud, 

b) eia ganz voa Holz gezimmerter, 
mit Soindelu eingedetier 30 Schuh lan: 
ger, 20 Schud breiter und ı8 Snuy I 
ber Aabau, worin ſich der Blasihmelgofen 
befinder; 

ce) ein um dleſe Gebäude ‚herum be: 
findither Holzgrund nah Katafter:Rr.3 1} 
eın Flähenraam ı Zayw. 92 Desim. hal: 
tend, uud mir Buͤſchen und Waflug von 
Buchen, Erien, Felchten und Wilden be- 
fteilt, zufammen auf 550 fl. geſchaͤzt. dann 

d) 2 Kiſthen mic Blasfgaeljiormen, 

e) y Kiſtcheu Sadiinmelzerde. 

* 200 Stack feuerfeſte Kapſelſtelne, 
un 

g) einige Buſchen Schludeln und hol⸗ 
zerne Requiſtten werden 

Frertage, den 8. Juli l. Irs. 

am Plahze Morgens 9 Uhr, 
wo fie entiegen find, ax den Meiftbietheus 
den gegen Baarerlage des Kanffpillinge 
oͤffentlich veritelgert. 

Zaplungsfäpige Käufer haben fih am 
bezeichneten Tage einzufiaden und ihre An: 
gebote abzugeben, 

Münden, den 10. Juny 1836. 
Kbnigl: Landgerihr Münden. 

Kuttner, Landrichter, 
2709. Praos. den 11. Junl 1850. 
Befanntmadbung. 

Auf Andringen elues Hopothefgläubl- 
gerd wird die zum f. Landrentamte boden= 
äinfig eigene, gemauerte Herberge ber Wld⸗ 
mannfhen Tagloͤhners-Eheleute Nro. 250. 
in der Au, welche in einer Wohnftube, 
Kammer, Kühe, Fled und Speis über 
ı Stiege, dann in 2 Holzbütten und el: 
nem Untheile an dem am Haufe befind- 
lichen Berge befteht, und am 50. Septem⸗ 
ber 1834. auf 525 fl. gerictlid gewerthet 


2797. 


Lt, zum brittenmale dem gerichtl 
Verkaufe unterftellt und — — map 
ben 5. Juli I. 38. 
Vormittags von 9 bis ı2 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
—— u 88 „daß ber Hlu⸗ 

ag na 64. de pothetengeſetzes 
geſchleht. nseiee 
Könige. Landgericht An. 
Den 20. May 4836. j 
1, d. 
Dr. Kammerer, 
3. Aſſeſor 
Sameth, Rechtspr. 
2054. (2 6)  Praes. den 3. Junf 1830. 
Grkanntmachung. 
Auf freditorfhaftlihen Antrag 
wird die Indeigene Bebäufung 
des Schlofermeifters Franz 
Brenner im Markte Tölz im 
fogenannten Gries emtiegen, 
welche thells gemauert, thells 
gezimmert iſt, und zur ebenen 
Erde ein Wohnzimmer, eine gemwölbte 
Speiie, Kühe, Werfitärte und eine Kammer, 
über eine Stiege elu Wohn: oder Schlaf: 
simmer, eine Käche und zwen Kammern, 
fammtlihes unter einem LegſchindelDache 
enthält, und woben aub eine reale 
Schloffer:Gerehtfame, dann eln 
Garten zu 9 Dezimalen befindiich Lk, zu: 
ſammen in einem Schäßungswertbe von 
1550 fl. —tt. 
am Dienftag, den 12. Jullus d. Is. 
im totale des unterfertigten Gerichts nach 
$. 64. bed Hopotheken-Geſetzes an ben 
Meiftbietenden veräußert werden. 
Kaunfsiutige, von welchen bem Ge— 
rihte unbefaunte fib über Vermoͤgen, 
2eumund und Gewerbötenutnife durch le⸗ 
gale Zeugnife auszumelfen haben, wollen. 
am befagten Tage fib babier einfinden, 
von den nähern Bedingungen Einfiht nehs 
men und ihre Angebote zu Protokoll geben, 
Am 27. May 1336. 
Königl. Landgericht Töl,. - 
Vorſt. verh. 
Suggenbliler, Aſſeſſor. 


2787. (za) Praes. den 11. Juni 1836 
Befanntmadhung. 
Pfarrer Jung dv. Berg, 
Berlaffenfchaft betr. 
Um 8. März 1. 3. ftarb der * 
Vfarrer Peter Jung zu Berg, bles 
Gerichts, ohne Hinterlafung eines Teſta⸗ 





! 


‚mente. 


Seine Eltern, die Schuhmacher Mas 
thlas und Barbara Jung’fhen Eheleute 
zu Neumartt im Regenkrelſe, find (dom 
längft geitorben, und es werben fid feine 
Gefchwiſterte (von denen fi mehrere vor 
vielen Jahren nah Wien begeben haben 
folen, über deren Leben und fonftige Ver⸗ 
hiltnife aber bisher Nichts ausgemittelt 
werden fonnte) oder deren binterlaffene 
ehellche Kinder als die zeſetzllchen Jateſtat⸗ 
Erben. barftellen. 


Es werben baber Mile, welche an bie 
Yfarter Jun 98 alcht unbetraͤhtilde Ber: 
iaffenſchaft Er dich aft 6: Anſpruche oder aus 
was immer für einem andern Titel eine 
Forderung zu machen haben, Hiemit auf: 
gefordert, felbe, (fo weir es nidt ſchon 
aeiheben t,) 

binnen 60 Tagen a dato 
unter bem Yräinbizedabler zuliauidiren, 
dab nach Umfſluß diefes Terinined mit der 
rehtlihen Verhandlung und  Ertrabitlon 
ber Verlaffenihaft ohne alle weitere Ruͤck⸗ 
ſcht auf die nicht angemeldeten Unfprüche 
fürgefahren werden wird. 

Kafel, am 4. Junl 1856. 

Koͤnigl. Landgericht Kaitel. 
Althammer. 
2744. (3 6) 

Die unterzeichnete Adminiftration bes 
darf für das nachſtkommeunde Frinche 

7800. Ballen Druckpapier In folgen: 
deu Formaten zu 15" Höhe und 184’ Wreite, 
zu 16° Höhe-midb 194 Breite, zu 164’ 
Höpe und 20° Breite. 

Das Papier muß koͤrperhaft und durch 
aus gefrören, fo wie moͤgllchſt Falz und 
Ausſchußftev ſeyn; ald Weiße wird das 
Mittel zwiihen gang und halbweißem Pa: 
pier angenommen.. Dann 

100—120 Ballen Kanzlev: Schreibs 
Dapler zu 154 Höhe und ig’ Breite. 

Die Lleferung gefhieht france Müns 
en, und wird ſoglelch baar bezahlt. Die 
Papierfabrikanten, welche an der Lieferung 
Theil nehmen wollen, ‚haben ihre Erklaͤ— 
=. unter Beftimmung des genaueſten 
Wreifes: 


1. im Naturftoff, 
2. mit Anwendung guter hemifhen 


Blelche 
in feanfirten Briefen ſpaͤteſtens bis 18. Jull 
einzufenden an die 
Kbnigl. Aominiftration 


des 
Centra-Shulbähers Verlage. 
Münden, den 7. Juni 1856. 


Eremb, 
2777. Praes. den 11. untl 1836- 
10594. 
Verkauf 


von Makulatur-Papier. 

Eine bedeutende Parthle gebundener 
Dednungen und alter Papiere wird iu 
wehreren Abthellungen an 

Freptag, deu 1. Julv d. Js., 

Bormittags 9 Uhr, 

auf: dem. Rathhauſe dur die Stabtfäm: 
maeren., In deren Bureau fon früher 
nähere Einfiht genommen werden kaun, 
offentlich verftelgert. 

Augsburg, den 9. Juny 1836- 
Magifisat der Stadt Augsburg. 
Der J. Bürgermeifter 

Dr, Carron du Val, 
Birfinger, Seeretär, 


Praes. den 8. Juni a850* 


—.(8_— 


Einladung zur Subfeription 
an. alle Obftbaumfreunbe, vorzugswelſe an 
ale f. Laudgerihts: Behörden, 2 
Pfarraͤmter, Gemeindevorſteher, Guͤterver⸗ 
waltungen und Schullehrer 
auf ein. hoͤchſt wichtiges: und ges 
meinndgiges Merk. 


2788. Im Verlage der U. Weber ſchen 
Buhbandiuug In Münden (Pb. Jafch 
Baper), Kaufingeriitaße Nro. 3, If ſo 
eben erihlenen und bereits an alle Buch⸗ 
banblungen des In: und Auslaudes vet: 
fandt; 

Syſtematiſch⸗ geordnetes 


Handbuch der Pomologie, 


mit Jubegriff der In der k. b. Central⸗ 

Obſthaumſchule zu Weihenſtephan bey 

Frepfing aufgeſtellten und eultivirten 
Kerns und Stein » Obftforten, 


mit befouberer Verudfichtigung ſowohl des 


Bodens und Klimas, als der Anwendung 
und Nutzbarkeit. 
Nebit einer Einteltung 
über Behandlung und Pflege ber 
Obſtbaͤume. 
Auf allerhöchsten Befehl 
Seiner Majestät des Königs von Bayern, 
bearbeitet von 
MB. Hinfert, 
Vorſtand der königl. Gentral:Dbftdaumfchute zu 
Meihenftephan und k. Hofgärtner zu Münden, 
mehrerer pomologifdhen, agronomifchen u, Gar: 
tenbau:Bereine forrefpondirendes Mitglied, 
Ju 3 Bänden. 
ir Aepfel, Zr Birnen, 3r Etein:Obfl. 
Erfie Lieferung. Bogen 1—8, br. 54 ft. 

Diefes, dutch feine lelchtfaßliche Dar⸗ 
ftellung für ein großes Publifum berechnete, 
gemelnnätige Werk wird drey Bände 
bilden und nebft fuftematiiher Eintheilung 
und Befhreibung ſaͤmmtlicher Obſtgattun⸗ 
gen vorzugsweife aub über Behaud— 
lung und Pflege der Obftbäume 
mit fteter DVerädjihtigung bes ‚Klimas 
und des Bodens moͤglichſt ausführlich 
bandeln. 

Zur Erfeihterung ber Auſchaffung und 
um dem Hauptzweck des Buches, daffelbe 
zum allgemeinen Nugen moͤglichſt verbrei: 
tet zu willen, entgegen zu kommen, wird 
daffelbe in 7T—B Lieferungen, je zu 8 
Bogen in gr. 8., mit compreffem, aber 
deutlibem Druck und gutem Yapter 
um den billigen Subferiprionspr. a54 kr. 

oder 12 gr. per Lieferung - 

erfiheinen, wovon die erjte Lieferung Im 
Monat Map d. J. andgegeben werde, 
und alle 3a Wochen eine: weitere folgen 
wird. Einzelne Lieferungen werden unter 
feiner Bedingung abgegeben oder nach ge⸗ 
liefert, und die Abnehmer machen fid für 
das ganze Werk. verbindlich, 

} Subferibeäten- Sammler 
Kr erpatten auf 10 Eremplare 
das sıte gratis, wozu jede Buchhand⸗ 
lung in den Stand gefest ift- 


_27.(8 0) Belanntmahung. 

Es wird einer oder auch 2 Lehriun : 
In. eine Slegellac⸗ Fabrit gegen billige Der } 
binguiß aufzunehmen geſucht; bie Lehrzeit 
ift nur 4 Wochen, und durch bieje Kunft 
kaun einer fein ordentliches Fortkommen, 
fo-wie auch feine Anfäßlgmahung begeüns 
den. Portofreve Briefeanbiefanbb.K.H 
2794. (20) Wegen Hausverfauf ſucht ein 
Gewerbsmanu In einer frequenten Straße 
ein Logis ebner Erbe, wobey aber noth⸗ 
wendig eine Küche ſeyn muß, ſoglelch iu 
miethen. D. ehr. 
2801. Der Ball der Studirenden der hie- 
sigen Universität wird künftigen Dienstag, 
den 14. Juny, in Neuberghausen bey gün- 
stiger Witterung stattfinden. 

Der Ball-Ausschuss. 


5807. Der Lanbbötinif 
Sonntags ein nieblihes 
Windfpiel zugelaufen 


und gegen Erfegumg ber 
@lurädungsgebühr dort n wieder abzuholen. 
2655. Ein junges Mädchen winfcht 
ſogleich Beihäftigung im Weißnaͤhen 
bey einem Scneidermeifter oder fonft - 
wo. D. Uebr. 


2798. Durd G. Jaquet, Bazar Nr. 
7 und 8. in Münden, it zu beziehen; 


An Gewerb:Bereine und 


Handwerföichulen. 

Bon allen techniihen Werken ift 
dermalen der in Weimar bei Voigt 
noch fortwährend erſcheinende 
Neue Schauplat der Künfte und Hand: 

werke, mit Beruͤckſichtigung der newer 

ften Erfindungen, herausgegeben von 
einer Geſellſchaft von —8 Tech⸗ 
nologen und Profeſſioniſten. Mir 
fehr vielen Abbildungen. Bis jegt 

86 Bände. 8, 
das vollftändigfte neueſte und wichtig” 
fie, weshalb es audy neuerdings von 
fo vielen ſich bildenden techniſchen 
Vereinen angeichafft worden ift, da 
es ihnen eine ganze Bibliothek erfeßt, 
und fait allen Profeſſioniſten und 
Künftlern zu billigem Preis gute Hands 
und Lehrbücher über ihre fpegiellen 
Metiers darbietet und nicht blos, wie 
unfere‘ "zahireichen gewerblichen Zeit 
ſchriften, einen bunten Miſchmaſch 
von Recepten, Vorfchriften aus allen 
Theilen der Technil, von denen ber 
einzelne Handwerfer, wenn er hundert 
gelefen und die Zeit damit * verloren 
bar, kaum eins für ſich felbft brau— 
chen kaun. Jedes Handwert uud 
jede Kunft hat ihren befondern Band, 

Mir einer Venlage, 


dieſe Bände werben [auch 
ben. Für de Metiers —* dis 
Pet Binde erfchienen und wer eiuzelne 
davon anzufchaffen gedenkt, darf nur 
in der naͤchſten Buchhandlung denjenis 
“ gen Theil des Schauplages , welcher 
dad nachbenannte gewuͤnſchte Hand» 
werk eurhält, beitellen. Nach alpha: 
berifcher Ordnung haben bis jetzt fols 
gende Hand:verfe und Künfte ihre bes 
fondern Bände: 

Untreider, Urchltecten, Bäder, Bein: 
ſchwarzfabrikanten, Berlinerblaufabritan: 
ten, Bierbrauer, Bildbauer, Bilecharbel: 
ter, Blelarbeiter, Bleideter, Branntwein: 
Brenner. Bronzlerer, Brunnenmelfter, Bud: 
binder, Buͤhſenmacher, Eementirarbeiter, 
Ehalienfabrifanten, Ehlorfabritauten, Eos 
lorlſten. Eonditoren, Eorduangerber, Dach⸗ 
deiter, Dammpfmafinenbauer, Dammfeper, 
Decorateure, Deftilatenre, Drabtzieher, 
Drechsler, Ebeniften, @iienarheiter, El—⸗ 
fenbahuemwerfertiger, Gmaillearbeiter, Efr 
figfabritanten, Etuisarbeiter, Farbenfabri: 
fanten, Zärber, Fleiſcher, Ftiſeure, Gaſt ⸗ 
halter, Gebaͤudemaler, Gelgenbauer, Gelb⸗ 
aleßer, Gerber, Sewebhrfabrifanten, Gold: 
arbeiter. Graveure, Buitarrenbauer, Gürts 
ler, Gppöbrenner, Handfhuhmacer, Holz: 
foneider, Holzſchuhmacher, Hornarbeiter, 

utmacher, Ynitrumentenmacer, Juwe⸗ 
Here, Kallbrenner, Kardbätihenmader, 
Kieidermaher, Klempner, Koͤche, Kuchen⸗ 
bäder, Kupferfhmiede, Aupferiteher, Kut⸗ 
fdenfabrifanten, valirer, Lampenfabri- 
fanten, Landuhrmacher, Lebkuͤhler, Leder: 
fabrikanten, Lichtjiever, Liqueurfabrifans 
ten, Lobgerber, Maler, Mafhinenbaus 
melfter, Maurer, Meflerfhmiede, Mehz⸗ 
ger, Mobellieer, Müplenbauer, Müller, 
Madier, Nätberinnen, Dfenarbeiter, Del: 
raffineure, Vaplerfabrifanten, YPaplerfär: 


. ber, Papparbeiter, Pappfabrlfanten, Par: 


fümeure, Pariferblaufabrifanten,, Perga: 
mentfabritanten, Pfelfentopfiabritanten, 
PHospborfabrifanten, Porzellainfabrifans 
ten, Yuberfabritanten, Vumpenmeifter, 
Niemer, Nothgieher, Saffiangerber, Sal« 
miakfabritanten, Sämifhgerber, Sattler, 
Schäfter, Schleferdechetr, Sclädter, 
Shlofer, Schmudarbeiter, Schneider, 
Schönfärber, Schreiner, Schuſter, Schwert: 
feger. Seldengüchter, Seifenfieder, Senf: 
fabrifanten, Sitberarbeiter, Spielkarten: 
fabrifanten, Sprigenmeifter, Staffirma⸗ 
ter, Stablarbelter, Stahlficher, Staͤrke⸗ 
fabritanten , Steindruder, Etelngutfabri« 
kanten, Steinhauer, Steinfeker, Stellma⸗ 
Ser, Stiefelmaher, Stubenmaler, Stuf: 
Batnrarbeiter, Tapezierer, Tiſchler, Id: 
fer, Tüncer, Uhrmacher, Bergeider, Vl⸗ 
ollnbauer, Wagenfabritanten, Wachsfabris 
fanten, Wachtzieher, Waffenſchmlede, 
Beinbändier, Winzer, Kilographen , Zies 
eideder, Biegler, Bimmerleute, Zucker⸗ 
der, Zuderraffinenre. 


2809. Der fo fehr bellebte 
Schützen-Galopp 


für Piano:Forte componirt 
und der Geſellſchaft des Frohſinns 
gewidmet 
von P. Sıred, 
Dufitmeifter im 8. b, Lin.:Infant.-Regiment 


Kronpriny, 
it, mit einer bübfhen Titel: Bignetie 
verfeben, erſchlenen, und zu baben, 
j ord, Preis ı8 Fr. 
ey 


Fulter u. Sohn, 
2.5. Hof: Muſitallen· u. Mufit- Juftrus 
mentenshandlung in Münden. _ 


2803. Es iſt ein gutes Bett zn verkaufer. 
Kaufinger-Straße Nro. 3. über 2 Etiegen, 


2767. Ein adfolvirter Chirurg, der ſich 
mit den beiten Zeuguiffen und Wermögen 
ausweifen kanu, wunfdt bald als felbft- 
ftändig oder unter annehmbaren Beding- 
niffen ars Provljor aufgenommen zu wer—⸗ 
ben. Das Uebr. 

2769. Ein ſchoͤnes Kinderwaͤgerl iſt bil: 
lg zu verkaufen. Nro. 31. Thal 3 St. 


2705. @in verbeiratheter Mann, obne 
Kinder, welcher die Bierbrauerey erlernt 
hat, fi über die Fäbigkeit zur felbftftäu: 
digen Ausübung dleſes Gewerbes mittels 
Prüfungszeugnifes auswelfen kaun, und 
ber auch einige hundert Gulden Gaution 
zu leiten vermag, fucht ald Braumelfter 
unterzulommen. Das Nähere auf porto⸗ 
frepe Briefe im 

Unfrage: und Abref- Bureau 

Münden. 


Den ſeht verehrlihen T. Subferiben: 
ten bes „Berelnes zur Verbreitung 
guter fatboiifher Bäder in Bay: 
ern’, wird biemit angezeigt, dab ih 
dos Geſchaͤfte Lokale des Detail: Vertau⸗ 
fes und der Erpebdition genannten Verel: 
ned von nun an in der Laubfchaftsgaffle 
Nr. 1. im 1. Stodebefindet, wozu zu jeder 
Stunde des Tages Subferiptionen gemacht. 
und Bücher abverlangt werden Eöunen. 

Münden, am 9. Juni 1836. 

Der Vereing: Altuar 
Fran; Prand. 


2776. Künftigen Montag, den 20. dieß, 
Morgens 8 Uhr, werden aus dem Rüdlape 
bes FE. Mevierföriters und Parkmeſters 
Bauer bdabler, einige Pferde, Kühe, 
Chalſen n. Waͤgen, Pferbgefbirre,landwirth: 
fwaftlihe Geraͤthſchaften, Tiſche, Stühle, 
Betten, Kanapes ıc., an ben Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffent: 
lich verfteigert; worum Steigerungsluftige 
hiermit geziemend eingeladen werben. 

Forftenrled, am 10. Junp 1856. 
Die Parfmeifter Bauerfhen 
Relitten. 


Zu Nro. 71. der Bayer, Laudbotin. 


BETH 2749. (2 6) 136 
F Bekanntmachung. 
Ausloſung der Pfänder betreffend, 
Die Befiger der in ben Monaten 2 
unb Juni 1835. ausgeftellten Pfaudfcheine 
von Nro. 19721. bis 50940. werben 
mit erinnert, ihre Pfänder bis Längftens 
den 14. Zul 1856. auszjulöfen oder ums 
f&reiben zu laffen, widriaenfalls diefelben 
in der am 18. Jull 1839. abzubaltenden 
Verfteigerung verkauft werden. Die Ums 
—— finden nur immer Bermittags 
Privil. Pfaud-und Leihanftalt 
ber Vorſtadt Au. 


€. M. Stegmayer, 
Inhaber 


2775. (2a) aAm Sam ſtage, den 16. d. 
M. Vormittage um 16 Uhr werden in dene 
Hofraume ber vormaligen Wohnung Seiner 
Erzellenz des verftorbenen Generals der 
Infanterie und Generalguartiermeifterd ıc.. 
Hrn. Eiemens v. Naglowih Nro.ı. an 
ber Dttoftraße, mebrere Moblllar:Gegens 
flände gegen glei haare Bezahlung vers 
fteigert. 

Unter diefen befindet ſich vorzugsweiſe 
ein mod gut erhaltener folider zwepfißiger 
Stadtwagen mit allen Deguifiten vers 
feben, wodurch derfeibe zum bequemen 
Melfewagen eingerihtet werden fann, 
dann eine Anzahl gut erhaltener Bücher 
geftelle, ein Landkartentiſch. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich 
am befagten Tage und zu bemerkter Stunde 
am Derfteigeruugsorte einzufinden. 


Bücher» Verfteigerung. 

2762. Montag, ben 4. 310 l. 38, 
und bie folgenden Tage, icdedmal von 9 
bis 12 Uhr Vormittags, und von 5—6U 
Nachmit tags, wird die gewiß a 
bibllothek des verftorbenen f. Herrn Dber: 
appellationegerihtsratbes und vormal. Hof⸗ 
raths und Prof. an der Univerfirät zu Er⸗ 
laugen, Dr. $r. Ebr. Schunck, In der 
Bebanfung bes Unterzeihneten Nr. 1, am 
Hofgraben an der neueu Münze das 
bier, ber öffentlihen Verſtelgerung an die 
Melftbierheuden muterwerfen; an beren 
Schluß auch mebrere andere fehr brauch⸗ 
bare Werke, beionders auch forftwiffens 
fhaftlige, zum Abfirihe kommen. 

Zur Beforgung genelgter Aufträge em⸗ 
pfiehit fih der Unterfertigte, ben wei 
auch die Kataloge hierüber abverlangt 
den fönnen, * 

EM. Veifher, 

Antiguar und Muctionator 

2778. Dienftag, ben 14. Junl, Bor‘ 

mittags 9 Uhr werden unter Bogenhaufen 

in dem fogenannten von Erti’iden Belike 

von i4Tagwerken Wleſen das baraufftehende 

Gras dffentiich vereigert, und Aaufsfteunde 
biemit hönihft eingeladen. 


+ 








. 


Augenbalfam und Augenwafler 


Augenarztes A. Hette 
in Regensburg. 
Diefe feit ihrem vterzigiäbrigen 
Bei ruͤhmilchſt befannten und als 
erprobten Dr. Hette'fhen Aus 
Umittel werben in folgenden Nie: 
en abgegeben: 

Im Ausblande: Dev Hrn. — Zahn, 
Kaufmann in Franffurt a. M.; bey Hru. 
Brnft VWolgt, Kaufmann in Leipsig; bey 

en. 8 B. Gehres, Kaufmann in 
‚Karlsruhe; bey Hru. Ferd. Georgii in 
Zap; bey Hrn. &. Jaffoy, Kaufmann 


nal. 

Oi Bulande: Bep.pra.@.e smälter, 
Apotheker zum Engel in Münden; bey 
„WM. Kirhgehner, Apotvefer zum 
wen iu Bamberg; bey Hrn. Kabel, 
potbeter zum Hirſchen in Würzburg; bep 
en. Th. Diep, AUpstheterin Kisingen; 
ev Hrn. K. Blehele, Apotbeker iu 
Eich ſtaͤdt; bey Hrn. 3. F. Rot h, Apo⸗ 
thefer und Kaufmann In Kaufbeuern; 
bey Hm. Birling, Apotheker In Weiden; 
bey Hrn. W. Solger, Apothefer In Duͤn⸗ 
kelsbuͤhl; bey dem Hrn. Landgerlchtsapo⸗ 
thefer in Schönberg bey Grafenau; ben 
Hrn, Roth, Apotheker zur Marlenapo: 
theke in Augsburg ; bev Hra. 5. WB. Rau, 
Mpotbeter In Ansban; und bey mir 
felbit, Lit. E. Nro 83 nädit der wel: 

fen Lilke in Regensburg. 
Der Augendalſam, deffen Hellkraft 
ch befonderd bey rothen uud entzündeten 
gen und überhaupt bey chronlſchen Aus 
gentranfhelten bewährt hat, befindet ſich 
in einem zinnernen Bihschen, auf deffen 
Deckel einP. H. geftohen und auf deſſen 
Umſchlag eln Siegel mit einem Auge, 
den Buchſtaben I. P. U., der Umfarift: 
„Augenbatfam,’’ gebrudt ff. Das grofe 
Buͤchochen koſtet ı fl-, das klelnere 45 fr. 
Das Flaͤſchcen ſtaͤtkendes Ungenwaffer, 
welches fih bey ſchwachen Augen und bey 
aufangendem grauen Staare als eiu vor- 
zuͤglloes Hellmittel bewährt hat, koftet 1 fl. 
und iſt mit einem Auge und den Bude 

ftaben 1. P, H. befiegelt. 
Briefe und Gelder erbitte ich mir 


co 
3 . P. Hette, in Regensburg. 


yon b) Dura €. 4, Yuernheimer In 
egensburg werden den 9, Juli I, 9. 
re fämmtlige Werte 
“ Jakob Bhhme, 
fogenannten Teutonicus Philosophus, in 
8. und 4. (felten) an den Meifibietbenden 
einzeln abgegeben; auch wieder neu ge: 
fauft. Briefe france, 


2770. Ein Frauenzimmer, das wohler 
fahren iſt im Glanz: als im Hel:Ber olden, 
ſucht In eigener Wohnung Beraäftigung, 
Wohnt Hundsfugel Mro. 8. ebner Erde. 


a Ach Et = be⸗ 
wohn Straßen der Haupt⸗ 
und Reſideuz ſta dt Münden iſt 
and freper Hand eine große 
DVierbranerenmiral s 
und Vorrichtung, dann mit dem 
dazu gehörigen Sommertfeller 
und Garten fo zu verlaufen, daß ein for 
der Käufer eine unbedeutende Summe 
baaren Geldes fogleih zu erlegen bat. 
Nähere Aufſchluͤſſe ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete, an welchen die Kaufellebhaber 
derſdallch oder ſchriftlich in frantirten Brie: 
fen ſich wenden mögen. 
Sigriz, 
fönigl. Appellationsgerichtss Advokat 
und Notar in Münden. 


— 2795. (2a) Es iſt in einer ges 
7 8 muss Provinzlalftadt ein 
Irthihafte:Anwefen fehr 

bilig zu verfaufen; Bemerft wird, daß 
monatlih 80 bis 90 Eimer Bier gebraucht 
werden. Die Erlage iſt 4000 bis 3500fl. 


Näheres in portofreyen Briefen unter a. 
und b. Niro. 2795. die Medaction 


2785. Man wüste für einen fanfluftigen 
Wirth re, eine reale Bierwirthfaaft 
mit Haus, Stallungen,jwep®&arten: Käufern, 
mit einem großen Garten, dann ein Neben: 
Gebäude in einer angenehmen fage Mün: 
eng, wo au Blusieute darin find, um 
den Preis von 14000 fl. zu kaufen, wo die 
Hälfte darauf.gelaffen werden kann. D. Le. 


2602. (3 a) 
Gafthauss Verkauf. 


Der Inter: 
zelchnete iſt ge: 
ſonnen, fein in 
berfXreishaupt: 
ſtadt Pabau 
— befigendes, im 

Neumarkte 
befindliches Gaſthaus zum Welchfel⸗ 
baume, als freyes Elageuthum aus frever 
Hand zu verkaufen. Das Gebäude enthält 
3 Stodwerte, worin 77 Zimmer, eln Tanz: 
faal, 10 Gewölbe, ı Getreldfaften, Stal: 
lung für 80 Pferde, eine große Wagenre: 
mife, 4 Keller zu 4300 Gimer, eine beiß: 
bare Kegelbahn tc., worm auch ein großer 
Hofraum mit Ein- und Ausfahrt, und ein 
—— Obſt⸗ und Wurzgarten mit einer 

mmerfegelbabn gehören. 

Die Lage iſt für Ausdbung der Wirth: 
fbaft ſehr vortbeilhaft, fomle das Gebäude 
für den Betrieb einer Fabrit ganz geelg— 
net wäre. 

Kaufsiiebhaber wollen fib daber und 
pe auswärtige In franfirten Briefen an 
en Unterzeichneten wenden. 

SKlement Seblmaler. 


2781. (2 a) Es ff ein Rittergut, 
eines der (hönften, mit Jaad und Klier 
rep zu verfaufen. Das Nähere unter der 
Adreſſe G. 8. in franfirten Briefen-Ablage 
an bie Redattlon des b. Landboten. 









* % 
= — — 


Guts · Oekonomie und Brauhaus: 
3806. (2) il a Banbgute Mir 
06. (24 e ju e Nie. 

dr d 1 u 
—— ——— be: 


findlihe Braͤuhaus nebft 2 Sommer: 
Kellern, ; 


3) das geräumige gut, gebaute Schloß 
mitt zwei fhönen —* geräumigen 
guten Aellern, dann Dekonomie:-Ge- 


bäuden und mehreren Gewölben, 

5) 112 Tagwerf guten Wedern, 

4) 92 Tagwert Wiefen, theils 3 Theile 
einmäbdig, 

5) eirca 500 Tagwert Waldgrände, und 

* —* Gtieſe verſchledenen Der 

ande — 
werben aus freier Hand verkauft. 

Diefe ſaͤmmtlichen Veflgungen find 
feeleigen, —* am so Iſaru au el⸗ 
ner ſehr fhbnen und frudtbaren 1 
gelegen ; und würden fi Me 
einer Fabrik eignen. 7 

Die Mealitäten können tägıib In Au» 
genfheln genommen, und bie Verkaufs: 
Bedingungen eingefeben werben, 

Kaufsiiebhaber wollen fih daber mit 
Umgehung von Unterhaͤndleru unmittelbar 
an bie hiefige Yursadminiftration wenden, 

—E— bel Plattling 

am 8. Juni 1856. 


—— 2790. In der Rade 


von Gtaruberg If ein 

Defonomiegut, bes 
ftebend aus Gebäuden Im beſtbaullchen Zu: 
ftand und bevläufig 120— 150 Tagw. Acder, 
Mies: und Waldgründen, ſaͤmmtilch lud⸗ 
eigen, aus freyer Hand zu verfaufen, wo: 
bep 4ti des Kanfprelfes als zu 4 Prog. ver: 
zinstine Hopothet auf dem Anwefen legen 
bleiben faun, oder gegen ein Haus In 
Münden zu vertaufben, oder aud ge: 
gen annebmbare Bedingungen zu verpad: 
ten. Das lebr. 


2785. (2 a) In einer der volfreichiten 
StrafenMündhens ift eine reale Ba: 
berd:Gercehtfame zuverkaufen. Kaͤu⸗ 
fer wollen ſich in franfirten Briefen unter 
deu Buchftaben F.K.M. Nr. 2786. au bie 
Zandbörtin wenden. 

Apotheken-Verkauf. 

2900. (3 a) Elue gangbare Apotheke iſt 
in einer der größten Städte Baperns Lo— 
fal:Beränderung wegen zu verlaufen. Auf 
portofrene Anfragen erthellt Auskunft Ant, 
Hardt, Sinaftrafe Nro. 4. 

2694.(35b) In einer 
uewerbiamen Stadt des 
arfreifes tft einereale 
Magnuer: Gerede 
tigkeit fammt Holz⸗ 
’ Werkzeug, DObfigarten, 

nebft einer Fragnerep, 

alles ludelgen, aus freyer Hand zu. ver⸗ 

kaufen. Zaver Rebhan, 
Bagnermeifter in Moosburg. 





Die Aus sehr Mi ng heilbar — 


wodurch Natur und Kunſt 


Enthaltend die Mittel, 


. „„Shroindfuche beinitfen, "on 
a 


"unterworfen find, 


Oberarjt des kondoner Dofpi 
Nach der zweyten Driginal « 


Dr. Hug. 


Quedlinburg, bey ©. Baffe: 8. 


Der berühmte Ramadge fagt: 


— 
2 


L 
-— 
Ama FnA (ad 


or 


syn 


EL zu Frank. 


urt a. M. 










die Heilung der Kunfivere i —8 
— ne zu Tehhln 


fo gürlg waren, über weitere Be: 
—— aber Nichts verfügten, diefe ger 
an wollen, in: 


rer 


Dr. $ de dem n Ge: 
Don Ram 4 g A * mie Den Brilacn Betat. Didier 
* —** eye Selig. Erben dafeldit zu Ihrer ung 
Ausgabe „.. #urüdgefandt werden. Für die Husftellun: 
Schu lje u ru 0 gen in Düffeldorf, ae in Braun: 
A seh. Preis gar, —— Jull —— — 20. 
„Die Hellung einer Krankheit, welche man Verfendung seltig. gen 
ib; ae ur Heilung befte in feinem Lhrantfyrr a. M.den 6. Juni 1830. 


biäber für unhellbar gehalten, fft im 


pharmazeuziihen Arkanum, fonderu In einem eimfaden, mechaulſchen, überall annend- 
baren Verfahren. Was bis jegt duutel war j it 
Alle blsberlgen Kurmerhoden, die ſich auf bioße ee gründeren, midffen: der 
deu, gieih anderen irrigen Bebandlungewelfen 
an wi— surdedentew toͤnnea; nur zu oft verſchüum 
merten ſie De me ” beilen H— An * — 
Schrift macht mit Recht das te Aufſehen 
orraͤthig in München in der Sri 


verdienten Vergeſſenhelt übergeben 
der Vorzeit, woran. wir aut mit 


(Kaufingerftraße Nro. 29): 

2780. Ben ©. Müller in Nordhau: 
en iſt erfnienen und bev @, W. Fleifc: 
Kenn In Manchen zu baben: 


— 
Herzens und der Liebe 


Blumen 
von 
Carl Riemann. 

Entbält ia nalven, leihten Did: 
terfpränßen fhöne und ſſunlge Vergleiche 
der Blumen mit den Gefühlen des Men: 
fden. Jeder, weider ein Freund der Na: 
tur und deren Freuden iſt, wird -bierin 
einen ergieblgen Schab von reihen Be: 
traotungen finden, und insbefondere.f&mel: 
ein wir und, daß es mit würdiger un: 
ertennung forer Vorzaͤge die teutſchen Yüng- 
Unge und Junagftanen anſprtechen wird. 

Eiegant broſch. — 

8707. (3€) In der obera Karleftrape Nr. 17: 
eine Wohnung, ‚ganz für eine Herr: 
84 geeignet, vom nachſten Biel WE; 
daell an zu vermletheu. Solide beftebt; 

a) Imerjten Stode, 7 beigbare Bim- 
mer, ı Borzimmer, Koͤche, Spelfe ıc,; 

b) zu ebener Erde Stallung für 4 
und 6 Pferde, Memife, Kutſcher— 
und Bedienten-Bimmer, Keller; 

c) ein großer ſchoͤn angelegter und milt 
vielen Frudttäumen verfenener Gar» 
ten mit Springbrunnen, ferner Treib⸗ 
baus, Garten= Salons und. Arcaden, 


Das Näbere bierüber Ih am Rinder⸗ 


markt Nro. 20. 2ten Stode, täglich: Mor: 
gens von 8 bis 9 Uhr, und Mittags von 
ı bis 2 Uhr zu erfragen. 


mm boffenriim bel geworden! — 


ndauer’jden Buchhandlung 
— — — a . 
2792; Unzgeige Bu" 
Es befinder ſich bereits. unter’ ber 
Lreſſe eine Aftrounmifhe Abhandlung von 


Bidermeliter Kaıb. Diefe Sarlft dient 
aber nicht als Autwort für das Yuferat 





km Decbße 1dss. In ir hu dr a hnh 

m 3 

wird Hiemit eriuät, Tehken baten * 
Aufenthaltsort der Redattion dieſes Blat: 
tes fleuniganzuzeigen, um fi einer ge: 
wiffen Sache wegen an Ihn wenden zu fönnen, 

t Im Esbaufe der Schüßen» und 
eiinfenhe find fogteid u u 

nde b 


ıten 
mern ıc., und im 3trn Sto 
Das, Nähere dafelbft über 





2686. (30) @rfuhen. 


Der quiet Hr. Öerrtoeftsgeiär: 


in B PFIER m, welcher 


nungen zu vermietben, 


140f. mit s 
eine zu 
3 Stiegen täg: 


Stode eine zu 


und. auf ae ot mis Alm 
fl 


Nre. 89: im Boltsfreund, ſondern fie fol 
einen edleren wet erreichen; sund> einem — — 


veruuglädten Bätermeiiter ein paar Gul⸗ 
den zubringen, ich will für meine Mebeit 
niots, wenn die Untoften gededt find; 
dag übrkar gehört für ‚genannten Bäder, 
dem ber Bliß fein Haus genommen ‚bat, 
Sollten diefe Blätter (augfam weggenen, 
fo leg ia genanntem einswellen einen 
balden Kronentpaler dep, damit’ er elmb:,, 
wellen doch etwas hat; das übrige, waın 
die Blaͤtter fort find, wird rg r 
Diefes Blatt eigner fi aber gar nicht 
für mit „Kopfüoßwafen verfehene Yu: 
dividuen, Wer diefe Schrift dreymal ge: 
tefen und Darüber nachdentt uad fagt 
dann mit Wahrheit, die 4 Pr., was diefe 
Sirift koitert, treuen mich, der befdmmt 
feln Geld wieder. Man - fast, Pe 
Den vabeein Toler(Kalb)entdedt, weldes 
vier Spraden verftebt, nämlih: Deutfc, 

talle alſch, Latelalſch und Franzöfifh. Seht, 
lieben Leute, wie welt man in ber Zoologie 
vorwärts iſt, und der Menſch idft fe 
ulcht abridten. 


2771. Es wird hlemit Jedermann erfucht, 
meinem Sobn Xaver ®ruber, von Pro: 
feſſſon eln Seitenfieder, auf meinen 
Namen weder Gelo'nob Saben zu bar 
gen, Indem Ic weder hafte, noch u ’ 
lelfte. "elfenborf, deu — 1830. + 

Doſeph Gru ‚ 
Handelömann aus Keifendorf, 


1 Stiege : ft 
ab geſchlo ſenes 9 
zu verſtiften, und bis 1. July zu bey 

2701.136) Im der Mineral: Waffer: 
Niederlage vorm Karlsthore im Mondel 
tests Nro, B. find bereits wieder nad: 


‚Kehende Gattungen frifch gefüllt - alıge- 
kommen, und werden Sem ueriefen 


2605. In der Antalten 


ein ſchoͤn meublirtee, ganz 
immer um 3. monatlid 
leben. 


zur gefälligen Abnahme ergebenft ten: 
Emſer Kraͤnches Baffer, 

Selterfer 7) 
Eger — 
Wlſauer #7) 
ardecker 
nger "” 
allnauer ' in 

Ludwigsbrunnen 5 


" 
Martenbader Kreujbrunnen | N 
Kiffinger Nagozitfden 27. Map gefügtz” ; 
do. Marbrunnen ; F 
Schwalghofer er Stinfenbrumnen; »ı 
Bipfelber Schwefel-Waffer; 4 
Vllnaer Bitterwafler; 


h Saldſaltzer 77 


Wildunger „ 


NB, Pretjeliften hlevon ftehen Jedermann 


‘50 Befehl, und die leeren Klar 
Werden 4 fr. per Stüd ibenaek. 
 Nurkdgenommen, } 
Joseph Karl, 
Spezerephändier. 


2808, In der U. Weberiden Buhhand- 


, Bayer) In 
—* Burn Ren 3. It gu baben: 


Dito dem 
König von Griechenla 


b 
Aller * Anweſenheit in 
hen im Jahre 1836 
in alertieffter — gewidmet 
vo 


geopeld Lehner. 
Preis 12 fr. 


efannmabung. 

2779. Unterzeichnete bat die öbrigfeitliche 

Bewilligung erhalten, bie von dem idbll⸗ 

Ben nee der f. Haupts und — 
bt nen, ihrem Manne fellg. amds 
ft ertheilte Stärtmahers » Eonceflion 

—8* dung ihres Sohnes ferner aus⸗ 

üben zu bürfen- 

Zudem fie diefed zur ergebenten An; 
zeige bringt, verbindet 
Bitte, bie verehrten Fra Kaufs und 

deisiente möchten fie mit Jbrem gü: 

Vertrauen beebren, und glaubt noch 
bepfügen‘-zu dürfen, dab fie, im Befise 
eines nicht unbedeutenden Waaren: Vorratht, 
jeder beffallfigen Beitelung entipreben 
Eönne. le, die Ihe Ihr werthes Zur 
trauen ſcheuten, werben fih überzeugen, 
dap fie durch aute Baare, reelle Bedie⸗ 
muug und billige Prelie das In fie geſetzte 
Vertrauen zu verdienen ſuchen wird. 

Zur gefälligen Abnahme empfiehlt ſich 
ergebeuft. 

Münden, den 13. Junp 1956. 
Marla Seit, 


Stärtfabrifantend: Wittwe, In ber _ 


Kranfenhans: Straße Nro.5. 
27 volftändige Zadenetnrihtung 


68. Eine in 
t Verfaufshudel in im Ganzen oder 
—— — ſehr dilllg zu verkaufen. 


Getreid-Preiſe der Muͤnchner 


Getreibearten. 


Daber. 





dr 
ef: [7 
if vom 


Brodtar 
82. 10.;5 1 ord. Kreuzerſemmel 
Der Grsfhenweden von Walzen 20 8, 10.5 
2 Bwegtreugerftüd muß wägen, 1 Pf. 1 2. ı 


Brnugerlaibt 8 Pf. 10 8. — ÜR 
Sun. 5a. Korn: Schäfer Ag fl, 


» 
& 
- 5 


a kr. 
Sat. Ginbrennmehl 36 kr. Mirmiihmehi 40 fr. 


fie zugleih bie, 


DD; 1 Bi 
ehi: bas Wiertel 46 kr. z3der 


— — 
— — 


—— ie “gr en 
8 ' { nlgen: 
ne enitertind 


mit Bold« w. Slider:Filtrirfieben. 
woran fein Boden und feine Math geld: , 
thet Je fo wie fein free 
tes atelager und dankt für die bis: 
berigelüipnadme, 
Anton Wendlebern, 

d. Späuglermeifter, 
Yofephsipitalgaffe, Nro. 15. 
¶ Durch Undringung eines Zwifgen: Stier 


bes bey den Glasmaihinen haben diere 
einen Grad der Bolllommenheit er 


der nichts mehr zu münden übrig 
Die YZandbötln,) 


— 


2734: (3 b) Im der. obera Karleftrafe 
Nro.. 17. Ift- für das naͤcht e Ziel Miwaelt 
eine Wohnung im 2ten Stege, beftchend 
aus 7.beigbaren Zimmern, Kühe, Keller 
und fonftigen Bequemiicfeiten für den 
Vrelc vonäsofl. jdorlih zu vermieryen und 
das Nähere am Mindermarkt Nr 20. 2ten 
Sto@ täglih von Morgend: 8 bis. 9 Wbr, 
und Mittags vom ı bis 2 lihr zu erfragen, 

2725. (2 b) Iwen Hupotbefobligarionen, 
ede auf 5ooR. auf Bauerngütern in bes 
Nacbarten Landgerichten als erite 2 
thet aullegend und ausgezeichuet verſichert 
fönnen megen eingerretener Verhäitalſſe 
fogleid zedirt werden. Das Mehr. 

2795: Im der Qubwigsitrafe Neo. 25: 
über ı Stiege vornheraus iſt eine Woh⸗ 
nung, beftehend aus 6 Zimmern, einer Holz⸗ 
fege, Kühe und Magdfammer, täglich zu 
beziehen uud: me um den Preis von 120 fl. 
bis auf das Ziel Micaelt. 

2794. Ju der Prannersftrafe Nr. 22f2. 
(Sonnenfelte) find 2 meublirte Zimmer fo: 
glei zu vermiethen. 


hi 2602.03) Eine Zrangöfin, welde bereits 
8 Bonne gedient und gute Zeugalſſe auf: 


Weisen kann, fucht in gleiher Eigenfwait 


Einen Plad. D. Uebr- 













Höchfler Durk: Wabrer Mittels 
fhnitte: Preis. Preis, 
fl fr, fl. 
1 11 
6 46 6° 1 355 
8 42 35 
Tea DEE BE Bu 


# zur beftele 


Mindefter Durd: 
ſchnitts Preis. 


zra2.120) Es If ein autes 


10 bie 11 Ubr. 
2780. Den 


Ylerd, bellbraun, 1° Fauft er 8* 


Cbhalſe zu 
lingerfirafe Nre. 57. zu be 


Send: 


nad Pfingfien iM Me Prog 


‚Sonntag 
mit den heiligen drev Holen 


heit; Berg andechs. 











f dem 


öruber 2 Mefner. 
- Gort Gefällige Gaben. 


Augsnurger Börse 
Jung 1836, 00) 


König Bayersche.Briele, Geld. 


Obl, 4 Proc. m, Coup. prpt 
detto ä 34 Proc — * 
Prumessen auf Bank-Actien, 


ch | 


per Stüch Agio . . . . 305 — 
K, K, Oesterreich'sche 4 


Rothschild- Loose prompt 
Part.-Obl. ä 4 Proc, 


rompt 143 
Lott.Anleheu vi IM. ;prpt. 115 


Motallig, ä 5 Proc. _prpt. 
detto 
detto ä 3 Proc. 

Bank Aktiea prompt Div. 
L/SeW, — ... 

Grossb: - Darmst. - Lodse 
prompt . . . . 

K. Poln. Loose hl, 300 prpt, 
deno & fl. 500 prompt 


Geftiegen. 








aM 


fl. 


En 


a 4 Proc. prpt, ‚100% 


20,15 


1380 1378 


6.00 
—* 


: Schranne vom 11. Juny 1836 
a u —— 











: Maizen 1500 Schäffel; Korn 559 Schäfe; Gerſte 215 Schäffer; Hader 498 Schäffer, ' 
1 


4128 „ ” 130 [2 [23 „" [23 3 , 
3. bie 20. Juni, Waizen: Ghäffe: & 15 fl. 64 fr,; Walgenbrod; ı Brimdfermel muß wägen? 


1 
- 8.3 D.5 # Rermserfommel 3 8, 1 D.; das Spidwecel 6 8. 3 Q,; dawiKteuzerlaidi 10 2,2 D. 


detto von KBaidltaig gr #2 DM.  Rörn; Schäfer a0 fl. 42 fr. Roggeabrod: 
Seche ehn⸗ 


12 M. 28-2 0.5 


Dundmehbi: Das Biertel 1 fl. 32ke.; 
Roggen: oder Bacinehl 32 fr. 1. 


Achrkreugeriaib 4 Pr. 58, 1 
18. 1 pP. Mepbitage Waizen? Shuffle; 
Baijenmehl: 


Semmelmehl; 1 fL 8 fr: 


* 


2 


Donnerftag, den 16. Juny. 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. ’Karl Frieder. Mug. Müller, 


tın. 





Erſtebaper'ſchekebens-Verſicherungs-Anſtalt. 
Dir wohlthaͤtige Einfluß der bayer. Hypotheken: und 
Wechſel-Bank auf die Verhaͤltniße fämmtlicher Staats— 
bärger Bayerns aͤußert fich neuerdings dadurch, daß nun 
auch eine Lebens: Berfiherungs: Anjtalt als ein 
neuer Gefchäftözweig der Bank in Wirkfamkeir getreten 
ift. Unterm 4. Yan erbielten die reglementären Grund: 
beitimmungen diefer Anſtalt die allerhöchfte Genehmigung, 
und gedruckte Eremplare diefer Grumdbeftimmungen find 
im Bureau der Banf — und bey dem fir Minden 
ernannten Agenten Herrn Valentin de Crignis in 
der Windenmachergaffe Nro.7., umentgeltli zu haben. 
Die deffallfigen Anmeldungen fbnnen aber nur bey 
obgenanntem Agenten gemacht werden. Da die für bie 
verfibiedenen Altersklaſſen beftimmten Prämien fehr billig 
gefelle find, fo kann mun jeder unbemittelte Bürger, 
Staatödiener, Militnir ꝛc. durch geringe Entbehrum: 
gen während fer Lebenszeit, ein huͤbſches Kapital feis 
nen einftigen Hinterbliebenen verfchaffen, weldyes ihnen 
drey Monate nach feinem Tode baar von der Bank aus— 
bezahlt wird. &icherer laͤßt fih ein Kapital wohl nicht 
anlegen; denn auf diefe Art konnen fich die im umnferer 
Zeit leider fo häufigen Fälle nicht ereignen, daß ein recht» 
licher Familienvater kuen vor feinem Tode noch dad mübs 
fam und durch Entbehrungen aller Are erfparte Feine Ber: 
mbdgen durch gefunfenen Werty von Realitäten, Bankrott, 
oder moraliſche Schlechtigkeit des Darlehen : Empfängers 
ganz oder theilweife verliert. — Und wann hat dad Geld 
wohl einen größern Werth, alö gerade in den Augenbliden, 
wo oft zahlreiche Familien plbtzlich ihrer einzigen Stuͤtze, 
ihres Ernährers, durch den Tod beraubt werden! Auch 
diefe große, folgenreiche Wohlthat ift wieder eine der vie- 
len berrlichen Selchte der unbegränzten ſtets wachſamen 
Sorgfalt und Liebe unfers erhabeuſten Monatchen fir das 
Gluͤck Seiner bievern Bayern. 
Heil unferm Kdnig Ludwig!! 

Das Reggs. Blatt Nr.2ı. enthält die £. allerh Verordnungen: 
bie Binnen-Eontsole, — und den Vollzug bes Bollfartells vom 
11. May 1833 auch in unse auf das Sroßherzogthum Baden, 
Herzogtd. Naſſau und die frepe Stadt Frankfurt betr, ;— ferner 
die Königl. Allerhöcfte Zufriedenheitäbezeugung über die In au⸗ 
ferm vorlepten Blatte erwähnte Schanfung (24,000 fl.) Sr. Ere. 

des Hrn. Erzbifhofs von Mänden:Frepfing, worin 
nicht nur den bepden Schentungs:lirkunden für das Taubituins 


men: Jnftitur zu Münden und das Blinden: Infnirut zu Ftepfing 
die in Aufebung ihrer von dem edlen Geber ausdrädiih vorbe- 
baltene landesherrliche Beſtatlgung ohne irgend eine Beſchraͤu⸗ 
fung erthellt, und die paͤuttliche gewiſſenhafte Erfüllung und- 
Auftechthaltung der ſaͤmmtlichen in diefen Urkunden enthaltenen 
Beflimmeangen aubefohlen, fondern auch glelchzeitig verfügt ward, 
daß diefe von Gr. M. dem König mit inniger Freude aufge: 
nommenen Shenfungen als ebrende Denfmale des frommen unb- 
erhebenden Wohithärigkeits = Sinnes ihres würdigen ob feines 
jegenreiden Wirkens laͤugſt allgemein verehrten Urbebere mit 
dem Ausdrude bes lebhafteſten Allerhönften Wohlgefallens durch 
das Reggs.Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebrabt werden 

Der £. Hoibanquier ©. Frhr. v. Eihrhal erbleit die Er— 
—— —— >. —— * Mai. ben König Otto 
von Sriebenland verliehenen Titels eines f.gri u . 
raths im auferordeuti. Dienite. —— 

Dem Landrihter J. E. Mäufel zu Muͤnnerſtadt ward, fm 
Berätfihtigung feines hoben Lebeusalters und feiner im viele 
jähriger Berufes Unftrengung erfhöpften Kräfte, die erbetene- 
Berſe zung in den Mubeftaud, unter dem Ausdrucke Wilerhöcdft 
befonderer Zufriedenheit über feine feit einer Meike von 39 Jahr 
ren mit feltener Hingebung geleiteten Dienfte, vom 1. Juli 1. 
au, bewilligt, und an deffen Stelle ber Aftuar des Adgd. Könl, 
bofen, W. Roſt, ermanat, welchen der ate Aſſeſſ. des Landae, 
Pfaffenberg in Malersdorf, K. Kreß, und diefen der dortige 
Altuar M. U. Krim erfehte; des Letztern Stelle erhielt der 
gepr. Rechtspr. und Ldgs.Zuntt. in Melltichſtadt, I. Ehriic. 

Der —2 M. Help in rReichenhall kam, erbeten, 
als ıter Logs. Aſſeſſ. nah Wolfratshauſen, und an deſſen Stelle 
der bey der Polizepbireftion in Münden verwendere Reggs. Acceff. 
W. Frhr. v. Pechmanu. Derfteun.Gommil. der Negas.Fin.- 
Kammer bed Megenfr., H.Morgenroth, ward prov. Afellor 
bey ber dortigen Reggs. Kammer der Finanzen. 

Pfarrepyen- ıc. Verlelbungen: Wuerbah dem fr. 
&. Sidhert; Teung dem Erpof. 8. Mellier; Blierachzel 
bem Pfr. I. 3. Wolf; Kaſtl dem Pir. U. Stößer; 
berha dem Coop. P. Niggi in Witenerding; Dietfichen dem 
Mirtageprediger ©. Paul in Wembding; Oberbreitenau dem 
Pr. K. A. Mavr; Griesbach dem Coop. B. Mebler; Eben: 
tried dem Benef. %. Baumann; das Frühmep : Benefizium ir 
Unterflall dem Pr Fr. &. End, d. 3. in dem Mallfahrts:Prics 
fterhaufe zu Hergottsrube. 

Gewerbs:Drivilegien-Verleihungen: ein 10jdh- 
riges dem Seifenjieber Feldimaper aus Wallerfteln auf deſſen 
Erfindung, Fett auf eine elgenthümllche Art fo zu bereiten, dag 
eine vorzäglice Art von Seife umd Lichter dataus verfertigt wer⸗ 
den Fann, und ein sjähriges dem Elementarlehrer 3. P. Wich 
aus Witdorf auf feine Erfindung elues neuen, bidber noch nie 
angewenbeten Prinzipes der Kraftgewinnung ohne Luft, Dampf, 
Waller, Thlere, bloß durch die Schwere der Körper. 


— (4 — a 


DE 13: dieß, Nachmittags, traf der kgl. franzdſiſche 
General und Pair , Begleiter des Herzogs v. Orleans, Herr 
Baudramd, von Wien hier ein, und flieg im Gafthofe 
zum goldenen Hahn ab. 

Se. Mai. der König von Griechenland hat durch Kabinets: 
freiben der Mad. Bird: Pfeiffer Allerhöchſt Selnen Zant 
für das von ihr-verfaßte Feitfpiel ausdrüden laſſen, und fie Gel: 
nes befondern Königl. Woblwoll ens zu verfibern germbt. ; 

: Heute it in dem reizenden Seefeld die Iuflige Fir 
ſcherobgel-Jagd. Das ſchoͤnſte Werrer und Vögel in 
Abondanz! — Jetzt, wo die ſchoͤne Witterung ſich zu 
conſtituiren ſcheint, mah Dich auf, junges Vblklein, 
und — befuche, aber mir Kopf nnd Herz, uniere und 
die machbarlichen Gebirge, und dann auf’ Dir im ber 
Lindauerichen Buchhandlung: „Wipenrdslein oder 
Erinnerungen an die füddeurfhe Gebirgs— 
welt,‘ mit 24 maleriſcheu Anfihten und erflärendem 
deutſchen und frangdfifchen Text für den Spottpreis von 
4 Rroutbaler. 

WMan kann ed nicht unterlafen, mit befonderd erfreulider 

CThelinahme die wunderfhöne Artangirung des vormaligen Dil: 
helbrdäusKellers, durd den gegenwärtigen Beſitzer deifel: 
ben, Hrn. v. Knorr, öffentlih anguräbmen. Diefer Pla, durch 
feine treiflihe Lage gang gerigenihafter, gefelliges Vergnügen 
in hehem Grade herbei zu führen, gewährt durd feine zwed⸗ 
mäßigen Anlagen erquidenden Schatten und entfaltet auf fel- 
ner. Rüdfelte das berrlie Panorama des k. Luſtſchloſſes Mym⸗ 
pheuburg, während dem die vordere Freute eine amphithea: 
traliihe-Mnfit über gan Münden darbietet. In den we- 

‚nigen: (hönen Tagen, welche biefes Jahr darbot, war ermähnter 

‚Keller duferft zahlreich durch fehr anftändige Gaͤſte beſucht, — 
und dieſes fon ift lobmender Beweis der Auerkennung für das 
Etreben bes Hrn. v, Knorr, welcher auch binlichtlio feiner 
Spelfen und feines Bieres alles aufbieter, um allgemeine Zus 
friedenpelt zu Arnten. Bei den anerlaunten Vorzügen der 
ausgebildeten Mufitlorps des F. Anfanterte : Regiments Kron⸗ 
pring, und des dieſelben dirigirenden Herrn Mufitmelftere 
Stred wäre es wirklich ſehr zu wuͤnſchen, daß in diefem Som⸗ 
merlofale einige große muſitaliſche Unterhaltungen fatt fänden, 
und man iſt überzeugt, daß von Seite des Herrn Beſitzers ges 
wiß Alles aufgeboten wird, diefem Wunfh zu entipreben. Sr. 
Stred, welher ſchon mehreren ſolchen Wünfhen auf das An: 
genehmſte Genüge leiftete, wurde auch dieſem Unternehmen nicht 
ungerne beitreten, und beweifen, daß er geneigt iſt, die gefells 
fhaftliben Unterhaltungen des Yublifums mir feinen treffligen 
Mufitprobuftionen zu erböben, 

Don mehreren Garten: und Mufiffreunden, 

(Eingefandt.) Inder Poſſe- „Magerlund Handſchuh“ 
waren Worte und Gebehrden des Gentus Groblanello von folder 
Semeinhelt, daß fie weit binter den Grängen des Anftandes 
urüd blieben, öffentlihes Aergerni gaben, und von einer um: 

tigen Bühnenleltung nicht geduldet werden follten, Der Name 
der Rolle entſchuldigt nicht, denn zwiſchen „grod“ und „unſittlich“ 
tft elm großer Unterfhied. Man glaubte überhaupt feinen ge: 
flögelten Genius, fondern einen heiſer fräbenden Naben unter 
den Soffiten baummeln am fehen. — 

Die kathol. Pfarrey Heide (Didcefe Eihitätt) iſt erledigt. 
Meines Einkommen 864 fl. 12fr.; deito Laub (Dioͤceſe Augsburg, 
Ldgs. Wemding), Neinertag 560 fl. ı4 fr.; ferner die protejtant, 
Vfarreven: Amelbruch (Def, MWaffertrüdingen), mit reinem Eins 
fommen von 786fl Ass fr.; Kalhreuth (Det. Erlangen). Meines 
Cinfommen 426 fl. 544 fr. ; außer den noh auf vor. 24 fr. an 
gegebenen freywillgen Gefhenfen. Die te pfarritelle in Pegnig 
mit a7a fi. R tr. Neinertran. Ferner iſt erledigt die kath. Shul- 
lehrer: und Kirchendienersſtelle in Hofſtetten EEdas. Hilpoititein) 
mit faffionemäßigen 200 fl. 


um von Gott dem Allmaͤchtlgen eine geſeguete Werute zu 
erleben, wird am 16. Juny angefangen, in der Metropolitan= 
firhe und den übrigen fdmmtlihen Kirden ein allgemeined Ge: 
bet angeordnet, mwoben Morgens um 6 Uhr das Allerbeiligfte 
ausgefeht, und um-12 Uhr nad abgebeteten 5 Vater unfer und 
dem Enslifhen Gruße, ſammt dem apoftolliden Glaubensbe— 
fenntnige und dem allgemeinen Sebete, mit Ertheilung des heil. 
Segens wieder eingefegt wird. Und wird ben der heit. Meife um 6 
Uhr der heit. Mofenfrang zebetet. So mwirb ebenfalld von 6 
bis ı2 Uhr Mittags bie sum Schluße der Aernte von 12 Bür— 
gern das Stundengebet abwechfelndb verriäter, Zu biefer hochſt 
wichtigen Aerntefeper find die Gläubigen freundlichſt eingeladen. 


Münden. Den 15. dieß paffirte ein frahjdflfcher 
Kabinets Konrier von Wien kommend bier durch nad) Paris. 


Am Samjtag, ben 11. Juny, bat fih im Dorfe Neubaufen 
an der Nomphenburger- Strafe ein ſchoͤnes Geſchichtchen zuge 
tragen. Ela Herr mit feiner Frau und Kindern —A 
einem Bauer, ber Kirche gegenüber ein, um ba MUh ju eſſen. 
Er wurbe außerordentlih hoͤflic bedient, aber beym Abgehen 
fand deſſen Söhnen feine Kappe nit augenblicklich, und weil 
das Baueru⸗Buͤhchen eine aͤhnilche Kappe auf bem Kopfe hatte, 
fo ſchrie der klelne Schelm feinem Vater zu: „Hoͤre diefer Bube 
da bat mir meine Kappe geftoblen.”’ Diefer fiel augenblicuch 
nit Tigerwuth über den Anaben ber, und fchlug ibn mit einem 
eifernen Inftrument, das wolr nicht nennen wollen, der Art, daß 
der Kuabe ohne Belinnung weggetragen werden mußte; aber 
fein Fannibalifher Zorn ging noch weiter; einem Soͤhnchen vom 
Revlerjaͤger Mott, ber mit-feinem Brüderden gerade zugegen 
war, madte er es ebenfo, und waͤre der britte wicht in den 
Kichhof geflüchtet, fo hätte er gleihes Schiefal weryellt. Als 
die zufamenlaufenden Bauerdleute dem Spektakel ein Ende 
machten, fand ſich, daß das vermeinte Kipphen im Garten im 
Grafe lag. 

Augsburg. Die bereits erwähnte Feftlichkelt der Sefundiz 
des hochwuͤrdigen Herrn Dominifus de Eriguis fand am 12. 
Junv in der St. Mortz:Pfarrfirhe auf eine wahrhaft räbrende 
und berzerhebende Welſe ftatt. Der Tempel war-praditwoll ge⸗ 
fdmüdt und bie zahlrelch verfammelte Gemeinde nahm Innigen 
Ancbeil an dem Gläde’und der Freude des Agemein geachteten 
Qubelprieiters, dem Gott noch lange Leben und Wohlſeyn ver: 
verleihen möge. — Die Herrn Höfner und Reichelt, Medas 
nifer ans Nürnberg, find dabier angefommen und werden näd- 
ftend eine mechaniſche Darftellung der Nuͤrnberg-Für— 
tber:Eifenbahn, mit den Abwelchungen und: Wenderheilen, 
nebſt den mit Kiauren beieäten beweglicen Fabrwagen und ber 
Lokomotlve nebjt Koblenwagen vorzeigen und volljtändig erklären, 
Durch Befihrignng diefed In einer Ling: von 15 Schuh anges 
fertigten Modelles kann fit Jedermann genau über die Einridhe 
tungen einer @ifenbahn unterrichten und wird gewiß dleſer müh— 
famen und fünftliden Urbeit feinen Beyfall zollen. 

Zusmarshanfen, 12. Juny. Se. Maj. ber König Otto 
von Griechenland find geftern Nachts unter dem Jubel-Dtnfe der 
zahlreich verfammelten Bewohner bier eingetroffen und mit ib- 
rem Gefolge in dem Gafihaufe zur Pot, wo. Sie Ihr Nachtlager 
zu nehmen gerubten, abgeftiegen. Nabdem Se, Majeftät die 
Aufwartungen fämmtliher f. Beamten, ber hochwürdigen Gelſt⸗ 
tichfeit und derZaudbmwehr-Dffizlere buldreihft angenommen haften, 
festen Ste heute früh 10 Uhr im beiten Wehlſeyn Ihre Melfe 
nab Darwjiadt fort. 


Consomme&, 


politifhes und nihspolitifches, 
Stuttgart, 13. Juni. Ge. Mai. der 
Kdnig von Griechenhand find heiite 
fräh unter dem Namen eines Grafen von 
Miſſolunghi zu einem Beſuche bey hren 
Königl. Majeftäten dahier einrzetroffen, . 





Yen 9. Juny, dem Geburtätage des 
Hrn. Erbgroßherzogs von Heffen: Darm» 
ftadt, fand zu Gernsheim die feyer⸗ 
liche, Enthällung des von dem Hofbilds 
bauer Scholl: in: Darmſtadt verfertig- 
ten Standbildes des Peter Schbffer, 
‚welcher Die. Buchdruckerkunſt nach Gut⸗ 
tenbergs Erfindung wefentlich verbeſſerte, 
im Beiſeyn Sr. Hoh. des Erbgroßherzogs und deſſen 
durchlauchtigſter Gemahlin Mathil de Koͤnigl. Hoheit, 
ſtatt. Das Offizierkorps aus Darmſtadt, viele Buchhändler, 
Buchdruder und Buchbinder aus der Umgegend wohnten 
der Fenerlichkeit bey, und ed wurde am deren Echlufe das 
ganze praftifche Verfahren der Buchdruckerkunſt auſchau⸗ 
lid) gemacht, indem Letrern gegoffen, ein Lied geiegt, ge: 
drudt, dafjelbe von den Buchbindern eingebunden, und 
unmittelbar darauf abgefungen wurde. 

Mien, 4 Juni. Die Beforgniffe; die man feit ei» 
niger Zeit über die Ausführung der Eifenbahnanlage von 
bier nah Bochnia aͤuſſern hörte, werden immer .ernftli- 
cher, Sie find ſchen von der Art, daß Erbr.. v. Rorh- 
(bild, der eigentliche Gruͤnder diefer Unternehmung, ans 
deffen Kaffe auch die bisherigen nicht unbedeutenden Vor: 
auslagen beftritten worden find, die Hoffnung eines guͤn⸗ 
ftigen Reſultates, vielleicht im Folge einer naͤhern Priüs 
fung der bier eintretenden Verhälrmiße, nach und nad)s 
aufzugeben fcheint. 

Berlin, 2. Juny. Schon hat eine auswärtige Zei: 
tung erwähnt, daß der Herzog von Drieans in 
feiner Anweſenheit in Berlm, befonder& der Kavallerie 
feinen Benfall zu erdennen gegeben hat. Diefe Erwähnuug 
findet ihre Betätigung in der Autwort, die der Prinz eis 
nem biefigen Diplomaten gab, der ihn bey der Rückkehr 

vom Manduvre fragte: „Wie haben Ew. k. Hoheit die 
‘ preußifchen Trnppen gefunden?’ „La cavallerie est ex- 
cellente et l'infanterie imposante“, ermwiderte Hoͤchſt⸗ 
derfelbe. Sehr intereffant iſt auch die Art und Meife, 
wie fih der Prinz über den Vorfall, der dem Marfchall 
Mortierdas eben gekoſtet hat, ausſprach. „Wir wußten — 
fagte er — noch ehe wir die Tuilerien an jenem Morgen 
verließen, daß wir einer Gefahr entgegen gingen, von. der 
man jedoch nur eine dunkle Ahnung hatte. ir fürchte: 
ten nur für dad Leben des Königs, dem man fchon auf 
mehrfache Weife Beforgniß ausgedruͤckt hatte; aber Nie: 
mand war fo ruhig dabey, als er felbft. Als wie ein 
Blitz der fuͤrchterliche Schlag den Marfhall Mortier und 
feine Ungluͤcksgefaͤhrten am unferer Seite toͤdtete, fielen 
unfere Blicke fogleich auf meinen Vater und wir vergaßen 
Alles, im Gefühl der Freude, ihn unverfehrt zu fehen. 
Dod mein Bruder, der Herzog von Nemours, legte 
eine. feltene Gegenwart des Geiltes in, dieſem Augenblick 
an den Tag, indem er ſogleich aus feinen naͤchſten Umge— 
bungen einen. Boten am bie. Königin fandte, um fie von 
dem Unglüd, aber auch von der Rettung bed Königs und 
ihrer Söhne, vor allem andern im Kenntniß zu fetzen.“ 
Diefe Erzählung bat Alle, die fie zu hören Gelegenheit 
hatten, lebhaft ergriffen und iſt hier bald von Mund zu 
Munde gegangen. — Zu die Geſchichte der Anweſenheit 
der beyden Prinzen gehdrt noch der Umftand, daß fie vor 





ihrer Abreife vom 'unferm. Könige mit prachtvollen Bafen 
aus der hiefigen Manufaktur beſcheukt worden, find, .. 

Seit einiger Zeit fieht man die Straßen Berlins 
wohl als anderer ‚Städte von Sclavoniern durchzogen, 
ren zigeunerartiged wildes Anjehen und zerlumpte Tu 
nicht fehr erfreulich find. Sie verfaufen Mäufefallen und 
andere Drabtarbeiten, lebeu aber. weit, mehr noch vom 
Berteln, was fie ziemlih unverſchaͤmt treiben. Neu 
haben zwey diefer Halbwilden einige Meilen. von bier a 
einen Mord an einem jungen Soldaten —E der 
ihnen unvorſichtig feine Baarſchaft, die in n Thalern 
beftand, zeigte. Sie erdroffelten den Unglädlichen, mit 
einer Schlinge, wurden jedvch bey- ihrer Beute uͤberraſcht, 
der eine, welcher fi) zur Wehr fette, verwundet, ‚und er⸗ 
warten num beyde die geſetzliche Strafe. . 

Berlin, 4 Juni, Wie ungleih raſcher jetzt der Gang un⸗ 
ferer Criminal-Juſtiz fit, beweist: das vor einigen Tagen ſchon 
gefäte Urtheil eriter Jaſtanz über die Beträgeriu Wille, bes 
ren Ubeutheuer vor einigen Wochen fo großes Auffehen- mad: 
ten. Diefeibe iſt zu sehmiäbriger Zuchtgausftrafe verurthellt. 

Hannover Zu unferen Land finden ſich Über 306 
Schullehrer, welche einen Reihetiſch, und gewiß 80, wels 
be eine Reibeichule auf dem Lande haben. Ueber 50,000 
Thaler find jährlich ndthig, um den Landfchullegrern eine 
Einnahme von 100 Thalern durchſchnittlich zu verfchaffen. 
Manches verdienten Schullehrers Wittwe muß in umferem 
Lande von Almofen leben, während eines Pförtnerd oder 
———— ge —*— ſo viel Penſion erhaͤlt, als ein 

ullehrer an Gehalt. s ® 
—* uburg —— 1. Juny. Am 29. May verlieh 
der Neubauer Baden aus Weffeloh, Amts Motenburg, felne- 
Familie In gutem Woblfeon, freb der Hoffaung, das wohlgrord=* 
nete Handwefen mit dem Erlös der im Winter verfertigtem., 
wollenen Strümpfe noch verbeffern zu können. Montag Nachts 
finden die aus den benahbarten Dörfern berbepgeellten Mens 
fhen das Haus in Ace, und mit ibm Alles, was Baben- hier 
fein nannte, beffen Frau mit einem ſchon ‚lebenden Klude unter 
dem Herzen, zwey Söhne von 11 und 3 Jahren, eine Tochter 
von 13 Jahren, und den dep ihm dienenden Schäfer verbrannt, 
Vergeblich hatten die nach Ausbruch des Feuers zu fpÄt ers 
wachten Ungluͤcklichen fi zu rettem verfucht, durch das von allen 
Seiten heruntergefcoffene Strohdad waren bie Ausgänge mit © 
einer glübenden Mauer umzogen, und fie dem martervolliten Tobarı 
preiggegeben, 

In Steiermark flug am 15. May der Blig in den 
Kirchthurm zu St. Peter, im Eillier Kreife „ ald eben die 
Predigt gehalten wurde und die Kirche mit Leuten ange: 
fült war. Der Blig warf, mit Ausnahme des Geiſtlichen 
auf der Kanzel, alle Leute zu Boden, drehte mehrere Pex- 
fonen im Oratorium vorher mehrere Male im Kreife het— 
um, füllte die Kirche mit einem den Athem hemmenden 
Dunfte, erfchlug zwen 7 Fahre alte Kinder, ein Mädchen . 
und einen Knaben , in den Armen ihrer Mütter , befchä: 
digte eine der Mütter ſtark, und verlegte in Yllem mehr. 
oder weniger 40 Perfonen beyderley Ge chlechts. (Schläge 
denn der Blig heuer immer wieder in die Kircht hüͤrme? 
Verwahrt fie doch!) ' => 

Stuttgart. Zweyen von den, bey der Tübinger 
Burfchenfchaft "betheiligten , übrigend - minder gravirten 
Fünglingen iſt geftartet ‘worden, die erfte juridifche Dienits 
Prüfung zu erſtehen/ jedoch fo, daß vor der Hand ihr 
Eintrirt in die praktiſche Laufbahn noch fufpendirt Ywird. 
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Konftantinojpel, 18. May. Die Befchneidung der 
zwey Prinzen Abdul: Medfchid und Abdul: Aziz harte am 
10. in einem zu diefem Behuf eigens aufgeführten Ge« 
baͤude ftatt, und am den folgenden Tagen noch jene von 
4000 mufelmänniichen Kindern, deren jedes ein Gefchent 
von 100 Piaftern vom Sultan erhielt, Während dem wur: 
den täglich Gaftmähler gegeben, woben die verfchievenen 
Würdenträger nach einander bewirtheren. Als ein bemers 
tenswerther Umftand iſt noch zu erwähnen, daß fämmt- 
liche Schulkinder der 4 unter dem tärkifchen Scepter ver 
einigten Nationen, nämlich der Griechen, ‚der katholiſchen 
und ber fchismarifchen Armenier, und der Juden, im ein» 
förmigen Eoftüme vorbeyzogen , indem fie Gebete für die 
Erhaltung des Sultans und feiner Prinzen abjangen 


Der Sultan hat eine gute Art Cenſur eingeführt. 
Ein Derwifh, der ihm Fürzlicy eine Schrift voll ſchwuͤl⸗ 
fliger Schmeicheleyen zufendere , erhielt zur. Anerkennung 
200 Hiebe auf die Fußſohlen, mit der Erklaͤrung, der 
Sultan habe andere Dinge zu thun, ald fchlechte Schmeis 


cheleyen zu lefen, und wenn der Derwiſch nicht vernünf: 


tiger ſchreiben wolle, fo fen der Sultan geneigt, ihm bie 
Hände abbauen zu laffen. Da ftänd s bey uns ſchlimm 
mit den Derwiſchſohlen und Händen. 


In Liffabon ſieht's noch fehr verwidelt aus. Der 
Pöbel haßt die Conſtitution und die leeren Klöfter und 
die Aufklärung , die er nicht begreift. Man hat früher 
D. Migueld Bild auf die Hochaltäre der Kirchen geitellt 
und ihn zitternd angebeter. Wenn der Garlidömus in 
Spanien entfcpeidend fiegte, fo würden Taufende fich auf 
franzdfifhen und englifchen Schiffen retten miüffen, um 
nicht ermordet zu werden. 


Der M. Herald erzählte: „Vor einigen Tagen wurbe 
ber Graf d'Orſay gefragt, ob er glaube, daß man die 
Heyrarh zwifchen dem Prinzen von Capua und Miß Smith 
als bindend betrachten werde? „Natlirlich,“ antwortete 
er, „vier Negationen müffen eine Affirmation macben.‘ 
In den diplomarifchen Kreifen wird dieje Ehe eine Qua- 
brupel:Allianz genannt. (Wurden ja in 4 Hanpt: 
ſtaͤdten getraut.) 


Olmuͤtz, den 18. May. Schon feit vielen 

Jahren wurden nicht fo viele Ochfen auf den 

Markt gebracht, als auf den heutigen, da 

ihrer nicht weniger ald 4303 Stuͤck waren, 

größten Theild aus Galizien. Hievon wurden 3370 Stüd 

noch vor dem Markte verkauft, und 460 wurden direkt 

uach Wien getrieben. Die Preife find troß des Ueberflußes 

an dieſem Schlachtvieh etwas geftiegen. Für Prag wurs 
den große Einkäufe gemacht. 

Dan will immer mehr finden, daß fohlenfaures Ei: 
fenoryd ein treffliches Präfervariv gegen den Milzbrand 
bes Viehes fen. 

In. Barth (England) ift das fchbne Fatholifche Kol: 
legimm, welches ohngefähr 100 Studenten zählte, am 30 

ai abgebrannt. Die in London angelommenen Reifen: 
ben erzählten, daß der Horizont Meilen weit in der Um⸗ 
m. don dem MWiderfchein der Feuersbrunſt gerdthet 
gewefen. 


Das ift ſchon lange Bitte, daß die Jungen Alles 
beffer machen als die Alten und daß die berühmreften Al- 
ten immer wieder von berühmteren Jungen t wer» 
den, aber mit der Geige iſtis moch ärger. Die beruhmte- 
ften Geiger mäffen jegt Kinder ſeyn, wie die Eichhörnchen, 
oder der 10jährige Meyer, der fich kuͤrzlich in Närnberg 
bat hören laffen, und eine Menge Anderer. Der folidefte 
Geigenrubm aber blüht ab, wenn der Bartjlaum fommt. 

Von der Erfurter Feitungsbau Behörde wird feit einiger 

eit folgender Anftrich mit dem befien Erfolge angewendet : 40 

erl. Quart Waller werden in elnem Keſſel zum Kochen u 
bracht, danı 4 Pfd. Fargeitoßener weißer Witrloi bineingefhät- 
tet. Hierauf werden 2} Berl. Mepen Roggenmehl In 42 Quart 
klaren Waſſers Far uud breiartig eingerührt, und unter beitän: 
digem Umrühren zum focenden Waller in den Keffel eingefwät: 
tet. Ferner werden 3 In. 4 Loth Eolophontum in einem gla: 
ſittem Tigel über mäßigem Koblenfeuer zum Schmelzen ge: 
bradt und fortwährend umgerübrt, und dazu ganz allmälig 
(font entiteht eine Erplofion) 20 Yfd. Tyran gegoflen, und bier: 
auf dieje Aüfige Male in den Kefel geihättet. Zu 4 Quart 
biefer Farbenmafe nimmt man 4 Loth Oder umd 3 Hfd. Biel: 
weiß, mit welher Farbe man den Putz, de Sandfteine der 
Plinte und die hölzernen Geſimſe heiß anftreiht. Iſt bie Farbe 
au di, fo verdünnt man fie mit etwas Salzwarfer und wieder- 
heit den Anftrid einen Tag um ben andern drei Mat. 


Naturmandelm 
(Erfiärung.) 

Well je zu fünfzehn ih zu liefern bin enticdloffen, 
So if der Name Maundel fhiklih mir entjloifen. 
Dan fagt aud immer nur von bittern, füßen Manbein; 
Mein Wort ift gur, ih wil mit Ernft und Scherz ja bandeim. 
Und well der Inhalt ift aus der Natur genommen, - 
So fann ihm auch der Aufſchrift Wahl nur frommen. 

Erfe fieferung. 

1. Feldſalat. 
Die Gruͤnſchaar nehme Dir, Du wirkt mir nie vergeffen, 
Daß Del und Efig fie fehr ſchmachaft macht zu effen. 
Dog, was now beifer it: Die Blaͤttchen, jung und zart, 
Bezeugen, daß fon frih beginnt die gute Art. 
2. Gellerie 

Auch Ih bin wahrlich wohl gelltten als Salat; 
Im Winter It man frob, wenn man zur Hand mid bat. 
Und zteriich ſchaeldet daun den Sellerie man auf; 
Du mabnft an Netrigteit, — ih lobe mir den Kauf. 

3. Rame. (Rothe Ruͤbe) 
Nach außen und nah Innen — welche Purpurfarbe ! 
Wie lleblich der Geſchmack, damit an nichts fie barbe! 
Ausprägt die Naune Dir, o Menſch! die große Lehre, 
Daß ſich nah aufpen, innen, ganz der Werth bewähre, 

5 4“ Dopfenfalat. 
Des Hopiens Sprößlinge find als Salat nicht felten; 
Je jünger, zarter fie, um fo viel mehr fie gelten, 
So merfe, Jugend! Dir: Sehr wird man Kinder adten, 
Die ſchon, no jung mnd zart, der Menichheit Dienſte brachten 
5 Kopfſalat. 

Je beiler ſich aus dunkelgrün die Blaͤtter färben, 
Um fo viel werden fie ſich groͤßern Dank erwerben. 
Als Kopffalat wird man in aller Welt mich ehren ; 
Doch ach, wie oft wird man mih ohme Kopf verzehren! 

6. Endivienfalat. 
Endivienfalat — ein vornehmes Gerlcht, 
Belt feiner Kleidung ſeibſt die Kraufe nicht er 
Bie dieß Gewaͤchs, fo folit aub Du Die fauber klelden, 
Und im Benehmen ftets Umd öflickeit vermeiden. 

ESchluß folgt.) 
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In London fol eime epidemifche Krankheit ausge: 
brochen ſeyn, welche ganz ben Charakter der orientalifchen 
Per Hat. Wielleicht iſt es eimes der typhiſchen Fieber, 
welche oft in diefer Jahreszeit in dem ungefunden Quar- 
tieren an der Theinfe berrichen ; was aber auch Die eis 
genrliche Natur der Krankheit ſey, fo. ſcheint fie ſchon 
zahlreiche Opfer hinweggerafft zu haben. . 

Kürzlih war zußrenburg ein hombopathiſcher 
Eongref aus der welchen Schweiz , bey welchem Dr. 
Longchamp den BVorfig führte. Als Dilertant befand fich 
ein Hr. Saladin, von Genf, dabey, der fogar Schweine 
bombopatbiich behandelt har. 


In Dewsburn erwähnt der Werf. einer neuen Art von. 


Gewerbe, das fi In deu letzten Jahren gebildet bar, nämlich: 
„alte Kleider ju neuen zu vermablen.‘” Es werden 
naͤmlich verfhimmelte, alte Lumpen, die aus Schottland, Jrland 
und dem Feitland zufammengebraht worden find, durch einen 
Holländer fo lange zerriffen, bis eine der urfpränglihen Wolle 
fehr nabe kommende, Subftang entftebt. Diefe wird, mit Hin: 
jufügung von etwar wenig friiher Wolle, wieder verfpounen und 
zu verſchledenen groben, allein ſehr nuͤzlichen, Wrtifein verars 
beiter, 5 B. zu Matten, womit die Matrofen die Kragen ihrer, 
fehr modernen, Weberröde füttern, zu verfhledenen Arten von 
Droguets (drugets), zu Pferdbededen u. ſ. w., fo daf, dem Ge: 
ſetz der Veränderung aller irdiſgen Dinge gemäß, es gewiß ſeht 
oft geſchieht, daß, ohne alle Metapber ober fonftige Redefigur, 
derjelbe Lumpen, der beute noch als Vogelſcheuhe, in einem 
Kirfhaarten, der Sonne und ber Luft ausgeſetzt it, ober auf 
dem Rüden eines Berrlers in einem Bierbaufe von Tabacks- 
qualm ganz durchdrungen wird, morgen „mit Wohlgerüben ge— 
ihwängert” den baufbenden Kragen des Modes eines Zierbengels 
füllt, oder feiner Bruft ihre gehörige Wölbung geben muß, 


Veueste Machrichten. 
München Zu Ehren des Hrn. Generalmajors 
Frhru. v. Zoller, deffen mopifizirted Syſtem die Aller 


Theater. 
Donnerftag: Die Zauberflöte, 


Getraute Paare, 
Hr. 


höchfte Genehmigung erhielt und nun im ber ins 
ig her ‚ — gefammte —— — 
rtillerie = Regiments Wein wir 
dides Diner. ® a 
Am Mittwoch, ben 15. Jund, ward au ir 
—* der Hru. Gebr. Tourniaire gegeben; nn 8 Kane 
ie6 Roß, kriegeriige Scene; — Flora, 6 Jahre alt, zeichnet⸗ 
ſich auf ihrem Pferd dur zrazloͤſe Tänze aus; — bie 3 binter- 
gangenen Llebhaber, oder die falſche Agnese, komifhe Vantos 
mime; — Marquis von Caraba, und feine Grosmutter mit ih⸗ 
ten 99 Unfällen, — eiſtes Debut des Hrn. Zifher, weider 
auf feinem Pferde einen Salto mortale madte; — der kleine 
Ermjt zeichnete ih auf dem Pferde ohne Sattel aus; — Boule 
doque oder der englifhe Feuerhund, welcher in der Mitte ef 
nes: brillanten Feuerwerts, 20 Zuß In die Höde gezogen warb. 
Dreffirte Pferde. Figaro, von Hrn. Price auf ganz uene 
Art drefürt, weldes mehrere Kun e auf Befehl feines 
dar —— rd ve: feine *2 und Folgfamteit 
nen feßte; — Cerf, 
ber eine Breite vom 15 Fu fprang. der Opringer, Weider 
Den einem Herrfhaftshaufe, mit ar 
Nofe, wurden gejtern Kohlen doch auf der Saffe er 
geladen. Der Staub härte aud auf den Hof gehbrt. 
Am 4. Funi ereignete fih auf dem Mayne 6 

loch folgendes Ungldd: Der Rangichiffer & 3. Br —* 
von Faulbach fuhr zwiſchen 3—4 Uhr in einem mit Kalt, 
feinen ſchwerbeladenen Nachen von Werthheim auf dem 
Mapne herunter. Bey einem heftigen Gewitterfiurme und 
bey der ohnehin fehr windigen und tiefen Stelle des 
Maynes unterhalb Haßloch ging der Nahen im Fluſſe 
unter. Ju demſelben befanden ſich noch 3 Familienvater 
von Dorfprozelten und 2 ledige Weiböperfonen von Saul» 
bach Erſtere und der Schiffer retteten mit Anftrengung 
aller ihrer Kräfte ſich noch glädlic aus dem Waffer, aber 
die beyden Legteren fanden in den Wellen ihren Tod, Eine 
der Unglädlipen wurde nad) etlichen Stunden wieder auf- 
gefunden, die andere aber bis jest noch nicht. 


In Eichſtat: D n 
Elchſtaͤdt. — un 


Georg Abelmann 
t Hr. Virtung ab Hartung. — 


große Oper. 
Schwaiger'fches Volkstheater, 


Dienftag: Tenore. 

Freytag: Bampa ober ber Tagdleb. 

An die fehr verehrlihen Mitglieder 
des allgemeinen Singvereins, 


2837.(20) Montag, den 20. d. M., wird 
bie Hauptübung (Produftion) für den Mor 
wat Jund gehalten, und zwar im gewöhn- 
Uchen Lokale Abends um halb 8 Uhr. 
Repertoir: Chöre von Mozart und Haydn, 
vierftimmige Kantate von Stumns, großer 
Palm von Festa, NKlavierguintet von 
Beethoven. 
Der UWusfänf. 


2840. Heute Donnerftag, ben 16. d., fplelt 
85 Kammerbuber, ber vielbefannte 
nger und Gultarreſpieler, beym 5. Gelft: 
wirth, F. &. Berger in der Burggafle- 
Anfang Abends 7 Ubr. ——— 


b. Stadtmuſiker dahier, mit 
M. A. Muͤller, Zimmermanns⸗ 
tochter von bier. — Dr. Joſ. 
Ruck, k. Artillerie-Hauptmann 
und Oberſeuerwerkmeiſter in 
mM. A. El. Huber, b. Bier: 
brauerstodhter von hier. ⸗ Hr. G. Steger, k. 
Siarkreis » Gaffier und Inhaber ber goldenen 
Givitverdienft : Epren: Medaille, mit Barb. 
Heiß, b. Schuhmacers: Tochter von Dieffen. 


Auswärtige Todesfälle. 


In Augsburg: Fr. El. Hörger, 
Gattin eines pr. Arztes von Dinkelsbüpt, 
In Regensburg: Hr. Alb. J. 3. Er. 
Nentfch, Kaufmann. — Fr. 4. If.Dpper: 
mann, Wittwe bes Sahfen-Welmar'fhen 
Legat.Sekretaͤrs bey d. ehem. Reichstags: 
rt (hcnf — 
n Dberefhenbad: Der B 
Hr. F lat K. Lang, —— Pfar⸗ 
rer zu Redwitz. — 





Todesfälle in Münden. 
Hr. Joſ. Meier, E. q. Appellationd: 
gerihterath,, 68 3. a, Gottesd. Fünft. 
Montag Wormitt. 10 Uhr bey U. 2. 
Grau Franz. Schöpfer, f. Hofmalarin, 
73 3. a. Gottesbienft Fänft. Dienftag, 
Vormitt. 10 Uhr bey U. 2. Fran. — Hr, 
Ant. Blidenberger, Maler, 53 9. «. 
Hr M. Kobuful, Maler, 33 I. a. — 
Math. Buhner, Schuhmadergefell von 
Dberndorf, LS. Pfaffenberg, 22 I. a. — 
tan Cresz. Belgaders, Wrivatiers: 
ittwe, 56 9. a. Beerd. heute, Don: 
nerftag, Abends 5 Uhr vom Leihenhaufe 
aus; Gottesdienit Fünft. Mittwoch, Bors 
mittags. 10 Uhr " U. 2. Frau. — Sr. 
a Pfleger, 
* a. 
Abends Halb 6uhr vom Leichenhaufe aus; 
Sottesdienkt känft. Dienftag, Vormittags 
9 nhr bey U. 2. Grau, — 


2791..(26) .Praes..bew 12: Zunf1836. 
Bekann tmach u nig: 
ae Ya ve ber Iutereifens 
ten’ m en put etlaſſenſchaftsmaſſe des 
verlebten Schäflermeiiters Anton Kufner 
8 e Hans No. 55. am obern Anger 
öffen derſtelgert. Daſſelbe wurde am 
8. Yult v. 38. gerichtlich auf i4,000fl. ge: 
Fhäßt, und auf demfelben ruhen 6B80fl. 
Ewigaeid : und 2250 fl. HypothefGapitalien. 

Zur Aufuahme der Kaufs: Aubote hat 
man auf 

Mittwoch, den 6. Jull d. 38. 

Vormittägd don 10—12 Uhr 
Commiſſion angeicht, was man den Kaufs⸗ 
llebhabera unter dem Bemerken notifizirt, 
daß der Hinfhlag nah den Beſtimmungen 
der $. 64. und 69. des Hypothekengeſetzes 
erfolge. 

Um7, Yunt 1836. . 
Königl. Kreis- und Stabtgericht 
Münden. 

(LS.) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
2.:Seifried. 

Praes; den 14. Juni 1856) 

Nro,-Exp. 6881. 

Bekanntmachung. 

Auf Audringen eines Hypothetar · Oldu⸗ 
bigers wird dag Hensien bes Georg Cart, 
Taglöhners In Obermwiefenfeld, zum 
erſtenmale dem oͤffentlichen Verkaufe nad 
6. 64. des Hopothekengeſetzes unterftellt, 
und Tags fahrt hie zu auf 

Moutag, dem 4. Juli d. Js. 

‚Vormittags; 9 bis 12 Uhr 
anberdumt. 

Daſſelbe beſteht aus dem Wohngebäude, 
Haus-Nro. 141., Gemelude Neuhauſen, 
24 Schub lang, 15 Schuh breit, 1. Stock 
bob, gemauert, mis Platten gedeckt, Stu- 
ben, Kammer und Küche enthaltend ; und 
aus dem Hofraum 28 Schuh lang und 20 
Schub breit. 

Kaufstuftige werben hiezu mit dem 
Bemerken geladen, daß Gerichtsunbefannte 
fi über Vermögen und Leumund durq 
legale Zengnife auszumwelfen haben, 

Münden, am 7. Juni 1836; 
Köbuigl. Laudgeriht Münden. 

Kuttner, Landrichter 


2787. (36) Praes, den 11. Juni 1856. 
Bekanntmachung. 
Pfarrer Jung v. Berg, 
Berlaffeufchaft betr. 
Am s. März I. J. ftarb der koͤnlal. 
Ofarrer Peter Jung zu Berg, dies 
—— ohne Hinterlaſſung eines Tefta: 


Selne Eltern, bie Schuhmacher Ma⸗ 
thlas und. Barbara, Jumg’fhen..@peleure: 


2819. 


zu Neumarit imRogentreife,. ad fon: 


längit geitorben, und es werden: fi feine 


Geſchwlſtette (vom. bemen ſich mehrere der“ 


vielen, Jahren nach Wien begeben haben 
folleu, über deren Leden und fon 
hältnifie aber bisher Nichts ausgemittelt 
werden fonnte) oder deren binterlaffene 


Doppelgewehre ö fen, 
— — p ‚ Ihöne Pfeifen, Uh 


— BB — 


eheliche Rinder als die geſetzllchen Juteſtat⸗ 
barftellen 


— „daher Mile, welche an die 
Yfarret Hide nicht unbeträhriihe Ber- 
laffenhaft@rbfaafts:Unfprie oder aud 


was immer. für-einem andern Titel eine‘ ' 


Forderung: zu made. haben, hlemit Wife 


gefordert; felbe,; (ſo weit es nicht ſchon 


geſchehen ift,) 
binnen 60 Tagen a dato 
unter dem Präjudige dablerzutigmidbiren, 
daß nad Umfluß diefes Termines mit der 
rechtllchen Berhandlung und, Ertradition 
ber Vetlaſſenſchaft ohne alle weitere Rüd- 
ſicht auf die. wicht angemeldeten Auſpruͤche 
fürgefapren werden wird. 
Kaſtel, am 4. QJunt 1856, 
Koͤnigl. Landgericht Kaftel. 


ulrbammer. 


2825. Der Pferdeduͤnger des 1. Artille⸗ 
tie: Regiments wird am Montag, den 20. 
dies Monats, und zwar Bormistags 9Uhr 
in der altem Ifarfajerne und um. 10 ‚Uhr 
In der Lehelkaſerne Öffentlich verfieigert. 

Münden, den 14. Juni 1856, 


2851. Ein Beamter, welder die nach— 
mittaͤgigen Stunden unbenüst hat, fucht 
zu deren Ausfuͤllung die Stelle eines pri: 
datſecretaͤrs oder geeignete Beihäftigung 
in Führung der Bücher und Korrefpondenz 
von Gewerbetreibenden. Das Uebr. 


2517. Ein mit den beiten Zeugniſſen 
verfebener "Nentanıtsfchreiber wuͤnſcht in 
Bilde einen Pan 'bev einem Vientamt, 
Das Alebr) 


2775. (2b) Am Samſtage, den 18. bi; 
M: Vormittags um -16 Uhr werben In dem 
Hofraume der vormaligen Wohnung Seiner 
Eszellenz des verſtorbenen Gene rals det 
Jufanterie und Seneralguartiermeifterd ıc. 
Hrn. Clemens v. Raglowich Nro.1. an 
der Ottoſtraße, mehrere Mobillar:Gegens 
ftände gegen glei baare Bezahlung ver: 
fteigert. 

Unter diefen befindet ſich vorzugsweiſe 
ein noch gut erhaltener folider swevfiniger 
Stadtwagen mit allen Requiſiten ver: 
fehen, wodurch derſelbe zum bequemen 
Relſewagen eingerichtet werben kann, 
banı eine Anzahl gut erhaltener Büder: 
geſtelle, elu Landfartentifch. 

Kaufsitebhaber werden eingeladen, ſich 
am befagten Tage und zubemerfter Stunde 
am Verftelgerungsorte einzufinden. 


Verfleigerumg. 

2911. In der Kommiffionds Lizitationd: 
Niederlage, Sonnenftrafe Nro. t,, wird 
Freytag, den 17. Yunt, von Morgens halb 
9 Uhr anfangend Verſtelgerung von Gold— 
und Sitder-Gegenfkinden, Kantper, Sef- 
fein, Konmoden, Berttäden, Schrelb:,, 
Spels⸗, Spiel, Nabtzu. a, Tif en,, Cta⸗ 
geres, Whllelde : u. a. Spiegeln, gute 








ten, 
Betten, Waſch, Herren-und Frauenkiel- 
dungsftäden u. a. m. gehalten, wozu Kaufe: 
luft ige hlemit eingeladen werden, 


A 


gr las ſcen Garten: biefelbib, am Didensf 
‚Ras, den 24, Diefes Monats Nachml r 


um 1b ud } 
dei Sat KrfetiR, min / “ 
' gerungetu e en werben. 

Th ee Den 18. Sunfugsai 


260: In einen bedeutenden ‚an fehe D 
freguenter Zanditraße und in fehe mdpigenns 
Qatferunng von —— * 2* an⸗· 

en größern Dion adt gelegenen Otte. 
it ein ———— geieaeaen, beim 
Decre weißes Waizen:, braun: und weißes 
Gerfteubler zu.brauen, Eſſig und Branntes®) 
wein awfabriziren, werauf ferner .ein rea- 
led Scheut⸗und WirthſchafteReht 
baftet, unter aunehmbaren Bedingniffen 
su verpachten. Nähere Auskunft h 
erthellt auf ftaulitte Briefe dası mi“ > 

Anfrage: und Adref- Bureau 

Re aan" 


2754. (3 0) Ju der. oberh Karldftiefe.. 
Nro. 17, Et für das naͤchſte Ziel Mihaelk- 
eine Wohnung im 2ten Stode, beſtehend 
aus 7 heizbaren Zimmern, Küche, Keller 
und fonftigen Bequemlichkeiten für den 
Vreic von 350fl. jährlih zu vernilechen und 
das Nähere am Rindermarft Nr. 20. 2ten 
Stock täglih von Morgens 8 bis 9 Uhr, 
und Mittags vou 1 bis 2 Uhr zu erfragen. 


2645. u der Singftraße: Nro. 24. iſt 
ein gauz weißes Damenbündden von 
fleinfter Race, fo wie junge Hähner- 





‚bunde, äcier Rage, ‚zu verfaufen. 


2734. (2b) Wegen Hausverfauf fuhr ein 
Gewerbsmann tu einer frequenten Straße 


‚ein; Logis ebner Erde, wohen aber möth- 


wendig eine Küche ſeyn muß, fogleih zu 
mietgen. D. Uedr. N 


2820. (2 a) Iwen Ladlerergehälfen Fön: 
nen ſodleich Sondition erbalten bey C. X. 
Midhel, St. Anna: Vorjtadt Nro. 10. 
naͤchſt dem Kloſter. 

2830. Sonnabend Abends, den 11. Juni, 
ging auf dem Fußweg von Heſſelloh nach 
Thaltkirchen ein cbamolfarbiger Sommer= 
Shwal verlorem Der redlihe Finder.be= 
liebe felben gegen Belohnung in die Pan: 
nersſtraße Nro. ı1. zuräckzubringen. 


wu nd ALLER si EEE 
2859. Zwey junge Kanarlen= 
Vogel ſind entlommen. Wem die- 
ſelben allenfalls zugeflogen find, be— 
liebe fie gegen Erfeantlihkeit in der 
Glocenſtraße Neo. 4. zurüdzuftellen. 
2927. Wegen eingetrerener Werbältniift: 
wird fu der Schäfflersaffe Niro. 18:9 Str; 
ruͤckwaͤrts eine freundlihe Wohnung leer, 
beftehend ays 2 ſchoͤn austapezirten Sim 
mer, Kammer, Kühe, Holzlege wa. 
Bequemikhteit. Die Wohnung ft täglich 
von 25 Ubr zu ‚befeben, 
2846. Ein Paar Yugengkäfer wurden, 
gefunden; detto ein doppelterSöcgpläßt, D-Ue. 


‚2808; In den Jeſ Lind aue tſchen Bude“ 
En ift fo eben erfchlenen m uMiare 
alle Buchbandiungen ‚su erhalten: 





. ‚ie.h ji ft dh. — 
ten. en { en 
en. —3 — 

in den Salzbur fi er: 
und Tyrolers * Km erläus 


terndem deutſchen und framzbſiſchen. 
Zerte. u quer, 4. in allgorifäen 
mfchlag. «art; 2 fl. 42 fr. 


Safcheubuch, für Reiſende 
Bayerus und 9 CnrelsSoihlande, 


Berchte — und Salzburgs Gefilde, 
a * uebſt —— ml 
Hohenschwangaus,- 
Gajteins, des Salzkammergutes 
und Bovdenfees. 
— ie 


Adolph von Schaden, 
ia umgearbeitete Auflage. 
it 2 Karten, 2 neuen Stahljtihen und 
27 malerifhen Anſichten. 
gr.8. In Etul geb. 3 fl. 


2812, "In der 4. Weberfden au 
fung (Pb. Dac, Bader) In Münken, 
Sy ngerftraße Nro. 3. 1 zu 


aben: 
Allgemeine Meltgefih chichte 
für alle Stände 
von ben 
frübeften Zeiten bis zum Jahre 1851, 
von C.v. Rottek. 
ste Aufhage. 4 Bde. Gfl. 


2821. Ju der Landſchaftsgaſſe im ıten 
Stock iſt eine- meuber crichtete Wohnung 
um billigen Preis täglich zw beziehen! D. 
Naͤhere Weinfirafe: in ‚In der Glashandlung, 


2822. In der Sonnenftraße Nr. 1. näcit 
der evangeltihen Kirche über 5 Stiegen 
lints find 2 ausgemalt meubrirte und mit 
der angenehmſten Ausſicht verſehene Sim- 
mer zu vermiethen und ſogleich oder bls 
1. Jull zu bezlehen. 


2326. Sommerdecen von Pers und ge: 
wöhnticher Größe werden zu 1. 17 Fr. mit 
den fchönften Muftern, weiße und feldene 
Decken zu 16. 36kr. werden abgenäht bev 

Kr. Zottm u, Laudſchafts⸗ 
gaffe Nrd. 7/4. 


4* Man wuͤnſcht eine helle Wohnung _ 
s bis 6 Zimmern, Mlethe 160 biß 
Er in Mitte. der Stadt um Michaell 
zu beziehen. Weiteres zu erfragen Edäff: 
jergaffe Nr. 18. rügwärts Aen Stock taͤg⸗ 
ib von 2—5 uor. 


ee 

2844. Eine Mattape von Dohbaar ft 
zu verkaufen. Dultgaffe Nr, 3, ı Stiege 
voruheraus. 








* 






* — 
* yermigen @in ge t 2 2802. (5”6) 
R Ganpaus- Berfauf. 
hun. Bansiäg Der Unter⸗ 
- glguete if ge: 





* ein Mann in ⸗ beiten Jade 
ten, mod ledig, mit fehe guten Zetgnüfen 
verfehen, der Decönomtefn allen Thellen, 


‚pefonders der Baumzucht der Bebauung 
er Runkeltüben, Bodentohltabl, des Mo- 
natklees 10 tundig, wezu er den vorzug⸗ 


llchſten Seamen 1 eierm tann/ welchet fer: 


ner bie Krankbelten der Pferde feiimt, auch 
—— Schreiben und Rechnen wohl ge: 

bt lit, wunſcht als Auffeher 18. "bey ei: 
w großen —— aufgenommen zu 
werden. Das Uedt, 





2818. a en Neuen 
2asirt bep Hrn Neufiesl am 
ale de Du — Nu 

2813. Anz 


Ein ——— alte eder⸗ 
u. Nadel⸗ Arbeiten gut zu Duden Kane 
wird in einem Provinzial:Städipen Bayerns 
gefubt. Anch muß er eines guten Beu: 
munds fi auswelſen Fönnen,  D, Uebr. 


# 


2842 Cin fittlih geblidetes aaten, 
Das ein Hausweien zu rer verfteh 

leder Art Näben gut „fort kann, ..w ir 
bey eher Tollden ale in oder Außer 
der Stadt, ein in Unterfommen. D. Uebr. 


2033. Es wir wird 
eine Upotbefe im 
ars oder Oberdo⸗ 
P nnufrelö zu kaufen 
geſucht. Dle Lan d⸗ 
PAR bötim beforatfrene 

Mainitäge alu E, H. 









Tgrporbefen- mW. 


2800. (3 5) Eine gangbate Apotbefe iſt 


in einer. ber größten Städte Baverns Los 
gal-Veränderung wegen zu verlaufen. Auf 
portoftene Anfragen ertheilt Auskunft Ant. 
gardty Siugftrafe Nash Inn 


2785. (2 5), Ju einer der volfreichften 
Strafen Münchens iſt eine reale Ba: 
ders: RR ELF LT verkaufen, Käu- 
fer Dr ich In frankirten Briefen unter 
RN: Koll wei K,M. Ne. 2706, an die 

andbö tin wenden. . —— 


— — Es iſt ein gutes’ — 
wie dr deibraun 1a A in eder 
enChalfe zu verkaufen 
ilngerſtraße Nro, 57 De beſicht igen won, 
BT bis TE Uhr 2 
2 
Stiegen find zwey meublirte Zimmer, eine 
zu7, das anderezusft. fogleich zu beziehen, 


verfä 
“ menu 30 


2* 


(er 
g —54 


d⸗e 






ſonnen, fein in 
derftreishauptz 
ade Papau 
zen endes, im 
" eumarfte 
ſthaus zum Weildfelr 
eves Eigentbum aus frever 







Befinbiipep, 
baume, als 


. Hand zur verkaufen. Das Gebäude enthält 


3 Stodwerfe, worin7rgimmer, ein Tauz⸗ 
faal,: 10) ®&emwölbe, 1 Getreidtaften,"Stal: 
lung fürı80 Pferde; eine große Wagenres 
niife, 4 Keller. zu 4300 @imer, eine beiß- 


— Kegelbahn c., wojn auch ein großer 


ofraum mir Ein: und Ausfahrt, und ein 
——— und Wurzgarten mit einer 


— ehören. 
Ausubung der Wirth⸗ 
kaufe m fehr —26 ſo wie das Gebäude 


“für wa‘ Betrieb einer Fabrit ‚ganz geeigs 


net 
ö ufstieh wollen: fich daher und 
zwat —— frantirten Briefen an 
8 Unterzeichneten wenden. 
Klement S edimaler, 


2748. (3 c) In einer der bes 
—J9 der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Münden iſt 

aus freyer Hand eine agehe 
Blerbran erep mitader@in- 
* und Vortlchtung, dann mit dem 
daju gehörigen Sommerkeller 
und Garten fo zu verkaufen, daß ein fo- 
lider Käufer eine unbedeutende Summe 
baaren Geldes fogleih zu erlegen bat. 
Nähere —3* ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete, an welche die Kaufsliebhaber 
derfdalich ober ſcht (ie in —2 Brie⸗ 
fen. ſich wenden 


th}, 
[a * Kiste: höher 
—* er tar In Dründen. 


2705. (ab) Es ih in elner ge⸗ 
werkfamen Weovinzialftadt rin 
——— A 

eu; Bemettt wird 
Br. 


re: 
Pe 


8 8* Are) 
und b. — an Bei —— 
2785; * —— — — 
Wirth ac. eine reale Taferu⸗ 
(haft an einer Strafe mit Da a 


age arten katze; nie 
x s 
36 a, a Bois 
‚ um 
Fo 


—— wo die 
tan. Dil. 
in. * wein 


ET Sta 
Ra Gaſſe ein gur gedantes 
Haus ſammt einer tealeh Sartjftöß: 
fer» Gerehtigfelt aus freper Hand 
ohne Unterbändler zu verfaufen, 


den Mt. 
Afte 








2 
ner 


Das neueſte, wichtigfte Werk über 
Enaufjeebau, 
2700. Ber ©. Baffe iſt erfhienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
I..€E:Webefe's 
(Köntgl. Preuß. Baumeiſters) 
theoretiſch⸗praktiſches 
Handbuch 


des 
GChauffeebaues 
und Unleitung zur Veranſchlagung 
deſſelben. 
Mit 16 großen Tafeln Abbildungen. 
gr. 8. Yreis sl. 6kr. 

Der durd feine mannihfahen Ehauffee- 
bauten rübmlihft befaunte Herr Verfaſſer 
llefert hier ein rein aus der Erfahrung 
selhöpftes Wert, das nicht nur Denjenigen, 
der den Ehauflsebau theoreriih findiren 
will, fondern Imsbefondere auch bem prat⸗ 
tiſchen Baumelfter als treuer Führer und 
Ratbgeber wahrhaft zu empfehlen iſt. Die 
Anwelfungen zur ang der Koſten⸗ 
anfdläge find hoͤhſt gründiih, umſichtig 
und nah folben Grundfägen gearbeitet, 
die in ganz verfhledenen Gegenden gleiche 
— — nden. Der Herr Verfaſſer 
bat feine Mühe gefcheuet, deu Tert dur 
faubere Riſſe und andere Wbblidungen fo 
volftändig als möglich zu erläutern; denn 
die befte Erklaͤrung durh Worte vermag 
alcht eine blidliche Darftellung zu erfeßen. 

Der Here Dber: Bau «Director und 
Proft ſſor Schimfel, diefe hohe Auctori: 
tät, fagt über diefes Wert in einem 
Schreiben an den Verf. unter Anderm 
„Sie baben diefen im unfern Tagen fo 
wichtigen Theil des Bauweſens auf eine 
fo volftändige und genügende Welfe be: 
banbeit, daß Sie fi ein wahres Verbienft 
am bdenfelben haben. Meinerfelts erfenne 
fd dies um wm fo mehr an, als Ich aus 
eigener Erfahrung weiß, welche Schwie: 
rigteiten bey der Herausgabe eines ardi: 
teltonifhen Wertes entgegentreten, und 
ib babe meine Verwunderung darüber 
nit zurüdhalten fönnen, wie es Ihnen 

ungen iſt, eine folde Menge guter 
atteu in kurzer Zeit an ben Tag zu 
bern; eben fo iſt der mäßige Preis, 
das Wert im Buchhandel dat, (ehr 
anzuerkennen. Es fit nicht zu zweifeln, 
daß das Merk recht gut in der Bauwelt 
wirken muß." 

(In Münden in der Jof. Lindauer; 
ſchen Buchhandlung (Kaufingerftrafe Nr.29) 
vorrätbig. 


2745. (56) Durg @&. U. Auernheimer in 
Regensburg werden den 9, Jull l. 3. 
mehrere ſaͤmmillche Werte 
Jakob Böhme, 

fogenannten Teutonicus Philosophus , in 
8. un] 4. (felten) nn benden 

n5 eder nen ges 
kauft. 3 france, 


2814,.Bep € F: Fürft In Nordh au— 
fen It .fo eben erſchlenen und in allen 


Bu 
(Pb. Jar. Baper) In Münden, Kau: 
fingerftr.. Nr. 3.) zu. befommen; . 


Das enthuͤllte Geheimniß, 


Rieſenſtaͤrke zu erlangen. 
Nah einer Abhandlung aus Denns Papins, 
weil. Profeflors und practiſchen Arztes 
in. Marburg, handiariftiigem Nachlaſſe 
bearbeitet und Allen, die außerordent⸗ 
lich ſtart werden wollen, beionders aber 
allen. Eltern, welche. kräftige, blühende 
und gefunde Kinder haben wollen, ge: 
widmet von N. le Grande, Ws Un: 
bang: Galerle tarler Perſonen aus ‚allen 


Zeiten und allen Nationen. »12. breſch. 


1856. 42fr, 

Der Verfaſſer lehrt in diefer Schrift, 
wad man zu beobahten habe, um Rielens 
ftärke zu erlangen... Nüslih wird fie für 
Jedermann, wenn die angegebenen Winke 
und Vorſchriften befolgt werden. 


Berihrigung- In der Ankündigung 
der €. U. Fleifhmannfben Bubband- 
baudlung im vor: BI.!: Sprache des Her: 
Jens und der Liebe 1c. I. 27 fr. ft. 24 kr. 
sssssssswsnssdsitsse 

2830. @in ev. proteſtaut. Selftlicher, 

der ſich zu Neitauration feiner Gefund: 
beit geraume. Zeit dabler aufhalten 
wird, wänfht Im Erziebungsiawe oder 
font eine ihm angemeffene Belhäf- 
tigung zu erhalten. Das Uebr. 

0069089898208 9320090002999°0 
2766. (3b) Unzeige. 

Den fehr verehtlichen T. Subferiben: 
ten des „Verelnes zur Berbteitung 
guter fatbollfher Bücher in Bay: 
ern”, wird biemit angezeigt, dab ſich 
das Gefhäfts:Lofate des Detail Werlaus 
fes und der Erpebition genannten Berei: 
ned von nun au in der Landichaftsgalle 


Nr. 1. im 1. Stocke befindet, wo zu jeder - 


Stunde des Tages Subferiptionen gemagt 
und Bücher abverlangt werden können, 
Münden, am 9. Juni 1836. 
Der Vereins: Aftuar 
Franz Prand. 


2829. Büher: Antiquar El. Steprer 
in ber Perufagalfe Nr. 44. zeigt ergebeuft 
an, daß bey ihm das zweyte halbjähr. Bücher: 
Berzelbniß f. 1836. zu haben fev. Daſſelbe 
umfaßt 1400 Werke, worunter fehr viele 

ute und brauchbare find, vorzägl. über 

beologie, Medien, Vhlloſophle, Phllolo⸗ 
gie, GSeſchichte, Naturwiſſenſchaft und Aral: 
teetur. Die woͤchentl. Bächer:Anzelger blei« 
ben 2 Wochen ausgeſetzt. Der nähfte er: 
f&eint den ıten Juli u. fobann wird wies 
ber jeden Freytag regelmäßig ein neues 

ausgegeben. 


2838. Es ift ein lederner Geldbeutel mit 
Geld gefunden worden. Das Uebr. 


gen (in der U. Weberfhen 


gen an mich ud alle Ge h 

von FM, ©. gr 9. ash. 

2855 € * aufinger: Ir: 
—— we im. 3. 
eine — mit vier, und im 






Stode eine mit fieben heltzbar— 
ders geräumlgen hellen e 
pezirt und mir angeftri Do: 
Magdkammern, Speifen, 


Speiern, Kelleru te, ic. für 
vermlethen, und im tem Stode 
Auskunft zu erholen. 





— 


2841. Bey Uaterzelchnetem find alle Sor- 


ten Bieheifen pr. 4 bis gkr., Eorbe 
Iermafhinen zu 9 bis 1571,, jangen 
nebſt Ztehbant, große und e ah 
Mafwinen, ‚fomie alle elufhlägigen 
zu dem billigften vi u baben. 
€. F, Müller, 

Mechauikus, FintenftrafeRtr, 5.in Münden. 

2310. @ine aut erbaltene 
Hobifältenmafaine find ſeht 
kaufen. Nro. 20. Neuhauſer 
rüdwärts, 


—__ — — — 000—— 
2845. Ju der Sendiingergafe Nr, 50. 

find 3 Wohnungen, eine über 2 

vorwärts zu s18fl., die andere 8, 

eine zu-5+4., wovon eine. fogleid u 

werden fann. mit allen Be 

verfeben, zu vermietben. 


Gott Gefällige Gaben, 


Für recht Arme 
Den 14. Junl: Bon C.H,. 1f. aık. 
Von Mad. G.eine Dofe, Hemb 
und Kifenziehen. 
Augsburger Börse 
vom 13, Juny 1836, 


au ver: 
ade 2 St. 





K önigl, Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obi. 4Proe. m, Coup. prpt. — 10lY 
detto ä 5} Proc. prompt, — 1004 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio , = 30 _ 





H. K. Öesterreich'sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt — 218 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 — 


Lott.Anleheu v. 1834. pr — 115 
Metallig,. a 5 Proc. prpt. 105 1 

detto & 4 Proc, prpt, 100$ 

a 3 Proc. p 165 76 

Bank Aktiea prompt Div. 

1. Sem. ...  „ 1985 1382 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt , » » i 64 63 
K. Poln.Looseäf, 300prpt. % — 

detto ä d. 500 prompt 117 — 





ne) * 
a 


— 
aye 


Die 





\ 2 * 
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sche: 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 





Der © 


-faub 


e. 


(Nah dem Engllſchen.) 


O, glüdlih, dreymal glädlih er, der Immer 
Sich auf die Ewigkeit der Scel’ verläft — 
Der glaubt — dab über jenem Sterngeflimmer 
Er eluſtmals feyern wird des Wiederfehens Feit 
Mit Denen, die das Schidfal Ihm geraubet — 
"Mit den Geliebten, die des Todes Hand 
Bon dleſer Erb’ genommen — der da glaubet, 
Dab fie zurüdgefehrt find in Ihr Waterland! 
Der funig fühlt, daß jeder Schatz des Willens, 
Den er erringt — ber göttlihe Verſtaud — 
Som durch ein unbegrängtes. Leben folger, 
Menn längft auch diefes Erdenleben ihm entfhwand — 
Der in der Tugend ſtets dad Wefen ſchauet, 
Das Element derjen’gen beffern Welt, 


München. Weber den Empfang Sr. M. des Kbnigs 
Otto von Griehenland wird aus Stuttgart vom 
15. Juni berichtet: Der junge Monarch wurde von Er. 
Maj. dem König und der ganzen Koͤnigl. Familie mit 
ungemeiner Herzlichkeit und, derjenigen Theilnahme em: 
piengen. welche diefem mit der Krone Griechenlands ges 
ſchmuͤckten Königsfohne Bayerns durch feine ausgezeich: 

nete Verfdnlichkeit, fein in jeder Beziehung fo jeltenes 
Schickſal und Teine edle Haltung überall in allen Herzen 
erweckt wird. Durch dad ganze Land begleitet ihm die 
laute und ungeheuchelte Huldigung des wilrttemberg’fchen 
Volkes, das allwärts eine fo große Zahl Gebildeter zählt, 
denen das klaſſiſche Alterthum vertraut, und daher eine 
fo freundliche Erinnerung der Gegenwart daran von dop⸗ 
pelt fchöner Bedeutung if. Heute ward Sr. griechiſchen 
Majeflät zu Ehren auf dem Fbnigl. Landhauſe eine große 
Mittagstafel gegeben, zu welcher die Minifter, das diple- 
matijche Korps und die Stände zugezogen wurden. — Se. 
Maj. Koͤnig Otto von Griechenland reisten am 14. Juni 
früh von Stuttgart weiter nah Darmftadt. 

’ Se. Erc. unfer allverehrter Herr Erzbifchof reifen 
am 17. dieß von hier nad) Grafing .und am 18. über 
Aibling nah Fiſchbach; am 19. ift Tonſekration der Drtos 
Kapelle; am 20, ertheilen Hochderfelbe die heil. Firmung 
in DOberaudorf und reifen nad Rofenheim, dann am 21. 
nach Kraiburg,, firmen am.22. in Kraiburg und reifen 
nach Buchbach, firmen am 23, in Buchbach, reifen dann nach 


Die er ererben foll — fühlt, daß Ihr Odem 

Es if, der feinen Gelſt, fein Iunerftes befeelt, — 
@r, der im Sturm ber Zeit ſich 
Daß raftlos ihren 


t tröjtet, 

elfen er erfi t 

m Geiſte jenen Himmel ſchon erblidet, 

en endlich zu errelchen er doch iſt beitimmt, — 
Der überzeugt ſich haͤlt, daß jedem Kummer 
Der ſichre Balſam ſich doch endlich paart, 
Daß jedes Kampfs die ſichere Belohnung 
— Ser's auch nicht hier auf Erden — dennoch endlich harrt, 
Der — wie verlaſſen und beraubt hleuleden — 


Doc weiß, daß ein gerechter Richter lebt, 


Daß über ihm ber Schuß der ew’gen Allmacht, 
Und bas Crbarmen grängenlofer Liebe ſchwebt!! 


Dorfen, firmen am 24. in Dorfen und reifen nach Iſen, 
firmen am 25. in Iſen, reifen nach Erding , ‚firmen an 
26. in Erding und werden dann am 27. wieder nad 
Münden zurüdtehren. 

Auf die von der General: Berfammlung ber 
DonausMaynsKanalsGefellfhaft an Se. Mai’ 
den König von Bayern erlaffene Adreffe iſt machte: 
bendes huldvolle Königl. Antwortfcreiben an das Präs 
ſidium derfelben ergangen: 


„Meine Herren! Ich babe mit Iebhaftem Vergnügen 
das Schrelben erhalten, wodurch die erfte Generalverfammlung 
der Aftiengefellfbaft für den Donaumalnfaual Mir ihre Gefühle 
und die Anerfennung Defen ausdrüdt, was auf Meinen Befehl 
zur Förderung des Unternehmens bereits geiheben iſt. Die volle 
Würdigung des ber Kanalunternehmung zu Grunde liegenden 
großen Zweckes und der an fein Zuftandefommen ſich knuͤpfenden 
tiefgreifenden Folgen von Seite der Geſellſchaft, war mir längft 
dur jene glänzende Relhe von Aktlonaͤren verbürgt, deren Nas 
men alle Arten höherer Intelligenz in fo wuͤrdigem Grabe res 
präfentirt. Hoͤcht wertbvol aber war Mir, die Betätigung 
Meiner Erwartung durch feyerliben Beſchtuß Ihrer VWerfamm: 
fung, und In fo berzliden Worten zu empfangen. Was Ich 
felbft über die Grenzen vertragsmäßiger Zufagen hinaus zu 
Bunften der Unternehmung gethan habe, war eine billige Er⸗ 
wiberung des ebrenden Vertrauens, womit Bledermänner aus 
beynahe allen Thellen Europa's Meinem, von Meinen treuen 
Ständen fo freudig getheilten unelgennüsigen Streben für För- 
derung eines wahrhaft europälfhen Interefied entgegengelommen 
find, und bürge Ihnen für dem, dem hochwichtigen Gegenftande 


= U — 


aud ferner gefiberten wirkſamen Shut. Gern teihe Ib, Ih: 
zen Bunfhe gemäß, Meinen Namen einer ng an, welde 
Ich von Jugend an zu Meinen feſteſten bite, uud 
Deren Folgen noch nah Jahthunderren fege ür dis Be: 
Jammtvaterland bleiben werden. Verfihern Se, ınöue Herren, 
die Herren Aftlondre der Ludwig-Donaumalnfännid Meines auf: 
richtigen Daufes, wird empfangen Ste felbit den Uusorut der 
ganz befonderen Werthſchaͤzung, womit id vertleibe, Meine 
Herren, Ihr wohlgewogeuer Zudmig. Münden, bewo. Junv 3850. 
"Yin den Prafidenfen der eriten Generaloerfammlung der Attlen⸗ 
„gefellfpaft für. den Ludwigs : Maindonaufanal, und kurfuͤrſtilg 
beffiihen geheimen Fluanztath, Hrn. Deines, ben, Bizepräfi: 
deuten. berfelben Gefellſhaft und Fünlgt baveriiben Konſul An: 
jelm —* von Rothſchild in Frankfurt am rain. , 
on der Rednitz, 13. Juni. Nachdem hoch einige 
Auftände befeitige worden find, welche dem Begimm der 
Arbeiten an dein Ludwig: Donan:Mayn:-Fanal im 
Wege waren , Phrmen wir num mir Gewißheit aunehmen, 
daß diefe Arbeiten mir dem mächften 1. Juli auf mehres 
zen Punkten beginnen werden und fo das große f 
Kdnig Ludwigs glorreich in's Leben treten wird. 
Nürnberg. Sonntag Nachm. trafen I N. H. die 
Fran Herzogin von Keuchregberg mir durchl. Familie und 
Suite dahier ein, und ſetzkin, nachdem Hoͤchſtdieſelben 
das Eifendahns Zufkirur befichtiot ımd 2 Dampffahrten 
beygewohnt hatten, die Reife nah Schweden fort. 


Der unlängft verftorbetie Kaufmann und Marked: Mdinuft 
. Bobrmann Im Nürnberg hatte im feiner letztwillgen Wer: 
gunig folgeude Wermächtntffe ausgeſezte 1) der b. Seift⸗Sol⸗ 
talftiftung in Nürnberg S0ofl., Al der St. Sehafttan: Spitatftif: 
tung daf. 300 fl., 3) der Findelftiftung daſelbſt scofl, 4) ber 
dort. Marimiltand:- Heflungẽ · Anſtalt für arme Arigenfrante 300 fl., 
2 ber Irren⸗ At ſtalt daſ. 300 f., 6) der Siechtoͤbel und Zwangs- 
eichäftiaungs-Unftalt daſ. 100fl., 7) zur Verthellung an 100 
wärdige dürftige Bürger: Familien der Stadt Nürnberg 1000 fl., 
» der Laurenzer Volldarmen- Schule inNürnberg tu0ff., 9) der 
ortigen Anftalt fir arme verwabrlofte Knaben toofl,, 10) dem 
nde ber Handels: und Sewerbsſchule daſelbſt 1000fl., 11) dem 
äbt. Armenfonde einen 2 im Werthanſchlage von 10,000f. 
mit der Befimmung, daß aus dem jährlichen Ertrage beffelben, 
sa Abzug der Laften, Brennbolz für dürftige würdige Nürn- 
berger Familien angefbafft werben fee; 12) eihen Bettag von 
dährtih 25 fl. Zofr. zur Vertheilung an wördige und duürftige 
Einwohner Närnberge; 13) der Etadtgeineinde Nuͤrnberg nad 
dem Tobe felner Ehefrau fein dortiges Mohubaus fammt Zuge: 
r, mit ber Beftimmung, das baffelbe zu einem gemeinnühigen 
wecke, und namentllch das dazu gehörige Hinterbaud IH einer 
ule benäßt werden fole. Worftebendeh eblen Br 
ward das allerböhfte Weblgefallen zu Theil. 

Die kathol. Pfarrev Eching (Freofing) iſt erledigt. Melt: 
@rtrag ea. 600. — Für jene Priefter aus den Diöcefeh Res 
— und Elchſtaͤdt, weiche ſich um Predigerftellen bewerben 

ollen, wurde auf ben 25. Jull in Megensburg eine Eoncurd- 
Prüfung angeordnet. 

Die E.Nega. hat wieder eine ſtreuge Verordnung genen dad 
echten der Handwerksburſche erlaffen. 

Mittwoch fiel qu der Mefidenz ein Geräfte ein, wo⸗ 
bey 10 Arbeiter mir berabftärzten. Bier verungluͤckten 
fo, daß zwey derfelben in ihre Wohnung und zwey in das 
allgemeine Krantenhaus gebracht werben mußten. Einer 
der Lesern brach Ruß und Arme und wurde. Äberbieß am 
Kopfe fehr beſchaͤdigt. 

Mir Hrn. Hauptmann Ruef geht's Immer beſſer. Das 
Tinte Auge iſt ſchon vom Verbande frey und das rechte, fo wie 
Ale Wunden. hellen fehr gut. 


ftuugen 


Nachrichten aus der Oberpfalz 
"Burglengenfeld, den ı. Juny 1856. Es war für umf're 


Eradı, fo wie für den gauzen Landgerichts: Bezirk ein fellger 
Uugenbit®, ats ste it dem Beginne das Monats May — aus 
dem sareh Stüt nasbiattes 1. 3. die Nachricht er- 


Ntgtern 
Neiten, daß Se. Majeſt. der F dals fh unterm 1. April bes 
wogen gefunden u —S— durqq volle 35 
Yabre unablaͤſſig um das ſelnet ntergebenen elfrlgſt 
beforgten und thätigen Herrn ie 
Frledrlch Kaftenmatr, In hul 
und Anbhängigfeit an die erhabene Dymaftte, In —5 
—— eines Amtseifers und der väterlihen Singabe u 
Aufopferung bar Beſte ſelnes Wezitts das. goldne Eivil- 
DVerdienftz@prenzeihen allergnäbiait gu verlkihtn. 
— Einer erzählte es mit geihäftiger Junge freudig dem Andern, 
und Wles eilte, dem mahrhaften Ebreumanne bie anfrichtigften 
Wünfde zu einem langen Genuße der zuerkannten. Ehre aus 
freudigem Herzen darzubringen. — Ürmwartungsvolft und leiſe 
horchten wir, wenn der Tag komme, mo bie Bruft des Edeln — 
vor allem Volte mit dem Zeihen der allerböuften 
Huld gefhmüdt werden würde, und wo unfer Jubel, ber 
nur mit Muͤbe in der Brut zurädgedalten war, allgemein laut 
werben dürfte. Und ber Tag am. — Der 15. May warb 3 
dem Feſte beſtiumt, deßgleichen unfte Stadt noch feines in 
feinen Jabrbuchern aufzuzelchnen hatte. — Don allen Gegeuden 
des k. Landgerlchtebezirke ſtrömten fhon am frühen Morgen 
die Amtsuntergebenen aus den entlegeuſten Ortſchaften unſ'rer 
Stadt zu, die alles aufgeboten hatte, um an dieſem Tage ein 
des hebren Feites würdiges Aeuftre jedem Auge zu zeigen. — 
Wie freudig blidte da nibt der Einwohner mie der Fremde 3 
ben boben Hausglebeln hinauf, von deren Höhe Hundert, In 
den Farben des Waterlandes prangende, Fahuen grüßend herab: 
wehten; sie entzuͤctt berchte nicht jedes Oht den frohlichen 
Tönen, womit die treffih organlirte Muſit bes Landmwehrba: 
talllond Alle zum Qubel des Tages rief? — Laufende ſtanben 
fhon um 8 Uhr unter den mit jungem Laube duftenden, au ben 
Häufern aufgeftellten, Bitten, unabſehbar wurde aber die Menge, 
die ſich llals und rewts demslaugen Marftplap hinab ausbehnte, 
ald um 0Uhr ber anfpruclofe, fremmblide, greife Herr 
von einem glänzenden Zuge patrlotifh gekleldetet Klader, von 
feſtlich geſchmücten Jünglingeu, die ſehr finnrol-eine große ko- 
loffale Buͤrgerkrone von gruͤnen Meifern trugen — unter dein 
Vortritt der Mattonalgarbe mit Mlingendem, Spiel in der Mitte 
der könlgiihen und herrſchaftllchen Beamten, des Mbeld, bes 
Kierud, der Offiziere der Nationalgarde anderer Orte, ber 
fädtifhen und märktifhen Magiitrate und vieler gelad'nen 
Säfte aus feinem Wohnhauſe abgebolt, und unter dem Donner 
des Seſchuͤßzes dem Poſthauſe zugeführt wurde, wo Ge. Excel. 
der #. Megierungspräfident und Generalcommiffär v. Schenk, 
der das Feſt durch ſeine bocelg'ne Grgenwart verherrilchen 
wolte, ſein Mbfteigquartier genommen batte. Ela eimiger — 
aber tiefgefühlter Gedanke ſchien da in jeder Bruſt rege gu 
ſeyn — und das Horazifhe „est Aliquid virtus“ war fiber 
lich Diefer Gedanfe. Man freute fib, daß das Wirken eines 
rechtſchaff'nen fo auch vor den Angen der Welt fhon feine Auer: 
fennung fand. — Vom Poithaufe, wo Se. Ercel. ben Yubelgreis 
freundlich empfingen nnd an Ihre Geite nahmen, bewegte ſſch 
darauf der ganze Bug nach bem Pfarrgottes hauſe. — Elu feper: 
Ucher Gottesdienft begann, und wie an den bödften Feten ber 
tatholiſchen Kirche ftanden drey Priefter betend am Altare, um 
Segen über Den herabzuflehen, der ſelt felner glorreihen Res 
glerung nicht biof fein Wolf begiädt, fondern aud Die ehtet 
und lohnt, die das Slaͤg feines Voltes in dem augewleſenen 
Wirkungsfreife — nah Selnem hohen Sinne — fördern. Ws 
am Schluße des Hochamtes das glüͤhende Sebet: Domine!-sal- 
vum fac regem nostrum Ludovicum !"* zu des Hinnhels Höhen 
emporgefllegen war, traten Se. Ercellenz und unfer durch bie 
bes Tages bereite tief erſchuͤtterte, von der Fteude feines Ge 


- nernde Hoch 


— 


der we r 
einen Sauberihlan das Blidulß unferd allergndd 
unter Zu Throuhlmmel —8 erhoben dar ( en 
nach der Abfingung. eines v it 
Kindera lieblich ge: 
8 — — in einen gebaltseihen erzrelfeuden Rede Air 


Bleu De Soda, ni nes San bs € 


Freudenthranen erſtlaten jeine S 
mit kom 


ternd. gegen das erhab ne Bilduiß. ausgeirette Haud jagte uud 
r, alß. der ——— daß er Sc. t Maieſtat daule, 
dag er der Gna be. Deu 
ftreben wolle, fo lang felu dr ſchl 
ſich a hi Nach der lihen 


Sortblühen des erbabnen Kdulgshauſes — gusbragten, das dou⸗ 
ſmmert uoi sono zuſammen, 
hatte es aeſprochen. 
Sp groß nun aber damals unſ'te Freude war, ſo groß If 

beute unfer Schmerz geworden; denn ab! was Schiller fang: 

„Auch aus unbewöltter Höhe 

Kann der zundende Donner ſchlagen, 

Dirumı in Deinen Gluͤkes hoben Tagen 

Farchte des Ungiäds tud lſche Naͤhe!“ 
iſt über und bereinpebroden! — r 

Nur 14 Rage frrute ſich der mit Ehre Gekroͤnte feiner Be: 

fohnung und: Belebung. Am 50. Map, Morgens 6 Uhr, enteiß 
der Tod den Edeln: aus deu Armen: der Ihm an Wohlthun glei⸗ 
den und defhalb allent halben gleich dechgeachteten Gattin. Ein 
Ehlelmfclag, der. auf ein eingeiretenes rheumatiſches Fieber 
folgte, endete plößlih das Leben eines Mannes; ber vou 67 
Yabren — nur die frühe Zugendgelt fid —— fein ganges übriges 
eben ater. feinem Sort, jelnem König, feinem Vaterlaud, ſel⸗ 
nem Amte und feinen Untertbauen gelebt bat. Hente wurde 
der Ehrenmann Im. laugen Traucrzuge, gefolgt von allen Denen, 
die fih an felnem Ehrenfeite mit Ihm gefceut, unter. taufend 
Thränen zur Mubhe begleitet, zur Nube, die er fd, um Allen 
Alles ieon — fa wenig gegönat batte, Sein Ehrenrebner 
am Grabe, der £. Hr. Diürifte-S@ul-Jufpektor und Pfarrer Kauer 
von Kallmänz hat and bewegter Gerle in. kurzen Worten elu 
reihes fcönes weben abgeſchildert und bie Tugenden ber 
Treue und Anhängiihteit an feinen ärten — de⸗ 
Eifers im feinem amte, der Serentietelt im Ge 
richte — der Bateritebe gegen fein? Untergebenen 
— der Hergendgüite gegen Leidende, ber Wo bitpä- 
tigkeit gegemiirme— des lebendigen Gefühle für 
Rellalon zum Kranze gewunden, der mod lause ftiſch duf⸗ 
tend auf feiner für und zu fruͤhen Gruft ſprechen wird: „hier 
legt ein ausgezeihnet edien Mann! 


Blerbock, ondeta beum M 


Mir alle ſtlmmen in. das Schlußwort des braven Reduers 
mit ein, da er (ante: „nicht der Etagt allein follte 
ihn mit &premMfronen frängen, auch ber@mige wollte 
dm. eine und zwar no glänpendere auf 


aupf 
fegen, barum rief ex Ibn hinüber Ins 4 
Bergeltung,” — und wir tröden uns mit diefer f 
hier and Sie, bie — von Uns um dem em. 
weint, darln einlgeu Troſt No j 
Bade: Barometerftand in Kiffingen. 
Die am 13. Juni erfhienene are Kurliſte enthält mit- 
9. Juni 268 Brunnengaͤſte. 
Mich freut's ungemein, die elte Beſtaͤti⸗ 
gung einer Waturfeltenheit crhalten zu ha— 
, von der mir in meinem Leben nur Ein 
fpiel, nämlich in Marienwerder (der ewiß 
Naheſtatte meines unvergeßlichen Laudsmaunes HdIrY 
vorfam. Hier dad Brielein eines Layen darüber: 
: ziebe Frau Landbötim! 
Wiltend, dab Sie gerne alles Seltfame In Ihr Blatt 
nehmen, fo mul Ih Ihnen auch etwas mitthellen, wad Sie v 


lelcht noch wicht gehört oder gefche / 
th war bean Bog, ir id in Er Bug Per —8 


Ihaalishbod, und —32 

Duke, und Sid zu gutem Kaffee eine deittate Balshodı 
(hmeden taffeu, ſo reifen Sie ftatt an den Starnbergerfee, | 
die berelihe Pot wabFunting, wo man billig zehrt, herri 
und reiniich bedient it, und freunbiwaitl Aufuahme findet, 
und, nahmalen geiaat, von. einem Galshbot Mid betdinmt. Dier 
fer Gafsboe ik 5 Faber alt, hat else große Noko 

von Ziegen, und verträgt fi ſeht vertraullch —5 







Der. Bot ſauft feine Mich melſtens ſelbſt, glebt d 
—— 
einen n em t, er 

feine Miſch trinft Jhr Freund ber ter kg; 

Kamm base ich dies geleſen, fo erhalte ich nadh- 
ftehendes Schreiben eines Arztes und Maturforfchers 
aus Starnberg: 

Man fängt ‚bier au, Galsbodmolten-Ankalten 
enge y möter laden darüber, und Dad iſt es fo; 
babe dleſes I 


ng ſelbſt nur als eine Tabelhafte grad 
gensurmen, 618 id mid von der Sache wirklil aut - 
‚zeugte. Um Antlad Tage war ih In Inning au er . 
eien 
e 


wo mehrere. Hertſchaften zugegen waren, unter 
Hr. Baron von Verfall auf Greilfenbery, und St. Db : 
{rath. vou. Riugsels und Andere, ed. wurde auch vom 
biefem Sale erzählt, und ich habe die Unterſuchung gemacht: 
nämlich die. Frau Yoldalterin von Juning bat einen sid 
Galsbot, der (dem Water von mehgeren Zlegen fit, bidfer 
Galsbot nun hat auf der reiten Geite eine Zize (Strip) Ber 
gen 4 Zoll lang, mie eine andere Gais. Der Bot g ’ 
derrilch e Mitch, wird jeht gemolfen; mellt man iha nit, fo 
fangt er fi die Milk ſeibſt aus; mehrere Melfende haben bie 
Milch feibit füron gefohet, und ic felbit babe In Gegenwart 
mehrerer Herta die Milch iqedie Hand gemolfen und men; 
ik fo gut, als jede andere. Man geht alfo hier damit um, der 
Seitenbeit wegen eine Gatsbo@molfenanftalt zu errichten, 
und jeder eliende, darauf aufmerkffam gemacht, befuche und bes 
fiptige der Seltenpeit wegen dieſen Bod. 


Zu Müruserger Blättern maht eine Mitsmeiltere : Witt 
öffentfih befanut, daß die Stabttommandantfcaft Würsdu 
fie früger wegen „Mangel der Vernunft” uuter &ı art 
eieht, das Dber-Uppellationdgerict aber fie hievon wieder be- 
8 babe, Wenn man Ale, denen Vernunft fehlt, auter Cu⸗ 
tatel fegen wollte, woher follten ve Enratoren kommen! 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 


Berichte aus London vom 7. Juny theis 
len folgende wichtige Nachricht mit: 
„Dr. Dedel bielt letzten Sonnabend, im 
Namen Sr. Maj. ded Königs der Nieder: 
lande, — um die Hand der Prinzeſſin 
Victoria für den aͤlteſten Sohn des Prinzen von Dras 
nien an. Der König von England, obwohl er, fo wie bie 
Königin, dad Geſuch günftig aufnahm, berierh fich indeffen 
mit feinem Konfeil, weldyed auf der Anficht bebarrte, die 
junge Fürftin ihren Gemahl ganz frep wählen laffen zu 
und dieß Gefuch vorgeftern an die Herzogin von 
Kent ftellte. Diefe Priuzeffin antwortete, ihre Tochter 
habe ſich ſchon für den älteften Sohn des Herzogs von 
Sahien-Koburg entſchieden. Diefer junge Prinz, fo wie 
fein Bruder, zeichner ſich eben fo fehr durch geiftige, als 
ae Vorzige aus. Wuch wird bier die Wahl der 
Prinzeffin Viktoria allgemein gebilligt. Sobald die Ants 
wort der Herzogin von Kent befannt worden war, wurden 
mehrere Kouriere nach verfchiedenen Punkten bes Kontie 
= abgeſchickt. Die Vermaͤhlung fol naͤchſtens vor fich 
eben.‘ 
’ Aus Kurheffen. Das trübfinnige Conventifel: 
Mefen, das früherhin hauptſaͤchlich in Niederheffen ſtatt 
pe. verbreitet fih nun, im Stillen von einer gewiſſen 
eite ber begünftige, und durch Miffions:Gefellichaften, 
Traftärchen: Verbreitung u. dgl. befdrdert, auch mehr und 
mehr in Oberheffen. 

Nachrichten aus Peru bis zum 21. März zufolge 
ift der dortige Buͤrgerkrieg durd ein higiges Treffen, 
das am 7. auf den Höhen von Wire de la Lımer Statt 
fand, beendigt worden. Die Armee des Ufurpators 
Salaverry, welche 2500 Mann ftarf war, wurde von dem 
Mann ftarken Corps des Präfidenten von Bolivia, 
welches aus Peruanern nnd Volivianern befteht, gaͤnzlich 
geſchlagen, und Salaverry auf der Flucht an die Kılfte, 
auf der feine Kriegsfchiffe lagen, zum Gefangenen gemacht. 
Die Schlacht dauerte fieben Tage lang. Das Gemezel 
war furdtbar. Santa Eruz verlor 600 Mann. Am 18. 
Febr. wurde Salaverry mit feinen Generalen und fünf 
andern Perfonen erfchoffen. Zuerſt wurden die Offiziere 
hingerichtet ; als man nun auch Salaverry die Augen ver⸗ 
binden wollte, wehrte er es, mit den Worten: „Ich fann 
meinen Mdrdern ind Angefiche fchauen, denn Furcht iſt 
fein Theil meines Wefend. Es find noch adhtzig Offi⸗ 

iere zum Tode, und hundert andere zu 3jähriger Zwangs⸗ 
rbeit verutt heilt. 

In Paris iſt eine Standatte von maſſivem Silber, 
30 bis 40,000 Fres. an Werth, angekommen, welche der 
verftorbene König von Würrtemberg als Geſchenk für 
Napoleon beftimmte, Sie it mit dem frangdfifchen Adler 
und mir fombolifdyen Bezeichnungen der Siege des Kaifer- 


reichs geihmädt. Der jegige Befiger, Hr. Bührer in . 


Ludwigsburg, bietet fie der franzdfilchen Regierung zum 
Ankauf eines ihrer Mufeen an. 

Die neue Mode der Damen in Frankreich, wieder 
Faͤcher zu tragen, beſchaͤftigt dermalen 4000 Arbeiter. 







Ivy Herſchels Folgerung (nad; Zojähriger 
7G ——— ‚_baß jedes Mal, wenn die 
= Sonnenfceibe Flecken zeige, die Temperatur 
> Fälter fen , und wenn fie feine habe, tie 
IND Wärme ftärfer und die Gewitter häufiger 
und heftiger werden (nad Colomb Menard follen die 
weißen Bleden von W. nad O. gehen), bat fich in dem 
legten Jahren beftätigt. Man fah nie fo viele Fleden, 
mie im Laufe diefes Jahres, feit Februar bis Ende May's. 
Ein engliiher Mathematiker will berechner haben, 
daß es dreymal cher möglich fey, vom er getroffen 
zu werden, als ein einziges Mal in der Lotrerie das große 
Loos zu gewinnen. Ob dies Erempel richtig iſt, wiſſen 
wir nicht, wollen e& aber nachrechnen. En F 
In Givors iſt die neuerbaute Kettenbrüde am Tage 
der Erbffnung eingeſtürzt; 6 Perfonen verloren das Leben- 
Naturmandelm 
(Schluß ber erften Lieferung.) 
7. Pomeranze. 
Stil, Du Salatenvolf! Die Fürftin fommt. Zum Lohne 
Der Pomeranze: „Dem Verbdienfte feine Krone!" 
Id) weiß, woran dad Gold der Pomeranze mahnt: 
„Daß nur die Freundlichkeit den Weg zum Herzen bahnt.“ 
8 Shnlttiaund. 

ür Suppe, Butterbrod, gar Vieled muß ich dienen; 

o grüßt denn ftets die Hausfrau mich mit beitern Mienen. 
Des Schulttlauchs Farbe lähelt Dir den Frühling zu; 
Den Frühling künde ftets nah Kopf und Herz au Dır. 

9 Sauerampfer. 
Der Sauerampfer gibr ftete neuen Relz dem Gaumen, 
Und für den Magen wirft er mehr, als fühe Pflaumen, 
Du lernſt daraus: „Man fol, was aufregt, niemals haffen, 
Ja feibft den Vorzug Ihm vor Alltagsruhe laſſen.“ 
10, Lorbeer 
Durch dleß Gewäde iſt man bemüht feit alten Zeiten, 
Noch mwürziger ters die Gerichte zu bereiten. 
Des Helden Erdenrubm noch herrlicher zu finden, 
Mil es fi grünend um dad Haupt deffeiben winden. 
11. Euppenfräutden. 
Dieß Kräuthen faufe Dir, Öle Suppe macht ed gut, 
Mabt gute Säfte Dir, und reiniget Dein But. 
Und feine Feinbelit ſelbſt deu Brüßler Spisen fehlt! 
So daß fid Helifamfeit mit Lieblichtelt vermählt. 
ı2. 3witebel, 
Vlelhaͤutig iſt die Frucht, a Kochen fehr gefchidt, 
Wiewohl fie, ſcharf als grün, dag Weinen Dir ausdrädt. 
Berkaufe nichts ald Zwiebel! Ach, das hberzlib Weinen 
Kommt gar hart Wiele an, die ed nit herzlich meinem, 
13. Porre 
Der Fleifhfuppe den Wohlgeſchmack noch zu erhöhen, 
Hält mid die Köchin werth, mag gern im Topf mic fehen. 
Don diefem Kühengut will man gar nichts entbehren; 
Ganz fol id brauchbar ſeyn, kann mich der Porr& Ichren. 
14 inoblaud. 
Betrahte, wie fo jhön der Knoblauch ſich geftaltet! 
Erft, wie fo einftußreih die Bruͤhen er verwaltet! 
Mie hat der Jude ihn, nie aud der Chrift vermieden; 
Sorts Wunder, da fie font in Allem find verſchleden. 
5. Paſt inakwurz. 
Die Paſtinakwurz macht durch ihre Farbe bang, 
Doch mild iſt fie, für die Geſundheit von Belang. 
&o fol denn niemal mid dad Aeußere verbienden, 
Nur auf das Innere mein Sinn ſich prüfend wenden. 


Der aus Wirtteniberg verbaunte Lieuterrant Koferig 
bat in Pbiladelpbia eine deutſche —— (German 
Guards) errichtet/ die franzbſiſch uniformirt if, und neu: 
lich unter großem Zudrang. von Schaulufligen ausrücdte. 
Das Kommando war deuſch, und die Mannfchaft mas 
növerirte fehr gut: Abends war ein Mahl in der Frey⸗ 
maurerhalle, dem viele amerikaniſche Generale, Offiziere 
und Bürger beywohnten. 

Der Kbnig von England bat fi einen Hut machen 
laffen, der ein wahres Meifterftüc vou Leichtigkeit, Wohl: 
feilheit und Eleganz feyn fol, und gegen 400 Thle. kofter. 

In London follen nächftens Memoiren Lucien Boung⸗ 
parte's, Firften von Canino „ erfcheinen. Man jagt, fie 
feven fehr reich an merfwürdigen und, ‚bisher unbekannten 
Anekvoten, und dem Verleger ſeyen für die Abtretung ders 
felben von einem Kollegen vergeblid 50,000 res. ge- 
boten worden. 

Carthagena (Spanien) war 3 Tage lang einer Mörs 
derbande preisgegeben , welche mit Dolchen die Straßen 
durchzogen , die Perſonen, weldhe man iR Garliften zu 
erklären beliebte, aus ihren Wohnungen riß und auf dem 
Markte hinfchlachtere. Es follen über 20 Opfer ges 
fallen ſeyn. f 

Die Sentral:Pollzeidireftion von Bern bat eine Lifte von 
906 Individuen entworfen, welche fie In folgende 3 Kategorien 
theilt: 1) folde, welde als Thellnedmer an dem SavoversZuge, 
laut Großratbsbefhluß vom 6. May 1834, nicht auf Berner 
Boden zu dulden find. Darunter bemeret man Mazzini und 
Naufbenplatt, Letzteren mit der Bemerkung: „Führt einen 
Ddaß vom englifhen Komful zw Barcellona vom 4. Nov. 1835, 
weicher unterm 1. Mat dieies Jahres auf dem Papbureau 
zu Bern nad Solothurn viſirt worden;“ 2) ſolche, welche wes 
gen gefährlicher. Umtriebe aus dem Kantone weygeihidt wors 
den; 3) folhe, weiche derartiger Umtriebe verdächtig find. 

Wie verlauter, iſt der Vorort im Begriffe, ein: Namen, 
Signalement, KHelmath u. f. w. enthaltendes VBerzeihniß al: 
ter (D fremden, ſich in der Schweiz aufhaltenden Flüchtlinge 
anfertigen zu laffen, welches fämmtlihen Mititänden mitgetheilt 
und mit der nahdrädlihen Aufforderung begleitet werden foll, 
eg bezeichneten Flüchtlinge Länger auf Schwelgergebier 
zu dulden. 

Die „‚Bafeler Zeitung’ ſchreibt: Merkwuͤrdig Ift mandes 
in den lesten Tagen an das Licht gefommene Jadkzium über 
die Tätigkeit der Flüchtlinge, fe fol Katter (Naufben: 
platt), während man ihn in Küßnacht vergeblich ſuchte, an ben 
Ufern des Bodenſee's gefehen worden feun, und fpäter, vers 
muthlich über Zürher'ihes Territorium, auf den Tag zu Grem⸗ 
en gereist feyn; fo fell der befannte Alllez auf die erfte 
Nachricht der zu Zuͤrch ftattgefundenen Verbaftungen Bern ver: 
laffen hanen, jest iſt er wieder dahin zuridgefehrt; fo ſoll Har: 
ring, feit einigen Tagen von dem In Solsthurn ausgeitaudenen 
Schrecken erbolt, fih wieder in Biel aufhalten; fo Ift der be: 
tannte de Ludre unerwartet wieder In Bern erſchlenen und 
hat bei einem vordrtiihen Staatsrath einem dine en petit 
comite belgewohnt.“ 

n Zürich wolte man unter Andern auh dem Profeilor 
Schönletn das Bürgerrecht ſchenken; die Sache ging aber bei 
der Abitimmung nicht durch. Man nahm Schönleins Befeunt: 
niß zur kathollſchen Religion zum Vorwande, allelu man glaubt, 
noch andere Gründe hätten die Verweigerung herbeigeführt. 
Die Günftlinge Scönleins wollen ihm nun dafür einen Ehrens 
becher überreichen, JB, 

Fuͤrſt Stourdza in Jaſſy hat die Oppoſition bes 
fhwichtigt und Alles Lehre in das Geleife der alten 
Drdnung zurd, 


Der Gropfäsft Michael von Rußland hat fir diefen 
Sommer wieder eine Wohnung in Karlsbad gemiethet. 

In England ift diefer Tage eine Newyorker Zeitung 

emmen ‚die nicht weniger ald 2049 Annoncen ent= 
bält, und im diefer Hinſicht felbft die größten englifchen 
Blätter überflägelt. 

In Paris witd jetzt im dem Apotheken eine Bitters 
Effenz als Purgativ verkauft, melde man Mend iz a— 
bdals-Thraänen nennt. 

Ein Hr. Buckingham hat ausgemittelt, daß die 14 
grdfren Branntweinlaͤden von London in einer Woche von 
143,455 Männern, 108,595 Weibern und 18,591 Kindern, 
zufammen 269,473 Gäften beſucht wurden. 

Nah dem franzöfiihen Geſeß find Gldubiger, welche einen 
Schuldner einfperren fallen, verpflihrtet, monatlich die Koften 
feines Unterhalts zu entrichten. Gin Schuldgeiangener gerleth 
nun ueulich auf deu Einfall, bey feinen Slaͤubigern Karten mit 
der Nachricht von jeinem Tode berumtragen zu lafen. Die 
Gläubiger unterlicehen nun natürlid die weitere Verköftigung; 
der Gefangene wurde aus diefem Grunde feiner Haft entlaffen, 
und erſchlen, zum nicht geringen Erftaunen feiner unfrepwilligen 
Mobithäter, eines Tages periöniig bey Ihnen, um für feine 
Frephelt zu danken. ü 

Grüne Erbien , diefer Tage mit Dampfbooten vor 
Bordeaur nach Liverpool gebracht, wurden Dafelbit zu eis 
nem bis anderthalb Shillinge das Peck (der are Theil des 
engl. Echäffels) verkauft, während die in der Nähe von 
Livorpool gezogenen 6 Shillinge kofteten. 

Der Förfter —n, In der Gegend von Mündeberg, fand am 
24. März d. 3. (da der Schnepfenzug ſchon beendet war) im 
einen Echlehdorngebüfh (Prunus spinosa), durch das Vorſtehen 
feines Hübwerbundes vor jenem Gebuͤſch aufmerkam gemacht, 
eine Waldſchnepfe, die er deym Aufſtelgen fehlte. Da aber der 

und, felbft, nahdem 2 Schuſſe gefallen waren, noch, vor dem 

ebüfb feijtand: fo bog der Foͤrſter das Geſtraͤuch auseinander, 
und fand ein Neft mit 4 Evern, Die Waldſchnepfe ſchlen je= 
doch das Schleßen fehr übel aufgenemmen zu haben, denn fie 
ließ fich nicht wieder bey dem erwähnten Nefte feben: die Un—⸗ 
terfuchung deffeiben ergab jedesmal erfaitete Eper, und deshalb 
nahm der Förfter nah 8 Tagen die 4 Eper zu fi, wovon er 
3 verfhenfte, das Ate aber gegenwärtig noch befist. Am tem 
Aprii d. 3. fand der Förter abermals ein Waldianerfen-Neft. 
Sein Hübnerbund fand diesmal vor einem Wachbeldergebüſch 
(Juniperus communis), und da er diesmal, die Wahrheit ah⸗ 
nend, nicht na der aufftelgenden Schnepfe fhof, fo nahm dies 
felbe nad einigen Stunden ihr Neft wieder an, und hatte am 
15. Mpril d. 3. bereits mit ihrer glüdtih ausgebrabten Brut 
das Reſt verlafen. Bekauntlich verlaſſen die Waldſchnepfen, 
eben fo wie die Rebhühner, gleich nachdem fie beirodner find, 
von ihren Müttern angeführt, das Neſt. Der Foͤrſtet —n. wurde 
leider durch Dienfigefäfte gehindert, ſich nachher noch um die 
jungen Schuepfen zu kümmern, und fpridht nur nod die Ver— 
muchung aus, daß bepde Nefter Einer Schnepfe angehörten. 

Man ſchrelbt aus Gurbaven vom 5. Juni: Am 3. Junk ge= 
gen Mittag wurde unfer Amt von einem feltfamen, zablreihen 
Veſuche überrafht; eine große Heerihaar ven Welben (Accipiter 
milvus, Gabelgeler, Taubenfalt, frangöfifch: le Milan, eng= 
tif: the Kite), ein fdhöner Naubvogel, fo groß mie eine Gans, 
doch weit ſchlanter gebaut, mit roftfarbenem Gefieder, gewalti= - 
gen Schwingen, ſeht lebhaften .heilbraunen Augen und ftarten 
gelblihen Krallen, ‚flog plözlih berbev ; gewöhnlih maden uns 
diefe fremden Gäfte zweymal im Jabre bie Viſite, im Som: 
mer, um ZJafobi (Ende Juli) und Im Spätherbft, wo ihre An- 
kunit in Mende Kälte verkündigt. Obgleich hier fein Preis auf 
ihrem Kopfe tebt, wie im Hanudver'ihen, fo wurden doch viele 
eriegt und einige lebendig ergriffen. 


Neueste Nachrichten. 
Münden. . Se. Mai; der Koͤnig begaben Sich 
ern. Abends mit, Speer ei. der x h u und Sprer 

er, verwittweten Waiferin von. Defterneic auf 
die & — 5 ne — Mei. Die Königin 
Wittwe gleichz eitig ein en, r⸗ 
tige Osaen äude am —2 durch Den großen. efral⸗ 
tor zu betrachten, 


desen väterlihe Hand über alle Bauen Ihres Neihes ſich fear 

nend auebreitet, Deren 

von welcher aus die La a Ei die lunere dauernde Kra 
‚mit, 


ſter König, Sudwün, bievon 
Fe arrah AH 
2Zudbwmig %. ı. 


Das zu Unferer Keuntniä aefommene bellfame Gedelhen der 
bon. dem Stabtpfärrer Nabel In der Vorſtadt Uu ing Leben 
aerufenen Belhäftiaungs: Auflalt für arme Schulkinder bat 
Uns beſtlumt, blemit zu verfügen, was folgt: 1. Wir erthei- 
ien der armen Beiwäfffguugs: Anftalt für arme Schutfinder 
in. ber Vorſtadt Yu eine Schenkung von eintaufend Sul: 
Ben aus Unſerer Kahtectsrafe. II. Diefe Schenkung fol als 
Sundationg = Vermögen Bebandelt, von dem Magiiitate der 


Theater: 


aus Bafel, 68 I. a. — Fr. Suf. Rauch⸗ 


ioraht nun nah Die Binken, 
terhalte der Antalt, verwen den, 
Su ann Hl 


Unfer-@lerhödftesi Wohigefalitn tihmakiched Grtebeh 
au — srar en werde Maiden, den: una 16036 
w 


».w.ig- . 2 
it von Hettingen- Mallerfiein. 
Auf K. Allerh. Befehl: berörper ORT HR: u Kobelt. 
Der helßeſte Danf der Eitern und Kinder, der Ergen der 
Mit: und Nadwelt wird d wabrbaft koniglichen Att krönen, 
und Taufende werden wieder austufen: „Heil und Dant dem 
Vater des Vaterlandesi’ J 
Die ſchon fruͤher angekuͤndigte Ab eud⸗ 
md Tanz⸗Unterhaltung des 
> Muiilmeiftere Stred: in Me — 
berghauſen, finder Montag, dew 
dieß, bey ginftiger Wirterumg ſtatt. Der 
Preis einer Eineritrölarte I auf 24 fr. 
feſtgeſetzt, jedoch haben Bamilien, deren 
Perfonen zwey überfieigen, fiir die dritte 
und Fol n Billere nur 1518, zu 
richten: Billete find, wie ſchon s 
‘ angefiindigt, bey Kalter nd Sohn zu 
. haben. Eollte aber die Witterung am 
fag nicht günftig ſeyn, fo finder felbe amı Mitwod 
(Ma, —* I wird's ein Leben werden, daß foll 
nicht reuen; wenn nur (mes Wetter it! Die fandhört 
m Erziehungs: Infitus für Töchter höherer Gräube werben 
nit fommenden Schuljahr ı ganzer. (deflen Dergrbung als gam 
zer oder halber noch umentfdleden it) umd 2 batbe Eivli: Frey⸗ 
pläße erledigt. — 
Perfonen:-$requenz duf der Nürnberg-Zärther 
Eifenbabn, vom 7. bis 15. Foni. 
Perfenen: 9573, Einnahme: 1201 fl. 16kt. 









Fir 


2787. (5) Praes. ben ı1.. Junl 1836; 


Gonntag: Die Stumme von Portich. 


An. die fehr verehrlihen Mitglieder 
des Allgemeinen Eingvereins, 
* (26) Montag, den 20. d. M., wird 


le Hauptuͤbung (Predufrion) für den Mor 


wat Jany. gehalten, und- zwar. im gewöhn: 
lden Lotale Abende um Halb. 8 Ur. 
Mepertotr: Chöre von Mozart und Haydn, 

musige Kantate von Stumz, großer 


von Festka, Klavierquintet von 
oven. 
——— DE au 
2866. Am Sonntag, deu 19. Junl fällt 


das Zelt des belligen. Grafrath ; man ladet 
Ale Buer Lieb = Andacht zu einem Kreuz: 
aug dahin Höflihft ein, und verfammelt 
* am Samftag Früh bie 7 Uhr zu Send⸗ 
uns anf dem Weg nad Maria aid. 


Auswärts Getraute. 

N ber: Sr. 9. Peter, k. 

elancher, mit Rn Gerd we 
Todesfälle in Münden. 
Hr. Jat:Roppel, Buchdrudergehälfe, 


b. Btermwirtbiu, 61 .9.a. Gottesd. fünft- 
Montag Vormittags 9 Ubr bey St, Peter 
Hr. €. Fr. von Eoulon, tgl. Bezirke: 
Geometer, 23% a.— Kl. Beham, Mau: 
rers⸗ Birtwe, 79 I. a. — Ebr. Kolb, 
Skueldergefell von Andbad, 30 I. a. — 


Auswärtige Todesfälle 
* Augsburg: Jat. Reifchle, b. 
Wurmaqerin. 
In Taunt Hr. 2. Braungart; 58 
Pfarrer und Hector (ernannter Pfarrer nad 





Masbach.) — 2 
In Balreuth: Hr. P.Dolihopf, 
Kaufmann ıc Am Aödnigsberg: Der 


Vrofeſſor Dr. Dies. Ein berber Verluſt! 
In Klein: Bufadorf:(Eurland) Ritt: 
meifter v.Klopmann, Veteran aus dem 
riähr. Kriege; Euiraifier, verlor in ber 
Schlacht 

5 J. a. In Wlesbaden: Der leute 

proffe:eines der machtigſten und alteſten 
Seſclechter Deutſchlande, der Graf F. v. 
S. Sein Moblllar⸗Nachlaß betrug, ge: 
riqtllch ‚gerät, 7 Gar. 36lr. 


von Kunresdorf die inte Hand; 


Befanntmadhung, 
Pfarrer Jung dv. Berg, 
Berlaſſenſchaft betr. 

Am 8. März l. 3. farb Ber fh) 
farrer Peter Jung zu Berg, 
erlchts, ohne Hiuteriaffung elnes Teſta— 

menu 

Seine Eltern, bie Schuhmacher Ma 

thlas und Barbara Jung’fhen Eheleute 
u Neumarkt imMegentreife, find (dom 
I * — und es werden ſich feine 
Gefhwifterte (von denen ſich mehrere vor 
vielen Jahren nah Wien begeben baben 
folen, über deren Leben und fonftige Ber- 
bältuife aber bisher Nichts ausgemlttelt 
werden fonnte) oder deren binterlaffene 


ehellche Alnder. ais die gefehlihen Zuteftatz 


Erben darfiellen. 

Es werden. baher Alle, welche an bie 
Dirt Yung'fse nicht unbettaͤchtilde Bere 
aflenfdaft Erbiwafts:Anfprübeoder auß 
was. immer für einem andern. Titel eine 
Forderung zu machen haben, hiemit auf⸗ 
gefordert, felke, .(fo. melt es nicht (dom 
zeſchehen It,) 

binnen 60 Tagen a dato 


wnter dem Präjudtzedahler zutiah ld 
deſß ach Umfap er — mit vr 
rehtlihen Verhandtung And erabune 
ber Berlaffenssaft vhne alle weitere Mid: 
auf die nicht ähgemeldetkn Mufpräche 

gefahren werden wird, _; 
aitel, am 4. Junl ı stay 
Königl. Landgericht Raflel. 
Althammer. 

2704. (5 6) Praes. den 8. Junl 1836. 
Die untergeichnete Adminiftration be⸗ 
darf für das nächftfommende Frünjahr 


7—800 Ballen Drudpapler in folgen: 


den Formaten su 15” Höhe und 184° Breite, 
16° Höhe und 194° Breite, zu 164° 
und 20’ Breite. 
> Das papier mup Förperbaft und durd: 
Aus geftoren, fo wie moͤgiichſt Li 
ausſcußftey feyn; ald ** wird das 
mittel zwiſchen ganz und halbweißem Pa: 
Her angenommen. Dann 
w0—120 Ballen Karzley: Schreib: 
Papler zu 153° Höhe amd 19° Breite. 
‚Die Lieferung geſchleht frauco Muͤn⸗ 
qen, und wird ſogleich baar bezahlt. Die 
Paplerfabrifanten, welche an der fieferung 
Theil nehmen wollen, haben ihre Erklä— 
unter Beftimmung des genaueiten 
Preifes 
1. Im Naturftoff, 
2. mit Anwendung ‚guter chemlſchen 


Bletche 
in franfirten Briefen ſpaͤteſtens bis 18. Jull 
einzuſenden an bie 
Königl., Adminiftration 
bes 
Eentra-Schulbüher-Berlags. 


Münden, den 7. Juunl 1850. 
Fremb. 


2871. Wehter Eofher:Kds für Ib: 
taeliten fit bey Unterzeihnetem zu haben, 
gl. Ehemann, 
Neubaufergafe Nro. 9. 


2972. E& wird ein zwepraderiges Geld: 
Färrchen zu Faufen geſucht. Das Hebr. 

2873. @in armer Dienftbote verlor am 
11. bie vom Stiefelwirthshaus In der 
Sendiingergaffe an bis an Muffinitharm 
ein Färbebuh. Der redlihe Finder wolle 
es gegen Erkenntlichtelt bey'm Stiefelmirth 
über 3 Stiegen abgeben. 


2874. Am Donnerftag iſt ein Midieät 
mit einem Eattuh und 2 Schluͤſſeln ver: 
foren gegangen. Man bittet den reblichen 
Fluder, ihn bevder Laudb. abzugeben. 


2062. Im Haufe Nro. 17. über 28t. 
vor dem Karlsthor links ift eine Nachtigall 
entflogen; wem fie etwazugelommen, wird 
gebeten, fie dahin gegen Belohnung zus 
rhazubringen. 

2731. (2 db) @8 ft ein Rittergut, 
eines ber [hönften, 52* und Fifde⸗ 
rep zu vertaufen. DasMäbete unter der 
* G.5, In franfirten Briefen Ablage 
an Medattion des b. Landboten. 





— 647 
200%. (5 cd) 
Berfauf. 

Der Unter: 
seichneteift ges 
ſonnen, fein iu 
der Kreis haupt⸗ 
ſtadt Paßau 
befigenbes, im 

— ll eumarfte 
befindliches Gaftbans zum Weldfel» 
baume, als freves Elgenthum aus frever 
Hand zu verlaufen. Das Gebäude enthält 
3 Stodwerte, worin 77 Dimmer, ein Tanz⸗ 
fast, 10 Gewölbe, ı Getreidtaften, Stal: 
lung für 80 Pferde, eine große Wagenre: 
mife,. 4 Keller zu 4300 Cimer, eine beiß: 
bare Kegelbahn tc., wozu auch eln großer 
Hofraum mit Ein - und Ausfahrt, und ein 
geräumlgerDbft- und Wurzgarten mit einer 








— — 


Die Lage iſt Für Ausübung der Wirth: 
ſchaft {ehr vortbellbaft, fo mie das Gebäude 
für den Betrieb einer Fabrit ganz gerig: 
net wäre. 

Kaufsliebhaber wollen fib daher und 
zwar aus wartige in frankirten Briefen an 
den Unterzelchneten wenden. 

Klement Sedbimaler. 


Apothelen-Berfaunf. 
2800. (3 c) Eine gangdare Apotheke if 
in einer der größten Städte Bayerns Los 
fal-Beränderung ivegen zu verkaufen, Auf 
portofreye Anfragen erkheilt Auskunft Ant. 
Hardt, Singftrafe Nro. 4, 
2694.(5 c) Zu elmer 
gewerbſamen Stabt des 
Sfartreifesift einereale 
Wagner-Gerech— 
tiafelt ſammt Holz: 
Werkzeug, Obfigarten, 
nebft einer Fragnerev, 
alles Iudeigen, aus freper Hand zu ver- 
kaufen. Zaver Nebban, 
Dagnermeifter in Moosburg. 


2855. (20) In Donaumdrtb 
it eine reale Uhr mach er⸗Ge⸗— 
rehtfame fammt Wertzeng 
febr billig zu verfaufen. Käufer 
baben ſich portofrey zu wenden 
an Anna Sartorp in Donauwörth, 
oder iu Münden am Färbergraben Nr. 
34. über 1 Stiege, 


2870. Berloren 
Am St. Benno Tage Nahmittags auf 
bem Fahrwege vom Paradiesgarten In’s 
Tivolt ein weißer Kinderfragen, Der Fins 
der deſſelben wolle ihn gegen Erfenntiihtelt 
im Bäderladen in der neuen Pferdftraße 
abgeben. 














2069. Am Donneritag Mittag wurde von 
Herzog Mar bis in die Eifenmannsgafe 
ein mit&elden und Baummolle burdhwirtter 
gelber Shawi mit Gultlanden verloren. 
F —— erhaͤlt eine gute Belohnung. 


2852. (20) Ein verheutatheter ude 
Ben tsober —*— er —*3* 
Ge enienife ſowohl, a ug —* 
re an Skerre 
en a 
Senf ann t * N. in gleicher 
tiefe an benfelben wollen unt 
Adteſſe N. K, 2852. an die —A 
baver, Landbötim geſendet werben. 


2820..(2 5) Bey fi (fen Fön: 
nen foglelch Condition —— er. 
Michel, St, Anna» Vorftadt Nro. 10. 
nächte dem Ktofter. ' 


2805. «in Dienfimädden, meldet aus 
Verfehen einen Kanarlenvogel In. einem 
grun angeftrihenen Käfig auf einem Stelu 
in der Herzoafpitalaafe Nro. 21. fteben 
lief, bitter recht ſehr um Zurüdgabe gas 

ner Erbe. 


Erfenntlichfeit. Dafelbft. zu € 


2858... Auf erſte Hypothet eines Hau: 
ſes mit gutem. bürgerlichen Gewerbe in 
einer nicht weit von Münhen entlegenen 
Provinzlal:Stadt 2tenKlaffe werden 1500fl. 
zu 4 Prog. gefucht, Das Uebr. 


2859. Es koͤnnen 1000 fl., 500 und 600 ft 
auf gute Sicherung 'ausgelieben werben, 
Auch In mod Fleinern Tpeilen. Das Uebr 

2860. Es werden ‘4500 fl: anf ıte Gyr 
pothet, jedoch ohne Unterhändler aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Das Uebt. 

2254. (3 a) Vor dem Sendlingertbore 
In dem Edhaufe Nro, 1. an der Mä 
ſtraße iſt die ſehr ſchͤne Wohnung im ten 
Stocke mit ber berrtihten Feruſſcht in die 
Gebirge, befichend aus 5 beizbaren Zim⸗ 
mern mit elſenen @ingängen, dazu Walch: 
haus⸗Antheil und Manggelegenheit und 
übrigen Bequemlichkelten für nächftes Ziel 
zu verfiiften, und Näheres Ne. 3. In ber 
Müllerftrafe zu ebner Erde zu. erfragen, 


2855. Eine rubige fillle Kamille wunſcht 
bis zum Riele Mibaeli ‚eine ‚aus -4-Blme 
mern nenfi Gaͤrthen mit Baſſin beftebende 
Wohnung zu mietben. Das Uebr, 


2856. Schuͤtzenſtraße Nro. 17. Im 2ten 
Stode find 2 fehr freundiihesimmer mit 
ſchoͤner Elurlchtung und Ausfint an einen 
foriden Herrn oder Dame auf den 1. Jull 
zu verftiften. 


2857. Es find. für die nächte Dult: 2 
oder 3 Zimmer zu ebner Erde auf dem 
Dultplap Niro. 2. zu vermiethen. Näheres 
über ı Stiege Nro. 6. dafelbft. 


2854. Demand ift efinpinfherbund 
zugelaufen. Näheres Dultplag Nro. 22. 
zu ebner Erbe. 


2865.. Bev der lehten Feverlihkelt in ber 
griechlſchen Atche wurde ein Beutel gefuns 
—* Hr * a der 

mforberitraße Nro. 1. über 2WSt. 
Einrädungsgebübr. zum 


2861. Am Bärbergraben ir. 32. ein 


Laden um 5fl. monatlich 
täglich zu ach — 








Fir Dilettanten 
2847. In allen Buchhandlungen iſt zu 


Haben: 
Fr. Stoly’s 
grüändlihe Anweifung 
u 


» ” 3 T 
orientalifchen Malerey, 
Transparent: Malere» und zum Uebertras 
gen von Kupferftiihen auf Hola, Pappe 
u.f.w.; nebit Belehrungen, das Firnifjiren 
von Kupferſtichen, Karten und gllen Waller: 
farbenz Malereyen, Rellef- Arbeiten in 
Moos und Haar, Bronziren der Bilder: 
rahmen ıc. betreffend, fowie Anweilungen, 
alle hierzu erforderlihen Lade uud Gummi⸗ 
auflöfungen u dgl. m. zu verfertigen. Für 
jeden Dilettanten der Malerep, fir Junge 
Damen, fo wie Indbefondere für Ladirer 
von Holz⸗, Bleb:, Leder und Wachs tuch⸗ 

WBaaren. Mit 5 lirhogr. Tafeln. 

Quedlinburg, bey ©. Baffe. 8. geb. 
Preis 54 Fr, 

(Ian Minden in der Jof. Lindauer: 
Shen Buchhandlung (Kaufingerftrafe Nr.29) 
vorrätbig.) 


2849. Ben dem jesigen häufigen Ber 
ſuche des Bade: Ortes „Schefftlarn” 
bey Ebenbaufen erlaube ih mir den 
verehriihen Herren und Damen, bie daſſelbe 
befuben, bas in meinem Berlage erfhie: 
nene Werkchen, betitelt: 

Hiftor. Skizze von Schefftlarn, 
ehemaligen Prämonftatenfer- Abtei, 
gegenwärtigen Heil Bade: Ortrejs, 
von Foh. Giftl. Mir 1 Anficht. 16. 
broch. 24 8r. 

beſtens zu empfehlen. 

Dem Fremden verfchafft diefe Brochüre, 
bie fih durch auten Drud auf weißem Pa: 
pier im bequemen Tafhenformat aus zeich⸗ 
met, einen getreuen Ueberblick über das 
Eutſtehen, deu jegigen Zuſtand ıc. te. die: 
fes beliebten Badeorteds — und iſt daher 
demfelben bev dem Beſuch unentbehrlich. 

Beorge Jaquet 


{in Münden, Bazar Nro. T. u. 8. 


2850. Bünfnetzen, den 12. Junt, 
Der Tijäbrige freprefignirte Shulmei« 
fter allda, deſſen Hiftorle in Mro. 68. d. 
B. 2. zur Gaudie motifijirt wurde, thut 
Tund und zu wiſſen jedermänniglih, was 
Maapen die Impfung bewirkt bat: 
eritmals bat Herold durch feine Trom: 
mel weder Schleim noch Galle bereiten 
Tonnen; 
andernmals iſt Furcht und Angſt beis 
feltigt, als Maritdt in bie ——— 
cletaͤt elnverlelbt zu werben; und 
drittmals iſt der Schwindel des Zeit 
gelſtes vergangen, und die hellelteber eugung 
—— in zn nn her Le⸗ 
ageverlängerungsmitteln fehl geſchoſ⸗ 
fen zu haben. nn 
Gott erhalte lange den Schulmeilter 
alba! N 


. * 


2868. In der U Weberfhen Buchhand⸗ 
lung (Pb. Jac. Bapver) in Münden, 
Kanfingerftraße Nr. 3. iſt ſo eben erſchle⸗ 
nen und in allen Bushandlungen, in Laads ⸗ 
but in der Krülliihen, in Regeusburg 
bey Montag u. Welß und bey Manz 
in Erevfing zu haben: , 
ie Köchin, 


wie fie ſeyn foll und muß, 


oder 
ſichere Anleitung, binnen kurzer Zeit 
ohne alle Berhälfe 

perfekt kochen zu lernen. 

in praftifher, auf mehrjährige Er: 
fabrung gegründeter, Rathgeber zur Be: 
reltung gefunder und ihmadhafter Spelfen, 
für Sefunde und Kranke, auf moͤgllchſt elu— 
fabe und fparfame Art, nebſt 84 Spelſe⸗ 
jetteln, für jede Jabreszeit eingerichtet, 
und 26weitern für Kranke, Geuefende und 
Kinder. 

Deutfchlauds Frauen und Töchtern ges 
wibmet von 


ging 
Zweote verbeiferte und vermehrte Auflage. 
12. geb. 500 Selten mit Zitelkupfer. 
Preis satt. 

Unter den vielen bis jest erſchlenenen 
Kohbächern giebt ed wenige, melde fid 
udch faum 6 Monaten einer zwepten Auf⸗ 
lage zu erfreuen hatten, ein Umſtand, wel⸗ 
chet wohl am melften fuͤr die Braucbarkelt 
dieſes jo nuͤtzllcheu, für jede Haushaltung 
paſſenden, la unentbehrlichen Haudbuchs 
ſpricht. Gleich wie bey der erſten Auflage, 
fo blieb auch bey ber gegenwärtigen zwey⸗ 
ten die Hauptaufgabe diefes Werkes: 

Hausfrauen und Töchtern einen Math: 
geber für die Kühe an die Hand zu geben, 
welcher ſie des muͤhſamen Suchens oder 
Abrechnens der Quautitaͤten zu den vor— 
habeunden Spelſen aus größeren Werteu 
der Urt enthebe. 

Daffeibe enthält, nebſt Einleitung zur 
Küdrenbeftellung, und zweddienfihen Vor⸗ 
arbeiten von Gemüfen und Fleifhgattuns 
gen, über 650 Recepte zu Suppeneinlagen, 
falten und warmen Saugen, Gemüfen, 
füllen uud andern Benlagen, Ragouts, 
Geflügel, Fiſchen, Eler:, Milch: und Mehl: 
ſpeiſen, DObjteinlagen, Puddings, Vafteten, 
Braten, Compotd, Suljen, verſchiedenen 
Getränten, Cremes, Torten, Konfekt und 
Backwerken ıc. fowie mehrere zum Haus: 
gebrauhe nügline Mittheilungen; ferner 
84 Spelfezettel für jede Jahreszeit ein- 
gerichtet und 20 weitere für Kranfe, Ge- 
neiende und Kinder nebſt paſſenden Ge— 
träufen, und kann daher mit vollem Rechte 
allen Hausfrauen und Töchtern, denen 
kräftige nnd gefunde Koft, verbunden mit 
bequemer @inrihtung, genehm kit, beitens 
empfoblen werden. 

Der bisherige billige Preis 
von 54 fr. für das gebundene Heft kit 
troß der Vermehrung. und beffera Aus: 
ftattung dennoch bepbehalten werben. 


2967. Zu ber Ant. Fleifhmann'ichen 

Buhbandlung in München naͤchſt ber 
auptwadhe Ifl zu haben: f 
ieAbentheuerZelemad 8, Soh⸗ 
ned des Ulyſſes. XTraveftirt von Dr. 
v. Wagemann. Zwey Bände, 8. 
broch. 2fl. 24 fr. 

Was aus Wagemannd Feder fließt, iſt 
befanntlid von beifendbem Wise und ſcherj⸗ 
bafter Laune, Wer diefen traveftirten Te— 
lemach llest, der wird auch von Begeben- 
heiten unferer Zeit, die ber Werfaffer fo 
fein elnzufiehten wußte, überrafht wer: 
deu, dab man fagen barf, diefed Bud 
ift zugleih eine ſchaͤzbare, unterbaltende 
Erinnerung an die Geſchlchte unferer Tage, 





— un ® 
2848. In Emmering ihr Blrken: 


feldbru wird den 2ten Juli 1856. Vor— 
mitt. gUhr eine bedeutende Anzahl bürres 
Wagner: Werfhols,ald: 13 Taufend eichene 
Spelch, 8 Taufend Felgen, 6 Hundert Aren; 
Deichfel, Delchſelarme und Langwiden, 3 
Hundert gebrehte Naben, 2 Hundert große 
und fleine Weder, 150 buchene Spalten 
und auch bedeutend viel Plugzeug und auch 
uoch fonft verfhiedenes Werfholz verkeigert- 
Diefes Alles Fann fhom von heute an an 
gefeben werden. Das Nähere wird am 
Verftelgerungstage befannt gemadıt. 


——— — e—— — — — — — 
2351.(20) Bey Unterzelchnetem find ganz: 
feine, felbit gemadte Rafier: Meffer 
zu haben, die die Engilfhen übertreffen, 
das Stüd Afl. mit weißen Schaalen, und 
gebe fie gegen Cinlag des Werths auf Probe. 
Sollte ein foldyes Meſſer mit ber Zeit ftumpf 
ſeyn, fo werden fle gratis abgezogen, auch 
werben bafelbit alte abgezogen und geſchliffen. 
UndreasKrid, bürgl. Meſſerſchmied, 
wohnhuft In ber Heuftrafe Nr. 6. 
(Stud treffihe Meer. Ueberhaupt iſt 
Hr. Krie ein Arbeiter, wie es nit 
viele in feinem Fade giebt. 
Die Landbötin.) 
Augspurger Börse 
vom 16, Juny 1836, 





K önigl. Bayersche Briefe, Geld, 
Obl. 4Praoc. m, Coup. prpt. — 102 
detto ä 3} Proc. prompt. — 100£ 


Promessen auf Bank-Actien, 


per Stück Agio., . 30 — 
K. K. Oesterreich'sche Loose, 

Rothsehild-Loose prompt — 218 

Part.-Obl. a 4 Proc.prompt 143 — 


Lott.Anlehen v. 1834, prpt, 1154 115 
Mctallig, à 5 Proc. prpt. 105 1045 
"detto & 4 Proc, prpt. 100) 9907 

detto A 3 Proc. prpt. 764 7T5F 
Bank - Aktiea prompt Div. 

L.Sem . .. . .„ 1339 1386 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt , 2 22.2. 633 634 
R.Poln. Loose à fl, 300 prpt. 94 — 

detto à fl. 500 prompt 11T — 
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— Selbſt gemacht,Üverlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 


Der Morgen im Gebirge. 


Sieb, ber Himmel ftrablet- 
Hell und roh wie Eur ! . 
Der fo ſchoͤn ihn malet, Shweigend ſpricht es Immer: 
Bott, o Bott iſt gut! Gott, o Gott iſt gut! 
Und ber Hirtentnabe, 
Soon wie Mild und Blut, 
Singt, geftüst vom Stabe: r 
Gott, o Gott iſt gut! 


Der Abend 


Wie Im goldney Solmmer 
Das Gebirge ruht! 


Sieh der Felfenguelle 
Yurpurbelle Fluth ! 


Aus goldarinen Blättern 
vivpt des Hänflings Brut, 
Nuft nicht jede Welle: Tönt des Alten Schmettern: 
Gott, o Gott iſt gut! Gott, o Gert Ift gut! — 
Auf, mein Herz, und ſchlage 
Froh auch und vol Muth! 
Jeder Pulsſchlag fage: 
Gott, o Bott fit gut! 


im Gebirge | 
und nun fhwelget 


GSluttoth malen Doch was ballte Aus dem tlefern O dort wohnen Horb, das Feine, 
Mbenditrablen Dort am Walde, - Grün der Ktefern Fern von Thronen Helle, reine Alles — zeiget 
Bald und Hain Fuͤr elun Trirt? An dem Bad Glück und Ruh' —  Gldelein fallt Heitigthum ; j 
Und des fahlen Ad, der alte von Shiefern Die zu lohnen, Und im Haine Thauſchwer neiget 
Berg's Gefteln.  Gremit! lau das Dad. Tugend, du! Widerhallt! Sich die Blum’. 
Goldne Straͤuche, Dort, wo Müftern Der Kapelle Gottes Frieden Andacht regend, Heilige Stille, 
Esp' und Eiche — Echan’rlih üftern, Kreuz glänzt belle, Fuͤhlt hienieden Kummer legend, Ach erfülle 
O wie fhbn Wanft in up’ » Wie aus Gold Schon die Bruſt — Toͤnt's mir Macht, Auch mein Herz! 
Sie im Teiche ° Er der büftern Ob ber Zelle Abge ſchieden Sagt der Gegend Sänit'ge, Ku: 
Sich beſeh'n! Klauſe zu. Traut und hold. Eirfer Luft. Öute Nast. xuft und Hmerz- 


Heidelberg, 15. Juni. Der geftrige Ubend vers 
fbaffte "ven hier befindlichen Griehen und Bayern eine 
nicht gehoffte Freude, indem König D to von Griechen: 
land auf Seiner Reife zu J. K. H. der Erbgroßherzogin 
Mathilde, durch Heidelberg kam, und bien die Nacht 
zubrachte. Die hier ftudierenvden Griechen waren ihrem 
geliebten Könige in mehreren Wagen bis auf die nächfte 
Poftftation, Neckarſteinach, entgegengefahren, und harten 
Ge. Maj. von da im Jubel bis zum baden ’jchen Hof bes 
gleitet, wo ber junge Monarch 73 Uhr Abends anfam. 
Die hier ftubierenden Bavern, die leider zu ſpaͤt die Nach⸗ 
richt vom der Ankunft Sr. Mas. erhalten hatten, bejchlofjen, 
in einer Deputarion den Ausorud ihrer Freude ehrfurchts— 
voll dem geliebten Sohne ihres Königs darzubringen Rache 
dem die Tafel aufgehoben war, und eine Depuration der 
Univerfirät (Proreftor Schwarz und Prof. Rau) die Ehre 
gehabt hatte, Sr. Maj. vorgeftellt zu werden, hatte die 
Deputation der ftudierenden Bayern nad) 94 Uhr Abends 
nod) dad Gl, von Gr. Maj. empfangen zu werden, 
Der griechiſche Monarch nahm fie jehr wohlwollend auf. 
Diefen Morgen gedenft der König die hiefige Echloßruine, 


CHriftopp Schmid In den „Blüthen“ 


die auch in Familien» Hinfiht für venfelben von hohem 
Intereſſe üft, fo wie den Schwezinger Garten zu befuchen, 
und fodann die Reife nach Darmftadr fortzufegen. _ 
Am 15. d. ift Se. Mai. König Otto von Griechen 
land auf feiner Reife nach Darmſtadt ganz unermwarfer von 
Heidelberg Über Schweingen in Mannheim angekommen. 
ı Darmftadt, 15. Juni. Se. Ma;. der König Drto 
von Griechenland ift heute Abend nah 7 Uhr zınn Beſuche 
am großberzogl. Hofe dahier eingetroffen und in den für 
Se. Maj. in Bereitfhaft gehaltenen Zimmern im groß- 
herzogl Schloſſe abgeitiegen. 
Die, Darmſtaͤdter Zeitung” ſchreibt unterm 16. Jun: 
„Se. Maj. der Konig Otto vom Griechenland wurden 
nad Zhrer Ankunft geſtern Abend im Reſidenzſchloſſe von 
Er. E. H. dem Grofberzege, Er. Hob. dem Erbgroßher- 
zoge, Sr. Hob. dem Prinzen Karl und dem verjamımels 
ten Hofe empfangen, und wohnten hierauf der Allerhdchſt- 
denjelben zu Ehren deranftalteren großen Tafel_ben. J. 
K. H. die Erbgroßherzegin waren. Sr. Majeltät bis auf 
die naͤchſte Poliflarion Bictenbadh enrgegengefahren amd 
Überrafchten hier’ Ihren geliebten Bruder, der nach jahres 


— GE, — 


Trenmung, zum bluͤhenden Manne gereift, zum er: 
fienmale von den fernen Geftaden Hella's, wo ihm das 
Geſchick das ehrenvolle Loos der Wiederherſtellung des Klaf- 
fifhen Landes der Erde beſchieden, ins deutſche Vaterland 
und dem Kreid geliebter Berwandten wiederkehrte. Ze. 
Maj. König Otto nahmen in dem fechöfpänninen offenen 
Wagen an der Seite der Frau Erbgroßherzogin Mag und 

uhren fo in die Mefidenz ein, auf deren Strafen bereits 

eit 2 Uhr Morgend, ırog der brennenden Sonnenbige, die 
Menge des erfehnten theueren hoben Gaſtes wartere und 
Fun freudig begrüßend empfing. Mic berplicher Theil: 
nahme ſah man umfere dmiaft derehtte u Erbgroßher> 
zogin k. Hob-, deren Antlig —* ſtrahlte über das gluͤck⸗ 
lihe Wiederſehen des geliebten Bruders, an der Seite 
König Dtto'® beyde nad) allen Seiren die Menge freund: 
— rd — 

äncen. Die diesjährigen Landrath6 « Sigungen 
werden Montag, den 4. Zuli, erbffnet. 

Am 19. Juli if ben ber f. Megierung bes Iſarkrelſes ein 
prediger » Eoncurs für die Didcefen Münden, Augsburg und 
Papan. angeordnet. 

Am Sonutag fubr ein Herr mit Frau und dem Bedtenten 
von der Müller: in die Blumenſtraße hinüber; fam aber beym 
Glasgarten zu fehr an die Unböbe, fo daß die Edalſe umger 
worfen wurde und der Bediente den Fuß bram, 

Benfpiel.cEingefandt.)Vor einigen Wochen ſah ich Se. Moj. 
den König In einem fehsfpäunigen Wagen auf der Laudſtra 
fahren, und zwar auf der linfen Bahn derfeißen. Da ein ahf 
derfelben Bahn entgegentommender einfpinniger Wagen im Be: 
griff war, auf der entgegengeſetzten Selre auszumelden haben 
Seine Majetät dem Vorreiter zugerufen, dab er recht⸗ (obr 
wobt auf die mit Kies neuerlich befwärtete Bahn) ausweichen 
folle. Die genaue Verfolgung der beftehenden Vollzep: Verfügung 
von Seite Sr. Maijefät fpriät laut von der Gerewrigfeite: 
Liche Allerhoͤchh ſtdeſſelben. 

Wer den trefflichen Cirque, 
olympique der Herren Ges 
brüder Tour niaire noch 

L nicht beſucht hat, der ſaͤume 
ja nicht damit, er hat eine 
Hörliche Unterhaltung für ein wahrhaftes Spottgeld, und 
wird den Scauplay nicht ohne Bewunderung verlaſſen. 
Er wird täglich febr ſtork beſucht, und alle Mitglieder 
diefer noblen Kinftler-Gefellfchaft ernten den fürmilchiten 
Benfall: ed berricht bew ihr rin ſchͤnes Ensemble, das 
man fonft felren bey ſolchen Geſellſchaften - antrifft. 

Der durch den Einſturz des Gerüſtes an der Reſidenz 
Grbßrverunglädre heißt Joſeph Stiglmaier, 
32 Jahre alt; er war bisher dir euzine Stuͤtze feiner als 
ren, armen Mutter. Außer der fchr bedeutenden Kopf; 
verlegung brach er einen Arm und den Fuß zweymal. — 
(Für die Mutter müffen wir. (how etwad thun Belt? 

Die Landbötlm.) 

Am Donnerftag legte wieder ein Katholif das prote- 
flartifche Glaubenebefenntniß ab; — ein anderer, der 
gleichzeirig übertreten wollte, Fonnte nit Gruͤnde genug 
wegen feines Uebertritts angeben. 

Mein Alter — der Fandbote — bat die unge: 
heuer pompb& abgefaßte Beylage der allgemeinen Zeirung : 
„Die erfte europdifhe Kur⸗Anſtalt mir faltem 
Waffer zuGräfenberg im Defterreihif:S ch le: 





ſten“ abbıuden laſſen; aber ic glaube, wir fän- 
den aud zu Oräfenberg, oder fonft wo in Bapern, 
kaltes Waſſer umd gefcheure Aerzte genug, um eine ber- 
leichen Anftalt mit gleich beilfamem Erfolge für Feidende 
0 errichten zu Fönnen ind das Geld im Lande zu behalten! 







Im Dorie Bst, Sandgerigte 
Denen it unter den Schweinen 
die ausgehrodben. Es ward 
daher · der von Schwelnen und die 
vr derjeiben aus dem Dorfe 
Haufen für die Eradt Augsburg von 
der dort. Fünigl. Kreis:tegierung BIS, auf weitere® bey AM. 
Strafe unterfaat. \ 

Um 12. Juni, Nachts 11 Uhr ging ein Dienfilndht 
in Gdggingen mit einem geladenen Piſtol vor das Fen⸗ 
fter eines andern Knechts, mit dem er in Feindſchaft Ichte, 
und forderte denfelben anf, zum Fenſter 
Kaum hatte diefer nun das Feniter gebffner, ald.jemer 
fein Gewehr auf ibm abdruͤckte. Gluͤcklicher Weife aber 
traf er denfelben nicht umd die Schroore ſchlugen in die 
Kammerdede. Der Thäter wurde bald daranf durch die 
k. Gendarmerie verhaftet. 

Am 30. May ereignete es ſich in Pferfee, daB zwey 
patrouillirende Gendarmen mehrere fevige Burſche (Dienſt⸗ 
beten) in der Nacht um 2 Ubr bey polizeywidrigen Erceffen 
trafen und einen derfelben arrerirten. Einer der Burfche, 
darüber erbost, eilte ſchnell nach Haufe, lud feine Flinte 
niit Schroot, umd ein Piſtol mir einer Kugel und eilte 
dem Gendarmen nach, um feinen Kameraden » befreyen, 
Ein Mebger vom Pferfee kam jedoch dem Ruchloſen in ven 
Weg und fo wurde fein Vorhaben vereitelt. Der Bürfche 
figt bereits im Wrreft. 

Inder Nacht vom Frevtag aufden Samftay ſah manllu Augcburg 
in der Richtung gegen Zusmarshauſen eiuen ſtarten Brand, 

Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

Stuttgart. Mit der, aus Erfparniffen 
des Kriegsminifterinms zu reichenden , Zu: 
lage an die Älteften Lieutenants und an die 
mir dem Dienftebrenzeichen dekorirten Unter⸗ 
Dffiziere war die Kammer der Granded: 

berren nicht einverſtanden. 
i In der Naͤhe des rothen Hauſes, ı Stunde von Ba⸗ 
ſel und nur wenige Schritte vom Rhein eutfernt, hat man 
kuͤrzlich ein maͤchtiges Salzlager angebohrt. Diefer Fuud 
bedroht Frankreich und die ſuͤddeutſchen Staaten mit dem 
Berlufte eines jebr guten Runden, denn die Schweiz zog 
bis jet faft ibren ganzen Salzbedarf aus diefen Ländern. 
(Aber, habt's denn dort auch wohlfeiles Holz ge: 

nug? Da hapert's!) — 

Seit ı Jahr, befonderd aber in den festen Monaten, | 





- find. die im Großhandel vorfommenden Meralle, Zink, 


Eifen, Qurdfilder, Bley, Zinn ıc: in Hamburg merkwün 
big im reife geftiegem: Bor erwa ein Jahr koſtete der 
Zentner Iber 600 Mark Courant, und jetzt werden 
1360 bis 1500 gefordert. 

Dev Schulthes zu ZArich erſchien ein Schrifrchen: 
„Prakrifcdye Anleitung für Holzarbeiter, die der Polirur 
bedürfen. (für ſich felbit oder für das Holz?), nmebft der 
Anleitung 3 dazu brauchenden (sic) Polituren.“ — 


 jädifche rauen, welche ſich Ih ei ac 

in zu St. Lazarus in Warfchan u⸗ 

den, ſahlten ſich durch die Religions⸗Vortraͤge, welche ber 

iche den Keaufen hielt, fo angeregr, daß 

zur vbmifcyetarheliichen Religion überzugeben verlangs 

ten, In Folge deſſen empfingen fie am 30. May, im 
Beyfegn einer m Bollömenge, die heil. Taufe. 

Bor ung zvanzig Jahren wurden in der langen 
Straße in Lyon ein Wirth und feine Frau ermordet, und 
beren Habſeligkeiten geraubt. Ihr Kind, weldyed enge 
diefer gräßlichen Scene war, frech, ohne gefehen zu wer 
den, hinter ein Bert, und emtam fo den Händen der 
Mörder, die ſich dann entfernten. Das Kind machte num 
Rärm in ver Nachbarſchaft, allein die Mörder Tonnen 
nicht mehr entdeckt werden, Kürzlich nun befand fich ein 
Soldat von der Garnifon in Toulon auf Dienft im Bagnv, 
und hörte dafelbft zwey Galcerenfträflinge ſich mir rohen 
Scyerzen ihrer Unthaten räumen, und unter Anderm ben 
Einen auch die Einzelnheiten ded Mordes im der langen 
Straße zu Lyon mit teufliicher Freude ſchildern. Dir 
Soldat konnte feinen Grimm nicht unterdräden, er ſtuͤrzte 
mit blander Waffe auf den Ruchlofen ein; allein einige 
Mebenftehende hielten ihn zuruͤck Er war jencd Kind, 
welches hinter das Wert kroch, und harte die Mörder feis 
ner Eltern vor fidy. 

Der auswärtige Freund eines Bräutigamd ward drin: 
gend -erfucht, fi unter den zahlreichen Hochzeitsgaͤſten 
einzufinden. Ueberhaͤufte Gelcpäfte fchienen es ibm uns 
möglich zu machen; indeß reist er Zay und Nacht und 
erreicht dad Hochzeithaus, ald die Gefellichaft ſchon beym 
feſtlichen Mahle Pla genommen hat. Bekannt im Hauie, 
fehleicht er fich zu einer Seitenthuͤr herein und hält pldg- 
lich dem geliebten Bräutigam beyde Augen zu. Jemeht 
ſich diefer anftrengt, die Verhüllung von ſich abzuwehren, 
defto mebr verdoppelte auch der Umverboffte feine Bemuͤ⸗ 
bung. Als aber die fchmerzverrathende Unruhe des Bräu: 
tigams die Fortfehung bes Scherzes verbieter, welche Eceue 
des Schreckens, des Jammers, der Verzweiflung! — der 
noch vor wenig Minuten fo Gluͤckliche ift auf rinem Auge 
ganz erblinder, uud kann mit dem andern nur wenig 
unterfcheiven. 

Am 28. April wurde ein farbiger Mann zu St. Louis 
Miffouri) wegen eines Polizeyvergehens verhaftet, und 
von dem Gehlfen des Sherifs und einem Konftabler ins 
Gefängniß gelegt. Im Hofe des Gefängniffes z0g er ein 
Meſſer, und ftach nad) beyden. Man umgab ihn, warf 
mit Steinen nach ihm, eutwaffnete ihn, nachdem man ihm 
den Arm zerſchmettert batte, und ſchloß ih dann ein. 
Die Einwohner zwangen, nachdem fie den Vorfall erfahren, 
ben Gefangemwärter, ihn ihnen auszuliefern. Der farbige 
Mann wurde an einen Baum gebunden, und in Gegen: 

wart der Volksmaſſe lebendig verbrannt, 
® Zu Montevafo (Toskana), einem Landfige der Herren 
Salvadore Arevola und Luigi Ruggierd Buccelatro, zwi: 
{hen den Thälern der Seerza und von Salvolano, bat 
man ein fupferhaltiges Lager entdeckt, das, nad) den Uns 
terfuchungen,, eines der reichfien in ganz Europa zu feyn 
verfpricht, felbft die Werke von Midiom in Itland nicht 
auögenommen. Die Ausbeute fol 23 bis 25 pro@. betragen, 


— Mm — 


Ein Scheintodtes Kind, Eine wichtige Er 
fahrung tbeifte derUrt Fontenelle färzlich der frau⸗ 
zoſiſchen Akademie der Wiffenfhaften mir: Man e 
Bas Portal ein toitgebornes Kind gebracht; ſchon ber 
and es ſich einige Zeit auf feinem anatomifchen Theater, 
wp er fi auſchickte, es zu zergliederm. Uls er aber eben 
diefe Operation ‚beginnen wollte, harte er den glücklichen 
Gedanken, ihm einige Augenblide in den Mund zu hau: 
en; mad 2 bis 5 Minuten kehrte die Waͤrme zurück, 
der Umlauf des Blutes fing an, ſich berzuftellen, das 
Herz [blug, und bald verwandelte fih der Leichuam in 
lebenvolles Kind, welches er feinen Eltern zuſchickte. Herr 
Sontenelle mar daher darauf aufmerkfan, welche Vor: 
theile man durch das Einblafen der Luft bey neugebornen 
Kindern erhalten kdune, jedoch muͤſſe man dabey vorfichtig 
verfahren und die Luft mit Schonung in die Bruft treiben. 

In der Nacht vom 25. auf den 26. Map murde bie 
Ortſchaft Aigen GPfleggerichts Gaftein) von einem großen 
Unglücke beimgefuche. Plbtzlich fand nemlich um 105 Uhr 
Nachts das Wohnhaus am Gfrerergute, in der Drtfchaft 
Aigen, in vollen Blammen. Das Heuer hatte fo fchnell 
wm fich ‚gegriffen, daß der Beſitzer des Gured, Zofeph 
Gruber, deſſen im gefegnetei Stande befindfiches Ehe: 
weib, mebft vier Kindern, welche im erften Stodwerke 
ſchliefen, den fuͤrchterlichen Feuertod erlitten. - Den drey 
zu ebener Erde befindlichen Kindern ‘gelang es noch, durd) 
das ruͤckſeitige Fenfter ihrer Schlaffammer zu entfommen. 
Zwey Wohn : und zwey Wirthſchaftsgebaͤude wurden von 
der tobenden Wuth des Elements verzehrt. 

Bon den vier, fo eben aus Malta, für die zoologiſche 
Geſellſchaft im London angefommenen Giraffen mißt die 
größte 11 Fuß. Alle 4 Thiere haben die Meife fehr gut 
überftanden. Auch ein Iebendiger Luchs und 2 Gazellen 
ind mie demſelben Schiffe angefommmen und bereits fAmmt: 
lich nach den Gaͤrten der Gefellfchaft gebracht. 

Ben einer Tijäheigen Frau in Paris, die fchom laͤngſt 
in dem Armenbürcau eingefchrieben war, fand man nach 
ihrem Tode, umter alten Lumpen verſteckt, die Summe 
von 14,550 Fred. Das Merfwüärdigite ift, daß Niemand 
wußte, woher fie ein Einkommen bezog, und Niemand fie 
betteln fab 

Man meldet aus Suͤcht ehn bey Erefetd vom 7. Junl Folgen: 
des: Vorgeſtern Morgens näherte fid ung von Welten ber ein 
ſchweres Gewitter. Unter einem beitigen Donnerichlage trat ein 
Blitzſtrahl den hohen T burm der Fathol. Stirde, fuhr dann 
aus In die Kirche hinunter neben dem Hodaltar, an welchem 
eben das Hochaut gehalten wurde, und traf, mit einem fürd: 
terliden Kualle die auf diefem Witare ‘aber eben ohne Gebrauch) 
liegende füberne umd vergoldere Patene, welhe an wen gerade 
ſich entgegengefehten Seiten des dußern Mandes fhwarz anlief 
und au einer- Seite etwas ſchmolz, wodurd der am Altare ſte— 
bende, In eine Wolfe von efeidampf gehälte, Prieiter, 
fo wie die ganze dem Gottesdienft bevwohnende Gemeinde, die 
auch dieien Schwefelgeruh fpürte und zugleich eimen ziemlich 
Dans Drud fühlte, In den größten Sctegen verfeht wurden, 
d daß letztere mit lauten Ungftgefchrey zu den Thüren binauds 
ftürzte, Es war aber — Danf der allwaltenden ter e Got: 
tes! — weder ber Priefter, no irgend einer der@läubigen im 
Geringiten befhädigt, und nad einiger Unterbredung die heil. 
Meſſe rubig beemdigt. Am Thurme fand man, daß ber 


— batte, doch ward man durch ichnelle Hilfe bald Meiſtet 
es Feuers. 


—— 


Paris, 12. Juny. Im Palais royal, im: Elpfee, 
‚in den Schlöffern von Eu, Compiegne und Fontainebleau 

werden Vorbereitungen zum Empfange erlauchter Säfte 
getroffen. 

Daris. Eln Hr Maccartho legte kürzlich den Meg von 
vier nah Verſallles, mit eiumallgem Pferdeweciel In Sevres, 
An 42 Minuten 18 Secunden zu Wagen zurüd, und gewann da— 
dur eine aniebnlihe Werte. — Bekanntlih wurde Nina Lafı 
fave im Gaffeebaufe am Börfenplak vor einiger Zeit von einem 
der Gaͤſte eine Taſſe Eaffee in's Gefiht gegoifen. Dieſer Gajt 
war ein blefiger Juwelier, Namens Braflier, der im März 
ſpaͤt Abends In den elpfdiihen Feldern von der Patrouile in 
Gewabrfam gebracht wurde, worauf er beleidigende Aeußerungen 
gegen die Perfon des Königs ausſtieß, während man zugleich 
einen langen Dolch bev ibm fand. Er wurde wegen jener 
Menferungen zu balbjäbrigem Gefaͤngniß und einer Geldſtrafe 
von 500 fr, verurthellt. — Der Wahnfinn der Selbitentieitung 
fheint unter dem biefigen Militär auſteckend geworben zu feon. 
In diefen Tagen fürzte fi ein Hauptmann in die Seine und 
ein Hufar erfaufte ſich im St. Martin : Canal; ein Lieutenant 
jagte fih eine Kugel dur die Brut; ein Gemeiner zerſchmet— 
terte ſich den Hirnſchädel und auf aͤhullche Weiſe eutielbte ſich 
ein Corporal. — 

London, 11. Juny. Das Unterhaus bat im ber 
Eitung von geflern die von den Lords amendirte iriſche 
Municipal: Corporations-Reform⸗Bill mit der großen Ma: 
jorität von 86 Stimmen verworfen, Für die Bill, wie 
fie von den Lerds war umgejlalter worden, hatten 238, 
gegen diefelbe 324 Mitglieder geſtimmt. in donnernder 
Benfalldruf erhob fih von Eeiten der Majorirdt, ald das 
Refultar der Abftimmung bekannt. gemacht wurde, Die 
vorziüglichften Medner für die amendirte Bill waren Lord 
Stanley und Eir Robert Perl; gegen diefelbe Hr. Ehiel 
und D’Connel. „Die Lords, ſchloß O'Connel, haben Ir—⸗ 
land für unwuͤrdig der Corporation erflärtz; das Wolf 
denkt aber anders. Die Zeir der Gollifion ift gelommen; 
das Haus der Lords bar fein Feld gewählt; audy das 
Unterhaus wird das feinige heute Nacht wählen. Das 
Volk Englands enticheide nun zwifchen den Partheien und 
Gott fchilge das Redt!“ (Donneruder Beyfall folgte dem 
Redner) — Man fagt, das Oberhaus ſey feſt enrichlof- 
fen, auf feinem, der iriſchen Municipalbill unrergeftellten, 
Prinzipe zu beharren. — Heute um 2 Uhr fand auf dem 
auswärtigen Amte ein Gabinersrarh ftatt, dem ſaͤmmtliche 
Minifter beywehnten. 

Nah der Abftimmung begegnete ein Whlg einem Tory und 
fagte ganz mitieidig zu Ihm; „Himmel, wie fevd Ihr in einer 
Nacht fo alt geworden! Sehetundachtzig auf dem Buder iſt 
feine Kleinigkeit.“ . 

Mit Bedauern melden wir den Tod des Hrn, Barrp 
D’Meara in London. Er fiarb an der Gefihterofe, von der 
er vor ungefähr einer Woche Eefallen wurde. Berfanntlich war 
Hr. O' Meara der vertraute Arzt Napoleons in der Gefangen 
fbaft, und feine „Stimme von St. Helena’ wird feinen Namen 
im günftigen. Andenfen der Nachwelt erhalten. 

Dor Kurzem ift der berühmte Gießer Brezin, ber 
faft alle Kanonen Napoleons goß, mit Hinterlaffung ei: 
nes folofalen Vermögens geftorben, das er theilmeife zu 
einem Spital für feine Arbeiter beftimmte. 

Der Kehricht von 5 Kirdipieten in London wird für dem 
ungebeuren Preis von jährlih 3780 Loulsd'or verkauft. 

Eine wihtige Neuerung für die Tuͤrkel if, dap in der Ka— 
jüte eines jeden Schiffes ſich jest ein ſchoͤnes Porträt des Sul: 
tand befindet. 


 Branffurt, 17 Juny. Geftern Nachmittags nach 
5 Uhr wurden di: Bewohner unferer Stadt plöglich durch 
eine Nachricht in Bewegung gebracht, die auf „alle Ges 
muͤther dem tiefiten, ſchreckbarſten, aber auch zugleich gro⸗ 
Ben Abſcheu erregenden Eindruck hervorbrachte. Einen 
dur die Erheirathung einer Wirtwe erft vor ‚wenigen 
Jahren bier amfälfig gewordenen Echneidermeiiter fand 
man um bemerkte Zeit in feiner Wohnung, ſammt feiner 
im Hten Monate jchwanger gehenden Frau und zwey 
Kindern, ermorder, Allen vier Individnen waren, im 
Blute ſchwimmend, die Kehlen mit einem Meffer durch— 
ſchnitten Nach Dem, was verlauter, fcheint es, daß der 
Vater diefer Familie die Mordtbaten vollbracht und zul 
ſich felbit ums Leben gebracht hat. Jedoch. fcheint d 
Ermordung im Einverkänduiß mit feiner Grau vorgenom⸗ 
men zu ſeyn. Der Name des Ermorderen, feines Gewer- 
bes ein Echneider, iſt Joachim Ehriftian Licht werk, ge 
birtig aus dem Medlenburg: Schwerinfchen. Die beyden 
ermordeten Kinder find bende Mädchen, das eine 3 Jahre 
und das jüngfte 24 Jahre alt. Ein ältered Kind aus er- 
fter Ehe von erwa 9 Jahren, das ſich in der Echule ber 
fand, wurde am Leben erhalten. Erjt durch einen Brief 
an eine dritte Perfon wurde man auf die That aufmerk 
ſam. Als Grund, der diefe That hervorgebracht haben foll, 
gibt man vbllige Nahrungelofigfeit an, 

Madrid, 5. Inny. Der DObrift Don Francisco 
Valdes, der von Eoria aus mit einer Truppenkolonne 
in Unter: Aragonien eingeruͤckt war, ließ ſich verloden, in 
der Gegend von Banon einen Haufen Faktioſen anzugreis 
fen, der ſich anſcheinend zuruͤckzog, und dadurch den Obris 
ſten veranlaßte, ihm unvorfichriger Meife zu folgen, bis 
er, beffen Korps etwa 1000 Mann ftarf war, ſich von 
den fämmtlichen, über 5000 Mann ftarfen, Schaaren 
Eabrera’s umzingelt ſah. Vergebens fuchte ſich Waldes 
mit feiner Reirerei durdhzufchlagen ; dieſe ergrif die Flucht, 
brachte ihre eigene Infanterie in Unordnung, und nur mit 
wenigen Leuten konnte Valdes ſich nach Calatayud retten. 
Mehr ald 600 Eolvaten fielen in die Hände der Faktioſen, 
und auf Cabrera's Befehl, wurden fämmteliche 
gefangene Offiziere, 54, ſchreibe vierundfünf 
zig an der Zahl, aufder Erelle niedergefchoffen. 
—* * wird Europa ſtillſchweigend dieſen Graͤueln zu⸗ 
ehen 

Fuͤrſt Puͤcler⸗Muskau wird In Smyrna erwartet, und duͤrfte 
von dort aus auch Konftantinopel beſuchen. 


In der Unteritadt von Briffel kann man ein 
merfwärdiges Beyſpiel eines Pudels fchen, der 
allgemeine Aufmerkſamkeit erregt, indem er fich 
jeden Tag vor das Rathhaus begibt, ſich vor die 

Thäre deffelben legt, und ängitlich anf Jemand zu warten 
fcheint. Man fagt, der ‚Herr des Hundes fen bey einem 
Volksauflaufe vor einigen Jahren an der Stelle zufällig 
erfchoffen worden, und das arme Thier babe feitdem feine 
Trauer fortwährend auf dieſe Weife zu erfennen gegeben. (?) 


Wirewentrof. 
Mein Mann verftarb, ah! mie ber Schmerz 
Mein armes Herz burchmüblt! 
Mein einz'ger Troft ik, daß ich doch 
Das letzte Wort behlelt! 


- 
* 


Die Kaiſerin von Rußland wirb’am 15. oder 16. d., 

ohue Berlin zu berühren, in Potsdam eingetroffen ſeyn, 
und dann in die Taunusbäder reifen. 
WVWVou London ward ein Omnibus Wagen nah Athen 
md ein Gas- Apparat nad Konftantinopel gefanbt. 
(Merkwirdig!)— Dem Herzog v. Suffer. ward ber Staar 
geftochen.— Die Cholera ift wieder heftig in Mayland 
ausgebrochen. — Lord Ponfonby in Konitantinopel beharrt 
feſt auf Veftrafung des Reis: Effendi wegen’ der neu: 
lien Mißhandlung ded Engländers. 

In Er. Pereröburg arbeitet man jet Eräfrig daran, 
das, gefammte Civilwefen möglichit zu vereinfachen. 
(Thut aber auch recht Noth!) Hanprfächlich den fchleppens 
den und weitfchweifigen Ruffifchen Kanzleyſtyl in kurze und 
beftimmte Formen zu bringen. Mehrere 190 Beamten find 


bereit mit einer Jahreoldhuung vwerabichieder worden.- 


Auch in St. Pereröburg berrfcht eine wahre Actien— 
Wuthz eim geachterer deurfcher Arzt ward kuͤrzlich ihr 
Opfer. — 

Zu Innsbruck wurde am 12. Juny früh halb 4 Uhr 
“ ein Erdbeben verfpürt, welches fich durch zwey ſchnell auf 
einander folgende Erbfe, befonderd im ven höheren Stock⸗ 
werfen , - bedeutend bemerkbar machte. Eben fo aud in 
Briren und Trient. - Am 30. May fpirte man bes Mor: 

end in Granada, Malaga, Eordova und andern Orten 

ndalufiens ein ziemlich befriges, 6 Erkunden anhaltendes, 
Erdbeben; es mar mit einem unterirdifchen Geeaͤuſch, das 
von Weiten nach DOften ging, begleitet. In Malaga und 
Eftapa haben die Gebäude bedeutend gelitten. 

In Aalit (Brabant) bat man einen Grabftein aufge: 
graben, welcher folgende Juſchrift in Niederdeurfch : Flas 
mändifcher Sprache trägt: „Hier leit begraven Dierid 
Martens, eerſter Lererdrufere (Buchdruder, van Duirfchs 
land, Vrankeryk en deze Nederlanden.“ 


Neueste Nachrichten. 


Münden. Am 27. Juny findet die 3te Verlcofung der 
40fo mobilifirten Obligationen von 3 Milllonen öffentlich auf 
dem Stadtratbhaufe Statt. Die Nüdzablung der verloosten 
Dbligatlonen wird von den einfdhlägigen Kaffen am 1.Nov.1,?. 
mit dem bis dabin verfallenen Ziusratum baar gelelſtet, Info: 
fern der Inhaber der Obligation es nicht vorziehen follte, ‚bie: 


Theater. 


— (55 — 


ſelbe iu eine neue zu 54 Mo verzinstihe mobillſirte verlossbare 
Obligation auf Namen oder au porteur umwandeln zu laſſen. 
Sonft ceffirt von da an jede weitere Verzinfung. a 

Der Unteriieut. im 2.3.0. König Otto von Griehenland, 
Fr. Graf v. Reigersberg, ward f. KRammerjunfer, dann das 
Zahlamt ben der k. Kabinetstaffa dem bisher. Control. K. Möͤhl, 
und deifen Stelle bem manifrat. Buchhalter I. Rd fen überträs 
gen.— Das Mentamt Erbing erhielt der Rentbeamte zu Dachau. 
Sr. Popp, welchen der deito zu Nofenheim, J.B.Beer, er 
fegte.— Der Affeffor bey dem Ar. u. St.Ger. zu Münden, Fr. 
4. Lamprecht, warb diath daſelbſt, u. der Aſſeſſ. b.d. Ar.u.St.- 
Ger. Amberg, N.Lindner, Math bev dem detto zu Straubing, 
weld Letztern der App. G. Acc. f. d Megenfr., U.v. Shmibd, 
erſetzte. Auf die Aſſeſſorſtelle bey dem App Ger. f. d. U. M.Kr. 
kam der Ir. u. St. Ger. Rath Ph. Then zu Aſchaffenburg, und 
auf deſſea Stelle der dort. Protekoll. A. Sbenhöoch, welchen 
prov der Ayp.Ger.Ace. f. d. U. M.Kr., U. Köhler, erſetzte. 

Die von dem Blſchof zu Palau gefhehene Ernennung des 
Pfarrers M. Heufelder in Xltenötting zu ber durch den Tod 
des Kanonitus F. R. Bram erledigten achten Kanenikatielle, 
unter VWorrädung der übrigen jüngern Kanoniker in dem bifchöfl- 
Kapitel dafelbit, warb genehmigt. i 

Dem Oberftfommandanten des f. Inf.Regt. Theobald Fr. XR. 
Haren, ward bad Ehrenkreuz, und dem f. Mevierförfter ©. 
Schubmannzu Schwarzadh, die Ehren: Münze des k. Bayer'ſchen 
Leudwigs· Ordens verliehen. 

Der Gemeindevorſteher J. Kraus zu Rothenſtadt (Neuſtadt 
an der Waldnaab), erhlelt, In Anerkennung der Verdienſte, welche 
derſelbe während einer 22jährigen Amteführung erworben bat, 
die ſilberne Clvllverdleuſt-Ehrenmuͤnze mit dem allergnäbdigften 
Bemerfen: wie Se. Maj. der König durch biefes Merkmal td: 
niglicher Gnade nicht nur den braven Vorſtand, welcher ſich ſelt 
einer fo langen Relhe von Jahren feinem mühevollen Amte mit 
freudiger Hingebung widmet, fondern aud die Gemeinde auszu⸗ 
zeichnen beabiihten, welche die wohlthätige Yuftitation des Ge: 
meindes@bdiftes in Ibrem wahren Sinne aufgreliend, Ihe Wahl— 
recht benüßt, um einen der MVerbältnife Eundigen und durch @r= 
fahrung bewährten Mann dem öffentlihen Dienfte zu erhalten. 

Dem Kr. u.8t.Ger. Schreiber 3.Dreg von Bamberg, der⸗ 
mal in Augsburg, ward ob der von ihm mit dußerjter Anſtren—⸗ 
gung und unverlenunbarer Lebensgefahr gelegenbeitlich des thells 
weifen Cinfturzes eines Haufes bewirften Rettung dreyer Per- 
fonen aus dem zweyten Stodwerfe, fo wie rüdfihtlih der bey 
Feuerdbrünften au den Tag gelegten muthvollen Enticleffenheit 
die allerh. Zufriedenheit zu erkennen gegeben, — ferner über 
ben mwohlthätigen Sinn ber verftorbenen Kaufmanns » Wirtwe 
Sopble Mapver in Münden, welche dem Biinden-Erzlebunge- 
Inſtitut zu Freufing 1000fl. vermachte, das befondere allerhöcite 
Wohlgefallen ausgedrüdt. 


Den 10. d.: A. Relfener, Gem. v. d. 


Dienftag: Der Ohelm. 


2806. Dienjtag, ben 21.b. 
iſt bey günfiiger Witteaung im 
Garten des Haslauer⸗Saales 


große militärifhe Blech⸗Muſit. 
Anfang 6 Uhr Abende. 


Todesfälle in Münden. 


Hr. Frz. Iof. Bellere, £. Bollein: 
nehmer zu Neuburg. am Jan, 36. 9. a.— 
A. Sattler, bi Weberstodter, 22J. a. 
ob. Witte, Steinmes von Deſchendorf 

n Medlenburg, 38 J. a. — Brig. Fürs 


ftatler, Kammerbienerstodter, 76 9. a. 
A.Le pold, Maurerpaliers:Frau, 24 3,4. 
Ellſ. Holger, Schuhmacherstochter von 
Schwatz in Tyrol, 46%. a. — TH. Mood: 
thaler, Taglöhnerd:Frau, 70 I. a. — 
Frau Wald, Bauer, b, Hutmaberd:Gat: 
tin, 24 9.0 — ©. Hatton, bett: 
ſchaftl. Kammerbdiener, 50 9. a. — 


2 ie: 
Im k. Militär: Kranfenhaufe. 


Den 17. bd.: Hr. Job. Bapt. Groß, 
königl. Baumatertal- Nuffeher und Werk: 
ftattmelfter, geb. v. Lande, im Dberinn: 
that in Trrof, 62 J. a., todt anhergebracht · 


Garnlſons⸗Comp., geb. v. Todenwalch, LG. 
Rain, 60 I. a. — 


‚Yuswärtige Todesfälle 


- Marfellle farb am 10. Junk 
auf einer Infpeetionsreife 4. M. Ampere, 
Mitglied des Juſtituts und Profeſſor der 
Mathematit am College de France. 

In Sulzkirchen: Hr. P. — 
gewweſ. Chemlker ıc. zu Dettendorfund deſſen 
Frau U, M. geb. Sartorius, Erfterer 
am 11., lehtere ben 17. Juny. (Maren 
zum Beſuche dort.) 


Zum. Dietenbofen: Br. 9. ©. 
Gracter, geb. Schlegel. Zu Rürm 
berg: Tem. B. 9. Hartmann. 

In Neuburg: Hr. Dr. 3. B. Lehr 
wer, # Stub.:Dberiebrer an der lateın. 
Schule. Auch deſſen Tochter Bertba, 11 
Im — Gr. LT. Sartori, f. Nentbeam: 
tend:Wittwe. In Motheuburg: Jefr. 
&, 5. Kelt el, geſchw. BierbrauerdrTocter. 
Yu Bräffel: Der berühmte Bliohauer 
R. Malalfe. — IJuWBafferburg, ben 


unt, Abendd halb 9 Uhr: Ki He. 


briftopb. Zwetfterter, k. Kommungal⸗ 

und Stiftungs-Adulaiſtrator dafeibit, im 
Ö4ten Zebendiahre. 

Ga Ansbach: Frau M. 2. Bolz, 
verwittw, Forfiverwalterin. 

Ga Bamberg: Hr. G. C. Shröp. 
pel, v. Al Hellöbren, — 

Zu Augsburg: Frau Marg. Job. 
Lammit, ebem. Reichsſtadt Augsburg 
Steuerfhreilbers - Wittwe. — 


2700. (3c) Praes. den 6. Juni 1836, 
Ro. 22978- 
Belanntmahung. 

Na line: Uebereinfunft ber 
Bfaldhlbriu Loderfhen Meltften 
und der Ereditorfchaft wird biemit das fo: 

nannte Gſchloͤßlbrauhaus ſammt Braus: 
ätte und radizirter Bierbrauer: und La: 
ferne Gerechtſame in der Knoͤdelgaſſe Rro. 
1428.. alter und Nco. 13. neuer Numerli: 
zung dabier, weldes, einihläßig der draus 
ätte und radizirten Bierbrauer » und Ta: 
erngerechtſame, gerichtlich auf 24,000 fl. ge: 
fdäpt wurde, dem dffentlihen Verkaufe 
zum deittenmale untergeftellt und zur 
Aufnahme der Kaufsgebote hiemit Termin 
auf Montag, den 11. Yulli, 

Bormittage von 10—12 Uhr 
im Geribtelofate anberaumt. 

Hlegu werden Aaufslufige mit dem 
Unbange geladen, daß der Hinfalag nad 
6. 61: nnd 69. des Hyp.:Gef. erfolgt. 

Zuglelch werden am nemlichen Ter— 
mine auch nachſtehende, zur obenbe zeich⸗ 
neten Realltaͤt gebdrigen, DObielte, als: 

a) ein mit einem gewölbren Keller ver: 
febener, größtentheils font von Holz er: 
bauter, Stabel in der obern Barerfiraße 
Nro. 6. daher, dann ein bey Dielen: Sta: 
dei befindliber Wiesurund nebit Garen 
und Blebhbrunnen, zwey Tagwerke arıh, 
zufammen auf 7000fl., nemlich der Stadel 
auf 3000fl. und der Wlesgrund ıc. auf 
4000 fl. geſchaͤtzt; 

b) ein im Steuerdiſtrikte Schwabing 
gelegener, zum k. Landgerihte Münden 
getichtsbarer und zum f. Bentamte Mas 
Ken mit 37 fr. 2b. jaͤhrllcher Stift grund: 
sindtiher Acer ohne Yaudenlum, Eat. Nr. 
442., 5 Tagwerte 73 Dez, enthaltend, In 
ber 4. Bonitäts- Safe ſtehend und gericht: 
lich gei auf 573 fh; 

c) Gehe Tagwerle 39 Dez. Inbeigene 
Weder, Eat.:Nro. 444., 472. und473., Im 
Gtenerbiftrift Schwabing entiegen, in ber 
aten Bonltätstlaffe ftehend, auf 824fl. 
54 kr., endlich 


— 


- d> eine ludeigene Wieſe Cat Mr. 41. 
2 Cagwerte du Des. aroß, Im Steuerbi- 
ſtrikte Schyosbing entiegen, im der Bten 
Bonitaͤtstiaſſe ſſehend, und geichäst auf 
40, fl. 40 fr. 

‚zur Öffentlichen Berftelgerung Meift: 
bietbeuden, jedoch vorbewaltlic der 
Genepnmigung der Ereditorinaft, 
gebracht, wozu Kauföimjtige mir dem Au⸗ 
bange geladen werden, Daß die Werftel- 
gerung der sub a—d gezeinneren DObiefte 
gelondert erielur. 

@udiih wird aud no bemerft, daß 
am nemlihen Tage Nachmittags 3 Uhr die 
Berfteigerung der auf 158: geiwänten 
Brau Rrqwiliten und der Scäfflereps Bor: 
rätbe im Wertbanialasevon u dl au deu 
Meiſtblethenden errolat, und daß lich wegen 
Beſichtigung ſammtilchet Kaufsyegentände 
au den Maſſakurator Melder Joſeph Blaut 
dahler, zu wenden iſt. 

um 30. Man 1656. 

Abnigl. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
(L.$) ®r. v. lerbenfeid, Dir. 


a nad Eliennofer. 
2570. Praes den 12. Juni 1836. 
- Nro. 29:0. 
Bekanntmachung. 


Das Aaweſen des Joſeph und der 
Magdalena Rieger, Bauerdeneleute 
von Merlbach, wird biemit zum zwey— 
tenmale auf Andringen der Huporbefs 
Glaͤudiger nad $. ni. det Hobetheken— 
Geſetzes zum öffentiiben Verkaufe ausge: 
forteben, und zur angabe der Kauıd:-Hur 
gebote Sommlifien auf ven 

20. Julv ı8 0, Vormittags ıo Ubr 
angeſetzt. Hiniiwnrlia der Betanothelle der 
Sutselgenſchaft und der Karten, dann des 
Wertoes dieſes Anweſens, beziept man 
ſich auf die Ausforeitung vom 6. Febr. 
1856 Nro. 1201 (260) Selte 307- 

An 8. Jund 18 0. 

K. Landgerſcht Wolfrarhsbauien. 
v» Haafv, Yandriwrter, 


099503830883 5385838353365839 


2u9 8 
Gregor Rechl, 
wvohnend In der Sterugafle Nro. 4 
in der St. Annaga- Vorſtadt nat Die Ebre 
anzuzeigen, dab in derXederfabrit 
Nro. 7. In der Frauenboferitraße, zu 
aͤcht der neuen bölgeraen Iſarbrücke. 
wieder ganz friſch bereiteter 
Suvdrauliiaer Malt von der be: 
wtenQualitärvorrärhig fen, zu def 
fen genelgter Yınayıme er fin beftens 
empfiebir. 
9999929993999393999999999 
2895. Unterzeichneter bat eine Varthie 
16 bis 17 Taufend Stüd Bol. und Schaf: 
ſaltllag zu Bratwäriten aus Dalmazlen be zo⸗ 


gen. Er garantirt für die Aechtheit derſelben 


und find zu jeder&tunde in berieupaufergaffe 
Nro. 22. rüdmärts über 2 St. zu haben. 
ö Math. Lomner. 


Guts⸗Oekonomie⸗ und Brauhaus: 
Verkauf 
2806. (26) Die jw dem Laubazute Nici 
berpbring gehörigen Realbeſthungen, als 
1) das in sehr gutem Staude lich be 
rg Biraͤuhaus nebit 2 Gpmmer: 
rn, 
2) das geräumige gut gebaute Schloß 
miı zwei ſchoͤnen Gärten, geräumigen 
aten Rellern, dann Drfonomie:-@es 
uden und mehreren Gewblben, 
3) 112 Tagwert guten Ardern, 
4) 92 Tagwert Wiejen, theils 2, theils 
einmähdig 


* 

5) circa 500 Tagwerk Waldgründe, nub 
50 Taqwerk Grieſe verfihledenen Be: 
ſtaudes 

werden aus. freier Haud vertauit. 

Diefe fämmtiloen Bofigungen finb 
freieigen, und am rechten Jlarufer in, eis 
ner febr fdbnen und frußtbaren Gegend 
gelegen, und wärden ſich namentilch zu 
— eignen. ; 

Realitäten fbmnen tägıkay im Aun⸗ 
genſchela genommen, und die Verkaufs—⸗ 

Beötngungen eingerebeu werden, 
Kaufslie bhaber wolen ſich daher mit 

Umgebung von Unterhandiern unmittelbar 

an die biejige Gurradminiitration wenden. 

Niederpödrtag bei Plattling 
am a Juui ısıd. 


2841. Der unterzeichnete findet Ich nener- 
dings veraniaßt, einem boben Adel und 
verehrungaw.irdigen Publitum fi in allen 
Arbeiten Givil und Miltär: Kleidung zu 
emnpfebles; zugleich werdeu ben ihm-Klel: 
dungsntäde renovirt, außgebeffert und von 
Feen «eputzt. Ich werde mit es jur dop⸗ 
peiten Piltarmanen, durd fhdne uud flek: 
hige Arbeiten in jeder Hinficht zu entfprechen, 
und ſchmeichte mir, das früher gefhenfte 
Zuttauen nimt verloren zu haben, und 
birte um zaulreide Aufträge 

2 Reuporier, b. Saneidermeifter, 
Landıwaftsuafe Neo. 11. im Arena Srode, 


2375. Ein woblerjogenes Frauenzimmer 
vo aufwärts, mir guien giaubbaften Zeugs 
niffea verfeven, wünfht beo einer bieilgen 
quren familie oder auf dem Lande aufger 
nommen zu werden Dleſelbe verftebt das 
Kleidermachen und alle: andern welblichen 
Handarbeiten, und würde ſich febr dazu 
qualifiz ren, die Dienfte einer Kammer: 
jangfer zu verrichten. Ste fiebt nit fo 
fehr auf von, aid auf gute Bebandiung. 
Das Uebt 


2877, Ya der Joſeohſpitalgaſſe Echaus 
Nro. 1, über 2 Stiegen iſt eine ſchöne 
beile Wohnung mit 3 beizbaren Zimmern, 
Kuche, Kammer, Speiner und andern Ber 
quemlichleiten, ſoaleich oder auf dae naͤcſte 
Ziel Michaell za vermietben ; au iſt dort⸗ 
ſeibſt ein Laden mir Kuͤche und Kammer, 
weicher ſich vorsügit für ein Milchge ſchaft 
eiquet, da daflelbe mehrere Jahre bin: 
dur ausgeübt wurde, ſoglelch ader auf's 
—— zu vermlethen. Das Nähere 

a Hauselgenthümmer dortfeilbit. 





2885. Bey Flelfhmann In Münden 
if nachſt der Hauptwache zu haben: 
TH. Merf, 


bie 
Daunsiyierarzt 
. a 
Hausfreund 


ey 
allen Krankheiten und Seuchen ber 
Pferde , des Rindviehes, der Schafe, 
Schweine, Ziegen und Hunde. 


Mit 
einer farjeun Anleitung 


jur 
Zucht und Wartung der Hausthiere. 
Ein miglises Handbuch für 
Landwirthe. 

Gr. B, 20. 24 kr. 

ert, durch mehrere mit un⸗ 

gemeinem fall aufgenommene Swrif: 

ten aufs Wortbeilbaftele befannt,. bat 

dura obiges Wert, die Frumt —2—— 


jähriger Erfabrung, den Orkonemen 

Bichbefigern überbaitpt elı Buch geliefert, 
das durdaus nichts mehr zu wünfden 
übrig läßt, da er die winrige Lehre von 
den Urſachen, der Erfenntnip, der Hellung 
und Verhütung der Arankpeitcu der Thlere 
fo umfaffend, fa llatvoll und fo praftii 
dargeftellt ‘bat, daß ſein Werk für alle 
Zeiten einen bleibenden Werth behaupten 
wird Es iſt ein unentbehriimes Notbe 
und Hälfsbuc für den Gutsbeſiher und 
ben Landmann, und in jedem Dorfe follte 
wenisftens ein Eremplar zum gemein: 
foaftiiden Gebrauce aufgefiele fenn, um 
fe mebr, da es von der f. baver. Megies 
rung Öffentiih empfohlen worden ft. 


2888. So eben it erfhlenen und bey 
George Jaquet, Bazar Wr. 7. u. 8, In 
Münden, zu erhalten: 

emeinnüßiges 


Haus: u. Wirthſchaftsbuch, 


t 
untruͤgliche Mittel, ktankhafte Tbeile bes 
Körpers, beſonders da, wo ſchnelle Hülfe 
noͤthig iſt, gluͤcklich zu bellen, die gewoͤhn⸗ 
lichen Krankhelten der Hausthlere zu heben, 
mande In der Wirthſcaft unentbedrllae 
Dinge zu prüfen, zu verbeflern oder felbit 
u bereiten, fowie die gewoͤhallchen Arten, 
—X Ungezlefers ſchnell und ſioer, zu 
vertreiben. Zum Mutzen für den Buͤrger 
und Landmann gefammelt und herausgege- 
ben von einem erfahrenen Hauswirthe. 

Preis 54 kr. 
Leipzig, im Monat Det. 1855 
Wagner'ſche Bubbandlung. 


2884. Ein Garten fait mitten in der 
Stadt, worin ſich ein gemanertes und ein 
bölzernesLunbaus befinden, tft aus freyer 
Hand zu verkaufen; wäre brandbar' für 
en. Mepger oder bergleiben Gewerb. 

14 * 


err 


* 





vertaufen. 


292. 4 
Drau »Amwefens : Verkauf. 
Katharina & ai gl, verwittwete b. Bier- 
braserin zu Neumarkt an der Rott, & 
1 Laudgeriats Mühldorf, if, wegen Ads 
ebens Ihres aͤltern Sohnes, gejonnen, the 
BrausAnwefen aus freger Hand zu 


RER TEEN EEE SERIE HE TER U ERS EHE OR EIS EG * 


4) 


5 


- Diefes beftept: 
A) Im einem ganz gemauerten Gaftbaufe milt zwey Kellern, einer Scheune, 


dren Stallungen umd einem Wurzgarten. 


3) Einem Braubaufe, mir Wageniupfen, und einem großen Hofraum. — 


Dann in einem Sommerteller und Sommerfellerbaus tin weihem, # 
Sommer, Bier geihenft wird) und In dem foyenannten Yuctrags : Haug 
woben ih ein Wurzgarten befiuder. 
©) ie biefem Braut: Anweien gebören; 

wen Gütel, mit zwen Wohnhaͤuſern, zwey Sceunen und 111 Ader-, Wied 
und Holzgeänden, welche nur eine balbe Bierreiftunde, außerbalb- des Marf 
tes legen Ceibte auig zum 2 Meutamte Mäbideorf). 
und Die ganze Defonomie -befinder fin in dem beiten Zuftande. Ben 
Saftbaufe ift ein ſehr gutes Gewerb, 


Vorſtehendes ift Iudeigen. 


Der Hopiengarten 


En Die nähern Brdlugungen erfäper man im Galglifchen Gaſthauſe zu 
Fyleu 


martt. 


BEE SEE EN IE ERS ER WERE U ES ER EI 


Handlungs zerechtiames Berfauf. 
2379.(24) Yu einer Kreishauptſtadt Lit, 
Familien » Berbditulpe wegen, eine reale 
Shualtiwaaren:Geredtfame mit 
oder ohne Waarenlager, wozu auch der 
Laden, der uch auf einem der frequentes 
ften Päse befindet, gegeben werden kann, 
su vertaufen, oder zu verftiften. 

Nähere Auskunft hierüber ertbelit auf 
fraufirte Briefe das Commijiiongd: uud 
Unfrags: Bureau in Neyensburg. 

2881. (3 a) Ein fhönes und angenehm 
gelegenes Haus mit vorbevfliefendem Waf: 
fer, für jſedes Gewerd geelgwer, it unter 
vortbeilyaften Bediagalſſen aus irever Hand 
zu vertanfen, und das Naͤhere in der Kunı- 
forderitraße Neo. 15. über ı St. links zu 
erfragen. 

2880. (20) Es in in der Hirtenftraße 
das Haus Nro- 10. nedit Garten aus frener 
Hand zu vertaufen. Das Näbere if zu 
erfragen bey'm Sattlermeifter in Unter: 


Tendiing. — 
2807. Eine große‘, 


no neue Zragipride 

mit meſſtugeuem 
E Wendrobr, 60 Schub 
langem, gan, neuem 


Schlau, welche febr palfend auf ein Land: 
gut, Fabrif oder Drtegemeinde wäre, iſt 
zu Inertaufen und zu feben bey Ladirer 
Din tel, Sonnenfirafe Nro. 9. 

2897. Donnerftags wurde eine Tabads: 
pfeife von Marla⸗Elch nah Heſellohe ver: 
foren. Das Lehr. 

2399. Ein Verfaßzertel wurde gefunden. 
Das Lehr. En: 

2861. Am Färbergraben iftNr. 32. ein 
Laden um 5fl. monatlich zuvermiethen und 
täglih zu bezlehen. 





2889- 

3. 9.0. Weffenberg, die Elemen: 
rarbildung des Volkes, in ihrer fort: 
fbreitenden Ausdehnung und Ent: 
widelung. Neue, ganz umgearbeis 
tete und doppelt vermehrte, Auflage. _ 
gr 8. Beupanı 1835. 2fl. 42 fr. 
Ya Münden Inder Jof. Eiudauer: 

fhen Buchhandlung zu baben. 


2895. Aufforderung. 


Franz Holzapfel, Baumeljterd:Sohn, 
gebärtig zu St, Zobannisktirhen, 
weiwer zu Geratsiteten (Pfarrey St. 
Marientirben) bev Shubmager Si: 
mon Lürrich noc Ende Jdnner ald Ge: 
fee arbeitere, feither aber von dort ver⸗ 
fawunden it, ohne jemallae Angabe ſel⸗ 
nes namberisen Aufenthalte, — wird bie: 
mit aufgefordert, feiner Mutter, U. M. 
Lürtih(Dienftmasd zu Tüültugh deren 
Rränfiiageeirund Gebrectloteit niet durch 
längere Vorentbaltung ber Aunde feines 
Kebens und Treitene fernerbin mehr 
vergrößern; fondern fi je eber beflo lies 
der driefib bey felber zu meiden ober 
meiden zu laffen. 


2852.(2b)@in verbeuratheter, no junger 
Lanbgerihtsoberihreiber, welder fib über 
Seſchaͤſtskenatulſſe ſowohl, ald auch über 
Treue auszuwelſen im Staude if, und Gau: 
ttom zu leiten vermag, ſucht in gleicher 
@igenfhaft unterzufommen. 

Briefe an denfelben wollen unter ber 
Adreſſe N. K. 2852. an bie Nedaction ber 
bayer. Landbörin gefendet werden. 

2894. Junge oder erwachfene Mäbhen, 
weiche blos für häusiihen Bedarf Nähen 
zu lernen wünfhen, können Unterriat ers 
balten In ber kLerchenſtraße Nr- 40. 368. . 






SBDBB3B BEPBHIDPPDIEDBHT 
® ° Del-Gemälde-Berfteigerung. 

J 2687 Ga)Die in der Verlaſſenſchaft des Herrn 
Majord ‚David Hartmann zw Wärzburg be— 
findliche ausgezeichnete „Del: GemÄlde: Sammlung“ 
fait aus allen Schulen des -ıtırei, hir gr: Ben 
= Yahrbunderts wird im Einzelnen bffenelih an_den% 
| Meiftbietenden verfteigert. Mir der Verfteigerung‘$ 
— Na wird der Anfang am 1.Yuguft d. Is. Nachmittags 
präcid. 2 Uhr , gemacht, und die folgenden Tage$ 
wförtgejeht. Diefe Gemälde: Sammlung befinder ſich ſchon ſeit einem 
© Zeitraume von 80 Fabrem in denn Befige der Harrman'ichen af 
Futilie, was die Originalität der Gemälde niche bezweifeln: laͤßt Die 
Sammlung beiteht in gegen 1200 Stuͤcken, befinder ſich, einige wenige 
Fund unbedeutende ausgenommen, im unverdorbenen Zuftande, und wenn 
auch. von mehren Gemälden die Meifter nicht mit Beſtimmtheit angege:% 
ben werden fbnnen, fo ſprechen die Manier umd andere — 9 
RYauf den erſten Anblick die Meiſter aus, unter welchen 3. B. aufgezählt 
Rwerden, als Jalius Homanas, Caspar Poussin, Leonardo da Vinei, % 
“Andreas del Sarto, Jacobus da Ponte, Bassano, Paul und Alexander 
#Verönese, Corregio, Guido Reni, Franciscus Albani, Dominicus® 
®Dominiehino, Licas Giordano, Albrecht Dürer, Hans, Holbein,$ 

























®»von Leyden, Abraham Bloemart, Cornelius Poelen, Paul Potter ,# 
WJacob van der Does, Philipp Wourermann,, Nicolaus Berghem, Franz 3 
”Mieris, Melchior Hondekoter, Andrian von der Velde, van der® 
PWerff, Franz Floris, Peter Neeff, Tenier, Breugel, Segers, van 
© Dyck, Jordäns, Heinrich, Melchior und Philipp Rose, Lucas Granach, $ 
FLorgilliere etc. etc. r ® 
Y Die Verfleigerung gefchieht in dem vormals Major Hartmann ſchente 
Pnum Auernbeimerihen Haufe in der Sandgaffe II. Dift. Nro. 246, in 
welchem die Gemälde-Sammlung aufgeſtellt iſt. Zu diefer Verfteigerung® 
ladet die Liebhaber höflichſt ein. % 
-Milrzburg, den 12. Juny 1850. 
Das Major Hartman'fhe Teftamentariat. 
Mahr, f. Advokat. Beez. IF 
— 
2476. Man wuͤnſcht 2 ſolide Frauenzim⸗ J 
mer in Arbeit, die ta der Putzarbeit ers 
fahren find: Zu erfragen Nro. 3. im Schram: 
mergäßhen über 2 St. im Spänglerhaufe, 













2883. 


zu begieben. 


® Johann Rottenhanıner, Andrian von Ostade, Caspar Netscher, Lucas®' 


n der Prannersftraße Nr. 16. 
Im 1.Sto@ vornheraus iſt ein großes meub- 
lirtes Zimmer um Bf. monatlich bie 1. Juli 


2885. „Ju allen Buchhandlungen iſt zu 
haben; z 


. ’ Der . R 
vollkommene Sattler, 
Eine vollſtaͤndige Püfterfaumlung aller 
Arten von Sattlörarbeitch ,. ald deutſcher, 
franzöfifwer, engliiber nnd ungarifher Saͤt⸗ 
tel mit ihren Bäumen, Meitzeuge, Kuts 
(hen:, Wagen: und Schlittengefhirre in 
allen mögligen Muftern,, fo wiealle Arten 
Derel u. dgl... mo mit Maßſtab und bep- 
NER 

enfbalten e.neuera Erfindungen. 
Verbefferungen an * — Satt: 
lerarbeiten.. Nach elanen Erfah n und 
den neueften franzöflisen und englifhen 
Schriften über diefen Segenitand bearbeitet, 
"Bon Yung. Munfe. Mit ıs Tafeln 
Abbilduragen. 8, geh. Perla fl. 22 ft. 

(In Münden in ver Joſ. Lindauer; 
ſchen Buchhandlung (Kaufingerftrafe Nr.29) 
vorrätbig.) , try 

2392. Ein blaufeidener Midieät wurde 
am Bennotag im engl Gatten gefunden. 
Das: ebr. STE 


—— e —ñ —ñ —ñ —ñ — — —— 
Augsburger Börse 
vom 18, Jung 1836... u. 
Königl. BayerscheBriefe,, Geld, 
Obl. 4 Proe. m, Coup. prpt, 1024 -102 
detto a 34 Proc. ‚prompt,, „—,,100£ 
Promessen auf. Bank-Actien, " _ 


per Stück A io 4 Bu, U 39. 38 
————— 


Getreid-Preiſe der Münchner-Schranne vom 18. Juny 1830. 


Hoͤchſter Durch⸗ 


Getreidearten. | fnitts: Preis. 


Preis, 
















ufubre 
ef: 


Brobtarig 








Wahrer Mittels — Dart 
l 


Waizen 1685 Ehäffel; Korn 663 Shöfft; Gerſte 190 Schaͤffelz Habet 
51 


[7 o 7 7) 119 fZ ” 88 " " 5 " 
vom 20. bis 27, Juni, Waizen: Schäffet a 15 fl. 39 ir; Waizenbrod: 1 Mundfemmel muß wägent 
58.1 0Q.; 4 orb. Kreuserfemme 7 &.— D,; ‚} Kreugerfemmet 3 &, 2 Qu; das Spiemedel 7 — DI 


Rothschild- Loose p = 218 
Part.-Obl. ä 4 Proc,prompt 143 — 
Lott.Anleheu v. 1834, p 154 — 
Metallig, ä 5 Proe. 105 1 
detto & 4 Proc, prpt, '100£ 
detto a3 Proc. prpt) 70: 1753 
Bank Aktien prompt Div. 05 
%: Baii.n —— ». 13891386 
Grossh. - Darmst, - Loose | 
prompt 634 — 
K. Poln. Loosch fl, 300 prpt. DD — 
detto ä fl. 500 prompt 16.0 
ſchnitis Preis. | Geſtiegen. Gelallen. 

















T — 
Walzen. 11 173 10 58 10 25 — — — | +: 
Korn. 1 3 | 6 15 6 5 _ —* — 20 
Gerſte. 8 ie 4 7 48 7 26 — — — 17 
Haber. 5 st 57 4 „I-|I|-t- 6 


4609 Schoͤffel. 


das Kreuzerlalbi 10 8, 5 D. 


ber Brofckenmeten von Maizen 21 8, — D.; detto ven Raidiraig 32-8. 10. Korn: Schäffet ag fl. 55 kr. Hoggenbrobd: 


1 Imenkreugerliüt muß mögen 1 Pf. 28. 1 Q.3 1 BVierkreugerflüt 2 9.42. 20.5 


Uchtkrengeriaib 4 Pt. 9 &, 1 Gedyspebns - 


treufertoitt 8 PR. 18 8, — D. Nachmehi: das Viertel 16 &r.; der Drenfiger 1 fr. ı PR Meptitare Maisen: Sh-fie: 


150.30 V worn: Schäaͤffel ABFfl. 53 fr. Muntmebl: Das Biecrtel 
5ılm, Gadreunmehl 35 fr, Riemiſchmeht z9kr. Roggen» oder Badmehl 35 fr, ie, 


1 fl. ELLE 


Semmelmeht:“ 1 fl.7 i.: Walsenmebl- 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Sriedr. Aug. Müller. 
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Eine ſeltene Erſcheinung bildete in Stuttgart die 
kleidſame griechiſche Tracht eines Theils des Gefolgs 
König Ot o's, und erhbht ward das Jutereſſe, als man 
hoͤrte, daß die charaktervollen ernſten Geſichter zweyer Ad⸗ 
jutanten des Koͤnigs den becühmten Namen Miaulis 
und Mauromichalis angehbrten. 


Darmfadt, 17. Junl. König Dtto gewinnt bier Aller 
Herzen durch fein freundlihes, Huldvolles Welen. Beſondern 
Theil nimmt das Yublitum an der innigen Freude des Wieder: 
febend des edlen Geſchwiſterpaars, bie fin bep jeder Gelegenheit 
fo natärlih und herzlich ausſpricht. — Geſtern befuchten bie ho— 
ben Herrſchaften elmander wechſelſeltig. Der Großherzog über: 
reihte dem Könige das Großfreuz des Ludwigs-Ordens und ems 
pfing dafür aus den Händen des Königs das Großkreuz dei Er⸗ 
löfer:Drdend, welchen der König auch feinem Hrn. Schwager, dem 
Erbgroßberzoge, verlieh. König Dtto beſuchte In @efelfchaft bes 
erbgroßherzogl Paares das großberzogl. Mufeum, die Gemälde: 
Gallerie 1. Auch empfing.er die Aufwartung bes biefigen Offi: 
zlerkorps. Das diplomatifhe Corps, die anmwefenden Standes: 
herren, die beym Empfange Im Soloſſe gegenwärtigen Hof- und 
Eivll-Ehargen waren ihm ſchon am Abende feiner Ankunft vorge⸗ 
ftellt worden. Das Fruͤhſtͤck nahm Se. Mai. In dem reizeud 
gelegenen Garten bes Erbgroßberzogs ein. Mittags fand wieder 
giohe Tafel im Reſidenzſchloſſe ſfatt, und Abende fpelste der 
‚König Im Famllienzirkel bey dem Erbgroßherzoge. Au hatten 
die hoben Herrichaften eine Sparierfahrt in die Umgegend ge: 
madt, nad der Lubwigshöhe, einem Morfprunge der Bergftraße 
und des Odenwaldes, wo man eine fhöne Ausſicht über bie 
Stadt, nad der Mayr: und Mbein: Gegend, nah Frankfurt, 
— Mavnz, Oppenheim, Worms, Mannheim, Speyer ıc. hin, dem 
Taunus und der Beraftrafe genießt. Heute morgen iſt der 
König, von dem Erbgrofherzoge und der Erbgroßherzogin beglel: 
tet, zu einem Beſuche an dem naſſau'ſchen Hofe nah Biberich 
gereist, von wo man ihn morgen Abend bier zurüderwartet, 


Münden. Geftern leiftete Hoftath Behr bey 
dem k. Kreis: und Stadtgerichte Abbirte vor dem Bildniß 
Sr. Maj. des Königs, und kommt auf unbeſtimmie 
Zeit auf die Feftung Oberhaus. 


Am 16. d., Nachts zwiſchen 9 und 10 Uhr, fuhr der 
Hr. Mechanikus Manhardt von hier, im Begleirung 
ded Hrn. Arnold, quiesc. Staatsbuchhalters, auf ber 
Straße von Roßbrunn nach Holzkirchen. Als fie obnger 
fähr noch einige hundert Schritte nad) legtern Ort hat- 
ten, entftand ein bedeutendes Gewitter. Durch das un» 
aufpörlihe Hligen und Donnern wurde das Pferd fen, 


und beyde waren nicht mehr im Staude, daſſelbe auf: 
zuhalten. Während des ſchnellen Laufens des Pferdes fiel 
der Wagen um, beyde wurden einige 20 Schritte weit ges 
fohleift, dann brach der Wagen auseinander und die Hers 
ren blieben auf der Landftraße liegen. Das Pferd fam 
mit demfelben Wagen nach Holzkirchen, wo es von den 
Einwohnern aufgefangen wurde; diefe Leute gingen nun 
den Weg, wo das Pferd hergefommen war, und farden 
bevde, Hrn. Arnold todt und Hrn Manhardt fehr 
ſtark am Kopf auf der rechten Eeire Äber das Aug bin, 
und an beyden Händen, jeboch nicht beveutend, vermuns 
det. Beyde wurden fogleich in das naͤchſte Wirthshaus 
gebracht und ein Arzt gerufen, nach beffsge Husiage bie 
Berwundung des Hrn. Manhardt nicht tborlich fenm 
ſoll. Hr. Manhardt war von der P General:3oll- Ads 
miniftration und Haupt: Poft: Direfriion Muͤnchen beaufs 
tragt, Gewicht und Wage bey allen Poft: und Haupt zou⸗ 
Aemtern Bayernd nach der neuen Beroronung einzurichten. 

Ym 12. Zuni war zu Hoͤch ſtaͤdt feyerlihe Fahnen- 
weihe des dortigen Birger-Bataillond. Der k. Hr. Oberſt⸗ 
lieutenant von Donaumbrth hatte hiebey das Dberfoms 
mando, dad Bataillon wurde durch den Hın, Major in 
Hoͤchſtaͤdt fommandirt und Hr. Landrichter Müller war 
als Kommiffär zugegen. Mebrere Erabs: und Dber Of⸗ 

jiere aus der Umgegend wohnten der ſchoͤnen Beyerlich 
eit bey. 

Zu Gutharding (Traunftein) ſtuͤrzte fih am 15. d. 
die Frau ded Gemeinde: Borftcherd Wirrer, welche ſchon 
längere Zeit an Geifteözerrätrung lirt(!!), in ihren an dem 
Haus befindlichen Echdpfbrunnen, und wurde todt heraus: 

ezogen. 

a? feit Jahren gar nicht oder nur ſchwach 'befricbe- 
nen Bergwerfe im Canton Obermoſchel (Mbeinfre:6) find 
an eine englifche Geſellſchaft Übergegangen, welche diefels 
ben thätig zu betreiben geden't. Zwey Millionen preuß. 


Thaler follen als Betriebokapital bereits SR 


f ſeyn. 
Am Viehmanlie zu Nuͤn⸗ 
chen wurden ny 
bis 18. Junn de * "40 
Ochſen, 60 Kuͤhe an Stier, 
10 Rinder, HOHKÄNber,“Tın 
Schafe und. 235. Echweine. 
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Mas fehlt denn dem Brunnen im 
ofgarten? Lauft ja das Waffer nur ein 
wirnfaden Did ‚heraus! Steht ganz 

invalid-da,“ in der That fir Die vielen- ih 

AR der Umgebung des Waſſers Bedurftigen 
eine rechte Plage! Ueberbaupt fehler der 

Ludwigstraße ein Paar großartige dffentiihe Brummen. 

Warum verfumpft denn der Schwabinger See (Mein: 
Heffelobe)? Müßte ausgebangert werden; ſtinkt auf 
Einer Seite mordinaͤßig; kann ja leicht Fieber x. erregen! 

Geſtern Abends, den 22. Yuni, ward auf dem Cirque olym: 
pique der Seren Gebrüder Ko urmialke gegeben: Der Eins 
zig der Amazenen; — zum zweotenmal: Das Leben eines Sol: 
daten in feinen verfbiebenen Lagen ald Soldat und Held, me: 
tamerphoflfche Brene;.— der Amerikaner zeichnete ſich auf dem 

ferde ohne Sattel aus; — die Schule der arabifhen Pferde, ge: 
ritten am einer ſeidenen Sonur durch Hr. Benoir Tourniaire 
auf Verlaugen: die große köntal. Pot mit 7 Pferden; zum 
Beſchluß der Workellung: Bonle doque oder der engltſche Feuer⸗ 
Bund,’ weicher in Märte eines brillanten Feuerwerks 20 Fuß in 
bie Höhe gezogen ward. — Dreifirte pferde, Flaato führteımeb- 
reremene Produktionen aus; — danu bad Ringen. ber bepden 
Heinen Korlifaner. 

Würzburg, 14. Juny. Unfere k. Kreisregierung 
macht heute in dem Kreisblatte befannt, daß auf Befehl 
Sr. Mai. des Koͤnigs die Beſeitigumg der Schifffahrts— 
Hernmmiffe auf dem Maine und die vollſtaͤndige Correction 
und Reinigumg defielben, unter der Zeitung des k. Kreis: 
bauratheds Schierlinger mir Zuziehung des k. Bezirks⸗ 
Ingenienrs Haider von Zweybruͤcken, des funktioniren⸗ 
den Bau⸗-Comppeteurs Leimbach und des Bau-Praktikan⸗ 
ten Beck er, im Laufe der Etats jahre 1845 vollendet wer⸗ 
den ſollen; alle Polizey - Behörden des Kieiſes find daher 
angewiefen, zur Foͤrderung diefer Unternehmung mit allen 
möglichen Mitteln mitzuwirken. 


Dom Main, 17. Zum. Dem fichern Vernehmen 
nach find fuͤr die Feſtung Ingolſtadt neunhundert und 
etliche ſechszig Stuͤck eiſerne Geſchͤßze aus Schweden zur 
Armirung dieſer Feſtung unter Wegs, welche durch unfere 
inlaͤndiſchen Schiffer von Koln nach Würzburg gebracht 
werden. Für die Feſtungen Landau und Germersheim 
follen gleihfals ſolche Geſchuͤtzſtͤcke nachkommen. 


Am letztern Freytag den 17. d. M. 
Nachts 10 Uhr brach in. der Be: 
baufung. ded Gemeindevorſtehers zu 
Horgau (Zusmars hauſen), Feuer auf, 
woburch der ganze Bauernhof ſammt 
Geraͤthſchaften und ein Theil feines 
Viehes verbrannte; der Vorſteher felbit, und ein naher 
Verwandter wurden bieben lebensgefährlich . befchädigt. 
Man glaubt, daf das Feuer angelegt. wurde. 


Fu der Macht vom Sonntag 
FH anf den Montag wurde in 
LO Augsburg ein Schäfflermeifter 
97 2% und Familienvater ven einem 

N dortigen Metzgerburſchen durch 
— einen Schlag mit einen glä- 














_ » N —* N 
RO = fernen Bierfrägel am Yuge 
und Kopfe gefährlich verwundet, — Am Montag den 


135. d. M. entftand im Wirthshauſe zu Steppach eine 

Ranferei, in Folge derer ein armer Mann von Deuringen 

dermaßen auf den Boden geworfen wurde, daß er ben 

—* brach und num darniederliegt, wodurch er und feine 
amilie darben muß. 


Zu Roͤß (Waldmuͤnchen) ſtuͤrzte am 17. d. der Maus 
rergeſelle Leonhard Hauer, welcher das Hausdach des 
Kaminkehrers R. Baumann ausbeſſerte, von ſelbem auf 
den gepflaiterten Hofraum herab, und zerſchmetterte fein 
Gehtrn fo jehr, daß er augenblidlich tobt war. 


In Schweinfurt ertrauken am 16. Jany behm Ba: 
“den im Main 2 junge Haudlungsdiener. , 


Am 30. May ſtuͤrzte die Th. Kober’fche Wittwe zu 
Wachenheim mit einem Kübel Waffer auf dem Kopf ihre 
Stiege herab, brach dad Genick, und war augenblidlich +F. 
Bey einem Donnerwetter am 1. Juny Mittags zu Bil- 
tbelberg (Kandel), ward der Bauer Haffet anf dem 
Felde vom Blig erſchlagen. ⸗¶ Ein Eoldar des Inf. Regts. 
König Otto v. Griechenland ſtürzte ſich am 6. d. Mittags 
zu Waͤrzburg von ber Brücke daſelbſt herab in den Main. 
Zwergfabrern gelaug es, ihn wieder herantzuziehen. Kaum 
hatten fie ibn im ihren Fahrzeugen, flürgte er fich wieder: 
holt noch 3Mal hintereinander in's Waſſer, wurde aber 
wieder herandgezogen und fodann feitgefegt. — Die Mich, 
Meber'ihe Adermanndfrau von Epeyer wollte am. 5. d, 
Butter vom Felde einfahren, als ihre Pferde fcheu wur« 
den, fie vom Wagen flürgte, und von den Rädern fo ver⸗ 
wunder wurde, daß fie bald darauf -F war. 


Consomme, 
politifhes und nichtpofitifches, 


In Preußen ift eine Verordnung erfchienen, bie ben - . 


Frommlern ichr beiljamı ſeyn wird. Es wird erklärt, daß 
zu einem häuslichen. Gotteddienfte nur ber Familie bes 
Hausvaters und den bey ihm mohnenden, feiner Haußs 
zucht unterworfenen, Perfonen ber Zutritt geftatret werden 
fol. Jede weiter ausgedehnte Zuſammenkunft fol zu 
außerfirchlichen Religionedbungen geredinet werden, wel 

ohne ausdräcdliche obrigfeitliche Genehmigung verboten find. 


In Wien fol ein Staatsmann, ald feine liebenswär» 
tige Gemahlin mir Bedauern erzählte, dieſe und biefe 
Faͤrſtin, oder Gräfin, weldye aber alle dem — Jahr⸗ 
hundert angehören, wirden bey dem (den franzdiifchen 
Prinzen zu Ehren gegebenen)Ball nicht erfcheinen, 
ihr mit Lächeln. erwiedert haben : „Es macht nichts, ‚mein. 
Find, wenn nur die Grayien erfcheinen, die’ Parzen 
mögen immer wegbleiben!” — 

Madrid, 7. Juny. Durch Decret vom 15. wird 
verordnet, daß etwa ein’ Drittheil der zinslofen Schuld, 
der Schuld mit Zinſen auf dem Papier und der nicht 
—— Schatzkammerſcheine (Vales) conſolidirt wer⸗ 
den fell. 


Der Echweizer Republikaner fchreibt: Der Broße 
Rath von Thurgau bat folgende Beſch gefaßt: 
„Das Stammvermdgen ſaͤmmtlicher Klöfter und 
Stifte ift umter die Verwaltung deö Staats geſtellt.“ 


Shore‘ Koh. Bie rau Herzogin von Beu dh: 
tenberg nud ihre Familie en bon dem 
chef des Kronprimzen von Schweden, Grafen: Adel- 
wärd uab dem. Kammerberen Grafen Drenitierna 
empfangen werden, und über bie Oſiſee nad) h 
einem Luftf am der Kuͤſte von Suͤdermannlaud, geben, 
wo fie eini verweilen, ehe: fie ſich mach Storbolm 
begeben. an Beh in der Hauptſtadt dieſem Beſuche 
vielem Vergnuͤgen ** und bereitet Feſtlichkeiten 
aller Axt, namentlich militaͤriſche Evolutionen, vor. 


Koblenz, 14. Jimi. Zu allgemeiner Freude bat man 
feit einiger Zeit mit der Wiederherftelling der, Sr. K. 9. 
dem Krouprinzen von‘ Preaßen augehoͤrigen Burg Eroljen: 
fels begormmen; der Hr. Ingenieur - Hauptmann Naumann 
hat die Leitung ded Baued, welcher nach dent noch vor: 
handenen Plaue der aften Ritterburg ausgeführt werden 
fol, und zu dem Ge. König. Hoh. bereits: eine bedenteube 
Eumme beftimmt bar. 


Rom, 21. May. Kein Fund der neuen Ausgrabungen bat 
bie allgemeine Aufmerffamteit fo auf ſich gesogen, als der bey 
Eervetri, dem alten Eaere, einer der zwölf Hauptftädte der 
Etrusker. Der Sage nad war Caere von den Pelafgeru bes 

ründet, und dieß damals: Agyolla. Wirgil uenut einem Mezen: 
us, den er Thell an dem Arlege genen Ueneas nehmen läßt.*) 
louys von Sprafus plünderte ben Tempel von Porgi, welde 
fabt am Meere lag und als Hafen von Caere dleute. Die 
Eaeretaner lebten lauge im guten Eluverſtaäͤndalſ mir Nom, bie 
au fie, wie alle übrigen Städte, unter Noms Herrſchaft 
ibr Haupt beugen mußten. Später erwähnt die Geſchichte Ibrer 
kaum nod-*) Durch die Einfälle der Barbaren und die fpdte: 
ren Räuberelen der Saracenen ſauk der Wohlſtand des Orts fo, 
daß er — ale Beſitzdthum der faͤrſtlichen Famliie 
Muspott, kaum den Mamen einer Stadt verdient. Am 22. v. 
M. ftleßen die Arbeiter bew dem Ausgraben auf mehrere fon 
fräber geöffnere und ihrer Monumente beraubter Gräber, bie 
ale in Kreisform nahe bey den Stabtmanern ſich befinden. 
Durch Aufall entbedte man ein, In den Tufffelſen gebauenes 
Grab, welches noch umverlest, und mit großen Steinen ver: 
foloffen war. in langer Gang führt zu zwey Grabfammern, 
pramidalförmig gewolbt, weile aber due die Zeit verfallen 
In, und viele Gegenſtaͤnde unter ihren Schutt begraben haben: 
doch find die Hauptſachen wohl erhalten Alle dariu gefundenen 
Kunftwerte ſſud von ſchoͤner Arbeit, und ber Werth des Goldes 
fehr hoch. In der erſten Kammer rechter Haud fand man «in 
Bett. oder eine Babre, von Bronze, auf 6 Füßen rubend, 1 
Palm hoc, ohne. alle Dierratben, Verſchledene Querftangen bil: 
den eine Fläche, worauf das Beripp eines Mannes lag, von 
deffen Belleidung wihte mehr fihrbar mar, als bas Gold, wel: 
ches zu verfätebenen Gegenjtänden verarbeitet iſt, die ale mehr 
öber weniger an änmptiiche Zlertathen erinmern. Die Brut 
ein Wappen, Filigran, 14 Palm tang ıumd. ı Palm breit. 
Verſchie dene Thiere mafliv nenrbeiter, biiden Relhen, an denen 
klelne Augeln augebraht find, woran Ninge und. an biefen Mu— 
ſcheln bangen, Un biefem. Bruſtſchmuck fit ein Schild befeſtlat, 
mit vielen Nelfen und Zlerratben. Au den Squltetu find Mat» 
ten angebracht mit binmiriiben und anderem Thleren, als: @le 
vbanten, Löwen und: Pferden. Ferner wurden an dem Geripp 
breite goldene Armbänder gefunden, elue Kette und, auf bem 

2, eine, In Borm von Blumen gebilbere ‚.Arone. T 
auf ber Babre, theild auf dem Boden, lagen längllch 
verlen, die vermuthlich auf einer Schnur um den Hals befe 
geweſen waren. Diefe Perlen feollen denen gleihen, welde ber 
zoloffale Kopf eimer hrieſt erin der Eybele, im Vatlcan, um ben 

*) vgl, Livius I. 2. 
”) ogl. Mannert's Geographie IX, pag. 396 ff. 


Hals bat- Ein goldener, Schieler bedegte von Kopf bis zu Fuß 
ben Leldinam,. hat aber, febr fein. gearbeitet, durch die Zeit fehr 
gelitten. Zipt goldene Spangen mäſſen bier auch noch auger 
fübıt werben, die vermucblih an der Kleidung der Verfiorkenen 
angebracht waren. Inder Nähe ftanden folgende Gegen flände 
aus Sither: Zwer Nabe Schäffeln, ein Pokal, ein Bewer und 
zwed Kleine Vaſen, jede mit zwey Handgriffen. Auf der einen 
ſteht mit hetrurlſchen Buchſtaben Larthial und auf der andern 
Milarchiad. Umber fanden 40 baßlich geformte Idole aus 
gebramnter Erde nd in einer Nifhe eine große Mafe von Me- 
tal Brenzene Nägel waren in einer gewifen Ordaung überall 
an den Winden angebracht und hieran hiagen wabrfheiulie flet: 
were Gegenſtände, Weihe zum Theil am Boben gefunden wuts 
den. ale Metall: Spangen, Tafeln, zum Theil nergolbet; und 


mehrere Saben, deren Gebranch nad Namen man: nicht kennt, 


fehr viefe Ftagmente, woran bie, Phantaſie Üch üben kann, um 
ein Ganzes daraus zu bilden, viele Handariffe, wovon das Mas 
serlal der Segenitinde, woran fie befeftigt waren, laͤugſt Wer 
ganzem iſt, und’ nur fie dem Zahn der Zeit widerfianden, In 
dergwenten Kaminer fand nam einen Eimer aus Silber 
mit zierlibem Handgriff und eine Deigleiben Schaale mit Ber: 
slerungen. Diefe, fo, wie.ble oben angeführten Gegenitäude aus 
Stier, baben alle mehr od:c weniger gelitten. Auch bier fand 
man, bis jeht ganz frembartiges, Geräthe, von ganz eigenthäm: 
lider Form: Bwen brougene Gefäße mit 5 und 6 Handgriffen, 
in: Form von Greifenköpfen: nnd andern aͤhullchen Chieren, mit 
langen gebogenen Hilfen: Baͤnke und Schemel won Brouge, aber 
ohne alle Verzierungen. Auch Mllitaͤr⸗Gegenſtaͤnde, als: Panzer, 
Schild und eine große Anzahl von Langen. fpihen Dfellen, an 
deren anderen Ende Ringe befeftigt Mind: Eigentbämfi ft 
bey diefem Grabe, daß aud nicht eine Vaſe von Terracotta, 
mit ober obne Malereien, gefunden wurde, denn eine große 
Bafe, welche im einer Niſche in der erften Kammer fand, und 
die man Anfangs Dafür hielt, it von Bronze, Die führt zu 
der Vermuthung, daß das Grab einer fehr Frühen Beit ange- 
bört, wo die Vaſen noch nicht im Bebrauch waren, und unfere 
Antiquare haben Gelegenheit, hierüber Ihre Forſchungen auyu« 
ſtellen, um Licht in die und ſo dumfle Vorzeit u bringen. 
Mande bicser aufgeſtellte Unfihten über Delasger mub 
Etrusfer und ibre Kunſt Foniten dadurch berichtiat werden, 
vadb für die Seſchichte iſt die Ausgrabung von der größten 
Wihrigfeit. 

Yud Ungarn vom 8. Jump: Mehrere excentriſche 
uugar ſche Fünglinge, von denen zwey Gopiftenftellen bey 
Deputirten: des Landtags in Preßburg verfaben, find in 
Großwardein arretirt worden Sie hatten eine Schrift 
verfaßt, worin fie die Behauptung aufitellen, daß die Tas 
fel der Magnaten aufgehoben werden foll, und worin fie 
ſich verbindlich machten, Fir dieien Vorſchlag Proſelyten 
zu gewinnen: Eis konigl. Fisfal it von Großmwardein zu 
Unterfuhung dieier Angelegenheit nad) Peſth beichieden. 


Riffabon, 4. Zani. Die Edrtes find- nach Srägiger 
Seffion abermals aufgelbst worden. Es zeigte fidh 
entſchie dene Oppofition gegen — ren und gegen Die 
Ernennung des Prinzen zum Dberbe zn ber Armee. 
Prinz Dom Fernando erfrent ſich Abri einer guten 
Gefunoheit, und die Königin ſcheint entzuͤckt über ihr che» 
liches Gluͤck zu ſeyn. 

In Berfiu wurden Verſuche mit ra ohne 
Eifenbahn geimachr, In der großen Egel'ſchen Mafchinen- 
dan» Mufas Mi ehr ſolcher Wagen vor Ru erbaut 
a ae ae * eng en gaben, 
fahrten an ‚ aufmu e 

Bervolltonmm ließ 
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Stuttgart, 19. Juny. Es finden fih num 
bier imallen befieren Lagen blühende Trauben; 
das Gleiche iit im Rems- und Neckarthale der 

all, nady Briefen aus Schondorf, Waiblingen, 

+ Gundelöheim, Heilbronn, Weinsberg. Auch am 
Abhange der Alb, im Reutlingen , finder man jegt bild: 
- bende Trauben. 

Einem allerh. Befehl zufolge werden in Rußland 
künftig die Gewerbe-Ausftelungen nur jedes fünfte Jahr, 
und zwar abmwechielnd in St. Petersburg und Mosfau 
Start finden; demnach fällt die nächfte im Jahre 1840 
in St. Peteröburg. 

Ein neuer Handelsartifel it jegt das Mapkfäfer: 
Del, Die Gefelihaft, welche in Quedlinburg jet unges 
fähr 19 Villionen Mapfäfer bat einfangen laffen, will 
jegt Del daraus machen laffen. In —— hat man die 
Sache ſchon probirt und aus 8 Maß Maykaͤfern 3 Maß 
Del erhalten. Man bringt die Maykaͤfer in irdene Tbpfe, 
deren Mündung mit Stroh oder einem Drahtgitter vers 
ſchloſſen wird, die man dann umgekehrt über ein Auf: 
fanggefäß ftellt und Feuer mit Reißig darüber anmachr, 
worauf das Del abfließt. Mus den Ruͤckſtaͤnden kann man 
ı ch Gas machen, und aus den allerlesten noch eine zur 
Bereitung des Berlinerblaus brauchbare Kohle erhalten. 
Das Del foll ein vorzüglich ſchmackhaftes Salat:Del ges 
ben, aber auch zur Wagenfchmiere zu gebrauchen feyn. 

In England wirb Papier aus verfaultem Holz gemacht. 
Diefes wird von allen nicht verfauiten Thellen gefondert, dann 
läßt man die welchen Tbeile in einer Soda-Auföfung von 2 bis 
Grad Stärte zu einem Brei ſich formiren, der mehrere Tage 
er Einwirkueg der Sonne ausgefert wird, um die Waffe zu 
bieihen. Zuleht wird die Made unter die gewöhnlihen Ham⸗ 
mer oder Holländer gebracht, und nachdem fie dadurd die hin—⸗ 
reichende erg erlangt bat, in ein bölzerned Gefäß gethan, 
um fie auf die gewöhnliche Art der Vaplerbereitung zu formen. 
Der dadurch entjtehende Bogen Papier wird auf Filz geledt, 
ausgepreßt unb getrodnet, wie gewöhnlihes LZumpenpapier. 

Man fagt in der politifhen Melt, Kaifer Nikolaus 
werde gegen Ende Juli nach Badens Baden fommen und 
behauptet, diefe Nachricht fen fo gewiß, daß ein Arjutant 
des Königs von Frankreich bereitö bezeichner fey, um 
Se, Kaiferl. Majeftät zu bewillfommmen. 

Die berühmte große Glode in Moskau wird jegt 
mit vielen Koften durch die Gefchidlichkeit eines auslän: 
difchen Mechanikers in die Höhe gemunden werden. Ihr 
Gewicht beträgt 6,400,000 Dfund, @) 

Ein italienifher Doftor Palazzini hat ein Merk her: 
ng regte worin er zu beweifen fucht, daß der Biß 
der Diper ein Heilmittel gegen die u hd ce 
fey, nad) dem Hippokratiſchen Sag: ertreme Krankheiten 
verlangen extreme Mittel. 

Ein Einwohner von Marfeille hat aus dem Dlivens 
Del ein ſehr heftigesd Gift gezogen. Die Probe das 
von wurde au Hunden gemacht, und einige Tropfen reiche 
ten bin, nm den plößlichen Tod herbenzuführen. 

Die Diligence zwischen St.Girons und Touloufe wurbe 
neulich durch das Abreißen der Hemmkette an einem Abe 
bang umgeworfen und in den Abgrund geſtüͤrzt. Zwey Pers 
fonen blieben todt; 20 andere wurden ſchwer verwundet. 


Kürzlich bey dem Ascot⸗ Rennen in London, 


"um ihre Schönheit vor dem Staube zu ſchuͤtzen, viele 20- 


bis 30jaͤhrige Herren Schleyer über dem Gefichte. Die 
Damen dagegen, welche mit diefen in demfelben Wagen 
fuhren , trugen feine Schleyer und trogten dem Sonnen= 
ſcheine, wie dem Staube, mit einem Heldenmuthe, um wels 
chen ihre männnlichen Begleiter fie hätten beneiden follen. 
D ihre Herren der Schöpfung! . 

Die Herzogin von Coigny, geborne Hamilton, trä 
auf den von ihr gebornen Knaben eine der größten eng 
ſchen Pairieen über, aber um viefelbe einft antreten zu 
fonnen,, muß dad Kind dos Licht der Welt in Großbri« 
tanien eıbliden. Die Herzogin lebt in Frankreich, nnd 
it bereits dreymal guter Hoffnung über den Kanal ge» 
augen, aber in England jedesmal von einer Tochter. ents 
unden worden. Bor Aurzem wollte fie zum vierten Male 
in derſelben Abſicht dahin zuruͤckkehren, aber unglüͤcklicher 
Weiſe währten ihre Vorbereitungen fo lange, daß fie in 
Paris, und diefmal von einem Knaben, enıb’inden wurde, 
der, alö Ausländer, das große mütterliche Erbe nicht bee 
figen faun. Man fagt, die Herzogin härte ſich in dem 
entfcheidenden ——— in das Hotel des engliſchen 
Geſandten in Paris bringen laſſen ſollen, dann wine ihr 
Sohn ein Engländer ſeyn. 

Während ded Jahres 1835 wurden 12 Perfonen durch 
Wagen in den Straßen von Paris gerbdtet, 217 Perfonen 
—— oder umgeworfen; 47 Wagen oder Buden bes 
chaͤdigt. 

Wenn das Haus der Lords als Gerichtshof ſitzt, ſo 
muͤſſen die Advokaten vor demſelben in Allonge⸗Perruͤcken 
erſcheinen. Als aber kuͤrzlich der Advokat Wilde vor 
den Schranken erſchien, erklaͤrt, die große Perruͤcke ſey 
ihm ſo unbequem, daß er die edlen Richter um die Er— 
laubniß erſuche, in einer kleinern Perruͤcke erſcheinen zn 
duͤrfen. Der Gerichtshof willfahrte nach kurzer Bera⸗ 
thung dieſer Bitte. 

Bey Wheathamſtead in Herfortſhire wurde kuͤrzlich 
ein großer Leopard ee Es ift nicht befannt , voh 
wo derjelbe entiprungen ift. 

NewsMorf, 8. May, Ein neuer Brand hat fo eben 
wieder 25 Gebäude zerftört ; auch der Union-Market, mo 
die Houston: und Second⸗ſtreets zufammenlaufen, liegt in 
Trümmern; 40 Familien befinden fi) ohne Obdadh. Am 
6. May wurde das für Weibsperfonen beitimmte Zufluchts- 
haus ein Raub der Flammen, Ein Mädchen von unfitts 
lichem Lebenswandel, welches in diefem Gebäude ringefperrt 
war, foll diefen Brand aus Bosheit veranlaßt haben. 
Zum Gl Fonnten die Kinder noch gerettet werden. — 
Die Miliz der vereinigten Staaten beläuft fich gegenwärtig 
anf ı Million 500,000 Manu. Hievon kommen 200,000 
auf New⸗York und Pennfplvanien, 130,000 auf Ohio und 
100,000 auf Virginien. — Es ift num definitiv der Bill 
bengeftimmt, nach welcher der Staat von New:York einer 
Eifenbahn:Gefellfchaft die Summe von 32 Milionen Frans 
ten leiht, um New⸗York mit dem Erie:See mittelft_einer 
Eiſeubahn zu verbinden, Diefe Bill erhielt die Uuterfchrift 
des Gouverneurs am 23. April. Diefed große Merk er: 
bält eine Länge von 189 Meilen, faft bis auf 20 Meilen 
diefelbe Entfernung, wie vonMarfeile nach Paris, 
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Theater. 

Breptag, ben 24. Juni: Zur vier: 
hunbertjährigen Jublläumsfeyer der Erfins 
dung ber Buchdruderfunft am Namensdtage 
des Erfinders; zum Erftenmale: 

Johannes Guttenberg, 
Origlnal⸗ Schauſpiel in 3 Abtheilungen von 
Charlotte Birch: Pfeiffer. 

Erfte Abtheilung in einem Aufzuge: 

Guttenberg in Straßburg. 

Zweyte Abtpeilung in 3 Wufzügen: 

Onttenberg in Mainz. 
Dritte Abtheilung in Eluem Aufzug: 
Guttenberg am Wanderjtab. 


Fremden-Anzeige 
vom 
goldenen Kreuz. 

Die Herren: Hierzenberg, Fabti: 
Sant mit Gartin von Saljburg; Schweis 
nem, Kaufmannv, Edln;Stuttgarbdter, 
Kaufm. v. Furth; Kemniger, Kaufm. 
9. Augsburg; v. Geldweller, Guts— 
befiger v. Neuſtadt afd.; Sobrevias, 
fpanif. Farlit. Oberfi; Harrer, Kaufm. 
v. Augsburg; Taſch, Kaufm. v. Glauchau; 
Glllomu.Garrtoug, Rentler v. on: 
don; Sebden, Mentier v; Liverpool; 
Stiffel, Kaufm. v. Odeſſa; Sammten, 
Varticuller mit Schweiter von Odeſſa; Gr: 
drüder Heinzelmann, Kaufleute von 
Kaufbeuern; Linnemann, Kaufm. von 
Franffurt afM.; Gunz, Kaufm. v. Bre- 
gen; Welnfopf, k. k. Hof-Opern- Säns 
ser v. Wien; Dunder, Cand. Theol, 
und Dunder, Partlluller v. Hamburg; 
Zemann, Kaufm. v. Langenau. 


Getraute Paare, 
-Die Deren: 9, d. Gors 
nelius, Direktor ber k. 
Atademie ber bildenden 

Künfte, mit G. Ferratini, 

fuͤrſti. Adminiſtratorstochter 

von Rom. — P. A. Del: 
moro, ehemaliger Lieutenant und Unterauf⸗ 
fdläger in Weiiheim, Wittwer, mit Joſepha 
Belenbader, Heigerstochter v. Münden. 
Joh. Math. Roc, prot. Gonf., Bürger 
und Gchneibermeifter, mit M, M., Nieder: 
maler, b. Kornmefferd: Toter von hier.— 
Joh. Jung, b. Bädermeifler, Wittwer, mit 
A. M. Syroth, Tuchmacherstochter von 
Kam. — A. Huber, b. Webermeiſter mit 
El. Brugger, Beberstochter von ber Vor: 
ſtadt Au. — G. Zul. Bergius, k. preußis 
ſcher RegierungssAffeffor in Göln, mit Dem, 
Kl, Manera, Kaufmannstohter von Mainz, 
— — — — — — — — — 


Auswärts Getraute. 
In — . am 17, Juni: Hr. 
Joh. Bapt, Paul Rlebel, k. Nectsans 


— 661 — 


walt in Füffen, mit Dem. U. Neuer, 
Rottebupbruderepfaftordtochter von- Muͤn⸗ 
hen. — In Regensburg: Hr. J. B. 
Graf, Gerichtshalter und Mealitätenbe- 
figer zu Roding, Wr., mit Jaft. K. Ha: 
felwander, b. Frücdtenhändlerstodter. 

In Nürnberg: Hr. C. D. Scharfer, 
Kaufmann, mitder verwittw Fr. 5. Eder, 
geb. Anab.— Hr. E.Dieteric, f. Pfar: 
rer zu Wallerdbaufen, mit Dem. R- 
Schüher. — 

In Dberauborf: H. Gſchwend— 
ner von Sachſenkam, Landarzt, mit 
Mofa Sepbold, zum MWeberanber Wand. 


Todesfälle in Mänden. 

Hr. Ian Reſchauer, bürgl. Späng: 
fermelfler, 643. a. Gottesdienft ünft. 
Montag, ben 27. d. Vormitt. 9 Uhr bey 
St, Peter. — Er. Franz. Hörmann, 
Hoflammerrathe-Wittwe, 79 J. a. — Er. 
AM. Spödner, 5b. Melberd: Witrwe, 
53 %. a. Beerdigung bente, Donnerftag, 
Nabmittags 3 Uhr vom Haufe aus, Die- 
nerögaffe Niro. 18.5; Gortesdienft F. Mon: 
tag, den 27. d., Vormittags 9 Uhr bey 
U. 2. Frau, 


2913. Todes-Anzeige. 


Mit blutendem Herzen zeige 
ich hiermit allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten er- 
een an, dass der Uner- 

orschliche heute Abends 
halb 8 Uhr unsere innigst ge- 
liebte Gattin, Mutter und 
Schwester 
Walburga Bauer, 

geb, Reuter, 
nach Empfang.der heil. Sterbsakramente , 
nach I3wochentlichem Krankenlager zu 
Sich in ein bessores Jenseits abgerufen 
hat. Wir empfehlen die Verblichene 
dem frommen Andenken und Gebete, 
nns aber Ihrer fernern Freundschaft 
und dauerndem Wohlwollen, nnd bitten, 
unsern herben Schmerz üher den er- 
littenen unersetzlichen Verlust durch 
Beyleidsbezeugungen nicht zu erneuern. 

München, den 19. Juny 1836, 

Joseph Bauer, b, Hutmacher, 
im Namen sämmtlicher Ver- 
wandten und zwey unmün- 

diger Kinder. 
Die Beerdigung war Mittwoch den 
22, Juny Nachmittags 4 Uhr vom Lei- 
chenhause, der Trauer-Gottesdienst ist 
Samstag, den 25, d. Vormittags 10 Uhr 
ja der Metropolitan-Kirche zu U.L, Frau. 


Auswärtige Todesfälle 
In Karlsruhe: Der 8. 8. Deitr. 
Leg. Sekretär ©. v. Litomistt, in fels 
nem 52ften Lebensjahre, 


2909: Montag, den 27. Juni d. F. 
Vormittags 10 Uhr wird in der neuen Ifars 
Faferne eine bedeutende Parthie Pferde: 





bänger von ber Deconomie:Kommiffion des 
Eönigl. Küraflier: Regiments Prinz Cart 
Öffentlich verfteigert. 


Münden, den 20. juni 1836. 

2654. (536) Praes, ben 2. Junf 1836. 

Edictalladung. 

Dem Herrn Grafen v.Seyboltsborf, 
Inhaber der Hofmart Hdrgertshaufen, 
f. Landgerichts Moosburg, teſp. deffen Er— 
ben, ift eine Schuldurkunde der gemeinen 
löblihen Landſchaft in Bayern ddo, Min: 

» ben 11. März 1799, von 14 Steuer⸗ 
anleheun v. J. 1778. ad zogfl. 298r,, sub 
Kat.:NRum. 27151261. Zu 4 Proz, am 11. 
Mär ——— und auf die Graf Geps 
boltsdorffge Hofmarf Hörgertshaus 
fen lauteud, zu Verluſt gegangen, 

Auf Antrag des Bertreters ber Erben 
und refp. Admlulſtrators des Gutek Hör- 
gertöbanfen, Herrn Staatsrathes Gra—⸗ 
fer von Drechſel, fordert man nun die 
unbetaunten Inhaber diefer, von der gl. 
Staatsfhuldentigungs » Gommiffion aufge: 
fünbdeten, DObligation hiemit auf, diefelbe 

binnen ſechs Monaten ü 
von heute an bep dem unterfertigten Ges 
tichte au produgiren, und ihre Rechte hier: 
auf geltend zu machen, außerbeffen die 
Urkunde für fraftlos erflärt wird. 

Landshut, den 27. Map 1836. 
Könige. Kreis: und Stadtgericht. 


(L.$) Miller, Dir. 
Deutter, Rechtépr. 
1721.(50)  Praes. den 9. April 1836. 


Edicetal-fadung. 

Johann Wimmer, Waltengütlers- 
m von Meintbald. &., hat den ruf 

fh:franzdfiihen Feldzug mitgemacht, und 
feit der Sclacht bey Hanau nidts mehr 
von fi hören laffen. 

Auf Antrag feiner nähften Anverwand- 
ten wird nun derfelbe ober deſſen etwaige 
ehel. Descendenz hledurch aufgefordert, bla⸗ 
nen 6 Monaten, von heute an gerechnet, 
bierorts zu erfiheinen, und fit gehörig- zu 
legitimiren, widrigenfalls gedahıter Johann 
Wimmer für verfhollen erklärt, und fein 
in * beſtehendes Vermoͤgen gegen Eau⸗ 
tion feinen nädhiten Auverwandten audges 
antwortet wird. 

Mübtdorf, ben 25. März 1956. 

Königl. bayer. Landgericht. 


(L. 5.) Bimmermann, Landr. 
2903. 





Praes. ben 20. Zunl 1836. 
Nro, Exp. 3821. 
Bekanntmachung. 

Das Rofina Beinkoferſche Welß— 
gerber-Anmwefen in@bersberg wird 
unter Bezug auf die dießaͤmtl Ausſchrel⸗ 
bungen vom 11. Desember 1835. und 29. 

br. 1856. in Gemäßheit bes $. 64. des 

vp.· Gef. 
am Donnerftag, den 30, Junf 
im biefigen Amtslofale zum dritenmale 


verftelgert, und Kaufdtuftige hleru 
Ebersberg, dem 18. Jumt 1836. 
Abnigl. b. Landgericht Ebersberg. 
8 + Lande. 
m ven Genber. 
2910. Pracs. den 21. Juni 1830. 
Beekanntmachung. 

Der unterm 27. Man d. J 
fprlöbene Verkauf des Haufes ſammt Ge⸗ 
rechtigteit des Schloffers Franz Brenner 

2, der am 12. Juli d. Is. ſratt 
ew follte, hat nunmeht zu unterblelben. 

Am 20. Junk 1836- 

König. Landgericht Tölz. 





(L.$) BB. B. Buggenbiller, 
1. afefor. 
Klenaf, Rechtspt. coll, 
2006. Praes. den 20. Juni 1856. 


Wefanntmaduus. 
Vermoͤge Resierungss:Entfhliehung vom 
24. v. u’ rk 5810. wird das koͤulgl. 
Wafferbau: Magazin mit dem dabey 
befindiihen Wohngebäude und Hofraum von 
8500 Quadrat: Schuh zunaͤchſt des fogenanns 
ten Paradies: Gartens Öffentlich verjteigert- 
‚  Diefe Veriteigerung wird 
Donnerflag, den 30. d Mte. 
Vormittags von g bis 12 Uhr 
in hiefiger Kanzley vorgenommen, wozu 
Kaufsinftige mit dem Bemerken geladen 
werden, daf fi, dem Amte nicht Bekannte, 
dur gerichtliches Bermögensd:Zeugniß aufs 
iumweifen haben. . 
e Berfaufsbedingungen werden vor 
geeigerung tefannt gemacht. 
Der Wegmeifter Negauer, welder 
gegenwärtig das Haus bewohnt, hat den 
Auftrag, die Gebäude und, den Hofraum 
en. 
Münden, ben 16. Juni 1856. 
Agl. b. Landrentamt Münden. 
Schanzenbat. 


052. (2 a) ——— pr 200 
Uhr werben in dem Kanziey-Tocale 
er Hirerjelgneten Stelle, Iweybrüden: 
afe Nro.19. über eine Stiege, verſchle⸗ 
ra Riutair-⸗ Fuhren für die Garnifon 
Münden an den Wenlgftnehmenden ver: 
eigert , wozu Unternehmer eingeladen wer: 
en. Müuden, am 21. Junl 1856. 
Königl. Militair⸗Lokal · Verpflegs⸗ 
Kommiſſion. 


2854. (3 b) Bor dem Sendlingertbore 
in dem’ Edyanfe Nro. 1. au ber Müller: 
afe Ift die fer fhdme Wohnug im 2ten 
toge mit der herrlichtten Feruſicht In bie 
Gebirge, befteheud ans 5 helzbaten alıms 
mern mit eigenen Eingängen, dazu Waſch⸗ 
* und Mangnelegenheit und 


igen Bequemlichtelten für —— = 
erfragen. 


ften, und Mäperes Nr: 
Fre zu ebner: Erbe zu 


ber 


8. ausge⸗ 
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2904 Moutag, ben 27. Junl. Bormit- 
tags um 9 Uhr werden unterhalb ® ogene« 
baufen Indem fogemannten Ert el: &at- 
ten das auf circa 35 Tagwert Wieſen fie: 
hende Heu und Grummer für. das Etatds 


Jahr 1836. auf dem Halme oͤffentilch vers ' 


feigert, wozw Kauftnftige hlemit hörlaft 
eingeladen werden. 


Farı. Yeater Eofher:Käs für Is 


raeltten Ift dep Unterzeihnerem zu haben. 
, Andr. Ehemann, 
Nenudaufergafe Nro. 9. 


2934. Es wuͤuſcht ehr junger Mann, 
ber auf Verlangen — hundert Gulden 
Saution lelſten kaun, In der Decomomle 
erfahren und ein gelernter Metzger iſt, bey 
einer Herrfdaft oder in einem font ans 
fehnliben Haufe, in oder außer der Stadt, 
ein Unterfommen. Er kann aud mit 
Pferden, als fonftigen Dienftgefhäften und 
Arbeit fortfommen. Das Uebr. 


2030. Ein folides‘ Frauenzinnmer, das 
ausgezeichnet fon nähen und ftriden kann, 
fat Arbeit zwerbalten. Wohut Neubaufer: 
Straße Nr. 22. Aber 5 Stiegen, beym @i: 
feuframer im ren Eingang. 


2914. (2 a) @in Flugel mit 5 Detaven 
iſt um 258 zuverfaufen. Das Uebr. Dirn: 
bräugäßhen Nro. ıf2. 


2958. ine bedeutende Mineralien: 
Sammlung iſt su verfaufen. Barerjiraße 
Nro. 12fo. 





2915. Es werden aufber Nopfdrwenme 
Nr, 3. über2Stiegen alle Gattungen 
von Shawis, feidene Züher, Herren: 
und Frauen- Kleider, auch lage: Hand: 
a Geruch zu biligem Preis 
geputzt. 





2916. Ein elferner Plattenofen mit el: 
nem neuen Erdenaufſatz nebſt Ranchrohr 
ift billig zu verkaufen. Nr.5 Inder Wein: 
ſttaße im Aten Stod, 

2923. Eine einfpännige Meine Chauſe, 
fo wie ein Pferb hlezu, wirb für circa 250 


bis 300fl., jedoch ohne Unterhändler, zu 
tauſen geſucht. Das Mehr. 


2919. (24) Am Mindermarft, im Haufe 
Nr. ı3., ſind 3 Wohnungen fiber ı, 2 und 
3 Stlegen auf Michaell zuvermiethen, Das 
Uebt. vis-a-vis beym Kaufmann 3. 3. Paſch. 

2951. In der Damenftiftsgafe Ne. 13. 

über 5 Stiegen find 2 Wohnungen, eine 
vornheraus mit 5 und eine rüdwärts mit 
2 heljbaren Simmern und übrigen Bes 
quemilckelten auf Michaell gu beziehen. 
. 2925. In einem ſilllen Haushalten auf 
dem Promenabeplak Nro. 15. im 2., Eins 
gange über 2 Stiegen if ein fhöm eluger 
richtetes Zimmer ohne Bett für al. bie 
1. Jull zu beziehen. 





2351.02) Bew lihterzeläpnetem find gang 
feine, feld gemahte Naiter »Merffer 
u baben, die die Engtiihen übertreffen, 
as Erüd 2fl. mit weißen Schaalen, unb 
gebe fie gegen Elnlag des Wertbe auf Probe. 
Eotite ein folbes Meſſer wit der Beft 


fepn, fu werden fie gratis ** 
werden daſelbſt alte abge zogen uud ge ſchliffen 


Andreas Krhc, buͤrgl Mefferidimied; 
wohnbuft In der Heuftraße Mr. 6. 
(Sind treifibe Meſſer. Weberhaupt tik 
Hr. Arie ein Arbeiter, wie es niit 
viele in; feinem Fade giebt. 
Die Landbötim) 


2912. Am Morplap Niro, 4. zu ebner 
Erde find’ 2 ſehr ſchoͤn nrenblirte Immer 





‚2950. In der Ludwlgéſtraße Niro. 26- Im 


sten Stod, Hi eln großes febr elegant 
meublirtes Zimmer nebit Garderobe bis 
1. Julp zu beziehen. 

2942. am Minderniarkte Rr. 16. iſt auf 
fommendes Ziel Mihaeli ein großer ſcho⸗ 
ner heller Laden mit 2 Mebenzimmer bil 
llaſt au veritiften, und das Webr. über 2 
Stiegen zu erfragen. Auch find Im ndıza 
liche Haufe zwen geräumige gewoͤlbte Fels 
ter foglelb zu bezichen. 


—— Um 19. dleß wurbe 
ein junger glatthäriger, 
famwarz u. gelber Pinfa er 


mit einem geringten meifingenen.Halsband 
und ®Poligenseihen Nio. 3450. verloren, 
Man erfuht feilben gegen augemeſſene Bes 
iohnung bey Banquier von Kraft, Thea⸗ 
tiner:Schwablngerftrafe Rt, 55., abzugeben 


2921. Ein sjähriger, nicht fehr großer, ganı 
brauner Sattel:Pude! iſt entlaufen. Eine 
gute Belohnung erbäit der —— — 
im Haufe Nro. 6. Maxplatz über 2 Stle⸗ 
gen, oderim Schloße Mazxelrein bey Albling. 
Der Hund kennt ben Namen Nero. 


2922. Ein jähriger, nicht fehr großer ganz 
brauner Sattel:Hund eutllef vor 14 Tagen. 
Der Weberbringer erhält eine gute x 
lohnung im Haufe Nro.6. Maxplatz über 
2 Stiegen, oder im Schloſſe Maseirein 
bey Albling. 


. GSount. b. 19: d. M. warb kim 
Kandlerbraufeller ein hellblauſeldener Me⸗ 
genfhirm mit welßbbelnernem Sriff ver⸗ 
foren, Der redlibe Finder erhält ein 
Dougeut bey der Lamdbötin. 


"2045. Es find mebrere fehr güte braud- 
bare Branutmweinfäffer von 4 bis 6 Eimer 


um fehr billigen Dreid zu verkaufen. D.Ue- 

2884. Ein Garten fat mitten im bee 
‚Stadt, worin ſich ein gemanertes unb ein 
hölzernes Luſthaus befinden, it aus freyer 
Hand zu verlaufen; wäre braudbar für 
Des Metzger ober bergleihen Bewerb. 












nweſens-Verkauf. 
Katharina Gaugl, verwittwete b. Bier: 
brauerin zw Neumarkt au der Rott, E. 
Landgerichts Mühldorf, kt, wegen Ab⸗ 
tebens ihres aͤltern Sohnes, gefounen, ihr ; 
BrausAnwefen aus frever Haud zu 


Diefes beitebt: 

AM In ehucm ganz gemauerten Gafrbaufe mit zwey Kellern, einer Scheune, 
drev Stalluugen und einem Wurzgarten. 

B) Einem Brauhauſe, mir Wagenfhupfen, und, einem arofen Hofraum. — 
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2882. (4b) - 


g 
i 
- 


Dann iu einem Sommerkeller und Sommertellerbaus (in weldem, im 


Sommier, Bier geihentt wird) und 
wober ſich ein Wurggarten befinder. 


©) Bu diefem Brau:Anwefen gebören: 


5 


und 


ARrumartt. 

2029. Es iſt eine. reale 

Y- Blerwirtbd:Berchtfame 

mit ſammt eigener Bebaufung 

und Einribtung mit unbebeus: 

teuder Baarzahlung zu verfau- 

fen oder zu verpachten; auch einzeln zu 
verlaufen. 


2901. @in in der naͤch⸗ 
Rein frenumgebung vonMüns 
“= den In der angenehm: 


ften Gegend fituirtes Dekowomiegut, daß 
fit wegen feiner geſchmackvollen und freund: 
lien GarteurAnlagen vorzüglich zu einem 
Sommerſitze fär- eine adelihe Familie eig: 
nen würde und woben fid 154 Tagw. fud- 
eigene zehentireve, zum größten Theil 
arrandirte Feld-, Holj- und Wied: Gründe 
befinden, iſt aus frever Hand zu verfaufen. 
Näberes In der Schwabingerftrafe Nr. ı7. 
ab. 1 St. 
2855. (25) In Donaumwdrth 
iſt eine reale Uhrmaber- Ge: 
rehtfame ſammt Werfzeng 
ſeht biNI5 zu verkaufen. Käufer 
aben ſich portofrep zu wenden 
en Auna Sartory In Donauwörth, 
oder ‚in Münden am Färbergraben Nr. 
34. über ı Sticge. 

2824. (2 6) &6 iſt im der Stabt in ein 
ner gewerbfamen Gaſſe ein gut gebautes 
Haus fammt einer realen Salzftöf: 
ler» Gerechtigkeit aus freyer Hand 
ohne Unterhänbler zu verkaufen. 

2881. (3 b) Ein fchönes und angenehm 
gelegenes Hau 8 mitvorbenfliefenden Waſ⸗ 
fer, für jedes Gewerb geeignet, iſt unter 
vortheilhaften Bedingnifen-aus freyer Hand 

verlaufen, und das Nähere in ber Rum: 
Verderhrafe Nro. 135. über ı St. links zu 
erfragen. 





tes liegen (lefbrectig zum £.-Mentamte Mühldorf) 
und die ganze Oekonuomie befinder ih in dem beften Buftande. 
Gaſthaufe tft ein fehr gutes Gewerb. 

Die nähern Bedingungen erfährt man Im Galgliſchen Gaſthauſe zu 


er ee 


in dem fogenannten Auctrags: Haus, 
Voritehendes iſt Indeigen. 


wen 'Gütel, mit zwey Wohnbäufern, zwey Scheunen und 111 Uder:, wie 
oljgränden, weihe nur eine halbe Vlerte ſtunde, auferhalb des Mark: 


Der Hopfengarten 
Bepm: 


She RSS ES RS a AS 
Handlungsgerechtjames Berfauf. 
2379, (26) In einer Kreishauptikadt Fit, 
Familien »Verbältuiße wegen, eine. reale 
Schalttwaaren-Gerechtſame mit 
oder ohne Wamenlager, wozu auch ber 
Laden, der uch auf elnem der frequente: 
ftemPläße: befindber, gegeben werden ann, 
su verfaufen, oder zu verſtiften 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf 
frantiete Briefe das Eommifitons: und 
Auftrags: Bureau im Regensburg. 


2929. 2 Das fo fan gelegene Anz 
(5a) eſen Nro. 85. an der Nym: 
pbenburger Allee iſt zu verfaufen. 


2890. (2b) Es iſt ia der Hirtenjtraße 
das Haus Nro 10. uebft Garten aus frever 
Haud zu verfaufen. Das Mähere iſt zu 
erfragen bey'm Sattlermeifter in Unter: 











— — — — 


noch neue Trayiprige 
mit mejlingenem 

Wendrohr, 60 Schuh 

langem, ganz neuen 


Schlauch, welche ſehr paſſend auf ein Land⸗ 
gut, Fabrit oder Ottsgemeinde wäre, iſt 
im vertaufen und zu ſehen bey Ladirer 
Dinkel, Eounenftrafe Nro. 9. _ 


2897. Donnerflags wurde eine Tabade® 
pfeife von Marlas@tch nad Heſellohe ver“ 
foren. Das Uebr. 


2935. Der Loren; Müller, (Dienft- 
bote aus der Au bev Münden ge: 
bürtig,) fol fih wegen Familtenver: 
hältuiffen ellends nah Haufe begeben. 
Es weroen daher bie Herren Pfarrer 
und Vollzeybehoͤrden gütigft erfucht, 
demfelben es mitzutbellen. ⸗ 







Blutegels Eonfervationg 
„S efäße, 
bem Nepertoriwur: 

Pbharmacie Rz Ba’ı. 5. 168 = 
Herrn Dr. Buchner —2*2 Blut: 
Egelbebältervon melner@rfindung fon 
ten ſeltdem weſentllch dadurch verbeſſert 
werben, daß ih mich durch das Groß; 

andlungs: Haus, Firma des Herrn Victor 

loeber dabler, mit den dazu erforderlis 
ben Fonds unterftägt fand. 

Die Gefäße werden nun ausſchlüßllch 
nur vom Vorzelalne von der £, Vorcelalns 
Manufactur zu Nompbenburg duferft ges 
ihmatvoll gefertigt uud haben bedeutende 
Verbefferungen erhalten, meld’ leßtere 
neuerdings in oben erwähnten Reperto— 
er en 2 Fri Vv, . .. austäänlis 

rieben find, und worau 
Vanbe nie be heile — — 

e Gefaͤße find alle von er 
> um (ie an —— ar 
geräumig, der Vre 12 
zu 4 per — — 
eſtellung auf die verbeſſerten Blut⸗ 
egelbehaͤlter nimmt lediglich —— 
Groß haudlung in Münden an, und zwar 
gegen Nachnahme oder baare Mergiitung 
resp. Numweifung des Berrags, 

Indem ich die Ehre babe, voritehende 
Anzeige zu machen, empfehle ich meine mig 
tönigl. Priviteglum gefertigten Gefäße zur 
ur er Ubnabme. 

Münden, den 20, Juny 1836. 


—ZJoſeph Zink. 


Verfleigerung. 

2911. Montag, den 27. Juni und den 
folg. Zag Vormittags v. 9—12, u. Made 
mittags von 3—6 Ubrmwerdenin der Prans 
nersftraße Nro.' 26. zu ebner Erde aus 
dem Ruͤclaſſe des Oberitbergrathes, Hru. 
Jofepd von Baader, verfäledene Gegens 
fände, als: deffen Bibliothef, Modelle 
von Mafchinen, mebrere Riſſe Schreibe 
und Zeihnungspapier, Mufltalien fur viauo⸗ 
forte und Guitarre u. f. w. gegen gleik 
baare Bezahlung an ben Melitbieten ver— 
—— — * * Bücer Liegt 

ep Antiquar Stevrer In der Perufagaflı 
Nro, 44. zur Einfiht auf. 


2902. Es wird ein Kaiten von @ichen 
zu einer — — mit * 
gut ſchlleßenden und mit Wachs ausgegof⸗ 
fenen Schubladen, dann 400 Glaskaͤſtchen 
für einzelne Infelten, oder aud zu Mine- 
ralien, vereunden mit einer Heinen Schmetz 
terlings: Sammlung von 600 Stüden, wor: 
unter fi mehrere feltene befinden, billig. 
erlauft._Barerfrahe Rro- 20. 1. 

2927. (2 a) Zum Ziel Michaell kann auf 
dem pre gg Nro. 24. eine Woh: 
nung überz Stiegen, beitehend aus ı Vor⸗ 
und sBimmern, i Altove, Kammer, Speife, 
Küche, 1 Keller and Boden vermlethet werben, 


7. Bey E. F. Fürft In Morbhaufen 
kt ſo eben erfchlenen und in allen Bud: 
handlungen (in Münden in der U. 
Weberihen (Pb. Iac. Bayer) Kaufin: 
‚gerfiraße Nro. 3. zu befommen: 

Meuefte Erfindung, 
Branntweinblafen und Braupfannen oder 

Braukeſſel mir einem Stopfeuer, dur 
welches zugleih aud mit gedartt wer: 
den kann, anzulegen, wodurd die Fluͤſſig⸗ 
feit bey einer Biertelftunde anhaltender 
Feuerung fhon den Kochgrad erreicht 
und bdefhalb gegen dad gewöhnlide 
Rauffeuer beynahe die Halbſchled Holz 
eripart wird; beßgleihen bas Bier in 
der ftrengften Kälte durhY eine kuͤnſt⸗ 
Ihe Wärme In die gebdrige Gährung 
zu bringen, damit es nicht Faltyährig 
und abihmedig wird. Ein gemelnnügi: 
ges Handbuch für Maurer, Blerbrauer 
u. Branntweinhrenner. Bon M.Wölfer, 
Bau: Infpector. Mit 12 Tafeln Iithe: 
grapbirten Zeihnungen. Kl. Quart. 

Brofh. 1850. ı fl. gfr. 

Dem bereits rühmlihft befaunten 
Herru Verfaffer It ed gelungen, eine neue 
Geuerungs = Anlage bey Branntweinblaien 
and Braupfaunen zu erfinden, wobey man 
nur die Halbſchled Holz gegen die bis: 
berige Feuerung gebraucht. Mit demfels 
beu Feuer kann auch zuglelch gedarrt 
werden. Somwobl Geraäftstreibeude, als 
aub Maurer werden hiermit auf biefe 
hoͤchſt swermäpige Schrift aufmerkfam ges 
macht. 

2005. Ben F. H. Köhler in Stuttgart 

erinien fo eben und iſt in allen Buch— 

hanblungen zu haben, In Münden In 
der Fleifhmann'fden, 

Anekdoten fberzbaften In— 
halts. Ites Baͤndchen. Taſchen⸗ 
format. Eleg. broſch. 24 fr. 

Diefed Bändchen enthält 300 Inftige 
Anecdoten, die zur Unterhaltung und zum 
Wiedererzäbten in froͤhllchen Geſellſchaften 
reiniiben Lachſtoff gewaͤhren. 

Ferner: 

Epigramme, Satyren, Ginns 
gedichte und poetiſche Scherze 
En Urt. Tafchenformar, eleg. broſch. 
24 fr. 

In diefem Bändchen iſt die Quint⸗ 
effenz deutfher und thellwels franzdfifher 
Eplarammatıflen vereinigt. Es enthält 
40; mizige und launige Gedichte, unb 
jeder Leſer wird feine Erwartung über: 
troffen finden. N 

2920.124) Aufdem Promenadeplab Rr.24. 
In über 2 Stiegen eine fehr fadne Woh⸗ 
nuug, beftebend aus 1 Salon, ı Vor:und 
7 beisbaren Bimmera, Garderobe, Küde, 
Spelfe, 1 Keller und Boden, ſoglelch zu 
begiepen,. 


2924 Im Schrammengäfchen Nr.s. if 
eine Meflalin- Wohnung mirz Zimmern und 
Küche, sö fl. jährl., auf Miwaelizubeziepen. 


en 


2941. 
Für Dilertantem 
Ruggieri’d 
prafeifcher Unterricht 
“in ber 


Seuerwerferfunft 
für Dilettanten und angehende Feuerwerker. 
Oder vollftändige Anmwelfung, alle Arten 
von Lands, Waller und Luft Feuerwerfen, 
fo wie auch Feuerwerke zu Luftballons, 
anf Theatern und zu Kriegsbedärfniiien 
e verfertigen, aufjuftelen und abju: 

rennen. Bearbeitet von Fr. 9. Hart: 

mann. Mit 29 Tafeln Abbildungen. 
8. Preis zfl. 42 tr. 
( In Münden in der Jo. Lindauer: 
(hen Buchhandlung, (Kaufingerftrafe Nr.29. 
vorräthig.) 


In allen Buchhandlungen zu haben; 
Winkelhofer, Seb., vermiſchte 

Predigten. Herausgegeben von 

F.S. Riederer. Siebenter Baud, 

auch u. d. Titel: Winkelhofer, ©., 

Sonn: und Feſttags-Predig— 

tem über dad Gebet ded Herru, den 
englifchen Gruß und andere wichtige 

Wahrheiten mit befonderer Ruͤckſicht 

auf Juhalt und Abficht der Feſtfeyer. 

8. 384 Seiten. 2fl. 

) Wintelpoferispredigten haben fo viel 
Berfall und Abnahme gefunden, daß die 
erjten Bände ſchon vor einigen Jahren wies 
ber neu gebrudt werden mußten; eine Aus⸗ 
zelchnung, die in unfern Tagen felten eis 
nem Predigtwerte zu Theil wird. Alles, 
was dieſe Bände enthalten, floß aus 
Winkelhofer's Gelſt und Feder, und 
it folhes dem Hrn. Herausgeber von ſel⸗ 
nen Freunden, in Winkelyofers Origls 
nals Hanbfarift, übergeben worden. 
Sewlß die befte Empfehlung für diefes 
treffliche Prebigtwerf. 
Dee ne m) 

2891. Der Unterzeichnete findet ig 
neuerdings veranlaft, einem boben 

Adel und verehrungswärdigen Yubti-k 

tum fi in allen Arbeiten Eivil: und 

Militär: Kleidung zu empfehlen; zu: 

glei werden bey ihm Kleidungsftüde F 

renovirt und ausgebeſſert, auch getra: 

gene Kleidungsftüte an Zahlung ge: 
nommen. Ich werbe mir ed zur dop⸗ 
pelten Pilldtmaben, durch ſchoͤne uudg 
fleißige Arbeiten in jeder Hinficht zu ent ⸗ 
ſprechen, und ſchmeichle mir, das fruͤ— 
ber geſchenkte zutrauen nicht verloren 
su haben, und bitte um zahlreiche 
Aufträge. 
2.MNenborfer, b. Schneibermeiiter, 

Nr. 11,Landihaftsgaife im 3 Stode.k 

Gmenerntntnentnentnenanei 


2917. EineBugeherin wird geſucht. Für« 
flenftraße Rro. 10, ebner Erde von 2—3 Uhr, 


2908." Mit dem erſten! Jull beginnt das 
StetQuartal der bey uns erſchelnenden: 
Untermainfreis- Zeitung. 
Der Preis mebft dem wöchentlich dreis 
malerfeinenden Unterhaltungsblatt iſt bey 
ung für das Mierteliahr nur 14. zo kr. 
Bey ber Poft geſchleht das Abonnement 
balbjidhrig, mwoben folgender Preis fe» 
efebt ift: Im I. Ravon 3fl. ze, im U. 
avon 3fl. ıgfc., Im II. Ravon 3fl. 
a6fr. Die ftarke und fih in einem fort 
noch mehrende Anzahl der Abonnenten macht 
es und möglih, diefen gewiß fehr binigen 
Preis zu ſtellen. Iudem wir ju recht Jahl« 
reihem Abonnement für das nächte Haib⸗ 
jahr iermit einladen, bitten wir die Be⸗ 
ftelungen baldgefälligft und womoͤglich vor 
Ablauf Zunt’s bey den naͤchſtgelegenen loͤbl. 
Poftämtern machen zu wollen, 
Würzburg, im Junl 1836. - 
C. Etlingeriihe Buchhandlung. 


2933. (24) 
Königl. bayer. Aproy. Obligationen 
Pönnen gegen eine geringe Vergütung 
zu der am 27. biefes beftimmten 
Berloofung von 3 Millionen ver ſi⸗ 
hert werden bey 


Michael Maron, 
Rindermarft Nr. 10. 


Gott Gefällige Gaben, 
Der bürftigen 


Stiegelmaper. 





„ Be» R. 
Für den verungläd: 
ten Maurer, Joſ. 
Stigimalr 


£ Summa 2 254 
Augspurger Börse 
vom 20, Juny 1836, 


KR önigl. BayerscheBricfe, Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. 1024 102 


detto ä 54 Proc. prompt. — 1 
Promessen auf Bank-Actien, 0 
per Stück Agio , . . + 40 39 


K. K. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt — 218 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt, 1154 


Mctallig, à 5 Proc. prpt. 105 1045 
detto & 4 Proc, prpt, 1005 907 
detto à 3 Proc. prpt. 76 755 

Bank - Aktien prompt Div. 

1. Sem .... . 1338 1386 

Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt . . . 3 — 


K. Poln. Loose 81.300 prpt.. 96 — 
detto ä fl. 500 prompt 116 


Die ß 





ver sche Landbötin 


„er“ 


— J 


n 
- 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 
Das Privilegium. . 


She Brüder, zanft niht mit den Thoren, 
Sie haben einen Bund gefhworen, 

Den balten fie und bleiben dumm, 

Sie werden euren Spott ermüäden: 

Die Herren find mit fih zufrieden; 

Das Ift ihr Privllegium. 


Münden. Die allerhdchſten Herrfchaften fpeiäten 


vorgeftern in Großhefellohe, und Abends nach halb 8 Uhr 
trafen Se Maj. Konig Otto wieder bier ein. 

Aus Koblenz vom 18. Juny: „Se. Maj. der Kbnig 
Otto von Griechenland ift mit feiner durchl. Schwefter 
der Frau Erbgroßherzogin athilde von Heffen, beute 
Morgen um 11 Uhr mit dem Dampfichiffe von Biebrich 
bier angefommen und im Grand Hötel de Belle- Vue 
abgeftiegen. — Der König geruhte, die hohen Militär- 
und Civil:Autoritäten zu empfangen. Unter dem Gefolge 
Er. Maj. befinder ſich ein Miaulis, ingleichen ein Obrift 
in der prachtvollen griechifchen Nationaltradyt. Ee. Durchi. 
der Herzog von Naffau werden von Ems hier eintreffen; 
und ed werden dann die höchften Herrfchaften nach Biebrich 
zuruckkehren.“ 

Aus Spever: S. M. König Otto war bekanntllch vor 
Kurzem im Garten von Schwetziugen, wohln auch ein junges 
Mädchen mit ihrer andern Schulge ſellſchaft und ihrem Lehrer 
Hrn. Zimmermann eine Vergnägungsreife von Speyer ges 
mact hatte. Als S. Maj. erfuhr, daß alle diefe Kinder aus 
Spever feven, gereihte es S. Mai. zur befondern Freude, 
Er gab dem treffliben Lehrer die Hand, fprah mit allen diefen 
Kindern aufs Huldreibfte, und Alle, die den König gefeben, 
können nicht genug feine liebevolle Güte preifen. Wenn bes 
Gellebten Ankunft früher befannt gewefen wäre, fo würden gewiß 
zwei Drittel der Bevölterung Spevers nach Echwegingen geellt ſeyn, 
and feirdem iſt immer nur Eine Rede, und diefe von König Otto. 

Münden. Ein frenzdi. Kabiners: Kourier paffirte 
den 23. died, Nachts, von bier durch nach Paris. 

Wegen leider wieder eingetretener Hinderniffe fonute 
die Produktion des Herrn Muñkmeiſters Stred noch 
nidt abarbalten werden, fondern findet daher erft heute Samftag 
bei günftiger Witterung flatt. Möge der Himmel bdiefem aus: 
gezelhnetem Manne, der fo viele Mühe und Unkoften nicht 
faeute, und der es In feiner Kunft fo weit brachte, günftig 
feon; mögen ſich recht viele feiner Freunde und Mufiffenner 
bei biefem kunſtrelchen Corps, welches ung fo oft durch feine 
vortreffliben Leitungen ergößte, elnfinden, um deſſen Mühe und 
Fleiß zu lobnen; gewiß wird Jedermann befriedigt biefen Ort 
verlafen; Herr Stred ift bier, was Strauß fu Wien, 
Die Landbötin. 

Uebereinftimmendb fn allen Berliner Blättern und 

Privat: Nachrichten, fteigert fih das Lob und die Zufriedenpeit 


Vergebens bleiht man einen Mohren, 
Vergebens ftraft man. einen Thoren: 

Der Mohr bleibt ſchwarz, der Thor bleibt dumm. 
Dis Beffern iſt nicht meine Sadıe; 

3% af fie Thoren ſeyn, und lade: 

as it mein Privklegium. 


mit unferer Sandsmännin, Fräulein Augufte von Fapmanil, 





Ste mußte ob dieſer Zufriedenheit, noch mehrere als die fefte 
eftellten Rollen geben. Jpbigenia und Don Juan, diefe Mets 
erwerke, mußten wiederholt werden, wo Ihr, wie In allen Zei« 
ftungen, audgezelchneter Beyfall und Hervorruf zu Tell wurde, ' 
uud fomit wird diefe bramatifhe Sängerin wahrſcheinlich einen 

ſehr ehremvollen Engagement-Autrag bort annehmen. 

( Siehe unter den Inſeraten 
die Ankündigung Nro. 2949.) Die 
mir heute von Hrn. Thon vorge» 
legten Proben metallifher Mi» 
niarursMalerey nah Hrn. St. 
Bictors Erfindung, beitehend im 
Abbildungen von Schmetterlingen, 

Blumen, Bafen ıc., find die ſchoͤnſten 

Beweife von dem unermiüderen Fleiße und der großen Ges 
ſchicklichkeit unfers wackeru Mirbärgers , Hrn. Thoms; 
er übt jetzt diefe ſchdne Kunſt vortrefflih aus, und iſt 
fein Unterriht aus voller Ueberzeugung beftens zu em: 
pfehlen. Möge derfelbe einmal eine vollftändig gedrudte 

nleitung nad St. Victors trefflihen Werke herauss 
geben, worin Farbenmifchungen, Lat, Handapparate ıc. 
mit Echantillons von Schritt für Schritt auf diefe Manier 
nachzubildenden Gegenftänden zu erfehen wären, deögleichen 
auch die Fabrikorte angeben, wo die ndihigen Materialien- 
am reinften zu haben find. Die Landborin. 

Am Mittwoch wurde die Mufitantenstochter 

Anna Schrimer, von bier, von einem der 

Hunde am Sendlingerthorgraben, welcher fogar 

über den Kanal fegte, angefallen und fo zers 

fleifcht, daß fie lebensgefaͤhrlich darniederliegt. Dieſe foll 
feit Kurzem die dritte Perfon ſeyn, die von diefen Beſtien 
angefallen wurden. — In Oberndorf (Eberäberg) har man 
die MWirthin zum fogenannten Beendel mit abgefchnittenem 

Hals gefunden. Ihr Sohn wurde hierauf verhafrer. — 

Am felben Tage wurde ber Föriteröfohn von Yu bey 

Freyfing von einem MWildfoägen erſchoſſen. — Wenn 

man der Unglddsfälle und Unthaten tagräglidh zum war. 

nenden Beyſpiel erzählt, fo häufen rn ſich tagtäglich 
mehr, und — woran liegt'5? — 
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fe Ben der I 
— ithersögrb 

Fagdin Seefeld 

wurden ı 000) D 


gel: erlegt, 









deyden Kaufmannd- 
Vehrlinge (fiehe unfer 
letztes Blatt) Schorr 
t. Georgem (erfterer 


Sopillug aus © ’ 
Kaufmanns, letzterer Pfarrersfohn) beym Baden in Mayn 
durh Unvorfichtigfeit ertrunfen, indem einer dem anderen 
feſthielt und fich fo im die Tiefe bineinriffen. 


ans Erlangen und 


Den 23. d, Abends 7 Ubs, ertrauk bepm. Baden in 
dem nähft Ebersberg befindlichen Weiher, der dort vom 
München ſich befindliche f. Eommiffär Hr. Bauer. Er 
ſchwamm ganz über den Weiher, und, dann hörten: einige 
Kinder Hälfe rufen, aber leider bid Hülfe fam, war Hr. 
Bauer (how ganz flarr, und alle möglib angewandten 

"Mittel, ihm ind Leben zu rufen, waren wergebens. 

Auch aus Augsburg werden Klagen bbr: 
bar über das abfurde Gebruͤll der ſelten müchter: 
nen Pfannenflidter und Hafenbinder, Der Energie 
des dortigen Magiftrats gelang es bereits, das 
Gebräll der Sandbuben zu unterdräden,; — 
(vielleicht haben die audern ein Prioilegium?!) 

Den 21. d., früh halb 2 Uhr , brannte in 
Drtenbofen (Eberäberg) das unbewohnte Bene: 
fijiatenhaus gänzlih ab. Man vermuthet, daß 
ed nachtſchwaͤrmende ledige Burſche muthwillig 
angezuͤndet haben. 

Sn der Nacht zwiſchen 9 und 10 Uhr des 2. Juni 
wurde im ber Na Rain nn yo * der Thür des 
Eingangs der rannen ein Pechkranz gelegt und anges 
zündet ; der vermuchliche Zweck der noch unentdecren Thär 
ter, das Rathhans in Brand zu ſtecken, wurde aber wicht 
erreicht, denn. es entzindere ſich Durch diefen Pechfranz nicht. 

Aus ber Frobhnfeite zu Ansbach entwich am 15. d., 
nd zwiſchen 3 und 4 Uhr, der — in Unter: 
achung gefeflene Joh. Jung, von Veſtenbergsreuth (Hoch⸗ 

t); er fprengte mis Gewalt die Schloßangel feiner-@e: 

ängnifthäre auf, und bffmere. noch 3 andere Thuͤren, 

Für die. Gemeinde Orb follen bereits uͤber 30,000 fl: 
Bolleltirt worden feyn.— Am 11. Juni ward in der Bor 
ſtadt von Bayreuth, Sr. Georgen, das vom P. Magi: 

atsrath Leerns reich dotirte Waifenhaus mit religidfer 
ichkeit erdffnet. 

Der neuefte „bayer'ſche Geſchichtsthaler““ zeichnet fich 
durch einfache Darftellung und faubere Arbeit aus. Auf 
der Vorberfeite ift das Bruftbild König Ludwigs I. von 
Bayern; auf der Rüdfeire ein geflägelrer Schlangenftab 
zwiſchen 2 frächtereichen Delzweigen, umher: Beytritt von 
Baden zum deutschen Zollverein; unten: 18385. 


Der „Nürnberger Eorrefponbent’” fchreibtt Dr. Wirth. 
äſt feiner 6wochentſichen Haft auf der. Feſtung Oberhaus 
Bereits entlaſſen und nad) feiner Vaterftabt Hof abgeführt 
worden, wo er auf freyem Buße, jedoch unter polizeplicher 


Aufſicht, lebt. Won einer neuen, en zweyer Artikel 
der deutſchen Tribuͤne angeblich eingeleiteren, Unterſuchung 
gegen Dr. Wirth, deren in Zeitungs⸗Nachrichten erwahn 
wird, ifb bie: noch nichts bekaum. 
Die „‚Reue zer Zeitumg‘‘ theilt folgenden merfwir: 
digra wornen-Unsfpruch bey dem Hheinbayer'fgen Nffifen- 
—— es Situng vom 4. Jund. 
Georg Er. Keim, 41 Yabre-alt, E Mewierungsfefretär, geboren 
in Eimmern, wohuhaft in Speyer. Derieibe war angeflagt: In 
feiner Elgenſchaft als GErpedltor des Und: mad Intelligenz 
blattes für den Dipeintreis, fa wie als bffentlider innehmer 
und Derrechner deiien Belderträgniffe, während be 
Eiatkjahres +835, von dleſen @rträguiffen, ſohin vor 
Geldern, die Summe von 5905 fl. 334 fr. mmteffhlagen zu 
baben. — Die königlibe Gtaatsbehörde fuhte die Anklage das 
durch) zu zectfexiigen, daß ſie behauptete: bie @efälle des zur 
ublifatlon der Megierungs : Verordnungen und Befläffe E ; 
lamten Amts» and Inteligenzblattes feven — —— 
adem dieſelben aus einem öffentiihen Inftitute herflleßen und 
auch zu oͤffentllchen, d. h. zu Staatdsweden-verwendet wärden; 
auch jep der Angeklagte bier als Öffentlicher Einnehmer umd 
Verrechner anzufehen, Indem er, als Mitglied ber Kreisregte: 
rung, von dem Prafidlum mit der Erpedition des Amts: und 
Jutelllgenzblattes, auch zugleih mit der Einnahme und Der: 
rechauus der Ettragulſſe diefes Blattes beauftragt worden und 
sur Mehnungsablage verpiliditet geweſen fey., Keim hatte fid 
diefe# Gehäfren unterzogen, daffeibe felt 1848. verwaltet, jedes 
Japr die vorfhriftsmäpige Mednung geftellt und den Ueberſchuß 
der Gelder In die Krelskaſſe abgeliefert; fohln gebe daraus ber: 
vor, daß berfeibe fie feihit als öffentliner Einuehmer und Ber: 
rechner angefehen und als folher gehandelt habe. — Dagegen 
wendete die Vertheldiguug ein: die Erträgniffe des’ Yard: und 
Jutelllgengblattes füyen keine Öffentiien Gelder, indem: fie 
nicht zu Öffentlichen. den verwendet würden; ja man 
habe bie zum dobre 1833 gar nict gewußt, .mad mit Denllcher, 
ſchſſen anzufangen, zu was fie verwendet werben follen, und 
erſt damals habe das £. Winiterium verfügt, daß fie dem Un: 
terftügungsfond für bürftige Staatsbiener und deren Melikten 
zugeſchoſſen werden follten. Als öffentlihe Gelder könnten übers 
haupt nur foldhe augeichen werden, welche budgermäßlg erhoben 
und verwendet würden, was bey den fraglichen leberfmäffen ber 
Fall nicht je. Dann babe der Angefiagte ulcht In ber Eigen 
foaft ald öffentlicher Einnehmer und Vertechner gehandelt, fonz 
dern biefed Geſchaft fep Ihm nur quasi privatim übertragen 
worden, denn er fep biefür weder in Eid und Pilichten genoms 
men, noch ſey er die von einem jeden berartiaen Beamten au 
lelſtende Kaution zu ftellen aufgefordert worden; er Füune alfe 
auch nicht als dffentliher Einnehmer und Verrehuer angeichen 
werben, — Als nach Ghliefung der Debatten den Geihweors 
den die frage vorgelegt werden fellte, trug die F. Staatsbehörbe 
auf Thellung der Frage an, indem der Ungeflagte, wenn er 
auch für nicht ſchuldig erklärt werden follte, fi doc jedenfalis 
eine Brivatunterfälagumg anvertrauter Gelder habe u Schulden 
fommen laffen, Diefem wiberfepte fih der Vertheidiger, Indem 


. während der Diekuffion keine Sprade von biefem Vergeben 


gewefen fep, worauf denn auch das Ailifengeriht den Antrag 
der Staatdbehörde ablebnte. — Die Gefhiworenen beantworte: 
ten die am jie geftellte Trage: „Mein, der Angeflagte if niet 
ſchuldis, well er feine öffentlihen, fondern andere Gelder un: 
terfhlagen hat und nicht als Beamter handelte.” — Da ber 
An;ellagte von den Gefhworenen zwar in der Hauptfahe für 
nicht ſcuidla, jedoch der Unterfblagung für fhuldig erklärt ward 
Cohne daß dieſe Frage geftellt war), fo beantragte die F. Staatd= 
bebörde eine zwen ng Sefaͤngnißſtrafe. Auf den Einwand ber 
Vertheldlgung, daß auf diefe Erklärung der Geſchworenen keine 
Miet zu nehmen fep, indem die Grage nit anf ſolche Art 
am fie geſtellt worden, und diefe ganz einfach hätte beantwörter 
werben follen, verwarf jedoch das Aiflfengeriht dem geftellten 
Antrag umd verordnete bie Ereplaflung de& Umgeklagten. 





1 ühe die Minfe Hand DIS af Die Knochen, 
oberu Theil eines Fingerfuochens mit, ver 
Wunden auf der Bruſt und befchä 
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lv ahrſchei Kuallſilber oder 

Ru Ride, welches ——— des *— 
ut zund u 

Gläschen an den —— 


ebr 
— ⏑—— en; auf der Nürnberg-Ffürther 


Griechenland, am 23. Mit; 1836. 
Liebe Frau Landbötin! 


fi felbit in Grieheniand dura. den Herrn Bubbändier MiB 
vielfältig verbreiter, über Hellas geicrieden worden, weldes 
uns Deutſchen gar wohl anllang: aber über das eigentiihe Le: 
ben uud Treiben der leßteren im Detail haſt Du dod noch we= 
tig erbaiten, fobln auch wenig ſchlldern können. 

Unfer ganzes Leben beiteht des Tages fortwährend und an: 
efirengt in den idem resp. amtlihen Wirken und es finder 
& in Diefer Bepiebung für Jcdeu ein weites Feld, im Geidäfte: 
eben Kenutulße in verfbiedenen Fächern zu erlangen. 

m Sonn: und Feverkagen oder an Abenden der Wohentage, 
iebe Lamdbörin! wo man eigentlih DMegreß für die gethanen 


tebeiten fünt und finden will, gebt es toll zu; derDeutfhe bat ° 


b diefen Zeiträumen in fimmtliisen Städten, außer Athen; wes 
er Mufit oder font noch ein Vergnügen, weldes ihr in den 
eben Münden im vollen Maße genieft, umd dit lediglich auf 
bir Wein befhränft, welcher im Uebergenuffe eine Wirkung 
brvorbringt, die ſheußlich zu nennen kit; es biiden fidh bey dem 
abildetſt guren Meuſchen aler Moral zuwider laufende Ideen 
ud deren Ausführung Schlag auf Schlag, und man kann aus 
Efahrung fpreden, daß die Mehrzahl der Deurfben, anfiatt 
Zeltton und Gefelliateit zu gewinnen, nur: verlieren.  Diefes 
ned Jahren einſebend baben ſich mehrere Gefellihaften von 
dutihen Jüngllugen gebildet, welde alles Mögliae aufbieten, 
defem zu widerftreben und eiuft, wo miöglie, In Ihr Vaterland 
Svetu als gebildete Männer zuruckehren uud dem Staate 
ı8 ſolche nünlich dienen zu fönnen, 
Bor allen mätitalrkihen Gefelfaften welche ſich zu oben: 
s mannsem edlem Suede gebildet: haben, ' verdiene gewiß eine 
fine in Rauplla den Vorzug, welche ih Minerva nennt, Die: 
flie befieht aus Junfern und Unteroffizleren von allen Bran- 
> er, melde, troß Ibrer geringen Löhnung, alles Möglihe aufdie: 
in, eine Blbllothet wiſſeuſchaftlicher Biber anzutaufen, um fi 
ut deren Indalt und daraus hervorgebenden praffifchen Wuse 
forumg gegenfeltig verftändigen und bereichern zu koͤnnen mh 
m dee Außenwelt nicht: unbekannt: zu bleiben , 
die Seſellſchaft auf -die öffenttihen Blätter 
Ladbötiu, Korrefpondent ic, ic.,. und deren Vorftaud, ſowle bie 
Acihußmirglieder geben ih alle Mühe, um gefelidhaftlihe 
Aepiidung ‚und Weltton in hödfter Stufe zu erreidhen um 
npt bey einftiger Rückkehr Ind Waterkand den geblideten Stän- 
Di zurüdftehen zu miffen. 


Bapernd, als 


Es fit F fo Vieles in Deinem beiiehren Watt, welhes 


abbonnirte ſich 


nes Abends überzeugt, daß bie 
— —** 5* 2* 
Mancheas gegadit werden fan, um (6 mehr, {md 
* wifenfhaitlider u ) hl 
em | 2* tu ihrem Woräle. Me Me: 
und deutfaen Blätter, weine in ihe 


ab jahıler Orkan barmoniren FRE 


der 


man u — em 
—2* Saale ſtuden ——— — Dr d 
den Unterkicht- (don in B ——** Fechter gediegen 
nannt werden können. 7 
eur ia mig von dem Vorſtehenden und von den Bi: 
es felbik überzeugt umd Im bit: 
unern wirfih äuperfk rn und ver⸗ 
guägte Abende une samt Habe, jo glaube denfelben mi 
en un Sc ke or Barden em 
er der diefer Seſellſchaft bekannt ma * 
um ſich eiuſt ruüc ſabon % vg Blaven erinnern zu Tonnen. 
» dr Dr. 
ı) Der Vorand, vormaliger Pollzey:Diurnift Joſeph S tige 
gegenwärtig griehiiner Baral ee Mr 
2) der Easjier,vormallgert.b Sendarmıin Münden, Feldmann, 
—— grieasiider Düprier-Feliwebel 5; 5 
5) ber Sehretalt, vormaliger £.b. Gendarım su Pferd In Münden; 
Deurriing, gegenwärtig griewifher Wanrmelfter ; 
V Mirglied, vormaliger £. b. Gendarmerle:Brigadier Dertek 


gegenwärrig gried. Keanungs-Üftuar; ’ 
se vormiüiger f. b. Unteroffizier, egenwärtig griedh. 
Rechnungs Attuat —— 
Wr vormallger £. b. Wachtmeifter, gegenwärtig at iech 
1. Wachtmelſtet v. Pipeil; 
7) hi vornallger k. db, Materoffizier, gegenwärtig griech 
mn Feldwebel * ever; . 
* vormaliger ZeichnungsLehrer in Münden, gegen⸗ 
waͤrtig grie. Quorler⸗ Wertmeiſter Be [850% 
) u vormaliger f. b. lnterotfizler, gegenwärtig griech 
- Gergsaunt Brunner; 
# ,„ vormaliger f. db, Unteroffizier, gegenwärtig ariech 
Feldwebel Hliber; 
1) vormaliger Gandidat der Philofopbie in Münden, 
gegenwärtig arlechiſchet Feuerwerter Lefaez 
Pe | vormatiger f. b. Unteroffizier, gegenwärtig gried. 
geuerwerter Mert; 
13): '% vormatiger £. b. Gendarm IN Münden, gegenibär- 
tig griech. Ober: Feuetwerfer Dans; 
H) u vormaiiger f. b. Unreroffigier, gegeumwärtig griech 
Seuerwerfer Prandi; 
15) " vormaliger £ b. Unteroffizier, gegenwärtig arlech 
1. Wachrmelfter Bauer; 
10) u vormaliger fd. Wateroffizier, gegenwärtig griede- 
Onvrier- Feldwebel Neubärtt; : 
1). "u vorniaitzer Pd Untetoffisier, gegenwärtig griech 
Geldwebel Wilbhetm; 
8) „ vormaliger f. b. Unteroffizier, gegenwärtig griech 


Unteroffisier Fuchs. 
Consomme, 
politifhes und nichepolitifches. 
Die franzdfiiche Gefandtfhaft zu Con⸗ 
dr ſtantinopel iſt der Abſicht der großbritanis 
[hen Regierung, eine Flotte von 8 Linien⸗ 
ſchiffen während des Eommerd im Archipel 
kreuzen zu laffen, in Keuntniß gefeit- 
 @Donfondpy ift ein waderer Mann!) 
In Wien mehren ſich die Ruhrkrankheiten auf 
eine beunrubigende Weife, fo zwar, daß man allgemeim 
behaupten hber, die Eholera haufe wieder in unferer Mitte- 


— — 


Auf der Juſel Sizilien 

baut man feit undenflicher Zeit 
” eine Getraide:Art, Tumminia 

annt, welche von der Aus: 
aat bis zur Ernte nur 70 Tage 
braucht. Man fäer fie Mitte 
May und erntet Mitte Juli. Dabey if diefe Getraide- 
Art, welche ein ſchoͤtes ſchmackhaftes Brod gibt, ſehr er 
giebig; man hat ſchon das 60. und 80. Korn gehabt. In 
den warmen Niederungen gedeiht die Kornart nicht fo gut, 
als in den Hochthälern, 3. B. bey Nicofia, Gangi, Mi: 
firetta, Eaffrogiovanni, Ealoseiberta. 

: Vor einigen Jahren trat auch In Sachfen, nad dem 
Mufter In andern Ländern, ein Mäßigteitsvereln zur 
Verdrängung eines übermäßigen Brandmweintrintens 
Ins Leben. Allgemein war man der Meinung, daf 
nur dur KHeritellung eines guten, wublihmedenden 

jr | Bieres der große Zwe des Vereins uach und nad 
erreicht werden fünnte, Jedermann fragte, warum es 

nicht geſchehe; aber es fand fi fein tätiger, Ffräftiger Unter: 
nehmer. Die Gewohnheit übte auch bier, wie fo oft, Ihre Xi: 
rannel aus. Da trat der durch fo viele böcdft gemeiunügige 
Unternehmungen verdiente Frhr. Sped von Steruburg auf, 
forihte, woran ed lag, unternahm verſchledene Reifen, haupt: 
faͤchlich nad dem gelobten Lande, dem in vieler Bezlebung ge: 
fegneten Bavern, feßte fih In Berk mit ben bedeutend: 
fen Brauereien, zog durch große Dpfer in Bavern angeftellte 
Brauer und Böttcher an fih, lleß ſachgemaͤße Keller bauen ut 
einrihten, und das zeitgemäße, verfländige Unternehmen gelang 
vollfommen. Bereits befindet ſich die bayer'fhe Bierbrauerei in- 
Luͤtzſchena In voller Thaͤtigkelt, und kann niht genug liefern. 
Am vergangenen zweiten Pfingitfeiertage war der Andrang ber 
@äfte im erg ha zu Luͤtzſchena fo ſtark, daß er dem nad 
dem Bodbiere in Münden ziemlich glelch fam; denn ed wurden 
an diefem Tage mehr denn 2000 Flafhen Bier verfhenft. Der 
Gebalt diefes Bleres kommt felbit nah der Probirwage dem 
bes guten baver'fhen gleib, der Geſchmack ift fait noch Itebii: 
wer, da das Luͤtſchenaer Bier Feinen Zufag von Ardutern ent: 
me babei Loftet der @imer nur 4 Thaler, oder die Kanne 

ennige. 








Im Boulogner Wäldchen bey Paris 
fand in diefen Tagen ein Zweykampf 
zwifchen Herrn Lucien D. und Herrn 
Theophil ©. ftatt. Nachdem 2 Schuͤſſe, 
Siedoch ohne Erfolg, gewech⸗ 

ſelt waren, erklaͤrten die Zeu⸗ 
gen, daß der Ehre Genuͤge gethan ſey, und es faud 
eine Ausfdhnung ſtatt. Der Grund des Zwiſtes 
ber beyden Gegner war Wetteifer in ihren Be: 
zuf6:Gefchäften gewefen; beyde Herren find ( 

Als kuͤrzlich der reformirte Prediger Mövers zu 
Gäbewiller (Sb.⸗Rhein), mit Pinterlaffung einer Wittwe 
und 8 Kindern dürftigft farb, wurden zu deren Gunften 
durch Subferfption in kurzer Zeit 35,000 Fr. gefammelt, — 
Bom 1. July an macht die Male:Poft zwifchen Straß: 
burg und Paris den Weg in 56 Stunden. — 

Die Reife der Kaiferin v. Rußland ind Bad Ems 
wird widerfprochen. 

Der berühmte Hufeland fagte neulih: „Er theile 
feine Kranken in 3 Klaffen: 1) in folche, welche die Nas 
tur ſchneller als er geheilt hätte; 2) im foldhe, welche 
die Natur allein eben fo gut geheilt hätte, und 3) foldye, 
bey denen er der Natur unter die Arme gegriffen. 










In Ronneburg (Sachfen-Ultenburg) 
ſchlug am Sonntag, den 5. Ioni, der‘ 

Imal ein; das Erſtemal in ein Wohnges 
bäude in der-Stadt, welches, —* geret⸗ 
tet wurde, das Zweytemal eine der 


— Zu 
nad) dein großen Brande wieder aufgebauten. n 
ſo daß 4 dieſer neuen Scheunen dadurch einged wur⸗ 


den. ‚Dad Drittemal haste der Blitz in einem Garten, 
nahe bey der Stadt, einen großen Apfelbaum mitten von 
einander geipalten. h ai 
Zu Dijon ſchlug am 11. Juni der Blitz in die Ka— 
thedrale , wo beynahe das Uuglüd von Chartres ich er- 
neueet bärte, Der Thurm gerich in Brand; dod wurde 
man bald. des Feuers Meifter- “ ie Ann 
Vor einem der re 

N n diefer Tage ein Zwerg aus Manila, 
FAN Santiago be Iod Eantod, mit ber Klage & 
Francisfo Molaro, elu Spanier, ihn um 71 
betrogen habe. Der Zwerg war von ſelnem Welbe 
begleitet, die.36 Boll hoch iſt, während der Ehe⸗ 
mann wur 25 Bol mift, dabei aber eluen Kopf 
bat, ber für den Körper eines Grenabiers paßt. 
Er fpribt dad Spanifhe fließend und etwasEng- 
liſch. Auf die Frage des Aldermann, wie lange fie verbeirather 
und auf welde Weiſe fie befannt geworden wären, erwiberte 
die Frau, fie fen zu Birmingham geboren und jeht breißig 
Jahre, ihr Ehemann dagegen vierzig Jahre alt.‘ Bor rima 
Fahren habe fie gehört, daß eine eben fo große, als Meine 
Merkwärdigkeit In der Stadt angefommen fen; fie ſey ſoglelch 
Ingegangen und babe ihren jetzigen Mann gefeben, habe darauf 
fünf Monate lang nur an ihn gedacht und eher feine Ruhe ge= 
funden, bis fie ihm ihre Gefühle geftanden, worauf fie ſich ge⸗ 
beirathet bätten. Als der Aldermann feine Verwunderung bars 
über ausfprab, wie fie ihre Liebe hätten gefteben fönnen, da 
fie fid gegemfeitig nicht verftanden Lätten, ermwiderte fie lä— 

elnd: Wir etieas macht ſich wohl.’ Uebrigens ſagte fie, daß 
er mit ihrem Manne gläctia lebe, und daß Ihr einziges Kind 
bei der Geburt gefiorben fen. Der Zwerg wurde ſobdann auf 
den Tiſch gehoben, worauf das Werhör begann, welches von fel- 
nem weitern Interefle war. Se s 

In Paris ift der Priifung des Minifters des öffent- 

lichen Unterrichtd eine Frage ganz meuer Art unterwerfen. 
Eine bereitd als Geburtöhelferin angenommene Dame, dir 
ihre medizinifchen Studien zu vervolllommmen wünfchte, 
hatte ſich bey den Fakultäten von Paris und —— 

emeldet, um die Erlaubniß zu erhalten, ihre Hoͤrſaͤle z1 
Befuchen, Snferiprionen zu nehmen, und bie für den Gra' 
eined Sanitätsbeamten oder fogar Doktors erforderliches 
Eramind zu beftehen. Beyde Fakultäten fchlugen, in Be 
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tracht der Meubeit des Falls, ihr Gefuch ab. Auf dieft 


doppelte Weigerung hin, und auf die Univerfirätd-Regle 
ments geftüßt, die Feine entgegengefegre Beftimmung ent 
balten, iſt die Bittftellerin mit einer Berufung bey dem 
Minifter eingefommen. SR 
Nah der „„Zärcher Zeitung‘ dürfte die Mehrzahl dr 
nächiten Tagfagung aus radikalen. Männern beſtehen. — 
Derfelben Zeitung zufolge hat die Gemeinde Grenchen den 
HH. Mazzini und Gebrüdern Ruffini das Bürger 
reche gefchenft. , 
„ Im engliſchen Oberhaus wurde am 13. Juny bie 
von den Gemeinen votirte Bil zur Verbefferung der Jus 
ftijverwaltung im Kanzleygerichtshofe mit -94 Stimmen 
gegen 29 verworfen, B 


mn WE GE Ti 


 eingeraritten worden 





9 loftädfe zu dem Werthe von 5 Sgr., 
7. Stüde von 6 Egr. umd 2-polnifche Dukaren aus, dem. 
Jahren 1683 bis: 1600 befindlich waremin.ı = une u 
Dre sdew. 17. Junt. Dem umlanfenden „ mter andern‘ \ 
auch in Ru 146 des Korrefpondenten p. u. f. Deutſchland ers - 
„ erüht, ‚daf..die f alalic diide, Megie mg, Idee 
nah dent Konventionefuße ausgeprägten Sehftel: umd Zwölftel: " 
balerjtäcte auf den Werth des preußlſchen Eourantgeides ber: 
abgefegt habe, iſt vom bier aus berelts unterm 8. d, M. im 
140ften Stüd der Leipziger Zeitung wideriproden worden. Da 
nichtedeftoweniger in das 160, Stuͤck des Korgefppudensen vom 
14, d. eine anderweite, von der fönigl. Regierung, bes Unter: 
malnfreifes ausgegangent , — fihere,, ‚dem ‚dortigen 
Handeleitande darch feine 4 soerbindiingen mit Sachſen 
zugetommenen Nactichten ſich bezieheude, Warn vor der 
Annahme der Föniglik fachſſchen Aſtel, 12881 und Ötel Thaler: 
fthte im Neminalwerthe aufgenommen. worden iſt, jo werdem 
diefe angeblich fiheren Nachtichten biedurh amtlich für, grund: 
108 ’erflätt, fo wie auc.bei der ‚fonigl. baver ſchen Behörde ge. 
gen fernere Merbreitung dergleisen unbegräudeter ir Kredit 
der biefigen Münze benadhtHelligender, Gerüchte Diehfe ts bereite - 


fit, LE} 

Stuttgart, 16’ gun. Die Vorarbeiten für die Eis 
fenbahn: Verbindung zwoifchen Ulm und Stuttgart werden 
auf der Ulm zunächitgelegenen Strede lebhaft betrieben. 
Die bis jegt erhaltenen Reſultate auf diefer Srecke, wel: 
he die größten Schwierigkeiten barbieret, find minder un: 
günftig, als man erwartet hatte, Die böchite Steigung 
beträgt yEz. Der Zumnell, durch welchen man das Ger 
birg durchbrechen will ,; wiirde etwa 9600 Echuh lang 
feun muͤſſen; außerdem wären noch einige Kleine unbedeu⸗ 
tende Tunnells ndıhig. 

Franffurt, 18. Juni. Des Mdrders Lichtwerts Opfer 
find Heute Morgens 4 Uhr. in aller Stille nad dem Todten⸗ 
bof abgeführt worden. Man ift fehr geipanme darauf, ob 
irgend eine Strafſentenz an dem Leichnam des Lichrwerf 
vollzogen wird , oder ob die abfcheuliche That durch den 
Tod des Moͤrders ald gefübnt betrachter wird. Heute fol 
fih_der Senat deshalb verfammelt haben, um den Bericht 
des Appellationdgerichtö zu vernehmen. 

Die „Appenzeller Zeitung‘ berichtet den Tod eines 
zajährigen Mannes, welcher ſich rüdfirlih zahlreicher 
Nahfommenihaft mit dem Erzvater Jakob wohl 
mefjen dürfte. Waͤhrend einer aTjährigen Ehe erzeugte er 
naͤmlich 14 Kinder, von denen ſich 12 (3 Söhne und g Töch- 
ter verehelicht umd bereit wieder 90 Kinder erzeugt haben. 
Davon find noch 60 am Leben. Auch erlebte er 18 Urenkel. 
Seine ganze Nachkommenſchaft beftand ale in 124 Abpfen. 

Der kaiſerl. ruſſ. geb. Rath und Hofmarſchall, Fürft 
Serge Gagarin, ift von Berlin nady Dresden abgegangen, 
Auf dem Schloß Johannisberg ift vom einem Died: 
jährigen Beſuch des Fürften Metternich nichtd bekannt. 

u Malland follen nun ebenfalls Cholerafälle vorgefommen 
ſeyn doch hofft man, burd zweamäßige Mafregeln der Seuche 
Einhalt zu thun, Su Venedig fommen nocd tie (ih 60 bis 80 
Erkrankungen, und darunter zwei Dritttbeile Todesfälle vor. 
Auch In Trieſt, Yadua, Brescia, Bergamo u. ſ. w. iſt die Cho⸗ 
era noch nicht erlofhen, 

Der in niederländ., rheinpreußifchen ze; Zeitungen ent« 
baltıne Artikel aus Luͤttich, ais habe Hr, Dedel um die 
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Bon einer größe Anzahl den augeſehenſten Bewobner 

f bunten Maätre-Moflint ein glaͤnzen⸗ 

des Feſt in der, Malnlu nt Schmeger trug ein, nach 
einge Melodie aus Rofint's Graf Drp arrangirtes, Lied vor, 
das von Sefelerten weobtg —— enommen wurde. 
Nachdem ibm durch Hra. Een Toaft ausgebracht 
worden war, hielt Profeſſer Durand an Roſſini eine Anrede, 
un dem Meiſter, der Stallen, England und Frankreich mit ſel⸗ 
nen Ruhm erfüllte, zu der Unfunit auf deutſchem Boden Giück 
zu wuͤnſchen. Hr. Dirand vergleiht, den Schwan von Pefaro, 
als. er bei feiner Ankunft auf deusihem Boden überall die Harz 
mönteen vernahm, die er un® geichrt, mit jenem gründiihen 
Vhlloſophen des Alterthums, der, auf ein wälte geglaub 
fer verfchlagen, und Im Sande geometrifhe Figuren: erbiidend, 
ausrief „Es gibt Menihen im diefem Landel‘’ Den Ya 
der Anrede ‚bildeten die Worte: „Moffini-es It. das Vaterland 
Mozarı's und Veetboven's, das fie ehrt, bewundert und ber 
grüßt. Wir trinfen auf Ihr Wohlergehen, Ihren Ruhm und 
Ihre Unfterblichkeir !’“ Moffint ichlen über dleſe Huldigungen 
fehr gerübtt, und nahm an. den Toaften für deutfhe Komponts 
ften hell, die der Kapellmeiter Rleß ihm verdollmetihte- 
Hätte er deutſch ‚verfianden, vielleicht wäre au bie. Begruͤßu 
auf germanlitbem Boden aus einem beutihen Munde und in 
beutfcher ,. die chrende Anerkennung des fremden Talents mit 
deutfihen Selbſtbewußtſeyn In Einflang dringender, Rede er⸗ 


ungen. - 
Heueste Nachrichten. 


Kieferöfelden, ben 20. Juni 1830. ‚Eeit ber 
Konigliche Juͤngling Otto Sein geliebtes Vaterland vers 
ließ, um einen vom Sklavenjoche befreyten Wolfe König 
u werden, erfunden drey, für bie Gefchicdhte und Bayerns 

olk merkwürdige, Denfmale. Jedes derfelben bezeichnet eine 


Stätte, berbe durch Trennung für den Königlichen Sohn, 


berbe für Diejenigen, welche Ihn binziehen feben mußten, 
MWirdig zierte die Stätte der Eteinmegmeifter Ripfel, 
wo ber — Vater den Sohn verlief. Bayerns 

rauen aus allen Ganen des Vaterlandes verewigten bie 

bränen der Scheidung, welche die Adniglidye Mutter ums. 
Ihren innigft gelichten Otto vergoß, durch ein finnvolles 
und religidfed Denfmal außerhalb Aibling. ber jene 
denfwürdige Stätte, wo der zartfühlende Fürftenfohn Eeine 
innige Liebe zum Waterlande fund that, wo Er Abfchied 
nahm von den Gauen, welche Seine Abnen immer bes 
berrfchten, jene heilige Stätte zierte die ganze Nation mit 
einem Denkmale, welches durch Kunft und Schoͤnheit feis 
ned Gleichen im Bayerlande fucht , wuͤrdig, ſolche tiefge» 
fühlte Liebe zum, Vaterlande der Nachwelt anzuzeigen , es 


iſt eine Kapelle. | Obwohl ſchon am erften Tage im Funk 


die Einweihung vor fid) gehen follte, fo waren doch jo 
viele Hinderniffe vorhanden, welche nicht Befeitiget werden 
konnten , daß die feyerliche Eonfekration der Kapelle erſt 
eftern, den 19. Juni, vollzogen werden fonnte. — Cine 
urze ————— möge hier ihren Platz finden. 
- . Die fhönfte Witterung begünftigte feit mehreren Tas 
en alle Vorbereitungen zum ſchoͤnen Feſte. Alles beeilte 
&, fein Echärflein zum Echmude des nahenden Fefles 
beyzuträgen. Bon Fliutsbach bis an die Gränze Bayerns 
waren 17 ſchoͤne Triumpfbdgen errichtet, welche die frem⸗ 











? a — 

Sate zur Stätte des Feſtes leiterem Unter ihnen. # ‚zunl@fuhr, und ein. für dem. edlen. und wierch- 
en —* durch Fr chmack und Sinnigkeit rungs Greifen deine paſſeude Wohnung in den. 
auß, jeuer des Landatztes G'ſch wendler in rg Nähe zu war. * 

F errichter; b | Kaum gramte der Morgen, fo wechten die 
i und Pouerſchuge alle Bewohner md Bremde.. 
widerhallend ertbnie das Ewo in den Bergen, imdı 
füudere weirhin das hehre Zeit. Alles ſtand min. 
Fabel auf; denn der. game Hinmmel war um 


und ihnen Ihre un 


Am Dorabende En 5 Uhr trafen Se, Ercell. ver 


bocpwürdigfle Herr 


Domdekan d.Detrl, Etzieher ded 


r. Generalvifitator und Domkapirular 
Hr. Sekretaͤr Sr. Excellenz, In Kieferöfelden wurde Cr 
n empfangen und zur Ka— 
Excell. die Religuien eines 
welche zur Confefrarion einer 


von den Beamten umd Geiftliche 
pelle geführe. Hier ſetzte Se. 
gen In der Gruft bey, 





ifchof ein. * & 


und die Dergipi 


n begleiteten ber 
ungen Königs, der 
o fer, uud der 


he nothivendig find, Daun nahm er die Glodenweihe 


(Raufe) dor, von denen die größere den Namen Concor dia, 
Irene eihielt. 


die Hleinere den Namen 
ber Glockenweihe begannen 


abzubeten, 


Theater. 
Sonutag: Die Entführung aus 
bem Seralt, Singſpiel In 3 Arten, 


Schwaiger'ihes Bolfscheater, 


 Freptag: Sche, Mond und Pagat. 


2955. Einladung: 

- Künftigen Montag, ben 27. Yunt, 
wird Unterzeichnerer — ben günftiger Wit: 
ferung — im Gafidaufe zum Prater feine, 
1. Mufit: Production mit dem Jans 
zen volljtändigen Mufit: Corps des f. eib: 
Regiments auszuführen die Ehre baben. 

Anfaug 6 Uhr: 
Abends Gartens Beleuchtung. 


Auswärts Getraute. 

n Ansbach: Hr. Dr. Hoffmann, 
mit Sopb. Hoffmann, geb. Donner. 
Todesfälfe in München. 

- Er. 8. Leeb, ka. Generaf:Zolle 
und Maut: Direftions:-Affeffor, 56 3. 4. 
Beerb. heute, Samftag, Nagmitt. 4 Ur 
vom Leiheuh.; Gottesd. f. Dienft., Vor⸗ 
mitt. 10 Uhr bep &t. Yetır. — 
Sr. Erledr. Joh. Ur. Poll. Bezold, 
geb. Lehner and Belfenburg, Gattin des 
Ufehors der königt. General: Bergwerkssund 
Satinen:Wdminiftration, 37 J. a. — Hr 
Br. of. Böllerer, Hallaffiltent Ih He: 
sendburg u. f. Gend.-Brigadier, 36 I 


: Ercellenz mit den ame: 
fenden Geiftlichen die treffenden Nofturnen und Laudes 
nad deren Beendigung Ge. Exrellenz uad) 


Nach Vollendung 


8. Stillwer, Bauerdtohter von Groß: 
tal, 28, Miesbach, I.a — U. Falı 


ter, penf.. t. Hartialer:Profofend > ran, 


50 3 0. — M, Yang, Kueht v. Schro; 
benbaufen, 429. a. — W. Lohr, Scloſ⸗ 
fersiohn, 17 I. a. — Gy. Waller, Bals 
fa: Fabrlkaut; 60 3. a. — fr. Balfer: 


burger, b, Metzgers Frau, 72 3. a. — 
Ausbärtige Tooesfälie 
In Fürth: Fr. ©. Seldet, geb- 
sufbher In Würzburg: Hr. pp. 
Hemmerich, q. Reg. : Kanzeiit, — 
&. Baumann, Partie. v. Dettelbach. 
Fr.. Dvd, Stadtbau:Infpectors:Batrin. 
Fr. U. F- Müller, Kaufmanns: Gattin, 
Ja Himmelstron bev Bapreuth: Hr. 
T. €. 4. Dorfmüller, F. Pfarrer. — 
Ju Wien: Frpr. 9%. v. Stiffe, 
Kommandeur und Nitter vieler Drden, &, 
f, Seo. Rath, Director der medizinifden 
Studien und Prafes der medizinifhen Far 
tultaͤt. ee in 3 a 
n.Kadolzburg: Hr. Joh. eorg 
Kupfer, Gaftwirth zum geld. Löwen. — 
In Regensbrg: Hr. Berner, & 
Regim.-Quart.:Meifter. 


———  EN NEN 7 
2959. (34) Praes. den 23. Junl 18306. 
efanntmachung. 
Auf Undringen eines Hvpothetglaͤubl⸗ 
gers wird das Haus bes Privatiers Georg 
Singerander Brienn Rrape Nr. 20014. 
fammt Deconomie:Gebdude, auf 30,000 fl. 
gewerthet, derBrandaffeluran; mit 29,000fl. 


Ph vo E % Er N 
Beld« BUN RER 2 Bee tn ol Ole E 
„ttoualgarde bon Rofenbeim. uud dı u 
ar ſich allmählich FeRlic und 


Guirlanoen, weißen und blanen Tapeten vor deu Fe 
hoben das Mauthaus prächtig bervor. Das dorti 

perſoual verdieng;alle Anerfennung für feine ®, ngen, 
denn Jedermann. ſprach ſein Wonlgefallen da 





Fa ver Mitte dei 





fta 
uͤnf F ten 
dad Day, und gegen 100 N mer: —5 per 


Ban 


raus. 
(Zorrjegung folgt.) ü 


Die „Pfarren Grofinz nmoos erdieit der Benefisiat I. Dpun- 
fenpolz in —— Erestled der Bener. 8. hy 
mapr in Lautagen; und den arzt. Diütriet Pleding — 
unit Dr. 5. v ebe Der gepr. Nedtäpraktitant, Br. Lug 
ward Yatr.:Geribriähalter II: Ei. su Ballen 

Der Markt Emsetrdenm führt einen Marktihrejber. 


einverleibt, mir 19, o00 fl. Ewiggeidfapitaf 
und 14,n00f. Huporheffapitalten belaſtet, 
dem öffentıihen Bertaufe dab 5 64. des 
Hopot hetengeſetzes unterworfen, und: hlezu 
Termin auf 
Montag, dem i. Auguſt I. Js.— 
Vormittags von 9—ı2 Uhr 
Im Gerichtslokale anberaumt. 
Kaufsilebbaber find eingeladen, biebey sw 
erſchelnen. Münden, d 15. Junl 1836. 
Königl. Kreis: und, Stadtgericht 
München. 
(L. S.) Gr. v. Lerbenfetd, Dir. 
3oller, 
2960. (3% Praes, den 23. Junt 1050. 
Bedanntmachung 
Auf Andringen eines Hopotbefgläubk- 
gerd wird das Haus Mro. 1004, jeRENT. 10... 
des Karl Sponrer, Haudeldmannes ander 
Bürftenfeldergafle, gerät auf 56, 0u0f.— fr. 
und belaftet mit Ewiggelde⸗ 
Kapital ad . .. . 14000f. - kr. 
und Hppothet-⸗Kapltallen ad z7.604 oft. 
Summa 51410fl. gofr. 
Montag, den 4. Jult d. 38, 
Vormittags v. 11—12 ihr 
Im Gerlotslokale oͤffeutllch verftelgert, wozu 
Kaufsluſt ige plemit eingeladen werden. 
Beſchloſſen, den ı4. Junt 1830. 
Königl. Kreis: und. Stadtgericht 
en. 
(L,S.) Gr. v. Lerdenfeld, Dir. 
Boller. 


- HM — 
Eintadung 
5nerzeichnetet 


A giebt fi die ‚Ehre, 
NMerzeinkegelfiteben 





„Re 
oo 


„ 


[2 
[73 
[2 a! ” —* —— 
ı7fl. 30fr. und Fahnen. 
achtung befteht 
Klement Shäfler, 
aftgeber zu St. Emmeran. 
06 BSSBSGSBABBAaSGaaaz 
lungs-Verkauf. 8 
In Landsberg am Lech im® 
iſt eine im beften Betriebe? 
eale Schnitt:, Speye:® 
Farbwaaren = Hand-® 
ſt Haus und gut afforfirtemg 
er unter annehmbaren bil: © 
dinaniffen aus frever Hand 5 
en. Mäbere Auskunft be: 
ranfirte Anfragen Hr. © o- 
tiſcher Wagmeifter daſelbſt. 
‚9998 © | 
aufs: Anerbieten. 
2969.(2a) Unterzeichne⸗ 


ter findet lich veranlaßt, 
YA feine bevden nahbe: 
ſcriebenen Anwefen 


aus frever Hand zu 





8 fudeigene, 2 Stod bobe ge: 
haus, Nro. 41. nebft Stadel 
r Nemife; bey diefem Haus 
IE RER AESBELT FENG 
wert Wiefen, weiters 
In ber Hauptgaffe ſchoͤn fituirte 
Wohnhaus, nebſt 2 Neben: 
db Stabel. 

Joſeph Bauer, 
Mepger:Meliter In Freyſing 
n Fatholifher Geiſtlicher, ber 
re in ber ©eelforge geftanden 
über wiffenfhaftiihe Bildung 
nn, wuͤnſcht in Münden oder 
‚end gegen Koft und Wohnung 
tor unterzulöinmen. Mäbere 
heilt man mündlich und ſchrlit⸗ 
firte Briefe unter der Adrefle 
»e Löwenftraße Nro. 19. übet 
inte. 
ne Witfwe fucht ale Hausdät z 
der dahler oder auf dem Lande, 
kann auch, erforderlichen Falls, 
en. Das Naͤhere Schügenfr. 






2 3,).3u efnen, An ‚ei 
Ren: — —— 
ſich befi iche Handlu Slate wird 
ur Eompagron, einer Einlage von 6 
d os d fi ul; z 
Kae va ce, 08 der * 
edig vder verherrathet . 
Vortofteye Y te 4. 
Nro. 2948. beiorgt bie aa 


2965. In der unterzeichneten 
rn zeich 


et fommende Ruͤbenzelt 5 


friſcher, 
her, runder und lauger Herbſt⸗, ſowle fr 
bayer’icher Tytoler) Mübfadmen a un z 
men; auch franzöfifes Rapgras —J fer: 
Rübfaamen in befter Qualität und zu den 
billigften ea +% u baben. 
MR. ej, 

im Roſenthal Ri 3. 
2945.(24) In einem gut erhaltenen Haufe in 
der Roſengaſſe find auf fünftiges: Stel Mi: 
&aelt zu vermietben: ı aͤber 2 Stiegemamder 
Söunenjeite voruheraus eine ihöne Woh: 
nung mit eigenem Eingange, beftehend 
6 Zimmern und. ı Salon, leßterer mit ei: 
nem neuen Straßburger:Dfen verfeben, die 
übrigen Zimmer,ebenfalld heizbar, mit Küche, 
Speifefammer, Holzlege, Garderobe, Pump: 
brunnen und eiuem Worplape nebft allen 
übrigen ‚häuslichen Bequemlichkelten; — 
2) 5 große gut gewölbte Keller zur Ein: 
lagerung von 180 Eimern Bier oder Weinz— 
3) vornberaus ein großes Berfaufsgewölbe 
nebſt daranftoßendemgerdumigen Romptofr- 
zimmer, welw’leßteres auch zu einem Nies 
derlags- Gewölbe verwenderwerden fann; — 
4) rüdwärts im Hofe 2 Niederlagsgewölbe. 


2926,(2b)Aufdem Bromenadeplas Nr.24. 
ift über 2 Stiegen eine ſehr fhöne Woh: 
nung, beſtehend aus 1 Salon, ı Vor-und 
7 beizbaren Ammern, Garderobe, Kuͤche, 
Er Keller und Boden, ſos leich zu 
ezieben. 


2913. (2 5) Ein Flügel mit 5 Detaven 
ift um 25fl zu verkaufen. Das Uebr. Dirn⸗ 
bräugäßgen No. ıf2: Ä 


.2953. Unwelt der, proteftantifhen Kirche 
iſt eine, ſhoͤne Stellung ‚auf ein Pferd mer 
natiiy umıfl. 50 r. zu. verftiften umd ſo— 
gleich zu beziehen; aub kann auf Verlan⸗ 
gen ein Kutfcherzimmer angegeben werden. 








Das Uebr. 


2958. Bergangenen Sonntag in der Ellf⸗ 
uhr: Mefle bey den Theatinern biteb ein 
fdwarzer, ei gefutterter Sonnenfhirm 
liegen. Man bitter, felben in der Brienner- 
nerſtraße Mro: 13. über 2 Stiegen gegen 
Erfennttichkeit abzugeben. - RE 

2971. Silberne Augengläfer . , 
wurden verfloffenen eins im Blechel⸗ 
braͤu⸗Keller verloren. ! 

2972 Im Neuberghaufen ging auf dem 
Studentenbal eine goldene Vorſtegnadel, 
mis ‘einer Landperle zu Verluſt· D.Uebr- 


2062.(24). .. 
rg tigerun 
N. R —— „fol: 


* * 


— m — 


2946. Amnmze i ge. 
Ben Job. Nep. Attentofer (Tho— 
unauu ſche Bad) - und 





genden Tage, Vormlttags ven 9—12 und Landéohut fit ien ‚dur alle 
— 8 von — en An der soliden Gnppcudiun —* 15 
Nofengafe Nro. 10. ini iten Stode vorm: „Sammlung ſcher 


heraus verſchledene Moblliarſchaften, als: 
2 Tiſche, Seſſel, antique Stod- 
gu n, mit Zinn, Schlidkrott und Meſſing 

* ‚ eine Patthie Süber, eine fehr 
ſchoͤne gold. Tabatiere, Spiegel, Gemälde, 
gr grober und kleiner Tubus von Franen: 

fer auf mefiingenen Gtativen, Federbet: 
ten, Belt: u:.0. Waſche, Kleidungefiicte, 
—66  fhön von Holz -gefhnister Altar 
en u latte undantinue Waſch⸗ 
and, Klelderſchrante, Buͤcher verſchledeuen 
Inhalts, worunter auch juridiſce eine 
tupf. Badwanne und verſchledene Kupfer:, 
Meffing:, Binz, Elfen und Died: Waaren, 
Gläfer, fteinerne Blerflaſchen und Bouteil: 
len, ein 'eiferner Sfenroft, zweh eiferne 
Heuraſfeln und veridtedene andere Gegen: 
Stände gegen baarce Beyablung öffentlich 
»erfteigert, wozu Kanfsfrcuude dlemtt höf- 
filchſt einladet 


Hirſchoogl, Auctlonator. 
Verſteigerung. 

2964. Dienftag, ben 28. Juni, Vor: 
mittags v. 9-12. Uhr wird aufer bem Koſt⸗ 
tbore in ber E. ArtilerlesKaferne Nr. ı2. 

ebner Erde der Ruͤclaß des Hausmel- 
Kein, ald: Spieael, Bilder, Bertläden, 
Bederbetten, Derrenkleider, ftein. u. glaͤ— 
ferne Krüge mit Binn beſchlagen, Eupf,, 
mejfing., sinn. u. eif. Kodgefchirr, Waſch⸗ 
wannen u. Zuber 16. gegen baare Bezab: 
Jung - öffentlich verftelgert, wozu Kaufd: 
freunde hlemit einladet 
Hirſchvogl, Auctionator. 


2919. 
Anton Thoms, 

Lehrer der orientaliichen Malerey, 
hat feine frübere Wohnung verlaffen, nnd 
Dagegen die Wohnung Nr: 6. im Shram: 
mengäßchen dabier bejogen. Er danft ei: 
nem boheu Adel und verebrungswärdigen 
Publltum für das ihm gefbenkte Zutrauen, 
und empfiebit fi ferner auch in der neuen 
metallifchen Minlarur-Mialerey nad Saint 
Vittors Erfindung.‘ 2 

Diefe ſchoͤne Kunſt erlernt man bey 
mit ohne Vorkenntniffe des Seinen, In 
6 Unterrihtsftunden, uehmlich auf Papier, 
Selbe, Sammet, Alabafter und Holz ma- 
len zu können, und nicht nur Blumen, 
Fruchte und Vögel, foudern and Portraits, 
Bider, ‚vierfüßige Thiere, Landihaften, 
hittorifhe Gegenſtaͤnde, ettustlſche Wafen 
und Waffen, fo wie: Kalligraphie. 

Der Preis für die. Perlon iſt 5 fl. 24 Er. 
im Haufe, aufertm Haufe aber Sf. Öfr. 
- Man farm aug den vollftändigen Apparat 
dazu um den billigften Preis bey mir haben. 


2956. Ein Cand. Phil. wünfht Unter 


richt zu geben im Deutiden, ‚Latein, Grier 
chiſchen oder Klavler, Das liehr, 


er 





Rechtsfaͤle/ Yaayı „a“ 
teffanter Erken S ıegenes 
von Max Frepheren du, Prel, fönigl. 


Adbolaten und Stifrungs = Yuwalte 
zu Freyſing. 

Indem man auf. diefes Merk alle 
Freunde der Jurlspruden; aufmerkfam 
madıt, faun man im voraus die Verſiche 
tung ertheilen, daß, wenn es fid eines 
fortgefegten Beyfals zu erfreuen habe, 
daſſelbe eine Reihe der feltenften Rechts— 
fälle und mertwärdigften Erfenntniße, und 
zwar eritere in ftets gebrängtern 
Auszügen dem Lefer vorführen, und 
dadurch gewiß einem großen, noch immer 

fühlten, Bedürfntge abhelfen wird.” We— 
der der Herausgeber, nod der Werleger 
werden es am irgend einem Dpfer oder 
an irgend einer Bemuhung  ermangelh 
laffen, das Werk fu materieller und for- 
meller Beziehung würdig ausjuftatten. . 
NB, Das 1. und IL Heft, Preis je zu 
54 fr., haben ‚bereits die :-Preife 
> verlaffen. A 
D 2544. # 
- Ludwig Bellheimer, , 
Strohhutfabrikant in der -Füritenfeiders 
Salle Niro. 10., 
zeigt ergebenft an, daß bev Ihm, uebſt 
alen Arten Damen, Mätken und 
Alnder: Hiten aub Männer: md 
Anabens Hüte und Kapnen, weiß hd 
eoiorirt in allen Facons in Troper.düs. 
wahl zu baben find, 

Derfelbe beſitzt ferner eine Partbie 
Brafilianer-Palnenbüte für Vrän- 
ner und Knaben, die er, fo mie fein übris 
ges bekanntes Lager aller Arten Gefechte, 
Rüche und andern Strohwaaren ic., un: 
ter Zuſicherung bllligſter Preife, zur gütt- 
gen Abnahme beftens empfiehlt. 


2053. (26) 
Königl. bayer. Aproz. Obligationen 
Pönnengegen eine geringe Verguͤtung 
gı der am 27, Ddiefes beftimmten 
Berloofung von 3 Millionen verfi: 
hert werden bey 

Michael Maron, 

_ Mindermarkt Nr.ıo. 
‚2951. Cine Stunde von Minden tik 
fehr gute Shafmweide für 50 bis 80 Stür 
von jegt an bis Ende Rovbr. zu verpachten 


und an ber Dachanerſtraße Mr. 37f2.-das 
Nähere zu erfragen. a 


— — — nn, 

2967.. In der Pranmersgaffe Nr. 16. im 
erſten Stoct voruheraus kit ein grofes: meu- 
bilrtes Zimmer um Sfl. monatiidnbis item 
Juli zu beziehen. 


. werben höficit gebeten, beuliegende 5 


- 


2952. elmem bequemen Relſewagen 
ig Befte scn ch ——— t tar 
oft as9 Dfcbl wird ein au 
Baie’Aohen angeboten. EI Ca 
— * * Denkmuͤnzen — 
Ir Anwelhuug der Ottokapelle find bey’m 
Zinugleßer Loos, Sendit he 
30. das St. pr. ‚26. u Habe * 


Gott Gefällige Gaben. 
— Fuͤr die Familie 


bes herabgeſtuͤrzten 
Stiegelmaper, 








fl. tr 
Transport 2.254 
> Den 22. YJunt: 
Eine Dame T. gab — 404 
Sott wolle esihr 
feguen!’ .. 
2D. 25. b.: V. R. V. 





— 404 
1 21 
2 Summa 5 TE 

Für die Walk, Jungboͤck 

mit neun Kindern in Taufkirchen 

(Pfarrey Oberhaching.) 


fl- tr, 
Den 19. Yun: Transport 59 24 
Euer Wohlgeborn! 

2% 
der armen Wald. Jungböd von 
Kauffirhen, der Pfarrep Ober: 
dasing, ausfolgen zu laffen, unter 
dem Motto; „Wo unfer lieber 
Vater geboren iſt!“ Te 

Ihre unermüdete Bereitwilffg- 
kelt zu Werten der Naͤchſenliebe 
läßt mir im Voraus Verzeipung 
meiner Belaſtigung boffen, \ 
In volliter Hochachtung 
Em. Moblgeboren ' 
ergebenjter Diener W, 


Summa 64 48 
Zur beliebigen Vertheilung. 
Den 22. Yunf: VonK,B G. —R: s04fr 


Augsburger Börse 
vem 28, Juny 1836, 


RK önigl Baversche Hriete, Gel 

Odl. APrac. m, Coup. prpt. 102 101 
detto ä 54 Proc prompt. — 100 

Promessen auf Bank-Actien, : 
per Stück Agio. . . . 405 398 


K. K. Oesterreichische Loose, 
Rothschild- 1 ouse prompt — 218 
Part.-Obl. a 4 Proc.prompt 143 — 

—11 


hott-Anleheuv 1834. prpi. 5 — 
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IK, Rn erhalte jet von fehr ehremmerihen hohen Händen, 3. B. von Hru. v. F., & viele der gediegenften Auf ⸗ 


ge Aber Defonomie ıc., bie ich 


recht gern alle mitrheilen würde, wenn die 


eeren Verfaffer wur nicht zu 


ſehr preffirten und ſich eines kuͤrzern, der Einrichtung meines Blattes angemeffenern , Styles. bedienen wirden. — 


Wohin foll id denn mit den vielen anderh Neuigkeiten? Ih bitte.aljo um a 


Kiefersfelden, ben 20. Juni 1836. (Forkfeßung.) 
Zum großen: Bedauern filr Alle fing es gegen halb 8 Uhr 
wiedee zu reguen an, dad ziemlich ſtark Anbielt. fo daß 
Ale tuͤchtig durchnaͤßt wurde. Um 7 Uhr vorher hatten 
ſich⸗Se. Ercellenz der Herr General: Kommiffir und Res 

gierungs:Präfident Graf v: Seinsheim, ber Hr. Regie: 


rungs Baurath v. Ohlmuͤl ler, der Erbauer der Kapelle, ' 


viele Beamteir und Militärs von Kufſteln, die Abgeordne- 
tem von München und audern Magiftraten, die P. Beamten 
von nahe und ferne, fo wie mehrere Hompratioren aus 
der Umgegend , beym Wirthshauſe zu Kiefersfeldeu unter 
einem Zelte eingefunden, um das Prorofoll, weiches vor—⸗ 
lag, zu unterföhreiben. Da ermarteren auch Alle Se. Erc. 
den hochwuͤrdigſten Herrn Erzbiſchof, und nach feiner Ans 
Funft gegen halb 8 Uhr begann der Feſtzug, wie er im 
Programm verzeichnet war. 

« Se. Erceiienz verfügten ſich in die Sakriſtey, um fich 
anzukleiden. Während diefer Zeit hielt der Hr. Domdefan 
v. Detrl eine Anrede auf der Kanzel der Kapelle, die au 
der Gallerie derfelben angebracht iſt, die aber wegen des 
fortwährenden Regens geftdrr wurde. Daher waͤnſchen wir 
recht fehr, Hr. Domdekan mdchre diefe Anrede volljtändig 
den Drude übergeben, Hierauf begannen. Se. Ercellen; 
die Geremonieen der. Kirchenweihe, während welcher das 





reguen auf) und es wurde der ſchoͤnſte Tag. Die Some 

kam herpor und, — Menſchen und Buc. 
Als der feyeell 4 der Kircht 

men war, hielten Sei Srcellenz der. Herr i 


hielte - einen 
herrlicher umd% ergreifend Antebei) worin · eck 


iſſel Geduld, und um Kürze. 
Die Landbbtin. 


einer Kirche darſtellt, .daun aber vorzuͤglich auf deu ſpe⸗ 
ziellen Zweck der Dito = Kapelle überging, uud- zuletzt 
mit einer Aufmunterung zum Gebete fir unſern weiſen 
und erhabeuen Adnig Ludwig-, den jugendlichen König, 
Dtto und das ganze Königliche Haus ſchloß. Die Kirch— 
thüre ‚wurde eh | geſalbt. uud dann rear Se. Excelleuz⸗ 
ein, um die Altaxweihe vorzunehmen. Ulles bat ſich ſehr 
gewundert, wie Se. Ercellen; in feinem hoben Alter eine- 
ſo anſtrengende und lange dauernde Ceremonie, die über 
3 Stunden währe, mit fo viel Hiugebung und Liebe voll: 
zog. Als die Ceremonie der Kirchenweihe und bes Altares 
beendige war, begaben fib Se. Excel. an den Altar, ber, 
unten an der Seite der Kapelle errichter war und für das 
Volk den ſchoͤnſten Aublick gewährre, um bas Hochumt zu 
halten. Der fhbne Altar gehdrte dem Hru. Apothtker von 
Kuffein, der es ſich zur größten Ehre anrechnete, venfel: 
ben herleihen zu dürfen. Es gab wohl Feine größere und’ 
denfwürdigere Freude, welche dem Moffe bereitet werden 
konnte, als das Hochamt, welches Se. erzbifhhfl’ Excell. 
im Freyen bielt, umgeben vom fo vielen Prieſtern mit‘ 
dem ſchoͤnſten Ornat angethan, welchen das Kloſter im’ 
Urfara noch befigt. Und fo ftarf es vorher geregner hatte, 
fo ſchoͤn und heiter war jegs der Himmel, an dem die 
— im ſchoͤnſten Glanze prangte. Die Muſik, dirigirt 
vom hochw. Hrn. Vikar von Audorf, war ſehr lobens- 
werch, vorzuͤglich losten ihre Aufgabe die Saͤuger und 
Blas ⸗·Fuſtrumente zu Aller Zuftiedenbeit. 

Waͤhrend des Hochamtes wurde von einem Geiſtli— 
hen aus Münden. das erſte heilige Meßopfer für;das: 
Wohl der ganzen kouigl. Zamilie dargebracht, dem jo 
viele Menſchen beiwwohnten, als die Kapelle feier fonute. 

Als das Hochamt geendiget war, trat Seine Er⸗ 
cellenz, Herr Regierungd: Präfident Graf von Seins: 
beim, vor die Stufen des Altard und bielt eine Rede 
an die Verfammelten.*) Er durchging furz die Geſchichte 
des. Dentmaled, . nannte als die vor zaͤglichſten Graͤnder 
HerruLandrichter· Bifami von Rufe hei ur und Herra⸗ 
Pehooxius)ilddm rw anter in Kieftrefeiden) 
Rue de du Het Para 4‘ ven! 
reißgibfen Sfan 88" Derfninled Getvor, und ebe und, 


‘die 
») Folgt in nachſten Stuc. 


Anhaͤnglichkeit des Bayervolkes an fein angeſtammtes Ab: 
nigshaus. Wuͤrdig ſchloß der edle Graf mit Hinweiſung 
auf den Urheber alles Lichtes, und forderte die Menge 
zum Danke gegen ihn auf. Ja Ludwig, Seligkeit 
mußt Du bier auf Erden ſchon empfinden, wenn Du die 
ergebenen und innigen Gefühle Dein:s Volkes wahrnimmt, 
überfchwingliches Gluͤck aber für dad Volk, von Einem 
Ludwig beherrſcht zu werden! " 

Kaum harte der Herr Präfident gefchloffen, fo trat 
der Herr Bürgermeilter von Münden, v. Teng, ber: 
sor, umd übergab Er. Ercellenz eine Urkunde. Seine 
Excellenʒ dffnete diefelbe fogleih, und las fie laut den 
Verfammelten vor. Cie enthielt die Stiftung der feyers 
lichen Begehung ded Namenstages Sciner Wajetät vou 
Griechenland, wozu der Magiftrat von Minden 1000 fl. 
fundirte. Se. Ercellenz der Herr Regierungs;Präfident, 
fo wie Se. Ercellenz der Herr Erzbiichof drüdten über 
dieſe Handlung ihr größtes Wohlgefallen aus, und bes 
Jeugten Ihre größte rende darüber. 

Bevor ſich aber die Verſammlung trennte, brachte 
der Herr Landrichter-Bifani Seiner Majeſtaͤt unferm 
weifen und geliebten Könige Ludwig, Seiner Majeftät 
dem König Otto und dem ganzen Füniglichen Haufe ein 
"Lebe: Hoch aus, welches die ganze Berfammlung ſtuͤrmiſch 
wiederholte, fo daß die Berge widerhallten; dad Geſchuͤ 
vermehrte -den Widerhall, und fo wurde diefer Augenbli 
eim furchtbar feverlicher. Se. Ercellenz der Hochwürdigfte 
Ein Erzbiihof fuhren dann mit feinen Begleitern Nach 

iſchbach zuruͤck, während der übrige Bekjug fih nach 
Kieferöfelden begab. Es war 14 Uhr vorbei, als fi 
diefes ſchloß. (Schluß folgt.) 

Drudfehler Im ver. Bl. Selte mo. 2te Ep. 1. 

» ob. AR, — ſtatt und einıc. 
Münden. Den 25.d., Abends, paſſirte ein franzdf. 
-Kabinetö-KRourier oon Paris bier durch nah Wien 

Der k. bayer. Bundettagsd: Gefandte, Hr. v. Mieg, 
bat Frankfurt wieder verlaffen, um fih zu Sr. Maj. dem 
Könige Ott o von Griechenland zu begeben , den er auf 
feiner jängften Rheinreife begleitete. 

dr Um 23, 25., 20. und 27. Zuli findet zu Unters 
darching bey Valley, in einer fehr fchbnen Gegend, eine 
mehrhundertjaͤhrige Jubilaͤums feyer Statt, welches wir 
allen Ehriftglaubigen hiemit zur Kenutniß bringen. 

Fi Am 23. d. war dahler in einem dffent- 
lihen Garten zur Namens Feyer des Wir 
thes Beleuchtung mit herrlicher Blech⸗Muſit, 
welche die Menge der Gaͤſte mit einem 
ausgezeichneten Echoſpiele auf das Ange: 
mehmfle überrafchte; nur wäre von. diefen 
Ri Mufifern zu wuͤnſchen, auch einmal ein — 
anderes Ewoftüd, deren es eine Menge giebt, einzuftudiren, da 
man diefes namliche aller Orten ſchon von benfelben oft hörte. * 
Gutes Hader: Bier, daß ſich erit jetzt nach und nad des Lobes 
wärbig macht, erbeiterte die große Gefellfhaft zum allgemeinen 
lauten Jubel; es war ein fröhliher Abend; mur war am diefem, 
wie am folgenden Tage, allgemein zu bedauern, daß man bey 
einer fo großen Menge von Dienftperfonat alle Augenblick In 
die Bier: Noth gerleth, wenn man nicht felbft zur Soenke gehen 
wollte ; da man von jedem vorbeplaufenden Kellner oder Kellnerin, 
weihe man anrlef, die Antwort erhielt „Blei! aber es fam 
do& Niemand, oder man erhlelt geraben Wegd zur Antwort, 
dap man zw Ihrer Yartble nicht gehöre, Ja dleſem ſo gerne 
Befuchten foliden Wirthehaufe, hat man fo was noch nie erfahren. 

(Das Färziig In Neubanfen mit einem elfernen Juſtru⸗ 
mente geihlagene Bauernbäbchen iſt noch ſeht krank.) 
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Ihre K. Hob. die Ftau Herzogin von Leuchtenberg 
traf am 18. Juni in Hambnrg ein, und ſetzte ohne Auf: 
enthalt die Reife nach Kiel fort. 

Am Samftag feyerte die Ludwigs: Marimilians:Unis 
verfirät ihren Sriftungstag; auch wurben die Preife der 
im vorigen Jahre geftellten Aufgaben vertbeilt, und die 
Preisaufgaben für das angefangene Stiftungsiabr bes 
kannt gemacht. 

Das volljogene Nivellement der Baulinie für die 
Augsburg = Münchener Eifenbahn ift in der Richtung von 
Augsburg aber Merching, Hochdorf, Untermalding, Dis ' 
hing und Lochhauſen genehmigt, und der Bau in dieſer 
Richtung von, Sr. Königl. Majeftät am 18. Juni’ mit 
Vergnügen’ gut geheißen wordeu. — Dem Berneh 
nad) find Deputationen ſaͤmmtlicher Eifenbahı =» Eomite's 
Bayernd nach Mänchen berufen, um gemeinfam mit. der 
Regierung die Statuten zu berathen. 

Im Mai wurden von der k. Polizeis Direktion Müns 
hen 794 Judividuen polizeilich abgeitraft, 79 dagegen 
ben betreffenden Behdrden übergeben. — Die beiden Heb⸗ 
Ammen:Diftritte 24 und 37 find erledige. — Fahrt's 
fein jtaat über die Bogenhaufer : Brüde , jonft! — 

Nach einer Note des k. k. Guberniums in Junsobruck 
vom 31. May berrfcht gegenwärtig in Tyrol keine Vieh» 
feuche mehr, fondern der beite Geſundheitszuſtand unter 
den dortigen Nutzthieren. Die biöher noch beitandene Be- 
fhränfung der Einfuhr von Nugrbhieren und thieriſchen 
Abfaͤllen aus jenfeitiger Provinz, durch Beybringung von 
legalen Gefundheirds Zeugniffen,ift daher gänzlich aufgehoben. 

Am 8. Juni, früh 5 Uhr, wurde die Guͤtlerstochter 
Unna Hutrer in Unterfendliug durch ihre Echweiter Ka⸗ 
tharina todt im Bert gefunden. 

Augsburg. Zuverläßigen Nahrihten zufolge bat unfer 
bohmwürdigfter Hr. Biſchof Ianaz Albert v. Rlega nidht ner 
die Nelfe nah Bad Gajtein In Zeit von fünf Tagen glädiid 
und ohne nactheillgen Einduß auf fein Befinden zurüdgelegt, 
fondern auch während feines bisherigen Aufenthaltes Im Badorte 
die Badekur bereits mit folhem Erfolge gebraudt, daf die Wie: 
bergenefung bes hohen Patienten wohl kaum mebr zu bezweifeln 
it. Dantenswerth Ift befonders die zarte Aufmerkſamkelt und 
buldoolle Thellnahme, weine Se. Mai. der König fortwährend 
dem Befinden unfers allverehrten Herrn Bifhofs widmen. Der 
erbabene Monarch, Allerhoͤchſtwelcher für die Herftellung unfers 
hochwuͤrdigſten Heren Blſchois unendlich beforgt iſt, gerubte 
ulcht nur den Herrn Patienten auf feiner Durchrelſe In Münden 
mir einem Beſuche zu beglücken, fondern ſelbſt dem biefigen Arge 
Hrn, Dr. Earron du Val, weicher den hochw. Hetru Biſchof 
behandelte, und auf feiner Meife begleitete, zu beauftragen, fies 
ben Zage bey dem Herrn Patienten in Gafteln zu verbleiben, 
Da überdieß nicht bios die aͤrztilche Nähe, fondern aud ber 
Umgang und bad Mitrelfen des Arztes auf dem Rückwege nach 
Augsburg Er. 8. Majefdt nöthig fhlen, fo liefen Allerboͤchſt⸗ 
biefeibe dem Dr. Earron du Val Allerhöhftihren Mund 
noch weiter ‚dahin eröffnen, daß Alerhöditfie feinen Entſchluß, 
fatt ber ſchou efeßten 7 Tage die volle Kurzeit von 28 Ta: 
gen In Gaftein zu verbleiben, als einen Beweis befonderer Ans 
bänglichkelt erfeunen werben, wornach berfelbe, im Falle er fi 
auh auf dem Nüdmwege nab Augsburg befinden folte, fogt 
wieder nad Baftein zurädfehren müßte (mas auch wirklich ges 
(heben IR). Ganz Augsburg nimmt übrigens den Innigiten An= 
thell an dem Befinden Sr. biihöfliben Gnaden, und ſendet 
vereint mit der ganzen Didcefe Gebete zum mel für bie 
recht baldige volle Genefung bes allverebrten DO ten. 


Bade-Baromererfiand in 
Kiffingen. 
Den 22. Yuni 556 Badegäfte. 
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Würzburg, 22. Juni. Se. M. König —* 
deſſen u Emerist Ankunft geftern die ganze hiefige 
Bevdiferung in Bewegung gefe u traf in der ver: 
gangenen Nacht erft kurz nach Mitternacht dahier ein, und 
gerubte, das Abfteiggquartier im Gafthofe zum Fraͤntiſchen 
Hofe zu nehmen, wo ſaͤmmtliche k. Autoritäten der Stadt 

un Empfange verfammelt waren.  G:gen halb 1 Uhr 
Moden die Erupdierenden der Univerfität dem jungen lieb: 
freundlichen Monarchen einen Fackelzug und eine von zweyen 
Militär Muſikkorps — Serenade. Heute Morgeus 
um 8 Uhr geruhte Se. Maj. das k. Infanterie-Regiment, 
deffen Jubaber Hbchftdiefelben find, im Begleitaug Hbehſt⸗ 
ihrer Aojnranten und der biefigen Gienerelitär auf Dem Me: 
fivensplage zu infpiziren, und zweymal defiliren zu laffen, 
woben das jubelnde Publikum in unzäbliger Menge zu- 
ſchaute, und fi am der Anficht des ſchoͤnen, alle Herzen eins 
nehmenden Monarchen ergbite. Um Mittag fegten Ee. Maj. 
die Ruͤckreiſe nad Münden , heute bis Ansbach, fort. 


Berhtesgaden, am 18. Duni 1836. Geftern  bieir ber 
durdy die allerhödfte Gnade Er. fönigl. Majefiät ale Pfarrer 
und Dikritte-Schullufpeftor bieber beftimmte Herr Joſeph Anton 
Forker feinen irchlicen Einzug. 

Der. Marftz Gemeinde » Worieher Here Haller und 
der Kirchen =, Pfleger Her Klaußner bolten ihn in feinem 
fruͤhern Pfarrorte Ramſau ab. Die wärmiten Ausdräde dee 
Danfes und der Liebe feiner Pfarrfinder begleiteten Ibn aus 
ihrer Mitte in feinen neuen Berufsort. Um 11 Uhr Mittags 
fam Er an der St. Johannes-Kapelle, unweit des biefigen 
Marktes an, wo ibm unter einer Triumph Pforte die bochwur⸗ 
dige Geiſtlichkeit im titchlichen Ormate, der: f.. Hr. Landridter 
Baron von Aretin an der Spike mehrerer Herren Beamten, 
eine Deputätion der biefigen Bürgerfhaft und die ſammtliche 
Markt: und Fand-Echuljugend mit ihren Lehrern feieriih und 
berzlich empfingen. Ein Eculfnabe überreihte ihm einen Biu: 
menftrauß, und ein Echulmädden fprad folgendes Gedicht: 

„Wenn ferne von des Hirten Bahn 
Die Heerden irrend welden, 

Wird bald des Wolfes wilber Zahn 
Serfeifhend fie ereilen. 

Doch wenn der Bienen Königinn 
Im Stode forgiam waltet, 

Da fammeln fie mir regem Sinn — 
Der Bau fich ſchnell entfaltet. _ 

D’ram fehnten nab dem Hirten ji 
So heiß dic walfen Kleinen, 

Und jedes Herz, es ichlägt für Dich, 
Bil nur mit Dit ſich einen. 

Und wie bei ihrer Fübrerin 
Die Bienen forgfam fiteben, 

So wollen wir mit frommenm Sinn 
Auch Dir ung ganz ergeben. 

D fen und buldreib, nlmm und an, 
Wie Jeſus eint die Jugend, 
Und-führe uns die fhöne Bahn 
Zur becherhab'nen Tugend!” 

Ziefgerührt erwiderte der Herr Pfarrer, daß er ein gewif« 
fenhafter Seelenpirt felmer ihm jegt anvertrauten Heerde, der 
Yugend ein rediiher, treuer Führer ſeyn, und, felbit mit Auf: 
opferung feines Lebens, gegen Unfittlihkelt und Unglanben kaͤm⸗ 
pfen werde. Hierauf bewegte ſich der lange Zug in die ſeſtllch 
gefäntite Stiftstirche, und von da In die Pfarrkirche, In wel: 
den nad Anftimmung des Veni sancte spiritus In ber erfteren 
ein dem Seelenbirten gewidmetes Lied abgefungen, der Segen 
ertbelit,; und von dem Herrn Pfarrer Welhwaſſer geſpendet 
ward. Und gewiß, Gott wird unferm neuen, theuern Schul: 
vorftand Gefundbeit und Kraft ſchenken, daß er — ein guter 
Hirte feiner Heerde — In feinem erhabenen und beglädendem 
Fe recht lange fegensreih unter und wirfe, und damit er 
& einſt fage: h 

hier Fa die treuen Diener, die Du mir, Herr! vertraut,’ 
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Aus Landshut. Kaum waren erit einige Wochen verftrichen, 
felt durch den hochwuürdlaſten Blſchof von Megendburg das Klo: 
— Seligenthai wieder feierlihft eröffnet ward, als ſchon wie: 

r elne befonders rührende Felerlichkeit abgebalten wurde. Der 
12. Quni ward als der Tag der Ginfteidung elufiger Kofler: 
Novizlauen beftiammt. Der Hodwärdigiie Vifaof und Domprobft, 
Here von Streber. batte die böcdfte Huid, In hödfleigener 
Perfon diefen feierlichen Att voriunebmen. Auf's ſchöuſte ſprach 
ſich auch dießmal die dbanfbare Geſtünnng der edeln Gemeinde 
gegen dleſen Hoqwördlaſten Blſchöf aus, der durch großmüthlge 
Schanfung zum Kloſter, fo wie zur Errichtung der armen Mäds 
chenſchule, den Grund gelegt bat. Die Wege waren fehr ge: 
fhmadvoll mir Bäumen, Anfhriften ıc. gefbmädt, fomle aud 
im fnnern Kloftsrbofe Alles zum feſtilen Emeſinge bereitet 
mwaıd. fe Madcen-Sculjugeud datte ſich verrammelt, fie 
fireute ihretn Wohlthäter Blumen, überreihte Aränge, und 
ein Mädchen fprab in einen Vorteage im Namen Aller die 
Gefühle des Daukes und der Freunde aus, Mit wahrer Vater: 
liebe erwiderte der Hochwürdlaſte Herr Biſchof die Finblihe 
Anrede, und ich denfe, unvergeflih In der Kinder Herzen biel: 
ben die gefpredenen Worte. Um 12, Suni ſelbſt, ald am Tage 
der Feierlichtelt, war um 8 Uhr Predist: Der Hohmwürdige 
Beldptvater fprac fi biebei mit Warme über das kloͤſterliche 
Leben auf, das von den Menlgften recht erkannt und darum fo 
unrichrig beurtbeilt wird. Darauf zogen der Hochwürdigſte Bi: 
ſchof feierlich Im die Kirche ein, und fiimmten das Veni creator 
spiritus au. Mach Weendigung deſſen ftieg Hochderſelbe die 
Etufen des Altars binan und bielt an bag Kloſterkonvent, fo 
wie an die ganze Verſammlung, eine feierliche Anrede, Ergrels 
fend war jedes Wort, das aus dem beftien Waterberzen, aus 
dem Munde eines fo ebrwärdigen, innigit gelichten Greiſes, el: 
nes Hochwürdigſten Bifhofes floh; Alles ward tief gerübrt und 
ftimmte unter Thraͤnen in die allgemeine Freude und Theli— 
nahme mit ein, daß unter der glorreichſten Megierung unfere 
allerguädigften Könlges diefed an ſich merkfwärbige Klofter, 
fo wie die Armeu⸗Maͤdchen⸗Schule, ind Daſeyn gerufen worden ift. 
Darauf geihab die felerliche Eintleidung von drei Norlzinnen. 
Nach Beentigung diefes Altes hlelt der Hohmwärdige Herr. Hof: 
faplan und Denefiziat Mübibaner cin felerlines Hodamt. 
Die beifefien Gebete ftiegen empor fir das Hell unfers. aller: 
guddigfien Königes, aller der heben und böcdften Wobltbäter 
biefes Klofters und diefer Schule, die alle mit zur Beförderung 
der guten Sache beigeisagen baben. So endigte dieſe fhöne 
Feftlichkeit , die Im Ibrem iunern Bedeuten aberinals deu edlen 
Sinn, fo wie bie treue Unbänglihlelt der cdein Bürg 
Randehuts an das erlauchte Haus Wittelsbach beurfunder. Die: 
ſes Kloſter, das mit der alten Etatt Landshut aufzewachſen 
war, das mit der Bürgerfhaft die Tage der Freude, wie der 
Leiden und Trübfal, tbelite und fo viel Segen um fib verbret- 
tete, ift jedem aͤchten Bayer um fo theurer, alt es aus einer 
Wittelöbaher : Hand vrfprünalih bervorgesangen war, und bie 
ebrwürdigen Irdifhen Ueberreſte von vielen baver'fhen Hetzogen 
und Herzogiunen, fo wie von andern bochaugeſehenen adelichen 
Familien, z. B, der Edeln von Prevfing fu den Grüften ent: 
bätt. Indem für jedes aͤhte Baverberz diefer Tag ein wahrer 
Freubentag war, fo wurde aucd der armen Kinder nicht vergefs 
fen. Da das au fib arme Kofler täglih an 25 — 30 arme 
Kinder nüplih befhäftigt und über Mittag abnährt, fo wurben 
Tags darauf diefe armen Kinder nah dem Willen und auf Ko: 
ften des Hodwärdigften Herrn Biſchofes gefpelfet. Unvergeftich 
bleiben folde Tage der ganzen Gemeinde, dem Klofter, fo wie 
= Jugend; denn es find Tage den reinen und der helligſten 

ende. 


Vernehmen nah haben Se. Majeftär der fidr 
nig von Bayern den Donau» Dampfichifffabrts - Afz 
tionären unter der Benennung: Banerfdh-wärttem: 
bergifhe Dampfichifffabrts-Gefellihaft zu 
Negensburg ein Privilegium auf 40 Jahre verlieben, 

Sn der Pfarrkirche zu Lauterbach (Donauwörth) wurde 
an dem darin befindlihen Mutter » Gottesbild ein Dieb⸗ 
ſtahl von 3 goldenen Ringen verübt, . 


. Ein junger Student, brachte mir am. 25. Nachſtehendes: 
— 
n Biberbach, ungefähr drey 
— Stunden von Dachau, war, Dienft- 
Way tag, den 21. Juni, eine Hochzeit. 
Ir Wie der Bräutigam am Morgen 
* (Gittwoch) erwacht und aufſteht, 
— glaubt er, uber die Scheune bin 
ein Eaufen vom Sturmwind zu vernehmen; kurze Zeit 
darauf fieht die Scheune felbit im Fener, und diefes ver: 
breitet fich fo ſchnell, daß die drey Knechte in derfelben 
fammt allen Bieh in den Flammen umfamen. Zwblf Häufer 
und acht Scheunen waren ein Raub des Feuers, und nur 
bey einigen wurde das Vieh geretter, So entieglid war 
dieſes, daß heute, Samftan, noch die Feuerfprigen von 
umliegenden Ortſchaften beſchaͤftigt find, weiteres Ungläd 
zu verhüten. Liebe Lanpbörin! Du wirft ſchon die Güte 
haben. für diefe Unglüdlichen auch Einiges beyzutrragen. 
Der Einfender diejes beginut gerne mit . . 30fr, 
und wänfcht, nur mehr geben zu fhnnen ! A. R.“ 


(Eingefaubt.) 

Berfioffenen Donnerjtag, den 16. Juul am 
am St. Benuotag zwiſchen 7 und 8 Uhr unter 
ber Kirchzeit wurde der Jägersſehn Franz 
Maler von Hörgertshaufen von Wild: 
bieben auf eine meuchelmoͤrderiſche Weiſe er 
faofen, und da feln Doppeltgewehr, beffen 

— beide Läufe noch geladen waren, neben ibm 
— lag, fo iſt ſelbes ein deutlider Beweis, daß 
bieie Mordtbat vorfaͤtzlich geſchehen iſt, und 
ulcht Seibfivertbeidigung war, wie man derlei Fälle fonft bei 
den Wildern gewöhnlich beihönigen will; der ganze Schuß ging 
an den Kopf, das eine Auge war ganz zerſchoſſen, und mehrere 
Scroote drangen durch die Hirnichale ein. Man vermutbet, 
daß er auf dem Platz, wo er gefunden worden iſt, nicht getddtet 
worden fen, fondern erſt in der Nacht dorthin nefchleppt werben 
wäre; weil an dem Dit, wo er lag, feine Blutfpuren gu ſe— 
ben waren. 

Wleviel ſolche unatddlihe Opfer ihrer Dienfteepflicht werden 
noch falten müfen, bis die ſes Unweſen gänzlich beigeteat ſeyn wird? 

Das wird nie aufhören, fo lang ed Wild gibt, höre id 
immer fagen: — warum nidt? 

Es find von der f. Neaterung bie beften und weifeften Ver: 
erdnungen graeben, die, wenn fie im ganzen Lande gleich ſtreug 
verwirtilcht würden, diefe traurigen Vorfälle, die nun beinahe 
zur Tagsſache werden, wo nicht ganz, doch ſehr mindern würden. 

Es beftebt z. B. die Verordnung, daß fein Hardeldmann 
and Krämer an. Jemand Pulver und Dlel verkaufen darf, aufer 
au Niger oder: Jagdberechtigte; befommen nun andere Werfos 
nen fein Pulver, denn der Jäger gibt gewiß feines ber, ober 

wenn er es thur, kann “man ibn ebenfalld zur Mecenfhait 
ziehen, fo können fie aud nicht ſchleßen und mit tiefer einfa= 
. en Verfügung ift ungemein viel erzweckt. 

Jetzt beloöͤmmt aber jeder Bube Pulver und Biel, wenn er 
aur Seid bat. Warum lief man deun dirfe zwedmäßlge gute 
Berorbnung, bie aber nie recht verwirklicht wurde, gänzlich eins 
ſchlafen? — Das faun nit feon, eutgeanet mir ein Anderer, 
Pulver und Blei muß man ja auch zum Scgelbenſchleßen haben. 

Wozu die Scheibenfhiefen am Lande? — Nur größeren 
Städten follen Schlehftätten bewilligt feyn, und dort foll dann 
eine ſtreuge Wahfamteit über diefe Scuͤtzengeſellſchaften wal: 
ten; die Landſalehen ſind ohnehin nur die Schulen der Wild: 
bliebe, und da wir nun feine Krlegdzeiten haben, fo brauden 
die Bauerupurſche 1c. auch nicht ſchleßen zu fönnen, und toͤmmt 
eiumal .diefe Zeit wieder, fo it es bald gelernt. Jetzt bat je⸗ 
der Bauernpurfbe fein Terzerol mit Vercuffionsfeuer, die ex 
auf öffentlichen Wrärkren zu faufen betönmmt, im Jauker, wenn 
er Nachts an's Kammerſenſter geht, und macht hiemit Speltakel. 

Ferner wird geſaat, ja, wenn man in Bapern fein Pulver 
und Blei befümmt, fo erhätt man es Im Ausiande. suiterdiugs 
richtig, das läßt aber der gemeine Mann fon bieiben, es von 
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dorther zu bezlehen, und wenig ober gar fein Pulver wind dann 
unterm Wolfe, sirfullteh;, Allein Matsrlatiften, . Elfenbändien, 
Krämer und Handeisimue In Stadten imd Prärften mäffen sür 
firengflieuhebenichaft geisgen, — umd mit ben fhweriten 
Strafen belegt werben, die an Imbelannte Verfonen ober Yiger, 
die fih nicht dur legal serihrlihe Zeugulſſe aus welſen Tinnen, 
Yulver verlaufen; und Me Atamer des platten Landes jeilen 
gar feines führen dürfen. —3 
auf dleſe Art wird. der In ſeluem Dienft den Wald ber 
gehende Jäger vor Lebensgefahr gefhüßt feon, und er dann dus 
era re mehr erfsiehen, wenn ihm folde Gefahr niat 
t 
Eh; Ergo! biefe ſchon beftebende Berordnung wiederum er: 
neuert und fremgverwirfliat, amd, damit fie nicht wie 
der im ihre Schlafſucht verfällt, alle Jahre aufgefrifht, Dixi,ı 

Am 20. d. Mis. Nachts 9 Uhr, ſtieß der graͤfl 
Pappenheimfche Buͤchſenſpanner Albrechr im Walde 
bey Bindwang an ber Straße von Rothenſtein 
nah Pappenheim auf einen Wilddieb; er rief demfels 
ben Halt! zu, der Wilddieb gab aber fogleich Feuer auf 
ihn, und ſchoß ihm eine Kugel und einige Poften durch 
die linfe Ware, und fchlug fodann fein Gewehr über dem 
Kopf ded Büchfenfpanners eutzwey. Letzterer fchoß nach 
einigem Kampf mit dem verwegenen Kerl demfelben eine 
Kugel durch den Leib, und verſetzte ihm mit feinem Hirfchs 
fänger einen Stich in den Leib und mit dem Gewehr ei- 
nen Schlag auf den Kopf, fo daß derfelbe bewußtles lies 
gen blieb. — Hierauf entfernte. fih der Buͤchſenſpenner 
und ter Wilodieb wurde dur ein paar feiner Gonforten 
nah Haus gebracht. Er iſt bereits entdeckt und die Un: 
terfuchuug eingeleitet, man zweifelt aber an feinem Auf⸗ 
fommen , da feine erhaltenen Wunden fehr bedenteud und 
gefährlich find. 

Um 15. Juni wurde in dem Walde zwifchen Burg« 
finn und Gräfendorf (Gemünden) Anton Walter, von 
Nieneck, in einem Graben liegend todt gefunden. Bey 
näherer Unterfnchung bat ſich eracben, daß derſelbe durch 
einen Schuß von Kugeln und Schrooten gerbüter wurde. 
A. Walter fol des Wilddiebſtahls verdächtig geweſen feyn. 

Am 16. d. fruͤh 4 Uhr bat ſich ein Solvar des 2ten 
Fäger:Bataillons in Epeyer auf feinem Poften durch eis 
nen Gewehrſchuß in den Mund entleibr. — Geifteövers 
wirrung! 

Ansbach, 15. Juni. Etwas mehr über den aus un— 
ferer Brohnfefte enefprungenen Yung. Schon früher ift 
diefer Jung aus der hieſigen Frohnfeſte entwichen, und 
da ihm kein Schloß und Fein Riegel.zu feſt ſchien, fo ließ 
man von einem biefigen Schleffermeifter ein eigenes gut 
konſtruirtes Schloß für diefen Fung fertigen; allein der 
mit allen Schlöffern fehr vertraute Epigbube dffnere dieſes 
Schloß in Beyſeyn des Echloffer® felbit, ohne ſich dabey 
anzuftrengen, Auf biefes bin fertigte nun der befagte 
Söloffer ein Schloß, welches er für fo feft hielt, daß er 
ed Mehreren zum Verſuche des Oeffnens mit den Worten 
vorzeigte: „Wenn Jung dieſes Schloß auſmacht, fo feße 
ich mich fir ihn in Arreſt.“⸗ Yung ift fort, das gedff⸗ 
nete Schloß liegt in feinem Kerker, und ber Herr Schloſ⸗ 
fermeifter wird fein Wort zurddfnehmen. — 

Diein Beybote in Straubing ſchreibt mir: Am 
17. d. wurde der Inquiſit Kafpar Kellner, welcher ſchon 
mebrere Jahre in biefiger Frohufeſte im Unterfuchungs« 
Arreft ſich befindet, und während diefer Zeit fehon einmal 
ausgebrochen / und ſchon zweymal dem Verſuch machre, 
aus zubrechen, vermißt; es war nicht das Mindeſte zu 
entdecken, daß er ſollte Gewalt gebraucht haben, oder 
etwas ruinirt Hirte an dem Schloß der Thüre feiner 
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Keuche. Es wurde. fogleich alles durchſucht, aber, es war 
feine Spur von Kellner zu entdecken, Am 10. Abends 
6 Uhr bemerkte num die „Köchin „des. Gerichtsdieners in 
einer fonft. leeren Kruche den vermeinten Eutfprungenen ; 
als Febterer dieſes zewahr wurde, verfuchte er wirklich zu 
entſpringen, und verfeßte dem Gefängnifwärter, welcher 
ihn aufhalren wollte, mir einer -Eijenftange, die raus 
dem Rauchfang brach, einen tüchtigen, doch nicht. gefahr⸗ 
lichen Schlag auf, den Kopf. —- Zu dem Hoftaume_ der 
Frohnfeſte durde er durch das Gerichtödieners - Perföngl 
aufgefangen "und wieder in Verhaft gebracht. — Nah 
feiner eigenen Ausſage hielt er fich die zanze Zeit feiner 
Abweſenheit in dem Rauchfaug ber Frohnfeſte verſteckt, 
was feine Bekleidung bezeugte, da ſelbige ganz rußig war- 


Am 13. Juni wurde dem Maierbauern in Eis 
Arsoiendreghofen (Wertingen) eine Kuh in der Nacht 
A aus dem Etalle geſtohlen, und ungeachtet aller 
Nachforſchungen Fonute man Feine Epur don 
berielben entdecken. Am Freytag den 17., pi Abends 
endlich hoͤrte ein Baner im Walde bey Gablingen ‚das Ge⸗ 
brülle einer Kuh, wodurch er fich veranlaßt ſah, am an— 
deru Tage einige Nachbaren aufzubieren , um mir ihnen 
den Wald zu durchſuchen - Ihre Bemuͤhungen waren nicht 
vergebens, denn balo fand man diegeftöhlene Hub an ri: 
nen Baum gebunden mitten im’dichreften Gefträuch,, aber 
jämmerlich zerftocdyen von Horniffen und ganz mir Ameiſen 
bedeckt, werauf felbe ihrem Eigenthämer wieder  zugeftelle 
wurde, — 





Consömme, 
pofitifhes und nihepolitifches. 


Am Morgen des 18. Yuni, des Jahres: 
tages der Schlacht von Marerloo, fand man 
das Standbild: des Fürſten Blicher in 
Berlin mir Arängen geſchmuͤckt; eine große 
Zahl von Zufchauern jah man den Tag tiber 
um daſſelbe verfammelt, fichtlich bewegt durch 

die Erinnerung an den großen Mann und die große Zeit, 
Recht nett! 


Triet, 18. Jun. Unfere Nachrichten ans Griechenland 
reihen bis zum 4. Mal. Die dffentlibe Mube dauerte fort, 
und die Gefundheit des Hrn. Staatskanzlers bejlerte ſich fort: 
während. Die aus Frankreich angefommenen Gelder batten den 
Verlegenbeiten des oͤffent ichen Schatzes ein Ende gemadit, An 
Anorduung bediöffentlihen Dienfted war noch nichts arändert. 
Armee uud Marine ftanden noch fortdauernd unter Hrn. General 
Samalz, das Innere unter Drofod Menfolas (der in Deutſchland 
ärzeiihe Stuten gemacht), die Finanzen unter einem Generals 
direftor, Laſannes, die Auftiz, die Schufen, die Kirche, dad Aem 

exe und das königl. Haus zufammen unter Hrn, Jak. Rhizo, 
jer ein trefflicher Mann ift. 


Bon ſtelgendem Einfloß in den Gefchäften ünd die Fomis 
Hen der beiden Fürften-Kantafugeno und des frübern Hofpodard 
der Wallachel, Michael Suzo, zulegt Gefandten in St. Peteide 
burg, der nod jest in Athen die 80,000 Drechmen beziest, die 
er auf jenem dipfomatiihen Poften gehatt bat. Die Kantaku— 
eno's baben ibren Voften In der Wallachel. Sie find eine Bo: 

enfantilie, die von Kauta Delkjane flammen, weicher fei: 
nem Namen die Silben kuzeno beifügte, und dadurch im die 
Gemeinfhaft mit einem Mamen kam, der den kaiſerlichen Mas 
men von Byzanz geziert hatte. Dieſer Tage Hat einMeffe je⸗ 
med Suzo, Karl Sujo, Adjutant Srt. Mai. des Könige Otio, 
eine Santalugeno geheirathet,. und iſt Dadurch auch mit dem 
gräflih Armanfperg’ihen Haufe verfhwägert werben. 


"Merträburg, 24: Funi: "Sen DE dere Naiſer bat der 
Aladenie der Wiſſenſchaften 500,000 Rubel: zur Aufnahme 
eines teigomometrifchen Mivellementsd zwiſchen 
dem ſchwarzen und kaſpiſchen Meere bewilligt. Es 
ſoll hiedurch das intereſſanie Problem geldẽt werden, ob 
und wie weit: das ſchwarze Meer ſich über. dem Niveau 
des kaspiſchen befinde. Ai, u 

Frankfurt, 21. Juny. _ Gegen den Schneider 
Lichtwerf, den Mörder feiner Frau und Kinder, it ein 
Urtheil vom Appellationsgericht -erlaffen worden. an 
bat zwar nicht, wie vor 19 Jahren, den Leichnam hinaus⸗ 


Schleifen und auf's Rad flechten laffen; das Gericht hat 


jedoch —— daß ein Straferkenntniß jedenfalls erfol⸗ 
gen miüffe, und fo wurde denn, Kraft Urtheile, der Leiche 
nam Lichtwerf's Nachts um 12 Ubr aus dem Fremdei- 
hoipital, wohin er gefcbafft worden war, auf die Straße 
geichleppr, bier von dem Nachrichter in Empfang. genom⸗ 
men, unter Begleitung von Gendarmen auf den Schind 
anger gebracht und dort vericharrt. Mutter und finder 
wurden auf dem KHirchhofe beerdige. Es ift als erwieſen 
anzunehmen, daß die Mutter mit dem Vorhaben eiuver⸗ 
ſtanden war. In meiner letzten Mittheilung wurde ans 
gegeben, daß Lichtwerk ſich erbänge habe; er hatte ſich 
‚ebenfalls den Hals abgefchnitten. So fehr gewiß Jeder: 
mann von Abichen gegen den Mörder von Fran und Hütte 
dern durchdrungen ift, da hier dem arbeitfauten Familiens 
vater fo viele Gelegenheit gegeben ift, die Mittel zur Erz 
nährung der Seinigen zu erwerben, und Dürftige reichlich 
Unterſtuͤtzung finden, fo hört man doch vielfach Bedauern 
darüber ausfprechen , daß der Leichnam nicht an den Drt 
der Ruhe gebracht wurde. Weber das Grab hinaus follte 
bie Strafe nicht geben, und hier möge menfchliche Gerech; 
tidkeit enden, wo die adtrliche beginnt, die abwaͤgen wird, 
wie ed möglich war, daß das menſchliche Herz zu ſolchen 
Gräueln ſich bewenen lied. Nur im Wahnſinn fann eine 
ſolche That verdbt worden feyn. Nach dem in unferm 
heutigen Amtsblatte publizirten Urtheile des Appellationds 
gerichts gegen Lichtwerk pt wider denfelben vom Poli 
jevgericht, wegen Betrügeftien, im Folge einer gegen ihn 
gefuͤhrten Unterfuchung, eine Gefängnißftrefe ausgeſpro— 
chen, und die bevorftehende Verkündigung derſelben ihm 
bereitö ‚befannt geworben. 

Hr. v. Nervaur in St. Comes fchreibt, daß waͤh⸗ 
rend der lebten großen Ueberſchwemmung auch ein Theil 
ſeines Gartens unter Waſſer geſetzt worden fen, fo, daß 
dad Net einer Nachtigall, in einer Hecke, in großer Ges 
fahr geftanden, auch Überflurher zu werden, Das Neft, 
nach welchem Hr. v. N. täplich ſah, enthielt Anfangs 4 
Eier. Eines Morgens, wo das Neſt nur no 1 Zell 
von dem Maler entfernt war, enthielt dafjelbe nur noch, 
2 Ever, dann nur noch 1 und aufmerffem dadurch ges 
macht. gewahrte er, wie bie beyden Alten auch mit dem 
legten Ci davon flogen ie nahmen ihre Richtung nah 
dem» hoͤchſten Theil des Gartens, und als Hr. v. N. 
dort nachſah, fand er ein neues, don dem erftern-ehvg 
150 Fuß entferntes Meft, in welihem fih die 4 Eier und 
ein ſeitdem moch gelegtes 5tes befanden. — . 

Bey cin Gaſtmahle gab man Räthfel auf und uns 
ter Anderem: Es kam im vergangenen Fahre nicht , iſt 
im ger nicht da, und wird int —— nicht kom⸗ 
men! Was 'iſt dns?“ Nach kinigen Simien der Arber’ 
feniden, ſagte ‚rin alter Lieitienant zu ſeinem Kameradent 
„Bruder, Kb hab’6: das ift unfer Upantemenktt 
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—— re gear ren. 
Sch eten nneh 
Mathilde, Adelheid und Joa, während der Anweſenheit 
der franzdi. Prinzen, € in Berlin. Die galanten 
‚Berliner jagten: der Fuͤrſt vom Lippe habe den Mai zu 
ihnen gebracht. Die Aufang en der drey Namen 
(M, A, 3) bilden nämlich das Wort Mai. ; 

est werden die fremden Fluͤchtlinge im der Schweiz 
curios ad coram genommen. — 

Die „Bafeler Zeltüng““ enthält Folgendes; „Laut eines 
Berichte, weihen der Zürkher Yolizeprath dem daligen Regle— 
zungsrathe erftattete, bat die Uaterſuchung gegen die deutſchen 
Stüctlinge folgende winrigen Ergebniffe_gelieiert: Es waren 
Die jent auf verihiedenen Vunften der Schwelz 15 Kinbbe des 
Magen“ oder „nenen’‘ Deutihlands organffirt, deren Vermehe 
zug no immer thärlg betrieben wurde; namentiih wurde an 
den Im Kanton Fürth beiwäftisten Tiroler Bauleuten gearbeitet, 
350 VPerfonen waren in den Verein aufgenommen. Diefer ſtand 
unter einen leitenden Ausſchuß von & Perionen, welcheu biinder 
Geborfam gefhworen wurde. Man hat das Verzeihnih der rer 


glerenden 5 Direktoren. unter deu Papieren des augeblichen 


Baron Eib gefunden. Ein ebenfo mertwürdiger Fund wurde 
unter den Papieren des entflobenen Rotheuſteln gemacht, ndu: 
th ein Erempiar der Statuten des Vereins. m mebreren 
Artitein Ift von „Wafenuntersehmungen‘ die Rede; andere 
Arritei betreffen die Gelftlibleit, @rlalungvon Todesurrbellen, 
- woben ſich jedes Mitglied verpflichtet, Im Falle erhaltenen Auf: 
trags folbe Todesurtheiie zu vollziehen. Endiih fand ſich ein 
Kreisfhreiben, welches die Einladung zur Verſammlung in Ören: 
en enthielt. Die Toätisfelt des Vereins folte ſelt Rauſcen⸗ 
platts Zurüdtunft aus Spanien neuen Schwung erbaiten. Auf 
die ftalienifden und franzöfifsen Flüchtlingen Ift bey den Zürls 
der Unteriutungen nidts herausgetommmen In Beziehung auf 
eine Thelluahme an den neueſten Unternehmungen bes jungen 
Deutfblands. — Uebrigens ſchelnt das junge Deutſchlaud mit 
dem übrigen jungen Europa nur durd feine 5 Obern und Diref: 
toren fommunlchrt zu haben. Dermalen find in Zuͤrich noch 
zehn Individuen In Derbaft, thells, weil no fortwährend ges 
gen fie wegen des Leſingſchen Mordes Imauirirt wird, theils 
weil bie böbere Behörde die poliscutihe Unterfuhung wegen der 

olitkihen WUttentate no vervollitändigen. will. Die Uebrigen 

nd ald blofe Merfün-te theils, Autlaflen, thells weggewieien 


werden, und die Sigusiemeuts def Letzteta theils an die Nab: - 


barfätone, tbeils an deu Vorort verfdidt. Bey mehreren ber 
zu Zürich eingegsgenen Flühtiinge wurde eines jener demagogis 
fen Trattäthen gefunden, weiche als das fiherfte Mittel po: 
litifher Profeivtenmaceren unter die Handwerkägefellen verthellt 
werden. Der Titel it: „Hundert Haudwerker, ein Ges 
dicht von John Felleifen, Neu: Deutfhlaud; zu haben bey Ferdi: 
nand Bundestags fel. Erben 1936. 

Bekauntlich iſt man in London auf der 

: Straße feinen Augenblic fiher, daß Einem nicht 

Aues aus der Tale geitohlen wird, und vergeb: 
Fe lid) waren bis jetzt die Misften Leute bemüht, 

diefem Uebel vorzubeugen. Setzt ift endlich ein 
Londoner Schneider dur Nachdenken auf den geiftrei- 
den Einfall gelommen, Röde ganz ohne Tafchen zu 
machen und Niemanden, der einen ſolchen Rod trägt, iſt 
noch etwas aus der Tafche geftohlen worden. 
- Die — am Breslauer Theoter, Fraͤul. v. 
Seeburg, erklaͤrt in einer der daſigen Zeitungen, daß 
ein dortiger Schriftfteller ihr die Wahl geftellt, entweder 
ein Paar Thaler zu zahlen, oder in einem Theaterbericht 
auf dad Empfindlichfte herunter geriffen zu werden. 

Im Spital zu Hull ftarb kuͤrzlich ein junger Menſch 
von 15 Jahren, der dad Herz auf der rechten und bie 
Leber auf der linfen Seite hatte- Auch Magen und Eins» 
geweide waren verehrt, im Mebrigen aber alle Lebens: 


funfrionen im normalen Zuftande zwiſchen d 
Erſcheinung und der Krankheit, m ie eh 


‚fein Zufammenbang Start fand, N 


Im Wirtremberg'fchen kam vor einig hei 
ein ftatrliches Rch in die Stadt —— 
großen Verwunderung der Bewohner. Die Leut, 

— berfammelten fih um ven Gaft, dad Reh biete 

durch erſchreckt, entfloh, man fprang ihm nad), 
und ed brach auf der Flucht den Hald. Nun follen Die, 
welche dem Reh nachgefprungen find , den Hals bezahlen. 

Warum läßt man fo viele Abfälle von Schweind«- 
borften, die man fo gut ald Roßhaar verwenden föunte, 
unbenuge? Der Eeiler Nicolai in Weimar verkauft das 
Pfund zu Polftern bearbeiteter VBorften zu 10 bis 20 Er. 

Engliſche Blätter eutpfeblen Pfeifenerde als treffe 
liches Mittel, das Wachen ven Leinenzeug zu fördern. 
(Das ift aber die feinfte engliſche Waſcherde.) — 

Ein englifher Glasfabritant hat die Erfindung ges 
macht, dem Glafe dur eigene Zugabe eine große Ela; 
ſtizit aͤt zu verleihen. 

Die große englifbe Sparkaffe, gewoͤhnlich Deutſch⸗ 
land genannt, wird von den Engläudern immer mehr bes 
nutzt. Am Rhein und Main laffen ſich diefed Jahr wies 
der eine Menge Engländer haͤuslich nieder und haben 
Wohnungen zum Theil auf Jahre gemiechet, um etwas 
erübrigen. zu fonnen. Auch Ruffen und Hellaͤnder ſieht 
man häufig in Deurfchland, dagegen wenig Franzofen. 


Neueste Nachrichten. 


Münden, den 26. Zumi Ihre Maj. die Kbnigi 
Thereſia und Se. Maj König Otto von Griechenland 
beute Vormittags zwiſchen 8 und y Uhr von hier nach 
Marienbad abgereidt, und werden das erſte Nachtquartier 
in Regensburg nehmen. Ee K. H. der Kronprinz haben 
die allerhoͤchſten Meifenden bis Garching begleitet. 

Ihre Maj. die verwittwete Kaiſerin von Defterreich 
find den 26. d., früh halb 9 Uhr, nad) Wien abgereist. 


Ce. Maj. der König Otto von Griechenland hat 
bey feiner Durchreife durch Würzburg den Alteften Herren 
Eubaltern Offizieren feines Regiments, weldge der Expe⸗ 
dition nach Griechenlaud beyrvehnten, und zwar ‚Herrn 
Hauptmann Bronzerti, Hrn. Oberlieutenant v. PredL, 
den Herren Lieutenauts Schallig und Friedlein dem 
DOrden des Erlbſers allergnädigft verliehen, und 200fl. be 
fimmte@r fr die Muſik und in die Menage der Mannſchaft. 


Vergangenen Samftag gelang ed endlich Hrn. Stred, 
feine Production auszuführen ; obwohl der Morgen ſich 
ungänftig zrigte, fo wurde doch der Abend heiter und 
ſchoͤn —2 waren ſeine Leiſtungen; unerwartet die 
beiden Porponrri ; Feiner der zahlreichen Beiwohner verließ 
den Pag ohne Bewunderung ; allgemeines Lob verdient 
dad Arrangement ded Tanzes. Allfeirig fpricht ſich der 
Wunſch aus, Hr. Streck moͤchte fih noch dfrerd im 
Sommer mit feinem Corps bdren laſſen! 

Geftern, Montags den 27. Jun, ward in dem Cirque 
Olympique des Herrn Tourniaire gegeben; 1. Abtbeilung: Pro: 
duftionen In der voltigirenden Meitkunft, Tanz zu Pferde, und 
mebrere neue Scenen. 2. Abthellung: Die Flut und Gefan- 
gennehmung des Fra Diavolo, große Pantomime, ausgeführt 
fowobl auf dem Bergen, als in ber Meitbahn, durch 60 Perſo⸗ 
nen und 24 Perſonen. 


— (9 — 


Wir kdnnen bie frohe Kunde mi daß der k. 
rr Dberappellationsgerichts » Praͤſident, Freiherr vom 
elden, in diefen Tagen gefund wieder hier eintrefs 

fen wird, 

Hr. M. R. W—g, ber eine fehr fchöne gutmärhige 
Dogge hat, die aus Attachement ihm oft binanfpringt, 
harte diefelbe am Freytag auf dem Sir — Br. Keller 
angelegt, und machte ihm los, ald er heimgehen wollte. 
Die Dogge fpringt ihrem Herrn , der, gerade auf der Gties 
ge jieht, vor lauter Freude auf die Achfeln, wodurd) leis 
der der bejahrte Herr herabgeflürzt wurde, ein Paar Rips 
pen brady und durch das Lecken und MWinfeln feines treuen 
Hundes wieder zum Bewußtſeyn gerufen ward; auf feis 
ned Herrn Zeichen ließ er nun die Umftehenden ihm Huͤlfe 
leiften; vorher wollte er Niemanden zu ihm laffen. 


Am 16. Juni wurden bey Ausgrabung des FZundaments 
ber alten Kirche zu Frankenwinnheim (Gerolzhofen) zwey 
Dukaten gefunden, movon der eine im F. 1502 und der 
andere 1601 vom Hrn, v.Scheerberg geſchlagen wor« 
den ift; beyde find fehr vünue, und ganz rein, als wie 
weu. Die Herren von GScheerberg, beren Wappen noch 
heut zu Tage on der Stadtmauer zu Gerolzhofen erfichtlich 


Königl. Hof: und National: Ä Rreuereinaeige 
2994. Gebeugt von dbemtief: 
ſten Schmerzgefühle dr 


Theater. 


Diehftag: Elementine, oder bie 
Berföhbnung, Schauſplel. 
Auswärts Öetraute. 
Bu Hammer:5hrort: Hr.T.Sturm, 
Sammmergntsbefiger, mit N. vermittw. v. 
Spounenburg, geb.v. Haußmann. 


#, 
Hi 














Schwaiger'fhes Volkstheater. 
Montag: Adellne, I, Theil. 
Dienftag: Abeline, Il, Theil. 
Mittwoh: Eulenfpiegel. 


Todesfälle in Münden. 


ran B. Allloli, geb. Rubenbauer, 
von Sulzbach, k. Aufichlägerd:Wittwe, 69 
3. a. Gpottesd. f. Donnerilag, Bormitt. 
10 hr bey St. Peter. — Hr. Joh. Nep. 





fered abzurufen, 


gen wir uns der böcft trau: 
gen PRicht, unfern Verwand: 
PA ten, Freunden und Bekannt: 
ten anzuzeigen, daß es ber 
ewigen Borfebung gefiel, unferilinnigft 
geilebten Gatten, Vater und Bruder 
Franz Carl Leeb, | 
be. quledc, General:Zoll: und Maut: 

\ Direktiong:Afeffor, y 
in feinem 5bſten Jahre, nah einem 
gg Atdalgen geiden, heute früh 4 ih 
gertärft durch die Tröftungen ber üte:; 
geilsten, aus diefem Leben In ein bir 


Schmerziib fühlen wir den uns! 
fo unerfeälihen Verluft, und nur das 
Vertrauen auf ®ott und die Hoffnungd 
des einjtigen Wiederſehens fönnen als 


ift, hatten ihren Wohnfig damals in Gerolzhofen und 
der Umgegend. 

Am 24., Nachts 11 Uhr, brannten in Goldkronach 
(D.M.Kr.) einige nnd 60 Haͤuſer mit der Kirche ab; 
follen auch einige Menſchen umgelommen ſeyn. 

In der k. Waldung bei Rothenbuch (U. M. Kreis) 
wollte am 18. d. der Bauer Stegmanmı einen Baum: 
Stamm, welcher am Berge lag, wegführen; diefer Stamm 
rollte aber bergabwärts, Stegmann Fam darunter und 
wurbe auf der Stelle zu Tode gequerfcht. 

In Nürnberg tbdtete fich der Tabackfabrikant W..,.. 
mit — erg in den Mund. 

. or einigen Tagen bat fich ein 17jähriger äfers 
jung aus dem Würrtemberg’fdyen , im Dienfte * * 
Wirthe Rohrer zu Schwabmuͤnchen, auf dem Felde in 
ſeinem Schaͤferkarren durch einen Meſſerſtich in den Hals 
entleibt aus Furcht vor der Etrafe, weil fih die Nacht 
—— 2 Schafe aus feiner Heerde im Klee todt gefreflen 
atten. 
Der Aufſatz über Hagel-Aſſekuranz in Bayern, 
als Erwiderung des Aufjages in der Landbötin Nro. 57. 
me ans Mangel an Play auf's Kınftigemal verſpart 
werden. 


Oeffentlicher Dank. 


2985. Unterpeicneter fuͤhlt ſich verpflich⸗ 
tet, im elgenen und feiner Familie Namen 
für das eben fo zahlreiche als feyerlide 
Leihenbegängnif, welches am 23. d. in der 
Staub Laufen an der Salzaq meinem 
Bruder 
Fr. Ritter v. Koch-Sternfeld, 
t. b. Hauptmann im ». Jäger : Batalllon, 
und insbefondere aud von Seite des dor⸗ 
tigen Bürger: Militärs, geworden ift, 
biemit öffentlip und ergebenft zu danfen. 

Münden, den 25. Juni 1836, 
3. @. Ritter v. Rod: Sternferd, 
f. b. Legatlonsrath 1c. ıc. 


— — ⏑⏑ 
Auswaͤrtige Todesfälle, 


In Cralls heim: Dem. J. Nahan u, 
20 J. a. In Naärnbera: Zr. M. Gun. 
dermann, ehemal. Binngiepermeifter in 
Zeutershauien. 


Samweyer, b. Sellermeifter, 32 3. a- 
Frau Reg. v. Klrfhner, Archlvar- und 
Ratbs: Wittwe, 59%. a. — Joh. Wiefer, 
Schmalz: Waagbiener, 56 3: + — Mon, 
up, Maurers:Wittwe, 56 J. a. — I. 
Schenerer, Bädergeiell v. b., 21 3. 0. — 
Math. Stahl, Taglöhner von Hitenftadt, 
28 3.0. — 8. Auracher, Fabdrifaibel: 
terin von der Au, 31 8, a. — 

Brig. Federl, Brunnwärters:Frau, 
76 3. a. — Hr. Joh. Nep. Klener, b. 

er, 48 J. a — El. Kalfer, Meb: 
gers:Tochter aus Landshut, 29 I. a. 


Im k. Militär: Krankenhaufe. 
Den 24. b. Ift der Gemelne Franz 
Zaver Bufler vom Juf.Lelb⸗Neg. ges 
bärtig von Dura, Landg. Kempten, 22 
J. 0, beym Baden In der Yfar ertrunfen. 


Kein uns in unferm namen[ofen Sau 
baufrecht erhalten. Ü 
Wir empfehlen uns übrigens un. 
fern hohen Gönnern, Verwandten n.8e 5 
Zlanuten zur fernern Woblgewogenhbeit. 
Münden, den 23. Juni.1836, * 
Untonia2eeb, geb. Borzasn,& 
als Gattin; 
Maria, | 
Joſeph, Kinder; 
Matbiide! 
Franz Zaver Leeb, 
fon Schulfonds: Ab: 
miniftrator s 
Alohberreb, £. Kreis:\ Brüder, 
w.Stadtger.:Rath, 
Klement Leeb, J. 
b. Maior; 
im Namen fämmtl. Sreundrgaft.$ 


ge eae USE RS HS HE EHE 
Bi 


Iu Augsburg: Hr. M. Kaumepr. 
St. I. Paſtor, geb. Helde. ’ 
In Fürth: Hr. M. Sternan. 

In Bayreuth: Die Frau Pfarrers: 
Wittwe S. Eihenbas von Lanzendorf, 
gu Hofheim bev Haßfurth a. M.: Hr- 
nf, Saftwirch zum Storch und Lands 


Tu Unsbah: Ar. M. Hürner, 
Brauerswittwe, geb. Stamminger. — In 
Dberröslan:fr, nin ©. Frör. 


v. Walbenfels, geb. v. Boos. 


2959. (3b) Praes. den 23. Junl 1836. 
efanntmadhung. j 

Auf Andringen eines Hypothefgläuhls 
gers wird das. Haus des Privatiers Georg 
Singerander Briennerfiraße Rr. 250414. 


—AA 


—— mit 19,000 fl. Ewiggeldfapitaf 


ettapitallen ar 
— oͤffentlich en Veraufe nach $- 64. dass 
TE unterworfen, undhiegu 1 
8, dei 1. Wguft. 1. 98. 
im Berkitte net von Pr N 
UmGerkttsioäie unberaumt: 
aufstiebhaber find eingeladen, biebrp zu 
Fe Münden: 15.Runl 1856.) 
‚Könige ya Stad tger icht 
Muͤncche —* 
an ” * v. Lercheufeld Dir 
Bien Ht en 


— Hz v Präds, dd 23. 23. Sunt 1636, 
Ber fanntmabung. 

Huf Hndehigen eines Hopetbefatänbt: 
er 1008, jede Ne. 16., 
3 Karl Spobrer, Handeldmannesander 

un udergafe,gerhänt aufaß,obefl.—tIr. 
et mit. — ae 


—* 1; occfl, ft, 
an Kir: Kapftatien na 716 oft. 


Summa —— sfr. 
Montan, den 4. Jull d, Se. 
Bormittags, d. 1l—ı2llbr 
im Gertätitale Setzen, wezu 
Mige Hier’ eingeladen werben. 
Beſaeſen "Ben 14. ink 1936. 
 Hönigl. ya Mr Sradtgeüiht 


tL.S.) ®r. dv. Derdentelo, Dir. 
Bellen. 


5 Praes. den 20. 6. Yuni al 1850. 
N. E. 1425...» 
a 
Der auf aboafk 20fr. veranfhlagte 
Neubau des Eauleufes zu Schhnderg 
wird auf 
Samſtag, ven 9. Zuit d. 8., 
Wormittagd von 9—ı2 Uhr 
in loco Schönberg an den Wenigfineh- 
menden verjicigert, 
Stelgerungsluſtlge baben ſich zur be- 
ſtimmten Belt in dem Gaſthaufe des Paul 
Dörner mSchbuderg einzufinden, und 
über ihre Zulaͤßlakelt nach allerhoͤchſtet 
Vorſchrift aus zuwelſen. 

Plan und Koſtenüberſchlaͤge liegen zur 
@infiht bey dem unterzeibneten F. Land—⸗ 
gericht: bereit... 

Den 18; Juni 1856. 





Koͤnigl. b. Landgericht Örafenau., 


Vorftand legal verb. 


2990. Praew.den 20. 1.26. Aumi 1956 1836.- 


Betanntmahung. 

Das Seipfbe BPanerngut zu@ilen: 
tbalt, die Gerlts, beitebend in Haus, 
Garten, Stadel und Etallung und 130 Tag: 
werten Gründe, Alles gut bebaut und im 


— “9080, -- 
— 


„fr 


Mein 


after, 5 er, verſehen mit 
bes. über erde —— — een — * —*R 
Inanfe, Ss; x 





In BEE Kay enden DR dh: u B grah h 
'gebore a , bes gemachten 
— von — —* verfches 

attimonial —— 


‚Am Braftenhafen. 


am Is — 


kurz de au 
Na f ten — En 
mir BE ——— * —— ——— % r 
————— 
| es. Den 25. 3 Kirldie Vortrefiiafeit 80 
Br tannitmahung. bus fo. wie. des Haus und Wirtb- 
‚Ami Falk d. Is. Wormittags 10 Uht ae aengt wohl — ud 
„werben Mrs SR * rg en neu wufase wiewier 
tea 


Ban . gi Umtslangevs anı 
RBu ehaltlich der Ge Bel. 
uboeis gegen * — 


Werke f Ten. 
E86 Be Fin, den 23. Amt I 
Königl. Poligeh⸗ Eeinmiffartat: 
Hamm, Vollzen-Eommifldr. 


2942. * Rindermwartte Mr. 16. iſt auf 
fommendes Air Wignel ein großer Fb 
net heller er 5 mis 2. Nebenginmer bil: 
ligft zu. verfifften, und das Uebr über 2 
Stiegen zu erfragen, Aud find Im mänts 
lichen. Haufe zwen. geräumige gewoͤlbte Kel- 
(er ter foglelb au. besichen, 

2918. (2 b) Ein Flügel mit 5 Dctaven 
ft um a5fl zu verlaufen. Das uedt. Dirn⸗ 
brängäöhen/ Nro; Ws ft 


3007: Bei Ludwig Er umanı in gelp: 

zig fü fo eben erſchieuen 
Univerſal⸗Regiſter 
der hombopathiſchen Journaliſtik von 

Dr. J. Hirſch, herausgegeben 

von K. H. Lindau, ſauber broch. 

Preis 1 fl. 48 fr. 

In diefem Werfen find ſaͤmmtliche, 
tu den verfhledenen bomäopathlihen Jour⸗ 
nalen zerjtreut gefundenen Erfahrungen 
gefammelt und —* alphabetiſcher Ordnung 
Juſammengeſtellt. Um moͤglichſte Brauch: 
barkeit’ zu erlangen, hat der Verfaſſer in 
der ten Abtheilung die Mittel in alpha— 
betifher Ordnung aufgeführt, und ange: 
achen, in welhen Aranfheitsfällen fie ſſch 
bewährten. 

Ya München Inder Joſ. Lindauer: 
[hen Buchhandlung zu haben. 


3004. Eine ordentlihePerfom mit guten 
Zeugniffen und In allen haͤuellchen und Öfo: 
nomiichen = wohl erfahren, wuünfdt 





ald Hausbälttrin bep einem Vfarrer 
auf dem La einen Dienft. Amallen⸗ 
firaße Rıo. + ebner Erde. 


veifurg —— Um ee 


—3— — a. ' 
Bemittesten mö Hi nd Mi 
Dr —— ‚beide Bände 


(da — Towoht ale das Haus: 
und Wirthſchaftobuch haben: naͤm⸗ 
lich in den fruͤhern Aus gaben jer 
des einen befondern Band —5— 
und jeder 1 fl’ 30 Er, beide d 
Babe 3 fl. getoſtet) * 

und daſſelbe um den gewiß du N 
— Preis von fe ini zu 
geben m 
In der Vor. ———— Buch⸗ 
bandtung in Minden 'C be 
Nr. 29 ), zu baden, 
I nV an 

3005. Dienflag, den 21. db, Monats, 
wurde ein gruͤner Gelbbeutel mit drev 
Krontuthalern.!ind kleiner Munze vom 
Haufe des Herra Welnwittha Der: durch 
die Prannersjtraße bis zum Kubbogen ver⸗ 
toren. Der Hrn Finder betiebe felben 
bey der Landboͤtin gegen angemepene Be: 
lohnung abzugeben. 

- 3005, Am -Donnerjfag wurde am Seud⸗ 
Iingerweg ein Shawl ‚geiunden ;. aum. der 
Riditüt mit zwey Schläſſeln und — 
iſt gefunden worden. Das Metz 


3001. * 8: Yaquet in Mün- 


5 en Pi ub 
E Salte, (Fin. Shwarih. 

— die Erkenuung der ge⸗ 
woͤhnlich herrſchenden, vorzuglich 

Seuchenfranfheiten: unſeter Tands - 
* Hausfäugerhiere, 
mamentlich «der Pferde , Riuder, 
Schafe, Schweine.te., und wie man 
fie zu verhäten und bei denfelben 
fih. zu benchmen. hat, um ihr Fort⸗ 


Re 





ſchreiten zu hindern und die Er · 
franfren wieber herzuſtellen, ober 
wenn Hilfe nicht mdglich feyn 
follte, dennoch feinen merklichen 
Schaden zu habens gr.8, 1 fl. 12 fr. 
Der Verfaffer füllt durch diefe Drigt- 
maiirift, melde auf einer langen und 
großen Praxis berubt; eine wegentliche 
Lüde and. Der kandmann findet darin eine 
genügende Belehrung über die Krankheiten 
feiner Hausthiere, der Tpierarjt elu großes 
Grieiäterungs : und Förderungsmittel für 
fein Berufsgeihäft, Indem es bödft be: 
ruhlgend für ihn ſevn muß, eine Welch: 
rung und allgemein gültige Megelm bei 
Seucenfrantbeiten- in den Händen des Pu- 
diitums zu wiſſea, worauf er lelcht und 
kurz die befondern und weitern Vorſchrif⸗ 
ten, wie fie gerade erforderlich find, ge: 
ben kann, ohne eine Berfälfhung und 
Berdrehung feiner Anordnung dur weis 
tere mündliche Tradition und durch unbe⸗ 
Hoifene Abfhreiber befürdten zu mülfen. 
Gewiß darf dieje Schrift, einer jeden Se: 
meinde, jedem Thierarzt als eine hoͤchſt 
verdienftlihe Arbeir empfohlen werden. 


giterarifche Anzeige. 

Für Gewerbefchulen, fo wie insbefon: 
dere für Blech: u. Meffing: Arbeiter. 
3002. Bey'm Buchhändler U. D. Geis: 

ter in Bremen iſt fo eben in Eommif; 

fion erfhienen und an Fleifgmann In 

Runden verfandt: 

Geiß, 3, (Xehrer an der techuifchen 
Schule zu Bremen) Handbuch 

des praftiihen Oval» Geefen: 
ſchnitts. Nebſt Anleitung zur 
Ausführungmehrerer anderer, in Dies 
fem Fach vorfommenden, Figuren. 
Zum Selbftunterricht für Vlechz und 
Meffing: Arbeiter, Mit vier liche: 
** Figurentafeln. gr. 8. br. 
23. 15 


Tltelbeiagt, fürWen dieſes Bud 
beſtimmt fit. Ein Jeder, der in diefem 
Fache arbeitet, weis, wie viele nügliche Zeit 
darauf verlorengebt, wenn man nah dem 
Augenmaafe Hobltörper zuſchnelden will. 
Nah dleſem Budde nun fann jeder Blech— 
uud MeffingrArbeiter ſich felbit belehren, 


und gewinnt dadurd viele, viele Vortheile 


und unberevenbaren Gewinn, 
2008. (ha) Ja der Dienersgaffe Nro. 22. 
im sten Stot it cin Quartier mit 5 
mmern, Holzlege, Speife, Keller, Kalten, 
llig zu veritiiten, kann auch nah Wunſch 
ein kieines Quartier ruͤkwaͤrts dazu ab: 

gegeben werden, 

2983. Sehr bübfche, junge 
Hr dei von ganzvorzüglicher Art 
nd ie verkaufen dev dem Klſtler⸗ 
meifter Bobner In ber Schuͤtzen⸗ 
rg Nro. 10, dem Schimmelmwirth gegens 


ber. 
Zu Nre. 77. der b. Landbbtin. 


— (1 — 
2975. (20)Feine Caſſtnets, fo wie auch Rats 
6, dann verfchledene ganz moberne Som · 
merzenge für Herren, find hr berabge⸗ 
fegten, ſehr billigen pr 
bey David Neuftätter, 
Theatiner· Straße; vis a vis 
dem geldenen Hirtſche. 
2098. @s fuhr Jemand, «der mit Pfer: 


den febr gut —— weiß, und def 


falls mit den beiten Zeugnifen von feinen‘ 


frühern Herrſchaften verfehen kit, eine Kuts 
ſcerſtelle. Detfelbe würde fid auch zu eis 
nem Bedlenten aualifisiren Das Uebt. 


70 De Ä 
Aftronomifche Abhandlung 


fiber die Geftirne des Himmels. 


von 
ranz Xaver Kalb 
ift bey derrand boͤthn um zkt. zu baten. 


2987: Ein p lano⸗ 
Forte wird billig 
zu kaufen oder in 
dle Miethe zu neh⸗ 
meu geſucht. Das 
Ueber. Thal Ne, 22% 








ee 
über 3 Stiegen. 


2993. Mit obrigteirtiher Bewilligung 
werden die bier auweſenden Medcaniker 
Höfner und Meihelt aus Nürnberg 
die von denfelben in einer Zänge von 15 
Schub verfertigte, ganzder Natur geireue, 
Darftellung der Nituberg⸗Fuͤrther 
Ludwigs: Eifenbahn 
mit den Abweichungen nnd BWendeihriben, 
von Figuren befesten bewegliden Fabr: 
wagen und der Eokomotiv:Mafchiue webit 
Kohlenwagen mit voltändiger Erfldrung 
vorzujeigen die. Ehre baben. 

Da diefelbe.von der wohlloͤbl. Ditek: 
tion. der Ladwigs Eiſenbahn genan beiih: 
tigt wurde mud vollen Beifall erbielt, fe 
zweifeln bie Unterzeihneten ulcht, daß 
ihre ebenfo mübfame, als kanſtliche Arbeit 
gewiß die allgemeine Zufriedenbeit erhal 
ten wird. 

Einen hoben Adel und ein verebrunge: 
würdiges Yublitum während ihres kurzen 
Aufenthaltes zum geneigten Beſuch gans 
geborfamit eiuladend, verhatreu mit voll: 
fommenfter Hochachtung 

fuer und Reichelt. 

lutrittspreis 12 ir. — Standesper⸗ 

fonen zablen nah Belieben. — Der Schau: 

platz fit im fün. Odéou von Morgens 8 
bis Abends 8 Uhr. 


2978. Unterzeihneter bat eine Parthie 
16 bis ı7 Tauſend Stüd Bot: und Schaf · 
faitfing zu Bratwärjten aus Dalmasten ber 
zogen: @r garansiıt für die Aechthelt der⸗ 
feiben und find zu jeder Stunde in der 
Neuhaufergafie Nro, 22. rüdwärts über 2 
St. zu haben. Math. LZohner. 








fen zu baben ° 


2997. So eben iſt erfhlenen und in 
allen Buchhandlungen, namentllch bei 
Montagtnd Weiß in Negensbur 
Arhli in Landebnt, Manz in Fre 
fing. :c., su haben: 

Dlüthen und Blumen beiliger Audacht 
und Frömmigkeit für teihaliie 
Geiſtliche zur eigenen und des Vol: 
es Erbauung. 78 und 88 Baͤnd⸗ 
chen. Auch unter dem Titel: Des 
großen Carbinal 3. Bonn, ftiller, 
traulicher Umgang mit Gett, ber 
kaͤrzeſte Weg zu ort. Aus dem 
Sateinifchen überfeßt vom KHeraud: 
geber : „Lombez über den innern 
Frieden.” gr. 12. geb. 48 fr. 

18 — 66 baben gleihen Preis und 

tedes umfaßt ein für fih beitebendes Ganze. 

Der Inhalt it: 18: Fenelon, von ber 

wahren Frömmigkeit und dem Gebete, — 

28: Das ullen verſtaͤndliche und erbauliche 

Palteriam. Nach Welnzleri von Buchfel: 

ner. — 36: Segueri, die wahre Selbſt⸗ 

erfenutnif. — 48: Boudon, nur Gott 
allein! — 38 und 68: Gonnellen, die 

Vergegenmwärtigung Gottet, mit Vorwort 

von Dr. &. Sqwab. 


Gellowig , D. Anleitung zur, Pafto: 
raltheologie. WBierte, vom ©. Fr. 
Wiedemann wiederholt durchaefe: 
bene und verbeſſerte Auflage. 2 Bde. 
gr. 8. 3 fl. 30 fr. 


Nah eluer beinahe drei Numern um⸗ 
faſſenden Rezenſion in der Jenaer Litera⸗ 
turzeituug 1934. Nr. 176 — 178 fällt 
der Mezenfent über die dritte Auflage 
voritebenden Werkes folgendes Urthell: 
„Das Werk brreibert die Wiſſeuſchaft, 
die Auordaung ift praktiſch, klat u. Leicht 
überfihtita , die ſpeclelle "Einthellung ger 
nan u. fruchtbar; eine verftändige u-felkige 
Sammlung des hieher gehörigen Stoffes 
vermift man mit: Die Ausführung ift 
reihbaltig und doch gedrängt, Mets ge: 
ſchickt und reich an praftiicen Elementen, 
die Kürze frei yon aller Trodenbelt. Der 
praktiſhe Blic, die Wärme der Daritels 
lung, der aufgefldrte, tolerante, weligiöfe 
und für deu Segenſtand begeifterte Sina 
laſſen nichts zu wänfben übrig 16. 

(In Münden jan der U Weber: 
(hen Buchhandlung (Ph. Jac. Baper) 
Kaufingerfirage Nr. 3. und den übrigen.) ' 

2991. AFP Anwefen mit Poſt hal⸗ 
tereven, dann Handlungen und Des 
conomiegäter, mit oder ohne Domi: 
uilalsfenten und Brauerey, Im Werthe 
von 10—40,000fl werden zu faufen gefucht, 
Anträge In frantirten Brigfen mit A, 7. 
wollen gefheken an das 


Kommifjions: Comptoir Straubing. 





— 682 — 
MÜNCHEN. 
BINLADUNG 
gebildeten Stände Deutschlands 
Abonnement für das 2te Halbjahr 1836 


auf das 
„Museum der eleganten Welt.“ 


Rebigirt von 
J. Vinzenz Müller. 


un — — 


„2974. 


Diese Zeltſchrift erfpeint in München Mittwoch und Sonnabend jedesmal 
ein Drutbogen In Grofoltav auf feinkem Vellupapier. Jeden Sonnabend wird ein 
geſchmackvoll iluminirter Aupferftih ber allerneuejten frangöfifhen Herrn: und Damen: 
nn, nad dem Journal des Dames und dem Petit Courier von Paris bearbeitet, 

epgelegt · ; 

Der ganzjäbrige Abbonnementspreis in in Münden 12 f. Rhu. — Halbiährig Hfl.— 
Auswärtige abonniren bey den nähftgelenenen Poltämtern ſowohl im 
In-als Auslande, wo das Porto nah dem billlaten Verbältniffe zur Entfernung 
berechnet wird. — Für diefes Journal it im Vergleiche zu den fo tbeuren frängöfle 
fen Journalen ein gewiß ſehr aeringer Preis angeſeht, und fol daburch befonderd 
deu geblideten Ständen die Möglichkeit geboten feyn, um ein Williges meben einer 
angenchmen Lektüre auch in bem Bereih der Moden alles Neue und Jutereffante 
ſchnellſtens durch Bild und Bericht kennen zu iernen. 

Ale Anfündiaungen, welde Bezug auf Kunfl, Fiteratur, Theater und 
Moden baden, werden In diefe Zeitfarift aufgenommen, und iſt für bie Spaltenzelle 
vier Kreuzer Ynferatengebähr zu begablen. 

Jede vierteljährig gefammelte Lieferung bilder, wenn fie gebunden wird, ein 
ganzes, feiner Driglual-Auffäge wegen, für Privatbibilothefen geeignetes Wert. 

Beytraͤge, welche zur Weredlung des Gelſtes und Herzens dienen, werben mit 
Dank aufgenommen, und ihrem Werthe gemäß auf Verlangen bouorirt- 

In Münden abonnirt man bep der Erpedition diefer Blätter: Promenade: Straße No. B. 
Prospeectus 

Man bat felt geraumer Zelt um bobe reife auf Franfreich die Mobezeltungen 
bezogen, und fühlte längft das Beduͤrfniß, daß neben den neuejten Mitrheilungen aus 
bem Gebiete der Mode aub artige Spenden der neuen Lireratur auf den Toltertenz 
Tiſchen der gebildeten Stände niedergelegt würden Die Redaktlou des Muſeums det 
eleganten Zelt iſt bemibr, dieſem Bevürfnife Abbilfe zu Leiten, und wird, auſſer ben 
neueften und fwaleunigien Modeberibten, wie blöher feit dem Entſtehen diefes Yours 
nals geiheben, auch eine Auswahl verfeinerter Lecrüre für Geift und Herz liefern. 

Der Iiteräriihe Theil wird fh zur Aufgabe maben, durch Mittheilung neuer 


Original⸗Stuͤcke das Yuterefe der geblideten Stände zm gewinnen, und mit der buns- 


ten Fülle feiner Erzeugniße angrnebm zu unterhalten, In Mefer Meibe werden No: 
vellen und Romane, in fo ferne fie ſich nicht gegen feine Gejittung verftoßen, erfhelnen, 
auch humoriſtiſche Aufidse und Meljeberihte, fo wie die Baben der Iuriihen Poeſie, 
Aphorismen, Miscellen und Charaden werden in den Krels diefer Gelit- und Her 
verebeinden Lektüre gezogen. 


In zweytet Meihe werben die wichtigſten Erſchelnungen Ilteräriiher und artlitl 


ſchet Werte ihre Anzeigen und Befprehung finden, und eine dritte Meipe wird fi 
der einheimiiben Kunft und Erjeugnifen, mit ausführlihen Berichten über das 
Männer  Ührater eröffnen. Daneben werden Correspondenzen aud den widtigften 
Städten Europa's über die Intereffanteften Erfcheinungen des öffentliben Lebens, der 
Knuft, Bübnenweitu. f. w. (mit Ausshließung alter polltifhen Verhältnife 
fen ihre Stelle finden. 

Im Gebiet der Mode werben die neueften Berichte ia möglihfter Schnelligkeit 
gegeben, und mit VBerädichtigung des Puzes, der Stoffe, Bljouterle, Men— 
beis, Equipagen, Tapiiferle u. ſ. w. wird dad ganze weite Feld der Mode 
im Auge gehalten werden, was befenders den Künftlern, Fabrifanten, Mar: 


hand des Modes, Kleidermadern m. f. A. von Yntereffe für ihre Gefhäfte 
ſeyn dürfte, da bie allernenefien Modebildber in richriger Zeihnung und ger 


ſchmackvoll illumtnirt jede Woche bepaegeben werben. Abwechslungswelſe erſchelnen auch 
Abbilduugen gefhichtlih berühmter Perfonen im Eoftume ihres Zeitalters. 

Auswärtige beileben die gefäligen Beftelungen bey den mächftgelegenen Pbftdm- 
tern baldigit zu maden. 


* 


Natzliches Handbchlein für 


junge Leute, 


haben: 
J. 3. Alberti: 
Der Weltmann, 
ober Handbächlein der feinen Lebens⸗ 
art in allen Verhältniffen des ge: 
ſellſchaftlichen Verkehrs und prafs 
tifche Anweiſung richtigen Bes 
nehmen fu den höhern Zirkeln, ge- 
en Vornehmere, Höhere u Große. 
Nebft Belefrungen über Blick und 
Miene, Haltung und Gang, Ge: 
fegtheit, richtiges Sprechen und Er⸗ 
zählen, SKleidung , Morten, Bes 
ſuche, Gefang, Tanz und Bälle, 
Eomplimente , Theater, literarifche 
und muſikaliſche Abendgefellichafs 
ten, Reifen, Landparthien, Hoch» 
zeiten, Taufen, Begräbniffe, Spiele, 
Einrihrung der Gaftmähler , Bes 
nehmen bri der Tafel , beim Frühe 
ſtuͤck, Tranchiren und Vorlegen, 
Wohnung und Moblirung der ver= 
fbiedenen Zimmer, Toilette, Echbn- 
— —— te Aufhage. 
t afeln Ibungen. 8. x 
Preis 54 Er. . * 
Diefe Schriit, welche alle Regeln des 
feinen Benehmens enthalt, ift jedem jun: 
sen Menften, der in höhere Zirkel Gin: 
tritt zu erlangen gebenft, mit Mecht zu 
empfehlen; deun fie {ft ein treuer, zuwer: 
läßiger Mathgeber in bem Bebiete der 
beutigen Etiquette ober der fogenanntem 
großen Welt. Zuglelch it in berfeiben” 
ein relchet Schah von Erfahrnngen nie: 
dergelegt, die im praftifsen Leben oft 
febr theuer erfauft werben müſſen. 
In Münden in der. Hof. Lin: 
bauerfhen Buhhandiung (Kaufinger- 
ſtraße Nr. 29.) vorrätbia. 


2984. Dep Yof. U. Finfteriin, (Salz 
vatorftraße fu Münden) iſt fo chen ers 
ſchlenen: 

Ueber ven feit 1824 beſtehenden Kun ft= 
Berein ded Konigreichs Bayern. 
Don dem kdnigl. bayer geheimen 
Rathe Ritter von Muffinan auf 
3ellerreitch ıc.. brody. 18 Er, 


2854. (3 c) Vor dem Genblingertbore 
in dem @dbaufe Nro. 1. an ber Müllers 
ftraße ift die ſeht fhöme Wohnug im 2tem 
Stode mit der berrlichiten Fernfiht in die 
Gebirge, beſtehend aus 5 helzbaren Zim: 
mern mit eigenen Eingängen, dazu Waſch⸗ 
bang Anthell und Manggelegenheit und 
übrigen Bequemlichkelten für naͤchſtes Biel 
zu verftiften, und Näheres Nr. 3. fu ber 
Maͤllerſtraße zu ebmer Erbe zu erfragen. 








3000. In allen Buchhandlungen 127% 


— — —— — 


— un» 





2080. (2.4) Im Dorf 2 a SR Bil ee a EHE SRSEHhE ZiuE BiRs SIRE SIE Art Sie de 
Yelting, königl. Land: . II ) 2882, (& ©) 
. — Schongau, Brau-Anweſens-Verkauf. 






it ein Deconomiegut, beftehend in 
ganz neuen Gebduden und bey 50 Tag. 
weder, Wied: und Waldgründen, ſammt⸗ 
ki Iudeigen, aus frever Hand zu perfau: 
fen, mwo.aud nad Munie des Käufers 
bereits die Hälfte des Kauföpreifes als zu 


Statbarina © aba, verwittwete b. Bier: 
rauerin zw Neumarkt an der Rott, f, 
andaerichts Mühldorf, fit, wegen Ab- 
ebens idres ältern Sohnes, gefonnen, ihr 

Brau:-Anwefen aus frever Hand zu 
verkaufen. 


A) In einem ganz gemauerten Gaftbaufe mit zwey Kellern, einer a 


4 Yroz. verginsiiche Hypothel liegen bleiben Diefes beftebt: 
pr a —— —— 3 * 
eider, Ortsvorſtand zu Peking, drep Stallungen und einem Wurzgarten. 
perfönlih oder ſchriftlich PA franfirte Au: u B).Einem Braubaufe, mit, Wa enfhupfen, und einem großen Hofraum. — 
fragen. > £ gen in In —— * a 7 — (uk 
ommer, Bier gefibentt wird) und In dem fogenannten uetragss Haufe, 
Berktauft: Anerbieren. woher fih ein Murzgarten "efinder. Vorſtehendes fit ludelgen. 
2969.(26) Unterzelchne: c) diefem Braue Auweſen gebörem: ih 
ter finder ch veranlaßt, wer Gütel, mit jwev Wohnhänfern, zwey Scheunen und 111 Uder:, wie 
feine beyden nachbe⸗ und Helzgründen, welche nur eine halbe Nierteiftunde, außerhalb des Mark: 
forlebenen Auweſen & tes liegen (leibrewtig zum f. Mentamte Mühldorf). Der Hopfengarten 
aus freyer Hand zu und die ganze Oekonomle befindet fid in dem beften Zuftande. Beym 
verkaufen: Bafthaufe ift ein fehr gutes Gewerb. 


A. Das Indeigene, 2 Etod hohe ae: 
mauerte Wohnhaus, Niro. #1- nebſt Stabdel 
und Magen x Nemife; bey diefem Haus 
befindet ſich eine —— —— 
dann 64 Tagwert Wieſen, weiters 

B) das In ber Hauptgalle ſchoͤn fituirte 
2 Stod hohe Wohnhaus, nebit 2 Neben: 
gebäuden und Stabel. 


5; Die nähern Bedingungen erfährt man im Galgliſchen Gaſthauſe 
Neumarft. 
Be Bi ie: SSR RS Sage Zune Bi Bi Sika Sr ne Se SS Sie SR Se 
2981. (3a) In der. Lerchenftraße Nr: 48-3. 
ft zu ‚Mihaeli über eine Stiege eine, anz, 
genehme Wohnung für den Jahressind vom, 
190 f. zu vermierhen. Diefeibe enthält s 
heisbare Zimmer, 2 Kammern, Küche, Kels 


2881. (3 c) Ein ſchoͤnes und- angeneh 
gelegenes Hau 8 mit vorbeufllefendem Ba 
fer, für jedes Gewerb geeignet, iſt unter 
vortbeilbaften Bedingnifen aus frever Haud 
zu verfanfen, und das Nähere in der Rum⸗ 


. Zofeph Dauer, 
b. Metzger⸗· Meiſter in Frevſina. 


936865559595 ; 
Verkauf einer Handlung mit 
Realitäten. * 
2992. unterzeichneter will fein Hand- 
unas:unmefen fm Markte Wörth 
zwiihen Negensburg und Straus 
Bing, in einer gleichen Entfernung von 
1 Stunden entlegen — and frever Hand 
verkaufen. Seibes beficht In Wobn- 
und Deeonomie.Gebäuden, Baumgar- 
ten, Weinberg und 5 Tagw. Feid/ 
Sammtlides ludelgen; dann ber 
Schnitt:, Spezerey⸗ Elien-, Geſchmel⸗ 
de: und Fragaerey-Waaren : Hanb: 
luugs⸗Gerechtfame, realund ludelgen; 
endlich. in dem unentgeitiiben Bezug 
von jäbriic ı Alafter Rechthelz, dann 
allem benöthlgten Reparatur: und Bau⸗ & 
hol). 

Die Soncurrenz und ber Abfab 
ift ‚fer bedeutend, und ber Ertrag { 
hoben Maße günfig. Der Kaufe: 
preis beträgt für ebige Realitäten und 
Mecte stonofl., für dad MWaaren- 
Lager 7000 fl., und es kann bie Hälfte 
diefer Kauffelllinge vor der Hand ver: 
sinsii aufliegen bleiben. Kaufdlieb: 
baber werben erfucht, fi deßhalb bi: 
refte zu wenden an 

Wolfg. Weiß, 
Handelsmann zu Wörth. 
@89339929808980 
2929. Das fo fhön gelegene Uns 
(56) weien Rro. 85. an der Nym⸗ 
»henburger Ace iſt zu verkaufen. 







4 


% 


forderftraße Nro. 13. über ı St. Unks zu 
erfragen. — ——— 


Heuraths-Geſuch. 


2988. Zum Ankauf eines 
Wohnhauſes mit einer te a⸗ 
len Gerechtſamkeit, 
das Schnittwaaren- Hans 
delsgeſchaͤft betreffend. In 
. biefiger Stadt fuhrt ein 
Mann in beussoger Jahren, welcher fehr 
erfahren und in diefem Geſchaͤft gut fun: 
dig Ift, eine gebildete „und, dieſem Fache 
geneigte beuratheluftige Trauensperfon mit 
2—3000f, ;. Es; wird auf Haͤuelichtelt mehr 
als Unterſchied des Alters gefchen, Nähere 
Auskunft bey Hrn Sager A G. In frans 
kirten Briefen in der Adalbertitrafe Nr. 13- 
über 2 Stiegen in Minden. 





2948. (3 b) Du einem, In einer der ers 


E ka Handelsftädte Baverns Im beften Gange 


befindlihen Handlungs Gefhäfte wird 
ein Compegnon- mir einer Einlage von 6 
bis 8000 fl. geſucht. 

Da das Geichäft fi ausgezeichnet gut 
rentirt, fo glit es gielch, ob der Mann 
ledig oder verbenrathet iſt. 

Yortofreve Briefe unter Ehiffer A.B, 
Nro. 2948. beforgt die Redakt. d. Blatts. 


2982. (3 a) In der Kaufingerftraße Nr. 35° 
It am Ziele Micaelid über 4 St. eine 
Wohnung ven 2 Zimmern, wovon das eine 
febr große helzbar iſt, nebft Küdbe, Keller, 
Speicher, Holzlege u. f. w. für ben Jah— 
teszins von gofl. zu vermiethen, und das 
Nähere bafelbit im Laden zu erfragen. 


9.1 


ler, großen Speicher, mehrere Holzlegen, 
fehr geräumigen Hof, einen Brunnen mit - 
laufendem Waſſet und, einen Gnmpbrunuen, | 

Herner it im nämtihen Haufe zu ebuer. 
Erde eine Wohnung von 2 Zimmiern, wos‘ 


vom eines beißbar, nebſt Küme, Keller, 


Speicher, Holziege für Sal. Iahreezind zu 
vermiefhen. Das Nähere it ebendaſelbſt 
ücer » Stiege zu erfragen: 


ee u einher rt Ba Fan EEE 

2980, Im Haufe Niro 15. tu der Jos 
fepbfplfal : Straße in eine Wohnung über 
3 Erlegensornberaus mit 2 bebaren Bim- 
mern, Magdtammer, Ace nebit Holzlege 
um .den balbjäbriaen Sind von 24f. auf 
dag Ziel Michaell zu permietben. 


2990. @in fleines, eimgerlätetes Zin⸗ 
mer mit eigenem Eingange, die Ausſicht 
in die Herrenftrafe und in Gaͤrten, ift vom 
einem Herrn um-4fl. monatitadent. Jull 
zu beziehen. Näheres Marlengaßchen Nr.22. 
im 2ten Etodwerfe. 


a1 — 
2027. (2 b) Zum Blei Michael kann auf 
dem Promenadeplage ro. 24. eine Wobhs 
nung übers Stiegen, beſtehend aus ı Wors- 
und 53immern, 1 Alfove, Kammer, Spelfe, 
Küche, 1 Keller undBoden vermiethet werben. 


2977. Man fucht eine ordentliche Verfon, 
melde gut foben,- fib aber aub anderu 
bäusiihen Arbeiten unterziebt, auſf das kom ⸗ 
mende Ziel Jakodl im den Dienft zu neh⸗ 
men. Das Uebr. i 


— —— — 

2999. (2 a) Nr. 70. im hate ift eine 
ſehr fadne hede Wohnung mit 3 helzbareu 
und einem unheizbaren Zimmern mit ‚allen 
übrigen Bequemlichkeiten verfehen, um 150f- 
jährlich zu verftiften. 


1 
| 






















DelsOemälderDeriteie 
er (36) Die in der Ber ale 
ors David Harımann 5 
ndliche ausge —— Del: Ge 
ſt ans olen € Sul des toren, töten 
Sur unbertö — Einzelnen Be 2 en fer 
eiftbietenden veriteigert. Mit der Berfteigerung® ' r ie 
wird der Anfang am 1-Nuguft d. Is. Nachmittags‘ — rin — 
praͤcis 2 Uhr gemacht, und die folgenden: Tage? 2) 3 arofe gut gemdlbte Keller J 
Sfortgeſetzt. — Diefe € Gemälde-Samntläng befindet fich fchon feit einem Lagerung von 190 Eimern Bier ober 
A Zeitraume von 80 Jahren in dem Befige der Harcmanm'fhew Fn® 5) vornderaus ein großes Verfaufagewöibe 
Smilie, ‚was die Originalität der de nicht r weifein iaßt Died  nebitdaranftefendemgerdumigen 


FREE: 


simmer,. weih'lehteres zu einem Nie= 
derlags- Gewölbe — —— kann; — 
4) rucwarte Im Hofe 2 Niede 

2900. . Zum ünterridte 
der übern Rildung für 
ältere Schüler erbletet 
und Echlehungs fache durchaus — 
vatgeledtter ; auch fertigt detſelde Ged 
* * —3 ſtuche Arbeiten. 
der Heuſtraße Nr. 11. ju 





SvVeronese, Corregio, Guido Reni, Fehmblaohs Albani, Dominicus% 
Dominichino, Lucas Giordano, Albrecht Dürer, Hans Holbein,# 
Johann Rottenhammer, Andrian vo tade; Caspar Netscher, ‚Lucas 
von Leyden, Abraham Bloemart, elius Poelen, Paul Potter.& 
Jacob van der Does, Philipp Wonvermann, Nicolaus Berghem, Franz& 
4 Mieris, Melchior Hondekoter, Andrian von der Velde, van der 
DWerff, Franz Floris, Peter Neeff, Tenier, Breugel. Segers, van 





Erd —* 
Augsburger: — 
vom 25, Juny 1836, 

R önigl. Das aueh nlirine Geld, 
Obl. 4Proe. m, Coup. prpt, 102 — 
detto ä 54 Proe. prompt, — - 100£& 


®Dyck, Jordans, Heinrich, Melehior und Philipp Rose, Lucas Cranach,® _ Promessen auf Bank-Actien, 
Hliorgilliere ete. etc. per Stück Agio . *8 40 20 
K, R. Oesterreichsche Loose, zig 


Mr Die Verfteigerung gnefchicht in dem vormals Major Hartmann’ fcheng 

Ann Auernheimer'ſcheu 9 nfe in der Sandgaffe IL Dift. Nra. 246, ind 

welchem die Gemälde-Sammlung aufgeftelle ift, Zu rg Verfteigerungg 

Fladet die Liebhaber höflichit ein. ” 

’ Würzburg, den 12. Juny 1850. 

Das Major —— ſche — 
Mebe, t. Aovofat: Bern 


Rothschild- Loose. prompt — ale M 
Part.-Obl, ä 4 he 143 * 
Lott.Anleheuv. 1834. prpt. TI 24 
Metallig. & 5 Proc. prpt. 1045 1 

detto A 4 Proc, prpt. 1005 

Wctto A 3 Proc, prpt, 70% 5 
Bank Aktion — Div. 

B, Sa, m’; .„ 1390 1388 


2919. (2b) Am —— * Bean 2076. ein —— flelßiger und Grossh. - Darmst. — —— 
Nr. 13., ſind z Wohnungen Über +, 2 und treuer Menſch, welder noch ulcht in der prompt. 0a ut 0.0. 0 6 
3 Stiegen auf Michaell zuvermiethen. Das Stadt diente, wünfst als Bedienter oder  ;C Poln. Losseh 1,300 prpt,  — 
Uebr. vis-a-vis beym Kaufmanu J. J- Paſch. Hauskaecht einen Platz. Das Wehr. detto & fl. 500 prompt ne - 


Getreid: Preife der Münchner: Schraune vom 25. Juny 1830. 


Hbdfter Durd» | Mader Mittels [Mindeftier Durch 
fehnittes Preis. Preis, | ſchnitis Preis. 1 Geftirgen, 









Gefallen. 






Getreibearten. | 











fl. 





: DER N Schäffel; Korn * Schoͤſſelz Gerſte 1 Schäffet; . 87 SH, 


eobtarlf nom 2; "uni = 4. Zuli, Baizen: hä Ash. te; meinenbeen: N "HRundfemmet mus wägegi 
A Kreugerfemmel 6 8. 3 D,; $ Keeugerfemmel 3 8, 1 D.; das Spigmedel 6 D.;5 bas Kreuzerlaibi 10 8, 3 D. 
der Grofcenmeten von MWalgen 20 8. 1 Q.5 detto von Baisitaig 32 8.1 0, Korn: Rn of. 53 tr —— — 
muß f. 221 Di; 1 Biertreugerflüt 2 M. 42. 2 D.5 1 Acikremgeriaib 4 Pr. 98, 1 
Rachmehl: bas Viertel 16 fr.; der Dreyßiger 1 dr. 1 Pr Merıtage Walzen: She: 
158. 48. Korn: Eaäfet aBfl. 65 Mundmebi: Das 'Wiertel 1fl, Z1le,5 Gemmelmehl: 1 fl. 7 Er. MBaisenmehls 
Sit, Ginbrennmepl 35 kr, Rlemiſchmeht 39fr. Roggen» ober Badmehl zz ir. I. 


— 





5 en 4 


ein _ 


aner 








Bayern 


Kiefersfelden, den 20. Yuni 1830. (Schluß.) 
Nach zwey Uhr begann das Diner, welches in Garten 
des Wirthes in Kieferdfelden arrangirt war. Auſſer dem 
langfamen Folgen der Speiſen konnte man zufrieden feyn. 
Es nahmen daran Aurheil Se. Ercellenz der Herr Re- 

ierungöpräfidene' Geaf von Seinsheim, fein Here 

se, der Here Regierungsrath Graf Lerchenſeld, 
Graf Preifing, Graf Duponteil, der gıdfite Theil 
des DOffigierforps von NHufitein, die dortigen Beamten, 
Herr Bürgermeifter vo. Teng von Münden nebſt den 
Abgeordneten dieier Stade; mehrere Landgerichts: und 
Rentamis :» Vorftände; Abgeoronete von der Saline von 
Rofenheim; die Mauthbeamten von Kiefersfelden; Abge: 
ordnete von den benachbarten —— und viele an 
dere Gifte, welche zur Verherrlichung des Feſſtes mach 
Kieferdfelden gefontinen waren. Es waren im Ganzen 
13 Gedecke. 

Uebrigens mar dad Mahl fehr heiter und lebhaft. 
Es würden Toaſte auf dad Wohl Er. Majejtär unſers 
Kbnigs, Ihrer Mai: der Königin, Er. Maj. des Kbuigs 
Dtto, Sr. Maj. des Kaiſers von Defterreich, dem ganzen 
Köuigl. Haufe. Sr Ere. Hrn. Regierungspräfidenten, dem 
Erbauer, Herrn v. Ohlmibler und noch vielen Andern, dar; 

ebracht. Das Geſchutz war auf einem nahen Hügel aufge 
eilt, welches jederzeir die begeifterten Hoch erwiderte. 

Gegen 6 Uhr eudere das Mahl, und die meiften 
Gaͤſte Fahren noch fort, weil die Nachtquartiere recht 
felten waren. 

So endete num ein Feft, das in ber Gefchichte im- 
mer erwähnt werden wird, fo lange diefe Kapelle .anden 
Fluthen des Innes pranger, und die fteilen Berge bes 
gruͤßet. Varer Lurwig und fein Sohn Otto werden 
in dieſem Deukmale einen Beweis erblicken, wie fehr dus 
bayer ſche Volk feine Wittelsbacher verehrt und ihnen 
anhaͤngt. 

erfen wir einen Blick auf das Denkmal ſelbſt, ſo 
finden wir kaum eines, das dem Zwecke mehr eutſpricht, 
als dieſe Karelle.e Warum, fraͤgt ſich der Wanderer, 
ftebt wohl bier ganz einfam diefe herrliche Kapelle? Er 
tritt hinein und erhält die Autwort auf dem Altare, und 
an der Wand von den herrlichen Gemälden. Denkmale, 


die einen religibfen Charakter haben, wirken mehr auf 


das Gemuͤth, und werden mehr geachtet und gefchont; außer 


. Thüre trennt diefe von jener. 


es werden der ſtolzen Dernunft wieder Tempel einge- 
weibt. Die Kapelle ift wunderfhbn im reinften gothiſchen 
Style erbaut. Alles paßt fo ſchoͤn zuſammen, Alles har—⸗ 
monirt mir dem Ganzen. Die Kapelle ift gerbeilr in die 
eigentliche Kapelle und in die Vorhalle. ine eilerne 
Dem Wanderer ift dadurch 
immer die Beſchauung geitartet, während die Kapelle ſelbſt 
vor frevelnder Hand geihügr if: Um die Kirche zieht 
ſich da, wo fie vom Berge frei it, eine Gallerie herum, 
in welcher am Cingange eine fteinerne Kanzel angebracht 
ift. Das Spitzthürmchen auf der Kapelle am Portale 
angebracht, zierer garz berrlih die Kapelle. Die zwei 
Glocken, welche bereits fi in dem Thaͤrmchen befinden, 
find ein Geſchenk des biedern umd frommen Pofthalters 
von Fiſchbach. 

Den Altar bat München gefehen, und die bffentli« 
chen Blätter haben ihr Urrheil darüber mirgerheilt. Der 
Herr Graf v. Ecinshrim bat durch dieſes Altarblart 
das föniglive Haus verherrlicht und ſich und feiner Fax 
milie ein rühmliches Denkmal geſetzt. 

&o viele Geſchenke auch fchon gemacht wurden, fo 
fehlt es ver Kapelle doch noch an Willem, was zum Mi: 
tardienfte gehbret, und fein Prieſter kann jegt das heilige 
Meßopfer darbringen, wenn nicht eine Worforge durch 
Paramente aus dem Klofter Urfarn . getroffen wird, oder 
wenn fi nicht Guttbäter im Bayerlande hervorthuu. 
Wir wollen nur das Mothwendigite anführen: Ein weiſ— 
ſes, rothes und ſchwarzes Meßkleid mir Kelchbededungen 
und Kelch, ein Meßbuch mit Pult, welches zu ſticken wohl 
eine augenehme Aufgabe fuͤr eine Dame oder ein Fraͤulein 
wire Waſch oder Leinwand zur Altarbekleidung, Alben, 
Humeralien, Eorporalien, Purifitatorien zc., Kaͤnnchen mit 
Teller (follren aber in gothiſcher Form feyn); ein Glöd- 
lein filr den Miniftranren, ein größeres zum Anl&uten 
beim Hinausgeben , eine Lampe , Ganontafeln und Leuch: 
ter; dieſe + legten Stuͤcke müßten aber in gothifcher 
Form und nad einem beitimmten Mafftabe verfertiger 
werden. Wer zu diefen Kirchenparamenten etwas beizu: 
tragen gedenfr, der überfende ed an den Hauptamts: Vers 
walter, Ferdinand Arammer, welcher mit raftlofem 
Eifer den Mefner- und MiniftrantenDienft verfieht. 

Mir fchliefen unfen Bericht mit der Bitte an alle 
Bayern, das Denfmal, welches Baterlands : Liebe ers 
richtete, auch würdig zu zieren, und für feine Unterhals 
tung zu forgen. Möchte fo mancher Magiftrat der gröf- 


ſern Städte dem der Hauptſtadt folgen, und bald Nide 
dann eine wuͤrdige Fundation zu Stande fommen. 

Es lebe Ludwig, es lebe Keie, e8 Iche 
Otto und das ganze föniglihe Haus! 


(Aus nn Pag muß ich x die treff 
Rede Sr. Exc. Hrn: General · Kommiſſaͤrs ıe., Grafen 
von Seiusheim, auf das naͤchſte Blatt verfparen.) 


Das Regsgs. Slatt Nr. 23. euttzatt das Privlleglum für die 
Attlen· Geſel ſchaft unter der Benennung: ‚‚Baverfd; Württem: 
berg ſche Don Nmpfſchifffahrts :@efelinart,” auf die Dauer 
von 40 Jahren, weldes aber durch sjährigen Nidtgebraud wie 
der erldſchen fo ve 2 * 

Der acceſſ. der St. Miniſt· d. Iunern, 9. H. Gtaf 
v.Hundet, ward f. u 8 

Das Laudas,;Phvlifat Grediug erhielt der Gerichtsarzt zu 
Weyhers, Dr. Wagner; dos Phoſitat Wenders der Loge Arzt 
3 »- Braun; das Ldas. Phontat Orb--der Gantonsarzr 
zu Winnweiler, Dr, Tempel, und des Letztern Stelle provif. 
der praft) Arzt In Wänden, Dr. & Bopp. 

Der temp. | quiesc. Obergräng;Controleun®. Patſch ward 
SOEBEN Srdnz:Dber Control, Pofien zu. Piepftein reattivirt, und 
dad, Nentamt Aufel, prev. dem Nentamtss Bermeier zu Blies- 
kaftel, K. A. Fri, verliehen, dann-die erbetene Werfedung des 
Mevierföriters zu Sen (@itmanı), Frbru, 9, Gurftenberg, auf 
das Forfirevier Ziegelbätte (Kul mbach genehmigt, und an beifen 
Stelle prov. der EWAM.R.v. Berzogigu * 

Marrevpen⸗ic. Berlelhungen? Lahdensberg dem Pfr. 

Singer; Bud dem. Pfr.Blr.@. Mes; Maenried dem 
Pr, Dr Foriiner; Bidingen dem Pr. 2.Hob wind; rum: 
bad bempir.G.Nuffer; Herrnsdorf- dem Kant. I. Schieglerz 
———— den; StKapl. R- Sinner In Dinkelsbühl Do: 
benzen dem Schiof:Kapi. Th. Mahler in Kroubarg ; Heuftreu 
dem ’Pr. J Kolb; Obertrutach dem Kablan @, Fiedler; 
Waldtlrchen dem. Walliaprrespriefterbaus Director Y Wibrebt 
zu Altötting s die Pfarren in der Namfau den MEAIWeber; 
daß, Wenefiz, zu Oberwitteisbah. dem Kapl. LE, Waldner; 
die Dfartturatle Au (Illertſſfen) dem. Kap. M. Shufer;— 
ferner die proteit. Viarrftelle zu Entszbelm dem Pfr. 2. Ch. F- 
Döhlemiann zu Merkendorf und die detto zu Buͤchenbach dem 
Pin Fra RKleindtenſt zu Klöfter Sulz, 

Neuburg an der Donau, den 16. Yunlus 1856. Der’ ge: 
keine Tag wird für ‚unfere Stadt In fiefer Erinnerung bieiben- 
Unſer Sekt der barımberzigen Brüder, geikliter von dem durch: 
laustlaſten Herzoge Wolfgang Wilbeim 1624, durch »le 
Stürme der Zeiten des 10tem Jahrhunderts Im mierfiiche Abz 
nahme gekommen und rejtaurfre durch unfern alleranddlaften 
König im Jahre: 1851. wurde gefern auf feverlibe Weife in 
Gegenwart geitliher und weittiher Behörden dur& einen deie- 
girten ‚biibörihen Kommifair, quwad spiritwalia und, eine f, 
Neglerungs: Kommiflion quoad temporalia. förmlich eingewiefen. 
Bürdige Männer, berufen aud, öftreichiihen NKlöftern, ver: 
bürgen und neben den biäberigen Ordeus Mitgliedern au Bayern 
den Aufſchwung des Albiters durch religibs firrlihen Wandel, 
durdi. Eugen Haushalt, wie durch Tiehreie Plege der armen 
Kranken. Unendlichen Dank Seiner Mujetät unferem alleremds 
digften Könige als. Neiiourator dieſer altehrwürdlgen Kranken— 
Anſtalt, Danf auch dem alerguädigften Kalferbanie Oeſterrelchs, 
weſches auf königlite Verwendung und in Feige der preistiden 
Bemühlngen des bohwärdigften Hrn. Bilhofs Albertv. — 
durch Eutſendung ausgezeichneter Männer unferem Kloſter elue 
träftige Stuhe —* — Moͤgen auch die edlen Maͤuner, die 
ohne Cigenuug und im. ſillbeicheldenen Wirfen ihr Leben dem 
Dienfe der leibenden Menſchheit weiden, Ju ihrem Berufe nie 
ermiden, uud Gottedlobn für ihre Selbftaufopfeıung bier und 


fm ewigen Jenfelts eruten. 

I In Wafferburg kaun ein im Rechuungs fache 
filr Gemeinde» und Stiftungs-Rechnungen wohl 

geibrer nnd uf gesrfhar enger Hr Duiedcent Ber 

Häftigung, und, Nebenverbienft finden, D. Mebr,, , 


fiedel ernannt. : 


686. — 


Hagel: Affeldrahi ih Bader) 


als Ermwiderung. 
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die treffliche 
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des Aufſatzes in der Land botin Nr. 57. 
ig, ob auf den oben augezozenen Artikel 
efagt ) das Motiv, daf 












zu vermutben Grund 
hd einmal zu antwor⸗ 
ir gelebrten WVerfalfer, 

icht meht unbedingt 


at \ on ’ die lch ih 
2 * & die Haltu dei ve affere i 
enn en e Da u Derfa n 
Aufſahe eine Hereißte zw feon —36 ir'd F 
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m 
leld thun, wenn diefe Aufregung daber täme, baf ber 

Herr Verfafler gegen die Folgerimtigteit meiner Deduftion 
28 a Ta orten —— 17 vo ” 

Sürde derſelbe bedadıt haben , en ein Jus 
ad rem und ein Jus in en. und dap bisher an 
fein Lave Aerger daran nabm; würde derſelbe bedacht haben, 
daß der Inhaber eines Lotterlezetteis allerbings von dem Mo: 
mente feiner Einlage an rechtüchta Anfprub auf den Gewinn 
babe, wenn feine Nummern gezogen werden, daf aber biekotto: 
taſſe nur daun zut Ausbezablung diefesGewinnftes verpflichten Ik; 

wenn die auf feinem, Zettel Kebenden Rune auch 

der Hin Lottofolefteur eingefendeten Lifte elnge-, 

agen find, . N 

widelgenfalls er feinen Nepref an den Lottofollefteur ju nehmen 
bat, fo würbe er fdwerlich den fo hart efochtenen Paragrapbı 
gar ſo feblerhaft gefunden haben, befeuders In diefem Wang 
analogen Rechtsgeſchafte, welches, wie, das Lotto, eine Wette 
(Sponsio) iſt, ws denn wohl der die Wette. Unbletende- feine 
Bedingungen machen darf. Wem fie nicht veht ud, dir — 
sehe die Wette nicht ein, 5 e 

Den Vorſchlag wegen Depolition des 5 bei dem 
Landgerid te wird, ich bin es uͤberzeugt, das ttorlum mit 
den Bereinsbevollmäctigten erwägen und beachte. 

Alleln ib lann nit aunhin, hierüber noch folgende Fragen 
an Herrn. Hugo Be sr tichten,, 

gi wergen fi die Laudgerlchte diefem Gefhäfte wohl un: 
terjteben 
' 1. Wenn aus Mangel genügender Prüfung ein Verſehen, 
ein IJtrthum, oder wohl gar ein Falfıım mit unteriäuft, wer 
trägt bie Folgen? . 
111, Was iſt Rechtens, wenn ber Agent 
a) jeln Tagebuch dem Landgerihte ulcht rechtzeitig vorlegt, oder, 
b) das legalifirte Dupilfat eben fo wenig, ald das Geld, an 
dag Direktorium eiufendet ? 

1V. Wenn das Direftorium einen genägenben verkautionit- 

ten —2 nicht aufzufinden vermag, was bat daſſelbe dann 
uthun?: 
‚ Wenn, Here Hugo Heiß diefe Fragen, mie ib beforge, nicht 
anders beantworten fann, ald daß ber Merein denn dod zahlen 
müffe, fo bat er wohl damit allen rechtlichen und auf die Recht: 
lichkeit aller Mitglieder vertrauenden Mitgliedern Ihr Urtbeit 
ihon im Voraus gefprowen; ihre Beutel und Kaſſen werden, 
sol böhft widerretiid, für fremde Verſehen und Gefährben 
fower In Aniprud genommen werden. Ich, das geftehe Id 
aufsichtig, möchte nit. Socius einer folhen vere leonina So- 
eietas ſeyn · 

Wenn übrigens der erſte Auſſatz ber den revidirten Gtatu- 
ten ertbeilten alterhödften Genehmigung Sr. Mai. bes Köulas 
erwähnt, fo fonnte Herr Hugo Helf den Grund davon feht 
lelcht im 48 von 28. Februar 1831. Art. L., III, Dei: 
lage zum Abſchlede der Stände-Werfammiung finden, daß mir 
die von H. H. H. untergeftellte Abſicht fremd war, wird mir 
derfelbe gewiß eben fo gern glauben, ald ih aus vollem Grunde 
nieines Herzens die Hulbigungen für unfern allergnäbigiten Kö— 
nig mit. unterfcreibe..; 

Zum Schiuſſe nur mod. die dringende Bikte an H. H. H. 
für den, Fall, daß er fein a, sehen Barie Nr 

mit ber Elperheit ‚des Berelned niah, pereinhaclic, ſelbſt 


anertemmen follte, üiter fehlen niahren über ab 'Hamen 
dem Direftorkum direkt, bdet auch öffentlich, nn 
fdtäge zu machen, welche baffelbe gewig beachten, und ihm den 

ofen Dank zellen wird, wenn es feinem erprobten Scharf- 
ane gelingt, einen Weg zu bezelchnen, auf weldem ber Ver⸗ 


au vermeiden vermag. Ein Bereingsmitaltied, 
Consomme, 
politiſches und nichtpolitiſches. 
Aus SchwarzburgeSondershauſen. 
In Fr Künftig follen, wo moͤglich, alle unver: 
heyrarheten Pfarrfinder unter 24 Jahren an 
den nachmiträgigen ———— 
nen Theil nehmen. Den Öffentlichen Belu: 
ftigungen und Zänzen, welche bisweilen die 
Gränzen des Anftandes uͤberſchrriten, den Frieden der 
Seele trüben oder gar toͤdten, und noch häufiger zu einer 
zerftözauden Verfhmwendung reizen, ift möglichft zu feuern. 
Befonders foll das Konfiftorium darılber wachen, daß nicht 
allzu oft ſolche Gelegenheiten, an den Sonnabenden vers 
anftalrer,, zur müften und ſchlechten Einleitung der dem 
Gottesdienſt geweihten Tage werben. An dieſen felbit 
endlich ſoll kuͤnftig Beine Art von -Gemeindefächen mehr 
beforgt werben dürfen, bevor nicht der nachmittägige Got⸗ 
teödienft beendigt worden ift. 

FR Wegen des in Frankfurt durch fchnelles Fahren 
und Reiten geſchehenen vielen Ungläds find von nun an 
alle Herrſchaften verpflichtet, ihre Autfcher , Reit» nnd 
Pferde Knechte bey ihrem: Dienfteintritte mir dem Inhalte 
derfelben bekannt zu machen. Geſchieht dieß nicht, ſo foll 
in Uebertretungsfällen der uͤbertretende Dienftbote nelinder, 
die Herrſchaft aber fo’beftraft werden, als wenn fie ſelbſt 
der Uebertretung ſich ſchuldig gemacht bätte. 

Die Eifenbahn von Linz nah Gmunden (feir 1. May 
völlig bergeftellt) hat ſich außerordentlich qut rentirt. 

Der luftige Hildburghauſer Dorfzeitungsfchreiver 
fagt: „Ich wollte, ich wäre mein Urenfel. Man hat aus— 
gerechnet, daß man, wenn die Eifenbahnen fertig find, die 
Reife um die Welt in 6 Wochen machen kann. Wer z. 2. 
fid) vor dem Winter eine Bewegung machen will, reist 
am 1. Eeptbr. über Dresden, Leipzig, Berlin, Warſchau 
nach Moskau, befieht ſich dort die große Glode, thut eis 
nen Seitenfprung nach Sibirien, um einen Zobelpelz ein» 
zufaufen, befucht China, um 8 Tage in Peking auszu: 
ruhen, tritt dann feine Ruͤckreiſe über Aſtrachan und Eon: 
ftantinopel am, befuche in Wien den Prater, hält fich ein 
Paar Tage in Parid auf, macht die Meinlefe noch in 
Echweinfurt mir und trifft, wenn am 18. Oktbr. Abends 
die Feuer brennen, im Hildburghaufen ein. Der berühmte 
Megbauer Stephenſon behauptet, daß man ben Weg über 
London wach Liverpool, welcher 80 englifhe Meilen be: 
traͤgt, bald in 2 bis 3 Stunden zurüdiegen werde. 

Bu dem am 1. Juli zu München zufanmentretenden 
Eongreß des deutſchen Zoflvereind wird von Seite Heffen- 
Darmſtadts das erſte Mirglied der Zoll» Direktion, der 
rc heſſ. Oberfinanzrath Bierſack, ein fehr Fundiger 

inanzmann, nach Bayern abgehen. 

Die britifche Corvette Gamett brachte am 16. April 
mad Naffau (auf den Bahamas Yırfel) einen großem portu- 
tie ſiſch em Shhöoner „ıErenle , ’ mir mehr als 500 Silaven 
u Die Ba Für Diefe "Un gtÄcRA et warklır 

uß hoch! — 


ein dleſe auherdem ſelue Exiſten; unfehlbar gefährbende Kllppe 6 ihr 
rind 
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gr Der den hanubver ſchen Ständen vorgelegte &e- 
4 feentiwurf für Emanzipation der Juden 
enthält 85 Ürtifel, und verbreitet fich uͤber ſtaats⸗ 
rechtliche Verhaͤltaiſſe, Berbälmiffe zu den Ge: 
meinden,; Shnagegen, Schul⸗ und Armen⸗ Wefen, 
aa und privatrech liche Verhaͤltuiſſe, Erwerb von 
Ruthänn, rind. Geiwerhbeitich, Nach d. 1. ſolleu 
Keen Röirigreiche mie Schutz verſehen find, 
oder auf fonjtige Weiſe das Recht des bleibenden Aufent- 







halts haben, mit den chriſtlichen Landeseinwoh: 


nern gleiche Rechte und Pflichten haben, fo weit 
nicht das geperimdrrige Geſetz Ausnahmen und Befchraͤu⸗ 
fungen begränder Das Schugverhälrhiß der Juden, wel: 
djed der Staatékaſſe etwa 5000: Rthlr. einbrachte, fällt 
mit den daraus folgenden 'Leiftungen weg. In Gemäß: 
heit. des Staatsgrundgeſetzes konnen die Juden wicht Mit⸗ 
glieder der Ständeverfammlung feyn. Diefe Ausnahme: ift 
auf die Provinzial:Landfchaften ausgedehnt. Zu Staats⸗ 
und Gemeinde:Aemtern, wie zur Advofatur, Formen fie ans- 
nahms weiſe gelangen, unter Bewilligung des Minifteriumd. 
Gruudeigenthum konnen fie gleich den Chräften "erwerben, 
jedoch folches, welches chriftiiche kandeseinwohner zu dienft: 
herrlichen oder gutsherrlichen Leitungen verpflichter ‚mur 
unter Erlaubniß der Landdroſtey. Die mit dem Grunvels 
genthum erwa verkuüpften Ehtenrechte, als Patronatrecht, 
Gexichts barkeit, Polizeyrecht u. ſ. w. werden vom Könige 
durch die geeigueten Behbrden ausgeübt. Zuͤnftige und 
unziuftige Gewerbe ſtehen den Juden offen, zam Klein- 
handel soll jedoch nur Ein Sohn von mrebreren Sbhuen 
eines Juden gelaffen werden. 

Paris, 21. Juni. Die Inhaber fpanifcher Papiere 
haben ein unvermüftliches Zurrauen ;- fie laſſen es ſich nicht 
irren, daß heute das famoſe Geheimniß Mendizabal 8 an 
den Tag gekommen iſt; er hat'nämlich, um bie laufenden 
Yusgaben während der Zeit feiner Verwaltung zu beſtrei⸗ 
ten, an 5 Millionen Realen gebeime Schuldemw gemacht, 
und zwar zu fo läftigen Bedingungen, daß der Staatsſchatz 
nur erwa die Hälfte der verfchriebenen Zumme froh wurde. 

Ein beräßimter, aber ſeit Jahren im Vergeſſeuheit ge: 
fommener, Mann ift geitorben — Sieyes, der im Jahr 
1789 das weltgeſchichtliche Pamphlet fchrieb: „Was iſt 
der dritte Stand,“ — der 1799 einer'der fünf Direktoren 
war, zum 18ten Brumaire mirhalf, ımd als pPproviſori⸗ 
ſcher Konful neben Bonaparte und Roger-Ducos paradirte. 
Sieyed war 1748 geboren , iſt alfo 88 Yahre alt gewor» 
den. Bald wird Tallenrand der Eimige ſeyn, der die 
Revolutionds Periode mitwirkend durchlebt hat. 

Zu Prunttut (Schweiz) rn eh fi am 16. Juni 
der ungluͤckliche Fall, daß eine Magd' das ihr zur Pflege 
Übergebene einjährige Kind mir einer Kirfche laben wollte 
and den Kern hertauszuthun vergaß, fo daß das gefunde 
Knaͤbchen augeublicklich erſtickte 

Neulich laſen wir, daß ein Chemiker aus dem Odi— 
ven⸗Oel Gift gezogen habe. (War denn’ das Del rein 


‚oder verborben?y — 


Am 5. Juni ſtarb zu Fraukfurt a. d> Oder, im dor: 
tigen Et. Georgenhoſpital, die twe Echmeider im ei: 
nem Alter von 103 Yahren 1 Monat und 19 Tagen. 

Dem Handel ind ver Schifffahrt auf der Dosan fir 


enzlifche Schiffe follen ru. Seits durchaus⸗ tin Hinderniß 


eigenen. 1 Die € 
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Ungefähr 250 Deutihe, großenrheils Handwerker, 
feyerten unlängft da8 Hambader Feft auf dem Mont 
St. Ealvaire bey Paris, Es gelangten deshalb Vorftel: 
lungen au dad Miniſterium, welches fogleich eine ftrenge 
Unterfuchung anordnete. 

Die „Bafeler Zeitung’ febreibt : „„Hr. Buͤrgermeiſter 
Heß bar von Dr. Raufchenplatt ein Schreiben erhalten, 
worin dieier der Bemuͤhungen der Achweizerifchen Polis 
zeiem, ibn zu haſchen, ſpottet, übrigens Luſt bezeiget, 
ſich nach erhaltener Zuficherung freien Geleites, das ihn 
gegen jeded mögliche Ergebnifi der, Unterfuchung ficher 
ftellen würde, freiwillig zw ſtellen, „um Gelegenheit. zu 
finden , miedenjenigen feiner Landsleute , welche, wie er, 
dad Feſtland zu verlafien ‚gedenken, Ridiprache zu mehr 
men. — Die junge Schweiz, welche dieſes Sendfchrei- 
ben, wohl ohne Eiöffnungen von Seite des Hru. Buͤr⸗ 
germeifterd Heß, woͤrtlich mittheilt, ſcheint von dem 
Aufenthale des Hrn: Naufchenplatt beſſer  unterrichter 
zu feyn, als die ſchweizeriſchen Polizeien es find, oder 
theilmeife feyu wollen  — Wie Ernſt eö mit dem tollen 
Projekie, einen Einfoll: in das Badiſche zu machen, ‚ge: 
weien, mag daraus abgenommen werden, daf ganze 
Poſtpakete, mit aufruͤhreriſchen Proklamationen, an Bılr: 
germeiſter und andere Perfonen des badiſchen Oberlandes 
adreſſirt, theils am der Graͤnze aufgefangen, theils, 
nachdem fie am ihre Adreſſe gelangt, von den Betref⸗ 
fenden der Behbrde überliefert worden find. Die Patere 
trugen meift Pojtzeiben aus der Umgegend von Narau.“ 

Der Triumphbogen an der Etern> Barriere zu Paris 
wird zu.den Zulifeften fertig und ſoll dann eingeweiht 
werden. An den vier Seiten diefes Triumphbogens find 
96 Schlachtennamen eingegraben. Die Rubriken im 
Großen heißen: Wiederlande, Deutſchland, Italien und 
Aegypten, Spanien und Portugal. Unter den Schladys 
ten in den Niederlanden -fichen auch die bei Amber, 
Biberach und Hochſtett. Unter ven Schlachten in Deutſch⸗ 
land lieer man auch die bei Smolenzk, Krasnoe, Ey: 
lau, Pultust und Oftrolenfa(!!) Der Triumpfbogen wurde 
1808 angefangen, und 1836 beeubigt. 

Die offizielle Pariſer Militärs Zeitung enthält folgende 
Berordnung: „Da Artikel 245 der Ordonnanz vom 2. Nov, 
das Maß der Schnurrbärte nicht vorſchreibt, fo erhos 
ben ſich, über die Art, wie fie bey den verfchiedenen Ars 
meekorps zu tragen find, Zweifel. Um die Ungewißheit 
hierüber zu heben und allgemeine Gleichformigkeit herzus 
ftellen, hat der Kriegsminiſter, nad Auhörung des us 
fanterie: und Kavallerie » Comites, entfdieden , daß die 
Schnurrbärte gleihfdrmig mıchr Über die Oberlippe herab⸗ 
hängen dürfen, ohue Unterbrebung fich über die ganze 
Ausdehnung ber Lippe zu erftrefen haben und an den 
Munpdwinteln abzufchneiden find. (Sehr wichtig!) 

Uuswanderer nad Nordamerika mäffen jest‘, ſtatt 
25 preuß. Thaler, 45 und mehr für den Kopf Ueberfahrts⸗ 
@eld zahlen, 





Meffager. Ein Privatſchreiben aus Londonsom 20. 
Jun, meldet, dad Minifterium fen über die Frage, ob man 
dem Kabinet von Gt: Perersburg ein Ultimatum 
bhinfichtlich ver Sache des Lord Ponjonby und des Hrn. 
von Butenieff zuftellen ſoll ‚ und über die Folgen einer 
ſolchen Mapregel febr gerheilt. Der König, Lord Pal: 
merfton und John Ruffel find der Abſicht, man folle un: 
vorzüglich ein Geſchwader ins ballifche Meer abgehen 
laffen. Lord Melbourne, Powlet Tompfen und Springs 
Rice flimmen für Erbaltung des Friedens und gründen 
ſich auf die innere Lage Großbritaniens. Der nig iſt 
über dieſe verſchiedenen Auſichten ſeines Kabiners ſehr 
ungebalten; er will, koſte es, was ed wolle, Ruf: 
land den Krieg erflären Die Tories ibrerfeird ges 
ben ſich alle Mühe, daß es zum Krieg fommet, denn 
fie betrachten ihn als das wirffamfte und fchnellite Mit- 
tel, ibre alte Macht wieder zu erlangen. Yucı die Mu- 
gen Whigs firengen ſich eben fo fehr an, ihre Gegner 
diefes aöufligen Falles berauden zu Fonnen. Die franzds 
ſiſche, doſterreichiſche und preußifhe Diplomarie gibt ſich 
in Loudon, wie in Petersburg alle Mühe, einer. Golli: 
fionw vorzubeugen. . 

Im Könige, Sachſen erhält jekt, um das verderbliche 
gortofpiel beffer als bisher zu uurerdrucen, derjenige, 
welcher irgend einen Lottos@olletteur genau und fiber 
anzeigt, eine Belohnung von 30 .Thalern , im Falle ver 
eigenen Theilnabme am Lottoſpiele Befreyung von der 
darauf gelegten Etrafe, 


In Schleſien find die Unruhen der Pietiften ver: 
ſchwunden, wenn audy noch bie und da- einzelne Unfuge 
von Fanaritern vorfallen. Die Stellung der Katholiken 
und Proreftanren wird von Jahr zu Jahr friedlicher. 


Der ſharfe Ranuntel oder bie Shmalzblume iſt 
unter den vielen giftigen Gewäcfen vlellelat das verderbilgfte. 
Karl Wpitlam, Vorftand einer Hellanftalı für Arebsfrante zu 
London, bat aus verſchledenen augejiellten Verfuchen gefun⸗ 
ben, daß dieſe Pflanze eine der Haupturſachen des gegenmärt 
fo febr überband nehmenden Arebfes it. DasWebitel, dur 
welche das Giſt aus der Schmalzblume ku den menidlihen Körs 
per gelangt, ift vorzügtih das fette Fleiſch der Thlere, die diefe 
Pflanzen frapen, und Die Butter deifeiben. Es entwidelt fib vor: 
zuͤglich leicht bey jegenannten gallichten Konflitutionen in einem 
Alter von 35 bid 58 Jahren. Da das Landvolt feinen Unter: 
rime über fein phnfiihes Wohl erhält, ſo darf e# ung nicıt bes 
fremden, wenn mir die Miefen um den Dörfern mit glftiaem 
Untraute bededt finden, das die Gefundbelt der Bewohner uns 
tergräbt. Laͤßt man die Aübe auf diefen blübenden Wiefen 


welden, fo werben jie gerne Ibre Kälber verwerien, und "diters 


werden fih an ihren Eutern barte Knoten biiden, bie fo em: 
pfindiih werben , dab man den Thleren die Beine binden muß, 
um fie meiten zu konnen, Die Milch diefer Tiere wird ranzig, 
wenn man fie jerrinnen läßt, oder zum, wenn man fie 44 
sum Thee nimmt. Gibt man diefe Pflanze Hunden und Kahen 
zu freffen, und legt fie ihnen aͤuberlich auf die Haut zwiſchen den 
Shentrin, fo fterbeu fie.— Um fi zu überzeugen, wie die von 
der Ehmalzblume gelb aefärbte Butter wirkt. Tege man fib ein 
eine Nuß großes Etüd auf die ge, und laffe es 8 bis 10 Mi: 
uuten lang llenen, bie es fdhmilzt; hierauf fere man die Zunge 
einige Zeit über der Einwirkung ber Luft aus, und man mird 
fi überzeugen, wie folbe Butter auf Magen und Cingewelde 
der Meynſchen übel wir. Wenn man folhe Butter zeriäft, 
und 24 Stunden lang der Luft ausgefegt, In einer Temperatur 
baͤlt, welche die Blutwaͤrme nicht überfteigt, und ſich fodanıt die 
Nafe, Lippen rg damit befpmiert, fo wird man ſio übers 
zeugen, daß man fi beellen folte, diefe Pflanze gu vertiigen.— 


“* 


+ "Am 17. Juni ſchlugen ſich zu, 
Bruͤffel zwei geachtete Minifterialbes 
omten im Minifterium des Yunern, 
auf Piftolen. Der eine iſt todr, der 
andere verwunder. Der Lıeut. Wils 
— Slems, welcher den Lieut. Smit im 

Duell erfhoß, iſt von dem Kriegsgericht freigerprochen 
worden, weil Belgien fein Gefeg Üder ven Zweikampf habe. 
Kaffel, 25. Jun. Da den Landfläuden für ihre 
Angelegenheiten vbllige Preßfreiheit zugeſichert ift, fo 
hatıe auch der ſtaͤndiſche Ausfchuß dieſe angeſprochen, 
und deßhalb feine Verhandlungen mir den Miniſtecien 
drucen laffen. Die Regierung aber, die anderer Abſicht 
ift, hat den Drucker zur gerichtlichen Verantwortung ges 
zogen, und bie Gerichte haben ihn wegen einer Ueber: 


tretung der Genjuverorönnug Rn einer Gelojtrafe ver: 
urtheilt, wogegen er appellirt bat. ‚ ; 

Aus Mostau, 11. Juny Da wir im April meift 
20 bis 25 Grad Waͤrme harten, fo ſchmeicelte man ſich 
fon, daß die Deutſchen ihren erſten May (mo Peter 
der Große die erften Deutſchen Koloniiten, die aus Preu 
Ben und Sachſen nad Rupland faınen, im Sakolniker 
Tannen:Walde mit Speifen und Gerränfen erquickte) bey 
fdyöner Witterung würden fepern fdunen; dod trat ge⸗ 
gen Ende des Monard wied.r Froſt ein; dieß hinderte in⸗ 
dei nicht, daß am 1. May mehr als 2000 ſecho⸗, viers 
und zweyfpänuige Wogen nah Dem genannten Gehölze 
fuhren, die Droſchken (Eiufpänner) nicht mirgerechner. — 





Am 17. dv. M. wurde im K. Garten das allyahrliche Feſt 


der Brautſchau gefeyert. Die heytathsluſtigen Juͤng · 
linge poſtiren ſich zu beyden Seiten der großen Haupt: 
promenade, und lajjen bie beirathöfäbigen Jungfıaum, 
mit allen Koftvarfeiten und Blumen geſchmuͤckt, 5 bis 6 
ES runden am fidy vordbergehen Die Unterbanplungen be: 
ginuen Tags darauf mir den Eitern der Erwaͤhlten. 


Die Namen der Pariſer Straßen werden kuͤnftig auf 
Steine aus den Bruͤchen von Volvie gemalt und darauf 
eingebrannt, fo daß fie nicht verlbſchen können. Der Stein 
wird blau, die Buchſtaben weiß gemalt. 

In der Grafſchaft Lancafter. find, in Gegenwart 
mehrerer Landwirthe, Verſuche mit eimem fehr wirkfamen 
Danpfpflug gemacht worden. Gegen 6 Morgen rohen 
Moorgrunded wurden in wenigen Stunden gepflügt. Es 
wurden Stollen von 18 Zoll Breite und 9 Zoll Dide 
vollſtaͤndig und ganz genau umgelegr. 

Kürzlich fanden mebrere, gegenfeitig ſehr bekannte Militärs 
vor der Raferne In N. beifammen. Einer derieiben fragte feinen 
Kameraden, wie viel es Uhr wäre? worauf ihm felber, nahbem 
er auf feine Uhr geiehen batte, emtgeaneter „Itl auf 3. Um 
fid gang zu überzeugen, fragte Jener einen andern mit dem 
Worten: „Wie viel haft deun du anf deiner Ubr? — Diefer 
fab den Andern gang verblüfft an, antwortere aber ganz gelaffen: 
„drei @ulden!‘ 


Neueste Nachrichten. 


München. Der Poligey: Anzeiger enthält eine treffe 
liche E. Regierungs: Verorduung Betreff des Krankenbe ⸗ 
fucbes in dem ſtaͤdtiſchen allgemeinen Krankenhauſe (wel⸗ 
ce in's naͤchſte Blatt kommt). Bloß Dienftag und Frey: 
tag, von 2 bis 4 Uhr, iſt der Beſuch erlaubt. 

——— 27. Juni. Man hofft, daß auf der 
Kanalſtrecke zwiſchen Bughof und Hirſchaid im naͤchſten 
Monate gegen 2000 Arbeiter in Thaͤtigkeit jeyu werden, 
Der Ankauf der Fiſchmuͤhle dabier für den Kanal iſt be⸗ 
reits bewerkſtelligt, und es verlauter, daß von der Ka- 
nal Bauinfpekrion ſchon Anordnungen zur feierlichen Les 
gung ded Grunpfteined getroffen werden, ein Feſt, am 
weichem die Stadt Bamberg gewiß den freudigfien, thaͤ⸗ 
tigſten Antheil nehmen wird. 

Die Stelle eines praftifhen Arztes iu @unflebdi iierledigt. 


Theater. 





30. d. M., wird in dem ebe- 
mallaen, nunmehr dem Herru 
von Kuorr gehoͤrlgen Büchel: 


bräu-Keller, unter Leitung bes Mufitmel: 
ſters Hrn Stred, große Production der 
Blehmufit des k. Fufanterle-Negiments 
Kronprinz ftatt finden. — Diefelbe ber 
ginat um 6 Uhr Abends; das Eniree iſt 
auf Öfr. à Perfon feitgefeht. 
Getraute Paare. 

Die Herren: Ar. Schirbt, 
Schusvermandter, Wittwer, 
mitm Schiittmaler, — 
M. Moͤrt , Scullebter in 
der Jarvorſtadt, mir of. 

Al. Am Schneid, 8, Ober⸗ 
atometerstocter oonbier. — A. Rathgeber, 
b, Hausbefiper, Wittwer, mit ZH. Rieger, 
Baurerstechter von bier, — Ich. Wal, 
Ehedy, Beldhäftiater beidem E Univerfitäter 
Ürhio mit Kaıh. Bricht, Iägerstochter von 
ber Au bei Deggendorf. — Ernſt Xp, Fehr. 
von Hedtrig, Ef, DOberpoflamts » DOffizial 


dahitt mit Zei. A. M. von Berüff, k. Ober, 
appekations Gecichts Ratha⸗Tochtee von bier, 


Auswärts Getraute. 

Am 14. Junt: Hr. E. Verflafien, 
Welnpändier zuDeftrih ImRheingau, 
mit Frl. Garolina Aldhinger, Privarters: 
Tochter aus Negensburg. 

In Bahbaufen: Hr. Des, Gall: 
geber auf der Wegſcheid bey Derding, mit 
Faft. Eor. Barb. Kleemann, Gantord: 
tochter von Sulzbürg. 

AnNürndberg: Hr. ©. M. Schaner, 
—— mir Dem. E. M. Längen: 
eider. — 


licher Dank. 

5014, Indem wir unfere, am 13. dieß 
vollzogene, ehellche Berbindung allen un: 
fern Freunden und Bekannten herzlich mit: 
theileu, bringen wir den edlen Bewohnern 
Waiferburgs uafern peißeften undtief: 
gefüpiteften Dank. Das Andenken an ihre 
gütige Thelinahme und bie füße Eriane: 
rung an jedes und erwiefene Wohlwollen 
werden wir. mit daukbarer Ruͤhrung in un: 
ern Herzen aufbewahren Entfernt von 
hnen, hegen wir nur dieeine tiefgefühlte 
Birte: fie mögen uns fortan jene fadne 
Liebe gewähren, die unfer Schiefal in einer 
Meipe von Jahren fo treffiih milderte, 


und mögen fie treme, ferne Wänſche für 
ihe theutes Wobl und für Ihren —— 
als ein Dofument treuer Ergebenheit freunde 
Hd genehmigen. 

Münden, am 27. Juni 1856, 
Daniel Eder, Dberlieutenant ber 
fönigl. Garnifons = Eompagnte 
Nympheuburg, und Anna Eder, 

‚geb, Joft. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Joh. Wiefer, ehemal Wirth, 
52 I. a — Spb. Lukenbacher, Schu 
maderstochter, 93 3. a. — Fr. Th. 8 
ber, Kaflierds:Wittwe, 51 I. 0. — M. 
Scwelgshorn, Kaglöhnerstochter von ber 
Au, 33 J. a — a. Böhm, Wälders: 
Frau, 329. a. — A. @iglfiorfer, Mas 
lerstochter, 24 9. 4. 

Hr. 3. Diepoit, Wittheſohn vom 
Ernegaden. — Sg. Stenglein, Manns 
feidermawer, 68 3. a — I. N. Reid, 
Uhrmachers ſohn, 20 J. a. 

Hr. Joſ. Kratzer, b. Brauntwelner, 
58 3. a. Beerd. iſt morgen Freptag, dem 
1. July, Nachmit. 4 Uhr vom Lelchenh. aus; 
Gottesd. f. Mont., Vorm 10u. b. St.Peter. 


Auswärtige Todesfälle 
weuintst Hr. 88.2. vpeſtalahl, 


t. er. In Stottgart: Der 
Dberwundart Stoll, 70 I: . 


Tuono: Berufen weräter.) 


Srabe des Hochwuͤrdigen und Wohl: 
gebornem Herrn 

— Mathias Aufner. 

mn gewei. Moabintors von -Fiintebac. 

8* zu Mauchen am 23. Febr. 1810, 

Pr. am 2 July 1855, und geftorben im 

J an heurlgen Jahres, 

er&rüpe vollendet, Hat er viele Jahre ereeicht ; 

‚denn feine Seele war Gott wohlgefällig.’' 

Bud) der Weisheit IV. 13, 14. 


1 1 

Zler dem frommen Andenken des Dabin: 
ſchledeuen, danı aber allen Verwandten, 

„oreunden und Bekannten deffelben geweiht 

* von feinem Freunde N. N. 

Raute Glodentöne fallen 
Klagend durch die trübe Luft, 

Tränen herben Schmerzeus fallen 
Schwer auf eines Edten Gruft. 

Ach! im Schooß der Erde baben, 

11 Witten weinend, aber fill, 

@inen Prieſtet jie beataben, 

Der zu frübl, erreicht das Biel. 

Noch And kaum zehn kurze Monden 
Hlugeſtroͤmt iaſs Meer der Belt, 

Seit die. heil'gen Weihen fohnten 

Des Eutfalafnen Frömmigkeit. 

“Und fhon ward er fortgeriffen, 

Re vom Stutme dürres Paub, 

ah! der @dle, den wir mriffen, 

Dient den Wuͤrmera nun yum Raub‘, 

Mac deu grauen: Feifenhöhen - 
sn; Gen Torols Gebirge bin, 

Durft ir noch bluhen Jeben 
"Seinen kindlich frommen Sinn. 
Slintebad's Berge, Thaͤler, Auen, 
"Noch burdiweht von Winrerluft, *) 

Eoliten Ihn als Hirten ſchauen, 
@h' er zeifte für Die Gruft. 

Qunger Priefter, fHiler Dulder, 
Stets warft- Du für Tugend wach. 
Nahmſt das Kreuz auf Deine Saulter, 
Folgteſt treu dem Lamme nad! 
‚Ehriito einzig Die zu weiten 

Gluüͤhte lichend Deine Brufi; 
"D'rum wird Er Dir aud verleihen 
Jetzt dafür des Himmels Luft! 
Rein: umd. ſchuldios war Dein Leben, 

ESFleckenlos, wie junger Sauer; 
‚Dbue Klagen ‚, gottergeben, 

Trugſt Du jedes Erdenweh! 

O was fühlte Du im Herzen, 

Als der Vater Pir verblich — 
Und was brasie d'rauf -für Schmerzen 

Delnes Bruders Tod für Dis! — 
Ach, es war vor einem Jahre, 
das Grab fie bende barg! — 

AUnd da land vor ihrer Wahre, 
Weh'! — auch ſchon Dein eigner Sarg. 
Doch num beut Dir für die Leiden, 

Für Ergebung und Gedutd, 

Sammt den Deinen, ew ge Freude 

Gnadkgllch des Scͤdpfers Huld! 

Hell end, Vater, Mutter,“) Brüder! — 
„„Pell euch und, des Himmels Lohn ! 
‚Eluget freudig, Zubellieder 1 
‚Rum berelit vot Gottes ihren! ı 


„Diun Üfe fep fbon olünefälkben . 
— 


Wo 
Der bem Yilgerieben’ fehlt. 
Sel'ger Freund, im Meer‘ der Wonnen 
Uebe ‚fort, der Freundſchaft Print! — 
Ju ber Liebe Neplonen y. 3 
Roſtet fie ia wahrllch nicht, 
Modert gieihwehl Deine Hllle 
Nun aud klef Im kuͤhlen Grab', 
O fo bie’ doch, wenigik ſtille 
Lachelnd, now auf ung herab! 
Fleh', dort ober'm Sternen-Dome, 
Fromm für und, in Schmerz und Noth, 
Fleh', daß von uns Jeber komme 
Bald aud dorthin — na dem Tod! 
Dumpfe Glodentbne zittern 
Schaurig dur die trübe Luft, 
Bls uns aus des Kirhhofs Blttern 
Elyſt die Anferftehung ruft. 
*) Den vergangenen Winter wirkte: er 
bort ih ber Seelforge. 
**) Sie ftarb fehon früher. _ 


2060. (3) Präaes.'den 23: Junl 1856. 
Belanntmahung. 

Auf andringen eines Hpporbefglkubi: 
gerö wird bad Haus Niro, 1004., jebE Mr. 10., 
des Karl Spohrer, Handeldmannesauder 
Sürftenfeidergaffe, geſchatzt auf36,000R.—Er. 
und belaftet mit Ewlggeld⸗ 

Kapltal ad ,„ » . . s000fl.—En 
und Hopothet? Aapltallen ad 57116: dofe. 
Summa sı4ı6fldofr. 

Montag, ben 4. Jull d. I6. 

Vormittags v. 11 12 Uhr 


im Gerictslotale öffenttich verfteigert, bozu 


Kaufsiuftige hiemit eingeladen werben. 
Beſchloſſen, den 14. Juni 1850. 
Königl. Kreid » und Stadtgericht 





Münden. 
(L.5.) Gr. v.Lerdenfeld, Dir. 
‚Zeller. —— 
3012. (30) Praes. den 27. Junl 1856, 
Nro. 24842. 
Bekanntmachung. 


Auf wieberholtes Undriugen der Erbe: 
Intereffenten des Anton Ufhbader, b. 
Hanbeismanngd in Münden, werden die bep« 
beu Häufer Nro. 903426. in der Genblin: 
gergalle u. Niro. 872fı. am Singelfpieler: 
gäßwen, der Brandaffefuran; um: 5000fl. 
einverleibt, gefbäßt auf 8000 fl. u. 7000fl. 
mit 5 progentigen 200f. Ewiggeld u. 650Jl. 
Hopotbhefenfapitat belaftet, eriteres 3, letz⸗ 
teres 4 Stock hoch, mirgenselnfhaftiihem 
Hofraum und laufendem Waller verfehen, 

am 27. JulkBormittags. 9 bid va ihr 
im Gerihtslofale an den Meiftbiethenden, 
vorbebalttih. ber Genehmigung der Inter: 
eſſenten, verfauft werben. , 

Kaufsinftige werden hlebey zu ericel- 
nen. geladen. 

Am 20. Juni 1836, j 

Königl.' Kreiös und Stadtgericht 


Münden, 
83 10a gar enfeih Alter. 


Antheil zu 2% Tagw. 23 


* 


‘zor3. Proaes. beu23. Juni 4636. 
AX. ⁊rti. 
Bekanntmachung. 

Auf Unttag der Martin Hartl'ſchen 
Meiltten auf dem Walbbaufergute in Neu— 
riediumd der Bldubiger wird das Anwe: 
fen, beftehend in , 

a) bem zum f. Laubrentamte Mühen 
freoftiftigen Wardbauferäute in Menried, 
aus=Mro. 23., welches weben ben Ge— 


irden 
bey — Tag. 99 Derim. Hofraum und 
Garten, 
58 Tag. 98 Decim. ‚Weder, 
3 Wleſen bat, 
entihäbigunge: 
chmalen; 

e) den reluirt eigenen Hüttenhanfer- 
bofeitusbrüden bey Tagw. 68 Decima⸗ 
len Aecer und: Wleſen; 

d) dem weiter reluitt eigenen Huͤtten⸗ 
hauſerhofs · Ausbruch bey — Tagw. 94 De: 
clmalen Wetter; 

zufammen in einem Schaͤtzungswerthe 
von 5204 f1,/15 fr. aebſt einigen noch vor⸗ 
haudenen Kabrnifen ‚: Wieh- urid Vorräthen 
sum zwentenmale-uac. $- 04. bes.Hn- 
potheten· Geſehes oͤffent lich serftelgess, ‚und 
biegu auf Dienftag, den 5. Juli l. $. 
Vormittags von 9—12 Uhr 
fm  dieffeitigen "@eriäitsiöfale Kansfahrt 
ängefeät, wozu Kanfsılenhaber mit: ben 
Bevſatze eingetaben werden, daß Gerkhte: 
unbefannte, fid über gutem Leumund und 
binreihendes Vermögen. legal auszuwellen 
baben, bie Adufsobjette bis dahln an Ott 
und Stelle efngefehen werden können, die 
Butslaften aber an Verſteigeruugstag e felbft 
befannt gemacht‘ werden, 

Münden, am 11..Junk 1836, 

Kbnigliches Landgericht Minchen, 
L, 8) Kuttner, Landricter. 


3047. Ein Salleßbeutel mit fllherner 
Schließe ſammt Kette, der Beutel von 
Perlen, unten mit einer Gulrlaude, ber 
obere Theil, mit einer Melpe Perlen, 
mwerunter ſich auch unter andern einige 
Goldperlen befinden. Der Grund ik von 
weißen Glasperlen, worin ſich tr ber 
Mitte auf einer Seite der Bußftabe A., 
auf der andern S. von Goldpefiea- ſich 
befinden; dann ein Mofenfraug von bells 
blauen Perlen, Kreuz und Die Vaterunſer 
ſammt Glauben, und einem Stür find von 
Eilber:Flligran, u.ein weißes Sactuch, work 
die Buchſtaben A. amd St. rorh gemerkt 
-find. Der rediihe Finder erhält 2 Kron- 
thaler bey der Zandbötin, = 

5046, Montag zwiſchen 8—g Uhr fft vom 
Herzogfpltat durch die. Effenmanns: und 
Kaufingerftraße in dem Färbeötgraben ein 
fhon viel getragener blau felbener Som: 
merfhwal mit gelber eingemwirfter Bor— 
büre, uicht mehr modern, verloren nes 
sangen. Der rvedlihe Finder wird er- 
ſucht, ‚Ihn gegen 251. 24 fr. Belohnung am _ 
Landbörin:Gugerl abzugeben. 


50453. Auf dem Promenadepfap Wir. 15, 
dm 2; @ingangüber 2Stlegen iſt eiu-fbbn 
eiugerihtetes: Bimmersohne Bett· fͤr a fl. 
bis 1... Quthram beziehen. „m 


4 
by dem eigenen Jo 


3051, Verſtelgerung. 
In ber Kommkffions = Lizitationd » Nies 
berlage, Sonnenftraße Nro. 1. wird Don 


nerftang den 30. Juni, Mergend.balb 9 


uHr anfangend, Verfteigerung von einem 
fehr guten Fraunhofer Tubus mit Statif, 
Länge #, 4’. Brennweite 42. Apertur 
34 und einem. tragbaren Pallagen - Ins 
firumente, englifchen und andern Deripels 
tlos, ſeht fi n. Girandold von Brouce, 
einer fehr guten Yarifer-Yedalbarfe, guten 
Doppeigewehren,, Piſtolen, Sold+ und 
Silber: Gegenitduden, Kanapee, Seſſeln, 
Gtayeren, Bettlaͤden, Nacht-, Cd: und 
Servirtäften, Schreib⸗, Spiel⸗, Evels:, 
urbeite: u. a. Tiſchen, Spiegeln, Uhren, 
Betten, Herren: und Frauen : Kleldungs: 
Aanen ua. gehalten, um 12 Uhr wird 
eine febr ſchoͤne Ehalfe mit Vorftetdad 
und 2 fhönen Pferdegeſchltreu nebft einem 
Rappen (Stute) verkeisert, wozu Kaufs: 
waftige_ biemit eingeladen werben. 


Berfteigerumg. 

3024. (20) Donnerſtag, den 7. Jull 
1. Ird. Vorm; von 9—12, m. Rahm, von 
30 Ubr werden In dem Haufe Nre. 51. 
über 3&tlegen im Thal petri verjhledene 
Meubeid; als Kanaper, Seffeln, Betten, 
Matrazen, Aleidungsftüde, Wald, Kuͤchen⸗ 
geräth f. a. gegen gleich baare Bezahlung 
bffentiim verkeigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen. 


3028. Ereptag, den 1. Jull Vormit⸗ 
tags von 12, und Nabmittags von 2 
—4 Uhr wird iuder Raufingeritraße Nr. 14. 
dey'm Geiswirtd über 2 Stiegen rüdwärts 
ein ment: ald Bert, Kanape, Kom: 
mode, Seflel, Kira, Weldjena und Niels 
dungsftüde ıc gegen baare Zablung öffent: 
lc verfteigert, wozu Kaufsfreunde hiemit 
einladet Hirfhvogl, Auctiouator. 


3026. In der Fraueuhoferſtraße Rr- 2. 
über 2 Stiegen Hit ein neuer Flügel mit 
0; Detaven für 1501. zu verfaufen, und 
täglich von 11 Uhr bis Abende zu ſehen. 





3019 12a) Unterzeihneter hat in diefem 
Jahr die 2te Melfe von Ungarn zurädgelegt 
uud macht diefer Tage die zte babin, wor 
von er ein bedeutendes Qnantum Blut: 
egeln mitnimmt und In feine Teiche ein: 
fest. Er empfiehlt felde zar gütigen Qb: 
nahme beftens, und oerfprict billige und 
prompte Bedienung, befonders denen Titl. 
Den. apmebmern, welde fie von mir in 
den Sommermonaten beziehen. 

of, Sulzberger, 
wohnt im Echommergäfhen 
Nr. 2. ı Stiege. 


3035. 6 fuhr Jemand eine Wohnung 
um beyläufig 300fl. von 6 helzbaren 3im: 
mern oder 5 deriep mit Alfoven, Magd⸗ 
und Speiefammer, Küche, Keller, Holzleg, 
Speiwer:Anthell und Wafhgelegendeit in 
der Gegend vom Jofephfpitaitbore bis zur 
Briennerftraße künftige Mlchaeli. D. Uebr. 
Ottoſtrahe Nro. 1. ebner Erbe. . 

30:2. (20) Ein Mufiter wuͤuſcht Unter: 
richt im Elavlerſpleien zu ertbeilen, und 
erbie:des fich au, Slaviere rein, zu ſtimmen. 
Das Uedr. Dienersgaffe- 21, 3 Stisgen, 








5032. (3-0) 
Die: Handlung. zum Lindwurm 


“ von 
K.Urnbard, Schrannenplak Nr. 5. 
empfiehlt ihre neuer: 
dings friſch erhaltenen 










Koubrauer, 
Hardecker, Geiterfer, 
ahinger, Galluauer, 
Eger, Morienbader, 
Emfer, Sowalbacher, Wellbacher Schwefels 
Waſſer, Kiffinger-Ragnzsi, Pilnauer: und 
Saitfhäger » Bitter- Waller zu den billig- 
fen. Yreifen: und Nütnahme ber leeren 
hoben Krüge. 
EEE SENSE SE SET; 
3053. (5 4) 
Anerbierhen 


für 
Tuchfabrikanten und Tuchmacher⸗ 
Meiſter. 
Es erbietet ſich elu lonze ſſſoulr⸗ 
ter Kauſmann und Tucbäudler I 
ne. der in diefem Bade lange 
arbeitete, dabey ei 




























enntnife,bat, zur Uebernahme eines 
udlagers in Eoımmiffion zu den bil 
ilgften ——*8 Naͤhere Aus⸗ 
tunft unter 2 Nr. 3035. beforgt 
8 Fran Laudbdiln. 


as a a ee e e 

3020. @in bier ftudirender, mit guten 
Seugniffen verfehener, Vhatmazent wuͤnſcht 
unter biligen Bedinanlifen bier in Con— 
dition zu treten; jebow fo, daß Ihm ned 
einige Etnuden ded Tages zu feinem Etu: 
dium frev bleiben. Das Uebr 


3025. Bey einer Theatergeſellſchaſt kön: 
nen mebrere follde und für erſte Bäder 
brauchbare Individuen, im Bereinigung 
Engagement erhalten. Näheres berichtet 
auf frantirte Briefe die 
Theater: Direftion in Oberhaag 

bey Mabldot f. 

3020. (2 0) Ben Unterzeichnerem find wie 
der friſche Kräuterfäfe angefommen, sole 
au dchter Hollduder: und Limburger : Kas 
um binigen Preis zu haben. 

Alone Spiegel, bal. Rästäufler, 
fu der Neubauferfir. Nro. 3 


3031. Elin junges Mädchen, weldes 
ſchon immer in Handelsgefhäften verwen: 
bet wurde, und felt einem Jahre als Lad⸗ 
nerin in einer hiefigen Specerenbandlung 
dient, fuwt im gleicher Elgenſchaft, ent» 
weder wieder bier oder auch auswaͤrts, uu⸗ 
terjufommen. Das Nähere Im 

Anfrage: und AdreßeBureau 

Münden. 

3036. Eine geſchlate Koch da, 
die bereite In elnem ſoliden 
Gaffee = ober Gaſthaus biente, 
fan unter den befien Bedin- 
\\ gungen als folde auf Jacobi 
voder ſogleich in Dienſte treten. 

Das Uebrt. 





allerkleinſten Urt, eln 


Anweſens⸗ und Anger⸗ Verf 
3057. Dat Anwefen Nro 13. an der Stau 
Straße, (fogenanntes Raffini-Schlöhhen) 
beftebend aus einem Wohngebäude, un 
zwedmäßig gebauten Unſchütthaus und 16 
—*—— fehr guten Angern, wird unter 
biligen Bedingnifen aus freyer, Hanke 
verfauft, und zwar im Ganzen oder in 2 
Theifen. nämlich das Wohngebäude nebſt 
angemeffenem Ungertheil, und das Un—⸗ 
feblltthaug nebſt angemeffenemAngerantheil. 
Das Anwefen Ift dutchaus [udeigen, weif’t 
fin ber Käufer ald ſellde aus, fo kann 
ein nambafter Thell ded Kauffhillinge 
liegen bleiben. 

Nähere Auskunft ertheilt man In ber 
Herrn: Straße Nro. 1. zu ebener Erde, 
beym BVaͤckermeiſter. 


3041. Ein Hans: in der Kaualſtraße auf 
ber Eonnenfeite mit Hofraum, geimauerier 
Holjiege und Brunnen It aus ſreyer Haud 
iu verkaufen und Nro. 36. daſelbſt von ⁊ 
bis 4 Uhr gm erfragen, it 


3017. Ein Herr und ein Frauenzimmer 
die in 8 bis 10 Tagen nad Gaſtein zureis 
fen beabfihtigen, fuhen eine anftändige 
Reiſegeſellſchäft dorthin auf gemelnfhaft- 
lihe Koften. Das Uebr. 

3045. Ein Schoofhänddlen vom di 
eibhen, kurz: und 
glatthärig, braun oder weiß grfledt, wird 
zu kaufen gefuht. Tannenjtraße auf beim 
Rockerl, Nr. 7. 


3021. Im Mevrifchen Garten In der St- 
Auna:BWorftadt amı-Lehel-Rr- 10. find Ro“ 
fen:Bouguette um Gr. und fpäterbiu au 
Fohannidbeere zu haben. 

Yaul Kummer, Gärtner: ı 


IERESESESENEEN, „4 und En 
3018. (3a) Cs find für bie nächte Dult 

auf dem Doltplatz Nro. 2. zu ebner 

3 Zimmer zu vermietben, fo wie auch ef 

Saden nılt ein yaar Zimmer. Näheres 

Nro. 6, am Dultpla ı Stiege. 


ne — 


3049. (2a) Vor dem Karlsthore rechts am 
Karleplap, ift zu ebener Erde ein heltzha⸗ 
rer Laden, welcher für die jededmalige 
Dauer eer Mündner:Dult abgegeben wer— 
den kann. Das Nähere iſt daſelbſt Re. 5. 
zu erfragen. 

3039. @inige Frauenzimmer, welche ſchͤn 
feftonfren können, und mit Mufter verfe- 
ben find, können immerwährend Berd;äftl- 
gung erhalten. Das Uebr. 

3048. in ordentliches und mit guten 
Zeugulffen verſehenes Mädchen, meldes 
fbon früher in einer Spezerey » Handlung 
diente, kann fogfeich In einer folden Hand⸗ 
lung tu Dienft treten Das Uebr. 


3040. Eine Labnerin, die im Spegeren* 
ade wohl bewandert iſt, und ber volle® 
ertrauen gefchenft werden kann, wird anf 
Jacobi geſucht. Das Lehr. 





3038. Ein ordentildes Mädchen, welches 
gut ſchreiben und rechnen fann, ſucht auf 
das künftige Biel Jacobi ald Zabnerin oder 
fonft irgendwo einen orbentlihen Platz 
Das. liebr, ; 


* 
— 
‘ 


2 3009, | 
Mineraltaig: und Streich⸗Riemen⸗ 


Emptehlung 
bes Herne €. U. Auernheimer 
junior in Regensburg. 


34 Babe Innen die erfreuilihe Nach⸗ 


slht zu übermahen, daß Ihre Fabrikate 
ſchneuen Abſatzes ſich erfreuen, daher ich 
umgehend wleder um einige Hundert 
Bünschen Taig bitte, und now um Rlemen. 
Legen Sie mir aub Aulshaͤng⸗Schilde bey, 
um meinen Ubnebmern, wo id Lager ers 
rigtete, zum anſchlagen an Ihre Gewoͤl⸗ 
der verpaten zu fönnen. 
Mit aller Achtung 
. Endel. 
Herrn Auernheimer junior dahler. 
2.5.6, den 5. Janv 1850. 
Senden Sie mir für Hrn. Titl. Edlen 
von Mödel, Kapltels: Kämmerer und 
Stadt: Yiarrer, ı Niemen 14. ıztr., 5 
ordinaie ä 1287, 3 Baͤchſel Weimeraltaig 
nebſt Recuung. Wendler. 
Herra E. A. Aueruhelier junior 
in Regensburg. 
Unsbad, den 2. Nov. 1835. 
Mein Seitriges mit 12 fl. 15 fr. Kaße⸗ 
Scheinen, wird bis zur Hlakunſt biejes 
in Ihren werthen Händen ſeyn. 
Nun finde Ih, daß die Riemen von 


‚368. bis zu 1. 48 kt. m. f. w. ſchuellere 


Abnahme haben, ald ich glaubte, und bin 
defwesen feht In Verlegenbeit, da ed nur 
von ‚jeber Sorte 4 Stüd waren. 

Senden Sie daher fo ſchaell wie mög: 
—— jeder Sorte 10 Stuͤcke, aber bald, 


Heute empfing Id von Hru. Roſcher 


. 122 Buͤcschen Mineraitaig 


Zu meinem Vergnügen muß ib Ih: 
nen bemerfen, daß der Abſatz diefer mert: 
wärbigen Fabrifate fehr brav ift. 

Nun enrpfeite ich mich der baldigen 
—— und zelchne mit volllommeafter 

ochactung. Johann Höger. 

Neuere Commiſſſonaire had‘ die 

ren Rubimannintevden, Jomfenin 
resden, &.Schred Inkeipgig. Wallner 
In Berchtesgaden, J. N. Kürginger 
Seel. Frau Wittwe in Paßau, u. Föderer 
in Laufen, C. Mieder in Landsberg, F. 


Sperr in Möstirhen, 3. Wudrer in 


Meutlingen, 9. Feuerlein In Spalt, 
€. Bernpotd in Dinkelsbühl, U.P. 
Sälelher im Nürnberg, Kilngers 
BE SEES OLSERIERARAERENLAENE 
n Hof. 
Für Münden und bie Umgebung, 
befinden fi Commiſſſouslager bey Joſeph 
Karl, Spezerevbändler vor dem Karls: 
thor Im Monde Nro-8.und Carl Harras, 
Senbiinger-ötraße Nro. au. 


3042. @ingetretener Verhaͤltulße wegen 
it im Thal Marid Nro.24. über 2 Stile: 


„gen vorwärts eine fehr fhöne Wohnung 


mit 3 neu ansgemalten — und hlevon 2 
heisbaren Simmern, nebſt Garberobe, 
Kine, Flep, Keller, Holzlege, Spelcher⸗ 
Untheil und allen übrigen Bequemtichkel: 
ten bis mächftes Ziel Michaeli für 140f. 
Haus zins zu vermiethen. 


— 692 — 

3025. Un ale Buhbaudlungen Deutfe- 

lands wurde fo eben verfandt, In Münden an: 
Slafteriin, Fleliamaun, Jaquet, 
Zinadauer, Palm, Weber. 
Das Ganze der Landwirchichaft, 
theoretiih und practlich dargeftellt von 
einem öfonomifben Vereine. Heraus 
gegeben von F. Kirchhof, Defonomie 
Eommalffarius. 136-1086 Heit. ar. 8. 
Reipzig, bev A. Wileubrad. 
Inhalt: 

1356 Heft: Die Shwelue: und Ge 
flägeljust. ı6 Gr. 

146 Heft: Fifweren, Bienen: und 
Seidenraupenjucdt..ı4 
Gr. oder ıfl. 3 fr. 

158 Heft: DieBierbranerey. 16Gr. 
ober ıfl. 12 Er. 

1658 Heft: Die Brannrweinbrem 
nerev. 10Gr. oder ifl.ı2 kr. 

Elue ausfuͤhrliche Anzeige dieiee ruͤhm⸗ 

lUchſt befannten Buches wird durch alle 

Buchhandlungen gratis. ausgegeben. Es 

eribelnen binnen Aurzein noch 4 Hefte, 

womit das Wert fondanı geſchloſſen Ift. 

3027, Bey J. Reitmayr in Regens- 

burg ist erschienen: 


Deutschlands Ball-Freuden. 


Sammlung der neuesten und be- 

liebtesten Tänze der vorzüglich. 

sten Compositeure für das Piano- 

forte eingerichtet. 

IVte Lieferung, 

Walzer-Guirlande von Strauss, 

Lanner, Mösl, Lobitzky und 

Hänsel, Preis 36 kr. oder 8 gl. 


5011. Ib ſuche einen Kaͤuſer zu mels 
nem f. k. oͤſtereichlſchen Privilegium nebft 
Erjeugungs: Art meiner Fabrifate des Mies 
neralteiges md Shärfriemen (im 
50erley Sorten! der fib aber, oder einen 
Ugenten fine diefe Erzeugnife in der ganz 
zen öfterreihlihen Monarchie in Wien 
nicderlafen fol. Briefe franco an 

@. X. Uuerubeimer, jun. 
in Negensburg. 








erfragen. 


3016. (34) Zur Abldfung eines Ewiggeid⸗ 
Kapitals werden 2700 fl als Hupothet: Kaps 
tal aut erſte und einzige Hopothek gegen 
binreidhende, gewiß genigende Sicherheit 
aufzunehmen geſucht, jedoch ohne Unter: 
händler. Das Uebr. 


3044. In der Schüpen: Strafe Nro. 17, 
im 2ten Stos, find 2 ineinandergebende, 
oder aud einzeln, ſehr freundtihe Zimmer 
mir ſchoͤner Aus ſicht und Einrichtung, im 
July au einen fol:den Herrn zu verftiften. 


3010. Ein Fabrifant und Gefhäftsmann, 
der alle Meſſen befuhen laͤßt, troairt feine 
Artikel wud laͤßt felbe In Commifffen auch 
allenthalben auf Märkten fell biethen. 

Briefe franco an ®. F. Singer 

in Regensburg. 


En 


* 


5031. Bey E. F. Fuͤrſt In Morbdhau— 
fen Ift ſo eben erſchleuen und in allen Bud 
banblungen (in Münmen in der Ant, 
Weberfhen Buchhandlung (Pb. Jar. 
= ver), tAaufingerfir. Nro,3.) zu befom: 


Vermaͤchtniß 


eines alten Gaͤrtners 

an feine Kunſtgenoſſen, oder: die Kunſt, 
alles Ungeziefer von den Blumen 
in Xöpfen und Gärten abzubalten, 
neuefte Entderun en in der Eultur 
der beliebreften Blumen und Topfs 
gewaͤchſe, und Anweiſang, auf die 
leichrefte Art, ſchͤne Champignons 
zu erzeugen. Bon Dr. Kaliſch. 

8. Broſch. 1830. 36 fr. 

Nic allein jeder Blumift, fondern 
auc jeder Särtuer, wird bierin viel Neues 
und Nüplihes finden, Ein allgemein bes 
rübmter Gärtner las das Manufeript, 
prüfte verſchiedene neue Angaben und gab 
bem Verfaſſer das befte Lob. 


Gott Gefällige Gaben. 


Zür die Wald. Jungböd 
mit neun Kindern in Tauffirchen 


(Pfarzey Oberhaching.) 


fl- fr. 
Zrandport 64 48 


Den 28 Juni: 
‚Möge fin jeder Weihe der Ar: 
men erbarmen!” . , .. 1— 


Summa 65 48 
Sur die Abgebrannten in Allershaufen. 


. fr 

Den 28. Yunt: Transport 2 435 
Don Johannes a Cruce. „. . 242 

5 Summa 42 254 

Den 27. Juni: Einehrwärdiger 
Vrleſter T. gab mir „fur den 
Bermfen® . . . 2... 
Für die Würdigten unter den 
urmen. „Gott fjegue es!" 
wal.K .... . 2fl. 42Er. 





1fl. — tr. 





Augspurger Börse 
vom 27, Juny 1836, 
HM önigl Bayersche Briete, Geld. 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt, 12 — 
detto ä 54 Proc. prompt, — 1005 
Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio., . . . 40 39 
K. K. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt — 8 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 143 142: 
Lott.Anlcheu v. 1834, prpt. 1154 se 
Metallig. ä 5 Proc, prpt. 104} 1044 
detto A 4 Pric. prpt. 100% 99; 
detto ä 3 Proc. prpt. 764 757 
Bank Aktica prompt Div. 2 
L. Sem. . .. . 1390 1388 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt. 2 2. . 634 63 
K. Poln. Loose a 1,300 prpt, — 
detto à fl. I 16 — 
+ 


Schluß der erfien Jahreshälfte 183 
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